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Vorwort,. 


Die  ftatiftifobe  Aofbereitmis  der  BerofiB-  and  Oewerbezäblong  vom  14.  Juni 
1895  im  Königreich  Wfirttemberg  ift  jetzt  voUftändig  zam  Abfchluß  gebracht,  Hod 
die  erfte  Hälfte  der  Arbeit^  welche  die  Beruf  sTtatiftik  entbäli;  liegt  fertig  gedruckt 
TOT,  wälH'end  die  Zahlen  der  iandwirtrchaftlichen  und  gewerblichen  Betriebsftatiftik, 
fowie  der  erläuternde  Text  erft  in  den  Druck  geben  f ollen.  Nach  der  fonftigen  An* 
Ordnung  der  Wnrttembergifcben  Jahrbfieber  für  Statiftik  und  Landeskunde  wäre  die 
BernfsflUitiftik  in  daa  Heft  II  des  vorliegenden  Jahrgangs  aufzunehmen  gewefen.  Es 
fehlen  aber  zweckmäßiger,  die  ganze  Ausbeute  jener  großen  und  wichtigen  Zählung 
vom  14.  Juni  1895  einem  einzigen  Bande  anzuvertrauen,  welcher  als  Ergänzungs- 
band so  den  Wfirttembergifcben  Jahrbüchern  auftreten  und  mit  feinem  L  Heft  (Be- 
ruüsftatiftik)  demnäcbft  erfcbeinen  wird. 

Das  Statiftifche  Handbueh;  welches  Heft  III  der  Wfirttembergifchen 
Jahrbiieher  zu  bilden  pflegt,  aber  zugleich  auch  als  Sonderabdrnck  er- 
Tcheint,  hat  im  vorliegenden  Jahrgang  gegen  früher  eine  namhafte  Erweiterung 
«Cahren;  insbefondere  in  den  Abfchnitten: 

III.  Landwirtfchaft, 

IV.  Viehftand, 

VII.  Gewerbe  und  Handel, 
VIII.  Verkehr  und  Verkehrsmittel, 
IX.  Geld-  und  Ereditwefen, 
X.  Verficherungswefen, 
XL  Preife, 

XIL  Löhne,  Verbrauch, 
XV.  Kirchenwefen, 
XVIL  Kriegswefen. 
Der  Abfchnitt  XVIII.  Finanzwefen  ift  fchon  im  vorigen  Jahrgang  einer 
grundlichen  Umarbeitung  unterzogen  worden. 

Das  „Statiftifche  Handbuch^  fucht  in  engem  Anfehluß  an  das  „Statiftifche 
Jahrbuch  fSr  das  Deutfche  Reich ^  —  delTen  Inhalt  fich  naturgemäß  nur  auf  die 
reicbsfeitig  einer  einheitlichen  Bearbeitung  unterworfenen  Materien  erftrecken  kann  — 
einen  gedrängten  Überblick  über  die  wichtigften  unmittelbaren  und  mittelbaren 
Gegenftände  der  öffentlichen  Verwaltung  des  Königreichs  zu  geben,  foweit  Heb  deren 
ErgebniOe  zahlenmäßig  darftellen  laflen. 

Diefer  Überblick  foll  rafche  Ein-  und  Umfchau  nach  zwei  Richtungen  er- 
möglichen, 

einmal  innerhalb  eines  Jahres  fär  die  verfchiedenarligen  gleichzeitigen 
Ergebnifle  und  Vorkommnifle  von  öffentlichem  Intereffe, 


Vorwort. 

rodann  aber  Vergleiche  mit  den  früheren  Jahren,  damit  fowohl  darch 
Qnerrchnitte  als  durch  Längsfchnitte  die  Erkenntnis  des  Ganzen  in  feiner  zufammen* 
hängenden  Entwicklang  vor  Augen  trete. 

Naturgemäß  kann  es  fich  hiebei  nur  um  fummarifche  Reihen  handeln; 
die  Quellen,  die  amtlichen  oder  fonftigen  Originalberichte,  ans  denen  die  Einzel- 
heiten gefchöpft  werden  können,  find  daher  an  den  Tabellenköpfen  jeweils  angegeben. 

Dem  Fachmann  wird  je  das  Spezialgebiet  nichts  Neues  bringen.  Je  mehr 
aber  die  Leiftungen  und  Aufgaben  der  öffentlichen  Verwaltung  fich  erweitern  und 
fpezialifieren,  je  inniger  der  Bundesftaat  mit  dem  größeren  Ganzen  des  Reichsgebiets 
verwächrty  um  fo  notwendiger  wird  es,  die  beweglichen  Zahlenbilder,  welche  das 
natürliche,  wirtfchaftliche,  gefellfchaftlichC;  religiöfe  n.  f.  w.  Gefchehen  nmrchreiben, 
fozufagen  in  handlichen  Extrakt  abzudefbillieren  und  vorzuführen,  um  das  Wachfen 
und  Abnehmen,  das  Auf-  und  Abfteigen,  das  Sicherweitern  und  Sichverengern  des 
gefamten  Lebens  einheitlich  vorzufahren. 

Gerade  in  der  Gegenwart  ift  die  Statiftik  als  Hilfsmittel  für  kombinierte 
Anfchaunng  nicht  nur  von  den  Männern  der  Wiflenfchaft  ausgebildet,  fondern  auch 
von  den  Praktikern  in  hohem  Grade  benützt  und  anerkannt  worden. 

Im  ganzen  handelt  es  fich  nur  um  Verwertung  von  amtlichem  Material, 
wenn  auch  der  amtliche  Charakter  desfelben  bald  im  engeren,  bald  im  weiteren 
Sinn  zu  verftehen  ift. 

Das  Ideal  eines  „Statiftifchen  Handbuchs*^  wäre  freilich  ein  noch  höheres, 
nämlich  in  ihm  eine  Univerfalfundgrube  zu  fchaffen,  in  welcher  nicht  nur  der  ziffer- 
mäßige Niederfchlag  des  amtlichen  Materials,  fondem  eine  ziffermäßige  Darftellung 
aller  die  Lebensintereffen  der  württembergifchen  Bevölkerung  berührenden  Vorgänge 
zu  finden  wäre,  bezw.  ein  Wegzeiger,  wo  fie  zu  fachen  find.  Ein  folches  Ideal  iß 
jedoch  nur  dann  zu  erreichen,  wenn  das  Unternehmen,  welches  heuer  in  feinen 
13.  Jahrgang  eintritt,  durch  das  rege  Intereffe  der  amtlichen  und  privaten  Fach- 
männer aller  Gebiete  in  den  Stand  gefetzt  wird,  ftets  Verbefferungen  anzubringen, 
Lücken  zu  ergänzen  a.  f.  w.,  um  fo  —  ohne  daß  der  Umfang  allzufehr  anfchwillt  — 
ein  wirklich  vollftändiges  Nachfchlagebuch,  ein  richtiges  „Handbuch^  zu  werden. 

Jede  Anregung  und  Förderung  wird  daher  vom  Heransgeber  ftets  nur  mit 
Dank  begrüßt  werden. 

Stuttgart;  4.  Mai  1898. 

K.  StatiTtiTches  Landesamt. 

Zeller. 
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V  o  r  w  o  r  t,. 


Die  ftatiftifcbe  Aofbereitims  der  Beruft-  and  Oewerbezäfalong  vom  14.  Juni 
1895  im  Königreich  Wfirttemberg  ift  jetzt  vollftändig  zam  Abfchluß  gebracht,  nnd 
die  erfte  Hälfte  der  Arbeit^  welche  die  BerufsTtatiftik  entbäU^  liegt  fertig  gedruckt 
Yor,  während  die  Zahlen  der  landwirtfchaftlichen  and  gewerblichen  Betriebsftatirtik, 
fowie  der  erläaternde  Text  erft  in  den  Drack  gehen  feilen.  Nach  der  fonftigen  An* 
ordnang  der  Wfirttembergifchen  Jabrbficher  für  Statiftik  and  Landeskunde  wäre  die 
Berofsßatiftik  in  dae  Heft  II  des  vorliegenden  Jahrgangs  aufzanehmen  gewefen.  Es 
fehlen  aber  zweckmäßiger,  die  ganze  Ausbeute  jener  großen  und  wichtigen  Zählung 
vom  14.  Juni  1895  einem  einzigen  Bande  anzuvertrauen,  welcher  als  Ergänzungs- 
band %ü  den  WQrttembergifchen  Jahrbüchern  auftreten  und  mit  feinem  L  Heft  (Be- 
rafiftatiftik)  demnäcbft  erfcheinen  wird. 

Das  Statiftifche  Handbaeb^  welches  Heft  UI  der  Wfirttembergifchen 
Jahrbaeher  zu  bilden  pflegt,  aber  zugleich  auch  als  Sonderabdruck  er- 
Tcheint,  hat  im  vorliegenden  Jahrgang  gegen  früher  eine  namhafte  Erweiterung 
erfahren;  insbefondere  in  den  Abfcbnitten: 

III.  Landwirtfchafty 

IV.  Viehftand, 

VII.  Gewerbe  und  Handel, 
VIII.  Verkehr  und  Verkehrsmittel, 
IX.  Geld-  und  Ereditwefen, 
X.  Verficherungswefen, 
XL  Preife, 

XIL  Löhne,  Verbrauch, 
XV.  Kirchenwefen, 
XVn.  Kriegswefen. 
Der  Abfchnitt  XVIII.  Finanzwefen  ift  fchon  im  vorigen  Jahrgang  einer 
grandlichen  Umarbeitung  unterzogen  worden. 

Das  „Statißifche  Handbuch''  fucht  in  engem  Anfehluß  an  das  „Statiftifche 
Jahrbuch  für  das  Deutfche  Reich ^  —  delTen  Inhalt  fich  naturgemäß  nur  auf  die 
reichsfeitig  einer  einheitlichen  Bearbeitung  unterworfenen  Materien  erftrecken  kann  — 
einen  gedrängten  Überblick  über  die  wichtigften  unmittelbaren  und  mittelbaren 
Gegenftände  der  öffentlichen  Verwaltung  des  Königreichs  zu  geben,  foweit  fich  deren 
Ergebnifle  zahlenmäßig  darfteilen  laflen. 

Diefer  Überblick  foll  rafche  Ein-  und  Umfchau  nach  zwei  Richtungen  er- 
möglichen, 

einmal  innerhalb  eines  Jahres  für  die  verfchiedenartigen  gleichzeitigen 
Ergebnifle  und  Vorkommnifle  von  öffentlichem  Intereffe, 


Vorwort. 

rodann  aber  Vergleiche  mit  den  früheren  Jahren,  damit  fowohl  durch 
Qaerrchnitte  als  durch  Längsfchnitte  die  Erkenntnis  des  Ganzen  in  feiner  zofammen* 
hängenden  Entwicklung  vor  Augen  trete. 

Naturgemäß  kann  es  fich  hiebei  nur  um  fummarifche  Reihen  handeln; 
die  Quellen,  die  amtlichen  oder  fonftigen  Originalberichte^  aus  denen  die  Einzel- 
heiten gefchöpft  werden  können,  find  daher  an  den  Tabellenköpfen  jeweils  angegeben. 

Dem  Fachmann  wird  je  das  Spezialgebiet  nichts  Neues  bringen.  Je  mehr 
aber  die  Leiftungen  und  Aufgaben  der  öffentlichen  Verwaltung  fich  erweitern  und 
fpezialifieren,  je  inniger  der  Bundesftaat  mit  dem  größeren  Ganzen  des  Reichsgebiets 
verwächfty  um  fo  notwendiger  wird  es,  die  beweglichen  Zahlenbilder,  welche  das 
natürliche^  wirtfchaftliche,  gefellfchaftliche,  religiöfe  u.  f.  w.  Gefchehen  umfchreiben, 
fozufagen  in  handlichen  Extrakt  abzudeftillieren  und  vorzuführen,  um  das  Wacfafen 
und  Abnehmen,  das  Auf-  und  Abfteigen,  das  Sicherweitern  und  Sichverengern  des 
gefamten  Lebens  einheitlich  vorzuführen. 

Gerade  in  der  Gegenwart  ift  die  Statiftik  als  Hilfsmittel  für  kombinierte 
Anfchaunng  nicht  nur  von  den  Männern  der  WilTenfchaft  ausgebildet,  fondern  auch 
von  den  Praktikern  in  hohem  Grade  benützt  und  anerkannt  worden. 

Im  ganzen  handelt  es  fich  nur  um  Verwertung  von  amtlichem  Material, 
wenn  auch  der  amtliche  Charakter  desfelben  bald  im  engeren,  bald  im  weiteren 
Sinn  zu  verftehen  ift. 

Das  Ideal  eines  „Statiftifchen  Handbuchs*^  wäre  freilich  ein  noch  höheres, 
nämlich  in  ihm  eine  Univerfalfundgrube  zu  fchaffen,  in  welcher  nicht  nur  der  ziffer- 
mäßige Niederfchlag  des  amtlichen  Materials,  fondem  eine  ziffermäßige  Darftellung 
aller  die  Lebensintereffen  der  württembergifchen  Bevölkerung  berührenden  Vorgänge 
zu  finden  wäre,  bezw.  ein  Wegzeiger,  wo  fie  zu  fuchen  find.  Ein  folchcs  Ideal  iß 
jedoch  nur  dann  zu  erreichen,  wenn  das  Unternehmen,  welches  heuer  in  feinen 
13.  Jahrgang  eintritt,  durch  das  rege  Intereffe  der  amtlichen  und  privaten  Fach- 
männer aller  Gebiete  in  den  Stand  gefetzt  wird,  ftets  Verbefferungen  anzubringen, 
Lücken  zu  ergänzen  u.  f.  w.,  um  fo  —  ohne  daß  der  Umfang  allzufehr  anfchwillt  — 
ein  wirklich  vollftändiges  Nachfchlagebuch,  ein  richtiges  „Handbuch^  zu  werden. 

Jede  Anregung  und  Förderung  wird  daher  vom  Herausgeber  ftets  nur  mit 
Dank  begrüßt  werden. 

Stuttgart;  4.  Mai  1898. 

K.  Statiftirches  Landesamt. 

Zeller. 
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Chronik  des  Jahres  1897. 

Januar.  Seine  Majeftät  der  König  befiehlt  die  Einführung  der  von  Seiner  Majeüät  dem  Kaifer 
unterm  1.  Januar  erlaHenen  Beffimmungen  betreffend  Einfehränkang  des  DaeUwefeas  im 
Offixieroorpa  bei  dem  K.  Armeecorps. 

Februar.  Im  ganzen  evangelifchen  Lande  wird  der  vierhundertfte  Geburtstag  Philipp  Melanchthons 
(18.  Februar  1497)  gefeiert. 

Mirz  4.     Die  Ständeveriaaunlong  nimmt  ihre  Y^erhandluogen  wieder  auf. 

März  %.    Die  SchlußfitKung  der  für  die  Eleictriutätt-  und  Kunftgewerbe-AusCtellttog  yon  1896 

•  beftelken  Kommiflioii  geoebnigt  die  Abrechnung  mit  einem  OberfchuA  von  270262  «4 

Mirz  20.  Seine  Majeftftt  der  KOnig  reift,  einer  Einladung  Seiner  Majeftftt  des  Kaifers  folgend, 
aar  Teilnahme  an  der  Enthfillung  des  Nationaldenkmala  fUr  Kaifer  Wilhelm  I.  nach  Berlin« 

Mirz  22.  Mit  dem  ganzen  deutfchen  Volk  begebt  auch  das  württembergifohe  in  Stadt  und  Land 
die  Jabelfeier  des  hundertften  Geburtstags  feines  erlauchten  Kaifers  Wilhelm  L»  des  Be- 
gründers der  deutfchen  Einheit 

Mirz  31.    Die  Mai'chinenfabrik  Eßlingen  feiert  ihr  fünfzigjähriges  Beftehen. 

April  I.  Zwei  neue  Infanterieregimenter,  9  (Nr.  127)  in  Ulm  und  10  (Nr.  180)  in  Tübingen  und 
GmQnd,  werden  aus  den  bisherigen  vierten  Bataillonen  gebildet. 

April  24*  Ihre  Durchlaucht  die  Herzogin  Floreftine  von  Urach,  Gräfin  von  Württemberg,  geborene 
Prinzellin  von  Monaco,  Witwe  des  verewigten  Hersogs  Wilhelm  von  Urach,  Grafen  von 
Wflrtteaiberg,  ftirbt  in  Stuttgart  nach  längerem  fchwerem,  mit  ohriftlicher  Geduld  und  Er- 
gebung getragenem  Krankfein.    Die  Bei  fetzung  erfolgt  in  Ludwigsburg  am  28. 

Mai  6»  Im  K.  ßeßdenzfchloß  Stuttgart  findet  die  Vermählung  Ihrer  K.  Hoheit  der  Herzogin  Elfa 
von  Wfirttemberg  mit  Seiner  Durchlaucht  dem  Prinzen  Albrecht  zu  Schaumburg-Lippe  ftatt. 

Mai  10.  Ihre  Majeftät  die  Königin  reift,  einer  Einladung  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  folgend, 
nach  Danzjg,  um  die  Taufe  des  Kreuzers  ..Erfatz  Freya"^  vorzunehmen. 

Mai  15.--I7.    In  Stattgart  findet  ein  fünftes  großes  Muükfeft  ftatt. 

Mai  15.    In  Heilbronn  wird  eine  Gewerbe-  und  Kunftausftellung  eröffnet. 

Mai  20.  Ihre  Majeftäten  der  Kön^  und  die  Königin  mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Prinzellin 
Pauline  reifen  zum  Befqch  Ihrer  Königlichen  Hoheiten  des  Herzogs  und  der  Herzogin  von 
Teck  nach  England. 

Mai  29.  In  Lndwigsburg  werden  Gedenktafeln  an  den  Geburtsbäufern  der  Dichter  Juftinus  Kemer 
und  Eduard  Mörike  feierUch  enthüllt. 

Juni  I.  Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  begeben  Sich  nach  Heilbronn,  um  die  Stadt 
zu  befachen  und  die  dortige  Ausftellung  zu  beßehtigen. 

Jnl  6.-^8«    In  Stuttgart  tagt  der  Allgemeine  deutfche  Sprachverein. 

Juni  15.— ^6«  In  Stuttgart  findet  die  25fte  Generalverfammlung  den  Verbands  öffentlicher  Feuer- 
verficherangaanftalten  in  Deutfchland  ftatt. 

Joni  18.    Eine  Königliche  Verordnung  verfügt  die  Stiftung  einer  Rettungsmedaille. 

J«li  1.  Nachdem  fohon  am  30.  Juni  vormitttags  in  den  Oberämtern  Rottweil  und  Balingen  Hagel 
gefallen,  tobt  nach  Mitternacht  zwifchen  127»  und  2  Uhr  im  nördlichen  Württemberg,  von 
der  Nordweftgrenze  des  Oberamts  Brackenheim  über  die  Bezirke  Heilbronn,  Ncckarfnlm, 
Weinsberg,  Öhringen,  bis  zu  den  füdlichen  Ausläufern  des  Künzelsauer  und  dem  Nordrand 
des  Haller  Bezirks,  ein  Unwetter  von  Hagel,  Sturm  und  Regengüffen,  wie  unfer  Land  in 
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Zur  Jahresg'efchicUte. 


Chronik  des  Jahres  1897. 


Januar.     Seine  Msjeftüt  der  KiSnig   befiehlt  die  KinfUhrung   der   von  Steiner  Majefiflt  dem  Käif*!^ 
UEiterm  1.  Januar  erlaffenen  BetVinimtingen    betreif end  EiofchränkuQg   des    Duell wäiea«   * 
OfäxiBreorpa  bei  de  tu  K,  Ärmeerorp«. 
Februar.     Jra  ganien  evatigelHcheu  Lande  wird  der  vitrrhundertfte  Geburtatag^  Philipp  MefancbtK  iaa 

aa  Februar  1497)  ^-efeieit. 
Mirz  4.     Die  Stätideveriatuinlung  Dfcomt  ihrtj  Vi$rh&tid Innigen  f^ieder  auf, 

Wri  <,    Die   Scblaßntzuög   der   für   die  ElektrjiitliLs-   und    Kunrtß^ewerWAua/telliiiijr  von   

•  belt^siUen  KommüTion  ^©nebroigt  die  Abrechnung  mit  Biuem  Überfcbuß  von  '^70383  ^ 

März  20,     Seine  Müjeftät  der  Könij?  reilft   <;iDec  Einladung  Seiner  Majeftüt  des  Kaj^ars 

zur  Teitoahme  »ii  der  Enthüllung  des  Nationslüenkinals  für  Kaifer  Wilhulm  1 
MÄrz  22,     Mit  dem  gatiÄen  deulfchen  Volk  begeht  aur-h  da?  würitembergffche  in  Sta^t" 

die  Jubelfeier  dea  hundertften  Geliurtfltag«  fdnes   erlauehten  Kaisers  WUhda  L  itaJ 
grbnders  der  deulfchen  Einheit 
«Tt  3K     Die  Mal'cbifienfHhrik  Eßlingen  feiert  ihr  fliDf/JgjÄhriges  Beftehen. 
»?Ttt  V*    Zifei  neue  Infanierierei^imenter,    9  (Xr<  127)  in  Ulm  und  10  (Nr.  18ü|   in 

timtlnd,  werden  aus  den  bfaherigen  vierten  Bataillonen  gebildet, 
A|>nl  24*     Ihre  Durchlaucht  die  Herzogin  FlureJtine  vun  Uracli,  Grl6n  von  Würl 
"noieinn  von  Monaco,    Witwe   de»    verewigten    llersugs  Wilhefm  vaa 
Wftrttömber^,  ftirbt  in  Stuttgart  naeh  lüngerem  ichwerem,  mit  f^hnftJitL. 
Röbutig  getragenem  Krankfein.     Die  ßeiTetzung  erfolgt  in  LndwigalMiv  . 
*     Itü   K.  Refidenzfchlüß  Stuttgart  findet  die  Vermahlung  Ihrer  K,  Hotec  i 
«41  10^^^**  ^^üntetnberg  mit  Seiner  Durchlaucht  dem  Prinzen  Albrecbt  tn 

Ihre  MajefL^t   die  Königin    reiff,    tlncr  Einladung   Seiner  Majdift  ^ 
**«'  *s'!^l7    ^*'^*''^*  ""^  '^'*-  T^ntü  düi  Kreoj^ers  ..ErC^u  Freya-  "  niiiihia 
*«'  ($      f        ^^  Stultgarl  findet  ein  flinltpa  großes  Mnllkfeft  fuiL 
m^i  2Q      f     ''«Jlbionn  wir4  eine  Gewerbe^  und  Kunftauaftelbrng 
^    *'*»'«  JUajeftatfin  der  K(Joig  und  diu  Königin  mit  Ihrer 
^*uJjo«  i^iipji  jimu  e^fgeij  i^^^^  Kömglichen  Hoheiten  de» 
*«'  29.  ";     **'*''''  Eoglaud. 

otd  \y^^^^'^^*^^S  werden  Gedt^&ktarttk  au  iten  Uibui 
li»r  I,     1.    ^***«Jaril  Mr^rik«  ^eierlieh  ei^thüi 


.■^«ne  Kr. 
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VI  Chronik  dos  Jahres   1897. 

nachweislicher  Zeit  kein  fchwereres  betroffen  hat;  mindeftens  war  die  Zone  gänzlicher 
Yerhagelung  bei  keinem  Wetter  der  letzten  70  Jahre  gleich  groß.  Der  Schaden  an  den 
Feldfrüchten,  WeinftOcken  und  Obftbäamen  wird  auf  gegen  19  Millionen  Mark  gefchätzt. 
Mit  einem  ziemlich  fchweren  Hagelwetter  im  Bezirk  Gmünd  am  3.,  das  endlich  die  Itngft 
herbeige wünfchte  Abktthlung  einleitet,  fchloß  die  verhängnisvolle  Gewitterzoit  ab. 

Juli  I.  Die  Stände verfammlnng  wird  vertagt,  nachdem  in  der  zweiten  Kammer  insbefondere  das 
Einkommenfteuergefetz  beraten  und  fchließlich  der  Entwurf  eines  Verfaffungsgefetzes,  be- 
treffend die  Zufammenfetznng  beider  Kammern,  fowie  die  Entwttrfe  von  Gefetzen,  betr. 
die  Wahlen  zum  Landtag,  eingebracht  worden  find. 

Juli  28.  Der  neugegrflndete  wOrttembergifche  Städtetag  (fQr  die  Städte  mit  mehr  als  15000. 
künftig  f&r  die  mit  Ober  10000  Efnwohnern)  hält  in  Stuttgart  feine  erfte  Sitzung. 

Aufuft  15.  Ihre  Kaiferiiche  Hoheit  die  Frau  Herzogin  Albrecht  von  Württemberg  wird  in 
Gmunden  von  einer  Tochter  entbunden.  Die  Prinzeffin  erhält  in  der  Taufe  den  Namen 
Maria  Amalia. 

Auguit  23.  FttrUt  Hugo  von  Hohenlohe-Öhringen,  Herzog  von  Ujeft,  Airbt  zu  Slawentzitz  in 
Schlefien. 

Auguft  31.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Sich  von  Seefeld  nach  Wflrzburg  behufs  Teilnahme 
an  der  Parade  des  IL  Bayerifchen  Armeecoi*ps  vor  dem  Kaifer. 

Auguft  31  it.    Die  fünfundzwanzigfte  Verfammlung  deutfcher  Forftmänner  tagt  in  Stuttgart. 

Aaguft  31  ff.  Der  Hiftorifche  Verein  für  das  wUrttembergifche  Franken  feiert  in  Hall  fein  fünfzig- 
jähriges Jubiläum. 

September  3.  Seine  Majeftät  der  König  reift  nach  Homburg  v.  d.  H.,  um,  einer  Einladung  des 
Kaifers  folgend,  an  der  Parade  des  XL  Armeecorps  teilzunehmen. 

September  27.  Ihre  K.  Hoheit  die  Frau  Herzogin  Amalie  von  Urach  wird  von  einem  Prinzen 
entbunden.  Derfelbe  erhält  in  der  Taufe  am  30.  den  Namen:  Wilhelm  Albert  Karl  Antofl 
Paul  Gero  Maria. 

Oktober  I  ff.  Die  19.  General  verfammlung  des  Allgemeinen  deutfchen  Frauenvereins  findet  in 
Stuttgart  ftatt. 

Oktober  19.  Die  fünfte  Evangelifche  Landesfynode  tritt  zu  einer  außerordentlichen  Tagung  —  bis 
zum  25.  November  —  znfammen  und  berät  hauptlUchlich  noch  einmal  das  kirchliche  Ge- 
fetz über  die  Ausübung  der  landesherrlichen  Kirchenregimentsrechte  im  Fall  der  Zugehörig- 
keit des  Königs  zu  einer  andern  als  der  evangelifchen  Konfeflion,  nachdem  eine  Voraus- 
fetzung  diefes  Gefetzes,  die  ftaatsgefetzliche  Verpflichtung  der  vermöge  ihres  Aaatlichen 
Amtes  in  die  Kirchenregierung  berufenen  Mitglieder  zum  Eintritt  in  diefelbe  durch  einen 
Befchluß  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  13.  Mai  1896  hinfällig  geworden  ift.  Außer- 
dem werden  beraten:  die  kirchliche  Ehefchließung  gemifchter  Ehen,  die  Altersgrenze  für 
die  Chriftenlehrpflichtigen,  die  BefoldungsverhältniiTe  der  Geiftlichen  u.  a.,  fowie  eine  Reihe 
von  Initiativanträgen :  Ober  die  im  Fall  einer  Änderung  der  LandesverfalTung  einzurichtende 
Vertretung  der  evangelifchen  Kirche  in  der  I.  Kammer,  über  die  Gründung  eines  kirch- 
lichen Hilfsfonds  u.  a. 

November  8.  Zu  Celle  in  Hannover  ftirbt  im  82.  Lebensjahr  der  General  der  Infanterie  Hans 
V.  Schachtmeyer,  1878—1886  kommandierender  General  des  XIII.  (K.  Wflrtt)  Armeecorps. 

November  17.  Seine  Majeftät  der  König  von  Sachfen  trifft  auf  Einladung  Seiner  Majeftät  des 
Königs  zur  Teilnahme  an  den  Jagden  fflr  einige  Tage  in  Bebenhaufen  ein. 

November  19.  Bei  der  durch  Beförderung  des  Abgeordneten  Dr.  Hartranft  nötig  gewordenen 
Landtagswahl  in  Böblingen  erhalten  Hartranft  (Volkspartei)  1591,  Färber  Schäfer  (kon- 
fervative  Partei)  1010,  Gerichtsnotar  Mayer  (Deutfche  Partei)  753,  Redakteur  Agfter  (Sozial- 
demokrat) 734  Stimmen.  Bei  der  Stichwahl  am  2.  Dezbr.  wird  Hartranft  mit  2224  Stimmen 
gegen  1927  gewählt 

November  23.  Die  St&ndeverfammlung  tritt  wieder  znfammen  und  berät  zunächfl  eine  Novelle 
zum  Polizei ftrafgefetzbuch,  die  GefetzesentwOrfe  betreifend  die  VerfalFnngsrevifion,  die  Be- 
ftellutig  und  die  Amtsobliegenheiten  der  Ortsvorfteher  und  der  Verwaltnngsaktuare,  fowie 
die  Steuerreform  und  Maßnahmen  aus  Anlaß  des  außerordentlichen  Hagel-  und  Sturm- 
fchadens  vom  1.  Juli. 

Dezember  24.  Die  weiteren  Strecken  der  Filderbahn:  Möhringen—Vaibingen  und  Möhringen — 
Neuhaufen  werden  dem  Verkehr  flbergeben. 


Nekrolog  des  Jahres  1897.  VII 

Nekrolog  des  Jalires  1897. 

Jaiiar  10.    Stattgart.    Georg  Heinr.  Schot tlo,  Baanotemehraer,  vorm.  Möbelfabrikant.    (Schw. 

Krön.  S.  67.) 
Saawar  14.    HeilbroDn.    Jalius  Römer,  Landgeriohtsrat  a.  D.  von  GmOnd.    (StAnz.  S.  87.) 
Januar  19.    Ludwigsbarg.    Dr.  Hermann  v.  NOrdlinger,  Oberfor/lrat,  ProfelTor  a.  D.    (St.Anz. 

S.  127.    Sehw.  Krön.  S.  128.) 
Januar  19.    Salzburg.    Graf  Ludwig  Bernhard  v.   Waldbnrg-Zeil,    K.  n.  K.  Kümmerer   und 

Generalmajor  a.  D.    (St.Anz.  S.  109.) 
Jaaaar  25.    Ludwigsburg.    Martin   v.  Förnzler,   Oberftlieutenant  a.  D.    (Sohw.  Krön.  S.  188.) 
Uiaar  26.    Tabingen.    Dr.  theo).  Frans  v.  Kober,    vorm.  ProfefTor   an  der  kafhoUfch-theo- 

lofcifchen  FaknlUt    (St.Anz.  S.  188.    Schw.  Krön.  S.  204.) 
Jaoaar  27.    MarkgrOningen.    Dr.  Hermann  Werner,  Sanitätsrat.    (Med.  Korr.BI.  9.) 
Jiaaar  27.    Böblingen.    Anguft  Kiffel,  Fabrikant.    (Schw.  Krön.  S.  181.) 
Febraar  2.    Stuttgart.    Dr.  theol.  Gottlob  v.  H  filier,  Prilat,  Feldpropft  .i.  D.    (St.Anz.  S.  170. 

Schw.  Krön.  S.  518.  541.) 
febraar  4.    Straßburg.    Freiherr  Eugen  Schott  v.  Schotten ft ein,  Rechtsanwalt    (StAnz. 

8.  186.  207.    Schw.  Kronik  S.  254.) 
Febraar  17.    Gannftatt    Ferd.  v.  Nagel,  char.  Oberft  z.  D.    (StAnz.  S.  269.) 
Februar  21.    Stuttgart    Julius  Öfter  tag,  Geh.  Hofrat,  Erfter  Vorfteher  der  Wfirtt  SparkalTe. 

(Schw.  Krön.  S.  375.) 
iirz  I.  Stuttgart.    Karl  Kopp,  Bildhauer  und  Profeflbr  an  der  Technifchen  Hochfchnle.    (StAnz. 

S.  847.    Sehw.  Krön.  S.  425.) 
■in  2.    Sehwaigem.     Graf   Erwin   v.   Keipperg,   K.   K.   General   der   Kavallerie.    (StAnz. 

S.  363.  864.    Schw.  Krön.  S.  484.) 
Mirz  3.    StnUgart    Karl  Deoker,  Kanzleirat,   langjähriger  Sekretär  an  der  K.  öffentlichen 

Bibliothek.    (Schw.  Krön.  S.  488.) 
Mirz  5.    Oberefilingen.    Ludwig  Sohöttle,    vorm.   Oberlehrer    am   Waifenhaus    in   Stuttgart 

(StAnz.  S.  404.) 
Mirz  8.    Eßlingen.    Richard  Merkel,  Fabrikant    (Schw.  Krön.  S.  558.) 
Mirz  II.    Eßlingen.    Wilhelm  Deffner  d.  A.,  Fabrikant 
Mirz  H.    Reutlingen.    Max  Hölldampf,  Regiemngsrat 

Mirz  13.    Bafel.    Louis  Jäger  (aus  Willsbaeh),  Buchhändler.    (Schw.  Merk.  S.  545.) 
Mirz  19.    Darmftadt    Heinrich  Wagner  (aus  Stuttgart),  Geh.  Baurat,  ProfelTor.    (Schw.  Merk. 

S.  538.) 
Mirz  19.    Wien.    Jofef  Ritter  v.  Pfeiffer,  Württ  Hofrat.    (Schw.  Merk.  S.  548.) 
Mirz  20.    Nfirtingen.    Chr.  Ell  wanger,  Dekan  a.  D. 
Mirz  21.    Stuttgart    Karl  Guide,  Oberbaurat 
Mirz  24.    Heppenheim  (HeiTen).    Dr.  Eugen  Wittieh,  Medizinalrat 

Mirz  26.    Stuttgart    Rud.  v.  Knofp,  Geh.  Kommerzienrat,  1868  Abgeordneter  zum  Zollparla- 
ment.   (Schw.  Krön.  S.  647.) 
Mirz  27.    Backnang.    Alfred  Klemm,  Dekan,  Altertumsforfcher.    (StAnz.  S.  534.    Schw.  Krön. 

S.  671.) 
Mirz  28.    Baden-Baden.    Freiherr  Karl  v.  Keitaenftein,  Oberhofmeifter  Ihrer  Mnjeftät  der 

Königin.    (StAnz.  S.  522.    Schw.  Krön.  635.) 
Mirz  28.    Wien.    Jofef  Weitmann  (geb.  in  Gmfind  1811),  Bildhauer.    (Schw.  Merk.  S.  618.)  * 
Mira  30.    Tflbingen.    Dr.  Johann  v.Säxinger,  ProfelTor  der  Geburtshilfe,  Vorftand  der  Frauen- 
klinik an  der  Univerfltät    (StAnz.  S.  589.    Schw.  Krön.  S.  699.    Med.  Korr.BI.  Nr.  37.) 
April  3.    Reutlingen.    Freiherr  Eduard  Schott  von  Schottenftein,  K.  Kammerherr,  Ober- 
regierungsrat a.  D. 
April  7.    Stuttgart.    Dr.  Hugo  Rofenthal-Bonin,  Schriftfteller.    (Schw.  Krön.  S.  719.) 
AprH  9.     Schuflenried.     Dr.   Eugen   Frank,   Oberförlter,   Altertumsforfcher.     (StAnz.   S.   622. 

Schw.  Krön.  S.  740.) 
April  II.    Bühl  bei  Rottenburg.    Dr.  Job.  Kep.  Brifchar,  Pfarrer,  theologifcher  Schriftfteller. 
April  13.     Hohenheim.     Dr.  Karl  Kreuzhage,  Erfler  Chemiker  an  der  landwirtfch.  chemifchen 

Yerfuehsftation. 
April  18.     Stuttgart    Otto   v.   Haldenwang,   General   der   Infanterie  z.  D.    (St.\nz.   8.663. 

Schw.  Krön.  S.  797.) 


VIII  Nekrolog  des  Jahres  1897. 

April  20.    Neapel.    Dr.  Riebard  Nachtigal,  SUbsarzt  a.  D.    (Scbw.  Krön.  S.  813.) 

April  21.    Kircbbeini  u.  T.    Dr.  Hermann  Bender,  OberÜtudieBrat,  vorm.  Gymnafialrektor   m 

Ulm.    (StAnz.  S.  685.    Sehw.  Krön.  S.  813.) 
Aprü  25.    Stattgart.    Gaft  Ad.  v.  Gunaert,  BofkammerprAfIdent  a.  D.    (Sebw.  Kroa.  S.  987.) 
Mal  4.    Stuttgart.    Friedrieb   v.  Neufchler,  Oberfinanzrat  a.  D.  (geb.   1800).    (StAni.   S.  776. 

Scbw.  Krön.  S.  921.) 
Mai  4.    Stuttgart.    Dr.  J.  G.  FiTcher,  Profeflbr  a.  D.,  Dickter.    (St. Ans.  S.  767.    Sckw.  Krön. 

S.  953.    H.  Fifcber,  Erinnerungen  an  J.  G.  F.  von  feinem  Sobae.    TOUigen  1897.) 
Mai  7.    TQbIngen.    Dr.  Cbriftian  Hdebftetter,  Arzt  in  Meteingen.    (Med.  Korr.Bl.  2i.) 
Mal  IG.    Stuttgart.    Job.  Cbriftof  Engel  born,  vorm.  Veriagsbucbbindler.   (Sehw.  Krön.  S.  977.) 
Mal  12.   Stuttgart.  Ferd.  Auberlen,  Kommersienrat.   (St.Anz.  S. 818.  887.   Sohw.  Kroo.  8. 1001.) 
Mai  12.    Stuttgart    Baron  Bngo  v.  Kottwitz,  K.  Preuß.  General  der  Infaaterie  a.  D.,  zsletzt 

Kommandeur  der  26.  (1.  K.  WQrtt)  Divifion.    (St.Anz.  S.  844.    Sehw.  Krön.  8.  998.) 
Mal  18.    Ulm.    Karl  Wollinsky,  Vorfftzeader  des  Württ.  FlelTcberverbandes.    (Scbw.  Krön. 

S.  1055.) 
Mai  27.    Biberacb.    Robert  Langer,  Ebrenvorßtzender  des  Turnkreifes  Schwaben.   (Scbw.  Krön. 

S.  1119.) 
Juni  5.    Gannftatt.    Albert  Neu  ff  er,  vorm.  Sparkairenkaffier,   1870  Landtagsabgeordneter   flkr 

Öbringen. 
Juli  3.    Tübingen.    Wilb.  Fritc,  Stallmeifter  an  der  Univerfitftt. 
iuU  9.    Stuttgart.    Dr.  Albert  Burkart,  Medizinairat. 

Juli  19.    Ludwigsburg.    Dav.  Banz,  vorm.  Rektor  des  Lyceums.    (StAnz.  S.  1283.) 
JuH  30.    Göppingen.    Anguft  Roth,  vorm.  Dekan  von  Geislingen. 
Auguft  3.    Stuttgart    Cbriftian  v.  Henzler,  Oberftndienrat    (StAnz.  S.  1345.) 
September  12.    Stacbelberg  im  Kanton  Glaros.    Dr.  Rudolf  Berlin,  Profeflbr  an  der  Univerfität 

Roftoolc,  1861—89  Augenarzt  in  Stuttgart.    (Med.  Korr.B].  Nr.  43.) 
Stptemlier  13*    Stuttgart    Theodor  v.  Bullinger,  GeneraUnajor  z.  D.    (Sehw.  Krön.  S.  2128.) 
September  17.    Stuttgart    Albert  Bück,  Baurat,  Betriebsoberinfpektor. 
September  25.    Stuttgart    Edmund  Alwens,  vorm.  Profeflbr  am  K.  Koafervatorium  fdr  Mufik. 

(St.Anz.  S.  1633.) 
Oktober  I.    Stuttgart    Albreeht  Erhardt,  Oberbergrat  a.  I).    (StAnz.  S.  1673.    Scbw.  Krön. 

S.  2043.) 
Oktober  12.    Tübingen.    Julius  Goes,  Oberbürgermeifter.    (Sckw.  Krön.  S.  2146.) 
Oktober  27.    Stuttgart    Reinbold  Seyerlen,  ProfelTor  am  K.  Koafervatorium  für  Mufik.    (St- 
Anz. S.  1819.    Sohw.  Krön.  S.  2259.) 
Oktober  30.    Stuttgart     Wilhelm  v.   Ebert,   vorm.  Präfident  der  Domänendirektion.     (StAnz. 

S.  1843.) 
November  18.    Stuttgart    Karl  Heck  er,  Major  a.  D.,  Redakteur.    (StAnz.  S.  1931.    Scbw.  Kroa. 

S.  2391.) 
November   2t     Stuttgart     Wilb.   v.   Drefcher,   Oberregierungsrat    Amtsoberamtmann   a.   D. 

(St.Anz.  S.  1983.    Schwab.  Krön.  S.  2441.) 
November  21.    New- York.    Jobann  StraubenmüIIer,  Schulmann,  Dichter  (aus  Scbw.  Gmünd). 

(St.Anz.  S.  2061.) 
November  22.    Stuttgart.    Dr.   Oskar  v.  Fr  aas,  Direktor,  vorm.  Konfervator  am   Naturalien- 

kabinett.    (StAnz.  S.  1961.    Sehw.  Krön.  S.  2417.  2493.) 
November  29.   Stuttgart    Ludwig  BareiB,  vorm.  Papierfabrikant  in  Göpphigep,  1868— 70  Land- 
tagsabgeordneter für  Maulbronn. 
Dezenber  t    Stuttgart    Eduard  Koch,  Verlagsbuchbäodler.    (Scbw.  Krön.  S.  2789.) 
Dezember  4.    Stuttgart    Dr.   Max  Graf  v.  Zeppelin,  K.  Kammerberr,   Hofmarfcball  Ihrer  K. 

Hoheit  der  Frau  PrinzelTin  von  Sachfen-W^mar-Eifenaoh.    (StAnz.  S.  2043.    Sehw.  Krön. 

S.  2515.) 
Dezember  14.    Stuttgart    Theodor  Hoffmann,  Architekt,  vorm.  Oberingenieur  der  K.  K.  Fer- 

dinands-Nordbaha  in  Wien.    (Sehw.  Krön.  S.  2647.) 
Dezember  15.    Reutlingen.    Karl  Deufcb,  Kommerzienrat    (Scbw.  Krön.  S.  2648.) 
Dezember  23.    Kornthal.    Dr.  Gottlob  Pfleiderer,  Profeflbr,  vorm.  Infpektor  einer  Erziehnngs- 

anftalt  in  Komthal.    (St.Anz.  S.  2195.    Scbw.  Krön.  1898  S.  17.) 
Dezember  27.    Stntrgart    Theodor  Beyttenmiller,  Oberreallehrer  a.  D.    (Scbw.  Krön.  S.  2729.> 


Württembergifclie  Litteratur  vom  Jahr  1896. 

Von  ProfelTor  Dr.  Steiff,  Bibliothekar. 


A.  Ffirftenhans« 

Katharina  Paulowna,  Königin  v.  W.  —  Briefwechfel  der  Großfarftin  Katharina 
Paulowna  mit  Johann  Georg  MOller  in  Schaffhaufen.  Mitgeteilt  von  Oberlehrer 
J.  Merkte.  Stattgart,  Droek  von  W.  Kohlhammer  1896.  8^  (Sonderabdmck  aus  den 
WflrU.  Yierteljahrsheften  für  Landesgefchichte  Jahrg.  1896.) 

Sophie  Dorothea  Auguste  Luise,  Prinzessin  von  W,,  unter  dem  Namen  Maria  Feodo- 
rouma  Kaiserin  von  Bussland,  —  Correspondance  de  Sa  MajestS  l*Imp6ratrice  Marie 
F^odorowna  aveo  Hademoiselle  de  N^lidoff,  sa  demoiselle  d*honnear  (1797-- 1801), 
des  lettres  de  Mademoiselle  de  Nölidoff  au  Prinoe  A.-B.  Konrakine  publice  par  la 
Prineease  Lise  Tronbetzkoi.  Paris,  E.  Leroux  1896.  8^.  (=  Bibliothöqne  Slave 
saivie  EMvirienne  XIY.) 

S.  loch  im  Anhang:  Hersog  Ulrich. 


B.  Land  und  Volk 

mit  Staat  und  Kirche. 
I.  Gefchlchte  und  Geographie. 

(AltertOmer.  —  Volksknnde.  —  Statiftik.  —  MundarUiches.) 

Y.  Albertiy  Otto,  Arehivrat,  Wfirtt.  Adels-  nnd  Wappenbach.  Im  Auftrag  des  Wfirtt  Alter- 
tamevereins  verfaßt  6.  Heft.  Holsgerlingen— KrOwelsan.  Stattgart,  W.  Kohlhammer 
1896.    80. 

Baomann,  Dr.  Franz  Ludwig,  Die  zwOlf  Artikel  der  oberfchwäbifohen  Bauern  1525.  Kempten, 
J.  KOfel  1896.    8«. 

Dfirr,  Prof.  Dr.  Fr.,  und  Dr.  A.  Bai  dam  us,  Schul  Wandkarte  zur  Gefchlchte  des  K.  Württem- 
berg. 1:150,000.  4  Blatt  ä  83,5x66,5.  Farbendruck.  Leipzig,  6.  Lang  (1896).  (=  Samm- 
lang hirtorifcher  Schulwandkarten  Nr.  3.) 

DQreh  Sehwaben.  Wfirtt.  Wanderbilder,  herausgegeben  von  ProfelTor  Dr.  J.  Bartmann  in 
Verbindung  mit  Dr.  G.  F.  Bertfeh,  Dr.  Th.  Engel  ...  Hit  157  Abbildungen.  Zürich,  Art. 
Infritut  Orell  FQßli  o.  J.  (1896).    8». 

Ifl  eine  dnreh  ein«  Binleltoag  Tannehrt«  Bnohanagaba  der  unter  demfelben  Titel  in  den  letiten 
Jahren  erfehienenen  Binselhlndohen. 

Fmidberiefate  aus  Sehwaben,  umfalTend  die  vorgefchichtlichen,  römifohen  und  merowingifchen 
Altertflmer,  herausgegeben  vom  Wfirtt  Anthropologifchen  Verein  unter  Leitung  von 
Profeffor  Dr.  G.  Sixt  ni.  Jahrgang.  1895.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart'fche  Verlags- 
handluqg  (£.  Koeh)  1896.    8^ 

Gefdiiehttqnellen,  Wfirttembergifche.  Im  Auftrage  der  Wfirtt.  KommiiTion  ffir  Landesgefchichte 
herausgegeben  von  Dietrich  Sohflfer.    3.  Band.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.    8^ 

Bathllt:  ürkv&denbiioh  der  Stedt  Bottweil,    1.  Band.    Bearbeitet  ron  Dr.  Heinrioh  Oflnter. 

Handbuch,  SUtiftifches,  ffir  das  K.  Wflrttemberg.  Jahrgang  1895.  Bearbeitet  im  K.  Stotiftifchen 
Landesamt.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8^  (Sonderabdmck  aus  den  Wfirtt.  Jahr- 
bfiehem  Jahrg.  1895.) 

Bieber  mit  dem  Titel:  Statirtifches  Jahrbuch  a.  f.  w. 
Iftrtteaib.  Jahrbftoher  1897,  H.  1.  II 


Vorwort. 

Tod a DD  aber  Vergleiche  mit  den  früheren  Jahren,  damit  rowohl  darch 
Qaerfchnitte  als  daroh  Längsfchnitte  die  Erkenntnis  des  Ganzen  in  feiner  zufammen- 
hängenden  Entwicklang  vor  Angen  trete. 

Naturgemäß  kann  es  fich  hiebei  nar  am  fammarifche  Reihen  handeln; 
die  Qa eilen,  die  amtlichen  oder  fonftigen  Originalberichte,  aas  denen  die  Einzel- 
heiten gefcböpft  werden  können,  find  daher  an  den  Tabellenköpfen  jeweils  angegeben. 

Dem  Fachmann  wird  je  das  Spezialgebiet  nichts  Neaes  bringen.  Je  mehr 
aber  die  LeiRangen  und  Aafgaben  der  öffentlichen  Verwaltang  fleh  erweitern  und 
fpezialifieren,  je  inniger  der  Bandesftaat  mit  dem  größeren  Ganzen  des  Reichsgebiets 
verwächft,  am  fo  notwendiger  wird  es,  die  beweglichen  Zahlenbilder,  welche  das 
natürliche,  wirtfchaftliche,  gefellfchaftliche,  religiöfe  a.  f.  w.  Gefchehen  amrchreiben, 
fozafagen  in  handlichen  Extrakt  abzadeftillieren  nnd  vorzafahren,  om  das  Wachfen 
und  Abnehmen,  das  Aaf-  ond  Abfteigen,  das  Sicherweitern  und  Sichverengern  des 
gefamten  Lebens  einheitlich  vorzafShren. 

Gerade  in  der  Gegenwart  ift  die  Statiftik  als  Hilfsmittel  ffir  kombinierte 
Anfchauang  nicht  nar  von  den  Männern  der  Wiflenfchaft  aasgebildet,  fondern  aach 
von  den  Praktikern  in  hohem  Grade  benätzt  and  anerkannt  worden. 

Im  ganzen  handelt  es  fleh  nar  am  Verwertung  von  amtlichem  Material, 
wenn  aach  der  amtliche  Charakter  desfelben  bald  im  engeren,  bald  im  weiteren 
Sinn  zu  verftehen  ift. 

Das  Ideal  eines  „Statiftifchen  Handbuchs^  wäre  freilich  ein  noch  höheres, 
nämlich  in  ihm  eine  Univerfalfundgrube  zu  fchaffen,  in  welcher  nicht  nur  der  ziffer- 
mäßige Niederfchlag  des  amtlichen  Materials,  fondem  eine  ziffermäßige  Darftellang 
aller  die  Lebensintereffen  der  württembergifchen  Bevölkerung  berührenden  Vorgänge 
zu  finden  wäre,  bezw.  ein  Wegzeiger,  wo  de  zu  fachen  flnd.  Ein  folches  Ideal  ift 
jedoch  nur  dann  zu  erreichen,  wenn  das  Unternehmen,  welches  heuer  in  feinen 
13.  Jahrgang  eintritt,  durch  das  rege  Intereffe  der  amtlichen  und  privaten  Fach- 
männer aller  Gebiete  in  den  Stand  gefetzt  wird,  ftets  Verbefferungen  anzubringen, 
Lücken  zu  ergänzen  u.  f.  w.,  um  fo  —  ohne  daß  der  Umfang  allzufehr  anfchwillt  — 
ein  wirklich  vollftändiges  Nachfchlagebuch,  ein  richtiges  „Handbuch''  zu  werden. 

Jede  Anregung  und  Förderung  wird  daher  vom  Herausgeber  ftets  nur  mit 
Dank  begrüßt  werden. 

Stuttgart;  4.  Mai  1898. 

K.  StatiTtifches  Landesamt. 

Zeller. 
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Chronik  des  Jahres  1897. 

Januar.  Seine  Majeftät  der  König  befiehlt  die  Einführung  der  von  Seiner  Majeftät  dem  Kaifer 
untemo  1.  Janaar  erlaüenen  Beftimmangen  betreffend  Einfchränknng  des  DaeUwefens  im 
Offizieroorpt  bei  dem  K.  Armeecorps. 

Februar.  Im  ganzen  evangelifchen  Lande  wird  der  vierhundertfte  Geburtstag  Philipp  Melanchthons 
(18.  Februar  1497)  gefeiert. 

März  4.     Die  Ständeveriammlang  nimmt  ihre  Verhandlungen  wieder  auf. 

Harz  9.    Die  Scblnßßtziing  der  für  die  Elektrizitäts-  und  Kunftgewerbe-Ausftellung  von   1896 

•  beftelken  Kommiilian  genehmigt  die  Abrechnui^  mit  eiü«m  Überfchufi  von  270262  Jlk 

März  20.  Seine  Majeftät  der  König  reift,  einer  Einladung  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  folgend, 
aar  Teiliiahme  an  der  EUith&llung  des  Nationaldenkmals  ftir  Kaifer  Wilhelm  I.  nach  Berlin. 

März  22.  Mit  dem  ganzen  deutfehen  Volk  begebt  auch  das  württembergifche  in  Stadt  und  Land 
di«  Jubelfeier  des  bundertften  Geburtstags  feines  erlauchten  Kaifers  Wilhelm  L,  des  Be- 
gründers der  deutfehen  Einheit 

März  31.    Die  Mafcbineafabrik  Eßtingen  feiert  ihr  fQnfzigjähziges  Beftehen. 

April  1.  Zwei  neue  Infanterieregtmenter,  9  (Nr.  127)  in  Ulm  und  10  (Nr.  180)  in  Tübingen  und 
Gmünd,  werden  aus  den  bisherigen  vierten  Bataillonen  gebildet. 

April  24.  Ihre  Durchlaucht  die  Herzogin  Floreftine  von  Urach,  Gräfin  von  Württemberg,  geborene 
PriozeiTin  von  Monaco,  Witwe  des  verewigten  Herzogs  Wilhelm  von  Urach,  Grafen  von 
Württemberg,  ftirbt  in  Stuttgart  nach  längerem  fchwerem,  mit  chriftlicher  Geduld  und  Er- 
gebung getragenem  Krankfein.    Die  Beifetzung  erfolgt  in  Ludwigsburg  am  28. 

Mal  6.  Im  K.  Reßdenzfchloß  Stattgart  findet  die  Vermählung  Ihrer  K.  Hoheit  der  Herzogin  Elfa 
von  Württemberg  mit  Seiner  Durohlaueht  dem  Prinzen  Albrecht  zu  Schaumburg-Lippe  ftatt. 

Mal  10.  Ihre  Majeftät  die  Königin  reift,  einer  Einladung  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  folgend, 
nach  Daozlg,  um  die  Taufe  des  Kreuzers  ..Erfatz  Freya'^  vorzunehmen. 

Mal  15.— 17.    In  Stuttgart  findet  ein  fünftes  großes  Muükfeft  ftatt. 

Mal  15.     In  Heilbronn  wird  eine  Gewerbe-  und  Kunftausftellung  eröffnet. 

Mai  20.  Ihre  Majeft&ten  der  König  und  die  Königin  mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Prinzeflin 
Pauline  reifen  zum  Befoeh  Ihrer  Königlichen  Hoheiten  des  Herzogs  und  der  Herzogin  von 
Teck  nach  England. 

Mai  29.  In  Ludwigaburg  werden  Gedenktafeln  an  den  Geburtshäufem  der  Dichter  Juftinus  Kemer 
und  Eduard  Mörike  feierlich  enthüllt. 

Jiai  I.  Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  begeben  Sich  nach  Heilbronn,  um  die  Stadt 
zu  befttchen  und  die  dortige  Ausftellung  zu  befiehtigen. 

Jaal  6.-^8.    In  Stattgart  tagt  der  Allgeoieine  deutfche  Sprachverein, 

Jnai  15. — 16.  In  Stuttgart  findet  die  25fte  (xeneralverfammlung  dea  Verbands  öffentlicher  Feuer- 
verficherongaanftalten  in  Deutfchland  ftatt. 

Juni  18.    Eine  Königliche  Verordnung  verfügt  die  Stiftung  einer  Rettungsmedaille. 

lali  I.  Nachdem  fehon  am  30.  Juni  vormitttags  in  den  Oberämtern  Rottweil  und  Balingen  Hagel 
gefallen,  tobt  nach  Mitternacht  zwifchen  12'/«  und  2  Uhr  im  nördlichen  Württemberg,  von 
der  Nordweftgrenze  des  Oberamts  Brackenheim  über  die  Bezirke  Heilbronn,  Neckarfulm, 
Weinsberg,  Öhringen,  bis  zu  den  füdlichen  Ausläufern  des  Künzelsauer  und  dem  Nordrand 
des  Hatler  Bezirks,  ein  Unwetter  von  Hagel,  Sturm  und  Regengüffen,  wie  unfer  Land  in 
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nachweislicher  Zeit  kein  Schwereres  betroffen  hat;  mindeftens  war  die  Zone  gänzlicher 
Verhagelnng  bei  keinem  Wetter  der  letzten  70  Jahre  gleich  groß.  Der  Schaden  an  den 
Feldfrfichten,  WeinftOcken  und  Obftbüunien  wird  auf  gegen  19  Millionen  Mark  gefehätzt. 
Mit  einem  ziemlich  fchweren  Hagelwetter  im  Bezirk  Gmünd  am  3.,  das  endlich  die  längft 
horbeigewünfchte  Abkühlung  einleitet,  fchloß  die  verhängnisvolle  Gewitterzeit  ab. 

Juli  I.  Die  Ständeverfammlung  wird  vertagt,  nachdem  in  der  zweiten  Kammer  insbefondere  das 
Einkommenfteuergefetz  beraten  und  fchließlich  der  Entwurf  eines  VerfalTungsgefetzes,  be- 
treffend die  Zufamroenfetzung  beider  Kammern,  fowie  die  Entwürfe  von  Gefetzen,  betr. 
die  Wahlen  zum  Landtag,  eingebracht  worden  find. 

Juli  28.  Der  neugegrfindete  wUrttembergifche  Städtetag  (für  die  Städte  mit  mehr  als  15000. 
künftig  für  die  mit  über  10000  Efnwohnern)  hält  in  Stuttgart  feine  erfte  Sitzung. 

Au^uit  15.  Ihre  Kaiferliche  Hoheit  die  Frau  Herzogin  Albrecht  von  Württemberg  wird  in 
Gmunden  von  einer  Tochter  entbunden.  Die  Prinzeffin  erhält  in  der  Taufe  den  Namen 
Maria  Amalia. 

Auguit  23.  Fürft  Hugo  von  Hohenlohe-Öhringen,  Herzog  von  Ujeft,  Utirbt  zu  Slawentzitz  in 
Schlefien. 

Auguft  31.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Sich  von  Seefeld  nach  Würzburg  behufs  Teilnahme 
an  der  Parade  des  II.  Bayerifchen  Armeecorps  vor  dem  Kaifer. 

Auguft  31  ff.    Die  ftlnfundzwanzigfte  Verfammlung  deutfeher  Forllmänner  tagt  in  Stuttgart. 

Attguit  31  ff.  Der  Hiftorifche  Verein  für  das  wUrttembergifche  Franken  feiert  in  Hall  fein  fünfzig- 
jähriges Jubiläum. 

September  3.  Seine  Majeftät  der  König  reift  nach  Homburg  v.  d.  H.,  um,  einer  Einladung  des 
Kaifers  folgend,  an  der  Parade  des  XI.  Armeecorps  teilzunehmen. 

September  27.  Ihre  K.  Hoheit  die  Frau  Herzogin  Amalie  von  Urach  wird  von  einem  Prinzen 
entbanden.  Derfelbe  erhält  in  der  Taufe  am  30.  den  Namen:  Wilhelm  Albert  Karl  Antofl 
Paul  Gero  Maria. 

Oktober  I  ff.  Die  19.  General  verfammlung  des  Allgemeinen  deutfchen  Frauenvereins  findet  in 
Stuttgart  ftatt. 

Oktober  19.  Die  fünfte  Evangelifche  Landesfynode  tritt  zu  einer  außerordentlichen  Tagung  —  bis 
zum  25.  November  —  zufammen  und  berät  hauptlUchlich  noch  einmal  das  kirchliche  Ge- 
fetz  über  die  Ausübung  der  landesherrlichen  Kirchenregimentsrecbte  im  Fall  der  Zugehörig- 
keit des  Königs  zu  einer  andern  als  der  evangelifchen  Konfellion,  nachdem  eine  Voraus- 
fetzung  diefes  Gefetzes,  die  ftaatsgefetzliche  Verpflichtung  der  vermöge  ihres  ftaatlicben 
Amtes  in  die  Kirchenregierung  berufenen  Mitglieder  zum  Eintritt  in  diefelbe  durch  einen 
Befchluß  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  13.  Mai  1896  hinfällig  geworden  ifr.  Außer- 
dem werden  beraten:  die  kirchliche  Ehefchließung  gemifchter  Ehen,  die  Altersgrenze  für 
die  Ghriftenlehrpflichtigen,  die  Befoldnngsverhältnifle  der  Geiftlichen  n.  a.,  fowie  eine  Reihe 
von  Initiativanträgen :  über  die  im  Fall  einer  Änderung  der  LandesverfafTung  einzurichtende 
Vertretung  der  evangelifchen  Kirche  in  der  I.  Kammer,  Über  die  Gründung  eines  kirch- 
lichen Hilfsfonds  n.  a. 

November  8.  Zu  Celle  in  Hannover  ftirbt  im  82.  Lebensjahr  der  General  der  Infanterie  Hans 
V.  Schachtmeyer,  1878—1886  kommandierender  General  des  XIII.  (K.  Württ)  Armeecorps. 

November  17.  Seine  Majeftät  der  König  von  Sachfen  trifft  auf  Einladung  Seiner  Majeftät  des 
Königs  zur  Teilnahme  an  den  Jagden  für  einige  Tage  in  Bebenhaufen  ein. 

November  19.  Bei  der  durch  Beförderung  des  Abgeordneten  Dr.  Hartranft  nötig  gewordenen 
Landtagswahl  in  Böblingen  erhalten  Hartranft  (Volkspartei)  1591,  Färber  Schäfer  (kon- 
fervative  Partei)  1010,  Gerichtsnotar  Mayer  (Deutfche  Partei)  753,  Redakteur  Agfter  (Sozial- 
demokrat) 784  Stimmen.  Bei  der  Stichwahl  am  2.  Dezbr.  wird  Hartranft  mit  2224  Stimmen 
gegen  1927  gewählt. 

November  23«  Die  St&ndeverfammluog  tritt  wieder  zufammen  und  berät  zunächft  eine  Novelle 
zum  Polizeiftrafgefetzbuch,  die  Gefetzesent würfe  betreffend  die  Verfaffnngsrevifion,  die  Be- 
ftelluTig  und  die  Amtsobliegenheiten  der  Ortsvorfteher  und  der  Verwaltungsaktuare,  fowie 
die  Steuerreform  und  Maßnahmen  ans  Anlaß  des  außerordentlichen  Hagel-  und  Sturm- 
fchadens  vom  1.  Juli. 

Dezember  24.  Die  weiteren  Strecken  der  Filderbahn:  Möhringen— Vaihingen  und  Möhringen— 
Neuhaufen  werden  dem  Verkehr  Übergeben. 
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kittar  10.    Stattgart.    Georg  Heinr.  Schöttlc,  Bauunternehmer,  vorm.  Möbel fabrikan f.    (Sohw. 

Krön.  S.  67.) 
Jaoaar  14.    Hellbronn.    Julius  Römer,  Landgerichtsrat  a.  D.  von  GmOnd.    (8t.Anz.  S.  87.) 
ianiar  19.    Ludwigsburg.    Dr.  Hermann  v.  Nord linger,  Ober forArat,  ProfelTor  a.  D.    (StAnz. 

S.  127.    Sehw.  Krön.  S.  128.) 
Janiar  19.    Salzburg.    Graf  Ludwig  Bernhard   v.   Waldburg-Zeil,    K.  u.  K.  Kümmerer  und 

Generalmajor  a.  D.    (St.Anz.  S.  109.) 
Jaiaar  25.    Ludwigsburg.    Martin   v.  Förnzler,   Oberftlieutenant  a.  D.    (Sohw.  Krön.  S.  183.) 
Jaiiar  26.    Tnbingen.    Dr.  theol.  Franz  v.  Kober,    vorm.  ProfeflTor  an  der  katholifch-theo- 

logifchen  FaknlUt.    (St.Anz.  S.  188.    Schw.  Krön.  8.  204.) 
Jasiar  27.    MarkgrOningen.    Dr.  Hermann  Werner,  Sanitätsrat.    (Med.  Korr.Bl.  9.) 
Jaovar  27.    Böblingen.    Auguft  Kiffel,  Fabrikant    (Sebw.  Krön.  S.  181.) 
Februar  2.    Stuttgart.    Dr.  theol.  Gottlob  v.  Malier,  PrSlat,  Feldpropft  a.  D.    (St.Anz.  S.  170. 

Schw.  Krön.  S.  518.  541.) 
fekuar  4.    Straßburg.    Freiherr  Eugen  Schott  v.  Schotten ft ein,  Rechtsanwalt.    (StAnz. 

S.  186.  207.    Schw.  Kronik  S.  254.) 
Februar  17.    Cannftatt    Ferd.  v.  Nagel,  char.  Oberft  z.  D.    (StAnz.  S.  269.) 
Fekraar  21.    Stuttgart    Julius  Öfter  tag.  Geh.  Hofrat,  Erfter  Vorfteher  der  WQrtt  SparkaOe. 

(Schw.  Krön.  S.  375.) 
MIrz  I.   Stuttgart.    Karl  Kopp,  Bildhauer  und  Profeflbr  an  der  Technifchen  Hoehfchnle.    (StAnz. 

8.  347.    Schw.  Krön.  S.  425.) 
Mirz  2.    Schwaigern.     Graf   Erwin   v.   Neipperg,   K.   K.   General   der   Kavallerie.    (StAnz. 

S.  363.  364.    Schw.  Krön.  S.  434.) 
Mirz  3.    Stuttgart    Karl  Decker,  Kanzleirat,   langjähriger  Sekretär  an  der  K.  öffentlichen 

Bibliothek.    (Schw.  Krön.  S.  483.) 
Mirz  5.    Oberefilingen.    Ludwig  Schot tle,    vorm.   Oberlehrer    am   Waifenhaus    in   Stuttgart 

(StAnz.  S.  404.) 
Mirz  8.    Eßlingen.    Richard  Merkel,  Fabrikant    (Sehw.  Krön.  S.  553.) 
iirz  II.    Eßlingen.    Wilhelm  Deffner  d.  A.,  Fabrikant 
Mirz  n.    Reutlingen.    Max  Hölldampf,  Regiemngsrat 

Mrz  13.    Bafel.    Louis  Jäger  (aus  Willsbacb),  Buchhändler.    (Sehw.  Merk.  S.  545.) 
iirz  19.    Darmftadt    Heinrich  Wagner  (aus  Stuttgart),  Geh.  Baurat,  Profeffor.    (Schw.  Merk. 

S.  53H.) 
iirz  19.    Wien.    Jofef  Ritter  v.  Pfeiffer,  Württ  Hofrat.    (Schw.  Merk.  S.  548.) 
ürz  20.    Nürtingen.    Chr.  Ell  wanger,  Dekan  a.  D. 
ürz  2t    Stuttgart.    Karl  Guide,  Oberbaurat 
üri  24.    Heppenheim  (HelTen).    Dr.  Eugen  Wittich,  Medizinalrat 

iirz  26.    Stuttgart.    Rud.  v.  Knofp,  Geh.  Kommerzienrat,  1868  Abgeordneter  zum  Zollparla- 
ment.   (Schw.  Krön.  S.  647.) 
iirz  27.    Backnang.    Alfred  Klemm,  Dekan,  Altertumsforfcher.    (StAnz.  S.  584.    Schw.  Krön. 

S.  671.) 
iirz  28.    Baden-Baden.    Freiherr  Karl  v.  Keitienftein,  Oberhofroeifter  Ihrer  M.ijeftät  der 

Königin.    (StAnz.  S.  522.    Schw.  Krön.  635.) 
ürz  28.    Wien.    Jofef  Weit  mann  (geb.  in  Gmünd  1811),  Bildhauer.    (Schw.  Merk.  S.  618.)  * 
iira  39.    Tnbingen.    Dr.  Johann  v.  Säxinger,  ProfefTor  der  Geburtshilfe,  Vorftand  der  Frauen- 
klinik an  der  Univerfltät    (StAnz.  S.  539.    Schw.  Krön.  S.  699.    Med.  Korr.Bl.  Nr.  37.) 
April  3.    Reutlingen.    Freiherr  Eduard  Schott  von  Schottenftein,  K.  Kammerherr,  Ober- 

regiernngsrat  a.  D. 
April  7.    Stuttgart.    Dr.  Hugo  Rofenthal-Bonin,  Schriftfteller.    (Schw.  Krön.  S.  719.) 
April  9.    Scfauflenried.     Dr.   Eugen   Frank,   Oberförlter,   Altertumsforfcher.     (St.Anz.   S.   622. 

Schw.  Krön.  S.  740.) 
April  IL    Bühl  bei  Rottenbnrg.    Dr.  Joh.  Nep.  Brifchar,  Pfarrer,  tbeologifcher  Schriflfteller. 
April  13.    Hohenheim.     Dr.  Karl  Kreuzhage,  Erfter  Chemiker  an  der  landwirtfch.  chemifchen 

Yerfuchsftation. 
April  18.    Stuttgart    Otto   v.   Halden wang,   General   der   Infanterie  z.   I).    (St.\nz.   S.  663. 

Schw.  Krön.  S.  797.) 
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April  20.    Neapel.    Dr.  Richard  Nachtigal,  Stabsarzt  a.  D.    (Schw.  Kroo.  S.  813.) 

April  21.    Kircbheioi  u.  T.    Dr.  Hemumn  Bender,  Oberütiidieorat,  vorm.  Gymnafialrektor  in 

Ulm.    (StAoz.  S.  685.    Schw.  Krön.  S.  813.) 
Aprü  25.    Stuttgart.    Gaft  Ad.  v.  Qunsert,  Bofkammerpräßdent  a.  D.    (Schw.  Kroi.  8.  987. 
Mai  4.    Stattgart.    Friedrich  v.  Neu  fehler,  Oberfinanzrat  a.  D.  (geb.   1800).    (St.Ani.  S.  77C 

Sofaw.  Kim».  S.  921.) 
Mai  4.    Stattgart.    Dr.  J.  G.  Fifeher,  ProfelTor  a.  D.,  Diehter.    (St. Ans.  S.  767.   Soin^.Kroi 

S.  953.    H.  Fifeher,  Erinnerungen  an  J.  G.  F.  von  reinem  Sohae.    TOMogen  1897.) 
Mal  7.    T&bingen.    Dr.  Chriftian  Höebftetter,  Arzt  in  Metcingen.    (Med.  Korr.Bl.  2i.) 
Mal  10.    Stuttgart.    Job.  Chriftof  Engelhorn,  vorm.  Verlagsbuohhindler.   (Sehv.  Kroo. S. 97 < 
Mai  12.   Stuttgart  Ferd.  Auberlen,  Kommerzienrat.   (Sr.Anz.  S. 813.  837.   Seh w. Kroo.  8. 1001 
Mai  12.    Stuttgart    Baron  Hugo  v.  Kottwitz,  K.  Preuß.  General  der  Infanterie  a.  D.,  say 

Kommandeur  der  26.  (1.  K.  Wflrtt)  Divifion.    (StAnz.  S.  844.    Sehw.  Kroo.  8.  998.) 
Mai  18.    ütm.    Karl   Wollinsicy,   Vorfitzeader  des  Württ  FI«ifchM*verbaades.    (Scbw.  Kr< 

S.  1055.) 
Mai  27.    BIberacb.    Robert  Langer,  Ebrenvorntzender  des  Turnkreifes  Schwaben.  (Schw.  Kr< 

S.  1119.) 
Jiini  5.    Cannftatt    Albert  Neuffer,  vorm.  iSparka/Tenkaffier,   1870  Landtagsabgeordneter 

Öhringen. 
Juli  3.    Tübingen.    Wilb.  Fritz,  Stallmeirter  an  der  Univerfität 
IttU  9.    Stuttgart.    Dr.  Albert  Burkart,  Medizinalrat. 

Juli  19.    Ludwigsburg.    Dav.  Banz,  vorm.  Rektor  des  Lyceums.    (StAnz.  S.  1283.) 
JuH  30.    Göpfnngen.    Auguft  Roth,  vorn.  Dekan  von  Geislingen. 
Auguft  3.    Stuttgart    Cbriftian  v.  Henzler,  Oberftudienrat    (St.Aoiz.  S.  1345.) 
September  12.    Staohelberg  im  Kanton  Glarus.    Dr.  Rudolf  Berlin,  Prefeffor  an  der  Univerl 

Roftock,  1861—89  Augenarzt  in  Stuttgart.    (Med.  Korr.Bl.  Nr.  43.) 
Stptember  IZ,    Stuttgart    Theodor  v.  Bullinger,  Generalmajor  z.  D.    (Sohw.  Krön.  S.  21 
September  17«    Stuttgart    Albert  Bück,  Baurat,  Betriebsoberinfpektor. 
September  25.    Stuttgart.    Edmund  AI  wen s,  vorm.  Profeffor  am  K.  Konfervatorium  fflr  Mi 

(St.Anz.  S.  1633.) 
Okiober  I.    Stuttgart    Albreoht  Erhardt,  Oberbergrat  a.  I>.    (StAnz.  S.  1678.    Scbw.  K 

S.  2043.) 
Oktober  12.    Tübingen.    Julius  Goes,  Oberbürgermeifter*    (Schw.  Krön.  S.  2146.) 
Oktober  27.    Stuttgart    Reinhold  Seyerlen,  Profeffor  am  K.  Konfervatorium  fttr  Mufik. 

Ans.  S.  1819.    Schw.  Krön.  S.  2259.) 
Oktober  30.    Stuttgart     Wilhelm   v.  Ebert,   vorm.  Präsident  der  Domänendirektion.     (St 

S.  1843.) 
November  18.    Stuttgart    Karl  Heck  er,  Major  a.  D.,  Redakteur.    (StAnz.  S.  1931.     Schw.  ] 

S.  2391.) 
November   21.     Stuttgart     Wilh.   v.   Drefcher,   Oberregierongsrat,    Amtsoberamtmann 

(St.Anz.  S.  1963.    Schwab.  Krön.  S.  2441.) 
November  21.    New- York.    Johann  Straubenmniler,  Schulmann,  Dichter  (aus  Schw.  Gn 

(StAnz.  S.  9061.) 
November  22.    Stuttgart.    Dr.   Oskar  v.  Fraas,  Direktor,  vorm.  Konfervator  am    Natui 

kabineU.    (StAnz.  S.  1961.    Schw.  Krön.  S.  2417.  2493.) 
November  29.    Stuttgart    Ludwig  Bareil{,  vorm.  Papierfabrikant  in  Göpphigeu,  1868 — 70 

tagsabgeordneter  fUr  Maulbronn. 
Deiember  I.    StuUgart    Eduard  Koch,  Verlagsbuchhändler.    (Schw.  Krön.  8.  2739.) 
Dezember  4.    Stuttgart    Dr.   Max   Graf  v.  Zeppelin,  K.  Kammerberr,   Hofmarfchall  Ih 

Hoheit  der  Frau  Prinzeflln  von  Sachfen-Weimar-Eifenaoh,    (StAnz.  S.  2048.     Schw. 

S.  2515.) 
Dezember  14.    Stuttgart    Theodor  Ho  ff  mann,  Architekt,  vorm.  Oberingenieur  der  K.  i 

dinands-Nordbahn  in  Wien.    (Scbw.  Krön.  S.  2647.) 
Dezember  15.    Reutlingen.    Karl  Deufch,  Kommerzienrat    (Scbw.  Kroo.  S.  2648.) 
Dezember  23.    Kornthal.    Dr.  Gottlob  Pf  leider  er,  Profeflbr,  vorm.  Infpektor  einer  Erzic 

anftalt  in  Komthal.    (St.Anz.  S.  2195.    Schw.  Krön.  1898  S.  17.) 
Dezember  27.    Stattgart    Theodor  Beytten mi  11  er,  Oberreallebrer  a.  D.    (Schw.  Krön.  S 


WUrttembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1896. 

Von  Profeffor  Dr.  Steiff,  Bibliothekar. 


A.  Fürftenhans. 

Katharina  Paulowna,  Königin  v,  W,  —  Briefwechfel  der  GroßftirftiD  Katharina 
Panlowna  mit  Johann  Georg  Mailer  in  Scbaffhaufen.  Mitgeteilt  von  Oberlehrer 
J.  Merkle.  Stattgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  8^  (Sonderabdmck  aus  dm 
Wflrtt.  Yierteljahrsheften  für  Landesgefchichte  Jahrg.  1896.) 

Sophie  Dorothea  Auguste  Luise,  Prineessin  von  TT.,  unter  dem  Namen  Maria  Ftodo* 
rowna  Kaiserin  von  Bussland,  —  Gorrespondance  de  Sa  Maje8t6  l'Impöratrice  Marie 
F^odorowna  avee  Mademoiselle  de  N^lidoff,  sa  demoiselle  d*honnenr  (1797—1801), 
des  lettres  de  Mademoiselle  de  Nölidoff  an  Prince  A.-B.  Kourakine  publice  par  k 
Prineease  Lise  Troubetzkoi.  Paris,  E.  Leronx  1896.  8^  (=  Bibliothöqne  Slave 
aiiivie  Eliövirienne  XIY.) 

S.  auch  im  Anhang:  Herzog  Ulrich. 


B.  Land  und  Volk 

mit  Staat  und  Kirche. 
I.  Gefchichte  und  Geographie. 

(Altertflmer.  —  Volksknnde.  —  StatifUk.  —  Mnndartliches.) 

v.  Alberti,  Otto,  Archivrat,  WQrtt.  Adels-  und  Wappenbach.  Im  Anftrag  des  Wflrtt  Alter- 
tnmBvereina  verfaßt.  6.  Heft.  Holzgerlingen— Kröwelsan.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer 
1886.    S\ 

B  an  mann,  Dr.  Franz  Ludwig,  Die  zwölf  Artikel  der  oberfchwäbifchen  Bauern  1526.  Kempten, 
J.  KOfel  1896.    8^ 

Dflrr,  Prof.  Dr.  Fr.,  und  Dr.  A.  Baldamus,  Schul  Wandkarte  zur  Gefchichte  des  K.  Württem- 
berg. 1:150,000.  4  Blatt  k  83,6x66,5.  Farbendruck.  Leipzig,  G.  Lang  (1896).  (=  Sanim- 
lang  hiftorifcher  Schalwandkarten  Nr.  3.) 

Durch  Schwaben.  Wflrtt.  Wanderbilder,  herausgegeben  von  Profeffor  Dr.  J.  Hartmann  in 
Verbindung  mit  Dr.  G.  F.  Bertfch,  Dr.  Th.  Engel  ...  Mit  167  Abbildungen.  Zürioh,  Art. 
Inrtitut  Grell  Fflßli  o.  J.  (1896).    8». 

I(t  ein«  dnzeh  ein«  Bialeltimg  vermehrte  BnohAoagabe  der  tinter  demfelben  Titel  in  des  letxtea 
Jshrea  erfohienenen   BinselbAndoben. 

Fondbariehte  aus  Sehwaben,  umfalTend  die  vorgefchichtlichen,  römifchen  und  merowingifchen 
Altertümer,  herausgegeben  vom  Wflrtt  Anthropologifchen  Verein  unter  Leitung  von 
Profeffor  Dr.  G.  Sixt  HI.  Jahrgang.  1896.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart'fche  Verlags- 
handlang  (E.  Koch)  1896.    8«. 

Gefchiehtsquellen,  Wflrttembergifche.  Im  Auftrage  der  Wflrtt.  Kommiffion  fflr  Landesgefchicbte 
herausgegeben  von  Dietrich  Schäfer.    3.  Band.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1806.    B^ 

Enthalt :  ürknndenbach  der  SUdt  BottweiL    1.  Band.    Bearbeitet  Ton  Dr.  Heinrich  6  a  n  t  e  r. 

Handbuch,  StatiAIfches,  fflr  das  K.  Wflrttemberg.  Jahrgang  1895.  Bearbeitet  im  K.  Statirtifchen 
Landesamt  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8^  (Sonderabdmck  aus  den  Wflrtt.  Jahr^ 
bflehem  Jahrg.  1896.) 

Biaher  mit  dem  Titel:  StatiftifoheB  Jahrbuch  n.  f.  w. 
Wirttnab.  Jabrbftober  18»7,  H.  1.  II 
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HöbenkiiTvenkarte  f.  Karte,  TopographiTohe. 

Hof-  nnd  Staatshandbnch  des  K.  Warttemberg.  Herausgegeben  yod  dem  K.  StatirttTchen  Landes- 
amt  1896.    Stattgart,  Drnck  von  W.  Eohlhammer  1896.    8^. 

Hopfs  Tonrenkärtchen.  1:200,000.  Nr.  1.  Stuttgart  und  Umgegend.  2.  Nürtingen,  Kircbbeim, 
Urach  und  Umgegend.  3.  Eßlingen  nnd  Umgegend.  L  Waiblingen,  Schorndorf  und  Um- 
gegend,   k  19,6  X  24.    Farbendruck.    Gannftatt,  H.  Hopf  1896. 

Jahrbuch,  Statidtifches,  f.  Handbach« 

Jahrbttober,  Wttrttembergifohe,  für  Statiftik  und  Landeskunde.  Herausgegeben  von  dem  E. 
Statirdfchen  Landesamt  Jahrgang  1895.  1896  Heft  4.  Stuttgart,  Kommiirionsverlag  von 
W.  Kohlhammer  1896.    8^ 

Karte  von  dem  K.  Württemberg  nach  der  allgemeinen  LandesTermelTung  im  Mafiftab  1:50000 
bearbeitet  von  dem  K.  SUtiftifohen  Landesamt.  Nr.  83.  Urach.  Erneuert  1891.  Naohtr. 
bis  1896.    Nr.  48.    OchfenhauTen.    Erneuert  1896.    (Stuttgart.) 

Karte,  Topographifohe,  von  Württemberg  mit  Höhenkurven.  Maßftab  1:25000.  äerausgegeben 
irom  K.  Württ  SUtiftifohen  Landesamt.  Blatt  56.  Leonberg.  57.  Gannftatt  73.  Lorch. 
105.  FrendenfUdt    Stuttgart  1896. 

K 1  e  n  k ,  J.  G.,  Schnllehrer,  Zeit-  und  Lebensbilder  aus  der  neueren  und  neueften  deutfohen  nnd 
württ  Gefchichte.  Ein  Handbüohlein  zum  Gebrauch  des  Lehrers  an  der  allgemeinen  Fort- 
bildungsfchule  in  Württemberg.    Stuttgart,  A.  Bonz  &  Gomp.  1896.    8^. 

Limesblatt.  Mitteilungen  der  StreckenkommiiTare  bei  der  Reichslimeskommiillon.  (Redakteur 
Prof.  Hettner.)    Nr.  17—20.    Trier,  Fr.  Lintz'fche  Buchhandlung  1896.    8^. 

Neujahrsblätter,  Württembergifche.  Neue  Folge.  Blatt  2.  Oberamtmann  Schäffer  von  Suis. 
Ein  Zeit-  nnd  Lebensbild  aus  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  von  Eduard  Egg  er  t, 
Oberjultizrat    Mit  dem  Bildnis   Hannikels.    Stuttgart,  D.  Gundert  1897  [vordatiert].    8^ 

Rachel,  L.,  Karte  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollern,  nach  den  neueften  Materialien 
bearbeitet  1:450000.  24.  Auflage.  Lithographiert  und  koloriert  60x52  cm.  Stutt- 
gart, A.  Müller  1896. 

Reichslimesforfchnng,  Zur.  (Stuttgart  1896.)  8^  (Separat-Abdruck  aus  Nr.  2  des  „Deutfohen 
Volksblatts«.) 

Behandelt  die  rOmifohen  K*fielle  Württembergs   und  ift  ron  Prof.  Konr*d  Miller  rerfAßt. 
(Der  Käme  ift  angedeutet  dnroh  die  Ohiffer  m.) 

Richter,  Gultav,  Wandkarte  von  Württemberg  und  Hohenzollern.  Für  den  Schulgebrauch 
entworfen,  gezeichnet  und  herausgegeben  von  — .  1:150000.  6  Blatt  k  55,5X65  cm. 
Farbendruck.    EiTen,  G.  D.  B&decker  1896. 

Schnabel,  C.  F.,  Achtzig  lohnende  Ausflüge  in  die  nähere  und  weitere  Umgebung  Stuttgarts. 
Ein  luverläfllger  Führer  durch  deren  Naturfchönheiten  mit  Angabe  der  verfchiedenen 
Wege,  Entfernungen,  Sehenswürdigkeiten  u.  f.  w.  Mit  einer  Specialkarte.  Gannftatt, 
G.  Hopf  0.  J.  (1896).    8«. 

Schneider,  Eugen,  Württembergifche  Gefchichte.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Veriag  1896.  8^ 

V.  Stalin,  Oberftudienrat,  und  Hauptmann  Bach,  Die  Herrfchaftsgebiete  des  jetzigen  K.  Würt- 
temberg nach  dem  Stand  vom  Jahre  1801.  Neu  bearbeitet  von  G^.  Arcbivrat  v.  Stalin 
und  Topograph  Bechtle.  Herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  1896. 
Stuttgart    Gr.  Fol. 

Begleitworte  [dazu].    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.    8^ 

Streich,  Tr.  Fr.,  Ober-Infpektor,  Kurzgefaßte  Geographie  von  Württemberg.  Mit 4  beigegebenen 
Kärtchen  in  fechsfachem  Farbendruck  nnd  10  Abbildungen  für  die  Hand  der  Schüler 
bearbeitet  und  gezeichnet  von  — .  85.  [dorchgefehene]  Auflage.  Eßlingen,  A.  Lung  o.  J. 
(1896).    8^ 

— ,  Illuftrierte  Geographie  u.  f.  w.  (wie  oben,  doch  mit  10  ftatt  50  Abbildnngen).  Der  Geographie 
86.  [durchgefehene]  Auflage.    Ebenda  o.  J.  (1896).    8^ 

^,  Kurzgefaßte  Gefchichte  von  Württemberg  mit  26  Abbildungen.  Für  das  Volk  nnd  die  Jugend 
bearbeitet  von  — .  9.  [verm.]  Auflage  unter  Mitwirkung  von  Schnllehrer  W.  Obermeyer. 
Ebenda  o.  J.  (1896).    8». 

Vierteljahrshefte,  Württembergifche.  Neue  Folge.  In  Verbindang  mit  dem  Verein  für  Kunft 
und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben,  dem  Württ  Altertumsverein,  dem  Hiftorifchen 
Verein  für  das  Württ  Franken  und  dem  Sülchgauer  Altertumsverein,  herausgegeben  von 
der  Württ  KommilTion  für  Landesgefchi(^hte.  V.  Jahrgang  1896.  Heft  L  und  11.  Stutt- 
gart, Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.    8^ 

Well  er,  Carl,  Die  Befiedelung  der  Stuttgarter  Gegend.  Vortrag  gehalten  im  Ganoftatter  Alter- 
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tomsvereiD  am  11.  März  1896.  (Cannftatt,  Druck  der  G.  F.  KappTohen  Baohdmokerei  1896.) 
4\    (Sonderabdruck  ans  der  „CannTtatter  Zeituog".) 

Bildet  sogleich  Kr.  9  der  «Mitteilimgen  de«  AltertnmeTereine  Oannftett«,  iA  Jedoeh  ale  folohe 
nieht  enidrftokliob  beseiohnet. 

Wolfs  Radfabrerkarten.    Unter  Redaktion  von  Kartograph  Gnftav  Müller.   Nr.  9.  K.  Würt- 

temberg.    Grofih.  Heflen.    Baden,  nordöftl.  Teil.  1896.  8.  Auflage  revidiert  Farbendrack. 

1:600000.    56,5X41,5  cm.  Leipzig,  G.  Levien. 
Württemberg,  Das  K.,  herausgegeben  von  dem  K.  Statift.  Landesamt  1896.    MaßlUb  1:400000. 

(Stuttgart) 
Württemberg  und  HohenzoUem.    Beifehandbuch,   herausgegeben  von  der  Redaktion  der  Union- 

FOhrer.    Stuttgart,  Berlm,  Leipzig.    Union  DeutTohe  Yerlagsgefellfchaft  o.  J.    (1896).    8^ 
Württembergs  Unterland.    Nenefte  Tonriftenkarte,  umfalTend  das  Gebiet  vom  Wunnen/tein  bis 

zum  Lichtenftein  und  vom  Hohenftaufen  bis  zum  Schwarzwald.    1:200000.    2.  Auflage. 

37X46,5  cm.    Farbendruck.    Cannftatt,  G.  Hopf  (1896). 
T.  Zell  er,  Direktor  H.,  Die  Arbeiten  bei  dem  K.  Statiftirchen  Landesamt    Stuttgart,  Druek 

von  W.  Eohlhammer  1896.    S\    (Sonderabdruck  aus  den  Wfirtt  Jahrbüchern  Jahrg.  1895.) 


Barth  eis  Frieder.,  Ond  i  fehreib  halt  mein  Name-n-et  naM  von*s  — .  Stuttgart,  R.  Roth  (IL  Hol- 
land) o.  J.  (1896). 

Sine  Oefohiclite  ena  der  Gegend  Ton  Göppingen.    Verf.  Ift  Pferrer  E.  Hirlin. 

Ger  man,  Wilhelm,  Ba  da  Haller  Doovelich!  Gedichte,  Erzählungen  und  Redensarten  in  Haller 
Mundart  (jtofammelt  und  herausgegeben  von  — .  Schw.  Hall,  W.  German's  Verlag  o.  J. 
(1896).    8». 

Greiner,  Friedrieh,  A  Str&ußle  für  Dil  Gedichte  aus  dem  Sohwabenland*  Schwab.  Hall, 
W.  German'a  Verlag  o.  J.  (1896).    8».    [In  fchwäbircher  Mundart] 

Grimminger,  Adolf,  Mei'  Derhoim.  Gedichte  in  fchwAbifcher  Mundart.  6.  Auflage.  Stuttgart, 
J.  G.  Gotta  Nachfolger  1896.    8^ 

Hill  er,  Eduard,  Naive  Welt  Schwäbifche  Lieder  und  Idyllen.  3.  Auflage.  Mit  dem  Bildnis 
de«  Dichters.    Stuttgart,  R.  Lutz  1896.    8^ 

— ,  Humoriftifehe  EinfUle.  Kurze  Anekdoten,  Scherze,  Schnurren  .  .  .  teils  in  Hochdeutfch,  teils 
in  fchwabifohem  (Ulmer  Stadt-  und  Land-)  Dialekt  Ulm,  J.  Ebner  in  Kommimon  1896.  &*. 

Hoffmann-Neffelbach,  L.,  Der  Schwarz*  von  Orlicb.  Erz&hlung  in  Aränkifeher  Mundart 
Schwab.  Hall,  W.  Germann's  Verlag  o.  J.  (1896).    8K 

Kien,  Robert,  Kraut  und  Rflaba.  Gedichte  im  Ulmer  Landdialekt  Ulm,  J.  Ebner'fche  Buch- 
handlung 1896.    80. 

Schrader,  Wilhelm,  Aus  'em  fcheine  Hohelohe  'em  alte  Gäwele  ferrer  Haamet.  Lufchtiche 
Hoheloher  GTchichtlich  und  Gedichtlich.  Stuttgart,  Berlin,  Leipzig,  Union  Deutfche  Ver- 
lagsanitalt  1897  [vordatiert].    8». 

Senffer,  G.,  Hellauf  Schwobalandl  Schwftbifche  Gedichte.  2.  verbeiTerte  und  vermehrte  Auf- 
lage.   Ulm,  J.  EbnerTche  Buchhandlung  o.  J.  (1896).  8». 

Weith recht,  Richard,  Oinaweagl  a  Schwobagfchicht  Ulm,  J.  EbnerTche  Buchhandlung  o.  J. 
(1896).    80. 

Ale  6.  BSndohen  beeeiolmet. 

2.  Naturkunde  und  Medizin. 

Äntebueh,  WArttembergifches.  Herausgegeben  von  dem  AusfchulTe  des  Wfirtt  Ärztlichen 
Landetvereins.    Stuttgart,  E.  SehweizerbartTche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1896.    S\ 

Beriebt  über  die  im  K.  Württemberg  beftehenden  Staats-  und  Privatanftalten  für  Irre,  Schwach- 
finnige und  Epileptifche  auf  das  Jahr  1894.  Bearbeitet  von  Obermedizinalrat  Dr.  Pfeil- 
f  tick  er.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  8*.  (Sonderabdruck  aus  dem 
Medizinalberleht  von  Wfirttemberg  fOr  das  Jahr  1894.) 

Engel,  Dr.  Theodor,  Pfarrer,  Geognoilifcher  Wegweifer  durch  Württemberg.  Anleitung  zum 
Erkennen  der  Schichten  und  zum  Sammeln  der  Petrefacten.  2.  vermehrte  und  verbeiTerte 
Auflage.  Mit  VI  Tafeln,  95  Figuren,  7  geologifchen  Landfchaftsbildern  und  einer  geo- 
gnofUfehen  ÜberHchtskarte.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart'fche  Verlagshandlung  (E.  Koch) 
1896.    80. 

Fraaa,  Prof.  Dr.  Eberhard,  Gonfervator,  Die  fchwäbifchen  Trias-Saurier  nach  dem  Material 
der  K.  Naturalien-Sammlung  in  Stuttgart  zufammengeftellt.  Mit  Abbildungen  der  fchönften 
SchauTtücke.    FeAgabe  des  K.  Naturalien- Cabinets  in  Stuttgart  zur  42.  Verfammlung  der 
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DeutTohen  geologifcheo  Oefellfchaft  in  Siattgart,  Anguft  1896.  Mit  6  Tafeln  nnd  10  Figuren. 
Stuttgart,  £.  Schweizerbart'fche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1896.    4^ 

Jahresbefte  des  Vereins  fttr  vaterländlfcbe  Natarkunde  in  Wflrttemberg.  Herausgegeben  yon 
delTen  Redaktionskommiffion  Prof.  Dr.  C.  Hell,  Prof.  Dr.  0.  Eir ebner,  Prof.  Dr. 
K.  Lampert,  Prof. Dr.  Ang.  8 e h m i d t  52.  Jahrgang.  Mit 7 Tafeln.  Stattgart,  E. Sehweizer- 
bartTche  Yerlagshandlnng  (E.  Koch)  1896.    8^ 

Karte,  Geognoftifche,  von  Württemberg.  Herausgegeben  im  Maßftab  1:50000  von  dem  K. 
Statiftifchen  Landesamt.  Nr.  24.  Böblingen.  2.  Auflage.  1896.  Geognoftifch  aufgenommen 
von  Hauptmann  H.  Bach  1862.  Revidiert  von  ProfelTor  Dr.  Eberhard  Fr  aas  1895.  (Stutt- 
gart 0.  J.  [1896].) 

Begleitworte    zur  Geognoftirchen  Spezialkarte    von  Wflrtteroberg.     AUasblatt  Böblingen 

mit  den  Umgebungen  von  Sindelfingen,  Waidenbuch,  Bebenhaufen,  Hohenheim  ete.  Unter 
Zngmndlegung  der  früheren  Aufnahme  und  Befchreibung  von  Hauptmann  H.  Bach  revi- 
diert und  von  neuem  bearbeitet  von  ProfelTor  Dr.  Eberhard  Fr  aas.  Herausgegeben  vom 
K.  Stadftirehen  Landesamt.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.    4^ 

Kern  er,  Jnftinns,  Gefehichten  BefelTener  neuerer  Zeit.  Neu  herausgegeben  von  K.  L.  Tübingen, 
Selbltverlag  des  Herausgebers,  zu  beziehen  durch  Buchhandlung  Lindenmaier  1896.    8^- 

Kir ebner,  0.,  und  J.  Eichler,  Beiträge  zur  Pilzflora  von  Württemberg.  Teil  I.  Bafidiomyce- 
tes.  Stuttgart,  E.  SehweizerbartTche  Yerlagshandlnng  (E.  Koch)  1896.  S^.  (Separat- 
Abdruck  aus  den  Jahresheften  des  Vereins  für  vaterl.  Naturkunde  Jahrg.  1894.  Bd.  50 
nnd  1896  Bd.  52.) 

Kraufi,  Das  Hedizinalwelen  im  K.  Württemberg.  Nachtrag  4.  (Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche 
Buchdruckerei  o.  J.  [1896].)    8^ 

Mandel,  Th.  H.,  Der  Sieg  von  Möttlingen  u.  f.  w.  f.  unten  B  4. 

Medizinal-Bericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1894.  Im  Auftrag  des  K.  Minifteriums  des 
Innern  herausgegeben  von  dem  K.  Medizinal-Kollegium.  Bearbeitet  von  Dr.  Pfeil- 
f ticker,  Obermedizinalrat  Mit  einem  Überncbtsk&rtchen  im  Text  Stuttgart,  Druck  von 
W.  Kohlhammer  1896.    8^ 

Pompeck j,  Dr.  J.  F.,  Beiträge  zu  einer  Revifion  der  Ammoniten  des  Schw&bifchen  Jnra. 
2.  Lieferung.    Stuttgart,  E.  Schweizerbart  1896. 

ErfU  Llafemng:  1898. 

Schriften  des  Schwäbifchen  HOhlenvereins.  Nr.  2.  Mammutfunde  in  alter  und  neuer  Zeit  ins- 
befondere  innerhalb  Württembergs.  Von  Karl  Gnßmann.  Stuttgart,  Druck  der  Stutt- 
garter Buchdruckerei-Gtofellfchaft  1896.    8«. 

Sieg  11  n,  Prof.  Dr.,  Die  Fifcherei-Verhältniire  in  Württemberg.  Nach  den  Erhebungen  der  K. 
Zentrairtelle  für  die  Landwirtfchaft  bearbeitet.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer 
1896.    8^    (Sonderabdruck  aus  den  Württ.  Jahrbüchern  Jahrg.  1896.) 

Spezialkarte,  Geognoftifche,  f.  Karte. 

Veneichnis  der  württ  Wundärzte  und  Geburtshelfer  nach  dem  Stande  vom  1.  Jan.  1896.  Nach 
den  Sammellirten  des  Vereins-Vorftandes  für  das  Verzeichnis  des  K.  Medizinal-Collegiams 
zufammengeftellt  von  Arnold  Schlegel,  Wundarzt  und  Geburtshelfer.  (Fellbach,  Druck 
von  W.  Weller  o.  J.  [1896].)    S\ 

S.  auch  unten  B  4:  Brezina  und  Gl:  Schwarz wald  (ßegelmann),  Stuttgart  (Jahresbericht). 

3.  Gefetzgebung,  Rechtspflege,  Staats-  und  Gemeindeverwaltung. 

Amts-Blatt  des  K.  Württ«  Finanzminifteriums.     Jahrgang  1896.     Nr.  1  bis  13  nebft  Regifter. 

Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gerellfchaft.    4^. 
Amtsblatt  des  K.  Württ.  Juftizminirteriums  vom  Jahr  1896.    Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  Haflel- 

brink  (Chr.  Scheuffele).    4^ 
Amtsblatt  des  K.  Württ.  Minifteriums  des  Innern.    26.  Jahrgang.    1896.    Nr.  1—21.    Stuttgart, 

Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft    8^ 
Amtsblatt  der  K.  Württ  Oberfinanzkammer.    Sach-Regtfter  f.  B6:  Monatsfchrift,  Forftliohe. 
Amts-Blatt  des  K.  Württ  Steuerkollegiums  vom  1.  Januar  bis  81.  Dezember  1896.    Nr.  1—28 

nebft  Regifter  und  Beilage  (ProzeßfUtiftik).  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  4^ 
Baumgärtner,   Fr.,   Professor,   Die  K.  Württ  Straßenbau-Polizei.     Für   den  Unterricht  der 

Baugefetzgebung  an  der  K.  Baugewerkefchule  in  Stuttgart,  zufammengeftellt  von  — .  Qe- 

Hebtet  und  ergänzt  von  Professor  Baurat  Stahl  und  Baurat  Seh  aal.    Als  Manufkript 

gedruckt    3.  Auflage.    Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei  1896.    8^ 
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Bauordnung,  Nene  allgemeine,  fOr  da«  K.  Württemberg  mit  den  YollziehnngayerfDgangen  nnd 
den  weiteren  auf  die  Baupolizei  fieh  beziehenden  gefetzlichen  Vorfchriften.  Handaasgabe 
mit  Erlftntemngen.  Von  Friedrich  y.  Schindler,  Regiernngsdirektor  a.  D.  Stattgart, 
W.  Eohlbammer  1896.    99. 

Berieht  des  JoTtizminirteriams  an  den  EOnig  betreffend  die  Yerwaltang  der  Rechtspflege  in  dem 
Jahre  1895.  Stattgart,  den  8.  Jali  1896.  Stnttgart,  Drnck  von  W.  Eohlbammer  1896.  8^ 
(Beilage  znm  Staatsanzeiger  für  Württemberg.) 

Blatter  flUr  das  Armenwefen,  herausgegeben  von  der  Zentralleitung  des  Wohltb&tigkeitsyereins 
in  Württemberg.  49.  Jabrgang  1896.  Redigiert  yon  Regierungsrat  Eberhard  Faleh. 
Stattgart,  Verlag  yon  Chr.  Schenfele.    i^. 

DienM/te  de«  Jnftizdepartements,  enthaltend  I.  Eintheilnngslifte  and  II.  Dienftalterslifte  nach 
dem  SUnd  yom  2.  Januar  1896.   Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  Hasselbrink  (Chr.  Scbeufele).   i\ 

Entwarf  eines  Oefetzes  betreffend  die  Rückverficherung  der  Ortsyiehyernoherungsyereine. 
0.  0.  u.  J.    (Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buehdmokerei  1896.)    Fol 

Gemeindeieitang,  Wflrttembergifohe.  25.  Jabrgang.  1896.  Herausgegeben  yon  Stadtfchultheiß 
Krön  er.    Kirchheim  u.  T.,  J.  Oßwald'fohe  Buchdruekerei.    i\ 

loyaUditäts-  and  Altersyerflcbemngsanftalt  Gefcbftfts-Bericbt  Ober  die  Verwaltung  der  Anftalt  im 
Jahr  1895.    0.  0.  u.  J.  (1896).    Fol. 

Klein,  E.,  Polizeikommifllir,  Sammlung  praktifch  wichtiger  Reehtsbeftimmungen.  Neue  Folge: 
Die  Sonntagsruhe  in  Induftrie  und  Handwerk,  wie  He  am  1.  April  1895  yOllig  in  Kraft 
getreten  ift  Die  K.  Verordnung  yom  27.  Mai  1895  betreffend  die  bfirgerliche  Feier  der 
Sonn-,  Feft-  nnd  Feiertage.  Das  am  1.  Juli  1896  in  Kraft  getretene  Reichsgefetz  vom 
27.  Mai  1896  zor  Bekämpfung  des  unlauteren  Wettbewerbs.  Das  am  1.  Januar  1897  in 
Kraft  tretende  Reichsgefetz  yom  6.  Anguft  1896  betr.  die  Abänderung  der  Gewerbe- 
Ordnung.  Erläutert  nach  den  Gefetzesmotiyen  und  der  neuefken  Litteratnr.  Eßlingen, 
Dnick  yon  0.  Beehtle  1896.    8». 

Di«  erft«  Sanunlang  ift  1S94  •rfohl«n«n. 

Mittdlnngen   Ober  Inyaliditäts-  nnd   AltersyerHcherung  in   Württemberg.     VI.  Jahrgang  1896. 

(Redaktion  yon  Oberregierungsrat  Huzel,  Druck,  Verlag  u.  Expedition  yon  C.  Liebicb^ 

Stattgart.)    i\ 
Mord  oder  Jnitizmord?    Der  Fall  Schaber  yor  dem  Schwurgericht  Ludwigsborg  1859  und  yor 

der  Strafkammer    des    Landgerichts    Stnttgart   1894.     Herausgegeben   im    Auffrag   yon 

J.  Schaber  in  Cleyeland,  Ohio.    Zürich,  Buchdruekerei  des  Schweiz.  Grütliyereins  1896.   8^ 
Nenmann,  Friedrich  Julius,  Die  perronlichen  Steuern  yom  Einkommen,  yerbnnden  mit  Ertrags- 

oder  mit  Vermögenssteuern  mit  befo oderer  Beziehung  auf  wflrtt.  Verhältnisse.    Tflbingen, 

H.  Laup*fche  Buchhandlung  1896.    8^ 
Regierangsblatt  fOr  das  K.  Württemberg  vom  Jahr  1896.    Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  Haffelbrink 

(Chr.  Scheufeie).    4*. 
Reichsgewerbeordnung,  Die,  mit  der  Noyelle  yom  6.  Auguüt  1896  und  den  Ausführungsbestim- 

mangen   für  das  Deutfche  Reich  und  fUr  Württemberg.    Für  den  praktifchen  Gebrauch 

erläutert  yon  Kurt  y.  Rohrfcheidt,  Regierungsrath.  Leipzig,  C.  L.  Hirfchfeld  1896.   8^ 
Scharpff,  Rudolf,  Regierungsrat,  Handbuch  des  Armenrechts.    Eine  mit  Erläuterungen  yer- 

fehene   Zufammenftellung   der   reichs-   und   württembergifchen  landesgefetzlichen  Beftim- 

mnngen  über  das  Armenwefen.  4.  5.  (Schluß-)Lieferung.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.  8^ 
Schmeser,  Johann  Simon,  Schuhmacher.    An  König  und  Mitbürger.    Leidensgefchichte  eines 

unfchnldig  Verfolgten  (1872 — 1895).     Zu  feiner   Rechtfertigung    und  zum   Wohle  feiner 

Leidensgenossen  herausgegeben  yon  — .    Mit  drei  Abbildungen.    Große  Ausgabe  mit  neuem 

Material  zum  FaU  Kuhnle.    Stuttgart,  R.  Lutz  1896.    S\ 
Kleine  Aasgabe.    Ebenda  1896.    8^ 

Die  kleine  Aaigabe  ift  identiroh  mit  8.  1—89  der  großen. 

Schmid,  Franz,  Zur  Reform  der  württ  Gemeindefteuern.  Tübingen,  H.  Laupp'fche  Buchhand- 
lung 1896.    80. 

Sehneiderhahn,  Handbuch  des  fohriftlichen  und  mündlichen  Verkehrs  mit  yorgefetzten  Be- 
hörden and  Perfonen.  2»,  yielfach  yerbelTerte  Auflage.  Stuttgart,  Sttddeutfche  Verlags- 
buchhandlung (P.  Ochs)  1896.    8*. 

Sebubert,  Ober(teuerrat  G.,  Die  württ  Malzlteuenrorfchriften  nach  dem  Stand  yom  1.  März 
1896  zufammengeftellt  Mit  einem  Abdruck  des  Gefetzes  yom  8.  April  1856  und  der  Voll- 
liehungsyerfügung  hiezu  yom  9.  April  1856  ...  mit  BerückHchtigung  der  feither  einge- 


XIV  Wfirttembergifohe  Litteratnr  vom  Jahr  1896. 

treteoeo  Änderangen  und  einem  Anhang  über  die  Örtliche  Verbranchsabgabe  von  Bier. 
Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.    8^ 

Schuft  er,  M.,  BOrgerknnde  für  die  Fortbildungsfchulen  fowie  fttr  jeden  Angehörigen  des  E. 
Württemberg.    2.  Auflage.    Eßlingen,  A.  Lung  1896.    8^. 

Steuerreformfrage,  Die,  am  ErOrterungsabend  des  Stuttgarter  Gewerbevereins  12.  Dezember  1895. 
Vortrag  des  H.  ProfelTor  Dr.  Fr.  Neumann  und  Ausführungen  der  HH.  Banquier  Haus- 
m  elfter  und  Prof.  Dr.  Hub  er,  Handelskammerfekretftr,  nach  den  ftenographifohen  Auf- 
zeichnungen. Herausgegeben  vom  Stuttgarter  Gewerbeverein  und  vom  Verband  der  wfirtt. 
Gewerbevereine.    Stuttgart,  Buchdruckerei  Chr.  Scheufeie  o.  J.  (1896).    8^. 

Überlicht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  K.  Württemberg  in  dem  Jahre  1895.  Heraus- 
gegeben von  dem  K.  Juftizminifterium.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.    8*. 

Umgeldsfrage,  Die,  in  Württemberg.  Denkfchrift  zur  Begründung  der  Forderung  des  „Landes- 
verbands der  Wirte  Württembergs*"  auf  Abfchaffung  der  Weinbelltenerung  —  genannt 
Umgeld.  —    Stuttgart,  Verlag  der  Deutfchen  Wirtszeitung,  C.  A.  Hammer  1896.    B^. 

Verhandlungen  der  Württ  Kammer  der  Standesherren  vom  6.  bis  22.  Mai  1896.  Amtlich  heraus- 
gegeben. Protokoll-Band.  Heft  4.  Enthaltend:  die  Protokolle  der  21.— 25.  Sitzung  vom 
12.— 22.  Mai  1896.  Beilagen-Band.  Heft  4.  Enthaltend:  die  Beilagen  119—152.  Stuttgart, 
gedruckt  in  der  Deutfchen  Verlags- Anftalt  o.  J.  (1896).    4o. 

Verhandlungen  der  Württ  Kammer  der  Abgeordneten  auf  dem  38.  Landtag  im  Jahre  1895 
(bezw.  1895/1896,  1896).  Amtlich  herausgegeben.  Protokoll-Band  IIL  Heft  2.  Beilagen- 
Band  rV.  Heft  2.  Enthaltend :  die  RechnungsergebnüTe  von  1894/1895.  V.  Heft  1.  Ent- 
haltend: die  Beilagen  76-99.  V.  Heft  2.  Enth.:  d.  Beil.  100-124.  V.  Heft  8.  Entfa.: 
d.  BeiL  125—142.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg  (G.  Grtt- 
ninger)  1896.    4». 

Verwaltungs-Bericht  der  K.  Minifterialabteilung  fQr  den  Straßen-  und  Waiferbau  für  die  Rech- 
nungsjahre vom  1.  Februar  1898/94  und  1894/95.  II.  Abteilung:  WaiTerbau.  Herausgegeben 
von  dem  K.  Minilterium  des  Innern  Abteilung  für  den  Straßen-  und  Waflerbau«  Mit 
70  Beilagen.    Stuttgart,  Druck  von  0.  Hammer  1896.    4^ 

Zeitfchrift  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  Gemeindeverwaltung.  Früher  heraus- 
gegeben von  LandgerichtspräOdent  Dr.  A.  v.  Bofcher,  fortgefetzt  vom  Landgeriehts- 
direktor  a.  D.  A.  v.  Jetter  und  H.  Fortenbach,  Landgerichtsdirektor.  88.  Jahrgang. 
1896.    Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1896.    8«. 

4.  Kirchen-  und  Schulwefen. 

Amtsblatt  des  württ.  Evangelifchen  Konfiftoriums  und  der  Synode  in  Kirchen-  und  Schulfachen. 
(Als  Manufkript  gedruckt)  Nr.  585—548.  Stuttgart,  Druck  der  Deutfchen  Verlags- 
AnfUlt    S\ 

Dunlt  ift  «in  weiterer  Band  rollendet,  deffen  Titel  Untet:  AmUbUtt  ....  in  Kirehen-  und 
Soholfftohen.  10.  Band.  Nr.  481—648,  omfaffend  die  fflnf  Kalendeijahre  1892—1896.  Stattgart,  Draok 
der  Deutfchen  Verlage-Anftalt  o.  J.  (1898). 

Amts-Blatt,  Kirchliches,  für  die  Diöcefe  Rottenburg.  (Herausgegeben  und  verlegt  vom  Bifchöf- 
liehen  Ordinariat)    3.  Jahrgang.    Nr.  1-13.    1896.    (Rottenburg.)    4^ 

Anzeiger,  Kirchlicher,  für  Württemberg.  Organ  des  Evangelifchen  Pfarrvereins.  Redigiert  von 
Lio.  Dr.  Wilhelm  Hall  er,  Stadtpfarrer.  V.  Jahrgang.  1896.  Ludwigsburg,  Verlag  des 
Pfarrvereins.    4^ 

Brezina,  Dr.  Arifddes,  Die  Meteoritenfammlung  des  k.  k.  naturhiftorifchen  Hofmufeums  am 
1.  Mai  1895.  Mit  2  Anhängen.  1.  .  .  .  2.  Die  Meteoritenfammlung  der  Univerfitftt  Tü- 
bingen.   Wien,  A.  Holder  1896.    8^    (Aus:  „Annalen  des  k.  k.  Hofmufeums".) 

Dillmann,  Oberftudienrat  C,  Rektor,  Das  RealgyrnnaHum  und  die  Württ  Kammer  der  Ab- 
geordneten.   Stuttgart,  Fr.  Doerr  1896.    8^ 

DiOcefanarchiv  von  Schwaben.  Organ  für  Gefchichte^  Altertumskunde,  Kunft,  Kultur  und  Litte- 
ratnr der  Diöcefe  Rottenburg  und  der  angrenzenden  Gebiete.  Herausgegeben  und  redi- 
giert von  Amtsrichter  a.  D.  P.  Beck.  XIV.  Jahrgang.  Stuttgart,  Kommiffionsverlag  der 
Akt.-Gef.  „Deutfehes  Volksblatt**  1896.    8o. 

Directorium  ecciesiasticum.  Ad  usum  cleri  dioecesis  Rottenburgensis.  Pro  anno  Domini 
MDOCCXGVIL  Jussu  atque  auctoritate  reverendissimi  ordinarii  Guilelmi  epiaeopi 
Rottenburgensis.  Stuttgartiae,  typis  Actien-Gefellfchaft  „Deutfehes  Volksblatt*  s.  a. 
(1896).    8^ 
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Her t1  ei D ,  Ed»,  frflberer  GymDaHalyikar,  Meine  Oegenwehr  gegen  die  Schnlbureaakratie.  Zugleich 

Belenebtang  einiger  wichtiger  Fragen  des  höheren  Schalwefens  auf  Grund  eigenen  Erleb- 

niiTes  und  amtliehen  Schriftenwechfels.    Stuttgart,  R.  Lutz  1896.    8^ 
Jäger,   Adolf,  Schnllehrer,   Wegweifer  zur  Afpirantenprttfting  des    evangelifehen  Volksfchnl- 

Lehrer(tandeB  in  Württemberg.    BOnnigheim,  im  SelhAverlag  1896.    8*. 
Jäger,  ProfelTor  Dr.  Oultay,  Die  Hausaufgaben.    Beden  in  der  Wttrtt  Kammer  der  Abgeord- 
neten nach  dem   (tenographifchen  Protokoll  befprochen  von  — .    Nebft  einem  Anhang. 

Stattgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.   8^   (Sonderabdmck  ans  ProfelTor  Dr.  G.  Jägers 

MonaUblatt  Jahrg.  1895  und  1896.) 
Jahresbericht  der  K.  Technifchen  Hochfchule  in  Stuttgart  fQr  das  Studienjahr  1895/96.   Mit  einem 

Anhange :  Die  neuen  Gebäude  für  das  elektrotechnifche  In/ltitut  und  das  cbemifche  Labora- 
torium.   Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfohe  Buchdruckerei  1896.    4^ 
Kallee,  Richard,  Sudtpfarrer,  Die  Ausbreitung  des  rOmiTch-katholifchen  Ordenswefens  durch 

die  FrauenklOfter  in  Württemberg  1864  bis  1896.     Nach   amtlichen  Quellen   bearbeitet. 

Leipzig,  Buchhandlung  des  Evang.  Bundes  von  C.  Braun  1896.    8^    (=  Flugfchriften  des 

Evang.  Bundes.    119/120.) 
Kirchenblatt,  Evangelifches,  für  Wflrttemberg.    Redigiert  und  herausgegeben  von  Chr.  ROmer, 

Dekan.    57.  Band.    Jahrgang  1896.    Stuttgart,  D.  Gundert    4^ 
KnOringer,   Pfarrer,    Ueber  bauliche  Unterhaltung   und    Auaftattung   unferer   Gotteshäufer. 

Vortrag  gehalten  auf  der  Diöcefanfynode  Böblingen   am  16.  Oktober  1895.    Böblingen, 

Druck  der  W.  Schlechtfchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).    8^ 
Mandel,  Theodor  Heinrich,  Der  Sieg  von  Möttlingen  im  Lichte  des  Glaubens  und  der  Wiflen- 

fchaft  betrachtet    Leipzig,  0.  MuUe  o.  J.  (1896).    8^    (=  Geift  und  Stoff,  Heft  2.) 
Mennels  Almanach  f&r  die  katholifchen  Geiltlichen  der  Diöcefe  Rottenburg  auf  das  Jahr  1897. 

Fortgefetzt  von  Ig.  Klemens  Rieg,  Pfarrer.    18.  Jahrgang.    Stuttgart,  J.  Roth'fche  Yer- 

lagebuchhandlung.    8^. 
Programm,  Allgemeines,  der  K.  Wttrtt  Bangewerk-Schule  in  Stuttgart    Jubiläumsausgabe  f&r 

die  am  15.  März  1896  ftattfindende  Feier  des  fttnfzigjährigen  Beftehens  der  Anltalt    Stutt- 
gart, J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei  1896.    i\ 
PrSfnngs-Vorfchriften  fOr  Forftwirte  f.  unten  B  6. 
Schrempf,  Ghriftoph,  Zur  kirchlichen  Lage.    Rede  gehalten  am  2.  Februar  1896.    Stuttgart, 

Fr.  Frommann's  Verlag  1896.    8^ 
Sehnlwoehenblatt,  Wttrttembergifches.  48.  Jahrgang.   1896.   Herausgegeben  von  Pfarrer  Rö sie r. 

Stuttgart,  Chr.  Belfer'fche  Verlagsbuchhandlung.    4^ 
Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  K.  Wflrttemberg  auf  das  Schuljahr  1894—95. 

Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens.    Stuttgart,  Druck 

von  W.  Kohlhammer  1896.    8«. 
Steudel,  IV.,  An  meine  Gemeinde.    Eine  Erkl&rung  in  der  Kirche  zu  Maienfels,  vorgetragen 

von  — ,  am  letzten  Sonntag  feiner  Amtsthfttigkeit  den  21.  April  1895.    [2.  vermehrter  Ab- 
druck.]   0.  0.  [Markgröningen],  Selbftverlag  (1896).    8«. 
-,  Meine   Amtsenthebung,    öffentlicher  Vortrag  gehalten  am  11.  M&rz  1896  im  BQrgermufeum 

zu  Stuttgart.    Ebenda  o.  J.  (1896).    8<>. 
— ,  Mdne  Abrechnung  mit  der  wflrtt  Landeskirche.    In  drei  Vorträgen  und  einer  Einleitung. 

Stuttgart,  R.  Lutz  1896.    8^ 
ÜDiverntätskalender,  Tttbinger.   I.  Jahrgang.   Ü.  (Sommer)-Semefter  1896.  IL  Jahrgang.  Winter- 

Semefter  1896/97.  Herausgegeben  von  der  H.  Laupp'fchen  Buchhandlung  für  wiffenfchaft- 

liche  Litteratur  in  Tübingen.    (Tübingen  o.  J.  [1896].)    8^ 
Univerfitätsfehriften,  Tübinger,  aus  dem  Jahre  1895/96.     Tübingen,   Druck  von  H.   Laupp  jr. 

1896.    4». 
VeruB,  Sincerus,  Der  württ  Schulmeifter  am  Ende  des  19.  Jahrhunderts  oder  Die  Berechtigung 

der  Wünfche  unferer  Volksfchullehrer.   Stuttgart,  KommüTlonsverlag  von  Strecker  &  Mofer 

1896.    Sf^. 
Verzeichnis  der  vom  16.  Auguft  1882  bis  15.  Oktober  1895  der  Akademie-Bibliothek  einverleibten 

Bücher  mit  Ausnahme  der  ...  Zeitfchriften  u.  f.  w.     Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find 

1896.    8». 

Bfldtt  «iB9n  Nftohirftg  m  d«m  188S  erfohiMienan  Kstalog. 

Zahn,  Dr.  th.  Adolph,  Ein  Winter  in  Tübingen.  Skizzen  aus  dem  Leben  einer  deutfchen  Uni- 
verfititaftadt  und  Mitteilungen  aus  Vorlefungen  über  die  Thora  Mofes  im  Lichte  der 
heiligen  Schrift.  .  .  .    Stuttgart,  Hofbnchdruckerei  Greiner  &  Pfeiffer  1896.    8*. 
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6.  Litteratur  und  Kunft 

Archiv  f&r  ebri/tliche  Kaoft.  Heraasgegeben  von  Stadtpfarrer  Kopp  1er.  XIV.  Jahrg] 
Stattgart,  Verlag  des  Rottenbnrger  DiOsefan- Vereins  fflr  cbriTtlicbe  Knoft.  In  E 
der  Akt.-6er.  „Deutfohes  Yolksblatt^    &*. 

Barflokflehtigt  Torsngiwelf«  Wflrttembarg. 

Heyd,  Wilhelm,  Bibliographie  der  WQrtt  Gefchichte.    Im  Auftrage  der  Wflrtt.  Komi 

LaDdesgefchiohte  bearbeitet  von  — .    2.  Band.    Stattgart,  W.  Eohlhammer  1896, 
Holder,  Augaft,  Gefchichte  der  fchwäbifchen  Pialektdichtang  mit  vielen  BildaUTeB 

lieber  Dichter  und  Forfcher.    Offenbarangen  anferes  ftammheitlichen  Volks-  an 

geiftes  aas  drei  Jahrhunderten  kaltargefchichtlioh  beleuchtet     Heilbronn,   M. 

1896.    8». 
KaUlbg  der  Bibliothek  der  K.  Minifterialabteilung  fUr  den  Straßen-  und  WalTerbaa.  2 

Zweiter  Nachtrag.    Stattgart  1896.    8<>. 
Paulus,  Dr.  Eduard,  Conferyator,  Die  Kunft-  und  Altertums-Denkmale  im  K.   Wfl 

Im  Auftrag  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Sohnlwefens  bearbeitet  von  - 

16.  Lieferung.    Stuttgart,  P.  Neffs  Verlag  1896.    8«. 
Planck,  Dr.  £.,  Die  Lyriker  des  fchwäbifchen  KlalHzismas  (St&udlin;  Gonz;  Neuffei 

lins  Jugenddichtnng).    Stattgart,  W.  Kohlhammer  1896.    8<>. 
S.  auch  unten  G  1:  Bnrgfelden,  Oberfchwaben  (Pfeiffer,  Probft),  Stuttgart  (Abfchnitt 

lungen),  Wafferalfingen  (Sauter). 


6.  Wirtrchaftliche  Verhältnilfe. 

(Land-  and  Forftwirtfehaft.  —  Gewerbe  und  Handel.  —  Verkehrswefen.) 

Amts-Blatt  der  K.  Wttrtt.  Verkehrsanftalten.    Jahrgang  1896  (Nr.  1—117).  Stattgart,  : 

Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft    4^ 
Befchreibung  des   K.  Wflrtt  landwirtfehaftHchen  Inftitats  Hohenheim.     Plieningen,  £ 

Fr.  Find  1896.    8*. 
Bitte,  Ehrerbietigfte,  um  Erbauung  einer  Alb-Bahn  Amftetten—Gerftetten— Herbrechtinge 

Verbindungsbahn   zwifehen   der  Haupt-   und   Brensthal-Bahn.     0.  0.  u.  J.     [< 

F.  Pötzfch  1896.]    Fol. 
Bitte,  Ehrerbietigfte,  des  Lenningerthalbahn-Komitees  um  Erbauung  einer  normalfpuri 

bahn  von  Kirchheim  u.  T.  bis  Oberlenningen.    0.  0.  u.  J.    (1896.)    Fol. 
Bitte  der  bQrgerlichen  Kollegien  zu  Sternenfels,  Diefenbach,  Freudenftein,  Maulbron 

Lienzingen  und  Dttrrmenz-Mflhlacker  um  Fortfetzung  der  Zabergiubahn  Gflglingen 

fels— Diefenbach,  unter  BerackHchtigung  von  Freudenftein— Manlbronn — Schmie— 

mit  dem  Anfchluß  au  die  Hauptbahn  in  Mühlaeker.    0.  0.  u.  J.    (1896.)    Fol. 
Denk-Schrift  zu  dem  Projekte  einer  normalfpurigen  Nebenbahn  Ehingen— Laupheim- 

Als  Beilage  zu  einer  Eingabe  ...  im  Auftrage  der  beteiligten  Gemeinden  gei 

der  Bauabteilung  Karlsruhe  der  Firma  Lenz  &  Cie.  zu  Stetten.  Mit  einer  Überfii 

Laupheim,  Druck  von  G.  Böhm  1896.    Fol. 
Denkfchrift  zu  dem  Projekt  einer  normalfpurigen  Eifenbahn  Kornweftheim— Pforzh< 

Herausgegeben  auf  Grund  der  gemachten  Erfahrungen  und   der  ftatifUfchen  £ 

vom  Gemeinderat  Nußdorf.    Vaihingen  a.  E.,  gedruekt  bei  J.  Galler  o.  J.  {ISdi 
Feftfchrift  zur  87.  Hauptverfammlung  des  Vereines  Deutfcher  Ingenieure.  Stuttgart  1^ 

zigjähriges  Beftehen  des  Vereines.    Stuttgart,  Druck  von  A.  Bonz*  Erben.    8^. 

Behandelt  die  wflrtt.  Indaftrie  im  allgemoinexi  fowie  einzelne  Zweige  und  Werke 

Feftzeitung  zur  100jährigen  Gedenkfeier  der  Lithographie  und  des  Steindrucks  abge 
13.  Juni  1896  von  den  Kollegen  zu  Stuttgart  im  Europäifchen  Hof.  (Stuttgart, 
Stähle  und  Friedel.)    Fol. 

Die  Beilage  enthftit  einen  kurzen  Vortrag  flber  die  Bntwioklang  der  Lithographie 
berg  Ton  Lithograph  0.  Lamparter. 

Gewerbeblatt  aus  Württemberg  herausgegeben  von  der  K.  Zentral ftelle  fQr  Gewer4>e  u 
Jahrgang  1896.    Stuttgart,  Verlag  der  Stuttgarter  Buchdruckereigefellfchaft   i^. 

Gußmann,  Karl,  Zar  Gefchichte  des  württ  Obftbaus.  Feftfchrift  heraosgegeben  v 
Obftbanverein  zur  X.  Wanderverfammlung  der  deutfcben  Landwirtfchaftsgef< 
Stuttgart  im  Juni  1896.    Stuttgart,  in  KommilTion  bei  W,  Kohlhammer  o.  J.  (1: 
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Bafiler,  A.,  Die  Staatstelepbonie  io  Wflrttemberg.  Eine  g^meinfiißlich  gehaltene  Darftellung 
der  bei  der  E.  W.  Po(t-  und  Telegraphenverwaltang  beftehenden  teehnifcben  Telephon- 
eiarichtangen,  mit  einem  Anbang,  enthaltend  die  znr  Zeit  geltenden  wichtigeren  Yerwaltangs- 
vorfohriften.  2.  neubearbeitete  Auflage  mit  15  Fignrentafeln.  Stuttgart,  W.  Kohlbammer 
1897  [vordatiert].    S\ 

1.  AnfUge:  1887. 

Jahresberichte  der  Gewerbe- AufHohtsbeamten  im  K.  Württemberg  für  das  Jahr  1896.  Stuttgart, 
KommiflionsTerlag  von  H.  Lindemann*8  Buchhandlung  (P.  Kiirtz)  o.  J.  (1896).  4P.  (Sonder- 
abdruek  aus  dem  „Gewerbeblatt  ans  Württemberg^  1^.) 
Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammem  in  Württemberg  für  das  Jahr  1895.  Syfte- 
matifch  sufammengertellt,  veröffentlicht  und  mit  einem  Anhang  verfehen  von  der  K.  Central- 
fteile für  Gewerbe  und  Handel.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuohdrnckerel  Zu  Guttenberg, 
G.  Grfininger  1896.  8^ 
Katalog  der  mit  dem  15.  Deutfchen  Weinbau-Congreß  verbundenen  Ausfkellungen  von  Geräten 
und  Bedarfs-Gegenitänden  für  Weinbau,  Weinbehandlung  und  Kellerwirtfchaft  und  von 
Weinen  ans  Württemberg  und  den  angrenzenden  Weinbau-Besirken  fowie  von  deutfchen 
Schaumweinen  in  Heilbronn  a.  N.  vom  12.  bis  16.  September  1896.  Herausgegeben  und 
znfammengeftellt  vom  Ausftellungs-Ausfchaß.  Heilbronn,  Druck  der  Scheirfchen  Buch- 
drnckerei  1896.  8^ 
Kursbuch,  Württembergifches.  Eifenbahn-  und  Poft- Verbindungen  in  Württemberg  und  Hohen- 
zollem,  Eifenbahn-  und  Dampffchiff- Verbindungen  in  Süddeutfchland,  der  Sehweli,  dem 
größeren  Theil  von  Weft-,  Mittel-  und  Norddeutfehland  und  von  öfterreich.  Nr.  27. 
Sommerfahrdienllt  1896.  Ausgabe  vom  1.  Mai  1896.  Bearbeitet  im  Fahrdienütburean  der 
Creneraldirektion  der  E.  Württ.  Staats-Eifenbahnen.  Stuttgart,  Union  Deutfehe  Verlags- 
gefellfchaft  8*.  —  Dasfelbe.  Nr.  28.  Sommerfahrdienft  1896.  Ausgabe  vom  1.  Juni  1896. 
Ebenda.  8«.  —  Dasfelbe.  Nr.  29.  Winterfahrdienft  1896/97.  Ebenda.  8^ 
Mitteilungen,  Forftftatiftifche,  ans  Württemberg  für  das  Jahr  1894.    Herausgegeben  von  der  K. 

Forftdirektion.    18.  Jahrgang.    Stuttgart,  Verlag  von  Chr.  Schenfele  1896.    4^ 
[Monatfchrift,  Forftliche.]    Sach-Regifter  zur  forrtliohen  Monatfchrift  (amtlichem  Teil)  von  den 
Jahren  1850 — 1856  und  zum  Amtsblatt  der  K.  Württ.  Oberfinanzkammer  (Domftnen-  und 
Forftdirektion)  von  den  Jahren  1857—1894   mit  Anhang  enthaltend  die  Verfügungen  der 
Forftdirektion,  Abteilung  für  Körperfchafuwaldungen.    (Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter 
Bnebdruckerei-Gefellfchaft  o.  J.  [1896].)    i\ 
Morgen,  ProfeiTor  Dr.  A.,   Die  Mitwirkung  Hohenheims  bei  der  Entwicklung  der  Agrikultur- 
ehemie.    Feftrede  zum  77.  Stiftungsfeft  der  Akademie  Hohenbeim  gehalten  am  20.  No- 
vember 1896.    Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Bucbdruckerei-Gefellfchaft  1896.    8<^. 
Mülberger,  Dr.  Arthur,  Die  Eifenbahnreform  in  Württemberg.  Tübingen,  H.  Laupp^che  Buch- 
handlung 1896.    8^ 
Po(tbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  fQr  das  Jahr  1897.    Herausgegeben 
im  Auftrag  der  Generaldirektion  der  K.  Württ.  Poften  und  Telegraphen.    Ausgegeben  im 
November  1896.    Stuttgart,  R.  Hahn's  Verlag  (G.  Schnürlen).    i\ 
Prfifnngs-Vorfchriften    für  Forftwirte.     Gefetzliche  Beftimmungen   über  die  Forftdienftprüfung. 
K.  Verordnung  vom  2.  November  1895.     Tübingen,  H.  Laupp*fche  Buchhandlung  o.  J. 
(1896).    8«. 
Raufer,  Karl,  Unterfuchungen  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  im  Königreich  Württemberg. 

Jena,  Univerfitäts-Buchdruckerei  G.  Neuenhahn  1896.    8^    (Jenaer  Inaug.-Differtation.) 
Spindler>  Hofrat  Dr.  H.,  Die  Unfchftdlichmachung  der  AbwalTer  in  Württemberg.    Stuttgart, 

F.  Enke  1896.    8«. 
Statiftik  der  landwirtfchaftlichen  Bodenbenützung  und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahr 
1895.    0.  0.  u.  J.  [Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896]   8^    (Sonderabdruck  aus  den  Württ 
Jahrbüchern  Jahrg.  1895.) 
Verwaltungs-Bericht  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten  für  das  Rechnungsjahr  1894/95.    Heraus- 
gegeben von  dem  K.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  Ver- 
kehrsanftalten.   Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchhandlung  1896.    8^ 
[Verzeichnis.]    K.  Württ.  Poften  und  Telegraphen.   Verzeichnis  der  Theilnehmer  an  den  Telephon- 
anftalten  in  Württemberg  für  das  Jahr  1897.    Stuttgart,  J.  B.  MeUlerfche  Bnchdruckerei 
1886.    8». 
Wirtfehaftsplan  des   Hohenheimer  Gutes  für  das  Jahr  1896.    Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find 
1^6.    8. 


XVIII  Wfirttembergifohe  Litteratar  rom  Jahr  1896. 

Wochenblatt,  Wttrttembergifches,  für  Landwirtfchaft.  Herausgegeben  von  der  K.  Württ  Zentral* 
ftelle  fOr  die  Landwirtfehaft.  19.  Jahrgang.  1896.  Stattgart,  Dmck  von  J.  B.  Metsler 
1896.    i\ 

S«aaoh  unten  Gl:  Rayensbnrg (Oberamt),  Stattgart  (Gedenkblatt,  Jahresberloht,  Landeegewerbe- 
mufeam,  Trfldinger  und  den  Abfehnitt:  Ausltellnngen),  Ulm  (Nttbling),  WalTeralfingen  (Schall). 

7.  Kriegswefen. 

Adel  mann,  Graf  Heinrich,  Freiwilliger  auf  Kriegsdauer  im  K.  WQrtt  1.  Infanterieregiment 

Königin  Olga,  Tagebuch  gefohrieben  im  Feldzag  gegen  Franicreich  1870.    Als  Manarkript 

gedrockt  1896.  Sigmaringen,  M.  Liehner,  Hofbnchdruokerei.  8^ 
AdreA-Bach  der  Offiziere  nnd  Militftrbeamten  des  XUI.  (K.  Wflrtt.)  Armeekorps  mit  Einfchlaß 

des  K.  Hofes.    Heransgegeben  nach  amtlichen  Quellen  nnd  dem  Stande  vom  1.  Nov.  1896. 

Winter-Ausgabe  1896/97.  Stuttgart,  C.  Dietrich  o.  J.  (1896).  8«. 
Aus  großen  Tagen.    Von   F.  £.  B.  (Stuttgart,  Druck  von  Chr.  Schenfele  o.  J.  [1896].)     8^ 

(t=r  Immergrttn.   Erzählungen  fttr  die  reifere  Jugend  Band  15  Heft  90.) 

Kri^fiaxinnanmgen  einet  Tflbinger  Studeaten  ron  1870—71. 

Beftimmungen  fOr  die  Korpsmanöver  des  XIII.  (K.  Wttrtt.)  Armee-Korps  1896.    Stuttgart,  J.  B. 

Metslerfche  Bachdruckerei.    8^. 
Beftimmungen  fElr  die  Herbftabungen  der  26.  DiviHon  (1.  K.  Wflrtt)  fOr  1896.    Stuttgart,  Hof- 
bachdruckerei Greiner  &  Pfeiffer.    8^ 
Beftimmungen  fElr  die  Herbft-Übungen    der  27.  Diviilon  1896.    Ulm,  gedruckt  bei  Gebr.  Nfib- 

ling.    B\ 
DienfUUnterricht  L  Unterrichtsbach. 
V.  Donat,  Major  z.  D.  und  Besirks-Offizier,  Ratgeber  fdr  den  wttrtt  Offizier- Afpiranten  und 

fttr  den  Offizier  des  Benrlaubtenftandes.    Nach  der  Deutfchen  Wehrordnung  .  .  .  zufam- 

mengeftellt    Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1896.    8^ 
Egelhaaf,  Rektor  Dr.  Gottlob,  Archivalifche  Beitrflge  zur  Gefchichte  des  fchmalkaldifehen 

Krieges.    Stuttgart,  K.  Hofbuchdruckerei  C.  Liebich  1896.    i\    (Programm  des  Karls- 

Gymnaflums  in  Stuttgart  1895—1896.) 

Behaadalt  den  Krieg  mit  Besiehung  euf  OberdentfohUnd  und  inibefoDdere  Ulm. 

Gefchichte  des  UUnen-Regiments  ,,König  Karl^  (1.  Wttrtt)  Nr.  19.  Herausgegeben  vom  Ulanen- 
Regiment  „König  KarP.    Ulm,  Druck  von  J.  Ebner  o.  J.  (1896).    &^. 

Karte  von  dem  Truppen-Übnngs-Platz  bei  Mttnfingen  mit  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K. 
SUtiftifcben  Landesamt  1896.    Mafiftab  1:60000.    (Stuttgart) 

Laub,  Stadtfchultheiß,  Erinoerungs-Schrift  zu  Ehren  der  Veteranen  zu  Mengen.  Gewidmet  an- 
Iftfilich  der  25Jährigen  Gedenkfeier  des  großen  Kampfes  Deutfchlands  mit  Frankreich 
1870/71.    Mengen,  J.  Ruopp  1896.    8^ 

Leitfaden  fttr  den  Dienftunterricht  des  4.  Wttrtt  Infanterie-Regiments  Nr.  122  Kaifer  Franz 
Jofeph  von  Oefterreich  König  von  Ungarn.  Heilbronn,  Verlag  der  SchelPfchen  Buchdruckerei 
(Kraemer  &  Schell)  1896.    8«. 

MilitAr-Verordnungsblatt,  K.  Wttrttembergifches.  Perfonal-Nach richten.  Herausgegeben  vom 
Kriegsminifterium.    1896.    Stuttgart,  Druckerei  des  K.  Kriegsminifteriums.    i?. 

Petermann,  Hauptmann,  Gefchichte  des  Infanterieregiments  Kaifer  Wilhelm,  König  von  Preußen 
(2.  Wttrtt.)  Nr.  120.  Im  Auftrage  des  RegimenU  in  volkstttmlicher  Weife  dargeftellt 
4.  Auflage.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.    S^. 

Pfifter,  General-Major  z.  D.  Dr.  Albert,  Aus  dem  Lager  des  Rheinbundes  1812  und  1813. 
Stuttgart,  Deutfcbe  Veriags-Anftalt  1897  [vordatiert].    8^ 

Rang*  und  Quartier-Lifte  der  K.  Preußifchen  Armee  und  des  XIII.  (K.  Wttrtt)  Armeekorps  fttr 
1896.  Mit  den  Anciennitäts-Liften  der  Generalität  und  der  Stabsoffiziere.  Nach  dem 
Stande  vom  24.  April  1896.  Redaktion:  die  K.  Geheime  Kriegs-Kanzlei.  Berlin,  £.  S. 
Mittler  u.  S.    S\ 

Rang-  und  Quartier-Lifte  des  Xin.  (K.  Wttrtt)  Armee-Korps  fttr  1896.  Nebft  Angabe  der  nicht 
im  Armee-Korps-Verband  befindlichen  Offiziere,  Militftr-Behörden  u.  f.  w.  Nach  dem  Stande 
vom  1.  Mai  1896.    Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag.    8^ 

Strebinger,  Hauptmann  und  Kompagniechef,  Gefchichte  des  Infanterie-Regiments  König  Wil- 
helm L  (6.  Wttrtt)  Nr.  124.  1673  bis  1895.  Auf  Befehl  K.  Regiments  fttr  die  Unter- 
offiziere und  Mannfchaften  zufammengeftellt.  Ulm,  im  Selbftverlag  des  Regiments  1896.  8^ 
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(Joterrichtsbaoh  ffir  das  Grenadier-Regiment  König  Karl  (5.  Wfirtt)  Nr.  128.    (AU  Manufkript 
gedmekt)    Ulm,  Druck  von  GebrQder  NQbling  1896.    8^ 

Auf  dem  Deokel  der  Titel  der  bisherigen  Ausgaben :  Dienft-Untenricht  des  WfirlU  Infuiierie- 
Gemeinen. 


C.  Einzelne  Orte  nnd  Perfonen. 

I.  Einzelne  Orte  (and  Gegenden). 

Aalen.  —  Schauweoker,  J.,  Chronik  des  Tarn  Vereins  Aalen,  herausgegeben  aus  Anlaß  der 

Feier  des  öOjährigen  Beftehens  des  Vereins  am  7.  Juni  1896 Aalen,  Verlag  des 

Turnvereins  1896.    8». 

Alb,  —  Alb,  Schwäbifohe,  und  Schwftbifcher  Alb  verein.  Erinnerungsblätter.  Zur  XXIIL  General- 
verfammlung  des  Deutfchen  und  öfterreiehifchen  Alpenvereins  vom  27.  bis  29.  Augnlt  1896 
in  Stattgart  gewidmet  vom  Schwäbifchen  Albverein.    Stuttgart,  Druck  von  A.  Bona'  Erben 
o.  J.  (1896).    8^ 
Blätter  des  Schwäbifchen  Albvereins.    Herausgegeben  von  Profeffor  Nägele.   Achter  Jahr- 
gang.   189&    Tübingen,  Verlag  des  SchwftbiTchen  Albvereins  1896.    4<». 
Generalkarte  der  fchwäbifchen  Alb.    Herausgegeben  vom  K.  württ  ftatiXtMbhen  Landesamt 
1: 150000.    Blatt  Reutlingen,  Blatt  Tübingen,  Blatt  TutUingen.    ä  29,6x85  cm.    Farben- 
druck.   Stuttgart  (H.  Lindemann  1896). 
Hochftetter,  Guftav,  Illuftrierter  Führer  durch  die  fohwäbifche  Alb  von  der  Teck  bis  sum 

HobenzoUem.    BUt  1  Karte.    Stuttgart,  Strecker  &  Mofer  o.  J.  (1896).    8». 
S.  auch  oben  B6:  Bitte. 

Biber  ach.  —  Kirchen- Regifter  der  kath.  Stadtpfarrei  Biberach  für  das  Jahr  1895.  (Biberach, 
Druck  von  J.  Schick  o.  J.  [1896].)    »>. 

BJatf&etiren.  —  Schübelin,  Eugen,  Kollaborator,  Hluftrierter  Führer  durch  Blanbeuren  nnd 
Umgebung.  Mit  1  Lichtdruck,  15  Bildern  und  1  Karte.  Blanbeuren,  Fr.  Mangoldfche  Buch- 
handlung 0.  J.  (1896).    80. 

Bochingen,  OA,  Ol^crtkf or/.  —  D r e h  e r ,  Fr.  S.,  Pfarrer,  Gefchichte  der  Pfarrei  und  Gemeinde 
Bochingen.    Stuttgart,  J.  Roth'fche  Verlagsbuchhandlung  1897.    8^. 

Bodenfee.  —  Bodenfee-Forfchungen,  Der,  neunter  Abfchnitt»  Die  Vegetation  des  Bodenfees. 
Von  Dr.  C.  Schröter,  Profeffor,  und  Dr.  0.  Kirchner,  Profeffor.  Mit  5  in  Phototypie 
und  mehreren  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Lindau  i.  B.,  KommilTionsverlag  von 
J.  Th.  Stettner  1896.  8^.  (Sonderabdruck  aus  den  ,.Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte 
des  Bodenfees^.) 

Der  achte  Abfobnitt  ifk  nocb  nicht  erfchienen. 

Bodenfeekarte.  Maüftab  1:50000.  Herausgegeben  von  der  VollBugskommilllon  für  firftel- 
Inng  einer  Bodenfeekarte  im  Auftrage  der  5  Staaten:  Baden,  Bayern,  Oefterreich,  Schwele, 
Württemberg.  Erftellt  durch  das  Eidg.  Topogr.  Bureau  in  Bern  1895.  Bern,  Stich  und 
Druck  von  Gebr.  Kümmerly  o.  J.  (1896). 

Protokolle  der  Vollzugskommifflon  der  fünf  Bodenfee-Uferftaaten  für  die  Herftellung  einer 
Bodenfeekarte.  12.  Sitzung.  Rorfchach,  den  18.  Mai  1896.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohl- 
hammer.   Fol. 

Die  Protokolle  der  1  —11.  Sitnug  find  188S— 91  erfchieaen. 

Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung.  24.  Heft.  Mit  5 
Abbildangen,  1  Karten-Skiaae  und  4  Tafeln  Siegel- Abbildungen.  25.  Heft.  Lindau  i.  B., 
Kommilllonsverlag  von  J.  Th.  Stettner  1895/96.    8^ 

Burgfelden,  OA.  BaUngen.  —  Weber,  Dr.  Paul,  Die  Wandgemälde  zu  Burgfelden  auf  der 
fchwäbifchen  Alb.  Ein  Bauftein  zu  einer  Gefchichte  der  deutfchen  Wandmalerei  Im  fHlhi^ 
Mittelalter,  zugleich  ein  Beitrag  zur  Gefchichte  der  zoUerifchen  Stammlande.  Mit  Unter- 
ftfltznng  S.  K.  H.  des  Fürften  Leopold  von  Hohenzollern  herausgegeben.  (Mit  3  Doppel« 
tafeln  nnd  vielen  Testbildern.)    DarmfUdt,  A.  Bergftraeßer  1896.    8^ 

Calw.  —  KIrchen-Regifter,  Hundert  und  vierzigftes,  der  K.  Württ  Oberamtsftadt  Calw  vom 
Kirchenjahr  1895  bis  1896.    Verfaßt  von  Wilhelm  Keffelbach,  Mesner.    Calw,  A.  Oel- 
fchläger'fche  Buchdrnckerei  o.  J.  (1896).    4». 
S.  auch  im  Anhang:  Sapper. 

Cannfiatt.  —  Adreß-  und  Gefchäftshandbuch  der  Stadt  Gannrtatt    Nachtrag  1897.  Bearbeitet 
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und  verlegt  von  PolizeikommKnir  Mayer  nnd  Ratsfchreiber  Hub  er.    Cannlt 

der  6.  F.  Rapp^fchen  Bnchdmckerei  o.  J.  (1896).    8. 
Hart  mann,  Albert,  Feftfebrift  znr  Feier  des  50jfthrigen  Beftehens  des  Tumver 

rtatt  1846--1896.  Im  Auftrag  des  AasfchnlTeB  verfaßt  vom  II.  Vorftand.   Cannri 

von  W.  Kirobhoff  1896.    8^ 
Mitteilangen  des  Altertamsvereins  f.  Schön  and  B  1 :  Weller. 
Schon,  Theodor,  Unter-  und  Obervögte  in  Cannftatt.  Vortrag  von  — .  Gehalten 

tums-Verein  Cannftatt  am  11.  Februar  1896.     (Cannftatt,   Druck  der  6.  F.  ] 

Buchdmckerei  1896.)    4^    [Sonderabdmok  aus  der  „Cannitatter  Zeitung^] 

Bildet  sugleioh  Kr.  1  der  QMitteilangen  dei  Altertomsyereini  CAnnfUtt«*,   ift  jedo4 
nicht  «usdrftoklioh  beseiohnet. 

Ströhmfeld,  Gnftav,  Cannftatt  in  Wort  und  Bild.    Führer  durch  die  Stadt  nnd 
gebang.    Mit  Bildern,   Stadtplan,  Umgebungskarte  und  Fifenbahnkarte  fllr  Wfl 
Text  von  — .    Illuftrationen  von  Peter  Schnorr.    Cannftatt,  L.  Bosheayer's 
long  (H.  Reitzel)  1896.    8«. 

Aaf  dem  ümfchUg :  Fflhrer  daroh  Cannftatt  und  Umgebung. 

In  Betreff  der  Ansftellung  der  deutfchen  Landwirtfehafts-Gefellfchaft  f.  Stuttgart 

Eßlingen.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Oberamtsftadt  Eßlingen  a./N.  fai 

für  das  Jahr  1897.    Mit  einem  Ueberlichtsplan  der  Stadt  Eßlingen.    Herausge 

£.  Klein,  Polizeikommiinir.  Bßlingen,  Buchdrackerei  von  0.  Bechtle  1897  [vord 

Pf  äff,  K.  H.  S.,  Chronik  der  Stadt  Eßlingen,  1802-1895.    Anhang  za  Karl  Pi 

fchiehte  der  ReiohsAadt  Eßlingen^  von  feinem  Sohne  — .    ££lingen,  Kommiffi« 

von  0.  Bechtle  1896.    8^ 

FreudenftadU  —  Hartrauft,  Stadtfchultheiß,  Höhenluftkurort  Frendenftadt  im  Wfirtt 

wald.    FreadenfUdt,  Comm.-V erlag  der  Schl&U'fchen  Baohhandlung  o.  J.  (1896] 

UmfohlAgtitel :  Frendenftadt  im  Wfirtt.  Sohwarxwald.    Mit  PUnen  der  Stftdt  unc 
Panoram»  der  BchwAb.  Alb  nnd  rielen  lUnftrationen. 

S.  auch  im  Anhang:  Gründung. 
Geislingen,  —  Steiff,  Friedrich,  Feftfchrift  zur  50J ährigen  Jubelfeier  der  Tumgem« 

lingen  an  Pfingften  den  24.  und  25.  Mai  1896.    Im  Auftrag  des  Tumrats  verfa 

Vorffcand.    Geislingen,  Druck  der  Maurer'fchen  Buchdrackerei  o.  J.  (1896).    8^. 
Weitbrecht,  G.,  Präzeptor,  Wandernugen  durch  Geislingen  und  feine  Umgebni 

tifcher  Reifeführer  fßr  Freunde  and  Befucher  der  Geislinger  Alb.  Nebft  einem  b 

und  geologifchen  Anhang  u.  f.  w.    2.  vielfach  vermehrte  und  verbelTerte  Aufla 

lingen,  SelbAverlag  1896.    8^ 
Gmünd.  —  Gmünd  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifche 

amt  1896.     Maßftab   1:100000.     Znfammengeftellt    aus   den  Sektionen  der  M 

Nr.  591,  592,  606  und  607.    (Stuttgart.) 
Jnbiläums-Schrift  des  Spar-  und  Confum- Vereins  Schwab.  Gmftnd,  eingetragene  Geni 

mit  befchränkter  Haftpflicht    1871—1895.   Schw.  Gmünd,  Druck  von  Fr.  LOohm 

druckerei  1896.    8>. 
S.  aach  im  Anhang:  Geiger. 
Hall  L  oben  B  1  (am  Schluß):  German. 
Heidenheim,  —  Jubiläum,  Zum  50jährigen,  des  Turn- Vereins  Heidenheim  am  11.  un 

1896.  Rückblick  auf  die  Gefchichte  des  Vereins.  Herausgegeben  vom  Tum-Vere 

heim.    (Heidenheim,  Druck  von  C.  F.  Rees  o.  J.  [1896].)    8^ 
Heilbronn.  —  Dttrr,  Dr.  Fr.,  ProfelTor,  Heilbronner  Chronik.    Znfammengeftellt  vo 

Abbildungen.    Heilbronn,  £.  Salzer  1895  [vollendet  1896].    8^ 
Wohlthätigkeits-Beftrebangen  in  Heilbronn^    Heilbronn,  Oehler'fche  Bachdruckerei 
S.  auch  oben  B6:  Katalog  und  im  Anhang:  Spieß. 
Hohenheim  f.  oben  B6:  Befchreibung,  Morgen,  Wirtfchaftsplan. 
Hohenlohe  f.  oben  Bl  (am  Schluß):  Schrader. 
Hohenmemmingen  OÄ,  Heidenheim,  —  Pfifter,  Pfarrer,  Feftgabe  an  die  Gemein 

memmingen-Sachfenhaufen  zur  Erinnerung  an  das  Kirchen-Einweihangs-Feft  So 

17.  November  1895.    Giengen  a.  B.,  Bachdruckerei  von  0.  Meifenbarg  1896.    8^, 
Hohentwiel,  —  Fr  öl  ich,   Hermann,   Die  Feftungsrainen   Hohentwiel  und  ihre  U 

Gefchildert  von  — .  Mit  einem  Plane  und  einer  Anficht  der  frflheren  Feftang.  8.  ' 

Auflage.    Stuttgart,  H.  Zeller,  vorm.  E.  Rupfer  o.  J.  (1896).    8<>. 
leny.  —  Jahres- Verzeichnis  der  Geburten,  Ehefchließungen  und  Sterbefälle  von  Isny 

Vorltadt  im  Jahre  1895.    Isny,  F.  MQnft  o.  J.  (1896).    8>. 
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Kernen,  Höfte  bei  FeWmeh.  —  Rundfehau  vom  Kernen.    [Panorama  mit  AnHcht  des  dortigen 

AaBnehtotnrmB.]    (Stuttgart,  Eckltein  &  Stähle,  Lith.  Anftalt  o.  J.  [1896].)    9". 
Kleinhottwar,  —  Meißner,  Heinrich,  Pfarrer,  Das  Dorf  Kleinbottwar  in  alter  and  neuer 

Zeit    Eine  rchwäbifche  Ortschronik.    Stuttgart,   Druck   von   W.  Kohlhammer  1896.    8*. 

(Sonderabdraok  ans  den  Wttrtt.  Jahrbflehem  Jahrg.  1896.) 
Lauterthal.  —  Ulrich,  J.  F.,  Führer  daroh's   Lauterthal.    Unter   Benfitsung  von  älteren 

Schriften  und  Artikeln  ans  den  Albvereinsblättern  aafammengeAellt.  2.  vermehrte  Auflage. 

Riedlingen,  Ulrich^fche  Buchhandlung  1896.    8^ 
Lenningerthal  f.  oben  B  6:  Bitte. 
Ludwigeburg,  —  Adrefi-Bnch  der  zweiten  K.  Rendenzftadt  Ludwigsburg.  Herausgegeben  auf 

1.  Januar  1897  von  ftv.  Polizeikommimir  Wittel.     Ludwigsbnrg,   Buohdruckerei  von 

Ungehener  &  Ulmer  1896.    S\ 
Plan  und  Anllchten  von  Ludwigsburg  und  Umgebung.    Ludwigsburg,  J.  Aigner  o.  J.  (1896). 

(Am  Kopf  des  Titels :  Den  verehrlicheu  Fremden  gewidmet.) 
Mengen  L  oben  B7:  Laub. 
Mergentheim.  —  Altertums-Yereln  Mergentheim.  Veröflfentlichung  für  das  Verein^ahr  1895/96. 

Mergentheim,  Druck  von  J.  Thomm  1896.    8^ 
Mömpelgart  in  württ.  Zeit.  —  Mömoires  de  la  soci6t6  d'ömulation  de  Montb^liard.  XX Ve  volume. 

Montb^liard,  imprimerie  et  lithographie  V.  Barbier  1896.    8^ 
Vi^not,  John,  President  du  consistoire,  La  vie  eccl6siastique  et  religiense  dans  la  principantö 

de  Montb^iliard  an  XYIII»«  siöcle.    Paris,  G.  Fifchbacher  1895.    8'.    [Nachträglich.] 
Möttlingen  OA.  Calw  L  oben  B4:  Mandel 
Murrthal.  —  Blätter  des  Morrgauer  Altertums-Vereins.    Gratisbeilage  zum  „Murrthalboten^ 

Nr.  28.  29.  1896.    (Backnang,  Druck  von  Fr.  Stroh.)    49. 

Biiher :  BlAtt«r  des  Alterttuns-Veraini  tut  dM  Marrthal  und  fein«  Umgebung. 

Obermarchthal  — Knauf ty  Gottfried,  Pfarrer,  Der  heilige  Märtyrer  Tiberius  und  fein  durch 
Wunder  ber&hmtes  Haupt  zu  Obermarcbthal.  Anhang  mit  Gebeten  zum  hl.  Tiberius.  Mit 
bifchOflicher  Druckerlaubnis.  Riedlingen,  Kommiflionsverlag  der  Ulrich'fchen  Buchhand- 
lang 1896.    8». 

Ober/ehwaben.  —  Lang,  K.,  Der  fchwarze  Veri  und  die  letzten  Räuberbanden  Ober- 
fchwabens.  £in  Sittenbild  aus  dem  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Waldfee,  C.  Liebel 
1896.  8^. 
Pfeiffer,  Bertold,  Dr.  phil.,  Kultur  und  Kunft  in  Oberfcbwaben  im  Barock-  und  Rokoko- 
zeitalter. Mit  B  Abbildungen.  Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfohaft 
1896.  &*.  (Sonderabdruck  aus  Nr.  7—12  der  befonderen  Beilage  des  Staatsanzeigers  fQr 
Warttemberg.) 
Probft,  Pfarrer  Dr.  J.,  Oberblick  Ober  die  Kunft-Gefchichte  der  oberfchwäbifohen  Land- 

fchaft.    Biberach,  Dom'fche  Buchhandlung  (R.  Hetfch)  1896.    8«. 
S.  auch  Ulm  (Ulm  Oberfcbwaben)  und  oben  B  6:  Denk-Schrift. 

Oehfenhau/en.  —  IIb,  Jakob,  Das  Benediktinerklofter  und  Reichsftift  Ochfenhanfen  einft 
und  jetzt    Ochfenhaufen,  Selbftverlag  1896.    S\ 

Orlach  OA.  Hall  f.  B  1  (am  Schluß):  Hoffmann-NeiTelbach. 

Baveneburg^  Oberamt.  —  Katalog  der  Bezirks-Gewerbe- Ausftellung  Ravensburg  vom  30.  Auguft 
bis  27.  September  1896  in  der  Turnhalle.  Ravensburg,  Verlag  vom  Handels-  and  Gewerbe- 
verein o.  J.  (1896).    8^ 

Ravensburg^  Stadt.  —  Ravensburg  mit  Weingarten.  [Album  mit  Anflehten,  12  Lichtdruck- 
Tafeln.]    Ravensburg,  H.  Kitz  o.  J.  (1896).    8^ 

Reutlingen.  —  Gefchiohtsblätter,  Reutliuger.  Mitteilungsblatt  des  Sfilohgauer  Altertumsvereins. 
Herausgegeben  vom  Verein  f&r  Kunft  und  Altertum  in  Reutlingen  unter  Leitung  von  Prof. 
Dr.  Ed.  Weihenmajer.  Jahrgang  7.  1896.  Reutlingen,  Druck  der  Bachdruckerei 
von  Ebner  &  Lieb.    ^. 

Rottweil  f.  oben  Bl:  Gefchichtsquellen. 

Schwarewald.  —  Aus  dem  Schwarzwald.  Blätter  des  württ  Schwarzwald- Vereins.  (FQr  die 
Schriftleitung  verantwortlich:  Rektor  Dr.  Weizfäcker.)  8.  Jahrgang.  1896.  Wildbad, 
M.  Ring.  4^ 
Regelmann,  Infpektor  C,  Cber  Vergletfcherungen  und  Bergformen  im  nördlichen  Schwarz- 
wald. Ein  Beitrag  zur  Topographie  der  diluvialen  Gletfcherlandfchaft.  Mit  einer  Über- 
iichtskarte  und  6  Terrainbildem  im  Text.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Rohlhammer  1896.  8^ 
(Sonderabdrnck  aus  den  Württ.  Jahrbüchern  Jahrg.  1895.) 


ICXn  Wflrttembergifehe  Litteratur  Tom  Jahr  1896. 

Sehnars,  Dr.  Carl  Wilhelm,  Karte  vom  8chwarzwald.  1:400000.  Aasgabe  1896 

von  Fr.  Sachs.    44,5x86  cm.    Farbendruck.    Heidelberg,  G.  Winter. 
— y  Kenefter  Sehwarzwaldf&hrer.  11.  Auflage,  unter  Mitwirkung  des  Schwarzwald 

bearbeitet  von  Fr.  Sachs.    Ebenda  1896.    8^. 
Stuttgart,  —  Adrefi-  und  GefchSfts-Handbuch  der  K.  Haupt-  und  Reßdenzftadt  S 

das  Jahr  1896.    Herausgegeben  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart    Teil  1.  2. 

Druck  der  Union  Deutfche  Verlagsgefelircbaft.    8^ 

Nachtrag.  Herausgegeben  im  Mai  1896  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.   I 

Anflehten  aus  dem  Stuttgarter  Schwimmbad.    Text  von  Leo  Vetter.    (Stuttgart, 

von  M.  Bommel  &  Co.,  Buchdruck  von  Olafer  &  Suis  o.  J.  [1896].) 
Barth|  Guftav,  Stuttgarter  Handel  und  Handlnngsh&ufer  in  vergangener  Zeit 

Strecker  &  Mofer  1896.    8^ 
Beiträge  zur  Statiltik  der  K.  Haupt-  und  BefldenzfUdt  Stuttgart,    t  Die  Erg 

Arbeitslofenftatirtik  im  Dezember  1895.    Bearbeitet  im  SUtiftifchen  Amt  der  I 

gart.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.  8^   (=  Wfirtt.  Jahrbflcher  l 

und  Landeskunde  Jahrg.  1896  Hefl:  4.) 
[Bericht]    Haupt-  und  Refldenzftadt  Stuttgart.    Bericht  über  die  Verwaltung  und 

der  Gemeinde-Angelegenheiten  in  den  Jahren  1892 — 1895.    Im  Auftrag  der  I 

Kollegien  herausgegeben  vom  Statiftifchen  Amt  Stuttgart,  Druck  der  Hofbuchdr 

C.  Liebich  1896.    Fol. 
Feftfchrift  zur  Feier  ides  hundertjährigen  Beftehens  der  K.  Realanftalt  zu  Stuttgj 

1896:  ift  =Gompendium  der  theoretifchen  äußeren  Balliftik  von  ProfeiTor  Dr.  ( 

Leipzig,  B.  G.  Teubner  1896.    8^ 

S.  auch  Schumann. 
FeAfchrift  zum  25Jährigen  Jubiläum  von  J.  Nills  Zoologifchem  Garten  1871—1896. 

Druck  von  SUhle  &  Friedel  1896.)    8\ 
Ffihrer  durch  die  Haupt-  und  Refldenzftadt  Stuttgart.    6.  Auflage.  WOrzburg,  L. 

(1896).    &*.    (Gehört  zu  Woerl's  Reifehandbflehem.) 
Führer  durch  Stuttgart  und  Umgebung.    Herausgegeben  vom  Verein  flir  Frem 

8.,  wiederholt  vermehrte  nnd  verbe/Terte  Auflage.    Bearbeitet  von  Guftav  Sti 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  o.  J.  (1896).    8^ 
Führer,  fiQeiner,  durch  Stuttgart    Mit  Stadtplan,  Bildern  und  der  Überflcht  ül 

ftattfindenden  Ausftellungen   und   hauptflichlichtten  Fefl^-Verfammlungen   im  . 

Herausgegeben  vom  Verein   für  Fremdenverkehr.    Bearbeitet  von  Gnftav  Sti 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  o.  J.  (1896).    8^ 
Gedenkblatt  zum  fünfündzwanzigjährigen  Jubiläum  (1871--1896)  des  Stuttgarter 

und  Bau-Gefchäfts.  Am  1.  Dezember  1896.  Stuttgart,  Buchdruckerei  von  Strecl 

1896.    8». 
Handelsfcbnle,   Die  höhere,  in  Stuttgart    Rückblick  auf  fünfundzwanzig  Jahre 

Stuttgart,  Druck  von  A.  Bonz*  Erben  o.  J.  (1896).    &*. 

S.  auch  Jubiläumsbericht 
Hoftheater,  E.,  in  Stuttgart.    Rückblick  auf  das  Spieljahr  1895—96.    Stuttgart, 

Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft.    8^ 
Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbe-Kammer  in  Stuttgart  für  das  Jahr  1895. 

K.  Hofbnchdruekerei  Zu  Gnttenberg,  C.  Grüninger  1896.    8^ 
Jahresbericht,  Medizinifch-Oatütifcher,  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahre  1895.   2 

Herausgegeben  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.     Redigiert  von  Dr.  W.  1 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdnickerei  1896.    S^. 
Jubiläumsbericht  der  Höheren  Handelsfcbnle  zu  Stuttgart.  Winterhalbjahr  1896/7. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buehdruckerei  o.  J.  (1896).    8^ 

S.  auch  Handelsfcbnle. 
Krimmel,  Prof.  Dr.  Otto,  Beiträge  zur  Beurteilung  der  hohen  Karls-Schule  i 

Cannftatt,  L.  Bosheuyer's  Buchdruckerei,  W.  Drück  1896.    4«.    (Beilage  zum 

der  Realanftalt  in  Cannftatt.) 
Landes-Gewerbemufeum,  Das  K.  Württ,  in  Stuttgart.    Feftfchrift  zur  Einweihuni 

Mufenmsgebäudes.    Stuttgart  (Druck  der  Stuttgarter  Vereins-Buchdruckerei)  1 
Mundorff,  Alexander,  Illuftrierter  Führer  durch  Stuttgart.  Mit  vorzüglichem  St 

genauer  Anweifnng  zu  einem  Rundgang  n.  f.  w.    Stuttgart,  J.  Junginger  1896. 
Sehnmann,  Rektor,  Nachrichten  über  das  Schuljahr  1895-96  (der  K.  Realan/t 
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girt).    Stattgart,  Bachdruekerei   der  PaaliDenpflege  1896.     4^    (Programm  der  ÄDftalt 
för  1895-96.) 

Enthält  uioh  einen  Bflokbliok  «nf  die  hundertjährige  aefohiohte  der  Anftalt 

S.  aach  FeATchrlft. 
Stuttgart^s  nähere  Umgebong.    Neueste  Specialkarte,  umfalTead  das  Gebiet  im  Umkreis  von 

25  Kilometer.    Oezeichnet  von  F.  Wagner.    1:80000.  84,5x88  cm»  Farbendruck»    Cann- 

rtatt,  6.  Hopf  (1896). 
Stattgart-Gannltatt's  nfthere  Umgebung.  Neue  Schul-  und  Reifekarte  u.  f.  w.  (wie  im  vorigen). 
Trfldinger,  Dr.  Otto,  Die  Lage  der  Buchbinderei  in  Stuttgart    Leipzig,  Duncker  &  Humblot 

1896.    8^    (Sonderabdruck  aus  den  Schriften  des  Vereins  für  Socialpolitik  Bd.  69.) 
Oberlicht  der  ReohnungsergebniiTe  und  des  Vermögensftandes  der  ftadtifchen  Verwaltungen  pro 

11.^^  W6-    Stuttgart,  Hoffmann'fche  Buchdruckerei  1896.    Fol. 
Widmann,  Willy,  Wanderung  durch  Stuttgart  und  Umgebung  in  Wort  und  Bild.  Mit  96  Ab- 
bildungen, darunter  70  Vollbilder.    Stuttgart,  P.  Neff  Verlag  o.  J.  (1896).    Quer8^ 
Ausitellungen,  Fefte,  Verfammlungen  des  Jahres  1896: 
[Ansftellung  fOr  Elektrotechnik  und  Ennftgewerbe.]    Ausftellungs-Nachrichten, 
Stuttgarter.    Zeitung  ftlr  die  Elektrizitäts-  und  Kunftgewerbe-AuBftellung  zu  Stuttgart 
im  Jahre  1896.    Stuttgart,  Verlag  Ton  Stähle  &  Fnedel.   i\ 
Katalog,  Offizieller,  zur  Ausftellung  für  Elektrotechnik  und  Kunftgewerbe  Stuttgart  1896 
unter  dem  Protektorat  Sr.  Majeftät  des  KOnigs.   Mit  Planen  und  Anflehten.    Stuttgart, 
Verlag  von  Haarenftein  &  Vogler.    &^. 
[ÄusTtellung  der  deutfchen  Landwirtfchafts-Gefellfchaft]     Ausftellung  der 
deutfchen  Landwirtfchafts-Gefellfchaft  zu  Stuttgart— OannAatt  vom  11.  bis  15.  Juni  1896. 
Oemeinfame  Ausftellung  der  Meteorologifchen  Landesanftalten  von  Bayern,  Württem- 
berg, Baden  und  Ellkß-Lothringen.    Kurze  Mitteilungen  über  die  Organifation  der  An- 
halten  und  über   die    von   ihnen    ausgeftellten  Gegenftände.     Stuttgart,  Druck  von 
W.  Kohlhammer  1896.    8^. 
Begleitworte  zu  der  Ausltellnng  von  Feldbereinigungs-  und  Meliorationsplanen  durch  die 
K.  württ.  Zentralftelle   für  die  Landwirtfchaft  anläßlich  der  Wanderausftellung  der 
Deutfchen  Landwirtfchaftsgefellfchaft  in  Stuttgart  1896.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohl- 
hammer*   8^ 
Landwirtfchafts-Gefellfchaft,  Deutfche.    Ausftellung  zu  Stuttgart— Cannftatt  1896.    Nach- 
weifnng  der  für  Preisbewerb  nach  Nr.  16  der  Ausftell-Ordnung  angemeldeten  Sammlungen. 
0.  0.  u.  J.    (Stuttgart,  Hofbucbdruckerei  Greiner  &  Pfeiflfer  1896.)    8^ 
Mitteilungen  der  Deutfchen  Landwirtfchafts-Gefellfchaft     Tageblatt  der  elften  Wander- 
Verfammlung.    (Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:  Berthold  WOlbling.)    Stück  1 
bis  5.    Stuttgart-Gannftatt  den  11. — ^15.  Juni.  0.  0.  [Stuttgart,  Hofbucbdruckerei  Greiner 
&  Pfeiffer.]    4». 
Wanderansltellung  der  D.  L.-G.  in  Stuttgart  1896.    Führer  durch  die  Ausftellung  der  K. 
Württ.  Domänendirektion.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Eohlhammer  1896.    8^ 
[Qemäldeausftellung,  Internationale.]    Katalog,  Illuftrierter,  der  IL  Internationalen 
Gemälde-Ausftellung  29.  Februar  bis  Mitte  Mai.  Stuttgart  1896  im  K.  Mufeum  der  bilden- 
den Kflnfte.    Unter  dem  Allerhöehften  Protektorate  S.  M.  des  Königs  Wilhelm  II.  von 
Württemberg  und  unter  dem  Ehrenpräfidium  S.  H.  des  Prinzen  Herrmann  von  Sachfen- 
Weimar-Eifenach.     1.  Auflage.     Stuttgart,   R.  Mo/Fe.     8^   —   Dasfelbe.     2.  Auflage. 
Ebenda.    8«. 
Generalverfammlung  des  Deutfchen  und  öfterr.  Alpenvereins  f.  Alb. 
Hauptverfammlung  des  Vereins  Dentfcher  Ingenieure  f.  oben  B6:  Feftfchrift 

und  im  Anhang:  Kapff. 
[Hundeausftellung,  Internationale.]  Ausftellung,  Große  internationale  neutrale,  von 
Hunden  aller  Raffen  veranftaltet  vom  Württ.  Doggen-Club  in  Stuttgart  vom  22.-25.  Au- 
guft  1896  in  den  Räumen  der  großen  Fefthalle  in  der  unteren  Neckarftraße  ver- 
bunden mit  großem  internationalem  Hunde- Wettrennen  u.  f.  w.  (Stuttgart,  G.  Laufer, 
Bnohdruckerei.)  8^ 
Catalog  der  internationalen  neutralen  Anaftellung  von  Hunden  aller  Raffen  veranftaltet 

vom  Württ.  Doggen-Club  ....   0.  0.  u.  J.    (Stuttgart  1896.)    8«. 
Hnnde-AusTtellung,  Große  internationale  neutrale,  aller  Raffen  in  den  Räumen  der  großen 
Fefthalle.    (Stuttgart,  C.  Laufer,  Buchdruckerei.)    8^. 

BnthAlt  du  Programm  und  die  Beftimmungen  fftr  dl«  AnifleUang. 
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PrämiieniDgs-Lifte  fllr  die  internationale  neatrale  Ansltellting  von  Hunden  aller  Raffen 

yeranitaltet  yom  WQrtt  Doggen-Club.  Stattgart  1896.  0.  0.  u.  J.  (Stuttgart  1896.)   &". 

[Kongreß,  ETangelireh-fozialer.]     Bericht  Ober  die  Verhandlungen  des  Siebenten 

Evangelirch-fozialen  KongreiTes  abgehalten  zu  Stuttgart  am  28.  und  29.  Mai  1896.    Nach 

den  rtenographifchen  Protokollen.    Berlin,  K.  G.  Wiegandt  o.  J.  (1896).    8*. 

Konferenz  Ober  nationale  Wohnungsreform  [gehalten  am  29.  Mai  1896  zu  Stuttgart].  Stutt- 
gart, Druck  von  Chr.  Scheufeie  o.  J.  (1896).    8^. 

Lippmann,  Frau,  Die  Frau  im  Kommunaldienlt  Vortrag  auf  dem  7.  ETangelifeh- 
fozialen  Kongreß  zu  Stuttgart  am  29.  Hai  1896  gehalten.  Ooettingen,  Vandenhoeck  u. 
Ruprecht  1896.  8^ 
[Sängerbundes feft,  Deut fc bes.]  Feftfahrer  fOr  das  V.  DeutTche  Sängerbundesfeft  in 
Stuttgart  1.  bis  8.  Auguft  1896  mit  der  Feftordnung  und  einer  Einleitung:  Schwaben 
und  der  deutfche  Männergefang.  (Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  BuchdruckereL)  8^  (=  der 
8.  Auflage  des  Fflhrers  durch  Stuttgart  —  f.  d.  — ,  der  die  im  Titel  genannten  Bei- 
gaben vorgebunden  find.) 

Verfaffer  dar  Einloitimg  iti  Dr.  Arnold  Eiben. 

Feft-Schrift,  Illuftrierte,  zum  fünften  deutfchen  Sängerbundesfeft  in  Stuttgart  vom  1.  bis 
3.  Auguft  1896.    (Redaktion:  Alfred  Graf.)    (Marbach  a./N.,  A.  Remppis  1896.)    Fol. 

S.  aueh  oben  Bl:  Schnabel,  Weller,   B4:  Jahresbericht,  Programm,   B5:  Katalog  und  im 
Anhang:  Epigramme. 
Sülchgau  f.  Reutlingen. 
TheuJSerbad.  —  Theußerbad,  Das,  bei  Löwenftein  OA.  Weinsberg.    Erdige  Bitterfalzquelle. 

(Heilbronn,  Scheirfche  Buchdruckerei  o.  J.  [1896].)    S\ 
Tübingen,  —  Heydecker,  Julius,  Tübinger  Stadttheater.     Gedenkblatt  zur  Erinnerung  an 
das  lOjfthrige  Beftehen  des  Tflbinger  Stadttheaters  unter  der  Direktion  Heydecker.  Tfibingen 
(Druck  von  W.  Armbrufter  &  0.  Riecker)  1896.    8^. 

Tflbingen  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  StaUftifchen  Landesamt  1896. 
Maßftab  1:50000.  Zufammengeftellt  aus  den  Blättern  Calw,  Böblingen,  Kirchheim,  Horb, 
Tflbingen,  Urach  des  topogr.  AtlalTes  von  Wflrttemberg.    (Stuttgart) 

8.  auch  oben  B4:  Brezina,  Univerfitäts-Kalender,  Univeriitätsfchriften,  Zahn. 
Tuttlingen.  —  Adreßbuch  und  Gefchäfts- Anzeiger  der  Oberamtsftadt  Tuttlingen  mit  Stadt- 
plan. Bearbeitet  von  Stadtpfleger  B  a i  fc  h,  Polizeikommimir  B 1 1  z  e r,  Arbeiterverfichemngs- 
beamter  Eyrich  und  Kaminfegermeifter  Geißler.  Tuttlingen,  E.  Gagftatter's  Buoh- 
druckerei  1896.  B". 
Ulm,  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  K.  Württ.  Kreis-Haupt-  und  Oberamtsftadt  Ulm 
und  der  unmittelbaren  K.  Bayer.  Stadt  Neu-Ulm.  1896.  Bearbeitet  von  den  Polizei- 
Kommiff&ren  Weber  und  Häußler.  Neblt  einem  auf  den  neueften  Stand  ergänzten 
Plan  der  beiden  Städte.    Ulm,  Druck  der  J.  Ebnerfchen  Buchdruckerei  1896.    8^ 

Fifcher,  Sebaftian,  Chronik,  f.  Ulm  Oberfchwaben. 

Gefchichte,  Zur,  der  Tumgemeinde  und  des  Tumerbundes  Ulm.  1846—1896  Ulm,  Druck 
der  Th.  G.  Sellmer*fchen  Buchdruckerei  1896.    &^. 

Habicher,  Theodor,  In  Ulm,  um  Ulm  und  um  Ulm  rum.  Kleiner  Wegweifer  fflr  die  Stadt 
und  ihre  Umgebungen.    Augsburg,  Selbftverlag  1896.    8^. 

Nflbling,  Eugen,  Ulm*s  Kaufhaus  im  Mittelalter.  Ein  Beitrag  zur  deutfchen  Städte-  und 
Wirtfchaftsgefchichte.  1.  Hälfte.  Inaugural-DiiTertatioD  .  .  .  Ulm,  Buchdruckerei  von  Ge- 
brflder  Nflbling  1895.    4«.    [Nachträglich.] 

—  Die  Jndengemeinden  des  Mittelalters,  insbefondere  die  Judengemeinde  der  ReichsCtadt  Ulm. 
Ein  Beitrag  zur  deutfchen  Städte-  und  Wirtfchaftsgefchichte.   Ulm,  Gebr.  Nflbling  1896.  8^ 

Ulm  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  StatiAifchen  Landesamt  1896.  Maß- 
ftab  1:100000.  Zufammengeftellt  aus  den  Sektionen  der  Reichskarte  Nr.  606,  607,  620, 
621,  684^  685.    (Stuttgart) 

Ulm  Oberfehwaben.  Mitteilungen  das  Yereins  fflr  Eunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Ober- 
fchwaben.   Heft  5-8.    Ulm,  Druck  von  Gebr.  Nflbling  1896.    8^ 

D«n  Inhalt  giebt  der  sweite  Titel:  SebaftiAn  Fi f eben  Chronik  befonders  Ton  ülmifcben 
Sachen.  Heraoigegeben  im  Auftrag  des  Vereins  fOr  Konft  and  Altertum  fflr  Ulm  und  Oberfohwaben 
Ton  Dr.  med.  Karl  Ouftar  Veefenmejer,  Prof.  a.  D. 

S.  auch  oben  B  1  (am  Schluß):  Kien  und  B7:  Egelhaaf. 
Wafferalfingen.  —  S auter,  Anton,  1836,  1896.    Gefchichte  des  Sängerkranzes  in  WaOer- 
alfingen.    Feft  gäbe  zum  60jfthrigen  Jubiläum  dem  Sängerkranz  gewidmet.    Wafl*era1  fingen, 
Druek  von  Palm  &  Bejerlin  1896.    8^ 
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So  hall,  JuliuB,  Pfarrer,  Gefchichte  des  K.  Wttrtt  Httttenwerkes  Wafferalfingen.    Mit  f&nf 

Plinen  and  AnHchton.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.    8^ 
Weingarten  f.  RaTeosborg. 
Wildhad,  —  Jofenhans,  Dr.  Wilh.,  Die  Wildbad-Knr.   lo  gemeinver/ländlicher,  gedrängter 

Darftellnng.    Minden  i.  W.,  J.  G.  C.  Brune*  Verlag  1896.    8^ 
Zabergüu  f.  oben  B6:  Bitte. 


2.  Einzelne  Perfonen  (and  Fantilien). 

Adelmanny  Graf  Hemr.^  f.  B7:  Adelmaon. 

Ben  gel  ^  Joh.  Älhr.  —  Ahlqnift,  0.,  Johan   Albrekt  Bengel.     £n  lifsbild  ur  det  18  :e  ar- 

hnndradets  kyrkohiftoria.    Heft  3  (Sehlaß).    Göteborg,  Bolinder  1896.    8^ 
Blumhardt,  Chph.,  L  oben  B  4:  Mandel. 
Ganz,  Wühelmine,  —  Ganz,  W.,  Giebt  es  einen  lebendigen  Gott?    Antwort  mit  ZengnilTen. 

Band  1.    (Mannheim,  Verlag  der  Dr.  Haas'fchen  Druckerei  1896.)    8^ 

Snth&lt  im  wefentliclieii  eine  Selbftbiographie  Ton  W.  Canz,  der  Verfafferin  von  „EHtii  licut 

Cuvier^  Gg.  —  ▼.  Baer,  Karl  Emft,  Lebensgefchlchte  Guviers,  herausgegeben  Ton  Ludwig 
Stieda.  BrannTehweig,  Fr.  Vieweg  &  S.  1897.  8^  (Sonderabdruck  aus:  Arohiv  für 
Anthropologie  Bd.  24.) 

Doerienbaeh^  FamiUe.  —  Doertenbaoh,  Dr.  jur.  Georg,  Die  Familie  Doertenbaoh.  Stutt- 
gart, Dmek  der  Dentfohen  Verlags-Anftalt  1896.    8^ 

Duieberg,  Wilh,,  Miffionskaufmann  aus  Stuttgart.  —  Duisberg,  W.,  Allerlei  Bilder  ans 
meinem  Leben  auf  lofe  Blätter  gezeichnet.    Bafel,  Miffionsbuohhandlung  o.  J.  (1896).    8^ 

V.  Gemmingen^  Famüie,  —  Stoeker,  Pfarrer  a.  D.,  Die  Bargen,  SohlOlTer  und  Grabkapellen 
der  Freiherren  von  Gemmingen.  Entworfen  von  — .  Bruohfal,  Lith.  u.  Druck  von  0.  Katz 
o.  J.  (1896).    Plakatformat. 

Gerlach^  Stephan.  —  Mordtmann,  Dr.  A.,  Eine  deutfche  Botfchaft  in  Konftantinopel  anno 
1578—1578.  Vortrag  gehalten  in  der  „Teutonia''  im  November  1894.  Bern,  Haller'fche 
Boehdrnckerel  1895.    [Naohtrftglich.] 

Handelt  tob  der  Beife  des  kaif.  Qefandten  Freib.  DaTid  tob  Ungnad,  den  Steph.  Oerlaoh  als 
GeftDdtrohaftsprtdiger  begleitete,  und  inebefondere  aueb  ron  dem  letzteren. 

HertUin^  Ed.,  f.  oben  B  4:  Hertlein. 

Herweg h,  Gg,  —  Briefe  von  und  an  Georg  Herwegh.  Herausgegeben  von  Marcel  Herwegh: 
[1.]  Ferdinand  Laflalle's  Briefe  an  Georg  Herwegh.  Nebft  Briefen  der  Gräfin  Sophie 
flatifeldt  an  Fran  Emma  Herwegh.  Herausgegeben  von  Marcel  Herwegh.  Mit  einem 
Bild  und  [facfimilierten]  Brief  Laffalle's.  Zflrich,  A.  Mttller's  Verlag  1896.  8».  -  [2.]  1848. 
Paris,  Leipzig,  Mflnchen,  A.  Langen  1896.    8^ 

Heß  V.  Wichdorff,  Johanna,  geb.  Walcker  aus  Stuttgart.  —  Heß  v.  Wichdorff,  Emft 
Wolfgang,  Unfere  Mutter:  Jobanna  HeB  v.  Wiohdorflf  geb.  Walcker.  Ein  Gedenkblatt 
treuer  Liebe  und  Dankbarkeit.    Als  Manufkript  gedruckt.    Gotha  1896.    8^ 

Hölderlin,  Friedr.  —  Wenzel,  Oberlehrer  Dr.  Guido,  Friedrich  Hölderlin  und  John  Keats 
als  gei/tesverwandte  Dichter.  Magdeburg  1896.  4^.  (Jabresbericht  über  das  RealgymnaHum 
in  Magdeburg  für  1895-96.) 
Wilbrandt,  Adolf,  Hölderlin.  Reater.  2.  [vermehrte]  Auflage.  Berlin,  E.  Hof  mann  &  Co. 
1896.  8^.  (=  Geifteehelden  —  Fahrende  G  elfter  —  herausgegeben  von  Anton  Bettelheim. 
2.  und  8.  Band.) 

Hohenleiter,  Xaver,  gen.  der  fchwaree  Verl  f.  oben  Gl:  Oberfchwaben  (Lang). 

V.  Ifflinger^ Granegg,  Familie.  —  Rothenhäusler,  Konrad,  Gefchichte  der  Freiherren 
von  lifUnger-Granegg.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1896.    8^ 

Kammerer,  Jak.  Friedr.  —  Schanzenbach,  Profeffor  Dr.  Otto,  Jakob  Friedrich  Kammerer 
von  Ludwigsburg  und  die  Phospborftreiohhölzer.  Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  des  Lud- 
wigsbnrger  Gewerbes.  Dem  Gewerbe-  und  Handelsverein  Ludwigsburg  zu  feinem  fünfzig- 
jährigen Jubiläum  gewidmet.    Ludwigsburg,  Bachdruckerei  Ungeheuer  &  Ulmer  1896.  8^ 

WQrtiMib.  Jabrbeeber  1896,  H.  1.  III 
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PrämiieniDgs-Lifte  fUr  die  iDteniationale  neutrale  Aasltellang  von  Hunden  aller  Raffen 

yeranitaltet  yom  WOrtt  Doggen-Glnb.  Stuttgart  1896.  0.  0.  u.  J.  (Stuttgart  1896.)   8^ 

[Kongreß,   Eyangelifch-foBialer.]     Bericht  über  die  Verhandlnngen   des  Siebenten 

ETangelireh-fozialen  Kongreffes  abgehalten  zu  Stuttgart  am  28.  und  29.  Mai  1896.    Nach 

den  ftenographifcben  Protokollen.    Berlin,  K.  G.  Wiegandt  o.  J.  (1896).    8*. 

Konferenz  Ober  nationale  Wobnungsreform  [gehalten  am  29.  Mai  1896  zu  Stuttgart].  Stutt- 
gart, Druck  von  Chr.  Soheufele  o.  J.  (1896).    8^ 

Lippmann,  Frau,  Die  Frau  im  Kommunaldienlt  Vortrag  auf  dem  7.  ETangelifch- 
fozialen  Kongreß  zu  Stuttgart  am  29.  Hai  1896  gehalten.  Ooettingen,  Yandenhoeck  n. 
Ruprecht  1896.  8^ 
[Sängerbundes feft,  Deutfches.]  FeftfQhrer  für  das  V.  DeutTche  Sängerbundesfeft  in 
Stuttgart  1.  bis  3.  Auguft  1896  mit  der  Feftordnung  und  einer  Einleitung:  Schwaben 
und  der  dentfche  Männergefang.  (Stuttgart,  J,  B.  Metzlerfche  Buehdruekerei.)  8^  {^=  der 
8.  Auflage  des  Fflhrers  dureh  Stuttgart  —  f.  d.  — ,  der  die  Im  Titel  genannten  Bei- 
gaben vorgebunden  find.) 

Yerfaffer  der  Einloitung  iti  Dr.  Arnold  Eiben. 

Feft-Schrift,  Illuftrierte,  zum  fünften  deutfohen  Sftngerbundesfeft  in  Stuttgart  Tom  L  bis 
3.  Auguft  1896.    (Redaktion:  Alfred  Graf.)    (Marbach  a./N.,  A.  Remppis  1896.)    Fol. 

S.  auch  oben  B  1 :  Schnabel,  Weller,   B  4 :  Jahresbericht,  Programm,   B  5 :  Katalog  und  im 
Anhang:  Epigramme. 
Sülchgau  f.  Reutlingen. 
TheuJSerbad.  —  Theußerbad,  Das,  bei  Löwenftein  OA.   Weinsberg.    Erdige  Bitterfalzquelle. 

(Heilbronn,  SchelPfche  Buchdruckerei  o.  J.  [1896].)    8^. 
Tübingen,  —  Heydecker,  Julius,  Tübinger  Stadttheater.     Gedenkblatt  zur  Erinnerung  an 
das  lOJfthrige  Beftehen  des  Tübinger  Stadttheaters  unter  der  Direktion  Heydecker.  Tübingen 
(Druck  von  W.  Armbrufter  &  0.  Riecker)  1896.    8^. 

Tübingen  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  1896. 
Maßftab  1:50000.  Zufammengeftellt  aus  den  Blättern  Calw,  Böblingen,  Kirchhelm,  Horb, 
Tübingen,  Urach  des  topogr.  AtlaiTes  von  Württemberg.    (Stuttgart) 

S.  auch  oben  B  4:  Brezina,  Univerfitäts-Kalender,  Unlverlitätsfchriften,  Zahn. 
Tuttlingen.  —  Adreßbuch  und  Gefchftfts- Anzeiger  der  Oberamtsftadt  Tuttlingen  mit  Stadt- 
plan. Bearbeitet  von  Stadtpfleger  B  a  i  f  c  h,  Pollzeikommiinir  B 1 1  z  e  r,  Arbelterverfichemngs- 
beamter  £7 rieh  und  Kaminfegermeifter  Geiß  1er.  Tuttlingen,  £.  Gagftatter's  Bueh- 
druekerei 1896.  8^ 
Ulm.  —  Adreß-  und  Gefohflfts-Handbuch  der  K.  Württ.  Kreis-Haupt-  und  Oberamtsftadt  Ulm 
und  der  unmittelbaren  K.  Bayer.  Stadt  Neu-Ulm.  1896.  Bearbeitet  von  den  Polizei- 
Kommimbren  Weber  und  Häußler.  Nebrt  einem  auf  den  ueueiteri  .siaDri  crgHTiMt-n 
Plan  der  beiden  Städte.    Ulm,  Druck  der  J.  Ebnerfcheo  Bucbdracki^rei  1S96.    8^ 

Fifcher,  Sebaftian,  Chronik,  f.  Ulm  Oberrchwabea. 

Gefchichte,  Zur,  der  Tumgemeinde  und  des  Turnerbundes  Ulm.  1340—1806  Ulm,  Druck 
der  Th.  G.  SelImer7ohen  Buehdruekerei  1896.    8'\ 

Habicher,  Theodor,  In  Ulm,  um  Ulm  und  nm  Ulm  rnun.  Kleber  Wegweifer  für  die  Stadt 
und  ihre  Umgebungen.    Augsburg,  SelbftverUg  1896.     S'. 

Nübling,  Eugen,  Ulm's  Kaufhaus  im  ICiUelalter.  Ein  Beitrag  ^ur  deutfcben  Städte*  umt 
Wirtfchaftsgefohlchte.  1.  Hälfte.  Inaugural-DiQTfjrtation  ...  Ulm,  Buchdruckerei  von  Ge* 
brüder  Nübling  1895.    4^    [Nachträglich] 

—  Die  Judengemeinden  des  Mittelalters,  insbefondere  die  Jadeugemeinde  der  Eciohsftadt  1 
Ein  Beitrag  zur  deutfchen  Städte-  und  WlrtrcharUgefclucbte.    Ulm,  Gebr.  NUbllng  1896. 

Ulm  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statirtifcb^n  Land  es  Amt  1896. 
ftab  1:100000.    Zufammengeftellt  aus  den  SekUoDen   der  Relcbskarte  Nr.  606,  607, 
621,  634^  635.    (Stuttgart) 

Ulm  Oberfohwaben.    Mitteilungen  das  Vereins   frtr  Kuoft  und  Altertum  in   H*    '      ^  *" 
fchwaben.    Heft  5—8.    Ulm,  Druck  von  Gebr.  Nitbliog  1396.    8*. 

D«n  Inhalt  giebt  der  sweite  TU«1 :    s«baLftJftQ  FÜcbAt«  Chto  ^^  I 

Sachen.    Heranigegeben  im  Auftrag  doi  Vt-rernji  fUr  Kustt  ttod  AlU 
Ton  Dr.  med.  Karl  OnftaT  VeefenmeyefT  Prof.  k.  D. 

S.  aueh  oben  B  1  (am  Schluß):  Kien  und  B  7:  Egolbaat 
Wafferalfingen,  —  Sauter,  Anton,  1836,   18%.    Gefchlefc 


ttttd  Alti 


alfingen.    Feftgabe  zum  60jfthrigen  Jnbiti'iittu  dem  S^upf^ 
Druck  von  Palm  &  Beyerlin  1896.    8^  ^ 
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KeiiUr^  Joh.  —  Giintber,  Siegmund,  Kepler.  Galilei.  Mit  zwei  Bilduiffen.  Berlin,  £.  Hof- 
mann &  Co.  1896.  8^.  (=  Geifteshelden  —  Fahrende  Geifter  —  herausgegeben  von  Anton 
Bettelheim.    22.  Band.) 

Kuh  nie,  Wüh,^  T.  oben  B3:  Schmezer. 

Kurtz,  Familie.  ~  Schön,  Th.,  Gefchichte  nnd  Stammreihe  des  Rentlinger  Bflrgergefehlechts 
Kurtz.  Stnttgart,  H.  Lindemann*8  Bachhandliing,  P.  Rartz  1896.  8^  (Erweiterter  Sonder- 
druck aus  den  „Reutlinger  Gefchichtshlättern'».) 

Lauxtitantif  Agnes,  geh,  Rebmann,  —  Lauxmann,  Richard,  f  Stadtpfarrer,  Meine  Mutter. 
Aufzeichnungen  von  —.  Seitendtfick  zu  „Ein  Handwerksmann''.  Stuttgart,  in  Kommiffion 
der  Buchhandlung  der  Evang.  Gefellfchaft  o.  J.  (1896).    8^ 

„Ein  Handwerksmum"  (Richard  Lauxinann  fen.)  irt  1894  erfchienen. 

Lifty  I'Medr.  —  Katzen ft ein,  Louis,  Dr.  phil.,  Friedrich  Lift.  Zur  Erinnerung  an  feinen 
50j&hrigen  Todestag.  Berlin,  L.  Simion  1896.  8\  (=  Volks wirthfchaftliche  Zeitfragen, 
herausgegeben  von  der  Volkswirthfch.  Gefellfchaft  in  Berlin,  Heft  189.) 

Möhler^  Joh,  Adam.  —  KnOpfler,  Alois,  Doktor  der  Theologie  und  der  Philofophie,  o.  0. 
ProfelTory  Johann  Adam  Möhler.  Ein  Gedenkblatt  zu  delTen  hundertftem  Geburtstag.  Mit 
einem  Bilde  Möhlers.  München,  J.  J.  Zentner'fche  Buchhandlung  (E.  Suhl  Jun.)  1896.  8*. 
Schmitt,  Philipp,  Stadtpfarrer,  Zur  Erinnerung  an  den  hochw.  Herrn  Johann  Adam  Moehlor, 
Doktor  und  ProfelTor  der  hl.  Theologie  gewidmet  bei  deffen  hundertjähriger  Geburtstags- 
feier zu  Igersheim  (6.  Mai  1896).  (Crailsheim)  SelbUtverlag  des  VerfalTers  o.  J.  (1896).    8*. 

Obermayer,  Fr,,  gegenw.  Gajlhofbefüzer  in  Eaventf&tir^.  ~  (Obermayer,  Fr.,)  Die  Gefehichte 
meines  Lebens.    Laupheim,  A.  Berger  1896.    8^ 

Planck,  K.  Chr,  —  Schmidt,  Dr.  Ferdinand  Jakob,  Das  Lebensideal  Karl  Chriftian  Plancks. 
Berlin,  R.  Gaertners  Verlagsbuchhandlung,  H.  Heyfelder  1896.  8^.  (=  Philofophifche 
Vorträge,  herausgegeben  von  der  Philofophifchen  Gefellfchaft  zu  Beriin.  IIL  Folge. 
5.  Heft.) 

x\  Plieningen,  Bietr,  —  Vi  1  mar,  Wilhelm,  Dietrich  von  Pleningen  [sie].  Ein  Obevfetzer  aus 
dem  Heidelberger  Humaniftenkreis.  Inaugural-Di/fertation  .  .  .  Marburg,  Univerfitftts- 
Bnchdruckerei  (R.  Friedrich)  1896.    8^ 

Rein  beck,  Famüie.  —  Leu  au,  Nikolaus,  Briefe  an  Emilie  von  Reinbeck  und  deren  Gatten 
Georg  von  Reinbeck  1832—1844  nebft  Emilie  von  Reinbecks  Aufzeichnungen  über  Lenans 
Erkrankung  1844—1846  nach  den  großenteils  ungedruckten  Originalen  herausgegeben  von 
Dr.  Anton  Schloffar,  Guftos.  Mit  einem  Briefe  Lenaus  an  Emilie  von  Beinbeck  In 
Facfimile- Wiedergabe.    Stuttgart,  A.  Bonz  &  Co.  1896.    8^ 

Richter,  Familie,  —  Familienheft  der  Nachkommen  des  Johann  Friedrich  Richter,  Präzeptor 
in  Marbaeh,  und  der  Luife  Richter,  geb.  Sting.  Cannffcatt,  Druck  der  G.  F.  RappTehen 
Buchdruckerei  1896.    8^ 

Verfaßt  1866   und   erginst  1884   ron  dem  Sohn  Otto  Bichter,  ron   nenem  ergtatt  tob  dem 
Enkel  Max  Bichter. 

Schaber,  J.,  f.  oben  B3:  Mord. 

Seh  äff  er,  Jak.  Gg,,  Oberamimann,  f.  oben  Bl:  Neujahrsblätter. 

Schickhardt,  Heinr,  —  Architecte,  L^  Wurtembergeois  Henri  Schickhardt  et  ses  travaux  au 
pays  de  Montbcliard  (1558—1634).    (Besan^on,  imprimerle  de  P.  Jacqnin  s.  a.  [1896].)    8®. 

Verf affer:  Jules  Gaathier. 

r.  Schiller,  Charlotte,  —  Mo  Tapp,  Dr.  Hermann,  Charlotte  von  Schiller.  Ein  Lebens-  nnd 
Charakterbild.  Mit  zwei  Lichtdruckbildern  und  drei  Textilluftrationen.  Heilbronn,  M.  Kiel- 
mann 1896.    8». 

V  Schiller,  Friedr,  —  Brief wechfel  zwifchen  Schiller  und  Körner.    Von  17S4  bis  zum  Tode 
Schillers.    Mit  Einleitung  von  Ludwig  Geiger.  Band  2.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta*fohe  Buch- 
handlung Nachfolger  o.   J.   (1896).    S''.     (Gehört  znr   CotU'fchen  Bibliothek  der  Welt- 
litteratur.) 
Burggraf,  Julius,  Schillers  Frauengeftalten.    Stuttgart,  C.  Krabbe  1897  [vordatiert].    8^ 

Behandelt  auch  die  im  Leben  Schülers,  nicht  nur  die  in  feinen  Werken  Torkommenden  Franen- 
geftftlten. 

Müller,  Dr.  Ernft,  Gefehichte  der  deutfcben  Schillerverehrung.  Vortrag  gehalten  am  BO.  Jan. 
1896  im  Tübinger  Zweigverein  des  Schwäbifchen  Schillervereins.  Tübingen,  R.  Lanpp'fche 
Buchhandlnng  181K>.    8'. 
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Mfl  Her,  Dr.  firoft,  Schillers  Jugend dichtang  und  Jugendleben.  Neue  Beiträge  aus  Schwaben. 
Stvttgsrt,  J.  0.  Cotta'fche  Buchhandlung  Nachfolger  1896.    0^, 

Saal,  Dr.  D.,  Schiller  im  Dichtermund.  Stuttgart,  Fr.  Frommanns  Verlag  (E.  Hauff)  1896.  8^ 

Schillers  Briefe.  Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  verfehen  Ton  Fritz  Jonas.  Kri- 
tifche  Gefamtausgabe.  Band  6.  7.  Mit  Regifter.  Bearb.  von  Albert  Leitzmann.  Stutt- 
gart, Leipzig,  Berlin,  Wien,  Dentfche  Verlags- An fUlt  o.  J.  (1896).    8«. 

Vofl,  Heinrich,  der  Jüngere,  Goethe  und  Schiller  in  Briefen  von  — .  BriefauszUge  in  Tage- 
bnchform.  Zeitlich  geordnet  und  mit  Erläuterungen  herausgegeben  von  Dr.  Hans  Gerhard 
Graf.  Mit  Heinrich  Voß'  Bildnis.  Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  o.  J.  (1896).  8^  (=  Reclams 
Univerfal-Bibliothek  Nr.  8581  und  3582.) 

Sehmezer,  Job.  Sim.,  f.  oben  B  3 :  Schmezer. 

r.  Schwendij  Laz,  Freih,  —  Auermann,  Prof.  Dr.  Guftav,  Beitrag  zur  Gefchichte  Erfurts 
zur  Zeit  der  Fürftenrevolntion :  Sechs  Briefe  des  Lazarus  Freiherru  von  Schwendi.  Erfurt, 
Drnck  von  Fr.  Bartholomäus  1896.  4^.  (Jahresbericht  des  K.  Realgymnalinms  zu  Erfurt 
fflr  1895-96.) 

Situdtly  Friedr,,  f.  oben  B4:  Steudel. 

Verif  Der  fchwarze^  f.  oben  C  1:  Oberfchwaben  (Lang). 

Vif  eh  er  ^  Friedr,  Theod,  —  Oswald,  J.  G.,  Friedrich  Theodor  Vifcher  als  Dichter.  Hamburg, 
Verlagsanftalt  und  Druckerei  A.-G.  (vorm.  J.  F.  Richter)  1896.  8^  (~  Sammlung  gemein- 
verft&ndlicher  wilTenfchaftlicher  Vorträge,  Heft  249.) 

Weitbreeht,  Gg.  Conr,  —  Wintterlin,  Bibliothekar  Oberftudienrat  Dr.  A.,  Der  Bildhauer 
Georg  Conrad  Weitbrecht  Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  des  wUrtt  Kunftgewerbes.  1796 
bis  1886.  0.  0.  n.  J.  [Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896. j  8*.  (Sonderabdruck  aus:  Württ. 
Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte,  N.  F.  V.  Jahrg.  1896.) 

Wie /and,  Chph,  Mart,  —  Do  eil,  Dr.  M.,  Wieland  und  die  Antike.  Beitrag  zur  Gefchichte 
der  Entwicklung  der  deutfchen  Litteratur  im  18.  Jahrhundert.  München,  Buchdruekerei 
J.  Gotteswinter  1896.    8^.    (Programm  des  K.  Ludwigs* Gymnafiums  in  Mflnchen  1895/96.) 

Behandelt  den  Oegeoftand  auch  nach  der  perrönlichen  Seite. 

Winter,  Ludw.  Friedr,,  Kau/mann  in  Giengen  a.  Br,  —  (Winter,  Ludw.  Friedr.  jun.,)  L.  F. 
Winter.  Zur  Erinnerung  an  den  11.  Dezember  179&— 1896.  (Stuttgart,  Druck  von  J.  F. 
Steinkopf  o.  J.  [1896].)    8». 

Zum/teeg^  Emüie,  —  Gedächtnis,  Zum,  von  Emilie  Zumfteeg,  geb.  den  9.  Dezember  1796.  Stutt- 
gart, Druck  der  J.  B.  Metzlerfchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).    8^ 

Enthilt  n.  a.  einen  Abdruck  des  Nekrologs  im  SchwHb    Merknr  vom  16.  Angnft  18&7,   rerfaßt 
TOB  J.  O.  Fifcher. 


Anhang. 


Dichterifche  Behandlung  vateriändUcher  Stoffe. 

Epigramme,  Stuttgarter,  von  L.  M.  D.  F.    Berlin,  Fuilingers  Buchhandlung  1896.    8<^. 

Geiger,  Der,   von  Gmünd,     Schaufpiel   in  3  Aufzügen,   nach   dem   gleichnamigen   Gedicht   von 

J.  Kerner  frei  bearbeitet  von  Aloyfia  M.  Manz,  F.  Kirchheim  1896.    4^ 
Grflndung,  Die,  Freudenftadts.   FeATpiel  in  2  Aufzügen  von  L  e.    Freudenftadt,  L.  Kaupert  o.  J. 

(1896).    8. 

Haoptroann,  Gerhard,  Florian  Geyer.    [Drama.]    2.  Auflage.    Berlin,  S.  Fifcher  1896.    8^ 
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Herzog  Ulrich  and  der  Pfeiffer  von  Hardt.  Frei  nach  Hauffs  Liohtenftein.  Zur  Aufftthmng  fUr 
Vereine  nnd  Schulen.  Von  J.  L.  Gablenberg,  (Stuttgart,  in  KommUIlon  bei  J.  F.  Stein- 
kopf) 1896.    8^ 

J.  L.  =  Julias  Lempp,  Pfarrer. 

Hoffmann-Neffelbach,  L.,  Der  Schwärs  Ton  Orlich  f.  oben  Bl  (am  Schluß). 

Kap  ff,  Ernft,  Bfihnenfpiel.    Gedichtet  zu  Ehren  des  Vereines  deutfcher  Ingenieure.  37.  Haupt- 

verfamroiung  in  Stuttgart.    Aufgeführt  zu  Reutlingen  am  11.  Juni  1896.  Cannftatt,  Druck 

der  G.  F.  Rapp'fchen  Buchdrnckerei  o.  J.  (1896).    8^ 

Auf  dem  Umfchlag:  Die  dentfohen  Ingenieure  auf  Liobteufteln.  Bfihnonfpiel  u.  f.  w.  (wie  ob«ii). 

Sapper,  Agnes,  Kuni,  eine  Gefchichte  aus  dem  dreißigjährigen  Krieg.  (Stuttgart,  Druck  von 
Chr.  Scheufeie  o.  J.  [1896].)  S^,  (=  Immergrün.  Erzählungen  für  die  reifere  Jugend. 
Bd.  15,  Heft  85.) 

Spielt  in  Calw  nach  der  NOrdlinger  Sohlacht. 

Spieß,  Philipp,  Der  Bürgermeifter  nnd  fein  Sohn.  Erz&hlung  aus  dem  alten  Heilbronn.  Mit 
14  Zeichnungen  von  Otto  Rantb.    Heilbronn,  E.  Salzer  1896.    8^ 

Spieß  ift  Pfeudonym  für  Wilh.  Karl  Alex.  Stihle,  Stadtpfarrer. 


fiberfieht  iber  die  im  Kalenderjahr  1897  erfehienene  periodifehe  Statiftik  des  Landes 
in  Betreff  der  einzelnen  Departements. 

(Die  aaf  Wfirttemberg  bezflglicheo  YerOffentliohnngen  in  der  vom  KaiferlioheD  Statiftifoben  Amt 
bermusgegebeDen  „Statiftik  des  Deatfchen  Reicht''  find  in  der  nachfolgenden  Überflcht  nicht 

anfgefllhrt.) 

Staatsminifteriuiii. 

Im  Staataanseiger  1897; 

S.  525:  Bericht  betr.  die  Gefchftftothätigkeit  der  YerwaltungsjaftizbebOrden  in  der. Zeit  Tom 
1.  Januar  bis  81.  Deiember  1896. 

I.  Departenrent  der  Juftiz. 

Oberßeht  tlber  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1896. 
Herausgegeben  von  dem  K.  Jaftizmiaifterium.  Stattgart  Druck  von  Yf,  Eohihammer.   1897. 
Dienftlifte  des  Juffcisdepartements  nach  dem  Stand  vom  3.  Januar  1898. 
Im  Amtsblatt  des  Jnftisminifteriums,  Jahrgang  1897: 

ß,  1 :  Veneichnis  der  (laut  Bekanntmachung  des  Jnftizminirterinms  vom  5.  Januar  1897)  bei 
den  Gerichten  des  Landes  aagelaffenen  Rechtsanwälte  nach  dem  Stande  Tom  L  Januar  1897. 
Im  Staatsanzeiger  1897: 

S.  271:  Bericht  des  Juftizminifters  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  und  den  Zuftand  der 

geriehtlichen  Strafanftalten  während  des  Zeitraums  1.  April  1895  bis  31,  März  1896. 
S.  1792  (Befondere  Beilage) :  Bericht  des  Jnftizminifteriums  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung 
der  Bechtsj>flege  im  Jahr  1896.    15  S. 

II.  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten. 

Verkaknwefei. 
Yerwaltnngsbericht   der   Königlich    Warttembergifchen   Yerkehrsanftalten 
fttr  das  Rechnungsjahr  1895/96.    Herausgegeben  von  dem  K.  Minifterium  der  auaw&rtfgen 
Angelegenheiten,  Abteilung  ftir  die  Yerkehrsanftalten.    Stuttgart.   Verlag  der  J.  B.  Metzler- 
fchen  Buchhandlung.    1897. 
Jahresftberncht  der  definitiven  Einnahmen  aus  dem  Perfonen-,  Gepäck-  und  Gnterverkehr  fQr 
daa  Etatsjahr  189^7.    (Autographie.) 
Po ft buch  zum  (Gebrauch  fär  das  Publikum  in  Württemberg  fttr  das  Jahr  1898.    Herausgegeben 
im  Auftrag  der  Generaldirektion  der  K.  Wfirtt  Polten  und  Telegraphen.    Stuttgart,  Dezbr. 
1887.    R.  Hahns  Verlag. 
Amtsblatt  der  K.  Wfirtt  Verkehrsanftalten.    Herausgegeben  von  dem  Minifterium  der  aus- 
wilrtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten»   Jahrgang  1897 : 
Bekanntmachung  der  beim  Betrieb  der  württ.  Bahnen  vorgekommenen  Unfälle,  vierteljährlich 

ab  1.  Oktober  1896:  Nr.  11.  88.  73.  105. 
Statiftifche  Notizen,  betr.  Verkehr  und  fSnnahmen  der  K.  Württ  Staatsbahnen,  monatlich  vom 

Dezember  1896  bis  Oktober  1897:  Nr.  8.  17.  27.  38.  48.  58.  72.  88.  96.  104.  113. 
Statlftifche  Notizen  betr.  Gebührenanfall  aus  dem  Poft-,  Telegraphen-  und  Telepbonbetrieb, 
BonaUiefa  vom  November  1896  bis  Oktober  1897:  Nr.  1.  10.  20.  29.  89.  49.  59.  71.  85.  90. 
104.  118. 
Nn  27:  Die  Beteiligung  von  Angehörigen  der  Verkehrsanftalten  bei  der  Lebenaverflcherungs- 

III* 
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und  verlegt  von  PoliBeikommKnir  Mayer  and  Ratsfchreiber  Hub  er.    CaDDitatt,  Druck 

der  6.  F.  RappTchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).    8. 
Hartmann,  Albert,  Feftfohrift  zur  Feier  des  50jährigen  Beftehens  des  Turnvereins  Gann- 

rtatt  1846--1896.  Im  Auftrag  des  AusfchnlTeB  verfaßt  vom  II.  Vorftand.   Cannftatt,  Druck 

von  W.  Kircbhoff  1896.    8». 
Mitteilungen  des  Altertumsvereins  f.  Schön  und  B  1 :  Weller. 
Schon,  Theodor,  Unter-  und  Obervögte  in  Cannftatt.  Vortrag  von  — .  Gehalten  im  Alter- 

tums-Verein  Cannftatt  am  11.  Februar  1896.     (Cannitatt,   Druck  der  Q.  F.  Rapp'fchen 

Buchdruckerei  1896.)    ^\    [Sonderabdruck  aus  der  ^^Cannütatter  Zeitung^.] 

Bildet  sogleich  Kr.  1  der  qMitteilangen  des  AltertomByereins  CMmfUtt*,   ift  jedoch  «It  folohe 
nicht  »uedrttoklieh  beseichnet. 

Ströhmfeld,  Gnftav,  Cannftatt  in  Wort  und  Bild.  Führer  durch  die  Stadt  und  ihre  Um- 
gebung. Mit  Bildern,  Stadtplan,  Umgebungskarte  und  £ifenbahnkarte  fllr  Württemberg. 
Text  von  — »  Illuftrationen  von  Peter  Schnorr.  Cannftatt,  L.  Bosheuyer*s  Buchhand- 
lung (H.  Reitzel)  1896.    8«. 

Auf  dem  ümfchlag :  TAhrer  durch  Cannftatt  und  Umgebung. 

In  Betreff  der  Ausftellung  der  deutfchen  Landwirtfohafts-Gefellfchaft  f.  Stuttgart 
EJSlingen.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Oberamtsftadt  Eßlingen  a./N.  famt  Filialen 
fQr  das  Jahr  1897.    Mit  einem  Ueberfichtsplan  der  Stadt  Eßlingen.    Herausgegeben  von 
E.  Klein,  Polizeikommi/nir.  Eßlingen,  Buchdruckerei  von  0.  Bechtle  1897  [vordatiert].  9^. 
Pf  äff,  K.  H.  S.,   Chronik  der  Stadt  Eßlingen,  1802-1895.    Anhang  su  Karl  Pfars  „Ge- 
fchichte  der  BeichsAadt  Eßlingen^  von  feinem  Sohne  — .    Eßlingen,  Kommiffions-Verlag 
von  0.  Bechtle  1896.    8^. 
FreudenftadU  —  Hartranft,  Stadtfchultheiß,  Höhenluftkurort  Frendenftadt  im  Wfirtt  Schwars- 
wald.    Frendenftadt,  Comm.-Verlag  der  Schl&U'fchen  Buchhandlung  o.  J.  (1896).    8^ 

Umfchlagtitel :  FrendenfUdt  im  Wfirtt.  Sohwarswald.    Mit  PUnen  der  Stftdt  und  Umgelmng, 
Panoram»  der  SohwAb.  Alb  and  rielen  Illaftrationen. 

S.  auch  im  Anhang:  Gründung. 

Geislingen.  —  St  ei  ff,  Friedrich,  Feftfchrift  zur  50J  ährigen  Jubelfeier  der  Tumgemeinde  Geis- 
lingen an  Pfingften  den  24.  und  25.  Mai  1896.  Im  Auftrag  des  Turnrats  verfaßt  von  ~ 
Vorftand.  Geislingen,  Druck  der  Maurer'fchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).  8^. 
Weitbreeht,  G.,  Prftzeptor,  Wanderungen  durch  Geislingen  und  feine  Umgebung.  Prak- 
tifcher  Reifeführer  fQr  Freunde  und  Befucher  der  Geislinger  Alb.  Nebft  einem  botanifchen 
und  geologifchen  Anhang  u.  f.  w.  2.  vielfach  vermehrte  und  verbeiTerte  Auflage.  Geis- 
lingen, SelbAverlag  1896.    8<>. 

Gmünd.  —  Gmünd  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landes- 
amt 1896.  Maßftab  1:100000.  Znfammengeftellt  aus  den  Sektionen  der  Militärkarte 
Nr.  591,  592,  606  und  607.  (Stuttgart.) 
Jubiläums-Schrift  des  Spar-  und  Confum- Vereins  Schwab.  GmQnd,  eingetragene  GenoiTenfchaft 
mit  befchränkter  Haftpflicht  1871—1895.  Schw.  Gmttnd,  Druck  von  Fr.  LOohner's  Baeh- 
druckerei  1896.  8^. 
S.  auch  im  Anhang:  Geiger. 

Hall  L  oben  B  1  (am  Schluß):  German. 

Heidenheim,  —  Jubiläum,  Zum  50jäbrigen,  des  Turn-Vereins  Heidenheim  am  11.  und  12.  Juli 
1896.  Rückblick  auf  die  Gefchichte  des  Vereins.  Herausgegeben  vom  Turn- Verein  Heiden- 
beim.    (Heldenheim,  Druck  von  G.  F.  Rees  o.  J.  [1896].)    8^ 

Heilbronn.  >-  Dfirr,  Dr.  Fr.,  ProfeiTor,  Heilbronner  Chronik.    Znfammengeftellt  von  ~.    Mit 
Abbildungen.    Heilbronn,  E.  Salzer  1895  [vollendet  1896].    8^ 
WohlthäUgkeits-Beftrebungen  in  Heilbronn.    Heilbronn,  Oehler'fche  Buchdrnckerei  1896.    8^ 
S.  auch  oben  B  6 :  Katalog  und  im  Anhang :  Spieß. 

Hohenheim  f.  oben  B6:  Befchreibung,  Morgen,  Wirtfchaftsplan. 

Hohenlohe  f«  oben  B  1  (am  Schluß):  Schrader. 

Hohenmemmingen  OA.  Heidenheim,  —  Pfifter,  Pfarrer,  Feftgabe  an  die  Gemeinde  Hoben- 
memmingen-Sachfenhaufen  zur  Erinnerung  an  das  Eirchen-Einweihungs-Feft  Sonntag  den 
17.  November  1895.    Giengen  a.  B.,  Buchdrnckerei  von  0.  Meifenburg  1896.    8^ 

Hohentiüiel,  —  FrOlicb,  Hermann,  Die  Feftungsruinen  Hohentwiel  und  ihre  Umgebung. 
Gefchildert  von  — .  Mit  einem  Plane  und  einer  Anficht  der  frtlheren  Feftung.  8.  vermehrte 
Auflage.    Stuttgart,  H.  Zeller,  vorm.  E.  Rnpfer  o.  J.  (1896).    S\ 

Isny,  —  Jahres- Verzeichnis  der  Geburten,  Ehefchließungen  und  Sterbefälle  von  Isny  Stadt  und 
Vorffcadt  im  Jahre  1895.    Isny,  F.  MQnft  o.  J.  (1896).    S\ 
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Kernen,  Höhe  bei  FeOi>aeh.  —  Randfohaa  yom  KenieD.    [Panorama  mit  AoHoht  des  dortigen 

AnBßehtstnrmB.]    (Stattgart,  Eckftein  &  Stähle,  Lith.  Anftalt  o.  J.  [1896].)    ^. 
Kleinhotitoar,  ~  Meißner,  Heinrich,  Pfarrer,  Das  Dorf  Rleinbottwar  in  alter  and  neuer 

Zeit.    Eine  fchwftbifche  Ortschronik.    Stuttgart,  Druck   von   W.  Koblhammer  1896.    8*. 

(Sonderabdruck  aus  den  Wttrtt.  Jahrbüchern  Jahrg.  1896.) 
Lauierthah  —  Ulrich,  J.  F.,  Führer   daroh's   Lauterthal.    Unter  Benützung  von  älteren 

Schriften  and  Artikeln  aus  den  Albvereinsblättern  BufammengeAellt.  2.  vermehrte  Auflage. 

Riedlingen,  Uhich'fche  Buchhandlung  1896.    8^ 
Lenningerihal  f.  oben  B6:  Bitte. 
Ludwigsburg,  —  Adrefi-Buch  der  zweiten  K«  ReHdenzfltadt  Ludwigsburg.  Heraasgegeben  aaf 

1.  Januar  1897   von  ftv.  Polizeikommiilär  Wittel.     Ludwigsburg,   Buchdruckerei  von 

Ungeheuer  &  Ulmer  1896.    8^ 
Plan  and  AnÜchten  von  Ludwigsburg  und  Umgebung.    Ladwigsburg,  J.  Aigner  o.  J.  (1896). 

(Am  Kopf  des  Titels:  Den  verehrlichen  Fremden  gewidmet.) 
Mengen  L  oben  B7:  Laub. 
Mergentheim»  —  Altertums-Yereln  Mergentheim.  Veröflfentlichung  für  das  Verein^ahr  1895/96. 

Mergentheim,  Druck  von  J.  Thomm  1896.    8^ 
Mömpelgariin  würU.  Zeit.  —  Mömoires  de  la  80ci6t6  d*6malation  de Montb^liard.  XX Ve  volume. 

Montb^liard,  imprimerie  et  lithographie  V.  Barbier  1896.    8^ 
Vi^not,  John,  President  du  consistoire,  La  vie  eccl6siastique  et  religiense  dans  la  principautö 

de  Montböliard  an  XYIIl»«  siöde.    Paris,  G.  Fifchbacher  1895.    8'.    [Nachträglich.] 
Möttlingen  OA.  Calw  L  oben  B4:  Mandel. 
Murrt hal  —  Blätter  des  Murrgauer  Altertums-Vereins.    Gratisbeilage  zum  „Murrthalboten^ 

Nr.  28.  29.  1896.    (Backnang,  Druck  von  Fr.  Stroh.)    4P. 

Bither:  BIAtUr  des  Altertoms-VereiiiB  fflr  dM  Marrthal  und  fein«  ümgebnng. 

Ohermarehthal  —  KnsLnff,  Gottfried,  Pfarrer,  Der  heilige  Märtyrer  Tiberius  und  fein  darch 
Wander  berühmtes  Haupt  zu  Obermarohthal.  Anhang  mit  Gebeten  zum  hl.  Tiberius.  Mit 
blfchOflicher  Druckerlaubnis.  Riedlingen,  EommüTionsverlag  der  Ulrich*fchen  Buchhand- 
laag  1896.    8». 

Oberfehwaben.  —  Lang,  K.,  Der  fchwarze  Yen  und  die  letzten  Räuberbanden  Ober- 
fohwabens.  Ein  Sittenbild  aus  dem  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Waldfee,  G.  Liebel 
1896.  8». 
Pfeiffer,  Bertold,  Dr.  phil.,  Kultur  und  Kunft  in  Oberfchwaben  im  Barock-  und  Rokoko- 
seitalter. Mit  3  Abbildungen.  Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckcrei-Gefellfchaft 
1896.  df*.  (Sonderabdruck  aus  Nr.  7—12  der  berbnderen  Beilage  des  Staatsanzeigers  für 
Württemberg.) 
Probrt,  Pfarrer  Dr.  J.,  Oberblick  über  die  Kunft-Gefchichte  der  oberfchwäbifohen  Land- 

fohaft    Biberach,  Dom'fche  Buchhandlung  (R.  Hetfch)  1896.    S^. 
8.  auch  Ulm  (Ulm  Oberfchwaben)  und  oben  B  6:  Denk-Schrift. 

Ochfenhau/en.  —  Ils,  Jakob,  Das  Benediktinerklofter  und  Reichsftift  Ochfenhaufen  einft 
nnd  jetzt    Ochfenhaufen,  Selbftverlag  1896.    8<>. 

Orlaeh  OA.  Hall  f.  B  1  (am  SchloB):  Hoflfmann-NelTelbach. 

Ravensburg^  Oberamt.  —  Katalog  der  Bezirks-Gewerbe- Ausftellung  Ravensburg  vom  30.  Auguft 
bis  27.  September  1896  in  der  Turnhalle.  Ravensburg,  Verlag  vom  Handels-  nnd  Gewerbe- 
verein o.  J.  (1896).    8^ 

Batfensburg,  Stadt.  —  Ravensburg  mit  Weingarten.  [Album  mit  Anflehten,  12  Lichtdruck- 
Tafeln.]    Ravensburg,  H.  Kitz  o.  J.  (1896).    8"". 

Reutlingen.  —  Gefchiohtsblätter,  Reutliuger.  Mitteilungsblatt  des  Sülohgauer  Altertumsvereins. 
Heraasgegeben  vom  Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Reutlingen  unter  Leitung  von  Prof. 
Dr.  Ed.  Weihenmajer.  Jahrgang  7.  1896.  Reutlingen,  Druck  der  Bnehdruckerei 
von  Ebner  &  Lieb.    8^. 

Rottweil  L  oben  Bl:  Gtofchichtsquellen. 

Sehwar Mwald.  —  Aus  dem  Schwarzwald.  Blätter  des  württ  Schwarzwald-Vereins.  (Fflr  die 
Sehriftleitung  verantwortlich:  Rektor  Dr.  Weizfäcker.)  8.  Jahrgang.  1896.  Wildbad, 
M.  Ring.  4^ 
Regelmann,  Infpektor  €•,  Ober  Vergletfchemngen  und  Bergformen  im  nördlichen  Schwarz- 
wald. Ein  Beitrag  zur  Topographie  der  diluvialen  Gletfoherlandfchaft.  Mit  einer  Über- 
dehtskarte  nnd  6  Terrainbildem  im  Text.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Koblhammer  1896.  8^ 
(Sonderabdruck  aus  den  Württ  Jahrbüchern  Jahrg.  1895.) 
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Schnars,  Dr.  Carl  Wilhelm,  Karte  vom  Schwarzwald.  1:400000.  Ausgabe  1896.   Revidiert 

von  Fr.  Sachs.    44,5x86  cm.    Farbendruck.    Heidelberg,  G.  Winter. 
— ,  Nenefter  Sehwarzwaldftthrer.  11.  Auflage,  unter  Mitwirkung  des  Schwarswaldvereins  neu 

bearbeitet  von  Fr.  Sachs.    £benda  1896.    8<^. 
Stuttgart.  —  Adrefi-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  E.  Haupt-  und  Refldenzftadt  Stuttgart  fllr 

das  Jahr  1896.    Herausgegeben  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.    Teil  1.  2.    Stuttgart, 

Druck  der  Union  Deutfehe  Verlagsgefellfchaft.    8^ 

Nachtrag.  Herausgegeben  im  Mai  1896  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Ebenda.    8®. 

Anrichten  aus  dem  Stuttgarter  Schwimmbad.    Text  von  Leo  Vetter.    (Stuttgart,  Lichtdruck 

von  M.  Bommel  &  Co.,  Buchdruck  von  Glafer  &  Sulz  o.  J.  [1896].) 
Barth|  Gultav,  Stuttgarter  Handel  und  Handlungsh&nfer  in  vergangener  Zeit    Stuttgart, 

Strecker  &  Mofer  1896.    8^ 
Beiträge  zur  Statiftik  der  K.  Haupt-   und  Beßdenzftadt  Stuttgart.     1.  Die  ErgebnilTe   der 

Arbeitslofenftatiftik  im  Dezember  1895.    Bearbeitet  im  SUtiftifchen  Amt  der  Stadt  Stutt- 
gart. Stuttgart,  Druck  von  W.  Eohlhammer  1896.  8^   (=  WflrU.  Jahrbfloher  für  Statiftik 

und  Landeskunde  Jahrg.  1896  Heft  4.) 
[Bericht]    Haupt-  und  Refidenzltadt  Stuttgart.    Bericht  über  die  Verwaltung  und  den  Stand 

der  Gemeinde-Angelegenheiten  in  den  Jahren  1892-^1895.    Im  Auftrag  der  Bürgerlichen 

Kollegien  herausgegeben  vom  Statiftifchen  Amt  Stuttgart,  Druck  der  Hofbuchdruckerei  von 

G.  Liebioh  1896.    Fol. 
Feftfchrift  zur  Feier  ides  hundertjährigen  Beltehens  der  K.  Realanftalt  zu  Stuttgart  1796  bis 

1896:  ift  =Gompendium  der  theoretifchen  äußeren  Balliütik  von  ProfelTor  Dr.  Carl  Cranz. 

Leipzig,  B.  G.  Teubner  1896.    8^ 

S.  auch  Schumann. 
Feftfchrift  zum  25Jährigen  Jubiläum  von  J.  Nills  Zoologifchem  Garten  1871—1896.  (Stuttgart, 

Druck  von  Stähle  &  Friedel  1896.)    8^ 
Führer  durch  die  Haupt-  und  Refidenzftadt  Stuttgart    6.  Auflage.  Würzburg,  L.  Woerl  o.  J. 

(1896).    80.    (Gehurt  zu  WoerFs  Reifehandbüchem.) 
Führer  durch  Stuttgart  und  Umgebung.    Herausgegeben  vom  Verein  für  Fremdenverkehr. 

8.,  wiederholt  vermehrte  und  verbe/Terte  Auflage.    Bearbeitet  von  Guftav  Stroh mfeld. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  o.  J.  (1896).    8^. 
Führer,  Kleiner,  durch  Stuttgart.    Mit  Stadtplan,  Bildern  und  der  Oberiloht  über  die  hier 

ftattfindenden  Ausftellnngen   und   hauptfäohlichften  Fert-Verfammlungen   im  Jahre  1896. 

Herausgegeben  vom  Verein   für  Fremdenverkehr.    Bearbeitet  von  Guftav^  Strühmfeld. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  o.  J.  (1896).    8^ 
Gedenkblatt  zum  fünfundzwanzigjährigen  Jubiläum  (1871—1896)  des  Stuttgarter  Immobilien- 

nnd  Bau-Gefchäfts.  Am  1.  Dezember  1896.  Stuttgart,  Buchdrnckerei  von  Strecker  &  Mofer 

1896.    8». 
Handelsfchule,   Die  höhere,  in   Stuttgart    Rückblick  auf  fSnfundzwanzig  Jahre  1871/1896. 

Stuttgart,  Druck  von  A.  Bonz'  Erben  o.  J.  (1896).    8^ 

S.  auch  Jubiläumsbericht 
Hoffcheater,  K.,  in  Stuttgart.    Rückblick  auf  das  Spieljahr  1895—96.    Stuttgart,  Druck  der 

Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfohaft    8^ 
Jahresberieht  der  Handels-  und  Gewerbe-Kammer  in  Stuttgart  für  das  Jahr  1895.    Stuttgart, 

K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg,  G.  Grüninger  1896.    8^ 
Jahresbericht,  Medizinifch-ftatiffcifcher,  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahre  1895.   28.  Jahrgang. 

Herausgegeben  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.     Redigiert  von  Dr.  W.  Weinberg. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdrnckerei  1896.    8^ 
Jubiläumsbericht  der  Höheren  Handelsfchule  zu  Stuttgart.  Winterhalbjahr  1896/7.  (51.  Kurs.) 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).    8>. 

S.  auch  Handelsfchule. 
Krimmel,  Prof.  Dr.  Otto,  Beiträge  zur  Beurteilung  der  hohen  Karls-Schule  in  Stuttgart 

Gannftatt,  L.  Bosheuyer*s  Buchdruckerei,  W.  Drück  1896.    4^.    (Beilage  zum  Programm 

der  Realanftalt  in  Gannftatt) 
Landes-Gewerbemufeum,  Das  K.  Württ,  in  Stuttgart.    Feftfchrift  zur  Einweihung  des  neuen 

Mufeumsgebäudes.    Stuttgart  (Druck  der  Stuttgarter  Vereins-Buchdruckerei)  1896.    Qf*. 
Mu.ndorff,  Alexander,  Illuftrierter  Führer  durch  Stuttgart.  Mit  vorzüglichem  Stadtplan  und 

genauer  An  weifung  zu  einem  Rundgang  n.  f.  w.    Stuttgart;  J.  Junginger  1896.    8^ 
Schumann,  Rektor,  Nachrichten  über  das  Schuljahr  1895-96  (der  K.  Realanftalt  zu  Stntt- 
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gmrt).     Stuttgart,  Bnchdrackerei   der  Paalineopflege  1896.    4^    (Programm  der  Anftalt 
für  1896—96.) 

Snth&lt  «loh  einen  Bflokbliok  auf  die  hondertj&hrige  Oefohichte  der  AnftoU. 

S.  auch  FeMchrift. 
Stuttgarts  nähere  Umgebung.    Neueste  Specialkarte,  umfa/Tend  das  Gebiet  im  Umkreis  yon 

25  Kilometer.    Gezeichnet  von  F.  Wagner.    1:80000.  84,5x38  cm.  Farbendruck.    Gann- 

rutt,  G.  Hopf  (1896). 
Stnttgart-Gannftatt's  nfthere  Umgebung.  Neue  Schul-  und  Beifekarte  u.  L  w.  (wie  im  vorigen). 
Trfidinger,  Dr.  Otto,  Die  Lage  der  Buchbinderei  in  Stuttgart   Leipzig,  Duncker  &  Humblot 

1896.    8<^.    (Sonderabdruck  aus  den  Schriften  des  Vereins  für  Socialpolitik  Bd.  69.) 
Ober/ieht  der  Rechnungsergebni/Te  und  des  VermOgensftandes  der  ftadtifchen  Verwaltungen  pro 

«\'.^te  wV    Stuttgart,  Hoffmann'fche  Buchdruckerei  1896.    Fol. 
Widmann,  Willj,  Wanderung  durch  Stuttgart  und  Umgebung  in  Wort  und  Bild.  Mit  96  Ab- 
bOdnngen,  darunter  70  Vollbilder.    Stuttgart,  F.  Neff  Verlag  o.  J.  (1896).    Quer  8^ 
Ausltellungen,  Fefte,  Verfammlnngen  des  Jahres  1896: 
[Ausftellung  fikr  Elektrotechnik  und  Eunftgewerbe.]    Ausltellungs-Naohrichten, 
Stuttgarter.    Zeitung  für  die  Elektrizitäts-  und  Kunftgewerbe-AuBftellung  zu  Stuttgart 
im  Jahre  1896.    Stuttgart,  Verlag  Ton  Stähle  &  Friedel.   4^ 
Katalog,  Offizieller,  zur  Ausftellung  für  Elektrotechnik  und  Eunftgewerbe  Stuttgart  1896 
unter  dem  Protektorat  Sr.  Majeftät  des  EOnigs.   Mit  Plänen  und  Anflehten.    Stuttgart, 
Verlag  von  Haafenftein  &  Vogler.    S\ 
[Ausftellung  der  deutfehen  Landwirtfchafts-Gefellfchaft]     Ausftellung  der 
deutfchen  Landwirtfchafts-Gefellfchaft  zu  Stuttgart- Gannftatt  vom  11.  bis  15.  Juni  1896. 
Gemeinfame  Ausftellung  der  Meteorologifchen  Landesanftalten  von  Bayern,  Württem- 
berg, Baden  und  Elfaß-Lothringen.    Eurze  Mitteilungen  über  die  Organifation  der  An- 
ftalten   und  über   die   von   ihnen   ausgeftellten  Gegenftände.     Stuttgart,  Druck  von 
W.  Eohlhammer  1896.    8^ 
Begleitworte  zu  der  Ausftellung  von  Feldbereinigungs-  und  Meliorationsplanen  durch  die 
E.  wfirtt  Zentralf teile   für  die  Landwirtfchaft  anläßlich  der  Wanderausrtellung  der 
Deutfchen  Landwirtfchaftsgefellfchaft  in  Stuttgart  1896.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Eohl- 
hammer«   8^ 
Landwirtfchafts-Gefellfchaft,  Deutfche.    Ausftellung  zu  Stuttgart^Cannftatt  1896.    Naoh- 
weifung  der  für  Preisbewerb  nach  Nr.  16  der  Ausftell-Ordnung  angemeldeten  Sammlungen. 
0.  0.  VL  J.    (Stuttgart,  Hofbuohdruckerei  Greiner  &  Pfeiffer  1896.)    8^ 
Mitteilungen  der  Deutfchen  Landwirtfchafts-Gefellfchaft     Tageblatt  der  elften  Wander- 
Verfammlung.    (Für  die  Schriftleitung  verantwortlich:  Berthold  WOlbling.)    Stück  1 
bis  5.    Stuttgart-Cannftatt  den  11. — 15.  Juni.  0.  0.  [Stuttgart,  Hofbuohdruckerei  Greiner 
&  Pfeiffer.]    4». 
Wanderausftellung  der  D.  L.-G.  in  Stuttgart  1896.    Führer  durch  die  Ausftellung  der  E. 
Wttrtt  Domänendirektion.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Eohlhammer  1896.    8^ 
[Gemäldeausftellung,  Internationale.]    Eatalog,  Illuftrierter,  der  IL  Internationalen 
Gemälde- Ausftellung  29.  Februar  bis  Mitte  Mai.  Stuttgart  1896  im  E.  Mufeum  der  bilden- 
den Eflnfte.    Unter  dem  AllerhOohften  Protektorate  S.  M.  des  Eönigs  Wilhelm  II.  von 
Württemberg  und  unter  dem  Ehrenpräffdium  S.  H.  des  Prinzen  Herrmann  von  Sachfen- 
Weimar-Eifenach.     1.  Auflage.     Stuttgart,  R.  Moffe.     8^   —   Dasfelbe.     2.  Auflage. 
Ebenda.    8^ 
Generalverfammlung  des  Deutfchen  und  öfterr.  Alpenvereins  f.  Alb. 
Hauptverfammlnng  des  Vereins  Deutfcher  Ingenieure  f.  oben  B  6:  Feftfchrift 

und  im  Anhang:  Eapff. 
[Hundeaus ft eilung,  Internationale.]  Ausftellung,  Große  internationale  neutrale,  von 
Hunden  aller  Baffen  veranftaltet  vom  Württ.  Doggen-Club  in  Stuttgart  vom  22.-25.  Au- 
guft  1896  in  den  Räumen  der  großen  Fefthalle  in  der  unteren  Neckarftraße  ver- 
bunden mit  großem  internationalem  Hunde- Wettrennen  u.  f.  w.  (Stuttgart,  C.  Laufer, 
Bnchdrackerei.)  8^ 
Catalog  der  internationalen  neutralen  Ausftellung  von  Hunden  aller  Raffen  veranftaltet 

vom  Württ.  Doggen-Club  ....   0.  0.  u.  J.    (Stuttgart  1896.)    8^. 
Honde-Ausftellung,  Große  internationale  neutrale,  aller  Raffen  in  den  Räumen  der  großen 
Fefthalle.    (Stuttgart,  C.  Laufer,  Buchdmckerei.)    &*. 

Bnthllt  dM  Programm  und  die  Beftiinmangtn  fflr  die  AtufMUnog. 
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Prämiieniogs-Lifte  f&r  die  internationale  neutrale  Aasftellnng  von  Hunden  aller  BalTen 

▼eranftaltet  vom  Wflrtt  Doggen-Club.  Stuttgart  1896.  0.  0.  u.  J.  (Stuttgart  1896.)   &>. 

[Kongreß,  Evangelifoh-fozialer.]     Bericht  über  die  Verhandlungen  des  Siebenten 

Evangelifch-rozialeu  Eongreffes  abgehalten  zu  Stuttgart  am  28.  und  29.  Mai  1896.    Nach 

den  rtenographifchen  Protokollen.    Berlin,  K.  G.  Wiegandt  o.  J.  (1896).    8*. 

Konferenz  Aber  nationale  Wohnungsreform  [gehalten  am  29.  Mai  1896  zu  Stuttgart].  Statt- 
gart, Druck  Yon  Chr.  Scheufeie  o.  J.  (1896).    8^ 

Lippmann,  Frau,  Die  Frau  im  Eommunaldienlt  Vortrag  auf  dem  7.  Eyangelifeh- 
fozialen  Kongreß  zu  Stuttgart  am  29.  Mai  1896  gehalten.  Goettingen,  Vandenhoeek  n. 
Ruprecht  1896.  8<». 
[Sängerbundes feft,  Deutfches.]  Fettführer  fdr  das  V.  Deutfche  Sängerbundesfert  in 
Stuttgart  1.  bis  8.  Auguft  1896  mit  der  Feftordnung  und  einer  Einleitung:  Schwaben 
und  der  deutfche  Männergefang.  (Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  BuehdruckereL)  8^  (=  der 
8.  Auflage  des  Führers  durch  Stuttgart  —  f.  d.  — ,  der  die  im  Titel  genannten  Bei- 
gaben vorgebunden  find.) 

Verf Affer  der  Binleitnng  ift  Dr.  Arnold  Blben. 

Feft-Schrift,  Illuftrierte,  zum  fünften  deutfchen  Sftngerbundesfeft  in  Stuttgart  vom  L  bis 
8.  Auguft  1896*    (Redaktion:  Alfred  Graf.)    (Marbach  a./N.,  A.  Remppis  1896.)    Fol. 

S.  auoh  oben  Bl:  Schnabel,  Weller,   B4:  Jahresbericht,  Programm,  B5:  Katalog  und  im 
Anhang:  Epigramme. 
Sülchgau  f.  Reutlingen. 
TheuJSerbaä.  —  TheuBerbad,  Das,  bei  LOwenftein  OA.   Weinsberg.    Erdige  Bitterfalzquelle. 

(Heilbronn,  SchelPfche  Buchdruckerei  o.  J.  [1896].)    8^. 
Tübingen,  —  Heydecker,  Julius,  Tübinger  Stadttheater.     Gedenkblatt  zur  Erinnerung  an 
das  lOJ&hrige  Beftehen  des  Tübinger  Stadttheaters  unter  der  Direktion  Heydecker.  Tübingen 
(Druck  von  W.  Armbrufter  &  0.  Riecker)  1896.    »>. 

l'übingen  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  1896. 
Maßftab  1:50000.  Zufammengeftellt  aus  den  Blftttern  Calw,  Böblingen,  Kirchheim,  Horb, 
Tübingen,  Urach  des  topogr.  AtlalTes  von  Württemberg.    (Stuttgart) 

S.  auch  oben  B  4:  Brezina,  Univerfitäts-Kalender,  UniverHtätsfchriften,  Zahn. 
Tuttlingen.  —  Adreßbuch  und  Gefehftfts- Anzeiger  der  Oberamtsftadt  Tuttlingen  mit  Stadt- 
plan. Bearbeitet  von  Stadtpfleger  B  a  i  f  c  h,  PolizeikommilTär  B  i  t  z  e  r,  Arbeiterver f ichenings- 
beamter  Eyrich  und  Kaminfegermeifter  Geißler.  Tuttlingen,  E.  Gagftatter's  Bach- 
druckerei 1896.  &". 
Ulm.  —  Adreß-  und  GefchSfts- Handbuch  der  K.  Württ.  Kreis-Haupt-  und  Oberamtsftadt  Ulm 
und  der  unmittelbaren  K.  Bayer.  Stadt  Neu-Ulm.  1896.  Bearbeitet  von  den  Polizei- 
Kommimren  Weber  und  Hftußler.  Nebft  einem  auf  den  neueften  Stand  ergänzten 
Plan  der  beiden  Städte.    Ulm,  Druck  der  J.  Ebnerfchen  Buchdruckerei  1896.    S\ 

Fifcher,  SebafÜan,  Chronik,  f.  Ulm  Oberfchwaben. 

Gefchichte,  Zur,  der  Tumgemeinde  und  des  Turnerbundes  Ulm.  1846—1896  Ulm,  Druck 
der  Th.  G.  Sellmer'fchen  Buchdruckerei  1896.    8^ 

Habicher,  Theodor,  In  Ulm,  um  Ulm  und  um  Ulm  rum.  Kleiner  Wegweifer  für  die  Stadt 
und  ihre  Umgebungen.    Augsburg,  Selbftverlag  1896.    8^. 

Nübling,  Eugen,  Ulm's  Kaufhaus  im  Mittelalter.  Ein  Beitrag  zur  deutfchen  St&dte-  und 
Wirtfchaftsgefchichte.  1.  Hälfte.  Inaugural-DllTertation  .  .  .  Ulm,  Buchdruckerei  von  Ge- 
brüder Nübling  1895.    4<>.    [Nachträglich.] 

—  Die  Judengemeinden  des  Mittelalters,  insbefondere  die  Judengemeinde  der  ReichsCtadt  Ulm. 
Ein  Beitrag  zur  deutfchen  Städte-  und  Wirtfchaftsgefchichte.   Ulm,  Gebr.  Nübling  1896.  9^. 

Ulm  mit  weiterer  Umgebung  herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  1896.  Maß- 
ftab  1:100000.  Zufammengeftellt  aus  den  Sektionen  der  Reichskarte  Nr.  606,  607,  620, 
621,  684^  686.    (Stuttgart) 

Ulm  Oberfchwaben.  Mitteilungen  das  Vereins  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Ober- 
fchwaben.   Heft  5-8.    Ulm,  Druck  von  Gebr.  Nübling  1896.    8^ 

D«n  Inhalt  giebt  der  sweit«  Titel:  Sebaftian  Fi f ober t  Chronik  befondert  Ton  Ulmifchen 
Sachen.  Herausgegeben  im  Auftrag  des  Vereint  ftlr  Konft  and  Altertum  far  Ulm  und  Oberfohwaben 
Ton  Dr«  med.  Karl  OnftaT  Veefenmeyer,  Prof.  a.  D. 

S.  auch  oben  B  1  (am  Schluß) :  Kien  und  B  7 :  Egelhaaf. 
Wafferalfingen.  —  S auter,  Anton,  1886,  1896.    Gefchichte  des  SÄngerkranzes  in  Wafler- 
alfingen.    Feftgabe  zum  60jfthrigen  Jubiläum  dem  Sängerkranz  gewidmet    Wafferalüngen, 
Druck  von  Palm  ft  Beyerlin  1896.    8'. 
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Sehall,  Julius,  Pfarrer,  Gefohichte  des  K.  Wttrtt.  HOtteowerkes  Wafleralfingen.    Mit  fünf 
Pliiien  and  Anflehten.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.    8^ 
Weingarten  L  Ravensburg. 
WiläbatL  —  Jofenhans,  Dr.  Wilh.,  Die  Wildbad-Kur.    In  gemeinyerftändlicher,  gedrängter 

Darftellung.    Minden  i.  W.,  J.  G.  C.  Bmns'  Verlag  1896.    8^ 
Zabergätt  f.  oben  6  6:  Bitte. 


2.  Einzelne  Perfonen  (and  Familien). 

Adelmann^  Oraf  Heinr,^  f.  B  7:  Adelmann. 

Bengely  Joh.  Albr.  —  Ahlquiff,  0.,  Joban   Albrekt  Bengel.     En  lifsbild  ur  det  18:e  ar- 

hnndradets  kyrkohiltoria.    HeA  8  (Schluß).    Göteborg,  Bolinder  1896.    8^ 
Blumhardi,  Chph.,  f.  oben  B  4:  Mandel. 
Canzy  Wilhelmine.  —  Ganz,  W.,  Giebt  es  einen  lebendigen  Gott?    Antwort  mit  Zeugni/Ten. 

Band  1.    (Mannheim,  Verlag  der  Dr.  Haas'fchen  Druckerei  1896.)    8^ 

Enth&lt  im  wefentliolien  eine  Selbftbiographie  von  W.  C*nc,   der  Vorfafferin  von  „EriÜs  sicut 

Cuvier,  Gg,  —  ▼.  Baer,  Karl  Emft,  Lebensgefchichte  Gnyiers,  herausgegeben  von  Ludwig 
Stieda.  Braanfohweig,  Fr.  Vieweg  &  S.  1897.  8^  (Sonderabdruck  ans:  Archiv  für 
Anthropologie  Bd.  24.) 

Doertenbaehy  Familie.  —  Doertenbach,  Dr.  jur.  Georg,  Die  Familie  Doertenbach.  Stutt- 
gart, Druck  der  Deutfohen  Verlags-AnlUlt  1896.    8^ 

Duisbergj  Wilh.,  Mijionskaufmann  aus  Stuttgart.  —  Duisberg,  W.,  Allerlei  Bilder  aus 
meinem  Leben  auf  lofe  Blätter  geseichnet.    Bafel,  MiOionsbuchhandlung  o.  J.  (1896).    8^ 

V.  Oemmingen,  Familie.  —  Stooker,  Pfarrer  a.  D.,  Die  Burgen,  SchlOffer  und  Grabkapellen 
der  Freiherren  von  Gemmingen.  Entworfen  von  ~.  Bruchfal,  Lith.  u.  Druck  von  0.  Katz 
o.  J.  (1896).    Plakatformat 

Gerlachf  Stephan,  —  Mordtmann,  Dr.  A.,  Eine  deutfche  Botfchaft  in  Eonftantinopel  anno 
1573—1578.  Vortrag  gehalten  in  der  „Teutonia''  im  November  1894.  Bern,  Haller'fche 
Bnehdruckerei  1895.    [Naohtr&glioh.] 

Handelt  Ton  der  Beife  dea  kaif.  Gdfandian  Freih.  David  von  üngnad,  den  Steph.  Gerlaoh  alt 
Gefandtfehafiaprediger  begleitete,  und  intbefondere  auch  Ton  dem  letsteren. 

Hertlein^  Ed.,  f.  oben  B  4:  Hertlein. 

Hertcegh,  Gf»  —  Briefe  von  und  an  Georg  Herwegh.  Herausgegeben  von  Marcel  Herwegh: 
[1.]  Ferdinand  Laflfüle's  Briefe  an  Georg  Herwegh.  Nebft  Briefen  der  Gräfin  Sophie 
fiatafeldt  an  Frau  Emma  Herwegh.  Herausgegeben  von  Marcel  Herwegh.  Mit  einem 
Bild  und  [facfimilierten]  Brief  Laffalle's.  Zürich,  A.  MflUer's  Verlag  1896.  8'.  -  [2.]  1848. 
Paris,  Leipzig,  Mflnchen,  A.  Langen  1896.    8^ 

Heß  V,  Wichdorff,  Johanna,  geb.  Walcker  aus  Stuttgart.  —  Hel2  v.  Wichdorff,  Ernft 
Wolfgang,  Unfere  Matter:  Johanna  HeÜ  v.  Wichdorff  geb.  Walcker.  Ein  Gedenkblatt 
treuer  Liebe  und  Dankbarkeit    Als  ManuTkript  gedruckt.    Gotha  1896.    8*. 

Hölderlin,  Friedr.  —  Wenzel,  Oberlehrer  Dr.  Guido,  Friedrich  Hölderlin  und  John  Keats 
als  f eiftesverwandte  Dichter.  Magdeburg  1896.  4^.  (Jahresbericht  über  das  RealgymnaHum 
ztt  Magdeburg  fQr  1895-96.) 
Wilbrandt,  Adolf,  Hölderlin.  Reuter.  2.  [vermehrte]  Auflage.  Berlin,  E.  Hofroann  &Go. 
1896.  8P.  (=  Qeifteshelden  —  Fahrende  Geifter  —  herausgegeben  von  Anton  Bettelheim. 
2.  und  8.  Band.) 

Hohenleiter,  Xaver ^  gen.  der  fchwaree  Veri  f.  oben  Gl:  Oberfchwaben  (Lang). 

V.  Iffling  er -Granegg,  Famüie.  —  Rothenhäusler,  Konrad,  Gefchichte  der  Freiherren 
von  Ifflinger-Granegg.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlbammer  1896.    8^ 

Kammerer,  Jak.  Friedr.  —  Schanzenbaoh,  Profeffor  Dr.  Otto,  Jakob  Friedrich  Kämmerer 
von  Ludwigsburg  und  die  Phosphorftreichhölser.  Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  des  Lud- 
wigsbnrger  Gewerbes.  Dem  Gewerbe-  und  Handelsverein  Ludwigsburg  zu  feinem  fanfzig- 
jihrigen  Jubiläum  gewidmet.    Ludwigsburg,  Buohdruckerei  Ungeheuer  &  Ulmer  1896.  8^ 

WttnteMb.  Jabrbfleber  1690,  U.  1.  III 
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KepUr^  Joh,  —  Günther,  Siegmund,  Kepler.    Galilei.    Mit  zwei  Bildniffen.    Berlio,  E.  Hof- 

maoo  &  Co.  1896.  8^.    (=  Geifteshelden  —  Führende  Geifter  —  herausgegeben  von  Anton 

Bettelbeim.    22.  Band.) 
Kuh  nie,  Wilh.,  f.  oben  B3:  Schmezer. 
Kurtz,  Familie,  —  Schön,  Th.,  Gefcbichte  und  Stammreibe  des  Reutlinger  Bargergefehlechta 

Kartz.    Stuttgart,  H.  Lindemann's  Bacbhandlung,  P.  Rurtz  1896.   8^  (Erweiterter  Sonder- 

drnck  aus  den  „Reutlinger  Gefchicbtsblättern''.) 
Lauxmanriy  Agnes,  geb.  Rehmann,  —  Lanxmann,  Richard,  f  Stadtpfarrer,   Meine  Mutter. 

Aufzeichnungen  von  — .    Seitenftück  zu  ^Ein  Handwerksmann **.    Stuttgart,  in  Kommiffion 

der  Buchhandlung  der  Evang.  Gefellfchaft  o.  J.  (1896).    &>. 

„Ein  Handwerkimann**  (Richard  Lanxmann  fen.)  ift  1894  errohienen. 

Li/t,  IfHedr,  —  Katzen ft ein,  Louis,  Dr.  phil..  Friedlich  Lift.  Zur  Erinnerung  an  feinen 
50j&hrigen  Todestag.  Berlin,  L.  Simion  1896.  8\  (=  Volkswirthfchaftliche  Zeitfrai^en, 
herausgegeben  von  der  Volks wirthfoh.  Gefellfchaft  in  Berlin,  Heft  139.) 

Mäkler,  Joh,  Adam,  —  Knöpfler,  Alois,  Doktor  der  Theologie  und  der  Philofophle,  o.  ö. 
Profeffor,  Johann  Adam  Möhler.  Ein  Gedenkblatt  zu  deffen  hundertftem  Geburtstag.  Mit 
einem  Bilde  Möhlers.  München,  J.  J.  Zentner'fche  Buchhandlung  (E.  Stahl  jun.)  1896.  8^ 
Schmitt,  Philipp,  StadtpfaiTcr,  Zur  Erinnerung  an  den  hochw.  Herrn  Johann  Adam  Moebier, 
Doktor  und  Profeffor  der  hl.  Theologie  gewidmet  bei  deffen  hundertjähriger  Geburtstags- 
feier zu  Igersheim  (6.  Mai  1896).  (Crailsheim)  Selbftverlag  des  Verfaffers  o.  J.  (1896).     8*. 

Obermayer,  Fr. ,  gegenw.  Qajlhofbefüzer  in  Ravensburg,  —  (0 b e r m a y e r ,  Fr.,)  Die  Gefehiehte 
meines  Lebens.    Laupheim,  A.  Berger  1896.    8^ 

Planck,  K,  Chr,  —  Schmidt,  Dr.  Ferdinand  Jakob,  Das  Lebensideal  Karl  Chriftian  Plancks. 
Berlin,  R.  Gaertners  Verlagsbuchhandlung,  H.  Heyfelder  1896.  ^,  (=  Pbilofophifcha 
Vorträge,  herausgegeben  von  der  Philofophifchen  Gefellfchaft  zu  Beriin.  IIL  Folge. 
5.  Heft.) 

V,  Plieningen,  Bietr,  —  Vilmar,  Wilhelm,  Dietrich  von  Pleningen  [sie].  Ein  Obevfetzer  aus 
dem  Heidelberger  Humaniftenkreis.  Inaugural-Differtation  .  .  .  Marburg,  Univerfitäts- 
Buchdruckerei  (R.  Friedrich)  1896.    8^ 

Reinbeck,  Familie,  —  Lenau,  Nikolaus,  Briefe  an  Emilie  von  Reinbeck  und  deren  Gatten 
Georg  von  Reinbeck  1832—1844  nebft  Emilie  von  Reinbecks  Aufzeichnungen  über  Lenans 
Erkrankung  1844—1846  nach  den  großenteils  ungedruokten  Originalen  herausgegeben  von 
Dr.  Anton  Schloffar,  Guftos.  Mit  einem  Briefe  Lenaus  an  Emilie  von  Reinbeck  in 
FacHmile- Wiedergabe.    Stuttgart,  A.  Bonz  &  Co.  1896.    8^ 

Richter,  Familie,  —  Faroilienheft  der  Nachkommen  des  Johann  Friedrich  Richter,  Präzeptor 
in  Marbaeh,  und  der  Luife  Richter,  geb.  Sting.  Gannftatt,  Druck  der  G.  F.  Rapp'fchen 
Buchdruckerei  1896.    S\ 

Verfaßt  1866   ond   ergänzt  1884   von  dem  Sohn  Otto  B  i  c  h  t  e  r ,  von  nenem  erg&nzt  Ton  dem 
Enkel  Max  Biohter. 

Schaber,  J,,  f.  oben  BS:  Mord. 

Schaff  er,  Jak,  Gg,,  Oberamtmann,  f.  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 

Schickhardt,  Eeinr,  —  Architecte,  L\  Wurtembergeois  Henri  Schickhardt  et  ses  travauz  an 
pays  de  Montbeliard  (1558 — 1634).    (Besangen,  imprimerie  de  P.  Jacquin  s.  a.  [1896].)    8^. 

VerfalTer:  Joles  Ganthier. 

r.  Schiller,  Charlotte,  —  Mofapp,  Dr.  Hermann,  Charlotte  von  Schiller.  Ein  Lebens-  und 
Charakterbild.  Mit  zwei  Lichtdruckbildern  und  drei  Textilluftrationen.  Hdlbronn,  M.  Kiel- 
mann 1896.    8^ 

V  Schiller,  Friedr,  —  Briefwechfel  zwifchen  Schiller  und  Römer.    Von  1784  bis  zum  Tode 
Schillers.    Mit  Einleitung  von  Ludwig  Geiger.  Band  2.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta'fche  Buch- 
handlung  Nachfolger   o.   J.   (1896).    8^     (Gehört  zur   CotU'fchen   Bibliothek   der  Welt- 
litteratnr.) 
Burggraf,  Julius,  Schillers  Frauengeftalten.    Stuttgart,  C.  Krabbe  1897  [vordatiert].    8^ 

Behandelt  auch  die  im  Leben  Schillers,  nicht  nur  die  in  feinen  Werken  Torkommenden  FrAuen» 
geftalten. 

Müller,  Dr.  Ernft,  Gefohichte  der  deutfchen  Schillerverehrung.  Vortrag  gehalten  am  30.  Jan. 
1896  im  TQbinger  Zweigverein  des  Schwäbifchen  Schillervereins.  Tübingen,  H.  Laupp'fche 
Buchhandlung  1896.    8^ 
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Müller,  Dr.  Eroft,  Schillers  Jugenddichtang  und  Jugendleben.  Neue  Beiträge  aus  Schwaben. 
Stnttgart,  J.  O.  CottoTohe  Buclihandlung  Nachfolger  1896.    8<^. 

Sani,  Dr.  D.,  Schiller  im  Diehtermund.  Stuttgart,  Fr.  Frommaons  Verlag  (E.  Hauff)  1896.  8^ 

Schillers  Briefe.  Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  verfehen  Ton  Fritz  Jonas.  Kri- 
tifche  Gefamtausgabe.  Band  6.  7.  Mit  Regifter.  Bearb.  von  Albert  Leitzmann.  Stutt- 
gart, Leipzig,  Berlin,  Wien,  Dentfche  Verlags-Anftalt  o.  J.  (1896).    8«. 

Vofi,  Heinrieh,  der  JQngere,  Goethe  und  Schiller  in  Briefen  von  — .  BriefanszUge  in  Tage* 
bnehform.  Zeitlich  geordnet  und  mit  Erläuterungen  herausgegeben  von  Dr.  Hans  Gerhard 
Graf.  Mit  Heinrich  Voß'  Bildnis.  Leipzig,  Ph.  Redam  jun.  o.  J.  (1896).  8^  (=^  Reclams 
Univerfal-Bibliothek  Nr.  3581  und  8582.) 

Schmezer,  Job.  Sim.,  f.  oben  BS:  Schmezer. 

r.  Schwendi,  Laz,  Freih,  —  Auermann,  Prof.  Dr.  Guftav,  Beitrag  zur  Gefohichte  Erfurts 
zur  Zeit  der  Fürftenrevolntion :  Sechs  Briefe  des  Lazarus  Freiherru  von  Schwendi.  Erfurt, 
Druck  von  Fr.  BartholoroSus  1896.  4^  (Jahresbericht  des  K.  Realgymnaflums  zu  Erfurt 
fttr  1895-96.) 

Steudely  Früdr,^  f.  oben  B4:  Steudel. 

Verl,  Der  fckwarte^  f.  oben  C  1:  Oberfchwaben  (Lang). 

Vi/cher,  Friedr.  Theod.  —  Oswald,  J.  G.,  Friedrich  Theodor  Vi fcher  als  Dichter.  Hamburg, 
Verlagsanftalt  und  Druckerei  A.-G.  (vorm.  J.  F.  Richter)  1896.  8^  ( ~  Sammlung  gemein- 
verltindlicher  wi/Tenfchaftlicher  Vorträge,  Heft  249.) 
Weithrecht,  Gg.  Conr.  ^  Wintterlin,  Bibliothekar  Oberftudienrat  Dr.  A.,  Der  Bildhauer 
Georg  Conrad  Weitbrecht  Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  des  wUrtt  Kunftgewerbes.  1796 
bis  1836.  0.  0.  u.  J.  [Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1896.]  8».  (Sonderabdrnck  aus:  Württ. 
Vierteljahrshefte  für  Landesgefchiohte,  N.  F.  V.  Jahrg.  1896.) 
Wieland,  Chph.  Marl,  —  Do  eil,  Dr.  M.,  Wieland  und  die  Antike.  Beitrag  zur  Gefchichte 
der  Entwicklung  der  deutfcheu  Litteratur  im  18.  Jahrhundert.  München,  Buchdruckerei 
J.  Gotteswinter  1896.    8^    (Programm  des  K.  Ludwigs- Gymnafiums  in  MOnohen  1895/96.) 

Behandelt  den  Oegenftaud  auch  nach  der  perrönlichen  Seite. 

Winter^  Ludw.  Friedr,^  Kaufmann  in  Giengen  a.  Bt\  —  (Winter,  Ludw.  Friedr.  Jun.,)  L.  F. 
Winter.  Zur  Erinnerung  an  den  11.  Dezember  1796—1896.  (Stuttgart,  Druck  von  J.  F. 
Steinkopf  o.  J.  [1896].)    8^ 

Zurnfteeg^  Emüie,  —  Gedächtnis,  Zum,  von  Emilie  Zumfteeg,  geb.  den  9.  Dezember  1796.  Stutt- 
gart, Druck  der  J.  B.  Metzlerfchen  Buchdrnckerei  o.  J.  (1896).    8^ 

EnthlU  n.  a.  einen  Abdruck  des  Nekrologs  im  HohwMb    Merkur  vom  IG.  Angiift  18ß7,   Terfaßt 
Ton  J.  O.  Fifcher. 


Anhang. 


Dichterifche  Behandlung  vaterländifcher  Stoffe. 

Epigramme,  Stuttgarter,  von  L.  M.  D.  F.    Berlin,  Fiiffingers  Buchhandlung  1896.    8^ 
Geiger,  Der,   von  Gmünd«     Schaufpiel   in  3  Aufzügen,   nach   dem   gleichnamigen   Gedicht   von 
J.  Kerner  frei  bearbeitet  von  Aloyfia  M.  Mauz,  F.  Kirchheim  1896.    4^ 

GrQndung,  Die,  Freudenftadts.   Feftfpiel  in  2  Aufzügen  von  L  e.    Freudenftadt,  L.  Kaupert  o.  J. 
(1896).    8. 

Haoptroann,  Gerhard,  Florian  Geyer.    [Drama.]    2.  Auflage.    Berlin,  S.  Fifcher  1896.    8^ 
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Herzog  Ulrich  und  der  Pfeiffer  von  Hardt.  Frei  nach  Hauffs  LichtenTtein.  Zur  AnfftthruDg  fUr 
Vereine  und  Schulen.  Von  J.  L.  Gablenberg,  (Stuttgart,  in  Kommifllon  bei  J.  F.  Stein- 
kopO  1896.    8«. 

J.  L.  =r  Julius  Lempp,  Pfarrer. 

Hoffmann-Neffelbach,  L.,  Der  Schwarz  yon  Orlich  f.  oben  Bl  (am  Schluß), 

Kap  ff,  Ernft,  BQhnenfpiel.    Gedichtet  zu  Ehren  des  Vereines  deutTcher  Ingenieure.  37.  Haupt- 

verfammlung  in  Stuttgart.    Aufgeführt  zu  Reutlingen  am  11.  Juni  1896.  Gannftatt,  Druck 

der  G.  F.  RappVchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1896).    8^ 

Auf  dem  UmfchUg:  Die  deatfchen  Ingenieure  auf  Lichten fiein.  Bfihnonfplel  u.  f.  w.  (wie  oben). 

Sapper,  Agnes,  Euni,  eine  Gefchichte  aus  dem  dreißigjährigen  Krieg.  (Stuttgart,  Druck  Ton 
Chr.  Scheufeie  o.  J.  [1896].)  8^  (=  Immergrün.  Erzählungen  fUr  die  reifere  Jugend. 
Bd.  15,  Heft  85.) 

Spielt  in  Calw  nach  der  NSrdlinger  Schlacht. 

Spieß,  Philipp,  Der  Bflrgermeifter  und  fein  Sohn.  Erzählung  aus  dem  alten  Heilbronn.  Mit 
14  Zeichnungen  von  Otto  Ranth.    Heilbronn,  E.  Salzer  1896.    S\ 

Spieß  ift  Pfeudonym  fOr  Wilh.  Karl  Alex.  Stihle,  Stadtpfarrer. 


Dberfieht  iber  die  in  lalenderjahr  1897  err«hienene  periodireh«  Statiftik  des  Landes 
in  Betreir  der  einzelnen  Departements. 

pie  auf  Warttemberg  besfigliohen  YerOffentlichnngen  in  der  vom  Kaiferliofaen  StatlftifebeD  Amt 
hennsfegebeneD  „SUUftik  des  Deatfehen  Reiebs^  find  In  der  oaobfolgenden  Oberficht  nicht 

aufgeftthrt.) 

Staatsmtnltterium. 

Im  Stafttaanzeiger  16d7; 

S.  525:  Bericht  betr.  die  Gefchäftathfttigkeit  der  YerwaItnng8jartizbeh<Krden  in  der. Zeit  vom 
1.  Januar  bia  81.  Deaember  189^ 

I.  Departement  der  Jultiz. 

überfleht  Qber  die  Verwaltaog  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1896. 
Heraasgegeben  Ton  dem  K.  Jartizminifteriam.  Stattgart  Druck  von  W.  Kohlhammer.   1897. 
DienfUifte  des  Ju(tizdepartement8  nach  dem  Stand  vom  8.  Januar  1898. 
Im  Amtsblatt  des  Jaftizminifteriums,  Jahrgang  1897: 

ß.  X:  Verzeichnis  der  (lant  Bekanntmachung  des  Jaftizminirteriums  vom  5.  Januar  1897)  bei 
den  Gerichten  des  Landes  zngelalTenen  Rechtsanwälte  nach  dem  Stande  Tom  1.  Januar  1897. 
Im  Staatsanzeiger  1897: 

S.  271:  Bericht  des  Jultizminifters  an  den  KOnig,  betr.  die  Verwaltung  und  den  Zuftand  der 

geriehüichen  Strafanftalten  während  des  Zeitraums  1.  April  1895  bis  31.  März  1896. 
8.  1792  (Befondere  Beilage) :  Bericht  des  Jultizminilteriams  an  den  KOnig,  l>eir.  die  Verwaltung 
der  Reehtsj)flege  im  Jahr  1896.    15  S. 

II.  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Abteilung  fOr  die  Verkehrsanftalteh. 

YeriLthnwefei. 
Verwaltangsbericht   der   Königlich    Wflrttembergi  fchen   Verkehrsanftalten 
fBr  das  Rechnungsjahr  1895/96.    Heraasgegeben  von  dem  K,  Bfinifteriam  der  aosw&rtigen 
Angelegenheiten,  Abteilung  flir  die  Verkehrsanltalten.   Stuttgart.   Verlag  der  J.  B.  Metzler- 
fchen  Bachhandlang.    1897. 
JahresQberflcht  der  definitiven  Einnahmen  aus  dem  Perfonen-,  Gepäck*  und  Gflterverkehr  für 
das  EUtsjahr  1896/97.    (Aatographie.) 
Poftbaoh  znm  Gebrauch  für  das  Pablikum  in  WOrttemberg  ftlr  das  Jahr  1898.    Heraasgegeben 
im  Aaftrag  der  Generaldirektion  der  K.  WQrtt  Polten  und  Telegraphen.    Stuttgart,  Dezbr. 
1897.    R.  Hahns  Verlag. 
Amtsblatt  der  K.  Württ  Verkehrsanftalten.    Herausgegeben  von  dem  Minifterinm  der  ans- 
wftrtigeD  Angelegenheiten,  Abteilung  fUr  die  Verkehrsanftalten*   Jahrgang  1897 : 
Bekanntmachang  der  beim  Betrieb  der  wUrtt.  Bahnen  vorgekommenen  Unfälle,  vierteljährlich 

ab  1.  Oktober  1896:  Nr.  11.  88.  73.  105. 
Statiftifche  Notizen,  betr.  Verkehr  und  annahmen  der  K.  WUrtt  Staatsbahnen,  monatlich  vom 

Dezember  1896  bis  Oktober  1897:  Nr.  8.  17.  27.  3a  48.  58.  72.  88.  96.  lOi.  113. 
Statiftifche  Notizen  betr.  Gebührenanfall  aus  dem  Poft-,  Telegraphen-  und  Telephonbetrieb, 
Bonatlicfa  vom  Noyember  1896  bis  Oktober  1897:  Nr.  1.  10.  20.  29.  39.  49.  59.  71.  85.  96. 
104.  118. 
Nr.  27:  Die  Betefligong  von  Angehörigen  der  Verkehrsanftalten  bei  der  Lebensverficherungs- 

111* 
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und  Errparoisbank  nod  bei  der  Allg^emeinen  ReotenaoTtalt  in  Stattgart  nach  dem  Stand 

vom  81.  Deaember  1896. 
Nr.  87:  Desgl.  am  80.  Juni  1886  (ohne  Rentenanrtalt). 
Nr.  55:  RechnungsergebnilTe  der  SterbekalTe  fOr  die  Angeftellten  der  Verkehrsanftalten  auf 

81.  Dezember  1896. 
Nr.  70:  Bekann tmaehung  des  K.  Minifcerinros  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  betr.  die 

Jahresreohnung  der  ZufehülTe  zur  luTaliditäts-  und  Altersverficberung  fflr  Angehörige  der 

wQrttembergifehen  Verkebrsanftalten  fUr  das  Jahr  1896. 
Nr.  100:  Oberßoht  über  die  RechnungsergebnilTe  der  UnterftOtzangskaffe   für  Angeftellte  der 

Verkehrsanltalten  Tom  1.  April  1895/96. 
Im  Staatsanieiger  1897: 

Verkehr  und  Einnahmen  der  Eifenbahnen,  Poden,  Telegraphen-  und  Telephonanftalten   in 

Württemberg  vom  Monat  November  1896  bis  Oktober  1897:  S.  81.  227.  488.  649.  825.  1005. 

U85.  1408.  1501.  1675.  1859.  2058. 
EifeabahnandUle  auf  den  WOrtt  Staatsbahnea,  moaatliebe  Naehweiraagen  vom   NoToaiber 

1896  bis  Oktober  1897:  8. 100.  280.  479.  644.  888.  1113.  1299.  1413.  1591.  1751.  1937.  213L 
Zugyerfp&tungen  auf  den  Württ.  Staatsbahnen,  vierteljährliche  Nachweifiingen  vom  Oktober 

bis  Dezember  1896  ab:  S.  847.  888.  149&  1944. 
S.  49:  Obftverkehr  auf  den  Württ.  Staatsbahnen  im  Herbft  1896. 
S.  115:  MeiOahnbrMverkebr  la  Stattgart  1897. 
S.  846:  Ergebniffe  einzelner  Zweige  der  VerkehrsanftaHea Verwaltung  ftr  das  ReoArnuagsjahr 

1895/96.    (Auszug  ans  dem  Yerwaltungsbericht  der  K.  Württ  Verkebrsan(talten.) 
S.  2212:  Weihnachtsverkehr  in  Stuttgart  1897. 


Hl.  Departement  des  Innern. 

Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg,  Jahrg.  1897: 

8.  285:  8ekaantmaohung  des  Mini(teriums  des  Innern,  betr.  die  Feftretzung  der  durchlbhiiitt- 

liehea  Jabresarbeitsverdienfte  der  land-  und  forftwirtfobaftliohen  Arbeiter. 
Amtsblatt  des  K.  Württ  Minifteriums  des  Innern,  Jahrg.  1897: 

S.  18:  Bekanntmachung  des  Vorfitzenden  des  Yerwaltungsrats  der  Pendonskafle  für  K5rper- 

fekaftsbeamte,  betreffend  die  KrgebniiTe   der  erlten,   den  Zeitraum  vom  1.  Januar  1895 

bis  81.  März  1886  nmfaffenden  Rechnung  der  Penfionskafle. 
S.  86:  Statiftik  der  Kranken verficherung  in  Württemberg  für  das  Jahr  1895. 
S.  75:  Dnrchfchnittspreife  für  Naturalleiftangen  an  die  bewaffnete  Macht  im  Fall  der  Mobil- 
machung. 
S.  88 :  Bekanntmachung,  betr.  die  DienfUh&tigkeit  des  K.  LandjAgercorps  im  Jahr  1896. 
8.  220:  Oberficht  über  die  Ergebniffe  der  Strafrecbtspflege  der  Oberämter  im  Jahr  1896. j 
S.  243:  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern,  betr.  die  Feftfetzung  der  ortsüblichen 

TaglOkne  gewehalioher  T^arbeiter. 
S.  388:  Desgl.,  betr.  die  Feftfetaang  der  durchfehnittlichen  Jahresarbeiteverdienfke  der  land- 

und  forftwirtfehaftliohea  Arbeiter. 
Im  Staatsanzeiger  1897: 

S.  100:  StatifUk  der  Arbeiterkraakenverfiefaerung  für  das  Jahr  1895. 

S.  119:  Bekanntmachung  des  Vorfitzenden  des  Veriraltnngarats  der  PeaOonakaffa  fürKürper- 

fchafttbeamte,  betr.  die  Ergebniffe  der  erften,  dao  Zeitraum  vom  1.  Januar  1895  bis  81.  Mira 

1896  umfaffendea  Rechnung  der  Penfionskaffe. 
S.  225:  Erhebungen  über  den  Gefchäftsbetrieb  und  Vermügensftand  der  dffsatliohen  Sparkaffen 

in  Württemberg  für  das  Jahr  1895. 
S.  861:    Bekanntmachung   des   K  Minifteriums   des   Innern,    betr.   die   DieafttMtigkait   des 

K.  Landjägeroorpe  im  Jahr  1896. 
S.  867:  Bericht  des  Staatsminifters   des  Innern,  betr.  die  Ergebniffe  der  Verwaltnag  der 

Zentralkaffe  der  Viehbefitzer  im  Etatsjahr  1895/96. 
S.  1279:  Württ.  Sparkaffe.    Reohnungsergebniffe  für  1896.   (S.  auch  unten:  Xentralleitaiig  des 

Wohlthfttigkeits  vereine.) 
S.  1871:  Bertefat  betr»  die  Yerwaltungsergebniffe  der  GebludebraadverflokefiragsaBflalt  im 

Jahre  1896. 
S.  2067:  Ergebniffe  der  Mobiliar-Feuerverricherung  in  Württemberg  1896^ 
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Altelliig  fir  l«i  SirifiMh  ■■!  Walhrkti. 

WaflbrfUtndsbeobachtuiigren  an  den  wUrttembergifchen  PegelfUtionen  im  Jahr  1B96.    VerOffent- 
lieht  von  dem  hjdrographifchen  Bareau  der  K.  MinKterialabteilaog  fOr  den  StraAen*  und 
Wafferban.    Mit  16  Tafeln. 
Die  Wafferftandabeobachtnngen  an  den  wUrttembergifchen  Pegelftationen  (monatlich). 
Yenraltnngiberioht  der  K.  Minifterialabteilitng  f^r  den  Straßen-  und  Wafferbaa  fOr  die  Retjhnangs- 
Jahre  18^/95. 
n.  Abtetlang:  WalTerban.    Stuttgart,  Draek  von  Strecker  ft  Mofer,  1897. 

UrttMibirgirchit  laitofwflcbinigiaBi 
Im  Staatsanieiger  1897: 

a.  867:  eeMilltberieht  des  K.  Wl&rlt  LaBdesverficheniigsamta  filr  das  Jahr  1896. 

L  leililialkoUegtiB. 
Monatliche  Tierfenchenberichte  (Folio),  Jahrgang  1897.    (Vrgl.  auch  Württ  Wochenblatt  für  die 
LandwirtTchaft) 

I.  ZeiiralfMle  flr  d«werle  u4  luleL 

Jahreeberiohte  der  Handels-  und  Gewerbekamnuem  ia  WOrttemberg  fQr  das  Jahr  1896. 

Im  6«warbeblatt  aas  Württemberg,  herausgegeben  von  der  Zentralftelle  für  Gewerbe 

nnd  Handel»  Jahrgang  1897: 
A«s   de«  Jahresberiobten  der  Gewerbevereine:    Nr.  4:  Weinsberg;    Nr,  6:   Ontertttrkheim ; 

Nr.  9:  Böblingen,  Tflbingen;  Nr.  11:  Öhringen;  Nr.  12:  Fenerbach,  Schorndorf, Spaicbingen ; 

Nr.  16:  Befigheim,  Crailsheim,  Bottweil;   Nr.  IG:  Rofenfsld;  Nr.  17:  Ellwangen;   Nr.  18: 

Heilbronn;  Nr.  19:  Zuffenhaufen;  Nr.  20:  Aalen;  Nr.  32:  Ludwigsburg;  Nr.  23:  Frenden- 

lUdt;  Nr.  24:  Altenfteig;  Nr.  25:  Gmfind,  Degerlocb,  Schweanii«eo ;  Nr.  26:  Gaildorf; 

Nr.  28:  Mergentheim;   Nr.  31:  Geislingen  a/St.;   Nr.  86:  Nagold;   Nr.  42:  Herrenberg; 

Nr.  48:  Göppingen. 
FraquMi  d«r  Sanmlnngen  der  K«  Zentralftelle  bezw.  des  K.  Landesgewerbemufeums  vom 

Desember  1896  bis  November  1897:   Nr.  3.  7.  11.  16.  20.  23.  29.  33.  38.  42.  46.  51. 
Tbitifkeit  des  cbemifohen  Laboratoriums  vom  Desember  1896  bis  November  1897:   Nr.  4.  7. 

10.  1&  19.  25.  2a  32.  37.  41.  47.  50. 
Lei(tnngen  der  Modellierwerkftätte,  vierteljährliche  Nachweifungen  vom  IV.  Quartal  1896  bis 

HL  Quartal  1897:  Nr.  6.  16.  31.  44. 
Nr.  1:  Lehrlingsprafungea  in  WUrttemb^g  1896. 
Nr.  9:  Krankenverrichening  in  Wflrttemberg  1896. 
Nr.  12:  Wfirttembergifche  PatentfUtütik  fQr  das  Jahr  1896. 
Nr.  18:  Wflrttembergifcbe  MoAerfchutslUtiftik  fQr  das  Jahr  1896. 
Nr.  15:  Wflrttembergifche  Gebrauchsmufterftatiftik   für  das  Jahr  1896.  -~  Der  Heilbronner 

Bindeomarkt  von  1897.    Von  Oberforftrat  v.  Fifehbach. 
Nr.  16:  Warttembergifche  Warenzeichenftatiftik  fttr  das  Jahr  1896. 
Nr.  16  (Beilage):  Jahresberichte  der  Gewerbeaufnohtsbeamten   im  KOaigreicb  Wflrttemberg 

fttr  das  Jahr  1896. 
Nr.  19  (Beilage):  Die  Verkehrs-  nnd  GefchAftsftatiftik  der  Wflrtt  Zollftelleo  im  Verwaltungs- 

jähr  1895/96. 
Nr.  24:  Statiftifche  Erhebungen  über  den  Stand  des  Gerbereigewerbes  in  Württemberg.  -^ 

Thfttigkeit  des  ehemifchen  l4U)oratoriums  im  Jahr  1896. 
Nr.  28:  Der  WoUmarkt  in  Kirchheim  n.  T.  1897. 
Nr.  31:  Zufammenfetsang  einiger  1896er  Weine.    Sin  Beitrag  snr  Weinftatirtik. 

Wllrtt«Bkergifeke  IsfsiMitlts-  bb4  IltereTerfielersBgsaoftsli 
RechnungsergebnilTe  und  Vermögensflberficht  für  das  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1896. 
Etat  der  Wflrtt.  Invaliditlts-  und  Altersverficherungsanftalt  für  1898. 
Im  Staatsanzefger  1897: 

8.  357:  Die  RechnungsergebnilTe  der  Wflrtt.  Invaliditftts-  und  Altersvernoherungsanftalt  fflr 
das  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1895. 

I.  I«itrslfUiie  fir  i\t  Lssdwirtfeksft. 
Wflrttembergifches  Wochenblatt  fflr  die  Landwirtfchaft,   herausgegeben  von  der 
ZeatraKMle  (ttr  die  Landwirtfchaft.    Jahrgang  1897: 
Fleifchpreife  des  Stuttgarter  Schlachthausmarkts  (wöchentlich). 


KXXU  Amtliche  ftatiftifche  YerdffeQtliohungen« 

Bericht  der  Landesproduktenbörfe  Stuttgart  (wöchentlich). 

Saatenftandsberichte  für  die  Monate  April^November. 

Vorläufige  Emteergebni/Te.    September — November. 

Gefchäftsbericht  der  landwirtfchaftlichen  GenofTenfchaftszentralkaffe,  e.  G.  m.  b.  H.  (monatlich). 

Tierfeachenberichte  (monatlich)  ~  vrgl.  R.  Medizinalkollegiumi  tierärztliche  Abteilung. 
Außerdem : 

Nr.  1:  Hitteilungen  vom  Hohenheimer  Yerfuchsfeld. 

Nr.  8:  Jahresbericht  der  K«  SamenprOfungsanftalt  in  Hohenheim. 

Nr.  4:  Obftverkehr  auf  den  württ.  Staatseifenbahnen  im  Herbft  1896.  —  Die  Wflrtt.  Molkerei- 
fchule  in  Gerabronn  und  die  Thätigkeit  des  Molkereiinftruktors  im  Jahr  1896. 

Nr.  i — 8:  Die  Reblaus  und  ihre  Bekämpfung. 

Nr.  5,  7:  Vergleichende  Darfteilung  der  Gefcbäftsrefultate  der  Norddeuifchen  HagelFer- 
richerungsgefellfchaft  pro  1895  und  1896« 

Nr.  7:  Das  Eintreffen  der  Wettervorherfagen  im  Sommer  1896.  —  Verkehr  auf  der  Ulmer 
Schranne  1896. 

Nr.  10:  Hengftpatentierung  1897. 

Nr.  11:  Statiftik  der  land¥rirtfchaftlichen  Unfallyerrioherung. 

Nr.  12—15:  Landwirtfchaftlicher  Jahresbericht  fOr  1896. 

Nr.  16:  Ergebniffe  der  Verwaltung  der  Zentralkaffe  der  ViehbeHtzer  fttr  Bntfch&digong  bei 
Viehfeuchen  pro  1895/96.  —  Zum  Verkehr  auf  den  wflrtt.  Frnehtfchrannen  1896. 

Nr.  17—18:  Zweiter  Bericht  über  die  Unterfuchung  1896er  in  Württemberg  prodnsierter 
Gerften. 

Nr.  19:  Aus  dem  Jahresbericht  der  LandesproduktenbOrfe  Stuttgart  im  Jahr  1896. 

Nr.  21—28:  Mitteilungen  aus  den  Rechenfchaftsberichten  der  landwirtfchaftlichen  Bezirks- 
vereine 1895  und  1896. 

Nr.  22—23:  Bericht  der  landwirtfchaftlichen  Verfuchsftätion  Hohenheim  Aber  die  Eontrolle  des 
Futtermittelbandels  im  Jahr  1896. 

Nr.  24—25:  Über  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  des  LandgeftQts  und  den  BefehälbetHeb  im 
Jahr  1896. 

Nr.  26  (Beilage):  Bericht,  erftattet  der  IV.  General verfammlung  der  landwirtfchaftlichen  Ge- 
noffenfchaftszentralkaffe  e.  G.  m.  b.  H.  am  15.  Juni  1897  durch  den  VorOtzenden  des  Aof- 
fichtsratSy  Prof.  Dr.  Leemann. 

Nr.  26—27:  Bilanz  der  landwirtfchaftlichen  Genoffenfchaffcszentralkaffe  pro  81.  Dezbr.  1896. 

Nr.  38:  Bericht  des  Verbands  landwirtfchaftlicher  Kreditgenoffenfchaften  in  Württemberg 
1896.  Mit  Verzeichnis  der  Darlehenskaffenyereine.  —  Zufammenftellung  der  vorausHchtliehen 
Obfternte  in  Wfirttemberg  und  Hohenzollem. 

Nr.  36:  Die  Ergebniffe  der  landwirtfchaftlichen  Betriebsaufnahme  in  Wfirttemberg  am 
14.  Juni   1895. 

Nr.  46:  Gefchäftsbericht  der  landwirtfchaftlichen  Berufsgenoffenfchafken  des  Königreichs  Wfirt- 
temberg ttber  das  Verwaltungsjahr  1896. 

Nr.  47:  Das  Ergebnis  des  diesjährigen  Weinherb  des  in  Stuttgart 

Nr.  49:  Zuerkennung  von  Preifen  bei  den  ftaatlichen  Bezirksrindviehfchauen  im  Jahr  1897. 

Nr.  50:  Frequenz  der  landwirtfchaftlichen  Winterfchulen. 

Nr.  51:  Ergebniffe  der  Weinernten  1895—97  im  Oberamtsbezirk  Neckarfulm. 
Im  Staatsanzeiger  1897: 

Nachweifungen  fiber  den  Stand  der  Maul-  und  Elanenfeuche  im  Deutfchen  Reiche  (Wfirttem- 
berg) am  31.  Dezember  1896,  31.  Januar  1897,  28.  Februar  u.  f.  w.  bis  30.  November  1897» 
S.  39.  228.  451.  635.  841.  1006.  1231.  1393.  1557.  1732.  1907.  2108. 

Uflvti  liBdwirtfeliiftllelier  Ereditgenoffeiifekifton  in  Wlrttenkerg. 
Jahresberichte  des  Verbands  landwirtfchaftlicher  Kreditgenoffenfchaften  in  Württemberg  and  der 
landwirtfchaftlichen  Zentralkaffe  e.  G.  m.  b.  H.    Statiftik  der  Darlehenskaffenvereiue  1896. 
Stuttgart,  J.  B.  Metzler.    1897. 

I.  Lin4g6ftlt8k»iiiiiin«o. 
Im  Staatsanzeiger  1896: 

S.  327:  Bekanntmachung,  betr.  die  Hengftpatentierung  im  Jahr  1897: 

S.  887:  Ober  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  des  LandgeftQts  und  den  Befchälbetrieb  im 
Jahr  1896. 


AmtUehe  ftatiftifelio  YerOffontliehiugeD.  XXXIII 

UäinMiMH  iw  W«»thliigkeiti?miM  in  f  lrifoBb«rg. 
Blütter  fOr  das  Armenwefen,  beraasgegeben  von  der  Zentralleitnng  dea  Wohlthfltig&eiU- 

yareiim  id  Württemberg,  50.  Jahrgang  1897: 
Nr.  3  and  6:  Oberficht  Über  die  Beteilignog  an  den  in  Württemberg  begebenden  öffentliehen 

SparkalTen  im  Kalender-  nnd  Reebnnngejabr  1895.  —  Oberdcht  Ober  den  Gefcbäftsbetrieb 

nnd  den  YermOgensftand  der  5ffeatlieben  SparltalTen  im  Kalender-  nnd  Reobnnngi^abr  1895. 
Nr.  4:  Die  ErgebnilTe  der  RettangshansCtatiftilt  anf  1.  Deiember  1896. 
Nr.  10:  Die  Offentliehe  Armenpflege  in  Stattgart. 

Nr.  11:  Der  Stand  der  Kranken verlieherang  in  Württemberg  im  Jahr  1895. 
Nr.  14:  Die  BeyOIkerange-  nnd  WohnungsverhältniiTe  der  fog.  „AltTtadt^  Stattgarts. 
Nr.  22:  Die  Reohnungaergebniffe  der  Wflrtt  Inyaliditäts-  and  Altereverfloherungaanftalt  im 

Jalir  1896. 
Nr.  90:  Die  ReehnangeergebniOe  der  Wflrtt  Sparkaffe  vom  1.  Janaar  bie  81.  Desbr.  1896. 
Nr.  31:   Berieht  flber  die  Tbfttigkeit  der  Zentralleitnng  dea  Württ.  Wohlthätigkeitavereins  im 

Rechnnngsjahr  L  April  1896/97. 
Nr.  88:  Daa  Unwetter  vom  80.  Juni  bis  1.  Juli  1897. 
Nr.  51:  Die  Blindenfflrforge  in  Wflrttemberg. 

IV.  Departement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

Statidik  dea  Unterrichts-  and  Ersiehangswefens  im  Königreieh  Wflrttemberg  auf  das  Sehuljahr 
1895/96.  Yerdifontlioht  von  dem  K.  Minifteriam  dea  Kirchen-  nad  Schalwefens.  Stattgart 
Droek  Ton  W.  Kohlhammer.    1897. 

YerkaadlBBgea  ler  5.  Lutoryiole  ler  efaBgelifehei  ftlreke  Wlrttanlerp. 
Aaßerordentliche  Yerfammlang  im  Oktober  and  November  1897. 
Beilagenband. 

8.  86:  Darftellang  des  Standes  der  anter  der  Verwaltnng  der  evangelifohen  Oberkirchen- 
bebörde  flehenden  allgemeinen  kirchlichen  Fonds  Je  auf  den  Schlaß  der  Reohnangsjabre 
1898/94,  1894/95  and  189^/96. 

1.  Qeiftlicher  BefoldangayerbelTernngsfonds. 

2.  Geiftlidier  UnterMUangsfonds. 

3.  Geiftliche  WitwenkalTe. 

S.  45:  Die  fflr   evangelifeh-kirehliche  BedflrfnüTe  beAimmten  Pofltionen  dea  Baaptfinanietata 

1897/99. 
8.  158:  Überficht  flber  das  deraeitige  Einkommen  der  evangelifehen  Kirchenftellen  Wflrttem- 

berga  in  Stufenfolge  von  je  100  cMl 
8.  239:  Ober  Acht  flber  die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Geiftlichen  Unterftfltaungafonds  in 

den  10  Jahren  1.  April  1886  bis  dahin  1896. 
&  250:  Einkommen  der  DekanaU-  und  Pfarrftellen. 
S.  420:  Mitteilungen  ans  einer  SUtiftik  der  Stolgebflbren. 
S.  480:  Notiz  flber  den  GflterbeHtz  der  Pfarreien. 
Im  Staataanseiger  1897: 

S.  8:  SUtiftik  dea  evangelifehen  Kirchendienftes  auf  1.  Janaar  1897. 

S.  25:  StatiAik  des  katholifchen  Volkafchulwefens  1896. 

8.  818  und  2085:  Frequenz  der  Baugewerkfeh ule  Stuttgart 

S.  961  und  2015:  Freqnenz  der  tierärztlichen  Hochfchnle  Stuttgart. 

S.  1027  und  2085:  SUtifrik  der  Studierenden  der  Univerfitftt  Tflbingen. 

8.  IQQS  und  2146:  Frequenz  der  landw.  Akademie  Hohenheim. 

S.  1199:  Bekanntmachang  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Schul wefens,  betr.  die  im 

Etatajabr  1896/97  verliehenen  Staatsbeitrige  zu  Schullehrergehalten. 
8.  1200:  Bekanntmachung,  betreffend  die  in  dem  EUtsJabr  189Q^  ver willigten  Staatabeitrige 

za  Kirchen-,  Pfarr-  and  Schulhausbaaten. 
8.  1579:  BekanntTnaebung  des  K.  Katholifchen  Kirchenrats,  betreffend  die  Reohnungaergebniffe 

und  den  YermOgensiUnd  dea  Interkalarfonds  anf  den  1.  April  ISQbßß. 
8.  1611:  Bflkanntmachang  des  Evang.  KonUftoriums,  betreffend  die  Reehnuagsergebniffe  des 

Unteritfltzangsfonds  fflr  die  evang.  Geiftlichen  vom  1.  April  1895  bis  81.  Mftrz  1896. 
8«  1659:  BekanntmaehuBg  des  Evang.  KondOtoriums,  betreffend  die  Rechnungsergebniffe  des 

Befoldongsverbeffernngsfonds  fflr  die  evang.  Gei/Uiehea  per  1.  April  1896/96. 


XXXIV  Amtliehe  rtatiftifcho  TcrMFeatliehttngeB. 

S.  2162:  Freqaenz  der  laadw.  Wioterfelnilen  im  Winter  1897/98. 
Im  Amtsblatt  des  wtirtt  Evaagelifchen  Konfiftoriams  und  der  Synode  1897: 
Nr.  548:  Ergebnis  der  Sammlung  itatiltifeher  Notiaen  aus  der  erang.  Laadedcirelm  Wfirttem- 

beorgs  im  Kalenderjahr  1895. 
Nr.  558:  Desgl.  1896. 
Im  Württ.  Woebenblatt  fflr  die  Landfrirtfehaft  vrgi.  oben  8.  XXXI K.  ZeirtraUlelle  für 
die  Landwirtfehaft 

V.  Departement  des  Kriegswefens. 

Im  Regierungsblatt  1897: 

S.  8:  Bekanntmachung  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriegswefens,  betrafbad  die  Ver- 
gtttttDg  für  die  Nataralverpflegnag  der  Truppen  ftkr  das  Jahr  1897. 
Im  Staatsanaeiger  1897: 

S.  754:  Überricht  der  Ergebniffe  des  HeeresergänzungsgeTchäfts  im  Beairk  den  XIIL  (K.  W.) 
Armeecorps  für  das  Jahr  1896. 
Im  Militftrverordnungsblatt  1897: 

Nr.  1:  MarfohverpflegungSTergfltung  für  1897. 

Nr.  1.  13.  24.  35:  Verpflegungszufchüffe  fHr  1897. 

Nr.  1.  24:  Normpreis  fQr  Brot  und  Fourage  fowle  Vergfitungspreis  der  Rationen  ffir  nicht 
vorhandene  etaUmftßigo  Offisierspferde  dir  das  1.  itad  2.  Halbjahr  1897. 

Nr.  26:  NachweiCung  der  vom  1.  April  1897  ab  fQr  Offiziere  und  Sanitfttaoffiziere  gütigen  Ein- 
kommensveränderungen. —  Nachwelfung  der  vom  1.  April  1897  ab  fDr  höhere  oad  mittlere 
Beamte  gültigen  Gehälter. 

Nr.  28:  Nachwelfung  des  penflonsfähigen  Dienfteinkommens  der  Offiziere  und  der  hlenach  zu- 
ftändigen  Penfionsbeträge.    Gültig  vom  1.  April  1897  ab. 

VI.  Departement  der  Finanzen. 

Nachwelfung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  Btatsjahr  1.  April  1895  bis 

81.  März  1896. 
Hanptfinanzetat  des  Königreichs  WOrttemberg  ffir   1.  April  1897  bis  81.  März  1899  mit  Nach- 
trägen. 
Porftflatiftifche  Mitteilnugen  aus  Wfirttemberg  fQr  das  Jahr  1895.   14.  Jahrgang.  Stuttgart»  Druck 

und  Verlag  von  Chr.  Soheuffele,  1897. 
Im  Regierungsblatt  ffir  das  Königreich  Wfirttemberg,  1897: 

S.  184:  Bekanntmachung  des  Finanzminifteriums,  betreffend  den  Yoranfehlag  der  fümtliohen 
Staatsausgaben  und  -Einnahmen  ffir  die  Finansperiode  1.  April  1897—99. 
Im  Amtsblatt  des  K.  Wfirtt.  Finanzminifteriums,  Jahrgang  1897: 

S.  15:  Erlaß  der  K.  Domänendirektion,  betreffend  die  Preife  für  die  Befoldangsfrfiehte  der 
Kirchen-  und  Schuldiener  im  Etatsjahr  1897/98. 
Im  Amtsblatt  des  K.  Steuerkolleginms,  Jahrgang  1897: 

Anhang:  Prozefi-Anfall-  und  Prozefi-Ergebnis^Statiltik  im  Etatsjahr  1896/97. 
Im  Staatsanzeiger  1897: 

S.  79:  Vortrag  des  Staatsminifters  der  Finanzen  an  die  Ständeverfammlung  zum  Batwurfe  des 

Finanzgefetzes  und  des  Hanptfinanzetata  ftlr  1897—99. 
S.  109:  ÜberHcbt  fiber  die  verzollten  Trauben  zur  Weinbereitung  in  der  Zeit  vom  1.  Anguft 

bis  81.  Dezember  1896. 
S.  288.  416.  608.  824.  998.  1886.  1890:  Anzeige  des  im  Jahr  1897  bei  Nadelhola*Stammholz- 

verkaufen  im  Wald  erzielten  EriOfes. 
S.  657:  Bekanntmachung  des  Finanzminirteriums,  betreffend  die  Reohnungsergebniffe  der  Pen- 
Honskaffe  ffir  die  Witwen  und  Waifen  von  Lehrern  an  den  niederen  Latein-  und  Real- 
fchulen  im  Etatsjahr  1895/96. 
S.  1778:  Desgl.  im  Etatsjahr  1896/97. 
S.  1249:  Tabakbau  in  Wfirttemberg  im  Jahr  1896. 
S.  1^9:  Bekanntmachnng  des  Finanzminifteriums,  betreffend  den  Stand  der  Penfionaaaftalt 

für  die  Hinterbliebenen  von  Zivilftaatsdienem  im  Etatsjahr  1895/96. 
S.  1667:  Bekanntmachung   des  Finanzminifteriums,   betreffend   die   Reohnungsergebniffe   der 
Yolksrohullehrer-  und  Volksfehullehrerwitwen-Penfionskaffe  vom  Btatsjahr  1896/96. 
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S.  17^  (BefoBckre  BeiUige):  Cberficht  ttber  die  ans  StiuUtwiildaiig«D  pro  1888  verfügbar«« 

HolifAMMB. 

S.  1866  (BefMdere  Beila^):   Oberfiolit  über  die  für  dae  Betriebeiakr  1887/88  Kum  Yerkaaf 

belümmteii  Holzen 
Im  Gewerbeblatl  aas  Wflrttemberf ,  1887: 

Nr.  18  (Befondere  Beilage):   Verkehre-  «ad  GefehiftertatiTUk  der  wttrU.  Zollftellen  im  Ver- 

wakaac^ahr  1886/86. 

(I.  SUUrurekes  Lulesaiit  (yrgl.  unten  S.  XXXVI.) 

Anhang. 
Statittik  betr.  die  Stadt  Stuttgart 

Oberfiebt  der  EeebaangsergebaiiTe  «nd  dee  VenDOfeneftandeB  der  Itidtirchea  Verwaltaogen  pro 

1.  April  1885  bis  8L  Min  1886.    Stattgart,  Hoffmaaareke  Backdraekerei  1887. 
OeTcbiftsberiobt  des  Städtifohen  Arbeitsamts  Stuttgart  für  das  Jahr  1886.    Bnchdruckerei  voo 

Chr.  Scbenffsle,  Stuttgart  (1887). 
Statütifche  Monatsberichte  der  StiAlt  Stattgart,  herausgegeben  yon  dem  Statiftifchen  Amt. 
Medizinal-ftatiftircher  Jahresbericht  über  die  SUdt  Stuttgart  im  Jahr  1686.    24.  Jahrgang.    Her- 
ausgegeben vom  Stuttgarter  äntlichen  Verein.    Redigiert  von  Dr.  Weinberg.    Stuttgart, 
J.  B*  Metalerfche  Buchhandlung. 
Im  Staatsanzeiger  1887: 

S.  101:  Gebarteis  EbefoUießongeii  and  SterbefUle  In  der  Gefamtgemeiade  Stuttgart  1886. 
S.  111:  Gefchftftsbericht  des  Gewerbegerichts  Stuttgart  für  das  Jahr  1886. 
8.  268:  Geftaltnng  der  Bautii&tigkeit  in  Stattgatt  in  Jahr  1886. 
8.  2108:  Viehzibinng  vom  1.  Dezember  1887  in  Stuttgart. 


litteUmgeo  rtatiftifehen  Inhalte  ans  den  Terhandlnngen  der  Wfirttenbergirehen 
lanmer  der  Abgeordneten.    (33.  Landtag  1897.) 

Eetvorf  dm  wtrtt.  Haoptfiaaasetats  fftr  1887—98  mit  Nachträgen. 

Nsehweifung  der  RechnungsergebniiTe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etat^hr  1.  April  1895  bis 
31.  Mirs  1886. 

Oberficht  Ober  die  Verwendung  der  für  den  Eifenbahaba«,  Towie  Ar  aofierordeatlioke  BedUrfniffe 
der  Eifenbahnverwaltung  bis  zum  Schluß  der  Finanzperiode  1895 — 97  verwilligten  Geld- 
mittel nach  dem  Stand  am  81.  Dezember  1886. 

Die  Brgekaü^  der  in  den  Geseioden  WiDsbach  CA.  Wein^)erg,  Ofckalbrona  OA.  Herrenberg, 
Wiefenbach  OA.  Gerabronn,  Ingerkingen  OA.  Biberaok,  Baltnaaaawdler  OA.  Sekomdorf 
and  Leidringen  OA.  Sab  Torgeaam««aen  ProbeveraafaiguBgen  det  dir^lea  Staatifteaem 
nach  den  Beftimmungen  der  Steaerreforoigefetaeatwllrfe  ia  tabellarifoher  DarfteHung. 

Die  ErgebnilTe  der  in  den  Gemeinden  Salach  OA.  Göppingen,  Isny  OA.  Waage«,  Sflnzelsau  und 
Maiilbroaa  voiigeoommeaen  Probeveranlagangea  der  direkten  8te«em  nach  den  BelUm- 
ainagaa  der  Steuerrefomgefetze&twfirfe  kinfichtlieh  der  Staatsfteaer  uad  der  Korporatiens- 
Aeuer  in  tabellariTeher  Darstellung. 

Oberfickt  Aber  die  Im  Jalir  1885  zur  Abrttgung  durch  poKseiliehe  StnUVerftlgaag  der  Ortsvorrteher 
and  Oberlmter  angefallenen  Anzeigen. 

Oberfiebt  tber  die  Art  der  Beforguag  der  Rechnongsgefehifte  bei  dea  Ooseiaden,  Araraapflegen 
and  Gemeindeftiftungspflegen. 

Überfieht  über  die  Befetsang  der  Verwaltungsaktuariate. 

Vergleichende  Oberfleht  über  die  Befetzang  der  Verwaltungsaktuariate  in  den  Jahren  1888 
und  1886. 

Oberfieht  über  die  Verwendung  der  durch  Art.  7  des  Gefetzes  vom  15.  Juni  1888  in  der  Finanz- 
periode 1888—95  ftlr  Zwecke  der  Po(t-  und  Telegraphenverwaltnng  verwilligten  Kredit- 
mittel. 


XXXVI  Amtliebe  (totiftifehe  VerSffentliohiiDgeii. 

Anlagen  la  dem  Berichte  der  SteaerkommiOlon  Aber  den  Entwurf  eines  Gefetses,  betreffend  Ab- 
änderung de«  Gefetses  vom  28.  April  1878  über  die  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbefteuer. 

1.  OberHeht  Aber  die  Bewegung  der  Pachtgelder  von  Yerpaehtungen  des  Staats  mid 
anderer  Verwaltungen  in  den  Jahren  1891—96. 

2.  Vergleichung  der  bisherigen  Belaftnng  der  Einkommen  aus  Gewerbebetrieben  mit 
der  künftigen  Beladung  an  fingierten  Beifpielen, 

a)  nach  dem  Yorfchlag  der  K.  Regierung  (GewerbebetriebskapitaUteoer); 

b)  bei  Beibehaltung  der  beftehenden  Gewerbefteuer  mit  dem  ermäßigten  Stener- 
fati  von  1,5^0  (=  40  ^/o  Abzug  am  beftehenden  Gewerbekatafter); 

c)  nach  dem  BeTchluß  der  Steuerkommiflflon  (60  V«  Absug  am  beAehenden  Ge- 
werbekatafter). 

8.  Vergleichung  der  bisherigen  Staatsfteuerbelaftung  mit  der  kflnftigen  Belaftuog, 

a)  nach  dem  Vorfchlag  der  E.  Regierung, 

b)  nach  dem  Befchluß  der  Steuerkommiffion  der  Kammer  der  Abgeordneten; 
bereehnet  an  einzelnen  den  ProbeeinfchätzungsergebDiiTen  entnommenen  Beifpielen. 

Zufammenftellung  der  FlOffe  Württembergs  mit  Ober  100  qkm  Flußgebiet 

Au  itn  Yerkaolliigei  ler  I.  L«oles(>o«le  itt  efingellfelen  äirehe  Wlrtt6]ib«rft  ^  oben  S.  XXXIIL 


Teneichoig  der  im  Lanre  des  Jahres  18$7  errehienenen  Veroffentliehnngen 
des  K.  StatiTtifehen  Landesamts* 

I.  Druckwerke: 

1.  Wflrttembergifche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde  (Heft  III,  auch  in  befonderer 
Ausgabe:  Statiftifches  Handbuch  für  das  Königreich  WOrttemberg.  Jahrg.  1887).  Jahr- 
gang 1897.    Druck  und  Kommiffions?erlag  von  W.  Kohlhammer,  Stuttgart 

2.  Mitteilungen  des  K.  Statiftifchen  Landesamts.  Jahrgang  1897.  Nr.  1-16  (mit  InhalU- 
Verzeichnis).    Beilage  des  Staatsanzeigers  fQr  WOrttemberg. 

3.  Veröffentlichungen  des  K.  Statiftifchen  Landesamts  im  Staatsanzeiger  für  WOrttemberg, 
Jahrgang  1897: 

S.  679:  Saatenitands-  und  vorläufiger  Erntebericht  fOr  Württemberg  für  den  Monat  April. 
S.  875.  1068.  1261.  1488.  1601:  Saatenftandsbericht  ffir  Württemberg   für  die  Monate 

Mai  bis  September. 
S.  1771.  1974:  Saatenftands-  und  vorläufiger  Emtebericht   fQr  WOrttemberg   fOr   die 

Monate  Oktober  und  November. 

II.  Kartenwerke: 

1.  Karte  des  Deutfchen  Beichs  im  Maßftab  1 :  100000.  WOrU.  Anteil.  Sektionen:  648  Mem- 
mingen,  560  Mergentheim,  660  Lindau. 

2.  Topographifcher  Atlas  des  Königreichs  WOrttemberg  1 :  50000.  . 

In  neuer  berichtigter  Ausgabe  find  erfchienen  die  Blätter: 
Nr.  19  Aalen,  Nr.  17  Waiblingen. 

3.  Geognortifche  Spezialkarte  von  Württemberg  1 :  50  000.    Blatt  15,  Liebensell  mit  Text. 

4.  Topographifche  Karte  von  Württemberg  1:25000  mit  Höhenkurven  (184  Blätter  in  Kupfer- 
druck).    BlaU  43  Bietigheim,  91  Oberthal. 

5.  Oeneralkarte  der  Schwab.  Alb  1 :  150000  in  7  BläUero.  Steindruck  in  5  Farben.  Blatt 
Biberach  nod  Tuttlingen. 

6.  Geognoftifche  Überdchtskarte  von  Württemberg  in  1:600000.  (Neue  berichtigte  Aas- 
gabe 1897.) 


A^bhandliingen. 


Die 

Stadtkirche  zu  Sulz  am  Neckar. 

Gefchichte  und  Befchreibung  derfelben. 
Nebft  Beiträgen  zu  einer  Gefchichte  der  Stadt. 


Von 

t  A.  Klemm, 

Dekan   in  Backnang. 


WirttMib.  jAhrMoh«r  1697,  U.  1. 


<{  n  e  1  1  e  n. 

PfarrbefehreibuDg  (Begiftratur  des  I.  SUdtpfarramts)^ 

Eine  Abfohrift  der  Urkunde  vom  26.-M&rz  1746,  welche  in  den  Tnrmknopf  eingelegt  war,  mit 

wiehtigen  Nachrichten  über  den  Bau  (a^  a.  0.). 
Köhler,  Snlz  am  Neckar,  Befchreibung  und   Gefchichte  der  Stadt  und  ihres  Oberamtsbesirks. 

'    Sulz  1836. 
Descriptio  incendii  Sulzensis  den  15.  Juli  1794  Aut  Praec.  M.  Fifcher  (in  233  lateinifchen  Diftiehen, 

in  der  Suker  Präzeptorsbibliothek). 
Die  Urkunden  und  Akten  des  Städtifchen  Archivs. 
Urkunden  des  K.  Staatsarchivs  zu  Stuttgart:  Alpirsbach,  Sulz  Geiftliohe  Verwaltung,  und  Snlz 

Weltlich. 
Weiß,  Der  große  Brand  in  Snlz  a.  N.  am  15.  Juli  1794    Sulz  am  N.  1894. 
Georgii,  Fflrftlich  wOrttembergifch  Dienerbuch  1877. 
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fiofoUcMe  imd  BeTchrelbiiiig  derielbeo  nebtt  BaHraoen  zu  einer  Gefchichte  der  Stadt 

YoD  t  A«  Klemm,  Dekan  in  Backnang. 

Der  am  27.  Man  1807  ans  einem  arbeitsvollen  Leben  im  Dienfte  der  Kirche  und  der 
WiflTeiiXiBhaft  durch  einen  aberraTchend  Mhen  Tod  abgemfene  VerfalTer  diefer  Abhandlung  bat 
neben  dem,  daß  die  wOrttembergifehe  nnd  deaifehe  KunTtgefehichte  ihm  mehrfach  sn  Dank  ver- 
pfliehtai  Ift»  an  den  Orten  des  Landes»  in  welche  fein  Bemf  ihn  für  eine  längere  Reihe  von  Jahren 
führte:  Vaihingen  a.d.  Ens  (1869—76),  Geislingen  (—87),  Suis  (—92),  Backnang  (—97),  Heh  nm  die 
Erforfchnng  der  Oefchiehte  diefer  Städte  nnd  ihrer  Umgegend  dauernd  verdient  gemacht  Lokal- 
blätter nnd  die  Zeitfohriften  der  warttembergifchen  Oefohichts-  und  Aliertnmsvereine,  neben 
befoBdem  Schriften,  bringen  diefe  orlagerchichtlichen  Arbeiten,  rflhmliche  ZeugnüTc  von  Fleill 
und  ScharfUnn  des  unermüdlichen  Forfchers,  auf  die  Nachwelt  Diefe  Jahrbücher,  welchen  in  der 
Zeit|  da  noch  die  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte  mit  ihnen  verbunden  waren,  A.  Klemm 
ein  treuer  Mitarbeiter  und  Freund  gewefen  ift,  dürfen  nun  auch  diefem  feinem  letsten  Beitrag 
sar  Landeskunde,  der,  ähnlich  wie  die  MeÜnerfche  Abhandlung  im  vorigen  Jahrgang,  sugleich 
manchem  Lokalforfcher  Antrieb  und  Vorbild  fein  mag,  den  Weg  in  die  Öffentlichkeit  bahnen. 

Der  Verfaffer  hat  der  Abhandlang  folgende  Sätse  vorausgefchickt:  Die  Arbeit  ift  im 
wefentlichen  aus  swei  Vorträgen  erwaobfeo,  die  Verfaffer  im  Qewerbeverein  in  Suis  gehalten 
hat  Es  fehlen  auch  hier  nicht  geboten,  den  Charakter  des  Vortrags  gans  su  verwifchen.  Die 
£nlfiniiung  von  Suis  in  feinem  jetsigen  Amte  hat  den  Verfaffer  leider  gehindert,  alles  fo  abtn- 
fehüeAen,  wie  er  felber  gewünfcht  hätte. 

Unfere  Stadtkirche  nimmt  unter  den  kirchlichen  Bauten  unferes  Landes  nicht  gerade 
eine  hervorragende  Stellung  ein.  Sie  wird  mit  einer  Länge  des  Durchfchnitts  durch  Chor  (15,50  m), 
Langhaus  (26  m)  und  Turm  (6,52  m),  von  etwa  48  m,  einer  Breite  des  Chores  von  8,10  m,  des 
frtnc^fl'f^  von  12,90  m,  einer  inneren  Höhe  des  Chores  von  8,50  m,  des  Langhanfes  von  7,60  m, 
des  Turmes  von  20—80  m,  unter  die  Kirchen  von  mittlerer  Grüße  zu  sählen  fein,  mag  fogar  von 
einseinen  Dorfkirchen,  s.  B.  der  in  EffHngen  OA.  Nagold,  in  dem  Stück  überragt  werden,  daß 
diefe  ein  dreifchiffiges  Langhaus  befltsen,  während  unfere  Kirche  nur  einfchiffig  ilt  Das  ift 
allerdings  auch  bei  andern  Stadtkirchen,  die  fonft  viel  großer  find,  wie  bei  denen  von  Backnang 
und  Schorndorf,  der  Fall,  aber  bei  diefen  erft  in  Nachwirkung  von  Bränden,  welche  die  nrfprüng- 
liehe  Anlage  serftürten,  die  dann  in  ungünftigen  Zeiten  nur  in  geringerer  Art  wieder  hergeftellt 
ward«  Bei  unferer  Kirche  war,  wie  das  Fehlen  von  Strebepfeilern  am  Langhaus  seigt,  nie  eine 
dreifehiffige  Anlage  beabnchtigt  Qleichwohl  darf  unfere  Kirche  fleh  immerhin  fehen  laffen. 
Ihre  Lage  an  des  Berges  Lehne  auf  hoher  vorfprlngendcr  Mauer  giebt  ihr  ein  imponierendes  An- 
fchen,  und  ihre  ganse  Anlage,  namentlich  daß  das  Dach  in  Einer  langen  Flucht  Langhaus  und 
Chor  ^eichmäßig  überdeckt,  macht  gans  unwillkürlich  dennoch  den  Eindruck,  als  ob  wir  auch 
hier  dne  der  in  unferem  Lande  fo  gewöhnlichen  dreifohifBgen  Hallenkirchen  vor  uns  hätten. 
Die  üsnbere  Ausftattung,  welche  unfere  Kirche  in  den  letsten  Jahren  im  Innern  wie  im  Äußern 
bekommen  hat,  thut  das  ihre  dasu,.  um  die  Wirkung  des  Qansen  auf  Auge  und  Qemüt  des  Be- 
fehaners  su  einer  wohlthuenden  und  befriedigenden  sn  machen.  Nur  dem  Turm  mOchte  man 
etwa  eine  höhere  Erhebung  wünfohen.  Daß  aber  auch  in  Einselheiten  manches  Intereffante  an 
der  Kirohe  su  finden  ift,  wenngleich  auch  hier  hervorragende  Kunftwerke  erften  Ranges  fehlen, 
BMg  uns  die  Befehreibung  des  einseinen  seigen.  Znnächft  foll  eine  Gefchichte  der  Kfarche, 
foweit  die  sugänglichen  Quellen  eine  folche  geltatten,  fodann  die  Befehreibung  gegeben 
werden« 


%■ 
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I.  Gefchichte  der  Kirche. 

1.  Ans  der  Gerchichte  der  Stadt 

fcbickea  wir  das  voraus,  was  wir  aus  der  Gefchichte  von  Sulz  fiberhanpt 
bis  zu  der  Zeit,  da  es  zur  Stadt  und  damit  die  Kirche  zu  einer  Stadtkirohe  wurde, 
in  Erfahrung  bringen  können. 

Der  Name  Sulz. 

Man  hat  wohl  fclioii  gemeint,  ans  dem  Namen  Sulz  über  das  Alter  der  Stadt  etwas 
ausmaehen  zu  kGunen.  Namentlieb  hat  man  es  als  das  römifche  SoHcinium  anfehen  wollen,  In 
delTen  Nfthe  868  der  Kaifer  Yalentlnian  den  damals  fchon  länger  das  einft  rOmifche  Zehntlaod 
innehabenden  Alemannen  eine,  freilieh  nur  mit  Milbe  errungene,  Niederlage  beigebracht  bat 
Allein  aus  dem  Ton  den  Römern  nieht,  wie  bei  nns  flblich  ift,  Solizininm,  fondern  Solikininm 
ausgefprochenen  Namen  hat  wohl  etwa  der  Ortsname  Sfllchen  (Sulieben  1076,  bei  Rottenbnrg) 
werden  kOnnen,  nie  aber  Sulz,  und  die  in  der  Befchrelbnng  Jenes  Kampfes  bei  dem  Qefohieht- 
fehrelber  Ammianas  Marcellinus  vorausgefetzte  örtlichkeit  (F.  Stalin,  Wirt.  Gefeb.  I,  182  ff.)  paßt 
nieht  auf  unfere  Qegend.  Es  ift  bei  ihm  viel  eher  an  die  Qegend  von  der  SOlchener  Kapelle 
und  von  Rottenburg,  wo  man  Denkmäler  mit  der  Infchrift  Sumelocennae  (aus  dem  Solieininm 
Heb  ableitete)  gefunden  hat,  zu  denken.  Unfer  Sulz  ift  ein  gut  deutfcher.  Ja  auch  Öfters  wieder- 
kehrender Name,  der  feinen  Urfprung  der  Salzquelle  verdankt,  die  einft  auf  dem  Marktplatz  der 
jetzigen  Stadt  ihren  Ausfluß  hatte,  denn  Sulz  ift  =  Salzfole.  Es  zieht  fleh  weitbin  in  der 
Gegend  ein  Salzlager  hin,  das  bei  der  nicht  allzugroBen  Tiefe  unter  der  Erdoberfläche  von  den 
eindringenden  Niederfchligen  teilweife  ausgelaugt  und  in  Sole  verwandelt  werden  kann.  DIefe 
Sole  nun  hatte  in  alter  Zeit  zwei  Ausflußftellen,  die  eine  unfern  von  Fifchingen  (Hohentoliem), 
aber  auf  der  Jetzigen  Markung  von  MQhlheim  OA.  Sulz,  die  heute  noch  erkennbar  ift  und  „der 
Salzbronnen''  heißt  und  urkundlich  1005  (Phisgina  cum  fönte  salis  Wirt  Urk.Buch  I,  241)  erwähnt 
ift,  die  andere  in  unferem  Sulz,  deren  zuerft  1252  gedacht  wird  (W.U.B.,  17,296).  Beide  Quellen 
find  aber  im  Lauf  der  Zeit  ausgelaufen,  die  unlere  fo,  daß  im  Anfang  übferes  Jahrhunderts 
zuerft  in  der  Nähe  der  Stadt  neue  Quellen  erbobrt  wnrden,  fpäter,  als  auch  diefe  ausgebeutet 
waren,  1842  eine  bei  Bergfelden.  Es  verarbeitet  daher  die  Sulzer  Saline  heutzutage  eigentlich 
nicht  die  Sulzer,  fondern  die  Bergfelder  Sole.  Nur  Hällerde,  von  der  Sole  einft  durchtränkter 
Boden,  wird  daneben  noch  bei  Sulz  felber,  wie  früher,  bergmännifch  gewonnen. 
y  Wir  haben  aber  andere  ZeugnilTe   ffir   ein   längß   vor   der   deutfchen   Zeit 

Benedeltgewefenfein  der  Stadt  oder  wenigftens  ihrer  Gegend. 

Keltifoh-germanirche  Zeit  (4. — 2.  Jahrhundert  vor  Chrifias). 

Auf  der  Höbe  des  Rückens  zwifchen  Neckar  und  Glatt,  %  Stunden  von  Sulz,  '/i  Stunde 
.vom  Sulzer  Yiehhaus  gegen  Weiden  hin,  unfern  einer  alten  ßOmerftraße,  die  vielleicht  bienaoh 
auch  fchon  in  noch  ältere  Zeit  zurückreicht,  treffen  wir  im  Stadtwald  Hundsrück  eine  Gruppe 
von  7  Grabhügeln,  dazu  V«  Stunde  weiter  entfernt  und  vereinzelt  2  Grabhügel  im  Staatawald 
Glockenturm,  noch  weiter  weg,  nahe  bei  Weiden  im  Wald  SchloßbUhl  bei  einander  8  (Iftngft 
ausgegrabene)  Grabhügel  Die  2  größten  jener  erften  Gruppe  hat  der  Sulzer  Altertumsverein 
im  Sommer  1891  und  92  ausgegraben.  Während  im  allergrößten  nur  4  Afchenhäuflein  zum  Yor- 
fcbein  kamen,  hat  der  andere  1891  eine  fchöne  Ausbeute  geliefert:  außer  einem  Lanzenteü 
einen  in  einer  Scheide  fteckenden  Dolch  mit  £ifenkern,  aber  mit  Bronzeblech  und  Bronzedraht 
überzogen  (zuerft  in  2  Teilen  gefunden,  die  man  für  Dolcbgriff  und  Schwertgriff  halten  konnte, 
jetzt  wieder  zufammengefügt)  und  dann  Teile  eines  vierräderigen  Prachtwagens,  die  4  eifemen 
Radreifen  fall  ganz,  natürlich  in  verfcbiedenen  Stücken,  und  Teile  der  Naben,  die  von  Holz, 
aber  wieder  fchön  mit  Bronzeblecb  überzogen  find.  Der  Dolch  und  eine  reftaurlerte  Nabe  find 
in  der  Sammlung  vaterländifcher  Altertümer  in  Stuttgart  unter  der  Bezeichnung  „Sulz"  ausge- 
ftellt.  Alles  weift  darauf  hin,  daß  eine  hochftehende  Perföniichkeit,  ein  Häuptling,  hier  begraben 
war.  Und  zwar  ift  diefes  Grab  nach  der  Annahme  bewährter  Forfcher  der  jüngeren  Hallftatt- 
periode,  damit  etwa  der  Zeit  des  vierten  bis  zweiten  Jahrhunderts  vor  Chriftuß  zuzuweifen 
(vrgl.  J.  Naue,  Prähift.  BItr.  1891,  S.  85  ff.  u.  Tafel  VIII,  nur  daß  alfo  die  obengenannten  2  Teile 
zufamracnzunehroeii  wären).     Diefe  Grabhügel  weifen  auf  eine  in  der  Nähe  anfäffige  Bevölkerung. 
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Ob  etwa  deren  Wohnftdtten  ans  dureh  die  nnferOf  mehr  gegen  das  Viehhans  hin  liegeodeo,  großen 
Trichtergniben  angezeigt  werden,  wie  anderwärts,  oder  ob  diefe,  gleich  fo  vielen  in  der  Gegend, 
lediglich  toq  Erdfällen  herrtthren,  ift  noch  nicht  unterfucht.  Zn  bemerken  aber  ift,  daß  gegen 
Weiden  bin,  anch  nicht  ferne,  de)r  Flomame  Hocbäcker  (loh  findet.  Solche  pflegt  man  in  neoerer 
Zeit  alt  die  Eigenart  der  kcHirch-germaiiirohea  Bevölkeraag  der  vorrömifchen  Zeit  in  der  Acker- 
bebaunng  anaoTehen.  Wirkliche  Sparen  dieTer  Hochäcker  Hnd  aber  nicht  mehr  üchtbar,  well 
fie  nicht,  wie  anderwärts,  im  Wald  liegen,  fondern  feit  Jahrhunderten  der  Pflug  Über  He  hingeht 

Römirche  Zeit  (1.  bis  3.  Jahrhundert). 

War  bienaoh  fchon  Tor  der  Zeit  der  fiömer  jedenfalls  unfere  Gegend  Zeuge 
menrcblicber  Kultur,  Co  hat  die  im  Jahr  1895  durch  die  Reichslimeskommiflion  er- 
folgte Ausgrabung  vollends  den  Beweis  erbracht,  d^fl  dem  deutrehen  Sulz  ein 
rdmifcbes  Sulz,  kaum  10  Minuten  davon,  nämlich  unmittelbar  darfiber  auf  der  rechten 
Neekarfeite,  auf  der  ebenen  Fläche  aber  der  Lagenhalde  (alt:  Lärgenhalde,  vermut- 
lich nach  der  im  14.  Jahrhundert  genannten  Familie  Lärg)  vorausgegangen  ift.  Es 
iß  nähet  ein  ins  erfte  Jahrhundert  unferer  chriftlichen  Zeitrechnung  zu  fetzendes 
romifcbes  Eaftell  und  dabei  eine  bfirgerliche  Niederlaining  konftatiert.  Alles  weitere 
hierfiber  darf  auf  die  in  Bälde  bevorftehende  Veröffentlichung  der  Reichs! imeskom- 
millioD  verwiefen  werden.  Dagegen  dürfte  hier  mehr  der  Platz  fein^  fiber  die  Art, 
wie  es  zu  der  Aufdeckung  des  Lagers  gekommen  ift,  einiges  mitzuteilen. 

Am  6.  Janaar  1891  hatte  VerfalTer  diefes,  in  einem  Vortrag  auf  der  Verfammlong  des 
Sälchgaoer  Altertamavereins  in  Horb  aber  die  Burghalde  bei  Waldmöllingen  und  die  von  ihr  aus- 
gehenden ROmerftraßen,  darauf  hingewiefen,  daß  üch  auf  den  Weiherwiefen  bei  Sulx  nicht  nur, 
wie  fchon  vom  alten  Finanxrat  Paulus  feftgeftellt  war,  Refte  rOmiücher  Gebäude  finden  möchten, 
fondern  auch  em  römil'ches  Lager.  Da  aber  niemand  der  Berufenen  Luft  und  Zeit  zu  Nach^ 
grabungen  zn  haben  fchien,  tauchte  am  Mittwoch  darauf  (8.  Januar)  im  engeren  Kreife  der  Vor* 
fchlag  auf,  ob  man  denn  nicht  felbft  Hand  anlegen  und  einen  Altertums  verein  dazu  gründen 
könnte,  und  noch  am  gleichen  Abend  wurden  die  erften  Beiträge  zu  einem  folchen  gezeichnet 
Das  Unternehmen  fand  weitere  Unterftfltzung,  und  VerfalTer  diefes  machte  nun,  zum  Vorftand  des 
Vereins  berufen,  mit  delTen  Mitteln  Verfuche,  an  dem  von  ihm  ins  Auge  gefaßten  Platz  ein 
rOmifcbes  Lager  lo  entdecken.  Bei  feinem  Abgang  von  Sulz  im  Auguft  1892  waren  zwar 
2  Türme  und  mehrfache  Gebäuderefte  auf  diefem  Platz  nachgewiefen,  aber  der  Gedanke  an  ein 
Kaftell  fo  gut  wie  aufgegeben,  da  auf  den  Linien,  wo  man  ile  vermutet  hatte,  keine  Umfaßfungs- 
mauern  zu  finden  waren.  Erft  der  Umftand,  daß  1894  bei  Cannftatt  ein  Lager  nachgewiefen 
worden  war,  in  dem  der  Turm,  den  Dr.  £.  Kapff  zuerft  gefunden  und  als  Wachtturm  angefehen 
hatte,  den  Innern  von  2  Tbortürmen  darftcllt,  brachte  den  VerfalTer  neben  andern  Erwilgungen 
zn  der  Annahme,  daß  auch  die  2  Sulzer  Türme  das  eine  Thor  eines  Kaftells,  das  öftliche,  bilden 
werden.  Durch  die  Mitteilung  feiner  Anflohten  und  einer  Paufe  von  der  Aufnahme  deßfen,  was 
die  Grabungen  des  Altertumsvereins  ergeben  hatten,  veranlaßt,  ließ  dann  die  Reichslimeskommiflion 
die  Nachgrabung  vornehmen,  die  einen  fo  befriedigenden  Erfolg  hatte. 

Daü  fchon  die  Römer  wefentlicb  durch  das  Dafein  der  Salzquelle  befUmnU 
worden  find,  in  deren  Nähe  ficb  feft  niederzolalTen,  ift  immerbin  wabrfcheiDlieb, 
zumal  auch  auf  dem  Boden  der  jetzigen  Stadt  fcbon  römifche  Münzen  gefanden 
worden  find. 

Alemannifcbe  Zeit  (vom  4.  Jahrhundert  an). 

Nach  den  vorgefundenen  Spuren  waren  fchon  einmal,  da  die  Römerfaerr- 
fchaft  noch  dauerte,  die  Lagergebäude  durch  Feuer  zerftört  worden.  Gegen  das 
Ende  des  3.  Jahrhunderts  unferer  Zeitrechnung  war  es  fodann  dem  deutfchen  Stamm 
der  Alemannen  gelangen,  die  Römer  aus  unferem  ganzen  Land  bleibend  zu  ver- 
drängen. Die  Kaftelle  wurden  zerftört,  ebenfo  die  größeren  Niederlaffungen.  Unfere 
alten  Deutfchen,  f8r  unfere  Gegend  alfo  die  Alemannen,  haben  es  nun  aber  vielfach 
fo  gemacht,  daB  fie  ihre  neuen  Niederlaflungen,  wenn  nicht  auf  den  Trümmern  der 
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romifohen  felbft,  fo  doch  in  der  Nähe  Tolcher  grfiDdeten.  So  entlUnd  jetet  in  der 
alemannifchen  Zeit,  d.  h.  nach  dem  4.  Jahrhundert,  hier,  jedenfalls  nunmehr  wegen 
des  Namens  ficher  im  Zurammenhang  mit  der  Salzquelle  im  Thal,  eine  NiederialTong 
Sulz  am  Neckar  im  Thal.  Beihengräber  mit  Waffen  und  anderem,  die  man  am  Faß 
der  alten  Hopfauer  Steige  entdeckt  hat,  (ind  uns  ihre  erften  Zengeu;  TcrmutUch 
noch  aus  einigen  Jahrhunderten  frBher,  als  die  erfte  urkundliche  Nachricht,  die  uns 
iiber  Sulz  erhalten  i(t 

Fränkifche  Zeit. 

Nach  diefer  beftand  unter  der  Oberhoheit  der  frankifchen  Könige,  welche 
längß  die  Alemannnen  iiberwunden  hatten,  im  Jahr  790  hier  Suiza  rilla,  ein 
Dorf  Sulz,  und  zwar  wird  dasfelbe  genannt  als  eine  Dingftätte,  auf  welcher  ein 
gewiffer  Cozbert  am  24  Januar  jenes  Jahres  fein  ganzes  Beßtztum  in  Priorberg 
(bei  Glatt)  in  der  Bertholdsbaar  in  Anwefenheit  des  Grafen  Gerold  und  anderer 
Zeugen  dem  Elofter  St.  Gallen  übergeben  hat.  Perathtoltipara,  wie  die  Urkunde 
die  Bertholdsbaar  fchreibt,  ift  hier  übrigens  mehr  der  geographifcbe,  noch  aus  älterer 
Gewohnheit  beibehaltene  Name,  nicht  die  genaue  politifche  Bezeichnung  des  Gaues, 
in  welchem  damals  Priorberg  oder  Snlz  lagen. 

Nach  den  Auaftthrungefi  Baumanns  in  feinen  Gangraffcbaften  im  WirtembeigiTohen 
Sehwaben  nftmlleh  beftand  eine  eigentliche  Bertholdsbaar  als  ein  safammengehOriger,  Ton  Ange- 
hörigen des  altfehwäbifehen  HerzogsbauTes  verwalteter  Bezirk  nur  bis  748,  wo  eben  diefos 
rchw&bifehe  flerzogshaus  gedflrzt  wurde  und,  um  feine  Macht  zn  brechen,  die  groBe  Bertholds- 
baar, die  von  der  Gegend  von  Nagold  bis  in  die  von  Tuttlingen  und  von  der  Gegend  von 
Hanfach  and  Triberg  bis  in  die  von  Gammertingen  und  die  Nähe  des  Pfüllinger  Thals  gereicht 
hatte,  in  mehrere  Bezirke  zerfchlagen  wurde.  790  beftand  aber  auch  bereits  nicht  mehr  in  alter 
Weife  derjenige  Teil  der  alten  Bertholdsbaar,  der  nach  dem,  wie  es  fcheint,  von  748—86  lebenden 
Grafen  Perihtilo  die  Perihtilinsbaar  genannt  worden  war  und  zu  welchem  unfer  Sulz  in  diefer 
Zeit  zweifellos  gehört  hatte,  fo  gut  als  die  785  urkundlich  (W.  U.B.  1,  28)  zu  derfelben  gerech- 
neten Orte  Altheim,  Lahha  (1088  bei  Rohlingen:  zu  laehen),  und  Holzheim,  welche  beide  in  der 
Nfthe  des  Jetzigen  VOhringen  und  Bergfelden  lagen,  aber  längft  abgegangen  find,  wenn  man  nicht 
mit  BolTert  Holzheim  im  Jetzigen  Holzhanfen  wiederfinden  will,  wo  der  Heilige  der  Othmars- 
kapelle  an  Einfluß  von  Klolter  St.  Gallen,  dem  785  Jenes  Holzheim  gegeben  wurde,  zu  erinnern 
fcheint  (Blätter  fQr  wflrttemb.  Kirchengefchichte  1891  42).  Vielmehr  gerade  um  786—89  war 
der  rechts  vom  Neckar  liegende  Teil  der  Perihtilinsbaar  in  2  Gaue  zerfchlagen  worden,  deren 
einer,  der  nOrdliche,  mit  bis  hente  unbekanntem  Gannamen,  fpäter  die  Graffchaft  Haigerlooh  bildete, 
und  deren  lüdlicher  der  Scherragau  hlefi,  dem  die  Q>fttere  Graffchaft  Hohenberg  entfpraeh.  Hin- 
wiederum  aus  Teilen  der  Perihtilinpara  links  des  Neckars  und  Teilen  der  weÄlich  an  He 
anftoßenden,  ebenfalls  748  entftanden  gewefenen  Adalhartespara  war  die  fogenannte  verkleinerte 
Bertholdsbaar  gebildet  worden,  die  von  der  Glatt  bis  gen  Schwenningen  und  weiter  hinauf  reichte. 
Nun  Und  aber  die  Grenzen  diefer  8  Gaue  gegeneinander  im  einzelnen  keineswegs  fleher  feft- 
geftellt  und  unfer  Snlz  liegt  gerade  da,  wo  alle  8  Hch  genähert  haben  mfiffen.  ^  könnte  zu 
dem  Gau  der  Graffchaft  Haigerloeh  gehört  haben,  weil  Bergfelden,  Vöhringen,  Benrenerthal, 
Iflngen  ziemlich  flcher  dahin  gerechnet  werden.  Es  könnte  znm  Scherragau  gehört  haben,  weil 
diefer  andere  Teile  rechts  vom  Neckar  und  füdlich  der  Graffchaft  Haigerloch  in  floh  fchlofl.  Es 
könnte  aber  auch  zur  verkleinerten  Bertholdsbaar  gezogen  gewefen  fein,  weil  doch  diefe  auch 
nicht  ganz  auf  die  linke  Neckarfeite  befchränkt  war,  fondem  z.  B.  961  Böflngen  in  floh  fchloß. 
Das  wahrfeheinlichfte  ift  mir,  wenn  ich  hier  vorausnehmen  darf,  daß  nach  der  kirchlichen  Ein- 
teilung unfer  Sulz  noch  1275  und  1529  zu  dem  Landkapitel  Haigerloch  gehörte,  wie  fein  Mutter- 
ort  Bergfelden,  dafi  bei  jener  Änderung  kurz  vor  790  Sulz  mit  zn  dem  Gau  gekommen  war,  in 
welchem  (Ipäter  die  Grafen  von  Haigerloch  herrfchten,  befaß  Ja  auch  noch  um  1099  Graf  Adal- 
bert  von  ZoUem  und  Haigerloch  Gflter  in  Sulz  (W.U.B.  1,  816). 

Priorberg,  das  in  der  Urkunde  von  790  mit  Sulz  genannt  iXt,  gehörte  als  links  von  der 
Glatt  und  links  vom  Neckar  liegend  au  dem  748  ebenfalls  neu  gebildeten  Nagoldgan,  deffea 
Ghrenze  damals  in  unferer  Gegend  jene  FlfilTe  bildeten,  und  der  Graf  Gerold,  den  die  Urkunde 
nennt,  ift  kein  anderer  als  der  Schwager  Kaifer  Karls  des  Großen,  Graf  Gerold,  welcher  auch 
fonft  in  jener  Zeit  als  Graf  des  Nagoldgaues  bezeugt  ift    Schade  alfo,  daß  die  Urkunde,  die 
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nieht  jiof  dtier  DiBgAItte  dei  Nsgoldgaaes  amgeftellt  idt,  sieht  auch  den  Namen  des  Grafen 
aeast»  unter  welebem  die  Dingftitte  Snls  damals  eigentlich  Itand.  Manches  Kopfserbrechen 
darfiber,  wie  gerade  in  nnferer  Qegend  sich  die  YerhftltnüTe  n&her  entwickelt  haben,  wäre  damit 
ans  erfpart  geblieben. 

300  Jahre  etwa  dauert  es  von  der  erfton  Nennong  der  Niederlaffong  Salz, 
bis  fle  in  Urkanden  wieder  yor  ans  tritt.  Immerhin  ift  ons  ein  Zeognis  fiber  ihren 
Fortbeftand  erbalten  in  den  im  Frfihjahr  1888  bei  Korrigiernng  der  Strafie  nach 
Obemdorf  entdeckten  Plattengräbern,  die  am  das  Jahr  1000  anzafetzen  fein 
mögen.  Sie  lagen  am  Fall  des  StockenbergS;  etwa  100  Schritte  oberhalb  des  Eifen- 
bahnfibergangs  fiber  die  Straße.  Ihre  Wichtigkeit  haben  fie  ffir  ans  nicht  fowobl, 
wie  andere  alte  Gräber,  darch  die  gefandenen  Beigaben,  als  vielmehr  gerade  da* 
dorcfa,  dafi  nichts  dergleichen  hier,  wie  doch  z.  B.  in  den  frfiheren  Reihengräbern 
an  der  Hopfaoer  Steige,  gefanden  worden  ift.  Wir  mBflTen  das  nämlich  als  eine 
Folge  ginslich  veränderter  Sitte  and  Anfchaaangsweire  deaten,  mit  anderen  Worten 
als  einen  Beweis,  dafi  jetzt  die  Snlaer  Einwohner,  von  denen  diefe  Oräber  ftammen, 
lingft  Chriften  geworden  waren.  Diefe  Piattengräber  (teilen,  wie  jene  Reihen- 
gräber einen  beidnifchen,  fo  jetzt  den  erften  chrifUichen  Friedhof  von  Salz  dar,  der 
in  der  That  in  feiner  darchaas  fommerlichen  Lage  an  fanft  geneigtem  Berghang 
fchön  gewählt  war.  Ohne  Zweifel  verdankt  onfer  Solz  die  Einführang  des  Ghriften- 
toma  den  fränkifcfaen  Königen,  anter  deren  Oberhoheit  wir  es  ja  bei  der  erften 
orknndlichen  Nennang  fanden. 

Es  ift  das  Yerdienft  von  P&rrer  Dr.  BoiTert  in  Nahem,  einen  neuen  Weg  gewiefen  an 
haben,  ans  welchem  bei  dem  faft  gänzlichen  Mangel  nrkandlieher*  Nachrichten  das,  daß  die 
Pranken  und  ihre  Könige  viel  fOr  das  Ghriftlichwerden  nnferer  (Addentfchen  Voreltern  gewirkt 
haben,  aiemlich  /ichergeftellt  werden  kann.  Er  weift  das  nach  aus  der  Thatfache,  daß  gerade 
die  Ilteften  Kirchen  bei  uns  sn  Land  gerne  die  Namen  Ton  frftnkifchen  Heiligen  tragen.  Eine 
Martinskirche,  welche  nach  dem  Frankenbifchof  Martin  in  Tonrs  den  Namen  hätte,  ift  nnn,  fo- 
ri^ wir  wUTen,  in  nnferer  Gegend  erft  in  Iflngen  an  finden  nnd  ich  halte  ea  fRr  wahrfchelnlich, 
daß  lÜBgen  die  Urpfarrei  für  nnfere  ganze  (hegend  war.  Näher  noch  liegt  nns  eine  Kirche  mit 
dem  Namen  einet  sweiten  Prankenbifcboft,  des  Remigins  in  Rheims,  der  einft  den  Frankenkönig 
Chlodwig  nach  fdnem  Sieg  über  die  Alemannen  getanft  hatte.  Nicht  nur  Mfihlen  a.  N.  befItzt, 
nieht  nor  Obemdorf  befaß  eine  folche:  nein,  die  alte  Mutterkircbe  nnferes  Snlz,  wie  wir  näher 
hören  werden,  die  Kirche  in  Bergfelden,  war  allem  nach  eine  Remlginskirche.  Es  mag 
alfo  nicht  ohne  nähern  Zofammenhang  mit  der  Dhigftätte  des  fränkifchen  Gangrafen  in  Sulz 
gefehehen  fein,  daß  in  der  Gegend  das  Ghriftentam  weiter  aasgebreitet  nnd  die  erfte  Kirche 
d^  nächften  Umgegend  Ton  Snlz  unter  Lostrennnng  von  Hingen  dem  Frankenbifchof  Bemigias 
geweiht  wurde. 

Grafen  von  Salz  1071  ff. 
Ob  fcbon  in  jener  Zeit,  am  das  Jahr  1000,  aooh  in  Salz  eine  Kirohe  oder 
Kapelle  ftand,  wer  will  es  fagen?  Wahrfcheinlich  ift  es.  Die  Urkanden  fBhren 
ans  jetzt  gegen  das  Jahr  1100  herab  and  berichten  ans  da  zanächft  nur  über  die 
weltliche  Oeftaltang  der  Verhältnifle.  Nämlich  jetzt  treten  aaf  einmal,  zuerft  1071,  and 
dann  befonders  mit  der  Stiftangsurkande  für  das  Klofter  Alpirsbaoh  nms  Jahr  1099,  die 
Grafen  von  Sulz  ans  gegenfiber  als  Befitzer  nnd  Beherrfcher  einer  Graffcbaft, 
die  von  Solz,  Bickelsberg  and  Brittheim  aber  Domhan  nach  Alpirsbaoh  und  bis  in 
die  Gegend  von  Sehramberg  nnd  Haafach  im  Schwarzwald  hiniiberreicht.  Diefe 
GTafTchaft  mafl  fich  in  der  Zeit-  zwifcben  1007  and  1083  aas  dem  nördlichen  Teil 
der  verkleinerten  Bertholdsbaar  herausgebildet  haben,  wie  gleichzeitig  aus  dem  fBd- 
liehen  am  Schwenningen  her  eine  GrafTchaft  Afaheim,  die  merkwfirdigerweife 
ebenfSalla  anter  dem  Grafen  von  Salz  ftand,  nnd  wie  in  der  Mitte  zwifcben  beiden 
dne  mit  ihrem  Namen  uns  nicht  erhaltene,  von  Baumann  nach  ihrer  Dingftätte 
Graffehaft  Rottweil  benannte,  an  deren  Spitze  die  Herzoge  von  Zähringenf  (]pater 
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deren  Aosläofer,  die  Herzoge  von  Teck,  ftnoden.  In  Bolz  felbfl;  treffen  wir  in  der 
gleichen  Urkunde  nm  1099  einen  erften  orteadeligen  Einwohner  von  Salz,  einen 
Chnono  (=  Konrad)  de  Sulzo,  zugleich  mit  und  vor  Herren  von  Fluorn,  von  Boch- 
ingen,  von  Aiftaig^)  genannt,  wahrfcheinlich  einem  Vorfahren  des  1275  vor- 
kommenden Gonradus  dictus  de  Sultz,  Tchwerlich  aber  an  die  fpäteren  Gut  von  Sulz 
anzuknüpfen,  weil  bei  diefen  der  Vorname  Eonrad  erft  im  lAuf  des  14.  Jahrhunderts 
aufgekommen  zu  fein  febeint.  Güter  in  Sulz  vermachte  der  Hitftifter  des  Klofters, 
Adalbert  von  Zollem,  an  dasfelbe.  Die  Grafen  von  Sulz  führten  ihren  Namen  nicht 
bloH  nach  dem  Dorf  Sulz,  das  wir  nach  der  fpäteren  Entwicklung  als  ihnen  eigen 
gehörig  zu  betrachten  haben,  fondern  zugleich  nach  der  Burg  Sulz,  wenngleich  diefe 
dann  erft  1222  in  einer  in  Castro  Sülze  ausgeftellten  Urkunde  des  Grafen  Berthold 
von  Sulz  genannt  wird. 

Um  0D8  ja  genug  R&tfel  zu  laflTen,  findet  Höh  dabei  das  eigene,  daß  es  zwei  Burgen 
gegeben  hat,  die  unter  diefer  Burg  Suis  gemeint  fein  können,  eine  Ober  der  LIrgenbalde  auf  dem 
bei  den  Weiherwiefen  beginnenden  Plateau  liegende,  auf  einem  ^Lutfcheofcheuerle''  genannten 
Platz  —  von  ihr  find  jetzt  kaum  noch  fchwache  Refte  einet  Turmes  nahe  dem  Steinbruch  dafelbft 
zu  entdecken  —  und  dann  die  im  Jahr  1420  zum  erftenmal  mit  dem  Namen  Albeek  bezeichnete, 
V4  Stunde  oberhalb  von  Sulz,  gleichfalls  über  dem  rechten  Neckarufer  gelegene  Burg,  die  jetzt 
als  herrliche  Ruine  unfere  Gegend  ziert.  Wenn  in  einer  Teilung  zwlfchen  den  Herren  von 
Geroldseck,  den  fpäteren  Befitzern  von  Stadt  und  Burg  Sulz,  1388  von  der  Obern*  und  von  der 
Vorburg  „zu  Sulz^  die  Rede  ift,  fo  bleibt  hier  unentfchieden,  ob  unter  der  obern  Burg  Albeek 
und  unter  der  Vorburg  die  Burg  bei  Sulz  felblt  gemeint  ift,  oder,  wie  mir  wahrfchdnlieber 
fcheint,  unter  Vorburg  der  niederere  Teil  der  Burg  Albeck  felber  und  unter  obere  Burg  Ihr 
oberer,  hOchfter  Teil,  auf  dem  das  eigentliche  fefte  Wohnbaus  (tand  und  in  feinen  Ruinen  noeh 
fteht  So  wie  fo  heißt  es  hier  nicht  Burg  Sulz,  fondem  zu  Sulz.  Dagegen  foUte  faft  1222,  wenn 
Albeck  gemeint  wäre,  auch  diefer  Name  genannt  fein.  Denn  Iicher  ift  derfelbe  nicht  erft  1420 
aufgekommen.  Es  kann  ja  diefer  Name  nicht  mit  der  Alb  zufammenhängen,  die  ftondenweit  von 
hier  entfernt  ift,  fondem  er  fcheint  aus  Alwigseck  entftanden  und  von  dem  Hauptnamen  Alwlg, 
der  von  1071—1222  in  der  Familie  der  Sulzer  Grafen  fortläuft,  abgeleitet.  Die  Entftebnng  der 
beiden  Burgen  bei  Sulz  mOgen  wir  uns  etwa  fo  denken :  Als  im  Laufe  des  11.  Jahrhunderts  der 
mittelalterliche  Bnrgenban  allgemein  in  Schwung  kam,  da  fah  fich  auch  der  Beherrfoher  von 
Sulz  nach  einer  Stätte  um  für  eine  Burg,  die  feine  Dingftätte  Sulz,  die  ihm  die  wichtige  Salz- 
quelle dafelbft  riohem  mOchte.  Er  fand  einen  trefflich  geeigneten  Ort  auf  der  waldigen  AnhOhe, 
V4  Stunde  oberhalb  von  Sulz,  wo  es  nur  des  Durchftechens  einer  Landzunge  auf  einer  Seite 
mittels  dreier  Gräben,  deren  tieffter  und  der  Burg  nächfter  der  jetzt  Togenannte  Hirfchgraben 
ift,  bedurfte,  um  fofort  eine  allerfeits  nur  änßerft  fchwer  zugängliche  und  zu  beftOrmende  Burg, 
wie  man  es  eben  damals  wUnfchte,  zu  haben.  Die  Burg  bekam  zunächft  wegen  ihrer  Beziehung 
zu  Sulz  den  Namen  Burg  Sulz,  fpäter  dann  als  Alwige  in  mehreren  Generationen  dort  feflhaft 
waren,  auch  den  Namen  Albeck.')  Vielleicht  bald  nach  Errichtung  diefer  Burg,  vielleicht  fchon 
gleichzeitig  damit  machte  fleh  bemerklich,  daß  im  Fall  eines  rafchen  feindlichen  Angriffes  doch 
es  zu  lange  dauern  konnte,  bis  man  von  diefem  feilen  Punkt  dem  offenen  Flecken  su  Hilfe  eile. 
Und  fo  entfchloß  man  floh,  eine  Art  Vorwerk,  eine  Verbürg  in  unmittelbarer  Nachbarfchaft  von 
Sulz  und  diefes  beherrfchend,  zu  bauen.  An  fleh  wäre  nun  wohl  die  Hohe  des  Stockenbergs  auf 
der  linken  Neckarfeite  der  befte  Platz  hiezu  gewefen.    Allein  da  Sulz  auf  dem  rechten  Neckar- 


1)  Egefteige  1099,  Burg  Aychftaig  1817  (Aicheftaiger  marca  772)  fcheint  identifch  mit  der 
jetzigen  Ruine  Mogeneck  oder  Bogeneck,  etwa  V*  Stunde  unterhalb  von  Aiftaig  auf  der  rechten 
Neekarfeite  in  einer  ganz  ähnlichen  Lage  wie  Burg  Albeck,  auf  dem  durch  das  EinmOnden  des 
Denkenhaufer  Bachs  in  den  Neckar  gebildeten  Ausläufer.  Eck  tritt  in  unferer  Gegend  febr 
häufig  an  die  Stelle  des  anderwärts  gewöhnlicheren  „Stein**;  vrgl.  neben  Albeek  die  Burgen 
Waffeneck  bei  Altobemdorf,  Brandeck,  Stemeck  OA.  Sulz,  Neuneck  (=  Neueneck)  OÄ.  Freuden- 
ftadt.  Eck  OA.  Tübingen. 

')  Die  Zimmerfche  Chronik  berichtet  geradezu  (I,  310,  15  ff.):  „Das  Schloß  zu  Sulz 
heißt  mit  feinem  rechten  Namen  nit  Sulz,  fondern  Allwigk,  wie  dann  unter  den  Grafen  viel  and 
fehler  der  mehr  tail  alfo  haben  gehaifien.^*  Es  war  alfo  noch  um  1500  beides  nebeneinander 
fttr  das  Sehlofl  in  Gebrauch;  Suis  und  Albeck. 
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ofer  liegt,  fo  wären  die  vom  Stookenberg  zu  Hilfe  Kommeoden  leicht  vom  Zugang  abgefchnitten 
worden,  und  fo  mußte  man  Heb  wob!  oder  Abel  mit  dem  Platz  auf  dem  Lutfcbenfcbeuerle  be* 
gnfigen,  obwohl  derfelbe  nicht  fehr  geeignet  war,  weil  er  nur  auf  einer,  hOchftens  auf  2  Seiten 
oatfirlieh  feft  war  und  nicht  einmal  mitten  fiber  der  Stadt  lag^  fondera  fo,  dafi  etwa  die  linke 
Front  der  Burg  fiber  der  rechten  Front  von  Sola  au  Utehen  kam.  Als  Dienftmaanen  der  Grafen 
und  Borgwäebter  auf  diefem  Vorwerk  möchte  ich  den  erwähnten  Ghnono  von  Sola  oad  feine 
Nachkommen  anfehen. 

Wiebtiger  freilieb  als  eine  derartige  Zareehtlegnog  des  DafeioB  aweier  Bargen 
an  Salz  wäre  ein  näherer  Nachweis  aber  die  Abkanft  des  Oefchleebts,  das 
wir  alfo  feit  1071  im  Befitz  von  Solz  felbft  and  der  danach  benannten  Graffehaft 
antreffen.  Es  ift  aber  gercbicbilicb  lediglich  nichts  darüber  fiberlieferty  and  wir  find, 
wenn  wir  nicht  aaf  jede  Aafitellang  verzichten  wollen,  wieder  aof  Vermatnngen  and 
Wahrfcheinlichkeitsrechnangen  angewiefen.  Verfacben  wir  es  mit  folcben  trotz  des 
vollen  Bewafitfeins  davon,  wie  man  fich  dabei  aach  gewaltig  täafchen  kann.  Die 
Graflehaften  ond  fpäteren  Befitzangen  der  Salzer  Grafen  berühren  fiob,  wie  wir 
gefefaen  haben,  mit  der  Graffehaft  Haigerlocb,  mit  dem  Scberragaa,  mit  der  Rott- 
weiler Graffehaft  der  Zähringer,  während  der  fpäter  von  den  Pfalzgrafeo  von 
Tfihingen  verwaltete  Nagoldgaa  za  ihnen  trotz  der  Grenznacbbarfchaft  wenig  Be- 
ziebangen  za  haben  fcheint.  Die  Seberragaagrafen  aber  waren  nach  Baamann  die 
Vorfahren  der  Grafen  von  Hohenberg;  die  Grafen  von  Haigerlocb  ein  Zweig  der 
ZoUerireheD  Grafenfamilie.  Zollern  and  flohenberger  aber  waren  felbft  wieder 
Zweige  Eines  Hanfes,  der  fogenannten  Barcbardinger.  So  find  es  fcblieBlicb  nnr 
zwei  edle  Familien,  mit  deren  Bezirken  fleh  die  der  Salzer  Grafen  berBbren,  die 
Burchardinger  and  die  Zähringer.  Das  legt  ans  doch  nahe,  aach  die  Salzer  als  zu 
dtsc  einen  oder  andern  diefer  zwei  Familien,  wenn  nicht  za  beiden,  in  verwandt- 
fchafdicber  Beziebang  ftehend  za  denken.  Und  nun  finden  wir  merkwfirdigerweife 
Anbaltspnnkte,  die  auf  diefe  beiden  Familien  binweifen.  Sehen  wir  ans  einmal  das 
Wappen  der  Sulzer  Grafen  an.  Es  beflebt  in  einem  von  Silber  and  Rot  mit  drei 
aoffteigenden  Spitzen  geteilten  Schild.  Das  der  Haigerlocher  Grafen  ift,  foviel  ich 
wofite«  nicht  bekannt  Die  fpäteren  Zollergrafen  hatten  einen  von  fcbwarz  and 
weiü  qaadrierten  Schild.  Die  Hobenberger  Grafen  aber  führten  einen  von  weifi 
(Silber)  and  rot  geteilten  Schild.  Ift  das  nicht  eine  merkwürdige  Übereinftimmnng 
mit  dem  Salzer  Wappen  ?  Ift  diefes  etwas  anderes,  als  eine  daroh  die  Spitzenteilang 
bewirkte  Variante  des  Hohenbergifchen  ?  Und  nnn  betrachten  wir  aach  die  in  der 
Salzer  Familie  ablieben  Taafnamen.  Alwig  itt  wohl  der  vorherrfchende  Name,  and 
der  fcheint  zanäcbft  in  der  Gegend  and  fonft  ganz  vereinzelt  za  ftoben.  Allein  gleich 
neben  Alwig  I.  ftebt  1071  aach  ein  Brader  Hermann  I.,  and  von  1200  an  kommen  noch 
mehrere  Salzer  Grafen  diefes  Namens  vor.  Wo  finden  wir  wieder  folche  Hermann  ? 
Nicht  zwar  bei  den  Hobenbergern  oder  Zollem  oder  Haigerlochern,  aber  —  es  ift  in  der 
That  merkwürdig  —  bei  den  Zäbringern.  Ein  Hermann  I.  von  Zähringen,  f  1074, 
grfindet  die  markgräflicbe  Linie  diefes  Hanfes  and  vererbt  aaf  fie  diefen  Namen, 
den  er,  foviel  ich  febe,  der  Abftammnng  feiner  Matter  Richwara,  Gemahlin 
Bertholds  L  von  Zähringen  (f  1078),  von  Konrad  II.  von  Kärnten  (f  1039)  und 
aber  diefen  von  feiner  Matter  Mathilde,  einer  Tochter  Herzog  Hermanns  II.  von 
Schwaben  (f  1003),  alfo  feinem  Urargroßvater  verdankt  (vrgl.  P.  Stalin,  Gefch. 
Wfirtt.  1,  385;  E.  Heyck,  Gefch.  der  Herzoge  von  Zähringen  S.  27  f.). 

Was  läßt  fleh  ans  dem  allem  weuigftens  mit  einiger  Wabrfcheinlicbkeit 
fchließen?  Ich  meine  das,  daß  nnfere  Grafen  von  Salz  ein  Ansläafer  oder  Seiten- 
zweig der  Barcbardinger,  nnd  zwar  dem  fpäteren  Hobenberger  Zweig  in  diefer 
Familie  näherftehend,  (ind  nnd  darch  eine  Heirat  in  das  Zähringerhans  in  die  Lage 
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gekommen  waren,  (ich  mit  den  Zähringern  in  die  Bertboldsbaar  zu  teilen,  als  das 
diefe  verwaltende  Grafenhaas  fle  als  Erbe  hinterließ.  Ihrem  weit  fiberwiegend  in 
der  Gegend  links  Yom  Neckar  gelegenen  GrafTchaftsteil  konnten  de  mit  Sulz  und 
feiner  Umgegend  auch  Teile  auf  dem  rechten  Neckarufer  beifügen,  weil  hier  ihr 
namengebender  Stammfitz  und  Stammbefitz  war,  den  de  entweder  durch  rerwandt- 
fchaftliche  Beziehung  zu  den  Haigerlocher  Grafen  oder  alfo  eben  durch  folche  zu 
den  Hohenberger  Grafen,  möglicherweife  aber  auch  erft  durch  die  vorausgefetzte 
Heirat  in  die  Zähringer  Verwandtfohaft  bekommen  hatten.  Das  eine  oder  das  andere 
wäre  anzunehmen,  je  nachdem  die  bis  jetzt  nicht  (Ichere  Entfcheidung  Aber  die 
Frage,  zu  welchem  der  drei  möglichen  Gaue  Sulz  um  790  gehörte,  ausfiele.  Wie 
wir  aber  doch  oben  am  eheften  für  Haigerloch  uns  entfcheiden  wollten,  fo  wird  auch 
hier  wieder  die  verwandtfchaftliche  Beziehung  zu  der  Haigerloch  •ZoUerifcfaen 
Familie  nahe  gelegt  durch  den  Umftand,  daß  der  bei  der  Stiftung  ron  Alpirsbach 
mitwirkende  Adalbert  ron  Zollern  um  1099  auch  Gfiter  in  Sulz  ftiften  konnte,  alfo 
neben  den  Grafen  von  Sulz  hier  Befitz  hatte. 

Zur  UnterftfitzoDg  der  vorrteheadeD  AoBahme  eines  Ausgebens  der  Snlser  Grafen  aus 
dem  Haigerloch  and  den  Scherragau  beherrfchenden  Grafenbaufe  mag  jetzt  vielleicht  auch  noch 
das  angeführt  werden:  Unter  den  ganz  wenigen  Stellen,  an  welchen  das  Wirt  Urknndenbnch 
den  Namen  Alwig  aus  frfiherer  Zeit  überhaupt  nennt,  findet  Heb  eine  einzige,  welche  ihn  in 
einer  unferer  Gegend  wenigftens  nicht  fehr  fernen  auffuhrt.  Es  ift  eine  in  Frommem  OA.  Balingen, 
danach  im  Scherragau,  im  Jahr  888.ausgeftellte  Urkunde  eines  gewiffen  Pabo,  in  welcher  die 
drei  erften  Zeugen  Adalhart,  Karaman,  Alauuio  beißen  (a.  a.  0.  1, 112).  Nun  läge  es  nieht  fem, 
unter  Karaman  den  Ton  797—884  urkundlich  bekannten  Grafen  des  Scherragaus  zu  verftehen 
und  unter  dem  Alawig  dicht  neben  ihm  einen  Stammvater  unferer  Sulzer  Grafen.  Auch  das 
möchte  ich  wenigftens  noch  anfahren,  daß  der  Name  Gozbert,  an  welchen  lieh,  wie  wir  gefehen 
haben,  die  erfte  Nennung  von  Sulz  790  anknüpft,  gerade  als  der  eines  Scherragaugrafen  864 
wieder  vorkommt,  fo  daß  auch  hierin  eine  Spur  eines  Zufammenhangs  zwifohen  den  Scherragau- 
grafen und  denen  von  Sulz  vorliegen  könnte. 

Noch  intereÜTanter  wäre,  wenn  der  ebengenannte  Name  Karaman  fprachlich,  was  ieh 
nicht  weiß,  dasfelbe  fein  könnte,  wie  das  fpfttere  Hermann,  fo  daß  wir  alfo  888  einen  Hermann 
und  einen  Alwig  nebeneinander  nicht  fern  von  unferem  Sulz  genannt  fftnden,  wie  dann  1071  das 
Brflderpaar  der  erften  Grafen  von  Snlz  heißt;  dann  wftre  zugleich  der  Name  Karaman  eine 
fiebere  Anknüpfung  derfelben  an  das  Haus  der  Scherragaugrafen. ') 

Mit  der  alfö  von  mir  rermuteten  Zugehörigkeit  unferer  Grafen  von  Snlz 
zum  Haufe  der  Burchardinger  wäre  zugleich,  um  das  noch  anzudeuten^  die  Ab- 
zweigung derfelben  von  dem  gleichen  Hauptftamm,  von  dem  daa  Kaiferhaua  der 
HohenzoUern  ausgegangen  ift,  gegeben. 

Sulz  wird  Stadt. 

Bei  der  bedeutenderen  Stellung,  welche  die  Grafen  von  Sulz  einnahmen, 
konnte  es  nicht  fehlen,  daß  ihre  Diogftätte  Sulz  auch  mehr  und  mehr  fich  hob  im 
Laufe  der  Zeit,  und  fo  mag  es  uns  nicht  wundern,  daß  wir  im  Jahr  1236,  da  wir 
zuerft  wieder  einen  näheren  urkundlichen  Einblick  in  ihre  Verhältniffe  bekommen, 
bereits  eine  formlich  ftadtartige  Verfaffnng  in  Sulz  finden.  Es  handelt  (ich 
dabei  um  eine  Urkunde  des  Berthold  genannt  Ungericht  von  Sulz,  worin  diefer, 
der  bereits  1228  die  vom  Elofter  Stein  am  Rhein  feit  alter  Zeit  feiner  Familie  zu 
Lehen  gehenden  Zehntrechte  in  Rexingen  bei  Horb  an  das  Haus  des  hl,  Johannes 
dafelbft  überlalTen  hatte  (Wirt.  Urk.B.  3, 228),  nunmehr  1236  (a«  a.  0.  3, 372)  mit 


*)  Der  erfte  Name  in  der  Urknnde  von  838  Adalbart  kann  ehenfalls  recht  wohl  der 
einer  gräflichen  Perfon  fein,  wenn  doch  die  Adalhartespara  von  einem  nach  748  lebenden  Grafen 
diefes  Namens  benannt  ift. 
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ZnlUmmaDg  feiner  Frao  Irmengard  and  feiner  Kinder  Heinrich,  Bertbold  and  Adel- 
heid diefe  Zehntrechte  an  das  Klofter  Stein  verkauft.  ^  Die  Yerhandlongen  waren 
teils  im  Klofter  Stein,  teils  aber  in  Solz  felblt  zom  Abfchlafi  gekommen,  and  fo 
lernen  wir  anter  den  Zeagen  and  Sieglem  der  Urkande  mach  eine  Reihe  ron  Solser 
Einwohnern  kennen.  Unter  ihnen  kommen  Tor:  ein  Albertns  Scholtheifi  and  fein 
Sohn  Johannes,  wobei  fich  ergiebt,  dafi  Schaltheifi  bei  ihnen  Gefohleohtsname  and 
nicht  Amtsname  ift,  wie  denn  auch  richtig  am  1300  ein  Johannes  SchaltheiÜ  mit 
feinem  Brader  Albert  yorkommt  and  nochmals  1331  beide;  femer  ein  Her(mann) 
genannt  der  Gnot,  der  ältefte  bekannte  Stammvater  der  Oat  von  Salz,  diefer  bedea- 
tendften  hiefigen  Familie;  weiter  ein  Ber(thold)  genannt  der  Hagenaner;  doch  wohl 
ein  Vorfahre  des  am  1300  hier  genannten  Hermann  von  Hagnaa ;  femer  ein  Wer(ner) 
genannt  Falhaber  von  Haigerloch,  der  von  da  in  Salz  eingewandert  gewefen  fein 
wird,  weil  die  Faalhaber  tpater  (1278)  eben  in  Salz  fitzen  and  aas  deffen  Familie 
fchon  in  der  Urkande  von  1228  ein  Albert  mit  feinem  Brader  als  BrBder  im  Haafe 
des  hl.  Johannes  in  Rexingen  aafgefBhrt  find.  Aaßer  diefen  gewöhnlichen  Ein- 
wohnern erfcheinen  aber  aach  zwei  mit  weltlichen  Ämtern  bekleidete:  nämlich  neben 
dem  Ritter  C(onrad)  von  Neaneck  fein  Brader  H.  (wahrfcheinlich  Heinrich)  advocatas 
in  Snltxe  =  Vogt  in  Salz,  dann  ein  anderer  C(onrad)  als  scaltetas  ejasdem  loci. 
Vogt  als  gräflicher  Beamter,  als  Vertreter  der  Herrfchaft,  and  Schaltheifi  als  von 
den  Einwohnern  beftellter  oberfter  Vertreter  derfelben  ihm  zar  Seite,  das  waren  in 
jener  Zeit  gewöhnlich  die  Spitzen  des  Gerichts  and  der  Verwaltung  in  einer  Stadt. 

Gleichwohl  ftand  diefer  ftadtähnlichen  VerfalTang  damals  noch  nicht  das 
eigentliche  Stadtrecht  zar  Seite.  Dies  tritt  heraas  in  einer  Urkande  des  Klofters 
Kircbberg  vom  20.  Janaar  1262  (a.  a.  0.  4,296),  in  welcher  —  zugleich  als  erfte 
Kande  von  der  Ansbeatang  der  Salzer  Salzquelle  —  eine  Salzhalle  in  dem  Dorf 
Salz  (villa  Salce)  erwähnt  ift,  welche  der  feiige  Herr  Graf  Berthold  von  Salz  (er 
wird  1219—36  genannt)  an  das  Klofter  gefchenkt  habe.  Es  fehlte  zar  Stadt  noch 
die  Ummaaerang  and  die  Aasrfiftang  mit  den  ftädtifchen  Freiheiten,  z.  B.  eigene 
Gerichtsbarkeit,  Recht  der  Annahme  von  Biirgem  a.  drgl. 

Beides  foUte  anfer  Salz  nicht  mehr  den  Grafen  verdanken,  anter  denen  es 
foweit  herangewachfen  war,  fondera  einem  Wechfel  in  der  Perfon  der  Beherrfcher 
and  Befitzer.  Man  weiü  nicht  genau  wann,  aber  jedenfalls  bald  nach  1262  war 
Salz  mit  feiner  Barg  in  den  Befitz  der  Herren  von  Geroldseck  gekommen, 
einer  Familie,  die  ihre  Stammburg  in  der  Ortenaa  bei  Lahr  hatte,  von  der  ein 
Glied  aber  fchon  in  der  Urkunde  von  1228  als  in  oder  bei  Horb  in  angefehener 
Stellung  weilend  erfcheint  Man  weiH  ebenfowenig  ganz  ficher,  ob  diefe  Abtretung 
von  Solz  an  die  Geroldsecker  eine  Folge  einer  Heirat  diefer  in  die  Sulzer  Familie 
hinein  war,  ob  alfo  die  Grafen  eine  Tochter  mit  diefem  wie  in  einem  Sftlichen 
Winkel  ihrer  Graflchaft  liegenden  und  darum  für  fie  weniger  wertvollen  Bedtz 
aosgeftattet  hatten,  oder  ob  die  Abtretung  im  Wege  des  Kaufes  gefohah,  wie  ja, 
etwa  durch  Schulden  gedrflckt,  manche  Herren  damals  Teile  ihres  Befltzes,  und 
natürlich  weniger  wertvolle  zuerf^,  verkauften.  Hopfau  z.  B.  wurde  1278  von  Graf 
Hermann  von  Sulz  an  Klofter  Alpirsbach  verkauft.  Es  fcheint  faft,  die  Familie 
der  Grafen  fei  damals  ftark  herabgekommen  gewefen  und  habe  mit  der  Burg  Sulz 
auch  aof  das  Grafenamt  in  der  GrafTchaft  Sulz  verzichtet,  wie  fie  1282  dann  ihre 


0  Die  Verfetsung  der  Urkande  ins  Jahr  1286,  wie  Xle  febon  angenommen  wurde,  geht 
wagen  der  Ton  1228  nicht  an.  Aach  wäre  1286  ftcher  von  cives  in  Suis  die  Rede.  Ein  Hein- 
rich von  Neuneck  ift  allerdings  1290  Vogt  in  Suis.  Damm  konnte  aber  doch  1286  ein  gleich- 
aoch  fchon  Vogt  fein. 
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zweite  Graffobaft,  die  in  der  Baar  am  SohwenningeQ  liegende  GrafTcbaft  Afeheim, 
dem  König  Rodolf  zorfiekgab.  Die  fonft  über  die  Herrn  von  Geroldseck  wohl* 
alterrichtete  Oberamtsbefebreibang  von  Freadenftadt  giebt  (S.  269)  an,  eine  Erb- 
toehter  des  Grafen  Berthold  von  Salz,  Heilica;  habe  den  Walter  von  Geroldseck 
geheiratet  gehabt.  Es  wäre  dabei  mit  Pfaff  an  Graf  Berthold  IL  zu  denken  mög- 
lich (Wflrtt.  Jahrbficber  1854;  2, 128),  der  um  1251  geftorben  za  fein  fcheint,  viel- 
leicht aber  richtiger  an  den  1222  verftorbenen  Grafen  Berthold  I.^  der  keinen  Sohn 
hatte,  Nene  BeHtzer  pflegen  nan  immer  gern  (ich  in  ihrem  neaen  Befitz  neu  ein- 
zarichten  and  aach  die  neaen  Zagehörigen  gern  darch  allerband  Vergänftigangen 
an  Ach  zu  fefleln.  Zar  neuen  Einrichtung  glaube  ich  in  diefem  Fall  die  neue 
Aufbauung  des  Hauptgebäudes  der  Burg  Albeck  in  der  feften  und  groß- 
artigen Geftalt,  welche  den  Grundmauern  eine  unerfchStterliche  Dauer  bis  in  onfre 
Zeit  und  wohl  noch  auf  lange  gefiebert  hat,  rechnen  zu  dürfen.  Obwohl  nämlich 
über  dem  mittleren  Tbüreingang  diefes  Gebäudes  das  vereinigte  Wappen  von  (Gerolds- 
eck  und  Urslingen  in  Formen  des  14.  Jahrhunderts  prangt  und  damit  eine  Bau- 
thätigkeit  des  Konrad  von  Geroldseck  angezeigt  ift,  der  1361  die  noeh  1427  als 
Witwe  lebende  Anna,  Herzogin  von  Urslingen,  zur  Gemahlin  hatte,  fo  ift  doch  der 
ganze  Stil  des  Baues,  namentlich  die  3-  und  4-Teilung  der  Fenfter  mit  Überhöhnng 
in  der  Mitte,  entfchieden  frähgotifcb,  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  ent- 
fprechend,  and  hiefiir  fprechen  auch  die  Steinmetzzeichen,  Konrad  führte  alfo  wohl 
nar  Verfchönerungen  aus,  der  Erbauer  der  jetzigen  Scblofiruine  aber  war  allem  nach 
fchon  der  erfte,  im  Jahr  1277  verftorbene  Herr  v.  Geroldseck,  den  wir  im  Befitz 
von  Sulz  treffen,  Waltber,  Herr  von  Geroldseck,  Lahr,  Mahlberg  und  Schwanau« 
Seiner  Gunft  fodann  fcheint  auch  fofort  Sulz  die  Erlangung  von  Mauern,  ohne 
die  es  nicht  Stadt  werden  konnte,  zu  verdanken.  Wenigftens  erfcbeint  unter  den 
verfchiedenen  Angaben  über  die  Ummauerung  von  Sulz  die  noch  am  glaubwfirdig- 
(ten,  welche  diefelbe  in  das  Jahr  1274  fetzt  (Wächter,  Privatrecht  I,  36  Anm.  1). 

Sulz  Stadt  1284. 

Dem  mnlite  jetzt  bald  das  letzte,  die  formliche,  rechtliche  Erhebung  zur 
Stadt,  was  Sulz  faktifch  doch  fchon  war,  folgen.  Es  gefchab  durch  Walthers  Sohn 
Heinrich,  der  durch  Heirat  auch  Graf  von  Veldenz  geworden  war,  nachdem  ihm 
1277  bei  der  Teilung  Sulz  zugefallen  war.  Die  im  K.  Staatsarchiv  erhaltene  lateinifche 
Urkunde  darüber,  ausgeftellt  (ante  Waldecke  VH.  kal.  Nov.  Ind.  XII,  regni  12) 
durch  König  Rudolf  von  Habsburg  im  Lager  vor  der  Burg  Waldeck  OA.  Calw  am 
26.  Oktober  1284,  im  Jahr  12  der  Römerzinszahl  und  im  12.  Jahr  feiner  Regierung 
(feit  1273),  enthält  folgendes: 

„Ganftig  anfehend  die  Ergebenheit  und  Treue  des  edlen  Herrn^  —  (der  Baum  zur  Ein* 
fetzung  des  Namens  war  vorgefehen,  ift  aber  nicht  ausgefüllt;  es  follte  Heinrieb  beiBen)  —  y^von 
Qeroldseck,  worin  er  gegen  uns  und  das  heilige  rOmifche  Reich  beharrt,  und  willens  feine 
Wflnfche  in  Gnade  zu  erfQllen,  erklären  wir  das  Dorf  Sulz  (villam  Sultze)  auf  fein  Anfnchen 
für  frei  (libertamus)  und  haben  diefem  Dorf  ilhnliehe  Rechte  und  Freiheiten,  wie  die,  welcher 
Hob  die  Stadt  (oppidum)  Freiburg  im  Breisgau  erfreut,  zu  verleihen  geruht,  jedoch  fo,  daß  de 
nnfere  (des  Königs)  und  des  Reichs  Leute  nicht  zu  Mitbürgern  annehmen  dürfen.  Dabei  ver- 
leihen wir  diefer  Stadt  (in  ipso  oppido  Sülze)  einen  Wocbenmarkt  auf  jeden  Donnerstag,  den 
alle,  welchen  es  gefällt,  in  Sicherheit  allerfeits  follen  befuchen  können.*' 

Es  wird  fieh  aus  diefer  Urkunde  ein  doppeltes  ergeben:  1.  Sulz  ift  bereits 
ein  oppidum,  d.  b.  eine  befeftigte,  mit  Mauern  umgebene  Stätte;  das  hätte  König 
Rudolf  nicht  im  Handumdrehen  aus  dem  Dorf  Sulz  machen  können;  und  2.  obwohl 
hienach  auch  in  diefem  Stück  wie  in  der  VerfaflTung  bereits  von  ftädtifchem  Charakter, 
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fo  war  es  doob  bis  zn  diefem  Zeitpunkt  rechtlich  nur  eine  rilla,  nur  ein  Dorf. 
Der  26.  Oktober  1284  ift  alfo  künftig  als  der  Geburtstag  von  Sulz  als  Stadt  in 
ToUem  Sinn  als  einer  civitas  zn  feiern.  Der  Vater  diefer  Tochter  ift  Heinrich  von 
Geroldaecky  und  es  ift  vollkommen  begründet,  wenn  fchon  das  ältefte  runde  Stadt- 
fiegel,  das  z.  B.  an  einer  Urkunde  von  1368  hängt,  den  Schild  der  Herren  von 
Gkroldseck  (einen  roten  Querbalken  in  goldenem  Feld)  zeigt,  zur  Unterfoheidung 
von  dem  freiherrlichen  Wappen  begleitet  jederfeits  von  einem  der  auf  den  Betrieb 
der  Salzflederei  in  der  Stadt  hindeutenden,  alfo  diefe  bezeichnenden  Siedershacken. 
Oben  im  Siegelfeld  find  drei  Punkte.  Die  Umfchrift  in  romanifcher  Majuskelfchrift 
lautet:  S(igillum).  CIVIVM.  CIVITATIS.  IN  SVLZ:  (Siegel  der  Bürger  der  Bürger- 
febaft  in  Sulz).  Der  erlauchte  Taufpate  unferer  Stadt  aber,  um  es  fo  zu  bezeichnen, 
ift  alfo  kein  geringerer,  als  der  Konig  Rudolf  felbft. 

Das  Stadtgebiet  1285. 

Eine  weitere  Urkunde,  zu  Sulz  am  10.  Juni  1285  ausgeftellt,  aus  welcher 
wir  den  in  der  vorigen  fehlenden  Namen  des  Woblthäters  der  Stadt  erfahren,  und 
fchon  dadurch  von  Interefle,  daß  fle  zu  den  älteften  deutfch  abgefaßten  Urkunden 
zählt,  belehrt  uns  auch  über  den  Umfang  des  Gebietes,  in  welchem  nunmehr  die 
Stadt  durch  ihre  Vertreter  felbft  zu  fcbalten  und.  zu  walten  hatte,  fowie  darüber, 
daß  die  Stadt  den  Herren  von  Geroldseck  als  Entgelt  für  folche  Wohlthat  jährlich 
30  Pfand  Heller  in  Tübinger  Währung  zu  bezahlen  hatte. 

Die  Urkunde  lantet:  „Heinrich  der  Graf  von  Yeldenz  und  Herre  zu  Gerolzegge  und 
Walther  und  Hermann  fine  Sune  (bekennen),  daß  wir  fulze  unfer  ftat  aode  den  umbekreis  alle 
der  kalcowen  (tat  ze  deme  gianenden  fteine  an  holzhnfer  ftaige  undenen  unde  alfo  der  waffer- 
Tai  gat  an  Teringsr  Ibiige  ze  deme  brOnneKn  ze  der  alten  müli  oberhalp  des  lünfdes  garten  an 
wiTenltaige  an  deme  obem  ende,  an  wiaterftaig^  ze  deme  waffervalle  da  die  /taiga  fchaident 
zebemhartes  bonme  bi  deme  neker  yri  (=  frei)  haben  gelaffen  ande  gemachet  in  alle  deme 
rechte  alfe  vriburc  du  flat  lit  (=  liegt)  in  brifgoewe.**  Die  Bürger  von  Sulz  dagegen  yer- 
fprechen  dem  yorgenannten  Herrn  Jedes  Jahres  (mit)  drifee  phnnt  tQwinger  zn  dienen". 

Das  Stadtgebiet  war  hienach^  wenn  wir  die  jetzt  faft  nirgends  mehr 
erhaltenen  Benennungen  in  der  Urkunde  nach  Wahrfcheinlichkeit  zu  deuten  fuchen, 
wefentlich  kleiner^  als  die  jetzige  Stadtitarkung  und  ging  etwa  vom  Neckar  am 
Anfattg  iet  Holzhaufer  Steige  unter  dem  gähnenden  Stein,  wo  EalkSfen  ftandeU; 
hinauf  bis  zum  Anfang  des  Schindergrabens,  dann  über  die  Vöhringer  Steige  den 
Herrenbrunnen  und  die  Lärgenhalde  oberhalb  der  Stadt  hinunter  zu  einer  alten 
Mühle,  bei  diefer  über  den  Neckar  hinüber,  etwa  die  jetzige  Judenfteige  hinauf, 
dann  zu  der  alten  Hopfauer  Steige  hin  (der  Winterfteige),  da,  wo  die  ßrunnenquelle 
an  ihr  entfpringt,  etwas  hinüber  auf  die  andere  Thalfeite  und  dann  herab  bis  zum 
Neckar  gegenüber  jenen  Kalkofen.  1804  beftätigte  der  Sohn  f  Walthers,  Johannes 
Herr  von  Geroldseck,  den  Sulzer  Bürgern  die  Freiheiten,  welche  ihnen  f  Ö^af 
Heinrich  von  Veldenz,  Herr  zu  Geroldseck,  und  deffen  Söhne  t  Walther  und  Her- 
mann erteilt  haben.  Ebenfo  1379  Hermann,  Gunrat,  Heinrich,  Walther  von  G^roltz- 
egge,  Gebrüder  und  Herren  ze  Sulz,  auf  Vorzeigen  des  alten  Briefs  von  Graf 
Heinrich. 

Aus  einem  fcbiedsrichterlichen  Spruch,  der  1383  zwifoben  Hermann,  Conrat  und  Walther 
Yon  Geroldseck  einerfeits  und  den  Borgern  von  Sniz  andererfeits  eine  Entfeheidnag  traf,  mag 
hier  Ober  die  Verfaffnng,  welche  Sulz  in  diefer  Weife  feit  dem  Regiment  der  Herren  von  Gerolds- 
eek,  vielleicht  fchon  frUher,  gehabt  haben  wird,  folgendes  noch  bemerkt  fein :  Des  Gerlehts  wegen 
feilen  die  von  8ulz  haben  12  Richter  und  12  des  Rats,  dafi  der  24  feien;  die  Herren  von 
Geroldseek  aber  feilen  aus  den  12  Richtern  einen  gemeinen  Schultheißen  erwiblen  und  erklefen, 
der  foll  anch  der  gemain  Richter  fein  den  Herren  und  den  Burgern  zu  Snlz.    Er  mnß  zuetft 
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deD  Herren  und  danaeb  den  Bflrgom  das  Recht  su  halten  fchwOren.  Neben  dicfem  gewöhnlieh 
bOrgerlicben  Sebnltheißen,  der  4>äterhin  den  Titel  Unterrogt  erhielt,  ftand  als  AnfHehtsbeamter 
über  den  gansen  gräflichen  Herrfcbaftsbezlrk  der  Vogt,  ein  Adeliger,  der  fpftter,  als  öfters 
mehrere  Vogteien  in  einer  Hand  vereinigt  wurden,  Obenrogt  hiefl. 

Unter  den  der  Stadt  Terwilligten  nnd  1888  beHatigten  Freiheiten  fcheint  nach  Ver* 
handlnngen,  die  1052—5^  gepflogen  worden,  insbefondere  begriffen«  daß  He  nicht  weggegeben 
werden  folle  (wie  unter  der  Begiemng  des  römifchen  Königs  Ferdinand),  freie  BOrreh«  Fifchea 
und  Angeln  im  Neckar  handhaben  dfirfe. 


2.  Gefcklekte  der  Kirche. 

a)  Im  dreizehnten  Jahrhundert. 

Wir  find  hiermit  in  der  Gercbiehte  nnferer  Stadt,  die  fortan  unter  ihrem 
Sehnltbeifi  und  ihren  Richtern  (icb  weiter  entwickeln  mochte,  zu  dem  ron  Anfang 
ine  Auge  gefällten  Punkt  gekommen,  an  dem  wir  auf  die  Gefchichte  der  nunmehr 
zu  einer  Stadtkirehe  gewordenen  Kirche  iibergehen  wollen.  Wir  haben  es  ak 
wahrfcheinlioh  bezeichnet,  dafi  das  von  Franken  aus  in  der  Gegend  eingefBbrte 
Chriftentum  frBhe  fcbon  auch  hier  fleh  eine  Statte  des  Gottesdienftes  wird  gefohaffen 
haben.  ^)  Diefes  erde  Heiligtum  wird  wie  anderwärts  damals  ein  hölzernes  gewefen 
fein.  Bei  dem  Wacbfen  der  Stadt  wird  darum  Yon  felbft  ein  grelleres  und  befleres 
zum  BedBrfnis  geworden  fein.  Daß  nun  diefes  auch  wieder  von  Holz  gewefen  fei, 
wird  zwar  von  Köhler,  vermutlich  nach  älteren  Vorgängen,  berichtet,  ift  aber  gänz- 
lich falfch.  Hier  wird  es  fchon  durch  den  Wortlaut  des  fpäter  anzufahrenden  Ab- 
laBbriefes  über  den  Neubau  von  1614,  der  von  den  fchadhaften  Hauern  des  alten 
redet,  einfach  widerlegt  Außerdem  haben  wir  aber  ja  noch  fteinerne  Hefte  von 
diefem  älteren  Bau,  nämlich  am  jetzigen  Turm  eingemauert  zwei  Drachen  und  einen 
monftrSfen,  vermutlich  einen  Götzen  und  in  ihm  die  Überwindung  des  Heidentums 
durch  die  Kirche  Chrifti  darfteilenden  menfchlichen  Kopf,  Diefe  Bildwerke  (ind 
entfchieden  romanifchen  Stils,  und  wir  werden,  nach  ihnen  zu  fcbließen,  den  Bau 
diefer  älteren  fteinernen  Kirche  in  das  Ende  des  12.  oder  in  den  Anfang  des  13« 
Jahrhunderts  zu  fetzen  haben,  alfo  eben  in  die  Zeit,  da  Sulz  mehr  und  mehr  fich 
auszubilden  begonnen  hatte.  Geweiht  war  diefe  Kirche  nach  einer  Urkunde  von 
1413  den  heiligen  Märtyrern  Fabian  und  Sebaftian  (ecclesia  s.  martyram  Fabiani 
et  Sebaftiani),  deren  Dienft  nach  Boffert  (vrgL  Wirt  Urk.-Bucb  2,400)  erft  feit 
etwa  1100  bei  ans  fich  eingebfirgert  zu  haben  fcheint.  Der  EUiuptpatron  war  dabei 
Sebaftian,  was  nicht  nur  daraus  erhellt,  daß  die  unten  zu  nennende  Brflderfcbaft 
an  der  Kirche  Geh  nach  ihm  benannte,  fondern  auch  daraus,  daß  die  ältefte  Becbnnng 
des  Spitals,  dem  der  Kirchenheilige  ausgefolgt  war,  von  1544  Zinfe  aus  S.  Sebaftian 
auffBhrt  Erwähnt  fei,  daß  auch  in  Balingen,  das  nach  Bofferts  Annahme  ein  Teil 
der  großen  Urpfarrei  Ifingen  war,  wie  unfere  Gegend,  die  vermutlich  ältefte  Kirche 
auf  dem  Gottesacker  dem  Fabian  und  Sebaftian  geweiht  war. 

Schon  der  Umftand,  daß  uns  hier  erft  um  1100  eingebBrgerte  Heilige 
begegnen,  macht  uns  etwas  ftutzig  bezBglich  der  Bedeutfamkeit  der  biefigen  Kirche^ 
wenn  fie  hienach  nicht  fo  alt  fein  möchte  als  das  Chriftentum  bei  und  in  Sulz.    Er 


')  Möf^eherweife  war  die  längft  verfchwuodene  Wallfahrtskapelle  am  Weg  swifchen 
Suli  und  Bergfelden,  wo  diefer  fleh  mit  einer  alten  ROmerftraße  kreust,  das  ftltefte  Heiligtum 
der  Gegend,  Noeh  beißt  der  Flurteil  vod  Bergfelden  dort  das  »Käppele*  nud  an  diefe  greost 
die  Flur  .Altheimer  Berg",  die  Erinnerung  an  das  Altheim  von  785,  deÜTea  wir  fehon  erwähnten. 
Von  hier  aus  konnten  einerfeits  nach  Bergfelden,  andererfeits  nach  Salz  kirehliehe  Gebäude 
fpäter  gekommen  fein. 
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weift  Dämlich  daraaf  bin,  daß  diere  Niederlaflimg  frfiber  einem  andern  kirohUchen 
Mittelpankt  zagewiefen  gewefen  fein  mochte  nnd  erft  mit  der  Zeit  eine  eigene  Kirche 
bekommen  hätte.  Und  diefe  Vermatang  wird  zur  G^>nßheit  erhoben  dnrch  das, 
was  wir  in  dem  fogenannten  Konftanzer  ZehntregiTter  ron  1275  Bber  die  kirch- 
lichen VerbältnilTe  ?on  Snlz  finden,  wodorch  erft  auch  friihere  Notizen  über  diefe 
ihre  richtige  Erkläning  finden  (Freibarg«  Diöcefan-Archiv  I,  35  iL).  In  diefem  Ver- 
zeidmia  aller  Pfarreien  des  Bistoms  Konftanz  nnd  ihres  Einkommens,  das  nach  den 
Beftimmnngen  des  Konzils  von  Lyon  1274  aafgeftellt  wurde,  um  Yon  allen  Pfarrern 
einen  Zehnten  für  einen  Kreuzzog  einziehen  za  können,  erfcheint  nämlich  aller- 
dings ein  Dekanat  Kirnbach  oder  Salz  (Kfirnbach  si?e  Saltz),  d«  h«  ein  Dekanats- 
bezirk oder  ein  Landkapitel,  das  nach  dem  jetzt  badifchen  Ort  Kirnbach  bei  Haalach 
nnd  Wolfach,  ebenfogat  aber  auch  nach  anferem  Salz  benannt  werden  konnte ; 
ebenfo  wird  öfters  ein  Dekan  von  oder  in  Salz  (decanas  in  Snltze)  genannt,  der 
mit  feinem  Glehilfen^  dem  Priefter  Wernher  (Wernheras  sacerdos  spcias  decani  de 
Snltz),  den  Einzag  des  Zehnten  in  diefem  Dekanat  beforgt.  Aaffallenderweife 
aber  ift  dann  bei  Aafzählong  der  einzelnen  Pfarreien  des  Dekanats  Salz  weit 
und  breit  von  keinem  Salz  die  fiede.  Dagegen  anter  dem  Dekanat  Empfingen 
ift  zu  lefen:  Bergfelden  oder  Sähe  (Berveltvel  Saltz)  and  angegeben,  an  Stelle 
des  Rektors  habe  der  Vikar  dafelbft  fiir  die  Lentpriefterftelle  (oder  Pfarrei)  nnd 
för  die  Vikarsftelle  (pro  plebunatn  et  vicaria)  50  Pfand  Tabinger  Heller  als 
Einkommen  bezeugt  Noch  auffallender  ift,  daü  in  einem  weiteren  Verzeichnis  über 
gewilFe  kirchliche  Einkünfte  im  Bistam  Konftanz,  im  Li  her  marcarum  (a«  a.  0.  V. 
S.  95  ff.),  das  aus  der  Zeit  von  1360-^64  ftammt,^)  überhaupt  Sulz  und  feines 
Kirche  gar  nicht  genannt  wird,  fondem  nur  Bergveit,  fo  dafi  Sulz  hienach  keine 
felbftändige  Pfarrei  gewefen  fein  kann*  Die  Löfang  des  Rätfels,  dsfi  ein 
Dekanat  Sulz  dagewefen  fein  foU  und  doch  keine  Pfarrei  Sulz  in  demrelben,  äber- 
hanpt  wohl  keine  felbftändige  Pfarrei  Sulz  vorhanden  war,  wird  angebahnt  durch 
die  an  fich  ebenfo  auffällige  Erfcheinung>  dafi  in  einer  Urkunde  von  1277,  wonach 
fieb  Priorin  und  Konvent  des  Klofters  Kirchberg  in  einem  Streit  mit  den  Ein- 
wohnern von  Empfingen  dem  fchiedsrichterlichen  Spruch  des  Notars  des  Pfalzgrafen 
von  T8bingen  unterwerfen,  vorne  unter  den  Zeugen  zwei  Dekane  hintereinander 
genannt  find:  Albertus  deoanus  in  Sülze,  H.  decanus  in  Emphingen«  Hi^,  wo  es 
fidb  doch  um  unbeftritten  zum  Dekanat  Empfingen,  zu  dem  alfo  auch  Bergfelden 
oder  Sulz  gehorte,  zu  zählende  Orte,  Empfingen  und  Kirchberg,  handelte,  k^onnte 
der  Dekan  in  Empfingen  nur  dann  in  zweite  Linie  zu  ftehen  kommen,  wenn  der 
Dekan  in  Sulz  einen  andern  Dekanatsbezirk  hatte,  aber  von  höherem  Stand  und 
Bang  als  der  Empfinger  war.  Alles  trifft  denn  dahin  zurammen:  Es  fafi  damals, 
um  1275— 77,  ein  eigentlich  nicht  zum  Kimbacher  oder,  wie  es  fpäter  heiHt,  Bott- 
weiler  Xandkapitel  gehöriger  Dekan  Albert  in  Sulz,  ein  Mann  von  hpherem  Bange^ 
wibrend  diefes,  als  Pfarrei  betrachtet,  mit  Bergfelden  zum  Landkapitel  Empfingen, 

^)  Der  Herausgeber  des  Liber  marcarum  fetzt  es  in  die  Zeit  von  1300-r-70.  Wir  werden 
dies  genauer  auf  1960—64  abgrenzen  dürfen.  Es  kommt  nämlich  in  demfelben  aufgeführt: 
Boehingen  cum  filia  Sygmarswanden.  Horhusen.  Das  bei  Brittheim  abgegangene  Haarhaufen 
erfebeint  hier  noch  als  felbftändige  Pfarrei  oder  Kirche  und  Boehingen  (OA.  Obemdorf)  hat  nur 
ein  fHial:  Sigmarswangen  (OA.  Sulz).  1864  aber  inkorporierte  da«  ÄuguftiiiQmonnenklofter  in 
Obemdorf  den  Kirehrafatz  in  Boehingen.  «famt  der  damals  hinzugethanen  Kirche  in  Haarhaufen**. 
—  Man  könnte  vielleicht  noch  genauer  1360—1863  als  AbfalTungsseit  ermitteln,  wenn  das  nach- 
her über  das  inclusorium  und  die  drei  congrcgationes  in  Sulz  sub  cura  predioatorum  zu  Gebende 
ganz  (Icher  wäre,  wonach  1363  (auch?)  dieKlnfe,  alfo  das  inclnsorium,  unter  den  Predigerorden 
kam,  frflher  eine  Sammlung  war. 
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das  fpäter  meift  Ebigerloch  hieß,  gehörte  and  nntor  dem  Dekan  von  Empfingen 
ftand.  Erklärlicb  wird  diefes  Doppelverbältnis  aber  einzig  dnrob  den  Umftand, 
daß  in  jener  Zeit  der  gleicbe  Oeiftlicbe  5  nnd  6  Pfründen  und  mebr  weit  benun 
innebaben  konnte.  Nun  ergiebt  fiob  aas  verrobiedenen  Stellen  des  Zebntregifters 
von  1275,  daß  za  Anfang  diefes  Jabres  nocb  die  ecciesia  in  Salcz  (oder  alfo  die 
Kircbe  Bergfelden-Salz)  einen  Pfarrer  batte,  der  nicht  nnr  von  ihr  50  Pfand  Heller 
bezog,  fondem  der  zagleiob  Eirohrektor  in  Weilheim  a.  T.,  Bodelsbofen,  Hattenhofen 
war  and  fiberdem  je  eine  StiftspfrBnde  in  den  Stiften  BoU  and  Sindelfingen  bezog 
and  von  diefen  andern  zafammen  100  Pfand  Heller,  alfo  im  ganzen  150  Pfand 
einnahm.  Sein  Name,  den  man  ebenfalls  aas  verfchiedenen  Stellen  zafammenlefen 
maß,  war  nach  diefem  Regifter:  Hainricas  de  Saltze,  dictas  Riebe;  er  war  alfo 
nicht  etwa,  wie  der  Heraasgeber  des  Zehntregifters  annabm,  ein  Graf  von  Salz;  in 
diefer  Familie  ift  der  Name  Heinrich  nicht  flblieb;  es  ift  der  fchon  1260  in  einer 
Urkande  des  Herzogs  Ton  Teck  in  Eirchbeim  genannte  Hainricas  plebanas  dictas 
de  Saltze  (Wirt  Urk.-Bach  6,17).  Diefer  Pfarrer  Hainrich  aber,  erfahren  wir 
weiter,  ftarb  im  Laaf  des  Jahres  1275  and  feine  verfchiedenen  Pfrfinden  fielen 
rerfchiedenen  neaen  Inhabern  za.  Und  jetzt  nebme  ich  an:  Der  oben  genannte 
Albert,  der  im  Jahr  1275  zanächft  nar  Pfarrer  in  Eirnbach  and  als  folcber  Dekan 
im  Landkapitel  Rottweil  gewefen  war,  warde  der  Nachfolger  des  in  Solz  nnr 
Pfarrer,  nicht  Dekan  gewefenen  Heinrich  genannt  Eiche,  and  es  bat  bienach  weiter 
nichts  Anffallendes,  wenn  er,  nachdem  er  in  das  bedeatendere  Salz  überfiedelt  war, 
als  Dekan  von  and  in  Salz  den  Zehnten  im  Landkapitel  Rottweil  einzog  and  wenn 
nach  feinem  neaen  Wohnfitz  das  bisher  Eirnbach  genannte  Dekanat  jetzt  Salz 
genannt  warde.  Ich  vermate,  diefer  Dekan  Albert  möchte  ein  Oraf  von  Hohenberg 
gewefen  fein,  da  der  Name  Albert  in  diefem  Hans  am  jene  Zeit  mehrfach  begegnet 
und  gerade  diefes  Haus  zum  Elofter  Eirchberg,  das  feine  Stiftung  war,  in  befonderer 
Beziehung  ftand.  Dafür,  daß  es  keine  Schwierigkeit  gab,  wenn  alfo  der  Dekan 
in  Sulz  ftir  das  Rottweiler  Eapitel  binfichtlich  feiner  Pfarrei  in  Salz  unter  dem 
Dekan  Heinrich  des  Eapitels  Empfingen  ftand,  war  wohl  mit  geforgt  durch  den 
Umftand,  daß  wir  1275  Ton  Bergfelden  oder  Sulz  erfahren,  es  fei  hier  ftatt  des 
wahrfcheinlicb  in  Bell  abwefenden  Eirchrektors  ein  Vikar  aufigeftellt  gewefen,  der 
fein  Amt  beforgte.  Das  wird  wohl  auch  Dekan  Albert  fo  bdbebalten  haben,  um 
fo  feinem  Dekanat  defto  eher  fich  widmen  zu  können.  Der  als  fein  Gehilfe  (socius) 
bezeichnete  Priefter  Wernher,  der  ihm  beim  Einzug  des  Zehnten  half,  könnte,  da 
1417  der  Vikar  socius  in  divinis,  1402  Gtofelle  heißt,  der  Vicepfarrer  oder  Vikar 
in  Bergfelden  —  Sulz  gewefen  fein.  Vielleicht  aber  ift  er  im  Eapitel  Rottweil  an- 
(aifig  zu  denken. 

Nachträglich  mBlTen  wir  aber  jetzt  noch  anffibren,  daß  der  Vorganger  des 
Dekans  Albert  nach  den  von  Pfaff  gefammelten  und  von  Herrn  Pfarrer  Dr.  Boffert 
in  Nabern  durchforfchten  Urkunden  des  Elofters  Eirchbeim  u.  T.  nicht  ein  dictus  Eiobe 
war,  fondern  ein  dictus  Eicze  oder  Eizzin,  Bruder  des  Cuno  Eizzin,  Probfts  in 
Jefingen  (1271^93),  und  damit  Angehöriger  der  Eirchheimer  Familie  der  Reußen 
von  Reußenftein,  und  daß  er  als  plebanus  von  Sulz  in  Weilheim  und  canonicus  in 
Sindelfingen  in  diefen  Urkunden  feit  1261—75  zu  fetzen  ift  Damit  ift  zugleich 
erklärt,  daß  wir  ihn  1260  in  einer  Teckifchen  Urkunde  finden. 

Geben  wir  nun  erft,  fo  weit  gekommen,  etwas  in  der  Zeit  zurfick,  fo 
finden  wir: 

in  einer  zu  Eßlingen  ausgeftellten,  das  Elofter  St.  Blaflen  im  Schwarzwald 
und  Güter  desfelben   bei  Neilingen  OA.  Eßlingen   betrefienden   Urkunde  von   1219 
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(Wirt.  Urk«B.  3,  76)  wird  der  ehrenwerten  Männer  ron  Nellingen  and  ?on  Salz, 
der  Kirebherren  (honorabiliam  yiooram  de  Nallingen  ac  de  Salze  ecclesiaram  rec- 
toribnii  ftatt  rectoram)  als  Zeagen  gedacht  Schon  hier  tritt  alfo  ein  Kircbherr  von 
Solz  aaf,  der  allem  nach  ein  adeliger  Herr  von  Salz  ift  fo  gat  wie  der  yon  Nel- 
lingeoy  aber  nicht  am  Orte  feiner  Pfarrei  weilt.  ^)  In  einer  Urknnde  des  Grafen 
Berthold  Ton  Salz  vom  3.  März  1222  (a.  a.  0.  3, 131)  erfcheint  bei  einer  Verband- 
lang  desfelben  im  Elofter  Salem  am  Bodenfee  mit  anwefend  der  Pfarrer  (plebanns) 
des  genannten  Chrafen,  Barchardas,  von  Bergfelden,  zngenannt  Zalge  (Barchardo  de 
Bercaelt  cognomento  Zalge),  Ton  dem  gefagt  ift^  er  habe  anch  feine  Znftimniang 
m  des  Grafen  Willen  erteilt,  wonach  diefer  dereinft  in  jenem  Klofter,  wo  bereits 
feine  Gattin  Hiltrnd  rahte,  beigefetzt  werden  follte.  Daraas  folgt  nach  Schneider 
(Zar  Lehre  von  der  fchwäb.  Privatarkande  des  13.  Jahrhunderts  8.  10),  dall  diefer 
Pfarrw  Hofnotar  des  Grafen  war.  Wir  wollen  daraas  entnehmen,  daß  in  Berg- 
feld^i  der  Pfarrfitz,  plebanatas,  war,  wenn  es  fich  1275  bei  ^Bergfdden  oder  Salz^ 
am  die  Wahl  handelt,  wo  diefes  plebanatas,  die  Pfarr-  oder  die  Leatpriefterftelle, 
so  fachen  ift«  Jener  Barchard  hat  nämlich  nicht  etwa  den  Adelstitel  von  Berg- 
felden,  es  find  keine  folche  Herren  bekannt,  fondern  heißt  fo  nach  feinem  Pfarrfitz. 
Diefem  Ergebnis  fSgt  fich  dann  vollends  beftens  ein,  daß  in  der  bereits  genannten 
Urkonde  aas  Salz  von  1236  anter  den  Zeugen  ein  vielleicht  zur  Familie  der  Un- 
gericht  zu  zfttdender  Ber(thold)  viceplebanus  in  Sulz  auftritt  So  haben  wir  glück- 
lich in  den  Urkunden  von  1275  wieder  alle  drei  beifammen,  wie  1275,  einen  Eirch- 
rektor  von  Sulz  (1219),  der  nicht  dort  zu  fein  notig  hat,  weil  fein  geiftliches  Amt 
dareh  den  Pfarrer  (plebanns  1222  und  1260)  und  durch  den  Vicepfarrer  (vice- 
plebanus 1236)  oder  vicarius  (1275)  genfigend  verfehen  ift.  Jener  Burchard  1222 
ift  der  erfte  fiebere  Pfarrer,  Heinrich  Eizzin  der  zweite,  jener  Berthold  1226  der 
erfte  Vikar,  jener  Albert,  vielleicht  Graf  von  Hohenberg  1275 — 77,  der  erfte  fiebere 
Kirehherr  von  Sulz,  der  zugleich  Dekan  ift,  aber  nicht  aber  Sulz,  foweit  folche 
uns  namentlich  bekannt  find,  möglicherweife  jener  Priefter  Wemher  1275  der 
zweite  Vikar. 

Zu  diefen  Ergebniflira  ftimmt  beftens,  wenn  wir,  weiter  in  der  Gefchichte 
berabgebend,  in  einer  Eßlinger  Urkunde  vom  22.  April  1292  (Ztfchn  f.  Oberrhein  14, 
206  f.),  nach  welcher  Bitter  Wernher  von  Neuhanfen,  der  Tallar  genannt,  feine 
Laienzehntra  zu  Plieningen  an  das  Elofter  Bebenhaufen  verkauft,  als  Bärger  feinen 
Bruder  Gelfrat,  den  Eirchherm  zu  Sulz,  von  demfelben  bezeichnet  finden;  und  wenn 
femer  in  einer  anderen  Urkunde  vom  Himmelfahrtstag  1298,  nach  welcher  zwei 
Sebeoken  von  Schenkenberg  ihre  Güter  in  Bothenberg  an  den  Sulzer  Vogt  Hang 
von  Thalheim  verkauften,  unter  den  Zeugen  zuerft  obiger  Herr  Gelfrat,  Eirchfaerr 
n  Soltz,  fpater  Herr  Hermann,  der  Lutpriefter  von  Sulz,  genannt  der  Luder,  und 
Ren  Hermann,  Lutpriefter  von  Empfingen,  genannt  werden.  Wieder  ein  adeliger 
Kirchrektor  und  &n  bürgerlicher  Pleban  oder  Lentpriefter  oder  Pfarrer  in  der 
Pfiurrei  Bergfelden  oder  Sulz,  die  hier  und  öfters  nach  Sulz  benannt  ift  als  den 
Ort,  der  faktifeh  das  Dorf  Bergfelden  mit  der  alten  Mutter-  und  Pfarrkirche  dafelbft 
ISngft  weit  iiberflflgelt  hatte,  in  dem  vielleicht  auch  faktifeh  der  Lentpriefter  damals 
bereits  wohnte.  In  feinem  Siegel  fBhrt  Gelfrat  1292  nicht  etwa  fein  adeliges 
Wappen  von  Neuhaufen,  fondern  ein  Ofterlamm.  Nach  fonftigem  Brauch  kann 
dies  wohl  nur  von  dem  Schutzheiligen  feiner  Kirche  hergenommen  fein.   Das  Öfter- 


^)  Der  to  wie  fo  fchwalftige  Ausdruck  kann  auch  bloß  heißen  feilen:  Der  ehrenwerten 
MisDer,  der  Kirebherren  von  Neilingen  and  von  Salz,  fo  daß  nicht  an  ein  Glied  der  ortsadeligen 
Herren  von  Suis  zu  denken  w&re. 
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znweifen,  das  im  Hirfohaner  Kodex  geoannt  wird.  Weiterhin  wird  qob  ans  dem 
über  maroamm  kand,  daß  am  1360—64  bereits  aiebt  weniger  als  rier  Nieder* 
laffangen  klSTterlieher  Art,  alle  ffir  das  weibliche  Gefehleoht,  in  Sola  be- 
ftanden :  (inolasoriam  in  Salz,  item  tres  congregaciones  ibidem  sab  cara  predioatomm) 
eine  Klaafe  and  3  Sammlangen,  welch  letztere  anter  der  geiftliehen  Leitang  des 
Predigerord^s  ftanden.  Es  fcheint  übrigens  faft,  daß  hier  eins  za  riel  gezahlt  ift, 
infolgededTen,  daß  gerade  1363  die  Klaafe^  das  Gotteshaas  oder  die  Fraaen  in  der 
Kloren  (1363)  genannt,  welche  arrprfinglteh  eine  Begainen£Bmndang  gewefen  war, 
den  Predigerorden  angenommen  hatte. ^)  Wir  haben  wenigftens  Tonftige  Nachrichteo  nor 
von  dreien  diefer  Klöfter.  Die  Klafe,  welche  an  ihrer  Spitze  eine  Priorin  (1406.  1495) 
hatte,  von  denen  wir  nar  eine,  rermatlich  die  letzte,  Barbara  Raff  1530,  yieileicht  eine 
Tochter  des  1526  als  Alpirsbacher  Pfleger  genannten  Mattbäas  Raff,  mit  Namen 
kennen;  war  ein  Haas,  oberhalb  der  Kirche  im  hochftea  Teil  der  Stadt;  es  war  in 
ihr  ein  Marieualtar  and  ein  ewig»  Licht,  alfo  eine  Haaskapelle.  Nach  der  Refor- 
mation warde  fie  der  Stadt  Salz  als  Schalgebäade  eingeräamt,  in  welchem  die 
lateinifche  and  damit  aach  die  erft  fpäter  Ton  ihr  getrennte  deatfehe  Schale  ihren 
Sitz  hatte,  bis  1847  das  jetzige  Schalgebäade  erkaaft  and  das  alte  1854  nieder* 
geriffen  warde ;  f  Stadtpfleger  Spellenbergs  Garten  nimmt  jetzt  ihren  Platz  ein.  Die 
fog«  alte  Siunmlang  der  Fraaen,  fchon  Ende  13.  Jahrhanderts  and  1348  auftretend, 
hatte  vermatlicb  ihr  Haas  in  der  Vorftadt,  fchräg  gegenüber  dem  Spital;  es  wird 
jetzt  von  den  Familien  Knanfl  and  Ziegler  bewohnt;  der  an  diefes  Hans  anftofiende  Garten 
hieß  wenigftens  der  Nonnengarten.^  Aach  hier  wird  1441  eine  Priorin  erwähnt;  als 
Sammlangsfraaen  Urfel  Rockspergerin  1472  and  als  1510  ansgelreten  Agatha,  des 
Bürgers  Ladwig  Zerer  Tochter.  Als  dritte  Sammlang  werden  die  1387  zaerft  ge- 
nannten geiftliehen  Fraaen  za  S.  Wendelin  anzafehen  fein.  Ihre  Behaafang  mit 
der  Wendelskapelle,  deren  2  Pfleger  feit  1389  Torkommen,  ftand  .äff  dem  Berg 
aaf  Yeringer  fteig^,  am  Zafammentreffen  der  alten  Vöhringer  and  Wittershanfer 
Straße.  Eine  diefer  geiftliehen  Fraaen  war  Ann  die  Lärgin  1387,  welche  bei  ihretn 
Tod  1389  vieles  der  Sammlang  vermachte. 

c)  Im  ffinfzehnten  Jahrhundert. 
Je  mehr  ich  die  Erfcheinangen  aaf  kirchlichem  Gebiete  im  15.  Jabrhandert 
im  einzelnen  kennen  lerne,  am  fo  mehr  finde  ich  beftätigt,  daß  man  diefes  ganze 
Jahrhandwt  als  das  Jabrhandert  der  Reformationsverfuche  vor  der  Reformation  za 
bezeicbneD  hat.  Es  lind  nicht  nar  die  drei  in  dasfelbe  fallenden  großen  Reform'- 
konzilien  von  Ptfa  (1409),  Eonftanz  (1414—18)  and  Bafel  (1431—49),  welche  zo 
diefer  Bezeichnang  berechtigen,  fondern  es  machen  ftch  nach  den  verfchiedenften 
Richtangen  Anfiltze  za  einer  Reformation  geltend,  die  doch  gleichwohl  fchließlich 
nicht  za  ihr  fdbren  können,  weil  lie  aaf  der  alten  kirchlichen  Grandlage  and  daram 
doch  nar  äaßerlich,  nicht  von  innen  heraas  darch  einen  neaen  Geift  das  Übel  des 
beftehenden  Znftandes  heilen  wollen.  Wir  können  aach  in  den  Bewegangeo  des 
kirchlichen  Lebens  nnferer  Stadt  den  Wellenfchlag  diefer  allgemeinen  StrÖmang 
heraasf&hlen. 

*)  Es  fcbeint,  da£  die  meifteo  Begnioen  io  den  Klaufen  bei  ans  mit  der  Zeit  fleh  eineDi 
der  Orden  angerchlolFeD  haben.  So  z.  B.  die  in  Bergfelden  dem  der  Prediger,  die  in  Geis- 
lingen a.  d.  Stella  der  dritten  Regel  des  h.  Franziskus,  die  in  Owen  dem  Auguftinerorden  (fchon 
vor'  1489,  fo  daß  1495  die  Urfulinerinnen  Augufcinerordens  von  Tfibingen  fich  ohne  weiteres  mit 
ihnen  verfchmelzen  konnten). 

')  Ohrigens  follcn  auch  am  Ilans  gegenQber  bei  einem  früheren  Umbau  Spuren,  die  auf 
eine  klOfterliche  Stätte  deuteten,  gefanden  worden  fein. 
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Eioe  erfte  ErfcheiDong  davon  ift  das  VerdräDgen  der  ledigliob  das  Ein- 
kommen einer  geiftliehen  Pfrfinde  Oenieüenden,  jener  Kiroblierren,  die  oft  niebt 
einmal  die  geiftlieben  Weiben  erbalten  sn  baben  und  alfo  in  jeder  wirklieben  Ans- 
fibnng  ibres  Amtes  unfähig  gewefen  zu  Tein  fcbeiuen,  dnreb  die  wirklich  das  geift- 
Uehe  Amt  AnsSbenden,  die  bisher  auf  einen  geringen  Anteil  an  dem  Pfrfindeein- 
kommen  befobrankt  gewefen  waren;  den  faktifohen  VerbältnUTen  oaob  fiUlt  damit 
infammen  das  Znräckdrängen  des  Adels  dnroh  das  bfirgerliehe  Element  auf 
dem  kircfaltdien  Gebiet.  In  den  Klöftern,  bei  den  Äbten  nnd  Pröpften  fcheint  diefes 
Zarfickdrangen  des  Adels  teilweife  erft  gegen  die  Mitte  des  Jabrbnnderts  oder  nach 
derfdben  (ich  geltend  zu  machen,  z.  B.  in  Bebenhanfen  and  Denkendorf,  und  ein 
wefentlicbes  Moment  in  dem  Kampf  am  die  Barsfelder  Reform  gebildet  zn  baben. 
Vorher  kann  man  nämlich  manchmal  bei  einer  ganzen  Reibe  von  Äbten  nachweiTen, 
wie  fie  den  Terfchiedenen  Zweigen  einer  adeligen  Familie  entfLammten,  die  damit 
eine  gute  Verforgangsanftalt  flir  ihre  Glieder  hatte;  dann  auf  einmal  taacben  bflrger- 
liehe  Namen  aaf.  Bei  den  Weltgeiftlichen  fcheint  die  gleiehe  Bewegung  fchon  früher 
fiefa  kenntlich  za  machen  in  dem  Aufhören  der  alten  Kirobberren,  deren  Titel  zwar 
aach  noch  fortgeführt  wird,  aber  fo,  daß  fie  jetzt  mit  dem  wirklichen  Pfarrer  in 
Perfon  und  Bedeutung  zuPammenfallen.  So  erfcheint  z.  B.  in  Geislingen  feit  1394 
ein  bürgerlicher  Kirchherr  oder  Pfarrer  an  der  Stelle  der  früheren  adeligen.  So 
findet  (ich  auch  hier  in  Sulz  jetzt  nach  1393  keine  Spur  mehr  von  einem  adeligen 
oder  einem  nicht  aaf  feiner  Pfarrei  reßdierenden  Kirchherm;  die  Geiftliehen  find 
bSrgerlicb,  heißen  Leutpriefter  (plebani),  oder  Pfarrer,  aber  nicht  Kirchherren. 
Soweit  ich  fie  bis  jetzt  ermitteln  konnte^  find  es  folgende: 

1411  LatprIeXter  Hans  Stoll,  dann  1426  Pleban;  1434  uad  1485  Pfaff  Hainrich  Stoll, 
L&ipriefter  zu  Sultz.  Letzterer  führt  ein  fpitzoTales  Siegel,  wie  es  bei  Geiftliehen  gewöhnlich 
war,  mit  einer  Art  Hufeifen,  das  wohl  als  redendes  Wappen  auf  feinen  Gefchlecbtsuamen  hin- 
deutet, und  mit  der  Umfchrift:  (sigillam)  hainrici  dicti  stol  plebani-sulz  in  Majnskelfchrifl.  Femer 
PfaflT  Erhart  Jung,  1458  als  Pfarrherr  der  Grafen  von  Württemberg  zu  Berfj^elden,  1460  als 
Khrchherr  zu  Sulz,  1467  wieder  als  Kirobherr  zn  Bergfelden  benannt.  1472,  wie  es  fcheint,  ein 
Johannea  Ott,  1491  Johannes  Malkaft,  Pfarrer  zu  Salz  (ein  Snlzer,  wie  1452  Bttrgermeirter,  1494 
Sehaltheiß  Bernhard  Malcaft,  1479  Hans  nnd  Heinrich  Malcaft  genannt  werden);  1494  nnd  1498 
Heinrich  Hafer  von  Renqaisbufen,  Licentiat,  Pfarrer  zu  Sulz,  der  erfte  alfo,  bei  dem  wir  die 
wi/renfchaftliche  Hebung  durch  die  UnlFerfitäten  angezeigt  finden.  Ohne  Bezeichnung  einer 
SteHung  werden  genannt:  Pfaff  Heinrich  Ungericbt  1874,  f  1402  nnd  1489  Pfaff  Hans  Gut  und 
Pfaff  Friedrich  Gnt 

Ein  zweiter  Pnnkt,  welcher  zeigt,  dafl  die  beftehende  geiftliehe  Verforgnng 
niebt  mehr  genügen  wollte  nnd  man  dem  abzuhelfen  fnchte,  ift  die  fiarke  Ver- 
mehrnng  geiftl icher  Hilfskräfte;  welche  fleißiger  Beelforge  üben  mochten, 
znfammen  mit  der  Vermehrung  kirchlicher  Räume.  Wir  haben  bisher,  wenn  wir 
annehmen  wollen,  daß  der  Pfarrer  jedenfalls  jetzt  für  gewöhnlich  hier  (aß,  von  zwei 
an  der  Kirche  wirkenden  (Geiftliehen  gehört,  dem  Pfarrer  oder  Leutpriefter  und  dem 
Vieepleban  oder  Vikar.  Es  war  aber  fchon  1352  ein  dritter  da,  ein  Frühmefler. 
Denn  in  diefem  Jahr  ftiften  Benz  der  Kuoler  nnd  feine  Frau  Ofiter  an  die  FrSh- 
mefle  zn  Sulz,  nämlich  „an  faul  katherinnn  Altar  der  fragen  meß  zu  unfer  kilche 
ze  Snlz  und  der  kanzeln".  Dementfprechend  wird  1401  bei  der  Jahrzeitftiftung 
der  Katharina  I^dinger  ein  Lfltpriefter,  ein  Gefeile  und  ein  friiegmeffer  erwähnt 
nnd  1417  des  Frühmeffers  (Primissarius)  Johannes  Kogsperg  und  des  Kaplans  nnd 
Helfers  bei  den  göttlichen  Ämtern  in  der  Kirche  (socius  in  divinis  ecclesiae)  Heinrich 
Goler  gedacht.  Nicht  klar  ift  nun,  ob  wir  berechtigt  find,  eine  Vermehrung  diefer 
geiftliehen  Kräfte  durch  weitere  Kaplan e  anzunehmen,  wenn  wir  1402  außer  ron 
dem  Lutpriefter,  der  am  Fronaltar  {=  Altar  des  Herrn,  Hochaltar)  fungierte,  noch 


I.  23  Die  SUdtkirohe  sn  Sidz  a.  N. 

von  ,,4  altaren  in  der  kilcben  nnd  in  dem  bainhos*'  hören,  welch  letaleres  wohl 
eine  Kapelle  auf  dem  Kirchhof  bei  der  Kirche  war,  in  der  nach  einer  Stiftungs- 
nrknnde  Ton  1472  ein  ewiges  Licht  brannte«  Wir  finden  keinen  Kaplan,  dem  be- 
nimmt einer  diefer  Altäre  zngewiefen  würde.  Ebenfo  irt  nidit  fidier,  ob  die  drei 
KlÖfter  Ar  ihre  Hanskapellen  eigene  Kaplane  hatten  oder  von  den  an  der  Kirche 
angeftellten  Geifilichen  paftoriert  wurden.  Nar  ein  Kaplan  zu  S.  Wendelin,  Konrad 
Schnider  von  Binsdorf,  wird  1476  erwähnt.  Immerhin  legen,  wie  die  oben  ohne 
berondem  Titel  genannten  Namen  von  Geiftlichen,  To  ancb  die  grofie  Zahl  von 
Kapellen  nahe,  daß  es  noch  mehr  geldliche  Kräfte  gegeben  haben  mnfi» 

£■  ergiebt  Ach  Dlmlicb,  dafi  hier  im  15.  Jahrhundert  noch  folgCDde  weitere  Kapellen 
befanden:  Innerhalb  der  Stadt  eine  Kapelle  unfrer  Fraa  auf  dem  Oberthor,  daa  bei  der  jetilven 
Wollhaile  rtand,  und  eine  auf  dem  Unterthor  bei  dem  Hans  yon  Kaufmann  Koch»  Cber  beide 
habe  ich  bis  jetzt  nichts  Näheres  finden  können.  Außerhalb  der  eigentlichen  Stadt  begegnet 
uns:  t  „S.  Nidaufen  Cappel''  „an  der  Graben«*  (1402.  1486),  mit  Weinbergen  hinter  Ihr,  in  dem 
nach  ihr  bis  heute  ^die  Kappel*  genannten  Teil  der  Vorftadt  2.  Die  Kapelle  „unfer  lieben 
ftrowen''  ,,by  den  veltHechen«  (i486),  „by  dem  HQßlin«  (1458),  „bym  ronderaecbenhas«  (1492. 
1517),  d«  h.  bei  dem  fUr  Ausfltzige  und  anfteckende  Kranke  beftimmten  Qeblude,  da«  1854  ab« 
gebrochen  wurde,  während  die  feit  1542  als  Gottesackerkapelle,  dazwifohen  hinein  auch  als 
Armenwohnung  benfitzte,  1862  umgebaute  Kapelle  beim  Kirchhof  die  einzige  uns  noch  heute  er- 
haltene ift.  Sie  hatte  ihre  berondem  2  Pfleger  (1458.  1492.  1517)  und  nach  der  Oberfchrift  einer 
Urkunde  (1492)  fcheint  ihre  Pfrande  mit  der  der  FrühmelTe  vereinigt  gewefen  zu  fein.  8.  Eine 
S.  Bemhardskapelle  am  Neckar  unterhalb  der  Salinengrund ftfieke,  deren  Dafein  1682  zum  letsten- 
mal  bezeugt  wird,  während  jetzt  noch  der  Flurname  Bemhardsbrnnnen  an  He  erinnert. 

Gegen  das  Ende  des  15.  Jahrhunderts  erfahren  wir  nun  zuerft  Hoher  von  einer  2facheu 
Vermehrung  der  geiftlichen  Kräfte.  Die  eine  ift  herbeigeführt  durch  den  Übergang  der  Herr- 
fchaft über  Sulz  und  feine  Burg  Albeok  yon  den  Geroldsecken  an  das  Haus  Württemberg  im 
Jahr  1471.  Graf  Eberhart  im  Bart,  der  dies  erzwungen  hatte,  richtet  1492,  wie  die  Urkunde 
fagt,  die  Kaplanei  auf  den  S.  Erhardsaltar  in  der  Pfarrkirche  neu  auf  mit  der  Be- 
ftimmnng,  daß  der  Kaplan  außer  feinen  fonftigen  Funktionen  „auf  nnfrem  Schloß  zu  Sulz**  Jeden 
Sonntag  eine  MelTe  lefen  foll.  Es  war  alfo  zugleich  eine  Schloßkaplanei.  Ein  M.  Konrad  Lun  war 
1492  der  erHe  Kaplan  derfelben.    Der  Kaplan  bekam  jährlich  40  Pfund  in  Güten. 

Ein  anderes,  auch  erft  in  diefer  Zeit  hier  wie  fonft  neu  gefQhltes  Bedürfnis  feilte  die 
Stiftung  eines  befondem  Predigtamtes  fchon  im  Jahr  zuvor,  1491,  befriedigen.  Sulz  verdankte 
diefelbe  dem  Kirohherm  zu  Leidringen  und  Kämmerer  des  Rottweiler  Kapitels  Thomas  Pflfiger, 
der  1473  in  Leidringen  eine  FrUhmelTe  hatte  errichten  helfen  und  jetzt  1491  in  Sulz  zu  obigem 
Zweck  ein  Kapital  von  600  Gulden  beriimmte  (wie  gleichzeitig  200  Gulden  fQr  die  Pfarrei  Leid- 
ringen), fo  daß  der  Prediger  jährlich  30  Gulden  zu  beziehen  hatte.  Außer  wöchentlich  8  Meflen 
auf  dem  Frauenaltar  zu  Sulz  und  außerdem,  daß  der  Prediger  dem  Pfarrer  zu  beftändigem  Bei- 
ftand  verpflichtet  war,  war  feine  Hauptaufgabe  ein  regelmäßiges  Predigen,  dies,  wie  der  Stifter 
fagt,  in  der  Betrachtung,  ,.daß  dem  Menfohen  hie  inn  Zit  der  Gnaden  zu  vervolgung  Owiger  f^lig^ 
kait  uß  fliffigem  predigen  und  hailfamlichen  underwyfungen  des  gettlicben  worts  villfaltigen  nutz  zu 
entfpringen,  in  anfehung  das  dadurch  menfchliche  vemunft  und  verftentniß  in  Criftenliohem 
glouben  erleuchtet,  zu  erkantnuß  Gottes  des  Almeohtigen  gelaittet  und  die  CriftglObigen  menfchen 
in  belTerung  Irs  lebens  zu  fibung  criftenlicher  wort,  und  gntter  werken  gott  dem  allmechtigen 
gefällig,  auch  zu  behaltnng  finer  gotliohen  gebotten  gefordert  und  gezogen  werden.^ 

Eine  Vermehrung  der  gottesdienftliohen  Bäume  erfolgte  bald  darauf  1498  dadurch, 
daß  mit  der  Errichtung  eines  Spitals  in  der  Vorftadt  auch  die  Erftellung  einer  eigenen 
Kapelle  in  demfelben  verbunden  war.  Wir  willen  hierüber  einzig  etwas  aus  einer  Urkunde 
des  Konftanzer  Weihbifchofs  (episcopus  Bellmensis)  Daniel  vom  19.  Mai  d.  J.  über  die  Ein- 
weihung der  Kapelle.  Nach  derfelben  wurde  der  Altar  der  neuen,  für  das  zu  errichtende  Spital 
erbauten  und  kürzlich  begonnenen  Kapelle  geweiht  zu  Ehren  der  heiligen  und  untrennbaren 
Dreieinigkeit  und  der  Heiligen  Johannes  des  Täufers,  des  Apoftels  Jakobus,  der  Bekenner  Bern- 
hard, Franziskus,  Antonius,  Wendelb,  der  Barbara,  Katharina,  Maria  Magdalena  und  Margareta. 
Nach  fpäteren  Nachrichten  (1617  und  1630)  war  Katbarina  die  namengebende  Heilige  des  Spitals. 
Es  wurde  dabei  von  dem  Weihbifchof  denen,  die  herzueilen  und  Beifteuer  thun,  ein  40tägiger 
Ablaß  verheißen  und  die  Kirchweih  fnr  die  Kapelle  auf  den  Sonntag  Gantate  beftimmt  1543 
wurde  ein  weiteres  Haus  in  der  Vorftadt  zur  Spital-  und  Kaftenpflege  erkauft 
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Nach  einer  andern  Riehtnng  als  die  bisher  genannten  Beftrebnngen  lag  der 
Verfach,  die  Laien  %n  den  gegebenen  gottesdienftlicben  Anftalten  and  ihrer  Benützung 
kräftiger  herbeizuziehen,  wie  er  in  der  häufigen  Errichtung  von  Brfiderfchaften  an 
den  Kirchen  wieder  befonders  im  15.  Jahrhundert  heraustrat  Auch  hieron  haben 
wir  hier  ein  BeifpieL  Im  felben  Jahr  1498  wurde  hier  mit  Verwilligung  des  Ober* 
fogis  am  Schwarzwald  Hans  von  Weitingen,  des  Pfarrers  und  des  Gerichts  zu  Sulz 
mne  S.  Sebaftianbrfiderfchaft  angefangen,  (lohtlich  nach  dem  Haupiheiligen 
der  Kirche  benannt.  Es  handelte  floh  hier  nicht,  wie  z.  B.  bei  der  Oeislinger  Se- 
baltiansbrüderfchaft  nrrpränglich,  um  eine  Schätzengefellfchaft,  der  Hauptzweck  war 
diesmal  wie  fonft  bei  folchen  Brfiderfchaften  nur,  den  Hitgliedern  eine  regelmaüige 
kirchliche  und  chri(Uiche  Beftattung  zu  fiebern,  indem  die  zu  zahlenden  Beiträge 
derfelben  wefentlicb  dazu  verwendet  wurden,  die  Veranftaltung  von  Seelenmeffen 
im  Todesfall  der  einzelnen  Mitglieder  und  ffir  alle  zumal  am  S.  Sebaftianstag,  d.  h, 
am  20.  Januar,  der  zugleich  der  S.  Fabianstag  ift,  zu  bezahlen.  Es  hatten  fioh 
dann  zu  diefen  Feiern  wie  auch  fonft  an  beftimmten  Tagen  (amtliche  Brfider  in  der 
Kirche  einzufinden  u.  drgL 

d)  Anfang  des  fechzehnten  Jahrhunderts. 

Zu  den  Reformyerfuchen  vor  der  Reformation  gehSrte  insbefoodere  auch  die 
Zerfchlagong  der  alten  großen  und  fBr  eine  ausgiebige  Seelforge  and  Paftoration 
viel  zu  groSen  Pfarrfprengel.  Die  Urpfarreien,  die  oft  den  Umfang  eines  jetzigen 
Dekanats  gehabt  zu  haben  fcheinen,  waren  allerdings  wohl  alle  fchon  bis  1275  in 
mehrere  Pfarrden  von  wenigftens  erträglicherer  OrSfle  zerfchlagen  worden.  Allein 
aueh  die  fo  entftandenen  Pfarrfprengel  waren  noch  viel  zu  groß,  wenn  wir  z.  B. 
wieder  bedenken,  daß  die  Pfarrei  Empfingen  immer  noch  Mühlheim,  Renfrizhaufen, 
Wiefenftetten,  Dommeisberg,  Dettenfee,  Petra,  Neckarhaufen  und  Fifchingen  umfaßte, 
die  Pfarrei  Bergfelden— Sulz  immer  noch  daneben  Holzhaufen  und  Vöhringen,  fo  daß 
alfo  damals  nur  ein  Pfarrer  wirkte,  wo  jetzt  deren  4  nötig  und  nicht  zu  viel  er- 
fcheinen.  Daß  man  einen  folchen  Mißftand  in  der  mittelalterlichen  Zeit  fo  lang 
nachfchleppte  und  duldete,  erklärt  fich  nur  einerfeits  aus  der  zähen  konfervativen 
Natur  kirchlicher  VerhältnilTe,  wie  diefe  ja  z.  B.  mit  fich  brachte,  daß  unfer  Sulz 
bis  zur  Reformation  zu  dem  Landkapitel  Empfingen  oder  Haigerloch  gehörte,  wäh- 
rend die  ganze  politifche  Oeftaltung  der  Dinge  unter  den  Grafen  es  feit  Jahr- 
hunderten zu  einem  Verband  mit  den  weftlichen  Orten  gedrängt  hätte.  Andererfeits 
war  die  Abhilfe  fchwierig  wegen  der  vermögensrechtlichen  VerhältnilTe.  Die  Orfin- 
dang  einer  neuen  Pfarrei  koftete  eben  bedeutende  Opfer  zur  Ablöfung  alther- 
gebrachter Rechte.  Es  wird  daher  das  Verfchwinden  der  alten  Kirchrektoren  oder 
Kirchherren,  die  von  den  großen  Pfarreien  ihre  großen  Einkfinfte  bezogen,  erft  folche 
Neugrfindnngen  mit  erleichtert  haben.  Einigermaßen  war  der  Hißftand  ja  auch  da- 
durch ausgeglichen,  daß,  wie  wir  es  hier  gefehen  haben,  dem  einen  eigentlichen 
tümet  immer  mehrere  geiftliche  Hilfokräfte  zur  Seite  ftanden.  Zählte  doch  z.  B. 
eben  die  Pfarrei  Bergfelden — Sulz  damals  folgende  geiftliche  Kräfte:  in  Bergfelden  3, 
Pfarrer,  FrBhmelTer  und  Kaplan,  in  Vöhringen  einen  FrOhmefier  (oder  feit  1463 
Piarrer),  in  Sulz,  den  Pfarrer  nicht  mehr  gerechnet,  immer  noch  4— 5.  Eine  eigent- 
liche Vermehrung  der  geifUichen  Kräfte  kam  alfo  fchließlich  auch  bei  einer  Zer- 
fcUagung  einer  Pfarrei  in  mehrere  feiten  zu  ftande;  wohl  aber  —  und  das  mußte 
fehon  ein  enifchiedener  Oewinn  fein  —  eine  allfeitigere  Verwertung  derfelben ;  das 
namendidh  mit  aus  dem  Grund,  weil  ja  nach  katholifcher  Anfchauung  diefe  Hilfs- 
kräfte nicht  alle  geiftlichen  Verrichtungen  eines  Pfarrers  hatten  ansähen  können  und 


L  24  Die.Btadtkirehe  s«  Suis  a.  N. 

dSrfeDy  alfo  in  vielen  Sachen  die  Leute  eines  großen  Bezirks  doch  vorher  an  den 
einzigen  Pfarrer  gewiefen  gewefen  waren.  Es  zählt  mit  zu  den  entfcbiedenen  Ver- 
dienften  des  Grafen  Eberhards  im  Bart,  daß  er  klaren  Blicks  auch  in  diefem  Stick 
die  Notwendigkeit  einer  Änderung  and  BelTerang  erkannt  und  vielfach  energifch 
folche  dnrchgefetzt  hat« 

So  wnrdea  s.  B.  sa  feiner  Zeit  von  der  großen  Paroobie  Nürtingen  1466  Oberboihiogen 
mit  Reudem,  1467  Frickenbanfen  mit  Tifobardt,  1468  Linfenbofen,  1481  Taebenbanfen  und  1507 
dann  NeckarhauTen  mit  Raidwangen  als  felbftändige  Pfarreien  abgelOft.  So  wurde  von  Waib- 
lingen hinweg  1462  Endersbacb,  1481  Neuftadt,  1482  Korb,  1486  Hoheoacker,  1495  Strfimpfel- 
bacb,  1501  dann  Hegnach  felblUndig.  In  nnfrer  Gegend  war  1468  einmal  VObringen  eine  eigene 
Pfarrei  geworden. 

Endlich  fchlug  auch  {&t  unter  Sulz  die  Stande,  da  es  feinen  eigenen  Pfarrer 
ganz  fBr  ficb  allein  bekam.  Doch  mSlTen  wir  da  fchon  ins  neue,  16.  Jahrhandert 
hinfiberfchreiten,  deflen  zwei  erfte  Jahrzehnte  aber  ja  recht  eigentlich  noch  den 
Charakter  des  15.  Jahrhunderts  mit  tragen,  ja  denfelben  eher  noch  fteigern.  Wohl 
wird  nnfere  Stadtkirche  fchon  lange  herein  Kirche,  1460  Lentkirche  („lugkjrebe^)  und 
geradezu  1472,  1491,  1492  ecclesia  parochialis,  Pfarrkirche  genannt,  und  es  ift  da- 
durch entfchuldbar,  wenn  bisher  niemand  auf  das  Richtige  gekommen  war  und  ich 
felbft  noch  zuerft  durch  diefen  Titel  mich  täufchen  ließ.  Die  fofort  anzufahrenden 
Urkonden  aber  machen  es  ganz  zweifellos:  Bei  allen  Einrichtuogen,  wie  fio  fonft  eine 
Pfarrkirche  hatte,  war  das  Sulzer  Gotteshaus  bis  daher,  kirchenrechtlich  betrachtet, 
lediglich  eine  Filialkapelle  der  Mutterpfarrkirche  Bergfelden,  und  wie  die  formliche 
Erhebung  zur  Stadt  einft  bei  unferem  Salz  nach  unferer  Nachweifung  dem  That- 
beftand  arg  nachgehinkt  war,  fo  konnte  auf  dem  kirchlichen  Gebiet  erft  der  mächtige 
Anftofi  eines  Fftrften,  wie  Herzog  Ulrich  einer  war,  unferem  Sulz  yollends  die  for- 
melle kirchliche  Anerkennung  feiner  Eigenpfarrei  und  Pfarrkirche  yerfchaffen. 

Am  Montag  nach  Margaretä  1503  ging  von  Stuttgart  ein  Schreiben  an  den 
Bifchof  Hugo  von  Eonftanz  ab,  worin  Herzog  Ulrich  diefem  oder  feinem  geiftlichen 
Vikar  vorftellt:  die  Stadt  Sulz  und  das  Dorf  Bergfelden  feien  feit  etlich  wie  vielen 
Jahren  als  Eine  Pfarrei  verfehen  worden,  jetzt  aber  wegen  der  Mehrung  der  Unter- 
thanen  und  aus  andern  Gründen  fei  das  nicht  mehr  thnnlich,  und  es  haben  daher 
die  armen  Lfit  zu  Sulz  und  Bergfelden  mit  feiner  als  des  rechten  Kaftenvogts  und 
Lehensherrn  und  ihres  Pfarrers  Gunft  vorgenommen,  die  zwei  Flecken  mit  allen 
pfarrlichen  Rechten  und  Verfehungen  zu  trennen  und  zwei  Pfarreien  daraus  zu 
machen.    Es  wird  dann  die  Befoldung  des  känftigen  Pfarrers  zu  Sulz  befchrieben. 

Er  foll  haben :  1.  den  Allmandiehnten  an  Vefen  (Dinkel),  Habern  n.  f.  w.,  damit  pro 
Jahr  etwa  20  Gniden;  2.  den  Hanptiehnten,  angefohlagen  sn  9  Pfnnd;  8.  den  kleinen  Zehnten 
=  5  Pfnnd;  4.  „der  kOche  Zehnt**  =  12  Pfund;  5.  den  Egensiehnten  =  3  Pfnnd;  6.  an  Jahr- 
zeiten lant  des  Seelbnchs  (des  Yerzeichniflfes  Aber  die  geftifteten  SeelenmelTen  anf  beftimmte  Tage) 
20  Pfund;  7.  zwanzig  drei  Viertail  Roggen  nach  der  Zeig;  8.  ebenfo  23  Viertail  Habers;  9.  die 
4  Opfer  (an  Fefttagen?)  angefohlagen  zu  20  Pfund;  10.  die  taglichen  und  zufälligen  Opfer,  ange- 
fchlagen  zn  40—50  Pfand.  Die  Geldbefoldnng  belief  (ich  bienach,  wenn  man  nach  einer  Rech- 
nung von  1544—45  18  Gulden  etwa  =  28  Pfnnd  nimmt,  anf  90—100  Gniden,  oder  nieht  ganz 
200  Mark  (in  Wahrheit  aber  bei  dem  betrftchtlicb  höheren  Geldwert  jener  Zeit  fehr  Yiel  mehr). 

Der  Befoldungsangabe  folgt  die  Urofchreibung  der  Amtsaufgabe  des  Pfarrers: 
„Dafür  foll  eip  Pfarrer  und  Paftor  zn  Sulz  die  Unterthanen  in  folche  Pfarrei  gehörig 
als  feine  be?olhen  Schäflein  weiden  und  vor  den  Abwegen,  zu  pinlicher  Überfitflrsung 
rdrende,  getreulich  warnen  und  verhüten,  mit  Verliiindung  und  verftandlicheren  Er- 
klärung des  göttlichen  Worts  und  heiliger  Gefchrifften,  dardureb  das  gemein  Volk 
von  dem  Weg  der  Verdampnus  zu  ewigem  Leben  und  Seligkeit  gezogen  und  gewiefet 
würde,  auch  mit  Beicbthören,  Taufen  und  Reichung  anderer  heiliger  Sakramente, 
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wie  lieh  einem  Pfarrer  und  Paftor  nach  Satzung  and  Ordnung  gemein  Rechte  und 
der  heiligen  cbriftlichen  Kirche  gebärt.^  Soweit,  meint  man,  habe  man  bereits 
die  Stellung  eines  evangelifchen  Pfarrers  vor  fleh.  Aber  die  andere  Seite  kommt 
nach:  ,,E8  foU  auch  ein  jeder  Pfarrer  fdrderhin  in  ber'drter  feiner  Pfarrkirchen  mit 
ernfUichem  Fleil2  darob  und  daran  fein  und  felbft  verfehen,  dafl  die  göttlichen  Ämter, 
MeSen,  Vefper  und  andere  Ziten  mit  Singen  und  Lefen,  wie  fich  nach  altem  Bruch 
und  Herkommen,  auch  voriger  Dotation  gebfirt,  ordentlich  und  ohne  alle  Änderung 
und  Abgang  gebalten  und  yollbracht,  damit  die  Uoterthanen  zu  ynnikait  (=  Innig- 
keit) und  Andacht  bewegt  und  dadurch  der  Ootsdienft  auch  gefdrdert  und  gemert 
werde«^  Endlich  wird  noch  beftimmt,  das  Jus  patronatus  und  Lebenfchaft  der  ge- 
nannten Pfarrei  foU  ewiglich  dem  Herzog  Ton  W&rttemberg  zuftehen. 

Der  angefchloflenen  Bitte  um  die  bifcbSfliohe  Beftatigung  entfprach  Bifohof 
Hugo  mit  einer  litera  dotationis  Parochiae  ecclesiae  opidi  Sulz  Necdiari  vom 
3.  Angaft  1503.  In  diefem  bifcböflichen  Erlaß  wird  ausgefOhrt,  es  haben  fleh  in 
der  Verfehung  der  Pfarrei  wegen  der  Entfernung  des  Winters  u.  drgL  flkr  die  Sulzer 
allerhand  Schwierigkeiten  ergeben.  Daher  fei  gebeten  worden,  die  Kapelle  in  der 
Stadt  Sulz,  welche  Kirchhof,  Tauflltein,  Olockenturm,  Glocken  und  die  kirchlichen 
Sakramente,  auch  andere  Zeichen  und  Auszeichnungen,  welche  eine  Pfarrkirche  an- 
zeigen, bereits  befitze,  zu  einer  vrirklich  felbftändigen  Pfarrkirche  (in  ecelesiam 
parochialem  de  per  se)  zu  machen.  Die  Hutterkirche  (matriz  eeclesia)  Bergfelden 
habe  gerade  keinen  (plebanus  sive  rector)  Pfarrer  oder  Kirchherm.  Es  wird  fodann 
die  Einwilligung  erteilt. 

Es  wird  nicht  nötig  fein,  zu  dem  hiemit  ganz  zweifellos  Feftgeftellten  noch 
irgend  weiteres  zu  bemerken.  Nur  das  will  ich  beif&gen:  einmal,  dafi  es  nur  ein 
dorch  die  (offiziell  erft  jetzt  eintretende)  Änderung  erzeugter  Schein  fein  kann,  als 
hätte  feither  der  Pfarrer  auch  thatfachlich  noch  feinen  Sitz  in  Bergfelden  gehabt 
Nicht  nmfonft  heißt  er  doch,  wie  wir  fahen,  fchon  lang  herein  faft  ausfohließlich 
der  Pfarrer,  Leutpriefter  oder  Kirchherr  zu  Sulz;  fodann,  daß  die  Sulzer  damals 
nicht  damit  zufrieden  waren,  den  längft  unter  ihnen  wirkenden  Pfarrer  anläßlich 
der  bevorftehenden  Neubefetzung  feiner  Stelle  auch  rechtlich  ihnen  ausfchließlich  zu- 
gefprochen  zu  fehen,  und  die  zu  feiner  Befoldung  nötigen  Opfer  ihrerfeits  nicht 
fehenten,  fondem  daß  fle  gleichzeitig  auch  noch  eine  wirkliche  Vermehrung  der 
geiftlichen  Kräfte  in  der  Stadt  herbeifBhrten.  Es  liegt  nämlich  im  Staatsarchiv  noch 
eine  Eingabe  Herzog  Ulrichs  an  den  Bifchof  vom  Jahr  1503,  datiert  vom  17.  Juli, 
der  eben  der  oben  genannte  Montag  nach  Margaretä  fein  wird,  in  welcher  der 
Herzog  mitteilt,  die  „Armenlüt^  zu  Sulz  (d.  h.  wieder  die  Bürgerfchaft)  haben  unter- 
nommen, in  S.  Wendelskapellen  vor  der  Stadt  ob  Veringerfteig  gelegen  auf 
den  Altar  derfelben  Kappellen  eine  neue  PfrBnd  und  Kaplanei  anfturicbten.  Es 
werden  die  Dotationsgfiter  für  fie  angegeben,  ferner  daß  das  jus  patronatus  dem 
Henog  und  feinen  Erben  zuftehen  foll,  endlich  als  Amtsaufgabe  des  Kaplans  be- 
febrieben,  daß  er  wöchentlich  3  MelTen  lefe,  Samftags  eine  Fräbmeß  in  der  Pfarr- 
kirchen, und  fonft  in  der  Wochen  je  eine  Meß  im  Spital  und  eine  in  8.  Wendels- 
kapellen oder  in  der  Pfarrkirchen,  dazu  foUe  er  an  Sonntagen  und  andern  hoeh- 
zeitliehen  (d.  h.  feftlichen)  und  fyriichen  Tagen  dem  Pfarrer  zu  Sulz  mit  Singen 
und  Lefen  in  der  Pfarrkirchen  behilflich  fein.  Der  Bifchof  beftätigte  diefe  Stiftung 
am  2.  Auguft. 

Nach  dem,  was  wir  bei  diefen  Gelegenheiten  über  die  Beihilfe  des  Herzogs 
Ulrich  und  feiner  Regierung  zur  Erlangung  einer  ausgiebigeren  geiftlichen  Ver- 
forgnng  für  feine   Stadt  Sulz  gefunden  haben,  wird   es   uns   nicht   mehr  wunder- 
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nehmeD,  dafl  die  Salzet;  als  er  aach  noch  zar  Erbaanng  einer  neuen  Kirche  mit- 
gewirkt hatte,  in  diefer  ihm  zum  bleibenden  Gedächtnis  fein  und  feiner  Gemahlin 
Sabine  von  Bayern  Wappen  aufhingen,  wie  es  noch  heutzutage  zu  fehen  ift.  Doch 
das  führt  uns  jetzt  eben  zu  einem  neuen  Punkt  weiter,  zur  Erbauung  nnferer  der- 
maligen Stadtkirche. 

Sichtlich  gehörte  der  Bau  neuer,  fcbönerer,  geräumigerer  Kirchen  und 
Kapellen  auch  mit  zu  den  Mitteln,  mit  welchen  in  jener  Zeit  der  Beformen  ror 
der  Beformation  eine  Belebung  und  Forderung  der  religiöfen  InterelTen  des  Volkes 
zu  erreichen  verfucht  wurde,  und  hinwiederum  das  gewecktere  Intereffe  fElr  das  geift- 
liche  Gebiet  gab  (ich  einen  Ausdruck  in  folchen  Bauten.  Und  fo  findet  Heb  wohl 
nie  eine  Zeit,  in  welcher  wie  durch  einen  Zanberfcblag  faß  aller  Orten  eine  ftdche 
Menge  neuer,  fchöner  Kirchen-  und  Klofterbauten  entftanden  wären,  wie  in  der  zweiten 
Hälfte  des  16.  und  in  den  erften  Jahrzehnten  des  16.  Jahrhunderts.  Es  war  der 
gotifche  Bauftil,  der,  zuerft  mehr  in  großen  Domen  und  Münftern  wie  zu  Köln  und 
Ulm  bewährt  und  entwickelt,  nun  die  zu  folcher  großen  Beihe  Ton  Kirchen-  und 
Kloftergebäuden  erforderliche  Menge  von  kunfterfahrenen  Kräften  zu  allfeitiger  Ver* 
Wendung  beftens  herangefchult  darbot,  und  der  in  feiner  fpätgotifchen  Ausgeftaltung 
gerade  ftkr  die  BedarfnilTe  eines  reich  entfalteten  Kultus  alles,  was  man  fordern 
mochte,  zu  leiften  geeignet  war.  Wir  möchten  im  Blick  auf  die  Folgezeit  faft 
fagen:  es  war  eine  befondere  Fägung  göttlicher  Vorfehnng,  daß  jenes  Jahrhundert 
vor  der  Beformation  fich  feines  wahren  Zieles  noch  nicht  recht  bewußt  geworden, 
aber,  von  frommem  Drange  getrieben,  Kirchenräume  in  einer  auf  ein  paar  Jahr- 
hunderte hinaus  mehr  als  genflgenden  Zahl  fcbaffen  mußte,  fär  deren  Bau  in  den 
folgenden  Zeiten  gewaltiger  Geifteskämpfe  und  äußerer  Kämpfe  keine  Möglidikeit 
gewefen  wäre;  oder  um  es  mit  dem  befonders  fchönen  Wort  gerade  eines  Sulzers, 
des  t  Herrn  Prälaten  von  Lang,  bei  der  Predigt  zum  500jäbrigen  Jubiläum  des 
Ulmer  Mfinfters  im  Jahr  1877  auszudrficken:  Martha  foUte  die  Kirchen  bauen,  damit 
dann  Maria  in  ftiller  Sammlung  in  denfelben  fich  zu  Jefn  Fäßen  niederfetzen  könnte. 
Zugleich  wird  uns  deutlich,  weshalb  gerade  der  gotifche  Bauftil  auch  für  die  eran- 
gelifcbe  Kirche  derjenige  geworden  ift,  der,  wie  kein  anderer  es  fo  leicht  ihm  trots 
aller  Empfeblungsgrfinde  nachthun  wird,  das  Gefühl  als  der  eigentlich  kirchliche 
anheimelt. 

Die  Willigkeit  zu  neuen  Kirchenbauten  mußte  felbftverrtändlich  da,  wo  man 
neue  Pfarrftellen  begehrt  und  erbalten  hatte,  doppelt  vorhanden  fein.  So  bat  denn 
auch  unfer  Sulz  feine  neue  Kirche  in  fpätgotifchem  Stil  erhalten  und  merkwürdiger- 
weife  wurde  hier  diefes  Werk  des  Friedens  gerade  in  der  Zeit  begonnen  und  weiter- 
geffihrt,  da  t&r  die  Begiernng  Herzog  Ulrichs  anderwärts  im  Wflrttemberger  Land 
die  heftigen  Kämpfe  und  Unruhen  zu  beftehen  waren,  wie  fie  namentlich  in  den 
Bewegungen  des  Armen  Konrad  im  Jahr  1514  uns  bekannt  find.  Am  Montag  vor 
Georgii  1513  wurde,  nachdem  die  alte  Kirche  entweder  gleich  ganz  oder  wabr- 
fcbeinlicber  je  foweit  als  es  fiir  den  fortfchreitenden  Bau  erforderlich  war,  abgebrochen 
worden  war,  der  Grundftein  zum  Neubau  gelegt.  Näheres  flber  denfelben,  feine 
VeranlaOhng  und  feinen  Fortgang  erfahren  wir  aus  einem  Sammelbrief,  den  zur 
Förderung  desfelben  am  Ende  des  zweiten  Baigahres,  am  22.  Dezember  1514,  der 
bifchöfliche  Vikar  zu  Konftanz,  Johannes  Schmotzer,  wenn  ich  den  Namen  recht 
entziffert  habe,  erteilte  und  ausftellte: 

Es  heißt  darin:  Die  AogebOrigen  (subditi)  der  Pfarrkirche  in  der  Stadt  Soli,  welche  sa 
Ehren  der  feligrten  Mntter  Gottes,  der  Jnngfrau  Maria,  und  der  hl.  Anna,  ihrer  Mutter,  ebenfo 
der  feligen  Märtyrer  Fabian  und  Sebaftian  und  anderer  Heiligen  erbaut  und  geweiht  fei,  in 
welcher  auch  die  hl.  Anna,  die  Mntter  der  vorgenannten  feligften  Jnngfrau  Maria,  floh  durch 
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viel«  und  Terfchiedeoe  Wunder  yerherrlicht  habe  (maltis  et  vtariis  corrnsoat  miraoalis),  haben 
aogefangeo,  eben  diefe  Kirche  in  ihren  Baateilen,  Manern  nnd  Baulichkeiten  (in  singulis  snii 
edificiis,  mnris  et  stmcturis),  die  bereits  vom  Alter  verzehrt  Teien^  mit  einem  Chor,  einer 
Sakrirtei,  einem  Tnrm  nnd  einem  Bücherranm  (tibraria,  kann  heifien:  Bibliothek  oder  Archiv; 
gemeint  ift  jedenfalls  der  fpäter  als  ArobiT  fttr  die  Stadt  benfltate  Raum  über  dier  Sakriftei) 
dorefaweg  koltbar  nnd  mit  großem  Aufwand  (nsque  in  altam  opere  snmtnoao  et  maaiült  expen* 
sb)  wieder  anfaubanen  nnd  in  erneuern,  und  haben  das  anoh  fchon  teilweife  auBgeflUirt  Da 
Re  es  aber  nicht  allein  fertig  bringen  mögen,  £o  wird  ihnen  foleher  Sammelbrief  nnd  darin 
wieder  auch  ein  40tägiger  Ablaß  fttr  die  Beirieuemden  erteilt 

Über  die  hier  erwähoten  Wunder^  welche  die  hK  Anna  in  der  Kirche  gewirkt 
haben  foU,  ift  meinea  WilTena  näheres  nicht  bekannt 

Ebenfo  lehrreich  nnd  noch  lehrreicher  als  diefe  Urkunde  ift  ejne  zweite,  der 
Einweihnngsbrief  fSr  die  Kirche  (Utera  consecrationk  ecdeaiae  parochialia 
sanctoram  Fabiani  papae  et  Sebastian!  martyram  ao  altariam  alioramqae  in  oppido 
Snltz).  Nach  derfelben  hat  Bruder  Balthafar,  Predigerordens»  Bifchof  von  Trqja 
(Troyanoa),  ftlß  Weihbifchof  des  Bifchofs  Hugo  Ton  Kondtanz  aip  6.  Dezember  1515, 
alfo  nach  Verfluü  eines  dritten  Baiyahrs,  die  Pfarrkirche  za  Salz  mit  zwei  Altären 
geweiht,  und  zwar  den  Altar  im  Chor  zu  Ehren  der  Maria,  der  Märtyrer  Fabian  und 
Sebadüan,  des  Bifchofs  Wolfgang,  der  hl.  Jungfrauep  und  Märtyrerinnen  Agathe  und 
Agnes;  einen  andern  Altar  in  der  Sakriftei  zu  Ehren  des  hl.  Bifchofs  and  Bekenni^cs 
Remigins,  der  Jungfrauen  pnd  Märtyrerinnen  Margaretha,  Dorothea,  Urfnla  mit  d^ren 
Geno/Iinaen.  Am  folgenden  Tage,  den  7.  Dezember,  weihte  derfelbe  yier  weitere 
Altare  in  der  Kirche,  einen  neaea  Kirchhof  gegen  S&den  and  Often  derfelben  and 
eraeaerte  die  Weihe  des  alten  Kirchhofs,  der  vermatlich  währ^d  der  Bauzeit  za 
Bauzwecken  hatte  benützt  werden  mfilTen  and  durch  d^efen  weltlichen  Oebra^ch  feine 
Weihe  rerloren  hatte. 

Von  diefen  4  Altiren  Xtand  der  erfte  auf  der  rechten  Seite  nnd  bei  der  Thttre  (eirca 
jinnam)  nnd  wurde  geweiht  zu  Ehren  der  hl.  Anna  und  Joachims  (ihrea  Gatten)  mit  der  hl.  Sippe 
(parentela),  des  hl.  Apoftels  Jakobus,  der  Märtyrer  Crifpinus  und  Orirpinianns,  des  KOnigs  Ludwig, 
des  Bifchofs  und  Bekenners  Wilhelm.  Der  zweite  Altar,  im  Winkel  der  rechten  Seite  ftehend, 
worde  auf  den  Namen  des  hl.  Apoftels  und  Evangeliften  Matthäus  nnd  des  Chriftc^horus,  der 
Mirtyrer,  BifehOfe  und  Bekenner  Erhard,  Nikolaus,  AuguftSn  und  Konrad,  der  Heiligen:  Luoia, 
Jun^&au  und  Märtyrerin  und  der  Jungfrau  Ottilia  geweiht  Der  Altar  in  der  Mitte,  zu  Ehren 
des  hl  Kreuzes,  der  Heiligen :  Andreas,  des  Apoftels,  des  Vitus  un^  Modeftus,  der  Märtyrer,  der 
heiligen  Jungfrauen  nnd  Märtyrerionen  Katharina  nnd  Barbara  und  der  Maria  Magdalena.  Ein 
rierter  Altar  endlich,  aaf  der  linken  Seite,  zu  Ehren  der  Jnngf^aa  Maria,  des  hl.  Johannes  des 
Thifen,  des  £vangeH(ten  Johanne^  des  Bifchofs  iSeverus,  de»  Papftei  Urban  nnd  einer  Heiligen, 
deren  Naaea  ich  nioht  ficher  lefen  konnte,  yermntlieh  der  hL  Urfula  mit  ihren  Qef&hrtinnra. 

Eb  worde  gleichzeitig  die  Feier  der  Eirchweihe  der  Kirche  and  der  Altäre 
Ton  dem  Weihbifchof  anf  den  Sonntag  Misericordiaa  Domini  beftimmt  and  wiederam 
ein  40tagiger  Ablal2  angeknäpft 

E^  waren  alfo  jetzt  im  ganzen  6  Altäre  in  der  Kirche.  Von  ihnen  haben 
wir  den  Hochaltar  im  Ohor,  der  wohl  auch  der  Altar  der  Haaptpatrone  der  Kirche, 
Fabian  nnd  Sebaftian,  genannt  werden  könnte  und  an  den  fioh  die  Sebaftians- 
brüderfchaft  angefchlolTen  haben  wird,  1402  als  Fronaltar  (=  des  Herrn  Altar) 
kennen  gelernt;  den  in  der  nordöftlichen  Ecke  des  LanghaafeSy  rechts  ?om  Triampb- 
bogeo;  da,  wo  jetzt  die  Oemeinderatsftflhle  find,  ftehenden:  Erhardsaltar  1492,  den 
in  der  Mitte  anter  dem  Triumphbogen  aafgeftellten  Katharinenaltar,  der  anch  Heilig- 
kreuzaltar  heifien  kann  and  zur  FrfihmelTe  diente,  als  älteften  fchon  1352;  den  in 
der  linken  fSdoftlichen  Ecke  befindlichen  Fraaenaltar  1491.  Nen  dagegen  ift  der 
S.  Annaaltar,  der  auf  der  rechten  d.  h.  nördlichen  Seite  des  Langhaafes,  gleich  nach 
dem  Portale,  dort  (Und;  er  war,  wie  fchon  diefe  bei  nnferer  Kirche  wenig  giindüge 
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Stellung  zeigt;  der  jfiQgfte,  fleher  damals  noeh  febr  jaog,  aber  darcb  die  yoo  feiner 
Namensheiligen  gewirkten  Wunder  um  fo  mehr  verherrlicht.  Überhaupt  ift  der 
Dienft  der  hl.  Anna  erft  am  Ende  des  15.  Jahrhunderts  bei  uns  in  Aufiiahme  ge- 
kommen. Neu  ift  uns  femer  der  Altar  in  der  Sakriftei^  bei  dem  uns  auf  einmal 
der  fonft  hier  nicht  gefundene  Name  des  Remigius  begegnet^  flchtlich  ein  Zeiche 
der  alten  Verbindung  unferer  Kirche  mit  der  Remigiuskircbe  von  Bergfei  den,  wie 
uns  ja  dort  hinwiederum  der  Snlzer  Heilige  Sebaftian  neben  Remigius  vorkam. 
An  fleh  dttrfte  diefer  Altar  einer  der  älteften  gewefen  fein.  Ans  der  Zahl  der  Altare 
dürfen  wir  wohl  auch  annehmen,  da£  jetzt  miudeftens  6,  ohne  Zweifel  aber,  wenn 
wir  die  gröfieren  Kapellen  rechnen,  noch  2  oder  3  mehr  geiftlicbe  Kräfte  hier  fun- 
gierten,  gewiß  eine  mehr  als  ausreichende  geiftliche  Verforgung  in  einer  Stadt, 
deren  Einwohnerzahl  damals  fchwerlich  viel  größer  war  als  jetzt. 

Bei  der  Einweihung  der  Kirche  Ende  1515  waren  übrigens  nur  die  zum 
gottesdienftlichen  Gebrauch  durchaus  nötigen  Bauteile  fertig:  Chor  mit  Sakriftei  und 
I^anghaus  und  der  zu  deffen  weftliehem  Abfchluß  gehörige  untere  Teil  des  Turmes. 
An  diefem  findet  fich  fiber  dem  Fenfberfchlitz  des  dritten  Stockwerks  auf  der  Nordfeite 
ein  Stein  mit  einer  teufelartigen  Fratze  und  der  Jahreszahl  1516,  fo  daß  wir  an- 
nehmen dürfen,  hier  fei  in  diefem  Jahr  mit  dem  Ausbau  des  Turmes  begonnen 
worden.  Die  Beiträge  flolTen  vermutlich  jetzt  nicht  mehr  fo  reichlich  und  fo  dauerte 
es  noch  bis  1517,  ehe  der  ganze  Bau  nach  5  Baujahren  vollendet  daftand.  Es  war 
das  Jahr,  in  welchem  die  Reformation  begann,  die  Reformation  auf  neuem  von  innen 
heraus  gelegtem  Orund  und  darum  das  erft  zum  Durchbruch  bringend,  was  alle  jene 
Reformverfuche,  die  wir  kennzeichneten,  fchließlicb  vergebens  angeftrebt  hatten. 
Leider  wurde  im  Jahre  1806  bei  der  Anbringung  des  hölzernen  Balkons  für  die 
Turmbläfer  ein  Denkftein  an  dem  nördlichen  Schallloch  des  Turmes  ausgebrochen 
und  nachläfligerweife  zerftört,  welcher  (Köhler  S.  37)  die  Zahl  1517,  Wappen  und 
erhaben  gearbeitete  Figuren,  d.  h«  wohl  Meifterzeichen  der  Bauleute,  enthielt. 

Daß  die  neue  Kirche  wirklich,  wie  wir  hörten,  in  ihrem  Bau  beftens  aus- 
geftattet  wurde,  können  wir  heute  noch  wohl  fehen.  Von  der  fchönen  innem  Aus- 
ftattung  haben  wir  nur  noch  vereinzelte  Refte,  außer  der  Decke  des  Chors  die  Kanzel- 
treppe und  den  Taufftein.  Die  herzogliche  Regierung  hatte  dazu  das  ihrige  gethan, 
ebenfo  fonftige  Beamte,  Oeiftliche  und  angefehene  und  vermögliche  Bürger.  Auch 
der  Abt  Alexins  vom  Klofter  Alpirsbach,  das  ja  hier  feit  alter  Zeit  einen  Pfleghof 
und  bedeutende  Einkünfte  fchon  feit  der  Zeit  eines  Mitftifters,  des  Orafen  von  ZoUem, 
hatte,  ftiftete  in  den  Chor  ein  Olasgemälde  mit  feinem  eigenen  Brnftbild  und  der  In- 
fohrift:  Alpirsbach  1515.  Der  Ritter  Wilhelm  von  Weitingen,^)  ein  Verwandter  des  da- 
maligen Obervogts  am  Schwarzwald  und  Vogts  zu  Sulz,  Hans  von  Wdtingen  (1504, 
1507,  1510-19  genannt),  ftiftete  mit  feiner  Gemahlin  Barbara  (v.  Anweil?)  1518 
eben£AlIs  ein  glasgemaltes  Penfter  in  das  Langhaus  bei  der  Kanzel ;  außer  den  Bild- 
nilfen  des  Stifterpaares  war  darin  ein  Bild  aus  der  Biblifchen  Gefchichte  angebracht 
Noch  mehr  folche  and  ähnliche  Zierden  verdankte  die  Kirche  damals  wie  fpäter 
dem  Umftandei  daß  verftorbene  Familienglieder  der  adeligen  Vögte,  nach  fpäterer 


^)  Ich  weiß  nicht  flcher,  ob  diefer  Wilhelm  identifch  ift  mit  dem  in  der  Zimmerifohen 
GbroDik  II,  115  erwähnten  Hans  Wilhelm  von  Weitiogeo,  der  eine  Barbara,  Toohter  Johanns 
Werner  von  Zimmern,  1506  heiratete,  die  an  der  Waflerfucht  im  Schloß  zu  Suis  ftarb,  wiUirend 
er  zu  Rottweil  begraben  ward,  and  von  defleo  drei  Töchtern  zwei  ao  Herren  von  Staio  (Ich 
verheirateten.  Es  wäre  nur  dann  möglich,  wenn  er  fpäter  eine  Barbara  von  Anweil  als  seweite 
Frau  geheiratet  hätte  (vrgl.  weiter  unten).  Es  fcheint  vielmehr  Hans  Wilhelm  derfelbe  mit  dem 
Vogt  Hans  zu  fein. 


Die  Stftdtkirehe  sn  Suh  %.  'S.  t  29 

Titalatar  ObervSgte,  bis  ins  17.  Jahrhundert  herab  im  Chor  der  Kirche  bei- 
gefetzt wurden. 

Von  den  Geiftlioben  an  der  Kirche  um  die  Zeit  des  fiaues  and  bald 
nachher  ift  uns  leider  noch  wenig  bekannt  1503  muß,  wie  wir  hörten,  der  erüte 
eigratliehe  Pfarrer  Ton  Sulz  neu  eingetreten  fein.  An  der  ftemgewSlbten  Decke 
■nferea  Chors  find  leider  gerade  an  dem  Steru;  in  deffen  Strahlenecken  die  Wappen- 
fehilde  der  OeifUichen  angebracht  gewefen  find,  diefe  Wappenfcbitde  nur  teilweife 
noch  erhalten.  Ein  FH  konnte  danach  zur  Bauzeit  Pfarrer  hier  gewel^n  fein;  aber 
etwa  auch  eine  andere  geiftliche  Stellung  hier  gehabt  haben«  Ich  möchte  bis  auf 
weiteree  eher  yermuten,  es  fei  fehon  damals  der  Pfarrer  hier  angeftallt  gewefen, 
der  1529  urkundlich  genannt  wird,  Johannes  Aquila,  Ifagifter  der  KBnfte,  Dekanua 
Haigcriocber  Kapitels,  Pfarherr  zu  Sulz.  Nach  Roth,  Urkunden  derUniverfitätTBbingen 
S.  590,  ftudierte  er  1512  in  Tübingen  und  war  von  Rofenfeld  gebfirtig.  Wir  haben 
in  ihm  den  letzten  katholifchen  P&rrer  und  den  zweiten  und  letzten  katbolifohen 
Dekan  zu  Sulz,  der  uns  namentlich  bekannt  ift  Es  ftand  neben  ihm  1529  als 
Hdfer  ein  Johannes  Sprenger,  Kaplan  und  FrühmelTer.  Meine  Annahme,  dafl 
Johannes  Aqnila  fchon  bei  der  Vollendung  unferer  Kirche  Pfarrer  gewefen  fein 
mochte,  grfindet  fich  darauf,  dal}  am  Chorgewölbe  in  Bergfelden,  mit  dem  1617 
diefe  Kirche  durch  einen  Verwandten  des  einen  der  zwei  Sulzer  Baumeiffcer  roll- 
endet  wurde,  zu  fünf  Wappen,  die  auf  einen  Geiftlichen,  M(agifter)  J.  F(leifcher  ?), 
einen  M.  W(ol{),  einen  W.  A(quila  oder  Adler),  einen  bäuerlichen  B  M.  (B&rger 
Heifter?),  einen  Geiftlichen  J.  K(och  oder  Kachele?)  zu  deuten  fcheinen,  einfechster 
Schild  da  ift  wieder  mit  dem  Kelch,  dem  Abzeichen  des  geiftlichen  Amts,  und  dann 
dem  Adler,  der  auf  lateinifch  eben  Aquila  heiBt,  fiber  dnem  Dreiberg,  und  mit  den 
Baehftabm  J.  A.  =  Johannes  Aquila.  Oanz  Hoher  ift  aber  natttrlich  folche  Kom- 
bination nicht,  auch  deshalb,  weil  hier  der  Magiftertitel  fehlt,  und  in  Bergfelden 
1473—90  ein  Kaplan  Hans  Adler  nachgewiefen  ift. 

Die  Erwähnung  Ton  Namen  der  letzten  katholifchen  Geiftlichen  in  Sulz 
kn&pfk  ßch  an  einen  Namen,  der  zugleich  eine  emfcbneidende  gefchichtlicbe  Änderung 
in  der  Stadt  Sulz  uns  vor  Angen  rfickt  Wir  finden  nämlich  in  der  bezSglichen 
Urkunde  von  1529,  einer  Dotation  zur  Beflerung  der  Pfarr  und  FrfihmeB  zu  Sulz, 
als  Ansfteller  genannt:  Oangolf  und  Walter  roa  Hohengeroldseck  zu  Sulz,  Brüden 
Alfo  nicht  mehr  Herzog  Ulrich  nimmt  fich  der  hiefigen  Pfiarrei  an;  der  ift  1519 
pUBzUeh  hinweggefegt  worden,  und  das  hat  diefem  Oangolf  Yon  Hohengeroldseck, 
der  als  öfterreicbifcher  Statthalter  yon  Horb  wider  Ulrich  ins  Feld  gerfickt  war, 
Gelegenheit  gegeben,  die  Stadt  Sulz,  nach  der  die  Augen  der  Familie  längft  wohl 
mit  Späherblick  gerichtet  waren,  für  fich  einzunehmen  und  er  hat  fchliefilieb  wenigftens 
heraosgefchlagen,  dafl  er  fie  vom  König  Ferdinand  zu  Lehen  erhalten.  Die  Bei- 
fetznng  der  Anna  von  Hohengeroldseck,  geborener  Gräfin  von  Lindau  und  Reppin 
(s  Ruppin),  und  ihres  Sohnes  Walther  im  Jahr  1528  in  der  hiefigen  Stadtkirche, 
die  hiebe!  ihr  fchonftes  Denkmal  erhalten  hat,  hat  wohl  die  befondere  Gunft  der 
beiden  Brfider  auch  den  Geiftlichen  an  der  Kirche  zugewandt.  Sie  haben,  wie  ße 
fagen,  an  beiden  Stiftungen,  der  Pfarr  und  der  Frtthmeßkaplanei  „etwas  Abgangs 
gefunden**  und  fchenken  daher,  damit  fich  die  beiden  Herren  fflrderhin  defto  belTer 
nähren  können,  dem  Pfarrherrn  7  Pfund  Heller,  dem  FrähmelTer  10  Pfund  5  Schilling 
7  Heller  an  jährlichem  Zins.  Der  Frfihmefler  foU  dafür  fonderlich  die  Stola  und 
Helferei  mit  allen  Sakramenten  fleißig  verrichten,  aber  auch  die  Nutzung  von  der 
Stola  nnd  Helferei  empfahen. 
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e)  Reformation. 

Nieht  lange  Tollte  die  öfterreichirch-geroldseekifehe  Herrlichkeit  dauern.  Die 
Sofaladit  bei  Laoffen  1534  entfcbied  mit  der  Rückkehr  Herzog  Ulrichs  den  Einzog 
der  Reformation  ancb  in  die  biefige  Stadt  and  Stadtkirche.  Wie  weit  diefer  Um- 
fchwong  hier  innerlich  in  den  Oemfitem  vorbereitet  gewefen,  wie  es  näher  dabei 
zogegangen  ift,  wir  ?riffen  es  bis  jetzt  nicht.  Selbft  das  Jahr  müden  wir  erft  doreb 
6ine  Rfickrecbnnng  feftftellen.  Denn  die  Angaben  Tchwanken  zwiTchen  1534  and 
1540  hin  ond  her.  Ein  Bericht  an  den  Herzog  Tom  Jahr  1630  beruft  (ich  anf  das 
damals  jedenfalls  noch  wohlerhaltene  Epitaph  des  erften  eTangelifchen  Pfarrers  von 
SolZ;  delTen  Namen  er  Alexias  Bert fc hin  lieft  and  giebt  an,  daß  derfelbe  1560 
geftorben  ond  nach  der  Inrchrift  25  Jahre  Pfarrer  hier  gewefen  fei,  fo  daß  alfo  1585 
als  das  Jahr  der  Reformation  für  Salz  feftzohalten  fein  wird.  Selbft  der  Name 
dieJTes  erften  Pfarrers  ftebt  noch  nicht  feft.  Bald  foll  er  rielmehr  ein  Alexander 
Berfcbein  ans  Konftanz  gewefen  fein,  bald  Alezios  Bertfeh  geheißen  haben —  fo 
bei  Binder  (Wirtemb.  Kirchen-  ond  Lehrämter);  der  ihn  aoch  erft  1561  fterbeo 
laßt.  —  Vielleicht  nannte  ihn  das  Epitaph,  wie  ein  Bericht  von  1746|  im  4.  Fall: 
„Alexiom  Bertfchen*'.  Dann  ließe  ficfa  ebenfo  Bertfchin  wie  Berfchein  als  eine  falfche 
Lefang  begreifen  ond  Bertfeh  war  wirklich  fein  Name.^ 

Ebenfowenig  ift  im  einzelnen  klar  and  nachweisbar;  was  mit  den  verfchie- 
denen  geiftliehen  Stelleni  PfrOnden,  Stiftangen  ond  Sammlangen  anläßlich  der 
Reformation  gefchah.  Die  Urkonden  über  die  Pfarrei;  Frflhmeffe;  Prädikatar 
(Predigtamt  rön  1491);  S.  Erhards-  and  S.  Wendelskaplanei  finden  fleh  im  Staats- 
archiv anter  der  fog.  Greiftlichen  Verwaltang  Salz.  Es  ift  angegeben;  daß  das  Ein- 
kommen des  Predigtamts  and  der  Erhardskaplanei  dorch  Herzog  Ulrich  ia  den 
Armenkaften  zo  Solz,  der  Pfänder,  Kirchendiener  and  Arme  unterhalten  folle,  ver* 
ordnet  worden  fei.  Das  Gebäude  der  Klafe  finden  wir,  wie  oben  erwähnt,  feitbet* 
als  lafeinifches  Schalhaas.  Schon  die  ältefte  Spitalrechnong  von  1544^45  zählt 
anter  den  Einkünften  des  Spitals  folohe  an  Geld  aus  der  &  SebaftiansbroderCsbaf^ 
der  Kirche  S;  Sebaftian;  der  Ober-  ond  Unterthorkapelle;  S.  Niklaoskapelle  ond 
S.  Wendelskapelle  auf.  Aber  ein  ganz  klares  Bild  bekommen  wir  doch  nicht;  ea 
find  eben  bei  dem  großen  Stadtbrand  von  1581  viele  Urkunden  mit  verloreü  ge- 
gangen. Und  wenn  Binder  z.  B.  (Wirtemb.  Kirchen*  und  Lehrämter  I;  513)  erft 
1555  den  erften  Helfer  hier  eintreten  läßt  mit  der  Angabe;  daß  vonr  da  bis  1568 
das  Präzeptorat  mit  dem  Diakonat  verbanden  gewefen  fei;  fo  widerfpricht  auch  dem 
die  Nennung  eines  Stipendiaten  Schnlmeifters  Hans  Hermann  in  obiger  Redioang 
von  1544^-^45.  Es  dfirfte  vielmehr  eher  gleichzeitig  mit  dem  erften  evangdifcbm 
Stadtpfarrer  auch  ein  Schnlmeifter  oder  Präzeptor  f9r  die  lateinifche  Schule,  der 


*)  Nach  gntiger  MitteiluDg  vou  Pfarrer  Dr.  Boffett  Ift  diel^r  erfte  evangelifcbe  Pfarrer 
von  Sulz  ohne  Zw^ifbl  identifch  mit  dem  ,;AIexia8  Bertfch'S  der  bis  1524  P&rrer  in  Ermatingea 
im  Thorgau  war,  dann  .von  da  vertrieben  naeh  Konftans  kam,  wo  er  bei  S.  Paul  predigte. 
Seine  VerfeUung,  nach  Sulz  ift  als  Werls  des.  AmbroHus  Blaarer  anzufehoD  (vrgl  PreflTel, 
A.  Blaarer  S.  bß).  In  JwlDglis  Werken  (8,  89  f.)  kommt  ein  Brief  von  ihm  vom  27.  Febraar 
1527,  den  er  als  Alexins  Berfchi,  ad  S.  Paulnm  parochns  Gonstantlensis,  nnterfchreibt  nnd  in 
welchem  et  ausfjprichty  daß  er  in  der  Abendmahlslebre  noch  za  keiner  Klarheit  kommen  könne 
und  den  Streit  zwifchen  Zwingli  und  Lnther,  diefen  beiden  Säulen  des  fleh  neu  erhebenden 
Evangeliams,  bedauert.  MögUcherweifp  ließen  Hob  weitere  Briefe  von  ihm  oder  an  ihn  in  der 
großen  Brieffammlung  Simlers  in  der  WalTerkirche  zu  ZOrich  finden.  (Ein  in  jener  Zeit  in  Bafel 
genannter  Marx  Bertfcbi  von  Rorfobach  könnte  allenfalls  ein  Verwandter  fein.  Ein  Pfarrer 
Sevenis  Berlintis  in  Rofenfeld  1565  allenfalls  ein  Sohn.) 
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daneben  dem  Stadtpfarrer  ak  Helfer  beigegeben  and  daher  ein  Thedoge  war,  beftellt 
worden  fein. 

Wir  fehen,  es  ift  in  diefem  Punkte  wie  in  vielen  andern  noch  vieles  erft 
dnreh  weitere  Forfohnng  anfeuklären  und  feftznftellen. 

Was  nun  die  weitere  Gefohichte  des  Banliohen  an  der  neuen  Kirche  und 
ihrer  inneren  Einriohtang  betrifft;  fo  ift  darfiber  bis  in  die  neuere  Zeit  nicht  mehr 
viel  zu  fagen« 

f)  Gefchichte  feit  der   Reformation. 

1554  wird  suerft  das  Dafein  einer  Kirohennhr  erwähnt  1655  fteht  ein 
Krenz  auf  dem  Kirchturm.  Bei  dem  großen  Brand  itm  14  September  1581,  bei 
welchem  112  Hausgefäfle  und  Scheuem  in  Afche  gelegt  wurden,  während  nur 
72Hoflkätten  aufrecht  blieben,  war  auch  die  Kirche  fchwef  bedroht;  mehrmals  hatte  der 
Glockenturm  zu  brennen  angefangen ;  doch  gelang  eS  fchließlichy  die  Kirche  wie 
auch  das  Amthaus  zu  retten.  Das  neugebaute  Rathaus  der  Stadt  und  das  der  geift- 
lichen  Verwaltung  gehörige  Helferhaus  war  verbrannt'  und  im  ganzen  ein  Schaden 
von  47416  Gulden  entßanden. 

1603  kam  die  erfte  Orgel  in  die  Kirche  und  zwar  wurde  fie  auf  einer 
Empore  am  Chor  angebracht.  1611  wurde  eine  große  Glocke  aDgefchafft,  der  1656 
die  kleinfte  folgte.  1616  wurde  der  Helm  des  Turmes  ausgebeffert  und  am  16.  Sep- 
tember Knopf,  Kreuz  und  Wetterhahn  aufgedeckt.  1674  f&hrte  der  Raummangel 
zur  Anbringung  einer  Empore,  wobei  fraglich  bleibt,  ob  nicht  fchon  von  der  erften 
evangelifchen  2^it  an  eine  folche  da  war.  Eine  weitere  wurde  1705  aufgerichtet. 
1698  wurden  in  den  bis  dahin  ganz  leeren  Chor  StShle  fBr  die  ledigen  Burfche  und 
fBr  die  Klagleute  bei  Leichen  gemacht.  1742  wurde  die  jetzige  Orgel  mit  21  Re- 
giftem  am  dermaligen  Platze,  weil  die  frflhere  im  Chor  keinen  Effekt  gemacht  hatte, 
anfgeßellt,  eine  Stiftung  der  Jungfrau  Maria  Magdalena  Gaift,  deren  Bmftbild  daher 
orTprfinglich  vom  an  der  Orgelbrfiftung  aufgehängt  war. 

Auüerdem  aber  (lammt  nach  allen  Anzeichen  aus  diefem  und  dem  (€ih 
genden  Jahr  der  Anfang  zu  der  noch  heute  zu  beklagenden  und  fchwer  wieder 
abzuändernden  Umformung  der  meiften  Fenfter  des  Langhaufes  aus  dem  gotifchen 
Spitzbogenftil  in  den  damals  und  bis  in  den  erften  Teil  unferes  Jahriiunderts 
herein  herrfchenden  Reithaus-  oder  Kafemenftil.  Das  angebliche  InterelTe  befferer 
Beteuohtnng,  das  dann  1817  den  Durchbruch  je  eines  neuen  derartigen  Fenfters  auf 
jeder  Seite  des  Langhaufes  herbeifBhrte,  nach  dem  Plan  von  Werkmeifter  Mayer, 
hat  dabei  alle  äfthetifchen  RflckUchten  mit  plumper  Hand  auf  die  Seite  gefchoben; 
und  um  einen  weiteren  Ausgang  zu  gewinnen,  mufite  fogar  ein  Fenfter  der  Nord- 
feite ficb  in  den  Dienft  und  die  Geftalt  einer  Thfire  prelTen  laffen.  Allerdings  *— 
wenn  das  ein  Troft  ift  —  es  ift  wahr,  man  hat  es  anderwärts  auch  nicht  anders  und 
beffer  gemacht 

1746  wurde  der  Turm  von  Schiefnrdeckermeifter  Johann  Ghriftoph  Rafer, 
der,  aus  Kronweiflenburg  im  Elfafl  gebürtig,  in  Ludwigsburg  fich  gefetzt  hatte,  mit 
Hilfe  von  Zimmermeifter  Johann  Ghriftoph  Stötz  repariert  Er  erhielt  fBr  feine 
Peifon  30  Gulden,  auflerdem,  wie  es  heifit,  als  das  gewöhnliche  Jägerrecht  „ein  paar 
neue  Schuhe  und  Strumpfe^,  welche  er  oben  auf  dem  neu  rot  angeftrichenen  und 
den  vergoldeten  Hahn  tragenden  Kreuze  fitzend  anzog.  Die  bei  diefer  Gelegenheit 
in  den  Turmknopf  eingelegte  Urkunde  fchliefit:  „Cbriftus  Jefus,  unfer  aller  einiger 
Herr  und  Heiland,  als  der  wahre  Eckftein  feiner  allhiefigen  Gemeinde,  die  nun 
fchon   feit  207  Jahren  ( —  feit  1539  nach  der  Urkunde  — )  auf  den  Grund  der 
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Apoftel  nnd  Propheten  erbaut  worden,  erhalte  diefe  hiedge  evangelifobo  CbrUlen- 
gemeinde  bei  der  alleinreligmachenden  Lehre  des  heiligen  Evangelii  ohne  fernere 
Einmifcbang  des  päpftlichen  Sauerteigs  nnd  bewahre  diefen  Tempel  and  Kirchentarm 
vor  aller  Gefahr  and  Schaden,  damit  die  fpiten  Nachkommen  fehen,  erkennen  and 
rfihmen  mögen,  wie  freandlich  and  gütig  der  Herr  feie!^ 

1747  wurde  das  Kruzifix  repariert,  1748  die  zwei  fteinernen  Treppen,  welche 
zur  Kirche  hinauffuhren,  erbaut,  d.  h.  wohl,  wie  wir  fehen  werden,  nur  wieder  ein* 
mal  repariert.  Eine  fchwere  Gefahr  drohte  der  Kirche,  welche  bei  dem  erften  groBen 
Brand  von  1581,  wie  bei  einem  zweiten  von  1720,  ganz  verfchont  geblieben  war, 
bei  dem  neuen  großen  Brand  am  15.  Juli  1794.  Bereits  hatte  das  Holzwerk  im 
Turm  der  Kirche  fich  entzünden  wollen  und  fchon  begannen  die  Glocken,  an  deren 
Infcbrift  Einwirkung  der  fchmelzenden  Hitze  zu  erkennen  ift,  von  felber  zu  länten. 
Es  war  eine  Hitze  und  ein  Banch,  dafi  man  es  beinahe  nicht  ertragen  konnte. 
Gleichwohl  hielten  3  Männer,  der  Maurer  Sebaftian  Mäuslein  von  Muhringen,  der 
Schmied  Franz  Wieftier  von  Wiefenftetten  und  der  Hofbauer  Johann  Georg  Stock- 
buiger  von  Marfchalkenzimmern  tapfer  aus,  und  es  gelang  ihnen,  das  wichtige  Ge- 
bäude zu  retten,  während  die  ganze  ummauerte  Stadt  (aufier  der  Kirche  nur  noch 
das  Dekanathaus,  das  alte  Schulhaus,  der  Alpirsbacher  Pfleghof,  die  Mühle  und  zwei 
Häofer  oben  an  der  Stadtmauer  ausgenommen),  in  Afche  fank.  Im  Jahr  1806  ward, 
wie  bereits  gelegentlich  erwähnt,  der  unfcböne  Ausbau  am  Turm  behufs  des  Ab- 
blafens  angebracht 

Wie  inan  damals  nach  dem  oben  Erwähnten  der  Denkzeichen  der  alten 
Zeit  wenig  achtete,  fo  noch  mehr  im  Jahr  1817,  als  das  dritte  Jubiläum  der  Re- 
formation aufforderte,  etwas  für  die  Kirche  zu  thun  und  gegen  2000  Gulden  auf 
diefelbe  verwendet  wurden«  Wie  anderwärts,  z.  B.  im  Ulmer  Münfter,  wo  man  in 
diefem  Jahr  das  jetzt  mit  großen  Koften  wieder  erneuerte  Wandgemälde  ans  Triumph- 
bogen weiii  flbertflnchte,  glaubte  man  auch  zu  Sulz  in  dem  nüchternen  Aufklärungs- 
geift  der  Zeit,  daß  eine  Kirche  nur  fchSn  fei,  wenn  alles  recht  fcbön  gleichmäßig 
weiß  in  ihr  fei.  Daher  maßte  alles  Farbige  möglich^  entfernt  werden.  So  wurden 
denn  die  meiften  hölzernen  Epitaphien,  darunter  das  des  erften  evangelifchen  Pre- 
digers, entfernt  und  als  altes  Holz  um  3  Gulden  verkauft.  Das  Glasgemälde  von 
1518  am  Kanzelfenfter  wurde  herausgeriiren  und  um  ganze  24  Kreuzer  im  Beifein 
mehrerer  Ortsvordteher  verkauft.^)  Es  ift  wirklich  ein  Wunder,  daß  doch  noch 
einige  farbige  Rede  dem  Sturm  des  Uoverftandes  entgangen  find.  Das  Alpirsbacher 
Glasgemälde,  das  bei  der  fpäteren  Beftauration  nicht  belaffen  werden  konnte,  ift 
doch  wenigftens  in  die  Staatsfammlung  vaterländifcher  Altertümer  gerettet  worden; 
aber  1817  dachte  man  an  fo  etwas  noch  nicht.  Eine  neue  Bekleidung  von 
Kanzel,   Altar  nnd  Taufftein    wurde   damals  befchafFt  (Scharlach  mit  gelben  und 

blauen  Franfen), 

g)  Neuefte  Zeit. 

Eine  beilere  Zeit  ift  für  unfere  Kirche  erft  in  den  letzten  30  Jahren  ange- 
brechen,  nachdem  allmählich  dank  den  Bemühungen  eines  Grüneifen  und  Manch 
und  anderer  und  dank  den  Beftrebnngen  des  Chriftlichen  Kunftvereins  unter  Grfin- 

<)  Dareh  freundlldie  Mitteilung  eines  Herrn,  der  unfern  Vortrag  mitangehdrt  hatte,  ift  ee 
gelungen,  den  Verbleib  wenigfteDS  eines  Teils  diefes  Glatgemäldes  nachiaweifen.  Hr.  Kommerzlen- 
zat  Meebold  in  Heidenbeim  befitzt  die  BildnilTe  des  Stifterpaares,  das  eine  mit  dem  Wappen  von 
Weitingen,  der  InTcbrift :  Ritter  Wilhelm  von  Weitingen,  nnd  mater  dei  miserere  mei,  das  andere 
mit  einem  Hirfchkopf  als  Wappen,  wonach  die  Gattin  Wilhelms,  Barbara,  eine  geborene  v.  An- 
weil  fein  wird,  fonft  nur  mit  der  Zahl  anno  1518  nnd  der  —  nur  teilweife  erhaltenen  ~  Infohrlft 
dei  miserere.    Die  BildniiTe  werden  als  recht  fohOn  gerühmt. 
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eireo  aad  Merz  in  weiteren  Ereifen  ein  Verftandnis  flir  cbriftliche  and  kircbliche 
Kanft  geweckt  worden  ift.  Eine  erfte  dankenswerte,  wenn  aach  noch  nicht  ganz 
moftergflltige  Probe  davon  war  bier  die  Einfetzang  neaer  OborfenAer  mit  dem  Stil 
flotTprechenden  Ornamenten  in  bellem,  mattem  and  farbigem  Glas.  Diefelbe  erfolgte 
Tom  Jabr  1853  an  febr  allmäbliob  bis  1875  n^b  den  Vorfcblägen  von  OA.-Werk* 
mdfter  Steiohele  and  Weifangen  von  Hocbbaninfpektor  de  Pay  in  Rottweil  mit  einem 
Aufwand  von  etwa  800  Jk  nnd  warde  von  Qlafer  Mayer  aasgefübrt.  Nadidem 
1857  eine  Hanptreparatar  der  Orgel  dorcb  Orgelbauer  Brann  in  Balingen  mit  einem 
Aufwand  von  gegen  800  Jk,  1859  eine  folebe  der  Wobnang  des  Stadtpfarrers  mit 
etwa  2000  JH^  im  Jali  1861  eine  Renovierang  des  Dacbftnbls  nnd  Daebs  vom 
Kircbtnrm,  1862  die  Wiederberftellang  der  alten,  nar  nocb  einige  Refte  ibres 
gotifcben  Stils  zeigenden  Gottesackerkapelle  nacb  dem  Rifi  von  Steicbele  mit  einem 
groBenteils  dnreb  Sammlangen  gedeckten  Eofien  von  etwa  3000  Jk^  da  zwifcben- 
hinein  immer  wieder  Reparaturen  am  Dach,  an  der  Kirchenmaner,  an  den  Glocken 
0.  drgl.  die  verfligbaren  Mittel  der  Stiftung  in  Anfprueh  genommen  hatten,  und  nur 
1863  eine  Altar-,  Taafftein-  und  Kanzel bekleidnng  fBr  die  Kirche  angefchafFt  worden 
war,  kam  es  endlich  in  den  Jahren  1874 — 76  za  einem  durchgreifenden  Vorgeben.  Das 
Jahr  1874  fah  Herftellangsarbeiten  am  Änjiern  des  Chors.  Ffir  das  Innere,  insbefondere 
des  Chors,  fcblng  die  Stunde  der  Erlöfnng  aus  jahrhundertelanger  Biitftellung  im 
Jahr  1875.  Ein  Gutachten  des  Bezirksbauinl^ektors  Herzog  in  Rottweil,  vom  12.  April 
d.  J.,  worin  diefer  „bat,  doch  nicht  die  halbe,  fondern  die  ganze  urCprAnglicbe  Her- 
fteQong  des  wirklich  in  feltener  Schönheit  gebauten  Chores  ins  Auge  zu  faflen,^ 
drang  bei  den  Kollegien,  welche  zuerft  vor  den  Einfpracben  der  Befltzer  von 
Kircbft&blen,  namentlich  der  Holzbänfer,  allzufebr  fich  gefcheut  hatten,  glflckliob 
durch.  Die  Emporen  im  Chor  und  eine  ebenfolcbe  über  den  Stfiblen  dar  Beamten, 
welche  den  einladenden  Beinamen  „KKfig^  fBhrte,  wurden  niedergerilTen  und  das 
ganze  Innere  in  ftilgemäßen  FarbentSnen  bemalt.  Auch  der  Boden  wurde  wenigftens 
teilweife,  namentlich  um  den  Altar  her,  mit  neuen  Platten  belegt.  Der  Aufwand 
belief  fich  auf  annähernd  1000  Jk  Wie  aber  eine  gute  That  oft  zu  weiteren 
ennatigt,  zeigte  fich  auch  hier.  Pofthalter  Friedrich  Armbrnfter  ftiftete  jetzt  das 
voQ  Hofglasmaler  Wilhelm  in  Stuttgart  ausgefthrte  Glasfenfter  bei  der  Kanzel  als 
wBrdigen  Erfatz  ffir  das  1817  ausgeriflene,  derfelbe  fpäter  eine  Kriegergedenktafel, 
za  welcher  der  Militarverein  den  umrahmenden  Lorbeerkranz  mit  Schleife  in  den 
deutfchen  Farben  fügte.  Und  fchon  1874  war  der  Bauderfche  Singverein  mit  der 
Stiftung  eines  fchönen  Kruzifixes  aus  der  Werkftatt  von  Erzgiefier  Pelargus  in 
Stuttgart  auf  den  Altar  vorangegangen,  wahrend  die  Stiftung  ibrerfeits  neues  Tauf- 
gerat und  Hoftienteller  ans  Zinn  von  Kurtz  in  Stuttgart  angefchafit  hatte. 

Einen  neuen  Anftoli  dazu,  den  Raum  des  Gotteshaafes  des  Evangelii  würdig 
10  fchmficken,  gab  das  Lutherfeft  1883.  Hauptfacblich  aus  den  ErträgnüTen  des 
Feftopfers  wurde  die  Lutherbüfte,  nach  dem  Modell  von  Prof.  Donndorf  in  Elfenbein- 
malle durch  die  Gebrflder  Wefchke  in  Dresden  ansgefthrt,  angefchafft,  fodann  der 
Chor  mit  Strauchwerk  und  Rafen  eingefalit.  Eine  Sammlung  freiwilliger  Beiträge 
ermöglichte  weiterbin  die  Befchaffang  eines  fchonen  Altarteppicbs,  während  die 
Stiftung  1885  durch  Verblendung  des  Äußeren  der  Kirche  mit  einem  Aufwand  von 
1000  Mi  das  Ihre  zur  Herftellung  eines  barmonifchen  Ganzen,  als  welches  dermalen 
die  Kirche  fich  uns  darftellt,  getban  bat. 

Möge  denn  das  Neuefte,  was  ans  der  abgelaufenen  Gefchichte  der  Kirche 
za  erwähnen  ift,  die  Einrichtung  der  Kircbenbeiznng,  die  im  Jabr  1886  dank  dem 
opferwilligen  Vorgehen  eines.  Frauenkomites  mit  einem  Aufwand  von  etwa  IQÜQ  Jk 
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hat  ausgefShrt  werden  können  und  jetzt  durch  Übernahme  aof  die  Stiftung  in  ihrem 
Beftande  gedchert  ift,  und  die  Gewinnung  einer  doppelten  neuen  Kanzel-^  Altar- 
und  TaufTteinbekleidung  im  Jahr  1890,  den  Ausgangspunkt  dazu  bilden,  dafi  auch 
in  einer  ferneren  Gefchiohte  unferer  Stadtkirche  viel  zu  r&hmen  fein  möge  vcm 
Liebeszeiehen  folcher,  die  gerne  winters  wie  fommers  in  ihr  gefelTen  find  und  ihrem 
Dank  für  das,  was  ihre  Seele  hier  empfangen,  auch  änfierlich  Ausdruck  geben 
wollten. 

II.  Befchreibung  der  Kirche. 
1.  Die  Stfitzmaner  des  Kirehenplatzes. 

Der  Platz  um  onTere  Kirche  her  war  Kirchhof  bis  zum  Jahr  1642,  in  welchem  die  Ver- 
legnng  an  die  jetzige  Stätte  im  Brnnnenbach  erfolgte.  Der  ältefte  Teil  desfelben  war  der  Raum 
nOrdlicb  und  weftlich  von  der  Kirche.  Bei  dem  Neubau  von  1515  war  fodann  auch  ein  weiterer 
Raum  gegen  Sflden,  d.  h.  aber  wohl  nur  füdlich  vom  Chor  und  gegen  OHen  dazugefllgt  worden. 
In  letzterer  Richtung  möchte  (Ich  der  Kirchhof  bis  in  den  jetzigen  Garten  des  Stadtpfarrera 
in  deffen  oberem  Teil  erftreckt  haben,  foweit  hier  zu  Tag  tretende  Spuren  lehren.  Notwendig 
muflte  nun  der  Kirchhofplatz  gegen  Norden  hin,  wo  der  Berg  fteil  abfällt,  fchon  in  alter  Zeit 
mit  einer  Stützmauer  verfehen  fein,  und  leicht  begreiflich  ift,  daß  diefe  von  Zeit  su  Zeit,  sumal 
an  ihrer  nordweftlichen  Ecke,  bedeutende  Reparaturen  bedingte.  Auf  folche  weifen  ilchtlich 
ältere  InfchrifLen  hin,  die  fleh  an  letzterer  Stelle  bei  dem  einen  Treppenaufgang,  dem  Eingang 
in  das  Haus  von  Schmied  Walter  gegenüber,  finden.  Sie  lauten : 

1.  auf  der  Nordfeite  auf  einem  jetzt  verkehrt  eingemauerten  Stein: 

CONRAD  .  HARDTER 

DER  ZEIT  .  SPITTAL 

MEISTER 

MS  .  160(?)  HD.  S  .  DS 

2.  auf  der  Nordfeite 

a)  unten:  Hanns  Jerg  Geift  der  Zeit  Spitthalmeifter  Anno  — 

b)  oben:  Herr  Ferdinand  Hopf,  der  Zeit  Amts-,  Stiftungs-  u.  Spithalpfleger  ISdi. 

2.  Der  Eirchturm. 

Der  eben  erw&hnte  Treppenaufgang  bringt  uns  an  die  Weftfeite  der  Kirche  und  damit 
an  den  nach  diefer  Seite  dem  Langhaus  vorgebauten  Kirchturm.  Fünf  Stock  hoch  fteigt  er  in 
maflivem  Steinbau  vor  uns  auf,  um  fich  dann  in  Holzbau  mit  eingeknickter  Form  eines  Acht- 
ecks rafch  als  Zeltdach  zuzufpitzen,  nachdem  er  im  4.  Stockwerk  die  Uhr  und  auf  der  Nord- 
feite  gegen  die  Stadt  hin  außen  die  dazu  gehörige  Uhrtafel,  die  1833  unter  Anbringung  des 
Stadt-  und  des  Staatswappens  zum  letztenmal  renoviert  wurde,  aufgenommen,  im  5.  Stock  das 
Glockenhaus  gebildet  hat  Durch  das  unterfte  Stockwerk  führt  ein  Durchgang  and  damit  ein 
jetzt  nur  von  der  Nordfeite  her  benutzter  Haupteingang  in  das  Langhaus  auf  delTen  Weftfeite. 
Ein  Gewölbe  ift  im  Innern  des  Turms  nicht  vorhanden,  fondern  nur  hölzerne  Treppen  mit  Ab- 
fätzen,  teilweife  wenig  gefchickt  geführt,  die  außer  su  den  Glocken  auch  zu  dem  Dachraum  der 
Kirche  den  einzigen  Zugang  bilden.  Der  Stil  der  beiden  Seitenportale  des  Durchgangs,  die 
daran  flchtbare  Stabflberkreuzung,  lehrt,  daß  auch  fchon  die  unteren  Teile  des  Turmes  von  dem 
Neubau  des  16.  Jahrhunderts  ftammen  und  gleichzeitig  mit  den  weftlichen  Teilen  der  Kitühe 
aufgeführt  wurden.  Der  Baumeifter  hat  aber  einige  ältere  Bauteile  hier  außen  an  der  Weltfeite 
eingefetzt.  Eine  Nifche  mit  Efelsrücken  oben  am  erlten  Stock  des  Turmes,  in  der  etwa  einft 
eine  Totenleuchte  für  den  Kirchhof  geftanden  haben  könnte,  wird  nicht  dazu  gehören.  Sicher 
aber  drei  Stücke  am  Ende  des  zweiten  Stocks:  an  den  Ecken  rechts  und  links  zwei  Steine  mit 
einander  zugekehrten  Drachen,  die  entfchieden  in  romanifchem  Stil  gehalten  lind,  alfo  bis  ins 
12.  oder  13.  Jahrhundert  zurückgehen,  und  in  der  Mitte  ein  Stein  mit  einem  gewaltigen  menfeh- 
liehen  Kopf,  an  dem  befonders  die  Ohren  und  der  Bart  hervortreten.  Ich  nehme  an,  es  Ift  mit 
diefem  Kopf  ein  heidnifcher  Götze  und  es  fmd  in  den  Drachen  die  Mächte  der  Finitemis,  die 
im  Heidentum  walten,  dargeftellt,  und  die  Anbringung  der  drei  Figuren  an  der  Außenfeite  der 
Kirche  hat  hier,  wie  anderw&rts,  zu  bedeuten,  daß  diefe  finftem  Mächte  jetzt  vom  Chriftentum 
überwunden  find  und  in  das  Innere  des  Raumes,  in  dem  der  Herr  Chri(tus  feine  Gemeinde 
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febfltaend  luid  fegnend  anfniiniiit,  nimmermehr  eindringen  dflrfen«  Die  Aufnahme  diefer  alten 
Bilder  in  den  Neaban  verdanken  wir  nach  allem  der  Hchtbaren  Vorliebe  nnferei  Banmeiffcers  f&r 
firatsenhafte  Gebilde,  von  der  wir  fofort  weiterreden  wollen. 

Znvor  aber  mfilTen  wir  noch  einen  andern  Reft  ane  der  Zeit  der  alten  Kirche  ans  n&her 
anfehen,  der  gleichfalls  am  1.  Stock  des  Turmes  auf  der  Weftfeite  eingemauert  ift,  eine  Grab- 
fehrift  Wegen  Verwitterung  ift  He  fehr  fchwer  gu  lefen.  Ich  habe  nach  wiederholter  Bemflhung 
foTiel  entsiifort: 

Obyt  hartma(nnu)8  ruasinger  anno  GGGCXXXIIII  deci(m)a  die  me(n)sis  februarii,  Obi(i)t 
iop(h)ia  haugin  eins  nzor  an(n)o  GGGGXLVI  die  deci(m)a  8epti(m)a  me(n)8is  iulii.  Obi(i)t  Joha(n)nes 
msiiDger  (?  eanonicus  de  — )  a(n)no  MGGGGLXV  —  die  me(n)Bis  aprilis.  d.  h.  Es  ftarb  Hart- 
mann Roinnger  la  Febr.  1484.  Es  flarb  Sophia  Haug(in),  feine  Ehefrau,  17.  Juli  1446.  £s 
ftarb  Johaones  Buffhiger  im  April  1466  (nach  KOhler:  25.  Apr.).  Diefe  Familie  RuOInger  muH 
offenbar  eine  anfehuHche  su  ihrer  Zeit  gewefen  fein.  Auffallenderweife  habe  ich  aber  bis  jetst 
in  keiner  Urkunde  ihren  Namen  fonft  hier  gefunden,  da  der  Name  Rflfer)  Rttfier  oder  von  Rflfell 
nichts  damit  su  fchaffen  haben  wird. 

Die  vorhin  erwähnte  Vorliebe  des  Baumeifters  unferer  Kirche  su  fratxenartigem  Bei- 
werk tritt  uns  fofort  entgegen  am  dritten  Stock  des  Turms.  Hier  flnd  auf  allen  drei  Seiten  auf 
den  Steinen,  welche  die  fchlitsartigen  öffhangen  decken,  KOpfe  angebracht:  auf  der  Weftfeite 
ein  einem  Bärenkopf  gleichender,  ans  delTen  Maul  Ranken  ausgehen,  die  fleh  feitlich  versweigen 
und  Aber  dem  Kopf  wie  zu  einer  Krone  zufammenfchließen,  auf  der  SQdfeite  ein  mehr  menfch* 
Ucher  Kopf^  auf  der  nördlichen  aber  eine  volle  Teufelsfratze  mit  Hörnern  neben  der  Jahres- 
zahl 1516,  die  angiebt,  daß  damals  von  hier  aus  der  eigentliche  Turmbau  fortgefetzt  wurde, 
welcher  dann  1517  zum  Abfchlufi  kam.  Der  4.  Stock  des  Turms  zeigt  nnr  Fenfterfehlitie  auf 
der  Sfld«  und  Nordfeite  und  zwar  diefe  fichtlich  als  Schiefifcharten  eingerichtet.  Es  konnte  alfo 
im  Notfall  von  hier  aus  Aber  die  nahe  Stadtmauer  hinOber  mit  Handbflchfen  gefcholTen  werden, 
wie  etwa  durch  die  etwas  breiteren  öflfoungen  im  zweiten  und  dritten  Stock  mit  größeren 
Bflchfni.  Das  5.  Stockwerk  ift  auBen  als  Glockenhans  kenntlich  durch  feine  vier  ScballOffiiungen. 
Teilweife  i(t  das  fpätgoUfche  Maßwerk  in  demfelben  noch  vorhanden,  ebenfo  auf  drei  Seiten  die 
Itdnerneii  BrOftungen,  welche  den  untern  Teil  derfelben  ausfEllIen  und  ebenfalls  Verzierungen 
gegen  außen  tragen.  Näher  zu  erkennen  ift  davon  ein  Ghriftuskopf  auf  der  Oftfeite  und  ein 
Schild  mit  kleeblattartigem  Wappen  auf  der  Weftfeite.  Die  Brflftung  auf  der  Nordfeite,  die 
«infl  auch  vorhanden  und  mit  Jahreszahl  und  Baumeifterswappen  verfehen  war,  ift  leider,  wie 
wir  frOher  erfuhren,  1806  befeitigt  worden,  um  hier  den  Ausgang  auf  einen  Balkon  zum  Ab- 
blafen  vom  Turm  zu  gewinnen.  In  feiner  Jetzigen  Geftalt  ftellt  diefer  Balkon  freilich  einen  fehr 
källicheo  Holzkaften  vor,  und  es  wäre  fehr  zu  wünfchen,  daß  er  durch  einen  ftilgerechten  Bau 
aus  StdB  und  Eifen  erfetzt  wflrde. 

Betrachten  wir  uns  fchlieülioh 

die  Glocken. >) 
Es  find  dermalen  drei  vorhanden;  der  fllr  eine  vierte  befUmmt  gewefeoe  Raum  Im  Glookenftnhl 
ift  Mi  1863  leer,  weil  diefelbe  auf  das  Tfirmehen  der  reftaurierten  Friedhofkapelle  verpflanzt 
wurde.  Es  war  die  jflngfte  der  Glocken,  nach  ihrer  Infohriffc  Anno  Dom.  1656  gegolTen.  Allem 
aaoh  war  fle  von  der  GeilUichen  Verwaltung  angefehafft,  um  damit  das  Zeichen  au  geben,  wenn 
die  Leute  ihre  Zehnten  auf  den  BOhnenraum  der  Kirche,  der  Jenen  diente,  abliefern  follten.  Sie 
war  nie  zum  Läuten  mit  den  andern  Glocken  beftimmt  und  eingeriohtet,  hieß  das  Lieferungs* 
glOckldn.    Mit  der  ZehntablOfung  war  fie  außer  Thätigkeit  getreten. 

Die  drei  andern  Glocken  folgen  fich  nach  Alter  und  Größe  in  folgender  Ordnung: 

Die  kleinfte  hat  als  Umfchrift  in  romanifchen  Majuskelformen  (großen  Buchftaben), 
welche  auf  das  18.— 14.  Jahrhundert  zurüokweifen :  •  0  rex  glorie  criste  veni  cum  pace  «  ave 
naria  d.  i.  0  König  der  Herrlichkeit,  Ohriftus,  komm  mit  Frieden.    Gegrflßet  feift  du,  Maria. 

Die  mittlere  bietet,  ebenfalls  am  obem  Rand,  in  gotifchen  Minuskeln  (kleinen  Buch- 
ftaben), die  längere  Infohrift:  «  lucas .  marous  .  matheus  .Johannes  .  o  rez .  glorie  .  crifte  .  veni . 
com .  pace  .  lienhart .  klain  .  a(nno) .  d(omi)ni  und  dann,  weil  der  Raum  ans  war,  darüber  auf 
dem  Oberteil  der  Glocke:  cccc .  1 .  Alfo:  Die  vier  Evangeliftennamen.  Dann  der  oben  erklärte 
Spruch.    Hierauf  als  Name  des  Glockengießers  Lienhart  Klain  und  die  Jahreszahl  1450. 

Ich  bemerke,  daß  der  gleiche  Spruch  und  die  gleiche  Reihenfolge  der  Evangeliften* 
namen  weithin  in  unferer  Gegend  verbreitet  vorkommt,  z.  B.  bis  nach  Empfingen,  IHngen  und 
Letdringen.    Insbefondere  findet  floh  beides  auch  im  alten  Mutterort  von  Sulz,  Borgfelden,  auf 

<)  VrgL  auch  die  Zeitfohrift  „Aus  dem  Sehwarzwald''  1896,  S.  89  ff. 
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allen  drei  too  1470  ftammendeo  Qlocken,  namentlich  anf  der  bedeutend  großen  nnd  herrlidi 
klingenden  „Ofanna^,  welche  ein  Klain  von  Rottweil,  wahrfeheinlich  eben  der  anf  nnferer 
genannte,  goß.  Nur  ift  in  Bergfelden  und  fonft  meift  vor  dem  Namen  des  Evangeliften  Johan« 
nes,  nnd  allein  vor  diefem,  ein  8(anetn8)  gefetit 

Ein  befonderes  Intereffe  knflpft  fleh  an  die  dritte  nnd  größte  nnferer  Glocken.  Sie 
zieht  die  Blicke  auf  fich  durch  einen  fchOnen  Fries  von  Ranken  und  weiblichen  Köpfen,  der 
unter  der  dreireihigen  lufchrift  des  oberen  Randes  (ich  herumzieht,  und  durch  das  Stadtwappen, 
welches  einem  die  Stelle  bezeichnet,  an  welcher  je  oberhalb  desfelben  der  Anfang  und  Schluß 
Jeder  Infchriftreihe  zu  finden  ift.  Aber  auch  ihre  zwei  Infchriften  —  He  hat  nämlich  noch  eine 
zweite  am  untern  Rand  —  find  tou  befonderer  Art  Es  war  freilich  bei  ihnen  ein  fehweres 
Sttlck  Arbeit,  de  herauszubringen  und  fie  zu  deuten.  An  einzelnen  Stellen  kann  man  kaum  an 
den  Worten  kommen,  andere  find  durch  das  Anfchlagen  des  Hammers  —  es  ift  die  Stunden- 
glocke —  Tcrdorben;  es  hat  aber  auch  fchon  der  Glockengießer  offenbar  Fehler  hineingemacht, 
was  bekanntlich  gar  nicht  feiten  vorkommt 

Die  obere  lufchrift  lautet,  gereimt,  wie  die  andere: 
die  erfte  Glock  ich  golTen  war 
zuo  ftrewdenftatt  im  elften  Jar 
nach  taufen  t  und  fechshnndert  bald, 
da  vorhin  ftuonden  d.  dikerwalt 

herr  Jacob  ronwetter  damal  heim  Meshandel  war  general 
herr  maifter  michel  oefterlin  war  fpecial 

zuogleich  (?  adin)  (vielleicht:  allhie)  herr  Johann  helwer  gordnet  ift 
undervogt  zuo  difer  frift 

verbum  domini  manet  in  aeternum  anno  MDGXL 

Wir  erfahren  hieraus  einmal,  daß  der  Guß  zu  Freudenftadt  1611  erfolgte.  Sodann  die 
Namen  von  irgendwie  bei  dem  Guß  Beteiligten.  Bei  dem  erften  derfelben  wären  ?rir  aber  wahr- 
feheinlich vor  einem  unlösbaren  Rätfei,  wenn  nicht  das  Wflrtt.  Dienerbuch  von  Georgii  uns 
belehrte,  daß  der  vor  dem  Spezial  genannte  General  ein  „Generalfaktor  beim  MOflInghandel  m 
Freudenftadt^  und  daß  diefer  von  1608—12  zwar  nicht  Ronwetter,  wie  auf  der  Glocke  zu  lefen 
ift,  hieß,  immerhin  aber  Jakob  Kronenwetter.  Der  umtriebige  Herzog  Friedrich  hatte  nämlieh 
1608  in  Chriftophsthal  bei  feiner  neugefchaffenen  Frendenttadt  ein  Melllngwerk  angelegt  In 
diefem  ift  alfo  nnfere  Glocke  als  die  erfte  ihrer  Gattung  gegoffen  worden;  an  die  Stelle  des 
Glockengießernaroens  mußte  daher  in  diefem  Fall  der  Name  deffen,  der  das  fabrikähnliche  Werk 
verwaltete  und  leitete,  des  Generalfaktors,  treten.  Die  andern  auf  der  Glocke  genannten  Per- 
fOnlichkeiten  And:  Michael  Oefterlin  von  Wildberg,  1574  Magifter,  1596-1614  SUdtpfarrer  in 
Sulz  und  nach  diefer  Infchrift  alfo  auch  Spezial  oder  Dekan  hier,  während  Binder  in  feinen 
Kirchenämtem  (2,512)  das  bei  ihm  wie  bei  den  drei  nächften  Vorgängern  in  Abrede  ftellt  1614  wurde 
er  Abt  in  dem  damals  wflrttembergifchen  8.  Georgen  und  ftarb  am  20.  Mai  1616.  Der  Unter- 
vogt oder  nach  nnferer  jetzigen  Titulatur  Oberamtmann  Johann  Helwer  war  feit  1582  Klofter- 
verwalter  in  Alpirsbach  gewefen,  kam  gerade  im  Jahr  1611  als  üntervogt  hieher  und  ftarb  am 
20.  Auguft  1616.  Er  war  wahrfeheinlich  Sohn  des  Johann  Helwer,  der  1576^78  Klofterverwalter 
in  Alpirsbach  gewefen  und  auf  den  1580  ein  Jos  Schott  znn&chft  gefolgt  war. 

Am  untern  Rand  hat  die  Glooke  die  Infehrift  (die  ich  zum  Teil  nur  finngemäß  er- 
gänzen kann): 

wo  gott  die  ftat  nit  felbs  bewacht 

(vergebens  da)  der  wechter  macht  (ftatt:  wacht); 

vergebens,  das  ihr  frflh  auffteht, 

darzu  mit  hunger  fchafe  (ftatt:  fohlaisn)  geht; 

(wo  gott  dem)  haus  nit  gibt  fein  gunft, 

fo  arbait  Jederman  umf^nft  (sie!). 

Es  ift  die  Stelle  Ff.  127, 1—8,  in  Reime  gebracht 

Die  Sehriftformen  der  Glocke  iSnd  die  mit  der  Renaiffaneezeit  wieder  aufgekommenen 
großen  altlateinifohen  ßnchftaben. 

Es  lenehtet  ein,  daß  ein  Geläute,  aus  Glocken  des  14.,  des  15.  und  des  17.  Jahr- 
hunderts znfammengeftellt,  nicht  leicht  vollharmonifch  tOnen  wird,  ünferes  leidet  aber  auch 
noch  darunter,  daß  die  größte  Glocke  noch  nicht  groß  genug  ift,  nicht  einen  fatten  vollen 
Grundton  giebt,  auf  dem  die  andern  Töne  Hch  aufbauen  möchten. 
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3.  Das  Langhaas. 

a)  Von  außen. 

Wir  finden  hier  auf  der  Weftfeite  an  den  Aber  den  Tnrm  beiderreite  hervorragenden 
Teilen  in  der  Höhe  Je  eine  einfaehe  viereclcige  öflfonng  dem  Dachraum  zu,  an  der  fadlichen 
dabei  einen  leeren  Schild,  am  nördlichen  Teil  weiter  unten  ein  zweites  folcbea  Feniter,  an  dem 
ein  Keleh  mit  HoAie,  das  Zeichen  der  Geiftlichen,  angebracht  ill  Eine  entTpreehende  Licht- 
Olfonng  für  den  Dachraum,  wieder  mit  einem  leeren  Schild,  findet  Hob  oben  auf  der  Oftfeite,  wo 
das  Langbaas  Üldlioh  Aber  den  Chor  hinansgeht. 

Die  Sfld-  nnd  die  Nordfefte  des  Langhanfes  lalTen  am  meiften  gleich  von  außen  erkennen, 
wie  verrehlimmbeffemde  Einwirkung  fpAterer  Zeiten  die  arfprfingliehe  Harmonie  geftOrt  hat. 
Zwifohen  die  drei  urfprünglichen  fpitsbogigen  Fenfter  der  Sfldfeite,  ttber  deren  ortlicbftem  uns, 
etwas  rfttfelhaft,  die  Zahl  1502  entgegentritt,  Hnd  drei  fpftte  Fen(ter  im  Reitbausrtil  eingefchoben. 
Sonft  blieb  diefe  Sdte  mehr  verfchont,  weil  ein  Hidlicher  Aufgang  zur  Orgelempore  floh  auf  der 
Weltfdte  neben  dem  Tnrm  anbringen  Uefi.  Dagegen  die«  Nordfeite  hat  Heb  nicht  nur  die  Ein- 
fehaltnng  von  drei  rundbogigen  Fenitem  neben  den  drei  fpitsbogigen,  die  auch  hier  ihres  Maß- 
werks beraubt  ßnd,  gefallen  laffen  mOlTen,  fondem  auch  den  Wegfall  des  Wafferfoblags,  der 
fonll  die  ganze  Eirche  famt  Turm  umzieht  Außerdem  wurde  He  in  der  Oltlichen  Ecke  durch 
anen  an  die  da  anftoßende  Sakriffeei  angebauten  Treppenaufgang  zur  Empore  verunftaltet  und 
noch  mehr  in  der  Mitte  durch  Anbringen  einer  Doppeltreppe  zur  Empore,  womit  die  Verwand- 
lung des  ontem  Teils  von  einem  alten  Fenfter  in  eine  TbOre  zufammenfid,  um  ihre  harmonifche 
Wirfcnng  gebracht.  Unberflhrt  blieb  bei  diefen  Änderungen  das  nördliche  der  beiden  einander 
gerade  gegenüberliegenden,  ziemlich  gegen  Often  von  der  Mitte  aus  gerückten  alten  Portale, 
ebenfo  das  Weftportal  anter  dem  Turm.  Das  Rechteck  des  Sßdportals  dagegen  ftammt  ver* 
matlich  ans  dem  Jahr  1748. 

b)  Das  Innere. 

Treten  wir  durch  das  Weftportal  des  Langhanfes  in  das  Innere,  fo  öflbet  Hob  uns 
fofort  ein  fchOner  Durchblick  in  den  hohen  Chor  und  ein  Ausblick  auf  die  an  der  Sfldfeite  des 
Triamphbogens  angebrachte  Kanzel.  Rechts  nnd  links  aber  wirkt  das  GeftOhl  mit  feinen  in  den 
Hals  einzafchneiden  drohenden  einfachen  Qnerleiften  wenig  einladend  zum  Niederiitzen,  Zu  den 
Hiopten  haben  wir  die  Orgelempore  nnd  in  ungetrennter  Einheit  mit  ihr  lieh  der  Sfld-  und  Nord- 
wasd  entlang  hindehnend  und  nnr  rechts,  wenigAens  vom  Sfldportal  an  noch  einen  freien  Raum 
laffeod,  die  weiteren  Emporen.  Ober  fle.  Aber  ihre  Träger,  ihre  BrOrtung,  alles  von  Holz,  ift 
wenig  za  fagen;  es  ift  nichts  Kfinftlerifohes  daran.  An  der  Brttftung  der  Orgel,  welche  ihrer- 
fntt  mit  dem  Stadtwappen  bezeichnet  ift,  war  Mher  das  Bild  der  Jungfrau  Qaift  angebracht, 
das  aber  fo  onglfleklidi  ausgefallen  ift,  daß  entfcbieden  belTer  es  Jetzt  an  der  Nordwand  bei 
der  Orgel  mehr  in  ftiller  Yerborgenheit  hängt  Die  Infchrift  desfelben  befagt:  ^«fangfrau  Maria 
Magdalena»  weyl.  Herrn  Jo£  Georg  Gallien  feel.  gewefenen  Gerichtsverwandten  hinderlalTene 
Tochter,  hat  auß  ehriftllchem  Sinn  zu  Verfertigung  diefer  Neuen  Orgel  und  reparierung  der  Kirch 
2000  fl.  Bejhfllff  geldftet,  vor  welche  wichtige  Wohlthat  der  große  Gott  der  reiche  Yergelter 
fejD  wolle.    Anno  1742. 

„Worbej  noch  der  Ehren  zu  gedenken,  daß  obgenannten  Jungfer  Gaiften  feeliger  Herr 
Vater  zuvor  in  Anno  1737  mit  feiner  ebenfalls  fei.  verftorbenen  Haosfraaen  Agnes  Maria,  eine 
geborene  OHanderin,  der  Armut  zam  Heften  1060  fl.  in  Gellt  neben  116  Schff.  Dinkel  und 
160  Schff.  Habem  mildift  verfchaffi  haben.  Diefe  große  Gatthat  der  HOchfte  in  der  Ewigkeit 
belohnen  wolle.* 

Weiter  im  Langhaus  vorfchreltend,  finden  wir  wenigftens  zur  Rechten  einmal  einen 
fehr  hfibfcb  gearbeiteten  Emporenträger  und  zwar  eine  Konfole,  vermutlich  noch  aus  der  Barock- 
st und  alfo  wahrrcheiolich  vom  Jahr  1674  her,  ans  dem  die  Errichtung  von  Emporen  berichtet 
Ut  Auch  eine  andere  Jetzt  freie  Konfole  an  der  SUdwand  weift  auf  Wechfel  in  der  Geftaltung 
der  Emporen  hin. 

Etwa  zehn  Schritte  vor  dem  Chor,  von  den  Seitenportalen  an,  erhöht  (ich  der  Baum  des 
Langhanfes  nm  drei  Stufen,  und  fofort  ftehen  wir  vor  dem  Taufftein.  EsilV  eine  nicht 
befonders  bedeutende,  aber  immerhin  nicht  unedle  Arbeit  aus  der  Zeit  des  Neubaues  der  Kirche 
hl  fpätgotifchem  Stil,  achteckig,  wie  es  das  gewöhnlichfte  war,  wohl  etwas  zn  fehr  ausgebaucht, 
«n  einen  großen  Hohlraum  zu  gewinnen.  An  der  Ausbauchung  herum  find,  faft  kaum  Heb  dem 
Befefaaner  zeigend,  7  Schilde  von  der  Tartfchenform  um  1600  und  eme  Bofette  angebracht 
Der  erde  Schild  von  der  Bofette  aus  ift  leer.  Der  zweite  wird  wohl  das  Zeichen  des  Bild- 
haners  ans  vor  Augen  zu  führen  beftimmt  fein.    Im  fünften  Schild  flnd  zwei  Heb  kreuzende 
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SchrAgbalken,  ein  Andreaskreuz,  ein  Öfters  vorkommendes  Wappenbild,  das  s.  B.  die  1897 
ansgeftorbenen  Herren  v.  Bochingen  und  die  Salzfaß  fahrten;  im  U.Jahrhundert  hatten  letstere 
Güter  nioht  fem  von  hier,  in  Empfingen,  ob  um  1500  folche  hier  waren,  weiß  ich  nicht  In 
Schild  6  und  7  fcheinen  Hausmarken,  d.  h.  Wappenzeiohen  bfirgerlicher  Familien,  Ähnlich  den 
Steinmetzzeiohen,  enthalten  zu  fein.  Schild  3  dagegen  mit  zwei  voneinauder  abgekehrten 
Siedershacken  dfirfte  Hoher  auf  ein  Glied  der  bekannten  Sulzer  Familie  der  Gut  bezogen  werden, 
Schild  4  yielleicht  auf  einen  Herrn  t.  Brandeck  oder  LeinTtetten.  Beide  Familien  haben  8  Sterne 
im  Wappen,  beide  ftrellich  fo,  daß  das  aus  den  Sternen  gebildete  Dreieck  feine  Spitze  unten 
hat,  hier  hat  fie  diefelbe  oben.  Im  allgemeinen  haben  wir  alfo  die  7  Wappenfchilde  auf  6  Stifter 
des  Tauffteins  und  den  Heifter  desfelben  zu  deuten. 

Dem  Taufftein  zunächft  fteht  der  Altar.  Derfelbe,  ganz  von  Stein,  hat  die  Form 
eines  TiTches  mit  unverhäKnismißig  großer  Platte  und  4  wenig  gegliederten,  ziemlich  blGckifchen 
Ffißen.  Tifchform  beim  Altar  ift  das  in  neuCter  Zeit  wieder  gebräuchlich  gewordene.  In  älterer 
Zeit  habe  ich  üe  fonft  meines  Wiffens  nicht  beobachtet.  Es  war  mir  auch  unmöglich,  Genanerei 
über  die  Entftehungszeit  unferes  Altars  zu  ermittelu.  Es  fcheint,  er  fowohl  als  das  ihn  ein- 
falTende,  etwas  verfchnOrkelte,  fonft  aber  nicht  ttble  Eifengitter  geht  noch  ins  vorige  Jahr- 
hundert, vielleicht  bis  ins  Ende  des  vorvorigen  zurück. 

Beihen  wir  hier  fofort  auch  die  Kanzel  ein,  da  fie  ins  Langhaus  hereinragt,  wenn 
auch  Ihr  Treppenaufgang  in  den  Chor  bereits  fällt  Sie  felbft  wie  der  in  einfachem  Rokoko- 
ftil  gehaltene  Schalldeckel,  beide  von  Holz,  bieten  nichts  Befonderes  und  haben  bei  der  Repara- 
tur  von  1865  ihre  jetzige  Geftalt  bekommen.  IntereiTanter  ift  der  damals  auch  wiederhergeftellte 
fteineme  Treppenaufgang  mit  feiner  in  fpätgotifchem  Ornament  verzierten  Brflftung.  Fflnf  Wap- 
penfchilde verewigen  auch  hier  die  Stifter.  Der  eine  mit  einem  Querbalken  wird  auf  die  Herren 
V.  (^eroldseck  zu  beziehen  fein,  fo  daß  wahrfcheinlich  die  Kanzel  erft  nach  der  Vertreibung  des 
Herzogs  Ulrich  und  dem  Einzug  der  Geroldsecker  entrtaoden  iCt  Ein  anderer  hat  einen  Stern; 
diefes  Wappen,  das  am  GhorgewOlbe  von  Domhan  aus  der  Zeit  von  1510  wiederkehrt,  fcheint 
einem  Beamten  Jener  Zeit  angehört  zu  haben.  Wieder  ein  anderer  hat  felbft  einen  Schild  in 
fdner  Mitte.  Diefes  Wappen  ift  mir  nicht  bekannt,  ebenfowenig,  auf  wen  die  zwei  andern  lewen, 
nur  fenkrecht  geteilten  Schilde  fleh  beziehen  mochten. 

Nur  ein  einziges  altes  Epitaph  bat  im  Langhaus  Unterkommen  gefunden,  nämlich 
an  der  füdlichen  Hälfte  feiner  Oftwand,  das  Xteineme  des  Obervogts  v.  Anweil,  f  1588.    In  der 
lütte  desfelben  fehen  wir  die  Wappen  von  Anweil  (Hirfchkopf)  und  Breitenlandenberg  (3  Ringe). 
Darunter  die  Infchrift:  Anno  dni  M.D.XCVm  (1598)  auff  zinstag  den  XXI  (21.)  febrnarii  nach- 
mittag umb  1  ühr  ift  feliglich  in  gott  verfchiden  der  edel  und  veft  daniel  von  anweil  obervogt 
zu  fultz  feines  alters  im  LXI  (61.)  jar.    hat  dem  haus  wirtemberg  yberal  gedient  XLI  (41)  jar. 
in  werenden  feinen  ämptem  hatt  er  dem  fflrftlichen  hofgericht  als  ein  affelTor  beigewohnt  XXV 
(25)  jai^    fein  hausfrau  war  martha  (maria?)  geborne  von  brait(enlandenberg).    Weiter  unten 
ift  der  Stein  befchädigt    Oberhalb  der  Wappen  ift  zuerft  der  Spruch  aus  Hiob  19:  Ich  weiß, 
daß  mein  ErlOfer  lebt  u.  f.  w,  wiedergegeben.    Dann  folgen  zwei  Diftichen,  wie  He  zum  Ruhme 
der  Verftorbenen  von  gelehrter  Hand  in  Jener  Zeit  gefertigt  zu  werden  pflegten. 
Ex  Anwilacis  qui  me  natalibus  ortum 
Nobilibus  potui  connumerari  viris, 
Jam  me  nobilitas  animi  coelestibus  astris 
Intulit  et  spargit  nomen  in  orbe  meum. 
d.  h«  „Ans  dem  Gefehlecht  von  Anweil  entfproiren  ward  ich  genennet 

In  der  Leute  Mund  adelig  fchon  von  Geburt 
Mehr  gilt  Adel  der  Seele,  der  jetzt  zu  den  himmlifchen  Sternen 
Mich  führt  ein  und  der  Welt  macht  mich  noch  weiter  berflhmf 

Auf  beiden  Seiten  ift  das  Epitaph  begleitet  von  8  Ahnenwappen,  fozufagen  dem  Adels- 
brief, den  man  den  Verftorbenen  noch  mit  ins  Grab  gab.  Als  folche  von  Anwellifoher  Seite 
find  auf  der  linken  (heraldifch  rechten)  Seite  angebracht  die  Wappen  der  Herren  von  Klingen- 
borg,  Hohenlandenberg,  Trillerau  und  Notbaft;  als  lolche  von  der  Frau  Seite  rechts  (heraldifch 
links)  die  Wappen  der  Herren  von  Stein,  Ramfchwag,  Schwenden  von  Mosbach  und  Kniilsow 
(=r  ErOwelsau). 

Diefem  alten  Denkmal  ftellen  wir  gegenüber  das  an  der  nördlichen  Hälfte  der  Oftwand 
angebrachte  Kriegerdenkmal:  eine  ileineme  Tafel,  umwunden  von  einem  aus  Blech  gefer- 
tigten Lorbeerkranz  mit  einer  Schleife  in  den  deutfchen  Farben,  mit  der  Infehrift:  „Zum  Ge- 
dächtnis unfers  wackem  Mitbflrgers  Johann  Friedrich  Nagel  von  Sulz,  geb.  den  28.  Märt  18i6, 
verwundet  vor  Paris  im  Kampfe  f&r  das  Vaterland  den  2.  Dezember  1870,  feiner  Wunde  er- 


Die  SUdikirohe  im  Svls  a.  N.  1.  39 

legeB  im  Spita)  Schloß  Pontalt  Ehre  und  Daok  fefnein  Andenken.^  Der  Kranz  wurde  Tom 
Militirvereb,  die  Tafol  vom  f  Pofthalter  Traabenwirt  Friedrich  Armbnifter  gertiftet 

Der  letBtere  (tiftete  infchriftlich  am  9.  Jnli  1876  das  rchOne  Glasfenfter  bei  der 
Kansel  mit  einem  fegnenden  Chriftne  and  darflber  dem  Ootteslamm  (Agnns  dei),  ein  gelungenes 
Werk  des  f  Stuttgarter  Glasmalers  Wilhelm. 

An  der  Wand  xwiTehen  der  Kansel  und  diefem  Fenfter  i(t  1888  palTend  die  Luther* 
bflfte  lur  Erinnerung  an  das  40(yfthrige  Jubiläum  der  Geburt  des  Reformators,  nach  delTen 
Lehre  von  diefer  Kansel  das  reine  Evangelium  gepredigt  werden  Toll,  angebracht  und  nach 
den  Winken  des  f  Prälaten  Dr.  v.  Mens  ein  enti)prechender  Hintergrund  ftlr  diefelbe  gefchaffen 
worden. 

Von  der  Neuseit  und  ihren  Schöpfungen  werden  ?rir  wieder  in  die  Bauseit  der  Kirche 
aorfiekverretit  durch  drei  fteinerne  bemalte  Wappentafeln,  die  wir  noch  an  den 
Winden  des  Langhaufes  in  der  Hohe  erblicken,  die  eine  Aber  dem  Sfidportal,  die  zwei  andern  su 
beiden  Seiten  des  Triumphbogens.  Daß  diefelben  durchaus  zufammengehOren,  zeigt  ihre  Gleich- 
Mt  in  Qrö&e  und  Behandlung.  Der  Umftand,  daß  die  vortretende  Bahmenleifte  je  an  der  Unter- 
feite fehlt,  dagegen  je  an  beiden  Eoken  hier  ein  Anfatz  zur  Fortfetznng  derfelben  nach  außen 
bemerklieh  ül,  beweift,  daß  alle  3  einft  in  einer  fortlaufenden  Reihe  von  mäanderartigen  BOgen 
irgendwo,  an  einer  Gallerie,  Empore  oder  drgl.,  mfl/Ten  zufammengeftellt  gewefen  fein.  Es 
fdieint  darfiber  hier  ebenfowenig  mehr  eine  lebendige  Oberlieferung  vorhanden  zu  fein,  als  Ober 
die  Deutung  der  2  hauptAehlichrten  diefer  Wappentafeln.  Die  dritte  nämlich,  die  über  dem 
Südportal,  trägt  ihre  Dentung  uns  felbft  entgegen  durch  die  Infchrift  auf  einem  von  2  Engeln 
gehaltenen  Spruchband :  bans  .  von .  witinge(n)  obervogt .  am  schwartswald.  Das  Hauptwappen  in 
der  Mftte  derfelben  ift  auch  das  in  unfrer  (hegend  da  und  dort,  z.  B.  am  Klofter  Kirchberg,  uns 
entgegentretende  bekannte  der  Herren  von  Weitingen,  die  den  Beinamen  Lamm  führten  und 
auf  der  ümburg  bd  Weitingen  OA.  Horb  faßen:  im  obem  Teil  des  von  rot  und  weiß  quer- 
geteilten Schildes  ein  fleifehfarbener  Arm,  auf  dem  Helm,  von  dem  Helmdecken  in  rot  und  weiß 
ausgeben,  ein  breiter  mit  8  Quälten  verfehener  roter  Hut  und  darauf  fchreitend  ein  fchwarzes 
Lamm.  Von  Ahnen-  oder  Frauen wappen  find  hier  je  2  oben  und  unten  angebracht  Oben  links 
(heraldifch  rechts)  eines  mit  2  mehrfach  gebrochenen  fchwarzen  Querbalken  in  rotem  Schild, 
allem  nach  (f.  nachher)  das  der  Herren  von  Bnbenhofen,  die  auf  einer  WalTerbarg  im  Thal  bei 
Rofenfeld  näehlt  der  von  ihr  benannten  Burgwirtfchaft  ihren  Sitz  hatten.  Oben  rechts  ein  weißer 
Sehfld  mit  2  fchwarzen  Dreibergen  fibereinander.  Nehmen  wir  an,  daß  die  urfprttnglichen  Farben, 
wie  fonft  vorkommt,  zum  Teil  durch  die  Einwirkungen  des  Alters  Änderungen  erfahren  haben 
und  das  Schwarz  der  Dreiberge  hier,  wie  vorhin  das  der  Querbalken,  urfprOnglich  rot  gewefen 
ift,  fo  haben  wir  das  Wappen  als  das  der  Maier  von  Waßeneck  bei  Oberndorf  anznfprechen,  die 
im  Mannsftamm  allerdings  1441  ausgeftorben  waren.  Das  Wappen  unten  links  (heraldifch  rechts) 
weift  mit  den  3  fchwarzen  Wolfsangeln  im  weiiton  Schild  auf  die  Familie  der  Herren  vom  Stein, 
das  rechts  ?riederholt  das  fiber  ihm  oben  befindliche.  Der  oben  genannte  Hans  von  Weitingen, 
dem  diefe  Wappentafel  zugehört,  wird  als  einer  der  ObervOgte  am  Schwarzwald,  die  in  dem 
Jetzt  badifchen  Homberg  faßen,  auch  als  Vogt  zu  Sulz  von  1498  an  Öfters  genannt,  zuletzt  1519, 
wo  er  Hans  Wilhelm  heißt  Der  Yerfaifer  der  Zimmerifchen  Chronik  (III,  93)  berichtet,  Hans 
von  Weitingen  habe  Heb  in  der  Kirche  zu  Sulz  malen  lalTen  «mit  einem  großen  Schwert,  einem 
langen  Enebelbart  und  in  allweg  in  einer  großen  greufenlichen  Geftalt**.  Man  darf  aber  be- 
kanntlich der  L&tterzunge  diefes  Yerfaffers  nicht  alles  aufs  Wort  glauben.  Wie  alfo  es  mit  dem 
uns  nicht  erhaltenen  Bilde  fein  mOge,  die  Wappentafel  ift  uns  von  hohem  Wert,  weil  fie  uns 
Heber  auch  für  die  beiden  erften  unfrer  Wappentafeln  in  die  Zeit  von  1514—19,  damit  in  die 
Bauzeit  der  Kirche  und  in  die  Regierungszeit  des  Herzogs  Ukich  weift.  Wenn  wir  nun  auf  der 
einen  Tafel  das  wflrttembergifche  Herzogswappen  in  der  Gewalt,  wie  es  1495—1593  beftand  (mit 
nur  2  Helmen),  auf  der  andern  das  kombinierte  pfälzifch-bayrifche  Wappen  (den  gekrönten 
Löwen  und  den  blauweißen  Wecken)  antreffen  und  uns  erinnern,  daß  die  bekannte  Gemahlin  des 
Herzogs  Ulrich,  Sabine,  eine  bayrifche  Prinzeßln  war,  fo  wilTen  wir  auch  gewiß,  daß  diefe  beiden 
Tafeln  auf  niemand  anders  als  den  Herzog  Ulrich  und  delTen  Gemahlin  Sabine  bezogen  werden 
können.  Das  Wappen  der  letzteren  fdmmt  auch  ganz  zu  dem,  das  in  dem  l'päteren  Lufthaus  ihr 
gewidmet  war.  Ift  es  für  uns  Oberhaupt  eine  Freude,  diefe  zwei  thatfllchlich  aufs  trefflichfte  aus- 
geftihrten  Wappen  von  Herzog  Ulrich  und  feiner  Gemahlin,  die  hienach  den  Bau  unfrer  Kirche 
wefentlich  mit  werden  gefördert  haben,  zu  befitzen,  fo  hat  unfer  Nachweis  auch  noch  einigen 
gefcbiohtHchen  Wert  Wir  finden  nämlich  das  Herzogswappen  umfchlungen  von  dem  Orden  des 
goldenen  Vließes,  einer  Kette,  an  der  unten  ein  Widderfell  hängt,  und  erfahren  daraus,  was  bis- 
her nicht  bekannt  zu  fein  fcheint,  daß  Herzog  Ulrich  einft  von  Kaifer  Maximilian  mit  diefem 
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Orden  muß  belehnt  worden  fein,  Termatlioh  noch  in  feinen  erften  Jahren,  da  er  folche  Icaifer- 
liche  Hald  eher  erfahren  mochte.  Einer  Einselbefchreibnng  der  beiden  Wappen,  die  nur  für  dea 
Heraldiker  etwa  Wert  hütte,  darf  ich  mich  wohl  im  fibrigen  enthalten.  Ich  will  nur  noch  daraof 
hinweifen,  daß  diefe  beiden  Tafeln  in  ihrer  engeren  ZuüammengehOrigkeit  gekennzeiohnet  und 
von  der  des  Obervogts  noch  verfchieden  flnd  durch  eine  portalartige  Einrahmung, .  in  der  das 
Wappen  bei  ihnen  allein  gefaßt  ift.  Femer  fei  angefElhrt,  daß  Qber  dem  Schild  des  pfala- 
bayrifchen  Wappens  nur  ein  gekrönter  Helm  angebracht  l(t,  auf  dem  als  Helmzier  der  im  Schild 
aufgerichtete  gekrönte  goldene  Löwe  fitzend  wiederkehrt  Endlich,  daß  auf  diefer  Wappentafel 
rechts  und  links  noch  zwei  kleine  Wappenrchildchen  vorhanden  find.  Sie  und  aber  ganz  fobwan 
und  nicht  mehr  kenntlich,  leider,  denn  ich  vermute,  daß  He  uns  Ober  den  Meifter  diefer  Kunft- 
werke  ans  Stein  eine  Andeutung  geben  follten. 

4«  Der  Chor. 

Schon  äußerlich  tritt  ims  der  Chor  mit  feinen  Strebepfeilern  und  den  FenCteni,  die 
nuntlich  noch  das  alte  Maßwerk  behalten  haben,  als  der  bedeutendfte  Teil  der  Kirche  eatg egeo. 
Wir  bemerken  hier  an  ihm  wieder  Spuren  von  der  Freude  des  Baumeifters  an  phantaftifehem 
Beiwerk,  nämlich  an  dem  Ittdlichen  der  3  Fenfter,  welche  auf  die  3  Seiten  des  ChorfchlulTea 
entfallen,  das  auch  fonft  ein  befonders  kflnftliches  Fifehblafenomament  als  Maßwerk  hat,  ent- 
decken wir  bei  näherem  Zufehen,  in  diefes  fo  ganz  gelegentlich  mit  hineinverwoben,  außer  zwei 
fenkrecht  geteilten,  wieder  fonft  leeren  Wappenfchilden,  eine  Eule  und  einen  Menfcbenkopf.  Und 
hinwiederum  an  den  nördlichen  derfelben  tritt  uns  in  den  2  Ecken  der  Fenfterbank  links  ein 
Geißbock,  rechts  ein  kleiner  Drache  von  feltfamer  Geftalt  entgegen.  Das  mittlere  ift  nur  mit 
einem  leeren  Schild  im  Maßwerk  verfehen.  Nicht  recht  klar  wird,  was  es  mit  der  fteinemen 
ziemlich  großen  Kugel  auf  Höh  hat,  die  einzig  auf  dem  Dach  des  füdöftlichen  Sterbepfeilera 
vorkommt.  Wurde  He  einmal  bei  einer  Belagerung  dorthin  gefohoffen?  Oder  enthält  He  vielleicht 
in  ihrem  Innern  Urkunden  über  den  Bau  der  Kirche,  weil  anderwärts  öfters  gerade  an  diefen 
Pfeiler  hierauf  bezflgliohe  Infchriften  eingehauen  erfcheinen?  Von  unten  betrachtet  Hebt  fie  kaum 
hienach  aus.  Oder  foll  lie  ein  Zierat  ftatt  der  hier  nicht  vorhandenen  Fialen  darfteilen  ?  Dagegen 
ift  mir  am  Chor  in  Domhan  klarer  geworden,  was  die  Eigentümlichkeit  der  Strebepfeiler  unferea 
Chors  vorftellen  foll,  daß  nach  dem  erften  Abfatz  an  diefem  nicht  fofort  eine  Einrflckung  in  der 
Dicke  ftattfindet,  fondern  erft  etwas  weiter  oben.  In  Domhan  ßeht  man,  es  foUte  eine  Axt 
ranzenförmiger  Vorfprung  entftehen,  der  dann  auf  feiner  Oberfeite  allerhand  Schmuck,  eine  Rolle, 
einen  Wappenfchild  u.  drgl.  tragen  mochte.  Ob  diefe  Zuthaten  dann  hier  nie  hinzukamen  oder 
einmal  weggefchlagen  wurden,  vermag  ich  nicht  zu  fagen.  Sonft  wäre  vom  Äußern  des  Chorea 
nur  noch  zu  bemerken,  daß  die  nicht  ftilgerechte  kleine  Pforte  auf  der  Südfeite  die  Zahl  1748 
trägt  und  dabei  eine  Art  Meifterzeichen,  doch  in  unklarer  Form,  und  daß  ebenfo  das  Ochfenauge 
auf  der  Südfeite  eine  Zuthat  neuerer  Zeit  ift. 

Treten  wir  lieber  vom  Langhans  aus  durch  den  weit  und  hoch  gefprengten  Triumph- 
bogen in  das  Innere  des  Chores,  um  uns  delTen  fchöne  Gliederung  und  Wölbung  näher  anzu- 
fehen  und  fo  manches  einzelne,  das  unfere  Aufmerkfamkeit  auf  Heb  zieht,  genauer  zu  betrachten. 
Wir  können  eben  weitergehen,  nachdem  wir  fchon  gegen  das  Ende  des  Langhau  fes  um  3  Stufen 
höher  geftiegen  waren.  Es  zieht  unfern  Blick  notwendig  zunächft  hinauf  zum  Chorgewölbe. 
Wir  finden  bald  heraus,  daß  dasfelbe  in  4  vollen  achtftrahligen  Sternen  zufammenfchießt  und 
darin  die  Rippen  auseinanderzieht  und  wieder  fammelt,  welche  am  Chorfchluß  vierfach  vom 
Boden  heraufkommen,  dagegen  auf  den  beiden  Seiten  des  langhiDgeftreckten  Rechtecks  dee 
Chores  in  8  Konfolen  an  der  Wand  ihren  Stütz-  und  Ausgangspunkt  haben.  Diefe  Konfolen 
felbft  find  teilweife  ganz  einfach  gehalten,  teilweife  wieder  als  Fratzen,  Ranken»  einmal  auch 
als  ein  gewöhnlicher  Kopf  ausgeftaltet.  Durchaus  harmonifch  wie  das  ganze  Gewölbe  ift  auch 
der  Bilderfchmuck,  der  dasfelbe  ziert,  gedacht  und  angelegt  und  nur  nicht  ganz  unbefchädigt  auf 
unfere  Zeit  überliefert. 

Zunächft  find  die  Mittelpunkte  der  4  Sterne  durch  i  große  Schlußfteine  hervorzu- 
heben. Ihre  Darftellungen  ßnd  den  Heiligen  der  Kirche  ausfchließlich  gewidmet.  Von  Oft  nach 
Weft  folgen  fleh:  1.  Maria  mit  dem  Jefiiskind,  in  Jener  Zeit  faft  überall  an  diefer  Hauptftelle 
angebracht,  auch  wenn  die  Kirche,  wie  z.  B.  eben  hier,  nicht  der  Maria  befonders  geweiht  war. 
2.  Die  eigentlichen  Schutepatrone  der  Kirche,  die  hl.  Fabian  und  Sebaftian.  Erfterer  wird  als 
Papft  bezeichnet  durch  die  dreifache  Krone  auf  dem  Haupt  und  das  dreifache  Stabkreuzi  das 
er  in  der  Rechten  trägt,  während  die  Linke  ein  Buch  hält.  Sebaftian  wird  fonft  nackt  an  einen 
Baum  gebunden  und  mit  Pfeilen  gefpickt  abgebildet;  hier  reichte  der  Raum  zu  diefer  Darfteilung 
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nraht,  und  fo  niafite  genfigeo,  daß  er  als  JttDgUog  ohne  Ropfbedeckang  ood  mit  Pfeilen  In  der 
Beebten  erfolieint.  Die  beiden  Märtyrer  hatten  ihr  Feilfc  am  20.  Januar.  8.  .Eine  matronenartige 
Geftalt  mit  2  Kindern  anf  den  Armen,  einem  bekleideten  links,  einem  nackten  rechte,  Hellt  ^die 
bl.  Anna  felb  Dritt"  vor,  d.  h.  nach  der  Legende  die  Mntter  der  Maria,  Anne,  mit  ihrer  Tochter  und 
mit  deren  Sohn,  dem  Jefnskind.  Es  ift  frelHch  eine  TeltTame  Darütellang,  wenn  dabei  die  Mntter 
Jefn  neben  ihm  als  ein  Kind  gebildet  ifL  Die  Yerehmng  der  hl.  Anna  hatte  am  Ende  des 
li5i  Jahriinnderts  anf  einmal  einen  großartigen  Auffchwnng  bei  nns  bekommen.  Wir  haben 
Mber  gehört,  daß  flir  ein  nener  Altar  in  der  KIrehe  gewidmet  war.  Die  Hanptheillge  des  viel 
älteren  Rathulnenaltars  mnßte  Heb  begnfigen,  als  Nr.  4  anf  den  Sohlnßfteinen  dM  Chors  zu  figu- 
rieren. Als  königliche  Märtyrerin  ift  fie  mit  der  Krone  auf  dem  Haupt  gebildet,  in  der  Rechten 
hat  üe  dn  halbee  Bad;  Ae  feilte  nach  der  Legende  luerft  mit  diefem  gerädert  werden,  aber 
der  BlitB  serfeblog  es;  das  Sehwert,  mit  dem  man  fle  dann  inm  Tod  brachte,  trägt  üe  in 
der  Linken. 

Um  den  iweiten  md  rierten  der  SchluAfteine  And  Kränze,  urfprünglioh  von  Je  acht 
Wappen fc bilden,  gereiht  in  der  Art,  daß  je  an  einer  innem  Ecke  des  Sffcrahligen  Sterns  ein 
Schild  angebracht  ift  und  diefe  fo  geftcllt  And,  daß  ihre  Gruppierung  nm  den  Mittelpunkt  des 
Sterns  zum  Ausdruck  kommt. 

Wir  beginnen  beim  erften  Oftlicheren  Kranz,  der  den  zweiten  Schlnßftein  um- 
giebt,  mit  dem  Schild,  der  in  der  MIttelachfe  des  QewOlbes  und  am  weiteften  Oftlich  lieht  und 
verfolgen  die  Beihe  von  ihm  aus  gegen  SQden  und  weiterhio.  Der  erfte  Schild,  rot  mit  zwei 
gebrochenen  weißen  Querbalken  bietet  das  uns  fchon  bekannt  gewordene  Wappen  der  Herren 
V.  Bubenhofen.  Diefe  Herren  And  in  wflrttembergifcben  Dienften  vielfach  genannt.  Ich  konnte 
aber  bis  jetzt  keinen  derfelben  finden,  der  nm  die  Zeit  von  1515  in  fpezieller  Beziehung  zu  Sulz 
gefunden  wäre.    Ein  Wolf  v.  Bubenhofen  war  damals  Obervogt  in  Balingen. 

Der  zweite  Schild  enthält  auf  fchwarzem  Grund  ein  weißes  Fleifcherliackmeirer  mit 
gelber  Handhabe  und  fchwarzen  Ringen  daran.  Nach  dem  Siegel  an  einer  Urkunde  von  1526 
darf  ich  annehmen,  daß  es  das  Wappen  des  Matthäus  Buff,  Alpirsbachifohen  Pflegers  zu  Sulz 
(1583 — ^26),  ift  oder  etwa  auch  das  des  1500  als  Neubflrgermeifter  genannten  Claus  Buff.  Das 
dritte  Wappen,  in  grflnem  Schild  2  voneinander  abgekehrte  Fifche,  von  den  Buchftaben  I  f 
begleitet,  wird  Jakob  FIfoher  dem  älteren,  der  als  Bürger  zu  Sulz  1499—1501  und  1507  auch 
als  Scbnltheiß  hier  genannt  ift,  zuzuweifen  fein. 

Sicher  bezieht  Ach  das  folgende  vierte  Wappen  auf  einen  der  Gut  von  Sulz,  der  an- 
gefebenXten  Familie  der  Stadt  Es  ift  ein  fenkrecht  geteilter  Schild,  im  vordem  (herald,  rechten) 
fehwarsen  Feld  ein  weißer  Siedershacken,  im  andern  derfelbe  abgekehrt  und  mit  verweehfelten 
Farben  wiederholt.  Es  And  die  zwei  Siedershacken,  die  auch  im  Stadtwappen  von  alter  Zeit 
mit  angebracht  And.  Welcher  von  den  Gut  gemeint  lA,  lA  fehwer  zu  fagen,  da  nm  Jene  Zeit 
etn  Jakob,  ein  Berthold  und  ein  Georg  vorkommen. 

Dasfelbe  gilt  vom  nächften  Wappenfchild,  der  vom  vierten  nur  darin  verfchieden  ift, 
daß  die  Hacken  beiderfeits  die  umgekehrte  Richtung  haben. 

Unenträtfelt  ift  bis  jetzt  der  6.  Schild,  in  dem  aus  einem  braunen  Dreiberg  du  Stamm 
mit  3  Blftttem  und  einer  Traube  herauswächA.  Da  das  Wappen  Achtlich  ein  redendes  lA,  lA  an 
einen  Tranb  oder  drgl  zu  denken. 

Sdiild  7  zeigt  einen  Siedershacken  und  eine  Art  Stämpfel,  zwifchen  beiden  die  Buch- 
Aabeo  b  m.  Der  Siedershacken  weift  auf  ein  Mitglied  der  ftädtifchen  Verwaltung,  und  fo 
werden  die  Buchftaben  den  Titel:  «Bargermeifter^  bedeuten.  Wer  das  damals  war,  lA  nicht 
bekannt 

Der  8.  Schild  hat  in  gold  auf  braunem  Dreiberg  8  fohoren-  oder  fchippenähnliche 
Figuren  nebeneinander.  1443  erfobeint  diefes  Wappen  als  Siegel  eines  Hainrich  von  Bafell, 
Bürgen  zu  Sulz,  der  ein  Nachkomme  des  1360—63  genannten  Schulthdßen  Hans  von  BQAer 
oder  Bflfer  fein  kOnnte.  Das  Siegel  des  Stadtfchreibers  Martin  Stamhoffbr  1499  lA  etwas  ähnlich, 
hat  aber  doch  wohl  nichts  damit  zu  thun ;  es  hat  z.  B.  den  Dreiberg  nicht,  und  wir  finden  ja 
auch  naehher  einen  andern  Stadtfchreiber. 

Der  zweite  Kranz  folcher  Wappenfchllde,  der  zum  4.  SchlußAein  gehört,  lA  nns  nur 
fehr  Ifickenhaft  erhalten.  Von  den  8  Schilden,  die  wir  urfprttngllch  auch  hier  anzunehmen  haben, 
And  nämlich  nur  3  heutzutage  vorhanden. 

Der  eine  davon,  rot,  enthält  eine  goldene  Krone,  unter  ihr,  auch  golden,  die  Buchftaben 
F  S  und  zwifchen  ihnen  einen  Siedershacken.  Es  lA  das  Wappen  des  von  1518—62  als  kaifer- 
lieher  Notar  und  Stadtfchreiber  hier  genannten  Franz  Schweicker.  Er  lebte  nach  Nlederlegnng 
feines  Amtes  noch  1564  und  hatte  eine  Magdalene  Ruoff  zur  Frau,  AchUich  eine  Verwandte  der 
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oben  genannten  Ruff.  Die  Sehweicker,  Scliweigher  oder  Swigger  waren  eine  der  filteren  und 
bedeutenderen  Familien  und  die  Swigklin  oder  Sohweigklin,  jetzt  Schweikle,  fcheinen  von  ilineD 
abgeleitet  lu  fein. 

Ein  weiterer  Sehild  weift  mit  den  von  den  Bnchltaben  F  H  begleiteten  Keleh  auf  einen 
Geiftliehen  hin,  weiter  Ifißt  Heb  nicht  Hoher  Tagen  (L  in  Teil  I). 

Gans  unbekannt  iilfc  auch  das  dritte  Wappen,  in  fchwarzem  Schild  eine  weifie  Sohippe, 
wie  iie  bei  bäuerlichen  Wappen  befonders  oft  vorkommt;  hier  aber  ift  die  Schippe  noch  mit 
2  aneinandergelehnten  Rauten  belegt,  die  von  rot  und  fchwarz  mit  verwechfelten  Farben  fenk* 
reoht  geteilt  And. 

Aus  dem,  was  ?rir  bis  Jetzt  von  den  Wappenfohilden  deuten  können,  ergiebt  fiohy  daß 
es  die  Wappen  von  Adeligen,  Mitgliedern  der  ftädtifchen  Behörden,  Geiftliehen  und  fonftigen  an* 
gefehenen  Perfonen  und  Beamten  find,  die  hiemit  der  Nachwelt  aberliefert  werden  feilten,  ohne 
Zweifel,  weil  He  bei  dem  Bau  der  Kirche  wefentlich  mitwirkten,  als  Stifter,  als  Beamte  u.  drgL 

Es  find  aber  noch  zwei  Schilde  zn  erwähnen,  die  an  den  zwei  öftlichen  Außenecken  des 
zweiten  Sterns,  da  wo  diefe  mit  den  Strahlen  des  erften  zufammenftoßen,  angebracht  find  und 
hiedurch  wie  durch  ihre  fonftige  Stellung  von  den  andern  deutlich  fich  abheben.  Es  find  die 
Meifterfchilde  zweier  Baumeifter;  ich  will  aber  erft  am  Schluß  auf  He  näher  eingehen. 

Sehen  wir  uns  weiter  im  Chor  um,  fo  tritt  uns  vor  allem  das  hochragende  Krnzifiz 
im  Hintergrund  desfelben  entgegen,  eine  ihre  Aufgabe  in  würdiger  Weife  orfailende  Holzfchnits* 
arbeit  aus  älterer  Zeit,  wenn  auch  kein  außergewöhnliches  Kunftwerk. 

Sofort  hinter  demfelben  in  der  äußerften  Nifche  des  Chors  beginnt  die  Reihe  der 
Grabdenkmäler  des  Chors. 

unter  ihnen  ragt  an  Alter  und  kOnftlerifcher  Bedeutung  hervor 

1.  das  großartige  Geroldseckfche  Epitaph  vom  Jahr  1628.  Seine  Wirkung 
ift  leider  durch  das  vor  ihm  vorbeigehende  und  feinen  Fuß  uns  teilweife  verdeckende  Stuhlwerk 
ziemlich  beeinträchtigt.  Bei  einer  Erneuerung  des  letztern  muß  notwendig  dafür  geforgt  werden, 
daß  das  ganze  Kunftwerk  frei  werde.  Es  ift  eine  Erzplatte,  In  Stein  eingelalTen,  delTen  umrahmende 
Teile  mit  Ornamenten  im  Stile  der  FrOhrenailTance,  meift  Blumen,  aber  auch  kriegerifchen  Em- 
blemen, gefchmflckt  find.  Das  Ganze  ruht  auf  2  Trägem,  welche  ebenfalls  mit  Ornamenten  ver* 
fehen  find  und  links  von  einem  Löwen,  rechts  von  einem  Adler  gehalten  werden.  Ein  dritter 
Fuß  in  der  Mitte  trägt  eine  befondere  Infchrift. 

Die  Erzplatte  enthält  die  Wappen  der  Freiherm  v.  Geroldseck  (im  Schild  ein  Quer- 
balken, auf  dem  gekrönten  Helm  ein  Träger  mit  Pfauenfedern)  und  der  Grafen  v.  Lindau-Ruppin 
(im  Sehild  ein  Adler,  auf  der  Bruft  mit  einem  Kleeltengel  halbmondförmig  belegt,  auf  dem 
gekrönten  Helm  waohfend  ein  geflCIgelter  Hund  mit  Halsband),  darunter  die  Grabfchrift,  und  am 
Rand  unten  P  G  als  Zeichen  des  Erzgießers.  Die  Grabfchrift  lautet:  Als  Man .  Zalt . Nach .  Chrifü 
Geburt  M.CCCCC.XXYIII.  (1528)  Jar.  Auf  Sontag  vor  Sant  Johans  des  Täuffers  Tag  ftarb  die 
Wolgeboren  Und  Edle  Fraw  Anna  Fraw  zu  Hoh(e)n  Geroltzegk.  Gebome  Gräfi(n)  Von  Lindaw 
Und  Reppin.  Des  felbig(e)  Jar  Itarb  Walther  in  Sun  (u.  f.  w.)  den  XIII.  Tag  Mayi.  Den  got 
gnedig  fein  Wolle. 

Die  Yerflorbene  war  wolü  die  Gattin  des  Walther  v.  Geroldseck,  der  mit  feinem  Bruder 
Gangolf  bei  der  Vertreibung  Herzog  Ulrichs  die  alte  Heimat  wieder  in  Befitz  genommen  hatte, 
und  Tochter  des  Johann  Grafen  zu  Lindau  und  Herrn  zu  Rnppin,  der  auf  dem  Ansbaoher 
Schwanenordensaltar  mit  KurfUrft  Albrecht  v.  Brandenburg  (um  1484)  abgebildet  ift  und  der  letzte 
feines  Stammes  war  (Allg.  Zelt.  1888,  Nr.  818  2.  Beil.). 

Die  Infchrift  auf  dem  mittleren  Fuß  iilt  eine  Verherrlichung  des  Gefchlechts  der  Frei- 
herrn von  Geroldseck  in  folgender  Art  (in  großer  lateinifcher  Schrift):  de  platea.in  Koma 
Gerolzek  .  nobilis  .  stirps  .  est  p(ro)gressa  .  Gerolzek  .  nnncnpata  barones  .  liberi .  vigent .  ex  .  du- 
cissa  .  de  .  scilltach  .  ab  Ursinis  .  summe  ratiß(cata  MDXXXIII)  .  d.  h.  „Von  der  Straße  Geroldseok 
in  Rom  ift  das  edle  Gefchlecht  ausgegangen,  das  den  Namen  Geroldseck  trägt ;  als  freie  Barone 
blühen  He  als  Nachkommen  der  höchft  geehrten  Herzogin  von  Schiltach  ans  dem  Stamm  der 
Irslinger  1583.^  Die  Ableitung  des  Gefchlechts  von  einer  Straße  Roms  ift  natflrlich  falfch  und 
gehört  zu  der  Großthuerei,  mit  der  in  jener  Zeit  jedermann  bemfiht  war,  fich  eine  möglichft  hohe 
Abkunft,  von  einem  altrömifchen  Gefchlecht,  vom  Kaifer  Karl  M.  u.  drgl.  zuzufchreiben.  Die 
thatlächliche  Wiege  der  Geroldsecker  war  die  Burg  Geroldseck  in  der  Ortenau  in  Baden.  Die 
Erinnerung  au  die  ausgeitorbenen  Herzoge  von  Irslingen  (OA.  Oberndorf,  alt  Urfelingen),  die 
zuletzt  in  Sehiltach  laßen,  ift  infofern  richtig,  als  die  von  1881—1417  genannte  Gemahlin  Eonrads 
von  Geroldseck,  Anna,  eine  Schwefter  des  Herzogs  Reinold  von  Urfelingen  war,  hatte  aber  in  Wirk- 
liohkeit  kein  fo  großes  Gewicht,  da  das  wohl  einft  durch  Kriegsthaten  in  Italien  hoch  hinauf- 
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gekommene  Gefchleeht  gegen  das  Ende  za  Bettelbenogen  berabgefanken  war.  Es  fcbeint,  daß 
die  auf  die  Verbindung  Konrads  mit  Anna  lieh  beaiehenden  Wappen  von  Geroidaeck  and  Urs- 
lingen  am  mittleren  Portal  der  Burg  Albeek  gerade  bier  diefe  Erinnerung  wacherbalten  hatten. 
Naeh  Sattler  (HiA.  BeTcbr.  2,  156.  Topogr.  Gefob.  8. 411),  dem  wir  auch  den  f&r  uns  nicht  fioht- 
bareo  Schluß  der  Infehrift  verdanken,  gehörte  diefelbe  nicht  urfprünglich  zum  Denkmal,  fondem 
w&re  fie  nur  eine  Kopie  von  einem  alten  rteinemea  Monument,  das  „an  der  Mauer  hinler  der 
Kirche  su  Sulz  gegen  Mittag^  ftand,  alfo  an  der  Mauer  gegenüber  der  SadTeite  der  Kirche.  Die 
Schriftformen  ftimmen  fibrigens  ganz  zu  der  Zeit  von  1588. 

Daß  unTer  Denkmal  fohon  frOhe  die  Aufmerkfamkeit  auf  fleh  sog,  bezeugt  der  Umftand, 
daß  fchon  1571  ein  Diakonus,  nicht  der  hieflge,  fich  an  ihm  verewigt  bat,  andere  ihm  nach. 

2.  Das  Holzepitaph  des  Hans  Erlaoher  von  Nerbacb  von  1586.  Der 
Verftorbene  kniet  vor  einem  Kruzifix,  welches  ein  Spruchband  mit  dem  Sprach  aus  Philipper 
(1,  21)  Chriftus  ift  mein  Leben,  Sterben  ift  mein  Gewinn  umzieht  Im  Hintergrund  ift  eine  Burg 
auf  hohem  FelTen  gemalt,  zu  deren  FQfien  ein  See,  den  bemannte  Kähne  durchziehen,  ihm  zur 
Seite  eine  Kirche.  4  Wappen  find  dabei  angebracht:  das  erfte,  mit  8  grflnen  Blättern,  die  ihre 
Stiele  kreuzen,  im  weißen  Schild  und  mit  Wiederholung  diefes  Bildes  innerhalb  zweier  von  weiß 
und  grfin  geteilter  BBffelhOrner  als  Helmzier,  ift  nach  anderweitigen  Machrichten  das  eigentliohe 
Wappen  des  Yerftorbenen.  Das  zweite,  unbekannte,  zeigt  in  Feld  1  und  4  des  quadrierten 
Schildes  8  weiße  Lilien  auf  gr&n,  in  Feld  2  und  8  auf  weißem  Dreiberg  einen  fchreitenden 
goldenen  Löwen  in  rot  Das  dritte  Wappen  wiederholt  im  erften  Feld  das  Erlachfche,  zeigt  im 
zweiten  goldenen  einen  fchwarzen  Hahn  mit  rotem  Kamm,  \£t  im  dritten  von  weiß  und  grfin 
sedismal  fchräglinks  geftreift  und  hat  im  vierten  goldenen  einen  aufgerichteten  fchwarzen  Efel  (?). 
Das  vierte  fcheint  das  der  Vetzer  von  Gmünd  zu  fein :  in  fenkrecht  geteiltem  Sdiild  vom  in  rot 
ein  weißes  Einhorn,  das  andere  Feld  fechsmal  von  gold  und  fchwars  fehrägrechts  geftreift  Die 
dgentliche  Grabfchrift  lautet:  „Den  14.  Tag  Aprill  anno  MDXGVI  (1596)  Itarb  der  Edel  und 
Yeft  Junker  Hans  Erlacher  von  Nerbacb,  dem  Chrifins  Jefns  wie  allen  Gläubigen  in  der  allge* 
meinen  Auferftehung  der  Todteu  an  jenem  Tag  eine  fröhliche  Auferftehung  gnädiglich  verleihe. 
Amen.*'  Auf  dem  fehr  ausgenfitzten  Raum  find  aber  noch  zwei  weitere  Infchriften  untergebracht 
Einmal  der  vermutliche  Leichentext  aus  1.  Timoth.  1,  15.  16:  Das  ift  Je  gewißlich  wahr  u.  f.  w. 
Sodann :  „Nach  viel  triebfal  angft  und  mueh  Ich  im  Jamerthal  hab  gelitten  Hie.  Bin  Ich  gelegt 
In  diefes  Grab  zu  ruh,  Bitt  an  dem  Jüngften  Tag  thott  (ftatt  Gott!)  durch  Ghriltum  mier  mdn 
Sind  verzeih  Sampt  frOlicher  Urftendt  mir  verieih.'*  Nach  der  Unterfohrift  H.  E.  V.  N.  ift  diefes 
Gedicht  ein  Werk  des  Yerftorbenen  felbft,  das  freilich  mehr  flQr  feinen  frommen  Sinn  als  fllr 
fttne  dichterifche  Begabung  und  feine  Recbtfchreibekuoft  Zeugnis  ablegen  wfirde.  Die  Schreib- 
fehler m<lgen  aber  auch  auf  Rechnung  des  KfinfUers  kommen,  der,  nach  dem  Kruzifix  zu  urteilen, 
fehr  wenig  leiften  konnte. 

Es  ift  ein  eigentflmliches  Ding  um  diefen  Junker  Hans  Erlacher  von  Nerbacb.  Er  ift 
ms  fo  bekannt  und  doch  wieder  fo  fremd.  Wohl  bekannt  ift  er  in  Sulz  als  der  Anfänger  feiner 
bedeotenden  ArmenfUftungen,  zu  welchen  er  mit  3000  Gulden  den  Grund  gelegt  liat,  weshalb 
auch  mit  in  feiner  Ehre  bei  der  Ausfcheidung  Jetzt  diefelben  als  Stiftungen  im  Sinne  von  Erlacher 
und  GeiXI  wiederhergeftellt  worden  find.  Auch  unterrichtet  uns  fein  Teftameat  vom  17./27.  Juli 
1595  fiber  feine  Familienbeziehangen.  Hienaeh  lebte  er,  ein  Evangelifoher,  damals  auf  dem  Schloß 
zu  Neekarhaufen  bei  feinem  Vetter  Oswald  v.  Liechtenftein  und  delTen  Gattin  Katharina  Oefinger 
von  Wildeekh,  die  auch  feine  Univerfalerben  werden  foUten,  hatte  aber  bis  1590  in  Reutlingen 
gewohnt  mit  feiner  Gattin  Kordula,  einer  geborenen  ReylTer  von  Kirklingen.  In  Gram  über 
feinen  einsigen  mit  einer  liederlichen  Weibsperfon  umherziehenden  Sohn  Ghriftoph  liatte  er  fich 
nach  Neekarhaufen  geflfiohtet  Derfelbe  wurde  im  Teftament  auf  den  Pflichtteil  befehränkt 
AnBerdem  erwähnt  der  Stifter  noch  einer  Bafe,  Gemahlin  des  Hans  Ghriftoph  Wendlin  von  Steins- 
berg zu  LIndach  bei  Amberg.  So  genau  aber  all  diefe  Angaben  find,  fo  wenig  helfen  fie  uns 
weiter.  Die  genannten  Orte  liegen  faft  alle  außer  unferem  Gefiehtskrds,  und  bei  dem,  nach  dem 
Erlaeher  felbft  fich  nennt,  ift  nicht  einmal  der  Name  ficher  feftzaftellen.  Das  Epitaph  fagt: 
Nerbach,  das  Teftament,  das  aber  nur  in  fpäteren  Abfchriften  erhalten  ift:  Nennbach,  und  hin- 
wiederum wird  1606—08  eines  Obervogts  in  Liebenzeil:  Chriftoph  Erlacher  von  Nimbach  gedacht, 
der  das  gleiche  Wappen  im  Siegel  fahrt  MOglicherweife  gehörte  der  Obervogt  in  Tuttlingen 
1572  und  in  Waiblingen  1579-83,  Wolfgang  oder  Wolf  von  Erlacb,  auch  in  diefe  Familie.  Mit 
der  bekannten  Schweizer  Familie  derer  von  Eriach  hat  jedenfalls  nnfer  Stifter,  wie  das  ver- 
fcfaiedene  Wappen  beweifl,  nichts  zu  thun.  Doch  muß  ich  geftehen,  daß  die  Landfchaft  auf  dem 
Epitaph  ehien  fehweizerifchen  oder  tirolerartigen  Auftrieb  mir  zu  haben  feheint.  Wie  dem  fei, 
freuen  wir  uns,  daß  fein  Ehrengedächtnis  uns  erhalten  geblieben  ift 
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8.  Steinernes  Epitaph  des  Unter  voflrts  Zweiffei,  f  1660.  Im  Mittelfeld  tritt 
ans  als  Haaptwappen  ein  Sobild  mit  einem  labyrinthartlgen  SohnOrkel  entgegen,  der  vielleidit  das 
Namen  Zweifel  (icli  weii  nicht  was  Toll  es  bedenten)  redend  andeuten  foll.  Ober  dem  gekrönten  Hefan 
erfoheint  als  Kldnod  ein  Handskopf.  DelTen  Schlappohr  aber  ift  naeh  einer  ganx  eigenartigen, 
fohwerlich  fonft  noch  einmal  fo  sa  findenden  Lanne  des  Kflnftlers  fo  benQtst,  daß  es  zugieich 
den  Sehild  bildet,  in  dem  diefer  fein  Bildhaaeneichen  anbringen  konnte.  Mit  dem  Haopt- 
wappenfehild  flnd  unten  durch  Ranken  drei  andere  verbunden.  Was  de  bedeuten,  lagt  uns 
die  gereimte  Infohrift  darunter: 

Qott  befchert  mir  fromer  weiber  drey, 

wie  die  drey  fohilt  anzeigen  hiebey. 

dieweil  ich  lebt  hie  auff  erden, 

ilt  mir  von  in  alle  trw  (truw,  Treu)  befeheen. 

aber  der  todt  hat  uns  sertrint, 

o  gott,  rerleich  uns  ein  feiige  urftendt  amen. 

M.  D.  LX.  (1560). 
Der  erlte  Fraaenfohild  mit  einem  Ochfenkopf  und  A.  0.  deutet  auf  eine  Fran  öohsle, 
der  zweite  mit  einem  Tierkopf  und  V.  W.  auf  eine  Frau  Wolf,  der  dritte  mit  ehiem  Gei^enhom 
und  G.  G.  auf  eine  Angehörige  der  Familie  v.  Gaisberg.  Die  Bandumfehrift  befagt:  Anno  dei 
MDLX  auff  den  erften  tag  des  mertzen  ift  der  emhafft  philip  zwyffel  von  tubingen,  der  XXI  (21) 
jar  allhie  zu  fultz  undenrogt  gewelt,  feins  alters  LIIII  (54)  jar  in  got  chriftenlieh  verfohaiden. 
dem  got  gnad.    amen, 

Naeh  v.  Gaisbergifehen  Familiennaehrichten  war  die  dritte  und  letzte  Frau  Katharina 
V.  Gaisberg  und  verheiratete  Heb  wieder  in  Sulz  am  9.  Februar  1562  mit  Martin  Ejfengrein, 
BQrgermeifter  in  Stuttgart,  ftarb  aber  fchon  am  4.  Dezember  1562. 

4.  Steinernes  Epitaph  des  Untervogts  Hefoh,  f  1594,  bereits  mehr  im  Baroek- 
ftil  mit  einem  halbkreisförmigen  Anffatz  Aber  der  obem  Deckplatte  und  ziemlich  fchnörkelig 
gebildeten  Wappen.  Zu  beiden  Seiten  eines  kreuzartigen  Baumftamms,  von  welchem  eine  ver- 
goldete Schlange  hängt,  findet  /Ich  das  Hefchifche  und  das  Moferfohe  Wappen,  Jenes  ein  fchrig- 
linker  Balken,  mit  8  Rofen  belegt,  dicfes  ein  aufgerichteter  Geifibock.  Die  Unterfchrift  lautet: 
^Alhie  liegen  begraben  der  Ehrnveüt  und  Vorgeacht  Zacharias  Hefch,  gewefener  Undervogtt 
alhie.  So  den  11.  tag  mi^i  Anno  1594  Im  Gott  Seeliglioh  verfchleden.  Deli§^1eiehe(n)  die  Ehrn- 
und  Tugendtreich  Frauw  Catharina,  geborene  Moferin,  fein  Eheliebe  Hauffrauw,  welche  den 
28.  MartH  anno  1610  Auch  Im  Herrn  Sanfft  endtfchlaffen.  Den  beden  Yerftorbnen  Ehegemftehte(n) 
Gott  gnedig  Sein  wele.    Amen.'' 

In  dem  Auffatz  oben  ilt  ein  liegendes  nacktes  Kind  dargeftellt,  das  Heb  mit  dem  linken 
Arm  auf  einen  Totenkopf  ftfltzt,  in  der  Rechten  eine  Sanduhr  hält,  eine  uns  heutzutage  in  diefer 
Form  wenig  zufagende  Darrteilung  des  Memento  mori. 

5.  Von  einem  fteinernen  Epitaph  der  Maria  v.  Anweil,  f  1611,  ift  nur  noch 
der  Sockel  erhalten  mit  der  Infchrift:  Anno  dei  MDCXI  (1611)  donnerrtag  den  Y.  Xbris  (5.  Dez.) 
ftarb  die  edel  und  tugentfam  frau  maria  (?  martha  ?)  von  anweil  geborene  von  braitenlanden- 
berg .  ift  ihr  gantz  alter  gewefen  LXXIII  (78)  jar  III  (3)  monat  und  zwo  wochen.  deren  gott 
ein  fröhliche  aufferftehung  verleihen  welle,  amen.  Das  Epitaph  des  Gatten  ift  uns  im  Langhaus 
bereits  begegnet 

Am  Boden  des  Chors  finden  fich  aber  auch  noch  6.  und  7.  zwei  eigentliche  Grab- 
platten, von  denen  die  eine  eine  völlig  unleferliche  Infchrift  hat,  die  andere,  nahe  dem  obigen 
Epitaph  5.  auch  die  Grabltätte  der  beiden  dort  genannten  Gatten  anzeigt  mit  der  Infchrift:  alhie 
ligen  begraben  der  edel  v(ert)  daniel  von  anweil  gewefner  o(bervogt),  fo  den  XXI  febmari  aao 
MDXC  •—  die  edel  und  tugentfam  frau  ma(ria)  —  braitl(anden)berg,  fein  eheliche  ha(nsfrau), 
welche  den  V.  Xbris  ano  —  (1611)  fellglich  entfchaffen .  denen  gott  gnedig  fein  welle.  a(men). 
Es  war  nämlich  bis  ins  vorige  Jahrhundert  herein  ein  Vorrecht  der  Adeligen  und  etwa  noch  der 
Geiflichen  und  Beamten,  daß  He  in  der  Kirche  felber,  zumeift  im  Chor,  begraben  wurden.  Konnte 
dann  an  der  eigentlichen  Grabftätte  nicht  wohl  eine  kfiaftlerifch  geftaltete  Grabplatte  angebracht 
werden,  fo  bezeichnete  man  diefe  Grabftätte  etwa  durch  eine  folche  einfache  Grabplatte  und 
fetzte  oder  hängte  ein  Denkmal  an  die  Wand  als  fogenanntes  Epitaph. 

Von  den  6  eigentlichen  Epitaphien  In  unferor  Kirche,  die  von  einer  viel  größeren  Zahl 
Hob  bis  auf  nnfere  Tage  erhalten  haben,  Hnd  alfo  4  adeligen  Perfonen  gewidmet,  davon  eines 
Angehörigen  des  höheren  Adels,  eines  einem  adeligen  Stifter,  zwei  einem  höheren  adeligen  Be- 
amten und  feiner  Gemahlin ;  die  zwei  Bfirgerlichen,  welche  folche  erhalten  haben,  find  OnterTÖgte, 
Oberamtlcute  gewefen. 
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Anf  der  Nordfeite  des  Chors  gelkugen  wir  daroh  eine,   wie  die  alten  Portale,  Fenfter 
nnd  der  Triumphbogen,  durch  StabQberkreusung  den  Tpfttgotifehen  Stil  andeutende  ThOrOffnung  in 

5.  Die  Sakriltel. 

Die  Thnre  deutet  durch  gotirierendes  Laubomament  und  ebenfolohen  Thflrring  und 
Schloßfchild  auf  Entftehung  in  der  Bauzeit  der  Kirche  oder  nicht  allzulang  nachher  hin.  Die 
Sakriftei  iXtt  ein  nicht  unbedeutender  rechteckiger  Anbau  an  der  Nordfeite  des  Chores  hin,  der 
2  Räume  enthält.  Der  untere,  die  eigentliche  Sakriftei  ift  gewOlbt  und  daher  diefer  Bau,  wie 
der  Chor,  mit  Strebepfeilern  aufien  verfeheo.  Das  QewOlbe  ift  einfacher  als  im  Chor,  aber  auch 
harmonifch  in  zwei  Abteilungen  durchgeführt  mit  vier  Schlußfteinen,  von  denen  drei  Rofetten 
Terfchiedener  Form  bilden,  der  öftlichAe  einen  Chriftaskopf  enthält 

Die  Rippen  fteigen  ohne  Konfole  von  den  Seitenwandungen  auf.  Aufier  einigen  Nifchen 
enthält  die  Sakriftei  nichts  befonders  Altes  und  Namhaftes.  Auf  zwei  Tafeln  an  ihrer  Wand 
find  die  Namen  der  evangelifchen  Stadtpfarrer  und  Helfer  verzeichnet.  Angeführt  mag  werden, 
daß  das  alte  Opferteller  eines  der  bekannten  Nürnberger  Meülngbeoken  ift  mit  einer  Darftellung 
der  Verkündigung  der  Maria. 

Der  Raum  über  der  eigentlichen  Sakriftei  wird  als  Archiv  benützt  1548  fcheint  die 
Sakriftei  felbft  als  „der  Stadt  gemein  Behältnis'^  genannt  zu  fein,  in  welchem  die  Originalurkunden 
aufbewahrt  wurden,  während  das  eigentliche  ftädtifche  Arohiv  im  damaligen  Rathans  war  und 
mit  deflen  ZerftArung  durch  den  Brand  von  1681  verloren  ging.  Seit  neuerer  Zeit  hat  die  Stadt 
ilire  alten  Akten  teils  im  Raum  über  der  Sakriftei,  teils  auf  den  zwei  obem  Dachböden  der 
Kirche  untergebracht,  während  der  untere  zum  Hopfen-  und  Wäfchetroeknen  benützt  wird. 
Neoftens  ftnd  die  ftädtifchen  Akten  alle  in  jene  Bodenräume  gebracht,  der  Raum  über  der 
Sakriftei  ift  das  Archiv  der  Kirchenpflege  geworden.  Derfelbe  ift  nur  von  außen  durch  eine 
befonders  angebaute,  mit  der  Kirche  entftandene  Wendeltreppe  auf  feiner  Oftfeite  zugänglich. 
1742  wnrde  an  ihr  laut  Infchrift  repariert  Sie  führte  damals  zugleieh  zu  den  Stühlen  der  Holz- 
haoTer  Filialiften  auf  einer  Empore  im  Chor,  die  bei  der  Erneuerung  des  Chors  glücklich  befeitigt 
worden  ift. 

Die  Laune  des  Baumeifters  hat  fich  auch  noch  an  der  Sakriftei  kundgegeben,  indem 
auf  dem  Dach  an  deflen  nordOftlicher  Ecke  ein  Tierkopf  angebracht  ift. 

Hiemit  am  Schluß  unferer  Wanderung  durch  die  Kirche  angekommen,  die  uns  gezeigt 
haben  wird,  da6  dielelbe  doch  manches  in  fiob  birgt,  was  einer  grüßeren  Beachtung  wert  ift, 
alz  wir  ihm  za  widmen  pflegen,  und  nachdem  wir  dabei  mancher  gedacht  haben,  die  zu  ihrem 
Bau  oder  Ihrer  Sehmückung  beigetragen  haben,  mag  fich  uns  mit  doppeltem  Gewicht  noch  die 
Frage  aufdrängen:  Weiß  man  denn  nicht  auch  etwas  Näheres  über 

Banmeifter  und  Genoffen, 
die  uns  diefen  Bau  hergeftellt  haben? 

Ich  habe  fchon  oben  erwähnt,  daß  uns  zwei  der  Schilde  am  Chorgewölbe  auch  für 
zwei  Baumeifter  Anhalt  geben,  die  an  der  Kirche  gebaut  haben.  Und  wenigftens  bei  dem  einen 
hilft  diefer  Anhalt  einigermaßen  weiter,  weil  loh  das  hier  gebildete  Steinmetzseiehen  auch  an 
andern  Kirchen  fchon  öfters  gefunden  habe.  Es  ift  hienaoh  einMeifter  mit  dem  Monogramm 
hh,  möglicherweife  ein  naher  Verwandter  des  um  Jene  Zeit  lebenden  Straßburger  Mflnfterban- 
meifters  Hans  Hammer  (f  1519),  der  ein  ganz  ähnliches  Zeichen  führte.  Wir  treffen  ihn  als 
Meifter  snerft  um  1472  an  der  Stadtkirche  zu  Markgröningen,  neben  und  unter  dem  fürfUichen 
Baamelfter  Albrecht  Georg  von  Stuttgart,  welcher  die  Oberleitung  des  Baues  hatte.  Dazwifchen 
hinein  vielleicht  nur  als  Bildhauer  um  1475  in  Neuenftein  verwendet,  wurde  unfer  Meifter  durch 
Albreeht  Geoig  nach  Rottweil  gezogen,  wo  letzterer  am  Chor  der  Kapellenkirche  feit  1478,  viel- 
Ideht  £chon  früher  vor  1478,  am  Turm  derfelben  baute.  Nach  deffen  Tod  im  Jahr  1492  entfaltete 
dann  unfer  Meifter  eine  bedeutende  Thätigkeit  teils  in  Rottweil  felbft,  teils  in  der  weiteren  Um- 
gegend diefer  Stadt  In  ihr  hat  er  die  beiden  Seitenfehiffe  der  Heiligkreuzkirche  erftellt,  das 
rüdliehe  am  1497,  das  nördliche  um  1507.  1510  baute  er  Chor  und  Sakriftei  an  der  Stadtkirohe 
in  Domhan,  von  welcher  wir  bereits  eine  Stilähnlichkeit  mit  unlerer  Kirche  zu  erwähnen  hatten 
und  an  welcher  uns  auch  wieder  die  Liebe  des  Meifters  zu  eigenartigem  Beiwerk  in  einem 
Löwen  an  der  Fenfterbank  der  Sakriftei  entgegentritt  Weiter  hat  er  die  alte  Kirche  in  Leid* 
ringra  in  eine  gotifehen  Stils  umgeformt.  Es  fcheint  mhr  aus  diefer  Oberfteht  feiner  Thätigkeit 
zu  erhellen,  daß  nnfer  Meifter  fchon  in  höherem  Alter  ftand,  als  er  1518  den  Bau  unferer  Kirohe 
übernahm,  nnd  da  er  das  1517  vollendete  Mittelfcbiff  in  Rottweil  nicht  mehr  gefertigt  zu  haben 
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foheiot,  vielmehr  1515  ein  Meffter  Hans  Broß  dort  bezeugt  ift,  mögen  wir  nieht  ohne  Omnd  im- 
nehmen,  er  fei  gegen  1515  geftorben  und  nns  daraas  erklären,  daß  noeh  ein  sweftes  Melfter- 
seiohen,  das  eines  MitgenolTen,  der  dann  naoh  feinem  Tode  fein  Nachfolger  wurde,  uns  ent- 
gegentritt. 

Von  diefem  andern  Meifter  mit  dem  Monogramm  MS  vermögen  wir  bis  jetst 
nicht  mehr  zn  (agen.  Nur  das  mag  angeführt  fein,  daß,  wie  am  TaufTcein  in  Ifingen,  1516  ein 
Bildbauer  b  h  bezeugt  ift,  der  als  Sohn  des  oben  genannten  h  h  feinem  Zeichen  nach  anzufehen 
ift,  fo  in  Bergfelden  1518—17  ein  Meifter  d  s  baute,  delTen  Name  auf  Verwandtfchaft  mit  dem 
MeiXker  MS  denten  möchte,  während  sein  Zeichen  dem  des  Meifters  hh  verwandt  ift,  fo  daß  er 
bei  diefem  ausgebildet  worden  fein  dürfte. 

Es  pflegten  fich  aber  in  der  alten  Zeit  nicht  nur  die  Meifter  durch  folohe  Meifterfchilde 
an  ihren  Werken  zn  verewigen,  fondem  auch  die  einzelnen  Gefellen,  die  am  Bau  arbeiteten, 
jeden  Stein  mit  ihrem  Steinmetzzeicben  zu  bezeichnen.  Von  ihren  Zeichen  Hebt  man  aber  an 
unferer  Kirche  wegen  des  Verputzes  nur  wenig,  während  fie  z.  B.  an  Burg  Albeck  viel  mehr 
hervortreten.  Auch  find  allem  nach  nicht  viel  verfcbiedene  Hände  an  unferer  Kirche  befchäftigt 
gewefen.  Am  Nordportal,  am  Weftportal,  an  der  Wendeltreppe  zum  Archiv,  Qberall  kehren  die 
drei  gleichen  Zeichen  wieder.  Und  fehen  wir  He  uns  an,  fo  ergiebt  fleh  das  MerkwQrdige,  daß 
zwei  derfelben  mit  denen  unferer  zwei  Meifter  identifch  find.  Da  die  Meifter  £e\bCt  (Ich  nicht 
mit  dem  Zuhauen  der  einzelnen  Steine  werden  abgegeben  haben,  fo  nehme  ich  an,  es  hatte  jeder 
von  ihnen  einen  Sohn,  der  mit  dem  Vater  dasfelbe  Zeichen  f&hrte. 

Hoffen  wir,  daß  ein  glücklicher  Zufall  mit  der  Zeit  auch  noch  die  vollen  Namen  der 
zwei  Meifter  ans  Lieht  bringt,  die  bei  allem  flchtlichen  Streben  nach  Einfachheit  doch  ein  fo 
würdiges  Gotteshaus  unferer  Gemeinde  gefertigt  haben! 


Anhang. 

L  Der  Kirchhof  nnd  Teine  alten  Denkmale. 

Wie  erwähnt,  lag  derfelbe  früher  bei  der  Kirche  und  wurde  erft  1542  an  das  Siechen- 
haus  und  feine  jetzt  noch  als  Friedhofkapelle  benützte  Kapelle  vor  die  Stadt  hinaus  verlegt 
Noch  meldet  eine  außen  an  feiner  Nordwand  eingemauerte  fteineme  Platte,  die  bei  der  Er- 
weiterung 1818  vom  früheren  Eingang  an  diefe  Stelle  verfetzt  ward: 

Oben:  1542  FVNDATVM  :  STA  VIATOB  (1542  gegründet    Steh,  Wanderer). 
Innen  mit  anderer  Sdirift:  Tandem  laboribus  et  came  exonerati  cum  patribns  nostris 
hie  requiescismns  beatam  expectantes  resurrectionem. 

Von  Flaifch  Sind  wir  erlOßt, 
In  Hoflfoung  yetz  getrOft, 
Wir  machend  auch  die  ban. 
Hernach  muß  yederman. 

MDLVI  (1656). 
Von  den  älteren  Denkmälern  auf  dem  Kirchhof,  die  an  der  Mauer  hin  rechts  und 
links  vom  Eingang  aufgehellt  Und,  mOgen  hier  folgende  erwähnt  fein: 

1.  (rechts)  Anno  1604  den  25.  Febr.  ftarb  der  ernveft  nnd  —  Herr  Johann  — .  Yiel- 
leioht  der  Stadtfchreiber  Johann  Bnnz.  Wappen:  Ein  aufgerichteter  LOwe  hält  eine  Pflanae  In 
der  Pranke. 

2.  (rechts  mit  Bildhauerszeichen.)  Anno  1622  den  28.  Septembris  ftarb  der  ernveft 
nnd  vorgeacht  her  Marcus  Knaus,  gewefner  ftatfchreiber  alhie,  dem  got  gnedig  fein  welle.  Amen. 
Wappen:  Zu  beiden  Seiten  eines  auf  einem  Dreiberg  ftehenden  Kreuzes  die  Sulser  Sieders- 
hacken,  darüber  ein  Halbmond.  Mann  und  Frau  (Katarina  Kislingen)  find  neben  einem  Krucifix 
abgebildet 

8.  (rechts)  Hier  foll  dem  Lefer  eben  die  wohl  verdiente  Qedächtnuß  eyner  fei.  ver- 
ftorbenen  Frau,  deren  Leibes  Blume  zwar  am  grünen  Donnerstag  verwelket,  deren  Seele  aber  in 
gottes  Paradeißgarten  ewig,  deren  FrOmigkeit  und  Tugenden  bey  der  nachweit  allezeit  grünen. 
Diefe  war  die  viel  ehr-  u.  tugendfame  Frau  Sibylla  JuHana,  deß  ehrvOften  und  wohlvorgeachten 
Herrn  Ludwig  Dollmetfchen,  Burgermeifters  u.  Waldvogts  —  liebgewefene  ehliche  (Hansfrau), 
anno  1655  den  10.  Dec.  (war  fie  geboren  aus)  oßandrifchem  Geblflth,  anno  1681  den  —  (heiratete 
oder  ftarb  fie).  Leichtext:  Pf.  119.  Ein  Engel  hält  die  zwei  Wappen  von  Dollmetfch  (ein  Greif) 
und  Oüander  (im  qnergeteilten  Feld  oben  eine  Rofe,  unten  ein  Halbmond). 
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Aneh  für  ftiDf  nomfiiidige  Kinder  diefes  Ehepaars  ift  ein  Denkmal  mit  den  gleiehea 
Wappen  (reehts)  yorbanden. 

4.  (rechts)  Eine  Kirche,  das  Bild  eines  Geiftlichen  im  Ornat,  mit  Pfalmftellen  nnd  dem 
Wahirpmch:  Vae  mihi  nisi  evangelisavero  (Weh  mir,  wenn  ich  das  Evangelium  nicht  predigte 
1  Gor.  9,16);  nach  der  fchlecht  gereimten  nnd  nicht  mehr  ganz  lesbaren  Infchrift  gewidmet  dem 
IL  Johann  Cappel,  der  27  Jahre  (1686—62)  Saperintendent  der  Kirche  sn  Suis  (=  Dekan)  nnd 
Hgleieli  11  Jahre  (1651-62)  Prälat  für  das  Klorter  Alpirsbach  war  nnd  1662  flarb.  (1623  magi- 
ftrierte  er  in  TObingen,  war  aus  Kempten  gebfirtig.) 

5.  (reehts)  Zwei  Söhnlein  des  Alpirsbacher  Pflegers  PhiUpp  Wangner  (1691—99).  Wap- 
poi  eine  Armbrult 

6.  (rechts)  Nur  teilwelTe  leferlich:  Dem  M.  Lukas  Oßander,  Specialis  nnd  Stadtpfarrer 
in  Sali  (1672—1708)  gewidmet  (Er  war  geboren  in  Gärtringen;  ward  Diakonns  zu  Wildbad 
1647—56,  PaAor  zu  Dagersheim  165^-67,  zu  Nehren  1667—72.) 

7.  (rechts)  Hier  liegen  begraben  weiland  Herr  Johann  Georg  Gneift  (GeiTt)  yieljährig 
geweder  Gerichtsrerwandter  und  Spithalmeilter  allhier,  welcher  gebohren  den  28ten  Aprilen 
1665  and  gertorben  den  19.  Sept  1787,  delTen  im  Herrn  felig  entfchlaffen  3  Ehefranen  Teind 
gewefen  Anna  Elilabetba  Rothen,  Anna  Katharina  Vifcherin,  Agnes  Maria  OÜIanderin.  Leuehtez 
(!  =  Leiehtezt)  PH  108,  L  i.  Wappen  Ton  Geift  (ein  gefpornter  Reiterftiefel)  und  Ofiander.  Von 
ihm  und  der  dritten  Hausfrau,  einer  Tochter  des  f  Dekans  Ofiander,  wurde  1732  die  noch 
heute  im  Segen  wirkende  geiftliche  Stiftung  errichtet 

S.  (rechts)  Anna  Magdalena,  Johann  Joachim  Ofianders,  vieljährigen  Salzfaktors,  Ehe- 
fran,  geb.  Plocher  von  Mfihlheim,  geb.  1682,  f  9.  Apr.  1750. 

9.  (links)  Expeditionsrat  Jofef  Bengel  f  1752  (f.  UntervOgte)  nnd  daneben  feine  Witwe. 

10.  (links)  Johann  Martin  Yajhinger,  Gericbtsverwandter  nnd  Kaufmann,  gebflrtig  von 
Göppfnigen,  f  ^755.    Wappen  eine  Hausmarke,  in  welche  die  Buohftaben  IMV  mit  verwoben  find. 

IL  (links)  BQrgermeifter  Johann  Daniel  Schmid  f  1776. 

12.  (Unks)  Bürgermeirter  Georg  Jakob  Diele  f  1782. 

18.  (links)  Ein  eigenartiges  Denkmal  \£t  das  des  Handelsmanns  Johann  Gottlieb  Vay- 
hinger,  geb.  11.  Apr.  1782,  f  12.  Mai  1784:  Das  Porträt  des  Verdorbenen  wird  von  zwei  Ge- 
ftalten,  deren  eine  verhflllt  ift  und  ein  Kreuz  auf  dem  Kopf  hat,  ich  nehme  an,  von  feinen  zwei 
Hansfirauen,  von  denen  eine  ilm  flberlebte,  gehalten. 

Von  den  Denkmälern  ans  dem  jetzigen  Jahrhundert  fei  auBer  dem  des  Johann  Fried- 
rieh  Jaeobi  f  1809  und,  wie  es  fcheint  feines  gleichnamigen  Sohnes  Kaufmanns,  geb.  1786, 
1 1829  und  deflen  Ehefrau  Margarete,  geb.  Ade  f  1841,  fo?rie  denen  des  Pofthalters  und  Gaftgebers 
ZOT  Tranbe,  Johann  Friedrieh  Armbmfter,  f  1840,  und  feiner  Gattin  Maria  Magdalena,  geb.  Abele, 
t  1S41  (nnten:  Bertrand  fecit),  die  alle  ebenfalls  an  der  Mauer  hinXtehen,  nur  noch  das  firei- 
ftebende  erwähnt,  das  gewidmet  ilt:  Johann  Georg  von  Bänder,  Spezialfnperintendent  und  Stadt- 
pCurrer,  geb.  Waiblingen  1.  Jan.  1738,  Repetent  1761—64,  Diakonns  in  Sulz  1764,  Speeialfnper- 
intendent  in  Homberg  1782,  nachher  in  Sulz  1793—1814,  f  in  ehiem  Alter  von  81  Jahren  8  Mon. 
24  Tagen  am  25.  Okt  1814,  „in  feinem  Amtsjnbeljahr  von  feinem  Herrn  zum  GennB  ewiger  Buhe 
nnd  zum  allgemeinen  Jubel  der  vollendeten  Gerechten  abgeholt  worden.*  Der  Ghrifcenbote  1873, 
Kr.  6— 12,  S.  41—92  bringt  BmchftOcke  aus  der  Korre4K>ndenz  des  ehrwürdigen  Mannes  ans 
der  Feder  von  Chr.  B(nrk).  Einer  Tochter  desfelben  verdankt  man  die  in  dem  „Banderverein^ 
fehOnftens  fortwirkende  Stiftung  von  1817  zur  YerbelTerung  der  Kirehenmnflk. 

n.  GeiTtliehe  in  Sulz  vor  der  Beformatlon. 

(Das  Nähere  f.  in  Teil  I.) 
a)  Dekane  und  Kimmerer  des  Landkapitels,  zu  welchem  Sulz  gehörte. 
Das  Kapitel  heiit  1275  Empfingen,  fpAter  (z.  a  1529)  Haigerloeh. 
1246  ift  der  Dekan  hi  Haigerloch. 

(Der  Dekan  Albert  in  Sulz  1275—77  gehOrt  nicht  hieher.) 
1277  H.  decanus  in  Emphlngen. 

1347  Hemrich  Dankolf  von  Horb,  Dekan  zu  Empfingen  (1881  Leotpriefier  dort; 
1896  PfaiT  Werner,  Dekan  zu  Haigerloch. 
1490  Oswalt  Schmidt,  Techant  zu  Haigerloch. 
1490  Jakob  Lnts,  Kimmerer  zu  Oftdorf  (Oufidorff). 
1529  M.  Johannes  Aqnila,  Pfarrer  in  Sulz. 
1574  M.  Abraham  Sattler,  Pfarrer  nnd  Dekan  zu  Halgerloch. 
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b)  Rirehherren,  Leatpriefter,  aaeh  Pfarrer  Id  der  Pfarrei  Berg felden  oder  Sola. 
(Salz  war  bis  IbQQ  eigentlich  Filial  von  Bergfelden.) 

1219  ein  rector  ecclesiae  de  Saltse. 

1222  Barchardus  de  Bercaelt  oognomento  Zatge,  plebanos  (and  Notar)  des  Grafen 
Bertbold  ▼.  Sulz. 

1260—75  Halnricas  dictas  Kiazin  oder  Kizze  (nicbt:  Kicbe),  plebanus  dictaa  de  Saltae, 
irt  zagleieh  Kircbrektor  in  Weilheim  n.  T.,  Bodelshofea  und  Hattenhofen,  Stifteherr  za  BoU  and 
Sindelfingen.    Stirbt  im  Lauf  von  1275. 

1275—77  Albertos  decanas  in  Salze,  vorher  und  zugleich  Pfarrer  in  Kirnbaeh  and  als 
folcher  Dekan  des  Landkapitels  Rottweil,  zu  dem  Sulz  felbft  nicht  gehörte.  Ob  Graf  v. 
Hohenberg? 

1292—98  Gelfrat  (v.  Neubaufen),  Kirchherr  zu  Sulz  (Siegel:  Agnus  Dei). 

1298  Hermann,  genannt  der  Luder,  Leutpriefter  zu  Sulz. 

1299  Hermann  sacerdos  de  Snlze  dictus  Muze  (ob  derfelbe?). 
1860  Lutpriefter  Pfaff  Hainrich  von  Sulz. 

1898  Kirchherr  Heinrich  v.  Geroldseck. 
1411—26  Lutpriefter  (1426  Pleban)  Hans  Stell. 

1484  u.  85  Pfaff  Hainrich  Stell,  Lutpriefter  (plebanus)  zu  Sultz  (Siegel:  ein  Hafeifen). 
1458—67  Pfaff  Er  hart  Jung  (1458:  Pfkrrherr  der  Grafen  v.  Wflrttemberg  zu  Berg- 
felden, 1460  Kirchherr  zu  Sulz,  1460  u.  1467  zu  Bergfelden). 
(1472  Jobannes  Ott?) 

1491  Jobannes  Malcalt,  Pfarrer  zu  Sulz. 

1494—98  Heinrich  Hufer  von  Renqnishufen,  Licentiat,  Pfarrer  zu  Sulz. 
(1517  P,  H.?) 

1529  Johannes  Aquila,  Magifter  der  Kfinfte,  Dekanus  Haigerlocher  Kapitels,  Pfarker 
zu  Sulz  (geb.  in  Rofenfeld,  Itudiert  in  Tübingen  1512). 

c)  Yiceplebane,  Vikare,  Gefellen. 
1286  Ber(tholdu8)  viceplebanos  ibidem. 

(?  1275  Wemherus  sacerdos  socius  decani  de  Sultz.)    In  Sulz  1275  ein  vicarius. 
1401  ein  Gefelle  vorausgefetzt. 
1417  Ki^lan  Heinrich  GOler,  socius  in  dirinis  ecclesiae  s.  Martjrrum  Fabiani  et  Sebaftiani. 

d)  FrttbmefferL 
Schon  1401  vorausgefetzt 
1417  Johannes  Rogsberg  Primiffarius 
1529  Johannes  Sprenger,  Kaplan  und  Frfihmeffer. 

e)  Sonftige  Geiltlicbe. 
Mit  anbeltimmter  Verwendung: 
1826  Pfaff  Hermann  Vierdebalp. 
1874     ,     Heinrich  Ungerieht,  f  1^02. 
1884     »     Johann  von  ROfor. 
1489     n     Hans  Gat  und  Friedrich  Gut 

Mit  bestimmter  Stellung: 
Kaplan  zu  S.  Wendelin  (feit  1887) 
1476  Konrad  Sehneider  von  Binsdorf. 

Kaplan  des  Predigtamts,  das  1491  Kirchherr  Thomas  Pfifiger,  Kämmerer  des  Kapitels 
Rottweil)  zu  Leidringen  in  die  hieflge  Kirche  Itiftete: 
Seine  Verwandten  1491. 
Kaplan  S.  Erhardi  Altars,  der  in  der  Pfarrkirche  zu  Sulz  1492  durch  Graf  Eberhard 
im  Bart,  neu  aufgerichtet  wurde,  mit  der  Verpflichtung,  auch  auf  Schloß  Albeok  jeden  Sonntag 
eine  Meffe  zu  lefen: 

1492  M.  Conrad  Lun. 

Die  GeiriUchen  feit  der  Reformation  Hnd  bei  Binder,  Wirtembergs  Kirchen-  und  Lehr- 
ämter S.  511  ff.  verzeichnet,  ebenfo  auf  den  dazu  beftimmten  Tafeln  in  der  Sakriftei.  Ober 
einige  hier  geftorbene  f.  Anhang  L 

Die  Präzeptoren,  deren  Amt  bis  1568  mit  dem  Diakonat  verbanden  war,  f.  ebenfalls 
bei  Binder. 


Überblick  über  die  Entwicklung  der  LandwirtMaft  in 
Württemberg  feit  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 


Von  Dr.  GaTtay  Dehlinger, 
Gatsbefitier  aaf  Weilerbof  bei  Dannftadt. 
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Litteratnr. 

Die  folgende  Überficht  befchränkt  ßeh  auf  diejenigen  Werke,  die  für  die  vorliegende 
Arbeit  wertvolle  Notizen  lieferten. 

FQr  das  vorige  Jahrhundert  find  befonders  zu  erwähnen: 

Betrachtungen  über  landwirtfchaftliehe  Dinge  in  dem  Herzogtum  Württemberg.  1.  Stück 
von  dem  Aekerbau  von  einem  herzogt.  Offizier  (dem  Vater  Schillers)  1767.  —  Öconomifche  Bey- 
träge  zur  Beförderung  des  bürgerlichen  Wohlftandes.  1.  Bd.  Feldwirtfchaftliche  Dinge,  Viehzucht 
und  Landbangewerbe  von  Hauptmann  Schiller  1769.  —  J.  F.  Ma7er>  Pragmatifche  Gefchichte  der 
gef.  Hans-  und  Landwirtfchaft  des  Amtes  Kupferzell  1773.  —  Derf.,  Kupferzell  durch  die  Landwirt- 
febaft  im  bellen  Znftand  1793.  —  F.  Nieolai,  Befchreibung  einer  Reife  durch  Deutfchland  und  die 
Sebwels.  Bd.  9, 10, 11, 12.  1781.  —  Neue  Reifebemerknngen  über  Deutfchland  von  verfchiedenen 
YerfalTern.  5.  Bd.  1788.  —  J.  H.  Steeb,  Schäferei  Verwalter,  Kameral-  und  Polizeigegenftände 
1786.  —  Derfelbe,  Staatswirtfchaftliche  Betrachtung  über  Sch&ferei,  Homviehzuoht  und  Acker- 
bau 1784.  —  ROder,  Geographie  und  Statiftik  Wirtembergs,  Laybach  in  Krain  1787.  —  G.  Hart- 
mann,  Anleitung  zur  Verbe/Terung  der  Pferdezucht.  Tüb»  1789.  —  Balthafar  Sprenger,  Öconomifche 
Beyträge  und  Bemerkungen  zur  Landwirtfchaft  auf  das  Jahr  1783.  Stuttgart.  —  K.  A.  v.  Schön- 
feld, Abhandlung  von  dem  Zuftande  der  Landwirtfchaft  in  neuefter  Zeit.  Militär-(Karls-)Akademie 
Stattg.  1780.  —  Topograpbifche  Befchreibung  von  Hohenlohe  1786.  —  M.  J.  HOslin,  Befchreibung 
der  württ  Alp  mit  landw.  Bemerkungen.  Tüb.  1798.  —  Romany,  Eines  edlen  Wallachen  landwirt- 
fchaftliehe Reife,  Uberfetzt  von  J.  F.  Mayer  in  Kupferzell.  Nürnberg  1796.  —  Geheimnifl'e  eines 
mehr  als  50jährigen  Staatsmannes  1799.  —  B.  Sprenger,  Gefchichte  eines  verbeiTerten  kleineren 
Landgutes  in  Württemberg  1792.  —  M.  J.  G.  Steeb,  Von  der  Verbefferung  der  Kultur  auf  der 
Alp  1792.  —  J.  G.  Hartmann,  Gutachtliche  Gedanken  über  die  Umlagen  der  neuerlichen  Kriegs- 
fchäden  in  Württemberg  1797.  —  Landtagsfeh nften  des  wUrtt.  Landtags  1797.  —  J.  J.  Mofers 
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Wirt  Bibliothek  oder  Nachrichten  von  allen  bekannten,  gedrackten  und  ungedrnckten  Schriften 

4.  Aiifl.  1796.  —  Bemerkangen  Ober  den  württ  Landtag  1797—1799,  ein  Beitrag  zur  Erlintemng 
der  württ.  Gefchichte.  1.  Teil  1800.  —  (Handfchrift)  J.  J.  Hochftetter,  Ober  das  geiltliche 
Gut  1794. 

FQr  den  Anfang  diefes  Jahrhunderts  hauptfächlich: 

G.  V.  Forftner,  Dreifelder-  und  Wechfelwirtfchaft  in  ihrem  wahren  Wert.    Ulm  1818. 

—  Annalen  der  wflrtt.  Landwirtfchaft  von  Frhm.  C.  y.  Varnbüler.  Stuttg.  1818.  —  Ober  die 
gegenwärtige  Teurung  der  Brotfrtichte.  Ulm  1817.  —  Ober  den  Getreidehandel  in  dem 
nOrdl.  und  ffldl.  Deutfchland.  Ulm  1817.  —  Ad  reffe  wegen  der  gegenwärtigen  Not  15.  7. 1816. 

—  Beiträge  zur  Kenntnis  der  neueren  Gefchichte  der  Landwirtfchaft  yon  Frhm.  K.  ▼.  Y arn  bfller 
1812.—  H.Keßler,  Ober  die  Ablöfung  der  Fendallalten.  Tflb.  1818.  —  Derfelbe,  Sendfehreiben 
au  Frhrn.  y.  Y.:  Was  iffc  zeitgemäß?  1822.  —  D.  Keßler,  Ober  das  Katafter  1828.  —  Derfelbe, 
Ober  Mittel  und  Wege  die  Steuern  zu  yermindem,  den  Bodenwert  zu  heben  etc.    Stuttg.  1824. 

—  Derfelbe,  Die  falfche  Befteuerung  und  ihre  Folgen  1888.  —  Dr.  Fetzer,  Mein  Glaube,  ein 
Yortrag  über  den  württ.  Finanzetat  1820.  —  Ober  die  Grund laften  in  Württemberg  und  deren 
Abfcha£fung.  Hellbronn  1882.  1.  Heft  —  Schnitzer,  Darftellung  des  natürlichen  und  wirt- 
fchaftlichen  ZufUndes  der  württ  Alp.  BObl.  1825.  —  Handfchrift  über  den  Zuftand  der  Land- 
wirtfchaft und  Gewerbe  auf  dem  Sehwarzwald  s.  a.  e.  I.  —  Ebenfo,  Ober  die  Mittel  einer  Yer- 
belTening  s.  a.  e.  1.  —  Betrachtungen  und  Wünfche  über  vaterländifche  Angelegenheiten.  Heil- 
bronn 1883.  —  W.  Piftorius,  Beiträge  zur  Gefchichte  des  Schäferei wefens  in  Württemberg. 
Diir.  Tüb.  1838.  —  Handfchrift  v.  Yolz,  Direktor  in  Hohenheim  1833.  —  Schnitzer,  Mittel  und 
Wege  zur  Yerbellerung  des  Bodenertrags  1833. 

Für  die  1840er  Jahre  und  fpäter: 

Die  Schriften  yon  GOriz.  —  Memminger,  Geographie.  3.  Aufl.  1841.  —  Die  Tübinger 
Zeitfchrift  fQr  die  Staats wilTenfchaften.  Jahrg.  1853  und  1856  mit  den  Aufflitzen  von  H  e  1  f  e  r  i  c  h  und 
D  i  n  k  e  I.  —  Die  Württ  Jahrbücher ;  Das  Königreich  Württemberg,  Land,  Yolk  und  Staat  1868, 1884. 

—  Ergebnis  der  Erhebungen  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  im  Jahre  1884,  Stutt- 
gart 1886.  —  Ergebnis  der  Erhebungen  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  1895.  Württ  Jahrb.  1895  n 

5.  1  ff.  —  Ferner:  Conrad,  AgrarkriHs  in  feinem  Handwörterbuch  für  Staats  wilTenfchaften.  L  Bd. 
1890  S.  54/63.  —  Dr.  Arnold  Uck e.  Die  Agrarkrifis  in  Preußen.  Halle  1888.  —  Julius  Kühn,  Die 
Getreidezölle  in  ihrer  Bedeutung  für  den  kleineren  und  mittleren  Befitz,  Halle  1885.  —  Derfelbe, 
Über  Getreidebau  und  Futterbau  in  Mentzels  Kalender  1896.  —  Yerfchiedene  Scliriften  von 
Y  off  1er  und  Heitz,  ProfelToren  in  Hohenheim.  —  Dr.  G.  Ruh  lau  d,  Die  internationale  Notlage 
der  Landwirtfchaft,  ihre  Urfachen  und  die  Mittel  zu  ihrer  Abhilfe  1895.  —  Derfelbe,  Die  Agrar- 
krifis und  die  Löfung  der  landw.  Kreditfrage  u.  a.  m. 


Einleitung. 

Wie  tief  und  verheerend  die  Folgen  des  30jährigen  Krieges  im  Yormaligen 
Herzogtum  Württemberg  im  Yolk  und  Land  eingewirkt  haben,  geht  ohne  weiteres 
ans  den  Bevölkerungszahlen  hervor.  Im  Jahre  1622  hatte  das  Herzoginm  444852 
Einwohner,  im  Jahre  1639  nur  noch  97268;  erft  nach  mehr  als  100  Jahren  im  Jahre 
1750  hat  fich  die  Bevölkerung  wieder  auf  467 132  Seelen  gehohen.  Im  Jahre  1771 
hatte  das  Herzogtum  515891;  im  Jahre  1796  637331  Einwohner. 

Ungefähr  in  derfelben  Weife  haben  (Ich  auch  die  wirtfchaftlichen  Znftände 
wieder  erholt. 

Gegen  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  bis  in  die  20er  Jahre  diefeB  Jahr- 
hunderts betrieben  faft  nur  die  eigentlichen  Bauern  die  Landwirtrchaft,  die  fug. 
belTeren  Stände  gaben  fich  nicht  mit  ihr  ab;  viel  weniger  wurde  fiber  fie  gerchrieben. 
Erft  im  Jahre  1760  fchilderte  der  Major  Schiller;  der  Vater  nnferes  Dichters,  in 
trefiflicher  Weife  die  landwirtfchaftliehen  Znftände  des  vormaligen  Herzogtums  Würt- 
temberg.   Er  klagte  zwar  fiber  mancherlei;  über  läfligen;  teilweife  zn  umfangreichen 
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Betrieb  nnd  yerfchwenderirche  Lebensart  der  Unterthanen,  Qber  die  Weidewirtfebaft 
und  sa  wenig  Frnchtban,  fiber  Wildfehaden  and  den  Ansrchlnfl  des  Rindviehs  vom 
Zngdienfty  aber  durch  feine  ganze  Befcbreihnng  hindarch  geht  der  befriedigende 
Gedanke,  dafi  der  Zuftand  der  Landwirtfchaft  für  die  damalige  Zeit  ein  ganftiger  war. 

I.  Die  Jahre  1760—1796. 

a)  OrandeigentamsYerhältnirfe. 

Zanäehrt  handelt  es  fich  am  das  Gebiet  des  Herzogtams  Württemberg,  das 
annähernd  die  jetzige  weftliche  Landeshälfte  umfaßte  nnd  auf  etwa  170 — 200  Qaadrat- 
meilen  die  oben  angefahrte  Bevölkerang  befaß;  dabei  zeigte  fich  in  den  Jahren 
1750/1771  eine  Beyölkerangszunahme  in  jährlichem  Darchfchnitt  von  0,47  ^/o,  in 
den  Jahren  1772/1796  dagegen  eine  folche  von  0,94  ^/o,  alfo  gerade  die  doppelte. 

Das  Obereigentum  der  Bauernlehen  und  die  grundherrlichen  Bezfige  (landen 
zomeift  der  herzoglichen  Regierung  zu.  Die  Herzoge  von  Württemberg  befaßen  als 
unmittelbares  Eigentum  an  Waldungen  und  Ackerfeld  mehrere  100000  Morgen;  des 
weiteren  kam  nur  noch  das  ausgedehnte  Eirchengut  in  Betracht,  nicht  aber  der 
Grundadel,  der  nur  fehr  wenig  Befitzungen  hatte.  Die  Unterthanen  Altwfirttembergs 
waren  fchon  vor  Jahrhunderten  der  drückenden  FefTeln  der  Leibeigenfchaft  entledigt. 
Der  Leibeigene  erhielt  durch  den  Landesvertrag  von  1514  unentgeltlich  freie  Wahl 
des  Berufs  und  freien  Zug  außer  Landes  und  gegen  Erlegung  einer  Taxe  voUkommenfte 
perionliche  Freiheit;  auch  war  feither  die  freie  Teilung  und  Veräußerung  des  Orund 
und  Bodens  zugelalTeo,  was  für  die  vielen  gewerbereichen  Landftädte  von  befonderer 
Bedeutung  war,  da  die  meiden  Handwerker  nebenher  Ackerbau  trieben.  Als  einziger 
Überreft  der  Leibeigenfchaft  beftand  nur  noch  eine  geringe  Abgabe  bei  Lebzeiten 
oder  nach  dem  Tode.  Das  Fronwefen  wurde  nur  dann  als  eine  Laft  empfunden, 
weun  Krieg  oder  andere  außerordentliche  Zufalle  viel  Fronen  forderten.  Dagegen 
Yerbeerten  Herden  Wildes  die  Felder  des  Landmanns,  auch  wurde  über  Jagdfronen 
fiel  geklagt.  War  auch  die  Orundfteuer  wohl  nicht  hoch,  fo  beftanden  daneben 
Zehnten,  OBlten,  Oefälle  n.  f.  w.  Der  herrfchende  Flurzwang  wurde  bei  dem 
damaligen  Landwirtfchaftsbetrieb  wohl  kaum  als  läftige  Feflel  empfunden. 

Ähnliche  Verhältnifle  herrfchten  auch  in  den  vormaligen  Reichsftädten,  in 
dem  vormaligen  öfterreichifchen  und  hohenlohifchen  Oebiet  und  in  den  Deutfehordens- 
landen,  die  fämtlich  1803/10  mit  dem  Königreich  Württemberg  vereinigt  wurden. 

In  den  rauhen,  dünn  bevölkerten  Gegenden  Oberfchwabens  und  auf  der  Alb 
beftand  dagegen  die  Unteilbarkeit  der  Güter  oder  Bauernhöfe  als  Regel,  die  fleh 
bis  heute  bewahrt  hat.  Die  Güter  nnd  Markungen  waren  in  diefen  Landftrichen 
fehr  ausgedehnt  und  wurden  von  der  wenig  zahlreichen  Bevölkerung  nur  oberflächlich 
in  den  nächftgelegenen  Feldern  bepflanzt,  fie  gaben  deshalb  meid  auch  nur  den 
halben  Ertrag  der  kleineren  Güter.  In  den  übrigen  neuwürttembergifchen  Landes- 
teUen  hatte  fich  die  Leibeigenfchaft  mit  all  ihrer  Form  und  Härte  erhalten.  Ebenfo 
wurde  hier  die  Gefchloflenheit  der  Güter  ftreng  bewahrt;  hier  war  das  Grundeigen- 
tum durch  Lehensbande,  altadeliges  und  altbäuerliches  Recht  der  freien  Veräußerung 
entzogen,  auch  die  Sitte  war  der  Teilung  nicht  günftig,  und  in  der  Regel  hatte 
die  Gutsherrfchafl  den  fruchtbaren  Grund  und  Boden  für  fleh  inne,  den  fie  durch 
den  Grundholden  unentgeltlich  bauen  ließ.  Dem  Bauern  blieb  deshalb  für  fein  eigenes 
Feld  nicht  viel  Zeit  zur  Arbeit  übrig,  eine  Verbeflerung  und  freie  Entwicklung  war 
daher  unmöglich,  da  jede  andere  Benützungsart  des  Bodens  als  die  begehende  ftreng 
Terboten  und  die  Bevölkerung  träge  wan 
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Auf  den  altwürttembergircben  Baaem  ladeten  aber  mehr  als  irgendwo  die 
Miflftände;  welche  das  Schäfereiwefen  mit  fleh  brachte.  Diefes  hatte  fleh  von  alters 
her  einer  regen  Unterftfitznng  yon  feiten  der  Regierang  zn  erfrenen,  daher  kam  es 
auch,  daß  das  Landgefahrt,  das  Zunftweren  and  das  Recht  der  Schäfer,  die  Brmebe 
za  beweiden  und  deren  Anbaa  za  verhindern,  za  einem  Hemmfchah  für  die  Land- 
wirtfchaft  warde.  Die  Klee-  and  Repsfelder  warden  nach  Nicolai  dem  Schafer  preis- 
gegeben.    Die  Baaem  waren  hiegegen  ganz  machtlos. 

In  den  nachher  erworbenen  Gebietsteilen  konnten  die  gröBeren  Güter  ihre 
Schafe  das  ganze  Jahr  hindarch  felbft  ernähren  and  fielen  damit  keinem  Baaem  fo 
fchwer  zar  Lad. 

b)  Ackerbaabetrieb. 

Wie  damals  faA  fiberall  in  Deatfchland,  fo  war  aach  in  AltwBrttemberg  and 
den  fpäter  hinzagekomroenen  Landesteilen  die  Dreifelderwirtfchaft  mit  reiner  Brache, 
mit  Ausnahme  weniger  Gegenden,  allgemein  üblich.  Der  Klee-  and  Eartoffelbaa  im 
Brachfeld,  desgleichen  die  Stallfätterang  waren  eben  erft  im  Entftehen,  die  Efparfette 
and  ebenfo  der  Reps  noch  fehr  wenig  bekannt.  Die  herrfchaftlichen  Eameralbeamten 
befchnldigt  der  Aufklärer  Nicolai,  daß  fle  die  Bauern  vom  Repsbau  abhielten  and 
in  der  Verwaltung  der  landesherrlichen  Domänen  —  deren  wenigfte  verpachtet 
waren  —  wenig  Yerftändnis  und  Energie  zeigten. 

In  den  hohenlohifchen  Fürftentümern,  den  öfterreichifchen  Gebietsteilen  und 
den  ehemaligen  Reichsftädten  war  die  Land  wirtfchaft  ziemlich  entwickelt;  zum  Zug 
wurden  nur  Ochfen  oder  Kühe,  keine  Pferde  benätzt. 

In  Heilbronn  wurde  fchon  im  Jahre  1786  der  Lnzernebau  und  die  Eartoffel- 
brennerei  eingeführt,  was  zur  Ausdehnung  der  Viehmaftung  und  des  Kartoffelbaas 
und  damit  auch  zum  Kleebau  in  der  Brache  führte. 

Nach  den  Landtagsverhandlungen  von  1798  hatte  Altwürttemberg  aber  auch 
manche  Bezirke  aufzuweifen,  wo  der  Ackerbau  ganz  fchlecht  war.  Auf  der  Alb 
fand  man  ertraglofe  Strecken,  die  höchftens  alle  20  Jahre  angebaut  wurden,  ebenfo 
ging  es  auf  dem  Aalbuch  und  Schwarzwald  mit  den  Neuerungen  langfam  voran, 
viel  unbebautes  Land  war  vorhanden,  und  die  Winterffitterung  des  Rindviehs  war 
dort  allgemein  fchlecht.  Befonders  auf  dem  Schwarzwald  wurde  nach  Gutdünken 
gewirtfchaftet  und  auf  Koften  des  Ackerbaus  der  Wald  gepflegt,  der  dem  Bauern 
gute  Einkünfte  brachte.  Auch  im  Ulmer  Gebiet  und  im  Donauthal  mit  den  aus- 
gedehnten Rieden  war  der  landwirtfchaftliche  Zuftand  fchlecht 

Freilich  waren  damals  in  den  eben  angeführten  Gegenden  wie  aoch  heute 
noch  die  ungünftigen  Klima-  und  BodenverhältnilTe  ein  Hemmnis  für  den  Fortfehritt 
der  Landwirtfchaft,  während  in  den  nach  Boden  und  Klima  mehr  begünftigten 
Gegenden  die  YerbelTerungen  rafcher  aufgenommen  warden  und  die  Erträge  ver- 
mehrten ;  dazu  kam  dann  noch  die  freie  Teilbarkeit  der  Güter  und  die  Freiheit  von 
der  Leibeigenfchaft,  deren  Mangel  anderwärts  die  Willenskraft  und  geiftige  Fähig* 
keit  der  Bauern  erlahmen  liefien. 

c)  Pferde-  und  Viehhaltung. 

In  den  nachgelaflenen  Papieren  des  Hof-  und  Domänenrats  J.  G.  Hartmann, 
verfaßt  im  Jahre  1790,  ift  zu  lefen: 

„Die  Unterthanen  befleißigen  fich  fehr  auf  die  Pferdesucht,  die  Pferde  find  als  vor- 
süglich  in  ganz  Deotfchland  gefucht.  . . .  Ebenfo  hat  Württemberg  Übergewicht  im  Handel  mit 
allerhand  Rindvieh  gegen  die  Schweiz,  Elfafi,  Vorderöfterreioh,  Hohenlohe  und  die  KeiehsftAdte. 
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...  Der  Feldbaa  wird  entweder  mit  geringen  Pferden  oder  Ochren,  fogar  mit  KQhen  getrieben. 
...  Die  wflrttembergifohe  Sohafsueht  ift  nach  der  Sehäferfprache  die  Sobafmutter  aller  benach- 
barten Länder  ond  gehört  unter  die  Haaptuahmngssweige  des  Landes,  wodurch  (ich  viele  Taufende 
Schäfer  ernähren,  der  Feldbau  ungemein  verbelTert,  Wolle  und  Verdienft  den  armen  Leuten  ver- 
fcbafft  und  das  ganze  Land  mit  genug  Fleifoh  yerfehen  wird;  der  Verkauf  geht  nach  Frankreich 
und  die  obigen  Gegenden.  Der  Wollhandel  ift  bedeutend,  Schweine  mflflTen  fehr  viel  eingefQhrt 
werden. '^ 

„Id  Komweftheim,^  heißt  es  inKerners  Handfchrift  ydoh  Jahre  1787,^)  „wurde 
das  Feld  ehedem  mit  Pferden  gebaut,  feit  dem  Anbau  des  Klees  dagegen  ift  an- 
gefangen worden,  dasfelbe  mit  Bindvieh,  mit  Ochfen  und  Efihen  zu  bauen.'' 

In  den  hohenlohifchen  Ffirftentfimern,  wo  der  Klee-  und  Eartoffelbau  fchon 
in  den  1770er  Jahren  große  Fortfehritte  machte,  die  Gemeindeweiden  abgefchafft 
and  die  Ailmanden  verteilt  wurden,  wurde  damals  mit  großem  Vorteil  Ochfenmaft 
getrieben.  Nach  Frankreich  wurden  von  dort  wöchentlich  ca.  100  Stück  Ochfen  der 
hallifchen  RalTe  verkauft,  wobei  ein  jährlicher  Reingewinn  von  400000  6.  gerechnet 
wurde.  Daneben  beftanden  11  Vereine,  welche  nach  Frankfurt  allwöchentlich  einen 
Trieb  Haftvieh  abfchickten,  wobei  20000  fl.  umgefetzt  wurden.  Auf  dem  Schwarz- 
wald und  in  den  fibrigen  rauhen  Gegenden  gewann  die  Viehhaltung  an  Ausdehnung, 
fo  daß  auch  von  genannten  Gegenden  viel  Rindvieh  nach  Frankreich  verkauft 
werden  konnte. 

d)  Obft-  und  Weinbau. 

In  Bezug  auf  Obft  und  Wein  war  man  nach  Hofrat  Hartmann  auf  die 
Einfuhr  aus  Baden  und  Elfafl  angewiefen,  was  teils  von  den  Verheerungen  der 
Obftbaame  durch  den  harten  Winter  im  Jahre  1789,  teils  von  der  Verwendung 
des  Obßes  zu  Obftmoft  herrührte.  In  manchen  Gegenden  war  auch  die  Obftkultnr 
xiemlich  vemachlämgt ;  die  Gegenden  um  Ludwigsburg,  Eßlingen,  Urach,  Eirchheim 
I.  r.  w.  ragten  hervor. 

Der  Wein  war  von  alters  her  ein  Haupthandelsartikel  Württembergs,  und  der 
Weinhandel  wurde  als  ergiebige  Einnahmequelle  für  die  Regierung  von  derfelben  unter- 
fintzt.  So  zahlte  die  herzogliche  Regierang  z.  B.  im  Jahre  1784  zur  Belebung  des  damals 
ftockenden  Ausfuhrhandels  jedem  Bayern,  der  Wein  in  Württemberg  kaufte,  für  den 
Eimer  2—5  fl.  Prämie.  Der  Weinhandel  hatte  damals  fehr  abgenommen,  da  viel 
Seewein,  Elfaßer,  Rhein-  und  Markgräflerwein  eingeführt  wurde.  Der  Weinhandel 
nach  Oberfchwaben,  Ulm,  Augsburg  und  Regensburg  hatte  durch  die  Winterkälte 
in  den  Jahren  1783/84  und  1788/89,  wo  die  meiften  Reben  erfroren  find,  einen 
harten  Stoß  erlitten.  In  den  Jahren  1788—1793  waren  mehrere  Fehljahre.  Nach 
der  Landtagsfchrift  von  1797  wurde  im  OA.  Schorndorf,  welches  haaptßlchlich  vom 
Weinbau  leben  mußte  und  fo  wenig  Getreide  baute,  daß  fich  die  Einwohner  kaum 
4—5  Monate  vom  Ertrag  eines  Jahres  ernähren  konnten,  im  Jahre  1791  kaum  Vs 
eines  mittleren  Ertrags  erlöß,  ebenfo  war  es  in  anderen  Weingegenden  Württembergs. 

Schon  durch  den  30jährigen  Krieg  waren  viele  fchlechten  Traubenforten  nach 
Württemberg  gekommen;  in  den  Eriegsjahren  von  1792  ab  wurden  bei  dem  gefteigerten 
Verbrauch  des  Weines  viele  Äcker  mit  Reben  bepflanzt;  es  wurde  mehr  nach  MaflTe 
als  nach  Güte  gebaut,  um  die  Nachfrage  zu  befriedigen,  wodurch  der  Wein  feinen 
bekannten  guten  Namen  verlor;  die  Regierung  befahl  deshalb  auch  im  Jahre  1798 
das  Ausbauen  der  fchlechten  Weinberge. 


0  Wflrtt  Jahrb.  f.  SUt  u.  Landesk.  1860  IL  8.  96. 
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e)  Erträge. 

Nach  den  Akten  des  K.  Statiftifchen  Landesamtes  bat  in  Altwnrttemberg 
1  Morgen  getragen  im  Durcbfchnitt: 

im  Jahr  1790  1791  1792  1793  1794 

im  WiDterfeld    .    6  Scheffel  1  Sri.  ?  5  Seh.  3  Sri.  ?  5  Soh.  1  Sri. 

^   Sommerfeld  .3        ^        6    „        6  Seh.  (Max.)     3    „     8    n        5  Seh.  (Min.)      3^2, 
Kemer  giebt  (1787)  für  die  80er  Jahre  als  Ertrag  vom  Morgen  Ackerfeld  an: 

aaf  gutem  mittlerem    fchlechtem  Acker 

fQr  DiDkel  (AaBfaat  7  Sri.  2  Yrl.) 8  Seh.  6  Seh.  4  Seh. 

„   Haber    (,2,2,) 5    ,  3    „  2    , 

und  vom  Morgen  Wiefen  22  Ztr.  Heu  ond  11  Ztr.  Grummet. 

Im  Winterfeld  nahm  der  Dinkel,  die  Hanptbrotfracht  des  LandeS;  im  Sommer- 
feld der  Haber  die  erfte  Stelle  ein;  Roggen  wnrde  nur  des  Strohs  wegen  gebant; 
alle  andern  Früchte  hatten  mehr  nur  nebenfachliche  Bedeutung;  auf  1000  Schefflel 
Dinkel  wurden  im  ganzen  Lande  gebant: 


1789 

1790 

1791 

1792 

glatte  Frucht 

Scheffel 

Scheffel 

Scheffel 

Scheffel 

Koggen      .     . 

.     .     125 

63 

66 

72 

Weizen       .    . 

.     .       25 

11 

13 

16 

Gerde   .    .    . 

.     .      92 

107 

110 

120 

Hfilfenfrüchte 

.     .     102 

92 

107 

122 

. 

344 

273 

296 

330 

rauhe  Frucht 

Haber    .    .    . 

.     .     392 

340 

352 

423 

Das  Grewicht  eines  Scheffels,  nach  Jahrgang,  Gegend  und  Boden  wechfelnd, 
betrug  für  Roggen  dnrchfchnittlich  247  S  (ä  500  g);  Kernen  252—288  ff,  durch- 
fchnittlich  256  g;  Gerfte  232  8;  DinkeP)  140—172,  durchfchnittlich  151,71  ff; 
Haber  168—184,  durchrchnittlich  166,21  ff.  Ein  eigentümliches  Sammelmaß  ift 
1  Scheffel  „in  Rauhem^,  beftehend  aus  Dinkel,  Haber  und  Gerfte,  letztere  doppelt 
gerechnet;  1  Scheffel  „in  Rauhem''  wog  145,69  ff. 

In  Altwürttemberg  wurde  an  Getreide  in  den  Jahren  1790—1794  durch- 
fchnittlich jährlich  auf  499175  Morgen  Winterfrucht  und  Sommerfrucht  geemtet  in 
Rauhem:  2358242  Scheffel,  oder  im  jährlichen  Landesdurchfchnitt  4,7  Scheffel 
nach  Rauhem  auf  1  Morgen.  Im  Jahre  1792/93  wurde  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
ein  Bedarf  Fon  3  Scheffel  3  Sri.  gerechnet.  Es  betrug  daher  in  den  Jahren  1790/94 
bei  durchfchnittlich  jährlicher  Beyolkerung  von  602822  Einwohnern  der  Bedarf 
2034523  Scheffel;  da  an  Saatgut,  Abgang  für  Kleie  u.  f.  w.  von  dem  Ertrag*  etwa 
Vs  abgeht,  fo  wurde  der  übrige  Bedarf  durch  Einfuhr  gedeckt,  welche  damals 
432091  Scheffel  jährlich  betrug.  Der  Bedarf  an  Brotfrucht  konnte  alfo  nicht  ganz 
im  Lande  felbft  erzeugt  werden.  Aus  den  nachmals  neuwnrttembergifchen  Gebieten 
wurde  nach  dem  Herzogtum  Württemberg  viel  Getreide  eingeführt,  doch  laffen  fich 
auch  nicht  annähernd  Angaben  darüber  machen. 

f)  Preisverhältniffc. 

Die  Frucht-  und  Weinpreife  bildeten  damals  fo  gut  wie  heute  die  Grundlage 
des  Wohlftandes  der  Bauern,  fie  können  fozufagen  als  der  Gradmeffer  des  Yolks- 


<)  1  Scheffel  Dinkel  gab  102,4  tf  Kernen. 
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wohlftandes  betrachtet  werden.  Die  Preife  der  Früchte  beeiDflaflteo  dann  wieder  die 
Oüterpreife,  wie  von  jeher  fteigende  Frachtpreife  die  treibende  Kraft  zur  Verbeffening 
and  Ansdehnnng  der  Enltnr  und  der  Landwirtfchaft  waren.  Auch  die  Zunahme  der 
BeySlkerung  hing  damit  znfammen,  der  Staat  gewann  dadurch  an  Macht  und  Anfehen. 
AuB  den  Preisnotizen,  welche  die  Wttrtt.  Jahrbficher  in  früheren  Jahrgängen 
(1835  n  S.  334,  1896  11  S.  117)  mitgeteilt  haben,  geben  wir  ffir  das  18.  Jahrhundert 
folgende  Reihe. 


Es  koltete 


DinkeP) 
1  Scheffel 


Haber  0 
1  Scheffel 


fl. 


kr. 


Wein«) 
1  Eimer 


fl. 


BacheDhols*) 
1  Klafter 


fl. 


kr. 


Tannenholz  *) 
1  Klafter 


fl. 


kr. 


1700 
1710 
1720 
1780 
1740 
1750 
1760 
1770 
1780 
1790 
1800 


4 

6 

8 

22 

2 

28 

2 

26 

3 

13 

8 

14 

3 

8 

3 

14 

2 

51 

5 

6 

5 

24 

3 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
3 
8 
3 
6 


1 
58 


12 


24 

7 

48 

17 


15 

16 

8 

4 

17 
20 
27 
21 
82 
90 


80 


80 


43 
6 
11 
10 
29 
47 
42 
45 
25 
19 
35 


1 

1 
1 
1 
2 


15 
14 
15 
18 
44 
86 
10 
12 
14 
54 
34 


Zu  Anfang  (1700  und  1710);  wie  fpäter  zu  Ende  des  Jahrhunderte  ift  der 
preisfteigemde  Einfluß  der  franzöfifchen  Kriege  uuFerkennbar.  Während  der  nach 
1714  eingetretenen  längeren,  feit  100  Jahren  faft  unbekannt  gewordenen  Friedens- 
periode fetzt  fodanu;  nach  anfanglichem  Preisdruck,  ungefähr  von  der  Mitte  des 
Jahrhunderts  an  eine  Preisfteigerung  fowohl  beim  Getreide  als  beim  Wein  und  Holz 
ein,  die  nicht  ohne  Einfluß  auf  die  Landwirtfchaft  bleiben  konnte  und  namentlich 
auch  die  Gflterpreife  fteigen  machte. 

In  den  „Gutachtlichen  Gedanken^  von  unferem  mehrfach  erwähnten  Gewährs- 
mann Hartmann  heißt  es  1797  S.  26:  „Der  Wert  der  liegenden  Güter  ift  nicht  nur 
5 — 10,  fondem  bei  gewiHen  Grundftücken  20 — 30  fach  geftiegen.  1  Morgen  Feld 
z.  B.y  welches  um  30  fl.  im  Steueranfchlag  lauft  (im  Durchfchnitt  genommen),  koftet 
300  fl.  Dasfelbe  berichtet  Mayer  Fon  den  hohelohirchen  Ffirftentümern,  wo  im  Jahre 
1770  1  Acker  um  400  fl.  gekauft  wurde,  der  dann  im  Jahre  1793  5000  fl.  galt. 
1  Morgen  Acker  koftete  200  fl.,  1  Morgen  Wiefen  3—500  fl.  Höfe,  die  früher  um 
1000  fl.  gekauft  wurden,  kofteten  im  Jahre  1793  8000  fl. 

Auch  Rindvieh  und  Pferde  ftiegen  im  Preife,  im  Jahre  1791  wurde  ein 
Pferd  von  Hartmann  zu  56—90  fl.,  im  Jahre  1797  zu  100  fl.  angefchlagen.  1  Paar 
fette  Ochfen  kofteten  um  1791  200  fl.,  1  Paar  Stiere  80  fl.,  1  Paar  Kühe  50  fl., 
1  Kalb  5  fl.,  1  Zentner  Wolle  54  fl.,  1  Paar  gute  Schafe  oder  Hammel  nach  Be- 
fchaffenheit  der  Landesgegend  14 — 24  fl.,  1  Schwein  durchfchnittlich  5  fl.  Im  Hohe- 
lohifchen  koftete  um  diefelbe  Zeit  1  Ochfe  ungefähr  90'-100  fl.  und  6—7  fl.  Trans- 
port nach  Frankfurt. 

Verglichen  mit  den  Fruchtpreifen  find  die  Güterpreife,  auch  wenn  man  bei 
den  letzteren  die  vereinzelt  eingetretenen  extrem  hohen  Steigerungen  aufler  Betracht 

<)  Von  herrfchaftlSciien  Fmohtklften. 
*)  Zu  Mandelsheim  im  Herbft. 
^  Revierpreis  ohne  Haoerloho. 
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läßt,  ungleich  höher  gediegen  als  die  Frucbtpreife,^)  nämlich  um  das  8— lOfache.  Als 
DurchfchnittspreiB  fär  1  Morgen  Acker  dürfen  wir  200  fl.;  für  einen  Morgen  Wiefe 
3—500  fl.  rechnen. 

Bei  dem  Vieh  lalTen  fich  keine  flcheren  Vergleiche  in  Bezug  auf  den  gediegenen 
Wert  feftdellen,  jedenfalls  ift  mit  Einführung  des  Kleebaus  dasfelbe  wertvoller  geworden. 

Die  Taglöhne  waren  noch  nieder:  1  Mann  erhielt  nach  Steeb  im  Jahre  1784 
10  kr.,  1  Weib  6  kr,  Taglohn,  vor  und  nach  der  Ernte  15  kr.  bezw.  8—10  kr.  und 
in  der  Ernte  20—24  kr.  bezw.  12—15  kr.  Eine  Magd  erhielt  8— 10  fl.  Lohn  und 
einige  Ellen  Tuch,  ein  Knecht  18—20  fl.  jährlich,  im  fpäteren  Jahrzehnt  ftieg  der 
Magdlohn  auf  20—30  fl.,  der  Knechtlohn  auf  30—40  fl.,  alfo  auf  das  Doppelte, 
während  der  Accordlobn  für  1  Morgen  Weinberg  zu  bebauen  nach  Titot  in  Heil- 
bronn betrug 

im  Jahre  1777 12  fl. 

«        n      1790 13  , 

^        „      1795 14  „   alfo  fehr  langfam  ftieg. 

Die  Grundlaften  aller  Art,  die  Leiftungen  an  Staat  und  Oemeinde  berechnet 
der  Herausgeber  der  Kernerfchen  Handfchrift  von  1787  (Guft.  Rümelin,  Württ. 
Jahrb.  1860  II  S.  95)  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  in  Kornweftheim  zu  21  fl., 
wozu  er  bemerkt:  ,3ei  der  Einfachheit  der  BedürfnilTe,  die  faft  ausnahmslos  durch 
die  Gewerbetreibenden  des  Ortes  felbft  befriedigt  werden  konnten,  begreift  man  befler, 
daü  der  Ort  im  ftande  war,  die  große  Lad  von  Abgaben  zu  beftreiten  und  dennoch 
vorwärts  zu  kommen ;  . . .  man  wird  nicht  verkennen  dürfen,  daß  jene  Leiftungen  and 
Befchränkangen  für  den  einzelnen  Befitzer  in  den  niedrigeren  Preifen,  um  welche 
die  Gült-  und  Teiläcker  erworben  werden  konnten,  einen  Aasgleich  fanden.^  Dies 
beftätigt  auch  Hartmaun  im  Jahre  1797,  indem  er  Tagt:  „Die  durch  den  Krieg 
erhöhten  Abgaben  konnten  leicht  getragen  werden,  und  die  Steuern  überftiegen  die 
Kraft  der  Grundbefitzer  keineswegs. 


a 


g)  Lebensverhältniffe. 

Wenn  oben  die  Einfachheit  der  Bedärfnifle  der  Bauern  gelobt  wurde  and 
Kerner  die  Arbeitfamkeit  und  Sparfamkeit,  die  oft  in  Geiz  ausartet,  hervorhebt,  fo 
darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  was  Nicolai  im  Jahre  1781  Tagte:  „Der  württem- 
bergifche  Bauer  nnd  Handwerker,  befonders  im  Unterland,  ißt,  trinkt,  wohnt  und 
kleidet  fich  belTer  und  bequemer  als  mancher  polnifche  Edelmann,  und  gewiß  ftehen 
fich  die  Knechte  nnd  Mägde  befler  als  die  Bauern  in  Pofen.  Das  Land  ift  fo  frucht- 
bar, daß  der  Bauer  fchon  leben  kann,  wenn  er  nur  5Vs  Tage  gemächlich  arbeitet. 
....  Auf  einer  Kirchweih  wurde  in  einem  mittelmäßigen  fchwäbifchen  Dorfe  in 
3  Tagen  für  1125  fl.  53  kr.  gegeflen  und  getrunken  und  ein  einziger  Wirt  verkaufte 
an  einem  Markttag  1600  Paar  Würde  k  3  kr.,  6  Schweine  k  20  fl.,  2  Kinder  It  50  fl. 
Den  Wohlftand  hat  Württemberg  nur  der  Landwirtfchaft  zu  verdanken.*'  In  den 
hohenlohifchen  Fürftentümern  war  ebenfalls  großer  Wohlftand  und  Luxus,  die  Banern 
pielten  in  den  1 7  90er  Jahren  um  1  Thaler  in  der  Karte  und  hatten  Geld  wie  Hea. 
In  den  Gegenden,  wo  Leibeigenfchaft  herrfchte,  waren  freilich  die  YerhältniiTe  nicht 
fo  günftig,  die  Bewohner  waren  meift  faul  und  träge. 

*)  Adid.  der  Red.  Diere  Thatfache  ift  wohl  ein  deutlicher  Beweis  dafür,  dafi  damals 
erhebliche  VerbeiTeruDgeii  des  Anbaus  im  Sinn  einer  intendveren  Wirtfehaft  vor  fich  gegangen 
Und.  Wir  erinnern  nur  an  die  EinfQhmng  der  Kartoffeln,  wodurch  meift  das  Brachfeld  nutzbar 
gemacht  wurde,  und  an  die  Einführung  des  Kleebaus.    (Siehe  unten  i.) 
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h)  Kreditverhältnirre. 

In  einer  Eingabe  an  die  Landftände  in  den  Landtagsfchriften  vom  Jahre 
1797  S.  8  heißt  es:  „alle  anderen  ElalTen  der  Bevölkernng  find  dem  Landmann 
zinsbar,  fein  Wohlftand  ift  gediegen,  wie  nie  zuror,  felbA  darch  feindliebe  In- 
vafion  and  die  damit  yerbnndene  Kontribution  konnte  er  nieht  geftört  werden/ 
Und  Kemer  fagt  1787  in  feiner  Handfchrift:  „Seit  22  Jahren  verfiel  kein  In- 
wohner in  Kornweftheim  in  einen  folehen  Vermögensyerfall;  daß  ihm  öffentlieh  ver- 
gantet worden,  ja  mehrere  Jahre  fließen  dahin,  ehe  nnr  einer  wegen  Schulden  bei 
der  Obrigkeit  verklagt  wird .  .  .  wenn  ein  Einwohner  Geld  aufzunehmen  benötigt, 
kann  er  ohne  Verfchreibung  eines  gerichtlichen  Unterpfandes  die  Anlehnung  erhalten 
. . .  ihres  Wohlftandes  bewußt,  flnd  fie  zum  Teil  trotzig.^  Von  den  Schulden  ein- 
zelner nimmt  Kemer  an,  daß  fie  durch  die  Aktivkapitalien  anderer  ausgeglichen  werden. 
Als  weiterer  Beweis  fdr  die  Wohlftandsverhältnifle  möge  angeführt  werden,  daß 
die  Hohenloher  Bauern  Geld  zu  3^/o  ausliehen  und  obendrein  noch  Butter,  Eier, 
Geflügel  n.  f.  w.  zugaben. 

Im  allgemeinen  war  der  Kredit  der  Bauern  bis  zu  dem  ungttnftigen  Einfluß 
der  Kriegszeiten  von  1797  ab  äuflerft  gänftig,  fiberall  lieh  man  ihm  gerne  Kapitalien 
auf  Guter  aus,  welche  in  der  Regel  nur  bis  zu  */s  verpfändet  waren. 

i)  Allgemeiner  Wohlftand. 

Wenn  man  von  einzelnen  Gegenden,  die  eben  auch  in  Beziehung  auf  Boden 
and  Klima  wenig  begfinftigt  find,  und  von  den  fchlechten  Weinjahren  abfieht,  fo 
ift  nicht  zu  beftreiteU;  daß  in  dem  Zeitabfchnitt  von  1760 — 1796  die  Bauern  in  Alt- 
ood  Neuwfirttemberg  (ich  mit  dem  Steigen  der  Fruchtpreife  auch  in  fteigendem 
Wohlftand  befanden,  zumal  die  Löhne  nicht  den  gleichen  Schritt  hielten  mit  den 
Getreidepreifen.  Die  Steuern  und  Abgaben,  fo  hoch  fie  waren^  konnten  leicht  auf- 
gebracht werden;  auch  andere  Mähfeligkeiten,  wie  der  Wildfehaden,  die  Schafer- 
plage, Flnrzwang,  fchlechte  Wege  u.  f.  w.,  wurden  reichlich  aufgewogen  durch  die 
g&nftigeD  fonftigen  Verhältnifle. 

Der  Landwirt  befand  fich  wohl,  er  hatte  fein  reichliches  Auskommen  und 
hatte  auch  den  Miflwachs  und  die  Teuerung  der  Jahre  1770/1771  bald  verfchmerzt 
and  äberwunden;  bei  flottem  Getreideabfatz  und  fteigenden  Preifen  war  er  den  Ver- 
befferungen  in  der  Landwirtfehaft  nicht  abgeneigt,  viele  Allmanden  und  Viehweiden 
wurden  umgebrochen,  der  Anbau  der  Fnttergewächfe,  des  Klees  machte  Fortfehritte 
nud  damit  auch  die  Viehzucht,  wie  auch  Hartmann  fagt:  „Die  Stallffitterung  wurde 
feit  21  Jahren  eingeführt,  welche  nunmehr  den  glficklichen  Erfolg  hat,  daß  die  ftarke 
Volksmenge  (jährliche  Zunahme  von  0,94  ®/o)  nicht  nur  bequem  fich  erhalten  kann, 
fondern  der  Nahrungsftand  auf  dem  Lande  recht  blfihend  ift,  fo  daß  fie  durch  Hilfe 
des  Kleebaus  faft  noch  einmal  fo  viel  Rindvieh  als  ehedem  halten  und  dadurch  ihren 
Oaterertrag  der  gegen  fonft  kleiner  gewordenen  Teile  hoch  vermehren  können.  .  • . 
Die  Geldmenge  und  die  landwirtfchaftliche  Kultur  ift  geftiegen. .  .  .  Mehrere  taufend 
Morgen  Allmanden  und  Egarten  find  angebaut,  Klee-  und  Bracheinbau  großenteils 
eiogefBhrt.  .  . .  Große  Bauerngüter  wurden  geteilt,  der  Acker  gab  einen  weit  höheren 
Ertrag  als  firfiher,  die  Fruchtpreife  (liegen  um  das  Doppelte  des  Anfchlags.^ 

Mit  dem  Wohlftand,  der  fleh  im  ganzen  Lande  wie  nie  zuvor  fühlbar  machte, 
hob  fieb  die  Bevölkerung  Württembergs  bedeutend,  und  es  ift  nur  natürlich,  daß 
fleh  auch,  wie  oben  angeführt,  die  Güterpreife  heben  mußten,  ohne  daß  man  dies 
als  eine  nngefunde  Erfcheinung  zu  bedauern  hatte. 
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Ee  eDtfpraoh  Yöllig  der  gefchilderteD  Oetreidepreisbewegaog,  wenn  die  Bauern 
auob  höhere  Preife  für  Omnd  und  Boden  anlegten.  Daroh  drei  Generationen  hin- 
durch yerbeflerten  (ich  die  WohirtandsyerhältnilTe  und  erreichten  Mitte  der  1790er 
Jahre  ihren  Höhepunkt.  So  waren  die  Zeitgenoflen  von  damals  vollftändig  berechtigt, 
die  Landwirtfchaft  als  außerordentlich  günftig  zu  betrachten  und  dch  in  ihrem  Wohl- 
ftand  behaglich  zu  fühlen. 

In  ganz  Deutfchland  nahm  auch  die  Landwirtfchaft  Alt-  und  teilweife  des 
fpäteren  NeuwBrttembergs  eine  henrorragende  Stelle  ein  und  gehörte  in  Bezug  auf 
Ackerbau,  Rindvieh-  und  Schafzucht  zu  der  yorgefchrittenften  in  der  damaligen  Zeit 
Die  ganze  Periode  trag  durch  ihre  aufblühende  Landwirtfchaft  das  Gepräge  allgemeiner 
Wohlhabenheit,  und  man  kann  mit  Recht  von  der  guten  alten  Zeit  reden.  Kein 
Wunder,  daß  in  diefer  Zeit  die  Regierung  keinen  Anlaß  gefunden  hat,  in  befonderer, 
nmfaflender  Weife  die  Landwirtfchaft  zu  unterltützen.  Nur  einzelne  Zweige,  wie 
Weinbau  und  Schafzucht,  fanden  von  jeher  in  reichem  Maße  von  feiten  der  Regierung 
Beachtung  und  Begünftigung,  wohl  aus  dem  Grunde,  weil  (ie  felbft  großen  Nutzen 
daraus  zog. 

II.  Die  Jahre  1797  bis  1826. 
1.  Kriegsnot  1797-1815. 

Im  Jahre  1792  brachen  die  Kriege  aus  und  dauerten  bis  zum  Jahre  1815. 
In  den  erften  Jahren,  folange  der  Feind  außer  Landes  war,  wurde  der  WohUtand 
des  Bauern  nicht  gefchädigt,  fondem  ftieg  noch  bei  den  höher  werdenden  Frucht-, 
Wein-  und  Viehpreifen.  Aber  mit  dem  Einbrüche  der  Franzofen  im  Jahre  1796 
begannen  in  Württemberg  die  Drangfale  des  Krieges,  dazu  wurde  noch  von  Often 
her  die  Rinderpeft  eingefchleppt,  welche  40000  Stück  Rindvieh  hin  wegraffte.  Im 
Jahre  1797  wurde  der  Landtag,  welcher  letztmals  im  Teuerungsjahre  1770/71  getagt 
hatte,  einberufen,  um  über  das  erfchütterte  Wohl  des  Landes  zu  beraten.  Im  Jahre 
1799  wurde  Württemberg  abermals  von  den  Franzofen  überfchwemmt  Von  nun  ab 
verzehrten  Freund  und  Feind  alle  Vorräte,  raubten  das  Vieh  und  verwüfteten  die 
Felder  und  Wege  Yolllländig.  Einquartierung,  Vorfpann,  Fronen  und  Natural- 
lieferungen  aller  Art  mußten  geleiftet  werden  und  entzogen  dem  Ackerbau  die  menfch- 
liehen  Arbeitskräfte  und  das  Zugvieh,  infolgedeflen  wurde  der  Ackerbau  vemacb- 
lämgt.  Die  fog.  Kriegsfteuern  und  andere  l&Iltige  Abgaben  häuften  fich  im  Lande 
und  wurden  hauptfachlich  auf  den  Bauern  abgewälzt,  der  zur  Bezahlung  derfelben 
oft  genug  feine  Äcker  um  jeden  Preis  verkaufen  mußte.  Bei  mehreren  fchlechten 
Ernten  in  diefer  Zeit  blieb  ihm  zum  Verkauf  nichts  mehr  übrig,  und  es  fehlte  ihm 
der  notige  Unterhalt  für  feine  Familie.  Staatsauflagen  mußten  etwa  9  fl.  auf  den 
Kopf  der  Bevölkerung  bezahlt  werden;  die  Amts-  und  Gemeindelaften  waren  aus 
Anlail  des  Krieges  größer  geworden.  In  Tübingen  z.  B.  betrugen  die  Kriegskollen 
im  Jahre  1800  104104  fl.  und  die  SUdt  hatte  im  Jahre  1812/13  100000  fl.  Steuer- 
rückftände. 

Nach  den  vielen  Opfern  an  Gut  und  Blut,  die  ihresgleichen  fuehten,  wurde 
das  Herzogtum  Württemberg  durch  Einverleibung  oben  angeführter  Gebietsteile 
bedeutend  vergrößert.  Die  Einwohnerzahl  ftieg  von  650000  auf  1400000;  Würt- 
temberg wurde  zum  Königreich  erhoben  und  erhielt  bei  dem  Eintritt  des  Friedens 
im  Jahre  1815  namhafte  Entfchädigungs-  und  Kontributionsgelder,  welche  aber  die 
große  Schuldenlaft  des  Staates,  der  Gemeinden  und  der  einzelnen  nicht  tilgen  und 
den  untergrabenen  Wohlftand  des  Volkes  nicht  heben  konnten. 
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Mehrere  fchlecbte  Ernten  in  den  Jahren  1809,  1810  und  1812—1815  ent^ 
kräfteten  Yollends  den  Bauern.  So  äuflerte  lieh  z.  B.  im  April  1815  der  Finanz- 
minißer  in  einem  Bericht  an  den  König  folgendermaflen : 

pDa  der  wOrttembergifohe  Omndeigentamer  von  dem  Ertrag  feines  Eigentums  wetiig- 
ftens  78*/o  oder  *lt  dem  Staate  und  feinen  Kreditoren  UberlaiTen,  zu  den  öffentlichen  Laften  aber 
45— 467o  abgeben  muß,  ohnerachtet  der  befte  Staatswirt  nur  20%  als  das  hOchfte  der  Grund- 
/leuer  gelten  laffen  will,  fo  ift  es  klar,  daß  der  Grundeigentümer  mit  dem  kleinen  Oberreft  Va 
von  dem  reinen  Ertrag  feines  Gutes  und  mit  dem,  was  er  als  TaglObner  und  Bauer  noch  welter 
an  den  Kulturkoften  felbft  verdient,  neben  den  mancherlei  persönlichen  Leiftungen,  lu  denen  er 
angehalten  wird,  feinen  Wohllland  unmöglich  gründen,  für  die  Verbefferung  feines  Feldbaas 
nichts  thun,  auf  die  Zeit  des  Unglücks  nichts  fammeln,  anhaltende  Eriegskoften  nicht  ausdatiern 
kann,  daß  er  vielmehr  fein  Vermögen  und  feinen  Kredit  verlieren  und  in  Armut  verllnken  mnL 

Wer  wollte  auch  zweifeln,  daß  es  in  einer  unverhältnismftßigen  Belaftung  des  Gilter- 
eigentümers feinen  Grund  hat,  daß 

a)  die  Steuern  auch  mit  aller  Strenge  nicht  mehr  eingetrieben  werden  können  und  un- 
geheuere Anaftände  anfchwellen,  daß 

b)  das  Grundeigentum  immer  tiefer  in  feinem  Werte  finkt  und  der  Kapitalift  oft  bei 
einer  dreifachen  Hypothek  keine  Sicherheit  mehr  hat,  daß 

c)  demnach  die  Neigung  zum  GüterbeHts  abgenommen  hat  und  viele  hundert  QanN 
prozeiTe  nicht  beendet  werden  können,  weil  es  an  Liebhabern  zu  den  Gütern  fehlt,  daß 

d)  der  Kapitalift  vergebens  auf  feine  Zinfen  und  Kapitalablöfung  wartet,  der  Kauf- 
mann und  der  Handwerker  fo  fehr  über  den  Mangel  am  Yerdieuft  bei  dem  Landmann  klagt,  als 
die  öffentliehe  KalTe  über  die  Abnahme  mancher  auf  diefem  Verkehr  beruhenden  Revenüenzweigc' 


2.  Hnngersiiot  1816/17. 

unter  folcben  Verhältniffen  kam  das  Jahr  1816  heran,  welches  infolge  von 
Näfle  und  Kälte  eine  Mißernte  in  Obft,  Wein,  Kartoffeln,  Getreide  und  Futter  ergab ; 
zwei  Drittel  des  Viehs  wurde  wegen  Futtermangel  abgefchafft  oder  ging  an  Krank- 
heiten zu  Grunde.  Die  geringe  Getreideernte  und  der  Mangel  an  jeglichem  Vorrat 
von  frnher  her  brachte  die  Bevölkerung  wegen  der  Brotverforgung  in  große  Not. 
Wie  folcbe  Zeiten  meift  auch  noch  von  Wucherern  ansgenfitzt  werden,  fo  wurden  auch 
in  diefem  Jahre  trotz  großen  Getreidemangels  im  Inlande  mehrere  taufend  Scheffel 
im  Betrag  von  1400000  fl.  ins  Ausland  yerkauft,  was  die  Steigerung  der  Preife 
uoch  erhöhte.  Der  Eimer  Wein  flieg  bis  auf  250  fl.,  der  Scheffel  Dinkel  bis  auf 
35  fl.,  Gerfle  auf  40  fl.,  Haber  auf  24  fl.,  Kernen  auf  75—96  fl.,  1  Sri.  Kartoffeln 
auf  3—4  fl.  Der  8pfnndige  Laib  Brot  koftete  in  Tübingen  2  fl.  16  kr.  Für  den 
Bauern,  der  fonft  Früchte  verkaufte  nnd  jetzt  nicht  einmal  feinen  eigenen  Bedarf 
erntete,  waren  diefe  Preife  unerfchwinglich,  ebenfo  für  den  Weingärtner,  der  gewöhn- 
lich aoch  fonß  fein  Brot  kaufen  mnßte. 

Auf  der  Alb,  dem  Henberg,  in  der  Gegend  von  Ellwangen,  Rottweil  u,  L  w. 
wurde  die  Not  groß.  Mehl  wurde  aus  Baumrinde,  Stroh,  Sägmehl,  Kleie  nnd  Mehl- 
fiaub  zabereitet  nnd  zu  Brot  verbacken,  außerdem  gab  es  gekochtes  Gras,  Klee- 
wurzeln  und  Heu,  feiten  gedörrte  Kartoffelfchalen  nnd  Pferdefleifch. 

„Nicht  von  dem  anerkannt  Armen  ift  bei  diefer  Art  floh  zu  ernähren,  die  Rede/' 
beut  e«  in  Beil.  1  der  wOrttembergifchen  Kammerverhandlungen  1817  S.  128,  „fOr  diefe 
forgt  nach  Möglichkeit  der  König  und  die  Königin  und  fchützt  He  buchrtäblich  vor  dem 
Hungertod;  von  dem  Mittelmann,  weleher  nicht  fo  viel  geemtet,  als  feine  Familie  bedarf,  von 
dem  Weingärtner,  He  muffen  mit  dem  Hunger  kämpfen  und  find  an  der  Versweiflung.^ 

Der  feitherige  Wohlftand  nnd  Kredit  der  Bauern  ging  vollends  verloren, 
der  Kapitalift  hatte  bei  den  fehr  gefallenen  Güterpreifen  keine  Sicherheit  nnd  bekam 
keinen  Zins  mehr.  Es  gebrach  an  den  nötigften  Betriebsmitteln,  felblt  das  Saatgut 
fehlte  oft.    Die  Weingärtner  ließen  teilweife  ihre  Weinberge  unbebaut  liegen.  Zahl- 
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reiche  Oantangen  kamen  vor,  die  Steuern  konnten  nicht  mehr  bezahlt  werden,  fo 
daÜ  im  Jahre  1817  die  Stenerrückftande  an  die  OemeindekalTen  8975783  fl. 
betragen.  Über  12000  Perfonen  yerkanften,  gedrängt  von  ihren  Glaubigem,  ihr  Hab 
und  Gut,  und  wanderten  nach  Amerika  und  dem  Eankafus  aus. 

Im  November  1816  wurden,  um  den  Eomwucher  lahmzulegen,  durch 
Generalverordnung  die  Ausfuhrzölle  der  Früchte  erhöht,  das  Brennen  der  Kartoffeln 
zu  Branntwein  wurde  verboten  und  im  Mai  1817  folgte  dann  allgemeine  Sperre  für  alle 
Gattungen  von  Früchten;  im  folgenden  Monat  wurde  die  Aufnahme  aller  Privat- 
vorräte angeordnet  und  nachgehende  Maximalpreife  feftgefetzt: 

ffir  1  Scheffel  Dinkel     ...     im  Haus     14  fl.,  auf  dem  Markt    16  fl. 
„    1        „       Roggen  u.Gerfte      „       ,    .    24  „      „       „        ^        27  ^ 
„    1        „       Kernen    .     .    .      „       „        38  „      „       ^        „        42  „ 
„    1        „      Haber      .    .     .      ,      „        10  „      „      „        ,        12  „ 
„    1  Simri  Kartoffeln  .    .     .      „       „  2  ^      ^       „         „  2  „  30  kr. 

Die  Regierung  kaufte  Fruchte  auf  und  verkaufte  fie  wieder  zu  niederen 
Preifen,  den  Scheffel  Dinkel  z.  B.  zu  6  fl.;  woraus  der  Staatskaffe  ein  Verlnft  von 
1154093  fl.  entftand. 

Von  befonders  fchlimmem  Einfluß  war  der  gänzliche  Mangel  an  allen  Getreide- 
vorräten. Von  alters  her  waren  in  Altwürttemberg  (nicht  in  Neuwürttemberg)  (Getreide- 
Vorräte  bei  den  Gemeinden^  Rentämtern  u.  f.  w.  gefetzlich  vorgefchrieben,  diefe  Vor- 
räte wurden  in  den  Kriegszeiten  aufgezehrt  und  nicht  mehr  voll  ergänzt,  zumal  da 
beim  Kauf,  bei  der  Aufbewahrung  und  dem  Wiederverkauf  fich  regelmäßig  Ver- 
lufte  ergaben. 

Die  langjährigen,  verheerenden  Kriege  mit  ihren  riefigen  Laften  und  Auf- 
lagen, die  geringe  Ernte  an  allen  Gewächfen,  haben  das  ihrige  gethan,  um  die 
Verhältniffe  der  Landwirtfchaft  und  damit  den  Wohlftand  des  ganzen  Landes  zu 
zerrütten. 

Maßnahmen  der  Regierung. 

In  diefem  tiefen  Elend,  in  dem  ganz  befonders  die  Landwirtfchaft  des 
Königreichs  Württemberg  lag,  griff  Konig  Wilhelms  I.  Regierung  mächtig  ein.  Dies 
war  um  fo  mehr  auch  im  Intereffe  des  Staates  felbft,  als  derfelbe  ganz  auf  das  Wohl 
und  Wehe  der  Landwirtfchaft  angewiefen  und  ein  Ackerbauftaat  im  vollen  Sinne  des 
Wortes  war.  Der  Staat  deckte  bisher  aus  feinem  Grundeigentum  und  ans  den  Ein- 
künften der  Zehnten  von  Grund  und  Boden  ^/s  feines  Aufwandes.  Überdies  fcbnitt 
die  Not  der  Bauern  in  alle  Verhältniffe  der  Bevölkerung  tief  ein. 

Konig  Wilhelm  L  erkannte  die  Wichtigkeit  einer  blähenden  Landwirtfchaft 
und  eines  wohlhabenden  Bauernftandes  unumwunden  an.  Alle  feine  Regierungs- 
maßnahmen,  die  aus  diefem  Notftand  entfprungen  find,  zielten  darauf  hin,  befonders 
auch  in  Neuwfirttemberg  den  Bauern  von  der  Leibeigenfchaft,  der  Lehenbarkeit  der 
Güter  und  von  den  Fendalabgaben  freizumachen. 

Die  Fronen,  die  erft  in  den  Kriegszeiten  als  Laft  empfunden  wurden,  und 
andere  läftige  Abgaben  wurden  im  ganzen  Königreich  abgefchafft,  der  Wildfehaden 
vermindert,  die  Zehentlaft,  befonders  die  an  den  Staat,  erleichtert,  die  Wege  langfam 
verbeffert,  die  landwirtfchaftliche  Zentralftelle  and  landwirtfchaftlichen  Vereine,  die 
Akademie  Hohenheim  gegrfindet,  ein  Teil  des  Kammergutes  verpachtet  n.  a.  m« 

Umfaffende  Staatshilfe,  foweit  fle  damals  fiberhaupt  möglich  war,  wurde 
nunmehr  der  Landwirtfchaft  zu  teil  Die  vollkommene  Freiheit  von  Grund  und 
Boden  wurde  freilich  erft  mit  dem  Jahr  1848  erreicht.    Wenn  auch  diefe  umfaffende 
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Staatsbilfe  dem  fchwer  bedrängten  Landwirt  niobt  fofort  wieder  aufhalf,  fo  wurde 
fie  doch  von  groüem  Nutzen  fär  ihn  und  die  Grundlage  für  fein  fpäteres  Gedeihen; 
wie  für  die  Entwicklung  der  Landwirtfchaft  des  Königreichs  Wfirttemberg.  Und 
nach  des  Königs  hohem  Vorbild  befohäftigten  dch  von  jetzt  ab  auch  Männer  von 
Bildung  und  Stand  mit  der  Landwirtfchaft;  die  nach  altem  Herkommen  feither  nur 
von  Bauern  getrieben  wurde. 

3.  Notftand  In  den  Jahren  1818-1826. 

a)  Ackerbaubetrieb. 

In  den  Zeiten  mit  fteigenden  Preifen  und  in  den  Kriegsläuften  mit  ihrem 
aoBerordentlichen  Bedarf  wurde  in  Alt-  und  Neuwärttemberg  vieles  Land  urbar 
gemacht»  Die  Grölie  der  Fläche  laut  fich  aber  aus  Mangel  einer  fieberen  Grundlage 
Dicht  leicht  in  Zahlen  angeben;  jedenfalls  nahm  die  Urbarmachung  mit  der  Zunahme 
der  Bevölkerung  und  des  Verkehrs  aus  Bfickflcbt  auf  den  gefteigerten  Bedarf  zu« 
iu  den  von  BodeU;  Klima  und  Verkehr  begiinftigten  und  dichter  bevölkerten  Gegenden 
wiederum  am  meiften. 

Fär  das  Königreich  Wfirttemberg  finden  wir  in  den  Akten  des  K.  Statißifchen 
Landesamtes  Aufzeichnungen,  wonach  in  den  Jahren  1812/20  alljährlich  2;1  ^/o  oder 
4540  Morgen  Allmanden  urbar  gemacht  wurden  und  zwar  zuerft  2,22  ^/o,  dann  nur 
noch  l;9^/o.  Von  den  ungebaut  gebliebenen  Allmanden  waren  nur  10  ^/o  zum  Anbau 
für  tauglich  gehalten.  In  der  Brache  wurden  in  demfelben  Zeitraum  um  0,21  ^/o 
jährlich  mehr  HalmfrfichtC;  an  Klee  und  Futterkräutern  nur  1,21  ^/o  jährlich  mehr 
angebaat. 

In  den  1820er  Jahren  felbft  war  bei  den  niederen  PreifeU;  der  herrfchenden 
Armut  and  dem  Mangel  an  Betriebsmitteln  keine  Neigung  zu  Verbeflerungen  und 
Urbarmachungen  vorhanden;  vielmehr  gebt  aus  den  Oberamtsbefchreibungen  und 
Terfchiedenen  Handfchriften  deutlich  hervor;  daß  fogar  in  den  heften  Gegenden 
Wfirttembergs  der  Anbau  der  Brache  und  Allmanden  gegen  frfiber  bedeutend  zurück- 
gegangen ift.  Immerbin  find  die  oben  angefOhrten  Zahlen  der  urbar  gemachten 
Flache  verfchwindend  gegenfiber  der  grofien  Fläche  Ackerlandes,  das  nach  Memminger 
2300000  Morgen,  in  Dreifelderwirtfchaft  gebaut,  betragen  hat;  die  Wecbfelfelder 
riellten  fich  auf  200000,  die  Allmanden  auf  104000  Morgen. 

Man  ift  gerne  bereit,  den  Niedergang  der  Landwirtfchaft  der  damaligen  Zeit 
in  bequemer  Weife  auf  eine  vorhandene  Oberproduktion  zurückzuffihren,  aber  man 
feilte  bedenkeu,  daß  die  Bevölkerungszunahme  von  1812/32  212909  Seelen  betrug, 
und  daß  fich  fo  ein  Mehrbedarf  von  718568  Scheffel  Getreide  ergab,  auch  wurde 
damals  viel  Getreide  ausgeführt,  und  wenn  man  noch  einen  Mehrbedarf  fBr  den  ver- 
gröflerten  Viehftand  rechnet,  fo  kann  von  einer  Überproduktion  nicht  die  Rede  fein ; 
zudem  erzählt  Memminger,  daß  in  vielen  Gegenden  es  der  Bauer  für  feinen  Stolz 
hielt,  möglicbft  viel  Äcker  brach  liegen  zu  laflen  und  auch  die  Urbarmachung  der 
Allmanden  nnd  den  Brachanbau  nicht  zu  fehr  zu  betreiben.  Vielmehr  waren  die 
Bauern  durch  die  harte  Eriegszeit  und  mehrere  geringe  Ernten  mit  Mißwachs  und 
Teuerung  fehr  heruntergekommen.  Jeder  Vorrat  war  aufgezehrt,  man  lebte  von  der 
Hand  in  den  Mund. 

Der  Bauer,  der  fonft  gerne  einen  gewiflen  Vorrat  an  Frachten  anhäufte,  um 
im  Winter  oder  Fr&hjahr  die  eintretenden  höheren  Preife  zu  genießen  oder  gewifler- 
inaflen  einen  Refervefonds  zu  befitzen,  war  jetzt  gezwungen,  um  möglichft  bald  Geld 
f&r  die  fehr  erhöhten  Steuern,  Abgaben  und  Löhne  zu  bekommen,  fofort,  unter  Um- 
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ftäuden  fcbon  anf  dem  Halm,  am  jeden,  aacb  den  geringllen  Preis  zu  verkaufen. 
Diefe  Überflutung  des  Marktes  mußte  zu  einem  unerhörten  Preisfturz  fuhren,  zumal 
die  Oetreidehändler  in  den  Teuerungsjahren  fchwere  Verlufte  erlitten  hatten  und  nun 
wenig  Luft  mehr  zu  reger  Beteiligung  am  Handel  zeigten. 

Weiter  ift  zu  bemerken,  daß  feit  den  1780er  Jahren  wohl  die  Getreideanbau- 
fläche geftiegen,  aber  der  Ertrag  vom  Morgen  nach  Scheffeln  in  Rauhem  in  den  folgen- 
den 3—4  Jahrzehnten  dem  Landesdurchfchnitte  nach  nicht  gewachfen  ift.  Während  in 
den  1780er  Jahren  von  J.  G.  Hartmann  der  Landesdurchfchnitt  zu  4,5  bis  4,7  Scheffel 
gefchätzt  wurde,  ift  er  ffir  das  Jahr  1820  von  Memminger  nur  etwa  zu  4^/s  Scheffel  nach 
Rauhem  angegeben.  Das  mag  bei  oberflächlicher  Betrachtung  befremden,  aber  es  ift  ein 
alter  Erfahrungsfatz  des  Landwirts,  daß  mit  der  Vergrößerung  der  Fläche  des  bebauten 
Landes  bezw.  bei  vergrößertem  Anbau  eines  beftimmten  Gewächfes,  der  Durchfchnitts- 
ertrag  eher  ßnkt  als  fteigt,  jedenfalls  der  höhere  Ertrag  weit  fchwerer  und  mit  grö- 
ßeren Unkoften  zu  erreichen  ift.  Auch  konnten  die  in  den  letzten  3 — 4  Jahrzehnten 
urbar  gemachten  Felder  bei  den  damaligen  Hilfsmitteln  der  LandwirtTchaft  noch 
nicht  in  dem  Maße  fruchtbar  fein,  wie  das  altgebaute  Land.  Der  Durchfchnitts- 
ertrag  mußte  demnach  heruntergedrückt  werden.  Für  das  Königreich  Württemberg 
kommt  in  befonderer  Weife  in  Betracht,  daß  Altwürttemberg  doppelt  fo  viel  (66  ^/o) 
ergiebige  als  minderergiebige  (33  ^/o)  Bezirke  aufzuweifen  hat,  alfo  früher  einen 
höheren  Dnrchfchnittsertrag  erzielen  konnte  als  nach  der  Vereinigung  mit  Nen- 
württemberg,  das  nur  43,75  ^/o  ergiebige,  aber  56,25  ^/o  minder  ergiebige  Be- 
zirke hatte. 

Natürlich  ift  in  den  heften  Gegenden  auch  bei  vergrößerter  Anbanfläebe 
der  Durchfchnittsertrag  in  den  1820er  Jahren  bis  auf  über  8  Scheffel  geftiegen,  fonft 
müßte  der  Landesdurchfchnitt  weniger  als  4Vt  Scheffel  betragen  haben,  da  in  manchen 
Gegenden  der  Dnrchfchnittsertrag  nur  2  Scheffel  vom  Morgen  betrug.  Jedenfalls 
aber  darf  man  in  den  1820er  Jahren  keine  Überproduktion  annehmen,  fo  fehr  fie 
damals  allgemein  als  Urfache  der  gefunkenen  Preife  betrachtet  wurde.  Memminger 
fagt  in  feiner  II.  Auflage  der  Geographie  von  Württemberg  1823  S.  300: 

„Die  LandwirtTchaft  befindet  Heb  noch  lange  nicht  anf  dem  Grade  der  Vollkommen- 
heit, auf  dem  fle  Termöge  der  natttrlichen  Befchaffenheit  des  Landes  fein  könnte.  Es  fehlt  zwar 
nicht  an  Fleifi  und  Arbeitsliebe,  aber  es  fehlt  an  reger  Betrieb famkeit,  an  verltändiger  Er- 
wftgnng  des  mehr  oder  minder  Nützlichen;  wie  manches  angebaute  Land  könnte  noch  be/Ter 
angebaut  werden  und  folange  es  noch  Oberämter  giebt,  welche  mehrere  taufend  Morgen  un- 
angebantes  Allmandland  befiteen  .  .  .  folange  man  noch  200000  Morgen  Weohfelfelder  im  König- 
reich zählt . . .  kann  man  von  keiner  anfierordentlichen  Vollkommenheit  des  Landbaus  fprecben  . . . 
Die  angebauteften  Gegenden  find  das  altwürttembergifohe  Unterland,  befonders  das  Neckarthal- 
gebiet, nebft  dem  Bezirke  von  Heilbronn  und  der  größte  Teil  der  hohenlohifchen  Farftentümer." 

b)  Handelsverhältniffe. 

Während  im  Herzogtum  Württemberg  Getreide-Einfuhr  nötig  war,  fo  ge- 
Halteten  Heb  im  Königreich  Württemberg  die  Handelsverhältniffe  anders,  da  die 
hinzugekommenen  Gegenden  Neuwürttembergs  von  jeher  Getreide  ausgeführt  hatten. 
Es  wurden  mehr  aus-  als  eingeführt:  im  Jahre  1811  91174  Scheffel  nach  Rauhem 
und  weiterhin 

io  den  Jähren  '^^^„£^1'"^ 

1812/15  darcbfcbDittlicb  jährlich  104143 
1811/22  „  „77000 

1821/22  .  „       255065 


ranhe  Frttohte 

glatte  n.  raube 

Scheffel 

auf.  Scheffel 

31656 

135794 

62000 

139000 

47  503 

302568 
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;«  A^^  T.k.^.  fflatte  Prflehte      rauhe  Frflchte      fflatte  n.  rauhe 

m  den  Jahren  »    g^^^^^^j  g^j^^^^j  ^^^  g^,^^^^j 

1822/23  (1822  Mißernte)  dfcho.j.  167319  36991  194310 

1824 192554  49979  242533 

1825  wurden   200000  Scheffel  von  der  Regierang   zurfickbebalten.    (Von 
Friedrichsbafen  wurden  124844  Scheffel  ausgeführt.) 

1826 179429  39091  218520 

1827       194844  49793  244637 

1828 205835  45863  251618 

In  Friedrichsbafen,  dem  damaligen  Hauptausfahrplatz  fUr  das  Königreich 
Wfirttemberg,  betrug  die  Ausfubr: 

im  Jahre 

1821      108351  10875  119126 

1822 112644  5952  118596 

1823 112687  10092  122779 

1824 123885  19162  143047 

1825 116595  8249  124844 

Überblicken  wir  diefe  Oetreide-Ausfubr-Yerbältniffe,  fo  findet  ein  beftändiges 
Steigen  der  Ausfuhr  ftatt,  fie  bat  fleh  im  Zeitraum  1811  bis  1827  nahezu  verdrei- 
faebty  in  den  Jahren  1821/22  gegenüber  von  1811/21  mehr  als  verdoppelt. 

Durch  die  Mißernte  des  Jahres  1822/23  hat  die  Ausfuhr  iaUerdings  um  ^/s 
abgenommen^  um  im  nachrten  Jahre  wieder  beträchtlich  zu  fteigen.  Im  Jahre  1825 
hat  fie  bedeutend  abgenommen,  indem  die  Regierung  ein  großes  Quantum  Getreide 
vom  Verkauf  zurückbehalten  hat.  Von  da  ab  fteigt  die  Ausfuhr  wieder,  zugleich 
fteigen  auch  in  den  Jahren  1827  und  1828^  trotz  hervorragender  OetreideernteU; 
begünftigt  durch  den  Zollverein  zwifchen  Baden^  Bayern  und  Württemberg,  die 
Preife  des  Getreides.  Die  Getreideausfuhr  nach  Frankreich  ging  in  den  genannten 
Jahren  zwar  verloren,  dagegen  gewann  die  Ausfuhr  nach  Öfterreich  und  der  Schweiz 
bedeutend« 

Zu  erwähnen  ift  noch,  daß  im  Jahre  1815  in  Württemberg  der  Marktzwang 
für  ländliche  Produkte  aufgehoben  und  freier  Marktverkehr  im  Innern  des  Landes 
verordnet  worden  war.  Der  Handel  wurde  dadurch  lebhafter,  aber  immerbin,  wie 
fchon  erwähnt,  durch  die  fchlechten  Wege  erfchwert  und  koftfpielig  genug;  fokoftete 
z.  B.  im  Jahre  1821: 

an  Fracht,  Lohn  und  Spefen  1  Ztr.  Getreide 

von  Frankfurt  bis  Friedrichshafen  einfchl.  Zoll     .    .    3  fl.  54  kr. 
jf    Heilbronn    „  ,  ohne  Zoll     ...    2  fl.  15  kr. 

femer 

von  Stuttgart  nach  Friedrichshafen  ohne  Zoll  .    .    .    2  fl.  — 
„Ulm  „  ^  ^         „     .     .    .     1  fl,  36  kr. 

Die  Hauptfrucht  Württembergs  blieb  der  Dinkel,  welcher  gegerbt  (Kernen) 
zur  Ausfuhr  gelangte;  der  Albhaber  hatte  damals  fchon  einen  guten  Namen  und 
wurde  vielfach  über  Heilbronn  in  die  Rbeingegenden  ausgeführt,  Roggen  wurde 
befonders  im  Oberamt  EUwangen,  Weizen  im  Oberamt  Schorndorf  und  Tübingen 
gebaut.  Oberfchwaben  war  die  Hauptfruchtgegend  mit  Hauptausfuhr  Ober  die  Märkte 
Ulm,  Biberachy  Ravensburg  und  Wangen  nach  Friedrichshafen,  von  wo  das  Getreide 
nach  der  Schweiz  ging.  Das  ergiebigfte  Fruchtland  war  die  Herrenberger  Gegend, 
Glemsgau,  Winuenden,  Ludwigsburg  u.  f.  w.  Stuttgart  muflte  ftets  von  fremder  Zuftahr 
leben  und  die  höcbften  Preife  bezahlen.    Stuttgart  und  Winnenden  vermittelten  den 
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Verkehr  in  der  Mitte  Wfirttembergs.  Während  im  Unterland  das  Getreide  mehr  im 
Haufe  des  Produzenten  gekauft  ward,  wurde  im  Oberland  alles  Getreide  auf  den 
Harkt  gefahren  und  dort  gehandelt.  Als  Käufer  traten  auf  die  Händler,  Müller 
und  Bäcker. 

Der  Handel  in  Vieh  blühte  hauptfächlich  im  Hohenlohifchen,  Hällifohen  und 
Donaukreis,  in  der  EUwanger  Gegend,  weiter  auf  dem  Schwarzwald,  dann  in  Giengen 
a.  Br.  und  auf  der  Alb.  Die  Stallfütterung  war  damals  im  Neckar-  und  Jagftkreis 
durchgängig  eingeführt,  im  Schwarzwald-  und  Donaukreis  nur  zum  Teil. 

Die  Vi  eh -Ausfuhr  hat  von  jeher  eine  große  Bolle  gefpielt.  Es  wurden  in 
den  Jahren  1812 — 1815  durchfchnittlich  jährlich  mehr  aus-  als  eingeführt:  an  Ochfen 
und  allerlei  Rindvieh  znfammen  30499,  an  Schafen  und  Lämmern  75495  Stück, 
an  Wolle  5511  Ztr. 

Mehr  eingeführt  wurden  in  derfelben  Zeit: 

an  Schweinen 40755  Stück 

„   Pferden 677     „ 

„   Wein 1686  Eimer 

„   Hopfen 9518  Ztr. 

Auch  Tabak  wurde  mehr  ein-  als  ausgeführt. 

Im  Jahre  1822/23  fank  die  Viehausfuhr  auf  9 154  Stück,  die  Schafausfnhr 
auf  30167  Stück,  die  Wollausfuhr,  1812/15  noch  5511  Ztr.,  auf  3043  Ztr. 

Der  Viehhandel  und  befonders  die  Ausfuhr  war  fehr  einträglich  bis  zum 
Jahre  1812,  wo  Frankreich  durch  fcbarfe  Sperrmaßregeln  jede  Ausfuhr  dorthin  un- 
möglich machte.  Die  Ausfuhr  ging  nun  zurück  und  horte  im  Jahre  1824  ganz  auf. 
In  Württemberg  war  dies  noch  nie  vorgekommen.  Das  Vieh  wurde  wertlos;  weder 
Maftvieh  noch  Jungvieh,  weder  Schafe  noch  Lämmer  konnten  mehr  abgefetzt  werden. 
Trotz  der  niederen  Fleifchpreife  erhöhte  (ich  der  Verbrauch  nicht,  es  wurden  damals 
etwa  20  S  Fleifchverzehr  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  angenommen.  Zu  diefer 
voUrtändigen  Stockung  im  Viehhandel  kamen  noch  die  niederen  Fruchtpreife  und 
machten  das  Haß  des  Unglücks  der  Landwirte  voll,  deren  Haupterwerbsquellen  nun 
verfiegt  waren.  Viele  kamen  in  diefen  Jahren  um  Hab  und  Gut,  die  Not  ftieg  aufs 
höchfte.  Erft  im  Jahre  1827  hat  die  Viehausfnhr  die  halbe  Höhe  vom  Jahre  1815 
wieder  erreicht  und  ftieg  nur  langfam  wieder. 

Auch  die  Wollausfuhr  hatte  wegen  des  eingeführten  Wollzolls  in  England 
an  Wert  bedeutend  abgenommen  und  die  Weinausfuhr  nach  Bayern  war  fehr 
erfchwert. 

c)  Preisverhältniffe. 

Die  Holzpreife  waren  feit  den  1780er  Jahren  in  ihrer  fteigenden  Richtung 
geblieben,  de  hatten  um  das  Doppelte  und  mehr  zugenommen,  ähnlich  verhält  es 
fleh  mit  den  Löhnen,  die  um  das  Dreifache  geftiegen  waren. 

Eine  Magd  erhielt  in  vorliegendem  Zeitabfchnitt  jährlich  25—30  fl.,  ein 
Knecht  50—60  fl.  Lohn  und  einiges  Zubehör,  als  Taglohn  wurde  im  Neckarkrets 
36—43  kr.  täglich  bezahlt,  diefer  ftieg  gegen  früher  um  das  4  bis  6fache.  Ein 
Morgen  Weinberg  zu  bebauen  koftete  Jetzt  in  Württemberg  durchfchnittlich  24  fl., 
alfo  mehr  als  doppelt  fo  viel  gegenüber  von  früher. 

Was  nun  die  Getreide-  und  Viehpreife  anlangt,  fo  fah  es  bei  diefen  fehr 
fchlimm  aus. 

Nach  dem  Miß-  und  Teuerungsjahr  1817  gab  es  1818  eine  vorzügliche 
Getreideernte,  welche  der  Teuerung  und  allen  Sperren  ein  Ende  machte.  Im  Anfang 
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des  Jahres  1818  konnte  der  Scheffel  Dinkel  kaum  noch  zu  4  fl.  und  die  Kartoffeln 
«1  8—10  kr.  das  Simri  verkauft  werden^  ebenfo  fiel  der  Wein  im  Preife.  In  dem- 
felben  Jahre  gab  es  neben  vorzüglicher  Getreideernte  noch  aasgezeichneten  Wein 
und  viel  Obft;  die  nachfolgenden  Ernten  waren  immer  gut  Eine  Aasnahme  machte 
das  Jahr  1822,  in  welchem  die  Getreideernte  nur  5000  Scheffel  mehr  ergabt  als  die 
des  Hangerjahres  1816^  trotzdem  hob  fich  der  Preis  des  Dinkels  von  3  fl.  nur  auf 
4  fl.  30  kr.y  der  des  Habers  von  2  fl.  30  kr.  auf  4  fl.  15  kr.,  um  fofort  im  Jahre 

1823  wieder  tiefer  zu  (inken.  Eine  gute  Kartoffelernte  fowie  der  Mangel  an  Spekulations- 
loft  verbinderten  das  höhere  Steigen   der  Preife.     Die  folgenden  Ernten  der  Jahre 

1824  and  1825  waren  wieder  gut,  die  der  Jahre  1827  und  1828  hervorragend. 
Die  Preife  fanken  immer  tiefer  herab  und  erreichten  im  Jahre  1826  ihren 
tiefllen  Stand.  Der  Marktpreis  des  Scheffels  Dinkel  war  2  fl.  17  kr.,  des  Habers 
2  fl.  05  kr.;  des  Roggens  3  fl.  57  kr.  und  weniger.  In  Urach  z.  ß.  koftete  einige 
Jahre  hindurch  der  Scheffel  Haber  1  fl.  36  kr.  bis  2  fl.  Im  Haufe  wurde  für  den 
Scheffel  Dinkel  nar  1  fl.  15  kr.  bis  1  fl.  24  kr.,  höchftens  2  fl.  bezahlt. 

Ebenfo  nieder  waren  die  Viehpreife.  Ein  Paar  Oehfen  konnte  man  kaum 
noch  für  80  fl.  verkaufen,  eine  frifchmelkende  Kuh  bot  man  vergebens  zu  18—20  fl. 
an,  ein  l^/ajähriges  wohlgehaltenes  Kind  zu  10  fl.,  einen  fetten  Hammel,  der  fonft 
9  fl.  koftete^  konnte  man  nicht  zu  4  fl.  los  werden.  Im  Jahre  1824  blieb  das  fchönfte 
Haßvieh  unverkauft,  niemand  bot  darauf. 

Der  Ertrag  der  Staatsdomänen  ift  durch  die  niederen  Preife  feit  1819  jähr- 
lich um  648000  fl.  zurfickgegangen,  auch  wurde  vielfach  das  Pachtgeld  für  die 
Domänen  und  Schafweiden  namhaft  herabgefetzt. 

Die  Gaterpreife  fanken  ebenfalls  um  die  Hälfte  oder  noch  tiefer.  Im  Schuf- 
fcDtbal  z.  B.  koftete  in  den  1820er  Jahren  1  Morgen  Acker  mittlerer  Güte  40  fl., 
1  Morgen  Wiefe  100  fl.;  im  Neckarthal  und  Gäu  koftete  im  Jahre  1828  1  Morgen 
guter  Acker  und  Wiefe  nur  je  4 — 500  fl.,  ein  mittlerer  200  fl.,  in  manchen 
Orten  nur  100  fl.  In  Blaubeuren  koftete  1  Morgen  beftes  Außeiifeld  2—3  fl.  In 
manchen  Gegenden  wurden  geringe  Äcker  umfonft  hergegeben.  Noch  viele  Beweife 
lieflen  fich  von  der  Wertlofigkeit  der  Gäter  in  damaliger  Zeit  anfuhren.  Im  all- 
gemeinen gingen  die  Preife  nicht  nur  der  einzelnen  Gegenden,  fondern  fogar  in  den 
eiozelnen  Marknngen  fehr  auseinander,  fo  daß  das  Beftimmen  eines  Durchfchnitts- 
preifes  faß  unmöglich  ift. 

d)  Folgen  der  niederen  Preife. 

Die  Folgen  der  niederen  Preife  f&r  Getreide  und  Vieh  waren  fchlimm,  aber 
nicht  überrafchend.  Das  Land  und  befonders  die  Bauern  waren  von  den  Kriegs- 
zeiten nnd  den  Miflemten  her  nahezu  erfchopft  und  es  brauchte  nicht  viel,  um  den 
wirtfchaftlichen  Rain  der  Bauern  vollends  herbeizufQhren,  befonders  die  Kleinbauern 
waren  ftark  verfchuldet. 

Hören  wir  hier  einen  der  vielen  Zeitgenoffen,  die  die  Not  der  Landwirte 
klar  und  unerfchrocken  bekanntgaben,  den  Abgeordneten  Fetzer,  welcher  am  30.  April 
1824  folgendes  in  der  Kammer  der  Abgeordneten  vortrug: 

^I(t  nicht  vielmehr  der  Württemberger  feit  1816  noch  weit  ärmer,  ift  nicht  der  Geld- 
mangel noch  weit  grOßer  geworden,  find  nicht  eben  darum  die  fortdauernden  Abgaben  noch 
drückender  nnd  weit  befchwerender  geworden,  ift  nicht  das  Grundeigentum  tiefer,  beinahe  bis 
min  vOUigen  Unwert  herabgefnnken  ?  Hat  nicht  felbft  die  Kultur  des  Bodens  häafig  fchon  ge- 
litten, weil  dem  Landmann,  um  der  großen  Abgaben  willen,  felbft  fein  Vieh  öfter  weggenommen 
ond  verkauft  wird?  Giebt  es  nicht  Gegenden  nnd  Ämter,  wo  eine  Exekution  gar  nicht  mehr 
möglich  nnd  ohne  Gfiteradjndikation  gar  nicht  mehr  denkbar  ift?  ...  .  Lefen  Sie  nicht  täglich 
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im  Merkur  Liften  von  Vergantnngen  aus  allen  Teilen  Württembergs?  Ich  frage  einen  jeden  anf 
lein  Gewiflen,  er  komme  ans  welcher  Gegend  er  wolle,  muß  er  nicht  Tagen,  daß  nicht  blofi  Ans- 
hanfer  und  Verfchwender,  fondem  auch  die  redlichften  und  gewüTenhafteften  Hausv&ter  ohne 
alle  yerfohnldung  in  ihrem  Vermögen  bis  zum  Verganten  heruntergefanken  find?  Muß  nicht 
ein  jeder  von  uns  geftehen,  daß  es  mit  dem  Wohlftand  der  Unterthanen  immer  mehr  zurückgeht 
und  nirgends  Spuren  des  BelTerwerdens  zu  finden  Hnd?^ 

Gegen  diefe  Schildemog  erbeb  fleh  kein  Widerrprnch;  fie  fand  ibre  traurige 
Beftätigang  in  nachfolgendem  Berichte  des  Stadtrchnltbeißenamts  Beßgheim  vom 
Jahre  1826  (Mofer  1832  S.  4): 

„Wohin  man  die  Blicke  wendet,  nichts  als  Not  und  Druck  unter  unerträglichen  Latten, 
nichts  als  Darben,  nur  um  den  Anfprfichen  der  Gläubiger,  den  Forderungen  des  Staats,  Ober- 
amts und  des  Orts  Genflge  zu  leiften.  Selbft  der  belTere,  aber  kleinere  Teil  der  hiefigen  BeHtzer, 
die  20 — ^25  Morgen  beHtzen,  waren  vor  10  Jahren  noch  wohlhabend,  ihr  Vermögen  fchätzte  man 
auf  6—7000  fl.,  nun  aber  i£lt  es  auf  V*  herabgefunken  ....  In  der  That,  wenn  man  die  Opfer 
mit  anfleht,  denen  die  meiften  Landleute  fleh  wirklich  hingeben,  nur  um  ihre  Zahlnngspflieht  zu 
erfüllen,  man  muß  befchämt  zurßcktreten.  Denn  wo  ift  einer  unter  100  Gebildeten,  der  im  Hin- 
blick auf  feine  geiitige  Kultur  den  Landmann  nur  einer  Vergleichung  mit  fleh  wärdig  hielte, 
welcher  der  Entfagung  der  erften  phyßfchen  BedQrfniire,  des  Salzes,  des  Fettes  an  die  Speifen, 
des  Weines,  ja  oft  fogar  des  Brotes  Heb  rühmen  dürfte,  wie  der  arme  Landmann,  delTen  KOrper 
doch  durch  phyHfche  Anftrengung  immer  in  Anfpruch  genommen  wird?  Wie  kann  diefer  be- 
drängte Mann  heb  mit  neuer  Kultur  befaffen?^ 

Von  dem  Schwarzwald  hören  wir  Ähnliches  und  nicht  tröftlicher  find  die 
Nachrichten  aas  dem  Jagftkreis. 

e)  Gantprozeffe  and  Aaswanderung. 

Die  Folgen  diefes  Elends  zeigten  fich  deutlich  in   den  Zahlen   der  Gant- 
prozelTe  nnd  Auswanderungen  in  diefen  Jahren.    Mit  Eintritt  beOTerer  Preife^  Ober- 
haupt belTerer  VerhältniiTe  nehmen  die  GantprozelTe  and  Answanderangen  ab. 
Erledigt  worden  folgende  Gantprozeffe: 

2018 

1740 

1511 

960 

831 

732 


im  Jabre  1822    .    .     1608 

im 

Jahre  1829  . 

1823    .    .     1768 

1830  . 

1824    .    .     1568 

1831  . 

1825    .  ca.  1925') 

1832  . 

1826    .    .    2283 

1833  . 

1827    .    .    2563 

1834  . 

1828    .    .    2660 

zorammen 

i.  d 

.  J. 

1822/34 . 

22167 

Die  anhängigen  Gantprozeffe  fanden  entweder  einen  Ausgleich  oder  anter- 
blieben  fie  wegen  gänzlicher  Ausnchtslofigkeit  für  die  Gläubiger,  etwas  zu  erlangen. 
Wie  viele  von  diefen  Prozeffen  auf  die  Landwirte  kamen,  läßt  fich  allerdings  fchwer 
fagen,  der  Lage  der  Yerhältniffe  entfprechend  wohl  die  meiften.  Von  den  in  den 
10  Jahren  von  1822/1831  erledigten  Gantprozeffen  kamen  die  meiften^  beinahe  Vs, 
aaf  den  Neckarkreis,  etwas  mehr  als  V4  auf  den  Schwarzwaldkreis,  ^h  aaf  den 
Jagftkreis  and  ungeiahr  Vo  auf  den  Donaakreis. 

Zar  weiteren  Erklärung  diefer  Vergantungen  möge  dienen,  was  der  Ab- 
geordnete Keßler  in  feiner  Schrift  vom  Jahre  1829  S.  9  anf&hrt,  daß  der  frühere 
gerichtlich  angefchlagene  Wert  eines  liegenden  Unterpfandes  nicht  zum  vierten  Teil 
vorhanden  fei,  fo  daß  die  Gantmaffe  nicht  einmal  zur  Bezahlung  der  Geldf trafen  des 
Eaffenreftes  oder  der  Unterfuchangskoften  hinreiche,  ganz  abgefehen  davon,  daß 
beim  Verkauf,  wenn  fleh  überhaupt  Käufer  finden,  die  hypothekarifch   verfioherten 


*)  Durchfchnitt  der  Jahre  1824  und  1826. 
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Kapitalien  nicht  gedeckt  werden.  Das  Vermögen,  das  auf  die  Oüter  angelegt  war, 
fei  aaf  die  Hälfte  yerfchwanden,  man  kaufe  Befitzungen  gegen  Vs  oder  Vi  von 
früher.  Zwei  Jahre  vorher  fagte  derfelbe  in  einem  Sendfchreiben,  daß  die  PrelTer 
nnendlich  viel  zu  thun  hätten^  man  exekutiere,  verkaufe,  vergante,  bringe  einen 
nnerhorten  Umfchwung  in  den  Wechfel  des  Befltzes,  die  Käufer  fehlen,  immer  tiefer 
fmke  der  Bodenwert,  die  verarmten  Familien  gebe  man  den  Gemeinden  in  die 
FntteniDg. 

Ausfchließlich  des  Jahres  1817,  wo,  wie  oben  erwähnt,  12000  Perfonen  aus- 
wanderten, waren  ausgewandert  in  den  Jahren  1812/22  12108  Perfonen,  1822/32 
22997,  davon  in  den  Jahren  1830/32  allein  14948,  und  zwar  aus  dem  Neckarkreis 
10492,  Schwarzwaldkreis  6318,  Jagftkreis  4293,  Donaukreis  2894  Perfonen.  Da- 
nach lind  im  Neekarkreis,  wo  die  meiften  Gantfalle  vorkamen,  auch  die  meiften 
Perfonen  ausgewandert 

Auch   die  Steuerrfickftände  geben  ein  treues  Bild  der  damaligen  Zuftände, 
auch  fie  werden  mit  dem  Steigen  der  Preife  geringer;  es  betrugen  diefelben  nämlich: 
im  Jahre  1817    .    .     8975783  fl.  im  Jahre  1826     .    .    5737987  fl. 

1820    .    .    8787826  fl.  1829     .     .    2729939  fl. 

1823.    .    8771362  fl.  1831/32  keine      10000  fl.  mehr. 

Über  die  Steuerrfickftände  fchreibt  Memminger  in  den  Wfirtt.  Jahrbüchern 
1823  I.  S.  38: 

„Dl»  StenerrQckrtände  ftammen  noch  von  den  Eriegsjahren  her  und  And  nicht  nur 
dem  gefamten  Staat,  fondem  auch  einzelnen  Oberämtem  und  Gemeinden  auferlegt  worden,  welche 
felbrt  die  wohlhabenderen  Klaffen  erfchOpften  und  es  denfelben  unmöglich  gemacht  haben,  neben 
dea  /ehr  gefteigerten  Staatsabgaben  diefe  Umlagen  von  Jahr  zu  Jahr  su  bezahlen.  Bei  einzelnen 
RoDtribnenten  betrugen  die  Stenerrttckrtände  600  fl.,  1000  fl.  nnd  noch  mehr.  Davon  mehrten 
Heb  alljährlich  Zins  und  Zinfeszins  immer  mehr  nnd  die  SteuerrUckftände  genolTen  abfolntes  Vor- 
lugsreeht  und  fraßen  das  Vermögen  der  Steuerzahler  auf  und  die  Übrigen  Gläubiger  fielen  ganz 
oder  größtenteils  durch.'' 

Mit  großer  Härte  und  Strenge  wurden  in  den  erften  Jahren  der  Not  die 
ra<^(ländigen  Steuern  und  Abgaben  durch  fogenannte  PrelTer  beigetrieben,  was  beim 
Volke  große  Erbitterung  verurfachte^  feibft  die  notwendigften  Oegenftände  wurden 
oft  verkauft.  Später  wurden  ärmeren  Schuldnern  diefe  Ruckftände  ganz  erlalTen, 
woraus  fich  auch  das  rafche  Sinken  derfelben  in  den  angegebenen  Zahlen  ergiebt. 
Doch  trugen  die  belferen  Preife  jedenfalls  am  meiften  dazu  bei.  Viele  Pfarrberichte 
von  damals  bezeugen,  daß  der  arme  Mann  trotz  der  geringen  Brotpreife  wegen 
Hangel  an  Arbeit  und  Verdienft  darben  mußte  und  Bürger  und  Gemeinden  im  all- 
gemeinen an  großer  Armut  litten. 

Alles  das  giebt  uns  ein  trauriges  Bild  des  großen  Elends  nnd  der  Not  in 
den  billigen  Jahren,  die  der  Not  der  Mißwachs-  und  Hungerjahre  von  1816/17  gleich- 
kam oder  diefe  gar  bei  der  allgemeinen  Erfchöpfung  faft  noch  übertraf. 

f)  Vorfchläge  zur  Befferung. 

In  den  Druekfachen  der  Kammerverhandlungen  der  Jahre  1820 — ^24  und 
auch  fonft  in  vielen  Schriften  fehlte  es  nicht  an  Vorfohlägen  zur  Abhilfe  der  Not 

Die  einen  wollten  Viehhaltung  und  Viehmaftung  ausdehnen,  wiewohl  das 
Vidi  geradezu  wertlos  und  unverkäuflich  war,  andere  den  Getreidebau  gefetzlich 
dngefchränkt,  wieder  andere  das  Brennen  der  Kartoffeln  verboten  wiffen.  Andere 
fehlugen  vor,  Steuern  und  Abgaben  anftatt  in  Geld  in  Naturalien  abzuzahlen,  größere 
Borgfrift  oder  gar  ganzen  Nachlaß  der  Steuern  zu  gewähren.  Auch  wurde  in  den 
Landtagsverhandlungen  im  Jahre   1820  in  der  Kammer  der  Antrag  auf  Früchte- 
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ankaaf  für  Magazine  mit  großer  Mehrheit  verworfen,  doch  worden  in  demrelben 
Jahre  mit  Einverftändnis  der  Stände  200000  Scheffel  der  herrfchaftlichen  Früchte  dem 
Verkauf  entzogen  and  für  fpäter  aufbehalten.  Weiter  fchlog  man  vor,  Scholdzinfen 
des  Banern,  Gefälle  and  Fronen^  die  anf  feinem  Boden  haften,  von  feinem  Einkommen 
abzuziehen  nnd  das  Reineinkommen  aller  Staatsbürger  gleichmäßig  zn  verftenern. 
Man  hörte  den  Tabak-,  Hopfen-^  Flachs-  nnd  Repsban  empfehlen^  ebenfo  gefetzliche 
Regelung  des  Lohnes,  Herabfetzung  des  Zinsfußes,  GrBndung  von  Leih-  und  Kredit- 
kaOen,  Minderung  der  Staatsabgaben,  Verbot  der  Getreideeinfuhr;  gleichmäßige  Ver- 
teilung der  Staatsfchuld  u.  f.  w.  vorfchlagen. 

g)  Schlußergebnis. 

Überblicken  wir  den  Zeitabfchnitt  von  1818—1826;  fo  finden  wir,  daß  die 
HolzpreifC;  die  Löhne,  Steuern  und  Abgaben  um  das  Zwei-  bis  Mehrfache  und  ebenfo 
die  Preife  für  Schiff  und  Gefchirr  geftiegen,  die  Preife  der  landwirtfchaftlichen  £r- 
zeugniffe  dagegen^  ebenfo  wie  die  Güterpreife  bedeutend  gefallen  find;  fo  daß  in 
vielen  Fällen  die  Eulturkoften  die  Einnahmen  weit  überftiegen.  Die  Wirtfchafts- 
und  Lebensbedingungen  des  Bauern  hatten  fleh  bedenklich  verfchoben;  um  anf  der 
gleichen  wirtfchaftlichen  Höhe  zn  bleiben,  hätte  er  jetzt  zur  Beftreitung  feiner  Be- 
triebsausgaben nebft  Steuern  und  Abgaben  ungefähr  10  mal  mehr  ernten  muffen,  als 
am  Schluß  des  letzten  Jahrhunderts. 

Vergleichen  wir  die  Ergebniffe  des  ganzen  Zeitabfchnitts  von  1797 — 1826 
mit  dem  von  1760—1796,  fo  finden  wir  knrz  zufammengefaßt  folgendes: 

Früher  beftand  bei  hohen  Getreide-,  Vieh-  nnd  Güterpreifen,  niederen  Lohnen, 
überhaupt  niederen  Erzeugungskoften  großer  Wohlftand  der  Bauern  und  des  ganzen 
Volkes.  Jetzt  wurde  durch  die  verheerenden  Kriege,  durch  Mißwachs  und  Tene- 
rnng  der  Landwirt  fo  entkräftet,  daß  die  eintretenden  niederen  Vieh-  und  Ge- 
treidepreife,  die  gefteigerten  Löhne  und  Erzeugungskoften  eine  allgemeine  Zerrüttung 
des  früheren  Wohlftandes,  große  Verarmung,  Auswanderung  und  Bevölkerungs- 
abnahme, überhaupt  einen  Notftand  fchlimmfter  Art  herbeiführten,  der  fleh  noch 
durch  Jahrzehnte  hindurch  fühlbar  machte. 


III.  Die  1850er  und  1860er  Jahre. 
1.  Der  Notrtand  in  den  Jahren  1850-1853. 

Wiewohl  in  den  Jahren  1827,  befonders  1828  und  auch  fpäter  in  den  30er 
Jahren  hervorragende  Oetreideernten  gemacht  wurden,  ftiegen  infolge  der  Zoll- 
vereinigung mit  Bayern  nnd  dem  Zollanfchluß  an  Preußen  und  Heilen  die  Getreide- 
preife  ziemlich  fchnelL  Durch  Aufhebung  der  Durchgangszölle  und  Befreiung  von 
Straßengeldern  erholte  fich  auch  der  Viehhandel  und  damit  der  Viehpreis. 

Immerhin  hat  aber  das  wirtfchaftliche  Elend  der  1820er  Jahre  eine  dauernde 
Wirkung  zurückgelaflen,  fo  daß  die  fteigenden  Preife  in  Gktreide,  Vieh  und  Wein  nicht 
im  ftande  waren,  die  WohlftandsverhältnilTe  der  Bauern  gründlich  zu  beffem.  Die  Dinkel- 
preife  ftiegen  vom  Jahre  1827  bis  1845  um  43,7  ^/o,  der  Preis  des  Habers  um  60,1  ^h. 
Die  Lebenshaltung  der  Landlente  blieb  einfach,  ihre  Bedürfnislofigkeit  war  bekannt, 
was  von  ungünftigem  Einfluß  auf  die  zahlreichen  Gewerbetreibenden  in  Stadt  nnd 
Land  war,  welche  teilweife  fchon  unter  der  Konkurrenz  der  Fabriken  zu  leiden 
hatten.  Der  Landwirt  fnchte  fo  viel  wie  möglich  feine  Betriebsmittel  einzufchränken 
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and  es  kann  daher  aaeh  in  diefer  Zeit  von  keinem  nennenswerten  AofTcbwang  in 
der  Landwirtfchaft  berichtet  werden. 

Um  die  Zinfen  der  Sohaldenlaft,  die  zam  großen  Teil  von  der  Not  der 
1820er  Jahre  herrührte,  anfzabringen,  verkauften  die  Landwirte  faft  alP  ihr  Ge- 
treide and  nährten  neb  hanptfacblicb  von  Kartoffeln,  wodurch  deren  Anbau  zu  einer 
angefunden  Ausdehnung  heranwuchs.  Im  Jahre  1845  trat  zum  erftenmal  die  Kar- 
toffelkrankheit auf,  welche  von  da  ab  fich  jedes  Jahr  zeigte,  befonders  im  Jahre 
1851,  wo  nur  2,25,  und  im  Jahre  1852,  wo  nur  0,32  Simri  Kartoffeln  auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung  geerntet  wurden,  während  die  Ernte  z.  B,  im  Jahre  1850  8,5  Simri  betrag. 
Die  Jahre  1846  und  1847  brachten  wieder  geringe  Getreideernten,  dazu  waren  die 
Getreidevorräte  zufammengefchmolzen,  und  nur  durch  eine  königliche  Verordnung 
wurden  die  um  50  ^/o  geftiegenen  Getreidepreife  wieder  rafch  heruntergedrückt  und 
dem  Wacher  ein  Ziel  gefetzt,  auch  folgten  vom  Jahre  1849  ab  4  fchlechte  Wein- 
jahre. In  den  Jahren  1850  und  1851  fanken  die  Getreidepreife  wieder  bedeutend. 
Alles  dies  wirkte  zufammen,  daß  zu  Anfang  der  1850er  Jahre  ein  weithin  ein- 
greifender Vermogensverfall  eintrat.  Sicher  hat  die  Kartoffelkrankheit  die  Not  ver- 
fchlimmert  und  auch  eine  noch  nie  erlebte  Obfternte  im  Jahre  1847  konnte  die 
Not  nicht  mildem.  Die  meiften,  welchen  es  bisher  nicht  gelungen  war,  fich  von 
den  alten  Schulden  freizumachen,  kamen  in  diefem  Jahre  zum  vollfländigen  Ruin, 
und  der  eingetretene  wirtfchaftliche  Notftand  bildet  fo  nur  eine  traurige  Fortfetzung 
der  1820er  Jahre. 

Trotzdem  die  Steigerung  der  Gnterpreife  feit  30  Jahren  nur  20  ^/o  betrug 
und  die  Erträge  der  GQter  höher  waren,  fielen  fie  in  diefen  Jahren  in  geldarmen 
Gegenden  um  Vs  bis  ^/lo  des  früheren  Preifes. 

Helferich  fuhrt  in  der  Zeitfchrift  für  Staatswiffenfchaft  1853  S.  425  an: 
^Es  ift  in  befferen  Gegenden  nicht  feiten,  daß  bei  Zwangsverkänfen  bei  weitem  nicht 
das  hypothezierte  Kapital,  alfo  noch  nicht  die  Anfchlagsfumme  geboten  wird,  in 
mehr  heruntergekommenen  Gemeinden  oft  nicht  V4  des  Anfchlags;  ja  es  find  Fälle 
bekannt,  wo  kaum  ^U  der  Schuldfumme  zu  erlangen  war,  oft  war  überhaupt  kein 
Käufer  zu  finden.^ 

Die  Zahl  der  Gantfalle  hat  fich  um  diefe  Zeit  wieder  bedeutend  vermehrt, 
genau  kann  ße  nicht  angegeben  werden,  weil  die  Mitteilungen  hierüber  auseinander- 
gehen; meinen  Angaben  liegen  die  Berechnungen  von  Finanzreferendär  Dinkel  in 
der  Zeitfchrift  f&r  Staatswiffenfchaft  1856  zu  Grunde,  danach  betrugen  die  Ver- 
gantungm 

im  Jahre  1852 7  582 

1853 8536 

1854 8813 

zuf.  24931 

davon  find  nach  Dinkel  Vs  auf  die  bäuerliche  Bevölkerung,  '/s  auf  die  Gewerbe- 
treibenden zu  rechnen,  die  fich  infolge  des  geringen  Verdienftes  bei  den  Bauern  und 
der  fteigenden  Konkurrenz  nicht  mehr  halten  konnten.  Helferich  rechnete  auf 
352  Perfonen  1  Gantfall. 

Das  bei  Überfchuldung  aufgenommene  und  unter  die  Gläubiger  verteilte  Ver- 
mögen hat  fich  nach  Dinkel  im  Jahre  1827/28  auf  4399558  fl.  berechnet,  ift  mit 
dem  Steigen  der  Frucht-  und  Viehpreife  bis  auf  1814884  fi.  gefallen,  um  nach  und 
nach  bis  zum  Jahre  1846/47  auf  8382245  fl.  anzufteigen  und  fich  im  nächften  Jahre 
bis  auf  über  14  Millionen  fl.  zu  erhöben. 
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In  demfelben  Maße  bat  die  Aaswanderang  zagenommen.    In  den  Jahren 
1842/52  wanderten  durchrchnittlich  jährlich    4  466  Perfonen  aus 
1852/62         „  „  ,  6068  ,  „ 

1852/55         „  ,  „        13  018  ,  „ 

1855/62  „  „  „  3  090         „  „ 

Diefe  abermalige  Vermögenszerriittang  der  Landwirte  and  die  teilweife  vöU 
lige  Entwertang  des  Grand  and  Bodens  konnte  nicht  ohne  Einflaß  aaf  den  Geld- 
markt bleiben.  Seit  alters  wurde  alles  fluilige  Kapital  auf  Grand  und  Boden  als 
der  neberften  Anlage  gegen  Verpfandung  ausgeliehen,  wie  z.  B.  Mährlen  im  Eonig- 
reich  Württemberg  1863  S.  554  fagt:  .  .  •  „Von  1820/63  zeigte  fich  noch  der  Kampf 
der  Meinungen;  ob  ein  geflcherter  Volkswohlftand  mehr  von  der  Landwirtfchaft,  als 
von  den  Gewerben  zu  erwarten  fei  .  .  .;  die  öffentliche  Meinung  neigte  fich  über- 
wiegend auf  feiten  der  Landwirtfchaft,  es  floflen  ihr  vorzugsweife  die  Kapitalien 
zu.^  Der  Zinsfuß  betrug  in  den  1820er  Jahren  4^/o,  in  den  1840er  Jahren  4V2 
und  in  den  1850er  Jahren  5^/o;  was  ebenfalls  für  die  Landwirte  ungnnftig  war. 

Da  das  Vertrauen  auf  den  flcheren  Beftand  der  Landwirtfchaft  erfcbüttert 
war;  wandte  fleh  der  Kapitalift,  der  in  diefer  Zeit  viel  Geld  an  den  Land- 
wirten verlor;  nunmehr  zu  Staatsanlehen  und  neu  entftandenen  induftriellen  Unter- 
nehmungen. 

Bei  einer  Vergleichung  der  beiden  Agrarkrifen  der  1820er  und  1850er 
Jahre  finden  wir,  daß  in  beiden  hauptfächlich  der  kleinere  Befltzer  notlitt  und  daß 
befonders  die  weftliche  LandesbälftC;  der  fruchtbarere  Teil  des  Königreichs  Württem- 
berg davon  ergriffen  wurde.  Die  Folgen  des  Notftandes  der  1850er  Jahre  zeigten 
fich  noch  befonders  in  einer  Verminderung  der  Ehen  und  ihrer  Fruchtbarkeit  Die 
Zunahme  der  Todesfalle  war  fehr  ftark  und  hatte  eine  Abnahme  der  Bevölkerung 
zur  Folge.  Die  Auswanderung  nahm  bedeutend  zu  und  betrug  auf  10000  Ein- 
wohner bei  der  weftlichen  Landeshälfte  43^8;  bei  der  öftlichen  dagegen  nur  13,4 
Perfonen.  Die  Bevölkerung  nahm  in  genannten  Jahren  in  der  weftlichen  Landeshälfte 
(größtenteils  Altwnrttemberg  mit  kleinerem  Befltz)  um  44522  Perfonen  und  in  der 
öftlichen  Landeshälfte  (größerenteils  Neuwfirttemberg  mit  größerem  Befltz)  am 
11295  Perfonen  ab.  Die  Not  war  fo  groß,  daß  im  Jahre  1854  in  Württemberg 
vom  1.  Januar  bis  15.  Anguft  146  300  Perfonen,  etwa  Vis  der  ganzen  Bevölkerung, 
vom  Staate  mit  Lebensmitteln  unterftützt  wurden.  Während  die  Not  der  1820er 
Jahre  bei  den  vorhergegangenen  Kriegen,  bei  Mißwachs  und  Teuerung  mehr  fehlei- 
cbend  war  und  ihre  Folgen  durch  Jahrzehnte  hindurch  wirkten,  brach  ganz  unver- 
hofft und  unbeachtet  von  jedermann  durch  einige  fchlechte  Ernten  und  kaum  ge- 
fallene Getreide-  und  Viehpreife  in  den  1850er  Jahren  eine  Kataft;rophe  aus,  die  eine 
überaus  gewaltfame,  rafche  und  fchmerzliche  Scheidung  hervorrief.  Was  nicht  ge- 
fund  war,  vor  allem  diejenigen  Landwirte,  welche  noch  an  den  alten  Schulden  zu 
tragen  hatten,  gingen  unter  Verluft  von  Haus  und  Hof  zu  Grunde. 

Nachdem  durch  diefe  Kataftrophe  alles  Morfche,  wirtfchaftlich  Schwache 
abgefchüttelt  war,  trat  noch  im  Jahre  1854  eine  ganz  unvermutete,  plötzliche  Ge- 
fundung der  bäuerlichen  Yerhältnifle  ein,  die  nach  der  Not  der  1820er  Jahre  aus- 
geblieben war« 

2.  Der  WohUtand  der  1860er  Jahre. 

Die  Revolution  des  Jahres  1848  wurde  für  die  Landwirte  dadurch  von 
Bedeutung,  daß  fie  eine  verhältnismäßig  billige  Ablöfung  aller  auf  Grand  und  Boden 
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raheDden  Laften,  in  erfter  Linie  der  Zehnten  nnd  Gefalle  ermöglichten.  Die  Anf- 
bebang  der  LfehensverhältniOe  in  Oberfchwaben  im  Wege  der  Ablöfnng  hob  den 
Zwang  anf;  das  Grundeigentum  auf  einen  Erben  zu  fibertragen,  wodurch  mittelbar 
in  manchen  Fällen  eine  beflere  Bewirtfchaftung  herbeigeführt  wurde. 

Ungehemmt  konnte  (Ich  nun  im  ganzen  Lande  die  Landwirtfehaft  ent* 
wickeln.  Jetzt  erft  kamen  die  Maßnahmen;  die  in  den  Teuerungsjabren  und  noch 
fpäterfain  yon  König  Wilhelm  L;  „dem  König  der  Landwirte^,  zur  Hebung  der  Land- 
wirtfehaft in  hervorragender  Weife  ergriffen  und  durchgeführt  wurden,  zur  vollen^  fegens- 
reicben  Wirkung.  Durch  geeignete  Lehranftalten,  Akademie  Hohenheimi  Ackerbanfchulen 
u.  f.  w.  war  der  Landwirt  im  ftande,  feine  Kenntniffe  zu  erweitern  und  fle  zum  Beften 
des  Landes  zu  verwerten,  was  bald  an  den  wefentlich  gefteigerten  Erträgen  zu 
erkennen  war.  Durch  die  vorteilhaften  Preis*  und  Abfatzverhältnifle  ^  kam  viel 
bares  Geld  in  die  Hände  der  Landwirte  und  damit  war  die  Bedingung  zu  rafcher 
Verbeflerung  des  Betriebs  gegeben. 

Der  Getreidebau  erfuhr  eine  große  Ausdehnung,  Getreide-Ausfuhr  und  -Handel 
waren  im  Anffehwung.  Der  Handelsgewächsbau  ftand  in  Blüte  und  der  Zucker- 
rubenban  begann  (ich  flark  auszudehnen.  Wiefen  wurden  verbeffert  und  gaben  hohe 
Ertrage,  Futtergewächfe  und  Viehhaltung  gewannen  eine  feither  nie  erreichte  Aus- 
dehnung. Die  Urbarmachung  unbebauten  Landes  nahm  rafoh  zu  und  die  Brache 
verminderte  fleh.  Die  Gäterpreife  hoben  fich,  fo  daß  man  fie  wohl  auf  400  fl.  vom 
Morgen  Acker  und  500  fl.  vom  Morgen  Wiefen  annehmen  durfte.  Steuern  und  Ab- 
gaben waren  nicht  groß,  und  auch  über  zu  hohe  Löhne  für  Dienftboten  und  Tag- 
löfaner  findet  man  keine  Klagen.  Bei  den  hohen  Preifen  aller  Produkte  und  den 
geftiegenen  Erträgen  traten  die  Landwirte  Württembergs  in  eine  neue  Zeit  ein.  Die 
Landwirtfehaft  des  Landes  ragte  wie  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  wieder  hervor 
und  überflügelte  die  der  Nachbarländer.  Der  Rindviehftand  z.  B.  war  damals  fcbon 
höher  als  in  irgend  einem  anderen  Lande  Europas« 

Das  ganze  wfirttembergifche  Volk  hatte  Anteil  an  dem  Aufblühen  der  Land- 
wirtfehaft; Handwerk  und  Gewerbe  aller  Art  in  Stadt  und  Land  kamen  dadurch 
gleichfalls  zu  hohem  Auffchwung.  Nach  altem  Landesbrauch  in  Württemberg  war 
es  jedermanns  Beftreben,  ein  eigenes,  wenn  auch  kleines  Grnndftück  zu  befitzen 
nnd  za  bebauen,  bei  der  freien  Teilbarkeit  des  Bodens  konnte  auch  der  kleine  Mann 
Land  erwerben  und  es  bei  Sparfamkeit  und  Fleiß  zu  einem  gewilTen  Wohlftand 
bringen.  So  ift  von  jeher  in  Württemberg  nur  ganz  wenig  (etwaTVa^/o)  der  land- 
wirtfehaftlich  benützten  Fläche  verpachtet;  alles  übrige  wird  als  freies  Eigentum  von 
Bauern  bewirtfchaftet  Der  Grundbedtz  fieberte  in  diefem  Zeitabfchnitt  ein  reich- 
liches Auskommen. 

Die  oben  angeführten  Unterfchiede  von  Boden,  Klima  und  Befitzverteilung 
in  Alt-  und  Neuwfirttemberg  waren  nicht  im  ftande,  das  erfreuliche  Gefamtbild  der 
württembergifchen  Landwirtfehaft  in  diefer  Zeit  zu  ändern,  das  dahin  zu  zeichnen 
ift,  daß  diefelbe  in  den  1860er  Jahren  im  allgemeinen  fowohl  wie  im  einzelnen,  in 
Bezog  auf  Yiehwirtfchaft  und  Getreidebau  über  Erwarten  fchnelle  und  wohl  die 
größten  Fortfehritte,  die  je  zu  verzeichnen  find,  gemacht  hat. 

Der  ländliche  Grundbefitz  konnte  nach  Rümelin  im  ganzen  als  ein  fchuiden- 
freier  betrachtet  werden.  Bei  mäßig  hohen  Produktionskoften,  hohen  Produkten- 
preifen  und  flottem  Gefchäftsgang  herrfchte  allgemeines  Wohlbefinden  im  Lande,  man 
glaubte,  die  gute  alte  Zeit  fei  wieder  gekommen. 

^)  Vom  Jahre  1826  bis  zu  den  1860er  Jahren  ftieg  der  Diukelpreis  um  117  0/9,  der 
Haberpreif  um  127*/«' 
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IV.  Die  Neuzeit.    Schluß. 

Diefe  güoftige  Zeit  zog  ncfa  bis  znm  Jahre  1879  hin.  Von  da  ab  itt  ein 
bedentender  Rückgang  der  Oetreidepreife  zu  beobachten,  welcher  für  das  Wohl  der 
wfirttenibergifchen  Landwirtfchaft  in  allen  Teilen  des  Landes  die  weitgebendften 
Folgen  nach  lieh  zog^  nnd  bald  wurden  auch  Klagen  über  die  Abnahme  des  Volks* 
wohlftandes  laut.^) 

Bei  dem  Vergleiche  der  jetzigen  Ernteerträge  mit  denen  früherer  Zeit  finden 
wir  bedeutende  Unterfchiede.  Freilich  war  früher  die  Unterlage  für  die  Schätzung 
der  Landesernte  noch  weit  nnficherer  als  heute,  wo  diefe  immer  noch  Schwierig- 
keiten genug  bietet;  fo  da£  fie  nur  wertvolle  Anhaltspunkte  zur  Beurteilung  unferer 
Landwirtfchaft  geben  kann.  In  der  Zeit  vom  Jahre  1823  bis  um  die  1860er  Jahre 
(1852/66)  hat  beim  Brotgetreide  eine  Ertragsfteigerung  von  beinahe  5  Doppelzentnern 
(von  7,27  auf  12,19  D.Ztr.)  auf  1  ha  ftattgefunden,  während  wir  von  den  1860er 
Jahren  bis  1895  nur  eine  Zunahme  von  etwas  über  1  Doppelzentner  (1,11  D.Ztr.) 
zu  verzeichnen  haben.  Von  1823  bis  1852/66  hat  die  Gefamtemte  an  Brotfruebten 
um  über  1  Hill.  D.Ztr.  zugenommen,  dagegen  von  da  bis  heute  bedeutend,  um  Aber 
400000  D.Ztr.,  abgenommen,  während  die  Bevölkerung  um  über  200000  Seelen 
zugenommen  hat.  Dabei  kamen  1852/66  279  kg,  1885/90  dagegen  nur  203  kg 
geerntetes  Brotgetreide  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Obwohl  der  Anbau  des  Dinkels  in  den  letzten  40  Jahren  um  13,2  ^/o  ab- 
genommen hat,  bildet  er  doch  wie  von  alters  her  die  Hauptbrotfrucht  des  Landes. 
Dagegen  hat  der  Weizenbau  in  Württemberg  weniger  Bedeutung,  indem  feine  An- 
baufläche nur  ^/i8  der  gefamten  Fläche  für  Getreide-  und  Hfilfenfrfichte  einnimmt 
Ein  vermehrter  Weizenbau  würde  im  Betrieb  der  Landwirtfchaft  infofern  einen  Fort- 
fchritt  bedeuten,  als  bei  guter  Bodenbearbeitung,  Pflege  und  Düngung  fein  Ertrag 
weit  fteigerungsfahiger  ift  als  der  des  Dinkels.  Der  Gerftebau  hat  in  derfelben 
Zeit  um  lO^/o,  der  Haberbau  um  4,5  ^/o  zugenommen.  Der  Bau  von  Hnlfenfrüobten 
zur  menfchlichen  Nahrung  fowie  der  Handelsgewächsban  und  der  Anban  der  Zucker- 
rüben find  bedeutend  (um  20  ^/o)  zurückgegangen,  dagegen  haben  ftch  Futter,  Kohl- 
rüben- und  Kartoffelbau  in  den  letzten  Jahrzehnten  um  Vs  bezw.  das  Doppelte  ver- 
mehrt, fo  daii  z.  B.  in  den  1890er  Jahren,  nach  Abzug  des  Saatguts,  der  Ausfuhr 
und  des  Verbrauchs  zur  menfchlichen  Nahrung,  jährlich  etwa  7V2  Millionen  D.Ztr. 
Kartoffeln  übrig  waren,  die  oft  in  höchft  unwirtfchaftlicher  Weife  verfuttert  wurden. 
Diefe  ungefunde  Kartoffelüberproduktion  würde  (icher  bei  fteigenden  G^treidepreifen 
fofort  eingefchränkt  werden. 

Daß  der  Getreidebau  abgenommen  hat,  wird  auch  dadurch  weiter  beftätigt, 
daß  bis  in  die  1860er  Jahre  die  württembergifche  Landwirtfchaft  eine  bedeutende 
Mehrausfuhr  an  Getreide  hatte,  welche  in  den  Jahren  1860/68  nach  KuU  durch- 
fchnittlich  jährlich  387  000  D.Ztr.  und  im  Jahre  1872  noch  215000  D.Ztr.  betrog. 
Von  diefer  Zeit  an,  bis  zum  Jahre  1884,  hörte  die  Mehransftihr  ganz  auf  und  die 
Landwirtfchaft  Württembergs  war  gerade  noch  im  (lande,  die  Bevölkerung  des  Landes 
mit  dem  nötigen  Getreide  zu  verforgen;  von  da  an  mußte  immer  mehr  Getreide 
eingeführt  werden. 

^)  Von  1865—1882  fdeg  der  Dinkelpreis  nur  noch  um  1,6  Vo,  der  Haber  um  11,6  ^/i,  das 
Brot  um  26^9,  voo  1883/94  fiel  der  DiDkelpreis  um  35  7o,  der  Haberpreis  um  6,7  Vq  (ausfchl.  1891), 
der  Brotpreis  1883/93  um  1%  Vrgl.  auch  ttber  die  Bewegung  der  Getreidepreife  Württ.  Jahrb. 
1806,  II.  S.  117. 
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Um  jede  Einfuhr  unnötig  zu  machen,  mSfite  Wfirttemberg  bei  einer  Fläche 
von  durchrchnittlicb  542607  ha  (Getreide  und  Häirenfrttcbte)  einen  Mehrertrag  von 
2,41  D.Ztr.  auf  1  ha  hervorbringen  oder  ^k  D.Ztr.  auf  1  Morgen.  Es  ift  dies 
eine  ganz  geringe  Ertragsfteigerung,  wenn  man  bedenkt;  da£  bei  hervorragend 
bewirtfchafteten  Gfitem  der  Zuckerfabriken  Wfirttembergs  mit  einem  Ertrag  von 
26—35  D.Ztr.  auf  1  ha  der  Landesdurcbfchnitt  (13,80  D.Ztr.)  um  das  Doppelte 
und  mehr  fiberfchritten  wird.  Diefe  notige  Ertragsfteigerung  könnte  aber  nur 
eintreten,  wenn  der  (Getreidebau  durch  höhere  Preife  wieder  mehr  gefichert  würde. 
Der  Landwirt  käme  dadurch  wieder  zu  Geld  und  wäre  in  den  Stand  gefetzt,  fich 
die  Fortfebritte  in  Wiflenfchaft  und  Technik  zu  Nutzen  zu  machen. 

Der  Viebftand  hatte  im  Jahre  1892  annähernd  die  gleiche  Höhe  wie  1865 
erreicht.  Der  grofie  Futtermangel  des  folgenden  Jahres  hatte  dagegen  eine  ungeheure 
Verminderung  des  Viehftandes  (die  böchfte  in  Deutfchland),  Vs  desfelben,  zur  Folge; 
die  Yeriufte,  welche  den  Landwirten  dadurch  entftanden,  beziffern  Heb  auf  30  bis 
40  Millionen  Mark,  dazu  hatte  in  den  letzten  Jahren  die  Maul-  und  Klauenfeuche 
fcblimme  Verheerungen  angerichtet.  In  den  Jahren  1890  und  1891  z.  B.  wurde 
beinahe  Vio  des  ganzen  Viehftandes  von  der  Krankheit  ergriffen.  InfolgedelTen 
nnd  durch  die  auswärtige  Konkurrenz  wurde  auch  die  Ausfuhr  von  Maftvieh  fehr 
fchwankend  und  die  (icheren  Grundlagen  der  einheimifchen  Viehwirtfchaft  erfchfit* 
tert.  Sollte  noch  eine  durchgreifende  Stockung  im  Viehhandel  infolge  von  Ober- 
produktion, großer  Einfuhr  oder  Sperrmaflregeln  des  Auslandes  eintreten,  fo  könnte 
mit  einemmale  der  ganze  Viehhandel  lahmgelegt  werden  und  der  wfirttembergifche 
Bauer  wäre  in  (Gefahr,  feine  derzeitige  Haupteinnahme  aus  dem  Vieh  zu  verlieren. 
Damit  wäre  in  vielen  Fällen,  wie  in  den  1820er  Jahren,  der  völlige  Zufammenbruch 
der  bäuerlichen  Exiftenz  befiegelt. 

Aus  den  in  den  jährlichen  Verwaltungsberichten  der  K.  Wfirtt.  Verkehrs- 
anHalten  veröffentlichten  Ziffern  Ober  die  auf  dem  Schienenwege  bewerkftelligte  Aus- 
und  Einfuhr  von  Vieh  aus  bezw.  nach  Württemberg  ift  zu  entnehmen,  daß  die  Mehr- 
ausfuhr  von  Rindvieh  und  Schafen  immer  fehr  wechfelnd  ift  und  in  den  Jahren 
1884/93  durcbfehnitflich  jährlich  53  294  StBck  Kindvieh,  85416  Stfick  Schafe  und 
16195  Stftek  Schweine  betragen  hat  Bei  den  Schafen  belief  fleh  z.  B.  im 
Jabre  1888/89  die  Mehransfuhr  auf  128745  Stück  und  im  Jahre  1892/93  nur  auf 
47  420  Stack.  Die  Mehrausfuhr  an  Kindvieh  im  Königreich  Wfirttemberg  wBrde  einen 
fehr  beträchtlicben  Teil,  beinahe  V«  der  notwendigen  Vieheinfuhr  im  Deutfchen  Reich, 
die  Mehrausfuhr  an  Schafen  in  manchen  Jahren  fogar  die  Hälfte  des  Einfuhrbedarfs 
im  Deutfchen  Reiche  decken.  Der  Vollftändigkeit  halber  möge  hier  noch  erwähnt 
fein,  daß  die  Schafhaltung,  Schafzucht  und  Schafmaftung  wie  in  ganz  Deutfchland, 
fo  auch  in  Württemberg  beinahe  um  die  Hälfte  (infolge  der  Konkurrenz  der  ans- 
ländifchen  Wolle,  der  Abnahme  der  Ausfuhr  von  Mafthämmeln  nach  Frankreich  und 
der  Abneigung  der  Landwirte  gegen  den  Weidebetrieb)  abgenommen,  die  Schweine- 
haltong»  Zucht  und  Maftung  dagegen  bedeutend  zugenommen  hat,  die  Ziegenhaltung 
fogar  um  das  3  Vs  fache. 

Der  Weinbau  fpielt  auch  heute  noch  wie  ehemals  in  den  milden  Gegenden 
des  Königreichs  eine  große  Rolle.  Derfelbe  ift  Teit  40  Jahren  in  der  Fläche  um 
8000  ha  oder  Vg  zurfickgegangen.  Freilich  ift  der  Weinbauer  noch  weit  fchlimmer 
daran,  als  der  Getreidebauer,  worfiber  Rettich^)  eingehend  berichtet  hat.  Die  Er- 
träge des  Weinbaues  find  heute  noch  unficherer  als  frfiher  und  man  könnte  zu  der 
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Anficht  kommen,  daß  der  Weinbau  in  Württemberg  an  einer  gewilTen  Altersfchwäche 
leidet.  Wie  beim  Ackerbaa^  fo  könnte  aach  beim  Weinban  dnrch  rationelle  Ver- 
wendung Ton  Knnftdfinger  eine  gröfiere  Sicherheit  des  Ertrages  erreicht  werden,  und 
es  wären  deshalb  dahingehende  amfaffende  Yerrnche  an  yerfchiedenen  Orten  des 
Landes  fehr  wohl  am  Platze. 

Der  Obftbaa,  damit  die  Moftbereitang  hat  in  den  letzten  20  Jahren  bedeutend 
zugenommen. 

Gegen  Mitte  der  1860er  Jahre,  nach  Anfchluß  der  württembergifchen  Bahnen 
an  die  Hauptbahnen  der  angrenzenden  Länder  und  damit  an  das  Ausland,  fingen 
in  Württemberg  die  Klagen  über  die  Konkurrenz  des  ungarifchen  Weizens  an,  und 
es  trat  in  der  That,  wie  oben  bemerkt,  ein  bedeutender  Preisfturz  ein,  der  nur  in- 
folge der  Kriegsjahre  1866  und  1870/71  nicht  zur  vollen  Geltung  kam.  Mit  der 
Aufnahme  in  das  Deutfche  Reich  idt  Württemberg  in  den  Weltmarktverkehr  ein- 
bezogen worden  und  hatte  nun  neben  den  Vorteilen  auch  die  Nachteile  des  inter- 
nationalen Verkehrs  zu  empfinden.  In  den  Berichten  der  Erntefchätzer  für  das  Jahr 
1895^)  finden  fich  vielfach  Klagen,  daß  die  heimifchen  Produkte  nicht  einmal  zu 
Schleuderpreifen  Abnehmer  finden  und  das  Getreide  an  das  Vieh  verfüttert  werden 
müfle,  was  in  volks-  und  privatwirtfohaftlicher  Hinficht  jedenfalls  eine  große  Ver- 
fchwendung  bedeutet.  Auch  ift  aus  diefen  Berichten  zu  entnehmen,  daß  die  Handels- 
verträge und  die  Konkurrenz  des  Auslandes  verderblich  auf  unfere  Landwirtfcbaft 
einwirken. 

Die  Löhne  der  Dienftboten  und  Taglöbner  find  gegen  die  1820er  Jahre 
um  das  2 — ^Sfache  gediegen.  Jetzt  werden  die  Löhne  zu  1  o^  80  bis  2  ci&  für  über 
16  Jahre  alte  männliche  Taglöbner  angegeben.  Den  Magdlohn  wird  man  durch- 
fchnittlich  zu  140  JH^  den  Knechtslohn  zu  250  JH  jährlich  annehmen  dürfen.  Dabei 
wird  in  den  Berichten  allgemein  über  den  Mangel  an  tüchtigen  landwirtfchaftlichen 
Arbeitern  und  Dienftboten  geklagt. 

Die  Steuern  und  Abgaben  find  gegen  die  1860er  Jahre  um  das  Vielfache 
gediegen.  Damals  kam  an  direkter  Steuer  auf  1  Einwohner  1  fl.  44  kr.  oder  auf 
1  Bauernfamilie  zu  5  Köpfen  gerechnet  8  fl.  40  kr.,  etwa  14  JKky  heute  34  Jtk  70  ^. 
Die  Grundfteuer  betrug  auf  den  Morgen  etwa  80  J^.  An  Steuern,  Umlagen,  Feuer-, 
Hagel-,  Invaliditäts-,  Kranken-,  Unfall-  u.  a.  Verflcherungen  find  insgefamt  36  bis 
40  M.  auf  1  ha  nicht  zu  hoch  gegriffen. 

Die  Güterkaufpreife  waren,  wie  oben  fchon  erwähnt,  von  alters  her  in  den 
einzelnen  Landesgegenden  fehr  verfchiedeu;  und  es  läßt  fich  fchwer  ein  richtiger 
Preis  für  das  ganze  Land  angeben.  Bei  den  günftigeren  VerhältniiTen,  in  denen 
fich  die  Landwirtfcbaft  in  den  1860er  Jahren  befand,  ifl  es  nach  den  verfchiedenen 
vorliegenden  Angaben  eher  zu  nieder  als  zu  hoch  gegriffen,  wenn  als  Kaufpreis  im 
Lande  für  1  ha  Ackerfeld  2100  M  und  Wiefe  2700  Jk  angenommen  wird.  Bei 
den  amtlichen  Erhebungen  über  den  Stand  der  Landwirtfcbaft  in  Württemberg^ 
im  Jahre  1895  ergab  fich  als  Landesdurchfchnitt  2600  bezw.  2800  M^  dabei  über- 
fchritt  allerdings  der  Neckarkreis  denfelbeu  um  etwa  1000  M,  pro  1  ha,  wie  auch 
fchon  in  den  1860er  Jahren  in  den  heften  Gegenden  des  Landes  1  ha  auf  über 
5000  JKk  zu  flehen  kam.  In  den  letzten  30  Jahren  beträgt  die  Preisfteigernng  etwa 
20  ^/o  bei  den  Äckern  und  nur  4^/o  bei  den  Wiefen.  Nach  den  eben  erwähnten 
Erhebungen  hat  in  den  1890er  Jahren  der  Kaufpreis  fiir  Äcker  und  Wiefen  im 


»)  Württ  Jahrb.  1895,  II.  S.  335. 
»)  Württ.  Jahrb.  1895,  II.  S.  1  flF. 
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Darchfeboitt  Lm  3 — 4^/o  abgeDommen.  Beate  noch  mehr  als  früher  kommt  in 
manchen  Gegenden  bei  geftiegener  Bevölkerung  der  Wettbewerb  befonders  der 
Fabrikarbeiter  in  Betracht,  welche  dem  Bauern  fein  Land  verkleinern  und  ver- 
teuern, fo  daß  dadurch  diefe  Gegenden  unter  verhältnismäfiig  zu  hohen  Preiren  zu 
leiden  haben.  Bei  dem  oben  angefahrten  Streben  nach  Grundbefitz  wird  Sberail 
der  kleinere  verhältnismäßig  teurer  bezahlt,  als  der  größere.  Dabei  fleht  der  Bauer 
von  Beruf  meift  weniger  auf  eine  hohe  Verzinfung  des  Anlagekapitals,  als  auf  feine 
freie  anabhängige  Stellung  und  ifit  deshalb  auch  mit  einem  mäßigen  Arbeitslohn, 
der  in  dem  Erlös  feiner  Produkte  befkeht,  zufrieden,  wenn  er  nur  feine  Zinfen  und 
Steaera  zahlen  kann. 

Die  Landwirtfchaft  treibende  Bevölkerung  hat  in  den  letzten  30  Jahren  wenig 
zugenommen,  teilweife  fogar  infolge  des  Zuges  in  die  Stadt,  um  dort  in  den  Fabriken 
ein  Heberes  und  bequemes  Auskommen  zu  finden,  abgenommen.  Schon  im  Jahre 
1888  haben  Fabrikinfpektoren  berichtet,  daß  in  manchen  Gegenden  Befltzer  kleiner 
Landwirtfchaftsbetriebe  zur  Fabrikarbeit  übergegangen  find;  und  in  noch  höherem 
Mafle,  als  die  bloße  Einwohnerzahl  erkennen  läßt,  hat  nach  Rämelin  die  Arbeits- 
und Wehrkraft  fehr  vieler  ländlicher  Bezirke  abgenommen. 

Aus  den  Ergebniflen  der  amtlichen  Erhebungen  Ober  den  Stand  der  Land- 
wirtfchaft in  Württemberg^)  im  Jahre  1895  ift  herauszurechnen,  daß  die  gefamte 
Yerfcbnldung  der  wnrttembergifchen  Landwirtfchaft  in  Hypotheken  und  nnverncherten 
Schulden  6—700  Mill.  Jii  betragen  mag.  Diefe  gefahrdrohende  Verfchuldung  ift 
nach  den  Erhebungen  hauptfachlich  die  Folge  und  Wirkung  der  zurückgegangenen 
Getreidepreife,  und  fo  erfcheint  der  Druck  diefer  Laft  weit  bedenklicher  als  die 
früheren  Laften,  die  auf  Grund  und  Boden  ruhten.  Zum  weiteren  Beleg  diene  die 
Gemeinde  Komweftheim,  weil  von  diefer  auch  im  Jahre  1860  der  Vermögensftand 
feflgeftellt  wurde.  Kornweftheim  gehört  zu  den  wohlhabendften  Gemeinden  des 
Landes  mit  beftem  Boden  und  Klima,  mit  heften  Abfatz-  und  VerkehrsverhältnilTen. 
Es  betrugen  dafelbft  die  Pfandfchulden  im  Jahre  1860  260000  JUky  im  Jahre  1895 
1142000  Jllk^  das  ift  eine  Zunahme  derfelben  von  1860/95  um  840  ^/o,  dabei  haben 
die  Schulden  aus  Anlaß  der  Erbteilung  und  von  Liegenfchaftsverkäufen  abgenommen, 
die  aas  Anlaß  „der  fonftigen  Urfachen''  um  das  Doppelte  zugenommen. 

In  Verbindung  mit  der  ungeheuren  Verfchuldung  ftehen  die  Vergantungen. 
Nach  den  Unterfuchungen  von  Dr.  Rettich^)  kamen  in  den  Jahren  1883/92  auf  die 
Landwirte  559,  auf  die  Weinbauern  68  Konkurfe,  verurfacht  durch  überaus  hohe 
öffentliche  Abgaben  und  örtliche  Umlagen,  die  Arbeiterfchutzgefetze,  Mangel  an 
tüchtigen  Arbeitern,  hohe  Löhne,  die  mit  den  Produktionskoften  in  keinem 
Verhältnis  flehenden  Preife  der  iandwirtfchaftlichen  Produkte,  Mangel  an  Ab- 
iatz u.  f.  w. 

Aus  den  AufTtellungen  für  die  Neuzeit  ergiebt  fich,  daß  noch  heute  wie 
feit  alters  der  Getreidebau  (mit  ca.  62®/o)  in  Württemberg  eine  erhebliche  Rolle 
fpielt  und  eine  wefentliche  Grundlage  des  Ackerbaus  und  der  Landwirtfchaft  über- 
haupt bildet.  Man  ift  leider  oft  geneigt,  diefe  wichtige  Rolle  des  Körnerfruchtbaus 
zu  Gunftcn  der  Viehzucht  zu  überfeheu.  Bei  dem  großen  Bedarf  an  Getreide 
könnte  durch  höheren  Preis  der  Getreidebau  wieder  mehr  gellehert  und  ausgedehnt 
werden,  während  die  Nutzviehhaltung  die  höchft  mögliche  Ausdehnung  fchon  er- 
reicht hat. 


«)  Württ.  Jahrb.  1895,  II.  S.  1  ff. 
»)  Wörtt.  Jahrb.  1893,  I.  S.  105  ff. 
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Id  neaerer  Zeit  begiDnen,  nach  Rettich,  baoptracblich  die  größeren  Betriebe, 
die  gegen  ö  ha  and  darüber  haben  und  mehr  auf  den  Getreidebau  angewiefen  find, 
fchwere  Not  zu  leiden.  Die  Gegenden  mit  Kleinbetrieb  und  vorherrfchendem  Handels* 
gewächs-  und  Zuckerrübenbau  konnten  auch  die  fchlechten  Getreidepreife  der  leisten 
Jahre  belTer  aushalten  und  haben  entgegen  den  früheren  Notzeiten  weniger  unter 
dem  Preisrückgang  gelitten  als  die  Gegenden  mit  größerem  Bedtz. 

Die  Notlage  hat  nur  deshalb  bis  heute  noch  nicht  zur  allgemeinen  Kataftrophe 
geführt  wie  in  den  1820er  und  ISöOer  Jahren,  weil  die  Wohlftandsverbältniffe  in 
den  1860er  Jahren  fehr  feft  gegründet  waren  und  fich  bei  den  Bauern  viele  Re- 
fervekapitalien  angehäuft  hatten,  von  denen  die  Landwirte  bisher  zehren  konnten, 
was  früher  nicht  der  Fall  war. 

Inwieweit  Staats-  oder  Selbfthilfe  angezeigt  erfcheint,  ift  hier  zu  erörtern 
nicht  am  Platze.  Es  find  aber  ffir  den  Staat  und  den  Landwirt  fcbwierige  Auf- 
gaben zu  löfeu;  indem  alle  Fortfcbritte  in  Wiffenrchaft  und  Technik  der  Landwirt- 
fchaft,  in  der  Ausbildung  und  Intelligenz  der  Landwirte  nicht  vermocht  haben,  die 
gefahrliche  Wirkung  der  fallenden  Getreidepreife  aufzuhalten,  fo  daß  fogar  gegen- 
über den  1860er  Jahren  ein  allgemeiner  Niedergang  verbunden  mit  ungeheurer  Ver- 
fchuldnng  der  Landwirtfchaft  im  Königreich  Württemberg  nicht  zu  verkennen  ift. 

Möge  das  20.  Jahrhundert  recht  bald  belfere  Zeiten  für  die  Landwirtfchaft 
herauffuhren ! 


Die  Blinden  im  Xönigreicli  ^Württemberg. 

Von  FinanuUreiTor  Dr.  Lofch  und 
Dr.  med.  N.  £.  Krailsbeimer,  Angenarst  in  Stuttgart 

Will  man  nar  die  Zahl  der  Bünden  eines  befciminten  Gebiets,  die  Haafig- 
keit  ibrea  Vorkommens  nach  Qefcblecht,  Alter,  Familienftand,  Geburtsort  n.  f.  w. 
feftftellea,  fo  fallt  diefe  Aufgabe  in  den  Bereich  der  BevolkerangsTtatirtik. 
Will  man  aber  —  and  das  ift  zweifellos  das  wichtigere  —  fich  nicht  aaf  die  bloße 
Befchreibang  des  Blindenperfonals  befcbranken,  fondem  auch  den  Urfaohen  der 
Erblindnngen  näher  nachforfchen,  fo  hat  man  über  das  Gebiet  der  allgemeinen  Be- 
völkerangsftatiftik  und  der  an  fie  fich  anfchliefienden  Unterfocbangen  hinanssagreifen 
und  fleh  in  dasjenige  der  Medizinalftatiftik  zu  begeben.  Aber  aaeh  hier  wird 
die  bloße  tabellarifche  Aufzeichnung  und  tZufammenfltellnng  an  Heb  noch  kein  befrie- 
digendes praktifches  Ergebnis  liefern;  vielmehr  ift  es  erforderlich,  den  einzelnen 
urfachlichen  Yerknfipfangeo  nachzufpBren,  um  gleichzeitig  mit  einer  abfchließenden 
Erkenntnis  des  vorliegenden  Thatbeftandes  auch  einen  Einblick  in  diejenigen  Maß- 
regeln zu  erhalten,  welche  dem  erkannten  Übel  zu  ftenem  bezw.  vorzubeugen 
vermSgen. 

Als  zu  Ende  des  Jahres  1893  der  Stuttgarter  Augenarzt  Dr.  med.  N.  E. 
Krailsheimer,  welcher  fleh  fchon  feit  längerer  Zeit  mit  der  Biindenfrage  be- 
febäftigt,  an  das  Statiftifche  Landesamt  mit  dem  Gefach  herantrat,  behufs  eingehender 
Unterfnchung  der  Blinden  des  Königreichs  Wfirttemberg  ihm  mit  Zahlenmaterial  an 
die  Hand  zu  gehen,  glaubte  das  Landesamt  diefem  Gefache  gegenfiber  fich  nicht 
ablehnend  verhalten  zu  foUen,  da  feit  dem  Jahre  1853  keine  wirkliche  Blinden- 
Zahlung  mehr  in  Wfirttemberg  ftattgeAinden  hat.  Bei  der  eigentfimlichen  Natur  des 
GegenftandeSy  welcher  nach  den  verfchiedenften  Seiten  hin  behandelt  werden  kann, 
machte  fleh,  als  die  Veröffentlichung  der  gewonnenen  Ergebnifle  zur  Erörterung  kam, 
die  Notwendigkeit  einer  Zweiteilung  des  Materials  geltend. 

Diefe  Teilung  gefchah  in  der  Weife,  daß  der  bevölkerungsftatiftifche,  natur- 
gemäß lediglich  vorbereitende  und  orientierende  Teil  von  dem  eigentlich  medizinal- 
(tatiftifchen  auch  äußerlich  getrennt  wurde. 


Die  Verbreitimg  der  Blindheit  und  ihre  Feftftellung. 

(BevOlkemogsfutirtifche  ünterfuehung.)  >) 

I.  Die  Zahl  der  Blinden. 

a)  im  Deutfchen  Reiche. 

Die  über  die  Zahl  der  Blinden  zur  YerfügUDg  flehenden  Angaben  find  faß 
ausnahmslos  gelegentlich  der  allgemeinen  Volkszählungen  gewonnen  worden. 


y 
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L  78  Die  Blinden  im  Königreich  Württemberg. 

Die  Reicbeftatiftik  als  folcbe  bietet  bierfiber  keinerlei  Nachweire;  da  noch 
niemals  von  Reichs  wegen  (amtliche  Bnndesftaaten  zu  einer  Erhebung  der  Zahl  ihrer 
Blinden  verpflichtet  worden  find. 

Dagegen  pflegen  die  einzelnen  Bandesftaaten  des  Deutfchen  Reichs  nicht 
nur  die  vom  Bundesrat  für  alle  Bundesfitaaten  vorgerchriebenen  bevölkeruogs- 
rtatiftirchen  Angaben  zu  erheben,  Tondern  auch  noch  eine  Reihe  anderer,  und  das 
Kaiferlich  Statiftifche  Amt  hat  bisher  in  den  Einleitungen  zur  Veröffentlichung  der 
Ergebnifle  der  Volkszählungen  im  Deutfchen  Reiche  ftets  eine  ryaoptifche  Darftellnng 
der  in  den  einzelnen  Bnndesftaaten  gelegentlich  der  Volkszählung  fiberhaapt 
erhobenen,  nicht  nur  der  bundesrätlich  vorgefcbriebenen  Individualangaben 
gegeben,  in  welcher  unter  der  Rubrik  „körperliche  und  geiftige  Gebrechen'^  auch 
die  etwa  nach  Vorhandenfein  von  Blinden  geftellte  Frage  erfcheint.^)  Aus  diefen 
Überfichten^)  ergiebt  fich,  daß  bei  den  6  Volkszählungen  feit  Beftehen  des  Reichs 
in  folgenden  Bnndesftaaten  die  Blinden  gezählt  worden  find: 

gar  nie:  in  Württemberg,^)  Helfen,  beiden  Mecklenburg,  Hamburg; 
einmal,  und  zwar  1871:  in  Bayern,  Baden,  Anhalt,  Lübeck,  Brannfchweig; 
zweimal:  Schaumburg-Lippe  1880  und  1895; 

dreimal:  Preußen,  Lippe,  Waldeck,  Bremen,  je  1871,  1880  und  1896;  Saehfen- 
Weimar,  Sacbfen- Altenburg,  beide  Schwarzburg,  beide  Reuß  je  1871,  1875, 
1880;  Elfaß-Lothringen  1871,  1880  und  1885; 
viermal:  Oldenburg  1875/90;  Sacbfen-Coburg-Gotha  1871/80  und  1895; 
fechsroal,  d.  h.   bei  jeder  Volkszählung  feit  1871:   im  Königreich  Sachfen 
und  Herzogtum  Sachfen-Meiningen. 
Bei  der  erften  Volkszählung  im  neuen  Deutfchen  Reiche  haben   demnach 
yerfchiedene  Bundesftaaten  einen  Anlauf  zur  Blindenzählung  in  Verbindung  mit  der 
allgemeinen  Volkszählung  genommen;  von  da  ab  zeigt  fich  jedoch  bei  den  meiften 
keine  große  Luft  mehr,  die  Blindenfrage  in  die  Haushaltungsliften  der  Volkszählung 
aufzunehmen«    Die  Urfaohen  für  diefe  Unterlaffungen  dürften  vor  allem  fein: 

1.  Die  Schwierigkeit,  den  Begriff  „Blindheit"  z.  B.  bei  kleinen  Kindern 
durch  die  ^^Hanshaltungsvorftände^  gleichmäßig  feftgeftellt  zu  erhalten. 

2.  Die  Unvollftändigkeit  der  hiedurch  gewonnenen  Angaben. 

3.  Die  Unmöglichkeit,  die  gewonnenen  Angaben  ohne  weiteren  Koftenanf- 
wand  durch  befondere  Unterfuchungen  fiber  die  Urfachen  der  Blindheit 
u.  f.  w.  wirklich  wertvoll  zu  machen. 

4.  Die  Erwägung,  daß  fporadifche  Angaben  einzelner  Bundesftaaten  weniger 
befriedigend  feien. 

Oeorg  y.  Mayr  hat  die  Ergebnifle  der  1871er  Zählung  nicht  nur  für  das 
Königreich  Bayern  in  muftergiltiger  Weife  bearbeitet,  fondem  auch  alles  fBr  den 
damaligen  Stand  der  Angelegenheit  wichtige  Material  gefammelt,  worauf  in  diefem 
Zufammenhang  lediglich  verwiefen  werden  kann.^) 

In  den  70er  Jahren  ruhten  die  Erörterungen  aber  die  Frage;  als  dann  im 
Jahr  1883  das  unten  erwähnte  Werk  von  Profeffor  Dr.  H.  Magnus  erfchien,  and 
diefer  auch  in  einer  Eingabe  an  den  Reichskanzler  fich  wandte,   um  eine  Blinden- 


>)  1871:  Band  II,  I  8.  106.  1876:  Band  XXV,  2,  Jullhefk  S.  4.  1880:  Band  LVU 
S.  XXVII.    1885:  N.  F.  Band  32  S.  3*.    1890:  N.  F.  Band  68  8.  3*. 

')  Dagegen  war  am  3.  Dezember  1861  eine  Blindenzählung  in  Verbindung  mit  der 
Volkszählung  Torgenomroen  worden  (f.  ii.  S.  82  und  Anhang). 

»)  Zeitfohrift  des  E.  Bayer.  Statift.  Bureaus,  Jahrg.  1876  Nr.  2  8.  100/130,  und  Heft 
XXXV  der  ^Statiftifchen  Beiträge«. 
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ftatirdk  zu  erzielen,  worden  das  Kaiferl.  Statiftifche  Amt  nnd  das  Kaiferl.  Gefandheits- 
amt  mit  dem  Auftrag  betraut,  Vorfcbläge  über  eine  Blindeoanfnabme  zu  maoben, 
welcbe  fieh  denn  auch  zu  der  nacbUtehenden  „Zählkarte"  verdichteten,  deren  Ent- 
warf am  I.November  1889  auf  der  Konferenz  der  Statiftiker  der  deutfehen  Bundes- 
flaaten  in  Berlin  zur  Beratung  über  die  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890  ein- 
gehend erörtert  wurde. 

Anlage  1. 

Zählkarte  fir  auf  beiden  Augen  blinde ')  Perfonen. 

8Uit: Zählort  (Wohnplatz): 

Verwaltungsbezirk : Straße  und  Hansnumnier : 

Gemeinde: 

^   ,^  ,  ^  1  des  (der)  Blinden 

1.  Vor-  nnd  Zuname  (  ^^^  Hauahaltungsvorftandes 

2.  Wohnort  des  (der)  Blinden  (nur  wenn  am  Zäblort  vorübergehend  anwefend) 

Yerwaltongsbezirk 

a  Zivilfund 

4.  Religion 

5.  6ebui|ijahr 

6.  Befindet  fieh  die  Perfon  in  einer  Blindenanrtalt? 

7.  Beruf  vor  der  Erblindung 

8.  Befcbaftigungsweife  nach  der  Erblindung 

(Bei  Kindern  Beruf  des  Vaters  oder  der  Mutter.) 

9.  Ift  der  Unterfucbte  blindgeboren? 

oder  in  welchem  Lebensjahre  (ev.  Kalenderjahre)  trat  die  vollft&ndige  Erblindung  auf?     .    . 

10.  Trat  die  Erblind ting  gleichseitig  auf  beiden  Augen  auf?  .    .    . 

oder,  wenn  nicht,  welche  Zwifchenzeit  beftand  zwifchen  der  Erblindung  des  einen  und  des 
andern  Auges? 

11.  Wo  war  der  Erblindete  bei  Beginn  der  zur  Blindheit  fahrenden  Krankheit  befchäftigt?  — 
bexw.  (bei  Kindern)  wohnhaft? 

12.  Znfund  des  rechten  Auges  des  linken  Auges 

a)  Befteht  quantitative  Lichtempfindung 

b)  Ift  ein  Zählen  vorgehaltener  Finger  mOglich  und  bis  zu 
welcher  Entfernung 

e)  Sonftige  Befundsangabe 

13.  ErbKndnngsurfachen 

a)  Blindgeboren? 

oder  b)  Erfolgte  die  Erblindung    infolge  einer  gewaltfamen   äußeren  Einwirkung  aufs 

Auge  (Ezplofion,  Verbrennung,  Schuß  etc.)  und  welcher? 

oder  c)  Lag  eine  allgemeine  Erkrankung  der  Erblindung  beider  Augen  zu  Grunde?  .    .    . 

und  welche?  (Gehirnleiden,  Pocken,  Typhus  etc.) 

oder  d)  Welches  Leiden  fflhrte  zur  Erblindung  des  rechten         {  linken 

Auges? 

14.  Fand  während  der  Dauer  des  zur  Erblindung  fahrenden  Leidens  eine  ärztliche  Behand- 
lung futt? 

15.  Worin  heftand  hauptfächlieh  diefo  Behandlung?  (Operation  etc.) 

16.  Welches  Leiden  liegt  zur  Zeit  aufler  der  Blindheit  noch  vor? 

17.  Leiden  die  Eltern  \ 

«    Gefch wirter      >  an  SehiltOrungen  ? 

etwaige  Kinder       > 

Datum  der  Unterfuchung. 

Unterfchrift   des   Arztes: 


0  Als  blind  find  folche  Perfonen  anzufehen,  welche  entweder  die  Augäpfel  eingebüßt 
biben  oder  nur  bell  von  dunkel  zu  unterfcheiden  vermögen,  oder  deren  Sehvermögen  fo  be- 
fchrinkt  ift,  dafi  fie  fieh  ohne  fremde  Hilfe  nicht  im  Freien  orientieren  kennen. 
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Das  Kaiferl.  Statiftircbe  Amt  fchlog  damals  im  EinverftändDis  mit  dem 
Kaiferh  Oefandbeitsamt  vor,  durch  die  Yolkszählaogsformalare  in  alleo  Bundesflaaien 
des  DeotTchea  Reichs  die  Frage  ,ob  blind  aaf  beiden  Aageu"*  zu  ftellen^  die  bie- 
durch  gewonnenen  BlindenadreflTen  in  befondere  Zählkarten  fdr  Blinde  durch  die 
rtatirtifchen  Verarbeitungsrtellen  der  Volkszäblang  eintragen  zn  laßen  (Frage  1—6 
der  Karte),  hierauf  diefe  Karten  durch  Medizinalbeamte  oder  von  der  Verwaltungs- 
behörde auszuwählende,  augenärztlich  befonders  vorgebildete  Ärzte  nach  weiteren 
Erhebungen  ergänzen  und  hierauf  dem  Kaiferl.  Gefnndheitsamte  zu  endgfiltiger  Ver- 
arbeitung zufenden  zu  laffen. 

Diefe  Vorfchläge,  bei  denen  vorausgefetzt  war,  dafi  weder  die  Übernahme 
der  Koften  noch  die  Stellung  von  Ärzten  durch  das  Reich  erfolge,  wurden  nach 
unerheblichen  Änderungen  durch  die  Majorität  der  Statiftikerkonferenz  angenommen ; 
es  wurde  alfo  damals  der  Befchluß  gefaiSt,  in  Verbindung  mit  der  Volkszählung  vom 
1.  Dezember  1890  die  Blinden  des  Deutfchen  Reichs  zu  zählen  und  nachher  das 
gewonnene  Material  fachmännifch  pr&fen  und  ergänzen  zn  laffen. 

Der  Bundesrat  idt  diefen  BefchlOlTen  nicht  beigetreten;  die  Blindenzählung 
war  damit  für  das  Deutfche  Reich  bezw.  die  Einzelftaaten  eine  i,  fakultative^  ge- 
worden und  nur  die  Bundesftaaten  Sachfen,  Oldenburg,  Sachfen-Meiningen  erfragten 
am  1.  Dezember  1890  die  Blinden,  Oldenburg  in  der  Formulierung:  „Blind  auf 
beiden  Augen?    In  einer  Blindenanflalt  erzogen?" 

Seitdem  ift  man  von  feiten  des  Reichs  auf  diefe  Frage  nicht  mehr  zurück- 
gekommen. 

Die  Folge  diefes  Ganges  der  Dinge  ift,  daß  —  abgefeben  von  den  nicht 
ganz  vollftändigen  Ziffern  des  Herzogtums  Meiningen  —  nur  fBr  das  Königreich 
Sachfen  feit  1871  fortlaufende,  bei  jeder  Volkszählung  erhobene  Blindenziffern  vor- 
handen find,  welche  jedoch  ätiologifch  nicht  näher  unterfucht,  aber  nach  bevölkeruDgs- 
ftatifUfchen  Orundfätzen  mufterhaft  bearbeitet  nnd  veröffentlicht  find;^)  es  id  von 
Intereffe,  diefe  Ziffern  in  ihrer  Entwicklung  zu  verfolgen.    (Siehe  Tabelle  1.) 

In  Sachfen  werden  diefe  Zahlen  nicht  nur  nach  Stadt  und  Land,  nach 
Vorhandenfein  anderer  Gebrechen  (Taubftummheit,  Irrfinn,  Blödfinn),  nach  dem  Auf- 
enthalt der  Blinden  in  Anftalten,  Kranken-,  Armenhäufern,  Familien,  nach  Familien- 
ftand,  Alter,  Geburtsort,  Beruf  bezw.  vormaliger  Beruf,  näher  dargeftellt,  es  werden 
auch  von  der  ftatiftifchen  Zentralftelle  aus  dem  Direktor  der  Landesblindenanftalt 
die  Individualzählkarten  der  Blinden  nach  jeder  Volkszählung  zugefandt,  wodurch 
derfelbe  in  die  Lage  gefetzt  wird,  weitere  Erkundigungen  an  Ort  und  Stelle  einza- 
ziehen  und  rechtzeitig  Ffirforge  für  die  noch  in  jugendlichem  Alter  (lebenden, 
bildungsfähigen  Blinden  treffen  zu  können. 

In  Preußen  findet  eine  eingehende  Gliederung  der  Blinden  nach  an- 
geborener und  fpäter  eingetretener  Blindheit  ftatt,  je  unter  Ausfcheidung  der  Fälle, 
wo  zugleich  Taubftummheit  oder  Geifteskrankheit  oder  beides  vorliegt.  Sodann 
werden  diefe  Fälle  alle  eingehend  nach  Stadt  und  Land,  7  ReligionsbekenntniOeD, 
nach  der  Art  ihrer  Mitgliedfchaft  in  Familienbaushaltungen  oder  Anftalten,  nach 
5jährigen  Alterskiaffen,  nach  dem  Familienftand,  nach  25  Erwerbszweigen  and 
nach  11  fozialen  Stellungen  gegliedert.  Nach  einer  vorläufigen  fchriftlichen  Mit- 
teilung des  Kgl.  Preuß.  Statiftifcben  Bureaus  hat  die  Zahl  der  Blinden  1895  gegen 
1880  abgenommen;  die  Frage,  „ift  das  Gebrechen  angeboren  oder  fpäter  entftanden,*' 


')  Vrgl.  SUtiTt  Jahrbnch  für  das  Königreich  Sachfen  auf  das  Jahr  1894,  Dreadeo  1893, 
S.  59;  ferner  auf  das  Jahr  1898  S.  53. 
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fei  zwar  immer  noch  nicht  forgfaltig  genug,  aber  gegen  1890  bedeutend  beffer  be- 
antwortet worden. 

In  der  Tabelle  1  werden  die  Blindenzahlen  für  die  einzelnen  Bundesftaaten 
des  Deutfchen  Reichs  gegeben,  foweit  folche  erhoben  bezw.  veröffentlicht  worden 
find.    Ein  Reichsdurchfchnitt  kann  hieraus  nur  „konftmiert"  werden. 

b)  Die  Blinden  in  aufierdeutfchen  Staaten. 

Die  Schwierigkeiten,  welche  einer  zuverläffigen  Blindenzäblung  fleh  im  Deut- 
fchen Reiche  entgegengeftellt  haben,  bezw.  immer  noch  entgegenftellen,  find  in  ebenfo 
großem,  ja  meiftens  in  größerem  Umfang  bei  den  übrigen  EuUnrftaaten  wirkfam. 
Es  muß  daher  ausdr&cklich  betont  werden,  daß  die  Blindengeographie  nur  ein  un- 
gefähres, nicht  nur  oberflächliches,  fondern  vielfach  wohl  geradezu  irriges  Bild 
der  Verbreitung  der  Blindheit  zu  geben  vermag.  Trotzdem  mag  des  Zufammen- 
hangs  wegen  und  um  wenigftens  allgemeine  Anhaltspunkte  zu  geben,  die  von  Georg 
V.  Mayr  begonnene,  von  Dr.  Magnus  benützte  Zufammenftellung  von  Blinden- 
zahlen hier  nach  Vervollftändigung  auf  Orund  neuerer  Veröffentlichungen  beigefügt 
werden.     (Siehe  Tabelle  2.) 

2.  Die  Feftfteliung  der  Zahl  der  Blinden  lief  den  Volkszählungen. 

Angefichts  des  vorliegenden  Thatbeftandes  muß  bezweifelt  werden,  daß  die 
Verbindung  der  Blindenzäblung  mit  den  allgemeinen  Volkszählungen  der  richtige 
Weg  zur  Gewinnung  einer  zuverläffigen  Überfleht  über  die  Zahl  der  Blinden  in 
einem  Staate  if^.  Bei  der  grnndfätzlichen  Wichtigkeit  diefer  Frage  fcheint  eine 
kleine  Erörterung  hierüber  unerläßlich  zu  fein,  insbefondere  da  die  Ablehnung  einer 
obligatorifchen  Verbindung  der  Blindenzäblung  mit  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember 
1890  durch  den  Bundesrat  bei  Nichtfachverftändigen  zunächft  Befremden  er- 
regen könnte. 

Vergleicht  man  die  Ziffern,  welche  für  das  Königreich  Sachfen  feit  1858 
nacheinander  fleh  für  die  Blinden  ergaben  (f.  Tab.  1),  fo  läßt  fleh  aus  ihnen  noch 
keinerlei  Schluß  auf  die  mehr  oder  weniger  große  Zuverläfligkeit  der  Erhebungen  ziehen. 
Dazu  wäre  erforderlich,  daß  die  bei  den  Volkszählungen  ermittelten  Blindenzahlen 
verglichen  werden  könnten  mit  gleichzeitig,  aber  auf  andere  Weife  gewonnenen 
Zahlen.  Leider  ift  dies  nicht  möglich.  So  wiffen  wir  alfo  nicht,  ob  die  verhältnis- 
mäßige Abnahme  eine  wirkliche,  oder  aber  nur  eine  fcheinbare  ift ;  man  müßte  genau 
die  Abgänge  und  Zugänge  nach  je  5  Jahren  kontrollieren,  um  hierüber  ein  Urteil 
zu  gewinnen.  Das  Wahrfcheinlichere  ift,  daß  die  Ziffern  in  der  neueren  Zeit  etwas 
genauer  flnd. 

Sehen  wir  uns  nach  den  Anhaltspunkten  um,  welche  gegen  eine  Verbindung 
der  Blindenzäblung  mit  der  allgemeinen  Volkszählung  und  für  befondere  Erhebung 
fprechen,  fo  bieten  fleh  folgende  Beobachtungen. 

In  Oldenburg  hat  man  am  3.  Dezember  1855  gelegentlich  der  Zollvereins- 
volkszählung 167  Blinde  gezählt,  am  1.  September  1863  bei  einer  befonderen 
Blindenzäblung  257. 

„Es  ift  nicht  anzunehmen,^  ^)  heißt  es  in  der  amtlichen  Befprechung  des 
letzteren  Ergebniffes,  „daß  die  Zahl  der  Blinden  fleh  in  den  8  Jahren  fo  fehr  ver- 
mehrt habe;  wabrfcheinlicher  ift,  daß  die  letzte  Zählung  forgfältiger  vorgenommen 


*)  Statiftlfche  Nachrichten  Aber  das  Großheraogtnm  Oldenburg,  1866,  S.  118/114. 

WtrttMib.  Jahrbflehar  1897,  H.  1.  6 
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worden  itt^  oder  daß  im  Jahre  1855  folche  Perfonen,  welche  nach  der  Erlaaterong 
II etwas  fehen^  können  (im  ganzen  71),  nicht  oder  doch  zum  großen  Teil  nicht  za 
den  Blinden  gerechnet  fmd.^^) 

In  den  Niederlanden')  haben  1859,  1869  and  1889  Zahlungen  der  Blinden 
in  Verbindung  mit  den  Volkszählungen  ftattgefunden.  Die  (Tefamtzahlen  waren  der 
Reihe  nach:  1992,  1598,  2114.  Bei  der  letzten  Zählung,  welche  auf  Betreiben  des 
niederländifchen  Vereins  zur  Förderung  der  medizinifcben  Wiffenfchaften  vorgenommen 
wurde,  war  nicht  nur  nach  Vorhandenfein  von  Blindheit,  fondern  auch  danach  ge- 
fragt worden,  ob  der  Blinde  entfprechenden  Unterricht  genoflen  habe  oder 
genieße«  Es  läßt  fich  natfirlich  nicht  feftftellen,  ob  und  inwieweit  diefer  Zufatz  auf 
die  Vermehrung  der  Blindenzahl  eingewirkt  hat;  jedenfalls  aber  macht  die  Be- 
wegung der  3  Ziffern  den  Eindruck  der  Unwahrfcheinlichkeit 

Dr.  Rauchberg  fleht  fich  in  dem  Abfchnitt  XIII  feines  Werks  fiber  die  Be- 
völkerung Öfterreichs,')  welcher  von  der  Verbreitung  körperlicher  und  geiftiger 
Gebrechen  handelt,  genötigt,  fiber  die  Blindenzahlen  der  im  Reichsrat  vertretenen 
Länder  für  1869  (11329),  1880  (20094),  1890  (19264)  folgende  Bemerkung  zu 
machen:  „Die  fehr  erheblichen  Differenzen  in  den  ErgebnilTen  der  Volkszählungen 
vom  Jahre  1869  und  1880  dfirften  in  erfter  Linie  auf  die  Ungleichmäßigkeit  in  der 
Aufnahme  zurfickzuffihren  fein  und  mahnen  zugleich  zur  Vordcht  bei  der  Beurteilung 
der  in  den  Ziffern  für  1890  ausgedrückten  Verfchiebungen.  In  der  That  ift  bei 
Konftatierung  der  in  Rede  ftehenden  Momente  dem  fubjektiven  Ermeffen  ein  ziem- 
licher Spielraum  gewährt,  welcher  von  um  fo  größerem  Einfluß  auf  die  Geftaltnng 
der  Ergebniffe  fein  dürfte,  als  hier  zumeidt  das  Urteil  von  Laien  den  Befund  Sacb- 
verftändiger  vertritt.** 

Ein  erhebliches  Intereffe  können  die  in  Württemberg  gemachten  Er- 
fahrungen beanfpruchen.  Bei  der  befonderen  Blindenzählung  im  Jahr  1853  ßnd 
1515  Blinde  aufgefunden  worden,  bei  der  ebenfalls  befonderen  Zählung  im  Jahr 
1894  (vrgl.  Tab.  3)  urfprünglich  1364,  fpäterhin  noch  273,  alfo  im  ganzen  1637; 
dagegen  flnd  bei  der  am  3.  Dezember  1861  in  Verbindung  mit  der  Zollvereins- 
volkszäblung  vorgenommenen  Blindenzählung  nur  1199  Blinde  feftgeftellt  worden. 
Die  Aufnahme  der  Blinden  ift,  auch  wenn  die  Amtsärzte  und  die  Polizeibehörden 
mitwirken,  in  größeren  Gemeinden  nachweisbar  mit  den  größten  Schwierigkeiten 
verknüpft;  es  ift  durchaus  unwahrfcheinlich,  daß  in  Württemberg  die  Zahl  der 
Blinden  in  den  8  Jahren  1853/61  um  316  abgenommen  und  fodann  wieder  zu- 
genommen habe;  vielmehr  ift  mit  Sicherheit  anzunehmen,  daß  bei  der  Zählung  vom 
Jahr  1861  einfach  eine  größere  Zahl  von  Blinden  der  Erfaffung  entfcblQpft  ift  und 
daß  dies  ftets  der  Fall  fein  wird,  wenn  man  die  Blinden  lediglich  durch  die  Hans- 
haltungen der  Volkszählung  feftzuftellen  verfuchen  wird. 

Von  diefem  Standpunkte  aus  muß  gefagt  werden,  daß  auch  ein  erft  jüngft 
wieder  gewünfchter  „internationaler  Blindenzenfus^  keinerlei  Garantie  fbr  wirkliche 
Vergleichbarkeit  der  etwa  (ich  ergebenden  Ziffern  bieten  würde,  wofern  er  in  den 
Rahmen  der  gewöhnlichen   Volkszählungen  aufgenommen  werden   wird.     Vollends 


')  Im  Jahr  1868  waren  uDterfcbieden  worden :  a)  ^Stockblinde**  (109),  b)  folche,  welche 
„LichtTchimmer  haben*'  (77),  c)  folche,  welche  „etwas  fehen*  können  (71). 

*)  Yrgl.  Transactions  of  the  7.  Internat  Congr.  of  Hygiene  and  Demography:  1891, 
Vol.  1,  Sect.  1  S.  282.  La  pr^yentiou  de  la  cöcitö  professionelle  par  Dr.  J.  G.  van  Dooremaal, 
von  wo  die  Zahl  fQr  das  Jahr  1859  Obernommen  wurde. 

')  Die  Bevölkerung  Öfterreichs  auf  Grund  der  Ergebnifle  der  Volkszählung  vom 
81.  Dezember  1890,  dargeftellt  von  Dr.  Heinrich  Rauchberg.   Wien  1895,  Alfred  Holder.    S.  282  ff. 
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eine  fo  detaillierte  Anfbereitnng,  wie  He  in  dem  neneften  „internationalen  Schema 
for  die  /aknlare  Weltzählong  vom  Jahr  19W^)  verlangt  wird^  verführt  nur  zur 
Einretznng  nngenOgend  geprüfter  Zahlen;  insbefondere  dann,  wenn  gar  keine  genaue 
Begriffsbeftimraang  beigegeben  wird  bezw.  werden  kann^  und  I&flt  ans  gerade  über 
dag  Tiefen  der  Blindheit  völlig  nnaofgeklärt 

Es  kann  nicht  Aufgabe  diefes  mehr  rummarirchen  Vorberichtes  fein,  diefe 
rcbwierige  Streitfrage  nach  allen  Seiten  hin  zu  beleuchten.  Dartiber  kann  jedoch 
kein  Zweifel  aufkommen,  daß  eine  genaue  Unterfuchung  der  Ur fachen  der  Blind- 
hat eine  eb^fo  genaue  Unterfuchung  fiber  die  Zahl  der  Blinden  und  zwar  der- 
jenigen, die  fowohl  in  wiOenfchaftlichem  als  ökonomifchem  Sinn  als  „blind^  an- 
gefehen  werden  müflen,  zur  Vorausfetznng  hat.  Es  leuchtet  ein^  dafl  bei  der  Klein- 
heit der  in  Betracht  kommenden  abfolnten  Zahlen  unzulängliche  Erhebungen  ein 
ganz  QDzalängliches  Bild  aber  die  geographifohe  Verbreitung  der  Blindheit  mit  Not- 
wendigkeit nach  fich  ziehen  mfiflen;  da£  fernerhin  auch  ein  fchiefes  Bild  aber  die 
Bedeoimig  der  Blindheitsurfachen  zu  ftande  kommen  muß,  wenn  ein  namhafter  Teil 
der  Fälle  gar  nicht  zur  Erfcheinung  kommt  und  wenn  es  als  fleher  anzunehmen  ift, 
dali  diefer  Teil  nach  Zeiten  und  Staaten  ganz  erheblich  verfchieden  ift. 

Weiterhin  muli  bemerkt  werden,  daß  alle  ätiologifchen  Unterfuchnngen  bei 
der  Thatfache  der  fchon  eingetretenen  „Blindheit^,  mag  diefer  Begriff  nun  ganz  enge 
oder  ganz  weit  gefaßt  werden,  kaum  Halt  machen  können,  und  daß  die  Verbreitung 
der  infolge  einer  beftimmten  Urfacbe  eingetretenen  Blindheit  noch  keineswegs  einen 
flcheren  Maßftab  für  die  Wirkfamkeit  diefer  Urfache  überhaupt  giebt,  da  die  Blind- 
kdt  foznfagen  nur  den  äußerften  Erfolg  diefer  Wirkfamkeit  darfteilt  und  viele  Men- 
ffben  zwar  nicht  ganz,  aber  '/s,  '/♦,  V2,  Vi,  Vs  u.  f.  w,  ihrer  Sehkraft  eingebüßt 
haben«  Gerade  in  der  Gegenwart  ift  ja  die  Kurzfichtigkeit  beifpielsweife  fchon  eine 
öffentliche  Frage  geworden  und  die  „Hygiene  des  Auges *"  beginnt  ein  befonderes 
Wiflenfchaftsgebiet  zu  werden. 

Diefe  Bemerkungen  follen,  wenigftens  was  das  Gebrechen  der  Blindheit 
anlangt,  vor  allzu  detaillierter  Aufbereitung  und  Bearbeitung  von  Zahlen  warnen, 
die  an  fich  fchon  zweifelhafter  Natur  (lud.  Man  wird,  vorläufig  wenigftens,  noch 
gut  daran  thun,  die  rein  praktifchen  Momente  in  den  Vordergrund  zu  rücken. 
Nach  dem  bisherigen  muß  die  Blindenzäblung,  wie  die  Zählung  der  fonftigen, 
vidfiacb  mit  den  Volkszählungen  verbundenen  Gebrechenzählungen  überhaupt  *)  mehr 
als  eine  Aufgabe  der  Medizinal-  denn  der  Bevölkerungsftatiftik  bezeichnet 
werden.  Letztere  follte  (ich  auf  Erhebung  von  folchen  Merkmalen  befchränken,  die 
jeder  Gefragte  pofitiv  zu  beantworten  vermag,  alfo  Gefchlecht,  Alter,  Familien- 
ftand,  Religion,  Staatsangehörigkeit,  Geburtsort,  Beruf  etc. 

')  „Die  akuUre  Weltzählung  vom  Jahr  1900.**  Denkfcbrift  an  die  St  Petersburger 
Seflion  de«  latemationalen  Statiftifchen  lorutats  von  Dr.  Jofef  von  KOrOfy-Budapert.  Berlin 
1897,  PoUkammer  und  MOhlbreeht 

Die  Tabelle  13  foU  enthalten  (je  mit  Unterfcbeidong  des  Gerchlechts) :   Gebrechen 
(Blinde,  Taubltamme,  Geifteskranke,  BIÖdHnnlge): 

A.  Nach  dem  Aufenthalte:  1.  in  Familien,  2.  in  Anftalten; 

B.  Naeh  dem  Zivilftand:  1.  ledig,  2.  verheiratet,  8.  verwitwet,  4.  gerichtlich 
gefchieden ; 

C.  Nach  den  Hauptkonfefflonen; 

D.  Nach  den  Hauptnationalitäten; 

£.  Nach  der  Kombination  verfchiedener  Gebrechen. 
Tabelle  14:  „Alter  der  mit  Gebrechen  Behafteten'',  und  iwar:  0—1, 1—2,  2—3,  3—4, 
4—5;  hierauf  6Jährige  AltersklalTen  und  ,»Alter  unbekannt*'. 
-)  Blinde,  Taub(rtnmme),  Blödfinnige,  IrrOnnige,  Verrfickte. 
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Man  kann  daher  fowobl  vom  Standpunkte  des  Statiftikers  wie  von  dem- 
jenigen des  Arztes  ans  den  Vorfchlagen  von  Ur.  Hago  Magnus^)  nur  beiftimmen ; 
er  hält  eine  unifaflende  Reform  —  oder  beffer  gefagt  Einf&brnng  —  der  offiziellen 
Blindenftatiftik  für  dringend  notwendig.  Magnns  vertritt  und  begrBndet  die  An- 
ficht^ dass  an  den  Staat  die  Forderung  geftellt  werden  mufle,  die  Blindenftatiftik 
vollftändig  aus  dem  Rahmen  der  allgemeinen  Volkszahlungen  losznlofen  und  eine 
befondere  Blindenaufhahme  zu  yeranftalten,  welche  durch  Augenärzte  oder  jedenfalls 
durch  ophthalmologifch  gebildete  Ärzte  Yorzunehmen  fei;  durch  behördliche  Unter- 
ftntzung  wären  moglichft  vollftändig  und  zuverläflig  die  Blindenadreflen  zu  be- 
fcbaffen;  diefe  AdreOen  wären  zur  Anlegung  von  fortlaufend  zu  führenden  Bezirks- 
blindenliften  zu  benfitzen.  Daß  diefe  Yorfchläge  durchffihrbar  find,  beweifen  zu- 
nächft  die  Erfahrungen  von  Magnus  felbft  bei  feiner  Unterfnchung  nahezu  aller 
Ereife  der  Provinz  Schlefien,  die  er  mit  Unterftfitznng  des  Oberpräfidenten  vor- 
genommen hat;  femer  die  Unterfuchungen  von  dem  Augenarzt  Dr.  Katz  in  ver- 
fchiedenen  Kreifen  der  Rheinprovinz,  fowie  in  den  Regierungsbezirken  Potsdam  nnd 
Frankfurt  a.  0.,  weiter  die  Unterfuchungen,  die  Profeflbr  Lachmann  mit  Hilfe  der 
Regierung  in  den  Herzogtfimern  Braunfchweig  und  Naffau  in  den  Jahren  1830/40 
vorgenommen  hat,  endlich  die  eingehenden  Unterfuchungen,  welche  Profeflbr  Bjort 
von  Chriftiania  in  Norwegen  veranftaltet  hat.  Die  Schwierigkeiten,  welche  diefer 
Art  der  Blindenerhebung  nnd  gleichzeitigen  Unterfnchung  entgegenftehen,  find  vor 
allem  ein  gewifler  Eoftenaufwand  und  die  Befchaffnng  und  Inftruktion  des  zur 
Unterfnchung  geeigneten  ärztlichen  Perfonals.  Magnns  ift  der  Überzeugung,  daß 
die  Koften  (welche  nicht  nur  für  die  Reifen  etc.  der  Ärzte,  fondern  auch  der  Blinden 
an  die  Unterfuchungsorte  auflaufen)  im  Verhältnis  zur  Wichtigkeit  der  Blindenfrage 
fdr  einen  Staat  niemals  allzuhoch  fein  werden. 

3.  Die  Blinden  des  Königreichs  Württemberg  im  Jahr  1894. 

Für  die  Veranftaltnng  einer  befonderen  Erhebung  über  die  Zahl  der  Blinden 
in  Württemberg  ift  die  auch  von  Magnus  vertretene  Anficht  maßgebend  gewefen, 
dafi  die  Verbindung  diefer  Erhebung  mit  der  Volkszählung  fich  nicht  empfehle. 
Vorausfetzung  für  die  Inangriffnahme  der  Erhebung  war  jedoch  feitens  des  Stati- 
ftifchen  Landesamtes,  daß  die  gewonnenen  Blindenadrefl'en  dazu  benützt  werden, 
den  Urfachen  der  Erblindungen  näher  nacbzuforfchen  nnd  daß  fpäterhin  der  medi- 
zinifcbe  Bearbeiter  auch  Vorfchläge  über  Blindbeitsprophylaxe  und  Blindenfürforge 
mache.  Gerade  diefer  letztere  Zweck  konnte  die  Inanfpruchnahme  der  öffentlichen 
Organe  in  erfter  Linie  rechtfertigen,  denn  nur  von  einer  Erörterung  der  ganzen 
Frage  überhaupt  im  Anfchluß  an  das  gewonnene  Zahlenmaterial  verfprach  man  fich 
eine  wirkliche  Förderung  der  Sache.  Die  Erhebung  felbft  konnte  fich  an  einen 
Vorgang  vom  Jahr  1853  anfchließen.  Durch  einen  Erlaß  vom  20.  Januar  1853 
hatte  das  damalige  ftatiftifch-topographifcbe  Bureau  im  Auftrag  des  K.  Minifteriums 
des  Innern  nnd  im  Einverftändnis  mit  dem  K.  Medizinalkollegium  von  den  Ober- 
ämtern nnd  Oberamtsphyfikaten  eine  Statiftik  der  Geifteskranken,  Blinden 
und  Taubftummen  eingefordert  nnd  zwar  in  der  Weife,  daß  befondere  Form nlare 
(f.  Anl.  2)  durch  die  Pfarr-  und  Schultheißenämter  unter  Rückfprache  mit  den  Schul- 
lehrern nnd  mit  den  im  Orte  wohnenden  Ärzten  und  Wundärzten  auszufüllen  waren ; 


<)  Die  Blindheit,  Ihre  Entrtehung  und  ihre  Verhtttang.    Von  Prof.  Dr.  Hugo  Magnus. 
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Anlage  2. 
Erhebongsfermnlar  1858. 

Oberamt:  Oemeinde: 

Unter  der  ortsanwefenden  Bevölkerung  befanden  ilcb  zn  Anfaog  des  Jahres  1853: 

I.  Blinde. 


Im  Alter 


nnter 

6  Jabren 

mtnnl.l  weibl. 


I 


Ton 

j  6—14  Jabren 

inännlJ  weibl. 


aber 
14  Jabren 


männl. 


weibl. 


Zufammen 


männl.l  weibl 


Unter  der 
Oefamtzahl 
Hnd  Nicbt- 
ortsangebö- 
rige  oder 
Auswärtige 
männl.  weibl. 


Benennung  des  in-  oder 
ausl&ndifchen  Heimats- 
ortes und  Bezirks  der 
NicbtortsangebOrigen 


gleidizeitig  erhielten  alle  Ärzte  die  Aufforderung,  ibrerfeits  Verzeicbniffe  der  Ge- 
brechlichen obiger  Art  an  die  Oberamtsphynkate  zu  fenden,  damit  die  amtlichen 
Liften  kontrolliert  und  eventuell  ergänzt  werden  könnten. 

Auf  diefe  Weife  kamen  damals  die  Zahlen  zn  ftande  und  wurden  durch 
Paul  Sick  einer  Bearbeitung  unterzogen.^) 

Femer  flnd  bei  der  Zollvereinsvolkszählung  vom  3.  Dezember  1861  die  pBefon* 
deren  Gebrechen''  (Blinde,  TaubKumme,  Blödfinnige,  Irrfinnige)  erfragt  und  in  den 
Gemeindelirien  dem  damaligen  ftatiftifch-topograpbifchen  Bureau  eingefandt  worden. 
Die  Zahlen  wurden  auch  oberämterweife  mit  Unterfcheidung  des  Gefchlechts  *) 
Teroffentlicht  nnd  bei  Befprechang  der  allgemeinen  Ergebniffe  (S.  123)  wurde  geCstgt, 
daB  in  einer  fpäteren  Abhandlung  diefer  Gegenftand  eine  Erörterung  erfahren  foUe; 
allein  diefe  Erörterung  blieb  ans,  vermutlich  deshalb,  weil  die  Zahlen  als  durchaus 
Qogenfigend  hätten  bezeichnet  werden  mfiflen.  Man  kann  daher  die  Zählung  von 
1861  nur  als  einen  unvollkommenen  Yerrnch  auffallen. 

Die  Zählung  des  Jahres  1894  hat  (ich  an  diejenige  von  1853  angefchloITen. 
Es  wurde  wiederum  eine  «Gemeindelifte^  mit  etwas  erweitertem  Kopfe  (f.  Anl.  3) 
hergellellt  und  mit  nachgehendem  amtlichen  Erlaß  vom  10.  März  1894  ausgegeben. 

Anlage  8. 
Das  K.  Statirtifche  Landesamt  an  die  K.  Oberftmter  nnd  Oberamtsphjfikate. 

Seit  dem  Jabre  1853  hat  eine  Zählung  der  Blinden  im  Königreich  Württemberg  nicht 
mehr  ftattgefunden ;  zweifellos  aber  entfpricht  es  hygienifchen  wie  allgemeinen  InterelTen,  die 
Zahl  der  Blinden,  ihre  Verteilung  n.  f.  f.  in  nicht  allsufehr  auseinander  liegenden  Zeiträumen 
ZQTerläfllg  feftzuftellen. 

Die  K.  Oberämter  und  Oberamtspbyflkate  werden  daher  im  Einverftändnis  mit  dem 
K.  Mediiinalkollegium  unter  Genehmigung  des  K.  Minifterinms  des  Innern  aufgefordert,  die 
Qoter  der  Bevölkerung  ihres  Besirks  vorhandenen,  auf  beiden  Augen  blinden  Perfonen  —  mit 
Atisoahme  der  in  den  Staats-  und  Privatpflegeanftalten  Untergebrachten  —  durch  die  Ortsvor- 
fteher  in  den  einzelnen  Gemeinden  auf  die  mitfolgende  «Gemeindelifte"  eintragen  zu  laffen ;  die 
Eintragenden  hätten  auf  jede  ihnen  zweekm&fiig  erfoheinende  Weife,  alfo  z.  B.  durch  Rflck- 
fprache  mit  Ärzten,  Geiftlichen,  Lehrern  ihrer  Gemeinden  dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  die  Ein- 
trlge  mOglicbft  vollftändig  erfolgen.  Etwaige  Koften  der  örtlichen  Erhebungen  Hnd  von  der 
Gemeindekaffe  zu  tragen. 


')  Wärtt.  Jahrb.  1855  IL  S.  1  ff.  und  116  ff. 
*)  WBrtt  Jahrb.  1861  L,  Anhang. 
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Die  für  jede  Gemeinde  anszunillende  ^Gemeindelifte"  ift  von  dem  Ortavordteber  fpäte- 
ileus  bis  zum  16.  April  1894  unmittelbar  an  den  Oberamtsarzt  einzufenden,  welcher  die 
gefammelten  VerzeichniiTe  durebzarebeoi  foweit  möglich  zu  berichtigen  und  zu  ergänzen,  fofort 
aber  die  Zahl  der  Blinden  etc.  in  die  beigefflgte  „Oberamtslirte*"  einzutragen  hat 

Wenn  im  Oberamtsbezirke  Privatanftalten  für  die  Aufnahme  von  Blinden  Hch 
befinden,  oder  Privatperfonen  (ich  mit  der  Aufnahme  folcher  Kranken  abzugeben  pflegen,  fo  (ind 
die  YorrUlnde  folcher  Anftalten  durch  den  Oberamtsarzt  unter  Mitteilung  einer  ,,Gbmeittdelüle*, 
deren  Eingang  mit  dem  Namen  und  Sitz  der  An(talt  zu  verfeben  ift,  um  Ausfüllung  zu  erfuchen. 
Über  die  Pfleglinge  der  auf  Koften  des  Staats  beftehenden  öffentlichen  Anftalten  werden  die 
erforderlichen  Notizen  von  hier  aus  bei  der  Anffichtsbehörde  unmittelbar  eingeholt  werden;  fie 
find  daher  nicht  zu  berackHchtigen,  wohingegen  es  zu  bemerken  ift,  wenn  ron  etwaigen  An- 
gehörigen des  Oberamtsbezirks  bekannt  ift,  dafi  He  in  außerwQrttembergifchen  Anftalten  ver- 
pflegt werden. 

Ein  Beibericht  ift  nicht  erforderlich,  da  unter  der  Rubrik  „Bemerkungen**  alles  Nötige 
gefagt  werden  kann ;  dagegen  ift  auf  genaue  PrQfung  der  Gemeindeliften  zu  achten. 

Die  „Oberamtslifte^  ift,  von  dem  Oberamtsvorftand  und  Oberamtsarst  unterzeichnet, 
gleichzeitig  mit  den  in  diefelbe  einzulegenden  „Gemeindeliften'*  fpäteftens  bis  zum  1.  Mai 
1894  an  das  Statiltlfche  Landesamt  einznfenden. 


Stuttgart,  den  10.  März  1891 


Oberamt: 


(Gemeindelifte.) 

Gemeinde: 


1. 

Vor-  und  Zuname 

der 

Blinden 

fohleoht 

—5. 

Fami- 
Uen- 
ftand 

4. 

Ge- 
burts- 
jahr 

5. 
Geburtsort 

6. 
Berufsthfttigkeit 

i— 

Öffentlich 
unter- 

ftatzt? 

8!" 

Swt  wann 
blind? 

Die  anf  amtlichem  Wege  eingekommenen  Liften  wurden  zufammengeftellt 
und  das  Ergebnis  ift  als  Yorlänfige  Mitteilung  durch  das  Statiftirche  Handbuch  für 
das  ESnigreich  WBrttemberg  (Jahrbuch  1895  S.  184/85)  bekannt  gegeben  worden. 

Schon  während  des  Einlaufs  der  einzelnen  Liften  und  vor  Bekanntgabe 
diefer  vorläufigen  Zufammenftellungen  hat  der  Augenarzt  Dr.  med.  N.  E.  Kraus- 
heimer  eine  Unterfuchung  der  Blinden  an  Ort  und  Stelle,  d.  h.  je  an  einem  Punkte 
der  verfchiedeneu  Oberamtsbezirke  vorgenommen,  wobei  er  von  feinen  Alliftenten 
und  anderen  Ärzten  unterftBtzt  wurde.  Die  hiebei  gewonnenen  weiteren  Ergebnifle 
find  in  das  nachftehende  Formular  eingetragen  worden.  Auf  Orund  diefer  zum 
Teil  mit  Schwierigkeiten  verknäpften  und  (ich  naturgemäfi  längere  Zeit  hinziehenden 
augenärztlichen  Unterfuchungen  und  des  urfprünglichen  Formulars  find  die  tabella- 
rifchen  Darftellungen  des  Anhangs  entworfen  worden. 


Anlage  i. 


Laufende  No. 


Wohnort: Kreis: 


Oberamt : 


Bllndenerbebmng  vom  Jahre  18M* 


1.  Name?  2.  Lebensalter?  8.  Religion?  4.  Beruf  des  Blinden  vor  der  Erblindung? 
Beruf  des  Blinden  nach  der  Erblindung?  5.  Ift  der  Blinde  ein  Kind,  Beruf  des  Vaters?  6.  Sind 
die  Eltern  verwandt?  7.  Leiden  die  Eltern  an  Sehftörungen?  8.  Leiden  die  Gefchwifter  an 
SehftOrungen?  9.  Ift  der  Blinde  verheiratet?  10.  Hat  er  vor  oder  nach  der  Erblindung  ge- 
heiratet?   11.  Leidet  die  Perfon,  die  er  geheiratet  hat,   an  SehftöruDgen  ?    12.  Hat  er  normal- 
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ficbtige  Kinder  and  wie  viel?  13.  Haarfarbe  des  Blinden?  14.  Farbe  der  Iris,  wenn  diefelbe 
noch  sn  konlUtieren  ift?  15.  In  welchem  Alter  trat  die  Erblindung  des  rechten  Auges  ein? 
J6.  In  welchem  Alter  trat  die  Erblindung  des  linken  Auges  ein?  17.  Befand  des  rechten  Auges? 
18.  Befund  des  linken  Auges?  19.  Erblindungsnrfache  des  rechten  Auges?  20.  Erblindungs- 
urfache des  linken  Auges?  21.  Grad  der  Blindheit  des  rechten  Auges?  a)  Totale  Amaurofe? 
b)  QaantiUtiye  Lichtempfindnng?  o)  Zählen  der  Finger  bis  auf  Vs  Meter?  22.  Grad  derBliod- 
heit  dea  Unken  Auges?  28.  Ift  die  Erblindung  durch  eine  Allgemein-Erkrankung  erfolgt? 
24.  Leidet  der  Blinde  noch  an  irgend  einer  anderen  Erkrankung?  25.  Sind  fonftige  Yerhältnille 
vorhanden,  welche  für  die  Beurteilung  des  Falles  wichtig  fein  könnten?  26.  Ift  der  Blinde  in 
einer  Stadt  oder  auf  dem  Lande  erblindet?  27.  Wie  lange  hat  er  dort  gelebt,  ehe  er  erblindet 
Ut?  28.  In  welcher  Weife  ift  fflr  den  Blinden  geforgt?  Wie  und  wo  ift  derfelbe 
antergebraeht?  In  feiner  Familie,  bei  den  Kindern,  bei  den  Gefcb wittern  oder  anderen  näheren 
Verwandten,  bei  fremden  Leuten,  in  einem  Krankenhans,  Armenhaus,  Spital  oder  in  einer  Blinden- 
anAalt  and  in  welcher? 

Die  Znfammenftellangen  der  oberamtsärztlichen  Aufnahmen  ergaben  znnächft 
1364  doppelfeitig  Blinde;  außer  dieren  find  nachträglich  noch  273  feftgeftellt 
worden^  fo  daß  es  im  ganzen  1637  wurden.  Nachdem  die  eigentliche  amtliche  Er- 
hebung fcbon  abgerchlolTen  war,  wurde  alfo  eine  nochmalige  genaue  Nachprüfung 
auf  Grund  perfonlicher  AufTchriebe  und  Auskünfte  von  Ärzten  erforderlich^  welche 
wefentlich  höhere  Ziffern  ergab;  in  einzelnen  Oberämtern  war  die  Zahl  der  Nach- 
meldnngen  ganz  erheblich.  Diefe  Erfahrungen  beweifen  deutlich,  wie  wenig  die 
bloBe  Aufnahme  einer  Oebrechlichkeitafrage  in  die  Haushaltungaliften  der  Volkszäh- 
lung geeignet  wäre,  erfchöpfende  Unterlagen  für  genaue  wiffenfchafUiche  Unterfuch- 
nngen  zu  befchaffen. 

Zweckmäßigkeitsrficknehten  werden  wohl  bei  jeder  Blindenaufnahme  zu 
einer  Zweiteilung  der  Arbeit  führen  muffen:  Feftftellung  der  Perfonen  als  Adreffen 
durch  einige  markante  Merkmale  und  hernach  genaue  Unterfuchung  ihrer  perfSnIichen 
Yerh&Itniffe.  Ob  bei  der  in  Württemberg  im  Jahr  1894  ftattgehabten  Aufnahme 
diefe  Zweiteilung  in  vollkommener  Weife  vorgenommen  worden  ift,  mag  dahingeftellt 
bleiben.  Eines  aber  darf  bei  diefer  Gelegenheit  nicht  unterdrückt  werden,  näm- 
lich die  Erwägung,  daß  die  bevolkernngsftatinifch-tabellarifche  Behandlung  der  Er- 
gebniffe  gewiffe  praktifche  Grenzen  hat 

a)  Ortsanwefenbeit 

So  wurde  darauf  verzichtet,  die  ortsanwefenden  Blinden  (Tabelle  3)  mit 
der  ortsanwefenden  Bevölkerung  in  prozentuale  Beziehung  zu  fetzen.  Nicht  nur  die 
vorhandenen  Anftalten  machen  diefe  Beziehung  unnötig,  ja  irreführend;  der  Wobnfitz 
der  Blinden  wird  eben  durch  die  Blindheit  infofem  oft  mitbeftimmt,  als  mancher, 
je  nachdem  er  Verwandte  etc.  hat,  feinen  Wohnfitz  wählt.  (Siehe  Tab.  8  u.  9.) 
Paul  Sick  hat  zwar  für  1853  das  Verhältnis  der  Blindenzahlen  zur  gefamten 
ortsanwefenden  Bevölkerung  oberämterweife  berechnet,^)  aber  er  fleht  fich  doch  zu 
der  Bemerkung  genötigt  (S.  126):  „Größere  Landftriche  mit  befonders  vielen  oder 
auffallend  wenigen  Blinden  laffen  fich  nicht  auffinden,  wie  denn  überhaupt  das 
Übel  nicht  von  lokalen,  fondem  von  perfönlicben  Urfachen  bedingt  zu  fein  fcheint.** 
Für  etwaige  Unterfncbungen  nach  diefer  Richtung  hin  kann  übrigens  eine  Kombi- 
nation ohne  weiteres  durch  Benützung  des  „Statiftifchen  Handbuchs,  Jahrgang  1897'' 
erfolgen. 


M  Wflrtt.  Jahrb.  1856  II.  S.  132  ff. 
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Es  wird  keiner  Erörterung  bedürfen^  daß  eine  derartige  Unterrucbong  nber 
die  lokale  Verteilung  der  Blinden,  fo  wenig  ergebnisreich  fie  für  die  Blinden  im 
allgemeinen  ift,  für  einzelne  Ur fachen   doch  von  erheblichem  Werte  fein  kann. 

b)  Gebürtigkeit. 

Dasfelbe  gilt  von  der  Unterfuchung  der  Oebürtigkeit  der  Blinden.  Sie 
ift  der  medizinairtatiftirchen  Erörterung  vorzubehalten.     Hier  nur  einige  Notizen. 

In  Württemberg  find  geboren  1588(1084)^)  und  zwar  869 (601)  männ- 
liche und  719(483)  weibliche^  femer  in 


Baden  .... 
Schweiz  .  .  . 
Bayern  .... 
Preufien  .  .  . 
Elfafl-Lothringen 
Sachfen  .  .  . 
Frankreich  .  . 
Rußland  .  .  • 
Amerika  .  .  . 
Italien    .... 


männl. 
9(4) 
6(4) 
4(1) 
6(5) 

1(1) 

l(-) 

1(1) 

l(-) 

1(1) 


w  e  i  b  I. 
4(3) 
7(5) 
3(2) 

1(1) 
2(1) 

1(1) 

1(1) 


zufammeD 
13(7) 
13(9) 
7(3) 
7(6) 
2(1) 
2(2) 
2(1) 
1(1) 
1(1) 
1(1) 


Von  den  1588  in  Württemberg  geborenen  Blinden  find  alfo  1084  ==  68,3  <>/o, 
von  den  49  außerhalb  Württembergs  geborenen  35  oder  62,3  ^/o  unterfucht  worden. 
Diefer  Prozentfatz  könnte  etwas  zu  klein  erfcheinen  und  es  wäre  das  Ziel  einer 
vollendeten  Blinden ftatiftik,  alle  Einzelnen  zu  unterfuchen ;  allein  es  ift  zu  beachten, 
daß  feitens  des  Staates  keinerlei  befondere  Mittel  für  Blindenunterfuchungen  ausge- 
worfen waren,  und  daß  zwar  die  Oberamtsärzte  die  Unterfucbungen  pflichtroäßig  zu 
unterdützen  hatten,  aber  daß  trotzdem  manche  Schwierigkeiten  und  Unzuträglich- 
keiten  nicht  überwunden  werden  konnten. 


c)  Religionsbekenntnis. 

Dem  Religionsbekenntnis  nach  (Tab.  4)  waren  von  1115  unterfuchten 
Blinden  evangelifch  784,  katholifch  314,  israelitifch  5,  fonft  chrifUich  1,  unbekannt  11. 
Auf  1000  Ortsanwefende  vom  2.  Dezember  1895  treffen   a)  bei   der  Gefamtbevöl- 

kerung;  b)  bei  den  Blinden 

a)  b) 

£vangelifche 692,0  703,1 

Katholifche 298,6  281,6 

Israeliten 5^7  4,5 

Diefes  Ergebnis  läßt  vermuten,  daß  der  Einfluß  des  ReligionsbekenntniOes 
auf  die  Blindheit  ein  minimaler  idt,  da  eine  Verteilung  des  Reftes  auf  die  einzelnen 
Bekenntnifle  fehr  wahrfcheinlich  die  Prozentzahlen  einander  dtark  annähern  mußte. 

Den  K reifen  nach  verteilten  fich  die  784  Evangelifchen  wie  folgt:  N.  341, 
S.  189,  J.  187,  D.  67;  die  314  Katholifchen :  N.  20,  S.  100,  J,  68,  D.  126;  von 
den  Israel.  Blinden  befanden  fich  3  im  Neckarkreis,  2  im  Jagftkreis,  der  einzige 
„andere^  (apoftolifche)  Chrift  im  Donaukreis. 

')  Die  Ziffern  in  Klammern  beziehen  fich  auf  die  ärztlich  unterfuchten  Blinden. 
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d)  Art  der  Unterbringung. 

Von  den  1637  Blinden  waren  (vrgl.  Tabelle  9)  194  oder  11,8  ^/o  in  An- 
(lalten  untergebracht;  and  zwar  Ton  30  unter  6  Jahre  alten  blinden  Kindern  keines, 
?on  127  im  Alter  von  6/14  Jahren  Ttehenden  74  oder  58,3  ^/o,  von  den  1480 
aber  14  Jahre  alten  120  oder  8,1  ^/o.  Diefe  AltersklalTen  wurden  gebildet,  um 
mit  der  Aufnahme  des  Jahres  1853  vergleichbare  Ziffern  zu  erhalten.  Sick  teilt 
mit,  daß  nur  13  von  90,  d.  h.  14,4  ^/o  der  6/14jährigen  Kinder  in  Unterrichts- 
aoftalten  und  28  von  1372,  alfo  2,0  ^/o  über  14  Jahre  alte  Blinde  in  Anftalten 
QDtergebracht  waren. 

Der  Fortfchritt  in  der  Ffirforge  tritt  in  erfreulicher  Stärke  hervor, 
wenn  man  erwägt,  dafl  viele  Blinde,  die  nicht  in  Anftalten  Tind,  doch  frUher  darin 
waren  und  daß  ein  großer,  ja  der  größte  Teil  der  Blinden  bei  Angehörigen  unter- 
gebracht itt.  Von  den  1115  unterfuchten  Blinden  waren,  wie  die  Tabelle  8  im  An- 
hang zeigt, 

484  oder  43,4  ®/o  in   ihrer  Familie, 
117      „      10,5  „    bei  ihren  Kindern, 
85     „        7,7  „      „     ihren  Gefchwiftern, 
55     „       4,9  „      „     anderen  Verwandten, 

zaf.  741   oder  66,5  ®/o  bei  Verwandten  überhaupt 

QDtergebracht,   und   nur  72  =  6,5  ^/o  bei   „fremden  Leuten**  und  31  =  2,8  **/o  in 
gArmenhäufern*^. 

e)   Familienftand. 

Stellt  man  die  Blinden  des  Jahrs  1894  und  die  ortsanwefende  Bevölkerung 
am  L  Dezember  1890^)  (letztere  in  Klammern)  nach  dem  Familien ftande  ein- 
ander gegenüber,  fo  ergiebt  (ich,  daß  unter  je  100  der  Gefamtzahl  find: 

mänolich  weiblich 

Ledige 55,9(62,6)  55,4(60,1). 

Verheiratete 33,3(33,7)  22,7(31,6). 

Verwitwete  (und  Gefchiedene)    10,8(3,7)  21,9(8,3). 

Diefe  Zahlen  zeigen,  daß  die  verwitweten  Blinden  auffallend  zahlreich  find, 
fowohl  beim  männlichen  als  beim  weiblichen  Gefcblecht,  eine  Thatfache,  welche 
unmittelbar  mit  ihrer  Altersgliederung  zafammenhängt.  Von  495  verheirateten  bezw. 
verwitweten  Blinden  hatten  vor  der  Erblindung  geheiratet  250  männliche  und  220 
weibliche,  nachher  23  männliche  und  nur  2  weibliche;  letztere  Thatfache  fcheint  zu 
beweifen,  daß  Körpergebrechen  beim  Manne  weniger  als  beim  Weibe  ein  Ehe- 
bindernis  bilden. 

f)  Alter. 

Id  Tabelle  5  ift  eine  Gliederung  der  Blinden  nach  einzelnen  Geburtsjahres- 
klaffen  enthalten. 

Stellen  wir  hieraus  behufs  Vergleichs  die  im  Jabr  1853  unterfchiedenen 
3  AltersklaOTen  dar,  fo  erhalten  wir  folgende  Altersfchichtungen  (je  in  ^/o). 


*)  Bd  der  Volkszftblang  vom  2.  Dezember  1895    war   diefe  Auszäblnng   nicht   vor- 
gefchriebeD. 
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1853 

Unter  G  Jahren  .     .     (  "'ä°°'-       ^''^ 
(weibl.        3,18 

6  bis  14  Jahre  .    .       "ä°°'-       ^'^^ 
1  weibl.        5,94 

Unter  14  Jahren     .       "^*°"/-       ^,73 
1  weibl.        9,12 

Über  14  Jahre   .    .       '^'^^^}'     »0,27 
1  weibl      90,88 

Diefe  Verhältniszahlen  And  etwas  anffaUeud.  Zunächrt  \(t  erfreulich,  daß 
offenbar  der  allerjüngfte  Nachwachs  von  Blinden  erheblich  geringer  ift,  als  vor  40 
Jahren;  noch  erfreulicher  aber  wäre,  wenn  auch  der  ältere  Nach?rach8  der  6/14- 
jährigen  geringer  wäre:  hierüber  muß  die  Unterfuchung  nach  den  Urfaohen  Auf- 
fchluß  geben.  Vor  Schlußfolgerungen  hat  man  (ich  hier  um  fo  mehr  zu  hüten,  als 
das  Erbliodungsalter  bezw.  die  Urfachen  des  Eintretens  von  Blindheit  früher  nicht 
unterfucht  worden  find. 

g)  Erblindungsalter. 
Es  ift  von  erheblicher  Bedeutung,   daß  von   1637   Blinden   erblindet  find: 


18»! 

a)  unterfachte 
Blinde 

1,78 

1,90 

b)  Blinde 
Oberhaupt 

2,34 

2,03 

8,01 

8,45 

7,45 

8,13 

9,79 
9,35 

10,79 
10,16 

90,21 
90,65 

89,21 
89,84 

männl. 

•/« 

weibl. 

7« 

cuf. 

7» 

nach 

dem  70. 

Lebensjahr 

HO 

12,2 

119 

16,1 

229 

14,0 

vom 

61,— 70. 

» 

102 

11,3 

103 

14,0 

205 

12,5 

n 

51.-  60. 

» 

95 

10,6 

97 

13,1 

193 

11,8 

« 

41.-50. 

7» 

80 

8,9 

79 

10,7 

159 

9,7 

n 

31.^40. 

ff 

71 

7,9 

42 

5,7 

113 

6,9 

n 

21.— 30. 

» 

69 

7,6 

32 

4,4 

101 

6,2 

» 

16.— 20. 

n 

29 

3,3 

16 

2,1 

45 

2,8 

» 

11.— 15. 

ff 

29 

3,3 

20 

2,7 

48 

3,0 

» 

6.-10. 

ff 

55 

6,1 

24 

3,3 

79 

4,8 

ff 

3.-5. 

n 

35 

3,9 

26 

3,5 

61 

3,7 

n 

2. 

7i 

14 

1,6 

8 

1,1 

22 

1,3 

w 

1. 

7i 

40 

4,4 

40 

5,4 

80 

4.8 

von 

Geburt  an 

170 

18,9 

132 

17.9 

302 

18,5 

Nehmen  wir  an,  daß  das  Leben  des  Menfchen  nach  dem  40.  Jahre  fleh  ab* 
wärts  zu  neigen  beginnt,  fo  darf  es  bei  allem  perfonlichen  Unglück,  als  welches  die 
Blindheit  bezeichnet  werden  muß,  eine  erfreuliche  Thatfache  genannt  werden,  daß 
786  Blinde  oder  48  ^/o,  alfo  nicht  ganz  die  Hälfte,  erft  nach  dem  40.  Lebensjahr 
erblindet  ßnd.  Die  Blindheit  trägt  alfo  im  ganzen  vorzugsweife  den  Charakter  eines 
Ältersgebrechens.  Auch  erkennt  man,  daß  die  Blindheitsgefahr  offenbar  bis  zum 
40.  Lebensjahr  fürs  männliche  Oerchlecht  eine  weit  größere  ift,  als  für  das  weib- 
liche, obfchon  man  auch  hier  nicht  wohl  Schlaffe  zu  ziehen  vermag,  da  ja  keinerlei 
Einblick  in  die  Sterblichkeit  der  Blinden  aus  diefer  Tabelle  zu  gewinnen  ift.  Je  ein 
Mann  von  82  und  80  Jahren  war  von  Geburt  an  blind,  desgleichen  je  2  Frauen 
von  73  Jahren  u.  f.  w.  Kein  Lebensalter  ift,  wie  man  fleht,  von  der  Erblindungs- 
gefahr verfchont;  doch  erkennt  man  fchon  aus  der  Schichtung  nach  dem  Erblindungs- 
alter, daß  die  Gefahren  der  verfchiedenen  Alter  verfchiedene  fein  muffen. 
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h)  Beruf. 

Über  die  Berofstbätigkeit  derBlinden,  welebe  nach  Eintritt  der  Erblindung 
noch  aosgeübt  wird,  geben  die  Tabellen  6,  7  des  Anhangs  nähere  Anskunft.  l^fan 
wird  wohl  hier  in  manchen  Fällen  weniger  an  eine  volle  Berufsarbeit  als  an  eine 
Befchäftigung  überhaupt  denken  mfilTen.  Trotzdem  (Ind  die  Ziffern  nicht  unerheblich, 
Wenn  die  Arbeitsfähigkeit  fiberhaupt  ftets  ein  Segen  fSr  den  Einzelnen  fein  wird, 
fo  maß  dies  infonderheit  von  den  Blinden  gelten^  und  es  ift  eine  dankenswerte 
Aufgabe  fBr  die  Blindenfiirforge,  folche  Befchäftigungen  aufzufucheU;  welche  der 
Blindeoarbeit  zugänglich  find. 

i)  Öffentliche  Unterftützung. 

Daß  310  Blinde  öffentliche  Unterftützung  genießen,  kann  nicht  auffallen. 
Eine  nähere  Unterfuchung  der  hiehergehörigen  Verhältniffe  muß  dem  Abfchnitt 
gBlindenfSrforge^  vorbehalten  bleiben. 


Schon  diefer  rein  bevölkerungsftatiftifche,  naturgemäß  nur  vorbereitende  Ein- 
blick in  die  perfonlichen  Verhältniffe  der  Blinden  wird  gezeigt  haben;  daß  die  Blinde 
heit  einer  zweck-  und  zielbewußten  Behandlung  durch  die  öffentlichen  Organe 
angeflchts  der  Kleinheit  der  Zahl  der  Blinden  wohl  unterworfen  werden  kann.  Es 
wird  fleh  darum  handeln^ 

1.  die  Entftehung  der  Blindheit  mit  allen  Mitteln  zu  bekämpfen; 

2.  die  in  Zukunft  hoffentlich  mehr  und  mehr  abnehmende  Zahl  diefer  Un- 
glücklichen mit  einer  ihnen  das  Leben  erleichternden  Fürforge  zu  um- 
geben. 

Hierüber  muß  der  folgende  Abfchnitt  die  näheren  Auffchlüffe  bringen. 


n. 

Die  ürrachen  der  Blindheit  und  ihre  Bekämpfung. 

(Medizinairtatirtifche  Uoterfucbung.)  <) 

über  die  Erblindungsurtachen,  re(p.  über  die  Blindheit  erzeugenden  Erkrankungen 
des  Auges,   towie  über  die  Blindheitsprophylaxe  (d.  i.  Mittel  zur  Verhütung 

der  Blindheit). 

Von  den  1637  doppelfeitig  Blinden  (1364  durch  die  ausgefandten  Fragebogen 
ermittelten  und  273  nacbgemeldeten)  wurden  1115  nach  einem  gemeinfamen  Schema 
unterfacht.  Das  Nichterfcbeinen  der  übrigen  Blinden  war  weitaas  in  den  häufigAen 
Fällen  durch  Krankheit  und  hohes  Alter  bedingt,  oder  es  war  der  Blinde  in  der  Zeit 
von  feiner  Ermittlung  bis  zur  Vornahme  der  Unterfuchung  geftorben;  nicht  feiten 
war  der  als  blind  Gemeldete  weder  im  wifrenfcbaftlichen  noch  im  bSrgerlicben 
Sinne  als  blind  befunden  worden,  fondern  litt  an  mehr  weniger  hochgradiger  heil- 
barer oder  unheilbarer  Sebfchwäche;  nur  in  ganz  vereinzelten  Fällen  ftieß  ich  auf 
die  Weigerung  eines  Blinden,  fleh  unterfuchen  zu  laflen. 

Bei  Betrachtung  der  verfchiedenen  Blindheitsformen   habe  ich  analog  den 
übrigen  Kollegen,   welche  fich   mit  diefer  Frage  befchäftigt  haben,   nach   der  Art 
und  Weife  der  Erwerbung  2  größere  Gruppen  der   Blindheit  gefchieden,    nämlich: 
I.  Angeborene  (congenitale)  Erblindungen; 
II.  Erworbene  Erblindungen. 

Letztere  teilen  fleh  wieder  in: 

1.  Erblindungen,  welche  durch  idiopathifche,  d.  b.  nur  vom  Auge  ausgehende 
und  aufs  Auge  befcbränkte  Erkrankungen  aufgetreten  Hnd; 

2.  Erblindungen  durch  Körperkrankheiten; 

3.  Erblindungen  durch  unbekannte  Urfachen; 

4.  Erblindungen  durch  Verletzungen. 

Nach  diefer  Einteilung,  welche  befonders  von  Profeflbr  Magnus/)  Breslau 
empfohlen  und  auch  von  Dr.  Roth,')  der  im  Jahr  1883  in  York  tagenden  Society 
for  the  prevention  of  blindness  zur  allgemeinen  Einführung  vorgefchlagen  worden 
ift,  habe  ich  das  von  mir  unterfuchte  Material  geordnet  und  dabei  nebenftebendes 
Refultat  (f.  Tab.  S.  93)  gefunden. 

Diefe  Zufaromenftellung  lehrt  uns,  daß  auch  bei  noferem  ßeobacbtungs- 
material  die  idiopathifcben  Erkrankungen  des  Auges  weitaus  den  größten  Prozent- 
fatz  an  Erblindungen  ftellen,  hierauf  folgen  die  angeborenen  Erblindungen,  dann 
die  durch  körperliche  Krankheiten  hervorgerufenen  Erblindungen,  und  zum  Schluß 
die  Verletzungsblindheit  inkluflve  der  fympatbifchen  Entzündung. 


')  Yerfaffer:  Augenarzt  Dr.  med.  N.  E.  Kr  aus  heim  er. 

*)  MagnuB,  Die  BUndheit,  ihre  Entltehung  und  ihre  Verhütung,  Breslau  1883. 

»)  Roth,  The  Prevention  of  blindness«,  Yorlc  1888. 
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Über  die  Erblfndangsarfaohen  habe  ich  folgendes  feftgeftellt.    Ich  fand 


I.  93 


Zahl  der  Blinden 


mftonl. 


weibl. 


zaf. 


in  7«  der 

Gefamt- 

blindenzahl 


I.  Aigelireie  Briliidiigefl: 

a)  Anophtbalmus  und  Mikrophthalmus 

b)  Megalophthalmus  (Buphthalmus) 

e)  Cataracta  congenita 

d)  Chorioiditis  congenita 

e)  Atrophia  nervi  optici 

f)  Retin.  pigment.  congenita  u.  Atroph,  n.  optici  cong. 

luf.  I.     .    . 

II.  Erwirbiae  RrbliidiBgea: 

a)  Idiopathifche  Erkrankungen  der  Augen: 

1.  Blennorrhoea  neonatorum 

2.  Keratitis  und  Kerato-Iritis  ' 

9.  Iritis  und  Iridochorioiditis 

4.  Cataracta  senilis  non  complicata 

5.  Chorioiditis  und  Chorioiditis  myopica   .    .    . 

6.  Retinitis  pigmentosa  acquisita 

7.  Sublatio  retinae  und  Glioma  retinae     .    .    . 

8.  Atrophia  n.  optici  idiopathica 

9.  Glaucom 

auf.  a)     .    . 

b)  Durch  Verletzungen  erblindet: 

1.  Verletzung  der  Augen  und  dos  Kopfes     .    . 

2.  VerunglQekte  Operationen 

3.  Verletzungen  m.  nachfolg,  fympath.  Ophthalmie 

zur.  b)    .    . 
e)  Durch  KOrperkrankheiten  an : 

1.  Blennorrhoea  gonnorrhoiea 

2.  Iridochorioiditis  syphilitica 

3.  „  bei  Meningitis 

4.  Atrophia  oder  Neuritis  optica  cerebral is  .    . 

5.  „        optica  spinalis 

6.  ,  od.  Neuritis  optica  dch.Haematemesis 

7.  ,  r         ^  ^        «    Erysipel     .    . 

8.  ^        optica  bei  Irrfinn 

9.  ^  „      bei  EpilepHe 

10.  Retinitis  nephritica 

11.  Homhautgerchwfiren  bei  Scharlach   .    .    .    . 

12.  „  „    Mafem 

13.  Erkrankungen  bei  Typhus 

14.  ..  bei  Pocken 

15.  ,  „   Ekzem  u.  unbek.  Exanthemen 

16.  „  w.d.Schwangerfch.od.i.Wocheub. 

17.  „         bei  Blitzfchlag 

18.  ..  ,,    Influenza 

19.  „  ^    Skrophttl,  TuberknI.  n.  Lupus 

20.  „  „    Käfevergiftung     .    .    ,    .    . 

auf.  c)     .    . 

d)  Durch  unbekannte  Urfachen 

zuf.  IL    .    . 
»■■■«  iw  laUrfieliteD  Pille   .    . 


7 

29 
28 

4 

21 

21 

110 


55 
46 
41 
61 
28 
8 
12 
42 
30 


323 

45 
15 
38 


1 
5 
1 
22 
14 
1 
1 

1 

2 

13 

3 

1 
2 


82 
5 


4 
9 

21 
1 

15 

70 


50 
48 
53 
66 
17 
7 
8 
19 
58 


326 

10 
5 

10 


25 

1 
2 
4 
15 
6 

2 
1 
1 

12 
2 
1 
2 
1 
4 
1 
5 
9 
1 

To 

6 


427 


11 

38 

49 

5 

36 

_41_ 

180" 


105 
94 
94 

127 
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I.  Angeborenes  Blindfein  oder  angeborene  Erblindang  konnte 
ich  anter  den  von  mir  unterrachten  Fällen  180mal  nachweifen;  d.  I.  in  16,14  ®/o, 
ein  nnverbältnismäßig  hoher  Prozentfatz,  welcher  fich  aber  dadurch  erklärt,  dafi  da- 
bei 49  Fälle  von  Erblindang  an  angeborenem  Star  aafgefährt  find;  3  derfelben 
bei  Gerchwiftern  einer  armen  Schahmachersfamilie,  in  welcher  Star  frfiber  nicht 
beobachtet  wnrde.  Von  dieren  49  Starblinden  wurde  der  größere  Teil  (26)  einer 
Operation  Oberhaupt  nicht  unterzogen,  bei  den  übrigen  23  Fällen  find  zwar  ein 
oder  mehrere  operative  Eingriffe  gemacht,  der  Erfolg  aber  teils  durch  dichten  Nach- 
rtar,  teils  durch  vorhandene  Komplikationen  (Augenzittern,  Netzhaut-,  Aderhaut- 
und  Sehnervenerkrankung)  vereitelt  worden.  Bei  einer  großen  Zahl  der  nicht  ope- 
rierten Fälle  könnte  eine  mehr  oder  minder  große  Quote  von  Sehkraft  gewonnen 
werden,  ebenfo  bei  einzelnen  der  bereits  operierten  Fälle  durch  eine  Nachftar- 
operation«  Wir  erfehen  hieraus,  daß  mit  wenigen  Ausnahmen  alle  Fälle  von  an- 
geborenem Star  von  ihrer  Erblindung  geheilt  werden  können,  und  zwar  ift  erfah» 
rungsgemäß  das  optifche  Refultat  ein  um  fo  gänftigeres,  je  frfihzeitiger  die  Operation 
des  Stars  vorgenommen  wird.  Es  foUte  daher  in  allen  Fällen  ermöglicht  und  da- 
hin gewirkt  werden,  daß  Kinder  mit  angeborenem  Star  alsbald  zur  Unterfuchung 
und  Behandlung  an  Augenärzte  gewiefen  werden. 

Sehnerven fchwund  hat  in  unferem  Material  in  36  Fällen  zu  angeborener 
Erblindung  geführt;  dabei  find  die  Fälle  von  Atrophie  des  Sehnerven  nicht  mit- 
gerechnet, bei  welchen  gleichzeitig  Pigmententartung  der  Netzhaut  nachzuweifen 
war,  und  diefe  wurde  wiederum  bei  41  Blinden  beobachtet.  Dabei  wurde  möglicbfte 
Rnckficht  darauf  genommen,  daß  die  Diagnofe  |,angeborene  Sehnervenatrophie*^  nur 
dann  geftellt  wurde,  wenn  die  Anamnefe  möglichft  fiebere  Anhaltspunkte  ergab. 
Hier  begegnet  man  nicht  feiten  Widerfpruchen  und  falfchen  Beobachtungen,  da  die 
Sehfunktion  eines  Kindes  in  den  erften  Wochen  und  Monaten  nach  der  Geburt  von 
den  Eltern  nicht  immer  mit  Sicherheit  beurteilt  wird.  Fälle,  in  welchen  in  den 
erften  Lebensjahren  Blindheit  konftatiert  wird,  beruhen  daher  manchmal  auf  Er- 
krankungen nach  der  Geburt  und  (ind  daher  in  ftrengem  Sinne  nicht  als  angeboren 
aufzufaffen.  Bei  den  von  mir  unterfachten  Atrophieblinden  fand  ich  verfchiedene 
anderweitige  Komplikationen,  fo  Schädelmißbildungen,  Blödfinn,  Taubheit,  Wolfs- 
rachen und  Hafenfeharten ;  mehrere  Male  berichteten  die  Angehörigen,  daß  die  Blinden 
an  infantilen  Krämpfen  gelitten  hätten.  Dreimal  konnte  ich  angeborene  Sehnerven- 
atrophie an  mehreren  Kindern  derfelben  Familie  nachweifen. 

Über  die  Entftehungsweife  der  angeborenen  Sehnervenatrophie  laffen  fleh 
bis  jetzt  nur  Vermutungen  äußern,  da  noch  wenig  genaue,  durch  Sektionen  geftfitzte 
Unterfuchungen  vorliegen.  Ohne  allen  Zweifel  können  intrauterine  Erkrankaogen 
des  Gehirns  und  der  Hirnhäute  in  vielen  Fällen  als  pathologifche  Grundlage  der 
Atrophie  angefehen  werden. 

In  den  Fällen  von  angeborener  Pigmententartung  der  Netzhaut 
fchien  die  völlige  Erblindung  nur  feiten  im  frühen  Kindesalter  eingetreten  zu  fein, 
vielmehr  war  der  Termin,  in  welchem  die  betr.  Individuen  erblindeten,  ein  recht 
verfohiedener.  Bei  allen  aber  hat  die  Anamnefe  das  Vorhandenfein  einer  hoch- 
gradigen Sehftörung  bereits  in  frühen  Lebensperioden  ergeben.  Während  damit  die 
Diagnofe  einer  angeborenen  und  nicht  im  fpäteren  Leben  erworbenen  Form  von 
Erblindung  gefiebert  fchien,  war  mir  umgekehrt  in  einzelnen  Fällen  der  Erblindang 
an  erworbener  Pigmententartung  der  Netzhaut  nicht  über  allen  Zweifel  erhaben,  ob 
fle  nicht  zu  der  angeborenen  Form  zu  rechnen  fei,  bei  welcher  die  charakteriftifcbeB 
Erfcheinungen  anfangs  in  zu  geringem  Grade  ausgebildet   waren,   um  erkannt  zu 
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werden.  Der  objektive  Befand  meiner  Beobachtungen  deckte  Heb  yollfitändig  mit 
dem  allgemein  bekannten  Bilde  diefer  Erkrankung;  fubjektiv  waren  die  bervor- 
ftecbendften  Symptome  neben  der  Herabfetznng  der  zentralen  Sebfcbärfe  Naoht- 
rchatteu;  Einengung  des  Oeficbtsfeldes  und  dadurob  auffallend  erfchwerte  Orien- 
tiemng.  Viermal  konnte  icb  konftatieren»  da£  mebrere  Mitglieder  derfelben  Familie 
an  Netzbautpigmentierung  YöUig  erblindet  waren;  wiederbolt  fand  ich  dabei  hocb- 
gradige  Scbwerbörigkeit,  einmal  Taubdummbeit,  einmal  Epilepfie.  Abweiobend  von 
den  Angaben  von  Profeffor  Leber/)  nacb  welcben  das  weiblicbe  Gefchlecbt  gegen 
die  Pigmententartung  der  Netzhaut  eine  relative  Immunität  zeigen  foll,  fand  ich  bei 
meinem  Material,  daß  die  Erkrankung  bei  Männern  annähernd  gleich  häufig  vor- 
kommt als  beim  weiblichen  Qefchlecht  (21 :  20). 

In  den  von  mir  beobachteten  Fällen  von  Bupbtbalmus  (Vergrößerung 
dea  Aogapfels  in  allen  Dimenfionen)  handelt  es  fleh  zweifelsohne  bei  allen  um 
intraoterin  entftandene  entzändliche  Prozeffe  der  Aderbaut,  die  eine  waOerfüchtige 
Ausdehnung  der  Augenkapfel  bedingt  hatten;  die  Komplikation  mit  Hydrocephalus 
(WaJTerkopf)  konnte  in  6  Fällen  nachgewiefen  werden.  In  mehreren  Fällen  war 
zu  konftatieren,  daß  der  Prozeß  nicht  ftilleftand,  fondern  Reizerfoheinungen  gezeigt 
hatte  mit  zeitweifem  Auftreten  von  Schmerzen  und  Blutergfiffen  in  die  Vorderkammer, 
fo  daß  die  Anficht  von  Profeffor  Manz  fleh  betätigt  zeigte,  daß  beim  Bupbtbalmus 
die  Erkrankung  intrauterin  beginne  und  extrauterin  ihre  Wirkfamkeit  weiter  betb&tige. 
In  mehreren  (4)  der  beobachteten  Fälle  war  durch  ein  Trauma  (Stoß,  Schlag)  der 
Bupbtbalmus  geplatzt  und  war  es  zum  Schwund  eines  oder  beider  Augen  gekommen; 
einige  (3)  Male  mußte  wegen  heftiger  Schmerzen  die  Entfernung  des  vergrößerten 
Angapfels  vorgenommen  werden. 

Während  ich  in  38  Fällen  (alfo  in  3,41  ^/o)  Bnphthaimns  als  Urfache  der  aoge- 
borenen  Erblindung  nachweifen  konnte,  fand  ich  doppelfeitige  Erblindung  an  Mi  er o- 
phthalmus  (d.  i.  Verkleinerung  des  Augapfels  in  allen  Dimenflonen)  und  Ano- 
pbtbalmus  (d.  i.  Fehlen  des  Augapfels)  nur  in  11  Fällen  (0,98  ^/o).  Ob  es  fleh  bei 
diefen  Fällen  um  Entwioklungsftörungen  bandelt  oder  um  entzBndliche  Vorgänge 
an  dem  bereits  entwickelten  Augapfel  mit  Ausgang  in  Augenfchwund,  läßt  fleh  nicht 
mit  Sicherheit  entfcheiden.  Als  Komplikationen  des  Microphtbalmus  fand  ich  Er- 
krankungen der  Hornhaut,  Spaltbildung  der  Regenbogenhaut  und  der  Aderhaut  und 
angeborenen  grauen  Stan 

In  den  beobachteten  5  Fällen  von  angeborener  Aderhauterkrankung  konnte 
icb  analog  den  Beobachtungen  von  Profeffor  Hirfchberg  einen  weißlichen  Sehnerven 
und  Aderhautberde  mit  weißem  Zentrum  und  fchwarzem  Saum  konßatieren. 

Bei  der  Ätiologie  des  angeborenen  Blindfeins  fcbeinen  3  Momente  unferer 
Aufmerkfamkeit  befonders  wert,  nämlich  die  Vererbung,  die  Blutsverwandtfcbaft 
der  Erzeuger  und  die  angeborene  Belaftung  ohne  Vererbung  und  ohne  Blutsver- 
wandtfcbaft. 

Die  Kegel,  daß  das  Augenleiden  der  Kinder  demjenigen  der  Eltern  zwar 
nicht  immer  vollkommen  gleicht,  aber  doch  analog  ift,  habe  ich  in  zahlreichen  Fällen 
angeborener  Blindheit  beftätigt  gefunden,  infonderbeit  in  den  Fällen  von  angeborenem 
grauem  Star  und  angeborener  Pigmententartung  der  Netzbaut  InterelTante  Tier- 
verfuche,  welche  die  Thatfache  der  Vererbung  aber  allen  Zweifel  erhaben  erfcheinen 


0  Leber,  Die  Krankheiten  der  Netzhant,  Handbuch  der  gef.  Augenheilkunde  Bd.  V 
Teil  5  S.  656. 
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laflen,  haben  Sameirohn/)  Deatrchmann ')  nnd  Brown-Seqnard ')  angeftellt  nnd 
yeröffentlicht.  — 

Profeflbr  Magnus  hat  in  einer  Zaramtnenftellong  von  14  Ehen,  in  welchen 
einer  oder  beide  Teile  blindgeboren  oder  frBhzeitig  erblindet  waren,  von  34  Kin- 
dern, welche  diefen  Ehen  entrproflen  waren,  8  d.  h.  23,5  ^/o  als  blind  oder  Tohwach- 
fichtig  aufgeffihrt.  — 

Wenn  auch  die  Anrichten  über  den  Einfluß  der  Blatsverwandtrchaft  anf  die 
Nachkommenrchaft  noch  keineswegs  völlig  geklärt  find,  fo  habe  ich  bei  meinen 
Unterfachnngen  doch  den  Eindruck  gewonnen,  daß  in  manchen  Fallen,  befonders 
bei  der  pigmentierten  Netzhaut  die  deßraktiven  Veränderungen  mit  größter  Wahr- 
Tcheinlichkeit  auf  die  Blutsver wandt rchaft  der  Eltern  bezogen  werden  können. 

Die  Tog.  Konranguiniften  ftellen  in  Abrede,  daß  die  Blntsverwandtrchaft  auf 
die  Kinder  einen  ungünftigen  Einfluß  übe,  und  6.  Darwin^)  hat  nachzuweifen  ver- 
fucht,  daß  in  England  die  Zahl  der  gebrechlichen  (fpeziell  taubftummen)  Kinder  aus 
konfanguinen  Ehen  nicht  größer  fei  als  ans  anderen  Ehen. 

Wie  Profeffor  Fuchs*)  mit  Eecht  annimmt,  find  die  Gefetze,  welche  feit 
alters  her  der  ehelichen  Verbindung  Blutsverwandter  gewUTe  Grenzen  fetzen,  ohne 
allen  Zweifel  aus  der  Erfahrung  hervorgegangen,  daß  folche  Verbindungen  für  die 
Nachkommenfchaft  ungünftige  Folgen  haben  können. 

Er  ftellt  in  kurzem  die  Gefetze  zufammen,  welche  bezfiglich  der  konfanguinen 
Ehen  in  den  wichtigeren  Staaten  Europas  beftehen;  es  dürfte  nicht  unintereflant 
fein,  diefelben  hier  anzuführen: 

In  Rußland  richtet  fich  die  weltliche  Gefetzgebung  nach  dem  kanonifchen 
Rechte  nnd  verbietet  Ehen  unter  Blutsverwandten  bis  zum  7.  Grade. 

In  Öfterreich  und  in  der  Schweiz  ift  die  Ehe  verboten  zwifchen  Ver- 
wandten 3.  und  4.  Grades  (alfo  zwifchen  Onkel  und  Nichte,  Tante  und  Neffe  und 
zwifchen  Gefchwifterkindern). 

In  England,  Frankreich,  Italien,  Holland  und  Rumänien  ift  die 
Ehe  verboten  zwifchen  Verwandten  3.  Grades,  aber  geftattet  zwifchen  folchen 
4.  Grades. 

In  Deut  fehl  and  ift  die  Ehe  nur  zwifchen  Verwandten  in  auf-  und  ab- 
fteigender  Linie  und  zwifchen  Gefchwiftern  verboten,  zwifchen  Verwandten  3.  nnd 
4.  Grades  aber  erlaubt.  Es  bildet  mithin  die  ruITifche  und  die  deutfche  Gefetz- 
gebung die  beiden  Extreme. 

Aus  der  Thatfache,  daß  nicht  gar  fo  feiten  verfchiedene  Gefchwifter  eines 
Elternpaares  angeboren  erblindet  gefunden  wurden,  ohne  daß  fich  dafür  eine  greif- 
bare Urfache  hätte  nachweifen  laffen,  werden  wir  zu  der  Annahme  einer  kongenitalen 
Belaftung  ohne  Vererbung  und  ohne  Konfanguinität  gedrängt. 

Von  einzelnen  Forfchern  find  gewiffe  ethnologifche  Verhältniffe  als  die  Eut- 
ftehung  der  Erblindung  fördernd  angefehen  worden;  fo  hat  man  insbefondere  aus 
der  Farbe  des  Auges  eine  größere  oder  geringere  Neigung  zur  Erblindung  her- 
geleitet.   Den   dunkelgefärbten  Augen  fchrieb  man  fehon  feit   uralten  Zeiten   eine 


')  Samelfoho,  „Zar  Genefe  der  angeboreDen  Mißbildungen,  fpeziell  des  angeborenen 
Microphthalrnns^    Zentralblatt  fOr  die  tnedizinifehen  Wiflenfohaften  1880  Nr.  17. 

*)  Dentfchmaon,  ^Über  Vererbung  angeborener  Augenaffektionen  bei  Kaninchen",  Kli« 
nifebe  Monatsblätter  für  Angenheilkunde  1880  S.  507. 

*)  BrownSeqaard,  Gazette  medieale  de  Paris  1880. 

*)  G.  Darwin,  „Journal  of  the  Statistical  society»  Juni  1875. 

*)  Fuchs,  »Ursacheu  nnd  Verhütung  der  Blindlieit*',  Wiesbaden  1885. 
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groliere  Erblindiingsgefahr  zu  als  den  hellgefarbten.  Beer  ^)  z.  B.  giebt  an,  daß  nach 
feiner  Schatzong  25 — 30  Fälle  von  Erblindung  dnnkelgeförbter  Aogen  auf  1  blaues 
oder  graues  erblindetes  Auge  kommen ;  befonders  aber  bat  Hayr  diefe  Hypothefe  in 
jBngfter  Zeit  wieder  auf  breiter  ftatiftifcher  Bafis  aufgeftellt.  Er  bat  aber  diefelbe  fttr 
alle  Formen  der  Amaurofe  aufgebaut^  während  doch  einlenobten  muß,  daß  gewifle 
BlindheitsformeDy  wie  die  Yerletzungsblindheit,  die  Blindheit  durch  Blennorrhoe; 
Trachom  u.  f.  w.,  mit  der  Farbe  des  Auges  keinen  ätiologifchen  Znfammenbang 
haben  können.  Von  einigen  anderen  Blindheitsformen,  fo  beim  grfinen  Star,  bei 
Erblindungen  durch  Regenbogen-Aderhautentzündung  wird  von  einigen  Autoren,  fo 
lueb  von  Wecker-Paris  behauptet,  daß  die  Farbe  des  Auges  eine  gewilTe  Bolle 
fpiele.  Der  Eindruck,  den  ich  bei  meinen  Unterfuchungen  gewonnen  habe,  ift,  daß 
die  Erblindung  mit  der  Augenfarbe  nichts  zu  fchaffen  hat.  Dabei  muß  ich  kon- 
ftatieren,  daß  in  einer  großen  Anzahl  der  von  mir  unterfuchten  doppelfeitig  Er- 
blindeten die  Farbe  des  Auges  überhaupt  nicht  zu  eruieren  war,  weil  die  deftruk- 
tiven  Veränderungen  diefelbe  nicht  erkennen  ließen  und  die  anamneftifchen  Angaben 
nicht  feiten  recht  undcher  fchienen.  Die  Anficht,  daß  die  Raffe  bei  der  Erblindung 
eine  merkliche  Rolle  Ijpiele,  wie  dies  bei  den  übrigen  Körpergebrechen,  fpeziell  bei 
den  angeborenen  Mißbildungen  von  den  Juden  behauptet  wird,  konnte  ich  bei  meinem 
Blindenniaterial  nicht  beftätigt  finden,  denn  es  befinden  fich  unter  demfelben  nur  5 
jSdifcbe  Blinde.  Auch  in  meiner  nahezu  20jährigen  Praxis  habe  ich  eine  befonders 
auffällige  Blindheitsquote  bei  jfidifchen  Kranken  keineswegs  gefunden,  wenn  gleich 
eine  Erkrankung,  welche  zur  Erblindung  führen  kann,  meiner  Erfahrung  nach  bei 
Joden  häufiger  vorkommt  als  bei  Ghriften,   d.  i.  die  akute  Form  des  grfinen  Stars« 

IL  Unter  den  erworbenen  Erblindungen  fpielen  diejenigen,  welche 
durch  idiopathifche  Erkrankung  der  Augen  bedingt  find,  weitaus  die  größte  Rolle, 
denn  fie  figurieren  bei  meinen  Unterfuchungen  mit  649  Fällen,  d.  i.  mit  58,21  ^/o. 

Der  Häufigkeit  nach  gruppieren  fich  die  649  Fälle,  welche  in  diefe  Ornppe 
gehören,  folgendennaßen : 

ZuvSrderft  finden  wir  darunter  127  Fälle  doppelfeitigen,  nicht  kompli- 
zierten Altersftars.  Auf  diefen  Punkt  hinzuweifen,  fcheint  mir  befonders 
wichtig  und  der  Hübe  wert,  da  ohne  Zweifel  in  allen  diefen  127  Fällen  die  Er- 
blindung hätte  befeitigt  werden  können,  wenn  augenärztliche  Hilfe  in  Anfpruch  ge- 
nommen worden  wäre.  Ein  großer  Teil  diefer  Starblinden  war  fchon  viele  (10,  ja  20) 
Jahre  erblindet  und  zur  Zeit  der  Unterfuchung  zu  alt  oder  zu  gebrechlich,  um  jetzt 
noch  einer  Operation  fich  zu  unterziehen.  Wieder  andere  waren  zu  indolent,  um 
ihrem  Leiden  die  nötige  Aufmerkfamkeit  zu  fchenken,  ein  anderer  Teil  hatte  ent- 
weder Angft  vor  der  Operation  oder  vor  den  vermeintlichen  Koften  einer  folchen. 
Heutzutage,  wo  die  operative  Technik  foweit  vorgefchritten  und  die  Sicherheit  der 
Wundheilung  eine  folch  große  ift,  daß  kaum  1  %  Yerlufte  gerechnet  werden  können, 
wo  überdies  an  die  Privatwohlthätigkeit  zur  Befchafftang  von  Mitteln  für  arme  Augen- 
kranke in  reichem  Maße  appelliert  werden  kann,  ift  es  fchwer  zu  beklagen,  daß  ein 
folch  hoher  Prozentfatz  an  grauem  Star  Erblindeter  konftatiert  werden  muß. 

An  zweiter  Stelle  kommt  die  Blennorrhoe  (d.  i.  die  eitrige  Bindehaut- 
entzündung) der  Neugeborenen,  welche  lOömal  als  Erblindnngsurfache  von  mir  er- 
mittelt wurde.  Dies  itt  eine  um  fo  betrübendere  Tbatfache,  als  der  Krankheits- 
prozeß keineswegs  von  Haus  aus  ein  für  die  Exifienz  des  Auges  unbedingt  deletärer 


*)  Beer,  „Lehre  von  den  Augenkrankheiten'',  Wien  1817. 

WtrtiMib.  JabrMttbM  18t7,  H.  1. 
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itty  yielmehr  naob  der  heutigen  ärztlichen  Erfahrung  eine  yerbältniemäflig  gnnftige 
Prognore  zulaßt  Bei  der  nötigen  Pflege  und  Aufmerkfamkeit  der  Eltern  und  bei 
dem  erforderlichen  Verftandnis  der  behandelnden  Ärzte  kann  diefe  Krankheit  faft 
ausnahmslos  gebeilt  werden,  ohne  bedenklichere  Folgen  für  die  Sehkraft  des  Auges 
zu  binterlaffen«  Wenngleich  von  den  Ärzten  und  zumal  den  Augenärzten  die 
Blennorrhoe  als  heilbar  angefeben  wird;  Co  kann  f8r  den  Laien  nicht  oft  und  nicht 
nachdrQcklich  genug  betont  werden,  dal3  an  Blennorrhoe  neonat  niemand  zu  er- 
blinden braucht. 

Die  Verbreitung  der  Blennorrhoe  refp«  der  Blennorrhoeblindheit  weift  in  ver- 
fchiedenen  Gegenden  erhebliche  Unterfchiede  auf  und  zeigt  überdies  einen  unver- 
kennbaren Zufammenbang  mit  den  fozialen  Verhältniffen.  Wenn  auch  ein  ab- 
fchlieüendes  Urteil  über  die  Verteilung  der  Blennorrhoeblindheit  in  Europa  nicht  ge- 
fallt werden  kann,  fo  exiftieren  doch  recht  intereflante  Mitteilungen  über  die  Stel- 
lung derfelben  in  den  Blindenanftalten  der  verfcbiedenften  europäifchen  Staaten. 

Die  Blennorhoeblindheit  ift  vorbanden  in 


der  Blindeuanftalt  zu  London     .    .    .    • 
dem  Hofpital  des  Quinze-Vingts  zu  Paris 
allen  Blindenanftalten  der  Schweiz .     .    . 
allen  Blindenanftalten  Deutfchlands      .    • 
verfchiedenen  Blindenanftalten  von  Rußland 
der  Blindeuanftalt  zu  Stockholm      .    .    . 
allen  Blindenanftalten  von  Öfterreich-Ungarn 
verfchiedenen  Blindenanftalten  von  Italien 
der  Blindeuanftalt  zu  Kopenhagen  .    .    . 
einzelnen  Blindenanftalten  von  Holland    • 

7)  »  n    Spanien    . 

V  T»  r>     Belgien     . 


in  32,14^/0 

n  28,57  , 

n  26,02  , 

„  25,83  , 

.  25,36  „ 

n  23,72  , 

.  20,47  , 

»  20,38  , 

.  18,00  „ 

.  17,39  , 

.  12,40  , 
11,29  „ 


» 


Die  Schwankungen,  innerhalb  deren  das  Prozentverbältnis  der  an  Blennorrhoe 
der  Neugeborenen  Erblindeten  fich  bewegt,  ift  nach  Hauümann  vornehmlich  auf 
folgende  Faktoren  zurfickzufiihren: 

1.  auf  die  ungleiche  Verbreitung  des  weilien  und  eitrigen  ScbeidenflulTes; 

2.  auf  die  mehr  oder  weniger  fachgemäße  Leitung  der  Geburten  und  des 
Wochenbettes; 

3.  auf  die  mehr  oder  weniger  zweckmäßige  Ffirforge  für  das  neugeborene 
Kind,  insbefondere  nach  dem  Ausbruch  der  BindehautentzBndung; 

4.  auf  die  ungleich  häufige  Erblindung  durch  andere  Krankheiten  oder  Ver- 
letzungen in  den  in  Bezug  auf  Kultur,  Induftrie,  Verkehr  u.  C  w«  fehr 
verfchiedenen  Grenzen« 

Daß  die  Blennorrhoe  die  niederen  Volksfchiohten  ftärker  heimfucht  als  die 
wohlhabenden  Klaffen,  ift  eine  uuumftößlicbe  Thatfache,  welche  nach  den  Mitteilungen 
von  Magnus  damit  erklärt  werden  kann,  daß  die  unehelich  Qeborenen  eine  un- 
gewöhnlich hohe  Quote  zu  den  Blennorrhoeblinden  beifteuern.  Der  Einfluß  des 
Qefchlechtes  auf  die  Häufigkeit  der  Blennorrhoe  wird  von  den  verfchiedenen  Autoren 
verfchieden  beurteilt.  Während  Haußmann  von  Stuttgart  ein  Überiviegen  der  Blen- 
norrhoe fär  das  männliche  Gefcblecbt  in  Anfpruch  nimmt,  wird  nach  anderen  das 
weibliche  Gefcblecbt  häufiger  davon  beimgefucht.  Mein  Material  weift  einen  nennens- 
werten Unterfchied  zwifchen  beiden  Oefcblechtern  nicht  auf,  indem  55  männliche 
und  50  weibliche  an  Blennorrhoe  Erblindete  gefunden  wurden. 
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Sine  der  Blennorrhoe  nahe  verwandte  Krankheit,  das  Trachom  (Sgyptifche 
Aogenkrankheit)  hat  bei  nns  in  WBrttepberg  keinen  eioeigen  Fall  doppelfeitiger 
Erblindung  gezeigt.  Dies  ftimmt  mit  der  Thatfaehe  ttbereiH;  dafi  hier  za  Lande 
Trachom  nur  ganz  fporadifch  auftritt  und  dabei  einen  gutartigen  Charakter  zeigt, 
maligne  Formen  aber  uns  fo  gut  wie  gar  nicht  zu  Gefleht  kommen. 

DieTe  Krankheit  ift  in  hohem  Qrade  anfteckend  und  führt  anderwärts  unend- 
lich häufig  zu  doppelfeitiger  und  unheilbarer  Erblindung.  Seine  größte  Ausbreitung 
bat  gegenwärtig  das  Trachom  in  den  oftlichen  Teilen  des  Kontinents;  die  europäifche 
Türkei  mit  den  daran  grenzenden  Donauuferftaaten,  Oriechenland  und  Bufiland,  flnd 
in  hohem  Grade  davon  heimgefucht.  Von  hier  aus  breitet  es  fich  auf  die  Oftfee- 
Provinzen  Buülands  aus,  fowie  auf  die  oftlichen  Provitizen  Öfterreichs  und  Preußens. 
Von  Öfterreich  find  es  Galizien,  Ungarn,  Croatien  und  Dalmatien,  wo  das  Trachom 
am  häufigften  ift,  feltener  ift  es  in  Böhmen  und  Mähren.  In  Preußen  find  es  eben- 
ialls  vornehmlich  die  öfUichen  Provinzen,  nämlich  Preußen,  Pofen  und  Schlefien, 
welche  am  meiften  vom  Trachom  zu  leiden  haben.  In  Mittel-  und  Süddeutfchland 
ift  die  Krankheit  feiten;  man  trifft  fle  nur  wieder  im  Bheinthale  an  und  zwar  um 
fo  intenfiver,  je  weiter  man  den  Rhein  abwärts  verfolgt  Am  oberflien  Laufe  des 
Rheins,  in  der  Schweiz  und  in  Baden  ift  Trachom  fehr  feiten;  von  der  Mainmfindung 
beginnt  es  wieder  häufiger  zu  werden  und  erreicht  in  Holland  und  Belgien  eine 
außerordentliche  Verbreitung.  —  Welch  foziales  Übel  das  Trachom  für  manche 
Umder  ift,  läßt  fich  nicht  allein  aus  der  großen  Zahl  der  Erblindeten  berechnen, 
fondern  auch  daraus,  daß  viele  davon  Befallene  oft  jahrelang  arbeitsunfähig  find 
und  nach  jahrelangem  Leiden  zwar  nicht  völlig  erblinden,  aber  eine  hochgradige 
Sehädignng  ihrer  Sehkraft  zurBckbehalten.  In  Belgien  z»  B.  war  in  den  dreißiger 
Jahren  bis  zu  einem  Sechstel  der  Bevölkerung  davon  heimgefneht 

Infolge  von  Erkrankungen  der  Regenbogen-  und  der  Aderhaut 
Cuid  ich  94  Erblindete  ==  8,43  ^/o.  Gewiß  find  darunter  nicht  wenige  Fälle,  welche 
nicht  als  genuine  Entzfindungen  betrachtet  werden  könuen,  fondern  auf  Tuberkulose, 
Syphilis  zurfickzufSbren  find;  allein  der  fiebere  Nachweis  einer  Infektion  ließ  fich 
häufig  nieht  ftthren.  Recht  häufig  fand  ich  in  den  durch  Aderhauterkrankung  er- 
blindeten Augen  als  fekundäre  Veränderung  eine  bandförmige  Hornhauttrübung, 
welche  wohl  als  trophifche  Störung  angel^rochen  werden  muß. 

An  grfinem  Star  erblindet  find  nach  mdnem  Material  88  =  7,89%, 
und  zwar  30  männliche  und  58  weibliche.  Der  größte  Teil  der  Unterfuehten  er- 
blindete im  Alter  von  40 — 70  Jahren«  nur  3  waren  unter  20  Jahren.  —  Über  den 
Zeitraum,  welcher  zwifchen  der  Erblindung  beider  Augen  verftriohen  war,  waren  die 
Mitteilungen,  die  ich  erhielt,  zu  fchwankend  und  unbeftimmt,  nm  daraus  beltimmte 
SchltUTe  ziehen  zu  können. 

Einer  Operation  hatten  fich  von  obengenannten  88  Blinden  26  unterzogen, 
jedoch  faft  alle  in  fpätem  Stadium;  9  Fälle  fchieoea  an  akutem  Glauoom  ihre  Seh- 
kraft eingebfißt  zu  haben.  — 

Der  Sehnervenfchwund,  bei  welchem  in  dem  AUgemeinzuftand  ein 
ätiologifcher  Anhaltspunkt  nicht  zu  finden  war,  beteiligt,  fich  mit  61  Fällen  an  den 
konflatierten  Erblindungen.  Hier  find  im  Gegenfatz  zum  Glaucom  weit  mehr  Männer 
an  der  Erblindung  beteiligt  (42),  als  Frauen  (19).  Nach  Prof.  Leber')  foU  in  der 
That  bei  den  Männern  eine  viel  größere  Dispofition  ffir  die  Atrophieblindheit  vor- 
handen fein,  höchft  wahrfoheinlich  infolge  ihrer  Berufethätigkeit. 


^  Leber,  Die  Krankheiten  der  Netzhaut  und  des  Sehnerven,  Bd.  V.  Tl.  5,  Leipzig  1877. 
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An  Hornhant-  nnd  Regenbogenbaaterkrankangen  (iiid  94  nnrerer 
Unterrachten  erblindet  d.  i.  8,43  ^/o.  Hiebe!  find^  foweit  dies  anamnertifch  mit  Sicberbeit 
nacbgewieren  werden  konnte,  nnr  die  idiopathiroben  Erkrankungen  der  Hornhant  anf- 
gef&brty  wie  fie  namentlich  in  Form  des  Tog.  robleicbenden  oder  freOenden  GefchwOrs 
der  Hornhaut  (Ulcus  corneae  serpens  s.  rodens)  auftreten.  Diejenigen  Hornhaut- 
erkrankungen,  welche  (ich  als  Folgeznftande  anderer  Erkrankungen  nachweifen  ließen, 
wie  bei  Scrophulose,  Mafern,  Scharlach;  Typhus,  Pocken,  Ekzem  ßnd  hier  nicht  mit 
inbegriffen.  Das  Ulcus  corneae  serpens  nimmt  eine  Mittelftellung  zwifchen  den  fpon- 
tanen  und  traumatifchen  Augenkrankheiten  ein  und  verdient  aus  dem  Orunde  befondere 
Erwähnung,  weil  es  bei  fr&hzeitiger  Beachtung  leicht  geheilt  werden  kann,  bei  Ver- 
nachläfligung  nicht  feiten  zur  Erblindung  fährt.  Das  typifche  Erankheitsbild  tritt  in 
der  Hegel  wenige  Tage  nach  einer  unfcheinbaren  Verletzung  des  Auges  mit  einem  ein- 
dringenden Fremdkörper,  wie  Strohhalm,  Baumreiferchen  etc.  auf.  Anfangs  unbeachtet 
entwickelt  fleh  hieraus  durch  Vermittlung  befonderer  Faktoren,  vor  allem  bei  Anwefen- 
heit  infektiöfer  Keime  im  Bindehautfacke,  fehr  häufig  bei  Vorhandenfein  einer 
Thränenfackerkrankung  ein  infiziertes  GtefchwHr,  das  fich  rafch  in  die  Fläche  nnd 
Tiefe  ausbreitet,  grofie  fubjektive  Befchwerden  im  Qefolge  hat  und  einen  fehr  perni- 
ziöfen  Charakter  zeigt.  Einige  Autoren  befchuldigen  auch  die  große  Hitze  beim  Ent- 
ftehen  diefer  Krankheit  und  erklären  damit,  daß  das  Maximum  der  Erkrankung  in 
den  Monat  Auguft,  das  Minimum  in  den  Dezember  falle,  und  daß  diefelbe  befonders 
häufig  bei  Schnittern  vorkomme.  Mir  ivill  fcheinen,  daß  hieran  nicht  fowohl  die 
heiße  Jahreszeit  als  der  Umftand  die  Schuld  trägt,  daß  bei  diefen  Arbeiten  leicht 
kleine  Augenverletzungen  vorkommen. 

Wenngleich  bei  meinem  Material  doppelfeitige  Erblindung  durch  diefe  Krank- 
heit nur  in  6  Fällen  mit  Sicherheit  nachgewiefen  werden  konnte,  fo  ift  diefelbe 
keineswegs  feiten  und  verurfacht  einfeitige  Erblindung  ungleich  häufiger.  — 

Infolge  von  doppelfeitiger  Netzhautablöfung  erblindet  fand  ich  bei 
meinen  Unterfuchungen  nur  20  Fälle;  ein  Kind  fiberdies  an  Markfchwamm  (Glioma 
retinae).  Von  diefen  20  Erblindeten  war  bei  9  nachweisbar,  daß  fle  vor  Eintritt  der 
Erblindung  an  hochgradiger  Kurzflchtigkeit  gelitten  hatten.  Sicherlich  find  unter 
den  11  Fällen,  bei  welchen  eine  Ätiologie  der  Erblindung  nicht  nachgewiefen  werden 
konnte,  bei  denen  aber  großenteils  eine  komplizierte  Katarakt  nachweisbar  war, 
mehrere  Fälle  von  Netzhantablöfnng;  bei  8  derfelben  ergab  wenigftens  die  Anamnefe, 
daß  fle  friiher  mehr  weniger  kurzfichtig  waren.  — 

Augenerkrankungen,  welche  durch  Körperkrankheiten  doppelfeitige 
Erblindung  hervorgerufen  haben,  habe  ich  bei  meinen  Unterfuchungen  in  152  Fallen 
d.  i.  in  13,63%  konftatiert. 

Hiebei  fpielte  das  Qehirn  mit  feinen  Häuten,  fowie  das  Rfiokenmark 
die  bedeutfamfte  Rolle,  indem  nicht  weniger  als  57  Fälle  beobachtet  wurden,  welche 
zur  Erblindung  geführt  haben.  In  87  Fällen  war  durch  Erkrankung  des  Qehims 
und  feiner  Häute  das  ophthalmofkopifche  Bild  eines  Sehnervenfchwnndes  beider 
Augen  nachweisbar,  in  29  Filltm  hatte  eine  direkte  Fortfetzung  des  meningitifchen 
ProzelTes  auf  den  Augapfel,  fpeziell  auf  die  Qefäßhaut  die  Urfache  zur  Erblindung 
abgegeben ;  letztere  Fälle  gehörten  größtenteils  dem  Kindesalter  an.  In  den  20  Fällen 
von  Rückenmarksleiden  handelte  es  fleh  ausfchließlich  um  einen  durch  Tabes 
(Rfickenmarksfchwindfucht)  hervorgerufenen  Sehnervenfchwnnd  beider  Augen.  Da 
jedoch  nach  vollftändiger  Ausbildung  einer  Sehnervenatrophie  erfahrungsgemäß 
Jahre  vergehen  können,  ehe  das  bedingende  Rfickenmarksleiden  klar  in  Erfcheinung 
tritt,  fo  ift  es  recht  wahrfcheinlicb,  daß  unter  den  friiher  erwähnten  Fällen  von 
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genuiner  Sebnerrenatrophie  eine  Anzahl  fich  aoefcbeiden  ließen,  bei  welchen  eine 
festere  Unterfnchnng  den  fpinalen  Charakter  der  Erkrankang  hätte  erkennen 
laflen.  — 

Bei  EpilepTie  nnd  Irrfinn  fand  ich  2  refp.  1  Fall  doppelfeitiger  Er- 
blindang.  In  dem  1  Falle,  wo  eine  profnfe  Blntang  die  Erblindong  yerarfacht 
hatte,  handelte  es  (loh  nm  eine  ftarke  Hagenblutang  bei  einem  randen  Ifagen- 
gefchwfir« 

An  akuten  Infektionskrankheiten  fand  ich  36  Erblindete  vor. 

Anffallend  giinftig  erfcheint  die  Blindbeitsqnote  bei  den  Pocken  mit  4  Fällen; 
ob  diefelben  geimpft  waren  und  mit  welchem  E^olg,  konnte  nicht  mit  Sicherheit 
eruiert  werden.  Vor  EinfBbruag  der  Zwangsimpfung  lieferten  die  Poeken  ein  un- 
gemein groAes  Kontingent  an  Kinden.  So  follen  z.  B.  nach  den  Angaben  von 
Carron  de  Villars  vor  Entdeckung  der  Vaccination  in  Frankreich  35  ^/o  aller  Blinden 
durch  Pocken  erblindet  fein,  nach  EinfBhrnng  derfelben  nur  noch  7^/o.  Nach 
Steffan  (Frankfurt)  waren  in  PreuAen  vor  Inkrafttreten  des  Impfzwangs  85  ^/o,  nach 
Einfabrung  desfelben  2^/o  infolge  von  Pockenerkrankung  erblindet;  Prof!  Magnus 
findet  gegenwärtig  für  Deutfchland  2^/o,  Prof.  Oohn  Sfi^lo.  Auch  Prof.  Hirfchberg 
bat  in  neuerer  Zeit  wiederholt  auf  die  Abnahme  der  Pockenblindbeit  mit  Einführung 
der  Vaccination  bingewiefen. 

Faft  (amtliche  Autoren,  welche  Pockenepidemien  beobachtet  haben,  Itimmen 
darin  Sberein,  daß  trotz  allgemein  eingeführter  Impfung  die  Pocken  zwar  niemals 
YoUßändig  verfchwinden  werden,  daß  fie  aber  bei  d^n  Oeimpften  viel  milder  yer- 
laafen  nnd  daher  feiten  zur  Erblindung  VeranlaObng  geben.  —  Damit  ift  vom 
opbtfaalmologifchen  Standpunkte  ans  erwiefen,  daß  der  Impfzwang  als  durchaus  not- 
wendig und  fegensreich  anerkannt  werden  muß. 

Typhus  führte  2  mal  zur  Erblindung  und  zwar  1  mal  durch  Hornhauterkrankung 
und  1  mal  durch  Erkrankung  der  Regenbogen-  und  Aderbaut 

Scharlach  (teilte  26  Fälle  von  Erblindung.  16  mal  waren  gefchwfirige  Pro- 
zeffe  an  der  Hornhaut,  5  mal  abgelaufene  Aderhaat-Begenbogenhautentznndung  und 
4  mal  Sehnervenfchwund  als  Urfache  der  Scharlacherblindung  nachgewiefen  worden. 

An  Hafem  erblindeten  5  Perfonen  und  zwar  alle  infolge  von  Hornhaut- 
zerftorung. 

Im  Wochenbett  und  während  der  Schwangerfchaft  erblindeten  4  Frauen; 
bei  zweien  konnte  als  Urfache  der  Erblindung  eine  doppelfeitige  Erkrankung  der 
Aderhaut  und  der  Begenbogenhaut  nachgewiefen  werden;  bei  zweien  ergab  die 
Angenfpiegelnnterfucbung  das  Bild  doppelfeitigen  Sehnervrafchwundes.  Im  Anfchlnß 
an  einen  Abort  hatten  fich  heftige  Eopffchmerzen  mit  akuter  Sehftöruog  eingeftellt, 
welcher  völlige  Erblindung  folgte.  Nur  bei  7  Erblindeten  konnte  Syphilis  ndt  Sicher- 
heit als  Urfache  der  Erblindung  nachgewiefen  werden;  zweifellos  find  aber  unter 
den  Erkrankungen  der  Aderhaut,  der  Netzhaut  und  des  Sehneryen,  fowie  unter  den 
angeborenen  Erblindungen  Fälle,  welche  fyphilitifchen  Urfprungs  find,  wo  derfelbe 
aber  nicht  mit  Sicherheit  erwiefen  werden  konnte. 

16  Perfonen  erblindeten  an  Scropbulose  und  Tuberkulose. 

Auch  hier  erfcheint  mir  in  hohem  Qrade  wahrfcheinlicb,  daß  in  einer  nicht 
geringen  Zahl  von  an  Hornhauteriffankung  und  Aderhautleiden  Erblindeten  das 
Allgemeinleiden  nicht  ermittelt  worden  war. 

An  Influenza  erblindeten  13  Perfonen.  Nachgemefen  wurde  dabei  in  8  FäUen 
eine  doppelfeitige  Entzündung  der  Aderhaut  und  der  Begenbogenhaut,  in  5  Fällen 
eine  doppelfeitige  Sehnenrenatrophie. 
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Endlich  fand  loh  noch  eine  Erblindung  durch  Blitafchlagy  bei  welcher  der  Augen- 
fpiegel  eine  Sehnenrenatrophie  ermitteln  liefi  und  eine  Erblindung  durch  Kirevergifkung^ 

Die  Verletzungen  des  Auges  find  verhältnismäfiig  häufig  die  Urfitefae 
der  Erblindung.  Wenn  ich  fohon  bei  meinem  Material  11,03  ^/o  nachweiren  konnte, 
fo  wird  diefes  Prozentverhältnis  betrachtlieh  höher,  wenn  man  die  durch  Verletzungen 
henrorgemfenen  einfeitigen  Erblindungen  beriickfichtigen  w&rde;  nach  Oohn 
machen  He  24,2  ^/o  aller  Erblind UAgen  aus* 

Mit  dem  von  mir  gefundenett  Refnltate  ftimmen  die  Angaben  anderer  Unter- 
fucher  faft  voliftändig  fiberein«  So  hat  Fienzal  in  Paris  unier  den  von  ihm  unter- 
fuohten  300  Blinden  9,8  ^/o  Verletzungserblindungen  gefunden,  Magnus  giebt  9,5  ®/o 
an  und  unter  den  Blinden  Öfteireichs  figurieren  die  Verletzungserblindungen  mit 
9,9  ^/o;  auch  bei  Prof.  Zehender  und  Prof.  Hjort  entfallen  10  ^/o  der  Erblindungen  auf 
die  Verletzungen. 

Im  allgemeinen  giebt  es  drei  Wege,  auf  welchen  durch  ein  Trauma  Verluft 
des  Sehvermögens  herbeigeführt  werden  kann,  nSndich: 

1«  durch  direkte  Verletzung  der  Augen,  fei  es,  daß  diebetreffende 
Verwundung  zufällig  das  Auge  trifft,  oder  in  therapeutircher  Abficht  vom  Arzte  bei- 
gebracht wurde; 

2.  durch  eine  Verletzung  des  Kopfes,  welche  durbh  fekundare  Ver- 
änderungen im  Auge  felbft  oder  in  den  nervöfen  Zentralorganen  Erblindung  hervor- 
ruft und 

3.  dadurch,  da£  zwar  von  Haus  aus  nur  ein  Auge  durch  die  Verletenng 
zerftört  wird,  dafi  aber  aber  kurz  oder  lang  das  bis  dabin  gefunde  Auge  den 
aus  der  Zerftörung  des  verletzten  Auges  Heb  ^twickelnden  pathologifchen  Eon- 
fequenzen  erliegt 

Unter  Zugrunddegung  diefes  Einteilungeprinzips  habe  ich  bei  meinem  Material 
folgende  numerifche  Werte  gefunden: 

Direkte  Verletzungen  der  Augen  incl  verunglBckter  Operationen  (20):  75  Falle. 
Verletzungen  des  Kopfes:  4  Fälle;  Verletzung  eines  Auges  mit  fympathifcher  Er- 
krankung und  Erblindung  des  andern:  48  Fälle. 

Die  Verletzungen  wurden  teils  durch  den  Beruf  herbeigefBhrt,  teils  erfolgten 
fie  durch  Zufall,  Leichtfinn  oder  abfichtliche  Befchädigung  von  feiten  anderer. 

Bei  den  Männern,  welche  naturgemäß  ein  weitous  größeres  Kontingent  zur 
Verletzungsblindheit  (teilen  als  die  Frauen,  fiberwiegen  die  Berufserblindungen ;  bei 
den  Frauen  und  Kindern  diejenigen  durch  Zufall  und  Leichtfinn. 

Bei  den  direkten  Verletzungen  der  Augen  war  auffallend  häufig  naohzuweifen» 
daß  das  eine  Auge  früher  fchon  durch  eine  Verletzung  oder  eine  (andere  entzfind- 
liche)  Affektion  verloren  gegangen  war,  und  daß  die  totale  Erblindung  durch  die 
Verletzung  des  anderen,  bis  dahin  gefiinden  und  fehtfichtigen  Auges  erfolgt  ift. 

Prophylaktifoh  ift  die  Konftatierung  diefer  Thatfaohe  aus  dem  Grunde  von 
Wichtigkeit,  weil  damit  ftatifkifch  nachgewiefen  ift,  daß  der  Einäugige  der  Gefithr 
der  Verletzungsblindbeit  mehr  ansgefetzt  ift,  als  der  Zweiäugige.  — 

Der  wefentliche  Grund  hieffir  liegt  nicht  fowohl  in  den  optifchen  Nachteilen 
und  Unbequemlichkeiten,  wie  der  größeren  Schwierigkeit  der  Orientiernng  im  Raum, 
der  Abfchätzung  von  Entfernungen  u.  drgl.,  welche  durch  die  Einäugigkeit  bedingt 
find  —  denn  durch  Gewohnheit  und  Übung  werden  diefe  Koufequenzen  verhältnis- 
mäßig bald  ausgeglichen  — ,  als  vielmehr  in  der  Befchränkung  des  Gefiebtsfeldes 
und  in  dem  Umftande,  daß  der  Einäugige  genötigt  ift,  das  fehende  Auge  mehr  der 
Arbeit  zuzuwenden. 
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Mit  Recht  fchlägt  daher  Prof.  Magnus  vor,  daß  einängige  Arbeiter  nicht  zd 

Berchäftignngen  verwendet  werden  follten,  welche  die  Augen  befondere  gefährden. 

Prof.  Coccius  hat  feine  in  den  Jahren  1868/69  beobachteten  357  Augen- 

Terletzungen  von  dem  Oefichtspnnkte  der  Gefährlichkeit  der  einzelnen  Berufsarten 

zaÜEunmengeftellt  und  folgende  Zahlen  gefunden: 

bei  SchloITern 156  Verletzungen 

„    Handarbeitern      ....      67  „ 

„    Maurern 43  „ 

„    Schmieden 23  ^ 

„    Mafchinenbanem      ...      22  „ 

,    Mfiliem 18 

jf    Zimmerleuten 14  „ 

^    Steinhauem 8  „ 

„    Metalldrehem      ....        6  „ 

Zwei  grofle  Kategorien  von  Verletzungen  der  Augen  (ind  dabei  unerwähnt 
geblieben,  nämlich  die  Kriegsverletzungen,  fowie  die  Verletzungen  der  Minenarbeiter; 
letztere  fcheinen  namentlich  in  den  Steinkohiendiftrikten  aoBerordentlich  häufig  vor- 
zukommen. Über  Kriegsverletzungen  hat  Dr.  Reich  in  Zehenders  MonatsUättem 
eine  fehr  intereffaate  ftatiftifche  Arbeit  veröffentlicht|  worin  die  Erfahrungen  vom 
amerikanifchen  Bundeskriege;  dem  deutfch-franzöfifchen  Kriege  und  dem  Kriege  in 
Annenien  1877/78  zufammengeftellt  find.  Es  dürfte  vielleicht  intereflieren,  einige 
Daten  davon  zu  erfahren. 

Im  amerikanifchen  Kriege  betrug  die  Zahl  der  Verwundeten  408 072. 
Die  Zahl  der  SchuBverletzungen  235  585,  d.  i.  57  ^/o  aller  Verwundungen.  Schufi- 
rerletzungen  des  Orbitalteiles  mit  Verletzungen  der  Augen  1190,  d.  i.  0,5  ®/o  aUer 
Verwundungen. 

Im  deutfch-franzöfifchen  Kriege  betrug  die  Zahl  der  Verwundeten 
75321.  Die  Zahl  der  SchuÜ Verletzungen  70651,  d.  l  93,8  <^/o  aller  Verwundungen. 
Die  Zahl  der  Augen  Verletzungen  464,  d.  i.  0,6  Vg. 

Wie  viel  von  diefen  Verletzungen  zu  doppeifdtiger  Erblindung  geführt  haben, 
gebt  aus  den  Eeichfchen  Mitteilungen  nicht  mit  Sicherheit  hervor. 

Eine  beträbend  große  Rolle  fpielen  bei  den  Erblindungen  der  Kinder  die 
durch  Leichtfinn  und  Zufall  entftandenen  Verletzungen.  Seidelmann  konftatierte 
UDter  233  Fällen  40,  die  fich  Kinder  beim  Spielen  zugezogen  hatten.  Eine  prophy- 
Uktifch  und  ätiologifch  fehr  intereflante  und  wertvolle  Mitteilung  aber  die  Statiftik 
der  einfeitigen  Verletznngsblindheit  hat  Boisonneau,  der  bekannte  Parifer  Fabrikant 
kSnlUicher  Augen,  fiber  feine  Beobachtungen  gemacht.  Unter  3984  Einäugigen, 
welche  (ich  ihm  wegen  einer  Prothefe  vorteilten,  hatten  939  ihr  Auge  in  der  Kind- 
heit verloren  und  zwar  343  durch  Schußverletzungen  und  Explofionen  von  Zünd- 
bStchen.  Diefe  Thatfache  fallt  um  fo  mehr  ins  Gewicht,  als  viele  diefer  einfeitig 
Erblindeten,  wie  er  angiebt,  im  Laufe  der  Jahre  durch  fympathifche  Erkrankung 
auch  am  andern  Auge  erblindet  feien. 

Bei  der  Betrachtung  der  verfchiedenen  Arten  der  direkten  Verletzungen, 
welche  zu  doppelfeitiger  Erblindung  geführt  haben,  find  bei  meinem  Blindenmaterial 
folgende  Thatfachen  feftgeftellt  worden: 

1.  Verletzungen  durch  Sprengftoffe  habe  ich  13 mal  konftatieren 
können;  meift  handelte  es  fich  um  Ezplofion  einer  Pulvermine  beim  Stein()[)rengen, 
1  mal  um  Gasezplofion,  1  mal  um  Explofion  bei  Anfertigung  von  Feuerwerkskörpem, 
3  mal  bei  Kindern  um  Explofion  fog.  Fenerteufel. 
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Alle  diefe  Verletzangan  haben  das  Cbarakteriftirohey  dafi  es  fich  bei  ihnen 
um  eine  Kombination  von  Yerbrennang  mit  Einfliegen  von  Fremdkörpern  handelt; 
als  Fremdkörper  beobachtet  man  Polverkörner,  Teile  von  Stein,  Sand,  Kohle  etc. 

2.  Verletzung  der  Angen  durch  Verbrennung.  Hiezu  werden 
nicht  nur  die  Verletzungen  gerechnet,  welche  durch  Beriihrung  des  Auges  mit  heiBen 
Gegenftänden,  Feuer,  heißer  Afche,  Obergieflen  mit  (ledenden  FlälTigkeiten  ent- 
rteheu;  fondem  auch  diejenigen  durch  ätzende  Körper,  wie  Kalk,  Mörtel,  ftarke 
Säuren.  Am  hänfigften  unter  diefen  allen  habe  ich  die  Kalkver brennung  vorgefun- 
den, nämlich  in  9  Fällen. 

3.  Die  Schußverletzungen  figurieren  in  meinem  Material  mit  6  FiUen 
und  zwar  2  aus  Unvorfichtigkeit,  2  gelegentlich  eines  Selhrtmordverfuches  und 
1  Kriegsverletzung  vom  nordamerikanifchen  Kriege. 

4.  Durch  Stoü,  Schlag  und  Stich  Ceuad  ich  6  Individuen  erblindet, 
und  zwar  3  durch  Stoß  einer  Kuh,  2  durch  Stich  bei  Schlägereien,  1  darch 
FauftTchlag. 

Vide  diefer  Verletzungen,  infonderheit  diejenigen  mit  Sprengftoffen,  fowie 
Stiehverletzungen,  haben  erft  durch  fympathifche  Erkrankung  zur  doppelTeitigen  E!r- 
blindung  gefBhrt,  ebenfo  eine  Anzahl  Fremdkörperverletzungen. 

Durch  verunglBokte  Operationen  habe  ich  20  doppeireitig  Erblindete 
gefunden.  Ausnahmslos  waren  es  Staroperationen,  14 mal  an  beiden  Augen  ana- 
geffihrt,  6  mal  an  einem  Auge  mit  völliger  Erblindung  durch  Tympathirohe  Affdction 
des  andern  Auges. 

Wenn  wir  erwägen,  daß  diere  20  Fälle  auf  eine  Reihe  von  mindeftens  20  Jahren 
fleh  verteilen,  daß  dabei  femer  von  den  verfchiedenften  Operateuren  (auch  von 
NichtOphthalmologen)  die  verfchiedenften  Operationsmethoden  in  Anwendung  gebracht 
worden  (ind,  darf  diefer  Prozentfatz  von  faft  2  ^/o  nicht  auffallend  erfcheinen.  Da- 
gegen glaube  ich  die  Behauptung  aufftellen  zu  dfirfen,  daß  nach  unferer  heutigen 
Operationstechnik  diefe  Zahl  doppelfeitiger  Erblindungen  in  dem  gleichen  Zeitraum 
nicht  mehr  erreicht  werden  wird. 

Auch  Verletzungen,  welche  nicht  direkt  die  Augen,  fondern  den  Schädel 
treffen,  können  zu  doppelfeitiger  Erblindung  fähren,  und  zwar  auf  verfchiedene  Art 
und  Weife: 

1.  können  durch  die  fortgefetzte  mechanifche  Wirkung  Kontinuitätstrennungen 
hervorgebracht  werden;  dabei  werden  Zerreißungen  der  Gefäße,  ChorioidealrüTe  und 
Netzbautablöfung  beobachtet;  oder 

2.  es  entwickelten  fleh  im  Anfchluß  an  die  Kontinuitätstrennungen  in  den 
verfchiedenften  Gebilden  des  Auges  fekundäre  entzfindliche  Affektionen;  fo  find  dabei 
wiederholt  Fälle  von  Iridochorioiditis  befchrieben; 

3.  durch  Erfcb&tterungen  der  Netzhaut.  Ob  hiebei  eine  molekulare  Ver- 
fcbiebung  und  Veränderung  der  Retinalelemente  oder  anderweitige  Vorgänge  in  der 
Retina  oder  in  den  nervöfen  Zentralorganen  anzunehmen  flnd,  ift  unentfchieden. 
Feft  fteht  dagegen  die  Thatfache,  daß  nicht  feiten  die  Angenfpiegelunterfuchung 
anfangs  negativ  ausfällt  und  erft  fpäter  das  Bild  einer  Atrophia  nervi  optici  kon- 
ftatiert  werden  kann. 

Für  viele  diefer  FäUe  hat  Profeffor  B.  Berlin  nachgewiefen,  daß  Knochen- 
brache, befonders  im  Canalis  opticus  vorhanden  find,  die  Quetfchungen  und  Zer- 
reißungen des  Sehnerven  hervorbringen.  —  In  den  von  mir  unterfuchten  vier  Fällen 
handelte  es  fleh  3  mai  um  Sturz  auf  den  Kopf,  hieven  2  mal  bei  Kindern,  1  mal  bei 
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einem  Matrofen,  im  4.  Falle  war  eine  fcbwere  Kopfverletzang  die  Urfaehe  der  Er- 
blindong.    Alle  4  hatten  mit  typifcher  Sehnervenatrophie  geendet. 

Die  (ympathifche  Erblindung  des  einen  Auges  bei  Verletzung  des  anderen 
habe  ich  bei  meinem  Unterfuchungsmaterial  in  48  Fällen,  d.  i.  in  4,31  ^/o  aller 
Erblindungen  nacbgewiefen.  Auffallend  häufig,  nämlich  24  mal,  handelte  es  floh 
dabei  um  jugendliche  Individuen  unter  14  Jahren,  fo  daß  mir  die  Vermutung  be- 
gründet erfcheint,  daB  im  jugendlichen  Alter  gewifle  Bedingungen  vorhanden  fein 
mögen,  welche  der  Entwicklung  des  fympathifcben  Prozeffes  befonderen  Vorfchub 
leiftes ;  eine  befUmmte  Erklärung  biefdr  ift  bis  jetzt  nicht  gegeben  worden. 

Die  Verletzungen,  welche  zu  TympathiTcher  Erkrankung  gefdhrt  haben,  be- 
ftanden  im  Einfliegen  von  Fremdkörpern,  insbefondere  Zfindhfitchen  (11  mal),  in 
MelTer-  und  Scfaerenverletzungen  (10  mal).  Anfliegen  von  Holz,  Wurf  mit  einem 
Stein,  Apfel,  Schneeball,  Schuflverletzung,  Verletzung  mit  einer  Armbruft,  Euhftofl, 
PeitTohenhieb,  FauftTchlag  etc. 

Befonders  intereilant  war  ein  Fall,  der  dadurch  zur  Erblindung  gefOhrt 
hatte,  daß  ein  Hahn  einem  4jährigen  H&dchen  ein  Auge  ausgepickt  hatte,  und  das 
andere  Auge  kurz  darauf  durch  eine  Entzündung,  aller  Wahrfcheinlichkeit  nach 
eine  fympathifche,  zu  Grunde  gegangen  war;  zur  Zeit  der  Unterfuchung  war  die 
Erblindete  76  Jahre  alt. 

Die  Zeitdauer,  die  erforderlich  war,  um  das  zweite  Auge  der  Cympathifchen 
Erblindong  entgegenzufahren,  variierte  ziemlich  beträchtlich.  Weitaus  in  den  meiften 
Fällen  (32  mal)  war  die  Erkrankung  vor  Ablauf  eines  Jahres  nachgewiefen ;  jedoch 
fand  ich  auch  Fälle  vor,  wo  eine  zweifellos  lympathifche  Erkrankung  viel  fpäter, 
nach  6,  8,  12,  ja  einmal  nach  26  Jahren  aufgetreten  zu  fein  fcheint 

Ordnen  wir  bei  unferem  Beobachtnngsmaterial  —  d«  fa.  mit  Ausfchlufl  der 
123  Fälle,  welche  durch  Verletzung  oder  operative  Eingriffe  zur  Erblindung  gelangt 
find,  naithin  bei  den  992  Fällen  doppelfeitiger  Erblindung  die  Erblindungsurfachen 
nach  ihrem  anatomifchen  Sitz,  fo  finden  wir,  daß  die  einzelnen  Gebilde  des  Auges 
bei  der  Entftehung  der  Blindheit  fich  in  folgender  Weife  beteiligen  : 

1.  Sehnerv mit  192  Fällen  =  19,36  *^/o. 

2.  Oefaßhaut  (Aderhaut,  Eegenbogenhaut)  „173  „  =  17,44  „ 

3.  ynfe „171  „  =  17,24  „ 

4.  Hornhaut „    128  „  =  12,90  „ 

5.  Bindehaut „117  „  =  11,79  „ 

6.  Grüner  Star „87  „  =  8,77  „ 

7.  Netzhaut „      61  „  =  6,15  „ 

8.  Angeborene  Mißbildungen    ....  ,,      52  „  =  5,24  „ 

9.  Unbeftimmbar „      11  „  =  1,11  „ 

Aus  diefer  Tabelle  geht  hervor,  daß  neben  dem  Sehnerven,  Gefaßhaut  und 
der  Linfe  die  Hornhaut  und  die  Bindehaut  diejenigen  Organe  des  Angapfels  find, 
deren  EriLrankung  die  größte  Quote  von  Erblindeten  aufweift. 


Die  Verhütung  der  Blindheit 

Bevor  ich  zu  dem  ebenfo  intereflanten  als  wichtigen  Teil  meiner  Arbeit 
ibergehe,  fei  mir  geftattet,  einer  Blindenftatiftik  Erwähnung  zu  thuu,  welche  Daumas 
im  Jahr  1879  dem  erften  in  Paris  tagenden  allgemeinen  Blindenkongreß  vorgelegt 
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bat.  Diefer  Aator  hat  mit  Rückficbt  auf  propfaylaktifcbe  Mafiregeln  Teine  1178  Fälle 
voD  doppelfeitiger  unbeilbarer  Erblindung  in  der  Weife  eingeteilt,  daß  er  die  heilbar 
and  dämm  yermeidbar  gewefenen  and  die  tod  Hans  ans  unabwendbaren  Erblindangs- 
arfachen  getrennt  aufgeführt  bat. 

In  diefer  Zufammenftellung  ftellt  er  nur  108  =  9,08  ^/o  Fälle  nicht  abwend- 
barer Erblindungen  1070  d.  i.  91,92  ^/o  abwendbarer  Erblindungen  gegenüber.  Bei 
näherer  Betrachtung  der  Daumasfchen  Tabelle  finden  wir  den  hohen  Prozentfatz 
an  heilbar  gewefenen  Erblindungen  dadurch  erklärt,  dafi  er  in  feiner  Statiftik  weit 
aber  die  Hälfte  Frflhblinder  angenommen  hat,  indem  allein  die  Zahl  der  an  Blen- 
norrhoe der  Neugeborenen  Erblindeten  817,  d.  i.  =  69,34  ®/o,  beträgt;  femer  bat 
Daumas  zu  den  Fällen  mit  abwendbaren  Erblindungeurfachen  alle  Fälle  von  Olaucom 
aufgeführt,  fowie  die  unbeftimmbaren  Fälle.  —  Vergleichen  wir  von  diefem  Gle- 
ficbtspunkte  aus  unfer  Blindenmaterial  und  teilen  wir  dasfelbe  nach  dem  Beiri[>iele 
von  Daumas  in  folche  mit  unabwendbarer  und  folche  mit  abwendbarer  Erblindungs- 
urfache, fo  erhalten  wir  folgendes  interelTante  Refultat: 

L  Nichtabwendbare  Erbliudungsurfachen  441  Fälle  =  39,55  ^/o 
und  zwar: 

Buphtbalmus 38  Fälle  =  3,41  <>/o 

Anophthalmus  und  Hicropbtbalmns 11  „  =  0,98  „ 

Betinitis  pigmentosa,  Sublatio  retinae  und  Chorioiditis  68  „  =  6,10  „ 

Atrophia  nerri  optici 150  „  =  13,45  „ 

Unbeftimmbar 62  „  =  4,67  „ 

Vemnglfickte  Operationen  und  1  Teil  der  Verletzungen  69  „  =  6,19  „ 

1  Teil  der  Glaucomfalle 53  „  =  4,75 


ff 


n.  Abwendbare  Erblindungsurfachen  674  Fälle  =  60,45  ^/o 
und  zwar: 

Cataracta  senilis  und  congenita .176  Fälle  =  15,78  ^/o 

Blennorrhoea  neonatorum  und  Conjunctivitis  gonnorrhoica  107  „  =  9,59  „ 

Keratitis  und  Kerato-Iritis 138  „  =  12,37  „ 

Iritis  und  Iridochorioiditis 168  ^  =  15,07  « 

Ophthalmia  sympatbica 48  n  =  4|31  ^ 

Retinitis 2  „  =  0,18  „ 

Olaucom  (akute  Formen) 35  „  =  3,15  „ 

Die  Erblindungsprophylaxe,  deren  humanitäre  Bedeutung  wohl  von  niemand 
geleugnet  werden  wird,  ift,  wie  ich  in  Kürze  ausführen  will,  auch  von  großer 
national-ökonomifcber  Bedeutung.  Denn  die  Arbeitskraft  eines  jeden  Henfchen  reprä- 
fentiert  ein  Kapital,  deflen  Zinfen  einerfeits  den  Aufwand  für  die  Erziehung,  fowie 
den  für  (ich  und  feine  Familie  notwendigen  täglichen  Lebensunterhalt,  andererfeits 
auch  einen  Überfchufi  zu  Gunften  des  Staates  abwerfen  foUen.  Hit  dem  Eintritt 
der  Erblindung  erwächft  nun  auch  dem  Staate  ein  materieller  Verluft,  der  um  fo 
beträchtlicher  ift,  je  frühzeitiger  das  Individuum  erblindet.  Jedoch  nicht  nur  im 
Ausfall  der  Arbeitsquote  beruht  der  Verluft,  welchen  ein  Gemeinwefen  durch  die  Arbeits- 
unfähigkeit eines  Blinden  erfährt,  vielmehi^  umfaßt  derfelbe  auch  noch  pekuniäre  Opfer, 
welche  der  Staat  durch  Unterftfitzung  der  Blinden  zu  bringen  hat  oder  hätte:  denn 
weitaus  der  größte  Teil  der  Blinden  gehört  der  ärmeren  Bevölkerung  an,  welche 
zur  Deckung  des  täglichen  Unterhalts  das  Gemeinwefen  in  Anfpruch  nehmen  muH. 
ProfeObr  Magnus  hat  den  materiellen  Verluft  für  Preußen  bei  der  am  1.  Dezember 
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1880  ermittelten  Blindensiffer  Ton  22677  Blinden  auf  mindeftens  20  Hillionen 
Mark  jährlich  gefobatzt;  ffir  Frankreich  hat  Dr.  Appia  eine  ähnliche  Verlnftziffer 
berechnet 

Von  den  angeborenen  Erblindungen  find  nur  die  Cataracten  uoreren  pro- 
phylaktifehen  Beftrebnngen  zugänglich;  die  anderen  aus  dem  Orunde  nicht,  weil 
keineswegs  feftfteht,  dafi  mit  dem  Verbote  konfanguiner  Ehen  eine  erhebliche  Be- 
fchränkung  der  angeborenen  Erblindungen  gewährleiftet  wäre.  Denn  yiele  Autoren 
haben  den  Nachweis  gefBhrt,  daß  in  zahlreichen  Fällen  die  Nachkommen  von  Eltern, 
die  in  keinerlei  yerwandtfchaftlicher  Beziehung  zu  einander  fteheu;  ftark  kongenital 
behiftet  (ind. 

Ein  um  [o  dankbareres  und  erfprieüHcheres  Feld  für  unrere  prophylaktifcheu 
Beftrebungen  bieten  die  Erblindungen,  welche  durch  idiopathirche  Erkrankungen  des 
Auges  bedingt  find,  femer  die  durch  Allgemeinleiden  und  durch  Verletzung  henror- 
gerufenen  Erblindungen. 

Bei  den  abwendbaren  Erblindungsurfachen  find  in  erAer  Linie  176  Fälle 
=  16,78  ^/o  an  grauem  Star  Erblindeter  zu  nennen,  unter  welchen  49  kongenitale 
Cataracten  inbegriffen  find.  Wenn  bei  der  heutigen  Leiftungsfähigkeit  der  Ophthal- 
mologen die  Verluftziffer  bei  Cataractoperationen  kaum  1  Vo  fiberfteigen  dttrfte,  fo 
ift  damit  dargethan,  dafi  ^n  den  angefahrten  176  Cataractblinden  fo  gut  wie  (amt- 
lidie  ihr  Augenlicht  hättdn  erlangen  kSnnen. 

Es  mfiüten  daher  diefe  Blinden  durch  die  Diftrikts-  refp.  Oberamtsärzte  Aber 
die  Heilbarkeit  ihres  Leidens  aufgeklärt,  und  wo  es  fich  um  Arme  und  weniger  Be- 
mittelte handelt,  im  Wege  der  ArmenfÜrforge  und  Wdhithätigkeit  Vorkehr  getroffen 
werden,  dafi  fie  zweckmäßige  angenärztliche  Hilfe  und  Behandlung  finden. 

Betreffs  der  Prophylaxe  der  Blennorrlioe  der  Neugeborenen  hat 
Mion  zu  Anfang  diefes  Jahrhunderts  (1807)  Gibfon  folch  beherzigenswerte  Winke 
gegeben,  dafi  es  nur  zu  verwundern  ift,  wie  diefelben  fpäterhin  wieder  voUftändig 
in  Vergeffenheit  geraten  konnten,  obgleich  die  Lehre  von  der  infektiSfen  Natur  der 
Blennorrhoe  immer  mehr  Boden  gewonnen  hatte.  Gibfon  hat  betreffs  der  Prophy- 
laxe folgende  Sätze  aufgeftellt: 

1.  Der  weilie  Fluß  der  Mutter  ift  wenn  möglich  fchon  während  der  Schwanger- 
fchafit  zu  befeitigen. 

2.  Wo  dies  unterblieben  ift,  muß  das  fchädliche  Sekret  während  der  Geburt 
aus  der  Schede  entfernt  werden. 

3.  Die  Augen  des  Kindes  find  unverzfiglich  nach  der  Geburt  mit  einer 
FISfligkeit  zu  reinigen,  welche  entweder  die  fchadlichen  Stoffe  entfernt 
oder  ihren  nachteiligen  Wirkungen  zuvorzukommen  im  ftande  ift. 

Aus  diefen  Grundfätzen  hat  fich  auch  die  Prophylaxe  der  Neuzeit  herans- 
entwickelt  Im  Jahre  1876  wurde  gelegentlich  des  zweiten,  zu  Dresden  tagenden 
Blindenlehrerkongreffes  diefer  Frage  befondere  Wfirdigung  zu  teil,  und  feither  ift 
die  Frage  der  Verhütung  diefer  Krankheit  von  den  verfchiedenften  Autoren  in  be- 
ronders  eingehender  Weife  ftndiert  worden. 

Den  erften  Anfang  fcheint  Profeffor  Bifchoff  im  Bafeler  Oebärhaufe  damit 
gemacht  zu  haben,  daß  er  die  Desinfibktion  der  Vagina  mit  KarboUofting  und  gleich- 
zeitig diejenige  der  Augen  mit  Salicylfaure  konfequent  durchfBhrte.  Auch  Ober- 
medizinalrat Haulimann  hat  an  der  hiefigen  Landeshebammenfchule  das  Hauptgewicht 
auf  grBndliche  Desinfektion  der  mätterlichen  Gteburtswege  und  aller  beim  Geburts- 
akte zu  verwendenden  Inftrumente  gelegt,  dann  aber  auf  Desinfektion  der  Augen 
des  Kindes  während  der  Geburt  mit  1  Vo  Karbolfilurelöfung. 
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Gegenwärtig  wird  von  allen  Seiten  die  Desinfektion  der  Augen  deB  Kindee 
ftk  das  Wefendichfte  betrachtet,  and  mit  der  Anwendung  det  Gred^rchen  Methode 
find  wir  in  der  gificklichen  Lage,  das  Entdtehen  der  Blennorrhoe  in  der  weit- 
gehendften  Weife  befchranken  su  können. 

Gredö,  welcher  bei  feinen  erften  Verfuchen  mit  Boraxlöfang  kein  befrie- 
digendes Befultat  erhalten  hatte,  wandte  fchliefilich  die  fehr  einfache  Methode  des 
Einträufelns  einer  2  ^/o  Silberlöfung  an  und  erzielte  damit  die  glänsendften  Befoltate. 
Wo  diefe  Methode  ?on  Ärzten  ausgeführt  werden  kann,  wird  es  gewiü  mit  größerer 
Sorgfalt  und  Sicherheit  gefchehen,  als  wenn  dies  Hebammen  flberlalE»!  werden  muB. 
Trotzdem  muß  es  wohl  in  vielen  Fällen  durch  letztere  vorgenommen  werden,  da  bei 
den  meirten  Entbindungen  Ärzte  nicht  zugegen  find.  Die  Hebammen  mfiifen  daher 
das  Verfahren  gehörig  gelernt  haben. 

Dabei  mufl  das  Publikum  über  die  Gefahren  der  Blennorrhoe  und  die  dar 
gegen  zu  ergreifenden  Mittel  aufgeklärt  werden.  Populäre  Schriften  iber  diefes 
Thema  find  in  großer  Zahl  verfaßt  worden  und  ift  die  Verbreitung  derfelben  mög* 
lichft  anzuftreben.  Insbefondere  aber  ift  den  Ärzten  die  Credäfche  Methode  dringend 
ans  Herz  zu  legen  und  ausnahmslos  follte  diefelbe  in  allen  Fällen  Anwendung 
finden,  wo  die  Schwangere  an  Scheidenfluß  litt,  oder  in  denen  frfiher  geborene 
Kinder  mit  Blennorrhoe  behaftet  waren.  Profeflbr  Fuchs  macht  Bber  die  Art  und 
Weife,  wie  von  feiten  der  Regierung  für  die  Prophylaxe  der  Blennorrhoe  Sorge 
getragen  werden  follte,  folgende  Vorfchläge: 

1.  eine  geeignete  Verordnung  an  die  Hebammen  zu  erlaflen, 

2.  ffir  die  DurchfShrung  diefer  Verordnung  entfj^rechend  Sorge  zu  tragen, 

3.  auf  die  Belehrung  und  Aufklärung  des  Publikums,  wie  es  fich  der 
Krankheit  gegenfiber  zu  verhalten  habe,  hinzuwirken. 

Durch  gewilTenhafte  Ausführung  diefer  prophylaktifchen  Maßregeln  wird  man 
ficherlich  im  ftande  fein,  in  Gebäranftalten,  Findelhäafern,  fowie  im  Volke  die  Zahl 
der  Blennorrhoeerkrankungen  auf  ein  Minimum  herabzubringen,  jedoch  gänzlich  ver- 
fchwinden  wird  fie  wohl  niemals.  Da  jedoch  die  Krankheit  einer  zweckmäßigen 
und  guten  Behandlung  außerordentlich  zugänglich  ift,  dürfte  die  mögliehft  zeitige 
Konfultation  eines  Augenarztes  den  ficherften  Schutz  gegen  die  Gefahren 
der  Blennorrhoe  gewähren.  Da  aber  die  Unkenntnis  und  Indolenz  des  Publikums, 
fowie  der  Hebammen  nur  zu  oft  einen  faft  unbefiegbaren  Widerftand  bietet,  dfirften 
die  von  anderen  Autoren,  fo  von  ProfelTor  Fuchs,  Homer,  Dr.  Stefan  vorgefchlagenen 
Maßnahmen,  welche  bereits  in  vielen  Staaten,  befonders  in  Öfterreich,  der  Schweiz 
und  auch  in  Preußen  durchgeführt  find,  als  wirkfam  und  nachahmungswert  em- 
pfohlen werden: 

1.  Den  Hebammen  muß  zur  Pflicht  gemacht  werden,  von  den  Eltern  eines 
an  Blennorrhoe  erkrankten  Kindes  die  Herbeiziehung  eines  Arztea  zu 
fordern. 

2.  Kommen  die  Eltern  diefer  Aufforderung  nicht  nach,  fo  hat  die  Hebamme, 
um  fich  von  der  Verantwortung  zu  entlaften,  der  entfprechendea  Behörde 
davon  Anzeige  zu  erAatten. 

Bei  der  Prophylaxe  der  übrigen  kontagiöfen  Augenerkrankungen  käme  be- 
fonders die  ägyptifche  Augenkrankheit  in  Betracht.  Da  jedoch  diefes  Leiden  bei 
uns  nur  ganz  fporadifch  auftritt,  dürfte  für  Württemberg  die  Anbahnung  einer  ge- 
fetzgeberifchen  Inangriffnahme  der  Frage  fich  als  überflüllig  erweifen.  In  anderen, 
von  Trachom  heimgefuchten  Ländern  bemühen  fich  Behörden  und  Arzte  gemeinfam, 
um  diefen  unheimlichen  Gaft  von  weiterem  Vorfohreiten  abzuhalten. 
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Die  Hombant-  refp.  Hornbaat-RegenbogenhaatentzBndnngeD  figorieren  bei 
meinem  Material  mit  138  Fällen  =  12,37  ^/o  als  Urfaebe  doppel reitiger  Erblindnng. 
Hiernnter  find  fowobl  die  genninen  Hombaoterkrankangen,  fowie  die  anf  Allgemein- 
leiden bernbenden  inbegriffen.  Wenn  ancb  nur  ein  kleiner  Teil  diefer  Fälle  mit 
Sieberbeit  ale  anf  reropbalöfer  Bafis  beruhend  nacbgewiefen  ift^  fo  erfcbeint  mir 
hSobft  wabrfebeinlicby  da£  Scropbalofe  in  einer  nicbt  geringen  Zabl  als  nr^U^b- 
liebes  Moment  der  Hombantaffektion  angefeben  werden  darf. 

Dafi  alle  diefe  Fälle  bei  rechtzeitiger  nnd  facbgemäüer  Behandlung  vor 
Erblindnng  hätten  gefchBtst  werden  kSnnen,  muß  als  nnnmftdfiliche  Thatfaobe  an- 
gefeben werden. 

Bedenkt  man  fiberdies,  daß  ein  ungleich  höherer  Prozentratz  von  folgen- 
fchwerer  Schwachfichtigkeit  durch  fcrophulöfe  Hornhautentzfindungen  bedingt  ift, 
dafl  diefe  Erkrankungen  nicbt  feiten  mit  ihren  häufigen  Recidiven  durch  die  ganze 
Jugendzeit  fich  hinziehen  nnd  dadurch  die  Schul-  und  Fachbildung  des  Betroffenen 
fehwer  beeinträchtigen,  fo  werden  wir  auch  rom  Standpunkte  der  Ophthalmologie 
aus  die  Sorophulofe  als  eine  der  fchlimmften  Geißeln  der  Menfchheit  betrachten 
mUfen«  Die  Bekämpfung  diefer  Krankheit  gehört  daher  zu  einer  der  fchönften  und 
wichtiglten  Aufgaben  des  Staates,  des  Augenarztes  und  des  Menfcbenfreundes.  Die 
einzig  wirkfame  Prophylaxe  gegen  die  Scrophulofe  ift  die  Yerbefferung  des  Lofes 
der  nnteren  Klaffen«  Durch  die  Errichtung  von  Ferienkolonien,  Volks-  und  Kinder- 
kächen  wird  fpeziell  in  Stuttgart  von  feiten  der  Priratwobltbätigkeit  Enormes  ge- 
leiftet  and  auch  von  feiten  des  Staates  werden  große  Opfer  gebracht.  Trotzdem  aber 
machen  wir  tagtäglich  die  Erfahrung,  daß  die  fchweren  Schädigungen,  welche  die  Scro- 
phulofe an  den  Augen  heryorbringt,  nur  dadurch  wirkfamer  rerbfitet  refp.  herabgemin- 
dert werden  können,  daß  die  Patienten  mit  fcrophulöfen  Augenerkrankungen  möglich^ 
bald  nnd  mögHchft  lange  in  klinifcbe  Behandlung  gebracht  werden.  Hier  allein  kann 
eine  zweckmäßige  Lokal-  und  Allgemeinbebandlung  eingeleitet  werden.  Wenn  zur 
Nacbbebandlung  die  Kinder  dann  in  eine  Ferienkolonie  oder  in  ein  Sol-  ref^.  See- 
bad rerbracht  werden  können,  fo  wird  dadurch  die  Gefahr  der  Recidire  gewiß 
berabgefetzt;  noch  wirkfamer  fchiene  mir,  wenn  folcbe  Kinder  monate-,  erentuell 
jahrelang  in  Sanatorien  refp.  Rekonyaleszentenheimen  untergebracht  werden  könnten, 
um  hier  eine  grBndliche  Umftimmung  ihrer  Konftitution  zu  ermöglichen.  Auch  bei 
den  Erkrankungen  des  Uvealtraktus,  welche  in  unferer  Tabelle  der  abwendbaren 
Erblindungsurfacben  mit  169  Fällen  den  zweiten  Bang  einnehmen,  wäre  durch  recht- 
zeitige und  zweckmäßige  Behandlung  ein  großer,  wenn  nicht  der  größte  Teil  Tor 
Erblindung  gefchützt  worden.  Ift  doch  gerade  bei  diefer  Erblindungsform  gewiß 
häufig  die  Syphilis  als  urfächliches  Moment  der  Erkrankung  rorbanden,  fo  daß  durch 
eine  dahin  gerichtete  Kur  fiebere  und  glänzende  Erfolge  zu  erzielen  find.  Aber 
auch  hier  treten  riele  diefer  Kranken  teils  durch  Indolenz,  teils  durch  Unverftand 
gar  nicht  oder  zu  fpät  in  augenärztliche  Behandlung. 

Eine  Befchränkung  des  Auftretens  von  Glaucom  (grfiner  Star)  durch  prophy- 
laktifcbe  Haßnahmen  dürfte  kaum  zu  erreichen  fein,  wohl  aber  find  wir  im  ftande, 
die  durch  Glaucom  drohende  und  oftmals  eintretende  Erblindung  durch  zweckmäßige 
medikamentöfe  oder  operative  Behandlung  jahrelang  aufzuhalten  und  in  einzelnen 
Fällen  ganz  zu  verbfiten.  Chinz  befonders  aber  gilt  dies  vom  akuten  Glaucom,  bei 
welchem  durch  rechtzeitige  operative  Behandlung  glänzende  und  dauernde  Seb- 
refultate  erzielt  werden.  Da  das  Glaucom  nicht  feiten  unter  fehr  heftigen  Kopf- 
fchmerzen  beginnt  und  als  Migräne,  Hemikranie  etc.  aufgefaßt  wird,  fo  wird  der 
Patient  nicbt  feiten  kürzere  oder  längere  Zeit  an  derartigen  Nervenfchmerzen  be- 
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handelt,  das  Glancom  aber  äberfehen.  Eine  frBbzeitige  aagenärztliobe  Unterfachnng 
folcher  Kranken  würde  in  allen  Fällen  znr  Aafklärang  der  fobjektiTen  Klagen  und 
in  Tielen  zur  Abwendung  der  Erblindungsgefabr  fSbren  können. 

Bei  der  Prophylaxe  der  Verletznngsblindheit  bildet  die  ärztliehe  Be- 
handlungsmethode weitaus  die  wiohtigfte  Bolle;  auch  hier  gilt  deshalb  der  Grund- 
fatZy  mSglichft  frfihzeitig  rachgemäflen  Rat  einzuholen.  Dies  gilt  in  ganz  befonderem 
Grade  von  den  Verletzungen  eines  Auges,  welche  zu  Tympathifcher  Erkrankung  des 
anderen  zu  führen  drohen.  Hier  kann  durch  Belehrung  und  Aufklärung  des  Publi- 
kums von  fe^n  der  Ärzte  viel  Unheil  abgewendet  und  durch  zeitige  operative  Be- 
handlung die  Quote  doppelfeitiger  Erblindung  recht  wefentlich  verringert  werden,  — 

Durch  die  Leiftungsfahigkeit  der  modernen  Augenheilkunde  wären  ficherlioh 
alle  Bedingungen  gegeben,  den  gröfiten  Teil  der  abwendbaren  Erblindungsurfacben 
erfolgreich  zu  verhüten ;  die  Schwierigkeit  liegt  nur  darin,  dafi  und  wie  allen  Augen- 
kranken geeignete  augenärztliche  Hilfe  verfohaffk  werden  kann.  Um  diefee  Ziel  zo 
erreichen,  mflfite  die  Privatwohlthätigkeit  in  viel  energifcherer  Weife  durch  Staat  nnd 
Gemeinde  unterftützt  werden,  als  dies  feither  bei  uns  in  Württemberg  der  Fall  war. 
Am  meiften  Erfolg  verfpräche  die  Gründung  einer,  eventuell  mehrerer  ftaatlicber 
und  ftädtifcher  Augenheilanftalten  mit  offiziellem  Charakter  zur  Behandlung  armer 
und  bedürftiger  Augenkranker,  oder  aber  eine  möglichft  energifche  Unterftütsnng 
der  Privataugenheilanftalten  von  feiten  des  Staates  durch  Stiftung  von  Freibetteo 
oder  (Bewährung  größerer  jährlicher  Beiträge. 

Weiterhin  wäre  die  behördliche  Anzeigepflicht  für  jeden  Fall  von  eingetretener 
Erblindung  anzuftreben,  und  überdies  vom  Staate  die  Führung  genauer  Blindenlifken 
zu  übernehmen,  analog  den  Geburts-  und  Sterberegiftern  und  mit  genauer  Berfick- 
fiehtigung  der  ätiologifehen  Momente  der  Erblindung. 

Wenn  durch  vorliegende  Arbeit  das  Intereffe  an  dem  Kampfe  gegen  die 
Blindheit  in  immer  weiteren  Kreifen  geweckt  nnd  rege  erhalten  wird,  und  wenn  fie 
die  Notwendigkeit  darthut,  dafi  Augenärzte  und  Hygieniker,  Nationalokonomen  und 
Staatsmänner,  ja  dafi  alle  Menfchenfreunde  bei  diefem  Werke  mit  geeinten  Gräften 
zufammenftehen  müiOen,  dann  wird  fie  ficher  das  ihrige  dazu  beitragen,  durch  Ver- 
minderung der  Zahl  der  Erblindungen  viel  menfchlichen  Jammer  und  Elend  zu  ver- 
hüten. — 


(Folgen  Tabelleo  1  bis  9.) 


Die  Blinden  im  Königreich  Württemberg.  I.  111 

Tab.  1.  Die  Blinden  in  den  einzelnen  Bnndesftaaten  des  Dentfelien  Beidis. 


Jahr 

der 

Blinde 

Anf  10000  Perfonen  der  Be- 

Staaten 

▼Olkemng  trefTen  Blinde 

Zlhlnng 

minnlieh 

weiblich 

cnfkmmen 

mSnalieh 

weiblich 

inrammen 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

Preafien     .... 

1871«) 

11066 

11912 

22978 

9,1 

9,5 

9,8 

1880*) 

11848 

11884 

22677 

8,6 

8,2 

8,8 

1896«) 

11288 

10204 

21442 

7,2 

6.8 

6,7 

Bayern 

1840«) 
1868«) 

• 

• 

8020 
2862 

• 

• 

7,0 
6,1 

1871») 

1947 

2061 

8998 

8,2 

8,2 

8,2 

SaehTeo      .... 

1868») 

628 

689 

1817 

6.1 

6,4 

6,2 

1861») 

779 

827 

1606 

7,1 

7.8 

7.2 

1864*) 

778 

858 

1686 

6,8 

7,2 

7.0 

1867») 

714 

768 

1482 

6,0 

6.8 

6,1 

1871^ 

1048 

994 

2087 

8.4 

7,6 

8,0 

1876») 

1069 

995 

2064 

7,9 

7,1 

7.5 

1880«) 

1067 

1048 

j     2116 

7,4 

6.8 

7,1 

1886«) 

1181 

1082 

!     2168 

7,8 

6..8 

6.8 

1890«) 

1282 

1087 

,     2269 

7,2 

5.7 

6,5 

1895  <) 

1204 

967 

,     2171 

6.5 

6,0 

5,7 

Baden    

1871«) 

428 

848 

,       766 

6,9 

4,6 

5.8 

HelTen 

1861») 

, 

. 

,       696 

• 

8,8 

1864*) 

825 

294 

619 

7,7 

6,8 

7,8 

1867«) 

. 

• 

i        598 

. 

. 

7,3 

lleeUenb.-Sohverin 

1867«) 

224 

266 

479 

8,2 

8,9 

8^ 

Saehren-Wdoar 

1871«) 

170 

180 

860 

12.2 

12,8 

12,2 

1875««) 

150 

144 

294 

10,6 

9,6 

10,0 

1880«») 

141 

189 

280 

9,8 

8,7 

9,0 

Meeklenb.-Strelits  . 

1867(1869)«») 

41 

89 

80 

8,7 

7,8 

8,8 

Oldenbiir;.    .    .    . 

1866  «•) 

88 

84 

i       167 

6,8 

5,8 

5,8 

1868««) 

129 

128 

267 

8,6 

8,5 

8,5 

1875«) 

99 

lio 

209 

6,8 

6,9 

6,6 

1880«*) 

. 

. 

. 

• 

. 

» 

1886«*) 

• 

. 

. 

• 

. 

^ 

1890««) 

68 

61 

124 

8,6 

8,4 

8,5 

Braanfehweig     .    . 

1871«) 

140 

181 

271 

9,0 

8,4 

8,7 

SaehfenMefaiingen  . 

1876«) 

101 

98 

194 

10,6 

9,4 

10,0 

1880«») 

68 

67 

186 

6,7 

6.8 

6,5 

1885«') 

81 

82 

168 

7,7 

7,6 

7,6 

0  Beiträge  zur  SUtUtik  des  Eöoigrelcbs  Bayern,  Band  XXXY  S.  307  ff.  —  >)  Prenß. 
SUtiftik,  Band  LXVI  8.  120.  —  •)  Mitteilnn^r  des  K.  PrenB*  SUtifL  Bnrean.  —  «)  Beitrige  aar 
Statiftik  des  KGoigreiehs  Bayern,  Band  XXXY  S.  7.  —  •)  Zeitrchrift  des  K.  SftchT.  Sutift. 
Barean,  1877  8.  22.  ^  *)  SUtiftircbes  Jahrbuch  des  Königreichs  Sachfen  1894  S.  59.  —  ^  Desgl. 
1888  8.  52.  —  *)  Beitrige  snr  SUtiftik  des  Qroßbenogtams  fleffen,  7.  Band  S.  XXXm.  —  *)  Bei- 
trige sor  SUtinik  Mecklenburgs,  6.  Band  1.  Heft  8. 58.  ^  *^)  Magnus,  Hugo,  Dr.,  Die  Blindheit, 
ihre  Entftehnng  nod  ihre  VerhOtang,  Breslau  1888,  8.  78/79.  —  '^  MitteOnng  des  Statift  Bureau 
vereinigter  ThfiriogiTcher  Staaten  zu  Weimar.  —  ")  Das  Ergebnis  der  Volkszählung  im  Oroß- 
benogtum  Sachfen,  im  Herzogtum  Altenburg  und  in  den  Fflrltentflmern  Schwarzburg-Sonders- 
baofen,  8ehwarzbnrg-Rndol(tadt,  Reuß  älterer  Linie  und  Renß  jüngerer  Linie.  Weimar  1882.  — 
")  SUHfÜfche  Nachrichten  Ober  das  Oroßherzogtnm  Oldenburg,  IIL  Heft  8.  277.  ^  i«)  Desgl. 
Vm.  Heft  8.  108.  —  »)  Nach  MiUeilung  ilt  eine  Verarbeitung  der  auf  der  Zählkarte  erfragten 
Blinden  nicht  erfolgt  —  '^  Das  Herzogtum  Old^nbnrg  in  feiner  wirtfchafUichen  Entwicklung 
während  der  letzten  40  Jahre  von  P.  Kollmann.  1893.  S.  37.  —  >^  Mitteilung  des  henogl  Staats- 
mmifteriums,  Abt  des  Innern. 
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(Noeh)  Tab.  1.  Die  Blinden  in  den  einzelnen  Bnndesftaaten  des  Dentfehen  Reichs. 


Jfthr 

Blinde 

Ant  10000  Perfonen  der  Be- 

Staaten 

der 
Z&blang 

völkerung  treffen  Blinde 

männlich 

weiblieh 

zufammen 

minnlich 

weiblich 

safunmen 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1       8. 

Sachfen-MeiniDgen  . 

1890«) 

78 

73 

151 

7.2 

6,4 

i 

6,8 

1896«) 

67 

64 

131 

6,9 

5,4 

5.6 

SachTeD-AlteDburg  . 

1871«) 

78 

75 

158 

11,8 

10,3 

10,8 

1875») 

75 

59 

lU 

94 

8,6 

9.0 

1880«) 

70 

69 

129 

9,2 

7,4 

8,3 

Sacbfen-Gob.-Gotha 

1871«) 

98 

67 

160 

11,0 

7,4 

9.2 

1875») 

112 

80 

192 

12,7 

8,5 

10,8 

1880«) 

79 

77 

156 

8,4 

7,7 

8.0 

1896») 

77 

87 

164 

7,4 

7,8 

7,6 

Anbalt 

1871«) 

67 

78 

145 

6,7 

7,6 

7.1 

Sobwanb.-Sondersb. 

1871«) 

31 

86 

70 

10,4 

10,4 

10,4 

1876») 

84 

28 

62 

10,4 

8,1 

9,2 

1880«) 

24 

32 

56 

6.9 

8,8 

7,9 

Sobwarsb.-Rndollt. 

1871») 

46 

50 

96 

12,5 

12,9 

12,7 

1876«) 

47 

47 

94 

12,6 

11,9 

12,8 

1880«) 

48 

53 

96 

11,0 

12,9 

12,0 

Waldeok    .... 

1871») 

41 

44 

85 

16,6 

14,7 

15,1 

1880») 

. 

. 

. 

, 

• 

1896») 

. 

. 

54 

, 

, 

9.8 

Beoß  älterer  Linie . 

1871») 

26 

25 

50 

11.2 

10,9 

11,1 

1875») 

17 

19 

S6 

7.4 

8,0 

7.7 

1880«) 

20 

17 

87 

8,0 

6,6 

7,8 

Renß  jüngerer  Linie 

1871») 

88 

60 

98 

7,6 

18,2 

10,4 

1876») 

45 

60 

105 

10,0 

12,7 

11.4 

1880«) 

47 

58 

105 

9,5 

11,2 

10,4 

Sehanmbnrg-Lippe . 

1880  ••) 

, 

, 

, 

1896») 

, 

.' 

, 

. 

Lippe 

1871») 
1880») 

89 

• 

• 

8,0 

1896») 

72 

, 

. 

5,8 

Lflbeck 

1871») 

26 

39 

66 

10,4 

14.4 

12,5 

Bremen 

1871») 

82 

87 

68 

5,4 

6,9 

6,6 

1880«') 

32 

32 

64 

4,2 

4,0 

4,1 

1895«') 

, 

, 

, 

, 

, 

• 

Hamburg  .... 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

ElfaB-Lotbringen    . 

1871») 

790 

584 

1874 

10,4 

7,4 

8.9 

1880«») 

714 

595 

1309 

9,3 

7,6 

8.4 

1886'«) 

700 

586 

1286 

9,1 

7,4 

8.2 

^)  Mitteilang  des  berxogl.  Staatsminifterinms,  Abt.  des  Innern.  —  *)  Siebe  Anmerkung  1 
auf  S.  111.  —  ^  Siebe  Anmerkung  11  auf  S.  111.  —  j)  Siebe  Anmerkung  12  auf  S.  111.  — 
•)  Landes-  und  Volkskunde,  befonders  in  Bezug  auf  das  Herzogtum  QoUia,  IL  Band,  1876  S.  194. 
—  *)  Mitteilungen  des  Statift  Bureau  des  berzogl.  Staatsminifteriums  zu  Qotba.  1^.  8.  446.  — 
^  Desgl.  1896  8. 69.  —  «)  Die  Ergebnifle  Und  diesfeits  unbekannt  —  *)  Siehe  Anmerkung  8  auf 
S.  111.  —  *^  Nach  Mitteilung  des  fflrltl.  Schaumburg-Lippifchen  Minifteriums  ift  das  Erhebungs- 
material nfcht  Terarbeitet  worden.  —  *^  Jahrbuch  für  Bremifche  Statiftik,  1882  S.  59.  —  ^  Das 
Ergebnis  liegt  diesfeits  noeh  nicht  Tor.  —  ^*)  Statiftifche  Mitteilungen  fBr  ElOaS-Lothrlnfen, 
21.  Heft  8.  LXm.  —  ")  Desgl.  22.  Heft  S.  LVL 
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Tab.  2.  Die  Blinden  in  anfierdentrchen  Staaten. 


StaateD 

Jahr  der 
der 

Blinde 

Auf  10  000  Perfonen  der  Be- 
Tölkerung  treffen  Blinde 

Zählung 

männlieb 

weiblich 

züfammen 

m&nnlicb 

weiblich 

rofkmmeD 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.    J 

8. 

ArgentiD.   Republik 

(ohned.Territorien) 

1869») 

1916 

1613 

3529 

21,3 

19,1  ; 

20,2 

Belgien 

1858») 

2  229 

1446 

8675 

9,8 

6,4     1 

8,1 

Balgarieo  . 

1888») 

5  520 

4  411 

9  931 

34,4 

28,5     ' 

31,6 

Dinemark  .... 

1856«) 

496 

544 

1040 

, 

6,9 

1860*) 

497 

575 

1072 

, 

1 

6,1 

1870«) 

577 

672 

1249 

6,6 

7,4     ' 

7.0 

1880*) 

589 

667 

1256 

6,1 

6.7 

6,4 

; 

1890*) 

563 

590 

1158 

6.3 

5,3 

5,3 

Island     .    .    .    .; 

1870«) 

116 

65 

181 

35,0 

17,7 

25,9 

Die  Infeln  Faröer : 

1870  M 

20 

15 

35 

41,0 

29.8 

85.0 

England  n.  Wales«) 

1871  >) 

11378 

10212 

21590 

10,0 

8,8 

9,5 

1 

1891«) 

12  281 

11186 

23  467 

8,7 

7,6 

8,1 

Sehottland  .    .    . 

1871 «) 

1490 

1529 

3019 

9,8 

8,7 

9,0 

1 

1891*) 

1417 

1380 

2  797 

7,3 

6,6 

6,9 

Irland      .    .    .    .' 

1871 «) 

3022 

3325 

6  347 

11,4 

12,0 

11,7 

1891*) 

2  572 

2  769 

5  341 

11,1 

11.6 

11,4 

D.  engl.  Inf.  d.Kan. 

1871«) 

107 

94 

201 

16,2 

12,0 

13,9 

Kapkolonie      .    . 

1891«) 

1139 

1192 

2  331 

14,8 

15,7 

15,3 

Frankreich      .    .    . 

18ßl') 
1866») 

17  371 

13  409 

30  780 

9,3 

7,2 

8,2 

17  780 

14238 

31968 

9,3 

7,6 

8,4 

1872*) 

17058 

13156 

30214 

9,6 

7,3 

8.4 

1876«») 
1871«) 

17  013 

14  618 

31631 

9,6 

8,1 

8,8 

Italien ' 

14683 

12143 

26826 

11,1 

9,8 

10,2 

1881«") 

12147 

9  571 

21718 

8,5 

6,7 

7,6 

Niederlande    .     .    . 

1869«) 

878 

715 

1598 

5,0 

4,0 

4,5 

1889««) 

1139 

975 

2114 

6,1 

4,8 

4,7 

Norwegen  .... 

1865«) 

1098 

1222 

2820 

13,1 

14,1 

18,6 

1876««) 

1187 

1281 

2  468 

18,4 

18,8 

13,6 

1890««) 

1287 

1278 

2565 

13,6 

12,3 

12,9 

1893«) 

1287 

1278 

2565 

13,5 

12,3 

12,9 

Ocfterreich     .    .    . 

1869«) 

, 

11329 

. 

, 

5,6 

1880«*) 

10622 

9  472 

20094 

9,8 

8,4 

»,1 

1890«) 

10100 

9164 

19  264 

8,6 

7,6 

8,1 

Ungarn   .... 

■      1870«) 

9800 

8  723 

18523 

12,8 

11,2 

12,0 

•      1880«*) 

10  242 

10  597 

20  839 

13,1 

13,4 

13,3 

1      1890«) 

9174 

9189 

18363 

10,6 

10,4 

10,5 

Portugal     .... 

1      1878««) 

, 

, 

, 

, 

Raßland      .... 

1886«') 

94  056 

!     95  816 

189  872 

19,6 

Finnland      .    .    . 

1873«) 

1276 

1      2  615 

3  891 

15,1 

29,4 

22,5 

1890«) 

1328 

2374 

8  702 

11,8 

19,6 

15,6 

Schweden  .... 

1870«) 
1890«) 

154G 

1813 

3  359 

7,7 

8,4 

8,1 

1880 

2068 

8  948 

8,1 

8^4 

8,2 

Schweia      .... 

1870«) 

, 

2  082 

7;6 

Spanien  (ohne  über- 

1860«) 

•  9503 

7  876 

17  379 

12,4 

l6,l 

11,3 

reeireheBefitznng.) 

1877«*) 

14  204 

10  404 

24608 

17,2 

12,2 

14.7 

Vereinigte    Staaten 

1870») 

11  343 

8  977 

20820 

5,8 

4,7 

5,8 

Ton  Nordamerika 

1880  «'O 

26  748 

<    22180 

48928 

10,5 

9,0 

9,7 

1890««) 

28080 

22488 

50568 

8,8 

7,4 

8,1 

>)  Beiträge  aur  Statiltik  des  Königreichs  Bayern,  Band  XXXY  S.  814  ff.  —  «)  Mayr,  Allff. 
SUtift.  Archiv,  UL  Jahrgang  S.  414  ff.  —  >)  Magnus  a.  a.  0.  S.  84.  —  «)  Danmarks  Statistik.  SUtistisk 
Tabelvaerk;  Fierde  Raekke.  Litra  A.  Nr.  8,  a.  S.  CCV.  —  *)  Desgl.  Nr.  3  8.  CIX.  --  •)  Angaben  für 
die  Erbebung  des  Jahres  1881  liegen  hier  nicht  vor.  —  ')  Statistique  de  la  France.  Deuxiöme  SMe, 
Tome  XIIL  —  •)  Statistique  de  la  France.  Deuxiöme  S6rie,  Tome  XVIL  —  »)  Magnus,  a.  a.  0.  S.  80/81. 

—  «<0  Censimento  della  populazione  del  regno  d^Italia  al  31.  dicembre  1881,  Vol.  I.  Pag.  259.  —  ««)  Uit- 
komsten  der  zevende  tienjaarlijksobe  volkstelling  in  het  koninkrijk  der  Nederlanden  op  den  31.  de- 
eember  1889.  Pag.  76.  —  ««)  Resnltateme  af  folketällingen  in  Norge  1  Januar  1876  (Norges  officielle 
SUtistik  C.  N.  1. 3  Hefte).  — ««)  Annuaire  statistique  de  la  Norvege.  13.  Ann^e,  1893  S.  14.  —  «*)  Oefter- 
reichifehe  Statiftik  I.  Band  2.  Heft.  —  «*)  Ergebniffe  der  in  den  Ländern  der  ungarifchen  Krone  am 
Aofani?  des  Jahres  1881  vollzogenen  Volkszählung  S.  805.  —  «^)  Ergebniffe  liegen  diesfeits  nicht  vor. 

—  «^  Statistique  de  TEmpire  de  Russie  II.  S.  4.  —  «^  Censo  de  la  poblaci6n  de  Espafia  en  31  de  dt- 
ciembre  de  1877.  Tomo  11  p.  732.  —  «•)  Compendium  of  the  tenth  censns  (June  1,  1880)  Part.  II. 
Pag.  1673.  —  ^)  Report  on  the  insane,  feeble-minded,  deaf  and  dumb,  and  blind  in  the  United 
SUtes  at  the  eleventh  census:  1890.  S.  127  ff. 

Wtritomk.  JakTkaAM  lSt7,  H.  1.  8 
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Tab.  3.    Die  Blinden  Württembergs  in  den 


Oberimter 

1858 

186L 

1894  0 

1 

männl. 

weibl. 

laf. 

mftDDl. 

weibU 

zuf. 

männl. 

weibl. 

znf. 

t 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang   .    .     . 

8 

U 

22 

6 

9 

15 

5 

4 

14 

11 

19 

15 

BeOgbeim    . 

18 

15 

33 

15 

9 

24 

10 

9 

6 

5 

IG 

14 

BflbHagen    . 

10 

8 

18 

7 

4 

11 

12 

7 

6 

6 

18 

13 

BrackeDheim 

9 

16 

25 

7 

11 

18 

6 

5 

6 

7 

12 

12 

CÄniiftalt    . 

14 

13 

27 

8 

5 

13 

11 

11 

7 

6 

18 

17 

Eßliiifei) 

18 

12 

30 

14 

7 

21 

14 

10 

15 

9 

29 

19 

Heilbroan    . 

17 

7 

24 

10 

7 

17 

14 

14 

16 

16 

30 

30 

Leouberg    . 

11 

21 

32 

8 

14 

22 

12 

9 

17 

16 

29 

25 

Ltidwigßburg 

16 

11 

27 

12 

7 

19 

14 

14 

9 

8 

28 

22 

Hirbach     , 

15 

12 

27 

8 

6 

14 

7 

7 

7 

5 

14 

12 

MaulbranD  , 

8 

12 

20 

8 

2 

5 

17 

9 

13 

7 

30 

16 

Neckarfnlm 

U 

12 

26 

5 

4 

9 

14 

13 

7 

6 

21 

19 

Stuttgart,  Stadt  . 

20 

24 

44 

34 

30 

64 

88 

87 

72 

93 

160 

ISO 

Stuttgart,  Amt    . 

11 

14 

25 

8 

8 

16 

16 

12 

7 

5 

23 

17 

Vaibingen    .     .     . 

8 

7 

10 

7 

5 

12 

13 

11 

9 

6 

22 

17 

WaibliDgeo      .    . 

15 

6 

21 

8 

10 

18 

23 

17 

14 

12 

37 

29 

WeiQaberg  .    .    . 

;    10 

14 

24 

10 

12 

22 

12 

9 

13 

9 

25 

18 

l[«ckarkr«U    .    .    . 

217 

218 

485 

170 

150 

820 

288 

248 

288 

227 

526 

475 

BaÜDgeD      .    .    . 

27 

18 

45 

13 

15 

28 

16 

11 

22 

13 

38 

24 

Calw  ,    .    . 

9 

14 

23 

10 

10 

20 

18 

10 

7 

6 

20 

15 

Freuden  Itadt 

8 

3 

11 

7 

8 

15 

19 

18 

15 

12 

34 

30 

Herren  berg 

8 

14 

22 

8 

4 

12 

15 

12 

8 

5 

28 

17 

Horb  ,    ,    - 

9 

11 

20 

2 

5 

7 

10 

7 

8 

4 

18 

11 

Nagold    ,    . 

21 

18 

34 

18 

11 

24 

9 

9 

4 

4 

13 

13 

Neuenbürg . 

17 

9 

26 

11 

5 

16 

7 

7 

4 

4 

11 

11 

NUningeti   , 

18 

18 

31 

15 

6 

21 

14 

9 

13 

11 

27 

20 

Oberndorf  , 

7 

11 

18 

7 

4 

11 

26 

20 

22 

16 

48 

36 

HeutlingfJD 

13 

13 

26 

9 

7 

16 

12 

7 

22 

21 

34 

28 

Rotten  bürg 

12 

12 

24 

10 

9 

19 

18 

11 

5 

5 

18 

16 

Rottweil 

16 

16 

32 

9 

13 

22 

21 

13 

8 

3 

29 

16 

Spaicbingen 

8 

7 

15 

4 

7 

11 

8 

7 

8 

3 

16 

10 

Sulz    .    .     . 

8 

3 

11 

7 

2 

9 

3 

3 

6 

6 

9 

9 

TlibiBgen     . 

11 

6 

17 

15 

6 

21 

22 

21 

12 

11 

34 

32 

TuttlmgöD  . 

17 

7 

24 

16 

11 

27 

6 

6 

5 

5 

11 

11 

Urach      ,    . 

9 

10 

19 

11 

13 

24 

15 

12 

12 

6 

27 

18 

&ehiraniiiaNknii    . 

218 

180 

898 

167 

186 

808 

229 

183 

181 

134 

410 

317 

^ 

*]  Die  Kurfiyzahlen  geben  die  bei  der  1.  Erhebung  gefundenen  Ziffern  an,  während 
die  anderen  die  endgültigen  find. 
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Jahren  1858^  1861  und  1894  nach  Oberftmtern. 


Oberftmter 


1858 


männl. 


weibl. 


SQf. 


1861 


männl.  weibl. 


lOf. 


18M 


mänoL 


weibl. 


SQf. 


1. 


8. 


4. 


6. 


7. 


9. 


10. 


Aalen 

Crailsheim 

EllwaogeD 

Gaildorf 

GerabrooD 

Gmflnd    . 

Hau    .    . 

Heidenheim 

Kfinselsan 

Mergentheim 

Neresheim 

Öhringen 

Schorndorf 

Welsheim 

iagftkfiii 


Biberacb 
Blanbeoren 
Ehingen  .  . 
GeisliDgeD  . 
Göppingen  . 
Kirehheim  . 
Lanpheim  . 
LentkJrch  . 
MQnHngen  . 
RaTensborg 
Riedlingen  . 
Saolgan  .  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee .  . 
Wangen  .    . 

Hiaiknii    . 

Wlrttemberg 


U 

9 

12 

8 

12 

12 

10 

15 

14 

17 

U 

15 

17 

8 

172 


18 

14 

5 

7 

18 

12 

12 

12 

10 

11 

18 

14 

6 

10 

167 


11 
17 
8 
10 
15 
15 

9  I 
13 

14 

8 
17 

5 
12 
19 

7 

4 

184 
791 


10 

12 

10 

14 

20 

12 

14 

11 

6 

6 

10 

8 

8 

20 
7 
6 


724 


27 
28 
17 
10 
80 
24 
22 
27 
24 
28 
27 
29 
28 
18 

829 


21 
29 
18 
24 
35 
27 
28 
24 
20 
14 
27 
13 
15 
89 
14 
10 

368 
1616 


13 

8 

10 

11 

12 

24 

9 

12 

10 

13 

14 

13 

11 

8 

168 


7 

10 

5 

10 

15 

11 

8 

12 

7 

9 

16 

4 

4 

10 

9 

5 

142 
642 


8 
14 
10 

8 
11 
11 

7 
17 

7 
12 
12 

6 
10 

9 

142 


11 
5 
6 
5 

18 
8 

15 

10 

10 
5 

10 
8 
5 

11 
7 
5 

129 
667 


21 
22 
20 
19 
28 
35 
16 
29 
17 
25 
26 
19 
21 
12 

806 


18 
15 
11 
15 
28 
14 
23 
22 
17 
14 
26 
12 
9 
21 
16 
10 

271 
1199 


19 

16 

8 

9 

18 

18 

5 

5 

7 

5 

6 

6 

10 

10 

5 

5 

6 

6 

11 

10 

53 

46 

51 

46 

9 

7 

7 

6 

21 

13 

23 

16 

12 

9 

9 

7 

10 

8 

18 

8 

16 

13 

6 

5 

7 

6 

11 

9 

16 

12 

14 

12 

11 

7 

9 

6 

216 

176 

177 

148 

10 

10 

11 

10 

7 

6 

6 

5 

22 

13 

11 

6 

9 

7 

18 

10 

14 

16 

11 

10 

10 

9 

7 

6 

13 

10 

5 

7 

10 

8 

5 

1 

12 

10 

12 

9 

10 

9 

14 

10 

8 

7 

7 

4 

5 

4 

2 

2 

7 

6 

6 

6 

14 

12 

14 

10 

18 

11 

17 

12 

3 

2 

1 

1 

167 

139 

142 

109 

899 

746 

788 

618 

27 
23 
13 
15 
17 
104 
16 
44 
21 
28 
21 
18 
80 
20 


21 
13 
38 
22 
25 
17 
18 
15 
24 
24 
15 

7 

18 
28 
30 

4 


25 
23 
10 
15 
16 
92 
13 
28 
16 
16 
18 
15 
24 
13 


892       324 


20 
11 
19 
17 
26 
15 
17 

9 
19 
19 
11 

6 
11 
22 
23 

3 


809       248 
1687    t364 


Anf  10000  am  2.  Desember  1895  OrUanwefende  kamen  (im  Jahre  1894)  gesählte  Blinde 
nn  Neekarkreis  7,5  6jß,  Schwarswaldkreis  8,4  6,5,  Jagftkreis  9,8  8,1,  Oonankreis  5,9  6,0^  Wdrt- 
temberg  7,9  6,6. 
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Tab 

.  4. 

Die  Blinden  Württembergs  im  Jahr  1894  mich  Ortsan- 

Von  den  Blinden  Wfirttembgs.  | 

Von  den  nnterfuchten  Blinden 

Unter  den  Blinden 

Ober&mter 

überh.  find  im  Obera 

imt , , 

.;.. 

find  im  Oberamt 

• 

in  Spalte  10  find 

— 

ortsanwefend 

geboren 

ortsanwefend 

geboren 

Evan- 
lifche 

Katho- 
lifcbe 

Son- 
fäge 

m. 
2. 

w. 

zuf. 

1 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

tar. 

1. 

3 

4.   i 

5. 

6. 

"iT 

8. 

9.  1  10. 

11. 1  12. 

13. 

14. 

15. 

U6. 

Backnang   .    . 

6 

14 

19 

10 

20 

30 

5 

13 

1 
18 

8 

17 

25 

18 

_ 

«_ 

Berigheim    .    . 

10 

6 

16 

11 

12 

23 

7 

3 

10 

8 

7 

16 

10 

— 

— 

Böblingen   .    . 

12 

6 

18 

14 

8 

22 

10 

5 

15 

12 

5 

17 

15 

— 

— 

Brackenheim  . 

6 

6 

12 

8 

9 

17 

4 

5 

9 

5 

8 

13 

8 

1 

— 

CannTUtt    .    . 

11 

7 

18 

9 

8 

17 

6 

3 

9 

5 

3 

8 

9 

— 

— 

Eßlingen     .    . 

14 

15 

29 

13 

14 

27 

11 

12 

23 

9 

12 

21 

21 

2 

— 

Heilbronn    .    . 

14 

16 

30 

14 

13 

27 

14 

14 

28 

13 

9 

22 

22 

4 

2«) 

Leonberg    .    . 

12 

17 

29 

17 

15 

32 

6 

2 

8 

8 

4 

12 

8 

— 

— 

Lndwigsbnrg  . 

14 

9 

23 

17 

8 

25 

7 

5 

12 

12 

3 

16 

11 

— 

1«) 

Marbach     .    . 

7 

7 

14 

8 

10 

18 

5 

4 

9 

5 

6 

11 

9 

— 

Manlbronn  .    . 

17 

13 

30 

17 

13 

30 

13 

8 

21 

13 

9 

22 

21 

— 

Meckarfalm     . 

14 

7 

21 

18 

9 

27 

10 

6 

16 

13 

7 

20 

11 

5 

— 

8tQttgart,Stadt 

1  88 

72 

160 

34 

34 

68 

64 

52 

116 

30 

27 

57 

104 

6 

6«) 

Stuttgart,  Amt 

16 

7 

23 

19 

14 

33 

9 

8 

12 

11 

9 

20 

11 

1 

— 

Vaihingen    .    . 

13 

9 

22 

13 

12 

25 

11 

9 

20 

10 

9 

19 

19 

1 

— 

Waiblingen 

28 

14 

37 

22 

12 

34 

17 

12     29 

16 

10 

26 

29 

— 

— 

Weinsberg  .    . 

12 

13 

25 

12 

13 

25 

8 

7 

15 

8 

9 

17 

15 

— 

— 

leekarkreii    .    . 

288 

238 

526 

256 

224 

480 

207 

163 

370 

186 

154 

340 

341 

ao 

9 

Balingen     .    . 

16 

22 

38 

21 

24 

45 

12 

20 

32 

16 

21 

37 

22 

9 

1") 

Calw  .... 

18 

7 

20 

11 

6 

17 

6 

2 

8 

5 

3 

8 

8 



— 

Freudenftadt  . 

19 

15 

34 

23 

14 

37 

14 

12 

26 

17 

12 

29 

26 

— 

— 

Herrenberg     . 

15 

8 

23 

15 

8 

23 

9 

6 

15 

8 

6 

14 

14 

1 

— 

Horb  .... 

10 

8 

18 

10 

10 

20 

10 

5 

15 

10 

7 

17 

2 

13 

— 

Nagold    .    .    . 

9 

4 

13 

11 

6 

17 

7 

4 

11 

7       5 

12 

11 

-    I-I 

Nenenbflrg .    . 

7 

4 

11 

9 

4 

13 

5 

4 

9 

6       4 

1 

10 

9 

— 

Nürtingen    .    . 

14 

13 

27 

20 

16 

36 

10 

8 

18 

13;  10 

23 

18 



— 

Oberndorf  .    . 

26 

22 

48 

10 

14 

24 

22 

18 

40 

8 

9 

17 

3 

36 

1>) 

Reutlingen  .    . 

12 

22 

34 

13 

23 

36 

8 

10 

18 

8 

13 

21 

17 

— 

1«) 

Rottenbnrg     . 

13 

5 

18 

18 

8 

26 

9 

5 

14 

12 

6 

18 

4 

10 

— 

Rottweil     .    . 

21 

8 

29 

21 

10 

31 

15 

6 

21 

15 

7 

22 

4 

17 

— 

Spaiohingen     . 

8 

8 

16 

10 

9 

19 

6 

7 

13 

6 

8 

14 

2 

11 

— 

Sulz    .    .    .    . 

3 

6 

9 

6 

8 

14 

2 

4 

6 

4 

4 

8 

6 

— 

— 

Tübingen     .    . 

22 

12 

34 

19 

9 

28 

18 

7 

25 

16 

4 

19 

24 

— 

!•) 

Tuttiingen  .    . 

6 

5 

11 

7 

5 

12 

2 

2 

4 

3 

2 

5 

3 

1 



Urach     .    .    . 

16 

12 

27 

19 

16 

35 

8 

10 

18 

12 

12 

24 

16 

2 



Schwanwalikreii 

229 

181 

410 

248 

190 

433 

163 

130 

298 

165 

183 

296 

189 

100 

4 

')  Israeliten.  —  «)  Religion  unbekannt.  --  •)  1  Israelite,  5  unbekannt  —  *)  Apoftolifoh. 
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irereuheit^  Gebtlrtigkeit  und  Religionsbekenntnis  (nach  Oberämtern). 

Ton  den  Blinden  WQrttembgs. 

Von  den  ünterfnchten  Blinden 

Unter  den  Blinden 

Oberämter 

fiberh.  find  im  Oberamt . . 

find  im  Oberamt 

•• 

in  Spalte  10  find 

•  •  •  • 

ortsanwefend 

geboren 

ortsanwefend 

geboren 

Evan- 
lifche 

Eatho- 
lifche 

Son- 
rtige 

m. 

w. 

zuf. 
4. 

m. 

w. 

znf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

6. 

"öT 

"iT 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 1  13. 

14. 

15. 

16. 

Aalen      .    .    . 

-    19 

8 

27 

21 

9 

30 

14 

5 

19 

17 

7 

24 

7 

12 

_ 

Crailsheim  .    . 

'    18 

5 

23 

17 

7 

24 

— 

— 

3 

2 

5 

— 

— 

— 

Ellwangen  .    . 

7 

6 

13 

5 

9 

14 

7 

4 

11 

5 

6 

11 

1 

10 

— 

Gaildorf      .    . 

10 

5 

15 

12 

6 

18 

1 

— 

1 

4 

1 

5 

1 

— 

— 

GerabronD  .    . 

6 

11 

17 

10 

12 

22 

5 

7 

12 

6 

8 

14 

11 

— 

1^) 

GmAnd    .    .    . 

i  53 

51 

104 

8 

13 

21 

37 

45 

82 

5 

10 

16 

62 

20 



Hall    .... 

9 

7 

16 

14 

6 

20 

5 

6 

11 

7 

4 

11 

9 

2 



Heidenbeim 

21 

23 

44 

21 

27 

48 

17 

16 

33 

17 

20 

37 

31 

2 

— 

Kflnzelsaa  •    . 

1   12 

9 

21 

15 

6 

21 

6 

4 

10 

8 

4 

12 

6 

3 

1') 

Mergentheim   . 

1   10 

13 

23 

9 

17 

26 

2 

8 

10 

3 

11 

14 

6 

4 

— 

Neresheim  .    . 

'   16 

5 

21 

17 

7 

24 

12 

3 

16 

13 

5 

18 

3 

12 



Öhringen     .    . 

7 

11 

18 

7 

14 

21 

4 

5 

9 

4 

8 

12 

7 

2 



Schorndorf .    . 

i  lö 

14 

80 

19 

15 

34 

15 

12 

27 

16 

12 

28 

27 

— 

— 

Welsheim    .    . 

1^^ 

9 

20 

14 

10 

24 

9       8 

17 

11 

9 

20 

16 

1 

— 

JagrUreis     .    . 

215 

( 

177 

992 

189 

158 

847 

184 

128 

257 

119 

107 

226 

187 

68 

2 

Biberach     .    . 

1 
10 

11 

21 

9 

11 

20 

7 

8 

15 

7 

9 

16 

1 

14 

Blaabenren 

7 

6 

13 

10 

7 

17 

6 

5 

11 

9 

6 

15 

11 

— 

— 

Ehingen .    .    . 

22 

11 

33 

28 

12 

40 

16 

9 

25 

20 

9 

29 

2 

23 

— 

Geislingen  .    . 

!     9 

13 

22 

13 

13 

26 

4 

5 

9 

7 

6 

13 

1 

7 

n 

Göppingen  .    . 

'    U 

11 

25 

20 

16 

36 

11 

4 

15 

15 

11 

26 

14 

1 

— 

Eirehheim  .    . 

10 

7 

17 

12 

8 

20 

6 

4 

10 

8 

4 

12 

10 

— 

Lanpheim    .    . 

13 

5 

18 

15 

5 

20 

10 

8 

13 

12 

3 

16 

— 

13 

— 

Leotkirch   .    . 

10 

5 

15 

10 

5 

15 

8 

3 

11 

9 

3 

12 

2 

9 

— 

Mfinüngen  .    . 

12 

12 

24 

14 

14 

28 

5 

5 

10 

8 

6 

14 

6 

4: 

— 

BavenBbarg    . 

10 

14 

24 

4 

11 

15 

6 

10 

16 

8 

8 

11 

5 

11 

— 

Riedlingen  .    . 

8 

7 

15 

6 

8 

14 

4 

4 

8 

4 

4 

8 

1 

7 

Sanlgan .    .    . 

6 

2 

7 

5 

3 

8 

4 

1 

5 

3 

2 

5 

— 

5 

— 

Tettnang     .    . 

7 

6 

13 

5 

4 

9 

6 

— 

6 

5 

— 

5 

— 

6 

— 

Ulm    ...    . 

14 

14 

28 

12 

16 

28 

10 

9 

19 

7 

9 

16 

18 

6 

1*) 

Waldfee.    .    . 

13 

17 

30 

12 

13 

25 

9 

10 

19 

10 

8 

18 

1 

18 

Wangen .    .    . 

3 

1 

4 

6 

1 

7 

2 

1 

3 

4 

1 

5 

— 

3 

— 

ifiaiknii    .    . 

167 

142 

309 

181 

147 

828 

114 

81 

195 

181 

89 

220 

67 

126 

2 

Wfirttemberg 

899 

i 

788 

1687 

869 

719 

1588 

618 

497 

1115 

601 

488 

1064 

784 

814 

17 
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Tab.  5.   Die  Blinden  fiberhanpt  nach 


Erbtitidet 

Die  Erblindung  ift  ebgetretco 

Qebvrt0< 

Von 
Geburt 

!l                 i' 

jähr 

an 

1 

2 

3^5 

6-10 

;    U-lä 

16 

-m 

m. 

V. 

tu. 

w. 

m. 

w. 

m,   1    w. 

m.   1    «r.  . 

m.      w. 

w. 

1. 

2. 

3. 

1         4. 

ö. 

_6.         1 

1        7. 

U 

1893 

2 

2 

_   ! 

_ 

_ 

^ 

. 

_ 

„    ' 

1892 

4 

2  1 

— 

— 

— . 

1 

— . 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

1891 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

^- 

y 

— 

— 



^_   1 

— 

— 

1890 

1 

— 

— 

3  J 

1 

y 

. — 

. 

— . 

^^ 



— 

— 

— 

1889 

2 

2 

2  1 

— 

1 

1 

— 

1 

^— 

— 

1 

— 

1  — 

— , 

1888 

4 

1 

«. 

— 

1 

. 

— . 



*^ 

— 



— 

— 

— ■ 

1887 

1  1 

4;^ 

2  1 

— 

^, 



2 

1 

— 

^ 

_^ 

—   1 

— 

— 

1886 

6  1 

8  1 

3  1 

3  1 

— 



— 

2 

— 

^- 



—   ' 

— 

«^ 

1885 

8  4 

1 

2 

2 

1 

-^ 

1 



— 

2  I 

— 

— 

^ 

— 

1884 

12  3 

2  i 

2 

3 

^_. 

, 



2  1 

2 

\ 

. , 

~^ 

— 

— 

1883 

7  2 

1 

2 

61 

— 



1 

2 

3^ 

3 

^ 

— 

— 

1882 

4  2 

3^ 

1 

1 

— . 



1 



1 

— 

1 

—  ! 

— 

— 

1881 

2  1 

65 

2 

2 

__ 

— 



__ 

^- 

— 



^- 

-^ 

— 

1880 

2  1 

5 

2^ 

— 

— 



2 



— . 

1 

3  2 

— 

— 

— 

1879 

5  1 

3  1 

1 

1  1 

1  1 



^ 

1 

1 

2 

1 1 

— 

— 

— 

1878 

7  3 

8-3 

1 

2 

— . 



^^ 



2  1 

1 

1 1 

4i' 

— 

— 

1877 

8 

1  1 

— 

1 

2 

^ 

1 

, ' 

1 

— 



1 

1  1 

— 

187e 

5  2 

21 

1 

— 

1  — 



— 

_ 

3  I 

— 

. — 

— 

— 

— 

1875 

4  1 

2 

2  l 

1 

— . 

1 

1 

2 

1 

— 

1 

*- 

1  1 

1 

1874 

3 

1 

— 

— 

_ 



. 

. 

1 

-^ 

2 

— 

^ 

— 

1873 

5-3 

^ 

— 

^ — 

1 



1 

, 

2 

— 

1  1 

— 

2 

1 

1872 

1 

2 

— 

1  1 

— 



1 

1 

— 

— 

1  1 

3  2 

1 

— 

1871 

— 

5 

— 

2 

— 



1 



3  1 

2 

1 

— 

3 

— 

1870 

2 

2 

— 

4.2 

— 







1 





— 

— 

1  1 

1869 

— 

2 

— 

— 

— 







2  1 

— 

2  1 

1 

1 

— 

1868 

8  1 

1 

1 

— 

1 



2 

1 

1 

1 

2 

— 

— 

1 

1867 

1  1 

1 

— 

— 

— 



1 



2  1 

— 

1  1 

— 

2  1 

— 

1866 

8  1 

3  i 

1  1 

— 

— 

1 

2 

1 

3^ 

-^ 



— 

— 

2 

1865 

5  8 

1 

— 

— 

— 

1      1 

2  1 



1 



2 

— 

1 

— 

1864 

1  1 

1 

— 

— 

— 



1 

2 

— 

1 

._ 

— 

— 

— 

1868 

2 

2 

— 

— 

— 



— 

1 

2 

1 

1 

— 

3  1 

— 

1862 

41 

2  1 

— 

— 

— 



— 



— 

1 

1  1 

— 

1 

1 

1861 

8  1 

8  1 

2 

— 

— 



— 

1 

1  1 



... 

— 

1 

1  1 

1860 

2  1 

2 

— 

2 

— 



— 

— 

— 

— 

li 

— 

31 

— 

1859 

— 

5 

1  1 

— 

— 



— 

1 

— 

1 

1 

2  1 

2 

1 

1358 

2 

2 

— 

— 

— 



1  1 



2 





1 

— 

1  1 

1857 

— 

3  1 

-^ 

— 

— 



— 





.-^ 



1 



— 

1856 

1 

1 

— 

— 

— 



1  1 

1 



__ 

1 

_ 



— 

1855 

1  1 

— 

2 

— 

1 



— 



— 

1 



1 

— 

— 

1854 

1 

1  i 

— 

— 

1 



1  1 







2  1 





— 

1853 

1 

2 

1 

— 

— 



1 



1 



_ 

1 



— 

1852 

b2 

21 

1 

— 

— 



2  2 



1 









— - 

1851 

6i 

8  1 

1 

— 

— 



— 



3  1 

1 







1 

1850 

5  2 



— 

_ 

— 

1     1 

— 

1 

1 









. 

1849 

— 

1 

1  1 

— 

— 



1  1 

— 



1 



-. 

— 

1 

1848 

8 

1    1 

— 

— 

— 



1 



2 

1 

_ 



1 



1847 

2 

2  1 

-^ 

— 

— 





... 

3  1 



1 



.^ 

_ 

1846 

— 

8  1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

')  Die  Earnvzahlen  bezeicbneD  die  nicht  ärztlich  nnterfncbten  Blinden;  nach 
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8«biirt8j«liren 

nnd 

Erbllndiingsalter.': 

1 

im  .  .  .  Lebenajahre 

Znfammen 
Sp.  2—16 

21-26 

25-90 

11 

81—85 

1 

1     86-40 

41-45 

4»-60 

61-65 

».  1   w. 

1  "• 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.      w. 

m. 

w. 

m.  1   w. 

m.       w. 

9. 

1       10. 

1        11. 

12. 

13. 

14.       i:       15. 

16. 

1 

1 

1 

dl 

1 
1 

21 

1  1 

1 

2 

2i 

1 

1 

1 

3  1 

1 

2 

!    _ 



1 
1 

3 
2 

1  1 
1 

Ti 

2 

1  1 

1 

1 

2  1 
2  1 
2  i 

1 

1 

1 

1 

1 1 

2  1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

2 

22 

1 

8 

1 
2 

1  1 

1  1 

1 

2 

1 
2 

1 

2  i 

1 

1 

1 

2 
1 

1  1 

— 

1 

1 

2  X 
2  1 
21 
1  1 
2 

1 

1 

61 

1  1 

2  1 
2 

"1 

2 

4  i 
1  1 
1 
2 

1 

3 

1 

— 

2 

4 
3 
2 

6i 
5 

5.9 

9.9 

124 

16  3 

13  4 

8.9 

4  1 

95 

9  3 

11  5 
8i 
93 

10  3 
6 

12  3 

4  1 
91 
8 
6.9 

11  1 
7  4 

18  5 

114 

81 

12  1 
8.9 

10  3 
83 
13 

a  a 

43 

5  1 
10  1 

84 
91 

12  5 
15  3 

13  4 
84 

113 

15.9 

8 

2 

8  1 
2 

8  1 
4 
1 

5.9 

18.9 

51 

8  a 

11  1 
4.9 
8.9 
6 
7.9 

15  3 
3  1 
2  1 
7 
1 
2 

73 
9 

83 
8 
4 
1 

7  1 
31 
4 

5 

5  1 

6  2 
6 

12  .9 

9  3 
7.9 
5 

2 

21 

10  1 

31 

8.9 

8  2 

7  1 
111 

61 
10  4 

Abiog  derfelben  von  deo  flbrigen  ergeben  fich  die  ftrstlich  aDterfachten  Blioden. 
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Königreich  Württemberg. 

(Noch)  Tab.  5.  Die  Blinden  überhaupt  niek 

Gebarts- 
jabr 

Erbliodet 

von 

Geburt 

an 

Die  Erblindung  ift  eingetreta 

1 

2 

B^ 

6-10 

1 

11-15 

II 

16-20  i  21-25 

1 

26-30 

Sl~85 

36-40 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.    w 

m.    w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m,  1  w.  |{  m.  1  w. 

1 

w. 

\m.    w. 

m.  1  w. 

1. 

2. 

3. 

^. 

6.      |i      6. 

7.      II      8.      1       9.           lü.     i      11.      ,     12. 

1845 
1844 
1843 
1842 
1841 
1840 
1839 
1838 
1837 
1836 
1835 
1834 
1833 
1832 
1831 
1830 
1829 
1828 
1827 
1826 
1825 
1824 
1828 
1822 
1821 
1820 
1819 
1818 
1817 
1816 
1815 
1814 
1813 
1812 
1811 
1810 
1809 
1808 
1807 
1806 
1805 
1804 
1803 
1802 
1801 

Simme 

2 

2  1 
6  2 

1  1 
2 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

2  1 

1  1 

2  1 

1  1 

1 
1 

170 

48 

1 

2  1 

1 

3  1 
1 

2  1 
b  2 
2  1 

1  1 

1 

1  1 

1  1 

2  1 

132 

34 

li 

1 

li 

1 

1 

40 

11 

1 

1 

li 

li 
1 

li 
40 

10 

1 
1 
1 

14 

i 

li 

8 
3 

1 

1 

1 

2i 

1 

1 

1  ~' 
8 

11 

1 

1 
1 

li 

26 

3 

1 

1 
1 

li 
1 

li 

1 
li 

1 



55 

15 

1 
li 

r 

24 

2 

1 
1 

29 

ii 

1 
1 
2i 

li 
6 

ll 

r 
1 

1 

2 

1  _ 
__ 

29 

5 



1 
1 

li 
li 

1 

! 

16 

5 

1  _ 
1 

r 

1 
1 

li 
li 

li 



25 

7 

1 

1 

1 

li 

Z\ 

18 

3 

|l 

4i 

1 

;l 
;i 

1 
1 

32 

1 
1 

1 

li 

3i 
2i 

44 

12 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 
1 

19 

2 

1 

1 

1 



1 

1- 
21 
S2 

1 

ll 

li 
li 

1 

SS 

9 

1 

1 
li 

li 



li 

— 

17 

51 

! 

ili  1 
2i   - 
4i   - 

2  - 

1  - 
2i  1 
2 

li  li 

3  - 

2  - 

-  li 
1     - 

1  _   — 

-  1 
1     2J 

f_ : 
1  li 

'1  li 
—  li 

-  li 
1     - 



SS  s 

9  n 

<)  Siehe  Anmerkung  auf  S.  118/119. 
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GeblirtiUahren  und  Erblindnogsalter.^) 

im  .  .  .  Lebensjahre 

Znfainmen 
Sp.  2-23 

41-45   46-50 

1. 

1                 i 
51-55    56-60 

1             1 

61-65 

66-70 

71-75 

1 

76-80 

81-85 

86-90 

90-94 

m.   w.    m.    w. 

1  nh  1  w.  ■  m. 

w. 

m.  1  w. 

1  m.  1  w. 

m.    w. 

1  m.  I  w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.    w. 

m.        w. 

'     13.     1     14.     II     15.     i.     16.      [     17. 

1     18.     1      19. 

i     20. 

.  21,_. 

22. 

1     23. 

24. 

1 
.31 

1 
2 
4 

31 

U 
l 

li 

1 
:w 

3 
l 
l 

1 

li 

1  _ 

1  ~" 
40 

10 

1 

1 

22 

5 

1 

V 

2 
2 

1 
2 

2i 
li 

li 

i  _ 
a 

7 

1 

L| 

5i' 
21 
2 
45 

32 

1 

ii; 
11 

22 

2 
1 

1 

11 

1 

■  Zi 
1 

u 

- 

40 

14 

2 

41 

i2 

b2 

3 

1 

2 

4 

31 

21 

31 

1 
\1 

1 

li 

1 
2 

11 

1 

ll 

1 

45 

13 

2i 
2 

|43 
2 
3 

55 
4 

51 
21 
31 
li 
21 
li 
li 
li 

'11 

iT 

- 

1 

21 
11 

1 

i  "" 

i 

18 

31 

^^ 
21 

2 

3i 

3 

1 

32 

1 

32 

33 

2 

11 

11 

1 

li 
2i 

1 

- 
li 

38 

16 

1  

2 

2 

3 

4 

4 

45 

2i 

25 

2 

11 

2i 
li 
h3 
31 
21 
li 

\. 

1 

1 
1 

1 
1 

47 

16 

3 

1 

4 

2 

5 

2 

45 

6.j 

3 

2 

4 

4 

21 

3i 

3    ' 
1 

2i 
li 

21 

1 

_ 
1 

59 

10 

t 
1  __^ 

li 

'^ 

105 

6 

3 

3i 

li 

3i 

'i 

1 

li 

11 
li 
li 

VI 

44 

14 

1 
3 

3    1 
2 

45 
3 

li 
li! 

1 

65 

1 

21 

2i! 

i 

r 

39 

15 

1 

41 

65 

3 

4 

S4 

31 

3 

13 

61 

31 

r 

1 
1 

1 

58 
17 

! 

3""' 

1 

14 
31 
13 
13 

6.; 

10:*' 

55' 
35' 

25 
35 
55 

1 
11 

64 

33 

41 

2i 

55 

124 

85 

21 

li 

2 

1 

2i 

35 

44 

35 

11 

11 

1 

52 

24 

11 
11 
21 
13 
114 
25 
65 
74 
6i 
2i 
31 
25 
1 

2i 
11 

li 

55 

29 

25 

1 

3 

5 

21 

4i 

64 

2 

2i 

2i 

25 

li 

li 

33 

14 

I 

— 

2 

11 

4 

65 

85 

25 

75 

li 

21 

1 

45 

1 

1 

li 

1 

1 

41 

18 

1  ~" 

1  _ 
1  "" 

11 
45 
45 
11 
35 
2i 
li 
li 

1 

18 
12 

21 
54 

li 

54 

li 

3i 

2 

li 

11 

21 

14 

1 

35 
li 
25 

6 

6 

11 

li 

2 

5 

1 

I 

1 

1  "~ 

i 

1 





li 

1 
i 

— 

10  5 
12  5 
19  4 
18  4 

11  i 
U6 

10  4 
14  5 
16  5 

12  5 

12  5 

13  5 

14  5 
12  4 

12  6 
9  4 

18  4 

13  5 

14  4 

18  5 
65 

14  6 
25  9 

11  4 

13  5 
27  9 

19  6 

11  5 
5  5 

12  4 

14  4 
7  4 
9  5 
7  5 

13  Ä 
7  4 
5  4 
5  5 

5  5 
25 

6  5 

1  i 

2  5 
1 

1  i 

899 

281 

9   4 
6   i 
16    4 
8   5 
8   5 

10  5 
13  5 
16  4 

11  5 

12  5 

6  5 

12  i 

5  i 

18  (? 

13  5 

11  5 

8  5 
15   5 

10  1 
15   8 

12  ö 
12   4 
2215 

15  iö 

19  S 

16  8 
18  5 

7  5 
1715 
18   ^ 

14  6 

11  4 

9  5 
1510 

2   i 
(?   5 

8  6- 

6  5 

7  4 
3 

1  i 

2  5 
1  i 

738 

54i 
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Die  Blindon  im  Königreich  Württemberg. 
Tab.  6.  Die  ärztlich  anterrachten  Blinden  nach  Erblindnngsalter^ 


Erblh- 
diingfl- 

fachen') 

Erblin- 
det  von 

Die  Erblindung  ift  eingetreteo 

Geburt 
an 

1 

1 

8 

1 
8-5 

6-10  11-1&  16-20 

21-25 

26-80 

31-85 

1 
36-40 

1 

1 
41-45 

i 

46-50 

m. 

w. 

10. 

1 

o. 

w. 

m. 

Ij 
w.  1  m. 

il 

w. 

1 

1 
m. 

1 
w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

1 
w. 

1 

m. 

'■' 

m. 

w. 

1. 

3. 

3. 

'    i 

t. 

5.     i!     6.     j 

1     7. 

8.' 

9. 

10.    1 

11.    1 

12. 

13.    i     14. 

la 
,b 

,d 

II  al 
.,  a2 
„a3 

„»4 
«»5 
„a6 

«a7 
„a8 
«  a9 
«bl 
,b2 
,b3 
„  cl 
,  c2 
„  c3    1 
^c4 
.c5    ; 
.c6    ■■ 

"'l    ' 
„  c8    ; 

«c9    , 

„clO, 

»oll 

„cl2 

.  ol3 

„  cl4 

„cl5 

„cl6 

.017 

.  ol8 

„  019 

„c20 

.  d 

8ua« 

5 
13 
21 

3 
12 

16 

32 

6 

1 

3 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 
1 

2 
122 

3 

16 
1 
12 
15 
35 
B 

1 

1 

2 
1 

1 

1 

2 

98 

1 
2 

2 

18 
1 

1 

1 
1 

1 

1 
29 

2 
2 

1 

2 

U 

,    1 

1 

1 

1 



1 
1 

1 

1 



1 

30 

2 

2 

■  4 

1 

1 

2 

1 

13 

3 

1 



1 
5 

3 

1 
1 
3 

2 

1 

1 

1 
2 

6 

3 

1 

1 



2 



27 

1 

2 

1 
1 
1 

1 
1 

1 
3 

1 

6 
2 

1 

1 

23 

9 

1   1 

6 
1 

2 

;   3 

4 

3 
2 

6 
1 

1 
1 

40 

1 

8 
3 

1 
1 

4 
2 

1 

1 
22 

1 

1 

1 
1 
5 

1 
18 

1 
2 

3 

1 
2 

1 

1 

1 

1 
1 

14 

1 
1 

4 
2 

2 
2 

2 
2 

1 

3 
3 

24 

1 
1 
2 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

""1 
-| 

1; 
11 

1 

3 

1 
2 

1 

1 
6 

1 

1 

1 
18 

1 

2 
2 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
10 

1 

3 
4 

1 
2 
1 

1 

6 
2 
4 

2 

1 

1 

1 

2 
32 

1 

2 

3 
4 

3 
1 

1 
1 

17 

2 

1 

1 

6 

1 

2 

1 
4 

1 

2 
1 

1 
1 

24 

1 

1 
5 

1 
2 

1 

1 
12 

1 

~~" 

1 
1   1 

1* 

1 
4 

2 
2 
2 
2 
3 

3 
2 

1 
29 

1 

2 
3 
2 

1 
1 

1 

1 

1 

14 

1 

3 
3 
2 
2 

1 
3 
6 
1 
1 
2 

1 
2 

1 

1 

80 

5 
5 
2 

1 
1 
3 
4 
1 

I 
1 

V 

1 

27 

1 

-I-' 

"2II 

1  3 
4    6 

2  1 
1     1 

1  - 
3'  4 

3  9 

2  2 
1    2, 
1    1 

1  - 

2i- 
1    1 
1  - 

_  __, 

-  1 

-  1 

_ 

26  IS 

! 
1 

1)  Die  näheren  Bezeicbnnngen  der  einzelnen  Urfachen  find  aus  der  in  dem  Text  S.  98  abgedrncktea 
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Funiliennand,  Berufsausflbang  und  öffentlicher  UnterlttttzuDg. 

im  . .  .  Lebeosjahre 

Summe 
der  Ärztlicb 
unterfuchten 

BiiödeQ 

Unter  den  Blinden  (Sp.  22)  befinden  fich       | 

le- 
dige 

ver- 

ver- 
wit- 
wete 

einen 
Beruf  aas- 
übende 

in  öflfentl. 

ÜDter- 

ftfitznng 

rtehende 

51-55 

5(h60 

1 

61-65 

1 

66-70  71-75 

76-8o||81-85 

heira- 
tete 

'     1 
m.w. 

!     1     1 

m. 

1 
1 

m. 

w. 

m. 

w.lm. 

w. 

m.  \y.  m. 

w. 

m. 

w. 

itul"^ 

m. 

w. 

ID. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

znf. 

1  15.  li  16. 

17. 

18.       19.    ,  20.   ij    21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

«.  1 

1" 

1"" 
4 

2 

2 
1 
3 

,  5 
4 

.  4 

2 
2 

c 

\_ 
T 

1 

1 

1 

: 

1 

5 

1 

1 

2 

9 

1 

, — 
1 

•• 

1: 
22 

l 

1 

2 
2 
6 
3 

1 
3 
1 
4 

1 
1 

32 

] 

6 
5 

II 

i! 

! 

11 
3 

2 

1 

1 
1 

1 

"2 
49 

1 

1 

3 

4 
4 

1 

2 
4 

1 

_ 

2 

4 
6 
2 

1 

\ 

1 

1 
1 

1 

24 

1  —" 
1 

'   1 
2 
2 

14 
2 

1 
5 
2 
6 
3 

_ 

1 

1 

41 

1 

1 
4 
9 
1 

1 

3 

1 

10 

1 

31 

1 

i~ 

1 

'   3 
2 

13 

r 
1"" 

5 
2 

1 

1 

1 

28 

2 

1' 

2 

1 

1 
1, 

! 

1 

26 

! 

1 
13 

3 
1 

19 

1 

16 

1 
23 

4 

1 

1 

1 

1 
6 

6 
1 

7 

7 

29 

28 

4 

21 

21 

55 

46 

41 

61 

28 

8 

12 

42 

30 

45 

15 

38 

1 

5 

1 

22 

14 

1 

1 

1 

2 

13 
3 

1 
2 

8 
7 

5 

618 

4 

9 

21 

1 

15 

20 

50 

48 

53 

66 

17 

7 

8 

19 

58 

10 

5 

10 
1 
2 
4 
15 
6 

2 

1 

12 
2 

1 
2 
1 
4 
1 

i 

1 
6 

497 

11 

38 

49 

5 

36 

41 

105 

94 

94 

127 

45 

15 

20 

61 

88 

55 

20 

48 

2 

7 

5 

37 

20 

1 

3 

1 

2 

2 

25 

5 

2 

4 

1 

4 

1 

13 

16 

1 

11 

1115 

7 
26 
25 

4 

20 
16 
53 
30 
13 
10 
11 

8 

3 
10 

5 
23 

1 
22 

1 

2 

1 
13 

6 

1 

1 

2 

11 

3 

1 
1 

5 
6 

4 

345 

4 

8 

20 

1 

15 

19 

49 

30 

21 

15 

7 

2 

1 

6 

13 

i 
1 
4 
1 
1 
3 

14 
2 

1 

1 

12 
2 

2 

2| 
1 
4 
7 
1 
3 

i 

275 

i 

1 
1 

2 
3 

1 
4 

ä 

21 
26 
15 

6 
27 
21 
16 
12 
11 

3 

6 
8 

1 

2 

1 

3 
1 

1 

206 

1 

1 
1 

11 

21; 

19 
9 
4 
5, 
7' 

17 
4 
1 
4 

1 

3 



1 
2 

2 

113 

1 
i 

1 

1 
3 

i 

2 

3 
5 

* 

6 
2 
5 

"3 

- 
- 

1 
1 

7 
11 
32 
1 
1 
2 
6 

28 
4 
3 
2 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 
2 

1 

109 

3 
21 

13 
2 

11 
7 
29 
20 
15 
11 
12 
4 

12 
7 

25 
5 

20 

1 

___ 

10 
6 

1 
1 

i 

1 

2 
3 

4 

253 

2 
6 
5 

5 
12 

26 

22 

14 

9 

5 

2 

2 

7 

12 

2 

1 
3 

1 

; 

9 
2 

2 

1 

"1 
7 

1 

165 

5 

27 

18 

2 

16 

19 

55 

42 

29 

20 

17 

6 

2 

19 

19 

27 

6 

23 
1 
1 

14 
6 

; 

1 

14 
4 
1 
2 

1 

3 
10 

5 

418 

3 
3 
7 
2 
4 
4 

23 

13 
5 

11 
7 
3 
3 

10 
6 

13 
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13 
1 
3 
1 
5 
3 

2 
4 
2 

1 
1 

2 

4 

1 
162 

2 

1 
1 

3 
1 

18 

15 

15 

22 

4 

2 

4 

5 

22 

1 

3 

1 

1 

1 

2 

4 

1 

1 

7 

1 

1 

4 
4 

1 

148 

5 

4 

8 

2 

7 

5 

41 

28 

20 

33 

11 

5 

7 

15 

28 

14 

5 

14 

2 

4 

3 

9 

4 

1 

2 

11 

3 

1 
2 

6 
8 

2 

810 
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Tab«  7.  Die  ärztlich  unterAiehten  beinfr 


Erblip- 
dupgs- 

fache ') 

L  UUmdhh%n 

«■■^ 

B.  Indurtrie 

Glitt* 
befitjitr, 

2. 

Ifthuer, 

Feld- 

Arbeiter, 

Knecht 

1.       1 
Sand- 
klopfer, 
Sand- 
werfer,   ' 
Stein- 
fchllger 

ra.  j  w,  «uf* 

ID. 

2.       ! 

idel-  u. 

8, 

Stricken, 
BäkelD 

4.       1         5. 

„    ^         Hol*. 
,    B»»»-         ftger, 

bSnder        Hol"!- 
1    fpMtor, 

6.       1 
Korb- 
macher, 
Korb- 
'    a«eliter 

7, 

Strohs 
flechter, 
Matteo^ 
fleetiter 

\m. 

w. 

..r.„in.>. 

mnf. 

w.  ^ar.jjm,   w,  inf. 

m»  w,  attfJjm.    w,  *tif. 

1            1 

1 

1^  _ 

Z    3. 

4J 

5.    6, 

M 

8.1  9J10JU.|12,|13JIU415. 

164il7. 181 19. 

i  20.1 21.122. 

23. 

L34.i^25:i  26.27.^ 

la 
.b 

f.  c 

nd 

»e 

„f 
Ilal 
.a2 
.a3 
«a4 
.a5 
«a6 
.a7 
.aS 
.a9 
.bl 
^b2 
,b3 
.cl 
.c2 
.c3 
.c4 
„c5 
.c6 
.c7    ' 

^c8  ; 

«c9 
.clO 

nCl2 

„cl3 

nCU 

„cl5 

nCl6 

.017 
„eis 
.019 
.020 
.d 

Sinne 

1 
1 
1 

1 
3 
2 
1 
3 
3 
3 

2 
3 
4 
2 
5 

2 

1 

2 
40 

1 
2 

1 

1 
5 

1 
1 
1 

1 
4 
2 
3 
3 
4 
3 

2 

3; 

5! 

2! 
5' 

1 
2 

1 

2 
45 

1 
4 

1 
4 
3 
2 
3 

3 
3 

1 
1 
2 

28 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 

9 

1 

4 

1 
2 
5 
4 
3 
3 

4 
1 
3 
1 

1 

1 
2 

1 
37 

1 

1 

1 

3 

1 

_l 
_l 

1 
1 

3 

1 
1 

4 

1 
1 

1 

1 
10 



1 
1 

4 

1 
1 

1 

1 

10 

1 
1 

1 

1 

1  1 

1 
6 

1 

2 
2 

3 
5 
9 
3 

1 
3 

1 

2 

1 
3 

1 
88 

li 
9 
3 

3 
6 
9 
8 

1 

1 

8 

1 

1 
Z 

2 

— t. 

1 

8 

1 
44 

1 

1 

] 

_ 

1 

1 

2 

I 

1 
1 

!  2 

1 

— 

- 

r 

i 

5 

1 



1 
2 

2 

I 

5 

i 

1 

4 

1 
1 

'  — 
3 
2 

1 

1 
2 

4 

3 
2 

24 

4 

1 

i; 

- 

3 

2! 

1 
I 

1 

2 

4 



3 
2 

_ 
24 

1 

2 

2 
3 

1 

1 

1 

1- 
'~1 

1 

— 
1 

14 



1 

2 

2 
3 

1 

1 

1 

1 

1 

~" 

1 

l 
U 
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tUtigen  Blinden  nach  Erblindungsurrachen. 

» 

{.  H»iidd 

D.  Uiiuälkbe  ¥mtU 

E.  Bürjrerlkljerlileiift. 
nudrrdeitirafs&rkji 

Pr 

Ulm« 

Beruf 

X  bU  F 

1      8. 

9.              ! 
Mit  Handarbeiten  in 

Biindenanfulten  be- 
fclilftjfte 

HauH^ret 

1. 
Haus 

häusliche 
Arbeiten 

3- 

DienA- 
boten, 
Kinder- 

anfficbt 

1 

L 

Schreib- 

ma- 
f oh  inen- 

arbeit 

1 

2, 

j  Orgel  tretcTt 
Alunkor, 

ttlmmer 

ivatier, 

Summe 

Litso-    .. 

Arbeiter .,  Lehrlinge 

Rentner 

'r 

ArJ 

1 

mJw, 

mf. 

m. 

w. 

«nf. 

m.  w. 

BUL 

Ol. 

w. 

1 
*ur. 

in. 

1 

w.|>nr. 

m  j  w.  iuf. 

m.      w. 

'-q 

W:30.31,m|33. 

34136.|ö6.|37. 

38.189,40. 

4t43J4a;[44.|46J4Ö. 

47.48.[49.!;50.|5L|52J 

53.154,  55, 

56.  1  57,  [1  B8.  1 

2- 

l- 

1    1 

'    1 

u 

M 

2 

i    1 
! 

'■fc 
-i- 

2  1 
'  1- 

l  1 
1- 

-  1 

1 

2 
li 

1 

4 

5 
1 
2 

r 

1 1 
1 1 

1 

2 

1 

:  3 

1  1 

'  2 

1 

l__ 

1 

i 

j 

1 

1 
1 
4 
2 
10 
4 
1 

3 
2 

- 
2 
2 

2 
2 

1 

r 

.1 

1 

-4S 

1 

1 

1 

9 
3 
3 
2 

1 
4 

1 

1 

5 

1 

1 

2 
85 

li 
l' 

2; 
1 

4 

2l 

19 

7' 
4 
2 

a 

2 

1 

1 

6 
2 

1 

1' 

2. 

1 

1 
5 

1 

1 

~^ 

1 
3 

78 

1 

u 

5 
2 

4 
2 
9 

2 

1 

2 

3 
5 
8 



1 



19 

7 
2 

7 

7 

17 

3 
48 

2 

1 

1 
1 

1 
6 

1 





1 

2 

1 

1 
1 

1 

^ 
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"t   1 

1 
2 

S 

2 
2 

1 
2 
1 
3 
5 
5 
2 
1 
2 
3 
3 

2 
2 



1 

1 

1 

1 
40 

2 
2 

_ 
1 

2 

1 
9 
5 
5 
3 
S 
2 

j 

2 

2 

_ 

l 

1 
1 

1 
43 

i 
1 
i 

r 
r 

L 

t 

1 

1 

F 

.1 
1 

1 

1 
1 

3 

1 

1 
8 

1 

1 
1 

3 

1 

1 
8 

1 
1 

_ 

- 
1 

— 
1 

1 

3 
2 

L 

2 

1  2 

1  1 

i  1 

1 

r 
1 

1 
1 

1 
3 
2 

1 

2 

2 

1 
1 

1 
14 

1 

2 

1 

1 
5 

2 

1 



8 

3 

1 

2 

1 

1 

8 

3 

21 
13 

2 
11 

7 
29 
20 
15 
11 
12 

4 

12 
7 

25 
5 

20 

1 

10 
6 

1 

1 
5 
2 

1 

2 
3 

4 
258 

2 
6 
5 

5 
12 
26 
22 

14 
9 
5 
2 
2 
7 

12 
2 
1 
8 
1 

4 

1 

1 

9 
2 

2 

1 

1 

_^ 

1 

165 

5 
27 

18 

2 

16 

19 

55 

42 

29 

20 

17 

6 

2 

19 

19 

27 

6 

28 
1 
1 

14 
6 

1 
1 
1 
1 

14 
4 
1 
2 

1 

3 

10 

5 
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Tab.  8.  Einige  befondere  Fennellniigen  abtr 

Beruf  diis  ViitTs 

Vern  and  tlf  hart 

8elifUrajiä(«n 

»rheiratwag  itr  Hflii« 

ViifLÜer  hinder  bis  in  li  Jahren. 

d«r  Eltern  uiter  üth. 

der  tJeffiliHiner. 

(lifL  dir  itru  >. 

Von 

übt 
lier  Vater 

Von 

übt 

der  Vater 

Von 

find  die 

Von      liabto 

1    f±^ 

Tf  0  T  0  n 
ttJl 

Vüö 

hmbe» 

Blinden 

nachftehefv- 

Blinden 

Qachfteh  en- 

Biiaden 

Eitern  anter 

Blinden    ®*- 

fcb»l- 

Seh* 
rtör- 

Blinden 

neb 

deo  Bertif 

den  Berut' 

l 

fich 

UUgBIl 

verheiriiii 

m. 

w. 

aus 

"■i 

w. 

aus 

m* 

w. 

m. 

w. 

rter 

m. 

w. 

lUidnIrtfefc. 

e.  flildd 

22; 

25 

verwandt 

21 

19 

je  1 

^1 

250 

220 

vor 

Tlmiichl.,     , 

tLDd 

m.  w. 

4 
6 

4 

6 

.,    2 

.    2 

Pdrftwirtrfhafl 

Vcrblr 

(Qe- 

10 

4 

.    3 

,!  1 

23f    2 

tiaeh 

15 

13 

BÄuer 

1 

— 

Briefträger 

fohwift- 

1 

2 

4 
2 

n     9 

.    3 

V   2 
.   3 

der 

4. 

3 

Weiogärtner 

1 

— ' 

Foftbedienft, 

kinder  U   6 

6 

6 

1 
1 

.    4 
4 

„    4 

„    1 

2 

„    4 

1 

ErblindQif 

2 

6 

T^löhner 

— 

1 

Gtlterfcbaffa.' 

ohne 

3 

!. 
1 

3 

1 

— ' 

Schäfer 

Gei^lltaköecbt 

: 

1 

1 

Wagenwärt 
Eifenb.Bremf. 

531 

430 

Angbe.1119} 
nicht  ver* 

9 
4 

4 
3 

1 

..    5 

„    5 
5 

.    1 

„    2 

5 

\\ 

273 

222 

Samin« 

__, 

1 

ForftwacMer 

. . 

2 

Bahnwiirter 

wandt 

5 

2 

„    6 

,.    1 

1 

Kiitfcher 

65 

42 

nicht     be- 

1 

2 

„    6 
6 

„   2 
6 

n.  Induftri« 

_ 

1 

Fuhrmann 

antwortet 

9 

2 

.    7 

.    1 

and  B»nw«rei 

^ 

1 

Friedhofinfp.! 

1 

1 

3 

1 

:? 

»   2 
.   3 

— 

1 

Zementarb* 

— 

1 

Friedhofautt 

61S497 

1 

Snnme 

1 
1 

2 
2 

„    8 
.    8 

.   1 

-    5  i 

8 

— 

Ztegler 

1 

— 

Wirt 

2 

.    9 

.    1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

Kageirobnj, 

Schmied 

ScbloJTer 

Drahtweber 

fabrikarb. 

Heiser 

1 
1 

IFienrt^, 
ffwhr,  Lokn- 

arbeit 
fiaufiknecht 
Vorarbeiter 

, 

1 

\ 

58 

1 

1 

71 
86 

.10 
11 
11 

14 

«    1 

1 
5 

1 

S«imriiagen  der  Eltern 

Sehltaningeiid«r^(»aBlli 
deapheiratetce  Perf^ia 

1  Von 
Bünden 

leiden 

die  Eltern 
an  8eh- 

hab.  keine 
Gefchwift, 

Von 
Blindec 

leidet 

der  £hegiU< 
bezw^ 

1 

1 

Mechaniker 

Wagner 

Weber 

(Prov.Ämt) 
i^,  Birgcrliftber 

Bionrt, 

ftörungen 
und  xwar: 

Es   haben 
Gefchwift, 
welche  gut 

m. 

w. 

m. 

w. 

die  Ehegallh 

2\   Z 

^■^" 

1 

1 

1 

Sclireiner 
Elifer 

freie  Berufe* 
arten 

1 
23 

—  beide  Eltern 
21  der  Vater 

135 

114 

fehen: 

ohne  Angabe 
der  Zahl 

9 

15 

an 
SelirtOningi9 

_ 

1 

Bäcker 



2 

SchuHheiß 

allein 

m 

56 

je     1 

264 

207 

a»  keiQeit 

1 

Konditor 

-    1 

Gern  de.  Dien. 

24 

15  die  Mutter 

58'  47 

.    '^ 

SebrtArttogf« 

^^" 

59   42 

„    3 

3 

1 

Metzger 

1 

— 

Bofmußkus 

48 

36 

allein 

1 

41   36 

.    * 

1 

— 

Bierbrauer 

550 

443 

'  find   nicht 

3a!  33 

.,    5 

1 

Schneider 

TT               1.          1  '    —  K 

mit  Seh^ 
rtörungen 

32 

23 

,.    fi 

1 

Handfcliuhm. 

f) 

3 

ü  n  e  h  e  1 1  c  li 
geboren 

14 

16 
5 

11 

6 
7 

«    7 
..     8 
.,     9 

273 

^ 

Snnmi« 

Si    2 

1 

Schuhmacher 

(ti,  Beruf  des 

behaftet 

1 

— 

Straßenwärt, 

Vaters  nicht 

20 

18  nicht  er- 

5 

4 

.  10 

1 

3 

Manrer 

angegeben) 

mittelt 

2 

2 

^  11 

6 

1 

Zimmermann 

1    1 

1 

..  12 

i 

^^^ 

^^^ 

^^^ 

^^k«' 

2 
1 

.  13 
IG 
18 

1 

— 

Glafer 

09 

5& 

Sonnie 

mm  Summe 

'~ 

1 

1 

— 

Gipter 

1 

( 

1 



1  Klfelenr 

^^^ 

1 

m 

407 
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perfSnllehe  TerhUtnilTe  der  onterAichten  Blinden. 


Sikfnig«!  Ut  ftiiier. 

latrrarke  ii4  Farke  Ut  IrU 

4er  iliiiei. 

•rt  itt  Irlliiaif. 

Flrferge  fir  ilt  ilii4ei. 

Von 
Blindeo 

ha- 
ben 
Kin- 
der 

wor- 
unter 

mit 

Seh- 
ftör- 
vngen 

b«. 
b»ft«t 

Haar 

der 
Blinden 

Iris 

der 

Blinden 

Farbe 

Bei 
Blinden 

ift  die 
Erblindung 
eingetreten 

in 

Von 
Blinden 

find  unter- 
gebracht 

in  ihrer  Familie 

i 
m.   w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.     w. 

m.     w. 

1 
3     6  je    1 

jel 

190 

149 

_ 

"_ 

blond 

808 

176 

4,    1    .     2 

^  1 

14 

7 

— 

— 

hellblond 

VVQrttemberg 

39 

78 

bei  den  Kindern 

1- 

2 

2 

45 

80 

— 

— 

dankelblond 

47 

88 

bei  d.  Qefchwi. 

'- ,    2 

.     3 

.  1 

— 

— 

160 

124 

blau 

112 

105 

in  Städten  und 

Item 

4     1 

r,       4 

.  1 

— 

— 

2 

1 

hellblau 

Gemeinden  von 

28 

27 

bei  anderen  Ver- 

-     1          4 

4 

— 

— 

1 

— 

dunkelblau 

aber  5000  Ein- 

wandten 

11.5 

.2 

— 

-- 

37 

21 

blaugran 

wohnern 

37 

35 

bei  fremd.  Leut. 

2,    1    .     6     .,1 

— 

— 

— 

5 

blaugrfin 

4 

4 

inKrankenhftuf. 

-.1          6          6 

189 

151 

170 

150 

braun 

34 

18 

in  anderen 

18 

13 

in  Armenhftuf. 

1  -          8  '        3 

13 

8 

10 

7 

hellbraun 

St&dten 

25 

24 

in  SpitiUem 

1     1    .  10     „   1 

49 

30 

4 

10 

dunkelbraun 

82 

71 

in  (Blinden-)An- 

-,    1        131       3 

12 

20 

14 

19 

grau 

460 

367 

auf  dem  Land 

ftalten 

17,16            [ 



— 

3 
2 

2 
2 

graubraun 
graugrttn 

43<%      haben 

1 

2 

— 

— 

rot 

9 

5 

außerhalb 

25 

25 

lebenfflrfich 

keine 

4 

4 

— 

— 

rotblond 

WQrttem- 

allein 

Kinder 

85 
8 

87 

— 

1 

fehwarz 
fcbwarzbrain 

bergs 

Normal- 

3 

2 

— 

— 

fchwarxgrau 

3 

2 

nicht  ange- 

5 

6 

nicht  ermit- 

richtige 

8 

i 

— 

— 

weiß 

geben 

telt 

Kinder 

2 

S 

— 

— 

ia  die  Haar- 

1 

haben: 

farbe  nicht 

30|32 

je    1 
.     2 

_ 

215 

155 

angegeben 
konnte  die 

SiMie 

Sinne 

30182 

618 

497 

618 

"57 

44   34|        ,     3 

Farbe  der 

40123';        ^     4 

Iris  nicht 

26!  16         ^5 

konftatiert 

21 

11 

.     6 

werden 

'    8 

10 

,     7 
.     8 

8lBB6 

5     6 
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497 

"618 

Ifff 

5 

3 

.     9 

2 

l'          n    10 

• 

1 

2 

r     11 

1 

2 

.  12 

m 
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• 
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Tab.  9.  Die  in  Anftalten  befindlichen  Blinden  nach  AltersblaOTen  und  einzelnen 

Anitalten. 


Anftalten 

unte 

Untergebrachte  Blinde  im  Alter  von 

rGJahren 

6—14  Jahren 

Uberl4JabreD 

4 

zufammen 

m. 

't 
w.    zuf. 

1 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

1     , 
w.  izuf. 

ll 

m. 

w 

w.    zuf. 

i 

1. 

2. 

8.      4. 

5. 

_6j 

7. 

8. 

9.  1   10. 

11. 1  12. 

18. 

1 
NikolauApflege  in  Stuttgart .    .  a)^) 

m 

c)0 
1853  c)') 

Rettangs-  und  Erziebungsanftalt  a) 
Heiligenbronn b) 

c) 

Sophienpflege  Lnftnan     .    .    .  a) 

b) 
c) 

Blindenatyl  in  Gmünd  .    .    .    .  a) 

b) 

c) 
J863  c) 

Heil-  u.  Pflegeanftalt  Hegebach  a) 

b) 
c) 

PflegeanfUlt  Rente a) 

b) 
c) 

Sinne  4er  AifUltikliWei    .    .    .  a) 

b) 

c) 

1863  c) 

1  ___ 

|I 

1  _ 

i 

_ 

I 
_] 

1 
1 

24 

6 

90 

6 

11 

11 

2 

2 

2 

37 
6 

43 

8 

19 

3 

22 

2 

7 
1 
8 

1 
1 

3 

27 
4 

81 

5 

:  43 

1    9 

52 

8 

18 

1 

19 

3 
8 

5 

64 

i  ^^ 
74 

13 

8 
3 

6 

5 

7 
1 
8 

1 

1 

33 
13 
46 

5 

1 
2 
3 

2 
2 

45 
21 

66 

10 

3 
8 

4 

4 
2 

2 

87 
2 

89 

4 

1 
2 
8 

3 
8 

44 

10 

54 

8 

3 
6 
9 

9 

11 

1      1 

!  12 

i    ^ 

8 

70 
15 

85 

9 

2 
4 

i     ^ 
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^)  a)  unterfncbte  Blinde;  b)  nicht  unterfuchte  Blinde;  c)  im  ganzen. 


Die  Arbeitslötme  in  W^ürttemberg. 

Von  Dr.  Hermann  Lofeh. 

I.  Einleitung. 

So  wichtig  die  Entwicklung  der  Lohne  nach  Zeitränmen  and  Berufs- 
gebieten  ift,  nnd  zwar  nicht  nur  für  die  Beurteilung  der  Lage  der  Arbeiter- 
beYolkerangy  fondern  auch  (Br  die  Beurteilung  des  Standes  der  einzelnen  Induftrien, 
ja  des  wirtfchaftlichen  Niveaus  eines  Volks  fiberbaupt,  fo  fparlicb  flieüen  trotzdem 
die  Quellen  für  zu v er  1  affige  Lohnfiberfichten.  Zwar  kann  man,  und  in  neuerer 
Zeit  immer  häufiger,  da  und  dort  einzelne  Notizen  fiber  Lohnverhältnifle  veröffent- 
lidit  lefen,  fei  es  nun,  da£  dabei  die  Abficht  obwaltet,  zu  zeigen,  wie  gering  die 
Arbeitsverdienfte  in  gewiflen  Gefcbäftszweigen  feien,  fei  es,  da£  die  Tendenz  eine 
entgegeDgefetzte  ift. 

Gerade  auf  diefem  Gebiete  beweift  jedoch  das  Einzelbeifpiel,  die  zufällig 
bcrausgegriffene  Notiz  nichts,  und  zwar  weder  im  Guten  noch  im  Schlimmen;  hier 
brauchen  wir  fefl  umfchriebene,  auf  mdglichft  breiter  Grundlage  aufgebaute  Gefamt- 
bilder,  nnd  folche  zu  befchaffen  ift  bei  dem  derzeitigen  Stande  unferer  Arbeiter- 
QDd  Arbeitsftatiftik  vorerft  leider  fehr  fchwer. 

Die  grofie  Wichtigkeit  und  die  vielfach  unterfchätzten  Schwierigkeiten  der- 
artiger Unterfuchungen  mögen  es  rechtfertigen,  wenn  an  diefer  Stelle  das  einfchlägige 
Material  (unter  Befchränkung  auf  das  Königreich  Württemberg)  eine  befondere  Er- 
örterung erfährt;  der  Natur  der  Sache  nach  läßt  fich  ein  völlig  erfchopfendes  Bild 
nicht  geben,  da  die  benfltzten  Quellen  zum  Teil  nur  auf  privatem  Wege  gefanamelt 
werden  konnten. 


2.  Was  ift  Lolin?    Scliwieriglceit  einer  vergleichenden  Erfaffung. 

Was  man  unter  „Lohn^  zu  verftehen  hat,  ift  durchaus  nicht  fo  einfach  zu 
fagen,  wie  dies  z.  B.  ein  Induftriearbeiter  glauben  mag.  Ganz  abgefehen  davon, 
daß  ee  Stunden-,  Tag-,  Wochen-,  Monats-,  JahreslShne  giebt,  welche  in  Gold,  Silber, 
Nickel  und  Kupfer,  in  Papier  oder  Waren  ausbezahlt  werden,  tritt  in  faft  allen 
Gewerben,  einfchließlich  Land-  und  Forftwirtfchaft,  in  kleinerem  oder  größerem  Um- 
fang und  abwechfelnd  mit  Zeitlohn  die  Accordlöhnung  (Einzel- oder  Gruppen- 
aeoord)  auf,  d.  h.  die  Bezahlung  nach  dem  „Stück^,  fei  diefes  nun  eine  fertige  Ware 
oder  fog.  Halbfabrikat  oder  aber  eine  gewilfe  Art  von  Bearbeitung  fiberhaupt,  z.  B. 
bei  der  Landwirtfohaft.  Diefe  Entfchädigungsform  für  geleitete  Arbeit  ift  fehr  fchwer 
nüt  der  ZeitlShnung  auf  einen  Hauptnenner  zu  bringen,  da  die  Arbeitszeiten  hier 
vielfach  gar  nicht  gebucht  werden,  fondern  höchftens  von  den  Lobnempfäogern  aus* 
gerechnet  werden  können.   Wenn  wir  alfo  irgendwo  boren  oder  lefen,  daß  „ordent- 
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liebe  Arbeiter  bei  StOckarbeit  3,8  M.  im  Tag^  verdienen;  To  ift  damit  noch  nicht 
gefagt;  wie  viele  Standen  der  Arbeiter  zu  arbeiten  hat  and  wie  viele  „ordentliche* 
Arbeiter  anf  diefe  Leiftang  kommen.  Aach  giebt  es  Accorde,  welche  fiberhaapt 
fchwer  in  Taggeldßitze  verwandelbar  find,  z.  B.  die  Übernahme  der  vollftändigen 
Bebaanng  von  Weinbergen  bis  zur  Lefe  der  Traoben  gegen  beftimmten  Geld- 
betrag n.  a. 

Aber  nicht  nnr  dies.  Die  Ansdehnung  der  geldwirtrchaftlichen  Behandlang 
des  ArbeitsverbältnilTes  ift  nicht  in  allen  Zeitaltern  die  gleiche  gewefen.  In  anfere 
bewegliche  Geldwirtfchaft  ragen  noch  gewohnheitsmäßige  Lohnformen  altertSmlicher 
Art  herein,  welche  fehr  fchwer  zn  beurteilen  find.  Jedermann  weiü,  daß  bei  ans 
z.  B.  die  Dienftmädchen  fnr  häasliohe  Dienfte  anch  in  Stuttgart,  der  größten  Stadt 
des  Landes,  nicht  nar  einen  Barlohn  beziehen,  delTen  Höbe  recht  ftark  nach  den 
einzelnen  Herrfchaften  wechfeln  kann,  fondem  daß  fie  auch  gleichzeitig  «Kofi  and 
Logis^  d.  h.  Nahrang  und  Wohnung  erhalten,  alfo  einen  namhaften  Betrag  ihres 
Gefamtverdieuftes  fozufagen  in  natura  verzehren,  wie  hoch  foU  man  nun  diefe  beiden 
Beftandteile  anfchlagen?  Zußltze  bei  Dienftdlellengefnchen,  wie  „es  wird  mehr  auf 
^ute  Behandlung  als  auf  hohen  Lohn**  gefehen,  beweifen,  daß  die  gebotene  Nahrang 
fehr  verfchieden  „kräftigt  fein  kann,  und  auch  die  Unterkunft  ift  äußerft  verfchieden. 

Das,  was  für  die^  Dienftmädchen  für  häusliche  Dienfte  gilt,  trifiK  nicht  nar 
für  den  größten  Teil  der  landwirtfchaftlichen  Knechte  und  Mägde  zu,  fondern  auch 
noch  für  einen  Teil  unferer  gewerblichen  Arbeitskräfte.  Es  ftebt  feft^  daß  die  ein- 
zelnen Gewerbszweige  derartige  Arbeitskräfte  in  verfchiedenartigen  Prozentverbält- 
niflen^)  enthalten,  und  daß  neben  der  Art  des  Berufes  auch  die  Größe  der  Städte 
einen  ftarken  Einfluß  auf  die  Lebensgewohnheiten  und  Lohnformen  ausübt. 

Es  kommt  vor,  daß  Arbeiter  beim  Arbeitgeber  fowohl  effen  als  wohnen, 
ferner:  effen  aber  nicht  wohnen,  oder  wohnen  aber  nicht  effen,  es  kommt  fogar  vor, 
daß  He  ohne  irgend  einen  Barlohn  zu  beziehen,  beim  Arbeitgeber  fowohl  wohnen 
als  effen  können  oder  muffen,  und  zwar  gegen  Bezahlung  aus  eigener  Tafche,  fo 
z.B.  bei  Kellnern.^)  Nicht  feiten  findet  fich  der  Zuftand,  daß  der  Lohn  nur  der 
Hauptbeftandteil  des  Einkommens  ift;  es  kommt  vor,  daß  Dienftmädchen  einen 
um  20  M  niedrigeren  Jahreslohn  vorziehen,  weil  die  üblichen  „Gefchenke^  beffer 
find,  oder  die  „Trinkgelder^  höher;  es  kommt  ferner  vor,  daß  Arbeiter  ftatt  gewiffer 
Barlohnteile  die  Wohnung  entfprechend  billiger  bekommen,  gewiffe  Gratifikationen 
beziehen  u.  f.  w. 

Aus  dem  Gefagten  geht  hervor,  daß  fchon  die  Vielgeftaltigkeit  der  Lohn- 
formen die  ZarückfuhruDg  aller  thatßchlich  Torhandenen  Verhältniffe  auf  eine  Ein- 
heit, etwa  in  Mark  und  Pfennig,  nicht  unwefentlich  erfchwert,  wenigftens  für  be- 
ftimmte  Arbeiterkategorien.  Aber  nicht  nur  diefe  Schwierigkeiten  find  zu  flberwioden. 


^)  Gewerbeblatt  1878  S.  107  unten:  .Die  Sitte,  .daß  die  Arbeiter  (Qefeilea  and  Lehr- 
linge) der  Handwerker  Koft  und  Wohnung  bei  dem  Meifter  genießen,  findet  fich  in  der  Hanpt- 
faohe  nur'  noch  anf  dem  Lande,  während  fie  in  den  größeren  Städten  mehr  und  mehr  abkommt. 
Bei  den  Banbandwerkern  (Steinhauer,  Maurer,  Zimmerleute,  Ipfer,  Maler)  findet  de  Heb  auch  auf 
dem  Lande  nur  ausnabmBweife.^  Vrgl.  auch  Jahresberichte  der  OewerbeaufHchtsbeamten  im 
Königreich  Württemberg  filr  das  Jahr  1894  S.  4,  I  unten:  „Von  vielen  Arbeitgebern  (L  Besirk, 
•  Neckar-  und  Jagftkreis)  erhalten  die  Arbeiter  neben  einem  fixen  Lohn  noch  voUe  YerkOftigang 
oder  auch  nur  vor-  und  nachmittags  ein  Vefper  verabreicht,  was  in  den  Lohn  eingerechnet  wird. 
Für  volle  Beköütigung  wird  per  Tag  80  bis  100  Pf.  und  für  ein  Vefper  10  bis  15  Pf.  berechnet 
Im  allgemeinen  find  hiebei  die  Arbeiter  belTer  daran,  als  wenn  He  fich  dies  felbft  anfchaflfen  maßten.^ 

*)  „Erhebungen  Aber  die  Arbeits-  und  GehaltdverhältnilTe  der  Kellner  und  Kellnerinnen* 
f.  Anlage  25. 
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fine  ebenfo  grofle  Gtefahr  bei  dem  Yerfach  der  Erftellnng  einer  Lobnftatiftik 
droht  durch  leichtfertige  YeraUgemeinermigen  von  einzelnen  an  ßch  zuverlälfigen 
nnd  wahrheitsgemäßen  Angaben  zu  „DnrchrohnittglShnen'^,  welche  dann  fiir 
gewifle  Orte,  Gegenden,  Gefchäftszweige  als  typifch  angerehen  werden  follen. 
Man  pflegt  bei  der  Warenpreisftatiftiky  wo  gewiflenhaft  gearbeitet  wird,  die  ^  Durch- 
fchnittepreife*  nicht  etwa  aus  dem  arithmetifchen  Mittel  zwifchen  dem  höchften  und 
Diederften  Preisfatz,  auch  nicht  aus  dem  arithmetifchen  Mittel  aller  Preisfatze  zu 
berechnen,  fondem  dadurch,  daß  man  die  Summe  des  GefamterlSfes  mit  der  Summe 
der  verkauften  Mengeneinheiten  (kg,  m,  1  u.  f.  w.)  dividiert. 

Wenn  alfo  z.  B.  in  Stuttgart  50  dz.  Kartoffeln  zu  je  3  e/^  und  500  zu  je  2  c^ 

3  +  2 
verkauft  worden  find,  fo  ift  der  Durchfchnittspreis  nicht  — ^ —  =  2,50  UK,  fondern 

—  =  2,09  Ji     Wenn  in  einer  Fabrik  5  Arbeiter  je  5  c/lfi,  10  je 


550 
4  ci£,  15  je  3  c/Mi  und  70  je  2,5  Ji  im  Tag  verdienen,  fo  ift  der  Darcbfchnittstaglobn 

^i,  5  +  4  +  g+iA  =  ii»  _  3,68  ^  f„.d«.  5iM»^5jyi™;M 

=  2,85  Ji,   alfo    78  Pf.  weniger;  desgleichen,  wenn  in  den  28   Landgemeinden 

des  OA.  Backnang  500  Taglöbner  1  Ji  60  Pf.  täglich  verdienen,   in  der  Stadt 

Murrhärdt  30  taglöbner  2  JH  und  in  der  Stadt  Backnang  60  Taglöbner  2  6^  30  Pf., 

fo  ift  der  „Durchfcbnittstaglobn^  für  die  „Taglöbner  des  Oberamtsbezirks*  keineswegs 

160+200  +  230       ,^.„^   r    A           1     u    80000  +  6000+13800      ..^oor 
3    . =  196,7  Pf.,  fondern  vielmehr 5001  39  /go ^  169,2  Pf. 

alfo  27,5  Pf.  weniger. 

Man  wird  nicht  zu  weit  gehen,  wenn  man  die  Behauptung  wagt,  daü  die 
Arbeitgeber,  wenn  fie  mit  Lohnangaben  Beweis  führen  wollen,  gerne  die  höheren 
Sätze  zu  Grunde  legen,  während  die  Arbeiter  gerne  die  niederften  hervorkehren. 
Ubgenauigkeiten  in  diefer  Biehtung  werden  insbefondere  dann  verhängnisvoll,  wenn 
Vergleiche  mit  anderen  Arbeitsgebieten  oder  mit  Vorjahren  angeftellt  werden  follen. 
Die  Ziffern  entbehren  dann  jeder  Genauigkeit  und  können  keinerlei  ßchere  Schlüfle 
tragen.*) 

Durch  all  diefe  Schwierigkeiten  wird  man  fleh  jedoch  nicht  abhalten  lälTen 
dürfen,  zuverläiligen  Boden  zu  fchaffen ;  ohne  Elarbeit  auf  diefem  Gebiet  ßnd  viele 
zum  Teil  erbitterte  Erörterungen  der  Parteien  etc.  vollkommen  vergeblich,  ja  fiir  das 
Ganze  änUerft  fchädlich.  Ein  Beifpiel:  Wenn  in  den  Ziegeleien  eine  Zunahme  der 
jagendlichen  Arbeiter  bei  gleichzeitiger  Erhöhung  der  L^öhne  derfelben  nachgewiefen 
wird,  fo  ift  damit  noch  nicht  getagt,  daJS  dies  eine  erfreuliche  Lohnerhöhung  fei; 
nehmen  gleichzeitig  die  erwacbfenen  Arbeiter  und  ihre  Durchfcbhittslöhne  ab,  fo 
liegt  im  groflen  Ganzen  eine  Verfcblechterung  der  Lage  der  Ziegelarbeiter  vor.  Eine 
Gliederung  der  Arbeitskräfte  nach  Alter  und  Gefcblecht  auch  binflcbtlicb  ihrer  Löhne 
ift  ebenfo  erforderlich,  wie  die  bezäglicb  der  Arbeitszeit;  letzteres  ift  durch  die 
Gewerbeordnung  bereits  anerkannt  und  die  Jahresberichte  der  Gewerbeinfpektionen 
im  Deutfchen  Reich  bezw.  in  den  einzelnen  Bundesftaaten  geben  wenigftens  über 
die  befonders  gefcbützten  Arbeiter  nach  den  einzelnen  Induftrien  Auskunft.     Für 


*)  Hiaber  gehören  faft  alle  in  den  Handelskammerberichten  feit  1855  Ach  findenden  No- 
tisen,  Bemerkungen  etc.  Aber  Löhne.  Sie  geben  ein  —  in  jenem  Zufammenhang  mitunter  genügen- 
det —  Bild  fron  der  Lage  das  Arbeitsmarkts  ^im  allgemeinen*',  aber  keinen  Einblick  in  die  Gc- 
fiuntentwiekhing. 
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die  wirkliebe  Lofanlage  der  eigentlicben  Indoftriearbeiter  kommen  aber  noeb  weitere 
Momente  in  Betracbt,  welcbe  niebt  äberfeben  werden  dürfen. 

Mit  Beobt  wird  von  feiten  der  Arbeiter  betont,  daß  z.B.  Saifonarbeiter^ 
welcbe  nur  einen  Teil  des  Jabres  roll  verdienen,  in  Rückricbt  aaf  diefe  Tbatfachen 
böher  bezablt  werden  Tollten.  Jede  brancbbare  Oberficbt  über  die  Lobnverbaltnifle 
bat  demnach  nicbtTagesdarcbrcbnittsIöbne;  fondern  tbaträcblicbe  Jahres- 
verdien fte  zu  Grund  zu  legen.  Hieran  lind  bis  jetzt  faft  alle  Verfacbe  za  Lohn- 
ftatiftiken  gefcbeitert,  und  insbefondere  werden  Angaben  aus  früheren  Zeiten  viel&eb 
unbrauchbar,  weil  man  nicht  flcher  itt,  ob  man  die  Sätze  mit  Jahresarbeitstagen 
multiplizieren  darf  oder  nicht.  Verdient  beifpielsweife  ein  Arbeiter  eine  Woehe  lang 
5  oÄ  im  Tag,  20  Wochen  lang  4  c/Äi,  und  25  Wochen  3  Ji,  fo  hat  er,  wenn  er 
5  Wochen  arbeitslos  war,  im  ganzen  30  -f-  480  4-  450  =  960  Ji  verdient,  ein  anderer 
aber,  welcher  gar  nie  arbeitslos  war  und  im  Durchfchnitt  wüchentliob  3,50  Ji  ver- 
dient hat,  kommt  auf  einen  Jahreslohn  von  1092  Ji,  obwohl  er  keinen  fo  hohen 
^Durcbfchnittslobn^,  wie  der  vorhergehende,  aufzuweifen  vermag.  Um  alfo  den  that- 
(achlichen  Jahres verdienft  in  einem  Bernfsgebiete,  in  einer  Gegend,  fcftftellen  zn 
können,  lind  bloße,  wenn  auch  peinlich  genaue  Tagesdurchfchnittslöhne  nicht  hin« 
reichend,  weil  hiedurch  die  thatlachliche  wirtfchaftlicbe  Lage  der  betrefifenden  Lohn- 
arbeiter noch  nicht  klargelegt  wird. 

Wären  nun  die  irgend  einem  Induftriezweig,  alfo  z.  B.  der  Papier-,  Leder-, 
Holzwareninduftrie  angehörigen  Arbeiter  ein  feftes Ganzes,  d.h.  eine  genau  abgegrenzte 
und  erfaßte  Mafle,  fo  würde  fich  wohl  feftftellen  lalTen,  wie  viele  Arbeitstage  der 
einzelne  gehabt  bat  In  den  meiften  Berufsgebieten,  einfchließlich  I^and-  und  ForiV 
wirtfchaft,  finden  aber,  bedingt  durch  den  elaftifch-ungleicbmäßigen  Gefchäftsftand  in 
den  einzelnen  Betrieben  und  unterftfitzt  durch  die  moderne  Freizügigkeitsgefetzgebang 
jeden  Tag  Übergänge  von  einer  Arbeit  zur  anderen  ftatt;  nicht  nur  kann  z.  B.  ein 
heruntergekommener  Commis  im  Notfall  ein  —  wenn  auch  vielleicht  fchiechter  — 
Kellner  werden,  ein  Schneider  Packer  und  Hausknecht,  ein  Lackierer  Ausläufer  n.  f.  f., 
es  kommt  auch  vor,  daß  der  Schreioergefelle  dem  Schrei nermeifter  kündigt,  um  in 
eine  Möbelfabrik  als  Fabrikarbeiter  einzutreten,  daß  der  Fabrikarbeiter  ans  einer 
Fabrik  austritt,  um  bei  einer  anderen  einzutreten  in  ganz  derfelben  Funktion  u.  f.  f. 
Vom  Standpunkt  des  Betriebs  aus  gefehen  kann  es  wohl  vorkommen,  daß  in  ihm 
vielleicht  20  Arbeiter  das  ganze  Jahr,  16  Arbeiter  nur  9,  20  nur  6,  8  nur  3,  24  nur 
2  Monate  und  24  gar  nur  einen  Monat  ein-  und  ausgeben,  das  find  im  ganzen 
112  Arbeiter,  während  an  keinem  einzigen  Tage  mehr  als  50  Perfonen  gleichzeitig 
im  Betrieb  thätig  waren. 

Diefer  Wechfel  der  Arbeitskräfte  vollzieht  fich  natürlich  je  nach  der  Art  der 
Gewerbebetriebe,  der  Größe  der  Städte,  nach  den  VerkehrsverbältnilTen  und  Perfonen- 
tarifen  z.  B.  der  Eifenbabnen,  der  Arbeitsgelegenheiten  u.  f.  f.  in  ganz  verfcbiedener 
Stärke.  Manche  Induftrien,  in  denen  gefchulte  Kräfte  erforderlich  find,  fuchen  diefem 
Wechfel  zu  entgehen,  manche  dagegen,  wie  z.  B.  die  Baugewerbe,  begfinftigen  ihn 
fo  fehr,  daß  fie  teilweife  den  Arbeiter  von  jenfeits  der  Landesgrenze  herbeiziehen, 
um  ihn  nach  vollendeter  Saifon  wieder  abzuftoßen. 

Daß  diefe  Flölligkeit  des  Arbeiter-  und  Arbeiterinnenbeftands  zunimmt,  ift  zweifel- 
los, und  die  Folgeerfcheinungen  machen  fich  auch  da  und  dort  in  unangenehmer  oder  an- 
genehmer Weife  fiihlbar.  6  e  m  e  f f  e  n  hat  man  aber  bis  jetzt  diefe  Perfonenwechfel  noch 
nicht.  Das  Arbeitsvermittluegsgefchäft,  das  neuerdings  einen  ftarken  Auffchwnng 
genommen  hat,  ift  ja  noch  nirgends  einheitlich  geordnet,  da  fich  die  allerverfehie- 
denften  Elemente,  von  der  Gefindevermieterin  an  bis  zu  den  ftädtifchen  Arbeitsämtern 
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hinauf  in  die  Arbeitsvermitünng  teilen;  fo  daß  eine  Verfolgung  der  Einzelperfon  in 
dem  •  allgemeinen  Arbeiterftrom  bis  jetzt  nooh  unFerfacht  ift.  Damit  foll  freilieb  nicht 
gefagt  werden,  daß  dies  anmöglich  oder  annötig  fei.  Im  Gegenteil,  fowobl  das 
Interefle  aller  einzelnen  Armenbehörden  des  Deatfchen  Reiches  einfchließlich  der 
gefamten  Privatfürforge  fdr  wirtfchaftlicb  Schwache  aller  Art,  wie  das  IntereflTe  der 
bis  jetzt  beinahe  anabhängig  Toneinander  die  Arbeiterwelt  Deatfchlands  bncbenden 
Verwaltangsbehörden  der  drei  Reichsverficherangen  wird  in  abfehbarer  Zeit  eine 
organifoho  Verbindong  zwifchen  Alters-,  Unfall-,  Kranken-  and  fonftiger  Unterftfitzang 
zar  teehnifcben  und  wirtfchaftlichen  Notwendigkeit  heranreifen  laOen. 

Eine  wdtere  Schwierigkeit,  welcher  die  Lohnftatiftik  begegnet,  ift  die,  daß 
jede  Benrteilang  der  Lohnhöhe,  aoch  wenn  diefe  einwandfrei  znr  Darfkellang 
gebrmebt  werden  könnte,  ohne  gleichzeitige  Gegenfiberftellang  der  Preis- 
f  ätze  für  die  wichtigrten  Lebens  bedOrfniffe  als  roll  ig  ansgefchl  offen 
bezeichnet  werden  maß. 

Damit  tfirmen  fich  f3r  jede  gewiffenhafte  BeweisfBhrong  fcheinbar  am  Schloß 
der  Arbeit  wieder  eine  ganze  Reihe  der  verwickeltften  Fragen  aaf.  Nicht  nar  die 
Zayerläffigkeit  der  Preisangaben  maß  geprBft  werden,  es  maß  aaoh  beriickfiohtigt 
werden,  welche  Waren  vorzagsweife  in  Betracht  kommen.  Wenn  beifpielsweife  die  fei- 
denen  StrOmpfe  von  einem  Jahr  zam  andern,  oder  von  einem  Jahrzehnt  zam  andern  am 
20®/o  im  Preife  fmken,  fo  wird  diefer  Umftand  fBr  die  Benrteilang  der  Höhe  der  Arbeits- 
lebne  angleich  weniger  wichtig  fein,  als  wenn  beifpielsweife  das  Kilogramm  Schwarz- 
brot am  Vs^/o  abfchl&gt;  aach  darf  nicht  aoßer  acht  gelalTen  werden,  daß  in  den 
einzelnes  Orten  die  öffentlichen  Abgaben  von  verfchiedener  Höhe  fein  können. 

Soerfchwert  flcb  der  Gang  der  Unterfnohang  dadurch,  daß  man  vom  G eid- 
loh n  snm  fog.  Reallohn  fortfchrdten  muß« 

Ja  auch  hier  darf  der  Yolkswirti  wenn  er  die  Lage  der  Arbeiter  im  ganzen 
gegenfiber  der  Lage  anderer  Schichten  der  Gefamtbevölkerung  in  letzter  Inftanz 
„beurteilen^  will,  noch  nicht  Halt  machen. 

Man  wird  (ohne  im  fibrigen  die  Theorien  yon  Karl  Rodbertus  dch  an- 
zueignen) zuzugeben  haben,  daß  es  auch  einen  fog.  „relativen  Arbeitslohn^ 
gid>t,  d.  fa.  das  Verhältnis  derjenigen  Summe,  welche  in  Geftalt  von  Löhnen  zur  Ver- 
teilung gelangt,  denjenigen  Summen  gegenfiber,  welche  als  „Grundrente^  nnd  „Unter- 
nehmergewinn^  bezeichnet  zu  werden  pflegen.  Um  ein  Beifpiel  zu  bilden,  fo  kann 
der  Arbeitslohn  in  einem  Menfchenalter  als  „Reallohn*'  gerechnet  im  Verhältnis  von 
100 :  120  geftiegen  fein,  während  gleichzeitig  die  Grundrente  (einfchließlich  der  ftädti- 
fchen)  von  100 :  130,  der  Unternebmergewinn  von  100 :  140  geftiegen  fein  kann.  In 
diefem  Falle  ift  die  thatfäcbliche  Lage  der  Arbeiterbevölkerung  irgend  eines  Volkes 
zwar  eine  beffere  geworden,  aber  die  thatfäcbliche  Lage  der  Grundbefltzer  und  der 
Unternehmer  aller  Art,  je  als  Gefamtheit  betrachtet,  eine  noch  beffere.  Der  „ver- 
hältnismäßige^ Arbeitslohn  der  Lohnarbeiterklaffe  ift  alfo  geAinken,  während  der 
Reallohn  geftiegen  ift. 

Diefe  letztere  Betrachtung  ift  keineswegs  fiberflnllig;  vielmehr  muß  ausdrfick- 
lich  betont  werden,  daß  fdr  die  Beurteilung  der  fozialen  Entwickinng  eines  Volkes 
gerade  die  Abftände,  in  denen  diefe  Einzelentwicklangen  vor  fich  gehen,  von 
ausfehlaggebender  Bedeutung  find. 

Ein  paar  Worte  mögen  dies  darthun. 

Es  ift  unbezweifelbar,  daß  in  grauer  Vorzeit  und  bis  in  die  Neuzeit  berein 
die  Zahl  der  Verftämmelten,  der  Krflppel,  der  Prefthaften  und  Siechen  aller  Art 
abfolut  betrachtet  zwar  kleiner,   im  Verhältnis  zur  Gefamtbevölkerung  aber  fehr 
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viel  größer  gewefen  ift,  als  heatzntage«  Karl  Bücher  hat  dies  fogar  far  eine  fo 
wohlhäbige  mittelalterliche  Stadt  wie  Frankfart  a.  M.  arkandlicb  nachgewiermi.^) 

Allein  die  wirtfchaftlichen  Gefahren  wirkten  zar  Zeit  der  beinahe  ansrchliefi- 
lich  auf  Land-  und  Forftertrag  (ich  gründenden  NataralwirtTchaft  auch  weit  gleich- 
mäßiger anf  alle  fozialen  Schichten  als  heute,  wo  inländifcher  Mifiwachs  nicht  tos 
Natnr  alle  Renten  fchwächt  Der  Unterfchied  zwifchen  dem  Jahreseinkommeii  dee 
niederften  Knechts  nnd  des  mächtigften  Grnndherren  war  an  fich  fohon  kleiner  aU 
beute,  und  er  war  es  noch  mehr  deshalb,  weil  er  nicht  in  Geldform  zum  Ausdruck 
kam.  Aber  nicht  nur  das.  Diefe  beehrten  Einkommensträger  waren  in  früheren 
Zeiten  nicht  etwa  einfache  „Mitbürger^,  fondem  jeder  Fehde  ausgefetzte,  für  ihre 
Htnterfaffen  verantwortliche  geiftlicbe  und  weltliche  Gerichts-  bezw.  Grundherren, 
deren  Bezüge  großenteils  aus  Katuralabgaben  beftanden,  d.  h.  vom  Wohlergehen 
diefer  Hioterfaflen  unmittelbar  bedingt  waren.  Heute  giebt  es  Träger  der  Souveränität, 
welche  verhältnismäßig  arm  find,  während  einfache  Privatperfonen  als  Geldfürften 
vielen  zu  gebieten  vermögen. 

So  ift .  es  alfo  denkbar,  daß  ein  einfacher  Knecht  des  13.,  14.  und 
15.  Jahrhunderts  fich  weit  „glücklicher^  gefühlt  hat,  als  fich  etwa  heute  der  duroh- 
fchnittliche  Fabrikarbeiter  fühlt:  er  befaß  zwar  weder  eine  gute  Schulbildung  noch 
eine  Bibel,  weder  ein  Gigarrenetui  noch  eine  Tafchenuhr,  weder  ein  baumwollenes 
Halstudh  noch  Zucker  und  Kaffee  zum  Frühftück  —  aber  er  vermißte  diefe  Dinge 
auch  nicht,  und  wenn  er  Luxus  fah,  fo  war  es  bei  Perfonen,  mit  denen  er  fich  nicht 
verglich;  auch  war  diefer  Luxus  vielfach  derart,  daß  alles  Volk  fich  daran  beteiligte, 
z.  B.  Aufführungen,  Fefteflen  u.  f.  w.  Unfer  heutiger  durchfcbnittlicher  Fabrikarbeiter 
kritifiert  in  öffentlicher  Verfammlung  die  intimften  Vorgänge  in  Hinteraßen,  über 
die  er  fich  durch  fein  „Parteiblatt"  vöjlig  informiert  weiß,  er  legt  feinen  Wahlzettel 
neben  denjenigen  des  Leiters  der  auswärtigen  Reichspolitik  in  die  Urne,  aber  ein 
einfacher  Fabrikant,  fein  ,,Mitbürger^,  kann  ihn,  den  freien  Wähler,  und  anderen  Mit- 
bürger ohne  weitere  Formalität  mit  14tägiger  Kündigung  jederzeit  entlaflen.  Es  ift 
kaum  denkbar,  daß  einftens  in  den  erften  Zeiten  der  Graffchaft  Württemberg  die 
wirtfcbaftliche  Abhängigkeit  irgend  eines  Hinterfaffen  fo  hart  fühlbar,  fo  fcbarf 
formuliert  und  rafch  vollftreckbar  gewefen  wäre,  als  diefe  Abhängigkeit  des  Arbeiters 
von  heute  von  feinem  Arbeitgeber. 


3.  Lohnangaben  aus  Württemberg  für  frühere  Zeiten. 

Schon  aus  den  bisherigen  Ausführungen  geht  hervor,  daß  alle  aus  früheren 
Jahrzehnten  oder  gar  Jahrhunderten  bis  auf  uns  gekommenen,  oft  rein  zufalligen 
und  zur  Beleuchtung  beftimmter  Einzelfälle  gemachten  Notizen  über  Geldlöhne  mit 
der  größten  Vordcht  zu  prüfen  find,  und  zwar  auch  dann,  wenn  fie  an  fich  durch- 
aus glaubwürdig  und  znverläflig  find.  Es  fehlt  gewöhnlich  das  entfcheidende  Merk- 
mal, nämlich  die  Angabe,  auf  wie  viele  Perfonen  und  auf  welche  Zeiträume  fleh  die 
Einzelangaben  beziehen.  Auch  ift  zu  beachten,  daß  z.  B.  im  Mittelalter  die  Zurück- 
fdbrung  aller  Arbeitsverbältnifle  auf  beftimmte  Geldbeträge  nicht  die  Regel,  fondem 
die  Ausnahme  gebildet  hat,  daß  alfo  hier  die  Arbeitslöhne  aus  gewiflen  Natural- 
bezügen fozufagen  erft  rechnerifch  konftruiert  werden  muffen,  um  mit  unferen  Ver- 
hältniffen  annähernd  vergleichbar  zu  werden. 

<)  Vrgl.  K.  Bflcher,  Die  EntftebuDg  der  Volkswirtfcbaft.  6  Vortrige,  TflblogeD  1896, 
V,  S.  224. 
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So  wichtig  dem  Yerfaffer  dief^r  Zeilen  gerade  eine  derartige  Unterfachang 
wäre,  fo  wenig  kann  er  die  Befürchtung  nnterdräcken,  daß  die  Znfammenftellang 
des  urkundlich  belegten  Materials  ans  dem  jetzigen  Gebiete  des  Königreichs  Württem- 
berg für  frfihere  Jahrhunderte  ohne  nähere  kritirch-kulturgerchichtliche  Wfirdignng 
durch  einen  Fachmann  der  Oefchichte  wohl  ein  intereflantes  Mofaik,  aber  keinen  er- 
febSpfenden  Einblick  in  den  thatfacblicben  Sachverhalt  bieten  könnte.^) 

Er  befchränkt  fich  daher  darauf,  zwei  charakteriftirche  Lohnfolgen  zu  geben, 
deren  Zufammenftellung  wenigftens  einigermaßen.  &ber  den  Verlauf  der  Lohnent- 
wicklnng  zu  orientieren  vermag.  Die  eine  (Anlage  1)  bezieht  fich  auf  die  land- 
wirtfchaftlicben  Arbeiter,  die  andere  auf  die  induftriellen  im  weiteren  Sinn 
diefes  Wortes  (Anlage  2)^ 

Nur  die  Angaben  über  landwirtTchaftliche  Knechte  und  Mägde  find  tiber 
das  laufende  Jahrhundert  zurOck  in  Anlage  1  gegeben.  Da  diefe  Kategorie  von 
Arbeitskräften  in  Württemberg  auch  in  früheren  Jahrzehnten  ftets  zahlreich  gewefeh 
ift  und  da  femer  die  auf  JahresIShne  fich  erftreckenden  Zahlen  mehr  Gewähr  für 
annähemde  Zuverlälllgkeit  bieten  (wenn  auch  die  Naturalgaben,  welche  außer  dem 
Oeldlohn  gereicht  zu  werden  pflegen,  im  Laufe  der  Zeit  eine  gewifle  Verfchiebnng 
und  Einfchränkung')  erfahren  haben  dürften),  fo  ift  diefe  Lohnfolge  von  'hohem 
Interelle  (Anlage  1). 

Auch  wenn  man  fich  bewußt  bleibt,  daß  die  Ziffern  nur  Annäherungen  an 
den  wirklichen  Sachverhalt  geben,  daß  ferner  gerade  beim  landwirtfchaftlichen 
Oefmde  der  Arbeitermangel  der  Landwirtfchaft  am  fühlbarften  wird,  fcbließlich, 
daß  die  Sätze  fSr  1860  einer  Eiozelangabe  entftammen,  fo  wird  man  doch  ohne 
Einfchränkung  zuzugeben  haben,  daß  diefe  Entwicklung  den  vernältnis- 
mäßigen  Niedergang  der  Landwirtfchaft  draftifch  veranfchaulicht. 
Während  bis  zum  Jahre  1873  die  Durchfchnittspreife  für  die  Hauptbrotfrucht  Württem- 
bergs fteigen  (wenn  auch  langfamer,  als  die  Ai'beitslöhne),  fo  fallen  fie  von  hier  an 
fefar  rafcb  und  beträchtlich,  gleichzeitig  fchreitet  aber  bei  den  landwirtfchaftlichen 
Dienftboten  die  Lohnftei^erung  ungefchwäcbt  fort.  Daß  diefe  Lohnfteigerung  bei 
den  Mägden  in  letzter  Zeit  größer  war,  ift  durch  die  zunehmende  Abwanderung 
dtf  württembergifcben  Landmädchen  in  den  häuslichen  Dienft  nach  den  Städten 
und  zwar  nicht  bloß  bis  nach  Stuttgart,  fondern  bis  nach  Frankfurt  a.  M«,  Zürich, 
Strafiburg,  Nürnberg  einerfeits  und  durch  die  Zunahme  weiblicher  Fabrikarbeiterinnen 
andererfeits  leicht  zu  erklären. 

Diefer  fummarifche  Überblick  über  die  landwirtfchaftlichen  GefindelÖhne  in 
Verbindung  mit  den  Erntemengen  und  Prdfen  genügt  —  auch  wenn  nur  die  all- 
gemeinen Umrifle  richtig  find  — ,  um  zu  beweifen,  daß  die  Verbefferung  der 
Lobnlage  der  Arbeiterfchaft  Württembergs  nicht  aus  den  Erfolgen 
der  landwirtfchaftlichen  Arbeit  erwachfen  fein  kann. 

Der  Umfchwnng  muß  fich  alfoanf  dem  Gebiete  der  Waren  Verarbeitung, 
des  Warenverkehrs, und  des  Warenhandels  vollzogen  haben. 

■)  Von  befonderem  InterelTe  ift  die  von  Archivrat  P.  F  r.  S  t  ä  1!  n  YerOfiTentliohte  —  übrigens 
fehon  hl  Reyfcher,  Sammlung  der  wflrttembergifchen  Gefetze  12.  Band  S.  425 f.  abgedruckte 
—  erfte  wUrttembergirehe  Lohntaxordnnng  vom  Jahr  1426;  vrgl.  Schriften  des  Wfirtt  Altertnms- 
vereins.  II  Band,  2.  Heft,  1876  S.  69  ff.  Dort  finden  fich  Lohnangaben  fOr:  Knechte,  MSgde, 
Taglehner,  Zlmmerlente,  Maurer,  Decker,  Fafibinder,  Schmiede,  Wagner,  Schneider,  Tnchfcherer, 
Sehnhmaeher,  Ledergerber,  Weber,  Metzger,  Bäcker,  Bader,  Weingftrtner. 

*)  In  der  oben  erwähnten  „Lohntaxordnnng^  vom  Jahr  1425  heifit  es  gleich  zu  Beginn : 
„item  ainem  Bawkneehte  oder  Karrkneohte  dem  heften  ain  Jar  10  pf.  heller,  4  Ein  Zwilichs, 
4  Efai  linia  Taoba  nnd  Befchnhen  bis  an  den  Neflel'* 
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In  der  That  i(t  es  auch  lediglich  dareb  die  Eatwicklang  der  gewerb- 
lichen Thätigkeit  im  weiteften  Sinn  dea  Worts  und  der  Verkehra- 
und  Handelsanternehmnngen  inöglicb  gewefen,  bei  gleichzeitiger 
namhafter  Steigerang  der  Yolkszahl  das  wirtrchaftliohe  Darck- 
fehnittsnireaa  der  unterften  Schichten  zu  erhöhcD. 

Eine  Meffang  der  wirtfcbafüichen  HeboDg  der  nicht  landwirtfchaftlichen  Ar- 
beiter durch  umfaflende  Lohoerhebnngen  ift  in  WSrttemberg  znm  erftenmal  ^er- 
facht  worden  von  Profeflbr  Dr.  MährleD,  welchem  wir  fiberhaupt  Sber  die  Pro- 
dnktions-  and  LohnverhältnilTe  Württembergs  eingehende  Stadien  verdanken.^)  Er 
fahrt  ans,  daÜ  diefe  Meffang  der  Lohne  fBr  y^geretzgeberifche  Zwecke"  nötig  gewor- 
den fei ;  diefe  Erhebang  habe  ihre  Schwierigkeiten  gehabt,  ,da  man  Mähe  hatte»  Per- 
fonen  za  finden,  welche  über  die  in  den  30er  Jahren  herrfchenden  Lohnfatze  bis 
heate  Aaskonft  zu  geben  vermochten/  Die  Erhebang  anterfchied  damals  zwifchen 
Lohnen  in  „Fabriken",  „Handwerken"  and  „Taglöhnen  bei  öffentlichen  Arbmten". 
Fiir  die  „Fabriklöhne''  waren  13,  für  die  Handwerkerlöhne  16  Gewerbe  befond^rs 
aafgefBhrt  worden.    Die  Methode,  nach  welcher  verfahren  warde,  war  folgende: 

„Um  dsn  darehrchnittlichen  Lohofatz  eines  Qewerbes  in  Jeder  Periode  and  fQr  das  ganse 
Land  zu  berechnen,  wurde  bei  den  Fabriken  die  Zahl  der  EtablilTements  einfach  in  die  Samme 
der  von  ihnen  angegebenen  Lohnbetrflge  dividiert,  bei  den  Handwerlcen  zaerrt  der  Durchfehaitta- 
lohn  eines  Gewerbes  für  Jede  Handelskammer  berechnet,  dann  aus  der  Samme  diefer  Dareh- 
fohnittslOhne  der  Generaldarchfchnittslohn  ftlr  das  ganze  Land  gezogen.  Daraas  endlieh  worde 
der  Betrag,  am  welchen  Höh  die  Löhne  feit  1880  geweigert  haben,  in  Prozenten  ermittelt 

Es  ift  einleaehtend,  daß  (ich  der  Betrag  Jedes  Durchfohnitts  nach  der  Zahl  der  £ta- 
blilTements  richtet,  welche  Lohnangaben  gemacht  haben.  In  Jedem  Kammerltezirk  würde  fioh  da- 
her der  Darchfchnittslohn  mehr  oder  weniger  ge&ndert  haben,  wenn  Himtliohe  oder  die  Mehrzahl 
von  EtabliflTements  eines  Gewerbszweiges  Lohnangaben  gemacht  hfttten.  Inzwifchen  ift  ansa- 
nehmen,  daG  die  höchften  and  niedrigften  Lohnlfttze,  welche  in  den  oben  angefahrten  Gewerben 
bezahlt  werden,  vertreten  flnd,  fo  dafi  die  Generaldorohfohnitte  Jedenfalls  den  allgemeinen  Betrag, 
am  welchen  die  Löhne  in  Jeder  der  Tier  Perioden  floh  steigerten,  zam  richtigen  Ausdmok 
bringen. 

Im  einzelnen  zeigen  n&mlioh  die  Lohne  eines  and  desfelben  Gewerbszweiges  and  der 
gleichen  Periode  nicht  nar  in  den  verfchiedenen  Eammerbezirken,  fondern  aach  in  verfchiedenen 
Wohnorten  eines  and  desfelben  Kammerbezirkes  oft  fehr  große  Abweichnngen.** 

Diefer  nachträglich  anfgeftellten  and  daher  mit  kritifchen  Angen  sa  betrach- 
tenden Lohnfiberficbt  (fir  einzelne  damals  vorhandene  wichtigere  Gewerbearten  hat 
Hährlen  noch  eine  Spezialfiberficht  fiber  die  Löhne  der  männlichen  and  weibliofaen 
Arbeitskräfte  von  fiber  and  unter  18  Jahren  fdr  das  Erhebangajahr  1865  beigeffigt, 
welche  fich  haaptfachlich  aaf  die  Fabriken  erftreckt.  Im  Jahre  1872  warde  daroh 
die  Handels-  and  Gewerbekammer  Stattgart  eine  neae  Erhebang  yeranftaltet,  wdche 
die  Löhne  ffir  das  Land  im  ganzen  and  fdr  Stattgart  ffir  1872  giebt  „um  Ober 
die  Steigerong  der  Löhne  nähere  Gefichtspankte  za  gewinnen,''  —  fo  fShrt  der 
damalige  Sekretär  der  Kammer,  W.Camerer,  ans'}  —  „haben  wir  im  Herbft  1872 
von  einer  größeren  Zahl  Fabrikanten,  Ortsvorftehern  and  Gewerbevereinen  in  den 
verfchiedenften  Gegenden  des  Landes  Notizen  ans  verfchafft,  welche  wir  ▼erglicben 
haben  mit  den  in  den  Handelskammerberichten  von  1865  enthaltenen  Lohnangaben.^ 
Garn  er  er  benfitzte  die  Hährlen  fchen  Zahlen  and  berechnete  —  nach  dem  bis- 
her Ansgeffihrten    anzaläOige   and   von  Mährlen   feiner  Zeit  nicht  gegebene  — 


')  Vrgl.  „Statiftifcher  Anhang**  zu  den  Jahresberichten  der  Handels-  and  Gewerbekaomem 
in  Württemberg  fDr  das  Jahr  1866,  III.  Statiltik  der  ArbeiUlOhne  in  verfohiedenen  Fabriken 
und  Handwerken  von  1880  bis  1865  8.  80  ff. 

*)  Gewerbeblatt  ans  WOrttemberg.  Jahrg.  1878,  Nr.  10.  .,Beitrag  sar  8Uti(tik  der 
Arbeitslohne  in  FabrÜLcn  nnd  Handwerlcen  von  1880/1872'«  a  106/112. 
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aritbrnetifebe  Mittel  ans  den  Lobufätzen,  obne  Bcrückficbtigang  der  Arbeiterzablen ; 
als  GeTamtergebniB  war  feftzurtellen^  i,dafi  die  ökonomifche  Lage  des  erwacbreoen 
beiratsfabigen  Arbeiters  gegenüber  von  1830  ficb  erbeblicb,  bei  einer  Anzabl  von 
Gewerben  fogar  fehr  erbeblicb  gebeflert  bat.^  ,,£8  giebt  indes, ^  —  fo  wird  in  den 
fiandelskamraerberiebtet!  vom  Jahr  1872  nach  wörtlichem  Abdruck  des  Camererrchen 
Aoflatzea  fortgefahren  ^)  —  „noch  Gegenden  des  Landes,  welche  in  diefer  Beziebang 
dne  Aofliialune  machen,  infofeme  die  Arbeitslöhne  dort  noch  aaf  einer  niedrigen 
Stofe  ftehen.*'  Die  von  Camerer  berechneten  Zififern  find  nicht  nur  in  die  Handels- 
kanmerberichte^  fondern  anch  in  die  Wärttembergifchen  Jahrbfiober  übernommen 
worden.*) 

Nenn  Jahre  fpäter  hat  Gärttner')  in  feinem  Beitrag  zxx  dem  Sammelwerk 
„Das  Königreich  Württemberg^  Angaben  über  die  Arbeitslöhne  des  Jahres  1881 
gemacht,  welche  ficb  als  Fortfetznng  der  obigen  Ziffern  einführen  nnd  auf  Hit- 
teüongen  von  64  Gewerbevereinen  fich  ftützten.  Diefe  Angaben  werden  in  Form 
von  Minimal-  und  Maximateiffern  gemacht,  fo  daß  z.  B.  der  Satz  für  erwach fenc 
männliche  Arbeiter  in  der  Mafchinenfabrikation  für  1881  nnd  Württemberg  mit  260 
bis  600  Pfennig  erfcheint,  wovon  in  der  Anlage  2  (Anhang  des  Gegenwärtigen) 
der  Satz  430  gebildet  ill.  Die  Ziffern  für  1830/39  and  1860/65,  welche  Gärttner 
in  Pfennige  verwandelt  giebt,  ftimmen  mit  den  in  Anlage  2  erfcheinenden  nicht 
fiberein,  weil  letzta*e  nach  den  bei  Mährlen  für  die  einzelnen  Handelskammer- 
bezirke zn  Grund  gelegten  Betriebszahlen  berechnet  find. 

Seitdem  haben  keinerlei  anf  das  ganze  Land  fich  crftreckende  derartige 
Zdammenftellnngen  mehr  ftattgefonden. 

Anf  die  Bedentang  diefer  Ziffernfolgen  von  1830  bis  1881  wird  weiter  nuten 
einzugehen  fein. 

Im  übrigen  beftehen  die  vorhandenen  Angaben  meift  aus  allgemeinen  Be- 
merkungen in  den  Handelskammerberichten,  neuerdings  auch  in  den  Jahresberichten 
der  Gewerbeauflichtsbeamten,  aus  unkontrollierbaren  Angaben  über  Lohnfteigerungen 
besw.  Lohnminderungen  in  einzelnen  Orten  und  Induftrien  und  aus  gelegentlichen 
Notizen  über  thatfachlicb  ausbezahlte  Löhne  in  einzelnen  Betrieben.^) 

4.  überficht  Ober  das  gegenwärtig  anfallende  lohnftatiftifche  Material. 

Da  die  vorliegende  Arbeit  nicht  den  Zweck  verfolgt,  durch  eigene  Er- 
hebungen eine  würtlembergifche  Lohnftatiflik  herzuftellen,  vielmehr  nur  zeigen  vrill, 
aus  welchen  Quellen  lohnftatiftifche  Angaben  bisher  fliegen  und  wie  diefe  zu  be- 
urteilen find,  fo  muffen  die  verfchiedenartigen  Erhebungen  wenigftens  kurz  unter- 
fndit  werden. 

a)  Angaben  von  Arbeitern. 

Zunächft  einige  Worte  über  die  aus  der  Initiative  der  Arbeiter  felbft  hervor- 
gegangenen bezw.  hervorgehenden  Erhebungen. 

Die  vollftändigfte  und  offenbar  ganz  gewiffenhaft  bearbeitete  Überdcbt  diefer 
Art  ift  das  für  die  Jahre  1884,    1885,    1887,   1889,    1891   und   1893   vorliegende 

*)  Jahresberichte  der  HaDdels-  und  GewerbekammerD  in  Württemberg  filr  das  Jahr  1872. 
Stattgart  1873  S.  129. 

«)  Jahrg.  1873,  II,  8.  127  ff.  „Beiträge  zur  Statiftik  der  Preife  und  Löhne  Württem- 
berg von  Oberfioanzrat  v.  Rieoke." 

•)  Vrgl.  «Das  Königreich  Württemberg«',  IL  Band,  1.  Abt    Stuttgart  1884  8.  796/798. 

*)  Yrgl  die  Oberficht  über  die  Quellen  im  Anbang,  Anlage  25. 
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„Ergebnis  der  ftatiftifchen  Erhebangen  im  Tirchler-(Schreiner-)Gewerbe,  veranftaltet 
vom  ,|Deatrcben  Tifohlerverband^,  für  1893  .Holzarbeiterverband^,  bearbeitet  ron 
Karl  Eloli.'' 

Eine  Zafammenftellang  der  lobnrtatirtifchen  Angaben  für  die  dort  aiifge- 
f&brten  Orte  des  Königreicbs  Württemberg  (Anlage  3)  zeigt  znnäcbft  in  erfrealicber  Weife 
JabreslSbne.  Addiert  man  jedoch  die  jeweiligen  Angaben  eines  Jabres  für  die 
betreffenden  Gemeinden  nnd  berechnet  man  die  fleh  ergebenden  Jahresdarchrchnitts- 
löhne^  fo  mnfl  eine  ganze  Reihe  von  Bedenken  gegen  diefe  „Uarchfchnittsjahreslöhne^ 
geltend  gemacht  werden.  Sie  berechnen  fich  z.  B.  für  1893  ans  604;  für  1891  da- 
gegen ans  277Ö  Einzelangaben,  nnd  zwar  find  bald  diefe  bald  jene  Gemeinden  ver- 
treten; nnr  für  Eßlingen  nnd  Stuttgart  konnten  bei  jeder  Aufnahme  Ziffern  vor- 
geführt werden.  Anch  wenn  man  fich  anf  diefe  beiden  Gemeinden  znr  Berechnong 
eines  vergleichbaren  Darohfchnitts  ftützen  wollte,  fo  würde  man  trotzdem  noch  keine 
zuverläffigen  Zahlen  erhalten^  denn  es  find  im  Jahr  1893  von  Stuttgart  nnr  483 
verarbeitbare  Einheiten  zu  Grund  gelegt,  während  im  Jahr  1891  für  Stuttgart  1684, 
d.  h.  über  3mal  mehr,  erfcheinen.  Der  ^Dnrohfchnittsjahreslohn^  für  verheiratete 
und  ledige  Schreiner  zufammen  wäre  1893  nach  den  Angaben  gegen  1891  in  Statt- 
gart von  1050  anf  986,6  gefallen,  alfo  um  63,46^,  in  Eßlingen  dagegen  wäre  er 
in  demfelben  Zeitraum  von  2  Jahren  von  900  Jllk  auf  951,8  Jüi^  alfo  um  51,8  JlL 
geftiegen.  Man  ficht  aber  fofort,  daß  die  Angaben  auch  für  Eßlingen  für  das 
Jahr  1893  viel  zu  befchränkt  find,  um  SchlüfTe  zu  erlauben.  Daraus  geht  unwider- 
leglich hervor,  daß  derartige  Angaben  nur  dann  wirklichen  „lohnftatiftifchen^  Wert 
haben  könnten,  wenn  fie  fich  auf  alle  in  dem  betreffenden  Gewerbe  befchäfttgten 
Perfonen,  wenigftens  in  einem  Hauptmittelpunkt  der  betreffenden  Induftrie,  erftrecken 
würden. 

Noch  weit  unvollkommener  find  die  Angaben,  welche  aus  der  „Arbeits- 
ffcatiftik  der  deutfchen  Gewerkvereine  (Hirfch-Dnncker)^  z.  B.  für  das  Jahr  1894  ent- 
nommen werden  können.  Wenn  beifpielsweife  der  durchfohnittliche  Wocbenlobn  der 
erwachfenen  Arbeiter  Stuttgarts,  die  dem  „G^werkverein  der  deutfchen  Mafcbinen- 
bau-  und  Metallarbeiter*'  angehören,  für  1894  auf  18—24  J^  beziffert  wird,  fo 
ift  auch  dann,  wenn  etwa  im  Jahr  1896  diefe  Bezifferung  auf  20 — 24  Sk  fich  ändert, 
noch  nicht  mit  Sicherheit  zu  fchließen,  daß  der  thatiachliche  Durchfcbnittslohn  von 
21  auf  22  Sk  die  Woche  geftiegen  ift;  welcher  Prozentfatz  der  Mafchinenban-  und 
Metallarbeiter  ift  in  dem  einen,  welcher  in  dem  anderen  Berichtsjahr  zur  Berechnung 
herangezogen  worden?  Sind  beidemal  diefelben  Arbeiterkategorien  zur  Gewinnung 
von  Lohnangaben  herangezogen  worden?  Es  ift  hier  fogar  nicht  auc^efohloffen,  daß 
fcheinbar  Erhöhungen  vorliegen,  während  thatföchlich  Erniedrigungen  ftattgefunden 
haben.  Man  wird  diefen  Arbeiten  —  einige  weitere,  teilweife  weniger  zuverläflige 
ähnliche  brauchen  nicht  befonders  erörtert  zu  werden  —  das  Zeugnis  nicht  verfagen 
können,  daß  fle  dem  ernften  Beftreben  entfprungen  find,  die  thatfachlichen  Zuflände 
beftimmter  Arbeiterkategorien  aufzuzeigen,  und  ihre  Verdienfte  liegen  ganz  anders- 
wo, als  anf  dem  Gebiete  der  exakten  Lohnftatiftik;^)  aber  man  wird  trotzdem  feft- 
ftellen  mflffen,  daß  ihre  lohnftatiftifchen  Angaben  für  Schlußfolgerungen  zu  fcbnuüe 
Unterlagen  bieten. 


')  Hieher  gehört  auch  die  yom  Arbeiterfekretariat  in  Stuttgart  im  Monat  November 
1897  veranftaltete  Erhebung  aber  ArbeiteryerbältniiTe. 
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b)  Angaben  von  Arbeitgebern. 

Aach  Angaben  von  Unternehmern^  wenn  de  vereinzelt  vorkommen^  haben 
keinerlei  Anfpruch  auf  allgemeine  OBltigkeit 

So  enthält  die  zum  75jährigen  Jnbiläam  der  Akademie  Hohenheim  im  Jahr 
1893  ausgegebene  Feftfchrift  „Die  Entwicklang  Hohenheims  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten" Seite  XXVin— XXX  eine  „Überflcht  über  die  Lohnfätze  von  Taglöhnern 
imd  Oefinde  und  von  Accorden  der  Erntearbeiter^,  von  1860/95  fdr  jeden  Jahr- 
gang (von  1891/92  ab  handfchriftlich  ergänzt),  deren  Aoszng  die  Anlage  4  giebt. 

Man  ift  erftaant  über  die  angleichartige  Bewegung  der  drei  Arten  von 
Arbeitskräften.  Die  Taglöhne  haben  fleh;  ganz  den  oben  fchon  gegebenen  Reihen 
entTpreehend;  gerade  verdoppelt  und  flnd  fortwährend  geftiegen;  bei  dem  Ge- 
finde  ging  die  Erhöhung  fchon  etwas  laugfamer,  und  bei  den  Accordlöhnen 
ift  beinahe  ein  Stillftand  zu  verzeichnen.  Xu  den  Bemerkungen  hiezu  (S,  62)  ift 
gefagty  ,|die  im  allgemeinen  niedrigen  Taglöhne  und  ihr  nicht  fehr  bedeutendes  (?) 
Steigen  beruht  darauf  hauptfachlich,  daß  alle  befferen  Arbeitskräfte  in  den  zahl- 
reichen Fabriken  der  Umgebung  Befchäftigung  fachen  und  finden,  fo  daß  hier  meift 
nur  ganz  junge  und  alte  Arbeiter  zu  finden  find,  deren  Lohnfätze  nach  Leiftung 
abgefkaft  werden.  Die  Einderarbeit  fällt  wenig  ins  Gewicht.  Die  Erntearbeiten, 
neuerdings  mit  Fremden,  flnd  faft  durchgängig  Accorde.*^  Dadurch  wird  zwar  er- 
klärt, warum  Taglohn fätze  natargemäfl  fich  etwas  niedriger  halten;  es  ift  aber 
nicht  erklärt,  warum  die  Accordlöhne  fleh  fo  wenig  verändert  haben. 

Wenn  nun  über  die  thatfächlich  iu  Betracht  kommenden  Arbeiterzablen 
keinerlei  Anhaltspunkte  gegeben  find,  fo  können  wir  aus  den  Angaben  nicht  er- 
fehen,  ob  nnd  in  welchem  Umfang  eine  Lohnfteigerung  ftattgefunden  hat,  zumal 
da  die  TaglohnTätze  ßets  in  der  Form  „114—150",  „120—190*'  u.  f.  w.  gegeben 
find  nnd  man  alfo  nicht  weiß,  welche  Ziffern  benfitzt  werden  mfiflen.  Haben  alfo 
beifpielsweife  im  Jahr  1872  3  Arbeiter  150  nnd  einer  114  Pf.  Taglohn,  im  Jahr 
1895  dagegen  3  120  und  einer  190,  fo  ift  der  Durchfchnittslohn  1872  141  und 
1895  13  7,5,  nimmt  man  aber  lediglich  das  arithmetifche Mittel  des  Eioheitsfatzes, 
fo  erhält  man  132  und  155;  im  erften  Fall  rechnet  man  eine  Lohnerniedri- 
gung heraus,  im  zweiten  eine  Lohnfteigerung! 

Als  größter  Waldbefltzer  ift  auch  der  Staat  Wfirttemberg  Arbeitgeber; 
die  Erörterung  der  Löhne  der  Forftarbeiter  (Anlage  5)  gehört  alfo  in  diefen  Zu- 
fammenhang. 

Vom  Jahre  1882  an  wird  in  den  „Forfiftatiftifcben  Mitteilungen  ans  Württem- 
berg' unter  den  Nachweifungen  über  die  Kulturen  in  den  Staatswaldungen  auch  für 
jedes  einzelne  Revieramt  der  „mittlere  Lohn  in  der  Kulturzeit  für  einen  Tag"  und 
zwar  fowohl  für  „Mannsarbeit*^  als  für  „Frauenarbeit"  angegeben,  während  der 
Stand  der  Holzhauerlöhne  in  den  Staatswaldungen  pro  Feftmeter,  Raummeter,  bezw. 
pro  100  Stück,  alfo  nach  Accorden  angegeben  ift.  Erft  vom  Jahr  1895  an  wird 
auch  der  „mittlere  Betrag  des  Taglohns  beim  Holzhauereibetrieb"  und  zwar  für 
Sommer  und  Winter  getrennt  angegeben. 

Diefe  3  Arten  von  Löhnen  können  mit  den  Arbeiterzahlen  nicht  kombiniert 
werden;  auch  ift  ein  Vergleich  mit  den  weiter  unten  zu  erörternden  ortsüblichen 
Taglöhnen  nicht  möglich,  weil  die  16  Forftämter  mit  ihren  146  Revieren  nicht  mit 
der  Einteilung  in  Oberamtsbezirke  zufammenfallen.  Auch  die  Durchfchnittslöhne 
fttr  das  Königreich  find  nicht  benutzbar,  weil  fie  nicht  aus  der'  Gefamtarbeiterzahl 
und  dem  geCamten  Lohnaufwand  berechnet  find.    Trotzdem  mögen  die  Ziffern  für 
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1882 — 1895  gegeben  fein,  weil  fchon  aas  ihren  allgemeinen  UmrifTen  fleh  ergiebt, 
daß  offenbar  eine,  wenn  auch  fehr  mäßige  Lohnerhöhung  (tattgefunden  hat.  Daa 
Maß  derrelben  läßt  ficb  aus  den  Ziffern  nicht  feftftellen ;  dies  wäre  nur  dadurch  er- 
reichbar,  daß  den  betreffenden  Lohnlafzen  von  den  einzelnen  Revierämtem  — 
wenigftens  bei  den  Taglöhnen  —  auch  die  Zahlen  der  Arbeiter  bezw.  der  Arbeits- 
tage gegenfibergeftellt  wttrden. 

Macht  man  den  Verfuch,  die  Forrttaglöhne  mit  den  „ortsfiblichen  Taglöhnen* 
zu  vergleichen,  fo  zeigt  fleh  beifpielsweife,  daß  im  Oberamt  Ohringen  der  orts- 
übliche Taglohn  für  Männer  im  Jahr  1893  auf  2  Jk  gleichmäßig  fertgefetzt  war,  für 
Frauen  dagegen  auf  160,  die  Forfttaglöhne  im  Revier  Öhringen  waren  gleich- 
zeitig 180  und  115;  alfo  20  bezw.  35  Pf.  niedriger;  vergleicht  man  umgekehrt 
Oberamt  und  Revier  Blaubeuren,  fo  flnd  die  ortsHblichen  Taglöhne  150  und  100, 
die  forftlichen  dagegen  200  und  120,  alfo  50  bezw.  20  Pf.  höher.  Ähnlich  wie 
bei  Öhringen  idt  es  bei  Mergentheim,  wo  die  ortsfibliehen  160  und  100,  die 
forftlichen  Taglöhne  200  und  110  flnd,  ähnlich  wie  bei  Blaubeuren  ift  es  bei 
Wangen,  wo  die  ortsüblichen  Sätze  170  und  100  flnd,  die  forftlichen  220  und  135. 

Diefe  Unterfchiede  können  nicht  durch  die  (nur  teilweife)  Nichtüberein- 
ftimmang  der  betreffenden  Ober-  und  Revierämter  begründet  fein,  fle  dürften  viel- 
mehr dadurch  zu  erklären  fein,  daß  beide  Arten  von  Lohnfeflftellungen  nach  ver- 
fchiedenen  Grundfatzen  entworfen  werden,  daß  die  Zahl  der  Forftarbeiter  in  den 
einzelnen  Revieren  verfchieden  groß  ift  und  alfo  auf  Fefrftellung  der  ortsüblichen 
Taglohnfätze  verfchieden  wirkt,  daß  weiterhin  beide  Feftftellnngen,  wie  fchon  aus 
den  runden  Ziffern  hervorgeht,  lediglich  approximativen  Wert  haben. 

c)  Allgemeine  Erhebungen  auf  gefetzlicher  Grundlage. 

Vom  volkswirtfchaftlichen  Standpunkt  aus  wäre  es  natürlich  gewefen,  die 
3  großen  Verflcherungsgefetze  auf  eine  gemeinfame  Grundlage  aufzubauen,  und  diefe 
Grundlage  durch  eine  einheitliche  und  zuverläffige  Lohnftatiftik  zu  befchaffen.  Da 
man  aber  für  die  Durcbfuhrung  des  Kranken vcrficherungsgefetzes  die  lokale,  des 
Unfallverflcherungsgefetzes  die  berufliche  und  des  Alters-  uud  Invaliditäts- 
verficherungsgefetzes  die  bundesftaatlich-tcrritoriale  Einheit  beftimmt  hat, 
fo  funktionieren  die  3  Riefenapparate  moderner  Arbeiterfürforge  fozufageu  neben- 
einander und  berühren  fleh  außerdem  überall  mit  den  Organifationen  der  öffentlichen 
und  privaten  Armenfürforge.  Die  Verwaltungen  der  3  Verflcheruagsarten  ftehen 
nicht  einmal  je  unter  fleh,  gefchweige  denn  miteinander  in  vernchernngstechnifchem 
Rapport,  fondern  flnd  mehr  oder  weniger  gezwungen,  alle  Anforderungen,  welche 
über  den  unmittelbaren  Kreis  ihrer  Teilintereffen  hinausgehen,  in  Uückflcht  auf  ihre 
fonftigen  Gefchäfte  abzulehnen.  Und  doch  flnd  es  im  großen  Ganzen  diefelben  Per- 
fonen,  welche  in  allen  3  Verflcherungen  erfcheinen,  wenn  auch  die  Kreife  durch  die 
verfchiedenen  Gefetze  verfchieden  gezogen  worden  flnd.  Nach  den  amtlichen  An- 
gaben flnd  reichsgefetzl ich  verflchert  gewefen  im  Jahr  1895  im  Dentfchen  Reich 
(bezw.  in  Württemberg):^) 

')  Die  Zahlen  fQr  den  Bundesftaat  Wnrttemberg  find  nur  bei  der  Krankenverficheraag 
amtlich  naohgewiefen.  Nimmt  man  für  1895  bei  der  InvaliditAts-  und  Altersverßcherung  in 
Württemberg  wie  beim   Reich  40,9  Wochenbeiträge   im    Darchfchoitt   auf  die   verflcherte  Per- 

1R  "170  ßAQ 

fon  an,  fo  erhält  man  die  Ziffer  —  =  371141;  das  Relchsverficherungsamt  bat  für  das 

Jahr  1891  die  „Vernchemngspflichtigen*'  der  Inv.  u.  A.*V.  Württembergs  anf  388000  gefebätzt  Legt 
man  das  Verhältnis  twircheo  Krankenverfioherung:  gewerblichen  BerafsgenoffenfcbaftenznOrnnd,  fö 


Die  ArbeitoMhne  in  Württemberg. 


L  141 


1.  bei  der  K  ranke  Dverfi  eher  an  g:  im  Jahreedorehroboitt  7  525524 
(236972)  Perfoneii; 

2.  bei  der  Unfallverfieberang: 

a)  in  64  gewerblichen  Berafsgenoffeurchaften  5341007  (etwa  170000  bis 
190000)  Betriebsbeamte  and  „darchrchnittlicb  befchäftigte^   Arbeiter; 

b)  in  48  landwirtrchaftiichen  Bernfagenoffenrebaften    12289415  (?)   ver- 
fleherte  Perfonen ; 

3.  bei  der  Alters-  and  Invaliditäts verfioherang:  ea.  11081000^) 
(etwa  390000)  Perfonen. 

Der  Grnndftock  der  in  den  gewerblichen  Bernfsgenoflenrohaften  verlicherten 
aber  5  Millionen  im  Reich  and  etwa  180000  in  Warttemberg  kehrt  jedenfalls 
iberall  wieder. 

Man  bat  bei  der  Berofsftatiftik  vom  14.  Jani  1895  weder  nach  der  Zo- 
gehorigkeit  za  den  3  Vernoherangskomplexen  noch  nach  den  Löhnen  gefragt,  aas 
Granden^  deren  Erörterang  in  diefem  Zafammenhang  zo  weit  führen  würde.  £s  ift 
deshalb  erforderlich,  wenigftens  ganz  kurz  anzudeaten,  welche  lohnftatiftifcben  An- 
gaben aas  der  gegenwärtigen  Geftaltang  des  Reichsverficherangswefens  erflieflen. 

Wenden  wir  ans  zanächft  an  das  jüngfte  der  3  großen  Verficherangsgefetze. 

Nach  langen  and  merkwürdigen  Verhandlangen,  deren  Einzelheiten  hier 
nicht  intereflieren,  hat  man  fich  veranlaßt  gefeben,  in  §  22  des  Gefetzes  vom 
22.  Jani  1889,  betr.  die  Inraliditäts-  and  Alters verficherang,  aasdrficklioh  alle  be- 
rnflieben  and  fonftigen  thatfächlichen  LohnverhältnifTe  nnd  -nnterfchiede  za  nivellieren 
and  die  bekannten  4  „Lohnklaflen*'  za  dekretieren,  nämlich  eine  I.  bis  350  c/^, 
II.  von  mehr  als  350—550  c/Ä,  111.  von  mehr  al^  550 — 850  c/Ä,  und  IV.  von  mehr 
als  850  Ji  Von  LohDÜbernohten  aaf  Grand  diefer  Einreibangen  kann  demnach 
keine  Rede  fein.  Immerhin  ift  es  von  einigem  InterelTe,  die  Anzahl  der  Beiträge 
nach  diefen  4  Lohnklaflen  feit  1891  in  ihrem  gegenfeitigen  Verhältnis  za  beobachten: 


Bechoungs- 

jähr 

(1.  Janaar 

bis  31.  Dei.) 

Beitrftge  zar  InvalidiOits-  und  Altersverficherung  in  WOrttemberg  nach  der 
Zahl  der  yerkauften  Beitragsmarkea  io: 

LohnklalTe 

I 

LohnklalTe  II 

LohnklaiTe 

m 

LohnklaiTe 
IV 

Znfamnien 

Oberhaupt 

dar.  Doppel- 
marken von 

Selbfk- 
verficherten 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

2771960«) 

2  989  864 

2896150 

2872419 

2874556 

2837382 

5  509  295«) 
6114516 
6119561 
6070116 

6  237457 
6512  222 

8902«) 

5  042 
5189 

6  510 
10671 
11593 

3260842«) 
8  825897 
3890882 
8809  018 
3950855 
4  334  729 

1442222«) 
1582  638 
1757  516 
1900882 
2116821 
2411000 

12984319«) 
14512  915 
14664109 
14652435 
15179  689 
I  16095333 

Laßt  man  die  Beitragsmarken  der  Selbftverficherten  dabei,  fo  haben  Prozente 
gebildet  von  der  jeweiligen  Gefamtzahl  der  verkaaften  Beitragsmarken  bei  der  würt- 
tembergifeben  Altersverflcberangsanftalt  überhaapt  die  der 

erhält  man  fflr  Württemberg  ca.  168000  der  Unfall verfieheniDg  unterftehende  Betriebsbeamte  und 
Arbeiter,  legt  man  das  Verhä'tnis  der  Altersverricherang  zu  Grund,  fo  erhält  man  etwa  188000. 

«)  Vgl.  ReichsUgsdnickfache  Nr.  77,  Sefflon  1897/98,  8.  5. 

«)  Unter  Abzug  der  vernichteten  Beitragsmarken. 
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1891  1896 


LobnUaffe     I  21,3 

n  42,2j 

III  25,1 

IV  11,1 


17,6 

6^^^  40,5 

26,9 


58,1 
41,88 


Ans  diefen  Zahlen  wäre  erfichtlich,  daß  eine  allgemeine  Lohnfteigernng  ftatt- 
gefnnden  bat,  wenn  man  wüßte, 

a)  ob  die  Lohnfatze  überhaupt  genau  zur  Einrcbätzang  gelangen, 

b)  wie  die  Beitragseinheiten  jedes  Jahr  (ich  zu  der  Zahl  der  Verficherten 
verhalten. 

Da  man  dies  nicht  weiß,  fo  bedeaten  die  Ziffern  nur  eine  gewiffe  Wahrfchein* 
lichkeit,  keine  auch  nur  annähernde  MefTung  der  LohnverhältnilTe,  zumal  da  man  wohl 
die  Zahl  der  Wochenbeiträge,  nicht  aber  die  Zahl  der  verficherten  Perfonen  kennt.  *) 

Etwas  gänftiger  liegen  die  Vorausfetzungen  bei  der  Erankenverncherung. 
Abgefehen  von  den  fchon  frfiher  (Gefetz  vom  7.  April  1876)  vorhandenen  „ein- 
gefchriebenen  Hilfskaffen"  wurden  durch  das  Kranken verncherungsgeTetz  vom  15.  Juni 
1883  ins  Leben  gerufen:  Betrieb8-(Fabrik)Erankenkairen  (von  50  Arbeitern  an  zu- 
läflig),  Bau-,  Innungs-,  KDappfchafts-,  dann  OrtskrankenkafTen ;  für  den  Beft  von  ver- 
ficherungspflichtigen  Perfonen  tritt  die  Gemeindekrankenverficherung  ein. 

Auf  Grund  diefes  Gefetzes  bezw.  feiner  Abänderungs-  und  Ausf&bmngsgefetze 
waren  in  Württemberg  im  Jahr  1895  an  reichsgefetzlichen  Kaibn  vorhanden: 

Zahl       dnrcbfcho.MitgUederiahl   in  ""(o  der 

1.  Betriebskrankenkaffen 

2.  Ortskrankenkaffen 114 

3.  Eingefchriebene  Hilfskaffen 

4.  Gemeindekrankenverficherung 

5.  Innungskrankenkaffen    .... 

6.  Baukrankenkaffen 

Alle  KaOen  zufammen     ...     451  236  972  (46  739)  100 

Hiezu  kommen  noch  113  landesrechtliche  Krankenpflegeverfichemngs- 
kaflen  f&r  land-  und  forftwirtfchaftliche  Arbeiter  und  Dienftboten  mit  (im  Jahr  1895) 
129124  Mitgliedern.  Dies  ergäbe  für  Württemberg  etwa  370000  gegen  Krankheit 
verficherte  Perfonen,  hauptfächlich  Lohnarbeiter  aller  Art. 

Nach  §  16  des  Krankenverficherungsgefetzes  ift  die  Errichtung  gerne  in- 
fam er  Ortskrankenkaffen  für  mehrere  Gewerbszweige  oder  Betriebsarten  zuläflig, 
wenn  die  Zahl  der  in  den  einzelnen  Gewerbszweigen  und  Betriebsarten  befchäftigten 
Perfonen  „weniger  als  100  beträgt^,  was  nat&rlich  in  den  meiften  Orten  fBr  die 
einzelnen  Gewerbe  der  Fall  ift  Demnach  könnten  zwar  wohl  die  Betriebs- 
krankenkaffen, auch  Bau-  und  InnungskafTen  zu  einer  nach  den  Gewerben 
abgefchiedenen  Lohnftatiftik  und  zwar  hier  (§  20  des  Gefetzes)  nach  den  „durch- 
fchnittlichen^  Taglöhnen  benätzt  werden,  man  könnte  jedoch  bei  der  nur  etwa  18% 
aller  verficherten  Perfonen  (ca.  28  ^/^  der  reichsgefetzlich  Verficherungspflichtigen) 
bildenden  Anzahl  diefer  Perfonen  keine  einheitlichen  Durchfchnittslöhne  ftir  das 
Königreich  berechnen,  ohne  z.  B.  aus  den  Ortskrankenkaflen  der  einzelnen  Ge- 
meinden bezw.  der  Oberamtsbezirke  die  fBr  die  einzelnen  Gewerbegebiete  jeweils 
hergehörigen  Arbeitskräfte  zufammenzulefen. 

^)  Vrgl.  JahresverfammluDg  des  Ausfoh.  der  Württ  Invaliditäts-  und  Altersverfioheruog 
am  80.  Dez.  1897,  wo  die  Zahl  der  yerdchernngspflichtigeD  bei  der  Württ  Anftalt  anf  etwa 
500000  aDgenommen  wurde,  was  zu  hoch  ift 


dsr.  wbl. 

OeCZaU 

259 

67  536  (21922) 

28,5 

114 

139804  (22727) 

59,0 

57 

15628  (  538) 

6,6 

16 

12410  (  1522) 

5,2 

3 

370  (    7) 

0,1 

2 

1  224  (   23) 

0,5 
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Nach  den  Überüchten,  welche  C.  Pöppel  in  Reutlingen  alg  Vorfitsender 
des  ^Wärtt.  RrankenkaffenverbancU^  heransgiebt/)  beftanden  im  Jahr  1896  an  be- 
raflich  organiTierten  Krankenkaflen : 

I.  Ortskrankenkarren. 


mflniil. 

wflibl. 

ml. 

Backnang  (Gerber)    .     .    . 

629 

6 

635 

Omänd  (Bijoaterie)    .    .    . 

1422 

958 

2380 

Stuttgart  12  KalTen  *)     .    . 

24416 

6230 

30646 

14  Kaffen     .    .     . 

26467 

7194 

33661 

II.  InDongskrankenkarren. 

Backer  in  Ulm     .... 

162 

— 

162 

„        „    Heilbronn .    .     . 

129 

— 

129 

Meteger  „          ,         .    .    . 

113 

7 

120 

3  Kaffen     ...         404  7  411 

in.  Betrieb8-(Fabrik)Erankenkarren 

89  Kaffen.') 
IV.  Staatsbetriebe. 

5  Eifenbahnwerkftätten, 
1  Eifenbahnbetriebskrankenkaffe, 
1  Eifenbabnbaakrankenkaffe, 
1  Poftbetriebskrankenkaffe. 
8  Kaffen. 
Da  durch  Abzug  indirekt  die  Gefamtzahl  der  in  obigen  114  Kaffen  befaüten 
durcbfchnittlichen  Mitgliederzahl  mit  etwa  100  000  gefunden  werden  konnte,  fo  wäre 
ßr  Vs— Vi  der   370000   in  Kaffen   befaßten  Perfonen  Wfirttembergs  die  Möglich- 
keit gegeben,    lohnftatiftifche  Angaben  wenigftens  von  annäherndem   Werte  nach 
Bernfsgebieten    zu  erhalten.    Eine  befondere  Unterfuchung  wäre  freilich  zunächft 
darfiber  erforderlich,  f&r  welche  Berufsgebiete  in  den  gefchilderten  beruflich  organi- 
fierten  Kaffen  die  Mehrzahl  der  äberhaupt  zugehörigen  Arbeiter  fich  befindet. 

„Wie  viele  in  Wfirttemberg  befchäftigte  Perfonen**  femer  ^Mitglieder  ein- 
gefchriebener  Hilfskaffen  find,  läßt  (ich  aus  der  Krankenkaffenftatiftik  nicht  ent- 
nehmen, da  diefe  nur  diejenigen  Kaffen,  welche  in  Wfirttemberg  ihren  Sitz  haben, 
die  Mitglieder  diefer  Kaffen  aber  auch  dann,  wenn  fie  auüerhalb  Wfirttembergs  be- 
fehäftigt  find,  umfaßt.  Eine  größere  Anzahl  außerhalb  Wfittembergs  befchäftigter 
Mitglieder  hat  fibrigens  nur  eine  einzige  Kaffe,  die  Nationalkaffe  der  deutfchen 
Gold-  und  Silberarbeiter  in  Gmfind  (Gefamtzahl  der  Mitglieder  1893:  7948).*'*) 
Da  die  gemäß  §§  8  und  20  des  Reichskrankenverficherungsgefetzes  vom 
lö.  Juni  1888  bezw.  §§  9  und  21  der  wfirtt  Vollzugayerffigung  vom  1.  Dezember 


0  Vergleicheode  OberHoht  über  die  Mitglieder,  Krankheits-  und  Sterbefllle  Ibwie  Aber 
die  ReebnuDgsergebDiflre  fQr  das  Jahr  1896  von  224  wilrtt  KraDkenkaOeD  mit  246  071  Mitgliedern. 
Aafgeftellt  im  Auftrag  Ton  Fabrikant  C.  Pöppel  in  Reutlingen,  Vorntzenden  des  Yerbands- 
vorltanda,  durch  den  Sohriftffihrer  Kallier  Schmid  in  Gannftatt.     Bechtle,  Eßlingen  1897. 

*)  Bleker,  Bierbrauer,  Metzger,  Konditoren,  Schuhmacher,  Schneider,  Ladnerinnen, 
TextilhiduXIrle,  Frireure  und  Diener  (!)  u«  f.  w.,  Handlungsgehilfen,  MetallinduXtriearbeiter,  Bau- 
^werbe  n.  L  w. 

*)  „Der  Mitgliederftand''  —  fo  lautete  eine  Anmerkung  —  „ilt  aus  naheliegenden  Grün- 
den weggelalTen.'' 

«)  Yrgl.  Statiltik  der  Krankenverficherung  in  Württemberg  fQr  das  Jahr  1898.  Mit- 
geteilt von  Oberregiernngsrat  Mofthaf.    AmtsbU  des  Kgl.  Min.  des  Innern,  Jahrg.  1895  S.  263. 
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1883  (Reg.Bl  S.  369)  erfloOeDen  Erlaffe  des  K.  Hinirteriome  des  Innern  rom 
4.  Dezember  1883  (Amtebl  S.  329  ff.)  and  vom  24.  Oktober  1884  (AmtsbL  8. 399  ff.) 
die  Oberämter  und  die  Stadtdirektion  Stuttgart  beauftragt  hatten,  „die  von  ihnen 
bewirkten  Feftretzungen  fowohl  der  ortsüblichen  als  der  dnrcbfchnittlichen  Taglohne 
neben  der  vorgefetzten  Kreisregiernng  auch  der  E.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und 
Handel  anzuzeigen^,  fo  war  diere  letztere  in  der  Lage,  erftmals  in  ihrem  Jahres- 
berichte 1884  (S.  2Ö5)  „die  LohnverhältnifTe  in  Württemberg  nach  den  zum  Vollzog 
des  Krankenverfichernngsgefetzes  erfolgten  LohnfefUetzungen^  zu  reroffentlichen. 
Es  werden  dort  gegeben: 

1.  die  ortsüblichen  Taglöhne  gewöhnlicher  Tagearbeiter: 

a)  für  45  Oberamtsbezirke  (för  alle  Gemeinden  je  eines  Oberamts)  gleich- 
mäßig feftgefetzt; 

b)  für  19  Oberamtsbezirke  die  Maxima  und  Minima. 

Hieraus  werden  arithmetifche  (d.  h.  unrichtige)  Durchfchnitte  gebildet. 

2.  Bezüglich  der  „durchrchnittllchen  Taglöhne^  wird  in  einer  Vor- 
bemerkung darauf  aufmerkfam  gemacht,  daß  es  fich  hier  nicht  um  eine  Statiftik  der 
Löhne  der  einzelnen  Gewerbe  handeln  könne,  „da  bei  weitem  die  Hehrzahl  der 
OrtskrankenkafTen  für  eine  mehr  oder  minder  große  Anzahl  ?on  Gewerben  der  ver- 
fchiedenften  Arten  gemeinfam  errichtet  wurden  und  die  Mitglieder  nicht  nach  Ge- 
werben, fondern  meift  nach  der  Höhe  des  Lohnes«  welchen  das  einzelne  Mitglied 
bezieht,  klaflifiziert  werden"  (S.  258). 

Sodann  werden  bekannt  gegeben 

a)  für  12  Oberämter  die  Feftfetzung  eines  Durchfchnittsfatzes  je  für  f am  t- 
liche  männliche  erwachfene,  weibliche  erwacbfene,  männliche  jugendlichei 
weibliche  jugendliche  Perfonen  ohne  Berückfichtigung  fonftiger 
Verfchiedenheiten; 

b)  für  54  Oberämter  die  „Feftfetzung  der  dnrcbfchnittlichen  Taglöhne  nach 
der  Höhe  des  Arbeits verdienftes  nach  Klaff en.** 

Diefe  VIII  Klaffen  fchwanken: 
L  Klaffe  zwifchen  150  Pf.  (Ellwangen   und  Crailsheim)  und  400  Pf. 

(Aalen,  Gannftatt,  Geislingen,  Gmünd,  Göppingen,  Stuttgart), 
U.  Klaffe  zwifchen  80  und  350  Pf., 

in.     , 

IV.      . 

V-         n 

VI.      , 

vu.     , 

<      VIH.      ,  ,..,..„ 

Nur  die  Oberämter  Aalen,  Gannftatt  und  Gmünd  ßnd  bis  auf  alle 
8  „Klaffen^  fpezialifiert,  Eßlingen,  Stuttgart  Stadt  bis  auf  7  u.  f.  w. 

c)  Unter  „Feftfetzung  der  durchfchnittlichen  Taglöhne  nach  Gewerben^ 
endlich  werden  für  das  einzige  Oberamt  Biberach  die  durchfchnittlichen 
Taglöhne  der  in  33  Gewerben  fowie  im  gewöhnlichen  Taglohn  befchäf- 
tigten  Perfonen  (bei  letzteren  mit  Unterfcheidung  männlicher  und  weib- 
licher Erwacbfener  und  Jugendlicher)  gegeben,  für  welche  eine  gemein- 
fame  Ortskrankenkaffe  errichtet  ift.  Diefe  Reihe  fangt  bei  den  Bohr- 
und  Grubenarbeitern  mit  340  Pf.  an  und  fchließt  bei  den  jugendlichen 
weiblichen  gewöhnlichen  Taglöhnern  mit  80  Pfennigen. 
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Aas  diefer  groDdlegenden  YeröffentlichnDg  gebt  bervor;  dafl  die  f&r  Aas- 
führang  der  ErankeDverficberang  gefcbaffenen  Raffen  nur  ganz  zafallig  and  an- 
gleicbmaüig  mit  einzelnen  Gewerben  fich  decken,  daß  aacb  da,  wo  Betriebs-  bezw. 
Ortskrankenkaffen  in  größerer  Anzahl  für  ein  Berofsgebiet  befteben,  keinerlei  or- 
ganifcber  Zarammenhang  zwifcben  ihnen  vorbanden  ift,  daß  ferner  fcbon  im  Gefetze 
relbft  aaf  die  Unterfocbang  der  wirklich  verdienten  Jabreslöbne  nach  Beraf,  Alter 
and  Gefcbleebt  verzichtet  wird.  Die  Bficher  einzelner  Raffen  können  alfo  wohl  zar 
Gewinnang  von  Notizen  fiber  einzelne,  insbefondere  lokale,  Lohnverbältniffe  be- 
Dfitzt  werden,  nicht  aber  zar  Gewinnang  einer  allgemeinen  and  zuverlälligen  Lohn- 
flberncbt,  welche  ohne  Unterfcheidang  der  einzelnen  Gewerbearten  niemals  be- 
dentangsvoU  fein  kann. 

Daß  aacb  die  zar  Darohftlbrang  des  Reicbsgefetzes  vom  5.  Mai  1886,  betr. 
die  Unfall-  and  Rrankenverficherong  der  in  land-  and  forftwirtfchaftlichen  Betrieben 
befchäftigten  Perfonen  (vrgl.  §§  3,  22),  fowie  zar  DarchfBhrang  des  wflrttembergifcben 
Landesgefetzes,  betr.  die  Rrankenpflegeverdcherang  vom  16.  Dezember  1888  feft- 
gefetzten  Beträge  der  darchfchnittlichen  Jahresarbeitsverdienfte  der  land-  and  forft- 
mrtfehaftlichen  Arbeiter  nichts  als  fammarifobe  Sehätzangen  flnd,  die  mit  einer 
Lohnftatiftik  nichts  za  than  haben,  be weifen  fcbon  die  Vorfchriften  zar  Feftfetzang. 
In  dem  erften  Erlaß  des  Minifteriams  des  Innern  vom  16.  Febraar  1888^)  an  die 
K.  Rreisregierangen  and  Oberämter  ift  gefagt,  daß  die  Gemeinderäte  fiber  die 
b^reffenden  Lohnverbältniffe  fleh  za  äaßem  haben;  „rein  individaelle  Verbältniffe 
ud  Verbältniffe  von  bloß  vorflbergebender  Natar  dfirfen  bei  diefen  Anfoblägen  nicht 
berfiekficbtigt  werden.  Das  periodifche  Wiederkehren  von  erwerbslofen  Zeiträamen 
bei  diefen  Arbeiterklaffen  darf  nicht  anberfickUchtigt  bleiben.^  „Es  ßnd  foweit 
thonlich,  gleichheitliche  Feffcfetzangen  ffir  ganze  Bezirke  za  erftreben  and  muffen 
iQob  ffir  die  erheblichen  Verfchiedenheiten  der  Feftfetzangen  für  die  einzelnen  Be- 
arke  beftimmte  thaträchliche  Gründe  vorliegen.^  Ähnliche  Beftimmangen  trifft  der 
fpitere  Erlass  vom  13.  Jani  1893.') 

Vergleichen  wir  die  für  1.  Januar  1894/1897*)  and  fdr  1.  Janaar  1898/1903 'j 
feftgefetzten  Jahresarbeitsverdienfte  der  männlichen  Erwacbfenen  (aacb  die  der 
weiblichen  Erwacbfenen,  jagendlichen  männlichen  and  weiblichen  werden  gegeben), 
fo  ergiebi  fich  zwar  eine  ficbtlicbe  Erböhang  diefer  Jahresarbeitsverdienfte,  aber  die 
Ziffern  find  viel  zu  fehr  abgerandet,  ^)  als  daß  man  irgend  welche  fiebere  Schlfiffe 
darauf  bauen  könnte. 

Demnach  muß  man  fich  zunächft  darauf  befchränken,  aus  den  Rrankenver- 
fioherungranterlagen  die  fog.  „ortsfiblichen  TaglShne''  gewöhnlicher  Tagearbeiter 
einer  befonderen  Darfteilung  zu  unterziehen. 

Was  find  nun  aber  „gewöhnliche  Tagearbeiter ^?  Sollen  damit  die  ,  Lohn- 
arbeiter wechfelnder  Art"  bezeichnet  werden,  oder  die  fog.  „ungelernten  Arbeiter** 
aller  Crewerbszweige,  alfo  die  gewöhnlichen  Handlanger  u.  f.  w.?  Wie  wenig 
ficher  diefe  Begriffsbeftimmung  ift,  zeigt  eine  fiir  Stuttgart  im  Jahresbericht  der 
Handels-    und    Gewerbekammer    veröffentlichte^)  Überficht   Bber    die    durchfchnitt« 

')  Amtsbl.  d.  Mio.  d.  loDem  1888  S.  57. 

«)  Amtsbl.  1893  8.  174  f. 

>)  Amtsbl.  1898  8.  301  und  1897  S.  388. 

*)  8o  ift  z.  B.  der  „Normalfatr'  fQr  alle  Gemeinden  des  Donaukreifes  außer  der  Stadt- 
gemeinde  Ulm  vom  1.  Januar  1898  bis  1903  fOr  männliche  Erwaobfene  450,  weibliche  Er- 
waehfeiie  270,  männliche  Jugendliche  210,  weibliehe  Jugendliche  150  Jlk  durchfchDittlicher  Jahres- 
arbdtSTerdlenft. 

•)  Pflr  1884  S.  104  flf. 

WSttUmb.  Jahrbfioh«r  XS97,  H.  1.  10 
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Hohen  Taglohniatze  für  erwachfene  Oewcrbegehilfen  beiderlei  Oerchlecbts,  wobei 
leider  nar  die  DurebfchDittslöhne,  nicht  auch  die  Arbeiterziffern  nach  dem  Gterchlechte 
getrennt  lind.  Von  den  dort  aargefdhrten  98  Gewerben  blieben  hinter  dem  feg. 
^ortsfiblichen^  Taglohn  von  2  M.  zurück: 

Bäcker  mit  1,70;  Korbmacher  1,70;  Metzger  1;71,  Gipaformatoren  ly7S; 
Schuhmacher  1,80;  Seiler  l^SO,  Kolorirten  1;81;  in  Reftaurationen  etc.  1,84;  Fri- 
feure  1,86,  Gärtner  1;90,  Kubier,  Küfer  1,95. 

Hinter  dem  ;,ort6äblichen  Taglohn*'  von  1,40  JL  für  erwachfene  weibliche 
Arbeiter  über  16  Jahre,  welcher  für  54  in  Betracht  kommende  Gewerbearten  ge- 
geben ift,  bleiben  21  zum  Teil  erheblich  zurück.  Leider  läßt  fich  aus  jenen  An- 
gaben, bei  denen  die  Arbeiterzablen  von  1  (Goldpreffer)  bis  zu  1692  (Metallarbeiter) 
verfchieded  ins  Gewicht  fallen,  kein  Dnrchfchnitt  berechnen.  Die  dort  als  arith- 
metifohe  Mittel  gewonneneu  Dnrchfchnittslöhne  von  2,56  M.  für  männliche  und 
1,47  (ik  für  weibliche  erwachfene  Arbeitskräfte  find  durchaus  unzutreffend. 

Weiterhin  ift  zu  beachten,  daß  bei  den  Oberamtsbezirken  Backnang,  Bracken- 
heim;  I^eonberg;  Ludwigsburg,  Marbach,  Neckarfulm,  Vaihingen,  Waiblingen,  N&r- 
tingen,  Tübingen,  Urach,  Crailsheim,  Gerabronn,  Künzelsau,  Mergentheim,  Neres- 
heim;  Öhringen,  Schorndorf,  Blaubeuren;  Ehingen,  Münfmgen,  Riedlingen,  Waldfee, 
Wangen,  alfo  bei  24  von  64  Oberamtsbezirken  bei  keiner  der  4  Erhebungen  in  den 
einzelnen  Gemeinden  Unterfcbiede  zu  Tage  treten,  daß  vielmehr  ftets  der  gewohn- 
liche Taglohn  als  in  fämtlicben  Gemeinden  gleich  hoch  angenommen  wurde.  Dafl 
dies  falfch  ift,  zeigen  die  Ziffern  der  Oberämter  Calw,  Neuenbürg;  in  Calw  werden 
1884  bezw.  1886  bei  der  erften  Erhebung  noch  die  einzelnen  Gemeinden  getrennt, 
wobei  fich  ergiebt,  daß  die  Sätze  bei  den  über  16  Jahre  alten  männlichen  Arbeitern 
von  140  bis  230  Pf.  fchwankeo,  1890,  1893  und  1898  dagegen  erfcheint  der 
ganze  Bezirk  mit  200!  Bei  Neuenbürg  ift  es  ähnlich;  hier  fchwanken  die  Sätze  das 
erftemal,  wo  die  einzelnen  Gemeinden  aufgeführt  werden,  zwifchen  140  und  220, 
von  da  an  erfcheint  der  ganze  Bezirk  mit  200,  200,  210. 

Nimmt  man  (alle  diefe  Unebenheiten  voransgefetzr)  trotzdem  an,  daß  die 
Sätze  insbefondere  in  allen  kleineren  Gemeinden,  wo  die  fchätzenden  GemeinderiUe 
jeden  Taglöhner  fozufagen  perfönlich  kenneu,  annähernd  zuverläffig  ßnd,  d.  h. 
um  mit  E.  Lange  zu  reden,  „einen  bedeutenden  fozialen  Orientierungswert  befitzen,*^^) 
fo  zeigt  ein  Überblick  über  die  nach  Maßgabe  der  bisher  erfolgten  4  Feftfetsnngen 
entworfene  Landestabelle  (Anlage  7),  daß  die  Taglölmc  der  4  nach  Alter  und  G^ 
fchlecht  unterfchiedenen  Arten  von  gewöhnlichen  Tagearbeitern  zwifchen  nacbftehen- 
den  Höchft-  und  Mindeftfätzen  Heb  bewegt  haben: 


Ol^rficht 


1884 

1 

1890 

189S 

1896 

M&nnliohe  Ober  16  Jahren 

Weibliche  Ober  16  Jahren 

Mftnnliche  unter  16  Jahren 

Weibliche  unter  16  Jahren 

100/250 
50/160 
30/170 
20/120 

1 

120/250 
70/160 
30/170 
20/120 

120/280 
90/190 
60/180 
50/150 

150/270 
90/170 
60/160 
50/120 

*)  Dr.  £.  Lange,  Die  ortsnblichen  Taglöhne  gewöhnlicher  Tagearbeiter  im  Dentfebeo 
Reiche.  (Mit  einer  (Lohn)karte  von  Deutfchland.)  Archiv  fQr  foziale  GefetzgebuQg  und  Statsrtli;| 
VI,  1  (1893). 
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Nähme  man  die  arithmetifchen  Mittelfatze  diefer  Reihen^  fo  wfirde  man  auf 
einen  Durcbfchnittslohn  der  gewohnlichen  Arbeitskraft  (ohne  Rücklicht  auf  Alter  and 
Gefchlecht)  kommen  von  Pfennigen: 


1884 
112,5 


1890 
117,5 


189B 
140 


1898 
133,75 


Hienach  warde  der  Schein  entftehen,  als  ob  die  Lohne  (ich  in  den  letzten 
5  Jahren  abwärts  bewegt  hätten.  Es  liegt  jedoch  auf  der  Hand,  daü  eine  derartige 
Berechnnng  keinerlei  Anfpracb  anf  Znverläfligkeit  machen  könnte  und  man  erficht 
daraas,  wie  wichtig  die  Zahl  der  Arbeitskräfte  jeder  Kategorie  fär  Berechnnng  von 
Dnrchfcbnitten  ift.  Weit  eher  könnte  man  verfachen,  alle  Gemeinden,  welche  die- 
felben  Lohnfätze  zeigen,  zn  addieren  and  anter  entfprechender  Beräcknehtigung 
des  Satzes  fSr  die  größeren  Gemeinden  einen  Darchfchnittsfatz  zu  gewinnen,  wobei 
zwar  aach  kein  genaues,  aber  doch  ein  annäherndes  Bild  der  ftattgehabten  Ent- 
wicklang erzielt  würde.  Stellt  man  diejenigen  Gemeinden  znfammen,  welche  1884, 
1890,  1893  and  1898  je  2  Jli  oder  mehr  ortsfiblichen  Taglobn  fBr  einen  männlichen 
Arbeiter  von  mehr  als  16  Jahren  anfweifen,  fo  erhält  man  anter  Einfchluß  derjenigen 
Oberämter,  für  welche  die  Feftfetzang  en  bloc  erfolgt  ift,  228,  277,  313,  381. 

Diefes  Bild  ift  fchon  wefentlich  anders;  es  zeigt  eine  fortwährende 
Steigerung«  Nimmt  man  die  12  größten  Gemeinden  des  Landes  heraus,  fo  hat  (ich 
in  ihnen  der  „ortsfibliche*  Taglohnfatz  für  die  männlichen  Arbeiter  von  aber  16  Jahren 
wie  folgt  entwickelt: 

Ülerflekt  2. 


1884 

1890 

1898 

1896 

1.  Stuttgart 

2.  Ulm 

8.  Heilbronn 

4.  Eßlingen 

5.  Csnnflatt 

6.  Rentllngen      .... 

7.  Lndwigsbnrg.    .    .    . 

8.  Omflnd 

9.  Göppingen      .... 

10.  Tübingen 

11.  Ravensburg   .... 

12.  Tuttiingen 

200 
200 
200 
220 
200 
200 
200 
180 
1      180 
200 
140 
136 

220 
200 
200 
220 
200 
200 
200 
180 
180 
200 
140 
185 

250 
200 
200 
240 
240 
280 
200 
200 
180 
200 
170 
200 

270 
200- 
220 
240 
240 
240 
200 
200 
200 
200 
170 
i      200 

Hienach  hat  nnr  in  Rentlingen,  and  aach  da  nnr  einmal,  nämlich  von 
1890 — 93  eine  Abnahme  ftattgefanden,  welche  wahrfcheinlich  nar  die  Folge  der  vorher- 
gehenden zn  hohen  Schätznng  war.  Setzen  wir  diefe  Lobnzahlen  in  der  Art  mit- 
einander in  Beziehang,  daü  nach  dem  Darchfchnitt  der  Volkszahlen  von  ISSö  and 
1895  die  jeweiligen  Sätze  anmittelbar  (annähernd)  vergleichbar  gemacht  werden 
können,  fo  erbalten  wir  f6r  die  12  größten  Städte  des  Landes  im  ganzen  —  nnter 
der  Voraasfetzang,  daii  die  Zahl  der  etwa  vorhandenen  gewöhnlichen  Taglöbner  der 
Volkszahl  fiberhaapt  entfpricht  —  folgende  Darchfchnittstaglobnrätze  ffir  erwachfene 
männliche  Arbeiter  in  Pfennigen: 


1884:196,21 
1890:204,3)        ' 


1893 :  228,3  +  24 
1898:236,5  4  8,2 
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OrisüblicheTagiohne 

männl.  Arbeiter  v.  über  16  Jahren 
ab  tJanuar  1898. 


Die  Unterfohiede  innerhalb  der  einzelnen  Oberämter  find  ans  der  Tabelle  in  Anlage  7  erXiehtlieb« 

Hienacb  bat  eine  UDanterbrochene  Steigerung  des  Satzes  rtattgefaodeo,  aller- 
dings in  der  Periode  1890/93  eine  dreimal  rafcbere  als  in  den  anderen  Perioden. 

Einen  anfchanlichen  Überblick  aber  den  Stand  der  ortsäblicben  Taglöbne 
in  Württemberg  für  erwacbfene  männliche  Arbeiter  geben  die  obigen  Karten,  in 
welchen  die  Sätze  nach  Oberamtsbezirken  bezw.  Gemeinden  in  der  Abftafang 
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männl  Arbeifer  v.  über  16  Jahren 
ab  iJanuar  1898. 
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1.  bis  150  Pfennige  einfchl. 

2.  über  150  bis  160  Pfennige  einfchl. 


160 
170 
180 


170 
180 
190 


6.  über  190  bis  200  Pfennige  einfcbl. 

7.  „     200   „    210        „ 

8.  „     210    .    220        „ 

9.  „     220    „    250        „  „ 
10.  aber  250  Pfennige 
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darch  anwachrende  Dankelbeit  dargeftellt  Und.  Freilich  bleibt  hier  zu  bemerken, 
daß  eine  Reihe  von  Oberamtebezirken,  wie  fobon  aasgefBhrt,  der  Nuancen  entbehrt, 
und  daß  eine  auf  Ornnd  wirklicher  Lohnüberrichten  erftellte  Lohnkarte  wahr- 
fcbeinlich  weit  charakterirtifche  Abftufungen  zeigen  wurde. 

Günftiger  liegen  die  VerhältniOe  für  Gewinnung  von  Lobnüberficbten  bei  dem 
Unfallverncberungegefetz  vom  6.  Juli  1884.  Hier  wird  auf  die  ausbezahlten  Jahres- 
lohne zurückgegangen,  und  der  §  71  dieres  Gefetzes,  welcher  das  Umlage-  und 
Erhebungsverfahren  einleitet,  Tetzt  ausdrücklich  feft,  daß  jedes  Mitglied  der  Grenoflen- 
fchaft  binnen  6  Wochen  nach  Ablauf  des  Rechnungsjahres  dem  Genoffenfchaftevor- 
(Itande  eine  Nachweifung  einzoreichen  hat,  welche  enthält  „die  während  des  abge- 
laufenen Rechnungsjahres  im  Betriebe  befchäftigten  verficherten  Perfonen  und  die 
von.  denfelben  verdienten  Löhne  und  Gehälter.^  Diefes  eingereichte  Material  kommt 
aber  nicht  zur  Bearbeitung,  fondern  es  wird  (laat  §  72)  vom  Genoflenrchaftsvorflande 
auf  Grund  der  ihm  vorliegenden  vollTtändigen  Nachweifnngen  eine  fummarifche 
Gefamtnachweifung  der  verficherten  Perfonen  und  der  von  denfelben  verdienten 
„anrechnungsfahigen*'  Gehälter  und  Löhne  aufgeftellt.  Die  „anrecbnungsfahigen" 
Lohnfaromen  unterfcheiden  (Ich  von  den  wirklichen  einmal  dadurch,  daß  alle  jugend- 
lichen Arbeiter  oder  folche  Perfonen,  welche  wegen  noch  nicht  beendigter  Ausbildung 
keinen  oder  einen  geringen  Lohn  beziehen,  mit  dem  ortsfiblichen  Taglohn  gewöhn- 
licher Tagearbeiter  (vrgl.  §  3)  eingeftellt  werden,  ferner  dadurch,  daß  Löhne  und 
Gehälter,  welche  während  der  Beitragsperiode  durchfchnittlich  den  Satz  von  4  Ji 
täglich  überfteigen,  mit  dem  4Ji  überfteigenden  Betrage  nur  zu  Vs  in  Anrechnung 
kommen  (§  10). 

Hieraus  ift  erfichtlich,  daß  zwar  der  Wortlaut  des  Gefetzes  das  zur  Be- 
fchaffung  einer  wirklichen  Lohnnachweifnng  über  die  insgefamt  verfieberten  Perfonen 
erforderliche  Urmaterial  verlangt,  daß  jedoch  die  nähere  Verarbeitung  des- 
felben  auf  Grund  der  §§  3,  10,  71  und  72  urfprünglicb  nur  fiir  verfichenings- 
technifche  Zwecke  beabfichtigt  ifi  und  daher  auch  nur  für  diefe  Zwecke  gefetzlich 
verlangt  werden  kann.  Bei  diefer  Lage  der  Dinge  haben  daher  auch  fowohl  der 
Präfident  des  Reichs verficherungsamts,  Dr.  Bödiker,  wie  die  Vorftände  einzelner 
BerufsgenoOenfchaften  völlig  korrekt  gehandelt,  wenn  fie  in  den  BerufsgenoOen- 
fchaftstagen  zu  Straßburg  (1890)  und  München  (1891)  zwar  beiderfeits  die  Er- 
fiellung  einer  genauen  Lohnftatiftik  als  „wünfchenswert''  bezeichneten,  aber  je  in 
ihrer  Art  „vertagten^.  Das  Reichsverficherungsamt  konnte  und  kann  nur  verlangen, 
was  gefetzlich  anmittelbar  nötig  ift;  die  BerufsgenoOTenfchaftsvorftände  konnten  und 
können  nicht  an  eine  Arbeit  herantreten,  deren  Koften  vorläufig  fie  zu  tragen  hätten, 
während  das  Ergebnis  dem  Intereffe  der  Gefamtheit  zu  dienen  hätte. ^) 

Von  34  in  Betracht  kommenden  gewerblichen  Berufsgenoffenfchaften  bietet 
nur  die  wnrttembergifche  BaugewerksberufsgenofTenfchaft  an  fich  fchon  Zahlen  für 
das  Königreich  Württemberg.  Es  war  daher  erforderlieh,  an  die  Sektions-  bezw. 
Genoffenfchaftsvorftände  fich  fchriftlich  mit  der  Bitte  um  Mitteilung  der  für  das 
Königreich  Württemberg  ausgezogenen  Zahlen  zu  wenden,  und  man  hat  fich  bewußt 
zu  bleiben,  daß  diefe  AuBzüge  lediglich  freiwilliger  Natur  find;  eine  Verpflichtung 
der  GenoOenfchaf tsver  waltungen  zur  Lieferung  derartiger  Auszüge  ift  fchon  deshalb 
nicht  möglieb,  weil  ja  fonft  jeder  Bnndesftaat  mit  derartigen  Wünfchen  an  fie 
herantreten  könnte. 


^)  Vrgl.  Die  BernfsgenoUenrobaften  als  Träger  einer  nationalen   Lohnftatiftik.     Von 
Dr.  H.  Lofch  im  Jahrbuch  fQr  Gefetsgebang  etc.,  herausgegeben  von  G.  Schmoller,  XVII,  4, 8. 221/22. 
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Es  war  daher  vorauszarebeD,  dali  der  Bitte  am  Anszüge  für  Württemberg 
nnr  teilweife  würde  entCprocben  werden  können.  Keinerlei  Nachrichten  liefen  ein 
von  10  der  34  in  Betracht  kommenden  Genoffen fchaften,  ablehnender  Befcheid  von  8, 
mehr  oder  weniger  eingehende  Zahlen  von  16. 

Zanäcbft  (ind  die  einzelnen  Ergebnifle  für  Heb  zq  befprechen. 

Die  Sektion  I  der  Leinenberofsgenorrenrchaft;  welche  Bayern, 
Baden,  Württemberg,  Beflen,  Hohenzollern  and  den  Regierungsbezirk  Wiesbaden  am- 
faßt,  bemerkt,  dafl  die  Aaszüge  nnr  mit  großem  Zeitaufwand  möglich  wären;  des- 
gleichen dieBekleidungsindurtrieberufsgenorrenfchaft;  die BernfisgenoOren- 
fcbaft derOas-  und  Wafferwerke,  die  Speditions-,  Speicherei-  und  Kellerei- 
ber a fsgen offen fchaft,    die   Seidenberufsgenoffenfchaft   (welch   letztere 

1889  in  Württemberg  15  Betriebe  mit  1756  Arbeitern  hatte),  die  Ziegeleiberufs- 
geBoffenfchaft;  in  der  Sektion  VIII  der  Papierverarbeitnngsberofs- 
genoffenfchaft  find  die  Unterlagen  nicht  mehr  vorhanden;  die  Tiefbanberufs- 
genoffenfchaft  teilt  mit,  daß  in  Berlin  alle  einlaufenden  Betriebsanmeldungen  ins 
Genoflenfcbaftskatafter  eingetragen  werden,  welches  fortlaufend  und  ohne  Ruckficht 
aaf  die  territoriale  Lage  der  einzelnen  Betriebe  im  Deutfchen  Reich  geführt  wird, 
was  den  Zwecken  der  Oenoffenfchaft  auch  entfpricht.  Jede  Ausfchreibuug  für  einen 
einzelnen  Bundesftaat  wäre  alfo  mit  erheblichen  Eoften  verknüpft. 

Die  eingelaufenen  Lohnüberfichten  find  in  den  Anlagen  8 — 23  zufammen- 
geftellt  worden  und  erheifchen  eine  kurze  Befprechung. 

1.  PAr  die  wUrttembergifche  BaugewerksberafsgeDoffeDfchaft  konnten 
in  Anlage  8  die  Ziffern  Württembergs,  der  4  K reife  and  der  Landeshauptftadt  Statt- 
gart gegeben  werden  and  die  dort  enthaltenen  AiiffcblOffe  find  in  mehrfacher  HinHcbt  wichtig. 
Um  allgemein  vergleichbare  Ziffern  zu  erhalten,  wurden  aach  hier  800  Arbeitstage  fflr  einen  Voll- 
irbeiter  za  Grund  gelegt,  während  die  Bange  werk  sberufsgenoffenfchaften  fonft  220  Tage  anzu- 
nehmen pflegen. 

Zanächrt  föllt  der  ftarke  Wechfel  in  den  Arbeitskräften  aaf,  welcher  durch  die  Berufs- 
genofTenfcbafcsregifter  flberhaapt  erftmals  siffermäfiig  gebucht  wird.  Die  Zahl  der  fiberhaopt  einge- 
ftellten  ift  9 — 4  mal  fo  groß  als  die  Zahl  der  Vollarbeiter ;  ein  eingeAellter  Arbeiter  war  in  den  Jahren 

1890  -  96  nur  84,  88,5, 80,  79,6|  79,3,  78,4  bezw.  75,6  Tage  durchfchnittlioh,  alfo  etwa  V«  Jahr  in  dem- 
felben  Gefchäft;  die  Beweglichkeit  hat  Heb  demnach  in  den  7  Jahren  erheblich  gefteigert,  d.  h. 
der  Saifoncharakter  hat  ftch  verfchSrft.  Von  welchem  Einfluß  die  Stuttgarter  Verhältniffe  auf  das 
ganze  Land  find,  zeigt  die  Thatfaohe,  daß  V«  aller  Löhne  auf  die  Stuttgarter  Betriebe  entfallen, 
wahrend  diefelben  nur  etwa  V^  aller  Betriebe  bilden;  hier  ift  auch  der  Wechfel  der  Arbeiter 
der  grOfite,  denn  es  kommen  auf  einen  eingeftellten  Arbeiter  im  Jahr  1890  nur  77,8  and  im  Jahr 
1896  nur  69,6  Arbeitstage.  Was  die  Lohnhöhe  fQr  ein  Jahr  und  einen  Arbeitstag  anlangt,  fo 
i(l  deatlich,  daß  die  Stuttgarter  Lohnfätze  die  des  Jagftkreifes  um  annähernd  V*  ßbertreffen; 
die  des  Neckarkreifes  find  in  ihrer  Höhe  ganz  wefentlich  durch  die  Stuttgarter  Sätze  beftimmt. 
Aas  der  Tabelle  geht  auch  hervor,  daß  die  Durchfchnittslöhne  im  ganzen  Gewerbe  fehr  ftark 
davon  abhängen,  ob  durch  die  Stuttgarter  Gefchäfte  viel  gebaut  wird.  Nur  weil  in  Stuttgart 
die  Löhne  pro  Arbeitstag  fich  beifpielsweife  von  1895/96  erhöht  haben,  ift  eine  Erhöhnng  des 
Landesdarchfehnitts  um  5  Pf.  möglich  gewefen,  obfchon  im  Donaukreis  die  Löhne  fich  nur  am 
1  Pf.  gehoben  haben. 

Im  ganzen  ergiebt  (Ich  ein  Bild  ftätiger  Steigerung. 

Vergleiche  mit  frfiheren  Löhnen  in  diefem  Gewerbe  laffen  Hob  nur  mit  VorAcht  ziehen. 
In  der  fehon  oben  erwähnten  Znfammenftellung  (Anlage  2)  werden  die  Lohnßltze  der  nach  dem 
Berafsgenoffenfchaftskalender  zur  Baugewerksberufsgenoffenfchaft  gehörigen  Steinhauer,  Maarer, 
Smmerleute,  Ipfer  und  Maler  und  gewöhnliehen  Arbeiter  für  das  Jahr  1872  in  Württemberg 
naebdnander  aaf  877,1;  271,4;  262,8;  884,8  und  200  Pf.  berechnet,  während  der  darohfohnittliche 
Tagiohn  in  der  Genoffenfchaft  für  das  Jahr  1896  auf  287  beziffert  wird.  Trotz  der  hohen  Löhne 
Tom  Jahr  1872  erreichten  alfo  Maurer,  Zimmerleate  und  gewöhnliche  Arbeiter  den  Durohfchnitt 
vom  Jahr  1896  nicht,  bei  welchem  wefentlich  in  Betracht  kommt,  daß  er  aas  Arbeitskräften  allen 
Alters  floh  snfammenfetzt.    Unmittelbar  vergleichbar  find  die  Ziffern  nicht,  weil  ja  ffir  1872 
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nur  die  Sätse  der  erwachfenen  Männer  erhoben  (lod;  naoh  der  Berufs  (tatiftik  vom  14.  Jnni  1895 
waren  im  gefamten  Bangewerbe  33847  Arbeiter  im  Hauptberuf  thfttig,  wovon  9762  =  28,8*/« 
unter  20  Jahren  und  19263  =  57  >  ledig. 

2.  Die  Löhne  der  von  der  E.  wflrttembergifchen  Staatseifenbahnverwaltnng 
befchäftigten  Arbeiter  fmd  vom  Etatsjahr  1891/92  ab  im  «SUtiftifohen  Handbuch  für  das  König- 
reich Württemberg"  aus  den  Yerwaltungsberichten  fjueptifch  zufammengeftellt  (Anlage  6);  (le 
ftellen  die  zuverläfllgrte  Lohnftatiftilc  Württembergs  überhaupt  vor,  da  die  wirklichen  Jahres- 
lohne  nach  den  einzelnen  Arbeiterarten  und  Arbeiterzahlen  bearbeitet  find.  Bedauerlich  bleibt 
nur,  daß  diefe  JahreslOhne  nach  dem  Etatsjahr  abgegrenzt  Hnd,  während  die  Berufsgenoflen- 
fchaftslOhne  fich  auf  das  Kalenderjahr  beziehen. 

3.  Die  eingehendften  Angaben  ßnd  über  die  zur  füddeutfehen  Textilbernfs- 
genoffenfchaft  gehörigen  Betriebe  und  Arbeiter  vorhanden.  Die  Endfummen  für  Württem- 
berg find  in  Anlage  9  zuTammengercellt. 

Bei  Betrachtung  diefer  Verhältniffe  mag  auch  ein  Blick  auf  die  übrigen  Zahlen  der 
ganzen  Genoffenfchaft  geworfen  werden,  n m  zu  zeigen,  welch  reiche  Auffchlüffe  über 
Lohnverhältniffe  jetzt  fchon  einzelne  Genoffenfchaften,  die  fich  für  diefe 
Dinge  intereffieren,  zn  geben  vermögen. 

Die  Sflddeutfcbe  Textilberufsgenoffenfchaft  umfafit  in  4  Sektionen  Sfldbayem  (I),  Nord- 
bayern (II),  Württemberg  mit  Hohenzollern  (III),  Baden,  Heffen,  Pfalz  (IV).  Sie  weift  im  Jahr 
1896  928  Betriebe  mit  93189  Arbeitskräften  auf,  d.  h.  den  größten  Teil  der  eigentlichen  Textil- 
arbeiter (ausgenommen  Seiden-  und  Leinenindnftrie),  insbefondere  alle  in  Mafchinenbetrieben  ver- 
wendeten. 

Die  Gefamtarbeiterzahl  (300  Arbeitstage  =  1  Vollarbeiter)  hat  Ach  in  den  10  Jahren 
1887—96  in  der  ganzen  Genoffenfchaft  und  im  Königreich  Württemberg  wie  folgt,  entwickelt: 

flierflekt  S. 


Jahre 

Süddeutfche  Textilberufsgenoffenfchaft 
(Bayern,  Württ.,  Baden,  Hohenz.,  Heffen) 

Königreich  Württemberg 

Betriebe 

Vollarbeiter 
znSOOTagen 

Auf  1  Betrieb 
Arbeiter 

Betriebe 

Yollarbeiter 
zndOOTagen 

Auf  1  Betrieb 
Arbeiter 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

872 
852 
887 
900 
903 
916 
906 
938 
913 
928 

67550 
70076 
73888 
76  483 
79126 
80645 
84383 
86473 
88  750 
93139 

77,5 
82,2 
83,3 
85,0 
87,6 
88,0 
93,1 
92,2 
97,2 
100,3 

308 
322 
331 
337 
349 
374 
381 
381 
383 
392 
377 
388 

19115 
18100 
19560 
20618 
21781 
22912 
23  840 
24467 

25  666 

26  502 

27  538 
29590 

62,1 
56,2 
59,1 
61,2 
62,4 
61,3 
62,6 
64,2 
67,0 
67,6 
73,0 
76,3 

Nimmt  man  den  Durchfchnitt  der  zwei  5jährigen  Zeitr&ume,  fo  hat  Heb  die  Arbeiter- 
zahl der  Genoffenfchaft  von  78425  auf  86678  alfo  +  13253  =  18,05 7o  vermehrt,  die  von 
Württemberg  von  21742  auf  26753,  alfo  um -f  5011  =  23 7o,  d.  h.  die  Ausdehnung  diefer 
Gewerbe  in  Württemberg  war  eine  erheblich  rafchere  als  im  Qbrigen  SQddeutfchland. 

Stellt  man  die  zur  Anmeldung  gelangten  Löhne  zufammen,  fo  ergiebt  fleh  nachfolgende 
Oberficht  4. 

Die  Gefamtfumme  des  „anrechnungsfähigen^  Lohns,  welcher  jedenfalls  in  feinen  Ge- 
famtumriffen  auch  den  Gang  der  thatr^chlichen  Lohnentwicklung  darfteilt,  ift  alfo  im  Jahres- 
durchfchnitt  der  zwei  5Jahrperioden  bei  der  ganzen  Genoffenfchaft  von  41,2782  Millionen  auf 
50,9656  Millionen  Mark,  alfo  um  9,6874  oder  23,47  %  geftiegen,  bei  der  IIL  Sektion  von 
12,0554  auf  15,7074,  alfo  um  3,652  =  80,29  >,  bei  Württemberg  allein  von  11,788  auf  15,244, 
alfo  um  3,511  =  30«/o. 
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Jahre 

A 

nrechnung 

Bfftbige  Löbne  in  Millionen  Mai 

k. 

I.  Sektion 

II.  Sektion 

III.  Sektion 
WQrttemberg 

Wflrttemberg 

IV.  Sektion 
Baden,  HelT., 

Oanse 
Bemf^- 

Sfldbayern 

Nordbayern 

and 
Hobeniollem 

allein 

Pfah 

^enoffenfcbaft 

1887 

j           , 

. 

10,519 

10,315 

. 

1' 

87,109 

1888 

10,171 

5,704 

11,238 

10,939 

11,623 

38,736 

1889 

10,815 

6,106 

12,107 

11,729 

12,364 

i       41,893 

1890 

11,395 

6,628 

12,959 

12,608 

12,878 

1       43,754 

1891 

11,692 

6,746 

13,454 

13,072 

13,506 

45,399 

1887-1891 
Dorchfcbnitt 

1 

• 

12,0554 

11,783 

• 

41,2782 

1892 

1       11,675 

6,959 

13,952 

13,532 

13,712 

\       46,298 

1893 

12,148 

7,588 

14,977 

14,526 

^       14,560 

'       49273 

1894 

12,391 

7,744 

15,514 

15,040 

14,798 

50,448 

1895 

12,589 

8,299 

16,291 

15,799 

15,504 

52,685 

1896 

13,227 

9,045 

17,803 

17,323 

16,048 

56,124 

1892-1896 
DorobfchniU 

• 

15,7074 

15,244 

• 

1       50,9656 

-i 

Daraus  geht  hervor,  ebnmal,  daß  fowobl  in  der  ganzen  Genoflenfohaft  als  in  Sektion  III 
die  Dnrehfebnittslöbne  rafcher  zugenommen  haben,  als  die  Zahl  der  Vollarbeiter,  daß  jedoch 
das  Tempo  der  Zunahme  bei  Arbeitern  und  Löhnen  Heb  bei  der  Genoffenfohaft  verhielt  wie 
18:23,5,  bei  Württemberg  dagegen  wie  23:80. 

Diefe  Zahlen  zeigen  deutiich,  daß  die  Lohnbewegung  keine  gleichmäßige  gewefen  fein 
kaniu  Dies  geht  auch  aus  einer  Zufammenftellung  der  DurchfchnittsjahresIOhne  (in  Mark)  für  die 
eiozeloen  Jahre  und  Sektionen  hervor: 

Olernelit  S. 


OeTamte  Sfldd. 

Württem- 

Jahre 

—  ,                          — 1 

Textilbemfo- 
genoffeDfchaft 

L  Sektion 

U.  Sektion 

III.  Sektion 

berg 

IV.  Sektion 

1887 

549,10 

590,50 

528.32 

526,10 

527,35 

549,73 

1888 

552,77 

593,34 

527,55 

528,20 

530,59 

556,60 

1889 

560,21 

600,80 

534,92 

537,16 

538,49 

564,60 

1890 

572,0» 

618,34 

537.64 

549,05 

550,30 

577,04 

1891 

575,02 

615,37 

536,59 

548,0 

548,32 

587,21 

1892 

574^ 

618,87 

537,03 

552,91 

553,09 

581,41 

1893 

58S,92 

620,40 

559,70 

565,75 

565,98 

587,75 

1894 

688,89 

616,60 

548,88 

567,31 

567,52 

593,79 

1895 

608,68 

631,98 

556,34 

573,56 

573,74 

607,83 

1896 

002,68 

639,59 

568,21 

585,27 

585,44 

615,63 

Während  beifpielsweife  der  Dnrchfchnittslobn  von  1891—96  in  der  Sektion  III  und  in 
Wflrttemberg  allein  ununterbrochen  fteigt,  f&llt  er  in  Sektion  I  und  II  von  1893  auf  1894,  in 
Sektion  IV  dagegen  von  1891  auf  1892  und  beide  Senkungen  prägen  /Ich  in  dem  Ergebnis  der 
Gefamtgeno/Tenfchaflt  —  wenn  auch  abgefchwächt  —  ans. 

Die  Zahlen  von  Arbeitern,  welche  auf  einen  Betrieb  entfallen  (vrgl.  Überf.  8),  zeigen, 
daß  die  Großbetriebe  in  Wtlrtteroberg  verhältnismäßig  weniger  vorherrfchen,  als  in  ganz  SQd- 
deutfchland;  wahrrcheinlich  hängen  damit  auch  die  kleineren  Löbne  znfammen,  denn  im  Laufe 
der  10  Jahre  find  mit  der  Dnrchfchnittsgröße  der  verficherten  Betriebe  auch  die  Jahresdurch- 
fchnittsldluie  geftiegen. 

Nun  geben  aber  die  Jahresberichte  der  Sfiddeutfchen  Textilberufsgenoffenfchaft  nicht 
nur  diefes  fummarifche  Material  an  die  Hand;  fie  bieten  auch,  wenigstens  für  die  4  Jahre  1891 
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bis  1894,  eine  eini^ehende  Gliederung  der  yerwendeten  Arbeitskräfte  unter  Angabe  der  Lohne 
a)  nach  yerfchiedenen  Betriebsarten,  welche  Qbrigens  nicht  nach  der  ftblichen  KlaflifikatioD 
der  Gewerbeftatiftik,  fondem  nach  den  fdr  ver/lcherungsteohnifche  Zwecke  gebildeten  einselnen 
„GefahrenklaiTen*'  gegeben  find,  und  b)  nach  einzelnen  Arbeitorarten.  Ffir  unfere  Zwecke  ift 
insbefondere  die  letstere  Unterfcheidnng  wertvoll,  obfchon  He  nur  für  die  Sektion  III,  nicht  für 
Württemberg  befonders  yorliegt 

Es  haben  Arbeit  gefunden  in  der  IIL  Sektion  bezw.  ganzen  Berufsgeno/Tenfchaft :  *) 

0b«rnclit  I. 


1891 


1892 


189S 


1894 


Mftnnliche  Erwachfene  mit 


l  Aber  4  Jk 
Taglohn 

bis  zn  i  Jk 
Taglohn 

Männliche  Jugendliche,  Lehrlinge,  An-  ( 
fänger j 

1.  Mftnnliche  Oberhaupt     .    .    .    .  | 


Weibliche  Erwachfene  mit 


über  4  Jf. 
Taglohn 

bis  zu  4  «j; 
Taglohn 

Weibliche  Jugendliche,  Lehrlinge,  An-  ( 
fftnger ( 

2.  Weibliche  aberhaupt      .    .    .    .  | 

Jugendliche  überhaupt I 

Erwachfene  überhaupt | 


643 
2174 

8155 
28643 

1628 
4  664 

10426 

35  471 

2 
10 

13  237 
39  4f)2 

1961 
6290 

15190 

44  702 

25616 

80173^) 

3579 
9  944 

22037 
70229 


659 

2  211 

8  662 
29  640 

1610 

4  619 

10931 

36  370 

3 

8 

12198 
38865 

2105 

5  396 

14306 

44269 

25287 

80639^) 

3  715 
10  015 

21  522 

70  624 


724 
2381 

9  025 
30  729 

1627 
4  948 

11876 

38068 

4 

7 

12  491 
40  420 

2  337 
5859 

14832 

46286 

26208 

84  344^) 

3964 
10807 

22^4       i 
73  537 


781 
2463 

9208 
31131 

1722 
6442 

11711 

39036 

5 
10 

13001 
41104 

2629 
6164 

15685 

47268 

27846 

86304^) 

4351 
11696 

22995 

74  708 


Stellt  man  die  Entwicklung  diefer  Zahlen  prozentual  dar,  um  erfichtlich  zu  machen,  in 
welchem  Maße  die  Textilinduftrie  die  einzelnen  Arbeiterkategorien  angezogen  bat,  fo  ergiebt  fleh 
folgendes  Bild: 

filerneht  7.*) 


Mftnnliche  Erwachfene  überhaupt 
Weibliche  Erwachfene  .... 
Mftnnliche  Jugendliche  .... 
Weibliche  Jugendliche  .... 
Erwachfiene  überhaupt  .... 
Jugendliche  überhaupt  .... 


1891 


100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 


1892 


1894 


105,9 
103,0 

92,2 

98fi 

98,9 
99,3 

107,9 
102,0 

97,5 

lOOß 

103,8 
100,7 


110,8 
107,4 

94,4 
102,6 

100 
106,3 

119,8 
llOß 

100,9 
104,7 

110,8 
108,7 


113,5 
109,0 


104,3 

105,8 
116,9 

134,7 
116,3 

104,4 
106,4 

121,0 
116,6 


H  Diefe  Ziffern  weichen  von  den  oben  gegebenen  —  jedoch  nicht  erheblich  —  ab. 
*)  Die  kurfiv  gedruckten  Zahlen  geben  die  Ziffern  für  die  ganze  Genoffenfchan,   die 
anderen  di^enigen  für  die  Sektion  UI. 
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Man  erßeht  hieraus,  daß  die  Änderung  der  Gewerbeordnung  (Reichagef.  vom.  1.  Juni 
1891),  nach  welcher  (§  137  Abf.  1)  vom  1.  April  1892  an  Arbeiterinnen  von  über  16  Jahren  tag- 
lieh  nur  11,  an  Yorabenden  der  Sonn-  und  Fefttage  nur  10  Stunden  befchftftigt  werden  dürfen, 
eine  fehr  ftarke  Abnahme  diefer  Art  von  Arbeiterinnen  ssur  Folge  gehabt  hat;  diefe  Abnahme 
itt  allerdings  in  der  QenoiTenfchaft  überhaupt  fofort  von  1898  an  wieder  ausgeglichen  worden, 
wlbrend  fie  in  Sektion  III  im  Jahr  1894  noch  nicht  überwunden  war. 

Am  rafcbeften  hat  die  Verwendung  von  weiblichen  jugendlichen  Arbeitskräften  zu- 
genommen; bei  den  männlichen  jugendlichen  zeigt  die  Sektion  III  gegenüber  der  ganzen  Ge- 
noflenfchaft  merkliche  Abweichungen. 

Als  unmittelbares  Ergebnis  diefer  Anseinanderlegnng  der  ArbeiterziiTern  ift  erßchtlioh, 
in  welchem  Maße  der  Gefamtdurchfchnittslohn  von  der  Zufammenfetzung 
der  Arbeitskräfte  nach  dem  Alter  und  Gefchlecht  abhängt  Bei  jeder  Lohn- 
ftatiftik,  welche  Vergleichszwecken  nach  Raum  oder  Zeit  dienen  foll,  muß 
mao  genau  wiffen,  ob  es  fich  bei  den  Löhnen  nur  um  folche  von  erwachfenen 
Männern,  oder  Frauen  u.  f.  w.  handelt,  da  eine  foheinbare  Lohnerhöhung 
lediglich  daher  rühren  kann,  daß  ftatt  jugendlicher  Kräfte  erwachfene  ein- 
geftellt  wurden,  während  gleichzeitig  der  Durchfchnittslohn  für  Erwachfene 
gefallen  fein  kann. 

Im  vorliegenden  Fall  haben  fowohl  in  der  ganzen  Genoflenfchaft  als  in  Sektion  III  die 
Jugendlichen  mehr  zugenommen  als  die  Erwachfenen  und  trotzdem  ift  der  Durchfchnittslohn 
gefliegen.  Die  Zahl  der  männlichen  Erwachfenen,  welche  über  4  Jk  täglich  Lohn  bezogen,  war 
allerdings  in  Sektion  m  (bezw.  der  ganzen  Genoflenfchaft)  1891  nur  2,51  Vo  (bezw.  2,71  %)  IHmt- 
licher  Arbeitskräfte  Oberhaupt,  fie  ift  aber  im  Jahr  1894  auf  2,85 7o  (2,85)  geftiegen. 

Die  näheren  Angaben  in  den  Jahresberichten  1891—94  der  GenolTenfchaft  würden 
auch  noch  eine  Gliederung  der  Löhne  filr  die  genannten  Arbeiterarten  nach  den  einzelnen  Be- 
triebsarten der  GefahrenklalTen  ermöglichen;  hier  kann  darauf  nicht  weiter  eingegangen  werden, 
es  genügt  die  Bemerkung,  welch  vortreffliche  Grundlagen  die  Buchführung  einzelner  Genoffen- 
fchaften  jetzt  fchon  für  eine  deutfehe  Lohnftatiftik  bieten. 

Auch  hier  find  Vergleiche  mit  früheren  Lohnangaben,  wie  fchon  bemerkt,  nur  in  be- 
fefarftnkter  Weife  und  auf  Umwegen  zu  erzielen. 

So  giebt  die  mehrerw&hnte  Zufammenitellung  der  „Lohnfätze  der  Gewerbe  in  Württem- 
berg^ von  ProfelTor  Dr.  Mährlen  für  Baumwollfpinnereien  (Fabriken)  als  Landesdurch- 
fdunite  für  erwachfene  männliche  Spinner: 

1830/39  1840/49  1850/59  1860/65  1872») 

40  kr.  45  kr.  50  kr.  1  fl   6  kr.      1  fl.  28  kr. 

114  Pf.  129  Pf.  143  Pf.  188  Pf.  237  Pf. 

Wie  wenig  diefe  LohnHitze  zur  Beurteilung  des  thatfächlichen  Sachverhalts  genügen, 
mögen  folgende  Bemerkungen  darthun.  Derfelbe  Mährlen  hat  als  Anhang  zu  den  Handels- 
kammerberichten des  Jahres  1860  eine  auf  den  Stand  des  Jahres  1858  fleh  beziehende  Arbeit 
„Die  Darltellung  und  Verarbeitung  der  Gefpinfte  und  die  Papierfabrikation  im  Königreich 
Württemberg''  im  Auftrag  der  K.  Zentralfcelle  für  Gewerbe  und  Handel  veröffentlicht. 

Seiner  allgemeinen  Zufammenftellung  entnehmen  wir  folgende  Angaben: 

Gbernrkt  8. 


Gefamt- 

zahl 

der 
Arbeiter 


Gefamt- 
lohn- 
betrag 
(in  fl.) 


1.  Baumwollfpinnerei   .... 

2.  B'woIlweb.(n.gemifeht.  Stoffe) 

3.  Streichgamfpinnereien .    .    . 

4.  Kammgamfpinnereien  .    .    . 

5.  Wollweberei 

1—5  iifiBBea    . 


1856 

17  523«) 

1305 

825 

2026 

23535 

300550 
2  620195 

I  385565 

539  944 

S846254 


Jahres- 
lohn 
(in  fl.) 


161,93 
149,53 

181,02 

266,5 

163,48 


Die  Arbeiter  gliedern  fich  in 


Erwachfene 
über  16 


männl. 


weibl. 


640 

? 
553 
245 

? 

? 


699 

? 
662 
365 

? 

? 


Jugend- 
liche 
von 

14-16 


Kinder 
unter  14 


517 

V 

75 
145 

? 
? 


? 
? 

15 
70 

? 
? 


*)  Diefe  Angabe  naeh  Ca  m  er  er. 

«)  Davon  16246  auf  ,Handweb«  und  1277  auf  „Kraftftühlen-. 
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Man  erdeht  hieraus,  daß  (anter  BeifeitlalTung  der  Leinen-  und  Seideninduftrie)  der  durch- 
fehnittliche  Jahreslohn  eines  Textilarbeiters  im  Jahr  1858  fleh  auf  163,48  fl.  belaufen  hat,  das 
find  280,17  Jk  jährlich  oder  bei  Annahme  von  800  Arbeitstagen  93,39  Pf.  im  Tag.  Greifen  wir 
die  Baumwolli^innerei  ^)  heraus,  fo  erhalten  wir  f&r  die  männlichen  Erwachfenen  52,9  kr.  = 
151,1  Pf.  im  Tag,  fflr  die  weiblichen  Erwachfenen  28,1  kr.  =.  80,8  Pf.  und  fOr  die  Jugendlichen 
Yon  14—16  Jahren  19,8  kr.  =  56,6  Pf.  oder  einen  „durchfchnittlichen  Arbeiter^'-Jabreslohn 
von  294,72  Jk  =  98,2  Pf.  Taglohn.  Ein  Jahrzehnt  fpfiter  hat  Mährlen  feine  Arbeit,  leider  in 
befchränkterem  Umfang,*)  wiederholt,  fo  daß  nur  die  Baumwoll-,  Streichgarn-  und  Kammgam- 
fpinnereiverhältnifle  annähernd  vergleichbar  find,  wobei  jedoch  bemerkt  werden  muß,  daß  die 
Löhne  nicht,  wie  1858,  in  Gefamtfummen,  fondern  in  mittleren  Wochenlöhnen  fttr  die  3  verfchie- 
denen  Arbeiterarten  gegeben  find.    Die  Angaben  find  hier  für  das  Jahr  1868  folgende: 

Olerneht  9. 

1.  Baumwollswirnereien: 

25  männliche  Erwachfene 3,6-4,2  fl.  durchfchnittlich  in  der  Woche. 

227  weibliche            .,           2,4-3,6  „               „              „     „ 

51  Halberwachfene  von  15—18  Jahren  1,8 — 3      „               „               «>     n        ^ 

2.  Baumwollfpinnereien: 

1060  männliche  Erwachfene 4  fl.  56  kr.  mittlerer  Woobenlohn. 

1427  weibliche  „  4„3«  «  „ 

696  Halberwachfene  von  15—18  Jahren  2  „  50    „  „ 

3.  Streichgarnfpinnereien: 

692  männliche  Erwachfene 4  „  41    ^ 

628  weibliche  „  2«57„ 

79  Halberwachfene  von  15—18  Jahren  2  ,,  27    ,.  „  ., 

4.  Kammgarnfpinnereien: 

222  männliche  Erwachfene 7  .,  20    ., 

723  weibliche  „  3^48^ 

176  Halberwachfene  von  15—18  Jahren    3  „   15    „  „ 

Sucht  man  für  die  Entwicklnng  der  Art  der  befchäftigten  Arbeitskräfte  in  der  ge- 
famten  württembergifchen  Textilinduftrie  Anhaltspunkte  zu  erhalten,  fo  ergiebt  fich  folgende 
—  leider  fehr  lückenhafte  —  Überficht. 

Ob«rriekt  II. 


1861  •) 

1874*) 

1875«) 

1882 

1895 

\  1896 

Berufs- loewerbe- 

SUtifcik 

Berafs- 
futiflik 

0«- 

werbe- 
rutiftik 

Oewer- 

b«ln. 

f^ktion 

Q*wtr- 

bein. 

rp«ktion 

1.  Männliche  nber  16  J. 

2.  Weibliche  aber  16  J. 

3.Jugendl.v.l4— 16J. 
4.  Kinder  unter  14  J. 

<}«riBtfiiiiM«    . 

In 
Fabriken : 
9469  mnl. 
6540  wbl. 
Arbeiter 
7967  Ge- 
hilfen 
Lehrlinge 
b.  Handw. 
4457_ 

28  433») 

(23  535)*) 

1 

6  532 

7  706 

1032 
240 

155W) 

5952 
7  266 

1685 
318 

9  569 
männl. 

8893 
weibl. 

18462^^) 

9  750 
männl. 

10721 
weibl. 

20418') 

11424 
15  417 

3390 
419 

30650') 

11538 

15982 

1242 

mnl. 

2941 

weibl. 

nicht 
6rhob«u 

17  495 

4  318 

64 

1 

1 

nlobl 
erhoben 

18481 

4798 
1        43 

10430m. 
9400W. 

31703«) 

21877«) 

19830«) 

')  Die  fpäteren  Angaben  (lud  nicht  überall  gleichmäßig  fpezifiziert  —  *)  Handelskammer- 
berichte, Jahrgang  1868,  ^Statiftifcher  Anhang^:  IIL  Baumwoll-,  Leinen-  und  Seidezwirnereien, 
IV.  Baumwoll-,  V.  Streichgarn-,  VI.  Kammgarn-,  VII.  Flachs-,  Hanf-  und  Abwergfpinnereien.  — 
»)  Nach  der  Gewerbeaufnahme  vom  Jahr  1861,  vrjp^l.  Württ.  Jahrb.  1862,  II  8.  5  ff.  —  ♦)  Nach  der 
Aufnahme  des  Jahres  1858,  jedoch  ohne  2  Leine^innereien  und  2772  „gewerbsmäßig  betriebene 
Stahle**  der  Leineweberei,  ferner  ohne  4  Seidezwirnereien  und  231  Seideweberftflhle.  —  *)  Nach 
der  Aufnahme  von  1874,  welche  fleh  auf  eigentliche  Fabrikarbeit  in  Betrieben  von  mindeftans 
10  befchäftigten  Perfonen  unter  Ausfchluß  der  Hausinduftrie  und  des  eigentlichen  Handwerks 
befchränkte,  vrgl.  Handelskammerberichte  1874  S.  350  ff.  —  <)  Nach  der  Gewerbeztblung  vom 
1.  Dezember  1875.  Die  Altersausfoheidung  bezieht  fich  nur  auf  das  Arbeiterperfonal  in  Betrieben 
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Nebmen  wir  zom  Vergleieh  Ewifchen  1858  und  1868  die  Baumwollfpinner  beraas,  fo  fei 
laBlchft  bemerkt,  daß  die  ^«mittleren  DnrchfohnittslOhne''  der  8  Arbeiterarten  von  4  fl.  66  kr., 
4  fl.  d  kr.  nnd  2  fl.  50  kr.  aas  thatllU^hlicben  Schwankungen  von  2  fl.  24  kr.  bis  11  fl.  80  kr^ 
Yon  2  fl.  24  kr.  bis  8  fl.,  voo  1  fl.  86  kr.  bis  5  fl.  24  kr.  von  M&hrlen  gerechnet  worden  find. 
Im  Jahre  1868  wflrde  man  alt'o  in  der  BaumwoDfpinnerei  bei  erwachfenen  Mftnnem 
auf  141,  bei  erwachfenen  Franen  auf  115,7  nnd  bei  halberwaohfenen  Perfonen  anf  81  Pf.  Tag- 
h>hn  kommen  oder  auf  einen  Durchfchnittstaglohn  von  116,5  Pf.,  was  bei  800  Arbeitstagen  einem 
Jahreslohn  von  349  <A  entfpricht  In  10  Jahren  ift  demnach  in  diefer  Itreng  vergleichbaren 
Teflgmppe  der  Textilindnftrie,  in  den  Banmwollfpinnereien,  der  wirkliche  Jahresdurohfchnittslohn 
von  294,72  aaf  849  JLy  alfo  im  Yerh&ltnis  von  100 :  118,4  geftiegen.  Bei  den  Streich-  nnd  Kamm- 
gamfpinnereien  aufammen  ift  der  Dnrchfchnittslohn  von  181,02  fl.  =  810,3  Jk  im  Jahr  1858  auf 
348,3  «4  im  Jahr  1868  geftiegen,  alfo  im  Verhältnis  von  100 :  112,2. 

Die  ebenfalls  fchon  erwähnte  Erhebung  von  Gärttner')  giebt  für  das  Jahr  1881  und 
die  Banmwollfpinnereien  folgende  TaglOhne: 

Erwachfene  Männliche 202,5  (175—230), 

„  Weibliche      ....    147,5  (125-170), 

Jugendliche 90     (70-110), 

Die  TaglohnAtie  flir  die  8  Kategorien  von  Arbeitern  waren  alfo  durchfohnitUich  in  Pf. 

1858  1868  1881 

Männer 151,1  141  202,5 

Weiber 80,1  115,7  147,5 

Jugendliehe 56,6  81  90 

Gefamtdurchfchnitt      .    .      98,2  116,5  158,2*) 

Leider  find  fQr  1881  keine  genflgenden  Arbeiterxahlen  au  Grund  gelegt,  die  Durchfchnitte 
lind  alfo  fiktiv. 

Wie  wichtig  gerade  Angaben  über  die  Zahl  der  Ar  bei  t  er  kategor  ien  wären,  mOge 
aus  folgenden  Bemerkungen  erhellen.  Mährlen  giebt  die  Zahlen  der  einseinen  Arbeiterkate- 
gorien fQr  Baumwoll-,  Streichgarn-  und  Kammgarnfpinnereien  fowohl  im  Jahr  1858  als  im  Jahr 
1868  an;  bilden  wir  diefe  Summen,  fo  ftehen  einander  gegenüber: 

thrneht  11. 


1858 

In  7o 

In  •/• 

1868 

Erwachfene  Männliche 

Erwachfene  Weibliche 

JngendHehe  von  14—16  Jahren  .    .    . 
Kinder  unter  14  Jahren 

lifaMBiei    .  1 

1438 

1726 

737 

85 

3966 

36,1 

43,3 

18,5 

2,1 

34,6 

48,7 

16,7 

1974 
2  778 

951») 

? 

5708 

temberg : 


Nach  der  Berufs (latiftik  vom  14.  Juni  1895  waren  Spinnereiarbeiter  aller  Art  in  Wllrt- 

Oberneht  12. 


1.  Kinder  unter  14  Jahren  .    .    .    . 

2.  Jugendliche  von  14 — 16  Jahren  . 

3.  Junge  Leute  von  16 — 18  Jahren. 

4.  Erwachfene  aber  18  Jahren    .    . 

li 


im  gaiiea 


MäDDliche 

Weibliche 

Zufammen      | 

•/• 

•/. 

>._ 

29 

1 

81 

1,6 

118 

1,3 

325 

11,1 

715 

18,2 

1040 

12,5 

321 

11 

897 

16,6 

1218 

14,6 

2  248 

79,9 

3699 

68,6 

5947 

71,6 

2928 

100 

5895 

100 

8818 

100 

mit  mehr  als  5  Gehilfen,  die  gefamte  Arbeiterfchaft  ift  nur  nach  dem  Gefchlecht  ansfcheidbar 
nnd  unterhalb  des  Striches  beigefetzt.  —  ^)  Nsch  den  Aufnahmen  vom  5.  Juni  1882.  Die  Zahlen 
liesiehen  fleh  bei  der  Berufsftatiftik  auf  den  5.  Jnni  1882,  bei  der  Gewerbeftatiftik  auf  den 
Dnrohfehnitt  des  Jahres.  —  •)  Diefe  Zahlen  geben  die  Arbeiter  unter  Ausfchluß  der  felbftändigen 
Betriebsleiter,  des  höheren  Perfonals  und  der  mithelfenden  Familienangehörigen,  aber  einfchließ- 
lich  des  Handwerks  und  der  Hausinduftrie.  —  ^)  Die  Jahresberichte  der  württerobergifchen  Gewerbe- 
infpektoren  geben  die  über  16  Jahre  alten  männlichen  Arbeiter  nieht  an. 

*)  8.  oben  Seite  187.  —   *)  Unter  der  Annahme,  daß  das  Verhältnis  der  8  Arten  von 
Arbeitskräften  fieh  nieht  wefentlich  geändert  hat  —  ^)  Halberwachfene  von  15—18  Jahren. 
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Die  Zahlen  seinen,  daß  die  männlichen  Erwachfenen  Ton  den  Spinnereiarbeitem  im  Jahr 
1856  86,1 7o>  im  Jahr  1868  noch  84,6  %,  im  Jahr  1895  noch  80,9  %  bildeten,  wenn  man  die  Ober 
16  Jahre  (noch  277ot  wenn  man  die  Aber  18  Jahre)  rechnet 

Vergleicht  man  ferner  die  Zunahme  der  Dnrchfchnittslöhne  für  Mftnner,  Weiber  und 
Jugendliche,  fo  war  iie  von  1858 — 81  in  Prozenten  des  Anfangslohns  nacheinander  84  und  84 
und  59  */o.  Beraekdchtigt  man,  dafi  der  Satz  fHr  Jugendliche  von  1881  offenbar  zu  gering 
iflt,  fo  tritt  die  verhältnismäßige  Langfamkeit  des  Lohnzuwachfes  der  erwachfenen  M&nner  deut- 
lich hervor. 

Trotz  der  Schwierigkeiten,  welche  durch  Verfchiedenheiten  der  Erhebungen  bedhigt 
find,  kann  man  aus  dlefer  Verfchiebung  entnehmen,  daß  eine  zunehmende  Verdrängung  des  er- 
wachfenen männlichen  Arbeiters  Itattgefunden  hat.  Zieht  man  hieraus  eine  Folgerung,  fo  wird 
es  die  fein :  ein  —  auch  nur  verhältnismäßiges  —  Fallen  des  Dnrchfchnittslohnes  der  männlichen 
erwachfenen  bei  gleichzeitigem  Steigen  des  Durchfchnittslohnes  der  weiblichen  erwachfenen  oder 
gar  der  jugendlichen  Arbeitskräfte  in  einem  befiimmten  Gewerbe  wird  ftets  mit  Innerer  Not- 
wendigkeit auch  die  fozialen  Beziehungen  der  betreffenden  Arbeiter  umwälzen.  Es  ift 
keineswegs  gleichgültig,  ob  in  Arbeiterfamilien  der  Hausvater  einen  zunehmend  kleineren  Teil 
des  Familieneinkommens  erwirbt 

4.  Die  zur  Sfidweftdeutfchen  Holzberufsgenoffenfchaft  (Anlage  10)  ge- 
hörigen Arbeiter  zeigen  die  große  Bedeutung  der  Möbel-  und  Holzwareninduftrie  für  Württem- 
berg. Leider  find  die  Ziffern  erft  von  1894  an  vergleichbar.  Vom  Jahr  1887  an  find  die  laut 
Bundesratsbefchluß  vom  20.  Dezember  1886  für  verficherungspflichtig  erklärten  Baumöbel- 
fohreinereien  im  Handbetrieb  hinzugekommen ;  im  Jahr  1892  ferner  find  nach  einer  Entfcheidung 
des  Reichsverficherungsamts  die  Teilhaber  der  fog.  Gefellfchaftsfägmühlen  einzeln  als  felb- 
ft&ndige  Unternehmer  aufgenommen  worden,  während  fie  bis  1891  nur  als  Einheiten  regiftriert 
waren.  Die  Arbeiterzahl  endlich  wurde  bis  1898  einfchließlich  in  der  Weife  gefch&tzt,  daß  je 
etwa  700  Jit  Lohn  einen  Arbeiter  ergaben,  mindeftens  aber  ein  Arbeiter  pro  Betrieb  an- 
genommen wurde. 

Der  durchfchnittliche  Taglohn  der  Holzarbeiter  in  Württemberg  war  demnach  in  den 
Jahren  1894,  1895  und  1896  nacheinander  243,  244  und  246,7  Pf.,  während  der  Durchfdinitts- 
taglohn  der  «rwacfafenen  männlichen  Dreher  und  Schreiner  (Anlage  2)  felbft  im  Jahr  1872 
mit  feinen  hohen  Löhnen  nur  225,7  bezw.  281,1  Pf.  betrug  und  im  Jahr  1881  nach  Gärttner 
245,5  bezw.  221  Pf.  Nach  den  oben  erwähnten  Erhebungen  von  E.  Kloß  betrug  der  durchfchnitt- 
liche Taglohn  der  Holzarbeiter  in  S  t  u  1 1  g  a  r  t  im  Jahr  1898  828,4  Pf.,  er  war  alfo  um  80,4  Pf.  =  88V« 
höher  als  der  des  durchfchnittliohen  berufsgenoffenfchaftlichen  Vollarbeiters  in  Württemberg 
überhaupt;  bei  den  Baugewerksarbeitern  verhielten  (ich  die  Stuttgarter  zu  den  Landesdurohfohnitts« 
taglöhnen  im  Jahr  1898  wie  829:281,  erftere  waren  alfo  um  48  Pf.  =  17,1 7o  höher. 

Auch  hier  zeigt  fich  alfo  im  letzten  Menfchenalter  eine  fortwährende  durehfchnittiiche 
Steigerung,  welche  jedoch  ziffermäßig  nicht  feftzuftellen  ift. 

5.  Bei  der  Steinbruchsberufsgenoff enfchaft  (Anlage  11)  ift,  wie  bei  dem  Bau* 
gewerbe,  ein  fehr  ftarker  Arbeiter wech fei  vorhanden,  fo  daß  z.  B.  im  Jahr  1896  auf  einen  dn- 
geftellten  Arbeiter  durchfchnittlich  nur  112  Arbeitstage  entfallen.  Der  Taglohn  f&r  erwachfene 
Steinhauer,  welcher  1860-65  mit  241,9,  1872  mit  877,1  und  1881  mit  297,5  Pf.  angegeben  wird, 
betrug  im  Jahr  1896  nur  250,7  Pf.  im  Durchfcbnitt  für  einen  berufsgenoffenfohaftlichen  Arbeiter. 
Könnte  man  aus  den  Genoffenfchaftskataftern  die  Zahlen  für  die  erwachfenen  Männer  geben  oder 
hätte  man  für  die  früheren  Jahre  auch  die  Löhne  der  Halberwachfenen,  fo  würde  fich  wohl  auch 
hier  eine  Lohnlleigerung,  mindeftens  gegen  das  Jahr  1881  ergeben. 

6.  Die  in  der  Brauerei  und  Mälzerei  (Anlage  12)  befchäftigten  Arbeitskräfte,  für 
welche  von  1897  ab  auch  die  wirklichen  Löhne  gegeben  werden  können,  zeigen  fehr  hohe  Dnrch- 
fchnittslöhne. Die  Vollarbeiter  waren  hier  zu  860  Tagen  angefetzt,  mußten  alfo  umgerechnet 
werden.  Für  einen  Vollarbeiter  von  800  Tagen  ergiebt  fich  im  Jahr  1896  ein  Taglohn  vos 
296  Pfennigen.  Von  befonderer  Bedeutung  ift  folgender  Abfohnitt  im  Allgemeinen  GenolTen- 
fchaftsbericht  vom  Jahr  1889  S.  6: 

„Bedauerlichemveife  muffen  wir  davon  abfehen,  die  Zahl  der  Perfonen  aufzuführen,  für 
welche  Lohnanfchreibungen  überhaupt  gemacht  worden  find.  Die  Sektionen  VII  (Hannover)  und  VIII 
(Sachfen)  haben  angegeben,  daß  bei  ihnen  für  18822  bezw.  28118  Perfonen  =  268^0  bezw.  260% 
ihrer  Vollarbeiterzahlen  „Lohnanfchreibungen''  vorlagen.  Die  Richtigkeit  diefer  Angaben  voraus- 
gefetzt, fo  ergäbe  fich  der  Schluß,  daß  die  durchfchnittliche  Befchäftigungsdauer  für  jedes  Indi- 
viduum in  einem  und  demfelben  Betrieb  4,69  Monate  gewefen  ift,  oder  mit  anderen  Worten,  Im 
Durchfcbnitt  hat  jeder  Betrieb  innerhalb   eines  Jahres  fein  Perfonal  etwa  2Vt  mal  gewechfelt^ 
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fnr  erwacbfene 
mftnDliche  Arbeiter 


fOr  eine  ^darcbrcbnitt- 
licbe**  Arbeltskraft 


7.  Die  Ziffern  für  die  Arbeiter  in  der  chemirofoen  iDdoftrie  (Anlage  18)  Warttem- 
bergt  Ihid  deshalb  Ton  befonderem  Intereffe,  weil  de  niebt  nnr  das  rarche  Anwaohren  dieCer  In- 
dnXtrie,  fondeni  auch  den  Unterfchied  zwifehen  „anrechntingsfilhigen''  nnd  „wirklichen*  Löhnen 
erkennen  laflTen.    Die  TaglOhne  find  gewefen: 

1880—39 100     Pfennige 

1840-49 114,3 

1850-59 125,7 

1860-65 163,1 

1872 197,1 

1881 nicht  erhoben. 

1887 288,8  Pfennige 

1896 268,2 

Hier  liegen  Steigeningen  vor,  welche  auch  ohne  den  fflr  1887  nnd  1896  in  Anrechnung 
so  bringenden  Auffchlag  ganz  erheblich  Hnd,  wenn  man  die  gleichseitige  rapide  Zunahme  der 
Arbeitskräfte  dasu  nimmt. 

8.  Für  die  in  der  Tabakfabrikation  (Anlage  14)  befohäftigten  Perfonen  hat  MIhr- 
leo  im  Jahre  1868  befondere  Erhebungen  veranftaltet  nnd  verOff^entlicht, ^)  welche  ergaben: 

Cberficht  II. 


Männliche  Erwacbfene 


1.  Baneh-  und  Schnupftabak fabrikea    . 

2.  Cigarrenfabriken 

3.  Hansindurtrielle  nnd  kleinere  Betriebe 


156 
Wochenlohne:  4-6fl. 

580 

Wochenlöhne:  3— lOfl. 

72 

Wochenlöhne:  ? 


Weibliche 
Erwacbfene 


Von  15—18 
Jahren 


225 

lVt-4fl. 


733 

2—8  fl. 

40 

? 


124 

lVt-3V«  fl. 

6  („Kinder«*) 

? 


Naeh  einer  auf  Qrund  Bundesratsbefchluires  vom  SL  Januar  1874  in  Württemberg  an- 
geftellten  Unterfuchung  Ober  die  Fabrikarbeit  von  Frauen  und  „Minderjährigen^,  welche  Gftrtt* 
aer  bearbeitet  hat,*)    waren   in  der  Tabak-   und   Cigarrenfabrikation   1874  in    Württemberg 


verwendet: 


männliche  Erwacbfene  Aber  16  Jahre     .    .    .  647  ^ 

weibUehe  ^:  „      ^        .       ...  941 

Jugendliche  14  bis  16  Jahre 305 

Kinder  unter  14  Jahren 124 


2017. 


Naeh  der  BernfsAatiftik  vom  5.  Juni  1882  waren  in  der  TabakinduXtrie  befchiffigt  als 
Arbeiter  aller  Art  651  mftnnliche  und  872  weibliche,  aufammen  152B  Perfonen,  naeh  der  Gewerbe« 
ftatiftik  642  mftnnliehe  und  1137  weibliche^  sufammen  1779. 

Desgleichen  nach  der  Berufsftatiftik  vom  14.  Juni  1885,  welche  eine  genaue  Altersaas« 
fcheidung  ermöglicht: 

Oberficht  14. 


BsrufsfUtifUk  vom  14.  Juni  1895 

Männliche 

Weibliche 

Zufammen 

Unter  14  Jahren    .    .    .    .  , 

14-16  Jahre 

16-18  Jahre | 

Über  18  Jahre i 

1 

19 

138 

117 

750 

1024 

18 

230 

250 

1368 

1866 

37 

368 

867 

2118 

2890 

')  Handelskammerberichte  Jahrg.  1868,  Anhang  S.  11  ff. 

*)  Vrgl.  Handelskammerberichte  1874,  Statift  Anhang  S.  350  ff. 
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Die  GeJamiiahlen  waren  alfo 

1868                    1874 

1882 

1895 

1936                     2017 

1523 

2890. 

Vergleicht  man  die  Ziffern  von  1868  und  1874  mit  denjenigen  von  1895,  fo  erbftlt 
in  Prozenten  der  jeweiligen  Gefamtzahl : 

Oberneht  U. 


1868 

1874 

18» 

Männliche  Erwachfene  aber  16  Jahre  alt     .... 
Weibliche  Erwachfene  aber  16  Jahre  alt     .... 

Jugendliche  von  14—16  Jahren 

Kinder  unter  14  Jahren 

41,7 
58,3 

82,1 

46,7 

16,1 

6,1 

30 
56 
12,7 
1,8 

Alfo  auch  hier  eine  Verdrängung  des  erwachfenen  männlichen  Arbeiters  und  Erlkts 
durch  Arbeiterinnen. 

Rechnet  man  aus  den  Mährlenfchen  Angaben^)  fUr  1818  mit  Lohnangaben  verfehene 
Perfonen  einen  Jahresdurchfchnitt  aus,  fo  erhält  man  far  800  Arbeitstage  sn  je  0,842  fl.  = 
144,8  Pfg.  einen  Jahresdurchfchnittslobn  von  483  cA  auf  den  Kopf.  Wirft  man  von  hier  aas  einen 
Blick  auf  die  BernfsgenolTenfohaftszahlen,  fo  ift  zunäohft  befremdlich,  daß  die  wirklichen  Lohne 
ausnahms weife  kleiner  And,  als  die  anrechnungsfähigen.  Dies  fteht  im  Zufammenhang  mit  der 
erheblichen  Zahl  jugendlicher  Perfonen,  welche  hier  befohäftigt  find.  Die  wirklichen  Löhne 
waren  im  Jahresdurchfohnitt : 

1868 483     ciK. 

1887 419,6  ,, 

1896 449,8  „ 

Die  Durchfchnittslöhne  haben  Heb  alfo  hier  nicht  wefentlich  gebeffert  and  die  Urfache 
dafür  ift  oben  in  den  Verfohiebnngen  der  Arbeiterkategorien  heraasgehoben  worden. 

9.  Die  Lohne  der  in  der  Knappfchaftsberufsgenoffenfchaft  (Anlage  15) 
befaßten  Salzbergwerks-  und  Salinenarbeiter  hnd  verhältnismäßig  hoch  und  in  normaler  Steige- 
rung begriffen;  desgleichen  die  der 

10.  TOpfer  (Anlage  16),  foweit  folche  in  den  9  Großbetrieben  arbeiten,  welche  aofall- 
verHcherungspflichtig  waren. 

11.  Auch  die  Löhne  der  in  den  4  warttembergifchen  Zuckerfabriken  (An- 
lage 17)  arbeitenden  Perfonen,  bei  denen  ein  fehr  Aarker  Perfonenwechfel  vor  fich  geht,  ent- 
wickeln fleh  aufwärts.  Gärttner  giebt  far  1874  nur  die  mittleren  Wochenlöhne  der  Fabrik* 
arbeiterinne  n  mit  678  bis  780  Pfg.,*)  fowie  den  Jahreslohn  fttr  Jugendliche  von  14-16  Jahren 
mit  849,26  Jk  an.    Vergleiche  find  daher  unmöglich. 

12.  Far  die  449  im  Jahr  1868  in  warttembergifchen  Glasfabriken  befohäftigten  Per- 
fonen giebt  Mährlen  folgende  Wochenlöhne: 

859  männliche  ......    8  fl.  darchfchnittlieh 

76  Taglöhner 3  fl.  54  kr.  „ 

14  weibliche 2  fl.  87<A  kr.  » 

^)  Gärttner  giebt  nur  fttr  die  Fabrikarbeiterinnen  höchfte,  niedrigfte  und  mittlere 
Durchfchnittsßltze  der  Wochenlöhne  nach  K reifen  und  zwar  „mittlere*  im 

Neckarkreis 758—775  Pf. 

Schwarzwaldkreis 690—720   „ 

Jagftkreis 771 

Donaukreis 762  „ 

Den  Jahresverdienft  eines  jungen  Arbeiters  von  14—16  Jahren  berechnet  Gär  ttn  er  auf  301,42  Jt, 
eines  Kindes  von  12—14  Jahren  auf  165,74  Jfe  (in  Cigarrenfabriken).    8.  356,  359. 

^)  Handelskammerberichte  S.  856. 
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Dies  ergiebt  f&r  einen  dorchfcfanittlichen  Vollarbeiter  yon  800  Tagen  611,9  cA  im  Jahr,  während 
(leb  auf  Qrnnd  der  an  diefe  Arbeiter  wirklich  ausbexahlten  LOhne  fDr  die  Jahre  1892—1896 
(Anlage  18)  folgende  Jahretdnrchfchnitte  ergeben:  831,5;  896,4;  815,2;  793;  797.  Trotz  diefer 
bemerkenswerten,  ohne  nähere  Angaben  übrigens  nicht  erklärbaren  Lohn  Verminderung  in  den 
leisten  5  Jahren  ift  gegen  den  Dnrchfchnitt  von  1868  noch  eine  erhebliche  Steigerang  feft- 
soltellen. 

13.  FQr  die  in  Brennereien  (Anlage  19)  befchäftigt  gewefenen  Perfonen  Und  leider 
keine  Vollarbeiter  angegeben;  die  Ziffern  der  einzelnen  Jahre  find  daher  nicht  vergleichbar. 

14.  Die  Sehornfteinfe gerlohne  (Ajslage  20)  ßnd  nnr  fflr  Vollarbeiter  angegeben, 
ond  es  iA  bemerkt,  daß  diefe  Arbeiter  häufig  wechfeln,  die  LohnfUtze  mQflTen  als  befcheiden 
bezeichnet  werden;  dies  rfihrt  jedoch  daher,  daß  die  Wohnung  und  BekOftigung  der  Qehilfen 
nach  einem  befcheidenen  Satze  eingerechnet  ift  und  daß  fttr  die  hier  in  Betracht  kommenden 
Lehrlinge  der  Satz  des  ortsfiblichen  Taglohns  in  Anrechnung  gebracht  werden  mußte. 

15.  Als  befonders  befriedigend  muffen  die  Lohne  der  in  den  4  Privatbahnen  (An- 
lage 21)  (Ermsthal*,  Filder-,  Kirchheimer-,  Ravensburg- Weingarten)  befchäftigten  Arbeiter 
beselehnei  werden,  wenn  man  berückfichtigt,  daß  die  Naturalbezüge,  fowie  Oebtthren,  welche 
den  verficherten  Perfonen  vom  Publikum  direkt  zufließen,  dabei  nicht  in  Anfatz  gebracht  find. 
Der  durehfchnittlioh  befchäftigt  gewefene  Arbeiter  bezog  einen  Jahreslohn  von  Mark: 

1887  1896 

in  der  ganzen  QenoflTenfchaft    ....    761,1  929,5 

fai  Württemberg 840,4         1018,7 

Da  die  Ziffern  nicht  für  „Vollarbeiter**  zu  300  Tagen  berechnet  Hnd,  fo  mögen  die 
obigen  Verfaältniszahlen  nicht  ganz  genau  fein.  Aus  ihnen  ift  zu  fchliefien,  daß  die  Lage  diefer 
Arbeiter  in  Württemberg  beffer  ift,  als  fonft  im  Reich  durcfafchnitUich,  daß  fleh  aber  eine  Ten- 
denz zur  Ausgleichung  geltend  macht,  denn  die  Löhne  in  Wflrttemberg  nahmen  im  Verhältnis 
von  100:120,6,  die  der  ganzen  Genoffenfchaft  100:122,1  zu. 

16.  Auch  fßr  die  2  Straßenbahnen  (Anlage  22)  Württembergs  find  fowohl  die  an- 
Tedmongtflhigen,  als  die  wirklichen  Löhne  gegeben.  Die  ungleichmäßige  Entwicklung  derfelben 
snd  die  rerhältnismäßig  niedrigeren  Sätze  rühren  daher,  daß  namentlich  in  den  Jahren  mit 
ftsrkem  Schneefall  viele  vorübergehend  befchäftigte  Perfonen  in  Anfatz  gekommen  find.  Die 
YolUirbeiter  find,  wie  ausdrücklich  bemerkt,  zu  300  Tagen  k  10  Stunden  gerechnet 

Damit  ift  tinfere  leider  nur  fammarifcbe  and  lückenhafte  Überfiobt  zu  Ende. 
Die  Znfammenftellang  yon  einzelnen  Lohnangaben  für  bisher  anerwähnte  Arbeiter- 
trten  wnrde  abfichtlich  nnterlalTen,  weil  fie  in  diefem  Znfammenhang  nnnfltz  wäre. 


5.  Die  Zahl  der  Lohnarbeiter  in  WQrttemberg  Oberhaupt 

Ehe  wir  dazu  weitergehen  können,  die  im  yorftehenden  niedergelegten  Bruch- 
ß&cke  yon  Lohnangaben  im  Znfammenhang  zu  betrachten,  ift  eine  Überficht  über 
die  Zahl  der  wfirttembergifchen  Lohnarbeiter  überhaupt  erforderlich. 

Die  Zahl  der  gegen  Lohn  befchäftigten  Perfonen  in  Württemberg  ift  noch 
nie  feftgeftellt  worden;  anch  die  bei  früheren  Erhebungen  feftgeftellten  Arbeiterzahlen 
find  nur  anter  manchen  Vorbelialten  und  Erlänterongen  für  diefen  Zweck  benutzbar 
nnd  yer^eichbar;  insbefondere  gilt  dies  yon  den  in  der  Land-  und  Porftwirtfchaft 
yerwendeten  abhängigen  Arbeitskräften* 

Was  die  früheren  gewerbeftatiftifchen  Erhebungen  yon  1861,  1875  anlangt, 
fo  geben  fie  in  der  Hanptfache  nur  die  in  Gewerbebetrieben  im  weiteren  Sinn  be- 
fchäftigten Perfonen.  Erft  die  Berufsftatiftik  yon  1882  giebt  auch  diejenigen  Lohn- 
arbeiter an,  welche,  ohne  in  Gewerbebetrieben  befchäftigt  zu  fein,  doch  als  Lohn- 
arbeiter aofzofalTen  find. 

Die  allgemeinen  Ergebnifle  der  früheren  Gewerbeaufnahmeu  find  niedergelegt 
in  nachflehender 
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flitrnekt  H. 


Nähere 

Zahl 
der 

Eigentümer, 

Hllfsperfonen 

Hllfsperfonen 
im 

Bezeichnung 

Inhaber,  Leiter 

ganzen 

der 

Be- 

Beamtenperfonal 

Gehilfen,  Lehrlinge 

(Sp.  6—11) 

Erhebungen 

tHebe 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w.     zur. 

m.        w.    1  za£ 

1. 

_2^ 

8. 

_*•_ 

5. 

6.      7.  1     8. 

9. 

10.       11. 

12.   1    18.   1    14. 

i.  Beieaber  1S6P) 

.11            1 

46616  männliche 

a)  Fabriktabelle     . 

19445 

. 

. 

30550 

13741  weibliche 

46616 

18741 

6(^7 

b)  Handwerkertab. 

c)  Handel  n.  Trans- 

80780 

• 

• 

80780 

.     1  .  1      .11  64528;     -    1  64528 

64528 

~~' 

64528 

8812  mflnnliche 

port,  Wirte,  lltte- 

21^  weihHAhe 

rarifche  Gewerbe 

21743 

. 

• 

21743 

8812 

2120 

10962 

zu  f.  a)  bis  c)    . 

121968 

• 

• 

188078 

• 

• 

. 

. 

• 

119956 

15861 

1S66K 

1.  Beieaber  1S75>) 

1 
Gehilfen 

a)  Gewerbe -(Hpt-) 

431551 10015 1  53170 

Betriebe  mit  6  n. 

Jährlinge 

wenig.  Gehilfen  . 

146320 

129180 

17599 

146779 

nicht  erlioben 

16961 

507 

17468 

60116 

10522    7063SJ 

b)  Gewerbe -(Hpf.-) 

Betriebe  ra.  mehr 

als  5  Perfonen  . 

2351 

S171 

160 

3331 

3669 

106]    3775 

44779 

17648 

62327 

48448 

17654 

66102 

c)  Gewerbebetriebe 

1 
1 

der  Verkehrsan- 

ftalten   .... 

15 

7 

— 

7 

43 

— 

43 

1207 

16 

1223 

1250        16 

1266 

znf.  a)  bis  o)    . 

148686 

1S2868 

177Ö9 

150117 

— 

— 

— 

106102 

28086 

184188 

10e614|881«S 

1S8006 

hlesu 

. 

, 

6547«) 

5.  Jiii  18S2 

HMpt- 
betriabe 

a)  im  Darchfohn.  \ 

148688 
u,  BWftr 

d.  Jahres  od.  d. 

Allein' 

7001 

252 

7253 

110592 

80901 

1414^ 

117598 

81153 

148746 

Betriebszeit    . 

,  betriebe 
;   98646 

110268 

29092 

139360 

b)  nach  d.  Stand 

Andere 
Betriebe 

7192 

257 

7449 

116848 

31662 

148410 

124040 

31819 

1558S) 

am  5.  Juni  1882  J 

60887 

1 

hiezu 

7804 

165 

7469^ 

14.  Jui  nn 

Hftapt- 
betdebe 

a)  im  Dnrchfchn.\ 

189868 

d.  Jahres  od.  d. 

AUein- 

15290 

618, 15908 

178813 

71711 

250524 

194108 

72829 

266482 

Betriebszeit     . 

betriebe 
74260 

93726 

32874 

126100 

1 

b)  nachd.8td.am 

Andere 

Betriebe 

66618 

. 

•   i      • 

. 

. 

• 

19(mi 

71776 

2ßi\ffl 

U.  Juni  1895  . 

hiezu 

11237 

241 

114781 

Für  die  neuefte  Zeit  ftehen  folgende  Ziffern  za  Gebot 

Nach  den  „Jahresberichten  der  Oewerbeanfficbtsbeamten  im 
Königreich  Württemberg  für  das  Jahr  1896^  waren  in  den  der  Anffloht  nnterftehenden 
Betrieben  Württembergs  befchäftigt  (fiehe  Überf.  17). 

Die  Zahl  der  männlichen  Erwachfenen  wird  nicht  jedes  Jahr  erhoben.  Diefe 
Gefamtzahl  von  145031  Arbeitskräften  i(t  zu  klein,  da  ja  der  GewerbeanfTicht  nicht 
alle  Betriebe  nnd  Werkftätten  nnterftellt  find« 

Wie  fehr  die  Ziffer  hinter  der  thatfächlich  vorhandenen  2iahl  zurückbleibt, 
beweift   das   Ergebnis   der   Gewerbeftatiftik   vom    14.   Jnni    1895,    welche 

«)'Wftrtt.  Jahrb.  1862  II.  8. 1  ff.  —  *)  WüHt.  Jahrb.  1876  I.  H.  S.  105  ff.  —  •)  Betriebs- 
perfonal  der  Wflrtt.  Verkehrsanftalten  (Poften,  Telegraphen  und  Eifenbahnen),  letzteres  ift  1861 
in  der  Zfihlang  miteingereohnet 


Die  ArbeitslShne  in  Wfirttembei^. 
Ckerneht  17. 


I.  16^ 


Männliche 

Weibliche 

Znfammen 

Kinder  anter  14  Jahren 

108 
6082 

99114 
105804 

57 

5864 

14633 

19173 

89727 

165 
11946 
14  633 
19173 
99114 

145081 

Junge  Leute  von  14—16  Jahren 

Arbeiterinnen  von  16—21  Jahren 

Arbeiterinnen  Aber  21  Jahre 

Männliche  Arbeiter  über  16  Jahre 

Fibrikirleiter  »erhaipt    .    . 

178813  männliche  und  71711  weibliche  Arbeitskräfte,  znfammen  250  524  ausrchlieü- 
lieh  des  höheren  Perfonals  nachweift. 

Anch  diefe  Zahlen  genügen  noch  nicht,  da  hier  alle  nichtgewerblichen  Lohn- 
arbeiter fehlen. 

Geht  man  anf  die  Bernfsftatiftik  vom  14.  Juni  1895  znrfick,  fo  erhält 
man  anter  AusfchloB  der  mithelfenden  Familienangehörigen,  fofem  fle  nicht  eigentliche 
Oewerbsgehilfen  find  nnd  alles  höheren  Perfonals,  folgende  Lifte  von  Lohn- 
arbeitern aller  Art: 

Oberflekt  18. 


! 

MinnUche 

Weibliche 

Zufammen 

1.  UodwirtfehafUiche  Knechte  und  MIgde  .... 

2.  Landwirtfohaftliche  und  forftwirtfohaftl.  TagiObner 

3.  Hlnsliehe  DienRboten  bei  der  landw.  Bevölkerung 

37989 

21963 

177 

20628 
12  897 
18093 

584«2 
34  360 
18270 

1.  l.-t.  Ii  Lu4-  »4  Fwnwirtfehaft  !■  guna    . 

60079 

51018 

111092 

4  Arbeiter  aller  Art  in  Gewerben 

5.  HSasliehe  Oienftboten  b.  d.  gewerbl.  Bevölkerung 

176019 
94 

89619 
16945 

215638 
16039 

1.  4.-6.  h  ««w«rtM  aUer  Irt 

176118 

55664 

281677 

6.  Arbeiter  aller  Art  in  Handel  und  Verkehr   .    .    . 

7.  HloaKche  Dienftboten  bei  Handel  und  Verkehr    . 

19961 
60 

8861 
10321 

28822 
10381 

C.  «.—7.  !■  ftrktkr  ■■<  ImM  alltr  Irt  ...    . 

20021 

18682 

88708 

&  Hiasl.  Dieafte  nicht  b.  d.  Hen-roh.  n.  wecbf.  Lohoarb. 
9.  Arbeiter          \                        Abt  E: 

10.  Hiosl.Dienftb. ) '^'  Hof,  Staat,  Oemeinde,SohnIe  etc. 

11.  Hiasliohe  Dienftboten  bei  fonftigen  Perfonen  .    . 

2897 

4146 

104 

178 

6  834 
3  058 
7771 
6872 

7731 
7'199 
7875 
7050 

L  IrktiUkrUfa  fir  Luiwirtfekaft  u<  ««werk«,  Ttriitkr  u4 
luM,  Ubtral«  l«nf«  (Uff.  1.  2.  4. 1.  •.) 

260028 

83953 

343981 

iL  IrMtikrUfa  fir  HrfSiIieha  MIniif  i.  wMhf«li46  Uli- 
uMt(Xiff.  1.  S.7.  8.  1«.  11.) 

3010 

64836 

67346 

IrktUkrtlto  IkerhMyt 

268088 

14828» 

411827 

Man  erficht  hieraus^  daß  in  Württemberg  am  14.  Jnni  1895  mindeftens 
411327  ^  20  ^Iq  der  ortsanwefenden  Qefamtbevölkernng  als  gewöhnliche  Arbeiter 
aller  Art  gegen  Lohn  befchäftigt  waren.  Leider  ift  nar  für  die  Landwirtfchaft  im 
engeren  Sinn  feftgeftellt  worden,  wie  viele  diefer  Arbeiter  bei  ihrem  Unternehmer 
wohnten.  Jedenfalls  aber  ftehen  aaüer  den  landwirtfchaftlichen  Knechten  und  Mägden 
alle  häuslichen  Dienftboten,  alfo  wenigftens  118077  ^  28,7  ^  der  Lohn- 
arbeiter noch  nicht  in  reinem  Geldlohnverhältnis.  Nehmen  wir  des  Ver- 
gleichs wegen  fnr  das  Jahr   1895  alle  diejenigen  Arbeiter  zufammen,  für  welche 
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Lohnangaben  ans  den  oben  befprochenen  Qnellen  yorliegen^  fo  erhalten  wir  die  in 
Anlage  24  zufammengeftellte  Überficht. 

Diefe  Überficht  ift  auf  Grand  der  „anrechnnngsf&higen^  Löhne  gebildet 
Nun  haben  anüer  der  E.  württ.  Staatseifenbahnverwaltung  5  Oenoflenfehaften  (die 
chemifche,  Tabak-,  Zucker-,  Olas-,  Straßenbahn-)  auch  die  ,, wirklichen^  Löhne  an- 
gegeben und  es  ift  von  Bedeutung,  feftzuftellen,  inwieweit  etwa  in  Wärttemberg  ein 
Unterfchied  zur  Erfcheinang  kommt  (1895): 

Ükrneht  II. 


AnreehnuDgs- 
fahige 
Lohne 

Wirkliche 
io  H>rk 

1.  Chemifche  Ber.-GenoiT.  . 

2.  Tabak-Ber.-Genoff.     .    . 

3.  Zucker-Ber.-Genoff.    .    . 

4.  Glas-Ber.-Genoir.    .    .    . 

5.  Straßenbahn-Ber.-Genoir. 

1  Ml  S  iif.    .    .    . 

2255  044 

1433  584 

569786 

255680 

247479 

4761573 

2316867 

1290226 

693.480 

277638 

267  981 

4785602 

Die  große  Minusdifferenz  bei  den  Tabakarbeitem  wird,  wie  man  fleht,  durch 
die  Plusdifferenzen  bei  den  übrigen  4  Induftrien  annähernd  aufgehoben,  und  wBrde 
fich  wohl,  wenn  für  alle  aufgeführten  Arbeiter  die  wirklichen  Löhne  angegeben 
wären,  in  ein  Plus  verwandeln,  fo  da£  der  Gefamtdnrchfchnitt  von  712,6  M  im 
Jahr  1895  eher  etwas  zu  nieder,  als  zu  hoch  fein  wird. 

Nunmehr,  da  wir  zu  den  Folgerungen  weiterzugehen  haben,  fehen  wir,  wie 
bedauerlich  es  ift,  daß  nicht  für  alle  unfallverflcherungspflichtigen  Betriebe  die  Arbeits- 
löhne vorgeführt  werden  konnten,  obfchon  hier  die  Grundlagen  für  eine  zu^erläflige 
Lohnftatiftik  vorhanden  flnd.  Ohne  in  diefem  Zufammenhang  die  Frage,  auf  welche 
Weife  am  heften  diefen  Quellen  laufende  Lohnüberfichten  entnommen  werden  könnten, 
erörtern  zu  wollen,  fei  kurz  auf  die  erfchöpfende  Behandlung  des  Oegenftandes  durch 
Georg  V.  Mayr  hingewiefen, ^)  welcher  fagt: 

„Um  die  durch  die  Bezugnahme  der  Verficherungsgefetzgebung  auf  die  Lohn- 
verhältniffe  angebahnte  materielle  Verwaltungspublizität  der  Lohnzahlungen  zu  einer 
auch  für  die  Lohnftatiftik  brauchbaren  Grundlage  umzngeftalten,  ift  der  formelle 
Ausdruck  diefer  Verwaltungspublizität  dahin  erforderlich,  daß  die  Verpflichtung  des 
Unternehmers  zur  Aufftellung  vollftändiger,  nicht  bloß  fummarifcher,  fondem  die  in- 
dividuellen Lohnzahlungen  enthaltender  Lobnzahlungsliften  und  zur  Einreichung  diefer 
Liften  an  die  Verwaltungsbehörden  feftgeftellt  wird,  eine  Verpflichtung,  deren  Grund- 
lagen in  der  geltenden  deutfchen  Unfall  verficherungsgefetzgebung  bereits  gefchaffen  find.^ 

Die  Bildung  des  Durchfchnittslohns  in  der  Anlage  24  beruht  auf  der  Unter- 
ftellung,  daß  alle  Arbeiter  voll  befcbäftigt  waren,  d.  h.  auf  einem  künftlich  gewonnenen 
Vergleichsmaßftab.  Diefer  Maßftab  ift  befonders  deshalb  nötig,  weil  ohne  ihn  kein 
Vergleich  nach  rückwärts  möglich  ift.  Verfucht  man  einen  folchen,  fo  muffen  alle 
diejenigen  Arbeiter-,  bezw.  Lohnzahlen  ausgefchaltet  werden,  welche  unvergleichbar 
werden,  fo  z.  B.  die  der  Holzarbeiter ^in  Württemberg,  da  die  Ziffern  für  fie  erft  von 
1894  an  ftreng  vergleichbar  werden.*) 

Nimmt  man  Baugewerks-,  Süddeutfche  Textil-,  Steinbruch-,  Mälzerei-,  Brauerei-, 
Chemifche  Induftrie,  Tabak,  Enappfchaft,  Töpferei,  Zucker,  Glas,  Brennerei,  Schom- 

1)  yjBericht  über  die  rozialftatlftifcbe  Ausbeute  der  Arbeiterverncherung"  in  Band  X, 
Abt  2  der  Akten  des  7.  Internationalen  KongreiTes  für  Hygiene  und  Demographie,  London 
10./17.  Aogult  1891,  S.  84  ff.  —  *)  S.  Anm.  1  S.  165. 


Die  ArbeitBlöhne  in  Württemberg. 


L  166 


(leinfeger,  Privatbahn;  Straßenbahn  zufammen;  und  fügt  man  noch  die  württem- 
bergiTchen  Staatseifenbahnarbeiter  nach  dem  jeweiligen  Ealendeijahr,  dem  '/i  des  hier 
za  Grand  gelegten  Etatsjahrs  vom  1.  April  zum  1.  April  angehören,  hinzn,  fo  erhält 
man  folgende 


Jahr 

VolUrbeiter 

sa 
800  Tageo 

SumiDe  der  ad- 
reobnuDgsflhig. 
bezw.  ^rklioh. 
JahretlObne  in 
Mark 

Durchfcholtt- 

licher  J&hreslohn 

einet 

Yollarbelters 

Darehfehnitt- 

Hoher  Taglobn 

eines 

Arbeiters 

1891 
1892 
1898 
1894 
1895 

61654 
62  921 
65846 
67  074 
69442 

42286124 
48478  872 
46421874 
47252111 
49279412 

685,86 

691,0 

710,39 

704,48 

708,2 

228,6  Pfg. 
230,8    „ 
286,8    „ 
234,8    „ 
286,1    „ 

Verweilen  wir  hier  einen  Augenblick. 

▼.  Schmidlin*)  fchlägt  fUr  die  Zeit  am  1838  bis  1840  den  Wochenlohn  eines 
Handwerksgerellen  ohne  die  EoHtreichang  za  2  fl.  oder  in  rander  Zahl  jährlich  za  100  fl. 
an,  den  Lohn  der  Arbeiter  in  Manafakturen  and  Fabriken,  welche  keine  Verköftigang 
erhalten,  zu  täglich  20  kn  oder  in  300  Arbeitstagen  zu  jährlich  100  fl.  Da  die  Zahl  der 
Handwerksgerellen  gleichzeitig  auf  38  171;  die  der  Fabrikarbeiter  auf  beiläufig  10000 
beziffert  wird,  fo  ergäbe  dies,  —  die  Beköftigung  der  Handwerksgefellen  zu  50  fl.  im 
Jahr  gerechnet  —  Ülv  43171  Arbeiter  etwa  6  Mill.  fl.  Lohnanfall  im  Jahr,  d.  h.  bei 
10,285  MilL  Mark  einen  Jahresdurchrchnittslohn  von  238,3  Mark,  wobei  Müller, 
Bierbrauer,  im  Handel  und  Verkehr  befchäftigte  Arbeiter  fehlen.  Mährlen,  welcher 
in  den  60er  Jahren  eingehende  UnterAichungen  der  Prodaktions-  und  Erwerbsrer- 
hiltnilTe  in  Württemberg  vorgenommen  hat,  fchätzte  das  Einkommen  der  wfirttem- 
bogifchen  Induftriearbeiter  aller  Art')  auf  etwa  25  Mill.  Gulden  bei  ca.  125000  Ar- 
beitern im  Jahr  1861/62,  wobei  er  diefe  Ziffer  eher  als  zu  nieder  denn  als  zu  hoch 
anficht«  Man  käme  hiedurch  auf  den  Betrag  von  343  JH  im  Jahr  durchfchnittlich 
f&r  eine  Arbeitskraft.  Nach  diefer  Schätzung  hätte  fich  alfo  das  durchfchnittliche 
jährliche  Einkommen  der  Württemberg! fchen  Arbeiter  in  den  letzten  35  Jahren 
etwa  verdoppelt  and  in  60  Jahren  annähernd  verdreifacht.  Gleichzeitig  nimmt 
aber  Mährlen  das  Gefamteinkommen  der  Unternehmer  zu  95  Mill.  Gulden  oder  bei 
ea.  135700  Unternehmern  zu  etwa  700  fl.  =  1200  Jli  fdr  einen  im  Durchfchnitt  an. 
Oärttner  fpricht  fich  über  diefen  Punkt  ^)  nicht  aus,  wo  er  von  den  Arbeitslöhnen  handelt 
and  S  c  h  a  1 1  giebt  in  feiner  Berechnung  des  Volkseinkommens  ^)  zu,  daß  der  „  Untemehmer- 
Terdienft,  wie  er  von  den  Steuerbehörden  ermittelt  wurde,  hinter  der  Wirklichkeit  notorifch 
nicht  unerheblich  zurückbleibt.^  Nach  Schall  wärde  im  Jahr  1882  auf  eines  der  166 104 
im  Lande  betriebenen  Gewerbe  nur  etwa  1 1 70  c^  Einkommen  fallen,  auf  das  techni- 
lebe  ete.  Beamtenperfonal  1500  e/Mi,  auf  männliche  Arbeiter  600e/M[,  auf  weibliche  Arbeiter 
400  cÄ  Die  Schätzung  von  1170«^  für  den  „Darchfchnittsuntemehmer"  weicht  von 
derjenigen  Mährlens  von  1200  JH  für  20  Jahre  früher  fo  erheblich  ab,  dafl  beide 
unmöglich  zugleich  richtig  fein  können;  die  Wahrfcheinlichkeit  fpricht  för  Mährlen. 

')  Die  Ziffern  in  Nr.  16  Jahrg.  1897  der  «Mitteilangen*"  des  Statift.  Landesamts  find  ans 
diefem  Grande  nicht  gans  korrekt,  die  Zahlen  für  die  fadweftdeutfche  HolxberafsgenolTenfohaft 
nnSten  aosgefehaltet  werden.  —  >)  Befchreibung  von  Wfirttemberg,  1841,  S.  509.  —  *)  Yrgl.  Das 
Köolgreieh  Württemberg  1868  S.  682.  —  «)  Das  Königreich  Württemberg  1884,  n  1,  8.  797/98.  — 
*)  BbMda  8.  89B. 
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Bei  der  großartigen  EntwicUang,  welche  die  Indoftrie  in  Württemberg  1860—95 
durchgemacht  hat,  und  welche^  foweit  Naohweife  durch  die  Stichproben  d^  zwei 
Berufs-  und  Betriebszählungen  von  1882  und  1895  geführt  worden  find,  in  einer 
Abnahme  der  felbftändigen  Unternehmer  und  Zunahme  des  abhängigen  Perfonals  fich 
ausfpricht,  ift  nicht  anzunehmen,  daß  die  Untemehmergewinne  im  Durchfchnitt 
fich  gegen  1862  oder  gegen  1882  erniedrigt  haben.  Es  fehlen  jedoch  alle  Xtatiftirchen 
Anhaltspunkte  darüber,  in  welchem  Verhältnifle  die  Löhne  bezw.  Oehalte  zu  dem  Ein- 
kommen der  felbftändigen  Unternehmer  ftehen,  da  man  eine  allgemeine  Einkommen- 
fteuer  nicht  befitzt.  Es  ift  daher  auch  nicht  möglich,  diefen  an  fich  fo  wichtigen 
Gegenftand  hier  weiter  zu  verfolgen. 

6.  Geldlohn  und  Reallohn. 

Die  69442  „  Vollarbeiter '^,  für  welche  oben  im  Jahr  1895  ein  Durchfchnitts- 
taglohn  von  236,1  Pf.  ausgerechnet  wurde,  ftellen  nur  16,9  ^/o  =  etwa  den  6.  Teil  der 
oben  berechneten  411327  im  Jahr  1895  gegen  Lohn  in  Württemberg  befchäftigten 
Arbeitskräfte  dar,  d.  h.  den  kleinften  Teil  und  zudem  in  gewiflem  Betracht  die  zu 
den  belTer  entlohnten  gehörigen.  Diefer  Befund  beftatigt  eine  Behauptung  der  Stutt- 
garter Handelskammer  vom  Jahr  1880,  welche  damals  die  Zahl  der  in  wfirttembergifchen 
Gewerben  befchäftigten  Perfonen  auf  ca.  310000  (in  Großbetrieben  63000,  worunter 
17000  weiblich)  fchätzte  und  dabei  bemerkte:  „überhaupt  verdient  die  Thatfache 
Berückflchtigung,  daß  in  Wfirttemberg  ^U  der  Arbeiter  den  Minimallohn  von  250  Pf. 
pro  Tag  nicht  erhält.***) 

Die  fBr  das  Jahrfünft  1891—95  feflgeflellte  Erhöhung  des  durchfchnittlichen 
Jahreslohns  eines  Sechstels  der  Lohnarbeiter  Württembergs  um  22,34  c^  =  3,26  ^/o 
des  Anfangslohnes  darf  nicht  ohne  weiteres  als  Lohnfteigerung  betrachtet 
werden.  Sind  in  den  5  Jahren  die  männlichen  Erwachfenen  unter  diefen  Liohn- 
empfängern  verhältnismäßig  rafcher  oder  langfamer  gewachfen  als  die  weiblichen? 
Sind  vielleicht  die  jungen  Leute  beiderlei  Gefchlechts  rafcher  gewachfen  als  die  er- 
wachfenen männlichen  Perfonen?  oder  als  die  Erwachfenen  überhaupt?  Nachweife 
hierüber  liegen  überhaupt  nicht  vor,  da  die  in  Fabriken  befchäftigten  erwachfenen 
männlichen  Arbeitskräfte  nicht  jährlich  aufgenommen  werden.  Nach  den  Berichten 
der  Gewerbeauffichtsbeamten  in  Württemberg  haben  lieh  von  1892 — 96  in  den  der 
Anflicht  unterftellten  Betrieben  die  einzelnen  Arbeiterkategorien  wie  folgt  vermehrt: 

Okrnekt  81. 


Fabrikarbeiter: 


1892 

189S 

1894 

1895 

1896 

5  682 

5354 

5486 

5  698 

6190 

100 

92y2 

96,5 

100,3 

108fi 

4975 

5089 

4941 

5362 

5921 

100 

102,3 

99,3 

lorifi 

119,0 

12156 

12962 

IS  295 

18809 

14683 

100 

106,6 

109,4 

113,6 

lJk},4 

15565 

16  344 

16805 

17907 

19178 

100 

105 

108 

115 

123 

Jagendliohe  M&aDliche  noter  16  Jahren  i 

Jugeodliohe  Weibliche  unter  16  Jahren  | 

Arbeiterinnen  von  16 — 21  Jahren  .    .  | 

Arbeiterinnen  Aber  21  Jahre     *    •    •  } 

Es  ift  kaum  anzunehmen^  daß  fich  die  männlichen  Erwachfenen  in  demfelben 
Maße  vermehrt  haben,  man  wird  alfo  daraus  fchlieflen  muffen,  dafi  die  Lohnerhöhung 
durch  verhältnismäßig  rafcheres  Wachfen  der  erwachfenen  weiblichen  Arbeitskräfte 
den  jugendlichen  gegenüber  wefentlich  mit  hervorgerufen  ift 

<)  Handelakammerberichte  1880  8.  91. 
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Auch  wenn  nun  —  was  hiemit  nicht  behauptet  werden  foll,  weil  es  an  An- 
haltspunkten dorchaos  gebricht  —  die  Steigerung  des  Jahresdurchnittslohns  bei  den 
übrigen  Ve  der  nicht  unterAiohbar  gewefenen  Lohnarbeiter  eine  ähnliche  gewefen  wäre, 
fo  wäre  damit  allein  weder  ein  Beweis  noch  ein  Maflßab  für  die  materielle  Befler- 
ftellung  der  Arbeiterklafle  erbracht 

Ffir  die  Hebung  der  Lohnarbeiter  in  materieller  Uinficht  ift  yielmehr  der 
durch  die  jeweilige  thatfächliche  Kaufkraft  des  Geldlohns  bedingte  Reallohn 
mafigebend. 

Damit  thut  fich  für  eine  gewiOenhafte  Unterfhchung  der  Lohnlage  der  Arbeiter 
ein  neuer  Abgrund  yon  Schwierigkeiten  auf,  weU  nunmehr  auch  die  Preife  derjenigen 
LebensbedürfnilTe  in  den  Kreis  der  Betrachtung  gezogen  werden  mülTen,  für  welche 
die  Lohnarbeiter  ihre  Löhne  yerausgaben  mfilTen. 

Diefer  unmittelbare  Zufammenhang  macht  es  erforderlich,  auf  das,  was  man 
anter  „Haushaltungsbudgef^  zu  yerftehen  pflegt,  kurz  einzugehen. 

Mit  Recht  hat  jüngft  ein  Fachmann  auf  diefem  Gebiete  ^)  20  Arbeiterhaushalts- 
lechnungen  mit  genauen  Angaben  fiber  die  Familien-,  Arbeits-  und  WohnverhältniOe 
nach  den  yerfchiedenen  Ortsgröfien klaffen  geordnet,  indem  er  4  aus  der  „Groü- 
ftadt*",  6  aus  «Mittelftädten'^,  5  aus  „Kleinll&dten^,  2  aus  „Landinduftrieorten^,  1  aus 
einem  „Dorf  in  landwirtfchaftlichem  Bezirk'',  2  aus  fonftigen  Dörfern  zu  Grund  legte. 
Da  wir  eine  derartig  genaue  Unterfuchung  für  württembergifche  Orte  nicht  befitzen, 
fo  halten  wir  uns  zunächft  an  die  betreffenden  Angaben,  welche  Karl  Kloß  in  feiner 
oben  fchon  erwähnten  Reihe  yon  Erhebungen  giebt  und  fetzen  die  für  1884 — 93 
gefundenen  Budgetyerhältniffe  nach  dem  Durchfchnitt  hieher: 

Olerfielit  82. 


Orte  nach 

der 

Einwobneräahl 

Zahl 

der 

FSHe 

1884/98 

Jahres- 
aus- 
gaben 
in  Mark 

You  den  Jahresausgaben  wurden  verwendet  für 

Nahmngsmittel 

Wobnnngamiete 

Andere  Lebens- 
bedArfnilTe 

in 
Mark 

in<>/»der 
8p.  8 

in 
Hark 

in«/«  der 
Sp.  8 

in 
Hark 

in  «/«der 
Bp.  8 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

OroBftadt  Stnttgart 
über  100000  Einwohner 

6 

1554 

892 

57,6 

269 

17,8 

898 

25,B 

20000-100000  Einw. 

Ulm  (2),  Hellbronn  (8), 

EBlingen  (6) 

11 

1357 

815 

60,1 

160 

11,8 

882 

28,1 

10000-20000  Einw. 
Omllnd  (1),  Göppingen  (1), 
BentUngen(2),T0bing.(l) 

5 

1313 

848 

64,6 

119 

9,1 

346 

26,3 

5000-10000  Qow. 
ZnAenhaoTen  (1),  Sebwen- 
ning.(l),  Kirohb.n.T.(l), 

EbiBgen(l),  Aalen  (1) 

5 

! 

1274 

783 

61,5 

135 

10,6 

366 

27,9 

nter  6000  Einw. 

Stdnheima.M.(l),Alten- 

Aadt  (2) 

1 

8 

1093 

870 

61,2 

103 

9,5 

820 

29,3 

^)  „wie  der  Arbeiter  lebt*  Arbeiterhanshaltsreohnangen  aus  Stadt  nnd  Land.    Yon 
Max  May.   Berlin,  Karl  Heymann  1897.    Von  befonderem  InterelTe  iXt  es,  diefer  Schrift  su  ent- 
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Außer,  diefen  fummarirchen  Budgets  giebt  Kloß  ans  dem  Jahr  1884  das  aua- 
fnbrliche  Budget  einer  Stuttgarter  Arbeiterfamilie  mit  2—8  Kindern,  delTen  Inhalt 
folgende  Verteilung  der  Einzelausgaben  zeigt: 

Olerfielit  t%. 


I.  1.  Brot  2,24  J^  wöchentlich,  alfo  jährlich 

2.  Butter,  Schmalz  n.  f.  w.  wöchentlich  1^1  Jk 

3.  Fleifoh,  wöchentlich  2,10  JL 

4.  FrnhrtOck  (Milch,  Kaffee,  Zucker)  2,80  Jk  wöchentlich     .    . 

5.  Gemflfe  zum  MittageiTen,  Gewflrze   etc.  1,75  JL  wöchentlich 

I.  Nahrung  (1.-5.) 

II.  Wohnung  (2  Zimmer,  Mietzins) 

IIL  1.  Kleider,  Hate,  Tficher  fnr  den  Mann 

2.  „  „  „        „    die  Frau 

3.  „  ^  V        »    die  Kinder 

IV.  Schuhwerk  (Mann  14,  Frau  12,  Kinder  15  JK) 

y.  Weißzeug,  Strumpfe,  Schürzen,  Bettzeug,  Handtficher  etc.    .    . 

VI.  Kleine  Ausgab,  für  hftusl.  Bedarf,  Seife,  Soda,  Starke  etc.  =  20,8, 
Erfatz   an  Gefchirr  5,   Faden,  Band,  Garn  8;    Weifinen    der 

Wohnung  etc.  6  Jfe 

Vn.  Heizung  (Brennmaterial) 

VIII.  Beleuchtung 

IX.  Krankenkaffenbeiträge 

X.  Schulgeld,  Bücher,  Papier  etc 

XI.  Abonnement  für  FachzeitTchrift,  Lektfire 

XII.  Steuern  für  Staat  und  Gemeinde 

XIII.  Tafchengeld  fflr  Mann  und  Familie  wöchentlich  b  cA   .    .    ,    , 

flefiitiMgilei 


Jahres- 
verbrauch 


116,48 

57,20 

109,20 

145,60 

91,- 

519,48 

270,— 

30 


75 


25 
20 
41 
25 


89,8 

45 
10,4 
24 
11 
9 

10,67 
260,- 

1340^ 


in  •/• 


8,7 

4,3 

8,1 

10,9 

6,8 

88,8 

20,1 

5,6 

8,0 
1,8 

3,0 

3,4 
0,8 
1,8 
0,8 
0,7 
0,8 
19,4 

1(10 


Eine  im  Jabresbericbt  der  wärttembergifchen  Gewerbeinfpektoren  1896  an- 
geführte Statillik  der  Zimmerer  Bavensburgs  nimmt  bei  1040,65  Ji  Jabresansgabe 
718,76  =  69,07^/0  für  Nahrung  und  134,5  =  12,9  ^/o  für  Wohnung  an. 

Nach  dem  eingebenden  Stuttgarter  Haushaltungsbudget  von  K.  Klofi  bilden 
z.  B.  die  Ausgaben  fiir  Brot  jährlich  116,48  ^Mi;  rechnen  wir  für  Brot  noch  etwa 
5®/o  des  Tafchengelds  (was  eher  zu  nieder,  als  zu  hoch  ift),  fo  erbalten  wir  130  JH 
von  1340,35  Jabresansgabe,  oder  rund  lO^/o  derfelben,  als  Brotausgabe. 

Steigt  alfo  beifpielsweife  der  Jahresdurcbfcbnittslobn  einer  Familie  in  einem 
Jahr  um  2®/o,  fo  macht  dies  bei  einem  Jahreseinkommen  von  1340  Ji  den  Betrag 
von  +  26,8  Ji  Fällt  nun  gleichzeitig  der  Brotpreis  f8r  1  kg  von  25  auf  20  Pf.,  fo 
muß  die  Familie  ftatt  134  ^Mi  nur  noch  107,2  Ji,  alfo  26,8  JH  weniger  ausgeben: 
mit  anderen  Worten,  diefes  gleichzeitige  Abfchlagen  des  Brotpreifes  um  20*^/o  bringt 
für  den  Arbeiterhaushalt  denfelben  Erfolg  hervor,  wie  wenn  der  Geldlohn  bei  gleich- 
bleibendem Brotpreis  um  2^/o  geftiegen  wäre.  Nun  ift  der  Preis  fftr  1  kg  Schwarz- 
brot in  Stuttgart  nach  den  Wochenmärkten  gewefen: 

1891  ...    25  Pf.  1894     ...     18  Pf. 

1892  ...  24  „     1895  ...  19  „ 
^1893  ...  21  „     1896  ...  20  ^ 

oehmeo,  dafl  beifpielsweife  die  dnrchfchoittUcheo  Jahresausgaben  fUr  Wohnung  in  Großftadt, 
Mitteirtadt,  Kleinstadt,  LandiDdaftrieort,  Dorf  im  landwirtfohaftlichen  Besirk,  Dorf  Oberhaupt, 
nacheiDaoder  in  Prozenten  der  Qefamtausgab^n  gewefen  find:  20 7« ;  15,27«;  9,87«;  9,17«;  5,8 *A 
und  5,6>. 
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Der  darcbfchnittlicbe  Schwarzbrotpreis  ift  alfo  in  Stuttgart  in  den  5  Jahren 
1891—95  um  20*/o  gefallen. 

Streng  genommen  wäre  es  erforderlich,  alle  fdr  die  Aasgaben  der  wärttem- 
bergifchen  Arbeiterfamilien  wefentlicb  in  Betracht  kommenden  Warenpreife  ähnlich 
za  anterrnchen,  um  hieraus  ein  durchrcbnittliches  Steigen,  bezw.  Fallen  der  Real- 
löhne zu  berechnen^  denn  wir  können  den  Arbeiter  uns  vorftellen  als  nach  beiden 
Seiten  hin  kämpfend:  um  höheren  Barlohn  mit  dem  Unternehmer^  bei  dem  er  arbeitet, 
and  am  zweckmäßigere  Verwertung  diefes  Barlohns  mit  deiyenigen  Unternehmern^  bei 
denen  er  einkauft. 

Diefer  Rechnung  {teilen  (ich  jedoch,  auch  abgefehen  von  den  Wohnungsmieten 
(deren  Erfragung  bei  der  Wohnungsftatiftik  vom  2.  Dezember  1895  leider  unterlaffen 
werden  mußte),  verfchiedene  Schwierigkeiten  entgegen,  die  einer  kurzen  Erörterung 
bedürfen. 

Für  die  Theoretiker  des  Freihandels  bildet  es  ein  Axiom,  das  man  nicht 
weiter  zn  beweifen  brauche,  daß  die  Unterfchiede  der  Warenpreife  ein  und  derfelben 
Ware,  z.  B.  Roggen,  Weizen  durch  die  Höhe  des  Zolls  und  die  Beziehung  zum  Welt- 
marktpreis (d.  h.  Entfernung  und  Frachtfatz)  befdmmt  werden.  Nun  mögen  ja  wohl 
die  Preife  im  Großhandel  ihren  befondereu  „Preisgefetzen^  unterliegen;  foviel  fteht 
feft,  daß  für  die  Verausgabung  der  Arbeiterlöhne  die  Verkaufspreife 
der  verbrauchten  Waren  im  Kleinhandel  ausfchließlich  in  Betracht 
kommen.  Da  ergeben  fich  denn  nun  —  die  annähernde  Zuverläfligkeit  der  An- 
gaben Yorausgefetzt  —  die  erftaunlichften  Preisnnterfchiede  f&r  die  einzelnen  Waren 
in  den  16  Gemeinden  des  kleinen  Königreichs  WBrttemberg,  für  welche  die  Harkt- 
nnd  Ladenpreife  von  Viktualien  vorliegen. 

Die  Jahresdurchfchnittspreife  haben  im  Jahr  1896  folgende  Schwankungen 
gezeigt,  deren  Einzelheiten  hier  wegen  ihrer  großen  Bedeutung  vorgefOhrt  werden 
mögen  ^)  (f.  Überficht  24  S.  170). 

Teilweife  werden  ja  Qualitätsunterfchiede  in  den  verfchiedenen  Anfätzen  zum 
Ausdrack  kommen,  aber  Verfchiedenheiten  von  über  50  ^/o  können  hieraus  allein  wohl 
kaum  erklärt  werden.  Welche  Durohfchnittspreife  foU  man  nun  zu  Grund  legen,  um 
einen  Durchfchnitt  für  Württemberg  zu  berechnen  und  daraus  im  Zufammenhalt  mit 
den  Arbeiterhaushalten  die  Veränderungen  des  „Reallohns"  herauszubekommen? 

Diefe  Frage  ift  angefichts  der  Verfchiedenheit  der  Zahlen  nicht  fo  leicht  zu 
beantworten.  Aber  fchon  die  Thatfache,  daß  fie  ernftlich  aufgeworfen  werden  muß, 
beweift,  daß  die  planmäßige  Verwertung  der  Arbeitslöhne  im  Verbrauch 
für  den  Arbeiter  eine  mindeftens  ebenfo  wichtige  Waffe  ift,  wie  der 
organifierte  Kampf  um  Lohnerhöhung. 

Es  darf  in  diefem  Zufammenhang  wohl  darauf  hingewiefen  werden,  daß  in 
diefen  Jahrbüchern  jüngft  der  Wert  des  Getränkeverbranchs  für  eine  erwerbsthätige 
Perfon  in  Württemberg  auf  161  eM,  im  Jahr  beziffert  worden  ift.')  Nehmen  wir  an, 
daß  auf  den  Induftriearbeiter  im  engeren  Sinn  nur  150  M,  treffen,  fo  hätten  wir 
150X215638  =  32,3  Mill.  Mark  im  Jahr.  Wer  möchte  bezweifeln,  daß  die  würt^ 
tembergifchen  Arbeiter,  wenn  ne  auch  nur  den  6.  Teil  weniger  in  einem  einzigen 
Jahr  tränken,  fchon  hiedurch  das  Aktienkapital  von  5  Mill.  Ji,  aufgebracht  hätten, 
um  nicht  etwa  eine  Bierbrauerei  —  fondem  beifpielsweife  eine  Verkaufsorganifation 
ins  Leben  zu  mfen^  welche  (amtliche  Detailpreife  um  5— lO^/o  erniedrigen  könnte? 


>)  ^tteUongen  des  K.  SUtlTtifohen  Landesamts*,  Jahrg.  1897  Nr.  7. 
*)  Wttrtt  Jahrb.  1889  n.  S.  78. 
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Okerflekt  24. 


Lebensmittel 

Maß. 

Höohrter  Preis 

Niederfter  Preis 

Different 

einheit 

Be- 
trag 

Ort 

Be- 
trag 

Ort 

abfo- 
Int 

io  •/• 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

1.  Ochfenfleifch    . 

1kg 

156 

Ulm 

137 

Biberach,  Ravens- 
burgjFriedrichsfa. 

19 

13,9 

2.Rindfleirch  .    . 

1kg 

181 

Stuttgart 

108 

Tuttlingen 

23 

21,3 

3.Kalbfle!reh  .    . 

1kg 

187 

Qmflnd 

111 

Biberach 

26 

28,4 

4.  SchweineAeifch 

1kg 

183 

Ulm 

104 

Tuttlingen 

29 

27,9 

5.  Hammelfleifoh  . 

1kg 

140 

Omfind 

84 

Biberaoh 

56 

66,7 

e.Erbfen     .    .    . 

1kg 

50 

Friedrichshafen 

31 

Reutlingen 

19 

61,3 

T.Linfen      .    .    . 

1kg 

59 

Friedrichshafen 

30 

Reutlingen 

29 

96,7 

8.  Bohnen    .    .    . 

1kg 

40 

! 

Tuttlingen 

32 

Stuttg.,  Oannftatt, 
ReuÜiogeo,  Hall, 
Ulm 

8 

25,0 

9.  Kartoffeln    .    . 

60  kg 

352 

Stuttgart 

246 

Heilbronn 

106 

43,1 

10.  Weißbrot     .    . 

1kg 

32 

Friedrichshafen 

21 

OmOnd 

11 

52.4 

11.  Schwawbrot    . 

1kg 

27 

Ravensburg 

18 

Heidenheim 

9 

50,0 

12.  Mehl  Nr.  0.     . 

1kg 

44 

Ludwigsburg 

28 

Hall 

16 

67,1 

13.  Mehl  Nr.  1  .    . 

1kg 

40 

Ludwigsburg 

26 

Hall 

U 

68,8 

U.  Sehweinefchm. 

1kg 

166 

Heidenheim 

126 

Stuttgart 

40 

31,7 

15.  Rindfchmalz     . 

1kg 

260 

Tabingen 

192 

Friedrichshafen 

68 

36»4 

16.  SOße  Butter     . 

1kg 

232 

Heilbronn 

181 

Ravensburg 

61 

28,2 

17.  Saure  Butter  . 

1kg 

200 

Stuttgart 

156 

Ulm 

44 

28,8 

18.Mileh  .... 

1  Liter 

17 

Stuttg.,  Heilbronn, 
Canoftatt,  Ulm 

12 

Göppingen 

6 

41,7 

19.  HQhnereier  .    . 

lOStflck 

1 

63 

Reutlingen 

56 

Biberaeh 

7 

12,6 

Kehren  wir  nach  diefer  Abfchweifung  wieder  zu  den  wiebtigeren  Lebens- 
mittelpreifen  znriick;  fie  haben  fleh  nach  dem  Landesdurchfchnitt  (bezw.  nach  den 
Stuttgarter  Notierungen)  von  1891—96  wie  folgt  entwickelt: 

Olernekt  25. 


Schwarzbrot 

Hehl  snr 

Eartoffela 

Sehveinefleifch 

Liofen') 

:    ia  Stattgart 
1kg 

Speifebereitang 
1kg 

Ids. 

1kg 

1kg 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

1891 

i           (25) 

41  (41) 

700  (798) 

144  (136) 

38,9  (62) 

1892 

j           (24) 

40(42) 

696(755) 

145  (136) 

89,6  (63) 

1898 

(21) 

36(86) 

522(609) 

139  (184) 

89,1(64) 

1894 

1           (18) 

38(83) 

492(687) 

162  (148) 

38,6  (62) 

1895 

(19) 

32(33) 

573  (7361 

141  (129) 

87,7  (50) 

1896 

j           (20) 

86(34) 

604(852) 

118  (127) 

40     (50) 

Auch  wenn  man  in  Rechnung  (teilt,  daß  in  den  5  Jahren  1891—95  bei  den 
Wohnungen  eine  allgemeine  Steigerung  ftattgefunden  hat,  fo  wird  man  doch 
angefichts  der  obigen  Zahlen  annehmen^  mülTen,  dafi  die  an  fich  fchon  nicht 
ungünftige   Entwicklung    der   Geldlöhne   der  gewerblichen   Arbeits- 


')  Die  fQr  Württemberg  eingefetzten  Preife  beziehen  fioh  auf  100  kg  und'  Mark. 
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kräfte  in  den  Jahren  1891 — 95  durch  die  gleichzeitige  Preisentwicklung 
ganz  wefentlich  unterftfitzt  worden  ift. 

Dasfelbe  maß  gefagt  werden,  weoD  man  anf  frohere  Jahrzehnte  zurückgreift.  Nach 
dem  oben  Dargelegten  haben  Höh  von  1861/69  bis  1895  die  Darohfchnittslöhne  der  gewerblichen 
Arbeiter  etwa  verdoppelt,  d.  h.  der  Darchrchnittsfatz  von  1861/63  verhielt  fleh  zu  dem  von  1895 
etwa  wie  100:200.  Nimmt  man  die  von  Riecke  (Württ  Jahrb.  1878,  II  S.  156)  fUr  die 
Jahre  1861/68  gegebenen  DurchrchDittspreife  der  Lebensmittel  in  Stuttgart  ebenfalls  Je  gleich 
100  and  (teilt  He  den  Dorchfchnitt^preifen  lon  1894/96  fttr  Je  eine  vergleichbare  Einheit  gegen- 
ftbef;  fo  ergiebt  floh  folgende  Reihe:  Sohweinefchmalz  100:90,  Kartoffeln  :91,  Kemenbrot  :  108, 
Bacbenholz  :  118,  Tannenholz  :  120,  Milch  :  142,  Eier  :  150,  Sohweinefleifch  :  156,  Butter  :  159, 
Erbfen  :  175,  Martochfenfleifeh  :  181,  Kalbfleifch  :  204,  Linfen  :  267.  Abgefehen  von  Linfen  und 
Kalbfldfeh  flnd  alfo  alle  aufgeführten  Lebenamittelpreife  langfamer  geftiegen  als  der  Dnrchfchnitts- 
lohn,  wennTchon  in  Betracht  zu  ziehen  ift,  da£  die  einzelnen  Lebensmittel  verfohieden  ins  Ge- 
wicht fallen  und  dafl  es  lieh  bei  den  PreisOltzen  um  Annfthernngsfätze  handelt. 

Nun  noch  die  Frage:  Sind  708,2  cJH  im  Jahr  überhaupt  ein  „genügender" 
Lohn?  Wie  fchon  oben,  inebefondere  durch  eingehende  Ziffemangaben  aus  der  Textil- 
induftrie  dargethan  wurde,  muß  der  Durchfchnittslohn  eines  erwachfenen  männlichen 
Arbeiters  die  Ziffer  708,2  Ji  im  Jahr  überfteigen.  Auch  wenn  man  alfo  zugiebt, 
daß  mit  708  Ji  im  Jahr  oder  194  Pf.  im  Tag  keine  Familie  ernährt  werden  kann 
—  wenigftens  in  den  größeren  Orten  Württembergs  nicht  — ,  fo  ift  damit  nicht 
gefagt,  daß  dies  —  natürlich  immer  durchfchnittlich  genommen  —  überhaupt  er- 
forderlich ift.  Nach  der  Altersgliederung  vom  14.  Juni  1895  find  nämlich  von  den 
gewohnlichen  Arbeitskräften  einfchließlich  der  erwerbsthätigen  Familienangehörigen 
in  Wfirttemberg  unter  20  Jahre  alt  gewefen  in: 

Indnftrie  aller  Art 83  348  =  38,3  «/a  von  217461 

Handel  und  Verkehr 8574  =  25,8  7«     .      33  824 

Lohnarbeit  weehfelnd 1295  =  16,7  o/o    „       7781 

In  niohtlandwirtfchaftlioher  Arbeit  aller  Art    93217  =  36,0  ••  Ton  259  016 

Daraus  geht  hervor,  daß  über  Vs  aller  Lohnarbeiter  nicht  landwirtfchaftlichen 
Gewerbes  noch  nicht  20  Jahre  alt  waren;  desgleichen  waren  von  den  259016  volle 
174004  oder  67,2 ^/o,  d.  h«  je  zwei  von  dreien  ledig,  mußten  alfo  keine  Familie 
emäbreu.  Diefe  Verhältniszahlen  und  ja  freilich  bei  den  einzelnen  Induftrien  ver- 
fohieden, aber  fie  zeigen  doch,  daß  der  Durchfchnittslohn  der  verheirateten  Erwach- 
fenen den  Gefamtdurchfchnitt  erheblich  überfteigen  wird. 

Ein  anderer  Punkt  allerdings  verdient  voUe  Beachtung,  weil  er  bis  jetzt 
überhaupt  noch  nicht  unterfucht  worden  ift,  nämlich  das  Verhältnis 
der  in  einem  Jahr  in  die  einzelnen  Betriebe  einer  Induftrie  über- 
haupt eingetretenen  Perfonen  zu  der  Zahl  der  Vollarbeiter  bezw. 
Arbeitstage. 

Auf  die  eingefteUten  Perfonen  flnd  Arbeitstage  entfallen  in  den  Jahren  1887 

bis  1896  bei: 

Olerneht  H. 


WOrttemb.  Gewerbe: 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1898 

1894 

1895 

1896 

Baogewerksberuftgenoff. 

84 

84 

80 

80 

79 

78 

76 

SteinbnichsberiifBgeBoir. 

74 

85 

106 

104 

112 

107 

108 

109 

113 

112 

Straßenbahn     .... 

145 

170 

271 

252 

280 

168 

298 

257 

194 

159 

Zaekerfabriken     .    .    . 

154 

149 

155 

167 

198 

189 

172 

169 

164 

185 

Glasfabriken     .... 

, 

, 

, 

, 

, 

226 

208 

230 

188 

208 

Bergwerke 

»0 

292 

288 

289 

287 

291 

291 

289 

^ 

294 
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Leider  werden  diefe  Zahlen  (wie  oben  fnr  die  Brauer  und  Mälzer  oitiert 
werden  konnte)  nnr  von  einzelnen  GenolTenrehaften  erhoben,  auch  ift  zu  bemerken, 
dafi  dadurch  die  thatfächliche  jährliche  Arbeitszeit  der  einzelnen  Perfonen  nicht 
gegeben  ift,  weil  ja  ein  und  derfelbe  Arbeiter  bald  da  bald  dort  in  einen  Betrieb 
eintreten  kann.  Infofem  alfo  geben  de  weder  die  gewiinfchten  Anhaltspunkte  f&r 
Vorhandenrein  einer  induftriellen  „Refervearmee**  noch  für  eine  eventueUe  Arbeits- 
bfenverficherung;  allein  fle  geben  jedenfalls  den  thatfächlichen  Umfang  des  Arbeiter- 
wechfels  an  und  es  könnte  unter  Umftänden  auch  die  Identität  der  Perfonen  mit- 
gebucht werden. 

7.  Gefamtergebnis. 

Das  Ergebnis  unferer  Unterfuchung  ift  ein  wefentlich  kritifches  und  daher 
nicht  ganz  befriedigendes,  obfchon  erfichtlich  ift,  daü  alle  Ziffern  aufeineganz 
erhebliche  wirtfchaftliche  (durchfchnittliche)  Befferftellung  der 
unferer  Unterfuchung  zugänglich  gewefenen  Lohnarbeiterfchaft  hin- 
weifen. 

Es  ift  feftzuftellen  gewefen,  daß  erft  die  thatfächlich  im  Laufe  des  Jahres 
verdienten  Lohnfumroen  (amtlicher  Arbeiter,  verglichen  mit  den  jeweiligen  Preifen 
fämtlicher  Lebensbedürfnifle,  einfchlieDlich  Kleidung  und  Wohnung,  ein  zuverläfllges 
Urteil  darüber  zulaflen,  ob  und  in  welchem  Umfang  fleh  die  wirtfchaftliche  Lage  der 
Lohnarbeiter  gebelfert  hat.  Da  fämtliche  gegen  Lohn  befchäftigten  Perfonen  eine 
zufammenhängende  Einheit  bilden,  fo  muffen  fleh  die  Erhebungen  auch  auf  fämtliche 
erflrecken. 

Wie  notwendig  dies  ift,  mag  die  naohftehende(Überflcbt  27)  Schätzung  des  Lohn- 
anfalls fdr  fämtliche  in  Überfleht  18  (oben  S.  163)  aufgeführten  Lohnarbeiter  zeigen. 

Es  wird  manchen  Lefer  überrafchen,  daß  in  Württemberg  Jahr  für  Jahr  an- 
nähernd eine  Yiertelmilliarde  für  Löhne  ausgegeben  werden  foll.  Und  doch 
wird  bis  zum  Beweife  des  Gegenteils  diefe  Veranfchlagung  aufrecht  erhalten  bleiben 
muffen,  da  ein  Oegenbeweis  nur  auf  Grund  einer  wirklichen  Lohnftatiftik  gef&hrt 
werden  könnte.  Auf  das  große  Maß  von  wirtfchaftlichem  Kampf,  wirtfchaftlicher  and 
perfönlicher  Verantwortung,  welches  die  in  Landwirtfcbaft,  Induftrie,  Handel  and 
Verkehr  thätigen  Unternehmer  jährlich  aufzuwenden  haben,  um  diefe  Viertel- 
milliarde „herauszuwirtfchaften^,  mag  hier  nur  kurz  hingewiefen  fein. 

Nach  diefen  Zahlen  könnte  es  fcheinen,  als  ob  die  Landwirtfcbaft  als  Lohn- 
quelle zurücktrete;  dies  ift  jedoch  nur  fcheinbar  der  Fall,  da  den  fehr  ins  Ge- 
wicht fallenden  157849b ei  der  Land-  und  Forftwirtfchaft  „Familien- 
angehörigen, die  in  dem  Betrieb  ihres  Haushai  tun gs vor ftandes  th&tig, 
aber  nicht  eigentliche  Arbeiter  find,^  nur  1823  in  Induftrie  und 
5502  in  Handel  und  Verkehr  gegenüberftehen.  Stellt  man  fle  nur  mit 
Knecht-  und  Magdjabreslohn  ein,  fo  erhebt  fleh  der  Lohnanfall  der  Landwirtfcbaft 
um  etwa  75  Millionen  Mark,  alfo  von  53,79  auf  128,8  Millionen,  d.  h.  er  nähert 
fleh  dem  Lohnanfall  flir  Induftrie,  ohne  ihn  zu  erreichen,  da  fleh  dann  (im  Jahr  1895) 

gegenüberftehen  in:  Land-,  Forftwirtfchaft      Induftrie 

(Urprod  aktion)  (Verwandlung) 

Gewöhnliche  Arbeitskräfte     .     .    «    268  941 ')  231 677 ') 

JährUcher  Lohnanfall 128,8  Mill.  132,64  MiU. 

Auf  1  Kopf  im  Jahr    ...       479  Ji  572,5  Ji 


^)  Die  Dienftboten  fQr  h&asliohe  Dienfte  find  hier  einbezogen,  weil  Ja  ihre  U^hne  von 
den  betreffenden  Unternehmern  auch  verdient  werden  mfllTen. 
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Beseichnung 
der  Lohnarbeiter 

Bezeichnung 
des  Jahreslohaanfatsea 

Gefamtlohnanfall  im  Jahr  ftir         1 

männliche 

weibliehe 

«lle  Arbeiter 

1. 

2. 

a 

4. 

6. 

cM. 

Jt 

Jt 

L  Landwirtfehaftliche 

87989  IQ  Je  500  e4 

18969500 

_ 

18969600 

Knechte 

einfohl.  Wohnung  u.  Koft 

2.  LaodwirtTchmftUohe 

20528  zu  Je  460  c^ 

— 

9286360 

9236860 

Mägde 

einfchl.  Wohnung  u.  Koft 

3.  H&usliche  DienOboten 

177  mftnnl,  18098  weibl. 

70800 

7237  200 

7806000 

bei  der  Landwirtfchaft 

zu  Je  400  «41  einfchließl. 
Wohnung  und  Koft 

4.  Land-   ood    forftwiH- 

21968mftnnl.  zuje550<4; 

12  079660 

6198600 

18278160 

rohaftliohe    TaglOhner 

12897wdbl.  zaje500e4 

aller  Art 

1.— 4.    Ui4-  wU  Ptrftwiri- 

— 

81119960 

22671060 

68791000 

ffkifL 

6.  Arbeiter  aller  Art   in 

176019männl.zuje600<4; 

106611400 

19809600 

126420900 

Indaitrie  aller  Art 

89619welbLzaJe500.A 

e.  HlQsliche  Dienftboten 

94  mftnnl,  15945  weibl. 

42800 

7176260 

7317660 

bei  der  induftrfelien  Be- 

zu Je  450  Jk  einfchl.  Woh- 

völkerung 

nung  und  Koft 

i.-l.  Miftrie  lUer  Art 

— 

10566S700 

26964760 

182688460 

7.  Arbeiter  aller  Art   in 

19  961  minnl  zu  Je  600  Uli 

11976  600 

4180600 

16167100 

Verkehr    und   Handel 

8  861  weibl.  zu  Je  500  «4 

8.  H&nsliche   Dlenftboten 

60  männl,  10821  weibl. 

27000 

4644  460 

4671460 

bei  der    BeTÖlkernng 

zu  Je  450  Jk  einfchl.  Woh- 

im Verkehr  und  Handel 

nung  und  Koft 

7.-8.  fuithr  u4  iMMitl 

— 

12006600 

8824960 

20828660 

iUtf  Art 

9.  H&osliobe       Dienende 

2897männl.,  5  884  weibl. 

1198600 

2667000 

3866600 

nicht    bei    der   Herr- 

zu  Je  500  JK 

fobafl    wofaneid    nnd 

weohfelnde      Lohnar- 

beiter 

10.  OewOhnliehe  Arbeiter 

4146mftnnl.  zu  Je  600  e4 

2487600 

1626600 

4014100 

in  Hof-,  Staats-,    Ge- 

8058 weibl.  zu  Je  500  «41 

meinde-     etc.    Dienfk 

nnd  freien  Bemfsarten 

11.  Häailiche  Dlenftboten 

104  männl.,  7771  weibl. 

46800 

8496960 

8548750 

bei  Beamten  nnd  libe- 

zuJe450cÄ einfchl.  Woh- 

ralen Bemfen  aller  Art 

nung  und  Koft 

12.  Hlialiehe  Dienftboten 

178  männl.»  6872  weibl. 

80100 

8092400 

8172600 

bei  Bantnem,  Penfio- 

zuje  450  e^einichl.  Woh- 

Dlren n.  L  w. 

nung  und  Koft 

Zafannen 

1 

— 

162600260 

69268600 

221868860 

I.  174  Die  ArbeiMOhne  in  Wfirttemberg. 

Erwägt  man,  dafi  durch  den  Verkehr  und  Handel  lediglich  fchon  fertige 
und  auf  irgend  eine  Weife  dorch  Taufch  erworbene  Waren  bewegt  werden,  dafi 
fernerhin  die  im  öffentlichen  Dienft  und  in  liberalen  Bemfen  verwendeten  Perfonen, 
d.  h.  alle  mit  der  Erzielung  geiftiger  Güter  befchäftigten  Perfonen  nach  ihrem  Ver- 
brauch an  materiellen  Gfitem  von  den  Erfolgen  der  Urproduktion,  der  Verwandlung 
und  Bewegung  der  Güter  abhängig  flnd,  fo  bleiben  als  große  Gefamtgruppen  übrig 
diejenigen  Unternehmer,  welche  Rohftoffe  erzeugen  mit  ihrem  Arbeiterperfonal  und 
diejenigen  Unternehmer,  welche  Rohftoffe  verwandeln,  mit  ihrem  Perfonal.  Ift  man 
hier  angelangt,  fo  erkennt  man  die  doppelte  Abhängigkeit  der  Arbeiter  als  einer 
wirtfchaftlich  gleichartigen  Klaffe  von  den  Produktionsverhältniffen  in  L and  wir t- 
fchaft  (Rohftoffe)  und  Induftrie  (Verarbeitung). 

Jeder  Landarbeiter  ift  unmittelbar  oder  mittelbar  von  Emtemenge  und  Ver- 
kaufspreifen  der  Bodenerzeugniffe  erfter  oder  zweiter  Ordnung  abhängig,  was  feine 
Lohnhöhe  anlangt,  und  von  Menge  und  Verkaufspreis  der  induftrieUen  Waren,  was  feine 
Ausgaben  anlangt.  Umgekehrt  ift  der  in  Induftrie  aller  Art,  im  Handel  und  Verkehr 
und  in  wechfelnder  Lohnarbeit  thätige  Arbeiter  bezüglich  des  Lohns  abhängig  von 
den  Mengen  und  Verkaufspreifen  der  Induftriewaren  und  bezüglich  feiner  Ausgaben 
von  der  landwirtfchaftlichen  Produktion  und  Preislage.  Dies  ift  das  Geheimnis 
unferer  Geldwirtfchaft,  welches  die  Arbeiter  als  Gefamtmaffe  bis 
auf  den  heutigen  Tag  fich  ihrer  Solidarität  nicht  hat  bewufit  werden 
1  äffen.  Die  induftrieUen  —  großenteils  ft&dtifchen  —  Lohnarbeiter  glauben  ihre 
Emanzipation  vom  induftrieUen  und  Handelskapital  bezw.  dem  dasfelbe  leitenden 
Unternehmertum  zu  befchleunigen,  wenn  fie  gegen  alle  Nährftoffpreiserhöhungen  mit 
Macht  Front  machen :  fle  erreichen  dadurch  im  heften  Falle  nur  Erfpamiffe  in  ihren 
Ausgaben  und  eine  gleichzeitig  unerbittlich  damit  verbundene  Erniedri- 
gung der  Einnahmen  der  landwirtfchaftlichen  Unternehmer,  welche 
von  diefen  thunlichft  auf  den  Landarbeiter  abgewälzt  werden,  wo- 
durch diefer  von  der  Scholle  abgeftoßen  und  in  das  Lager  der  nicht- 
landarbeitenden  Arbeiter  gedrängt  wird,  wo  er  den  Geldlohn  ftets 
drücken  wird  und  muß. 

Bei  der  ftarken  Zerfplitterung  des  Bodenbefitzes  in  Württemberg  äußert  fich 
der  verhältnismäßige  Tiefftand  der  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Warenpreife  weit 
weniger  in  den  Lohnverhältniffen,  als  in  der  Verfchlechterung  der  allgemeinen 
Lage  der  bäuerlichen  Familienangehörigen,*^! welche  den  latenten  Kern  der  landwirt- 
fchaftlichen Lobnarbeiter  bilden,  und  deren  Arbeitsverdienft  nie  in  bar  ausbezahlt 
wird,  fondern  fozufagen  nur  in  Friftung  des  Lebens  durch  fehr  befcheidene  Natural- 
bezüge befteht.  Es  ift  eine  zwar  den  Eingeweihten  bekannte,  leider  aber  nicht 
ftatiftifch  umfaffend  nachgewiefene  Thatfache,  daß  die  kleinbäuerlichen  Familien  fo- 
wohl  in  Nahrung,  als  in  Kleidung  und  hinlichtlich  fonftigen  „  Komforts '^  des  Lebens 
weit  fparfamer  leben  muffen  als  die  eigentlichen  Fabrikarbeiter. 

Natürlich  wäre  auch  eine  künftliche  Preiserhöhung  einzelner  oder  aller  land- 
wirtfchaftlichen Waren  nicht  im  ftande,  den  oben  aufgezeigten  Intereffenkonflikt  zu 
befeitigen,  da  ja  nicht  llcher  wäre,  ob  und  inwieweit  der  Erfolg  gerade  den  niederften 
Schichten  der  landwirtfchaftlichen  Erwerbsthätigen  fogleich  zu  gut  kommen  würde. 

Hier  ift  nunmehr  auch  der  Punkt,  an  welchem  die  Berechtigungjfozialiftifch^ 
Kritik  einfetzt.  Der  zweifellos  berechtigte  Kern  der  im  übrigen  meift  nebelhaft 
abftrakten  Vorftellungen  fozialiftifcher  Syftematiker  ift  der,  daß  man  aus  der  bloßen 
Geldwirtfchaft,  aus  der  rein  kapitaliftifchen  Ära  u.  f.  w.  hinauskommen  muffe,  daß 
die  rein  geldwirtfchaftliche  Behandlung  und  Leitung  der  modernen  Volkswirtfchaft 
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niemals  über  privatwirtTchaftlich  befohränkte  Vorftellnngen  biDaasffibren  kann,  weil 
fle  zur  internationalen,  d.  b.  vom  Nationalintereffe  bezw.  volkswirtfcbaftlichen  6e- 
famtinterelTe  nicht  kontrollierten  Kapitalanlage  fdbrt  und  fo  den  Kreislauf  der  Pro- 
dukte innerhalb  des  Volksganzen  ftörend  beeinflußt.  Nur  die  Hebung  der  natio- 
nalen Produktivität  auf  allen  Gebieten  der  Warenerzeugung  bei 
gleichzeitiger  Hebung  des  ihr  korrefpondierenden  Gefamtverbrauchs 
vermag  das,  was  man  die  materielle  Lage  des  Arbeiterftandes  nennt; 
auf  die  Dauer  zu  heben. 

In  diefem  Lichte  betrachtet,  wird  die  Lohnftatiftik  bei  gleichzeitiger  Ver- 
brauchsftatiltik  erweitert  zum  Einblick  in  den  Urfprung  der  Warenmaüen  äberhaupt 
und  in  ihre  Bäckkehr  zum  Boden  durch  den  Verbrauch.  Sie  wird  fozufagen  zur  Hand- 
habe für  den  Volkswirt,  den  wirtfchaftlichen  FortTchritt  nicht  nur  zu  meffen,  fondem 
auch  zu  befohleunigen.  Je  gründlicher  fie  ausfällt,  um  fo  fcbärfer  wird  fle  erweifen^ 
dafi  in  letzter  Linie  die  technifche  Beherrfchung  der  Natur  und  ihrer  unerfchöpflichen 
Kräfte  zam  Zweck  der  Herftellung  und  Verwandlung  von  Urftoffen  zu  Verbrauchs- 
gegenftänden  aller  Art  über  die  wirtfchaftliche  Stellung  und  Lage  eines  Volks  auf 
dem  Erdball  entfebddet 

Mit  vollem  Bechte  hat  ein  neuerer  deutfcher  Volkswirtfcfaaftslehrer  —  ameri- 
kanifche  haben  das  fchon  vor  ihm  gethan  —  die  Erhöhung  der  Löhne  als  Gebot  des 
wirtfchaftlichen  Fortfehritts,  ja  als  die  Vorbedingung  dafür  bezeichnet.  Allein  man 
darf  nicht  vergeffen,  —  und  viele  Volkswirte  verftehen  unter  „Arbeiterfrage" 
leider  nur  die  induftrielle  —  daß  unter  „Löhne*'  hier  dieSumme  der  Lohn- 
arbeiterlöhne überhaupt  zu  verftehen  ift,  und  daß  eine  große  Zahl 
von  landwirtfchaftlichen  Kleingrundbefitzern  bezw.  Angehörigen 
derfelben  lediglich  als  Lohnarbeiter  zu  betrachten  find,  welche  ihre 
Arbeitskraft  auf  der  eigenen  oder  (häufiger)  verfchuldeten  Scholle 
weit  weniger  rentabel  verwerten,  als  der  Durchfchnitt  der  landlofen 
luduftriearbeiter.  Wenn  es  dafSr  noch  irgend  eines  Nach weifes  bedurfte,  fo  ift 
er  für  Württemberg  durch  die  Berufsftatiftik  vom  14.  Juni  1895  in  unwiderleglicher 
Weife  geführt  worden. 

Hienach  haben  in  der  eigentlichen  Landwirtfchaft  im  engeren  Sinne  (ohne 

Forftwirtrchaft)  die  Erwerbsthätigen  im  Hauptberuf  überhaupt  folgender^ 

n^aßen  zugenommen: 

Zufammen  Dar.  weibl. 

1895 429624  168  751 

1882 387  454  114173 

+  42  170  +39  578 

Die  in  der  Familie  mithelfenden  Familienangehörigen  aller  Art 
unter  ihnen,  welche  wenigftens  für  diefe  wichtigfte  Berufsart  auch  1882  befonders 
gezählt  worden  lind,  haben  wie  folgt  zugenommen: 

Oberhaupt  Dar.  weibl. 

1895 157  771         91 077  . 

1882 116  936         52332 


+  40835       +38  745 


Die  landwirtfchaftlichen  Knechte  und  Mägde,  welche  bei  der 
Herrfchaft  wohnen  und  effen  und  Jahreslöbne  erhalten,  haben  wie  folgt  abge- 
nommen: 
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Oberhaupt 

1882 58160 

1895 56444 


Dar.  weibr. 
22052 
20465 


—  1716 


—  1587 


DesgleicbeD    haben    die    nicblandbefitzenden    Taglöbner 
Landwirtfchaft  abgenommen  wie  folgt: 

Überhaupt  Weibliche 

1882 25465  10920 

1895 19  962  9121 


in    der 


5503 


—  1799 


Das  in  Württemberg  nicht  ins  Gewicht  faUende  höhere  Verwaltungsperfoniü 

in  der  Landwirtfchaft  hat  von  322  auf  445  zugenommen,  es  bleiben  daher  noch  die 

leider  nicht  fcharf  zu  trennenden  Selbftändigen   und  landwirtfohaftlichen 

TaglShner^)   mit  Land  in  einer  Summe  übrig,   welche  fich,   wie  folgt,   yer» 

fchoben  hat: 

Oberhaupt  Weibllehe 

1895 195002  33082 

1882 186573  28867 


+  8429 


+  4215 


Nimmt  man  hiezu  noch  die  faft  ausfchiießlich  weiblichen  Dien ft boten  ffir 
häusliche  Dienfte  in  der  Landwirtfchaft,  welche  im  Jahr  1882  auf  14  708, 
im  Jahr  1895  auf  17  639  beziffert  worden  find,  welche  aber  vielleicht  beidemal  nicht 
fcharf  von  den  landwirtfchaf  tlichen  Dienftboten  abgegrenzt  worden  find,  fo  ftehen 
fich  gegenüber  insgefamt  (bezw.  weibliche  darunter): 

Ülerncht  28. 


1882 

1895 

188» 

L  Selbftiadige  Landwirte  und  TaglOhner  mit  Land 

186573 

195002 

+    8429 

(28867) 

(33082) 

(+    4215) 

IL  Besahlte  TaglOhner  ohne  Und  und  Dienftboten 

98331 

94045 

-    4288 

aller  Art  bei  der  Undwirtfchaft 

(47  515) 

(47071) 

(-    im 

m.  Nicht  bar  besahlte  landw.  Familienangeh.  aller  Art 

116936 

157771 

+  i08S6 

im  Betrieb  des  Haushaltnngsvorftandefl  mithelf. 

(52332) 

(91077) 

{+  88746) 

lY.  Gewerbegehilfen  and  Arbeiter  aller  Art«) .    .    . 

141150 

215641 

+  74491 

(20143) 

(39619) 

(+  19476) 

Y.  Gehilfen  und  Arbeiter  aller  Art  bei  Handel  und 

17  875 

28322 

+  10447 

Verkehr«) 

(5117) 

(8361) 

(+    8244) 

Wie  find  diefe  Zahlen  zu  „deuten^  ?  Die  zerf^litterte  Parzellenwirtfchaft  der 
einzelnen  Orundbauemfamilien  läßt  keinerlei  namhafte  Änderung  der  Bodenbebauung 


>)  Bei  der  BemfsfUtiftik  von  1882  wurden  die  »landwirtfchafclichen  Taglöbner  mit 
Land"  alle  snfammengenommen,  einerlei,  ob  He  fich  im  Hauptberuf  als  , Bauer*  und  nur  im 
Nebenberuf  als  „Taglöhner*  bezeichnet  hatten  oder  umgekehrt  Bei  der  Berufsltatiftik  von  1895 
dagegen  wurden  alle,  die  Heb  im  Hauptberuf  als  felbftändige  Bauern,  Landwirte,  Weingirtner  u.  f.  w. 
beieiehnet  hatten,  su  den  „Selbftändigen^  gerechnet,  und  nur  di^enigen,  die  Heb  im  Haupt- 
beruf als  TaglOhner  beaeichnet  hatten,  su  diefen  genommen. 

*)  Dabei  find  1882  die  „mithelfenden  Familienangehörigen*'  mitenthalten,  während 
fie  1895  weggelalTen  find;  fie  fpielen  hier  Übrigens  keine  Rolle  (vrgl.  S.  172). 
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zu.  Die  wacUSenden  Ausgaben  fttr  fremde  Taglöhner;  für  Knechte  und  Mägde  können 
nicht  mehr  erfchwnngen  ^)  werden^  weil  das  bare  Oeld  bdm  Landwirt  fo  „rar^  ift, 
daß  er  fogar  die  Anrcbafitangen  für  die  Familie  auf  das  anbedingt  Notwendige 
befchrankt  Der  Bauer  verlangt  harte  Arbeit  nnd  klagt  über  das  Geflnde,  das  Ge- 
finde hinwiedernm  klagt  Aber  allznharte  Arbeit  bei  geringem  Lohn  nnd  flieht  das 
Land,  voran  das  männliche  Oefchleoht.  Nar  die  eigenen  Angehörigen  laffen  fich, 
durch  Zwang  der  Verbaltniffe  gehalten,  bewegen,  die  elterlichen  BodenftBcke  zu  be- 
bauen, teils  um  die  alternden  Eltern  nicht  im  Stiche  zu  laflTen,  teils  um  des  Erbes 
nicht  ganz  verluftig  zu  gehen.  Um  6,78  ^/^  hat  die  Volkszahl  Württembergs  zuge- 
nommen von  1882—96,  und  um  63,4  ^/^  die  in  Indnftrie,  Handel  und  Verkehr  ver- 
wendeten Lohnarbeiter,  die  in  Landvnrtrchaft  verwendeten  Lohnarbeiter  dagegen 
haben  um  4,66  ®/o  abgenommen. 

Ift  das  nicht  ein  merkwürdig  deutliches  Bild  von  der  thatfächlichen  Lebens- 
lage der  württembergifchen  Bevölkerung?  Der  berühmte  Wandertrieb  der  Schwaben 
ift  nicht  etwa  nur  ein  ^myttifcher  Zug^,  eine  «romantifche  Leidenfchaft*',  eine  an- 
ererbte „Eigenfchaft^  des  |,fchwäbifcben  Stammes^  —  der  wohl  längft  nicht  mehr 
ganz  rein  exiftiert  — ,  fondem  eine  einfache,  aber  unvermeidliche,  ja  bitter  emfte 
Notwendigkeit.  Man  hat  fchon  von  dem  Landhunger  der  Deutfohen  geI)[>rochen ;  bei 
Württemberg  mufi  man  fchon  mehr  von  Landhungersnot  fprechen. 

Nichts  kann  —  das  ift  hoffentlich  ein  fehr  pofitives  Ergebnis  des  Vor- 
ftehenden  —  die  vielberufene  i,  Solidarität  der  Volksintereflen**  deutlicher  und  ein- 
dringlicher vor  Augen  führen,  als  eine  gründliche  periodifche  Unterfuchung  der  Lohn- 
v^hältnilTe  aller  Arbeitskräfte  eines  Volks. 

Ohne  eine  folohe  isip^t  alles,  was  man  ^fozialpolitifohe  Oefetzgebung^  nennt, 
im  Finßern.  Welche  Beurteilung  findet  ein  Schiffskapitän,  welcher  bei  Leckwerden 
feines  Schiffii  nur  alle  Mann  an  die  Pumpen  kommandiert,  ohne  zugleich  den  Leck 
zu  ftopfen?! 

Jedes  Volk,  welches  die  Grundlage  feiner  Urproduktion,  d.  h.  der  Land-, 
Forßwirtfchaft,  des  Bergbaus  und  der  Fifcherei  fchmälert  oder  gar  verlaffen  will,  um 
durch  Bearbeitungstechnik  an  eingeführten  Bohftoffen  oder  durch  Handelsgefchäfte 
aller  Art  feinen  mehr  oder  weniger  anfchwellenden  Nachwuchs  zu  ernähren,  muH  mit 
Naturnotwendigkeit  zu  Grund  gehen,  wenn  es  eines  Tags  nicht  mehr  die  Macht 
bat,  irgend  welche,  jene  Rohftoffe  ihm  liefernden  Völker  zum  Aus- 
taufcb  gegen  die  Arbeitsprodukte  zu  zwingen. 

Diefe  Macht  hat  das  wfirttembergifche  Volk  als  folches  nicht,  und  wird  fie 
auch  nie  bekommen.  Je  mehr  im  Laufe  der  letzten  25  Jahre  die  Abwanderung  der 
bauerlichen  Bevölkerungsüberfchüffe  in  Induftrie,  Handel  und  Verkehr  ftattgefunden 
hat,  welche  zum  grolien  Teil  —  man  denke  an  die  Textil-,  Mafchinen-,  Metallwaren-, 
Möbel-,  Mufikinftrumenten-,  Uhren-,  Holzwaren-  u.  f.  w.  -Induftrie  —  ihren  fehr  ftark 
angewachfenen  Arbeiterbeftand  nur  durch  recht  ßarke  Ausfuhren  auf  der  erreichten 
Anzahl  nnd  Lohnhöhe  zu  erhalten  vermögen,  um  fo  weniger  kann  das  Schickfal  diefer 
Bevölkerungsfchichten  und  fomit  das  Niveau  der  Gefamtbevölkerung  durch  inner- 
politifche,  oder  gar  fpezififch  württembergifche  Maßnahmen  garantiert  werden.  Viel- 
mehr hängt  diefes  Schickfal  ab  von  der  Macht,  welche  das  Deutfche  Reich  als  ein- 
heitlidie  Kraft  in  die  Wagfchale  des  Welthandels  zu  werfen  vermag.  Man  t&ufche 
(ich  auch  darüber  nicht,  daß  ein  Niederlegen  der  Zollfchranken  an  fleh  nur  die  for- 
male Möglichkeit,  keineswegs  aber  irgend  welche  Sicherheit  für  die  Erhaltung 


*)  Vrgl.  blesn  die  ftatiftifchei)  Reihen  der  Anlagen  1  und  25. 

WtrttMik.  JahrbttolMr  Ut7,  H.  1.  12 


1  173  Bi^  ArbeiteUhne  in  Wftrttombei^. 

unferer  ArbeitermaOen  bietet,  während  ein  falched  nnwiderfpreclilich  zwei  Folge- 
mögliohkeitcfD  nach  ficb  zieht:  einmal  das  Hereinfloten  jeder  Weltmarktkrife  and 
fodann  die  .rohrankcüotlofe  Konkurrenz  aller  nichtdeutfdien  überlegenen  InduArien  tn 
Gdnften:  dieler  letzteren« 

.  Eide  Vennehrung  der  Erzengniffe,  welche  dem  wOrttembergirchen  Boden  ent- 
nommen werden  könne^^  im  Verhältnis  zu  der  anwachfenden  Volkszahl  ift  bei  dem 
Preisftand  nUer  Bödenerzengniflc  derzeit  ansgefchloflen.  Für  den  landwirtfchaftliehen 
Arbeiter  bleibt  alfo  nur  übrig:  Übergang  zu  nichtlandwirtrchaftlicher  Ar- 
beit oder —  Auswanderung,  oder  Verbleiben  bei  Landwirtfcbaft  unter 
fich  relativiverfchlechternden  Verhältniffen.  Jede  deutfche  Arbeiter- 
politik mufi  alfo  bei  den  Bauernföhnen  und  -töchtern  und  den  land- 
wirtfchaftliehen Taglöhnern  einfetzen,  feien  diefe  nun  in  Oftelbien 
Anhängfel  der  grofien  Güter,  oder  im  Süden  an  die  Scholle  gefeffelte 
„Familienangehörige^. 

Jede  Vetdunklung  diefes,  durch  die  Lohnfltatiftik  zwar  noch  nicht  ftreng 
wiffenfchaftlicb,  aber  wenigftens  annähernd  nachgewiefenen  Thatbeftandes  mufi  als 
Preisgebung  dei*  währen  Intereflen  der  Lobnarbeiter  als  eines  zufammenhängenden 
Standes  bezeichnet  Werden  und  würde  fleh  früher  oder  fpäter  bitter  rächen. 


Druokfehler-Beriehtigungr : 
S.  140  Zeile  11  von  oben  muß  et  heiflen  ftatt  20  besw.  85:  20  bezw.  45. 


(Polgen  Anlagen  1  bis  25.) 
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ültge  1. 
Die  LohneBtwlekliiBg  der  landwirtrchaftUchen  Kneckte  und  M&gde  feit  1784 
im  Terglelch  mit  einigen  anderen  Zahlenreihen« 


1 
i 

1784«) 

1791») 

1818') 

1860») 

1878») 

1884») 

1889») 

1895 
""   9. 

1800 

1826 

1-       ; 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8.      j 

1.  Ortsanwefende  Be- 
völkerung*) (in  Mil- 
HoneD) 

1,200 
70 

1,250 
73 

1,459 
85 

1,708 

100 

1,840 
108 

1,988 
116 

2,030 
119 

2,077 
122 

2.  Landwirtfchaftl. 
Knechte     (Jahres- 
lohn  in  Mk.) 

32,6 
45 

eao 

83 

94.3 
131 

72,0 

100 

164,4 
228 

184,0 
256 

224,7 
312 

'— 

3.  Landwirtrchaft). 
Mägde  (Jahretlohn 

15,4 
26 

42,9 
74 

47.1 

81 

58,3 

100 

85,6 
147 

117,7 
202 

132,2 
227 

4.  Landesdnrchfchn.- 
preis  fOrlda^Ker-  1 
nen  In  Mk.>) 

10,51 
45 

18,79 
81 

12,66 
54 

2S,82 

100 

29,74 
128 

18,38 
79 

20,32 
87 

15,50 
M 

5.  Preis     für     1    kg 
Schwanbrot       in 
Stuttgart  (Pf.)*) 

10 
42 

17 

71 

18») 
54 

24«) 
100 

82 

133 

25 

104 

28 
96 

19 

79 

6.  Preis     fdr    1    kg 
Ochfenfleifch       in 
Stuttgart  (Pf.)O 

45») 

58 

i 

37 

48 

84^ 
44 

77 10) 

100 

139 
181 

145 

188 

141 

183 

152 

197 

7.  DnrehfobnitUpreis 
fBrlobmNadelholx 
(Brennholz)inMk.') 

0,86  ") 
33 

1,22 
46 

2,18»») 
83 

2,68«») 

100 

4,30»*) 
163 

3,83»*) 
146 

3,88 »«) 
148 

5,51 
210 

8.  Durchfchnittspreis 
f.  1  cbm  Buchenholz 
(Brennholz)inMk. ') 

2,09»») 
46 

2,52 
55 

3,55»») 

78 

4,58»«) 

100 

7,11»*) 
155 

6,06»*) 
132 

6,23»») 
136 

7,47 
163 

9.  Durchfchnittsertr. 
eines    Hektars    an 
Dinkel  in  dz.'') 

■"— 

"^ 

100 

16,24  »•) 
98 

15,56»«) 
100 

13,66»») 

88 

9,60 
62 

10.  Derbholzanfall  auf 
IHektStaaUwald- 
fläcbe  in  Feftm.««) 

1 

— 

2,65") 
66 

4,02") 

lOf) 

4,39»*) 
109 

4,18") 
104 

4,58»«) 
114 

4,49 
112 

11.  Geldreinertrag  auf 
1  Feftro.  Derbholz- 
anfall in  Mk.») 

1 

1    

1 

—    !2,27") 

4,46  «•) 

100 

7,03  »M 
158 

'7,06»°) 
158 

6,39»») 
143 

8,49 
190 

12.  Holzmacherlöhne  in 
Mk.»«) 

— 

— 

1017806 

100  »*) 

1372993 
135  »*) 

1665  948 
164  ^) 

1621897 
159  »•) 

1601082 
167 

»)  Die  Jahre  find  nach  den  vorhandenen  Lohnangaben  gewählt.  Die  Kurllvzahlsn 
Hellen  die  verhältnismäßige  Entwicklung  jeder  Reihe  dar,  wobei  die  Sätze  in  Sp.  6  mit 
ICD  den  Ausgangspunkt  bilden.  Bezüglich  der  erften  3  Perioden  vrgl.  Württ.  Jahrb.  1897, 
I.  Bcft  S.  56,  64.  Die  Ziffern  für  1860  find  dem  Wflrtt.  Wochenblatt  für  Landw.  Jahrg.  1887 
S.  265  entnommen.  He  beziehen  fich  auf  ein  mittleres  Gut  von  etwa  50  Morgen.  Die  Angaben 
fflr  1873  find  dem  Werke  des  Freiherrn  v.  d.  Goltz,  die  Lage  der  ländl.  Arbeiter  im  Dentfchen 
Reich,  Beriebt  u.  f.  w.  Berlin  1875,  S.  110  ff.  entnommen ;  fie  ftellen  einen  arithmetifchen  Durch- 
fchnitt  unter  gleichmäßiger .  Berück/lchtigung  von  größeren  und  kleineren  Gütern  dar.  Die 
Zahlen  für  ISä  ilnd  berechnet  auf  Grund  der  „Ergebniffe  der  Erhebungen  Über  die  Lage  der 
bänerl.  Landw.  in  6  Gemeinden  des  KOnigr.  Württemberg''  1884/85,  Stuttgart  1886,  S.  XXXVL 
Die  Zahlen  für  1889  find  den  Erhebungen  des  Vereins  für  Sozialpolitik,  Band  53  entnommen.  — 
»)  Die  Volkszahlen  für  1784  und  1790/1800  find  gefchätzt.  —  »)  Vrgl.  Wort t  Jahrbücher,  Jahrg. 
1896,  II  S.  120  ff.  —  *)  Vrgl.  Verzeichnis  der  Wein-  und  Brotpreife,  Anhang  zum  Weinrechen- 
bfichlein  von  Wilhelm  Sebaftian  Jahn,  Stuttgart  1806;  Württ.  Jahrb.  1873,  II  S.  156  und  1896, 
Heft  3  S.  133.  —  »)  Durchfchnitt  der  Jahre  1821/23.  —  •)  1861/63.  —  ')  Vrgl.  Württ.  Jahrb. 
1873,  II  S.  141  ff.  Die  Ziffern  für  1784  und  1790  bis  1800  find  nach  dem  Verhältnis  der  Ans^aben 
hier  and  in  Wflrtt.  Jahrb.  1835  8.  334/35  berechnet  worden.  —  «)  1787.  —  »)  1822.  —  »»)  1859/62. 
-  »')  1780/90.  — »»)  1820. ,—  .»»)  1850/62.  —  »*)  1863/73,  —  »»)  1881/84.  -  »»)  1885/89.  —  »^  Nach 
den  auf  unHcheren  Angaben  beruhenden  Berechnungen  in  den  Wflrtt.  .lahrbflchern.  —  »^  1846/60.  — 
»»)  1861/73.  —  «>)  1874/84.  —  »»)  Nach  den  ^Forftftatifti leben  Mitteilungen^  —  »»)  1823/26.  — 
**)  1848/62.  —  »*)  1853/62. 
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Allige  2. 
a.  TagesdnrchrchiiittBloIiiie    erwacbrener    (helratsfihiger)    männlicher    Tag- 
löhner^  Fabrik-  und  Gewerbearbeiter  in  den  Jahren  1830  bis  1881. 


1. 


18S(V89>)   1840/49') 


2. 


8. 


185(V60') 


4. 


186(V65') 


5. 


1865 


1872 


1881 


1.  TigISkie  M  Sffeitiiehei  Ar- 

keitei 

II.  Iti^werktr: 

1.  Schahmaoher.    .    .    . 

2.  Schneider 

8.  Schmiede 

4.  Sattler 

5.  Schreiner 

6.  Holzdreher     .... 

7.  Flafchner 

8.  Kapferfchmiede .    .    . 

9.  SchloiTer 

10.  MeiTerrchmicde  .    .    . 

11.  Zimmerleute   .... 

12.  Maurer 

13.  FÄrber 

14.  Gerber 

15.  Steiobauer      .... 

16.  Zimmermaler  (iprer)   . 

HI.  Fikrikirleiter: 

1.  Baumwollfpionerei 

2.  Baum  Wollweberei 
8.  Korfettweberei  . 

4.  Flaohsfpinnerei  . 

5.  Leineweberei 

6.  Streichgamrpinne;-ei 

7.  Kammgarnfpinnerei 

8.  Wollweberei  .    . 

9.  Seideswimerei    . 

10.  Seideweberei.    . 

11.  Rnndftuhlweberei 

12.  Marchinenfabriken 
18.  Blechwarenfabriken 

14.  Gold-  u.  Silberwaren- 

fabriken  .... 

15.  Gigarrenfabriken    . 

16.  ZUndbölzohenfabriken 

17.  Papierfabriken   .    . 

18.  Bnchdruckerei    .    . 

19.  Pianofortefabriken  . 

20.  Chemifche  Fabriken 

21.  Tapetenfabriken 

22.  MelTer Warenfabriken 


Pf. 

85,7 

86,4 
88,4 
98,8 
115,0 
104,3 
94,2 
107,3 
109,4 
111,2 
110,9 
114,2 
114,7 
116,8 
119,1 
140J 
155,9 


114 
109 


120 
114 

154 

178 


189 
154 
100 
120 
114 


Pf. 

103 

95,8 
103,2 
112,2 
115,4 
117,9 
106,9 
119,5 
123,0 
119,9 
123,2 
126,4 
128,7 
134,1 
129,9 
161,5 
182,3 


129 
114 


123 
120 

197 


114 
214 
177 
114 
137 
137 


Pf. 
120 

117,5 
123,3 
132,7 
138,5 
140,5 
129,7 
142,6 
142,6 
138,8 
143,6 
155,0 
157,5 
157,7 
149,6 
197,0 
223,0 


143 
137 


157 
143 

240 
229 


143 
214 
217 
126 
154 
171 


Pf. 
(45)  145,7 


Pf. 


(43) 
(45) 
(43) 
(40) 
(44) 
(31) 
(33) 
(33) 
(43) 
(27) 
(44) 
(46) 
(34) 
(40) 
(43) 
(36) 


143,5 
144,6 
160,8 
147.5 
168,4 
149,6 
167,3 
180,2 
174,6 
170,6 
208,0 
221,1 
179,5 
175,1 
241,9 
281,2 


(7)  188 
(6)   171 


(5)  188 

(4)  188 

(1)  257 

(5)  287 


(4)  163 

(1)  286 

(4)  274 

(4)  163 

(1)  206 

(1)  189 


254 
163 


169 


163     237 
160     284 


166 
146 
160 
251 
160 
214 
169 
146 
246 
180 

260 
194 
174 
157 


154 
189 
180 


Pf. 

200 

205,7 

222,9 

237,1 

237,1 

287,1 

225,7 

257,1 

262,8 

234,3 

220 

262,8 

271,4 

217,1 

225,7 

377,1 

334,3 


266 
220 

300 
880 


228 
417 

414 
197 
257 
228 


Pf. 


205 

242,5 

288,5 

283 

221 

245,5 

229 

280,5 

247 

232 

249 

257 

252,5 

277,5 

297,5 

316,5 


202,5 

200 

185 

212,5 

182,5 

195 

285 

160 

195 

430 

850 

455 

208 


400 
800 


^)  Die  Zahlen  in  Klammem  bei  Sp.  5  zeigen  die  Anzahl  der  Betriebe  an,  aas  deren 
Lohnangaben  die  Durchrchnitte  1830/39,  1840/49,  1850/59,  1860/65  gezogen  worden  find. 
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(iMk)  Aalage  t, 

h.  Die  Geramtzmhl  der  In  Gewerbe^  Handel,  Terkehr  aller  Art  erwerbsthfttigen 
Perfonen  In  Wflrttemberg  fBr  die  Jahre  1822  bis  1895. 


Et- 

hebnng«- 

j.hr 

Einwohnenahl 

Zahl 

der  in 
Gewerbe, 
Verkehr, 

Handel 
aller  Art 
befchftf- 

tigten 
Perfonen 

Die  in 
Sp.  4  ent- 
haltenen 
Perfonen 
find  •/• 
der  Ein- 
wohner 
Sp.  2 

Die  Ein- 
wohner- 
zahl 
(Sp.  2) 
ift 

feit  1822 

geftiegen 
im  Ver- 
hUtnie 

von  100: 

Die  in 
Sp.  4  ent- 
haltenen 
Perfonen 
find  feit 
1822  ge- 
fltiegen 
im  Ver- 
hältnis 
von  100: 

Unter  den  in  Sp.  4 

aufgeführten 

Perfonen  find 

weibliehe 

im  ganzen 

darunter 
weibliehe 

über- 
haupt 

in  o/# 

L 

1         2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1822  >) 
1836') 
18B2') 
1861«) 
1876«) 
1882») 
1895«) 

1 

1   1468749 
1671012 
1783268 
1720708 
1881505 
1957  469 
2070662 

747  648 
812808 
894988 
890516 
974191 
1015  376 
1068778 

107  794 
196256 
227  774 
268890 
296538 
312741 
895828 

7,88 
12,49 
18,14 
15,62 
15,75 
15,98 
19,12 

100 

107,7 

118.8 

117,9 

129 

184,2 

141,9 

100 

182,7 

211,8 

247,8 

274,8 

290,1 

867,2 

46481 
58235 
88803 

15,67 
18,62 
22,48 

>)  Die  Ziffern  für  die  Jahre  1822,  1835,  1852  und  1861  find  der  Darftelinng  des  Er- 
gebDÜTes  der  Gewerbeaufnahme  vom  3.  Dezember  1861  von  Ilnanzreferendär  Dr.  G.  Schmoller 
(nunmehr  Profeffor  in  Berlin)  in  den  Wftrttemb.  Jahrbüehem,  Jahrg.  1862,  II.  8.  288  entnommen. 
Naeh  dem  dort  (vrgl.  hiezu  auch  Mfthrlen  in:  Das  Königreich  Württemberg,  1868,  S.  627) 
oiber  Ausgeführten  „erfoheint  die  Zunahme  der  Induibrie  in  Württemberg  von  1822  bis  1835 
wahrfcheinlich  etwas  zu  ftark,  von  1852  bis  1861  jedenfalls  etwas  zu  gering;  aber  im  ganzen 
erbalten  wir  doch  ein  richtiges  Bild  von  der  Gefchichte  unferer  Induftrie.^  Die  Ziffern  für  das 
Jahr  1861  fchliefien,  abgefehen  von  dem  Gefamtperfonal  der  in  Fabriken  und  Handwerksbetrieben 
thitigen  Perfonen,  ein  diejenigen  von  Handel  aller  Art,  See-,  Flußfchiffahrt,  Flößer,  Eifenbahnen, 
Fnchtfuhrwerke,  Gafthöfe,  Wirte,  Litterarifche  Gewerbe.  —  ')  Vrgl.  Württemb.  Jahrbücher, 
Jahrg.  1878,  I.  8.69.  Die  Gewerbefutiftik  von  1875  berückfichtigte  nicht:  die  Betriebe  der 
MiUtärrerwaltung,  Eifenbahnen,  Poften,  Telegraphen,  Verficherungswcfen,  Heilperfonal  aller  Art 
efaifchL  Leichenbeftattnng,  MuHk,  Theater,  Schauftellungen  aller  Art,  Gewerbebetrieb  im  Umher- 
sieben, gewerbliche  Befchäftigung  von  Infaffen  der  Straf-  und  BelTerungsanftalten,  Gewerbe  nur 
nir  eigenen  Bedarf.  Um  die  Zahlen  mit  denjenigen  von  1861  annähernd  vergleichbar  zu  machen, 
wurden  in  Berückfiehtigung  der  mutmaßlichen  VerhältnilTe  8000  männliche  und  500  weibliche 
Perfonen  zugefehlagen.  —  *)  Hier  find  eingefetzt  alle  in  den  Abteilungen  B  und  C  der  Berufs- 
ftatiftik  als  hauptberuflich  erwerbsthfttig  nachgewiefenen  Perfonen,  alfo  einfchließlich  Polt-, 
Telegraphen-,  Eifenbahnbetrieb,  aber  ausfchließlich  Abteilung  D:  wechfelnde  Lohnarbeit,  und 
Abtdlong  £:  Beamte  aller  Art  in  Staat,  Gemeinde,  Schule,  Kirche,  Heilperfonal  aller  Art, 
Sehriftfieliery  Mufik,  Theater  u.  f.  w.,  aber  einfchließlich  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen, 
Hsusinduftrie,  Leichenbeftattung,  Verfidiemngswefen.  —  *)  Wie  bei  ')  nach  der  Berufsftatiftik 
vom  Jahr  1895. 
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Ailige  4. 


Durohlbliiiittsloluie  in  Holienhelm. 

(Vrgl.  Anlage  85.) 


Arbeitsarten 


1860 


1870 


1880 


1890 


1895 


4. 


6. 


1.  Männer 


2.  Weiber 


L  TaglikM  ia  Pf. 

3ommer  .  .  . 
Winter  .  .  . 
Sommer    •    .    . 


Wioter 


76,5 
71 
54 
54 


11.  ««na^elSkae  (ia  Jakr  ia  IL) 

1.  OberfobÄfer 612,45 

2.  Scbafknecbt  I *  497,08 

Scbafknecbt  11 J  417,03 

3.  Oberrehweizer '•    •    -  l  485,28 


L  Melker  I  . 
Melker  II  . 
Melker  III  . 

5.  Ocbfenwärter 

6.  Pferdeknecht 


III.  Acctrüikae  (ia  Ik.  per  ka) 

1.  Gras-  und  öhmdmäben     ...... 

2.  Kleemähen 

3.  Gras-  und  Kleeabladen 

4.  SebneideD  der  Winterfracht     .... 

5.  Schneiden  der  Sommerfrnobt    .    .    .    . 

6.  Schneiden   von    Erbfen,    Hafer,    Wick- 

hafer, Ackerbohnen  .    .    .    . 

7.  Getreide  n.  f.  w.  abladen 


452,2 
452,2 

404 
414,48 

7,89' 
7,58 

14,74 

12,28 

15,55 


114 
114 

76,5 

71 

718,68 

610,17 

610,17 

592,17 

506,46 

506,46 

420,74 

488 

626,46 

8,11    } 
12,48   ' 

4,76 
22,80 
18,97 

20,61 
5,84 


130 

127 

76 

78 

82946; 

682,64 

629,16 

810 

669,66 

669,66 

669,66 

689,98 

759,95 

8,12 

9,55 

4,85 

19,86 

13,52 

15,10 
5,58 


140 

140 

86 


840 

677,23 

557,23 

810 

730 

671,38 

671,38 

705,48 

794,98 


155 
140 
115 
110 


715,51 

870 

798 

798 

798 

694,67 

785,07 


10,18  9,52 

10,98   \        9,52 


4,53 
19,39 
14,15 

14,15   I 
5,74  ; 


4,57 
15,55 
15,55 

15,55 
5,20 


TerhUiaisHißige  SIeigerug  itr  lifckfekiittdikie,  iit  SlUe  um  Jakr  1  Sil  als  !••  gefeUt 


L  1.  MftnnertaglOhne      ....... 

2.  Weibertaglöbne 

n.  GefmdelOhne  (ansfehl.    1,  2  n;  4  III) 
III.  Accordlöhne  (ausfchl.  3»  7)    ...    . 


100 

154,5 

174,2 

189,8 

100 

136,6 

142,6 

159,3 

100 

121,5 

158,3 

162,2 

.  100 

144,1 

114,9 

119,6 

200 
208,3 
172,3 
114,2 


I.  184 


Pie  ArhaitilUine  in  Wftrttembeif  . 


Allagen. 
Die  Entwleklang  der  forftlfchen  Tag-  nnd  Aceordlohne  und  der  Holzprelfe 

In  den  Jahren  1882  bis  1896.') 


Darcbfohnitte  von  5  Jahreo 
(bezw.  4) 


18821/85 


1886/90 


3. 


1891/95 


I.  litUerer  TtgUki  ii  4er  Eiltineit  ii  Ff. 


Männer 
Weiber 


Nadelbok- 


II.  ■•libnerllkie  (Ace«r4e)  ii  Pf. 
SUUnme,  gefcbftlt  (1  Fertmeter) 

I  Stämme,  ungefcbält  (1  Fe/tmeter) 

Sobeiter  nnd  Prfigel  (1  Raummeter) 

Gebundene  Wellen  (100  Stflck) 

Stöcke  (1  Raummeter) 

III.  I«lif reife  ii  Pf. 
'  Tannenboli  (1  Raummeter) 

Bucbenbolz  (1  „         ) 

Birkenholi   (1  „         ) 

Nadelholaft&mme  (1  Feftmeter) 

Nadelbolzfcheiter  und  -Frttgel  (1  Raummeter) 
Bucbene  Scheiter  und  Prflgel  (1  Raummeter) 
Gebundene  Buchenwellen  (100  Stack)  .  .  . 
Eicheuglansrinde  (50  kg) 


in  Stuttgart 


b) 
AnfftreichserlOfe 

aus  den 
Staatswaldungen 


180 
100 

107,8 
100 

(1881/85) 

87,6 
100 

73»6 
100 

109,4 
100 

393,2 
100 

167,2 
100 


856 
100 

1 157,2 
100 

1009 
100 

1287,2 
100 

391,4 
100 

608,2 
100 

1236,6 
100 

549,6 
100 


181,34 
100,7 

108,52 
101,1 


88,8 
101,3 

74,2 
100,8 

112,2 
102,6 

396,6 
lOOfi 

177,5 
106^ 


97,4 

1173,6 
101,4 

1012,6 
100,3 

1395,6 
108,4 

894 
100,7 

624,8 
102,7 

1826,8 
107,3 

531,4 
96,7 


190,1 
106,6 

112,94 
105,3 


91,4 
104,3 

82,2 
111,7 

U8,6 
108,4 

413 
105/) 

178 
106,5 


967,4 
113/} 

1231,4 
106,4 

1080,6 

lar,! 

1526,4 
118ß 

521,6 
133,3 

714,8 
117,5 

1527,6 
123,5 

505 
91,9 


IV.  lie  nittterei  Perrtarleitert^;lSkie  ii  4er  EilUneit  fea  Jahr  1882  kli  189^  ii  Wiriteakerg 
(arithmetifches  Landesroittel)  ii  Pf. 


1882 

1883 

1884  1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1. 

2. 

8. 

4.  1  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  1  ILJ 

12.  1  13. 

14. 

15. 

a)  Männer 

b)  Frauen 

179,7 
100 

107,2 
100 

179,5 

107,2 
100,0 

179,1 
99,7 

107,3 
100,1 

181,7 
107,5 

180,5 
100,4 

107,7 
100,5 

181,0 

108,0 
100,7 

180,7 
100,6 

108,0 
iÖ0,7 

181,0 
100,7 

108,5 

188,5 
102,1 

110,4 
103,0 

186,9 
104,0 

111,0 
103,5 

188,6 
105,0 

112,7 
105,1 

189,7 
105,6 

118,3 
löö,7 

191,1 
106,3 

113,5 
106,9 

194,2 

114,2 
106,5 

*)  Die  kurßv  gedruckten  Ziffern  (teilen  die  verhältnism&fiige  Steigerung  bezw.  Minderung  dar. 
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Sie  Arbeitertöhne  bei  der  K.  WOrtt.  StaatselfenbahnTerwaltmig  1895/96. 

(Vrgl.  d.  Verwaltangsber.  d.  K.  Württ.  Verkehriaoft.  fQr  1895/96  S.  U2— 162.) 


Arbeitssrt  and  Yerweodnng 

der 

Arbeiter 


Zehl  der 

Arbeiter 

hm  Jahres* 

dorchfeha 


1. 


Gefamt- 

fumme 

der  Löhne 


8. 


Durchrchniulicher  Jahreslohn 
eines  Arbeiters 


1896/96 


1894/95 


5. 


1898/94 


1892/98 

7. 


1891/92 


8. 


L  AUgeaelae  YerwalInBy. 

Arbeiter  aller  Art^).    .    . 


8.  BahBTerwnltniif  • 

Bahnarbeiter,*)  Hilfebahnwärter,  Arbeiter 
bei  der  Gberbaumaterialien-Niederlage 
nnd  bei  der  Schwellenimprftgnieranrtalt*) 

8.  TranfpertTerwaltang*) 

Hiemnter: 

a)  AeuBerer  Stationsdienft: 
Wagenrapporteore,  Rangierer,  Ankapp- 
ler,  Bnreandiener,  Pntser,  Lampiften, 
Naehtwiehter,   Hilfsweiohenw&rter  a. 
fonftige  BahnhofUglOhner 

b)  Abfertignngsdienft:  Arbeiter  des 
Gfiter-n.GepIek-Abfertigongsdienftes*) 

c)  Zngbegleitangsdienft: 
Hflfaarbeiter  aller  Kategorien     .    .    . 

d)  ZagfOrdernngsdienft: 
Hilfsheiser  nnd  fonftige  Arbeiter  im 
Taglohn 

Dmrantor:  Hilfkb«U«r 

Ob«r]»iits«r 

liOkoaotlT-  and  WftgenpaUtr    . 
SoafUf  •  Arb«it«r 


27,18 


2888,72 
2247,09 


996,77 
182,19 
372,19 


S>r.  W«rkrtAttMrb«it«r  n  d) 


695,94 

981,68 
9,16 

S9S,68 
8,76 


die 


4.  WerkftltteTerwaltnng     .... 

a)  Werkftättearbeiter     (ohne 
Lehrlinge,  f.  diefe  unten  b)    .    . 

Hiemnter  befinden  Heb: 

a)  Gelernte  Arbeiter  im  ganaen . 

aimlieh:  Monteure,  Werksengmacher  .    . 

Vorarbeiter 

Schmiede ) 

Keifeirehmiede > 

Gießer 

Modellfchreiner 

Sonftige  Handwerker    .    .    .    .j 

Dreher 

Sattler 

Kupferfchmiede,  Flafchner     .    . 

Lackierer i 

Schreiner,  Zimmerlente.    .    .    .  < 

SeblolTer ' 

Schmiedgehilfen 

Keflelfchmiedgehilfen     .... 
Hobler,  Bohrer,  Stoßer,  Schrau-  ' 
benfchneider   und    Dampfma-  ,< 

fchinenwSrter 

ß)  Ungelernte  Arbeiter  im  ganzen  .    . 

aimlieh:  Wagenheber 

Belfere  TaglOhner 

Nachtwächter 

Sonitige  TaglOhner 

b)  Lehrlinge 

c)  Magasinsarbeiter  in  der  Mate- 
riallenTerwaltung 

Hierunter  befinden  floh: 

Magasiasauffeher,  Werkfchreiber   .    . 
Magasfasarbeiter 

d)  Qaaarbeiter 


ftlS,97 

1829,68 

1680,17 

1367,90 

79,04 

80,36 

59,46 

81^ 

6.75 

5,97 

2,42 

115,33 

19,10 

40,84 

50,51 

167,59 

522,22 

73,15 

67,11 


96,85 
312,27 

53,20 

22,90 

19,64 

216,53 

88^4 

21,84 

28,88 
11,00 


Arbeiter  aller  Irt  (1-4) 


6438 


19027 


1486657 
1871292 


812087 
142508 
248874 


667  873 

968  997 

10  118 

184  988 

7  708 


700,04 


637,08 
832,76 


814,67 
782,19 
668,67 


959,67 

•     965,48 

i  1106,84 

I     894,S9 

879,90 


700,04 


65737 
832,00 


817,48 


701,69 


794,02  62581 
827,27  769,88 


I 


908,55 


681,61  671,57 


471061 

1916351 

1824038 

1568000 

117  668 

48578 

79  871 

40692 

8  104 

8  433 

3087 

137280 

22025 

49192 

57  202 

186047 

570204 

72711 

69311 


778.64 


922,32 

980,36 

1019,88 

799,87 

668,80 


M,74 

047,39 

\1085,62 

1146,29 

1488,71 
1600,06 
1343,27 
1304,23 
1200,59 
1412,57 
1275,62 
1190,32 
1158,14 
1204,50 
1132,48 
1110,13 
1091,88 
994,00 
1082,79 


97  595  11007,69 
256038  1  819,92 


51698 
20290 
19310 
164  740 
37067 

50  390 

26  192 
24 198 
14856 


5293327 


971,76 
886,03 
98B,20 
760,82 
306,74 

1003,38 

1227,37 

837,88 

1350,54 


872,80 

1(»0,19 

1059,72 

1117,41 

1448,03 
1568,57 
1269,59 
1825,04 
1181,99 
1298,40 

1188,14 
1110,78 
1188,78 
1063,75 
1092,61 
1067,68 
978,43 
977,74 


947,77 
779,33 

964,89 
837,72 
907,51 
705,90 
323,63 

955,44 

1130,06 

801,69 

1238,95 


822,24 


819,12 


641,49 


849,90 

964,79 
899,88 

699,46 
777,98 


899,68 


1004,15 

1062,10 

1559,94 
1506,89 
1262,75 
1239,81 
1236,43 
1213,59 
1176,21 
1157,85 
1144,41 
1186,03 
1048,83 
1034,93 
1025,21 
986,27 
937,60 


820,37 
715.86 

899.60 
783,49 
730,52 
659,06 

334,30 

966,08 

1162,07 

836,15 

1164,5o 


858,47 
627,77 
651,38 


740,56 

871,61 
900,91 
709,11 
690,68 


790,94 

978,36 

1010,46 

1074,28 
1451,27 
1544,94 
1216,19 
1255,97 
1280,79 
1251,68 
1066,69 
1172,76 
1094,78 
1066,R0 
1027,89 
1028,97 
1033,55 
921,95 
909,68 


868,73 
752,17 

958,90 
821,62 
659,13 
707,27 
297,38 

970,71 

1167,34 

830,25 

1179,11 


608,99 


620,17 
766,65 


849,26 
530,69 
632,02 


778,46 

888,08 

1031,61 

786,18 


806,48 

970.41 

1003,31 

1061,96 
1433,49 
1559,66 
1235,70 
1896,79 
1184,84 
1285,17 
1160,53 
1183,98 
1036,25 
1136,99 
1028,68 
1044,70 
1017.14 
969,41 
962,17 


908,16 
706.58 
883,48 
726,28 
780,84 
668,79 
275,49 

950,29 

1177,12 

826,84 

1180,86 


854,021  772,66 1  770,(Ä 


*)  Bei  800  ArbeitsUgen  im  Jahr.  —  ')  Einfchl.  612  Arbeiter  der  Accordanten  mit  BlSiSifofk  Lohn 
fttr  die  Bahnunterhaltung.  —  *)  Bis  xu  365  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  *)  Ohne  die  GQterbeförderer  und  deren 
Arbeiter  mit  zuL  822  Mann  und  270428  JK;  Gebühren. 
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Die  ArbeitBlöhne  in  Württemberg, 


Ailage  7. 


Die  „ortsfiblfehen  TaglShne^  In  Wfirttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  EreifeD) 


Feftgefetste  Lohne  für 


aber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (mftnnl.) 


naeh  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886') 


18.0kt 
1890') 


3. 


1.  Jan. 
1898«) 


leckarkreis. 
Backnang,  ganzes  Oberamt    .    .    . 

Befigheim  mit  BOnnigheim,  Erlig- 
heim,  Gemnirigheim,  Heffigheim, 
Kirchheim  a.  N.,  LOchgan,  Walheim 

Lauflfen  a.  N 

Bietigheim,  Neckarweftheim    .    .    . 

Übrige  Gemeinden 

Böblingen 

Magftadt,  Maicbingen 

Aidlingen,  Altdorf.  Ehningen,  Schön* 
aich,  Weil  i.  Soh. 

Sindelfingen 

übrige  Gemeinden 

Brackenheim,  ganzes  Oberamt 

Cannftatt  mitFellbaoh,  Hedelfingen, 
Mahlhaufen,  MUnfter,  Obertfirk- 
heim,  Rohracker,  Rothenber^, 
Schmiden,  Sillenbnch,  Uhlbach, 
UntertQrkheim,  Wangen 

Höfen 

Qbrige  Gemeinden 

Eßlingen 

Altbach,  Berkheim,  Hegensberg, 
Obereßlingen,  Zell 

Deizisau,  Denkeudorf,  Nellingen, 
Neubau  Ten,  Plochingen 

übrige  Gemeinden 

Heilbronn 

Böckingen 

Großgartach,  Neckargartach,  Sont- 
heim 

übrige  Gemeinden 

Leonberg,  ganzes  Oberamt     .    .    . 

Ludwigsburg,  desgl 

Marbach,  desgl 

Mauibronn  mit Diefenbach, Enzberg, 
Kleinvillars,  Oetisheim,  Schönen- 
berg, Wurmberg,  Zaifersweiher 

Dürrmenz 

Stemenfeis 

übrige  Gemeinden 


160 

160 

160 
160 
160 
150 
153 

150 

153 
150 
160 

200 

200 

200 

220 

I  180 

|l80 
180 
200 
170 

|l70 
170 
150 
200 
180 

180 

180 
180 
180 


160 
160 
160 
150 
150 


150 
150 
160 

200 

200 
200 
220 
180 

180 
180 
200 
170 

170 
170 
150 
200 
180 

180 

180 
180 
180 


4. 


1.  Jan« 

1898*) 


160   160 


160   180 


200 
180 
160 
150 
150 


150  !  150 


150 
150 
170 

240 


160 
180 

200 
200 
160 
200 
150 

170 

170 
150 
170 


240 


220  I  240 

220  •  220 

240  240 

200  200 


180 
180 
200 
170 

200 
170 
170 
200 
180 

200 

200 
190 
180 


200 
180 
220 
200 

200 
170 
170 
200 
180 

200 

220 
190 
180 


Jugendliche  Arbeiter 
(männl.) 


naeh  dem  Stand  rom 


1884 
beiw. 
1886 


6. 


18.0kt.l.Jan.i.  Jan. 
1890  1898  I  1898 


I  8. 


60 
100 

100 

100 

100 

93 

86 

93 


I 


60 


100 

100 

100 

90 

90 

90 

90 
90 


120  I  120 


100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 


100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100  I  100 

100  '  100 

100  ,  100 

120  '  120 

100  j  100 

80  :  80 

I 

100   100 

I 

100  I  100 

100  :  100 

100   100 


80 


100  '  120 


150 

120 

100 

90 

90 

90 

90 

90 

110 


100   100 


100  < 
100  , 

i  100  I 

'  100  I 

I     ! 

100  i 
.  100 

I  100 
t  100 

i  100 

I  100 
I  100 
I  100 
i  80 


80 
120 

150 
150 
100 

130 
90 

100 

100 

90 

110 

100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

80 


120  j  120 

120  ,  140 

140  140 

100  i  100 

I 


»)  Württ.  Jahrb.  1887  L  S.  157  ff.  —  »)  Amtsbl.  des  K.  W.  Min.  des  Innern  1890  S.  821  ff. 
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htrg 

tmt  Ws  lS98e    (In  Pfeanigen.) 

Fertgefetzte  Löhne  fdr 



fiber  16  Jahre  alte  Ar- 

Jngendliehe  Arbeiter 

beiter  (weibl.) 

(weibl.) 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  KreiTen) 

Dach  dem  Stand 

v^om 

saeh  dem  Stand  ] 

rom 

1884 
beaw. 
1886 

18.  Okt. 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1884 
besw. 
1886 

18.  Okt. 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1898 

1898 

1890 

1898 

1898 

i 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

i                               1. 

1 

t 

fiefcarkreii. 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

60 

60 

Backnang,  ganies  Oberamt. 
Befigheim  mit  BOnnigbeim,  Erlig- 

100 

100 

120 

120 

75 

75 

90 

90    ji         heim,   Gemmrigheim,   Hefligheim,  | 

Kirehheim  a.  N.,  LOchgau,  Walheim. 

100 

100 

130 

130 

75 

75 

100 

100 

Lanffen  a.  N. 

100 

100 

120 

130 

75 

75 

90 

100 

Bietigheim,  NeckarweTtheim. 

100 

100 

100 

100 

75 

75 

75 

75 

flbrige  Gemeinden. 

99 

100 

100 

120 

84 

70 

70 

100 

1  Böblingen. 

96 

100 

100 

100 

66 

70 

70 

70 

MagfUdt,  Maichingen. 

99 

100 

100 

100 

84 

70 

70 

70  1 

Aidlingen,  Altdorf,  Ehningon,  Scbön- 
aich,  Weil  i.  Seh. 

96 

100 

100 

100 

66 

70 

70 

70 

Sindelfingen. 

99 

100 

100 

100 

84 

70 

70 

70 

1      abrige  Gemeinden. 

120 

120 

120 

110 

80 

80 

80 

80 

Brackenheim,  ganaes  Oberamt. 

Cannftatt  mit  Fellbacb,  Hedelfingon, 
MOhlhanfen,   MQnfter,    Obertflrk- 

140 

140 

150 

150 

70 

70 

70 

70 

heim,     Rohraeker,     Bothenberg, 
Schmiden,    Sillenbooh,    Ublbaoh, 
Untertürkheim,  Wangen. 

140 

140   ;  140 

150 

70 

70 

70 

70 

Höfen. 

•   140 

140 

140 

140 

70 

70 

70 

70 

flbrige  Gemeinden. 

120 

120 

150 

150 

70 

70 

80 

80 

Eßlingen. 

130 

130 

130 

180 

70 

70 

70 

70  1 

Altbach,     Berkbeim,     Uegonsberg, 
Oberefliingen,  Zell. 

130 

130 

110 

130 

70 

70 

70 

70  1 

Deisisan,     Denkendorf,     Neilingen, 
Neuhaaren,  Plochingen. 

130 

130 

110 

110 

70 

70 

70 

70 

flbrige  Gemeinden. 

120 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

70 

Heilbronn. 

110 

110 

110 

120 

70 

70 

70 

70 

Böekingen. 

!  110 

110 

120 

120 

70 

70 

70 

7ü| 

Großgartach,   Neckargartacb,  Sont- 
beim. 

110 

110 

110 

110 

70 

70 

70 

70 

flbrige  Gemeinden. 

100 

100 

110 

110 

80 

80 

80 

80 

Leonberg,  ganzes  Oberamt. 

150 

150      150 

150 

80 

80 

80 

80 

Lndwigsburg,  desgl. 

1  100 

100 

100 

100 

60 

60 

60 

60 

Marbaoh,  desgl. 

Maulbronn  mit  Diefenbach,  Enzberg, 

,   120 

120 

140 

140 

60 

60 

80 

80 

Kleinvillars,   Oetisheim,  Schönen- 
berg, Wnrmberg,  Zaii'ersweiher. 

120 

120 

140 

140 

60 

60 

80 

100 

Dflrrmenz. 

120 

120 

130 

130 

60 

60 

100 

100 

Sternenfels. 

120 

1 

120 

1 

120 

120 

60 

60 

60 

60 

flbrige  Gemeinden. 

1 

—  •)  Wflrtt.  Jahrb.  1893  IIL  S.  118  ff.  —  *)  Amtsbl.  des  K.  W.  Minift.  des  Innern  1897  S.  243  ff. 
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Die  ArbeiMöhne  in  Württemberg'. 


(leek)  Ailtge  7. 


Die  „ortsflblfchen  TaglShne^  in  Wtrtten« 


Qemeinden 
(nach  Oberämtem  aod  Kreifen) 


Feftgefetzte  LOhoe  für 


aber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (iDäooI.) 


Baeh  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 

1886 


18.  Okt. 
1890 


I.Jan, 
1893 


1.  Jan 
1898 


jagendliohe  Arbeiter 
(männl.) 


naeh  dem  Stand  Tom 


1884 
bezw. 
1886 


laOlct  l.JÄn.'l.  Jan 
1890     1893 1  1898 


2. 


5. 


6. 


I    8- 


Neckarfulm,  gaaies  Oberamt    .    . 
Stattgart,  Stadt 

Stuttgart,  Amt  und  zwar:  Both- 
nang,  Degerlocb,  Feuerbach,  Gais- 
burg,  Möhringen,  Vaihingen 

Kaltenthal 

fibrige  Qemeinden 

Vaihingen,  ganzes  Oberamt  .    .    . 
Waiblingen,  desgl 

Weinsberg  mit  Willsbach .    .    .    . 
übrige  Gemeinden 

8elwanwaI4krei8. 

Balingen 

Bitz,  Onftmettingen 

Ehingen 

Thailfingen,  Pfeffingen,  Truchtelfingen 

Winterlingen 

Obrige  Gemeinden 

Calw 

Agenbaoh 

Aichhalden 

Altbulach 

Altburg,  Oberkollbach 

Althengftett 

Bergorte 

Breitenberg 

Dachtel 

Deckenpfronn 

Dennjächt,  Unterreichenbach  .    .    . 

Emberg 

Emftmühl,  Liubelsberg 

Gechingen 

Birfau    

Holzbronn 

Hornberg 

Liebenzeil 

Martinsmoos 

Monakam   

Möttlingen 

Neubulach 

Neuhengrtett,  Speßhardt      .... 

Neuweiler 


180 
200 

200 

200 
200 
160 
180 
150 
150 


120 
120 
180 
120 
120 
120 

200 
180 
200 
200 
170 
180 
200 
170 
180 
175 
200 
200 
200 
230 
160 
200 
180 
150 
200 
160 
160 
200 
170 
150 


180 


200 

200 
200 
150 
180 
150 
150 


120 
120 
180 
120 
120 
120 


200 


180 
250 

250 

200 
200 
150 
180 
170 
170 


180 
150 
180 
150 
150 
150 


180 
270 

250 

250 
200 
150 
180 
180 
170 


180 
150 
180 
150 
150 
150 


200   200 


80 
100 

100 

100 
100 

110 

60 

100 

100 


60 

50 

80 

60 

50 

60 

120 

100 

150 

60 

120 

120 

150 

90 

80 

110 

100 

150 

100 

120 

100 

120 

140 

100 

100 

80 

120 

120 

100 

100 


80 
100 

100 

100 
100 
100 
60 
100 
100 


60 
50 
80 
50 
50 
60 


S120 


90 
ISO 


100 
150 
100 
80 
100 
100 


100 
80 

100 
80 
80 
80 


120 


9. 


116 
180 


150   150 


150 
100 
100 
80 
110 
100 


100 
80 

100 
80 
80 
80 


120 
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bers  1884  bis  1898.    ( 

[In  Pfennigen.) 

FoftgefeUte  Löhne  fOr 

aber  16  Jahre  alte  Ar- 

Jugendliebe  Arbeiter 

beiter  (weibl.) 

(weibl.) 

Gemeinden 
(nach  Oberlmtem  and  EreifeB) 

naeh  dem  Stand  Tom 

naeb  dem  Stand 

vom 

St  il8.0kt 
1^1   18W 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1884 
bezw. 
1886 

laokt. 

l.Jan. 

1.  Jäd. 

1893 

1898 

1890 

1893 

1898 

10.  1    n. 

12. 

18. 

L^-.J 

16. 

16. 

17. 

1. 

100 

100 

110 

90 

60 

60 

70 

70 

Neckarfnlm,  ganzes  Oberamt. 

140 

140 

150 

150 

70 

70 

100 

100 

( 

Stuttgart,  Stadt 

Stuttgart,   Amt  und  zwar:  Both- 

150 

150 

170 

170 

80 

80 

100 

100 

nang,  Degerloob,  Feuerbaeh,  Oais- 
bürg,  MObringen,  Vaihingra. 

150 

150 

150 

170 

80 

80 

80 

100 

Kaltenthai. 

150 

150 

150 

150 

80 

80 

80 

80 

fibrige  Gemeinden. 

130 

120 

120 

120 

75 

70 

70 

70    , 

Vaihingen,  ganzes  Oberamt. 

lao       120 

120 

120 

60 

60 

60 

60 

Waiblingen,  desgl. 

100  i    100 

100 

110 

80 

80 

80 

90 

Weinaberg  mit  Willsbach. 

100  1     100 

! 

100 

100 

80 

80 

80 

80 

übrige  Gemeinden. 

SehwanwaI4kreii. 

80         80 

120 

120 

85 

35 

70 

70 

Balingen. 

80 

80 

100 

100 

25 

25 

60 

60 

Bitz,  Onftmettingen. 

HO 

110 

120 

120 

60 

60 

70 

70 

Ehingen. 

80 

80 

100 

100 

85 

25 

60 

60 

Thailfingen,  Pfeffingen,  Trnchtelfingen. 

70 

70 

100 

100 

25 

25 

60 

60 

Winterlingen. 

80 

80 

100 

100 

85 

85 

60 

60 

fibrige  Gemeinden. 

140 

90 

Calw. 

100 

80 

Agenbach. 

lao 

90 

Aichhalden. 

190 

50 

Altbnlach. 

100 

80 

Altbarg,  OberkoUbacb. 

140 

100 

Althengftett 

120 

85 

Bergorte. 

HO 

90 

1 

1 

Breitenberg. 

HO 

60 

Dachtel. 

190   ! 

90 

Deckenpfronn. 

140 

70 

Dennjicht,  Unterreichenbach. 

150 

100 

Emberg. 

120 

140 

140 

140 

80 

90 

90 

90 

Ernltmfihl,  Liebeisberg. 

160 

75 

Gechingen. 

80 

50 

Hirfau. 

160 

100 

Holzbronn. 

120 

100 

Hornberg. 

90 

60 

Liebenzeil. 

120 

75 

Martinsmoos. 

100 

80 

Monakam« 

190 

100 

MOttlingen. 

140 

80 

Nenbnlach. 

120 

80 

Nenhengftett,  Spefihardt 

1  100 

'          1 

I 

90 

Neaweiler. 
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(I«ek)  Ailage  7. 


Die  „ortsfibllohen  Taglohne^  in  Wfirttem- 


FeftgefetEte  Löhne  für 


Gemeinden 
(nach  Oberämtem  nnd  Ereifen) 


über  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (männl.) 


I     nach  dem  Stand  vom 


1. 


1884 
bezw. 
J886 

2.  ' 


(Noch)  OA.  Calw. 

Oberhaugdtett     .    .    . 

Oberkollwangen      .    . 

Oberreichenbach     .    . 

Oftelsheim 

Ottenbronn     .... 

Röthenbach    .... 

Schmieh 

Simmozheim   .... 

Sommenhardt     .    .    . 

Stammheim    .... 

Teinach 

Unterhaugftett    .    .    . 

Wörzbach 

Zavelftein 

Zwerenberg    .... 
Freudenftadt  .    .    . 

Aach 

Baiersbronn  .... 

Befenfeld 

Gresbach 

Dietersweiler 

Domftetten,  Glatten    . 

Dürrweiler     .... 

Göttelfingen,  Grünthal 

Grömbach .     .    . 

Hall  Wangen    .... 

Hefelbaoh 

Hochdorf 

Hozenbach      .... 

Lombaeh 

Loßbnrg     

Nenneck     

Pfalzgrafenweiler    .    . 

Reichenbach  .... 

Reinerzan 

Roth 

Schömberg     .... 

Schwarzenberg  .    .    . 

Thnmlingen    .... 

Untermusbach    .    .    . 

Wittendorf     .... 

Wittlensweiler    .    .     . 

Wömersberg.    .    .    . 


200 
160 
180 
150 
160 
150 
200 
140 
150 
200 
200 
180 
170 
150 
160 


IS.Okf.  I.Jan.  1.  Ja» 
1890  1893  I  1898 


3. 


4.  I  5. 


\  200 


170 

170 

170 

170 

170 

170 

130 

170 

170 

170 

170 

170 

135 

170 

170 

150 

170 

170 

150 

170 

170 

100 

170 

170 

160 

170 

170 

160 

170 

170 

180 

170 

170 

150 

170 

170 

150 

170 

170 

200 

170 

170 

200 

170 

170 

180 

170 

170 

150 

170 

170 

135 

170 

170 

140 

170 

170 

200 

170 

170 

100 

170 

170 

140 

170 

170 

200 

170 

170 

150 

170 

170 

100 

170 

170 

110 

170 

170 

150 

170 

170 

100 

170 

170 

200   200 


I  200 
170 

!  200 

!  170 
170 
170 

I  170 
170 
170 

I  170 
200 

1  200 

I  200 
170 
170 
170 
170 
200 
200 
170 
170 
170 
2ö0 
170 
170 
200 
170 
200 


jugendliche  Arbeiter 
(männl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 


6. 


18.0kt. 
1890 


7. 


1  .Jan. 
1893 


1.  Jan. 
1898 


100 
100 
120 
120 

80 
100 
100 
100 

80 
150 
120 
100 
100 

80 

80 

100 

80 

60 

120 

70 

80 

90 

50 

100 

100 

70 

50 

100 

130 

150 

100 

100 

70 

50 

120 

50 

100 

120 

80 

50 

70 

50 


>  120 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

I  100 
100 
100 
100 
100 
100 

I  100 
100 
lOQ 

:  100 


120  !  120 


120 
100 
120 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
120 
120 
120 
100 

100  ; 

100  i 

100 

120 

120 

100 

100  ' 

100 

120 

100 

100 

120 

100 

120 
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berg  1884  bis  1898.    ( 

In  Pfennigen.) 

Feftgefetzto 

Löhne  für 

Aber  16  Jabre  alte  Ar- 

Jugendliebe  Arbeiter 

beiter  (weibl.) 

(weibl.) 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und 

Kreifen) 

naeh  dem  Stand  vom 

oaeh  dem  Stand  vom 

1884 

beiw. 

1  1886 

laokt. 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1884 

bezw. 

1886 

IS.Okt. 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1898 

1898 

1890 

1898 

1898 

10. 

11- 

12. 

18. 

14. 

16. 

16. 

17. 

1. 

1 

(Noch)  OA.  Calw. 

120 

90 

Oberbaugrtett 

100 

80  : 

Oberkollwangen. 

100 

80 

Oberreiohenbach. 

100 

80 

Ortelsheim. 

100 

60 

Ottenbronn. 

100 

70 

Röthenbaeh. 

100 

60 

Schmieh. 

100 

.  140 

140 

140 

100 

*  90        90 

90 

Simmozheim. 

100 

70 

Sommenhardt. 

120 

80 

Stammheim. 

120 

80 

Teinach. 

100 

60 

Unterhaugftett. 

100 

80 

1 

Warzbach. 

100 

80 

! 

Zaveirtein. 

90    1 

50 

' 

Zwerenberg. 

120 

110 

HO 

130 

80 

80 

80 

100 

Frendenftadt 

120 

110 

HO 

lOO 

50 

80 

80 

80 

Aach. 

70 

110 

HO 

130 

50 

80 

80 

100 

<      Baierebronn. 

100 

110 

HO 

HO 

70 

80 

80 

80 

Befenfeld. 

90 

110 

HO 

HO 

55 

80 

80 

80 

Gresbach. 

80 

110 

HO 

HO 

60 

80 

80 

80 

Dietersweiler. 

100 

110 

HO 

HO 

50 

80 

80 

80 

1      Domftetten,  Glatten. 

50 

110 

HO 

HO 

40 

80 

80 

80 

DQrrweiler. 

100 

110     1  HO 

HO 

70 

80 

80 

80 

Göttelfingen,  Granthal. 

100 

110     1  HO 

HO 

60 

80 

80 

80 

Grömbach. 

100 

HO       HO 

130 

50 

80 

80 

100 

Hallwangen. 

80 

HO 

HO 

130 

40 

80 

80 

100 

Hefelbach. 

80 

HO 

HO       130 

50        80 

80 

100 

Hochdorf. 

100 

HO 

HO   1    HO 

80        80 

80 

80 

Huzenbach. 

120 

HO 

HO    !    HO 

100       80 

80 

80 

Lombach. 

90 

HO 

HO       HO 

50   1     80 

80 

80 

Loflburg. 

100    , 

HO    ]  HO   ,    HO 

80        80 

80 

80 

Neuneek. 

90    1 

HO    !  HO       130 

55 

80     ;   80 

100 

1      Pfalzgrafenweiler. 

70 

HO       HO   !    130 

40 

80     1    80 

100 

Reichenbach. 

120    1 

HO    !  HO    i    HO 

80       80     ;   80 

80 

1      Reinerzan. 

60 

HO 

HO   !    HO 

50 

80 

80 

80 

1      Roth. 

100 

HO 

HO       HO 

50 

80 

80 

80 

Schömberg. 

120 

HO 

HO       130 

100 

80         80 

100 

Schwarzenberg. 

150 

HO 

HO       HO 

80 

80         80 

80 

Thumlingen. 

70 

HO 

HO       HO 

50 

80 

80 

80 

Untermusbach. 

60 

HO 

HO       130 

25 

80 

80 

100 

Wittendorf. 

80 

HO 

HO       HO 

50        80 

80 

80 

j      Wittlensweiler. 

1 

HO 

HO 

130 

i 

80 

80 

100 

Wörnersberg. 
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(Itek)  Allige  7. 


Die  ^ortsfibliehen  Taglohne^  in  Wftrtieni- 


Oemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 


1. 


Feftgefetzte  Löhne  für 


über  16  Jahre  alle  Ar- 
beiter (rnftnol.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
besw. 
1886 


laokt. 

1890 


8. 


Herrenberg  .  .  . 
Bondorf  .... 
Breitenholz  .  .  . 
Entringen  .... 

Kayh 

öfchelbronn  .  . 
Pfäffiogen  .... 
Poltringen,  Renften 
Unterjeflngen  .  . 
Unterjettingen  .  . 
übrige  Gemeinden  . 


Horb 

Ahldorf 

Altheim 

Balingen 

Bieringen 

Bierlingen 

Bildechingen,  Gflndringen 

Bittelbronn 

Börftingen 

Entingen 

Felldorf -. 

Göttelfingen 

GrttnmettTtetten  .... 

Hoebdorf 

Ihlingen 

Ifenburg 

Lfitzenbardt 

Mfihlen 

Mtthringen 

Nordftetten 

Rexingen 

Rohrdorf 

SaliXtetten 

Snliao 

Yollmaringen 

Wachendorf  .... 

Weitingen 

Wiefenftetten      .... 


Nagold  und  fibrige  Gemeinden 
mit  Ausnahme  von 

Enxthal,  Spielberg 

Bemeck 


I.Jan. 
1893 


160 

160 

150 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

150 

160 

160 

160 

140 

160 

160 

160 

160 

160 

150 

150 

150 

150 

160 

150 

160 

150 

160 

150 

120 

150 

130 

150 

180 

150 

200 

150 

180 

150 

170 

150 

120 

150 

175 

150 

120 

150 

140 

150 

120 

150 

170 

150 

120 

150 

190 

150 

200 

150 

160 

150 

170 

150 

140 

150 

120 

150 

160 

150 

200 

150 

120 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 

165 
165 
165 
190 
165 
165 
190 
125 
190 
190 
190 
190 
165 
165 
190 
165 
165 
190 
125 
165 
190 
190 
165 
165 
165 
165 
165 
190 

170 

170 
170 


1.  Jan. 
1898 


190 
160 
160 
190 
160 
160 
160 
160 
190 
160 
160 

165 
165 
165 
190 
165 
190 
190 
190 
190 
190 
190 
190 
165 
165 
190 
165 
165 
190 
190 
165 
190 
190 
165 
165 
165 
165 
165 
190 

170 


200 


jugendliche  Arbeiter 
(m&nnL) 


nach  dem  Stand  Tom 


1884 

bezw. 

1886 


laOkt. 
1890 


6.    I     7. 


130 
120 
100 
120 
110 
120 
120 
120 
180 
100 
130 

80 

50 

100 

60 

60 

70 

80 

60 

50 

100 

100 

70 

50 

50 

50 

70 

40 

100 

50 

100 

100 

100 

60 

40 

80 

100 

100 

75 

90 

90 
90 


ISO 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
180 

80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 

90 

90 
90 


I.Jan. 

1893 


8. 


110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
HO 
110 
110 

85 

85 

85 

125 

85 

85 

125 

70 

125 

125 

125 

125 

85 

85 

125 

86 

85 

125 

70 

85 

126 

126 

85 

86 

86 

86 

86 

125 


I.Jm 
1898 


9. 


130 
HO 
HO 
180 
110 
HO 
HO 
HO 
IdO 
HO 
HO 

85 

85 

85 

125 

85 

125 

125 

125 

125 

125 

125 

12b 

85 

85 

125 

86 

86 

126 

125 

86 

126 

126 

85 

85 

86 

86 

85 

126 


HO  .  HO 


HO 
110 


140 
HO 
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berg  1884  Ms  1898.    (In  Pfennigen.) 


'                          FertgefeUte  Löhne  für 

;    über  16  Jahre  alte  Ar- 

Jagendliche  Arbeiter 

1 

beiter  (weibl.) 

(weil 

^tand  yom 

Gemeinden 
(nach  Oberftmtem  nnd  Kreifen) 

Daeh  dem  Stand  vom 

nach  dem  i 

1884 
hexw 

IB.Okf. 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1884 
bezw. 
1886 

laOktJl.Jan. 

1.  Jan.i 

1886 

1890 

1893 

1898 

1890 

1893 

1898 

1 

10. 

11. 

12. 

13. 
180 

14. 
100 

15. 

16. 

17.   ' 

1. 

120 

120 

HO 

100 

80 

100 

Herrenberg. 

110 

120 

HO 

HO 

90 

100 

80 

80 

Bondorf. 

120 

120 

HO 

HO 

80 

100 

80 

80 

Breitenholz. 

120 

120 

HO 

130 

100 

100 

80    ■    100   , 

Entringen. 

100 

120 

HO 

HO 

80 

100 

80 

80 

Eayh. 

130 

120 

HO 

HO 

90 

100 

80 

80 

öfchelbronn« 

;   120 

120 

HO 

HO 

100 

100 

80 

80 

PfSffingen. 

1   120 

120 

HO 

HO 

100 

100 

80 

80 

Poltringen,  Renften. 

120 

120 

HO 

130 

100 

100 

80 

100  ; 

Unterjeflngen. 

100 

120 

HO 

HO 

80 

100 

80 

80 

Unterjettingen. 

\   120 

120 

HO 

HO 

100 

100 

80 

80  , 

flbrige  Gemeinden. 

HO 

110 

HO 

HO 

80 

80 

65 

65   . 

Horb. 

80 

110 

HO 

HO 

40 

70 

65 

65 

Ahldorf. 

120 

HO 

HO    1    HO 

80 

70 

65    1     65 

Altheim. 

90 

HO 

140 

140 

30 

70 

100 

100 

Baidngen. 

80 

HO 

HO 

HO 

30 

70 

65 

65 

Bieringen. 

110 

HO 

HO 

140 

60 

70 

65 

100 

Bierlingen. 

100 

HO 

140 

140 

60 

70 

100 

100 

Bildechingen,  GQndringen. 

90 

HO 

90 

140 

50 

70 

60 

100  1 

Bittelbronn. 

100 

HO 

140 

140 

40 

70 

100 

100 

Börftingen. 

150 

HO 

140 

140 

80 

70 

100 

100 

Eutingen. 

100 

HO 

140 

140 

50 

70 

100 

100 

Pelldorf. 

80 

HO 

140 

140 

40 

70 

100 

100 

Göttelfingen. 

80 

HO 

HO 

HO 

40 

70 

65         65 

GrOnmetiftetten. 

80 

HO 

HO 

HO 

40 

70 

65         65 

Hocbdorf. 

70 

HO 

140 

140 

30 

70 

100       100 

Iblingen. 

100 

HO 

HO 

HO 

50 

70 

65 

65 

Ifenburg. 

80 

HO 

HO 

HO 

30 

70 

65 

65 

Ltttzenhardt. 

1   100 

HO 

140 

140 

60 

70 

100 

100 

Mflhlen. 

*     80 

HO 

90 

140 

40 

70 

60 

100 

MQhringen. 

110 

HO 

HO 

HO 

75 

70 

65 

65 

Nordftetten. 

140 

HO 

140 

140 

75 

70 

100       100 

Rexingeo. 

120 

HO 

140 

140 

80 

70 

100       100 

Robrdorf. 

120 

HO 

HO 

HO 

50 

70 

65 

65 

Salzftetten. 

100 

HO 

HO 

HO 

30 

70 

65 

65 

Sulzaa. 

100 

HO 

HO 

HO 

60 

70 

65 

65   j 

Vollmaringen. 

100 

HO 

HO   1    HO  j 

60 

70 

65 

65   1 

Wachendorf. 

150 

HO 

HO 

HO 

75 

70 

65 

65 

Weitingen. 

75 

HO 

140 

140 

50 

70 

100       100 

Wiefenftetten. 

100 

100 

120 

120 

75 

75 

70 

70 

Nagold  nnd  übrige  Gemeinden' 
mit  Ausnahme  von 

j   100 

100 

120 

140 

75 

75 

70 

100 

Enzthal,  Spielberg. 

100 

100 

120 

120 

75 

75 

70 

70 

Berneck. 

WlrU««b.  Jahrb1leh«r  1897,  H.  1. 
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Die  ArbeitolShne  in  Warttembertf. 


(Xoek)  AiUge  7. 

Di€ 

1  ^ortsQbliehen  Taglohne''  in  Wfirttem- 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

Feftgefetzte  Löhne  fHr 

über  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (männl.) 

jngendliche  Arbeiter 
(männl.) 

nach  dem  Stand  vom 

nach  dem  Stand 

vom 

1884 
bezw. 

1886 

18.  Okt. 
1890 

l.Jan. 
1898 

1.  Jan. 
1898 

1884 
bezw. 
1886 

18.  Okt. 
1890 

1.  Jjin.il.  Jan. 
1893'  1898 

1.                       ! 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.    1     9. 

Neaenbflrg    

Arnbach 

! 

220 
180 
160 
200 
180 
180 
210 
180 
200 
210 
170 
190 
180 
220 
160 
180 
220 
150 
150 
140 
200 
220 
180 
180 
200 
200 
140 
140 
170 
160 
180 
180 
170 
200 

160 

180 
180 
180 
150 

200 
200 
200 

210 

180 

200 
180 
220 

180 

240 
210 
210 

100 

60 

90 

110 

80 

110 

110 

100 

100 

100 

60 

110 

90 

100 

50 

110 

100 

80 

70 

90 

70 

100 

80 

70 

110 

100 

60 

80 

100 

80 

100 

HO 

100 

HO 

100 

100 

100 

100 

80 

90 
90 
90 

1 

Beinberg 

Bernbach 

Biefelsberg 

Birkenfeld 

Calmbach 

1 
1 

Conweiler 

Dennach 

Dobel 

Engelsbrand 

1 

Enzklöfterle 

Feldrennacb   

Gräfenbaufen 

Grnnbacb  

Herrenalb 

Höfen 

^200 

200 

►  100 

100 

100 

100 

100 

80 

90 
90 
90 

HO 

120 

Igelsbach,  Maifenbacb 

Kapfenbardt 

Langenbrand 

Loffenau     

Neufatz 

Oberlengenbardt 

Oberniebelsbach 

Ottenbaufen 

Rotbenfol 

100 

100 
80 

100 
80 

180 
160 
150 

100 

100 
80 

120 
80 

140 

Salmbach 

Schömberg 

Schwann 

Schwarzenberg 

Unterlengenbardt 

ünterniebelsbach 

Waldrennach 

Wildbad 

Nürtingen,  ganzes  Oberamt  .    .    . 

Oberndorf 

160 
180 

160 

200 

Lanterbach           

180   1    180 

Scbramberg 

übrige  Gemeinden 

Reutlingen 

180 
150 

200 
200 

200 

200 
180 

280 
250 
210 

Betzingen,  Ohiuenhaufen,  Wannweil 

übrige  Gemeinden 

1 

140 
140 
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bcrg  1884  bis  1898.    (In  Pfeniiigen.) 


FeAgeTetzte  Löhne  für 

Ober  16  JiOire  alte  Ar- 

Jugendliche 

Arbeiter 

beiter  (weibl.) 

(weibl.) 

vom 

Gemeinden 
(nach  Oberftmtern  nnd  Kreifen) 

naeh  dem  Stand  Tom 

nach  dem  Stand 

1684 
bexw. 
1886 

l8.0ktJl.Jan. 

1.  Jan. 

1884 
bezw. 
1886 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1890     1893 

1898 

1890 

1893 

T6.- 

189S 
"^7. 

10.  1 

11.     1    12. 

18. 

14. 

15. 

k 

150 

1 

100 

Neuenbürg. 

96 

50 

Arnbach. 

100 

1 

50 

Beinberg. 

110 

1 

100 

Bernbach. 

110 

1 
1 

50 

Biefelsberg. 

140 

100 

Birkenfeld. 

120 

1 

100 

Galmbach. 

100 

1 

80 

Gonweiler. 

100 

80 

Dennach. 

120 

90 

Dobel. 

100 

50 

Engelsbrand. 

100 

80 

Ensklöfterle. 

100 

50 

Feldrennacb. 

100 

60 

Gräfenbaufen. 

80 

40 

Grnnbacb. 

100   , 

80 

Herrenalb. 

HO   : 

120 

120 

130 

60 

.  80 

80 

90 

Höfen. 

100 

80 

Igelslocb,  Maifenbach. 

100 

50 

Kapfenhardt 

90 

1 

50 

Langenbrand. 

120 

i 

60 

Loffenau. 

120 

80 

Neofatz. 

100 

50 

Oberlengenbardt. 

120 

70 

Oberniebelsbacb. 

150 

100 

Ottenhanfen. 

100 

75 

Rothenfol. 

100 

50 

Salmbach. 

100 

60 

Schömberg. 

120 

80 

Schwann. 

HO 

50 

Scbwarzenberg. 

110 

70 

Unterlengenhardt. 

150 

100 

ünterniebelsbach. 

130 

80 

Waldrennach. 

130 

' 

90 

Wildbad. 

120 

120 

100 

115 

80 

80 

80 

80 

Nürtingen,  ganzes  Oberamt. 

100 

100 

HO 

110 

70 

70 

70 

70 

Oberndorf. 

100 

100 

100 

100 

70 

70 

60 

60 

Lauterbach. 

100 

100 

HO 

140 

70 

70 

70 

90 

Schramberg. 

80 

80 

100 

100 

50 

50 

60 

60 

übrige  Gemeinden. 

100 

100 

190 

160 

90 

90 

160 

100 

Reutlingen. 

100 

100 

180 

160 

90 

90 

150 

100 

Betzingen,  Ohraenhaufen,  Wannweil. 

100 

100 

160 

160 

90 

90 

100 

100 

übrige  Gemeindon. 
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(iKk)  Ailage  7. 


Die  ^ortsftbliehen  Taglohne^  In  Warttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberftmtero  und  Kreifen) 


l. 


FertgefeUte  Löhne  für 


über  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (männl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bexw. 

1886 


18.  Okt. 
1890 


2. 


8. 


l.Jan. 
1893 


1.  Jan 

1898 


5. 


jugendliche  Arbeiter 
(männl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bexw. 
1886 


6. 


18.0kt|l.Jan. 
1890  !  1898 


1.  Jan. 
1898 


8.    I     9. 


Dottemhauren 


Haufen  a.  Th. 


Rottenburg  und  übrige  Gemeinden 
mit  Ausnahme  von 

Bühl 

Momngen 

Rottweil 

Böhringen 

BOHngen,  Irslingen 

Böblingen 

Dautmergen 

Deißlingen 

Dietingen 

Dormettingen 

Sommers  .... 
Winters    .... 

Dunningen 

Feckenhaufen 

FlOxlingen 

Göllsdorf 

GOßlingen 

1  Sommers  .  .  .  . 
Winters     .    .    .    . 

Haufen  o.  R 

Herrenzimmern 

Borgen 

Lackendorf    

Lauffen 

Locherhof' 

Nenfra 

Neukirch 

Sommers 

Winters 

SchOmberg 

Schwenningen 

Stetten  o.  R 

^.^.  (  Sommers 

T*^'"«^°  1  Winters 

Villingendorf 

Wellendingen 

Zepfenhan 

Zimmern  o.  R 

Zimmern  n.  B 

Spaichingen 

Aixheiro,  Aldingen,  OHrbheim,  Gos- 
heim 


Roßwangen  1 


170 

170 
170 
160 
150 
150 
140 
200 
183 
150 
180 
200 
J20 
200 
150 
150 
170 
170 
150 
130 
150 
145 
150 
145 
180 
170 
130 
150 
150 
100 
120 
200 
160 
180 
120 
180 
150 
180 
250 
150 

150 
|l50 


170 

170 
170 

200 
150 
150 
180 
200 
133 
150 
180 
200 
120 
200 
150 
150 
170 
250 
150 
180 
150 
145 
150 
145 
235 
170 
130 
150 
150 
100 
140 
200 
160 

200 

180 
150 
200 
250 
150 
150 
150 


170  170 

170  '  200 

170  ,  180 

200  I  220 

150  I  150 

150  150 

180  180 

150  150 

150  150 

180  180 

150  180 

150  I  180 

180  ,  180 

150  I  150 

150  \  180 

150  180 


150 
150 

150 
160 
150 
150 
150 
150 
150 
150 

150 

150 
200 
150 

150 

150 
150 
150 
180 
150 
200 
150 


150 
150 

150 
150 
150 
150 
150 
150 
180 
150 

150 

180 
200 

150 

150 

180 
180 
150 
180 
150 

200 
200 


110 

110 

110 

HO 

100 

120 

80 

120 

100 

100 

120 

HO 

80 

100 

100 

120 

170 

100 

100 

80 

130 

HO 

100 

130 

55 

120 

40 

80 

100 

50 

50 

80 

120 

HO 

80 

60 

80 

100 

100 

90 
90 


HO 

HO 
HO 
140 
100 
120 
120 
120 
100 
100 
120 
HO 
80 
100 
100 
120 
170 

100 

80 

130 

HO 

100 

130 

55 

120 

40 

80 

100 

50 

60 

80 

120 

150 

60 

80 

120 

100 

90 
90 


HO 

HO 

HO 

120 
100 
100 
HO 
100 
100 
HO 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
140 

90 


HO 

110 
125 
120 
100 
100 
HO 
100 
100 
HO 
110 

HO 

110 
100 
HO 
HO 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
HO 
100 

100 

HO 
100 
100 

100 

HO 
HO 
100 
HO 
100 
140 
140 
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berg  ] 

1884  bis  1898.    (In  Pfennige 

n.) 

Fe(tgefetxt€ 

Löhne  fflr 

Aber  16  Jahre  alte  Ar- 

jogendliehe  Arbeiter 

beiter  (weibl.) 

(weibl) 

Gemeinden 
(nach  Oberimtem  und  Kreifen) 

iiaeh  dem  Stand 

eom 

nach  dem  Stand  ' 

irom 

1884 
besw. 
1886 

laOkt. 

l.JaD. 

1.  Jan. 

1884 
besw. 
1886 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1893 

1898 

1890 

1898 

1898 

10.    ' 
120 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

120 

120 

120 

100 

100 

100 

100 

Rottenbnrg  und  übrige  Gemeinden 

mit  Ausnahme  von 

120 

120 

120 

150 

100 

100 

100 

100 

Bflhl. 

120 

120 

120 

130 

100 

100 

100 

100 

Mölllngen. 

100 

120 

110 

HO 

80 

100 

90 

90 

Rottweil. 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

70 

70 

Bohringen. 

120 

120 

100 

100 

100 

100 

70 

70 

BOflngen,  Irslingen. 

100 

120 

100 

110 

80 

100 

80 

70 

BQhlingen. 

120 

120 

100 

100 

80 

80 

70 

70 

Dautmergen. 

120 

120 

100 

100 

80 

80 

70 

70 

Deißlingen. 

100 

100 

110 

110 

60 

60 

70 

70 

Dietingen. 

150 

150 

100 

HO 

100 

100 

70 

70 

Dormettingen. 

120 
90 

120 
90 

100 

110 

90 
70 

90 
70 

70 

70 

,      ,      (  Sommers. 
Dotternhaufen  j  ^,„j^„ 

150 

160 

HO 

HO 

80 

80 

80 

70 

Dunningen. 

120 

120 

100 

100 

80 

80 

70 

70 

Feekenhanfen. 

100 

100 

100 

HO 

80 

80 

70 

70 

FlÖBÜngen. 

120 

120 

100 

HO 

120 

120 

70 

70 

GOllsdorf. 

120 

150 

100 

100 

. 



70 

70 

GOßlingen. 

90 
70 

90 
70 

100 

100 

80 
60 

80 
60 

70 

70 

_.       Sommer«. 
Haufen  a.  Tb.  |  ^.^^^^^ 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

70 

70 

Haufen  o.  H. 

110 

110 

100 

100 

85 

85 

70 

70 

Herrensimmem. 

120 

120 

100 

100 

90 

90 

70 

70 

Borgen. 

1  130 

130 

100 

100 

115 

115 

70 

70^ 

Laokendorf. 

135 

135 

100 

100 

60 

60 

70 

70 ' 

Lauffen. 

120 

120 

100 

100 

90 

90 

70 

70 

Locherhof. 

70 

70 

100 

HO 

25 

25 

70 

70 

Neufra. 

100 

100 

100 

100 

40 

40 

70 

70 

Neukirch. 

80 

80 

100 

40 

40 

70 

Sommers. 
Boßwangen  (  ^„^„ 

40 

40 

100 

40 

40 

70 

80 

90 

100 

HO 

35 

45 

70 

70 

SchOmberg. 

100 

100 

100 

100 

60. 

60 

80 

80 

Schwenningen. 

120 

120 

100 

100 

110^^ 

HO 

70 

70 

Stetten  o.  R. 

120 

150 

90 

1  120 

Täbmgen  |  ^j^^^„ 

90 

100 

100 

70 

70 

70 

80 

80 

100 

HO 

60 

60 

70 

70 

Villingendorf. 

,  100 

100 

100 

HO 

50 

50 

70 

70 

Wellendingen. 

'     90 

120 

100 

100 

60 

80 

70 

70 

Zepfenhan. 

120 

120 

100 

HO 

100 

100         80 

70 

Zimmern  o.  R. 

100 

100 

100 

100 

. 

-— 

70 

70 

Zimmern  u.  B. 

100 

100 

120 

120 

70 

70 

100 

100 

Spaiohingen. 

100 

100 

100 

120 

70 

70 

70 

100 1 

1      Aixbeim,  Aldingen,  Dttrbheim,  Gos- 
heim. 
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Die  Arbeitsldhne  in  Württemberg. 


(Roch)  Ailage  7. 


Die  ^ortsttblichen  Taglohne''  in  Wftrttem- 


Gemeinden 
(oaoh  Oberftmtern  und  Kreifen) 


FeftgefeUte  Löhne  ffir 


Aber  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (männl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 


laOkt 
1890 


l.Jan.'l.  Jan, 
1893  I  1898 


Jugendliche  Arbeiter 
(mftnnl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
haiw, 
1886 


laOkt, 
1890 


l.Jan. 


1.  Jiin 
1898 


1. 


II     2. 


(Noch)  OA.  Spaichingen.  ' 

BOltingen,  figesheim,  Königsheim, 
Scbörzingen 

Deiliogeu,  Wehingen 

übrige  Gemeinden 

Sulz  mit  Aiftaig,  BetienhauTen,  Bi- 
ckelsberg,  Binsdorf,  Domhan,  Holz- 
häufen,  Leinftetten,  Marfchalken- 
zimmern,  Renfrizhaufen,  Sigmars- 
wangen 
Brittheim,  DOrrenmettftetten,  Fürn- 
fal,  Hopfau,  Rofenfeld,  Bothen- 
zimmem,  Sterneck,  Yöhringen 

übrige  Gemeinden 

Tübingen,  ganzes  Oberamt     .    .    . 

Tuttlingen 

Durebhaufen,  Oberflacht     .... 
Mfihlhanfen,  Weigheim,  Wurmlingen 

Trofllngen 

übrige  Gemeinden 

Urach,  ganzes  Oberamt 

Jagittreis. 

Aalen 

Abtsgmünd,  Höfen 

übrige  Gemeinden 

Crailsheim,  ganzes  Oberamt  .  .  . 
Ellwangen 

übrige  Gemeinden 

Gaildorf,  Eutendorf 

Altersberg,  Efehach,  Frickenhofen, 
Haufen,  Yorderfteinenberg  .    .    . 

Gfchwend,  Hntten,  Oberroth  .    .    . 

Michelbach 

Oberfontheim 

Ottendorf 

Ruppertshofen,  Unterroth   .... 

Sulzbach,  Untergröningen   .... 

übrige  Gemeinden 

Gerabronn,  ganzes  Oberamt.  .  . 
Gmünd 

übrige  Gemeinden 


150 

150 
150 


120 


120 

120 
200 
135 
120 
120 
150 
120 
160 


160 
\   160 

160 
1  130 

150 

150 
'  140 
|l20 

120 
140 
160 
140 
130 
150 
150 
150 
180 
160 


I 


8. 


150 

150 
150 


120 


120 

120 
200 
135 
120 
120 
150 
120 
160 


150 
150 
150 
150 
150 
150 

140 
120 

120 
140 
160 
140 
130 
150 
150 
150 
180 
160 


150 

200 
150 


180 


150 

120 
200 
200 
150 
150 
180 
150 

180 


180 
150 
150 
150 
150 
150 
150 

150 

150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
200 
170 


6. 


200 

200 
150 

180 

180 

180 
200 
200 
180 
200 
180 
150 
180 


200 
180 
150 
150 
170 
150 
150 
150 

150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
150 
200 
170 


90 

90 
90 


80 


80 

80 
110 
80 
76 
75 
75 
75 
100 


80 
80 
80 
50 
80 
80 
60 

60 

70 
60 
80 
80 
60 
80 
70 
80 
80 
80 


90 

90 
90 


80 


80 

80 
110 
80 
75 
75 
75 
75 
100 


50 
50 
50 

60 
80 
80 
60 
60 

70 
60 
80 
80 
60 
80 
70 
80 
80 
80 


100 

80 

110 

100 

80 

80 

80 

80 

110 


60 
60 
60 
60 
80 
80 

70 
70 

70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
80 
100 
100 


9. 


90 

90 

90 

90 

00 

90 

110 

110 

110 
110 

ito 

100 
80 

100 
80 
80 

110 


60 
70 
60 
60 

100 
80 
70 
70 

70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
80 
100 
100 
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barg  1884  bis  1898.    (In  Pfenoigc 

m.) 

Feftgefetste 

Löhne  fOr 

Ober  16  Jahre  alte  Ar* 

Jngendliehe 

)  Arbeiter 

beiter  (weibl.) 

(weibl.) 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

aaeh  dem  Stood 

vom 

naeh  dem  Stand 

^om 

1884 

'  besw. 

1886 

laokt 

LJan. 

1.  Jan. 

1884 
beiw* 
1886 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

18»8 

1898 

1890 

1893 

1898 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

(Noch)  OA.  Spaichingen. 

100 

100 

100 

120 

70 

70 

70 

70 

BOttingen,    Egesheim,    KOnigsheim, 
SchOraingen. 

!   100 

100 

120 

120 

70 

70 

70 

70 

1      Deilingen,  Wehfngen. 

:   100 

100 

100 

100 

70 

70 

70 

70 

Obrige  Gemeinden. 

Sulz  mit  Aifcaig,    Bettenhaufen,    Bi- 
ckelsberg,  Bln8dorf,DornhaD,Holz- 

100 

100 

115 

115 

60 

60 

100 

80 

hanfen,  Leinftetten,  Marfcbalken- 
limmern,  BenfHshanfen,  Sigmars- 
wangen. 
Britthefm,   Dürrenmettftetten,  Fflrn- 

100 

100 

115 

115 

60 

60 

80 

80 

Tal,    Hopfau,   Rofenfeld,  Rothen- 
zimmern,  Sterneck,  YOhringen. 

100 

100 

100 

115 

60 

60 

60 

80 

übrige  Gemeinden. 

110 

110 

130 

130 

90 

90 

90 

90 

Tübingen,  ganzes  Oberamt. 

80 

80 

100 

100 

80 

80 

100 

100 

Tuttlingen. 

75 

75 

100 

100 

75 

75 

80 

80 

Dorchhaufen,  Oberüacht. 

75 

76 

100 

100 

75 

75 

80 

100 

Mühlhaufen,  Weigheim,  Wurmlingen. 

75 

75 

100 

100 

75 

75 

80 

80 

Troillngen. 

75 

75 

100 

100 

75 

75 

80 

80 

übrige  Gemeinden. 

120 

120 

110 

HO 

80 

80 

80 

80 

Urach,  ganzes  Oberamt. 
Jagrtkreis. 

100 

100 

100 

110 

50 

50 

50 

50 

Aalen. 

100 

100 

100 

HO 

50 

50 

50 

60 

Abtsgmünd,  Höfen. 

100 

100 

100 

100 

50 

50 

50 

50 

übrige  Gemeinden. 

90 

100 

100 

100 

50 

60 

60 

60 

Crailsheim,  ganzes  Oberamt 

100 

100 

100 

HO 

60 

60 

60 

80 

El  Iwan  gen. 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

60 

60 

übrige  Gemeinden. 

100 

100 

100 

100 

40 

40 

50 

50 

Gaildorf,  Eutendorf. 
Altersberg,   Efehacb,   Frickenhofen, 

80 

80 

100 

100 

40 

40 

50 

50| 

Haufen,  Vorderfteinenberg. 

80 

80 

100 

100 

50 

50 

50 

50 

Gfchwend,  Hütten,  Oberroth. 

80 

80 

100 

100 

40 

40 

50 

50 

Michelbach. 

120 

120 

100 

100 

60 

60 

50 

50 

Oberfontheim. 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

50 

50 

Ottendorf. 

80 

80 

100 

100 

50 

50 

50 

50 

Ruppertshofen,  Unterroth. 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

50 

50 

Sulzbach,  Untergröningen. 

100 

100 

100 

100 

50 

50 

50 

50 

übrige  Gemeinden. 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

60 

60 

Gerabronn,  ganzes  Oberamt 

140 

140 

150 

150 

50 

50 

60 

60 

Gmünd. 

.   120 

120 

120 

120 

50 

50 

80 

80 

übrige  Gemeinden. 

1 
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Pie  Arbeitelöhne  in  Württemberg. 


(I«eh)  Ailage  7. 


Die  ^ortsfibliehen  Taglökne''  in  Wflrttem- 


Feltgefetzte  Löhne  für 


Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 


Aber  16  Jabre  alte  Ar- 
beiter (männl.) 

nach  dem  Stand  vom 


1884" 
bezw. 
1886 


18.0kt.ll.Jan. 
1890  I  1893 


1. 


2. 


Hall 

Bibersfd^Bubenorbis,  Gelbiofi^.,  Grofi- 
allmersfpanD,  Eckartshauf.,  Ilshof., 
Michelfd.,Rieden,  Sulzdf.,  Utteohof. 

HelTentbal,  Steinbacb,  Weckrieden, 
Weftheim 

Unterafpach 

Vellberg 

übrige  Gemeinden 


180 
160 


Heidenheim 

Giengen  a.  Br^  Mergel  l'tetteu 
übrige  Gemeinden  .... 


Künzelsau,  ganzes  Oberamt  . 
Mergentheim,  ^  „ 

Neresheim,       „  „ 

Öhringen,  „ 

Schorndorf,     „  „ 


Welsheim  .... 
Alfdorf,  Pfahlbronn 
Gro£deinbach  .  . 
Kaifersbach  .  .  . 
Kirchenkirnberg     . 

Lorch    

Plfiderbanfen .  .  . 
Rudersberg  .  .  . 
Unterfchlechtbach  . 
Wäfchenbenren  .  . 
Waldhaufen  .  .  . 


i^iiikreli. 

Biberach  

Anfhofen,')  Rottum,  Schemmerberg/) 
Unter  fulmetingen 

Gutenzell,  *)  Kirchberg 

Langenfchemmern/)    Oberfulme- 
tingen ') 

übrige  Gemeinden 


i|l60 

160 
160 
150 


_3.  1^  4._ 
160  160 
160   160 


160 
160 
160 

150 

160 

120 

200 

180 

130 

160 

130 

130 

130 

160 

160 

li  160 

,|  160 

150 

ll  160 


160 
|l60 

160 
|l60 

160 


160 

160 
160 
160 

160 
160 
160 


160 
120 


130 
160 
130 
130 
130 
160 
160 
160 
160 
150 
160 


180 
160 
100 
1()0 
160 


160 

160 
160 
160 

180 
160 
160 


1.  Jan 

1898 


150  1  160 


160 
150 


200   200 
180   180 


180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


180 
160 
160 
160 
160 


180 
160 

160 

160 
160 
160 

180 
180 
160 

160 

160 

150 

200 

180 

180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


180 
160 
160 
160 
160 


jugendliche  Arbeiter 
(mftnnl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 

6. 


100 
100 


18.0kt 
1890 

100 
100 


100   100 


100 
100 
100 

80 
80 
80 

70 

80 

50 

160 

120 

60 

60 

70 

70 

80 

100 

100 

80 

100 

90 

90 


100 
100 
100 

80 
80 
80 


80 

50 

160 

120 

60 

60 

70 

70 

80 

100 

100 

80 

100 

90 

90 


I 


I 


100  I  100 

100  I  100 

100  I  100 

100  100 

100  !  100 


LJan. 
1893 

sT 

100 
100 

100 

100 
100 
100 

90 
80 

80 


1.  Jan 
1898 

9.~ 


70    80 


80 

80 

160 

90 

100 

100 

100 
I  100 

100 
I  100 

100 
.  100 

100 
I  100 

100 


120 
100 

100 

100 
100 
100 

90 
90 
80 

80 

80 

80 

160 

90 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

*)  Auf  1.  Januar  1898   außerdem    fiir  Kinder   (unter  14  Jahren)   männlich  60,  weiblich 
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b«rg  1884  bis  1898.    (In  Pfennigen.) 


aber  16  Jah 

Fettgefetite 

L5bDe  fQr 

re  alle  Ar- 

Jugendliebe 

Arbeiter 

beiter  (weibl.)           | 

(weibL) 

Gemeinden 
(naeh  Oberftmteni  und  Kreifen) 

naeh  dem  SUod  vom 

naob  dem  Stand 

vom 

1884 
bezw. 
1886 

10. 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

'1884" 
beiw. 
1886 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1898 

1898 

1890 

1893 
16. 

1898 
17. 

11. 

12. 

18. 

14. 

16. 

1. 

120 

120 

120 

140 

80 

80 

80 

100 

j 

Hall. 
Bibersfd.,  Bubenorbis,  Gelbing.,  Groß- 

100 

120 

120 

120 

60 

80 

80 

80 

allmersrpann,  Eckartsbanll,  Ilshof., 
Micbelfd.,Rieden,Sulxdf.,  Dttenbof. 

l 

120 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

«)| 

HeflTenthal,  Steinbach,  Weckrieden, 
Wertheim. 

120 

120 

120 

120 

60 

80 

80 

80 

Unterafpach. 

100 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

Vellberg. 

100 

120 

120 

120 

60 

80 

80 

80 

Obrige  Gemeinden. 

110 

HO 

120 

115 

80 

80 

80 

80 

Heidenbeim. 

110 

HO 

HO 

115 

80 

80 

70 

80 

Giengen  a.  Hr.,  Mergelftetten. 

110 

HO 

HO 

HO 

80 

80 

70 

70 

übrige  Gemeinden. 

1   HO 

HO 

120 

HO 

60 

60 

60 

60 

Kflnielsau,  ganses  Oberamt. 

.   100 

100 

100 

100 

60 

60 

60 

60 

Mergentheim,  „             „ 

90 

90 

100 

100 

40 

40 

60 

60 

Neresheim,       „             „ 

160 

160 

160 

160 

120 

120 

120 

120 

Öhringen, 

90 

90 

120 

120 

60 

60 

70 

70 

Schorndorf,     „             „ 

80 

80 

120 

120 

40 

40 

80 

80 

Welzheim. 

100 

100 

120 

120 

40 

40 

80 

80 

Alfdorf,  Pfahlbronn. 

• 

— 

120 

120 

, 

— 

80 

80 

Gro£delnbaoh. 

90 

90 

120 

120 

60 

60 

80 

80 

Kaifersbaeb. 

90 

90 

120 

120 

60 

60 

80 

80 

Kirebenkimberg. 

120 

130 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

Lorch. 

120 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

Plüderhaufen. 

100 

100 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

Budersberg. 

110 

HO 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

Unterfoblechtbacb. 

HO 

HO    '  120 

120 

70 

70 

80 

80 

Wäfchenbeuren. 

120 

120       120 

120 

60 

60 

80 

80 

Waldbaufen. 

iMiikreli. 

100 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

70 

Biberach. 

1    100 

100 

100 

120 

70 

70 

70 

70 1 

Anfbofen,')  Rottnm,Sehemmerberg,>) 
Unterfolmetingen. 

100 

100 

120   J    100 

70 

70 

70 

70 

Gutenzell,»)  Kirchberg. 

100 

100 

120 

120 

70 

70 

70 

70 1 

Langenrohemmem,')         Oberfulme- 
tingen.') 

übrige  Gemeinden. 

1   100 

1 

100 

100 

100 

70 

70 

70 

70 

80  Pfennig.  —  »)  Für  1.  Januar  1893  für  Kinder  (unter  14  Jahren)  mftnnl.  50,  weibl.  30  Pfennig. 
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Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 


(loch)  lilige  7. 


Die  ^ortsttblichen  Taglohne^  in  Wttrttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberämtem  und  Kreifen) 


1. 


Blanbeuren,  ganzes  Oberamt 
Ehingen,  ^  „     . 


Geislingen     .... 

Altenftadt 

Deggingen,  Donzdorf 
Gingen,  Kachen  .    .    . 
Ditzenbach     .... 
Drackenftein,  Gosbach 

Eybach 

Mahlhaufen  .... 
Stubersheim  .... 
Wiefenfteig  .... 
übrige  Gemeinden  .    . 


Feftgefetzte  LOhne  für 


Ober  16  Jabre  alte  Ar- 
beiter (mftnnl.) 


naoh  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 


2. 


Göppingen  und  übrige  Gemeinden 
mit  Ausnahme  von 
Heiningen 

Kirchheim 

Aichelberg,  Hochdorf,  Nabern,  Neid- 
lingen,  Notzingen,  Ochienwang, 
öthlingen,  Owen,  Weflbeim 

Biflingen,  Ohmden,  Zell 

Bracken,  Gutenberg,  Holsmaden, 
Ro£wälden 

Dettingen 

Oberlenningen,    Schlattftaü,    Unter- 

lenningen 
übrige  Gemeinden 


Laupheim 

übrige  Gemeinden 

Leutkircb,  Wurzacb 

übrige  Gemeinden 

Münfingen,  ganzes  Oberamt  .    .    . 

Ravensburg  

Bodnegg,  Efohach,  Grünkraut, 
Scbmalegg,  Thaldorf,  Wolkets- 
weüer 


150 

160 

180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 

180 

180 
200 

150 

150 

[l50 

160 

150 

150 

150 
150 

150 
150 

120 

140 

170 


18.  Okt. 
1890 

~  8." 


I.Jan, 
1893 


1.  Jan 

1898 


150 

160 

180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 

180 

180 
200 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 
150 

150 
150 

120 

140 

170 


150 

160 

180 
200 
180 
180 
160 
160 
180 
160 
170 
160 
180 

180 

200 
200 

200 

180 

150 

180 

150 

150 

170 
150 

150 
150 

180 

170 

160 


150 

160 

200 
200 
180 
180 
160 
160 
180 
160 
180 
180 
180 

200 

200 
200 

200 

180 

180 

180 

180 

150 

170 
150 

180 
150 

180 

170 

160 


Jugendliche  Arbeiter 
(mftnnL) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 


6. 


80 

80 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
80 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

80 
80 

80 
30 

50 

60 

100 


laokt 

1890 


80 

80 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
80 

90 

90 
90 
90 
90 
90 

80 

80 

30 
30 

50 

60 


I.Jan. 
1893 


l.Jan. 
1898 


80 

80 

100 

100 

100 

100 

100 

80 

100 

80 

80 

80 

100 

100 

120 
120 

120 

100 
90 

100 

90 

90 

80 
80 

100 
100 

120 

100 


100   100 


80 

80 

100 
100 
100 
100 
100 

80 
100 

80 
100 
100 
100 

120 

120 
190 

120 

120 

120 

120 

120 

90 

80 
80 

100 
100 

120 

100 

100 
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berg  1 

1881  bis  1898.    (In  Pfennigen.) 

Feftgefetzte 

Lohne  für 

über  16  Jahre  alte  Ar- 

Jugendliche 

Arbeiter 

beiter  (weibl.) 

(wei 

bl.) 
Stand 

• 
eom 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

nach  dem  Stand  ' 

irom 

nach  dem  i 

1884 
betw. 
1886 

18.  Okt.  1.  Jan. 

1.  Jan. 

1884 
bezw. 
1886 

14. 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1898 

1898 

1890 

1893 
'  16. 

1898 

10. 
100 

11. 

12. 

13. 

15. 

1. 

100 

100 

100 

50 

50 

50 

50 

Blaubeuren,  ganzes  Oberamt 

110 

HO 

HO 

HO 

60 

50 

50 

50 

Ehingen,               „             ^ 

120 

120    1  120 

120 

70 

70 

70 

80 

Geislingen. 

120 

120    ,  120 

120 

70 

70 

80 

80 

AltenfUdt. 

120 

120 

HO 

120 

70 

70 

70 

80 

1      Degglngen,  Donzdorf. 

120 

120 

HO 

HO 

70 

70 

70 

70 

'      Gingen,  Kuchen. 

120 

120 

100 

100 

70    i    70 

60 

60 

Ditzenbach. 

120 

120    '  100 

100 

70    j    70 

50 

50 

1      Draokenftein,  Gosbaeh. 

120 

120       100 

100 

70    1     70 

70 

70 

Eybach. 

120 

120     1  100 

100 

70         70 

60 

60 

Mahlhaufen. 

120 

120         90 

120 

70 

70 

60 

70 

1      Stubersheim. 

120 

120       100 

120 

70 

70 

50 

70 

Wiefenfteig. 

120 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

* 

70 

Qbrige  Gemeinden. 

120 

120 

120 

150 

90 

90 

90 

100 

Göppingen  und  übrige  Gemeinden 

mit  Ausnahme  von 

120 

120       150 

150 

90 

90 

100 

100 

Heiningen. 

120 

120 

130 

130 

60 

60 

95 

95 

Kirchheim. 
Aichelberg,  Hochdorf,  Nahem,  Neid- 

110 

HO 

130 

130 

70 

70 

95 

95 

lingen,    Notsingen,    Ochfenwang, 
öthlingen,  Owen,  Weilheim, 

HO 

1    ^^^ 

HO 

120 

130 

70 

70 

86 

96 
95  { 

BiOlngen,  Ohmden,  Zell. 

Brücken,     Gutenberg,     Holsmaden, 

HO 

HO 

100 

130 

70 

70 

75 

Roßwftlden* 

110 

HO 

120 

180 

70 

70 

85 

95 

95 

DetÜngen. 

Oberlenningen,    SchlattTtall,    Unter- 

HO 

HO 

100 

130 

70 

70 

75 

lenningen. 

HO 

HO 

100 

1(K) 

70 

70 

75 

75 

übrige  Gemeinden. 

120 

120    ;  140 

140 

60 

60 

60 

60 

L  a  u  p  h  e  i  m. 

,    120 

120     '  120 

1 

120 

60 

60 

60 

60 

<      übrige  Gemeinden. 

70 

70    1  120 

120 

20 

20 

80 

80 

:  Leutkirch,  Wurzach. 

70 

70 

120 

120 

20     '     20 

80 

80 

übrige  Gemeinden. 

1     80 

80 

140 

140 

40     1     40 

100 

100 

Mün fingen,  ganzes  Oberamt. 

80 

80    i  120 

120 

50         50 

80 

80 

Ravensburg. 

' 

1      Bodnegg,       Efohach,       Grfinkraut, 

125 

125 

120 

120 

85 

85 

80 

80 

Schmalegg,     Thaldorf,    Wolketo- 
Weiler. 
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(loeh)  iBlige  7. 


Die  „ortsObliehen  Taglohne^  in  Wfirttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Rreifen) 

Feftgefetzte  Löhne 

)  fflr 

über  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (mftnnl.) 

Jugendliche  Arbeiter 
(minnl.) 

nach  dem  Stand  vom 

nach  dorn  Stand  vom 

1884 
bezw. 
1886 

18.0kt 
1890 

l.Jan. 
1893 

1.  Jan. 
1898 

1884 
bezw. 
1886 

18.  Okt. 
1890 

I.Jan. 
1893 

1.  Jan. 
1898 

1.                      : 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  OA.  Ravensburg. 

Efenhaufen,  Fronhofen,  Hafenweiler, 
Kappel,     Wilhelmsdorf,      Zogen- 
weiler,  Zußdorf 

200 

200 

160 

160 

100 

100 

100 

100 

Weingarten 

140 

140 

160 

160 

60 

60 

100 

100 

nbrige  Gemeinden 

160 

160 

160 

160 

100 

100 

100 

100 

Riedlingen,  ganzes  Oberamt     .    . 

130 

130 

170 

170 

80 

80 

110 

HO 

Saulgau  mit  Altshaufen,  Bierftetten, 
Bolftem,     Borns,     Braunenweiler, 
Ebenweiler,  Haid,  Heudorf,  Hofi- 

^  kirch,  Mosheim,  Musbach,  Unter- 

'  waldhaufen 

160 

160 

200 

200 

100 

100 

120 

120 

Fleifohwangen,  Lampertsweiler  .    . 

160 

160 

200 

170 

100 

100 

120 

100 

Königseggwald,        Renhardsweller, 
Riedhaufen 

160 

160 

170 

200 

100 

100 

100 

120 

Qbrige  Gemeinden 

160 

160 

170 

170 

100 

100 

100 

100 

Tettnang 

170 

170 

170 

200 

115 

115 

115 

130 

Friedrichshafen 

200 

200 

200 

200 

120 

120 

120 

130 

Langenargen,  Schnetzenhanfen    .    . 

170 

170 

170 

200 

115 

115 

115 

130 

Ettenkirch,  Liebenau,  Schomburg    . 

170 

170 

150 

150 

115 

115 

80 

80 

üntermeckenbeuren  (Meckenbenren) 

170 

170 

150 

170 

115 

115 

80 

115 

flbrige  Gemeinden 

170 

170 

170 

170 

115 

115 

115 

115 

Ulm  mit  Ehrenftein,  Einfingen,  Ettlen- 
fchieß,     Grimmelfingen,     Hörvel- 
fingen,     Holzhaufen,     Jungingen, 
Lehr,  Lonfee,    Luizhaufen,    Mfth- 
ringen,  Reutti,  Söflingen,  Urfpring, 
Wefterftetten 

►  200 

200 

200 

200 

100 

100 

100 

100 

Obrige  Gemeinden 

160 

160 

160 

160 

100 

100 

100 

100 

1 
Waldfee,  ganzes  Oberamt  .... 

150 

150 

180 

180 

80 

80 

100 

100 

Wangen,        „            „        .... 

170 

170 

170 

170 

80 

80 

80 

80 
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berg  1884  Ms  1898.    (In  Pfennigen.) 


Feftgefetzte  Löhne  ftlr 

Ober  16  Jahre  alte  Ar- 

jugendliche  Arbeiter 

heiter  (weibl.) 

(weibl.) 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

naeh  dem  Stand  rom 

nach  dem  Stand  vom 

1884 
besw. 
1886 

18.0kt 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1884 
beiw. 
1886 

18.0lit 

l.Jan.l.  Jan. 

1890 

1893 

1898 

1890 

1893 

1898 

. 

10. 

11. 

12. 

la 

14. 

15. 

16. 

17. 

1 

t 

1  (Noch)  CA.  Ravensburg. 

Efenhanfen,  Fronhofen,  HaTenweiler, 

150 

150 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

Kappe],      Wilhelmsdorf,     Zogen- 
Weiler,  Zußdorf. 

80 

80 

120 

120 

50 

50 

80 

80 

Weingarten. 

120 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

fibrige  Gemeinden. 

( 

1 

90 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

!  Riedlingen,  ganzes  Oberamt 

'  S  a  n  1  g  a  n  mit  Altshaufeo,  Bierftetten, 
!         Bolftern,    Borns,    Braun  enweiler, 

'     90 

1 

90 

110 

110 

70 

70 

80 

80 

1          Ebenweiler,  Haid,  Heudorf,  Heß- 
kirch,  Mosheim,  Musbach,  ünter- 
!         waldhaufen. 

■     90 

90 

110 

100 

70 

70 

80 

70 

Fleifchwangen,  Lampertsweiler. 

90 

90 

100 

110 

70 

70 

70 

80 

Königseggwald,        Renhardsweiler, 
Riedhaufen. 

90 

90 

100 

100 

70 

70 

70 

70 

fibrige  Gemeinden. 

115 

115 

115 

180 

80 

80 

80 

90 

Tettnang. 

100 

100 

100 

180 

80 

80 

80 

90 

Friedrichshafeo. 

115 

115 

115 

180 

80 

80 

80 

90 

Langenargen,  Schnetzenhanfen. 

115 

115 

90 

90 

80 

80 

70 

70 

Ettenkiroh,  Liebenau,  Schomburg. 

115 

115 

90 

115 

80 

80 

70 

80 

Untermeckenbeuren  (Meckenbeuren). 

115 

i 

116 

115 

115 

80 

80 

80 

80 

fibrige  Gemeinden. 

i 

Ul  m  mit  Ehrenftein,  Einfingen,  Ettlen- 
fchieß,     Grimmelfingen,     HOrvel- 
fingen,     Holzhaufen,     Jungingen, 

;  140 

100 

140 

140 

70 

70 

70 

70  < 

!         Lehr,   Lonfee,   Luixhaufen,  Mäh- 
ringen,  Reutti,  Söflingen,  Urfpring, 
Wefterftetten. 

130 

1 

130 

130 

180 

70 

70 

70 

70 

fibrige  Gemeinden. 

1 

;  100 

1 

100 

120 

120 

60 

60 

70 

70 

,  Waldfee,  ganzes  Oberamt 

100 

100 

1 

100 

100 

60 

60 

60 

60 

i  Wangen, 

1 
1 

1 
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(iMl)  lilH«  7. 


Die  „ortsOblichen  Taglohne«'  in  Wfirttem- 


FefLgefetate 

Lahn«  lüf 

über  16  Jahre  alte  Ar- 

Jugendliebe Arbeiter 

Gemeinden 
{nach  Oberämterti  und  Kr  eile  n) 

beiter  (mannl.) 
nach  dem  Stand  vom      ' 

(mlnnl.) 

nach  dem  Stand  vom 

1884 
beaw. 

188ß 

18.0ktLJaDjL  Jan, 

1884 
btiwr. 
1886 

laokt. 

LJan, 

t  Ja&. 

1890 

1893 

18^6 

1Ä90 

1893 

1^8 

t 

2. 

3,     1    4. 

ö. 

6. 

7. 

a 

9. 

(Noch)  CA.  Rayensburg. 

Efenhaufen,  Fronhüfeo,  Hafenweiler, 

Kappel,      Wiihclmsdorf,      Zogen* 

^m\ 

m^ 

160 

tfiO 

\m 

IrK) 

HJt» 

100 

Weiler,  Zußdorf 

Weingarten     ......,., 

140 

144) 

100 

100 

,      BO 

m   i    1041 

11»0 

übrige  Gemeinden 

ißi) 

läÜ 

160 

im 

1    lUJ 

1    *. 

io(^      100 

HU» 

Riedlingen,  ganzes  Oberamt     .    .  i 

130 

lao 

t70 

170 

m 

80 

HO 

UO 

Saulgan  wit  Altsbaufen,  Hlerftetten, 

Bolftern,     Homs,     lirannenweiler. 

Ebenweiler,  Raid.  Heudorf,  Hofl-  ■ 

IBU 

im     200 

2m 

im 

lOtl    1    120 

12JI 

kirch,  Mosheim,   MusbacJi,  Unter- 

waldhanfen 

Fleifchwangen,  Lampertaweiler  .     . 

im 

im»     ü(H> 

170 

100 

UH» 

r2<t 

100 

Köni  gsegfif  wald,        Renharda  weiler, 
Riedhanfen 

1(3(1 

16t»       170 

1 

üoo 

100 

100 

100 

120 

nbrige  Gemeinden  ....... 

160 

l(W>   '    170 

1 

170 

100 

100 

100 

100 

Tettnang 

170 

17U       170 

200 

ll-T 

115 

115  1 

130 

Friedrichebafen 

*21J0 

201.1       2<.M) 

200 

120 

120 

120 

ISO 

Langen  argen,  Sehne  tzenh  an  fen     .     . 

170 

170    '    170 

200 

115 

115 

115 

100 

Kttenkirch,  Liebenau,  Scbombnrg    . 

170 

170       löO 

150 

115 

115 

80 

m 

Untermeckenbenren  (Meekcnbenren) 

.   170 

170       150 

170 

Hfl 

115 

80 

11& 

übrige  Gemeinden 

170 

170       170 

170 

115 

115 

llö 

iiß 

Ulm  mit  Ehrenftein,  Einfingen,  Etilen-  ^ 

fcbieß,     Grimroel  fingen,     Hörveb 

fingen^     HolKliaufeii,     JungingL^n, 
Lebr,   Lonfee,    Ijiiihaiircn,    Mhh- 

i   2tH> 

m)       21 KJ 

200 

100 

100 

100 

100 

ringen,  Rentti»  Höflingen,  Urrpring, 

1 

Wefterfletten 

l 

[ 

Übrige  Gemeinden  ..,,... 

liQ 

^    \m      Kio 

160 

lOÜ 

lÜ(t 

lÜO, 

m 

Wald  Tee,  ganzes  Oberamt ,     .     ,    . 

l^U 

ir)0      180 

180 

80 

80 

.^ 

M> 

Wangen,         „             ^        ,    ,     ,    . 

1   170 

'     170       170 

1 

1 

370 

8U 

80- 

^•^ 

! 

1 

i 

^' 

fittt». 


i*' 


v-' 


: _^_^^^ö  ''fennigen.; 
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Anlig«  8. 

Betriebe  und  Arbeiterlohne  bei  der  Wttrttembergirchen  Baugewerks- 
BernfsgenoDTenrehaft  in  den  Jahren  1889—1896. 


Jahre 


1. 


Zahl 
der 
ver- 
Hcher* 
teo 
Be- 
triebe 


Verficherte  PerfoDen 


Unter 
nehmet 


Arbeiter 


über- 
haupt 
ein- 

gestellte 


dorobfohnitt- 
lieh  befcbftf- 
tigte  (Voll- 
arbeiter <) 

I         sa  Je 
300  Tagend» 


Der  Arbeiter 
I    an rech- 


Arbeits- 
Uge 
über- 
liaupt 


6. 


nuDgs- 
fähige 
Lohn- 
fit  lome 
überhaupt 


Durchfchoittlicbe 
Jahresarbeitslöhne 


der  über- 
haupt ein- 
geftellten 
Arbeiter 
Sp.  4 


8. 


der  dar ob- 
rcbnittlloh 
bercb&f- 
tigten  Voll- 
arbeiter 
8p.  6 


9. 


1890 

1 

2  334  1 

26168 

1891 

2  557 

26240 

1892 

2  937 

29165 

1893 

3274 

33505 

1894  , 

1895  1 

3527 

33  648 

3585 

33  733 

1896 

• 

3591  1 

38  506 

1890  1 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 


2785  I! 
3  189 

3  726 
3967  : 

4  011 
4061 
4184 


8  816 
9267 

9  961 
11186 
11017 
11235 
12155 


1890 

1 

1650 

7200 

1891 

1766 

7  403 

1892 

1887 

8063 

1893  . 

2159 

8235 

1894 

2216 

7491 

1895 

2  237 

7  710 

1896 

1 

2  347 

8  919 

1890 

2211 

13  981 

1891 

2  354 

13  976 

1892 

2449 

14  989 

1893 

2427 

14570 

1894 

2665 

16  471 

1895' 

2  949 

17  739 

1896  1 

2  999 

19802 

1890  1  6097 

8  980 

1  56165 

1891  6  443 

9866 

1  56886 

1892  6925 

10999 

62178 

1893  „7  200 

11827 

67  496 

1894  7  431 

12  419 

68  627 

1895  |7  598 

12  832 

70417 

1896  17925 

18121 

79  382 

1890 

137 

15  043 

1891  ; 

148 

14  636 

1892  , 

164 

15  498 

1893 

178  1 

17  775 

1894 

238  1 

17  286 

1895 

246 

18026 

1896 

259 

18411 

7134 
7130 

7  615 

8  539 
8  566 

8  746 

9  089 


Reckirkreii. 
2 140 133 
2138896 
2284499 
2  561 682 
2  569  761 
2  623  819 
2  726  702 


2  387 
2425 
2  491 
2  799 
2811 
2  744 
3079 


2161 
2  213 
2  327 
2388 
2156 
2155 
2545 


4  059 
4  072 
4137 
4174 
4619 
4  757 
5299 


716 112 
727425 
747  246 
839  828! 
843  348, 
823  334! 
923  574  I 


Jagftkrels. 

648317 
663  868 
698 121 
716  441 
646  932 
646  590 
763  635 

iOBiikrsis. 

1217  831 
1221505 
1 241  374 
1252332 
1385614 
1427095 
1  589  615 


Württemberg« 


15  741 
15839 
16571 

17  901 
18152 

18  403 
20012 


4722  393 
4  751694 

4  971  240 

5  370  233 
5  445  655 

5  520  838 

6  003526 


Stittgsrt  8Mt. 


3  904 
3  663 

3  945 

4  601 
4  444 
4  682 
4271 


1 171 226  I 
1  098  826 
1 183  534 
1380  272 
1  333  2G9 
1404482 
1  281 260 


6  577  676 

251,36 

922,02 

6  652  943 

253,54 

933,09 

7  036  366 

241,26 

924,01 

7  994910 

238,62 

936,28 

7  968156 

236,81 

930,21 

8  145  892 

241,48 

931,38 

8  818  344 

229,01 

970,22 

Sehwinwildkreis. 


1 807  572 

205,04 

757,24 

1888  022 

203,75 

778,56 

2035  513 

204,35 

817,15 

2238  800 

200,14 

799,86 

2  154  421 

195,55 

766,43 

2140  937 

190,56 

780,22 

2  447  001 

201,31 

794,73 

1476  668 

205,09 

683,33 

1504  832 

203,27 

680,00 

1 598  104 

198,20 

686,76 

1  707  661 

207,37 

715,10 

1485  747 

198,34 

689,11 

1  507  213 

195,49 

699,40 

1  823  915 

204,49 

716,66 

3045  482 
3043192 
3 121 373 
3  132  675 
3  531446 
3  699  091 
4140355 


12907398 
13088  989 
13  791 356 
15074  046 
15 139  770 
15  493133 
17  229  615 


3  815  566 
3  794  209 

3  942  859 

4  540197 
4  469  938 
4  641441 
4382  969 


253,64 

977,34 

259,24 

1035,82 

254,41 

999,45 

255.42 

986,78 

258,58  1005,83  | 

257,48 

991,33 

238,06 

1026,21  1 

Durch- 
fchnitt- 

liehe 
Lohn- 
fumme 

auf 
1  Tag 


10. 


3,07 
3,11 
8,08 
3,12 
8,10 
3,10 
3,23 


2,52 
2,59 
2,72 
2,66 
2,55 
2,60 
2,65 


2.28 
2,27 
2,29 
2,88 
2,30 
2.83 
2,99 


217.83 

750,30 

2,50 

217,74 

747,84 

2,49 

208,24 

754,50 

2,51 

215,01 

750,52 

2,50 

214,40 

764,55 

2,55 

208,53 

777,61 

2,59 

209,08 

781,34 

2,60 

229,81 

819,98 

2,73 

230,09 

826,38 

2,76 

221,80 

832,25 

2,77 

223,33 

842,08 

2,81 

220,61 

834,05 

2,78 

220,02 

841,88 

2,81 

217,04 

860,96 

2,87 

3,25 
3,45 
3,33 
3,29 
3,85 
3,30 
3,42 


')  Die  genaue  Feftftellung  der  VoUarbeiterzahlen  dnrch  die  GenofTenfchaften  erfolgt  erfc 
vom  Jahr  1890  an.  —  •)  Der  „ Vollarbeiter •*  ift  hier  zu  300  Tagen,  anftatt  zu  220  Tagen,  wie  in  der 
Baugewerlcs-BerufsgenofiTenfchaft  üblich,  gerechnet,  damit  die  Zahlen  mit  andern  OenoÄenfchaften 
vergleichbar  find. 
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lilige  flii  11. 
Wflrttembergirche  Betriebe,  Arbeiter  und  Lohne  nach  Mitteilung  der 

BernfsgenoDTenrchaften.  ^) 


Kalender- 
jahr 

1 

Zahl 
der  ver- 
ficherten 
Betriebe 

Thatfiteh- 
lieh  be- 
fchäftigt 
gewefene 
Arbeiter 

Voll- 
arbefter 

Gefarot- 
betrag  der 
anrech-    ; 

nungs- 

filhigen 

Löhne 

in  Mark 

Gefamt- 
betrag  der 
wirklich 

Jährlicher 

Durchfchnittslohn 

auf  einen 

lu  je 
300  Tagen 

1 
bezahlteni 

Löhne 

in  Mark 

Voll- 
arbeiter 

cik 

wirklichen 
Arbeiter 

1. 

2.        i 

3. 

4.        !           5.          1 

6. 

7 

• 

8.  _ 

Anlage 

9. 

SQddeiitrohe  TextilberufsaenorTenrohaft. 

1885 

308 

. 

19115 

2  372884 

497 

1 

1886 

322 

18100 

9  594092 

530 

1887 

331 

-19560 

10  315008 

527 

1888 

337 

20618 

10  939505 

531 

1889 

349 

21781 

11728  928 

588 

1890 

374 

22912 

12  608534 

550 

1891 

381 

23840 

13  072019 

548 

1892 

381 

24467 

13532  562 

553 

1893 

,        383 

25666 

14526  404 

566 

1894 

392 

26  502 

15  040511 

568 

1895 

377 

27  538 

15  799  648 

574 

1896 

388 

29590 

17  323  182 

585 

Anlage 

10. 

Sadwertdeutfche  HolzberiifsaenoHenfohan. 

1885 
1886 

680 

8090 

. 

5  755  300 

711 

1887 

1936 

10488 

5983  630 

573 

1888 

!     1942 

10013 

6  299915 

629 

1889 

2033 

12075 

6  7451662 

559 

1890 

2063 

12988 

6968823 

536 

1891 

2153 

14  392 

7  314  535 

506 

1892 

2557 

13296 

7  259112 

546 

1893 

2635 

13173 

7  304066 

554 

1894 

2672 

, 

10244 

7  4782B4 

730 

, 

1895 

2711 

, 

10629 

7790283 

733 

. 

1896 

2768 

• 

11140 

8  252551 

741 

Anlage 

11. 

1885 

447 

. 

, 

275  981 

, 

1886 

789 

4787 

2  053 

1400  636 

682 

293 

1887 

805 

12057 

2  989 

2  029612 

679 

168 

1888 

755 

10231 

2898 

2  019  390 

697       i       197 

1889 

751 

8470 

3  046 

2  202084 

723              260 

1890 

820 

9  539 

3312 

2  363239 

714       !       248 

1891 

854 

9  099 

3  398 

2436992 

717       1       268 

1892 

884 

9487 

3  388 

2  414421 

713       1       255 

1893 

931 

9132 

3  295 

2  451332 

744              268 

1894 

910 

9  782 

3554 

2  578  540 

726       1       264 

1895 

935 

9764 

3  668 

2  704  417 

;       737              277 

1896 

1,        ^7 

10' 

794 

4( 

)32 

3  032  821 

!       11 

>2 

1       281 

^)  Wenn  nicht  mit  1886  zufammengezogen,  beziehen  Heb  die  Ziffern  in  Sp.  5  für  das 
JsihT  1885  nnr  anf  den  Zeitraum  vom  1.  Oktober  ab. 
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Württembergirche  Betriebe,  Arbeiter  und  Lohne 


Kalender- 
Jahr 

Zahl 
der  ver- 
ficherten 
Betriebe 

That 
lieh 
fehl 
gewe 
Arbc 

8 

ßich. 
be- 

rugt 

fene 
»'ter 

VoU- 

arbeiter 

au  je 

300  Tagen 

Gefamt- 

betrag  der 

anrech- 

nungs« 

fähigen 

Löhne 
in  Mark 

Gefamt- 
betrag  der 
wirklich 

Jährlicher 

Durchrchnittslohn 

auf  einen 

beiahlten 

Löhne 

in  Mark 

Voll-       wirkliehen 
arbeiter      Arbeiter 

1. 

raiier 

4. 

'      ~5.       J|2        6.        2 
Ibemfagenoffenrohaft 

L     7.__              8.   _ 

Anlage  12.                       B 

ei-,  Mälzerc 

1885 

•                  , 

403198 

, 

,                  , 

1886 

348 

2632 

1891542 

719 

1887 

455 

3618 

2207527 

610       1 

1888 

426 

3752 

3039035 

810 

1889 

431 

3684 

3043296 

826 

1890 

488 

3865 

3231162    1 

836       ! 

1891 

422 

3943 

3326695 

844       1 

1892 

418 

4084 

3436000 

841 

1898 

418 

4133 

3553  542 

860 

1894 

424 

4136 

3564573 

'       862 

1895 

442 

4442 

3788878 

853 

1896 

1       446 

4604 

4089  766    ; 

1       ®^ 

Anlage  13.               Berifaoeionenrobafl  der  oiiemirohen  lidiftrle. 

Anfeinen  V 

anrechnoog«- 
flbig 

ollarbeiter: 
wirklich 

1885 

185 

509 

354501 

347  084    1 

696 

682 

1886 

186 

2094 

1412745 

1459  632 

675 

697 

1887 

141 

2176 

1508214 

1558811 

693 

716 

1888 

144 

2409 

1 731 882 

1 789  122 

719 

743 

1889 

147 

2449 

1890879 

1947493 

772 

795 

1890 

159 

2932         2147  292 

2197  378 

732 

749 

1891 

169 

3029 

2237010 

2  309  714 

739 

763 

1892 

168 

2  749 

2077  319 

2132033 

755              776       1 

1893 

176 

2778     1    2073445 

2132534 

746 

768 

1894 

171 

2  912     1    2210329 

2266  897 

759 

778 

1895 

184 

2966          2255044 

2316367 

760 

781 

1896 

178       1 

3105     ,    2410827 

2498184 

776 

805 

Anlage  1 

1885 
1886 

[4. 

44 

Tabakbem 

2310 

rsgenoKenfoiial 

998886 

ft. 

898998    ' 

Auf  einen  Y 

»nMobnnngt» 
flbig 

432 

ollarbeiter: 
wirklich 

389 

1887 

46 

2007 

935  705 

842185 

466 

420 

1888 

48 

1952 

934220 

840  798 

479 

431 

1889 

47 

1921 

943017 

848  716 

491 

442 

1890 

61 

2144 

1033665 

930299 

482 

434 

1891 

55 

2358 

1124495 

1012046 

478 

429 

1892 

57 

2430 

1 191 623 

1072  461 

490              441 

1893 

62 

2622 

1291654 

1162  489 

493              443 

1894 

68 

2  705 

1355  764 

1220188 

501              451 

1895 

80 

2906 

1433  584 

1290226 

493              444 

1896 

83 

3  094 

1546405 

1 391 765 

500 

450 
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Kalender- 
jahr 

Zahl 
der  ver- 
ficherten 

Thatf^ch- 
lieh  be- 
fchifügt 
gewefene 

Voll. 

arbeiter 

in  Je 

Gefamt- 

betrag  der 

anrech- 

n  u  n  g  8- 

fähigen 

Gefamt- 
betrag  der 
wirklich 

Jährlicher 

Durchrohnittslohn 

auf  einen 

bezahlten 

Voll. 

wirklichen 

Betriebe 

Arbeiter 

300  Tagen 

Löhne 
in  Mark 

Löhne 
in  Mark 

arbeiter 

Arbeiter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

S 

l. 

Anlage  15. 

Knapplohafteberifs|enorreii(oiiaft. 

1885 

8 

175 

167 

128431 

1 

769 

734 

1886 

8 

847 

819 

615097 

751 

726 

1887 

9 

782 

758 

532057 

702 

680 

1888 

9 

656 

639 

496  762 

777 

757 

1889 

9 

658 

628 

524468 

1 

885 

803 

1890 

9 

639 

617 

501432 

1 

813 

785 

1891 

9 

629 

601 

505  506 

841 

804 

1892 

9 

607 

589 

499  470 

848 

823 

1898       1        9 

627 

608 

499654 

822 

797 

1894       '         9 

685 

613 

522297 

852 

823 

1895 

1         9 

664 

638 

533739 

837 

804 

1896 

i     ö 

767 

749 

669617 

894 

873 

Anlage  16. 

TSpferelberufsoenonenfobaft 

1885 

6 

. 

872 

54983     1           .          1 

591 

1886 

6 

841 

224996     1 

660 

1887 

6 

881 

232  215 

609 

1888 

6 

427 

264254 

619 

1889 

5 

414 

282405 

682 

1890 

6 

402 

263801 

656 

1891 

7 

431 

272485 

632 

1892 

7 

396 

250048 

631 

1898 

8 

362 

265068 

732 

1894 

9 

378 

276827 

731 

1895 

9 

396 

296868 

750 

1896 

ö 

407 

301 116     I 

740 

Anlage  17. 

i 

1885 

5 

1421 

326 

199893 

205160 

629 

578 

1886 

5 

1786 

683 

497145 

524  200 

767 

302 

1887 

5 

1429 

735 

498588 

527479 

718 

369 

1888 

5 

1322 

663 

466  715 

495  953 

748 

375 

1889 

5 

1378 

712 

502682 

532  903 

748 

387 

1890 

ö 

1402 

735 

519  899           549118 

747 

392 

1891 

5 

1307 

840 

605  554 

629192 

749 

481 

1892 

1262 

791 

595  915 

621622 

786 

493 

1893 

1182 

676 

557  010 

581546 

860 

492 

1894 

1274 

718 

580  744 

606  607 

845 

476 

1895 

1249 

684 

569786 

593480 

868 

475 

1896 

1121 

692 

563314 

590959 

854 

527 

WlftttBK. 

•7,  H. 

14. 

1 
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(iKh)  Ailag«  7. 


Die  ^ortsfibliehen  Taglökne^  in  Wflrttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberämtern  and  Kreifen) 


1. 


Hall 

Bibersfd^Bubenorbis,  Gelbiofi^.,  Groß- 
allmerafpano,  Eckart8hauf.,Il8liof., 
Michelfd.,Rieden,  Sulzdf.,  Uttenbof. 

Heffenthal,  Steinbach,  Weckrieden, 
Wefthelm 

Unterafpach 

Vellberg 

übrige  Gemeinden 


Feltgefetzte  LOhne  für 


Aber  16  Jabre  alte  Ar- 
beiter (männl.) 

nach  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 


18.0kt.ll.Jan, 
1890  I  1893 


Heidenheim 

Giengen  a.Br.,  Mergelltetteu 
übrige  Gemeinden  .... 


KünzeUau,  ganzes  Oberamt 
Mergentheim,  ^  „ 

Neresheim,       ^  ^ 

Öhringen,  „ 

Sehorndorf,     „  „ 


WeUbeim  .... 
Alfdorf,  Pfahlbronn 
Gro£deinbach  .  . 
Kaifersbach  .  .  . 
Kirch  enkirnberg     . 

Lorch 

Plfiderhaafen .  .  . 
Rndersberg  .  .  . 
Unterfcblechtbach  . 
Wäfchenbeuren  .  . 
Waldhaufen    .    .    . 


2. 

180 
160 

ll60 

160 
160 
150 

160 
160 
160 

150 

160 

120 

200 

180 


iOBUkreli. 

Biberach    

Aufhofen/)  Rottum,  Schemmerberg,^) 

Unterfulmetingen 

Gutenzeil, «)  Kirchberg 160 

Langenfchemmern,')         Oberfulme- 

tingen ') 

übrige  Gemeinden 160 


,  160 
|l60 


160 


3. 


160 
160 

160 

160 
160 
160 

160 
160 
160 


160 
120 
200 

180 


130 

130 

160 

160 

130 

130 

130 

130 

130 

130 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

160 

150 

150 

160 

160 

180 
160 
IGO 
160 
160 


160 
160 

160 

160 
160 
160 

180 
160 
160 


1.  Jan 

1898 


150  '  160 


160 

150 

200 

180 

180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


180 
160 
160 
160 
160 


5. 

180 
160 

160 

160 
160 
160 

180 
180 
160 

160 

160 

150 

200 

180 

180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


180 
160 
160 
160 
160 


jugendliche  Arbeiter 
(m&nnl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 

6. 


18.  Okt. 
1890 

7. 


I.Jan. 


8. 


1.  Jan, 
1898 


100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100  1  100 


80 
80 
80 

70 

80 

50 

160 

120 

60 

60 

70 

70 

80 

100 

100 

80 

100 

90 

90 


100 
100 
100 
100 
100 


80 
80 
80 

70 

80 

50 

160 

120 

60 

60 

70 

70 

80 

100 

100 

80 

100 

90 

90 


100 
100 
100 
100 
100 


100 
100 
100 

90 
80 
80 

80 

80 

80 

160 

90 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


9. 


100   120 
100   100 

100   100 


100 
100 
100 

90 
90 
80 

80 

80 

80 

160 

90 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

*)  Auf  1.  Januar  1898   außerdem    Tür  Kinder   (unter  14  Jahren)   mÄnnlich  50,  weiblich 


Die  Arbeitslohne  in  Württemberg. 


I.  201 


berg  1884  bis  1898.    (In  Pfennlgeiie) 

aber  16  Jah 

Fertgefetste 

Löhne  fOr 

re  alle  Ar-    1 

Jugendliche 

Arbeiter 

beiter  (weibl.)            | 

(weibl.) 

Gemeinden 
(nach  Oberimtem  and  Kreifen) 

nach  dem  Stand  vom 

nach  dem  Stand 

vom 

1884 
b©«w. 

1886 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1884" 
besw. 
1886 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1893 

1898 

1890 

1893 
16. 

1898 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

16. 

17. 

1. 

120 

120 

120 

140 

80 

80 

80 

100 
r 

Hall. 
Biberafd.,  Babenorbis,  Gelbing.,Groß- 

100 

120 

120 

120 

60 

80 

80 

80 

allmersrpann,  Eckartahanf^  lUhof., 
Michelfd.,Rieden,  Sulzdf.,  Uttenbof. 

l 

120 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

•»! 

HelTenthal,  Steinbach,  Weekrieden, 
Wertheim. 

120 

120 

120 

120 

60 

80 

80 

80 

Unterafpaeh. 

100 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

Vellberg. 

100 

120 

120 

120 

60 

80 

80 

80 

flbrige  Gemeinden. 

110 

HO 

120 

115 

80 

80 

80 

80 

Heidenheim. 

110 

110 

HO 

115 

80 

80 

70 

80 

Giengen  a.Br.,  Mergelftetten. 

110 

HO 

HO 

HO 

80 

80 

70 

70 

übrige  Gemeinden. 

110 

HO 

120 

HO 

60 

60 

60 

60 

Kanselsau,  ganzes  Oberamt. 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

60 

60 

Mergentheim,  „ 

90 

90 

100 

100 

40 

40 

60 

60 

Neresheim,       „             ^ 

160 

160 

160 

160 

120 

120 

120 

120 

Öhringen, 

90 

90 

120 

120 

60 

60 

70 

70 

Schorndorf,     „             „ 

80 

80 

120 

120 

40 

40 

80 

80 

Welzheim. 

100 

100 

120 

120 

40 

40 

80 

80 

Alfdorf,  Pfahlbronn. 

. 

— 

120 

120 

. 

— 

80 

80 

GroBdeinbach. 

90 

90 

120 

120 

60 

60 

80 

80 

Kaifersbaeh. 

90 

90 

120 

120 

60 

60 

80 

80 

Kirehenkimberg. 

120 

130 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

Lorch. 

120 

120 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

PlOderhaafen. 

100 

100 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

Rudersberg. 

110 

HO 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

Unterfchlechtbach. 

110 

HO 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

Wäfchenbeuren. 

120 

120 

120 

120 

60 

60 

80 

80 

Waldhaufen. 

i«iaiirefi. 

1   100 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

70 

Biberach. 

j   100 

100 

100 

120 

70 

70 

70 

70 1 

Aufhofen,^)  Rottom,  Sehemmerberg/) 
Unterfulmetiogen. 

100 

100 

120 

100 

70 

70 

70 

70 

Gutenzeil,')  Kirchberg. 

100 

100 

120 

120 

70 

70 

70 

70 
70 

Langenfchemmem,*)         Oberfulme- 

tingen.*) 
übrige  Gemeinden. 

1   100 

1 

100 

100 

100 

70 

70 

70 

80  Pfennig.  —  »)  Für  1.  Januar  1893  für  Kinder  (unter  14  Jahren)  männl.  50,  weibl  80  Pfennig. 
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Die  Arbeitslöhne  in  Württemberg. 


(loch)  Ailtge  7. 


Die  „ortsttblichen  Taglohne^  in  Wflrttem- 


Gemeinden 
(nach  Oberflmtem  and  Kreifen) 


1. 


Feftgefetste  LOhne  fOr 


Ober  16  Jabre  alte  Ar- 
beiter (männl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 


Blanbenren,  ganzes  Oberamt 
Ehingen,  „  „     . 


Geislingen     .... 

Altenftadt 

Deggingen,  Donzdorf 
Gingen,  Kuchen .    .    . 
Ditzenbach     .... 
Drachen  ftein,  Gosbach 

Eybach 

Mahlhau  ren  .... 
Stubersheim  .... 
Wiefenfteig  .... 
übrige  Gemeinden  .    . 


Göppingen  und  übrige  Gemeinden 
mit  Ausnahme  von 
Heiningen 

Kirchheim 

Aichelberg,  Hochdorf,  Nabern,  Neid- 
lingen,  Notzingen,  Ochrenwang, 
öthlingen,  Owen,  Weilheim 

Biflingen,  Ohmden,  Zell 

Brüchen,  Gutenberg,  Holsmaden, 
RoBwälden 

Dettingen 

Oberlenningen,    Schlattftall,    Unter- 

lenningen 
übrige  Gemeinden 

Lanpheim 

übrige  Gemeinden 

Leuthirch,  Wnrzach 

übrige  Gemeinden 

Münfingen,  ganzes  Oberamt  .    .    . 

Ravensburg  

Bodnegg,  Efchach,  Grünhrant, 
Schmalegg,  Thaldorf,  Wolhets- 
weiler 


150 

160 

180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
i  180 

i  180 


180 
200 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 
150 

150 
150 

120 

140 

170 


IS.Oht 
1890 


I.Jan. 
1893 


1.  Jan. 
1898 


8. 


150 

160 

180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 

180 

180 
200 

150 

150 
150 
150 
150 
150 

150 

150 

150 
150 

120 

140 

170 


150 

160 

180 
200 
180 
180 
160 
160 
180 
160 
170 
160 
180 

180 

200 
200 

200 

180 

150 

180 

150 

150 

170 
150 

150 
150 

180 

170 

160 


5. 


150 

160 

200 
200 
180 
180 
160 
160 
180 
160 
180 
180 
180 

200 
200 


200 

180 
180 
180 

180 

150 

170 
150 

180 
150 

180 

170 

160 


Jageodliche  Arbeiter 
(mftnnl.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
bezw. 
1886 


6. 


80 

80 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
80 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

80 
80 

80 
30 

50 

60 

100 


laoht 

1890 


7. 


80 

80 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
80 

90 

90 
90 
90 
90 
90 

80 

80 

30 
30 

50 

60 

100 


I.Jan. 
1898 


8. 


80 

80 

100 

100 

100 

100 

100 

80 

100 

80 

80 

80 

100 

100 

120 
120 

120 

100 
90 

100 

90 

90 

80 
80 

100 
100 

120 

100 

100 


l.Jan. 
1898 


9. 


80 

80 

100 
100 
100 
100 
100 

80 
100 

80 
100 
100 
100 

120 

120 
120 

120 

120 

120 

120 

120 

90 

80 
80 

100 
100 

120 

100 

100 
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berg  1884  Ms  1S98.    (In  Pfennigen.) 


Feftgefetzte  Löhne  fdr 

Aber  16  Jahre  alte  Ar- 

jugendliche 

Arbeiter 

beiter  (ureibl.) 

(wei 

bl.) 
Stand 

eom 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

nach  dem  Stand  Tom 

nach  dem  l 

1884 
bexw. 
1886 

18.0kt.'l.Jan. 

1.  Jan. 

1884 
bezw. 
1886 

14. 

50 

18,0lct. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1893 

1898 

1890 
~15.  ~ 

50 

1893 
i6. 

50 

1898 
17. 

50 

10. 

11. 

12. 

13. 

100 

1. 

100   '    100 

100 

Blaubeuren,  ganzes  Oberamt 

110 

HO 

HO    ,    HO 

50 

50 

50 

50 

Ehingen,               „             ^ 

120 

120 

120 

120 

70 

70 

70 

80 

j  Geislingen. 

120 

120 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

1      AltenfUde. 

120       120 

HO       120 

70 

70 

70 

80 

Deggingen,  Donzdorf. 

120       120 

HO       HO 

70 

70 

70 

70 

'      Gingen,  Kuchen. 

120       120 

100   '    100 

70 

70 

60 

60 

Ditzenbach. 

120       120 

100       100 

70 

70 

50 

50 

Drackenftein,  Gosbach. 

120       120 

100       100 

70 

70 

70 

70 

Eybach. 

120 

120 

100       100 

70 

70 

60 

60 

Mahlbaufen. 

120 

120 

90       120 

70 

70 

60 

70 

1      Stnbersheim. 
Wiefenfteig. 

120 

120 

100    ,    120 

70 

70 

50 

70 

120       120 

120    ;    120 

70 

70 

70 

* 

70 

übrige  Gemeinden. 

120 

120 

120       150 

1 

90 

90 

90 

100 

Göppingen  und  flbrige  Gemeinden 
mit  Ausnahme  Ton 

120 

120 

150   '    150 

90 

90 

100 

100 

Heiningen. 

120 

120 

130   :    130 

60 

60 

95 

95 

Kirchheim. 
Aichelberg,  Hochdorf,  Nabero,  Neid- 

110 

HO 

130       130 

1 

70 

70 

95 

95 

lingen,    Notsingen,    Ochfenwang, 
öthlingen,  Owen,  Weilheim, 

110 

HO 

120       130 

70 

70 

fi5 

95 

95  [ 

Bifflngen,  Ohmden,  Zell. 

Brücken,     Gatenberg,     Holsmaden, 

110 

110 

100 

130 

70 

70 

75 

Boßwftlden, 

110 

110 

120 

180 

70 

70 

85 

95 

95 

Dettingen. 

Oberlenningen,    SchlattTtall,    Unter- 

HO 

HO 

100 

130 

70 

70 

75 

lenningen. 

110 

HO 

100       100 

70 

70 

75 

75 

übrige  Gemeinden. 

120 

120 

140    !    140 

60 

60 

60 

60 

Laupheim. 

120 

120 

120    i    120 

60 

60 

60 

60 

übrige  Gemeinden. 

1     70 

70 

120       120 

20 

20 

80 

80 

Leutkirch,  Wnrzach. 

'     70 

70 

120       120 

20 

20 

80 

80 

1      übrige  Gemeinden. 

1     80 

80 

140       140 

40 

40 

100 

100 

1 
MUn fingen,  ganzes  Oberamt. 

80 

1 

80 

120   ;    120 

50 

50 

80 

80 

Ravensburg. 
Bodnegg,       Efchach,       Grflnkraut, 

125 

125 

120   1    120 

85 

85 

80 

80 

Schmalegg,     Thaldorf,    Wolkets- 

weiler. 
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Die  Arb^iUldhne  in   Württemberg. 


(üfDfli)  \nh-^?  7, 


Die  ^ortsüblifhen  Taglohiie^  ift  Württem- 


Gemeindoij 
(nach  Ober^mtern  und  KrelfeTi) 


1. 


LA 


Blsmbearen,  gaozes  Oberamt 
Ehingen,  ^  „     . 


GeUlingen 

Altenftadt ,     .     » 

Degglngen,  Don^dorf      ,    ,    ,    ,     . 

Gingen,  ti liehen 

Ditzenbach     .    , 

Orackenfteio,  Gosbach    *    *     ,    ,    , 

Eybach .    ,    , 

Miihlhanfen 

gtubersbeim 

WiefentleJg 

übrige  Gemeinden 

Göppingen   und   übrige  Gemeinden 
mit  Alien  ahme  von 
Reiningen .    .    ,    , 

Kirchheim , 

Aicbalberg,  Hochdorf,  Nabern^  Neid- 
lingen,  Notzingen^  ÜchrenwangT 
ÖÜjlingen,  Owen^  Weil  beim 

BiJTingen,  Ohroden,  Zell  .     .     .     .    . 

Brui-ken,  Gutenberg,  Hokmadeni 
Hoilwälden 

Dettingen ,     .     . 

Oberlenniogen,  öchlattftallj  Untcr- 
lenningBn 

übrige  Gemeinden  . 


Feftgefetzte  Löhne  für 


Ober  16  Jahre  alte  Ar- 
beiter (minnt.) 


na  oh  dem  Stand  vom 


1384 
besw. 

isse 


Lanpheim.     ^     .     , 
ülirige  Gemeinden  . 

Leutkircb,  Wnrzach 
übrige  Gemeinden  . 

Münfingen,  gan^D^  Obeianit 

Ravensburg.    .     .     .     .     , 

Bodnegg,       Efehach,       Grünkrsut. 

Schmaleggf     Thaldorff     Wölket:«^ 

weller 


im 

18i> 
180 
180 
180 
180 
18t> 
IBO 
180 
180 
180 
180 

:  IBO 

ll  180 
I  200 

l&O 

!|i50 

15(J 

|l5o 
im 

15IJ 
150 

150 
15(1 

140 
17U 


18,  Okt. 
1890 


3. 


15Ü 

160 

18^) 
18t> 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 

180 

18ü 
2ÜÜ 

150 

150 
15(1 

im 
im 

151) 
IdU 

lü4» 

150 
150 

un 
170 


IJan. 

1893 


1 


150 
160 

mi 
2m 

180 
180 
160 
160 
180 

leo 
170  i 
160 
180 


1.  Jan. 

1898 


6. 


160 

160 

2CMJ 
200 
180 
180 
160 
160 
180 
160 
180 
18i) 
180 


180       200 


jugendliche  Arbeiter 
(mtoaJ.) 


nach  dem  Stand  vom 


1884 
be£w, 

1886 


6. 


laOktll.J&n. 


1890 


7. 


200 

200 

m) 

200 

üoo 

200 

180 

180 

15CJ 

180 

160 

180 

150 

180  1 

150 

15*1 

170 

170 

m^ 

150 

150 

180 

löo 

150 

ISO 

180 

170 

170 

160 

im 

80         80 


80 

IIH) 
IIH) 
l^H.) 
1(K> 
KH) 
U)ü 
100 
100 

im 

100 

\m 

100 
80 

90 

90 
90 

80 
80 

30 

m 

50 


80 

100 
100 
10t) 
ICH) 
100 
HJO 

im 
im 
im 

100 
100 

100 

100 
80 

90 

90 
ItO 
90 

m 

m 

80 
80 

m 
m 

60 


1893 


8. 


1.  Jan. 


100 

120 
120 

120 

100 

»0 
100 

m 

90 

so 
m 

im 
um 

km 


9. 


80 

90 

80 

BO 

100 

lU) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

so 

m 

100 

100 

80 

80 

80 

100 

90 

100 

100 

100 

120 

120 
120 

im 

120 
120 
120 
1310 

m 

w 
m 

loa 

IQll 

im 
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berg  1881  bis  1898.    (In  Pfennigen.) 

Feftgefetzte  Löhne  fdr 

ühci  16  Jahre  alte  Ar- 

jugendliche Arbeiter 

beiter  (woibh) 

(wcibL) 
h  dem  Stand  ^ 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

nach  dorn  Stand  vom 

nac 

1884 
1886 

laOkt.lJao. 

1.  Jan. 

1884 
bexw. 

J886 

laokt. 

IjAn. 

1.  Jan. 

1890 

1893 

1898 

1890 

1893 

1Ö9B 

10. 

11. 

19. 

lli 

14 

~\h. 

16,   1 

17.  1 

1. 

100 

100 

100 

1 
100 

50     > 

&a 

50 

51» 

1 
Blatibeuren,  ganzes  Oberamt. 

110 

110 

uo 

Mit 

50 

öO 

50 

w 

Khingen,               „              ^ 

1» 

lao 

120       120 

70 

70 

70 

so 

Geislingen. 

190 

12Ü 

120       120 

70 

70 

HO 

öo 

i       AltenfUdt. 

190 

120 

110    '    120 

70 

70 

70 

öf) 

1      Df.'ggingen,  Donzdorf. 

190 

130 

!iü     im 

70 

70 

70 

70 

Gingen,  Kuchen. 

190 

120 

100       tun 

1K\ 

70 

60 

00 

Uitzenbach. 

120 

120 

100            UXI     ; 

70 

70 

50 

50 

[»rankenftein,  Goabach. 

190 

190 

100      m\ 

70 

70 

70 

7(* 

Eybach. 

190 

190 

100      too 

70 

70 

m 

tio 

Mllhlhauren. 

190 

190 

90        t20 

70 

70 

m 

70 

Stubersheim. 

120 

120 

lUO        120 

70 

70 

50 

70 

Wiefenfteig. 

1» 

180 

120    ,    120 

70 

70 

.  ^'' 

70 

übrige  Gemeinden. 

190 

12(J 

120        150 

1 

m 

00 

uo 

100 

G(jpptngen  und  übrige  Gemeinden 
mit  Ausnahme  Ton 

ISO 

190 

150 

lön 

twi 

ÜO 

lOll 

Inn 

Heiningen. 

m 

190 

130 

130 

60 

m 

05 

m 

Kirrhheim. 

Aiühelberg,  Hochdorf,  Nabem,  Neid- 

110 

110 

130       IBo 

70 

70 

D5 

95  j 

lingen,    Notzingen,     Ochfenwang, 
i         Öthlingen,  Owen,  Weilheim« 

110 

110 

120    j    IHO 

70 

70 

m 

05 
[ 

BilTingen,  Ohmden,  Zell. 

Brücken,     Gutenberg,     Holzmaden, 

IIP 

nu 

100     im 

7t» 

70 

In 

...j 

Roßwftlden. 

110 

HO 

ISO 

ISO 

70 

70 

85 

95 

Mettingen. 

\  »berlenningen,    Schlattftall,    Unter- 

110 

HO 

lOU 

130 

70 

70 

75 

tl5 

lenningen. 

110 

HO 

100 

KKf 

70 

7i) 

W 

7F» 

übrige  Gemeinden. 

120 

120 

140 

\\<y 

m 

m  ^ 

^^ 

m 

La  11  p  heim. 

1   190 

lau 

m 

Ä 

1)0 

m 

^ 

k  60 

übrige  Gemeinden. 

W 

70 

'^  fü 

mi 

w^ 

j 

1  80 

Lvtitkirch,  Wurzach. 

7.           711 

M 

it' 

i 

f»l 

übrige  Gemeinden. 

i  *l ' 

M 

^ 

J 

M  ij  □  11 D  g  e n ,  ganzes  Oberamt. 

f 

1 

F 

80 

Ravensburg. 
Budnegg,       Efchach,       Grfinkraut, 
Scbmalegg,     Thaldorf,    Wolkets- 

y 

^ 

^ 

-1 

f 

weiler. 

.  J 


/ 
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(loeli)  Ailage  7. 


Die  ^ortsüblichen  Taglohne^  in  Wflrttem- 


Feftgefetzte 

Löhne  für 

über  16  Jahre  alte  Ar-    | 

Jugendliche 

\  Arbeiter 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

heiter  (männl.] 

_ 

(männl.) 

nach  dem  Stand  vom 

nach  dem  Stand  vom 

1884 
bezw. 
1886 

18.  Okt. 

l.Jan. 

1.  Jan. 

1884 
bezw. 
1886 

18,0kt. 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1893 

1898 

1890 

1893 

1898 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noeh)  OA.  Rayensburg. 

Efenhaufen,  Fronhofen,  Hafenweiler, 

Kappel,     Wilhelmsdorf,      Zogen- 

200 

200 

160 

160 

100 

100 

100 

100 

weiler,  Zußdorf 

Weingarten 

140 

140 

160 

160 

60 

60 

100 

100 

übrige  Gemeinden 

160 

160 

160 

160 

100 

100 

100 

100 

Riedlingen,  ganzes  Oberamt     .    . 

130 

130 

170 

170 

80 

80 

110 

110 

Saulgau  mit  Altshaufen,  Bierftetten, 

Boirtem,     Boms,     Brannenweiler, 

Eben  weil  er,  Haid,  Heudorf,  Hofi- 

160 

160 

200 

200 

100 

100 

120 

120 

kirch,  Mosheim,  Musbacb,  Unter- 

waldbaufen 

Fleifchwangen,  Lampertsweiler  .    . 

160 

160 

200 

170 

100 

100 

120 

100 

Königseggwald,        Renhardsweller, 
Rledhanfen 

]l60 

160 

170 

200 

100 

100 

100 

120 

übrige  Gemeinden 

160 

160 

170 

170 

100 

100 

100 

100 

Tettnang 

170 

170 

170 

200 

115 

115 

115 

130 

Friedrichshafen 

200 

200 

200 

200 

120 

120 

120 

ISO 

Langenargen,  Schnetzenhanfen    .    . 

170 

170 

170 

200 

115 

115 

115 

130 

Ettenkiroh,  Liebenan,  Schomburg    . 

170 

170 

150 

150 

115 

115 

80 

80 

üntermeckenbeuren  (Meckenbenren) 

170 

170 

150 

170 

115 

115 

80 

115   . 

ttbrige  Gemeinden 

170 

170 

170 

170 

115 

115 

115 

115 

Ulm  mit  Ehrenftein,  Einfingen,  Ettlen- 

1 

fchieß,     Grimmelfingen,     Hörvel- 

fingen,     Holzhaufen,     Jungingen, 
Lehr,  Lonfee,    Luizhaufen,    Mäh- 

200 

200 

200 

200 

100 

100 

100 

100 

ringen,  Reutti,  Söflingen,  Urfpring, 

Welterftetten 

übrige  Gemeinden 

ICO 

160 

160 

160 

100 

100 

100 

100 

Waldfee,  ganzes  Oberamt  .... 

150 

150 

180 

180 

80 

80 

100 

100 

Wangen,        „            „        .... 

170 

1 

170 

170 

170 

80 

80 

80 

80 

Die  Arbeitolfihne  in  Warttemberg. 


L  205 


berg  1884  bis  1898.    (In  Pfennigen.) 


Feftgefetzte  Löhne  für 

Aber  16  Jahre  alte  Ar- 

jugendliche  Arbeiter 

beiter  (weibl.) 

(weibl.) 

Gemeinden 
(nach  Oberämtern  und  Kreifen) 

naeh  dem  Stand  Tom 

nach  dem  Stand  vom 

;  1884 

ibexw. 
1886 

laokt 

LJan. 

1.  Jan. 

1884 
besw. 
1886 

18.  Okt. 

I.Jan. 

1.  Jan. 

1890 

1893 

1898 

1890 

1893 

1898 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1 

(Noch)  OA.  Rayeneburg. 
Efenhanfen,  Fronhof en,  Hafen  weiler, 

150 

150 

120 

120 

80 

80 

80 

80 

Kappel,     Wilhelmsdorf,     Zogen- 
Weiler,  Zußdorf. 

80 

80 

120 

120 

50 

50 

80 

80 

Weingarten. 

120 

190 

120      120 

80 

80 

80 

80 

übrige  Gemeinden. 

1 

90 

90 

120 

120 

70 

70 

80 

80 

!  Riedlingen,  ganzes  Oberamt 

S  a  n  1  g  a  n  mit  Altehaufeo,  Bierftetten, 
Bolftern,    Borns,    Braun  enweiler, 

90 

90 

110 

110 

70 

70 

80 

80 

Ebenweiler,  Haid,  Heudorf,  Ho£- 
kirch,  Mosheim,  Musbach,  Unter- 
waldhanfen. 

90 

90 

110 

100 

70 

70 

80 

70 

Fleifchwangen,  Lampertsweiler. 

90 

90 

100 

110 

70 

70 

70 

80  1 

Königseggwald,        Reohardsweiler, 
Riedhaufen. 

90 

90 

100 

100 

70 

70 

70 

70 

flbrige  Gemeinden. 

115 

115 

115 

180 

80 

80 

80 

90 

Tettnang. 

'   100 

100 

100 

130 

80 

80 

80 

90 

Friedrichshafen. 

115 

115 

115 

130 

80 

80 

80 

90 

Langenargen,  Schnetzenhanfen. 

115 

115 

90 

90 

80 

80 

70 

70 

Ettenkirch,  Liebenau,  Schombnrg. 

115 

115 

90 

115 

80 

80 

70 

80 

Untermeckenbeuren  (Meckenbeuren). 

115 

115 

115 

115 

80 

80 

80 

80 

1 
1 

flbrige  Gemeinden. 
Ulm  mit  Ehrenftein,  Einllngen,  Ettlen- 

fchieß,     Grimmelfingen,     Hörvel- 

.J 

fingen,     Holzhanfen,     Jungingen, 

140 

1 

100 

140 

140 

70 

70 

70 

70  < 

1         Lehr,   Lonfee,   Lnishaufen,  Mfth- 
1         ringen,  Reutti,  Söflingen,  ürfpring, 
Wefterftetten. 

1   130 

130 

130 

130 

70 

70 

70 

70 

übrige  Gemeinden. 

1 

100 

100 

120 

120 

60 

60 

70 

70 

,  Waldfee,  ganzes  Oberamt 

;  100 

i 

1 

100 

1 
1 

100 

100 

60 

* 

60 

60 

60 

Wangen,        «              , 
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Ailtge  8. 

Betriebe  und  Arbeiterlohne  bei  der  Wttrttembergifchon  Baugewerks- 
BerufsgenoITenrcliaft  in  den  Jahren  1889-1896. 


Jahre 


Zahl 
der 
yer- 
Hcher* 
ten 
Be- 
triebe 


2. 


Verficherte  Per  fönen 


Unter- 
nehmer 


3. 


Arbeiter 


über- 
haupt 
ein- 
geHtellte 


1890  II 
1891 
1892 
1893 

1894  il 

1895  II 

1896  I 


2  785  ü 
3189 

3  726 

3  967  il 

4  011  !' 
4061  i 
4184  I* 


8  816 

9  267 
9  961 

11186 
11017 
11235 
12155 


1890  I  6  097 

1891  '  6443 

1892  ;  6925 
7200 


1894 


7  431 
7  598 


8980 
9  866 
10  999 
11827 
12  419 
12832 


56165 
56  886 
62178 
67496 
68627 
70417 


darchfchnitt- 

lieh  befcbftf- 

tigte  (Voll- 

arbeiter ') 

sa  je 

300  Tagend) 


Der  Arbeiter 


Arbeits- 
tage 
über- 
haupt 


6. 


anrech- 
nungs- 
fähige 
Lohn- 
fuinme 
Überhaupt 


7. 


Durch  fchaittliche 
Jahresarbeitslöhne 


der  Über- 
haupt ein- 
geftellten 
Arbeiter 
Sp.  4 


8. 


der  dar ob - 
fobnittHch 
befcbftf- 
«gten  Voll- 
arbeiter 
8p.  5 

Jk 

9. 


1890 

1 

2334 

26168 

1891 

2  557 

26240 

1892 

2937 

29165 

1893 

3274 

33  505 

1894 

1 

3527 

33  648 

1895 

3585 

33  733 

1896 

3  591  , 

38  506 

7134 
7130 

7  615 

8  539 
8  566 

8  746 

9  089 


Xeckarkreii. 
2 140 133  I 
2138896 
2284499 
2  561  662 
2  569  761 
2  623  819 
2  726  702 

SehwtnwtUkreig. 


1890 

1650 

7200 

1891 

1766 

7  403 

1892! 

1887  - 

8063 

1893 

2159 

8  235 

1894 

2216 

7491 

1895 

2  237 

7  710 

1896 

2  347 

8  919 

1890 
1891 

2211 
2  354 

1  13  981 
13  976 

1892 

2449 

14  989 

1893 

2427 

14570 

1894 

2665 

16  471 

1895 

2  949 

17  739 

1896 

2  999 

19802 

2  387 
2  425 
2  491 
2  799 
2811 
2  744 
3079 


2161 
2  213 
2  327 
2388 
2156 
2155 
2  545 


4  059 
4  072 
4137 
4174 
4  619 

4  757 

5  299 


716112 
7!i7425 
747  246 
839  828 
843  348 
823  334 
923  574 

Jtgftkreis. 

648  317 

663868 

698 121 

716  4411 

646  932  i 

646  590 

763  6351 

ifiaokreis. 

1217  8311 

1 221 505  1 

1 241  374 

1252332 

1  385  614 

1427095 

1 589  615 


15741 
15839 

16  571 

17  901 
18152 

18  403 


4  722  393 
4751694 

4  971240 

5  370233 
5  445  655 
5  520838 


1890 

137 

15  043 

1891  1 

148 

1  14  636 

1892 

164 

15  498 

1893 

178 

17  775 

1894 

238 

17  286 

1895 

246 

18  026 

1896 

259 

18  411 

3  904 
3  663 

3  945 

4  601 
4  444 
4  682 
4271 


1 171  226 
1098826 
1 183  534 
1380  272 
1 333  2Ü9 
1404482 
1  281 260 


6  577  676 

251,36 

922,02 

6  652  943 

253,54 

933,09 

7  036  366 

241,26 

924,01 

7  994910 

238,62 

936,28 

7  968  156 

236,81 

930,21 

8  145  892 

241,48 

931,38 

8  818  344 

229,01 

970,22 

1  807  572 

205,04 

757,24 

1888022 

203,75 

778,56 

2  035  513 

204,35 

817,15 

2  238  800 

200,14 

799,86 

2  154  421 

195,55 

766,43 

2140  937 

190,56 

780,22 

2  447001 

201,31 

794,73 

1 476  668 
1504  832 
1 598  104 
1707  661 
1 485  747 
1  507  213 
1  823  915 


205,09 

683,33 

203,27 

680,00 

198,20 

686,76 

207,37 

715,10 

198,34 

689,11 

195,49 

699,40 

204,49 

716,66 

3045  482 

217,83 

750,30 

3043192 

217,74 

747,34 

3 121 873 

208,24 

754,50 

3132  675 

215,01 

750,52 

3  531446 

214,40 

764,55 

3  699  091 

208,53 

777,61 

4140  355 

209,08 

781,34 

Württemberg. 


1896  7  925  18121   79  382  I  20012    6  003  526 

Stuttgart  8tt4t 


12907  398 
13  088  989 
13  791 356 
15  074046 
15  139  770 
15  493133 
17  229  615 


3  815  566 
3  794  209 

3  942  859 

4  540 197 
4  469  938 
4  641 441 
4382  969 


1  229,81 

819,98 

230,09 

826,38 

221,80 

832,25 

223,33 

842,08 

220,61 

834,05 

220,02 

841,88 

217,04 

860,96 

253,64 

977,34 

259,24 

1036,82 

254,41 

999,45 

255,42 

986,78 

258,58 

1005,83 

257,48 

991,33 

238,06 

1026,21 

Durch- 
fchnitt- 
liche 
Lohn- 
fumme 

auf 
1  Tag 


10. 


3,07 
3,11 
3,08 
3,12 
3,10 
3,10 
3,23 


2.52 
2,59 
2,72 
2,66 
2,55 
2,60 
2,65 


2,28 
2,27 
2,29 
2,38 
2,30 
2,33 
2,38 


2,50 
2,49 
2,51 
2,50 
2,55 
2,59 
2,60 


2,78 
2,75 
2,77 
2,81 
2,78 
2,81 
2,87 


3,25 
3,45 
8,33 
3,29 
3,35 
8,30 
3,42 


')  Die  genaue  Feftftellung  der  Vollarbeiterzahlen  durch  die  Genoffenfcbaften  erfolgt  erft 
vom  Jahr  1890  an.  —  *)  Der  „Yollarbeiter**  ift  hier  zu  300  Tagen,  anftatt  zu  220  Tagen,  wie  In  der 
Bangewerks-Berufsgenoffenfchaft  Üblich,  gerechnet,  damit  die  Zahlen  mit  andern  Oenoffenfchaften 
vergleichbar  find. 
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iilagi  I  kli  U. 
Württembergirche  Betriebe^  Arbeiter  and  Lohne  nach  Mitteilung  der 

BemfsgenoITenlehaften.  ^) 


Kalender- 
jahr 

1 

1 
1 

Zahl 
der  ver- 
(icherten 
Betriebe 

Tbatnujh- 
lieh  be- 
fchäftigt 
gewefene 
Arbeiter 

Voll- 

arbeiter 

EU  je 

300  Tagen 

Gefamt- 
betrag  der 
anrech- 

n  u  n  g  8- 

f  fi  h  i  g  e  n 

Löhne 

in  Mark 

Gefamt- 

betrag  der 

wirklich 

bezahlten 

Löhne 

in  Mark 

1 

Dur 

Vo 
arbe 

cfi 

7 

Jährlicher 
chfcbnittslohn 
anf  einen 

II-       wirklichen 
iter      Arbeiter 

1-      ; 

2. 

3. 

4.        :           5.          1           6.         1 

.        '         8.  _ 

Anlage  < 

». 

SBddeutfche  TextilberufsgenoCTeiirchaft. 

1886       > 

308 

. 

19115 

2  372884 

407 

1 

1886 

322 

18100 

9  594092 

530 

1887 

331 

19560 

10  315008 

527 

1888 

337 

20618 

10939506 

531 

1889 

349 

21781 

11728928 

538 

1890 

374 

22912 

12  608534 

550 

1891 

381 

28840 

13  072019 

548 

1892       1 

381 

24  467 

13532  582 

553 

1893 

383 

25666 

14526404 

566 

1894 

392 

i     26502 

15  040511 

568 

1895 

377 

27  538 

15  799648 

574 

1896 

388 

29590 

17  323182 

585 

Anlage  1 

10. 

SOdweftdeutfche  Holzberuf8gano(fenfohaf(. 

1885       1 
1886 

680 

8090 

5  755300 

. 

711 

1887       1 

1936 

10438 

5983  680 

573 

1888       ' 

1942 

10013 

6299915 

629 

1889 

2033 

12075 

6  745652 

559 

1890 

2063 

12  988 

. 

6968823 

586 

1891 

2153 

14  892 

7  314  535 

508 

1892 

2557 

13296 

7  259112 

546 

1803 

2635 

13173 

7  304066 

554 

1894 

2  672 

, 

10244 

7  4732B4 

730 

1895 

2711 

, 

10629 

7790  283 

733       ' 

1896 

2768 

* 

11140 

8252561 

741       j      ■     . 

Anlage 

11. 

Steinbruohthemfsoononenfbhaft. 

1885 

447 

. 

, 

275  981 

• 

1 

1886 

789 

4787 

2  053 

1400  636 

682 

293 

1887       , 

805 

12057 

2  989 

2  029  612 

679 

168 

1888       1 

755 

10  231 

2  898 

2  019  390 

697 

197 

1889       ' 

751 

8470 

3  046 

2  202  084 

723 

260 

1890 

820 

9  539 

3312 

2  363239 

714 

248 

1891 

854 

9099 

3  398 

2436  992 

717       i       268 

1892 

884 

9  487 

3  388 

2414421 

• 

713       !       255 

1893 

981 

9132 

3295 

2  451332 

744              268 

1894 

910 

9  782 

3  554 

2  578540 

726       '       264 

1895 

935 

9  764 

3  668 

2  704  417 

1       737              277       1 

1896 

927 

10*; 

r94 

4  032 

3  032  821 

75 

2 

281       1 

^)  Wenn  nicht  mit  1886  zufammengezogen,  beziehen  fich  die  Ziffern  in  Sp.  5  für  das 
Jahr  1885  nnr  anf  den  Zeitraum  vom  1.  Oktober  ab. 
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Wflrttembergirclie  Betriebe^  Arbeiter  und  Lohne 


Kalendw- 
Jahr 

1. 

Zahl 
der  ver- 
noherten 
Betriebe 

Thatßch- 
h'ch  be- 
fchftfUgt 
gewefene 
Arbeiter 

VoU- 

arbeiter 

zu  je 

800  Tagen 

Gefamt- 

betrag  der 

anrech- 

nungs- 

fähigen 

Löhne 
in  Mark 

Gefamt- 
betrag  der 
wirklich 

Jfthrlicher 

Darchfchnittslohn 

auf  einen 

bezahlten 

Löhne 

in  Mark 

6. 

Voll- 
arbeiter 

wirklichen 
Arbeiter 

.Ml 

-__-2, 

9 

4. 

5.      " 

7.     ;     8. 

Anlage  12.                     Braaerei-,  Milzerelbanirageaonearoliaft 

1886 

. 

, 

403198    ; 

. 

1886 

348 

2632 

1891542     : 

719 

1887 

455 

3618 

2207527 

610 

1888 

426 

3752 

3039035 

810 

1889 

431 

3684 

3043296 

826 

1890 

488 

3865 

3231162 

836 

1891 

422 

3943 

3826695 

844 

1892 

418 

4084 

3486000 

.       841       , 

1893 

418 

4133 

8553  542 

860       ' 

1894 

424 

4136 

3  564578 

862 

1896 

442 

4442 

3788878 

fö3 

1896 

'       445 

1 

4604 

4089  766 

1       888                . 

Anlage  1 
1886 

8. 
185 

Benftgenc 

rreifohaft  d 

509 

er  okemifoken 

354  501 

iidaftrie. 

347084 

Anfeinen  Vollarbeiter: 
696              682 

1886 

186 

2094 

1412  745 

1459632 

675              697 

1887 

141 

2176 

1508214 

1558  811 

6^              716 

1888 

144 

2409 

1731882 

1789122 

719              748 

1889 

147 

2449 

1890879 

1947498 

772 

795 

1890 

169 

2982         2147  292 

2197  878 

732 

749 

1891 

169 

8029     1    2237010 

2  809  714 

789 

763 

1892 

168 

2  749     ;    2077  319 

2182083 

755 

776 

1898 

176 

2778     ;    2073445 

2132  534 

746 

768 

1894 

171 

2  912 

2  210829 

2266  897 

759 

778 

1895 

184 

2966 

2255044 

2  316367 

760 

781 

1896 

178 

3105     [    2410827 

2  498184 

776 

805 

Anlage  ] 

1886 
1886 

[4. 

44 

Tabakkeru 

2310 

rtgonorrenfckai 

998886 

ft. 

898998 

Auf  einen  Y 

anrtehnimgt- 
nUiig 

482 

ollarbeiter: 
wirklich 

389 

1887 

46 

2007 

935  705 

842185 

466 

420 

1888 

48 

1952 

984220 

840  798 

479 

431 

1889 

47 

1921 

943017 

848716 

491 

442 

1890 

51 

2144 

1038665 

980299 

482 

484 

1891 

:  ^ 

2358 

1124495 

1012046 

478 

429 

1892 

57 

2430 

1 191  623 

1072461 

490       '       441 

1898 

62 

2622 

1291654 

1162489 

498              443 

1894 

68 

2705 

1355  764 

1220188 

501              451 

1895 

80 

2906 

1438  584 

1290226 

493       1       444 

1896 

83 

3  094 

1546405 

1 891  765 

500 

450 
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Kalender- 
jahr 

Zahl 
der  ver- 
ßcherten 

Thatl^ch- 

lieh  be- 

fchifUgt 

gewefene 

Voll- 

arbelter 

an  je 

Gefamt- 

betrag  der 

anrech* 

nunga- 

ffthigen 

Qefamt- 
betrag  der 
wirklich 

Jährlicher 

Darohfchnittalohn 

anf  einen 

bezahlten 

VoU- 

wirklichen 

Betriebe 

Arbeiter 

300  Tagen 

Löhne 
in  Mark 

Löhne 
in  Mark 

arbelter 

Arbeiter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Anlage  15. 

Knappfcbaftebeniftienarrenrohaft 

1885 

1        Ö 

175 

167 

128431 

. 

769 

734 

1886 

8 

847 

819 

615097 

751 

726 

1887 

9 

782 

758 

532057 

702 

680 

1888 

9 

656 

639 

496  762 

777 

767 

1889 

9 

653 

628 

524468 

835 

803 

1890 

9 

639 

617 

501432 

813 

785 

1891 

9 

629 

601 

505506 

841 

804 

1^2 

9 

607 

589 

499470 

848 

823 

18fö 

,       ö 

627 

608 

499654 

822 

797 

1894 

1         ^ 

635 

613 

522297 

852 

823 

1895 

9 

664 

638 

533739 

837 

804 

1896 

9 

767 

749 

669617 

894 

873 

Anlage  16. 

TSpferelberufaienorreafcbaft 

1885 

6 

• 

872 

54983 

1 

591 

1886 

« 

341 

224996 

660 

1887 

6 

381 

232215 

609 

1888 

6 

427 

264254     : 

619 

1889 

5 

414 

282405 

682 

1890 

6 

402 

263801     ; 

656 

1891 

7 

431 

272485 

632 

1892 

7 

396 

250048 

631 

1893 

8 

362 

265068 

732 

1894 

9 

878 

276327 

731 

1895 

9 

396 

296868 

750 

1896 

^ 

407 

301116 

740 

Anlage  17. 

i 

1885 

5 

1421 

326 

199  893 

205160 

629 

578 

1886 

5 

1736 

683 

497145 

524200 

767 

302 

1887 

5 

1429 

735 

498588 

527  479 

718 

369 

1888 

5 

1322 

663 

466  715 

495  953 

748 

375 

1889 

5 

1378 

712 

502682 

532  903 

748 

387 

1890 

5 

1402 

735 

519899           549118 

747 

392 

1891 

5 

1307 

840 

605554 

629192 

749 

481 

1892 

1262 

791 

595  915 

621622 

786 

493 

1893 

1182 

676 

557  010 

581546 

860 

492 

1894 

1274 

718 

580  744 

606  607 

845 

476 

1895 

1249 

684 

569786 

593480 

868 

475 

1896 

1121 

692 

563314 

590959 

854 

527 

WtfttMih.« 

FAlurbflebar  18 

»7,  U. 

1 

\Ji 

1 
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Wflrttembergirclie  Betriebe,  Arbeiter  and  LSIme 


Gefamt-     !      _  .           1 

Jährlicher 

Kalender- 

Zahl 
der  ver- 

Thatfäch- 
lich  be- 

Voll- 
arbeiter 

betrag  der 
anrech- 

(Je^am^ 
betrag  der 
wirklich 

Darehfchnittolohn 
auf  einen 

fchäftigt                      I     nungs- 

jahr 

ricberten 
Betriebe 

gewefene    ,JZ             «h«««" 

Arbeiter  1^^"«^''''       .^»J- 
1                   1     in  Mark 

besahlten 

Löhne 

in  Mark 

Voll, 
arbeiter 

wirklichen 
Arbeiter 

1.        J 

1        2. 
18. 

L     3- 

4.                  5. 

6. 

7. 

8. 

Anlage 

Glasberuftgenonenrehaft 

1885 
1886 

1       ® 

410 

319  887 

• 

780 

1887 

8 

422 

244867 

260056 

580 

1888 

8 

423 

260  579 

278650 

i 

616 

1889 

8 

425 

'     259  313 

276312 

610 

1890 

8 

434 

276  632 

298198 

1 

687 

1891 

8 

440 

!     292  570 

310412 

665 

1892 

8 

497 

375            282084 

311 810 

752 

568 

1893 

8 

512 

347       ,     288 107 

311085 

830 

563 

1894 

8 

507              388       !     293  271 

316285 

i       756 

578 

1895 

8 

560              350            255  680           277  588 

731 

457 

1896 

9 

512       j       355       [264482           282913 

745 

617 

Anlage 

19. 

Brennereiberufagenoffenfohaft.  *) 

1885 

. 

. 

. 

• 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1 

1891 

70 

273 

201  535 

738 

1892 

75 

283 

201123 

711 

1893 

82 

298 

216591 

727 

1894 

88 

312 

234983 

753 

1895 

93 

331 

246220 

744 

1896 

98 

360 

259  011 

719 

Anlage 

20. 

SchomfteiifeierbeniftgenoCrenfoliaft') 

1885 

158 

227 

30780 

542 

, 

1886 

158 

227 

120576 

581 

1887 

159 

232 

120553 

520 

1888 

159 

242 

130058 

, 

587 

1889 

162 

248 

135  918 

548 

1890 

162 

243 

137  993 

568 

1891 

163 

244 

142  997 

586 

1892 

163 

242 

147  687 

610 

1893 

164 

242 

144  988 

599 

1894 

162 

242 

153 131 

633 

1895 

162 

244 

157082 

644 

1896 

IC 

1 

11 

2i 

14 

146  960 

6( 

)2 

*)  Nachweifungen   liegen   erft  vom  Jahre  1891  ab  Tor.  —  *)  Sp.  4  enthält  hier  «die 
Durchfchnittsiahl  der  Jahresvollarbeiter**. 
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nacli  Hltteilang  der  Bemflsigenoireiireluifteii. 


Kalender- 
jahr 


Zahl 
der  ver- 
ncherten 
Betriebe 


Thatnieh- 
Heh  be- 
fchftftigt 
gewefene 
Arbeiter 


Voll- 
arbeiter 
sa  je 
800  Tagen 


Gefamt- 
betrag  der 
a  n  r  e  e  h- 

nungs- 

fähigen 

TiOhne 

in  Mark 


Gefamt- 

betrag  der 

wirklieh 

bezahlten 

Lohne 

in  Mark 


Jfthrtieher 

Darchfchnittslohn 

auf  einen 


Voll, 
arbeiter 


wirklichen 
Arbeiter 

cA 


a 


6. 


8. 


Anlage  21. 

1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1880 
1891 
1892 
1898 
1894 
1895 
1896 


Anlage  22. 

1885  |i 

1886  I, 
1887 
1888 

1889  I 

1890  I 

1891  , 
1892 


3 

60 

62 

88 

82 

99 

, 

84 

86 

87 

91 

93 

4 

107 

4 

106 

PrlvatluihaheruffieaoffenfehafL^) 

12851      I 

55974      ! 

69758      ! 

77680 

92  893 

95688 

97998 

95804 

102339 

104728 

104  527 

107455 


StraBeriiahnbenifigeaeffearehafl. 


1894 
1895 
1896   I 

Anlage 


1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 


!    91 

2U 

219 

118 

297 

177 

869 

209 

810 

280 

401 

887 

308 

282 

882 

289 

806 

299 

862 

802 

518 

881 

886 

488 

16  674 
92035 
141183 
167  986 
192499 
233  903 
222  258 
230065 
229191 
227530 
247479 
344  564 


17598 
95  883 
146601 
170981 
196009 
238387 
227231 
237314 
235  806 
235944 
257  981 
361710 


Weftdentlelie  BiMearehlfTahrt 


1886 

;   49 

104182 

1887 

51 

202630 

1888 

58 

Von  1890  ab 

188223 

1889 

49 

werden  keine  Ar- 

242212 

1890 

57 

beitersahlen  mehr 

245638 

1891 

52 

gegeben,  da  „die 

286125 

1892 

55 

Angaben  fDr  eine 

217538 

1898 

52 

satreffende  Benr- 

225840 

1894 

54 

teilnng  nicht  ans- 

233842 

1895 

1   53 

reiohen.'' 

201060 

1896 

;   59 

1 

220882 

857 

903 

840 

947 

933 

1189 

1140 

1101 

1125 

1126 

977 

1014 


880 
849 
829 
818 
700 
707 
806 
993 
789 
781 
779 
826 


773 
438 
494 
463 
632 
595 
752 
621 
771 
670 
503 
483 


DorchTchnitte 

können 

nicht  berechnet 

werden. 


^)  Spalte  8  giebt  die  „durehTohnittlich''  befchäftigt  gewefenen  Arbeiter. 
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Die  ArbeitBldhne  in  Württemberg. 


Ailige  24. 

Durehfelmittsloluie  wUrttembergiTeher  Lohnarbeiter  im  Jahr  1895. 

Bemerkung:  Die  nachftehende  Überfieht  giebt  diejenigen  I^ohnarbeiter,  fflr  welche  annlhemd 
zuverläülge  Durchrchnittszahlen  berechnet  werden  konnten. 


1   Geramtfumme  der 

Durchfchnitts- 

Bezeichnung 

der 

Gewerbegruppen 

(B.  =  berufsgenoffcnfchaft- 
liche  Angaben) 

Ver- 
Hcherte 
Betriebe 

Zahl  der  Arbeiter         Jahreslöbne 
in  Mark 

lohn  eines 
Vollarbeiters 

that- 
mchlich 
befchäf. 

tigte 

1    VoU- 
arbeiter 
zu  800 
Tagen 

der  „an- 

rechnnngs- 

fähigen- 

der        im  Jahr 
wirklichen   in  Mark 

im  Tag 
inPfg. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

a 

1.  Wfirtt  Baugewerke  (B.) 

7  598 

70417 

18403') 

15493133 

— 

841,880 

281 

2.  (Sflddeatfche)  Teztil.  (B.) 

377 

— 

27  538 

15  799648 

— 

578,74 

191 

3.  Steinbruch  (B.)  .    .    .    . 

935 

9  764 

3  668 

2  704  417 

— 

737,30 

246 

4.  Brauerei,  Mälzerei  (B.)  . 

442 

— 

4442 

3788878 

— 

852,50 

284 

5.  Chemifche  Induftrie  (B.) 

184 

— 

2966 

2255044 

2  316  367 

780,97») 

260«) 

6.  Tabak  (B.) 

i       80 

— 

2906 

1433584 

1290226 

443,99») 

148») 

7.  Knappfchaft  (B.)    .    .    . 

9 

664 

638 

533739 

— 

836,60 

279 

8.  Töpferei  (B.)     .... 

9 

— 

396 

296868 

— 

749,91 

250 

9.  Zucker  (B.)   ..... 

4 

1249 

684 

569  786 

593480 

867,66») 

289«) 

10.  Glas  (B.) 

8 

560 

350 

255  680 

277538 

792,97») 

264«) 

11.  Brennerei  (B.)    .... 

93 

331 

[331]») 

246220 

— 

[745,68] 

[248] 

12.  Schornfteinfeger  (B.) 

162 

244 

[244]») 

157082 

— 

[643,78] 

[215] 

13.  Privatbahnen  (B.)  .    .    . 

4 

107 

[107]») 

104627 

— 

[976,89] 

[326] 

14.  StraBenbahnen  (B.)    .    . 

2 

513 

831 

247479 

257981 

779,40») 

260«) 

nf.  1  kl8  14    .    .    . 

9907 

[8S849]*) 

68004 

43886065 

— 

696,56 

2S2 

Hiezu  noch: 

15.  Süd wertdeutfche  Holz.  (B.) 

2  711 

— 

10  629 

7790283 

— 

732,94 

244 

16.  WürU.  SUatseifeBbahn») 

.•) 

— 

6438 

5381554 

5381554 

835,96 

279 

1 
zur.  1  bis  16     .    .  i 

12618 

— 

80071 

57067922 

— 

712,61 

287,5 

')  Des  unmittelbaren  Vergleichs  wegen  find  hier  die  Vollarbeiter  mit  300  Tagen  ein- 
irefetzt  worden.  —  »)  Diefe  Ziffern  find  nach  den  wirklichen  Lohnen  (Sp  6)  berechnet  —  »)  Die 
Zahl  der  Vollarbeiter  ift  hier  nicht  angegeben,  es  mußten  daher  die  angegebenen  durchfcnnitt- 
lieh  befchftftigten  Arbeiter  der  Berechnung  zu  Grunde  gelegt  werden.  —  ^  Diefen  83849  „that- 
iHchlich  befchäftigten''  entfprechen  in  Spalte  4  nur  24758  „Tolle'*  Arbeiter;  leider  Iftßt  Heb  bei 
der  LQckenhaftigkeit  der  Angaben  keine  Dnrchfchnittsdauer  der  Befchäftigung  eines  Arbeiters 
berechnen.  —  »)  Die  Zahlen  beziehen  fleh  hier  auf  das  Etatsjahr  1.  April  1895/96.  Die  Spalte  2 
kann  hier  nicht  wohl  ausgefüllt  werden. 
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Znfammenftelliiiig  von  ({nellen  Aber  wftrttembergifelie  LohnTerhUtnUTe  Tom 

Jahr  1865  an. 

Yorbemerkiing:  Über  frühere  Verh&ltnilTe  ift  hanptfUcblich  Reyfcher,  Sammlang  der  wflrt- 
tembergtrchen  RegiemogsgefeUe,  1.  bis  5.  Teil,  TQbingeD  1841/47,  aa  vergleicbeo.  „HKB.* 
bedeutet  im  folgenden:  Jahresberichte  der  wQrttembergifchen  Handels-  und  Gewer be- 
kammero^  herausgegeben  von  der  E.  Zentralftelle  f&r  Gewerbe  und  flandel 

A.  Land*  und  Forftwlrtrchaft 
„Ober  die  Mittel  gegen  den  Mangel  an  landwirtfchaftlichen  Arbeitern.*    Von  Direktor  Wals. 

Landw.  Woehenblatt  1867  S.  187  ff. 
fiefehrdbuDg  der  land-  und  forftwirtrchafUichen  Akademie  Hohenheim.   Stuttgart  1868.    ^Arbeiter 

und  deren  Ablohnung^  S.  229  fH 
Die  Arbeiter  und  die  hoben  Arbeitslöhne.   Von  Domftnenpftchter  Schaffert   Landw.  Wochenblatt 

1864  S.  67. 
EmteUxen  tou  Cannftatt  fßr  das  Jahr  1872  (AecordlOhne).    HKB.  1872  S.  94. 
Die  llndllche  Arbeiterfrage.    Vortrag  von  ProfelTor  Weber.    Landw.  Wochenblatt  1872  S.  169. 
Arbeitserfparung  in  der  LandwirtTchafL    Landw.  Wochenblatt  1878  S.  170. 
Die  Lage  der  l&ndlichen  Arbeiter  im  Deutfchen  Reich.    Bericht  an  die  vom  Kongreß  deutfcher 

Landwirte  niedergefetxte  Kommifllon  snr  Ermittlung  der  Lage  der  Iftndlichen  Arbeiter  im 

Deutfchen  Reich,  erftattet  yon  Tb.  Freih.  t.  d.  GolU.    Berlin  1875.    S.  110/117. 
Zar  Dienitbotenlache.    Landw.  Wochenblatt  1874  S.  87.  186. 
Ober  die  Auswanderung  nach  Amerika.    Landw.  Wochenblatt  1875  S.  104. 
Ober  die  gegenwärtige  DienXtbotennot    Landw.  Wochenblatt  1875  S.  171. 
Die  italienifchen  Arbeiter.    Landw.  Woehenblatt  1877  S.  263. 
Einige  Gedanken  Aber  die  Dienftbotenfrage.    Landw.  Wochenblatt  1878  S.  428. 
«Billige  Arbeit.<<    Von  Fr.  MOhrlin.    Uudw.  Wochenblatt  1879  S.  2. 
Zur  Dienftbotenfrage.    Landw.  Wochenblatt  1879  S.  28. 
AOgemeine  landwirtfchaftliche  VerhXltniffe.    HKB.  1881  S.  106. 
Unfer  Bauemftand.    Von  ökonomierat  Mflhlhäufer.    Landw.  Wochenblatt  1881  S.  887. 
Forftftati/tifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1882.    Stuttgart  1884.    Desgl.  Jahr- 
ginge 1888  bis  1895. 
Gedanken  eines  praktifchen  Landwirts  über  Mafchinenarbeit    Landw.  Wochenblatt  1882  S.  249. 
Zum  DienAbotenmaogel.    Von  Fr.  MOhrlin.    Landw.  Wochenblatt  1884  S.  204. 
ErgebnilTe  der  Erhebungen  über  die  Lage  der  bäuerlichen  Landwirtfchaft  in  6  Gemeinden  des 

Königreichs  Württemberg  1884/85.    Stuttgart,   Kohlhammer,  1886.     S.  XXXVI:  a)  Dienit- 

botenlOhne,  b)  TaglOhne. 
Die  Verbeiferung  der  Lage  der  landwirtfchaftlichen  Arbeiter.   Von  Fr.  MOhrlin.  Landw.  Wochen- 

blaU  1886  S.  877. 
Die  Lage  der  Bauern  vor  25  Jahren  und  heute.    (Genaue  Lohnangaben.)    Landw.  Wochenblatt 

1887  S.  264. 
Zar  Frage  der  ländlichen  Arbeitemot.    Von  Fr.  MOhrlin.    Landw.  Wochenblatt  1891  S.  406. 
Veröffentlichungen  des  Vereins  für  äoaialpolitik.    Leipzig,  Duncker  und  Humblot,  1892.    Band  53: 

Die  VerbältnilTe  der  Landarbeiter  in  Deutfchland :  Abfchnitt  Württemberg. 
Zur  Abhilfe  des  Arbeitermangels.    Landw.  Wochenblatt  1898  S.  223. 
Arbeitslofigkeit  und  Arbeitsvermittlung.    Landw.  Wochenblatt  1893  S.  223. 
Ergebniffe  der  Erhebungen  über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1894.    Württ 

Jahrb.  1895,  II  S.  26. 
Die  Entwicklung  Hohenheims  in  den  letzten  Jahrzehnten.    Als  Programm  der  Akademie  aum 

75Jährigen  Jubiläum  ausgegeben  tou  Dir.  v.  Voßler.    Plieningen  1898.    Tabelle  E:  Ober- 

Hcht  über  die  LohnHltze  von  Tagelöhnern  und  GeHnde,  tou  Accorden  der  Erntearbeiten 

von  1860/90. 

B.  Gewerbe,  Verkehr,  Handel  und  fonftige  Berufe. 
Die  DarllelluBg  und  Verarbeitung  der  Gefpinnfte  und  die  Papierfabrikation  in  Württemberg  im 

Jahr  1858.    Von  Prof.  Dr.  Mährlen.    Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern 

in  Württemberg  1860,  Anhang. 
•Das  Königreich  WflrtteBberg<<,  Stuttgart  1868,  S.  682.    1884,  2, 1,  S.  796. 
Die  ArbeiUlOhne  in  Ueilbronn.    HKB.  1865  S.  165. 
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»Die  Arbeiterfrage.'«    HKB.  1865,  Anhang  S.  195. 

Die  StatUtik  der  Lederbereitang  in  WQrttemberg.    HKB.  „Statiftifcher  Anhangt  1865. 

Statifdk  der  Arbeitslohne  In  yerfchiedenen  Fabriken  und  Handwerken  von  1830  bis  1865.    Yen 

Prof.  Dr.  Mährlen.    HKB.  1865,  ,»Statircircher  Anhangt"  8.  30. 
Statiftik  der  Bierbrauerei  in  Württemberg.    HKB.  1865,  Anhang  S.  40. 

„         „    Branntweinbrennerei  in  Württemberg.    HKB.  1865,  Anhang  8.  44. 
Tabakfabrikation,  Baamwoll-,  Leine-  und  Seidezwirnereien,  Baumwollfpinnereien,  Streichgarn- 

fpinnereien,  Kammgarnfpinnereien,  Flachs-,  Hanf-,  Abwergfpinnereien,  Glasfabriken,  Piano- 

forte-,  Harmonium-  und  Orgelfabriken.    Von  Prof.  Dr.  Mährlen.    HKB.  1868,  „Statiftifeher 

Anhang<<  S.  11  ff. 
Die  arbeitenden  Klaffen.    HKB.  1869  S.  128  ff. 
Die  SUtütik  der  WeiBTtickerei  In  Württemberg.    Von  Prof.  Dr.  Hahrlen.    HKB.  1869,  .Statift. 

Anhang<<  S.  263  ff. 
«Beitrag  zur  Statiftik  der  Arbeitslohne  in  Fabriken  und  Handwerken  Ton  1880  bis  1872.<<    Yon 

Sekretftr  W.  Gamerer  in  Stuttgart.    Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  Jahrg.  1873  S.  105  ff. 

(rrgl.  auch  HKB.  1872   S.  124  ff.  und  Württ  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde, 

Jahrg.  1878,  H  S.  154). 
Die  Fabrikarbeit  von  Frauen  und  Minderjährigen.    Von  Reg.Aff.  Gärttner.    HKB.  1874,  „Statirt. 

Anhang«"  S.  350. 
Lohne  der  Bauarbeiter  in  Ulm.    HKB.  1875  S.  254. 
Statiftik  der  Hausindultrie  des  Landes.    Von  Reg.Rat.  Gärttner.    HKB.  1878,  „SUtlft.  Anhang"" 

S.  276. 
Arbeitslöhne  und  Arbeiterverhältniffe.    HKB.  1879  S.  268. 

Woohenverdienffc  der  Arbeiter.    Erbebungen  der  Handels-  und  Gewerbekammer  Stuttgart.  Jahres- 
bericht derfelben  1879  S.  13. 
Arbeitslohne  und  Arbeiterverhältniffe.    HKB.  1880  S.  225. 
Zufammenftellung  der  Lohne,  Lebensmittel-  und  Wohnungspreife  am  1.  April  1882  (für  Eßliogen, 

Ludwigsburg,  Stuttgart  und  11  Berufe).    Jahresber.  der  Handelskammer  Stuttgart  1882 

S.  72  (vrgl.  auch  HKB.  1883  S.  120). 
Lohn/Utiltik  (für  die  Stadt  Stuttgart)    und  Zufammenftellung  der  Lohne,   Lebensmittel-    und 

Wohnungspreife  Im  Dezember  1884  (für  Stuttgart,  Eßlingen  und  11  Berufe).    Jahresber.  der 

Handelskammer  Stuttgart  1884  S.  104.  107.    (HKB.  1884  II  S.  104.) 
Arbeitslohne  Im  Kleingewerbe  und  für  gewöhnliche  Taglohnarbeiten  (in  einigen  Orten).    HKB. 

1884  U  S.  11. 
Die  LohuTcrhältniffe  In  Württemberg  nach  den  zum  Vollzug  des  KrankenTerileherungsgefetses 

erfolgten  Lohnfeftfetznngen.    HKB.  1884  II  S.  255. 
Ergebnis  der  ftatiftifchen   Erbebungen  im  Tifchler(Schreiner-)Ge werbe  pro  1884,   veranflaltet 

vom  Zentralyerband  deutfcher  Tirchler-(Schreiner-)y ereine.    Desgl  von  den  Jahren  1885. 

1887.  1889.  1891.  1893. 
Jahresberichte  der  Gewerbeaufnohtsbeamten  im  Königreich  Württemberg  für  die  Jahre  1886  u.  ff. 
Lohn-  und  Arbeitsverhältniffe  im  deutfchen  Drechslergewerbe.    Eine  Zufammenftellung  ftatiftircher 

Aufnahmen  vom  April  1890/91.    Hamburg  1892. 
Statimfche  Erhebungen  über  die  Lohn-  und  Arbeitsverhältniffe  der  Maurer  Deutfchlands  für  das 

Jahr  1890.    Im  Auftrag  des  8.  Maurerkongreffes  zu  Gotha.    Hamburg  1892. 
Zur  Lage  der  deutfchen  Drechslerarbeiter.    Ein  Beitrag  zur  deutfchen  Arbeiterftatiftlk.    Nach 

rtatiftifchen  Erhebungen  aus  dem  Jahr  1893.    Von  Leipart.    Hamburg  1893. 
Statilt.  Erhebungen  über  die  Lage  der  Stuttgarter  Holzarbeiter.   Schwab.  Tagwacht  1894  Nr.  233. 
Abrechnung  und  ftatiftifche  Aufnahmen  des   Zentralverbands  der   deutfchen  Böttcher  für  das 

Jahr  1894.    Bremen. 
Statiftik  über  den  Stand  der  Buchbinderei  und  verwandten  Gefchäftssweige,  zufammeoge(tellt 

nach  den  Aufnahmen  vom  Sommerhalbjahr  1894.    Buchbinderzeitung  1895  Nr.  17. 
Arbeitsftatiftik  der  deutfchen  Gewerkvereine  (Hirfch-Duncker).    Nach  den  Angaben  der  Gewerk- 

und  Ortsvereine  zufammengeltellt  etc.    Berlin. 
Erhebung  über  die  Arbeits-  und  Gehaltsverhältniffe  der  Kellner  und  Kellnerinnen.    Veranftaltet 

Im  Jahr  1893.    Druckfachen  der  Kommifflon  für   Arbeiterfutiftik.    &hebungen  Nr.  6.  9. 

Berlin,  Karl  Heymanns  Verlag,  1894.  1895. 
Verwaltungsbericht  der  K  Württ  Verkehrsanftalten  für  1896/97  und  frühere  Jahrgänge. 
Gefchäftsbericht  der  württ.  Invaliditäts-  und  Altersverncherungsanftalt  für  das  Jahr  1896.  I.  IL 


Die  Grabdenkmale  in  Eombnrg. 

Befcbrieben  yod  Finanzrat  Müller;  Kameral Verwalter  in  Hall. 
(Mit  einem  Grundriß  im  Text  und  6  Tafeln  in  Lichtdruck.) 


Grabltein  Friedrichs  von  Limburg,  f  1338  (S.  231). 


Ober  die  Anfänge  Ton  Eombnrg  ift  jetzt  etwa  folgendes  feftgeftellt:  ^) 

Zwifcben  den  Jahren  987  and  996  kaufte  ein  Graf  Richard  von  Rotenborg 
(a.  d.  T.)  von  Bifchof  Lintold  zn  AagBbnrg  den  Kahen-(Kocben-)berg  bei  HalL  Sein 
Gefchlecbt  gebietet  im  Kocher-  and  Mnrrgau  and  weiterhin,  nennt  fleh  teils  Yon 
Komborg,  teils  Ton  Bielriet,  und  ftebt  in  Familienverbindang  mit  den  Grafen  Yon 
Laaffen- Weinsberg,  vielleicht  auch  den  Hohenftaafen.  Wohl  unter  Hirfchaaer  kaifer- 
feindlichen,  papftfreandlichen  EinflüiTen  hat  dann  Graf  Burkhard  yon  Eomburg  in  der 
Zeit  des  Sachfenkriegs  1075  Mönche  auf  die  Burg  gebracht,  während  der  Abwefen- 
beit  feines  Bruders  Rugger  auf  der  Romfahrt  E.  Heinrichs  1081  die  Fefte  ganz 
zu  emem  Benediktinerklofter  umgewandelt  und  Ruggers  Mannen  vertrieben,  muüte 
aber  feinem  kSnigstreuen  Bruder  das  Zugeftändnis  machen,  da£  das  Elorter  unter 
die  Aufficht  des  Erzbifcbofs  Wezilo  von  Mainz  geftellt,  dem  Hirfchauer  Einfluii  ent- 
zogen wurde. 

Das  Klofter  war  bald  durch  Schenkungen  und  Vermächtnifle  feitens  der 
Stifterfamilie  u.  a.  mit  Qfitem  und  Gerechtfamen  aller  Art  in  Städten  und  Dörfern 
des  Frankenlandes,  am  Rhein  und  Main,  fo  reich  begabt,  daä  nicht  zu  verwundem 
ift,  wenn  dem  dritten  Abt  Hertwig  (1104—1139)  Mittel  genug  zur  Hand  waren, 
das  Klofter,  das  er  mit  Ringmauern  umgab,  zu  erweitern,  und  die  Kirche,  eine 
dreifchiffige  romanifche  Pfeilerbafilika  mit  weftlichem  Qnerfchiflf,  mit  heute  noch 
bewanderten  Eunftfcbätzen  (Eronleuchter,  Antependium)  zu  fchmiicken»  Aber  bald 
wendete  fleh  das  Glück  in  den  unheilvollen  Zeiten  der  Eämpfe  zwifcben  Eaifertum 
und  Papfttum;  der  von  E.  Eonrad  aufgeftellte  Schirmherr,  Schenk  Walther  von  Lim- 
burg, wurde  zum  Schädiger  des  Elofters;  der  unmittelbare  Schutz  des  Reiches,  dem 
feit  1273  die  Abtei  anvertraut  war,  erwies  fleh  als  machtlos.  Die  Schnldenlaft 
wuchs  fo,  daü  die  Mönche  1318  auf  2  Jahre  in  fremde  Elöfter  auswandern  muiiten. 
Dann  brachten  Fehden  mit  der  Stadt  Hall,  innerer  Zwift  und  Zuchtloflgkeit  das 
Klofter  mehr  und  mehr  zurück. 

Inkorporation  von  Eirchen,  Verpfändungen  und  Veräußerungen  fteuerten  immer 
nur  vorfibergehend  der  Not  Da  thaten  die  adeligen  Elofterherren,  „fcbon  längft 
der  klöfterlichen  Zucht  entfremdet,  fleh  jetzt  felbft  des  Möncbsnamens  fohämend, 
und  nach  abgefondertem  Einkommen  trachtend,^  nach  auswärtigen  Vorgängen,  zu- 
letzt dem  im  nahen  Ellwangen  (1460),  einen  entfcheidenden  Schritt  und  verwandelten 
1488  ihre  Benediktinerabtei  in  ein  weltliches  Ritterftift. 


0  Vrgl.  G.  Boffert,  Wflrttembergifch  Franken,  Neue  Folge,  III  1888;   Wflrttember- 
gifebe  Kirehengefcbichte  1893  8.  126. 
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Fortan  ftand  an  der  Spitze  ein  Propft,  und  in  deflen  Vertretung  ein  Dekan, 
welchem  je  ein  Scbolafter,  Kantor,  Enftos,  10  Dom-(Ohor-)berren,  (amtlich  edlen 
Gefcblechts,  fowie  2  Doktoren  der  hl.  Schrift  oder  der  Rechte,  nebft  einigen  Chor- 
Vikaren  nnterftonden. 

Ans  der  Gefchichte  des  Stifts  foU  hier  nur  das  Bangefcbichtliche  knrz  an- 
gegeben werden. 

Der  letzte  Abt  und  erfte  Propft  Seyfried  vom  Holtz  (f  1504)  ließ  die  Tog. 
Propftei  und  die  Ringmauer  mit  Wehrgang  neu  erbauen. 

Dekan  Wilhelm  Ulrich  v.  Guttenberg  (1674-1736)  ließ  durch  Würzburger 
Meifter  an  Stelle  der  alten  romanifchen  Pfeilerbafilika  in  den  Jahren  1707—15  ein 
edles  Gotteshaus  im  Renaiflancertil  erbauen  und  führte  den  größern  Teil  des  großen 
fchloßartigen  Gebäudes  zur  Wohnung  für  die  Dekane  (die  fog.  neue  Dekanei)  aal 

Am  1.  Oktober  1802  nahm  Württemberg  durch  den  General  von  Mylios 
provirorifch  und  am  23.  November  1802  definitiv  das  Stift  in  Befitz^  welches  fofort 
mit  dem  Kapuzinerklofter  St.  Ägidien  und  der  Konvertitenftiftung  in  Steinbach  auf- 
gehoben wurde. 

Im  April  1803  errichtete  man  nun  zunächCt  ein  Stabsamt  (bis  1807),  eine 
Steuereinnehmerei  (bis  1809)  und  ein  Forftamt  im  Komburger  Stifr.  ,Von  1807—1809 
diente  das  Schloß  der  Hofhaltung  des  Prinzen  Paul  von  Württemberg,  welchem  hier 
am  21.  Februar  1808  Prinz  Friedrich,  der  Vater  Seiner  Majeftät  des  Königs  Wil- 
helm n.,  geboren  wurde.  Seit  1817  ift  das  K.  Ehreninvalidencorps,  und  neben 
diefem  in  neuerer  Zeit  das  K.  Landwehrbezirkskommando,  fowie  die  Kaplanei  Stein- 
bach  und  die  Stiftsmesnerei  in  den  verfchiedenen  Gebäulichkeiten  untergebracht« 


Befchreibung  der  Grabdenkmale  in  Komburg« 
L  In  der  Stiftskirche. 

1.  In   der  Mitte   des  (linken)  nördlichen  Seitenfchiffs  an  der  Waud. 

Grabdenkmal  der  Brigitta,  Gemahlin  Valentins  v.  Berlichingen 
in  Dörzbach;  geb.  v.  Vellberg,  4,54  m  hoch,  2^80  m  breit,  ein  in  AlabaTler 
mit  reicher  Skulptur  in  edler  RenailTance  ausgeführter  Denkftein  mit  2  links  und 
rechts  vortretenden  korinthiderenden  Säulen,  und  mit  32,  teils  an  der  Wand  hinter 
den  Säulen,  teils  am  oberen  Fries  des  Denkmals  angebrachten,  gut  gearbeiteten 
Wappenfchilden.  Diefes  Grabmal  hatte  der  Sohn  6g.  Phil.  v.  Berlichingen  im  Jahr 
1592  feiner  Mutter,  welche  auf  Komburg  begraben  fein  wollte,  wo  ihre  beiden  Vor- 
fahren, die  Äbte  Emfried  I.  und  \l,  v.  Vellberg  (1402—1421  und  1449—1473) 
ruhten,  in  der  ehemaligen,  1829  mit  dem  Bibliothekfaal  daueben  abgebrochenen,  ur- 
alten Marienkapelle  (der  urfprünglichen  Burgkapelle  zum  hl.  Bartholomäus)  errichten 
laflen.  Von  hier  aus  wurde  das  Denkmal  1829  in  die  Hauptkirche  verfetzf.  Ge- 
krönt ift  das  Grabmal  durch  eine  weibliche  Statue,  welche  fich  zwifchen  2  Wappen- 
fchildern  aber  dem  Hauptgefims  erhebt.  Der  eine  davon  rechts  enthält  das  Wappen 
der  Herren,  jetzigen  Freiherren  und  Grafen  v.  Berlichingen,  ein  nibemes  ^)  Rad  mit 
5  Speichen  auf  fchwarzem  Schild,  mit  einem  rechts  fehenden,  fitzenden  weisen 
Wolf,  ein   weiiies  Lamm   zwifchen  den  Zähnen  haltend,  als  Helmzier,  der  andere 


<)  Die  Farben  find  der  YolKtSndigkeit  wegen  nach  Sibmacber,  Tjroff  und  v.  Alberti 
augegeben. 


JMe  Qn^bdenkiiiale  ia  Kombarg. 
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und  ihre 

Seitenkapellen. 


[über  das  Eingefcliriebene  Hebe 
den  Text.) 
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links  das  Wappen  der  Herren  y.  Vellberg,  einen  weülen  Adlersflflgel  nnd  ein  goldenes 
rechtes  Obereok  im  blanen  Feld  mit  blanem  nnd  weißem  gefcbloflenem  Fing  ab 
Helmzierde.  Die  Hauptfiguren  des  Monuments  bilden  eine  vor  einem  Kruzifix 
knieende  betende  Frau  in  faltenreichem  Oberkleid  (Trauermantel)  mit  fein  ansge- 
fBhrter  Halskraure,  hinter  ihr  ein  auf  einem  liegenden  Wolfe  knieender  gebamifchter 
Bitter,  den  Rachen  des  Tieres  mit  beiden  Händen  aufreißend.  Ein  Helm  mit  offenem 
Vifier  liegt  zwifchen  Wolf  und  Frau. 

In  dem  Fries  und  hinter  den  beiden  Säulen  (ind  folgende  Ahnenwappen 
angebracht: 

A*  Von  der  Berlichingen-Dorzbacher  Linie  (fiber  dem  Bitter  und  rfickwärts 
Yon  diefem): 

a)  y.  Berlichingen: 

(OA.Befchr.  von  Efinzelsau  S.  397.  485.  490.  Gefchichte  des  Bitters  Götz  von 
Berlichingen  von  Fr.  W.  G.  Graf  von  Berlichingen-Bollach,   Leipzig  1861  S.  686.) 

b)  V.  Bibra: 

Ein  altes  (ränkifehes  Adelsgefchlecht,  deflen  Stammfchloß  gleichen  Namens 
unweit  Bottingen  a.  d.  Tauber  im  Bitterkauton  Steigerwald  lag. 

W.:  ein  fch warzer  oder  purpurfarbiger  fpringender  Biber  mit  roter  Zunge 
im  goldenen  Feld;  H.Z.:  offener  goldener  Flug  mit  2  Bibern. 

c)  V.  Auffeß: 

Das  jetzt  noch  wohlerhaltene  Stammhaus  diefes  fränkifchen  Adelsgefchlechtes 
liegt  zwifchen  Bamberg  und  Bayreuth  bei  Hollfeld  am  Fläßchen  Anffaß  in  der  fog. 
fränkifchen  Schweiz.  Peter  v.  AnfTäß;  zweiter  Propft  zu  Kombnrg,  Domherr  zu 
Wärzburg,  Dr.  juris  (1493—1522),  war  bei  Abfaffnng  des  Tfibinger  Vertrags  vom 
8.  Juli  1514  zwifchen  der  Landfchaft  und  Herzog  Ulrich  thätig. 

W.:  ein  Albernes  Band  mit  roter  Bofe  in  der  Mitte  auf  blauem  Grund; 
H.Z. :  ein  Federburch  (Pfauenfpiegel  in  goldenem  Halter)  zwifchen  2  BBffelhörnerD; 
in  deren  Mitte  je  eine  rote  Bofe  auf  weißem  Grund. 

d)  V.  Meßelhanfen: 

(Die  Überfchrift  ^MaOenhaufen''  ift  unrichtig.)  Dorf  mit  Schloß  und  Schloß- 
gut  im  badifchen  Amtsbezirk  Gerlachsheim,  Bitterkanton  Odenwald.  Margaretha 
von  Meffelhaufen  hieß  die  Schwiegermutter  des  Dietrich  v.  Berlichingen,  deflTen  Ge- 
mahlin Barbara  „MelTelhäuferin^  genannt  wurde  (1423—1473). 

W.:  fch  warzer  Schachbrett-Turm  in  weißem  Feld;   H.Z.:  ebenfolcher  Turm. 

e)  V.  Dettelbach. 

Alter  fränkifcher  Ortsadel  in  Dettelbach,  einer  Ortfchaft  am  rechten  Main- 
ufer, 2  Stunden  von  Eitzingen  bei  Wärzburg.  Ein  Konrad  v.  Thetelbach  komoit 
fchon  in  einer  Urkunde  vom  6.  März  1269  als  Zeuge  vor. 

W.:  ein  weißer  Hahnenkopf  mit  rotem  Kamm  und  ausgeftreckter  Zunge  in 
blauem  Feld;  H.Z.:  ein  weißer  Hahnenkopf  mit  rotem  Kamm. 

f)  von  der  Eeere  (Kehr,  Khere,  Keher,  Kere,  Keyer,  Kuhr). 

Ein  fränkifches,  im  Bitterkanton  Baunach  immatrikuliertes  Gefchlecht,  ge- 
nannt nach  dem  1270  erbauten  Schloß  auf  den  Bergen  der  Keer,  ausgeftorben  im 
Jahr  1583  mit  Bichard  von  der  Keer  zu  Schwickershaufen,  Propft  in  Komburg  (1556) 
und  Dompropß  zu  Würzburg  (1662). 

W.:  im  fchwarz  und  weiß  quer  geteilten  Schild  ein  halb  weißer,  halb 
fchwarzer  Vogelfuß  mit  4  Krallen;  H.Z.:  männlicher  Bumpf  im  fchwarzen  Kleid 
zwifchen  2  Flfigeln  mit  je  einem  weißen  Vogelfuß. 
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g)  An   der   rechten  Saale  im  inneren  Fries  Ut  ein  Wappen  mit  der  AnfTchrift 
„Bofenberg^.    ProfelTor  Scbwenzer   ans  Eßlingen   hat  dasfelbe   im  flerbfk 
1895  erneuert.    Das  nrCprängliche  mnii  beim  Verfetzen  des  Denkmals  in  Yer- 
Inft  geraten  fein  (vrgL  unten  B.  d). 
h)  An  der  Stimfeite  des  Friefes  Yon  der  rechten  Saale: 
y.  Adolzbeim  (Adelsbeim). 

Der  Stammfitz  der  Freiherren  von  Adelsheim  ift  die  badifche  Amtsftadt 
gleichen  Namens.  Urkandlich  Teit  1374.  Nach  Widmanns  Chronik  von  Hall  hidt 
fich  ein  Zweig  der  Herren  Yon  Adelsheim  fchon  1349  in  Hall  ant 

W.:  Ein  fchwarzes,  neunfach  gebuckeltes  Steinbockshorn  auf  Silbergrund; 
EZ. :  Ein  filbergekr5nter  Jungfrauenrumpf  in  weiii  und  fchwarzem  Kleide  zwifchen 
2  fohwars  und  weifi  geteilten  Stein bockshörnem. 
Hinter  der  rechten  Säule: 
i)  Y.  Vohenftein. 

Ein  altes  Adelsgefchlecht  auf  der  nun  abgegangenen  Burg  Vobenftein  an  der 
Eiumfindung  der  Bibers  in  den  Kocher  bei  Weftheim  (OA.  HaU^  Limburger  Yafallen. 
Urkundlich  feit  1286.  Seit  1493  war  die  Familie  im  Befitz  des  Schlofles  upd  der 
Herrfchaft  Adelmannsfelden  und  dorthin  fibergefiedelt. 

Mit  Johann  Ludwig  ftarb  das  Gkfchlecht  im  Jahr  1737  aus. 
W.:  3  gelbe  Legel  (2.  1.)  im  weifien  Feld;   H.Z.:   ein   bartiger  Manns- 
rompf  in  gelbem  Wamms  mit  rotem  Kragen  und  einer  gelbeHi  weiügeftBlpten  Zipfel- 
mBtze  mit  weiüer  Zottel  (Quafte). 
k)  Y.  Mnfaz  (Montfax). 

W.:  im  gdd  und  rot  geteilten  Felde  je  ein  roter  bezw.  goldener  zugeknöpfter 
Beutel  (GMdbeutel);  A.Z.:  ein  fch warzer  Hundskopf  mit  aufgefperrtem  BacheUf 
durch  welchen  ein  rfickwärts  am  Hals  zurammengeknnpftes  filbernes  Band  ge- 
zogen ift. 

Das  Qefchlecht  hat  feinen  Namen  yon  der  früheren  GmfTchaft  Mifox  (Hofax, 
Montfax,  Mnfax)  im  jetzigen  Hefokkothal  am  Möfa^  einem  Nebenflfißchen  des  Ticino, 
in  SBd-Graubüoden,  ausgeftorben  um  1500. 
1)  T.  Munt  (de  Honte,  Montani). 

Eine  jetzt  noch  in  Bayern  blähende,  altrhätifche  Familie,  welche  frfiher  das 
.Schlofl  Lowenberg,  oberhalb  Schlenis,  bewohnte«    Urkundlich  feit  1354. 

W«:  ein  goldenes,  halbes,  aufgerichtetes  Einhorn   im   blauen  Feld;   H.Z.: 
ein  wachfendes  goldenes  Einhorn  mit  einem  filberiien,  mit  Laub  befaten  Flfigel. 
in)y.  Belmunt  (Bellmont,  Pallmont). 

Freiherrliche  Familie  in  Graub&nden.  Ihre  Herrfchaft  mit  den  SchlSffem 
zu  Bellmont,  Flims  (oder  Flnms)  und  Uantz  lag  im  12.,  13.  und  14  Jahrhundert 
im  rhätifchen  Oberland  und  im  Lugnetz  am  Vorder-  und  Hinterrhein» 

W«:  im  iilbemen  Schild  ein  fchwarzes,  fchräg  rechts  geftelltes,  dreifaches 
Kreuz  (d.  h.  ein  Kreuz  mit  3  parallelen  Querbalken);  H.Z.:  dasfelbe  Kreuz, 
n)  ?.  Znlhardt  (ZiUnhardt,  Zttllenhardt,  ZuUenhart,  Zillnhard,  Zulnhart). 

Eines  der  älteften  fchwäbifchen  Gefchlechter.  Ihr  Stammfifz  war  die  ab- 
gegangene Burg  Zällenhart  bei  Urfenwang  (Filial  der  Gemeinde  Schlath  OA.  Göp- 
pingen), welche  fie  teils  1474  an  die  Kirche  in  Deggingen,  teils  1509  an  das  Stift 
Oberhofen  in  Göppingen  verkauften.  Wegen  ihrer  Anteile  an  den  Rittergütern 
Widdern  und  Both  zahlten  fie  auch  zum  Bitterkanton  Odenwald. 

W.:  ein  halber  filbemer  Bock  im  roten  Feld;  H.Z.:  desgleichen  ein  wach- 
Tender  filbemer  Bock. 


r.  222  Die  Orabdenkmale  in  Konbarg. 

o)  V.  Vellbergy  Wappen  wie  oben  I,  1  befchrieben. 

Der  Stammfitz  des  Oefchlechtes,  das  fcbon  im  Jabr  1340  infolge  der  fog* 
erften  Zwietracht  der  Stadt  Hall  den  Racken  gekehrt  hatte,  war  zn  Vellberg 
OA.  Hall  und  zwar  in  den  früheften  Zeiten  (1102—1108:  Henricns  de  Velliberc) 
auf  dem  oberen  oder  vorderen  Schloß,  von  dem  jetzt  keine  Spur  mehr  vorhanden 
ift,  feit  1429  aber  auf  dem  hinteren  oder  unteren  Schloß. 

Hall  erwarb  fioh  mit  fchweren  Opfern  und  langen  Prozeflen  die  Hinterlaflen- 
fohaft  der  1693  ansgeftorbenen  Familie, 
p)  V.  Ellerbach. 

Der  Stammfitz  der  Herren  von  Ellerbach  ift  der  gleichnamige  Ort  bei  Dil- 
lingen in  Bayern,  in  der  früheren  Markgraflchaft  Bnrgan  feit  1120. 

Zweige  diefes  Oefchlechtes  haben  in  Erbach  OA.  Ehingen  nnd  in  Lanp. 
heim  ihren  Sitz  genommen^  wo  im  Jahr  1570  mit  Eitel  Hans  von  EUeAach  die 
Familie  erlofch. 

W»:  von  Gold  nnd  Ornn  gevierter  Schild;  H.Z.:  ein  Hnndakopf  mit  ans- 
geftreckter  Znnge. 
q)  V.  Adolzheim 

(wie  zn  lit  h.). 

B.  Vellberg fc he  Ahnen  (im  Fries  links  nnd  hinter  der  linkra  Säole). 

a)  V.  Vellberg;  vgl.  oben  I,  1  n.  A.  o. 

b)  V.  Wernan. 

Der  Weiler  Wernan  bei  Erbach  gab  einem  feit  1264  (Werdinowe).  nach- 
weisbaren nnd  1690  im  Hannsftamm  erlofchenen  Gefchleoht  von  gräflich  Bwgifchen, 
auch  Stenfllingenfchen  Dienftleuten  den  Namen,  welche  im  16.  Jahrhundert  diefe 
Gegend  verließen. 

W.:  in  weiß  ein  fchwarzer  mit  3  goldenen  oder  filbemen  Bingen  befetster 
Schrägrechtsbalken;  H.Z.:  Hom,  halbmondförmig  gebogen. 

c)  V.  S  p  e  t  h. 

Die  Herren,  jetzt  Freiherren  v.  Speth,  deren  ältefte  urkundlich  genaante 
Glieder  ein  Vogt  von  Achalm  1222  und  Heinrich  mit  feinen  Brüdern  1248  Gudd- 
fingifche  Lehensträger  waren,  bekleideten  das  Erbtruchfeflenamt  im  Herzogtum 
Württemberg  und  befaßen  zahlreiche  Herrfchaften,  Städte  und  Sohlöffer  in  den  \ 
3  Rittetkantonen  Neckar-Schwarzwald,  Donau  und  Kocher,  welche  jedoch  durch 
mehrfache  Teilungen,  Fehden  und  Verkäufe  meift  in  fremde  Hände  kamen. 

W.:  in  Bot  3  fchrägrechts  übereinander  liegende  filbeme  Schlfiffel;  H.Z.: 
männlicher  Rumpf  in  rotem,  mit  den  3  Schlfiffeln  des  Wappenfchildes  belegten  Kleide 
und  roter,  weiflgeftfilpter  Zipfelmütze. 

d)  V.  Rofenberg« 

Ein  von  c.  12Ö0— 1632  blühendes  fränkifches,  ehedem  im  Rittwkanton  Oden- 
wald begütertes  ritterliches  Gefchleoht,  Minifterialen  und  Vafallen  der  Dynaften  und 
Bifchöfe  in  der  Umgegend  ihres  Stammfltzes,  des  zwifchen  Bocksberg  und  Öfter- 
burken  gelegenen  badifchen  Fleckens  und  Schlofles  Rofenberg. 

•  W.:   geteilter  nnd  fünfmal  von  Rot  und  Silber  gefpaltener  Schild;   H.Z.: 
eine  rote  Rofe  zwifchen  einem  weißen  und  roten  gekrümmten  Schwanenhals. 

e)  V.  Nippenburg. 

Ein  alter  fchwäbifcher  Ortsadel,  delTen  Stammfitz  der  jetzige  N^>penbnrge^ 
hof  mit  Schloßruine  über  der  Glems,  Gemeinde  Schwieberdingen  OA.  Lndwigs- 
hurg,  war. 
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Der  Name  dauert  infolge  einer  Heirat  der  Erbtochter  Lndwigs  v.  Nippen^ 
bnrg,  des  letzten  männlichen  SproflTen  feines  Gefchlechts,  Kunigunde  Eatharine 
y.  Nippenbarg;  mit  Johann  Friedrich  v.  Biffingen  am  19.  Mai  1646  als  Beiname  im 
gräflichen  Hanfe  Biffingen  fort. 

W.:  im  quadrierten  Schild  in  1  und  4  je  ein  geöffneter  filbemer  Adlerflag 
in  Blau,  in  2  und  3  je  ein  goldener  Pokal  in  Schwarz;  H.Z.:  rechts:  der  einer  in 
Blau  gekleideten  weiblichen  Figur  (Jungfrau)  anflatt  der  Arme  angeheftete  Adlerflug; 
links:  ein  goldener  Pokal. 

Die  3  Pokale  kamen  erft  nach  Belehnung  mit  dem  Erzfchenkenamt  1515 
ins  Wappen. 

0  ▼•  Sturmfeder. 

Ein  altes,  ftiftsfahigeS;  zu  den  ehemaligen  Ritterkantonen  am  Rhein  in 
Schwaben  und  Franken  gehörendes  Gefchlecht,  deffen  StammHtz  feit  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts Dorf  und  Schloii  Oppenweiler  (OA.  Backnang)  war.  1261  verlie£  das  vor- 
her in  Hall  anräffige  Gefchlecht  diefe  Stadt. 

W.:  2  goldene,  mit  dem  Rucken   einander  zugekehrte  Barten  (Streitbeile) 
mit  goldenen  Stielen  in  blauem  Feld;  H.Z.:  2  Beile  wie  im  Schild, 
g)  V.  Herrieden  (unrichtige Überfchrift  ftatt:  Hehenried,  Hehinried  =  Heinrietb). 

Das  Wappen  ift  an  der  inneren  Seite  des  Friefes  der  linken  Säule 
angebracht 

Das  edelfreie  Qefchlecht  von  Hehenriedt  (jetzt  Oberheinrieth,  Gemeinde 
Unterbeinrieth  OA.  Weinsberg)  ift  feit  1139  bekannt  und  öfters  in  der  nächßen  Um- 
gebung der  Staufifchen  Kaifer. 

W.:  drei  rote  Scheiben  im  weißen  Schild;  H.Z.:  zwei  nach  rechts  gebogene 
Homer  (rot  und  weiß)  mit  kleinen  Kugeln  an  der  rechten  Seite, 
h)  V.  Rech  borg. 

Das  urfprünglich  bieher  gehörige  Wappen  ift  wahrfcheinlich  bei  der  Ver- 
fetzung  des  Denkmals  von  der  Marienkapelle  in  die  Stiftskirche  im  Jahr  1829  ver- 
loren gegangen  und  fehlte  feitdem  an  der  Stirnfeite  des  Friefes  über  der  linken 
Säule.  Es  wurde  jedoch  im  Oktober  1895  durch  ein  von  Profeffor  Sohwenzer  in 
Efilingen  aus  Holz  gefertigtes  erfetzt. 

Die  Herren  von  Rechberg  und  Rothenlöwen  find  ein  altes,  noch  blfihendes 
fchwäbifcheSy  rittermäßiges  Gefchlecht,  delTen  Herkommen,  Verzweigung,  (xefchichte 
und  BeHtz  in  der  OA.Befchreibung  von  Gmünd  ausführlich  befchrieben  find. 

W.:  in  Gold  2  rote^  rückwärts  gegeneinander  gekehrte,  aufgerichtete  Löwen 
mit  dreifach  ineinander  gefchlungenen,    aufwärtsgefchlagenen  Schweifen;    H.Z.:  ein 
goldener  halber  Rehbock  (Bruft  und  Kopf)  mit  rotem  Geweih, 
i)  V.  Wolmershaufen  (hinter  der  linken  Säule;  oben). 

Fränkifcher  Ortsadel,  von  der  nun  abgegangenen  Burg  mit  Weiler  gleichen 
Namens  (Gemeinde  Tiefenbach  OA.  Crailsheim)  ftammend,  und  feit  1367  Grundherr- 
fchafl  von  Amlishagen  (OA.  Gerabronn). 

W.:  in  Rot  2  niberne  Querbalken  (nach  andern  2  goldene  Querbalken);  H.Z.: 
ein  mit  fchwarzen  Federn  befteckter,   von  Rot  und  Weiß  dreimal  geteilter  Spitzhut 
mit  roter  Krampe  (fpäter  2  Büffelhörner). 
k)  V.  Adolzheim  (wie  oben  A  h). 
1)  Y.  Ebersbach. 

Die  Herren  von  Ebersbach  OA.  Göppingen  führten,  wenn  die  Überfchnft 
auf  dem  Monument  richtig  ift,  das  gleiche  Wappen  mit  den  Herren  von  Ebersberg 
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(OA.  BackoaDg),   oämlioh   einen   fchwarzen  Eberekopf  im    weißen  Schild   and   als 
Helmzier. 

Ein  Konrad   y.  Eberebach  kommt  im  Wirt.  Urk.Bach  IV  S.  85  (ans  Jahr 
1237)  von 
m)  ▼•  Sohenkenftein. 

Die  Freiherren  nnd  Schenken  y.  Schenkenftein,  Varallen  der  Grafen 
y.  Öttingen,  nannten  Hch  von  der  Stammbnrg  Schenkenftein  bei  Aufhäufen  OA. 
Neresheim. 

Ein  Zweig  lebte  in  Hall  bis  zur  Mitte  des  16.  Jahrhanderts.  Eonrad  war 
der  II.  Dekan  in  Kombnrg  (von  1504  ab)  nnd  Weiprecht  1525  Chorherr  dafelbft 
und  Chronift. 

W.:  eine  fchwarze  Hirfchftange  anf  Silbergrand;   H.Z.:    ein  Gtoweih    mit 
4  Zinken  wie  im  Schild, 
n)  V.  Gicch. 

Altfränkifcher  Adel,  ehemals  rejchsritterfchaftlioh  im  Kanton  Gebirg,  noch 
blähend  in  den  Grafen  y.  Giech. 

W.:  quadrierter  Schild,   1  nui  4  je  eia  weißer  Schwan  im  roten  Feld;   2 
und  3  je  ein   Paar  rote   Tnchfcheren  im  weißen  Feld;  'H.Z.:   rechts   ein    weißer 
Schwan  and  links  eine  rote  weibliche  Halbfigur  zwifchen  2  rot  and   weiß  geteilten 
Bfiffelhörnern. 
o)  Y.  Bothenhahn. 

Eine  fehr  alte,  jetzt  noch  blähende  fränkifche  Adelsfamilie. 

Philipp  Bndolf  Heinrich  Jofeph  y.  R.  ftand  dem  Stift  Kombarg  1756  als 
Propft  *vor. 

W.:  in  Silber  ein  roter  Sohrägflnß  mit  einem  roten  Stern  in   der  linken 
Oberecke;  H.Z.:  ein  roter  Hahn, 
p)  V.  Seins  heim. 

Eines  der  älteften  freiherrlichen  nnd  teilweife  gräflichen  Gefchlechter  in 
Franken  nnd  Bayern,  deflTen  Stammfitz  das  Schloß  and  Städtchen  Seinsheim,  Bezirks- 
amt Kitzingen,  in  Unterfranken  ift. 

W.:  Von  Blaa  and  Silber  fünfmal  gefpaltener  Schild;    H.Z.:   ein  rotgeklei- 
deter bärtiger  Mannsrnmpf  mit   rotem  Stulphat,  der  mit  blaa  and  weißen  Federn 
befteckt  ift 
q)  y.  Lichtenftein. 

Altes  fränkifches,  noch  blühendes  Adelsgefchle^cht,  welches  za  der  reichsfreien 
Bitterfchaft  im  Kanton  Bannach  gehörte  and  namentlich  im  Bambergifchen  und 
Kobargifchen  angefeflen  war.  Der  Stammßtz  (Dorf  nnd  Schloß  Lichtenftein)  liegt 
im  bayrifchen  Unterfranken,  Landgericht  Ebern,  4  Standen  fiidlich  Yon  Koburg. 

W«:  ein  von  Bot  and  Silber  mit  Spitzenfchnitt  quadrierter  Schild;  H.Z.: 
2  rote  Büffelhorner  mit  weißen  Federn  an  den  Seiten. 

C.  An  der  Brüftang  unterhalb  der  Sänlenf&ße  befinden  fich  die  Wappen  des 
Grabmalftifters,  Georg  Philipp  y.  Berlichingen,  und  zwar 

a)  rechts  wiederum  das  Berlichingifche  Wappen; 

b)  links  das  Wappen  der  Herren,  fpäter  Freiherren  und  feit  1677  Grafen  Bfidt 
Y.  Collenberg:  (Die  Gemahlin  des  Gg.  Philipp  v.  Berlichingeü  war  eine 
geborene  Büd  v.  Kolleuberg;  f.  unten  die  Infchrift)  ein  filberndr  Bfidenrumpf 
mit  ftaobligem  Ketten  halsband  im  raten  Feld  nnd  das  gleiche  Bild  als 
Helmzier. 
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Die  Herren  y.  R8dt  (Rfide,  Bfid,  Rüden)  entflammen  einer  alten,  im  ehe- 
maligen fränkifchen  Kreife  fefibaften  Familie,  die  fich  namentlich  im  Yormaligen 
Ritterkanton  Odenwald,  in  der  Gegend  zwifchen  Main  nnd  Neckar,  auch  über  dem 
Main  verbreitet  hat.  — 

Die  Haue  der  einzelnen  Teile  des  Denkmals  find  folgende: 

a)  AnfTatz:  0,88  m  hoch  nnd  1,30  m  breit;  b)  das  Mittelfeld  mit  den  bei- 
den Hauptfiguren:  2,90  m  hoch  und  2,52  m  breit;  c)  das  Piedeftal  (Brüftung): 
0,71  m  hoch  nnd  2,80  m  breit 

Reftauriert  wurde  das  Denkmal  im  Jahr  1889  Yon  Bildhauer  Benz 
ans  Gmünd. 

Es  erübrigt  nur  noch,  die  Infchriften  der  beiden  als  BrüTtungsfüllnng 
angebrachten,  von  2  Engeln  gehaltenen  Gedenktafeln  anzufllhren.  Auf  der  einen 
rechts  ift  zu  lefen  (in  gewöhnlichen  lateiuifchen  Majuskeln): 

Anno  domini  MDLXXVII  den  XV.  September  zwischen  IV  und  V  Uhr  uf 
den  abend  ist  die  edle  nnd  vil  tugendreiche  fran  Brigitta  ein  geborne  vonVellberg 
des  edeln  und  ehrenvesten  Valentin  von  Berlichingen  eheliche  hausfrau  zu  Dörtzbaoh 
in  Christo  seliglich  verschieden,  deren  seelen  der  allmaechtige  Gott  mit  uns  allen 
gnedig  seie. 

Auf  der  andern  links : 

Anno  di  MDLXXXXU  hat  der  edel  und  ebrenveste  Georg  Philip  v.  Ber- 
lichingen zu  Dortsbach  seines  alters  XXX VIII  Jahr  Erw.  Eon:  wur.  in  Polen  etc. 
nnd  Meistern  Teutsch  ordens  Maximiliani,  Ertzherzog  zu  Oestereich  Rath  etc.  dis 
Epitaphium  seiner  lieben  Mutter  seligen  Brigita  geborener  von  Vellberg  zu  ehren 
aufgerichtet  und  sich  noch  verheuret  anno  MDLXXXV  zu  der  edeln  und  tugend- 
reichen Jungfrauen  Ruffina  eine  geborne  Rädin  von  Bödigheim  und  CoUenberg. 

2.  In  der  Mitte  des  füdlichen  Seitenfchiffs  an  der  Wand. 

Das  Denkmal  des  Eomburger  Dekans  und  fpäteren  Propftes  (1551—1594), 
Rector  magnificus  an  der  Julius-Univerfität  zu  Wfirzburg  (1589 — 1591),  Erasmns 
Nenftetter  (Neuftadter,  Nenftedter),  1895  rertauriert  durch  Profeflbr  Schwenzer 
in  Efilingen,  mit  der  lebensgroßen,  fein  gemeißelten  Figur  des  Propfts  in  der  Mitte 
und  mit  8  Abnenwappen,  fowie  mit  3  allegorifchen  kleinen  Figuren  darüber,  der 
fideB,  Caritas  und  spes  (Glaube,  Liebe,  Hoffnung);   4,04  m  hoch  und  1,76  m  breit. 

Er  war  der  Sohn  des  Sebafiian  Nenftetter  zu  Schönfeld  an  der  Lochau  und 
der  Elifabeta  von  Wolmersbaufen,  ftarb  am  3.  Dezember  1594  und  wurde  in  der 
Würzburger  Domkirche  beigefetzt. 

Den  Beioameo  „Stürmer'',  den  die  Familie  bis  zum  Ausßerben  ihres  Stammes 
am  9.  November  1638  mit  dem  Eaif.  Rat  Job.  Chriftof  Nenftetter  in  Bamberg  bei- 
behielt, erwarben  die  Freiherren  v.  Neuftetter  durch  ihre  Tapferkeit  bei  Erftürraung 
einer  Stadt  im  12»  Jahrhundert. 

W.:  ein  fchwarzer,  lilienartiger  Schachturm  im  filbernen  Feld  (nach  andern: 
in  Silber  eine  fchwarze  Lilie,  deren  obere  Hälfte  mit  dem  Bunde  der  gewöhnlichen 
franzöfifchen  Lilie  ähnlich  ift,  die  untere  aber  ein  Piedeftal  von  2  Stufen  zeigt. 
Wieder  andere  halten  die  Figur  für  einen  Sturmbock);  H.Z.:  fchwarzer  hoher 
Stnlphnt. 

Von  Propft  Neuftetter  gefchah  vieles  zur  Wiederherftellung  und  Verfchöne- 
rnng  faft  fämtlicher  Eomburger  Stiftsgebäude,  der  Ringmauern  und  Türme.  Der 
Adelmanns-,   der  Wambolds-  und   der  2.  Tborbau  zeigen  fein  Wappen.    Befonders 
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berühmt  war  feine  Bibliothek  und  eine  Sammlung  Ton  Ennftfchätzen,  die  er  in 
Ofterreich  zufammengekauft  hatte.  Auch  eine  kleine  Akademie  zu  Eomburg  ver- 
dankt ihm  ihre  Entftehuog.  Sein  Verrnch,  die  Beichsunmittelbarkeit  fßr  fein  fiitter- 
ftift  zu  erlangen,  fcheiterte  an  dem  Spruch  des  Beichskammergerichts  zu  Speyer 
von  1587. 

Die  zu  beiden  Seiten  des  Denkmals  angebrachten  Ahnen wappen  find 
folgende : 

a)  rechts  das  oberfte  v.  Neuftetterfche,  wie  befehrieben. 
aa)  V.  Truppach. 

W. :  halb  gefpalten  und  geteilt  von  Rot,  Weiß  und  Blau,  in  der  Mitte  vom 
1.  Feld  in  Rot  eine  weiUe,  im  2.  in  Weiß  eine  blaue,  und  im  3.  (im  untern  Platz) 
in  Blau  eine  rote  Rofe;  H*Z.:  offener  Flug:  der  rechte  blau  und  weiß  geteilte  Flägel 
enthält  eine  blaue  Rofe  im  oberen  Teil,  der  linke  blau  und  rot  geteilte  aber  oben 
eine  weiße  Rofe;  zwifchen  beiden  Flügeln  eine  rote  Rofe. 

Ein  fränkifcbes,  1591  mit  Georg  v.  Truppaoh,  Dekan  zu  Eomburg,  erlofchenes 
Gefchlecht,  welches  ehedem  im  Ritterkanton  „Gebirg^  Befitzungen  hatte.  Sein  Stamm- 
hans war  Schloß  und  Dorf  Truppaeh  an  dem  kleinen  Fluß  Truppach,  3  Stunden 
von  Bayreuth. 

bb)  V.  Streitberg. 

W.:  eine  filberne  Sichel  mit  goldenem  Heft  im  roten  Feld;  H.Z.:  die  gleiche 
Sichel,  außen  mit  goldenen  Pfauenfpiegeln  rundum  befteckt. 

Eines  der  älteften  fränkifchen  Gefchlechter,  deffen  Stammfchloß  in  Ober- 
franken unweit  Ebermannffadt  (in  der  fränkifchen  Schweiz)  auf  einem  hohen 
Berge  lag. 

cc)  V.  A  uf  feß. 

(Wappen  und  Gefchlecht  wie  oben  I,  1  A.  c.) 

b)  links  (das  oberfte  das  Wolmershaufenfche  Wappen  vrgl.  oben  I  B«  i). 
aa)  V.  Giech. 

(Wappen  wie  oben  I,  1  B»  n.) 
bb)  V.  Stiebar. 

W. :  ein  von  Silber  und  Blau  oder  Schwarz  geteilter  Schild,  aus  deffen 
Teilungslinie  ein  roter  Eberfpieß  mit  anfwärtsgerichteter  Spitze  und  goldenem  Qnerftfick 
in  das  obere  filberne  Feld  emporwächft;  H.Z.:  weiß  bellulpter,  blauer  hoher  Hut, 
auf  welchem  ein  umgekehrter  niederer  Stnlphnt,  mit  Pfauenfedern  befteckt,  fitzt 

Eines  der  älteren  fränkifchen  Rittergefchlechter,  welches  vom  13.  Jahrhundert 
an  urkundlich  vorkommt, 
cc)  V.  Adolzheim. 

(Wappen  und  Gefchlecht  wie  oben  I,  1  A.  h.) 

H.Z.:  ein  weiblicher  gekrönter  Rumpf  mit  2  SteinbockshSmern  an  Stelle 
der  Arme. 

Die  Infchrift  im  Auffatz  lautet: 

Erasmus  Neustetter  dictus  Stürmer  a  Sohönfelt,  Bamberg,  ao  Würzburg, 
ecclesiae  cathedral.  canon.  D.  D.  Joann  Bapt:  in  Haugis  et  Gangolfi  ibidem  Prae« 
positus  et  hujus  coUegiatae  Decanus,  cui  praefuit  annis  48. 

In  der  Brüftungsfnllung  fteht: 

„Obiit  anno  post  natum  Christum  1594  mense  Decembris  die  3,  cum  vixisset 
annis  71  mensibus  nuUis  diebus  26  cujus  anima  deo  vivaf*  — 

Am  Fuß  des  Denkmals  ift  zu  lefen: 

vivus  p.  c.  (=  vivuB  poni  onravit  [zu  Lebzeiten  gefetzt])  MDLXX. 
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3.  Im  Chor  der  Kirche  an  der  nördlicheD  Seitenwand  find  2  Wappenfohiide 
als  Bekrönong  Aber  dem  Peter-  nnd  Panlsaltar,  welchen  die  Herren  (Nobiies) 
y.  Eitershofen  ftatt  eines  Orabmals  geftiftet  haben,  nnd  zwar: 

a)  y«  Eitershofen. 

W.:  mit  dem  Schneckenfchnitt  yon  Rot  und  Silber  geviert;  (die  H.Z.: 
„zwifchen  2  weißen  HSrnern  ein  roter,  hoher  Stnlphnt  mit  Tchwarzem  Feder- 
bnfch«  fehlt). 

Ein  altes  Haller  Patriziergefchlecht  mit  dem  Stammfitz  Eitershofen,  4,7  km 
nordlich  yon  Hall.  Sie  waren  einft  teils  hohenlohifche,  teils  limpurgirche^  teils  weins- 
bergifche,  oder  kombargifche  and  marrbardtifche  reichbegfiterte  Varallen. 

Um  1240  war  Eberhard  Philipp  Abt  zu  Eombnrg. 

Die  Familie  der  Philipfen,  Eberharde  und  Eonrade  za  Hall  (1309—1526) 
find  mit  den  früheren  Herren  von  Eitershofen  identifch.  —  Als  Befitznachfolger 
nahmen  die  Negelin  (Nagel)  aus  Hall  (1512)  Namen  and  Wappen  der  EUtershofen 
an.  Aach  diefe  erlofchen  mit  dem  Tod  Georg  Friedrichs  y.  Eitershofen  am  20.  No- 
yember  1712  (Zehntakten  des  Eameralamts  Hall  über  Oroßaltdorf), 

b)  y.  Binderbacfa. 

W.:  eine  goldene  Schnalle  (ohne  Dorn,  „ein  goldener  Rinken^)  mit  klee- 
blattartigen Verzierungen  an  den  3  Ecken  im  fchwarzen  Feld;  H.Z.  fehlt  (ein 
fchwarzer  Schwanenrumpf  mit  gebogenem  Hals  und  gelbem  Schnabel). 

Die  Edlen  yon  Rinderbach  waren  ein  altes  Patriziergerchlecht  von  den  fog. 
.fieben  Burgen^  in  Hall  (Siebenburger-Gefchlecht).  Eonrad  war  fchon  1393  und 
Hans  1395  Schultheiß,  Eonrad  yon  1401—1438  Richter  zu  Hall.  —  Ein  Zweig  des 
alten  GmBnder  Gefchlechts  yon  Rinderbach  war  frühzeitig  nach  Hall  übergenedelt 
und  hatte  ein  neues  Wappen  angenommen.  —  Hans  y.  Rinderbach  und  feine  Gemahlin 
Anna  Mangoltin  waren  bis  1437  im  Befltze  yon  limpurgifchen  Lehensgfitern  zu  Neuler 
OA.  Ellwangen.  —  1510—1512  zogen  die  beiden  Familien  y.  Rinderbach,  welche 
damals  beftanden,  infolge  der  fog.  dritten  Zwietracht,  nachdem  fie  ihr  Beßtztum 
innerhalb  der  Haller  Landwehr  an  den  Rat  zu  Hall  yerkauft  hatten,  nach  Crails- 
heim und  nach  Gaildorf,  wo  fle  bis  1599  ein  Haus  mit  Gütern  und  Rechten 
innehatten. 

Über  der  mensa  des  Altars  ift  ein  lebensyoUes  Altarbild,  ein  Hautrelief  aus 
Alabafter,  die  Ereuzabnahme  Chrifti  darftellend,  86  cm  hoch  und  71  cm  breit,  unter 
derfelben  als  Antependium  eine  aus  Sandftein  gearbeitete  Skulptur  älterer  Zeit, 
60  cm  hoch  und  98  cm  breit  (die  Seelen  im  Fegfeuer,  darüber  die  Dreifaltigkeit). 
Der  ganze  Altar  mit  Auf-  und  Unterfatz  mißt  3,03  m  in  der  Höhe  und  1,37  m  in 
der  Breite. 

U.  In  der  Sehenken-  fiüher  Martlnskapelle. 

A.  In  der  Vorhalle. 

1.  Der  erfte  Grabftein  an  der  Maner  rechts  neben  dem  Fenfter  ift  1,87  m 
hoch  nnd  0,6  m  breit  nnd  enthält: 

oben  einen  Helm  mit  2  Rohren,  an  deren  Seiten  fchwarze  Federbüfche  (ind 
(Helmzier),  in  der  Mitte  ein  Eleeblattkreuz,  und  unten  den  Schild  mit  dem  SchifiHein 
und  in  deflen  Mitte  ein  fenkrechtes  Ruder. 

Von  der  Umfchrift  ift  kaum  noch  zu  lefen : 

A  D.             MCCCXXXm  IUI  NoFebr. 

obiit 
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Es  iß  alfo  das  Wappen  der  Edlen  v.  Scfaeffaeb  (Scbeffan,.  Scfaiffaa, 
Scbifflay)^  eines  der  älteren  und  reichften  Gefeblecbter  der  Gegend,  deren  Stamm- 
burg am  rädlicben  Ende  von  Unterfcbeffaoh  unterhalb  des  Kircbleins  ftand.  Sie  find 
von  1078—1388  in  den  Urkunden  genannt  als  Lehenstr^er  der  Schenken  von 
Limburg;  von  welchen  fpäter  ihr  Hauptbefitz  an  Hall  gelangte.  Die  Burg  zu 
Unterfcheffach  wurde  1462  im  pfälzifch-bayerirchen  Krieg  von  bayerifchen  Truppen 
zerßört. 

2.  Auf  dem  nächften  2,05  m  hohen  und  0,82  m  breiten  Grabftein  an  der 
weftlichen  Mauer  find  2  betende  weibliche  Figuren  in  Trauermänteln  auf  einem 
Schemel  einander  gegenüber  kniend,  dar&ber  ein  Chriftuskopf  im  Schweifitucb,  ge- 
halten von  Veronika,  unter  fpitz  zulaufendem  Baldachin,  dargeftellt.  Am  Fuüe  des 
Denkmals  befinden  fleh  2  Wappenfcbilde,  links  ein  Schild  mit  dem  Schiffiein,  flehen- 
dem Ruder  und  den  Löwenköpfen  an  den  Schnäbeln  (das  der  Scheffan  bezw. 
Müncken,  Münkheim),  rechts  das  Wappen  mit  dem  Hohen ft ein fchen  Adler 
auf  2  Kugeln. 

Die  Umfchrift  lautet^  foweit  noch  lesbar: 

^anno  domini  MCCGXLVII  XIV  Kai.  april.  obiit  Adelheidis  de  Hoen- 
stein  etc.** 

Nach  WidiQann,  Herold  und  CruHus  flnd  die  Wappen  der  Herren  v.  Scheffan 
und  y.  Mäncken  deshalb  gleich,  weil  de  eines  und  desfelben  Stammes  gewefen  feien, 
ein  Teil  den  urfprSoglichen  Wohnfltz  von  Unterfcheffach  nach  Untermänkheim  ver- 
legt, und  mit  dem  Wohnort  auch  den  Namen  gewechfelt  habe.  In  dem  fpäteren 
Wappen  kommen  2  halb  Achtbare  goldene  Löwen  im  roten  Schiff,  einander  den 
Kücken  kehrend,  vor. 

Die  Edlen  v.  Münkheim  finden  fleh  in  Urkunden  von  1216—1507  nr- 
fprünglich  als  Bielrietfche  und  fpäter  als  Hohenlohifche  Dienftlente.  Nach  Abfterben 
des  letzten  v.  Münkheim,  Ulrich  (im  Jahr  1507  zu  Hall),  kamen  die  Oüter  des  6e- 
fchlechtes  zu  Weftheim,  Unterfcheffach,  Michelfeld  etc.  teils  durch  VermächtDis  an 
Hall,  teils  fielen  fie  an  die  Leheusherren  von  Hohenlohe  und  Kapitel  Komburg  zurück« 

Das  edle  Gefchlecht  v.  Hohenftein  hatte  feinen  Stammfltz  auf  der  Burg^ 
Hohenftein  öftlich  von  Hohenftatt  Gemeinde  Sulzdorf  OA.  Hall,  einft  am  Fahrweg 
nach  Neunbronn  gelegen,  und  kommt  von  1280 — 1433  in  den  Urkunden  vor. 

Das  vollftändige  Wappen  ift  nach  den  Grabdteinen  der  Äbte  Ernfried  von 
Yellberg  auf  Komburg:  ein  gefpaltener,  ein köpfiger  Adler  mit  ausgefpannten  Flügelo, 
ausgeftreckten,  auf  2  Kugeln  ftehenden  Füßen  mit  3  Kralleu  im  Schild;  als  Helm- 
kleinod  der  gleiche  Adler. 

Der  in  Hall  im  14.  Jahrhundert  anfällige  Zweig  von  Hohenftein  hatte  ale 
Helmzier  2  Fähnlein,  das  rechte  mit  1  roten  Stern  oder  mit  je  2  Blättern  an  der 
Seite.  Die  Herren  von  Hohenftein  follen  nach  den  Chroniken  zu  Abt  Ernfrieds  L 
Zeiten  (c.  1406)  die  Michaeliskapelle  zu  Komburg  nebft  den  beiden  Türmen  über 
dem  inneren  Thor  haben  erneuern  laflen,  in  welcher  fchon  feit  1331  für  Seitz  von 
Hohenftein  und  feine  Kachkommen  ein  Jahrtag  geftiftet  war. 

3.  Auf  dem  dritten  1,98  m  hohen  und  0,65  m  breiten  Epitaph  find  über  einem 
Kreuze  2  Wappenfcbilde  angebracht.  Diefelben  find  jedoch  ganz  unkenntlich.  Aaf 
dem  unteren  glaubt  man  eine  Schrägrechtsteilung  zu  erkennen.  Von  der  fonft  ver- 
fchwundenen  Umfchrift  ficht  man  nur  noch  einige  Worte  und  zwar: 

A.  DOMINI 

NX         DE         KYN  .  ELS    .    .    .    . 
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Hienacb  gehört  der  Grabftein  eioem  Abkömmling  der  Edlen  ▼•Kfinzelsan. 
Über  diefe  yrgl.  unten  6. 

4.  Es  folgt  nnn  ein  Grabmal  des  Ulrioh  ▼.  Enslingen  mit  folgender 
Umfcbrift: 

„anno  do.  HCGGCXXVII  do  starb  nlrich  von  Enslingen  an  sant  bonifacias 
abent."  —  2,24  m  hoch  und  0,95  m  breit. 

In  der  Mitte  befindet  fieh  ein  grofier,  abgetretener  Wappenfcbild,  welchem 
ein  Tnmierhelm  mit  2  BSffelhSrnern  aufgeretzt  ift.  Nach  Wackers  Ghronik  war 
der  Schild  auf  dem  Grabftein  1670  gefpalten  nnd  die  linke  Hälfte  dreimal  geteilt. 

Das  Gefchlecht  von  Enslingen  mit  feinem  Stammfitz  in  Enslingen  (CA.  Hall) 
and  zeitweifem  Aufenthalt  in  Hall  erfcheint  in  Urkunden  von  1216 — 1534. 

5.  Neben  dem  Enslingirchen  fteht  der  GrabUfcein  der  Werndrnt  ▼.  Kün- 
zelsan,  geb.  ▼•  Efchenan,  der  Gattin  des  Ritters  Walter  von  Kfinzelsau,  mit  der 
Umfcbrift: 

,anno  MGCCXXXIIIL  IIH  Kai.  Haji  obiit  Werendrudis  de  Euntzelsaw 
lay."  —  1,87  m  hoch  und  0,88  m  breit. 

In  der  Mitte  oben  unter  dem  Worte  ,,KVNTzELSAW£^  ift  das  Wappen 
der  ESdeln  v.  Kfinzelsau,  eines  ritterlichen  Gefchlechtes,  welches  feinen  Sitz  urfprunglich 
in  Hall  und  yon  1277—1341  in  Kfinzelsau  hatte,  angebracht,  und  unter  ,,ESChENAW 
das  der  Edlen  v.  Efchenan.  Der  Sohn  diefer  Wemdrud^  Walther  v.  Eünzelsau, 
Sulmeider  oder  Sieder  genannt,  war  Mönch  in  Eomburg  (f  1345). 

Beide  Wappen  find  ganz  abgetreten,  das  untere  unkenntlich.  Das  erftere 
war:  ein  fchräg  (fiber  Eck)  geteilter  Schild  mit  einem  gefchlodenen,  gleich  dem 
Schild  geteilten  Flug. 

Die  Ortsadeligen  von  Efchenau  (CA.  Weinsberg),  1257—1365  Minifterialen 
der  Grafen  y.  LSwenftein,  fährten  einen  halben  Wolf  (?)  mit  erhobenen  2  Vorder- 
pfoten im  Schild  (v.  Alberti  176). 

6.  Der  nächfte  Stein,  1,81  m  hoch  nnd  0,90  m  breit,  bezeichnet  das 
Grab  eines  Komburger  Chorvikiirs  mit  der  nach  Wackers  Ghronik  von  1675  er- 
gänzten, größtenteils  nicht  mehr  lesbaren  Auflchrift: 

„A.  D.  1619  Kai.  deoembr.  obiit  rev.  M.  Pfeffer  hujus  ecciesiae  collegiatae 
riearins  ar.  subcustos,  o^jus  anima  deo  vi^et.  Memor  esto  judicii  mei,  sie  enim 
erit  et  tnnm,  mihi  heri  et  tibi  hodie  :  ecclesiast.  38.^ 

Es  folgen  nun  die  beiden  älteften,  in  der  Zeitfchrift  fttr  W.  Fr.  Bd.  V.  1861 
S.  414  ff.  nnd  Bd.  VI  von  1864  S.  467  ff.  näher  befchriebenen  Wappen,  und  zwar 

7.  Der  Wappenfehild  auf  dem  Grabftein  eines  Herrn  v.  Schiffau,  mit 
den  noch  erkennbaren  Konturen  eines  Schiffchens  famt  fchiefgeftelltem  Ruder.  Der 
16.  Abt  von  Komburg  (1241)  hieß  Heinrich  ▼.  Schifflay  oder  Scheffau,  geftorben 
um  1257.  Wenn  die  Nachricht  Wackers  in  feiner  Ghronik  fol.  242  a  richtig  irr, 
dafi  der  Grabftein  diefes  Abts  von  der  alten  Marienkapelle  am  weftlichen  Kreuz- 
gang feiner  Zeit  in  die  Schenkenkapelle  verfetzt  worden  fei,  fo  wird  die  An- 
nahme, daß  diefer  Stein  —  dem  im  12.  und  13.  Jahrhundert  gebräuchlichen  Lang- 
fchild  nach  zu  fchließen  —  der  Heinrichfche  Tei,  wohl  gerechtfertigt  fein.  —  Der 
Stein  iß  1,80  m  hoch  nnd  0,60  ro  breit. 

8.  Der  Grabftein  des  Konrad  y.  Sulz,  1,80  m  hoch,  0,75  m  breit,  mit 
der  Infchrift: 

y  Kalend.  Novemb.  obiit  Cunradus  de  Sulce. 
(in  abgekSrzter  Majuskelfchrift  mit  lateinifchen  Buchftaben). 
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Die  Jahreszahl  fehlt,  wie  überhaupt  in  den  älteften  mittelalterlichen  Grab- 
fchriften  regelmäßig  die  Angabe  des  Todesjahres  fehlt,  weil  nicht  diefes,  fondem 
nur  der  Todestag  wegen  der  kircblicben  Jahrtage  von  Wichtigkeit  erfchien.  Das 
Wappen  der  Herren  y.  Salz  beftand  in  dem  Kirchbergirchen  Sparren  und  ober 
diefem  oder  im  rechten  Obereck  ein  Löwenkopf.  Das  Stammfchloß  SuU,  feit  1325 
hohenlohifches  Lehen,  lag  gerade  Eirchberg  a.  d.  Jagft  gegenüber.  Das  Schloß 
ging  1525  in  der  Nacht  vom  2. — 3.  Mai  durch  die  Bauern  in  Flammen  auf. 

Gegen  die  Vermutung,  es  handle  fich  hier  um  das  Grab  des  bei  Stalin  II.  Bd. 
S.  701  genannten  Abts  Konrad  von  Eomburg  von  1236,  fpricht,  daß  die  Gefchicht- 
fchreiber  und  Chroniken  fall  einftimmig  den  11.  Abt  von  Eomburg  Konrad  II.  oder 
Heinrich  (1236)  als  einen  v.  Eutenfehe  oder  Entfee  bezeichnen,  deflen  Wappen  ein 
Einhornrumpf  im  roten  Feld  war.  Das  Wappen  Konrads  I.  von  Komburg  (c.  1216) 
hatte  3  goldene  Rofen  im  blauen  Feld. 

Nach  der  Veräußerung  der  Burg  Sulz  an  die  Hohenlohe  im  14.  Jahrhundert 
lebten  die  Herren  von  Sulz  als  Bürger  in  Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

9.  Unter  dem  Grabftein  7  im  Boden  liegt  ein  abgebrochener  halber  Grab- 
ftein,  auf  dem  nur  noch  die  lateinifchen  Buchftaben 

„—  NHVSEN**  enthalten  find. 

Nach  Wackers  Chronik  S.  247  ift  der  Denkftein,  deflen  Infchrift:  „a.  d. 
1273  obiit  ven.  pater  ac  dom.  Conradus  de  Ahnhusen"  lautete,  feinerzeit  vom  Kirch- 
hof an  feine  jetzige  Stelle  verbracht  worden  und  galt  dem  20.  Komburger  Abt 

Der  Stamm-  und  Wohnfitz  der  Edlen  von  Anhäufen  war  Burg  und  Weiler 
Anhäufen,  Gemeinde  Sulzdorf  OA.  Hall.  —  Nach  Wibel  IV  S.  110  ift  im  Jahr 
1251  Beringer  von  Anhäufen  Zeuge  in  einem  Vertrag  Kombnrgs  mit  Konrad 
V.  Bocksberg. 

10.  Unter  dem  Stein  8  Hegt  der  Grabftein  des  Chorvikars  Raifer  von  Kom- 
burg mit  der  nach  Wacker  (S.  239)  ergänzten  Infchrift: 

„anno  1550  am  samstag  nach  vincla  petri  starb  der  würdig  herr  Sebastian 
Kaiser  vicarius  zu  Oamberg  dessen  seel  gott  gnade. ^ 

Nach  den  Württ.  Vierteljahrsheften  1893  S.  152  find  die  Raifer  ein  altes 
Ulmer  Gefchlecht. 

11.  Daneben  befindet  fich  auf  dem  Boden  ein  weiterer  halber  Grabftein, 
in  deffen  Mitte  eine  halbe  kniende  weibliche  Figur  und  als  Umfchrift  am  Rande 
noch  zu  lefen  ift: 

„—  WI6IS  D  KVNTZELSAV. 

Dies  ift  der  in  der  Oberamtsbefchreibung  von  Künzelsau  S.  280  angeffibrte 
Grabftein  der  Hedwig  von  Künzelsau  (iayca),  welche  1333  (nach  Wacker  am 
11.  Auguft  1336)  geftorben  ift. 

12.  Auf  einem  weiteren  Bodenftein  ftehen  die  Worte: 

„anno  domini  1629  den  2.  Juni  ist  Nicolaus  Praevaratitschi  ein  Krabat 
von  einem  Krabaten  erschossen  worden,  dessen  seel  gott  gnade. ^ 

Während  des  30jährigen  Kriegs  müflen  hienach  um  die  genannte  Zeit  kaifer- 
liehe  Truppen  und  darunter  Kroaten  in  der  Umgegend  von  Komburg  gelegen  oder 
durchmarfchiert  fein. 

13.  An  der  Nordfeite  der  Wand  neben  der  fohönen  romanifchen  Säule  gegen- 
über der  Eingangsthüre  ift  ein  Grabftein  befeftigt,  welcher  ein  einfaches,  die  Mitte 
einnehmendes  Kreuz  und  folgende  In-  und  Umfchrift  enthält: 

anno  domini  1692  VI  Mail  obiit  aetatis  suae  68  maria  margaretha  adel- 
mannin  Blasii  adelmanui  cancellarii  .  .  .  Schönthalensis  Heilbronnae  uxor. 
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Es  gilt  demoaeh  dem  Andenken  der  Gattin  des  Sehootbaler  Kanzlers  Blaf. 
Ad  ei  mann,  wabrrcfaeinlich  Sebwägerin  des  Eomborger  Syndikus  Job.  Lorenz  Adel- 
mann  (1682 — 1699).  Vrgl.  Kombnrgifcbes  Bepertorinm  im  Gemeinrcbafdicben  Arcbi? 
SQ  Hall  S.  256  nnd  475. 

14  Das  1,95  m  bobe  nnd  0,82  m  breite  Epitapb  an  der  S&dwand  der  Vor- 
halle recbts  Tom  Fenfter  gilt  einer  Scbwefter  ans  dem  früberen  Nonnenklofter  St. 
Ägidien  (Kleinkombnrg).  Eine  auf  dem  Betfcbemel  kniende  weibliebe  Figur  im 
Nonnenbabit  nnd  zurnckgefcblagenen  Scbleier  wendet  ibr  Antlitz  dem  Befebaner  zn. 
Die  größtenteils  abgetretene,  verfcbwnndene  Umfebrift  läßt  nocb  in  lateinifcber  Scbrift 
die  Worte  y^Enntzelsaw  mona''  (monaeba  oder  monialis)  erkennen. 

Die  Verftorbene  (Und  zweifelsohne  in  Beziebung  za  den  oben  5  and  11 
aDgef&brten  Frauen. 

15.  An  der  Südwand  links  vom  Fenfter  ift  ein  in  der  Skulptur  ganz  ver- 
dorbener Orabftein  mit  2  Wappenfobilden  nnd  folgender  Umfebrift  aufgericbtet,  von 
der  nur  noob  wenige  Worte  lesbar  find,  die  aber  nacb  Waokers  Cbronik  S.  247  ge- 
lautet haben  foll : 

,anno  domini  1365  ....  in  erastino  Matbiae  apostoli  domina  obiit  Demut 
de  Heinberg  layca.''     Der  Slein  ifit  2,06  m  boob  nnd  0,96  m  breit. 

Von  der  nrfprunglicben,  knienden  Figur  aber  den  Wappen  ift  kaum  der 
Umriß  des  unteren  Kleides  mehr  kenntlich. 

Das  Rinderbachfche  Wappen  ift  fcbon  oben  I,  3  b  befebrieben,  das  Hein- 
bergfche  befteht  in  einem  goldenen  Scbrägrecbtsbalken  im  blauen  Feld. 

Die  Herren  v.  Heinberg  find  ein  erftmals  1233  vorkommendes  Haller  Patri- 
liergefcblecbt,  welches  feinen  Urfprung  von  der  abgegangenen  Burg  gleichen  Namens 
bei  Unterbeimbach  OA.  Weinsberg  ableitete  nnd  nicht  zu  verwecbfeln  ift  mit  den 
Herren  von  Heimbach  bei  Hall. 

B.  In  der  Schenkenkapelle  felbft. 

Nnr  wenige  der  hier  befindlichen  Grabdenkmale  find  von  höherem  Ennft- 
wert;  wohl  aber  find  viele  in  beraldifcber,  genealogifcher  und  kulturbiftorifcber  Hin- 
ficht beachtenswert. 

1.  Die  Steine  an  der  Sfidwand  (recbts  vom  Zugang). 

a)  Der  Orabftein  Friedrichs  II.  v.  Limburg  aus  der  Mitte  des  14.  Jahr- 
hunderts in  der  fBdweftlicben  Ecke,  2^26  m  hoch  und  0,93  m  breit. 

In  der  Mitte  des  viereckigen  Sandfteins  ift  das  Limburger  Wappen  hier  in 
einfacher  und  ältefter  Form  in  Hochrelief  ansgebauen,  nämlich:  ein  dreieckiger  Schild 
mit  den  5  Streitkolben,  darfiber  als  Helmzier  2  Büffelbörner  mit  den  fog.  fränki- 
leben  Spitzen. 

Von  der  Umfebrift  find  nur  noch  wenige,  nnzufammenbängende  Silben  zu 
lefen.  Nach  Wackers  Chronik  nnd  Fröfchels  Manufkript  von  1593  (nDas  uralte 
HeriLommen,  Stammen  und  Oefchlecbt  der  Herren  zu  Limburg^)  bat  fie  gelautet: 
gSnno  domini  1333  obiit  Fridericus  dominus  de  Limpurg  in  die  cathedrae  Sti  Petri." 

Die  Buchftaben  find  romanifche  Majuskeln,  wie  fie  im  13.  und  14.  Jahr- 
hundert gebräuchlich  waren.  Unter  dem  fcbräg  geftellten  Schild  ftanden  urfprünglicb 
die  Worte:  „hie  liegt  die  fraw  v.  Limpurg^,  von  denen  kaum  noch  die  erften  paar 
Silben  enträtfelt  werden  können. 

Der  Stammfitz  der  Erbfchenken  von  Limburg  lag  bekanntlich  zwifchen  Hall 
und  Steinbach,   fiidoftlicb  über  der  Stadt  und  dem  Eocbertbal.    Die  Burg   wurde 
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nms  Jabr  1229  von  den  Hobenftaafen  erbaut  und  dem  Reicbsrchenken  Walter 
y.  Scbüpf  (im  badifohen  Amt  Taaberbifcbofsheim)  verlieben,  deffen  Haus  fich 
nun  naeh  dem  nenen  Wohnfitz  von  Limburg  nannte.  Sieber  ift^  dafi  keine  Erwer« 
bangen  der  Herren  v.  Limbarg  nachgewiefen  werden  können,  welche,  fiber  das 
13,  Jahrhundert  hinaufreichen. 

Durch  die  Gnnft  des  Königs  Konrad  IV.  erhielten  die  Brfider  Walter  und 
Konrad  v.  limburg  ums  Jahr  12Ö0  die  Vogtei  fiber  das  Klofter  Kombnrg,  auf  welche 
jedoch  Walter  IL  (f  1289)  1270  verzichtete,  da  das  Klofter  fich  aber  die  durch  die 
Schirmherren  erlittenen  Befchädignngen  hefchwerte.  Sein  Sohn  Friedrich  L  ftarb  als 
Burgmann  des  Pfalzgrafen  Rudolf  vor  1320,  und  hinterließ  nur  einen  Sohn,  Fried- 
rich IL,  den  erften  feines  Oefchlechts,  von  welchem  Fröfchel  und  Prefcher  Cagen, 
daß  er  im  Jahr  1333  in  der  Limburgifchen  Kapelle  zu  Komburg  begraben 
worden  fei.  Hienach  hat  diefer  Friedrich  IL,  deffen  Nachkommen  von  der  Limburg- 
Speckfelder  Linie  mit  wenigen  Ausnahmen  bis  zu  Schenk  Erasmus  (f  1553)  in 
Kombarg  beigefetzt  wurden,  von  den  Mönchen  den  ehemaligen  Kapitelfaal  als 
Familienbegräbnisftätte  eingeräumt  erhalten,  wie  dies  in  anderen  Klöftem  gegenüber 
den  Schirmherren  und  fonftigen  Wohlthätern  fehr  häufig  der  Fall  war.  Im  Manns- 
ftamm  erlofch  die  Limburg-Gaildorfer  Linie  fchon  1690,  und  die  Limbnrg-Speck- 
felder,  die  im  Jahr  1475  und  fpäter  Oberfontheim  an  fich  brachte,  mit  Graf  Voll- 
rath  1713. 

W.:  Der  Schild,  in  4  Felder  geteilt,  enthält  bald  in  1  und  4  (wie  zu  An- 
fang), bald  in  2  und  3  (fpäter)  je  in  2  Reihen  5  (ilbeme  Streitkolben,  oben  3, 
unten  2,  in  den  andern  beiden  Feldern  find  die  fog.  fränkifohen  Heerfpitzen  oder 
Zacken,  nämlich  in  Rot  3-— 4  aufiteigende  filbeme  Spitzen.  In  der  Mitte  des 
gevierten  Schildes  ift  ein  filbemer  und  vergoldeter  Becher  mit  Deckel.  H.Z.:  2  BQffel- 
hömer,  welche  durch  die  in  ihrer  Mitte  angebrachten  Heerl^itzen  in  Silber  und 
Rot  abgeteilt,  den  auf  dem  Helm  ftehenden  Schenkenbecher  einfchließen.  Aus  den 
Öffnungen  der  Hörner  gehen  Fähnlein  hervor,  auf  denen  bald  die  Zacken,  bald  die 
4  Wappenfelder  erfcheinen  (vgl.  auch  unten  „Erasmus-Denkmal^). 

Von  den  in  der  Schenkenkapelle  aufgeftellten  6  Grabmalen  der  Schenken  ent- 
halten die  3  älteften,  nämlich  das  eben  behandelte  Friedrichs  IL  (f  1333),  das  Al- 
brechts (t  1374)  und  das  Konrads  IL  (f  1376),  nur  die  Streitkolben  und  den  Helm 
mit  dem  Hömerpaar,  die  übrigen  3  von  Friedrich  IIL  (f  1414),  Georg  L'(t  1475) 
und  Erasmus  (f  1553)  auch  die  Heerfpitzeo.  Der  Scheokenbecher,  welcher  auf  dem 
gemeinfamen  Grabmal  Friedrichs  HI.  (f  1414)  und  feiner  Gemahlin  Elifabeth  von 
Hobenlohe  (f  1445)  zwifchen  den  beiden  glatten  Hörnern  mit  auswärts  gebogenen 
Mundlöchern  auf  dem  Wappenbelm  fleht,  kommt  zuerft  beim  Grabmal  des  Schenken 
Georg  (t  1475)  als  Herzfcbild  vor,  d.  b.  in  der  Mitte  des  gevierten  Schildes.  Seit 
den  80er  Jahren  des  15.  Jahrhunderts  find  die  Mundlöcher  der  Hörner  mit  roten 
Fähnlein  befteckt. 

b)  Der  nächfte  (2,25  m  hoch  und  1,14  m  breit),  fowie 

c)  der  übemächfte  Stein  (2,12  m  hoch  und  1,17  m  breit),  rechts  nnd  links 
am  Fenfter  der  fiidlichen  Wand,  gehören  zu  dem  großen  Grabmonument  Georgs L 
an  der  Oftwand,,  links  vom  Eingang  zur  Jofephskapelle,  und  geben  in  formvollendeter 
kttnftlerifcher  Ausf&hrung  das  Limburgifche  Wappen  (mit  der  Umfohrift:  erectui 
pariete  dextra  Nobilis  generosus  Georgus  hie  sepultus  est)  und  das  Hobenbergfche 
Familienwappen  mit  4  Ahnenwappen  an  den  4  Ecken  ohne  Umfehrift.  wieder* 

Die  Gemahlin  Georgs  war  Margarethe,  Gräfin  v.  Hohenberg  (f  den  22.  Juoi 
1475).    Das  Hohenbergifche  Wappen  nimmt  faft  den  ganzen  Stein  ein.   Der  Schild 
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ift  ?on  Rot  (nuten)  nnd  Weiß  (oben)  geteiU;  die  Helmzier  bilden  2  gegeneinander 
gekehrte,  von  Rot  nnd  Weiß  geteilte  Hüfthörner  mit  ebenfo  geteilten  Bändern.  Die 
Mondldcher  der  Hörner  und  die  Bänder  find  leider  abgerchlagen  and  abgetreten. 

a)In  der  rechten  Obereoke  erfcbeint  wieder  der  Hohenbergifcbe  Schild. 

ß)  In  der  linken  Oberecke  ift  das  Wappen  der  Mntter  der  Gräfin 
Margaretbe,  der  Urfala,  Tochter  Heinrichs^  Freiherm  v.  Räzüns  (Rit- 
zinre,  Rozinß)  aas  einer  Graubündner  Adelsfamilie,  der  letzten  ihres  Ge- 
fchlechts.  Der  Schild  ift  von  Rot  gerpalten  und  je  3  mal  von  Blaa  and 
Weiß  geteilt.  Als  Helmzier  rechts  ein  von  Blaa  and  Weiß,  wie  im  Schild 
geteiltes  und  links  ein  rotes  Geweih  mit  6  Zinken.  Der  Stammßtz  der 
Herren  v.  RhäzQns,  von  welchen  erAmals  Amoldas  de  Razanne  als  SiCOge 
in  einer  Urkunde  vom  22.  Januar  1139  vorkommt,  ift  Dorf  und  Schloß 
RbäzQns  am  Hinterrhein  in  der  Nähe  des  Zufammenflufles  von  Hinter- 
nnd  Vorderrhein  im  jetzigen  Graubünden. 

Y)  Rechts  unten  befindet  fleh  das  Wappen  der  gräflichen  Familie 
y.  Thierftein.  Die  Großmutter  der  Margarethe  v.  Hohenberg  war 
nämlich  eine  geborene  Gräfin  v.  Thierftein,  die  Gattin  Rudolfs  v.  Hohen- 
berg (t  1425).  Das  Stammfchloß  des  alten  Dynaflengefchlechts  v.  Thier- 
ftein  war  die  Burg  gleichen  Namens  im  jetzigen  Kanton  Solothurn  bei 
Buflerach  an  einem  Nebenflüßchen  der  Birs.  Es  fdhrte  eine  Hirfchknh, 
fchreitend  auf  einem  Steinberg,  im  Wappen,  nnd  als  Helmzier  eine  Jung- 
frau zwifchen  2  Hirfchgeweihen  mit  je  4  mit  Rofen  befteckten  Zacken, 
oder  (nach  andern)  ein  weiblicher  Rumpf,  der  anftatt  der  Arme  2  özinkige 
Hirfcbgeweihe  hatte,  deren  Spitzen  mit  Rofen  befteckt  waren. 

S)  In  der  linken  unteren  Ecke  hat  ein  Wappenfchild  mit  einem  fchrei- 
tenden  Löwen  Platz  gefunden,  mit  erhobenem  Vorderfuß  mit  3  Pranken, 
wahrfcheinlich  das  Emblem  der  einftigen  Befitzer  der  jetzt  abgegangenen 
Burg  Löwenberg  in  Rhätien. 

Die  Grafen  v.  Hohenberg  find  allbekannt. 

2.  An  der  Oftwand,  links  vom  Eingang  in  die  Jofepbskapelle. 

a)  Hier  fallt  uns  fofort  das  fchon  (I,  b.  c)  erwähnte  impofante  nnd  meifter- 
haft  aus  grauem  Sandftein  in  fpätgotifchem  Stil  gearbeitete  Koloffaldenkmal 
Georgs  L  t.  Limburg,  das  fchönfte  und  am  reicfaften  ornamentierte  unter  den 
hier  vorhandenen,  in  die  Augen  (3,06  m  hoch  und  1,68  m  breit). 

Unter  einem  fpitzbogigen,  in  zierlichem  Blattwerk  an  kreisförmig  gekrümmten 
Spitzfänlen  auslaufenden  Baldachin  ftebt  die  2  m  hohe  Statue  des  Ritters  in  fein 
gezeichneter  und  forgfaltig  ausgearbeiteter  Riiftung  auf  einem  Löwen,  mit  dem 
Banner  in  der  Rechten,  die  Linke  am  Griffe  des  Schlachtfchwerts.  Das  Haupt  wird 
durch  eine  Sturmhaube  bedeckt.  Der  Bruftharnifch,  auf  welchem  die  goldene  Hals- 
kette glänzt,  reicht  bis  über  das  Kinn,  fo  daß  nur  ein  kleiner  Teil  des  Antlitzes 
ßchtbar  ift.  In  dem  lendenumfchließenden  Gürtel  fteckt  der  Dolch.  Aus  der  inneren 
Vertiefung  links  und  rechts  von  der  jugendlichfchlanken  Rittergeftalt  treten  5  größere 
und  an  den  4  Ek^ken  des  Denkfteins  5  kleinere  Ahnenwappen  berror. 

Die  Umfchrift  in  gotifchen  Majuskeln  lautet: 

„anno  dm  M^GGCG^LXXV  Gordiani  obiit  nobilis  et  generosus  d.  ms.  Geo- 
rios  d.  ms.  in  Limpnrg  saeri  romani  imperii  heres  pincerna  cujus  anima  in  scta.  pace 
requieacat  feliciter.    Amen.    Limpnrg  de  säg«  ducu''Francor.''et  Swevor"." 
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Die  Wappen  find  folgende: 

aa)  Neben  dem  rechten  Arm  das  Limburger. 

bb)  Unter  diefem  das  Hofaenlofaircbe:  2  rechts  Übereinander  gehende 
Tchwarze  Leoparden  im  Hlbernen  Feld;  H.Z.:  ein  znm  Flog  gerBfteter 
weifler  Adler  (mit  ausgebreiteten  Schwingen)  ohne  Flammen  (wie  fonft). 

cc)  Neben  der  linken  Schulter  das  Wappen  der  Tbierftein,  flehe  oben 
ß,  1  0.  8. 

dd)  Unter  diefem  das  Hohenbergifche  f.  oben  B,  1  c. 

ee)  Neben  dem  Löwenkopf  das  Wappen  der  Grafen  v.  Blankenberg: 
auf  rotem  Feld  2  abgewendete  weiße  Fifche  (gleich  den  im  Mömpel- 
gardifchen  Wappen);  H.Z.:  ein  niederer  roter  Hut  mit  Krempe  und 
(ilbemem  Federbufch« 

Die  Herrfchaft  mit  Stadt  und  Schloß  Blankenberg  lag  an  der 
Vezoufe  im  jetzigen  Departement  Meurthe.  Der  Stammfltz  der  Grafen 
V.  Blankenberg  war  das  jetzige  Blamont. 

ff)  An  der  rechten  Oberecke  des  Monuments  über  der  Umfchrift  der 
Weinsberger  Wappenfchild :  3  filberne  Schildlein  (2.  1)  im 
roten  Feld. 

gg)  Rechts  unten  der  quadrierte  Schild  der  Grafen  v.  Henneberg- 
Schlen fingen.  W.:  2  und  3  geteilt;  die  obere  Hälfte  ein  halber 
fchwarzer  Keichsadler  auf  Goldgrund^  die  untere  Hälfte  rot  und  weiß 
geworfelt  (Schachbrett);  in  1  und  4  eine  fchwarze  Henne  mit  rotem 
Kamm  auf  grünem  Berg  in  Goldgrund. 

hb)  An  der  linken  Oberecke  das  Wappen  von  Baden,  wie  es  fleh  feit 
der  Erwerbung  der  Graffohaft  Sponheim  (1437)  geftaltet  hatte:  qua- 
drierter Schild  (ohne  Helmzier):  ein  roter  fchräger  Balken  im  goldenen 
Feld  (1  und  4);  2  und  3  in  Rot;  Silber,  Blau  und  Gold  gewBrfelte 
Felder  Qe  16). 

Die  väterliche  Großmutter  der  Sufanna  v.  Tbierftein,  Gemahlin 
Schenk  Friedrichs  V.  von  Limburg,  war  Adelheid,  Markgräfin  von 
Baden. 
ii)  Unter  dem  Badifchen  ift  noch  ein  kleiner  gefpaltener  Wappenfchild 
angebracht,  welcher  in  der  linken  Hälfte  2  abgewendete  Fifche  ent- 
hält, und  deflen  rechte  Hälfte  in  3  Felder  geteilt  ift:  wahrfcheinlich 
ein  Allianzwappen  der  Blankenberg  und  Vinftingen. 

kk)  An  der  linken  Unterecke  befindet  fleh  der  Wappenfchild  der  Edel- 
freien  V.  Vinftingen: 

Ein  filberner  Querbalken  auf  blauem  Feld  (das  ganze  Wappen 
bei  Siebmacher  II,  29).  Hanptort  der  Herrfcbaft  Vinftingen  und  Schloß 
gleichen  Namens  an  der  Saar,  12  km  nördlich  von  Saarburg. 

b)  Neben  Georgs  v.  Limburg  Grabmal  erhebt  (Ich  das  des  Abts  und  fpäteren 
Propftes  Seyfried  vom  Holtz  an  der  Wand,  eine  vortreffliche  Bildhauerarbeit, 
3,10  m  hoch  und  0,97  m  breit,  mit  4  gemalten  Familien  Wappen,  welche  größtenteils 
noch  Farben  zeigen.  Als  Hochrelief  tritt  uns  unter  einem  fpitzbogigen,  mit  Arabesken 
verzierten  Baldachin,  gekrönt  von  der  kunftvoll  eingefaßten  Mitra,  das  Haupt  mit 
einem  runden  Käppehen  bedeckt,  die  ehrwürdige  Abtsfigur  im  Priefteromat  entgegen, 
angethan  mit  dem  durch  Quaften  verzierten,  kurzen  Plnvial,  unter  wetdiem  die 
reichgeftickte  Albe  den  in  fchmalem  Streifen  über  deti  Füßen  noch  fiebttareo  Ti^ar 
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in  kanftfoUem  Faltenwarf  äberdeckt,  in  der  Rechten  den  Abtsftab  and  in  der  Linken 
ein  Bach  haltend^  die  Außenfläche  der  Handrchuhe  mit  je  einer  Rofe  gefchmnckt. 

Die Überfcbrift  lautet:  Obiit  rev.  pater et  dms.  seyfriedns  Yom  holtz  praepositns 
hojns  ecclesiae  collegiatae  cambergensis  cujus  anima  reqniescat  in  pace.    Amen. 

MCCCCCIV  die  joyis  XXIX  mensis  angusti. 

Die  Umrchrift  ift  ähnlich:  anno  domini  MCCCCCIV  0.  R.  pater  et  dominus 
Seyfridns  vom  holt«  praepositus  bjs  ecclesiae  collegiatae  cambergens.  coj.  anima  reqn. 
in  pace«    amen. 

Seyfried  Tom  Holtz  war  der  letzte  Abt  und  erfte  Propft  zu  Komburg  (r.  o.). 
Unter  ihm  wurde  die  Propftei  (der  jetzige  Gutenbergs-  von  Großfche  und  Gebfattel- 
bau),  ein  Brunnen  im  weftlichen  Hof  vor  dem  Wamboldsbau,  der  jetzt  eingegangen 
iß,  die  Wehrt  (der  Wehrgang)  und  die  Ringmauer  erbaut. 

Propft  Seyfried  gehört  dem  jetzt  noch  blühenden  Adelsgefchlecht  derer  vom 
Holtz  an. 

Auf  dem  Grabmonument  des  Propftes  Seyfried  befinden  fich  folgende  vier 
Abnen Wappen  : 

1.  In  der  rechten  Oberecke  das  Wappen  der  Freiherren  vom  Holtz: 
eine  fchwarze  Truhe  im  weißen  Feld  mit  eifenfarbigem  Schloß. 

2.  In  der  rechten  Unterecke  das  Wappen  der  Ran  von  Winnenden 
(etwas  befcbädigt,  die  3.  Rofe  im  Balken  ift  weggefchlagen).  —  Die  Großmutter 
des  Propftes  väterlicherfeits  war  demnach  eine  geborene  Ran  von  Winnenden. 
W.:  ein  mit  3  (ilbernen,  rot  bebutzten  Rofen  belegter  fch warzer  rechter  Schrägbalkeu, 

Die  Rauh  v.  Winnenden,  ein  zum  niederen  Adel  gehöriges  Gefchlecht,  ver- 
zogen im  17.  Jahrhundert  in  die  Wetterau. 

3.  In  der  linken  Oberecke:  das  Wappen  der  Herren  v.  Magen  buch:  ein 
roter  Widdersrumpf  im  blauen  Feld. 

Das  ansgeftorbene  Gefchlecht  der  Ritter  v.  Magenbuch,  welchem  die  Mutter 
des  Propftes  angehörte^  hatte  feinen  Stammfitz  unweit  Oftrach  im  Hohenzollem-Sig- 
maringifchen. 

4.  Links  unten  in  der  Ecke  findet  fleh  das  Wappen  der  Herren  v.  Rei  fchach: 
im  filbemen  Feld  ein  fchwarzer  Eberskopf  mit  Hauern  und  aufgeftränbten  gelben 
Borften  auf  dem  Hals. 

Die  Grafen  und  Freiherren  y.  Reifchaeh,  genannt  nach  ihrer  längft  abge- 
gangenen Stammburg  Ryfchach,    unfern  Haigerloch  in  HohenzoUern^   noch  blfihend. 

c)  Weiter  rechts  folgt  das  zart  und  fein  in  Marmor  ausgeführte,  1,70  m 
hohe  und  0,90  m  breite,  Epitaph  des  letzten  auf  Limburg  gefeOenen  Schenken 
Erasmus  L  (geb.  1502),  welcher,  müde  der  uuaufliörlichen  Fehden  mit  der  mäch- 
tigen Reichsftadt  Hall,  feine  Stammbarg  mit  allen  Rechten  und  Gütern  1541  um 
45  700  fl.  an  die  Haller  verkaufte  und  feine  Refidenz  nach  Oberfontheim  verlegte, 
wo  er  1541 — 1543  ein  neues  Herrenhaus  erbaute.  Im  Jahr  1544  übernahm  er  die 
Stelle  eines  Amtmanns  des  Markgrafen  zu  Braudenburg-Ansbach  zu  Crailsheim. 
Hier  ftarb  er  1553  und  wurde  in  Komburg  beigefetzt. 

An  der  Wand  in  Mannshöhe  befeftigt  zeigt  uns  das  Denkmal  den  Ritter 
mit  Gemahlin  und  3  Kindern,  formvollendet  ans  dem  Stein  herausgemeißelt,  in  der 
Tracht  ihrer  Zeit.    Die  Infchrift  lautet: 

Ärnio  bni  1553  3ar  njf  ben  25.  jFiebruar  (iarb  ber  wolgjeboni  ^txx  ^err 
ÖrafmuB  ^ttt  |u  Ägmpurg  ks  tfailtgcn  llomifdjen  Vizidis  ©rbfdjemk  nnb  SemperfcEg 
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Oben  Tecbts  ift  das  Limbarger  Wappen  und  linka  daa  der  Grafen 
y.  L  0  d  r  0  n.  —  Die  Gemablin  des  Erasmus  Anna  war  die  Tochter  des  Grafen  Hen- 
rich V.  Lodron  (im  Trientinirchen). 

W.:  ein  filberner,  rechtsgewendeter,  aufrechter,  vorwärtsfehender  gelöwter 
Leopard  mit  3mal  ineinander  gefchlangenem  Schweif  im  roten  Feld;  H.Z.:  Anf  der 
goldenen  Krone  ein  wachfender  filbemer  gelöwter  Leopard. 

Die  Matter  diefes  Erasmas  (f  1538),  Margaretba,  war  eine  Tochter  des 
Hieronymas  L,  Grafen  y.  Schlick  za  PalTann  (f  1491).  Deshalb  erfcheint  unten 
rechts  das  graflich  Schlick fc he  Wappen:  quadrierter  Schild;  in  1  nnd  4 
ein  goldener,  aufrechter  Löwe  im  blauen  Feld,  in  2  nnd  3  auf  rotem  Grand  eine 
aufrechte,  filberne,  mit  einem  roten  Ring  bedeckte,  eingerundete  und  von  2  filbemen 
Ringen  an  ihrer  Seite  begleitete  Spitze;  in  der  Mitte  des  Schilds  ein  Herzfchild  mit 
2  an  einer  filbemen  Säule  aufgerichteten  roten  Löwen.  H.Z.:  3  Helme;  auf  dem 
rechten  ein  blauer  Flug,  aus  delTen  Mitte  ein  goldener  Löwe  heryorwächft,  in  der 
Mitte  eine  männliche  Figur  mit  Pilgerftab,  auf  dem  linken  ein  roter  Flug,  gleich 
dem  2.  und  3.  Schildfeld  gefpalten  mit  2  filbemen  und  1  roten  Ring. 

Die  Freiherren  und  Grafen  v.  Schlick  find  ein  altes  böhmifches  Adels- 
gefchlecbt. 

Unten  links  befindet  ficb  noch  ein  Wappen,  welches  nach  dem  im  übrigen 
eingehaltenen  Schema  der  Mutter  der  Gräfin  Anna  v«  Lodron  angehören  muß,  nach 
Siebmacher  I,  141  (11.  12)  nnd  nach  Zedlers  Univerfallexikon  (Bd.  XVI  S.  1200) 
das  Wappen  derer  y.  Lauter,  eines  alten  rheinländifchen  Adelsgefchlechts :  geteilter 
Schild  mit  einem  roten  gekrfimmten  Schräglinksbalken  dar&ber,  oben  (ilbera,  unten 
blau;  B.Z.:  Über  einem  niederen  runden  Hut  ein  ftehender  Hund  oder  Fuchs  mit 
einem  flatternden  Band  im  Mund. 

d)  Das  urfprunglich  im  Fußboden  vor  dem  Chor  der  Jofephskapelle  gelegene, 
nun  an  der  Wand  aufgerichtete,  im  Rokokoftil  gearbeitete  Epitaph  der  Freiin 
Maria  Francisca  y.  Oftein  (geb.  1626,  f  1692),  Schwefter  des  Grafen  Jo- 
hann Heinrich  y«  Oftein,  Dekans  zu  Eomburg  (1642—1696)  —  2,12  m  hoch,  1,08  m 
breit.  In  einem  durch  einen  Engelskopf  gekrönten  oyalen  Medaillon  (Itehen  die 
deutfchen  Worte: 

„Gegen  Eltem  Ehr  und  Liebe  — 

Armen  bilflft  zum  Lohn, 

Machte,  daß  mir  bliebe 

Die  ewig  Krön.** 

Darunter  ift  das  Familienwappen  der  Grafen  y.  Ollein,  als  Hochrelief:  ein 
aufgerichteter  goldener  Hund  (ein  fog.  Windfpiel)  mit  Halsband  nnd  Ring  an  dem- 
felben  im  blauen  Feld;  H.Z.:  ein  aufrechter  goldner  Hundsrumpf. 

Die  Herren  y.  Oftein  waren  ein  altes,  bei  der  freien  Reichsritterfchaft 
„Rheinftrom^  immatrikuliertes  Gefchlecbt  yon  dem  gleichnamigen  Schloß  in  Ober- 
elfiaß  zwifchen  der  Lauch  und  Thur,  unweit  Rnfach. 

Unter  dem  Wappen  ift  ein  geflügelter  Totenkopf  angebracht  und  nachftehende 
Infchrift:  Maria  Francisca,  Frejin  yon  Oftein  ifl:  in  diefes  zeitliche  Leben  gebohren 
worden  anno  1626,  den  8.  Hornung  am  St.  Johannes  de  Matta  Tag  und  yon  diefem 
zu  dem  ewigen  Leben  abgefchieden  anno  1692  am  8.  Horoung,  deren  Seel  Gott 
gnädig  fei.    Amen. 

In  der  oberen  rechten  Ecke  wiederholt  (ich  das  Familienwappen,  im  linken 
dagegen   erfcheint   das  der  Mutter  der  Franziska  y.  Oftein,    der  Anna  Margarets, 
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Tochter  des  Wolf  Theodor  v.  Eippenheim  (f  1643):  im  roten  Feld  3  goldene, 
in  Form  eines  Scbächerkrenses  mit  den  Köpfen  zufammenlltoflende  Fifche. 

Die  Herren  v.  Kippenheim  waren  eine  alte  adelige  Familie  im  Unter- 
elfafi,  welche  das  Schloß  famt  Rittergut  sn  Nenweiler  und  einen  adeligen  Hof  so 
Stntüborg  befaß. 

In  der  unteren  rechten  Ecke  des  Steins  erfcbeint  das  Wappen  der  Fauft 
?•  Strom  borg;  die  Täterliche  Oroßmutter  der  Maria  Franziska  v.  Oftein  war 
nftmlich  Agnes  Fau(Kn  v.  Stromberg,  Gemahlin  Johann  Georgs  v.  Oftein. 

Die  Fauft  v.  Stromberg  waren  Baftarde  der  Grafen  v.  Sponheim  und  führten 
das  yäterliche  Sponheimfehe  Wappen  mit  einem  Beizeichen  (fcb warzer  Stern):  der 
Schild  Yon  Rot  und  Silber  gefchacht  mit  einem  goldenen  Obereck,  in  welchem  ein 
fchwarzer  Stern  Tich  befindet. 

Das  alte  rheinifche  Gefchlecht  befaß  feiner  Zeit  das  ganze  frtlher  Chur- 
pfalsifche  Amt  Stromberg  mit  der  Stammburg  (der  jetzt  in  TrSmmer  liegenden 
„Fuftenburg'')  2V9  Stunden  von  Kreuznach  und  mit  den  ausgedehnten  Zubehörden. 

Unten  links  das  Wappen  der  Herren  ▼.  Landsperg. 

Die  mütterliche  Großmutter  war  Margareta  v.  Landsperg^  Gemahlin  des 
Wolf  Theodor  v.  Kippenheim. 

W.:  Schild  geteilt;  unten  ein  filbemes,  oben  ein  grOnes  mit  einem  6hfige- 
ligen  goldenen  Berge  yerfehenes  Feld  (3  Hiigel  unten,  2  in  der  Mitte,  1  oben). 

Ein  alter,  unterelfaßifcher  Adel ;  Trümmer  der  Burg  Landsperg  am  Abhang 
der  Bloß  (bei  Barr  und  Truttenhaufen),  deren  höchfte  Spitze  der  Mennelftein  ift. 

e)  An  den  Ofteinfchen  Grabftein  fchließt  fich  der  des  Abts  Ernfried  (I.) 
y.  V eil  borg  an,  2,02  m  hoch  und  0,74  m  breit.  Er  regierte  von  1402—1421 
nnd  ließ  (nach  des  Canonicus  Schenk  von  Schenkenftein  Chronik)  die  Michaelis- 
kapelle mit  den  2  Türmchen  renovieren,  welche  fchon  im  12.  Jahrhundert  über  dem 
innem  (3.)  Thor  unter  Aufbau  der  Türme  zu  beiden  Seiten  errichtet  worden  war. 

Die  lateinifche  Umfchrift  in  gotifchen  Minuskeln  lautet:  Obiit  reverendus 
pater  dns.  Ernfridus  natione  de  Vellberg  abbas  hujus  monasterii  Kamberg  sub  anno 
dl  MCCCOXXI  in  die  sancti  timotei  apostoli,  cujus  anima  requiescat  in  paoe. 

Das  Epitaph  enthält  in  den  oberen  2  Ecken  die  Wappen  von  Vellberg 
nnd  von  Hohen ft ein  (Vater  und  Mutter),  wie  (le  fchon  befchrieben  worden  find 
(I,  A.  o.  nnd  II,  A.  2). 

In  der  unteren  rechten  Ecke  erfcbeint  das  Beben  bur  gif  che  Wappen: 
Rote  Burg  in  Silber;  H.Z.:  Roter  Weibsrumpf  mit  filbernen  Flügeln. 

Urfprflnglich  ein  Zweig  der  Küchenmeifter  von  Rotenburg  und  der  älteften 
Herren  von  Weinsberg,  Tiedelten  die  B.  fich  beim  jetzigen  Weiler  Bemberg  OA.  Gera- 
bronn, Gemeinde  Roth  am  See,  und  in  Hall  an,  das  fie  jedoch  fchon  1261  wieder 
▼erließen. 

f)  Der  letzte,  1,90  m  hohe  und  1  m  breite  Stein  an  der  Oftwand  enthält 
das  Wappen  der  Herren  v.  Rinderbach:  im  fchwarzen  Feld  ein  goldener  Reif, 
delTen  3  Ecken  mit  kleeblattförmigen  Buckeln  verfehen  find ;  H.Z.:  auf  dem  gekrönten 
Helm  ein  fchwarzer  gekrümmter  Schwanenhals. 

Die  nach  Wackers  Chronik  ergänzte  Umfchrift  lautete:  Anno  domini 
MCCCCXLVI  ftarb  der  Edel  und  Veft  Konrad  v.  Rinderbach  an  St.  Valentin  Tag 
—  dem  Gott  gnade. 

3.  Wir  gelangen  zum  erften  Monnment  an  der  Nordwand,  2,35  m  hoch  und 
0,95  m  breit. 
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a)  Dasrelbe  ftellt  den  Schenken  and  Ritter  Eonrad  II.  y.  Limburg 
dar;  welcher  zaerft  die  Pfarrftelle  za  Mänfter  bei  Gaildorf  bekleidete,  fpäter  aber, 
da  die  Ehe  feines  Bruders  Albrecht  kinderlos  blieb,  den  geiftlichen  Stand  yerließ 
and  fich  mit  Ida  v.  Weinsberg  vermählte.    Er  ftarb  im  Jahre  1376. 

Die  auf  einem  Löwen  ftehende  Rittergeftalt  im  Harnifch  ftarrt  von  Eifen. 
Den  Kopf  fehirmt  die  Starmhaabe,  deren  Kettenpanzer  bis  an  Kinn  und  Schaltern 
reicht;  fo  daß  vom  AnUitz  wenig  mehr  zu  fehen  ifc.  Auf  der  linken  Acbfel  roht 
der  Helm  mit  den  Büffelhörnern  als  Zier,  durch  ein  Kettchen  am  BruftfaafDifeh  be- 
feftigt.  Auf  das  Geräß.  des  großen  Schlachtfch wertes  ftützt  fich  die  Linke, ;  während 
die  Rechte  auf  dem  mit  Zieraten  gefcbmttckten  Leibgart  ruht,  an  deffen  Seite  d^ 
an  einer  Kette  von  der  Bruft  herabhängende  Dolch  fich  befindet.  Die  2  Wappen- 
fchilde  von  Limburg  und  von  Weinsberg  überdecken  das  Schwert, 

Die  ümfchrift  lautet:  Feria  V  Paschae  obiit  Ds.  Gonradns  pincerna  de 
Limpurg  (ohne  Jahreszahl). 

b)  Das  nächfte  ift  das  gemeinfame  Grabmal  Friedrichs  II L  v.  Lim- 
burg, des  Sohnes  von  Konrad  n.,  und  feiner  Gemahlin  Elifabeth  v.  Hohen- 
lohe,  geftorben  1445  —  2,35  m  hoch  und  1,22  m  breit. 

Beide  Gatten  Tind  in  ganzer  Figur  kniend  mit  gefalteten  Händen  abgebildet^ 
den  Blick  auf  das  Bildnis  des  Erlöfers  gerichtet,  das  ein  Engel  unter  gotifchem 
Baldachin  vorhält,  er  im  leichten  Waffenrock  mit  Arm-  und  Beinfchienen,  fie  im 
Trauermantel,  zu  ihren  Füßen  je  die  beiden  Ahnenwappen  von  limborg^Weinsberg 
und  Hohenlohe-Henneberg. 

Die  Ümfchrift  lautet:  auf  der  einen  Seite:  ao  di.  1414  obUt  Friedericus 
pincerna  de  Limburg;  auf  der  apdern;  ao  di  1445  obiitElisabeth  de  Hoeloe  uxor  ejus. 

c)  Neben  Friedrich  III.  ruht  fein  Oheim,  der  Bruder  Konrads  II,,  Schenk 
Albrecht  oder  Albert  v.  Limburg.  Sein  2,08  m  hohes  und  0,98  m  breites 
Epitaph  zeigt  uns  eine  auf  einem  Drachen  ftehende  Rittergeftalt  in  gleicher  Böftnng, 
wie  bei  Konrad  IL;  nur  hält  die  Rechte  den  Dolehgriff  an  dem  mit  3  Lowenfiguren 
gezierten  Gürtel.  Der  Turnierbelm  ruht  gleichfalls  auf  der  linken  Achfel,  and  anter 
der  linken  Haud  am  Schwertgefäfi  erfcheint  der  Sohjld  mit  den  5  Streitkelben  nnd 
als  Zeichen  der  Treue  ein  Hündchen. 

An  der  Seite  des  Steines  ift  noch  zu  lefen:  a&o  di.  MCGCLXXIIII  Haroi 
Evangelistae  obiit  Albertus  Miles  pincerna  de  Limburg  (25.  April  1374). 

d)  Der  4.  Grabftein,  2,32  m  hoch  und  0,92  m  breit,  an  der  nordlichen 
Wand  gilt  depi  Andenken  des  am  10.  Mai  1449  geftptbenen  Schenken  Albert 
V.  Limburg,  eines  Würzburger  Domherrn,  Sohnes  Friedrichs  IIL  nnd  der  Eli- 
fabet  V.  Hohenlohe.  Die  ziemlich  verwifchte  Skulptur  läßt  noch  eine  etwas  erhabene 
Figur  im  geiftlichen  Ornat  mit  eioem  Buch  in  der  Hand  erkennen.  An  den 
4  Ecken  des  Steins  find  die  bekannten  Familienwappen:  Limburg-Hohenlohe  ond 
Weinsberg-Henneberg. 

Die  fchwer  lesbare  Ümfchrift  in  Minuskeln  lautet:  ao  domini  MCCCCXLVnil 
die  deoima  mensia  maji  obiit  venerabilis  ac  generosus  dominus  Albertus,  Caro  de 
Limpurg,  decretorum  doctor  Moguntinus  et  Würzburgensis  canonicus. 

e)  Der  5.  Stein,  2,30  m  hoch  und  1  m  breit,  enthält  das  Wappen  der 
Freifrau  Anna  v.  Limburg,  geb.  v.  Lodron,  mit  derinfchrift  in  lateinifchen 
Buchftaben:  Afio  domini  1556  novembris  ftarb  die  wolgeborene  Frau  Anna  Frei- 
frau V.  Limpurg,  geb.  Grevin  v.  Lodron,  weiland  des  wolgeborenen  Herrn  Erasmus 
Schenk  v.  Limburg  eheliehe  Gemahlin,  der  Gott  gnädig  fei. 

(Vrgl  oben  II,  B.  2.  c.) 
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f)  Aaf  dem  6.  und  letzten  Grabrtein  an  diefer  Wand  (2,32  m  hoch  and 
0,99  m  breit)  ftehen  in  lateinifeher  Scbrift  die  Worte:  ao.  di.  1553  uff  den  25.  tag 
Febraarii  ftarb  der  wolgeborene  Herr  Erasmos,  Herr  zu  Limburg;  des  bL  röm. 
Reichs  Erbfcbenk  und  Semperfrei,  dem  Oott  gnädig  fei.    Amen. 

Das  Limbnrgifche  Wappen  in  der  Mitte  enthält  in  den  Öffnungen  der  beiden 
Hörner  der  Helmzier  je  ein  Fähnchen*  Es  ift  dies  die  letzte  Beigabe  zum  urrprfing- 
lieh  fehr  eipfachen  Limburgirchen  Stammwappen,  wie  Tchon  oben  ausgeführt  vnirde. 

C.  Jofephskapelle. 

Von  der  rddöftlichen  Ecke  der  Schenkenkapelle  führt  eine  eiferne  Oitter- 
thnrein  die  Jofephskapelle,  welche  in  der  Mitte  des  15«  Jahrhunderts  Ton  Schenk 
Friedrich  V.  (t  1473)  und  feiner  Gemahlin  Sufanna,  die  hier  in  befonderer 
Gruft  unter  dem  Altar  begraben  waren,  und  deren  Standbilder  (1.  2)  in  Lebens- 
größe (jedes  2,22  m  hoch  und  0,90  m  breit)  zu  beiden  Seiten  des  Eingangs  als 
Hochrelief  ohne  Infchrift  unter  gotifchem  Baldachin  aus  der  Wand  hervortreten, 
geftiftet  und  in  gotifchem  Stile  eingebaut  worden  ift.  Über  dem  Triumphbogen  vor 
dem  Chor  find  die  bekannten  8  Abnenwappen  angebracht  (3.)  und  zwar  rechts  die 
väterlichen  (Limburg,  Hohenlohe,  Weinsberg,  Henneberg),  links  die  mütterlichen 
(Thierftein,  Blankenberg,  Baden  und  Yinftingen),  die  fchon  näher  erläutert  wurden. 
Die  Kapelle  hat  erft  1672,  nachdem  die  Beftimmung  Komburgs  als  Erbbegräbnis- 
ftätte  der  Schenken  längft  aufgehört,  Dekan  v.  Oftein,  der  auch  feine  Schwefter 
Maria  Franziska  hier  begraben  ließ,  eingeweiht  und  ihr  den  Namen  Jofephskapelle 
yerliehen. 

(4.)  Der  fraher  vor  dem  Altar  und  nun  an  der  rechten  Seitenwand  unter 
dem  Fenfter  aufgerichtete,  in  der  Zeitfchrift  des  Hiftorifchen  Vereins  für  W.  Franken 
I  Qud  IV  befprochene  Grabftein  Friedrichs  V.,  2,33  m  hoch  und  0,93  m  breit,  ent- 
hält ringsum  laufend  und  oben  in  der  Mitte  unter  den  2  Innern  Wappen  folgende 
iDfchrift  in  Minuskeln  der  Mönchsfchrift:  afio  domini  MGCCCLXXIV  ftarb  der  edel 
und  wolgeboren  ftreng  Herr  Friedrich  Herr  zu  limpurg  des  heyligen  röm.[ifch. 
Reichs]  erbfcbenk  femperfrey  am  Tag  nach  bartolme,  gott  gnad  im. 

Von  den  8  Wappen  befinden  fich  auf  der  rechten  Seite  des  Steins: 

A.  Die  der  väterlichen  Ahnen,  und  zwar: 

a)  oben  innerhalb  der  Umfchrift:  das  väterlich  Lim  bur  gif  che  Wappen, 

b)  unten:  das  Weinsbergifche  (der  Großmutter), 

c)  außerhalb  der  Umfchrift  an  der  oberen  Ecke: 

das  Eirchbergifche   (das   der  Gemahlin  v.  Engelhard  VL   von 
Weinsberg  (1307—1345)  Hedwig  v.  Kirchberg) ;  i) 

d)  in  der  unteren  Ecke  das  Tfibingifche  (das  der  Gemahlin  Friedrichs  IL 
V.  Limburg  [f  1333]  Mechtild,  Gräfin  v.  Tübingen). 

B.  Auf  der  linken  Seite  des  Steins  die  der  mfitterlichen  Ahnen,  und  zwar: 

e)  innerhalb  der  Umfchrift  oben: 

das  Hohenlohifche  (der  Mutter  Elifabet); 

f)  unten: 

das  Hennebergifche  (der  Großmutter  Anna); 

^)  Dilleoias  in  feiner  Weinsberger  Chronik  (S.  28)  kennt  das  GeTchlecht  der  Gemahlin 
Engelhards  VI.,  Hedwig,  nicht.  Er  vermutet  ,,Falkenftein  oder  Henneberg^  aber  irrtttmlich. 
Hedwig  war  die  Matter  der  Ida  oder  Jutta  von  Weinsberg,  der  Gemahlin  Schenk  Kourads 
T.  Limburg. 
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g)  außerhalb  oben: 

das  NarraniTche  (der  UrgroÜmntter  Elirabet,   Gräfin  v.  Naffiia); 
h)  nnd  nnten 

das  Leacbtenbergifcbe  (der  Urgroßmutter  Johanna,  Laodgräfin 
V.  Leucbtenberg). 
Die  gleicbeo  Wappen   zeigt  das  GrabmoDument  des  Bifehofs  Gt>ttfried  in 
der   Würzburger    Domkirche   gegenüber    der   Kanzel,    des    Bruders   Friedrichs   V, 
y.  Limburg. 

Zu  c)  Das  Wappen  der  Grafen  v.  Kirehberg  ift:   im   filbemen   Felde 

eine  fchwarzgekrönte  Mohrin  mit  fliegendem  Haar  und   langem,   fchwarzen  Talar, 

eine  Bifchofsmütze  in  der  Hand;  H.Z.:  Brnftbild  der  Hobrin  mit  einer  Bifchofemfitze. 

Der  Stammiitz  der  Grafen  y.  Kirehberg  war  das  heutige  Oberkirchberg  an 

der  Hier  (OA.  Laupheim). 

Zu  d)  Die  Pfalzgrafeu  y.  Tübingen  batten  als  Wappen  eine  rote 
Kirohenfahne  im  goldenen  Felde. 

Zu  g)  Das  Wappen  der  Grafen  y.  Naffau  beftand  in  einem  filbemen, 
anfrechten,  zum  Streit  gerttfteten,  gekrönten  Löwen  im  blauen  Feld  mit  goldenen 
Schindeln  (oder  Ballen);  als  Helmzier  diente  feit  1353  ein  rotgekrönter,  fitzender 
goldener  Löwe  zwifchen  2  mit  goldenen  Schindeln  befaten  blauen  Hörnern, 

Zu  b)  Wappen  der  Grafen  y.  Leucbtenberg:  blauer  Querbalken  oder 
blaues  Band  im  filbernen  Feld. 

LandgrafTchaft  Leuchtenberg  in  der  bäyrifchen  Oberpfalz. 


Zwei  württembergiTclie  HanTlergeiiieiiideiL  ^ 

Von  Sekretär  Dr.  Trfidinger, 
wiffenfchaftlioher  Hilbarbeiter  beim  K.  SUtill.  LaDdesiunt 

Der  Hanfiergewerbebetrieb  ift  diejenige  gewerblicbe  Betriebsform,  wobei  der 
Gewerbetreibende  aaüerbalb  Teines  Wohnfitses  von  Ort  zn  Ort  ziehend  mitgefBhrte 
Waren  feilbietet  (eigentlicher  Haonerhandel)  oder  irgendwelche  gewerbsmifiige 
Leiftnngen  anbietet  (Scherenfcfaleifer,  Eeflel-  und  Pfannenflicker  u.  drgl.)  oder  Waren 
aufkauft  (Sammeln  von  Lumpen,  Knochen,  alt  Eifen). 

ImDeutfchen  Reiche  wurden  naoh  der  Berufirflatiftik  vom  14  Juni  1895 
126886  Haufiergewerbetreibende  gezählt,  worunter  113520  =  89,5 <^/o  Hauder- 
händler.  Wfirttemberg  mit  7631  Haudergewerbetreibenden  oder  36,9  auf 
10000  Einwohner  fteht  nach  der  Zahl  der  Haufierer  unter  den  deutfchen  Staaten  an 
T.Stelle;  es  gehen  ihm  nur  vor:  Hohenzollern  (mit  88,3),  Lfibeck  (43,5),  Königreich 
Sachfen  (39,5),  Schwarsburg-Rudolftadt  (39,1),  Hamburg  (39,1),  Elfafi-Lothringen 
(S7,2).^)  Aber  yielleieht  noch  mehr  nach  einer  anderen  Richtung  verdienen  die 
wBrttembergirchen  HaufierverhältnilTe  eine  nähere  Beleuchtung :  giebt  es  doch  —  ähn- 
lich wie  in  Hohenzollem  und  unferes  Wiflens  in  Thfiringen  —  gewifle  Gemeinden, 
wo  die  ganze  Einwohnerfchaft  oder  doch  ein  größerer  Teil  derfelben 
wegen  BeTchränktheit  oder  Dürftigkeit  des  nutzbaren  Bodens  und  mangels  anderer 
Erwerbsquellen  fchon  feit  Menfchenaltern  in  dem  Haufierhandel  ihren  Lebens- 
unterhalt fachen  muß.*)  Es  find  dies  hauptOchlich  die  Gefchirrhändler  von 
ünterdeufftetten  und  Matzenbach  OA.  Crailsheim,  die  Holzwarenhändler  in 
denHainhardterWaldgemeinden  Althfitte,  Neuhfitte,  Neulautem,  Finfterroth, 
die  Korbmacher,  Bfirftenbinder,  Strohflechter,  KelTelflicker  von  Burgberg  OA.  Heiden- 
heim, die  Viktualienhändler  von  Neuhaufen  OA.  Efllingen,  die  Wollwarenhändler 
und  Abdecker  von  Schloßbefg  OA.  Neresheim,  die  Bfirften-  und  Befenbinder  von 
Lfltzenhardt  OA^Horb,  die  Kelfelflicker,  Schleifer,  Korbmacher  und  Pfannenflicker 
von  Lein  Zell  0A.6mfind,  die  Hafner  von  Neuen  haus  OA.  Nürtingen,  die  Bficher- 
kolporteure  von  Grafenberg  OA.  Nfirtingen. 

Von  ganz  befonderer  Art  aber  find  die  beiden  altwBrttembergifchen,  nur 
wenige  Wegftunden  voneinander  entfernten  Haufiergemeinden  Eningen  OA«Beut- 
fingen  und  GSnningen  OA«  Tfibingen.  Eningen  war  früher  wohl  der  bedeutendfte 
Haufierort  nicht  nur  in  Württemberg,  fondem  in  ganz  Deutfchland,  GSnningen  ift 
beute  die  erfte  Haufiergemeinde  Württembergs.  Beide  Haufiergemeinden  find  auch 
der  ffitz  des  befleren  Haufierhandels. 


0  Yrgl.  Yierteljahrshefte  rar  SUtUlik  des  D.  B.  YL  Jabrgg.  1887  I  S.  66. 
^  Yigl.  aaeh  H.  Zsller,  Die  Bcftsneniiig  der  Wandergewerbe  in  WOrttemberg,  in 
Sehms,  Ffaansarehiv  1892  I  S.  208. 

WtrllMib.  JahtMcter  IMf,  H.  1.  ^g 
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Oerchiohte,  Weren  und  Bedeatang  des  HaaderhaDdels  id  den  beiden  Orten 
Eningen  und  Gonningen  zu  fcfaildern,  iß  im  nachftehenden  auf  Grand  amtliclien 
Quellenmaterials  and  perfönlicfaer  an  Ort  and  Stelle  eingezogener  Erkundigungen 
verfucht. 

I.  Der  Hautierhandel  in  der  Gemeinde  Eningen. 

Eningen,  im  Oberamt  Reutlingen,  in  fcböner  Lage  am  Fuß  der  Achalm,  ringsum  von 
Bergen  und  Hügeln  der  fchwäbifchen  Alb  umgeben  und  von  fobOoen  Obftgärten  umrahmt^  ift 
ein  anfehnliches,  ftattliches  Pfarr-  und  Marictdorf  mit  8672  Einwohnern,')  Haltepunkt  aa  der 
Eifenbahnliiiie  Reutlingen— MünfingeD,  von  den  beiden  Naohbarrtftdten  Reutlingen  and  Pfollingen 
je  eine  Wegftunie  entfernt.  Die  febr  betrftebUiche  Qemelndemäricung,  3316  ha  groß,  befteht 
faft  zu  V,  (756  ha)  aus  Wald,  mei/lfc  Gemeindewald,  deffen  j&hriieher  Ertrag  mit  ca.  30—40000  JL 
in  die  GemeindekaiTe  fließt,  (b  daß  als  landwirtfchaftlicbe  Flftehe  1480  ha  (darunter  720  ha 
Acker-  und  Garten&nd,  424  W  Wi^eo,  2t6  ha  Weiden,  60  ha  Weinbeige)  ttbrig  bleiben,  wo- 
von 600  ha  (darunter  400  ha  Schafweide,  100  ha  Allmande,  zum  Teil  an  die  Gemeindebflrger  als 
Aoker)aiid*'vergebenj  100  ha  verpachtet)  im  Belits  der  Gemeinde  und  880  ha  Im  Beritz  der 
Privaten  fieh  'befioid^n.  .  J>eit  :.Grundbea|z  ift  fehr  zerrtQckelt:  von  706  «landwlrtfohaftlieh^ 
Betriehen*)  bebaut  die  überwiegende  Mqhr^aM  (586  =>  83 ^/o)  ,eine  Fläche  von  weniger  als  2  ba 
(im  Durcbrchnjtt  nur  i66  a  =  ^  wOrtt  Morgen);  93  Betriebe  bewirtfchaften  eine  Fläche  von 
durchfchnittlich' 2,9'lra  oder  O'wflrtt.  Morgen,  22  eine  Fläche  von  durcbfchnittlich  7  ha  oder 
21  Morgen  und  5  eine  Fläche  von-dnrohfcbnittHcfa  17  ha.  Die  Landwirtfchaft,  in  ihren  efoselneto 
Zweigen,  als  Ackerbau,  ObA-  Utod  Weinbau,  Yiehzucht, .  nicht  unbedeutend,  ^  es  wird  aus 
Eningeil  vi^l  Obft:  und  Kartoffelii,  anob  Heu  und  öhmd  ansgeflUirt  ^  ernilirt  fOr  Heb  attein  nur 
einen  kleinen  Te\l  der  Einwohner;  die  meiften  derselben  rind  auf  einen  andern  b^w.  auf  Neben* 
erwerb  angewiefen.  Einen  Hanpterwerbszweig  der  Eoioger  bildet  der  Haufierhandel,  welcher 
der  ganzen  Gemeinde  ihren  eigentQmlichen  Charakter  gab.  Die  Eninger  —  Tagt  die  Oberamts- 
befchreibung  Reutlingen  von  1893  —  iseiehnen  Heb  vor  ihren  Nachbarn  durch  größere  Beweg- 
lichkeit und  Gewandtheit  in  Verkehr  und  Umgang  aus;  fie  find  heiterem  Lebensgenuß  und  (tüh^ 
Hoher  Feftfeier.  nicht  abhold  und  aeigep  große  Neigung  «um  gefelUgen  Leben  (in  EningeQ  fiüd 
16  V^r^ine  mit  insgefamt  1800.  Mitgliedern);  He  find  leicht  reizbar,  at>er  auch  leicht  aur  Vei> 
föhnung  geneigt,  ihr  Zorn  macht  heb  mehr  im  Zungenlärm  als  durch  Tbätlichkeiten  Luft  und  e^ 
wird  namentlich  dem  dem  eigentlichen  Krämerffande  angehörigen  weiblichen  GefchlechU  eine 
iingewOhnliche,  durch  die  Jahrmärkte  in  fleter  Übung  erhaltene  Zungenfertigkeit  tiac^erühmt 
Trotzdem  infolge  der  durch  viele  Genciraiiön^n  hindurch  ausgeübten  Handelsthitigkeit  der  Siili 
vorwiegend  auf  malteriellen  Erwerb  gerichtet  iXt,  fehlt  es  doch  auch  nicht  ao  Yerftiodais.  fOr 
ideale  Beftrebungen,  namentlich  wird  auf  guten  Schulunterriebt  von  den  meiften  großer  Wert  gelctgt 

Der  Enioger  HanfierhaDdel  ift  fchoQ  Jabrhni^erte  alt  Schpia  zur  ^eit  der 
Refornmtion  fcbeiDen  Krämer  von  f^ingeo  in  fern^  Gegenden  bis.pach  Livland,^ 
gezogen  #zu  .fein^  Die  VeranlalTung  zu  größerer  Ausdehnung  des  E^niogef  Haofler- 
handeU  ^b  'aber  erft  ()er  30jährige  Krieg,  nnter  welchejm  Eningen  d^reh  Teuerung 
Einquartierung^  Plünderung^  Brand  und  Peift  fcbwer  ^zu  leiden,  hatte.  NaehBe- 
endigup^  des  Krie^  waren  —  neben  dem  Verluft  von  40  FifiTten  —  yon  270  bürger- 
lichen Haushaltungen  nur  noch  120  übrig;. von  diefen  hatten  iö4  Fanailien-kein^ 
Handvoll  Frucht  mehr  zu  fchneiden;  die  Markung  ^ar  fo  verwüftet,  daii  viele  Felder 
herrenlos  dalagen,  und  die  Gemeiud^  felbft  gänzlich  ^verarmt.  (loch  Jahrzehnte  nach 
dem  grofien  Kriege  bis  ins  18.  Jahrhundert  blieben  die  VerbältnüTe  der^Gemeipdp 
dürftig  und  der  Vermögensdfcand  unzureichend.  Diefe  darch  die  Kriegsnot  herbei- 
geführten, ökonomifohen  MiÜrtände  waren  di^  Veranlaffung,  dafl  die  Einwohn^er  mel^* 
und  mehr  auf  den  Haufierhandel  (ich  verlegten.  Dazu  wirkte,  der  Umftand  mit, 
daß  die  örtlichen  Verhältniffe  die  Entwicklang  fonftiger  Erweiibsthätigkeit  in  Eningen 

^)  Nach  der  Volksaählung  vom  2.  Dezember  1895;  darin  ift  Jedoch  nur  die  ortsan- 
w  efen  de  BevOULCrung  inbegriffen.  .     .'.V    ' 

*)  Nach  der  mit  der  Berufs-  und  Qewerbesllilung  vom»  14.  Juni  1B86  vertmotfenen  land* 
wirtfohafUichen  Betriebsaufnahme.  :•■>••,. 
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nioht  befoDders  begfinftigten.  Der  Ort  ift  etwas  abgelegen^  befitzt  keine  Wafler- 
krafle,  außerdem  ließ  die  Konkarrenz  der  darcb  die  VerhältnilTe  fehr  bogfinftigten 
Nachbarßadt  Beatlingen  keine  Oewerbethätigkeit  von  Bedeutung  aufkommen.  So 
eotwiekelte  fieb  mit  der  Zeit  als  eine  ganz  natfirlicbe  Folge  der  Verhältnifle  in 
EoiDgen  eine  Handelsbevölkerung,  zu  welcher  ein  großer  Teil  der  Einwohner  zählte. 

Znerft  traten,  insbefondere  gegen  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts,  die  fchon 
langer  vorhandenen  Fadenkrämer  hervor,  welche  hauptfachlich  mit  Faden  und 
Bändern  ans  Linz  a.  D.  handelten.  Aus  dem  Faden-  und  Bandhandel  entwickelte 
Tich  alsdann  der  Spitzen-  nnd  Bortenhandel  und  im  Orte  felbft  nadi  dem  Bei- 
Tpiel  von  Reutlingen  die  Spitzenfabrikation«  In  der  Hanptfache  waren  es 
allerdings  Reutlinger  Häufer,  welche  die  Eninger  Krämer  als  Verfchliefler  ihrer 
Waren  gebrauchten.  Zur  Spitzenfabrikation  gefeilte  fich  das  Bortenwirken,  das  fogar 
im  Großen  betrieben  wurde.  Später  verlegte  fich  der  Eninger  Handel  namentlich 
auch  auf  Leinwand,  die  befonders  viel  in  die  Schweiz,  in  den  erften  Jahrzehnten 
anferes  Jahrhunderts  jährlich  fSr  2 — 300000  Gulden,  abgefetzt  wurde,,  ferner  auf 
Bficher  im  Dienfte  der  fieutlinger  Buchdrucker  und  endlich  auf  alles,  was  verkäuf- 
lich war,  fo  daß  die  Eninger  Krämer  fortan  die  deutfchen  und  felbft  auswärtige 
Länder  durchzogen,  fiberall  die  Märkte  ffillten  und  in  Dörfern  und  Höfen  bekannte 
Erfeheinnngen  waren.  0 

Die  Fabrikation  der  fog.  Eninger  Spitzen  hat  fchon  in  dem  dritten  Jahr- 
zehnt diefes  Jahrhunderts  faft  ganz  aufgehört,  dagegen  wurden  die  Eninger  Krämer 
Ar  manche  (bewerbe  des  Landes,  namentlich  fdr  die  Bortenmacher  und  Zeugmacher 
in  Pfullingen,  Reutlingen,  Metzingen  und  Ehingen,  ffir  die  Zeuglens-  und  TOchlens- 
weber  in  Heubach  u.  a«  0.  und  fbr  die  Leineweberei  des  Landes,  deren  Waren  He 
verfchleußten,  von  Wichtigkeit. 

Die  Eninger  Krämer  fetzten  fich  aus  drei  Klaffen  zufammen:  1.  Den  größeren 
Händlern  (im  Jahre  1831  12),  (amüich  frühere  Haufierer  meift  vpn  bedeutendem 
Vermögen,  die  ihre  Waren  im  Großen  einkauften,  nicht  nur  zu  Haufe,  fondern  auch 
in  Bayern,  Salzburg,  Tirol,  Schweiz  und  Baden  große  Niederlagen  hatten  und  ihre 
Vorräte  von  da  entweder  unmittelbar  oder  auf  Meflen  und  l^rkten  abfetzten.  Diefer 
aus  dem  Haufierhandel  hervorgegangene  Großhandel  befchränkte  fich  auf  wenige 
Artikel,  hauptfachlich  Leinwand  und  Baumwollgewebe.  Bezogen  wurden  diefe 
Artikel  zum  größten  Teile  aus  dem  Inlande;  verkauft  wurde  teils  an  Eninger 
Marktbändler  und  Haufierer,  teils  an  einbeimifohe  oder  auswärtige  feßhafte  Kauf- 
leate.  Neben  dem  im  eigenen  Orte  betriebenen  Großhandel  hatte  .fich  aber  noch 
ein  weiterer  Großhandel  gebildet,  der  von  Eninger  Angehörigen  auswärts,  in  der 
Schweiz,  Bayern,  Tirol  betrieben  wurde  und  mit  allen  möglichen,  teils  aus  dem  Aus- 
land, teils  aus  dem  Inland  bezogenen  Artikeln  aus  der  Kategorie  der  Ellenwaren  fich 
befaßte.  Auch  diefer  Großhandel  war  aus  dem  Markt-  und  Haufierhandel  entftan- 
den,  der  die  NiederlalTung  am  heften  Orte  und  den  weithin  fich  erftreckenden  Ver- 
kehr und.  Kredit  vorbereitet  hatte,  und  wurde  gleichfalls  von  ehemaligen  Markt-  und 
Haufierhändlem  betrieben.  —  2.vDen  Landkrämern,  die  ihren  Bedarf  zum  Teil 
von  den  Großhändlern,  zum  Teil  aber  auch  wieder  aus  erfter  Hand  von  den  Pro- 
duzenten bezogen  und  fowohl  im  Inlande  als  in  den  andern  deutfchen  Ländern  die 
Heffen  und  Märkte  befuchten  oder  mit  der  Kifte  auf  dem  Kficken  von  Ort  zu  Ort 
und  von  Haus  zu  Baus  wanderten.  —  3.  Den  kleinen  Kiftenkrämern,  welche 
mit  geringen  Artikeln,  Druckfchriften,  Kalendern  u.  f.  w.  handelten. 

^)  Vrgl.  die  hflbfche  Sohildernng  des  Eninger  Krämers  von  K.  Th.  Griefingeri  Sil- 
boaetten  aus  Schwaben  1888. 
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Alle  drei  Klaffen  von  Hanfierern  waren  den  größten  Teil  des  Jahres  von 
Hanfe  abwefend,  ein-  oder  zweimal  im  Jahre  kamen  fie  aber  wieder  nach  Hanfe, 
um  ihre  Gefchäfte  abzuwickeln,  neue  Gefchäfte  vorzubereiten,  nach  ihren  Kindern 
zu  fehen  und  ihre  häuslichen  Angelegenheiten  zu  ordnen,  nämlich  zur  Zeit  der  all- 
jährlich an  Jakobi  und  Weihnachten  ftattfindenden  Meflie  des  „Eninger  Kon- 
greffes'^.^)  Zu  derfelben  kamen  von  weither,  ans  der  Schweiz,  dem  Elfafi,  der 
Rheingegend,  den  Niederlanden,  Sachfen  die  fremden  Kaufleute  und  Handelsreifen- 
den, von  denen  die  Eninger  ihre  Waren  einkauften,  um  teils  rdckfländige  Forde- 
rungen geltend  zu  machen  und  mit  ihren  Abnehmern  Abrechnung  zu  halten,  teils 
neue  Waren  anzubieten  und  neue  Beftellungen  entgegenzunehmen.  Auf  diefen  Kon- 
greflen  wurden  bedeutende  Gefchäfte  gemacht ;  in  den  gBnßigften  Zeiten  des  Eninger 
Handels  ging  der  Umfatz  auf  denfelben  ojFt  in  die  Millionen  Gulden. 

Die  Kriegszeiten  von  1770 — 1815  waren  dem  Eninger  Handel  befonders 
günftig.  Die  Gefchäfte  wie  die  Zahl  der  Handelsleute  vermehrten  (ich  fehr.  In  den 
folgenden  Jahrzehnten  fcheint  aber  ein  Rflckfchlag  eingetreten  zu  fein,  der  bei  der 
vermehrten  Zahl  von  Haufierern  um  fo  f&hlbarer  wurde  und  Veranlaflnng  gab,  dafi 
mehrere  Häufer  nicht  nur  Niederlagen  im  Auslande  bildeten,  fondern  fich  dort  auch, 
allerdings  mit.  Vorbehalt  des  w&rttembergifchen  Orts-  und  Staatsbfirgerrechts,  nieder- 
ließen, dafelbft  offene  Läden  führten,  zum  Teil  fogarHandel  im  Grofien  trieben  und  nnrvon 
Zeit  zu  Zeit  in  die  Heimat  zurSckkehrten.  Zum  Teil  wurde  diefe  fremde  Anfied- 
lung  auch  dadurch  veranlaßt,  daß  in  Bayern,  welches  von  jeher  ein  Hauptabfatz- 
land der  Eninger  war,  die  Beffcimmnng  beftand,  daß  kein  Krämer  feilhalten  durfte, 
welcher  nicht  eine  fefte  Niederlaffung  mit  einem  offenen  Ladengefchäft  im  Lande 
hatte,  wodurch  die  Eninger  genötigt  waren,  in  Bayern  ein  Ladengefchäft  zu  gründen, 
um  von  dort  aus  die  bayrifchen  Märkte  befuchen  zu  können.  In  der  im  Jahr  1831 
herausgegebenen  Befchreibung  des  Oberamts  Urach,  zu  welchem  Eningen  bis  1842  ge- 
hörte, heißt  es:  „Im  ganzen  herrfcht  neben  Wohlftand  nnd  Beichtum  eines  kleinen 
Teils  der  Bnrgerfchaft  bittere  Armut  in  Eningen  und  mehr  als  die  Hälfte  der  Ein- 
wohner gehört  zu  den  völlig  unbemittelten.  Von  vielen  wird  auch  der  Handel  nur 
aus  Arbeitsfcheu  und  aus  Neigung  zu  einem  unfteten  Leben  getrieben.^  Die  neue, 
1893  herausgegebene  Befchreibung  des  Oberamts  Reutlingen  berichtet  dann  freilich, 
daß  der  Kongreß  namentlich  in  den  Jahren  1825—1840  zu  großer  Bifite  gelangt 
fei  und  zu  diefer  Zeit  der  jährliche  Umfatz  auf  den  Kongreffen  oft  eine  Höhe  von 
2 — 3  Millionen  Gulden  erreicht  habe.  In  den  1840er  Jahren  trat  allerdings  wieder 
ein  merklicher  Rückfchlag  ein;  immerhin  war  der  Eninger  Hanflcfhandel  noch  nm 
die  Mitte  diefes  Jahrhunderts  recht  bedeutend.  Dies  beweift  vor  allem  die  von 
Moriz  Mohl  im  Jahre  1854  gemachte  Erhebung  über  den  Haufierhandel  der 
Gemeinde  Eningen«*) 

Im  nachftehenden  geben  wir  die  Hauptergebnifle  diefer  Erhebung,  welche  einen 
Einblick  in  den  Umfang  und  das  Wefen  des  Eninger  Handels  zur  damaligen  Zeit  gewährt. 

Die  Zahl  der  Einwohner  (nach  dem  Stande  der  ZollvereinBifthlnng  vom  8.  Des.  1862, 
wobei  nar  die  ortsanwefende  Bevölkerung  gesfthlt  wurde)  betrug.  4845,  worunter  8848  mianlidke 
und  2497  weibliohe.  Unter  den  1200  BQrgern,  welche  Eningen  im  Jahre  1854  s&hlte,  waren  48 
Weingftrtner,  57  Bauern,  4  Fabrikanten  von  Leinwand,  Baumwollgeweben  nnd  blauen  Hemden 
mit  zufammen  280  WebftOhlen  auswärts  und  200  Näherinnen  in  Eningen,  1  Fabrikant  von  bunten 
BanmwoUwaren,  8  Fabrikanten  von  Haargeflechten,  69  Handwerksmeifter,  welche  flir  den 
Handel  arbeiteten,  und  zwar  Nadler,  Sohirmmaoher,  Stricker,  8iebmaclier,  Strumpf weber,  Kamm- 

^)  Vrgl.  die  Schilderung  des  Eninger  EongreiTes  von  E.  Th.  Griefinger  im  »Skissen- 
buch«  1841. 

')  Yrgl.  Vrhdig.  der  Wflrtt  Kammer  der  Abg.  1856—61.     I.  BelLBd.  4.  Abt  8.  fiM. 
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iDMiier,  MelTerrohiiiied«,  JDreber,  Ntgelfohiaiede,  Bttrftenbiiider,  Bortenmacher,  Halmaoher,  Seckler, 
Sattler,  Taohmaeher,  810  Handwerksmeilter  fOr  den  Ertlichen  Bedarf  (darunter  40  B&cker, 
40  MeUger,  60  Sehafter,  25  Schneider,  46  Maurer,  24  Sebreiner),  20  Kaafleute,  1  Malier,  9  Fracht- 
fihrer  mit  20  Pferden,  28  Wirte,  5  Bierbrauer,  50  Branntweinbrenner  im  Nebengewerbe,  1  Kunft- 
glrtner,  80  Obfthändler,  20  Yiktualienhftndler ;  ferner  waren  beichäftigt  mit  Anfertigung  von 
Strickwaren  200  Frauen  und  Mftdohen,  mit  Stricken  wollener  Kittel  auf  Betrieb  einer  wohlthätigen 
PriTatgefeUTohaft  80  Knaben,  mit  Weißfticken  60—70  Stickerinnen,  teils  in  der  Stickfchule,  teils 
10  Haufe,  mit  Stieken  von  Kappen,  Weffcen  und  blauen  Bernden  20  Tamburiererinnen,  mit  An- 
fertigung Ton  Federkielen,  Oblaten,  Siegellack  6  Perfoneii,  mit  Anfertigung  von  Schaditeln  8  Per- 
/odcb;  e«  betrug  femer  die  Zahl  der  Landkrftmer  ßöO  mit  500—600  begleitenden  Familien- 
füedem,  der  Großhändler  88  und  iwar  der  ortsanwefendea  8,  der  auswirtsbefindlichen  80, 
dar  Sammler  ron  Lumpen,  alt  Eifen,  Knochen,  Glas  etc.  47;  außerdem  waren  im  Orte  noch 
200  Taglöhner  und  80  Rentner,  melft  ftrflhere  Händler,  die  von  ihren  Yermögen  lebten.  Kapitalien 
wurden  1853  nicht  weniger  als  862882  fl.  fatiert  und  iwar  ausfchließlich  von  ehemaligen  Handels- 
leuten und  Hau/ierem,  welche  den  Grund  lu  ihrem  Vermögen  durch  den  Handel  gelegt  hatten. 
10  >  der  Handelsleute  hatten  ein  Vermögen  von  ttber  20000  fl.,  50  Vo  von  über  1500  fl.,  20  V« 
TOB  weniger  als  1000  fl.,  bei  einielnen  (tieg  das  Vermögen  bis  au  200000  fl.  Daneben  gab  es 
saeh  viele  Arme,  welche  R6h  aus  der  geringüten  —  durch  die  damaligen  gefeCalichen  Befchrän- 
koBgen  ^)  dee  HauHerhandels  am  fchwerften  betroffenen  —  Klaffe  von  Haurierem  lufammenretateo. 
Der  Armeoanfwand  betrug  1812  797  fl.,  1827  815  fl.,  1842  1955  fl.,  1849  2644  fl.,  neben  dem 
Aufwand  ans  der  Privatwohithfttigkeit  mit  ca.  2000  fl.  Qante  kamen  in  den  11  Jahren  1841—52 
294  vor,  darunter  von  Elandelsleuten  211  (und  swar  vortugsweife  von  Markthändlem,  weniger 
Yon  Hauüerem),  von  Gewerbetreibenden  83;  die  Veriufte  beliefen  fleh  bei  einem  Händler  mit 
kurzen  Waren  durchfchnittlich  auf  400  fl.,  bei  gemifchten  Gefchäften  auf  800  fl.,  bei  Ellenwaren- 
bindleni  auf  1500-2000  fl. 

Umgefetzt  wurden  von  den  Eninger  Handelsleuten  hauptl^hlich  folgende  Waren: 

L  Leinwand  im  Gefamtwert  von  220000  fl.,  welche  teils  in  Württemberg,  ins- 
befondere  von  den  Webern  auf  der  Alb,  den  Fildem,  im  SchOnbuch,  Oäu,  fowie  auf  den. Märkten 
in  BeutKngen,  Tflbingen,  Bottenburg,  Weil  der  Stadt,  Waiblingen,  Winnenden,  Backnang,  Schorn- 
dorf, Wellheim,  Kirchbeim,  Weilheim,  Göppingen,  Nflrtingen,  Metiingen,  Urach  aufgekauft,  teils 
ans  Bayern  und  andern  Ländern  bezogen  und  hanptQchlich  in  der  Schweis  abgefetzt  wurde. 
Zum  gemeiafamen  Einkauf  beftand  die  Gefellfchaft  „Eintracht^  mit  gemeinfchaftlichem  Haus  und 
f^emeiDfchaftlicher  Einkaufsrechnung,  deren  Einkäufe  in  die  100000  fl.  liefen.  Sodann  waren 
is  Eningen  mehrere  grofle  Leinwandhandlungen,  welche  das  im  Lande  erzeugte  Xög.  Bauern- 
tudi  entweder  in  den  Häufern  oder  auf  den  Märkten  aufkauften,  und  nachdem  He  es  auf  den 
ioländifchen  Bleichereien  und  Färbereien  hatten  weiter  verarbeiten  lalTen,  entweder  an  Hauflerer 
abfetaten  oder  auch  in  ihre  eigenen  größeren  Niederlagen  und  Verkaufsftationen  in  Baden  und 
in  der  Schweiz  führten.  In  früheren  Jahren  war  der  Umlatz  in  Leinwand  noch  bedeutender,  in 
den  80er  Jahren  betrug  der  Abfatz  an  Leinwand  nach  der  Schweiz  allein  V*  Mill.  Gulden ;  der 
RQekgang  im  Umfatz  hatte  feinen  Grund  hanptlächlich  in  der  Konkurrens  der  Baumwolle  fowie 
der  belgifchen  Leinwand. 

2.  Leinengarn  im  Wert  von  10000  fl.,  bezogen  teils  aus  den  inländifchen  Fabriken 
von  Betsingen  und  Pfullingen,  teils  aus  badifchen. 

8.  Blaue,  meift  baumwollene  Hemden,  im  Gefamtwert  von  45000  fl.,  ein  Teil 
des  Zeugs  hiezn  wurde  von  meift  aus  dem  Inlande  felbft  bezogenem  Garn  von  etwa  100  Webern 
io  der  ganzen  Umgegend,  in  Betzingen,  Metzingen,  Urach,  Mittelf tadt,  auf  der  Alb  u.  a.  0. 
gefertigt,  die  Hemden  felblt  aber  alle  in  Eningen  genäht  und  geflickt,  womit  etwa  200  Nähterinnen 
asd  15  Stickerinnen  befohäftigt  waren.  Der  Verkauf  erfolgte  im  Inland  fowie  in  Baden,  Bayern 
and  der  Schweiz. 

4.  Geft richte  Waren  und  zwar  fowohl  baumwollene,  wie  namentlich  Kinderkittel, 
Khiderhäubchen,  Hofenträger,  welche  nur  zu  einem  kleinen  Teile  in  Eningen  felbft  und  zwar  von 
etwa  200  Perfonen  im  Nebenerwerb  verfertigt  wurden,  zum  größten  Teil  von  Reutlinger  Grofl- 
bindlem  bezogen  wurden,  im  Gefamtwerte  von  40000  fl.,  teils  fchafwoUene  geftrickte  Waren, 

^  Befchränkende  Beftimmungen  enthielt  fchon  die  Gewerbeordnung  vom  22.  April  1828 
(vrgl.  Art.  132—142)  bezw.  die  revidierte  Gewerbeordnung  vom  5.  Augaft  1886  Art  181  ff. 
Hnfehneidendere  Befchränkungen  erfolgten  durch  die  lünifterialverfUgung  vom  5.  April  1851 
(Beg.BI.  S.  97),  deren  ausgefprochenfter  Zweck  war,  die  zflnftigen  fefihaften  Detailhändler  auf 
ihrem  örtlichen  Ablatsfelde  vor  Mitbewerbnng  durch  Haufierhändler  zu  fchütsen. 
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welch«  hftnptftchlich  von  Sehramberg,  Tattllngen,  Ebiogen,  MOhlheim,  Oalw,  Rentlingeii  beiogee 
niid  vorDehmlich  in  die  Schweii  abgefeftst  wurden,  im  Gefamtwert  von  20000  fl. 

5.  Baumwollene  und rchafwolIeneStrnmpfwirkerwaren,  nnd zwar oament- 
lioh  fchwarze  Kappen,  Strfimpfe,  Leibchen,  Kittel,  Handfohuhe  u^  f.  w.  aus  Mag^adt,  Calw,  Sanlgau, 
Metzingen,  Ehingen,  Heubaoh,  Pfnllingen,  Reutlingen,  im  Wert  von  87000  fl. 

6.  Seidene  Strumpfftriokerwaren,  haupträchlich  ans  der  Schweiz  und  dem  Üobfl- 
fchen  Voigtland,  auch  ans  Mailand,  Hanau  und  von  Reutlinger  HSufem  im  Wert  von  20000  fl. 

7.  Baumwollene  bunte  Gewebe,  welche  zu  */«  aus  dem  Inland,  befoaders  von 
Eßlingen,  Nflrtingen,  Kirchheim,  Heidenheim,  Backnang,  Sindelflngen,  Püeningen,  Reutlingen, 
Ck^ppingen,  Jebenhaufen,  Biberach,  zu  V«  aus  dem  Ausland  (Bayern  und  Sftehnfohes  Voigtland) 
bezogen  wurden,  im  Wert  von  100000  fl. 

8.  Weiße  Baumwollgewebe,  insbefondere  glatte  BaumwolltOcher,  im  Wert  von 
100000  fl«;  bierin  verbanden  mehrere  Eninger  den  Handel  mit  der  Fabrikation,  indem  He  teils 
das  inmeirt  von  wfirtt  Spinnereien  bezogene  Garn  von  etwa  120  Webern  der  Umgegend  ver- 
weben, teils  das  rohweife  bezogene  Gewebe  auf  den  Bleichanllalten  zu  Weißenau,  Hedelingen, 
Heidenheim,  Urach  bleichen  ließen. 

9.  Andere  weiße  Baumwolleawaren  (Gaze,  Molle,  Muffeline)  hauptOehllch  ans 
Sachfen  und  Baumwollen famt  ans  Ehingen  und  Betzingen,  fowie  aus  Böhmen  und  England 
im  Wert  von  86000  fl. 

10.  Zize,  der  bedentendfte  Handelsartikel,  im  Wert  von  1500000  fl., 
zu  ^/m  aus  dem  Inland,  zu  «/tt  teils  direkt,  teils  durch  Reutlinger  Großhändler  von  den  Fabrik* 
orten  Lörrach,  Konftanz,  DfliTeldorf,  Berlin,  Augsburg  bezogen. 

11.  Einfarbige  Gewebe,  im  Wert  von  20000  fl.,  von  Heidenheim,  Cannftatt,  Kon- 
ftanz, Lörrach. 

12.  Baumwollene  Höfen-  und  Sommerkleiderftoffe,  ebenfalls  ein  fehr  be- 
deutender Artikel,  im  Werte  von  1000000  fl.,  aus  den  inlftndifchen  Fabriken  in  Reutlingen, 
Ludwigsburg,  Jebenhaufen,  Göppingen,  Kirohheim,  auch  aus  Rheinpreußen  und  dem  Voigtland 
bezogen, 

18.  Weftenftoffe,  und  zwar  halbwollene  und  baumwollene  mit  Seide  aus  Wflrttem- 
berg,  halbfeidene,  ganzfeidene  und  wollene  aus  Rheinpreußen,  entweder  direkt  oder  durch 
Reutlinger  Großhändler  im  Werte  von  200000  fl. 

14.  Merinos  und  Thibets,  teils  von  Sachfen,  teils  befonders  in  Halstfichem  von 
Calw  und  Ebhanfen,  im  Werte  von  2—800000  fl, 

15.  Wo  11  muffeline,  von  Lörrach,  Berlin,  Augsburg  und  aus  Sachfen,  im  Werte 
von  100000  fl. 

16.  Orleans,  aus  England,  Sachfen,  Preußen,  im  Werte  von  500000  fl. 

17.  Floret-,  halb-  und  ganzfeidene  Stoffe,  ans  Sachfen,  Preußen,  auch  der 
Schweiz,  im  Werte  von  700  000  fl. 

18.  Shawls,  aus  dem  bayerifchen  Voigtlande,  aus  Berlin,  Elberfeld,  Barmen,  Wien, 
Lyon,  im  Werte  von  80—100  000  fl. 

19.  Verfchiedene  Woll waren,  Halstflcher,  Flanelle,  Bettteppiche  ans  den  Fabriken 
von  Reutlingen,  Heidenheim,  Göppingen,  Rohrdorf,  im  Werte  von  40  000  fl. 

20.  Leinene  Bänder  aus  dem  Inlande,  baumwollene  Bänder,  teils  ebenfalls  aus 
Wflrttemberg,  befonders  von  GroflfQßen  und  Holzgerlingen,  teils  von  Barmen,  und  glatte  Seiden- 
händer  von  Göppingen,  Säckingen,  fowie  aus  Sachfen  bezogen,  im  Werte  von  160  000  fl. 

21.  Seiler-  und  Bortenwirkerwaren,  insbefondere  wollene  und  baumwollene 
Hofenträger  aus  Reutlingen,  wo  500  Perfonen  mit  diefer  Fabrikation  befehäftigt  waren,  Rotten- 
burg, Ehingen,  Ulm,  Sohwendi,  Balingen,  Rottwei),  Waldenbnch,  Pfnllingen,  im  Werte  von 
100  000  fl.,  Hofenträgerborten  und  fonftige  Borten  teils  aus  dem  Inlande,  teils  aus  dem  Aus- 
lande, im  Werte  von  80  000  fl. 

22.  Lederne  Hofenträger,  nur  aus  dem  Inlande,  im  Werte  von  80  000  fl. 

28.  Verfchiedene  Kurzwaren  wie  MelTerfchmied waren,  Portefeuilles,  Werkzeuge, 
Löffel,  Brillen,  Stahl-  und  Gußeifenwaren,  Strick-,  Näh-  und  Stioknadeln,  Haften  und  Haken, 
Kämme,  Knöpfe,  Spiegel,  Pfeifenköpfe,  Tabaksbeutel,  Tabaksdofen,  Dreherwaren,  Schreibmateria- 
lien, Bijouterie,  Mefllngwaren,  Kinderfpielwaren,  verfchiedene  Secklerwaren,  wie  Handfohuhe, 
Kappen  und  Mfltzen,  Krawatten,  Putzwaren  (Spitzen  u.  drgl.),  Etuis  und  Portefeuilles,  alles  in 
allem  im  Wert  von  100  000—150000  fl,,  zum  großen  Teile  aus  dem  Inlande  bezogen. 

24.Bücher  und  Bilder,  hauptfächlich  Erbauungs-  und  Volksbflcher,  Kalender 
nnd  Kinderfchriften,  im  Werte  von  14  000  fl.,  welche  in  Reutlingen,  Wiefenfteig,  Augsburg, 
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Mfinehen,  KeiB|itai»  Einfiedefai  gedrtokt,  neift  io  BeatUngea  geboBdeD,  dureh  Reatlinger  Sorti- 
neots-  oder  direkt  ▼on  den  YerlagsbuohhandluDgen  bexogeii  nad  beTonders  in  die  katlfolifoben 
Gegenden  der  Nachbarländer  abgefetit  wurden. 

Unter  den  850  Hanflerern  waren  150  Händler  mit  EUenwaren,  100  Händler  mit  ge- 
mffehtem  Oefchäft,  50  Händler  mit  knnen  Waren;  eigene  Fuhrwerke  znm  auswärtigen  Betrieb 
ffarea  Gefdiäfts  hatten  etwa  55—60  Markthändler  und  HauHerer  und  swar  im  Oberlande  80,  im 
Hohenlohefehen  4,  fa  der  Neckargegend  1,  auf  dem  Sohwarswafd  8,  im  Bayeilfcben  und 
Badifoheo  K^;  mehr  als  2  Pferde  hatten  pur  einige  ins  Bajerifche  handelnde  HauDerer ;  2  Pferde 
hatten  25,  1  Pferd  25—80;  von  denen  mit  2  Pferden  handelten  nur  2  im  Inland,  die  andern  alle 
im  Ausland. 

Hit  Stannen  entnimmt  man  aus  diefen  Ziffern,  welch  gewaltiger  Umfatz 
durch  diefeii  großartig  ausgedehnten  und  bis  ins  kleinfle  fleh  yerlierenden  Handel 
bewerkrtelllgt  wurde.  Die  Gefamtbezfige  des  Eninger  Handels  in  damaliger  Zeit 
berecliDen  (Ich  nach  diefer  Erbebung  zu  mehr  als  5^/s  Millionen  Gulden  =  rund 
10  Millionen  Hark,  wovon  auf  Wfirttemberg  und  das  Auslisind  ungefabr  gleiche 
Hüften  entfielen.  Der  Bezug  der  Waren  erfolgte  teils  direkt  von  den  Fabriken^ 
teils  dnrcb  Beftellung  auf  den  Eongreffen,  teils  yoq  Handelsgefcbäften,  namentlich 
von  Reutlinger  Großhändlern.  Von  dem  gefamten  Warenverfcblejfl  blieb  Vs  in 
Wfirttemberg,  Vs  gingen  teils  in  die  Sbrigen  deutfchen  Staaten  (hauptfächlicb  Baden 
tind  Bayern),  teils  in  die  außerdeutfchen  Länder  (namentlich  Schweiz  und  Tirol). 
Der  erzielte  Gewinn  war  fehr  yerfchieden  nach  der  Art  der  Warengattung  und  der 
GroBe  des  Betriebs  bezw.  der  Häufigkeit  des  Umfatzes;  im  Durchfcbnitt  foll  der 
Bruttoertrag  damals  10%  betragen  haben,  alfo  bei  einem  ümfatz  von  5^/2  Hillionen 
Gulden  im  ganzen  550000  fl.,  wovon  */6  auf  den  Großhandel  und  Vo  auf  den 
Harkt-  und  Haufierhandel  entfielen. 

Der  Eninger  Haufierhandel  war  nicht  nur  ein  anerkanntes  und  ausgefprochenes 
Bedfirfnia  für  viele  Gegenden  und  weite  Kreife  des  VolkeSi  als  ein  Vermittler  fHr 
den  Abfatz  vieler  wfirttembergifcher  Gew^rbserzeugnilTe  hatte  er  auch  den  Beweis 
fBr  feine  große  volkswirtTcbaftlicbe  Bedeutung  erbriacht.  Der  Eninger  Haufieth&ndel 
(land  zum  größten  Teile  im  Dienfte  der  inlandirchen  Fabrikation  und  Induftrie  und 
mit  yollem  Rechte  durfte  man  die  Eninger  Krämer  wahre. Arbeits- 
bienen nennen,  welche  die  Erzeugniffe  des  inlä^ndifchen  Gewerbe- 
fleißes  und  des  inländifchen  Großhandels  mit  Waren  des  In-  und 
Auslandes  fammeln  und  wieder  in  alle  Gegenden  des  In-  nnd'Aus- 
landes  hinaustragen.  Der  Eninger  Haufierhandel  war  im  ganzen  genommen 
auch  ein  folider  Bändel;  die  Eninger  Krämer  fährten  nur  gute  Ware,  denn  reelle 
Befriedigung  der  Kundfchaft  mit  guter  Ware  war  fowohl  eigenfter  Vorteil  des  Haullererd 
als  auch  etde  Bedingung  feiner  Exiftenz.  Die  Eninger  Krämer  hatten  nämlich  ihren 
beftimmten  Abfatzkreis,  an  welchen  fie  fafi;  ebei^fo  gebunden  waren,  wie  der  anfällige 
Qefcbäftsmann,  nicht  allein  vermöge  ihrer  Patente,  welche  nur  fQr  einen  beftimmten 
Bezirk  lauteten,  fondem  auch  wegen  ihrer  Kreditverhältniffe^  welche  fie  notigten, 
fteta  wieder  zu  derfelben  Kundfchaft  zurückzukehren  und  wegen  ihrer  Warenvorräte, 
welche  vielfach  nach  den  lokalen  BedfirfnilTen  und  Gewohnheiten  einer  gewiflen 
Ckgeiid  gewählt  und  berechnet  waren.  Soweit  die  Eninger  ihre  Waren  von  Hand- 
werkern bezogen,  worden  dtefe  meift  bar  bezahlt,  die  Fabrikanten  teils  ebenfalls  bar 
imter  Abzug  des  Diskontos,  teils  in  den  Zwifchenzeiten  zwifchen  den  Kongreffen 
oder  am  nachftfolgenden  Kongreß;  oft  kam  es  vor,  daß  der  Eninger  Haufierer 
feinen  Kunden  zu  den  Waren  auch  noch  Geld  ohne  Wucher  lieh,  damit  znfirieden, 
^b  getSüig'  gese^t  und  durch  Gefälligkeit  Vertrauen  erworben  fü  haben,  und  nicht 
friten  .waren  die  Fälle,  wo  der  Eninger  Handel«nann  znot  Freunde  und  vertrauteften 
Berater  in^den  fläufem  der  Kunden  wurde. 
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Noeh  bis  vor  wenigen  Jahrzehnten  war  die  Gemeinde  Eningen  in  allea 
ihren  Lebenebesiehnngen  auf  den  Handel,  in  welchen  GeTchleeht  am  GMbhleefat 
hereingewachfen  war,  gegründet  Die  Neigung  Towohl  wie  die  Tfichtigkeit  znm 
Handel  war  eine  natfirliche  EigentBmlicbkeit  der  Eninger  geworden,  welche  fle  fchon 
mit  der  Mattermilch  einfügen  and  welche  darch  die  ganze  Umgebong,  dnrch  Er- 
Ziehung,  Beifpiel  und  Anfmonterung  entwickelt  und  befeftigt  wurde.  Nach  dem 
Handel  gestalteten  (ich  aber  auch  alle  äußeren  VerhältnilTe.  Die  Ehen  wurden  auf 
den  Hanfierhandel  gefchloffen,  im  Kredit  oder  im  Warenlager,  in  der  ererbten  Kund- 
fchaft  beftand  das  Vermögen;  alles,  was  an  wirklichem  Vermögen  im  Orte  ange- 
fammdt  wurde,  ging  einzig  aus  dem  Haunerhandel  hervor  und  auf  den  Ertrag  des 
Haufierhandels  ftUtzten  (Ich  auch  alle  öffentlichen  Leitungen,  Stiftungen,  Anftalten, 
Schulen,  die  ausgedehnten  Gemeindeeinrichtungen  fowohl  mit  den  Koften  ihrer  Grün- 
dung als  auch  ihrer  Erhaltung,  da  die  anderen  Einkünfte  der  Gemeinde  unbedeotend 
waren.  Dank  dem  blühenden  Hanfierhandel  hatte  die  Einwohnerzahl  im  Laufe  von 
200  Jahren  fich  yerachtfacht,  nicht  durch  Einwanderung,  fondern  aus  eigener  Frucht- 
barkeit, und  der  Ort  war  mit  feinen  5000  Seelen  um  die  Mitte  diefes  Jahrhunderts 
der  größte  Marktflecken,  zugleich  auch  das  fchönfte  Dorf  in  Württemberg. 

Seit  etwa  SO  Jahren  hat  aber  diefer  für  viele  vaterländifche  Gewerbe  fo 
wichtige  Eninger  Hanfierhandel  an  Einträglichkeit  und  Bedeutung  mehr  nnd  mehr 
abgenommen,  teils  infolge  der  veränderten  Verkehrs verhältnilTe,  teils  infolge  der 
allgemeinen  Freigebung  des  Haufierens  nnd  der  dadurch  allerwärts  hervorgerufenen 
Konkurrenz,  teils  infolge  der  Zunahme  von  ftehenden  Handelsgefchäften ;  in  vielen 
Orten,  welche  früher  ausfchließlich  von  den  Eninger  Krämern  verforgt  wurden,  haben 
fleh  nun  feßhafte  Krämer  niedergelaffen,  wodurch  den  Eninger  Krämern  ein  großer 
Abbruch  entftanden  ift.  Im  Zufammenhang  damit  fteht  die  ftarke  Abnahme 
der  Bevölkerung;  diefelbe  betrug  in  den  Jahren  1834:  4836,  1846:  4991,  1852: 
4796,  1858:  4531,  1864:  4202,  1871:  3345;  feitdem  hat  wieder  eine  allerdings 
ganz  geringe  Zunahme  ftattgefunden,  und  zwar  im  Jahre  1875  auf  3395,  1880: 
3405,  1885:  3470,  1890:  3510,  1895:  3572.  Die  Zahl  der  Eninger  Krämer,  die 
im  Jahre  1854  noch  350  —  die  begleitenden  Hilfsperfonen  nicht  eingerechnet  — 
betrug,  ift  bis  1885  auf  203  gefunken  nnd  beträgt  derzeit  annähernd  120,  darunter 
etwa  70  männliche  nnd  50  weibliche.  Viele  der  Eninger  Wanderkrämer  find  weg- 
gezogen, haben  (Ich  an  einem  Orte  ihrer  früheren  Haufierbezirke  niedergelaflen  und 
ein  offenes  Ladengefchäft  eingerichtet;  einzelne  derfelben  betreiben  von  ihrem  jetzigen 
Wohnort  aus  ihren  früheren  Haufier-  und  Markthandel  neben  ihrem  offenen  Laden- 
gefchäft. Der  vorherrfchende  Erwerbszweig  in  Eningen  ift  heute 
nicht  mehr  der  Hanfierhandel,  fondern  dieFabrikarbeit:  nicht  weniger 
als  400—500  Perfonen  beiderlei  Gefchlechts  gehen  jetzt  täglich  teils  in  die  Baum- 
wollweberei zu  Eningen,  welche  gegen  300  Perfonen  befchäftigt,  teils  in  die  Fabriken 
von  Reutlingen  und  Pfullingen. 

Außer  diefer  Bzumwollweberei  ift  in  Eningeo  noch  eine  fehr  bedeutende,  wettberflhmte 
Kunft-  nnd  Handelsgärtnerei,  eine  Trikotwarenfabrik,  eine  Siegellackfabrik;  im  Übrigen  bat  mit 
dem  HauOerbetrieb  auch  die  gewerbliche  Thätigkeit  betrdchtlieh  abgenommen.  Hatte  Eningen 
im  Jahr  1854  880  Handwerker,  worunter  allein  69  für  den  Hanflerhandel  befohlftigt  waren, 
fo  flnd  es  heute  nur  annähernd  200.  Wir  treffen  in  Bningen  die  gewöhnlichen  ortsSblidiea 
Gewerbe:  Bäcker  (15),  Metzger  (10),  Flafchner  (2),  Schuhmacher  (22),  Schmiede  (8),  SchlolTer  (4), 
Gipfer  (18),  Seiler  (I),  Wagner  (8),  EUfer  (2),  Maurer  (8),  Hafner  (2),  Nähterinnen  (9),  Buchbinder  (4), 
Barftenmacher  (2),  Maler  (2),  Schneider  (10),  Putzmacherinnen  (2),  Pflasterer  (1),  Frifeure  (^ 
Sattler  (8),  Sehreiner  (8),  Glafer  (8),  Zimmerleute  (4),  Korbmacher  (1),  Uhrmacher  (1),  Drdier  (1\ 
femer  1  Apotheke,  1  Photogri4>h,  2  kleine  Bnchdruckereien,  4  Bierbrauereien,  womnter  eine  grOfiere 
mit  bedeutenderem  Export,  88  Wirtfchaften,  1  Ziegelei,  .1  Mahlmühle^  1  Sohleifmfihle,  2  FraohlMu^- 
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leate.  Die  Seiler,  Buehdruoker  und  BarfteBmacher  veitrelbeQ  eisen  Teil  ihrer  Prodnkte  felbft  Im 
Wai^e  des  Han/lerbandeU.  Ziüilreieh  vertreten  find  auch  die  HaodelsgefcbAfte,  nftmlioh  12  Speeerei- 
gefchifte,  9  Handelsgefcbftfte  in  Lebensmitteln,  i  Agenturen,  2  Schreibmaterialienhandlungen,  1 
größeres  Darmgefcbitlt,  1  febr  bedeutende  Ellen  Warenhandlung  und  8  größere  Weil- 
and Weißwarenhandlungen,  welebe  im  großen  an  Kaufleute  in  gans  Deutfohland,  fowie  an 
die  Bnkiger  Markihindler  und  Hanflerer  verkaufen.  Wie  in  frfiberen  Zeiten,  finden  wir  alfo 
anch  heute  noch  in  Eningen  Großbandelsgefobftfte,  aber  nicht  mehr  in  der  Zahl  wie  frfiher. 
Nicht  unbedeutend  i(t  endlich  die  Hausinduftrie,  hauptHlchlich  in  Hftkel-,  N&b-,  Strick*  und 
Knflpfarbeiten  von  Frauen  und  Mftdchen,  welche  namentlich  für  die  auHüngen  Woll-  und  Weiß- 
wsrenhaudlungen,  fowie  fDr  Rentlinger  HSnfer  arbeiten. 

Unter  den  120  Hauflerern  ßnd  etwa  25  Markthändler^  welche  die  Markte 
und  Meflen  befncben  and  daneben  noch  banfieren,  und  gegen  100  Händler,  welche 
nor  hanfieren.  Von  den  letzteren  find  etwa  23  (darunter  7  männliche  nnd  16  weib- 
liche), alfo  Vsy  Hanfierer  geringerer  Sorte,  welche  haaptßLchlich  mit  Viktualien,  auch 
mit  Wichfe,  Galanteriewaren,  felbttrerfertigten  Pappwaren,  Pappen,  Bachern,  Bärften- 
waren,  Wafcbklammem,  Rekratenfträafichen  handeln,  zum  Teil  auch  im  Umherziehen 
Lumpen  fammeln  nnd  Hafen  binden.  Ihr  Abfatzkreis  befchränkt  fich  aaf  Württem- 
berg, fie  kehren  öfters  znrfick,  bleiben  zum  Teil  aach  den  Sommer  über  in  Eningen, 
nm  als  Taglohner  Ober  diefe  2teit  einen  lohnenderen  Verdienft  zu  finden. 

Die  Artikel,  welche  die  fibrigen  Händler  führen,  entflammen  wie  feither  den 
verfchiedenften  Gewerben;  ea  find  vorzBglich  Bekleidungsartikel,  Baumwoll-,  Weili-, 
Ellen-,  Woll-  nnd  Seidenwaren,  Tüchlein,  Schahblätter,  Zeag  zu  Haasfchuhen,  Ga- 
lanteriewaren, Seilerwaren,  Kurzwaren,  Schreibmaterialien  und  Bttcher,  aach  Sam- 
meln Yon  Lampen.  Bezogen  werden  die  Waren  teils  von  den  Eninger,  teils  von 
auswärtigen  Handelsgefchäften  oder  aach  direkt  von  Fabriken.  Der  Abfatzkreis  der 
Eninger  Krämer  ift  freilich  nicht  mehr  fo  aasgedehnt  wie  frfiher,  wo  ihre  Thätig- 
keit  fiber  ganz  Dentfchland,  Schweiz  and  Tirol,  ja  bis  nach  Karland  nnd  Livland 
fich  erftreckte;  aber  noch  wird  kein  Jahrmarkt  in  Wfirttemberg,  Baden  und  Bayern 
abgehalten,  wo  nicht  die  Eninger  ihre  Stände  aaflchlagen  and  von  einzelnen  wird 
der  Hannerbetrieb  immer  noch  in  ziemlich  großem  Umfang,  allerdings  meift  anter 
Befchränkang  aaf  Sfiddeatfchland,  betrieben.  12  Markthändler  betreiben  ihren  Haa- 
fierbetrieb  mit  einem  einfpännigen  Fuhrwerk;  einer  benfitzt  fogar  2  Pferde,  von 
den  fibrigen  wird  als  Beförderungsmittel  die  Eifenbahn  benfitzt  Daß  die  größeren 
Bändler  immer  mehr  im  Abnehmen  begriffen  find  and  auf  die  Kategorie  der  klei- 
neren berabfinken,  ift  zam  Teil  aach  dadurch  veranlaßt,  daß  die  kleineren  Haufierer 
mit  mittlerem  Betriebskapital  einen  viel  häufigeren  Umfchlag  ihres  Betriebskapitals  herbei- 
fabren  können,  als  die  größeren  Händler,  die  mit  ihren  Waren  die  Märkte  befachen  and 
nebenbei  banfieren  und  rermoge  der  größeren  Menge  von  Waren,  die  fie  ffihren,  in  der  Steaer 
verhältnismäßig  hoher  angelegt  find,  als  die  mittleren  und  kleineren  Händler.  Hilfs- 
perfonen  begleiten  die  Hanfierer  nar  in  ganz  wenigen  Fällen;  daß  Kinder,  die  bereits 
ans  der  Schale  find,  aaf  die  Wanderfchaft  mitgenommen  werden,  ift  gegenfiber  frfiher 
viel  feltener  geworden,  da  die  jangen  Leate  fich  neaerdings  meift  anderen  Gewerben 
zuwenden;  die  fchalpfiichtigen  Kinder  bleiben  in  Eningen  nnd  werden,  wenn  beide 
Eltern  aaf  den  Handel  gehen,  in  Pflege  and  Koft  an  Verwandte  gegeben.  Bald 
gehen  Mann  nnd  Fran  miteinander  aaf  die  Wanderang,  bald  geht  jedes  ffir  fich ; 
mitonter  bleibt  aach  eines  der  beiden  Eheleate  za  Hanfe,  am  die  Haaswirtfchaft  oder 
das  Feldgefchäft,  das  die  Haafierer  in  einzelnen  Fällen  mit  ihrem  Hanfierbetrieb 
verbinden,  zn  beforgen.  Der  Eninger  Haafierer  bewegt  fich  in  allen  Kreifen  der 
Bevolkernng;  jeder  der  Haafierer  hat  einen  gewilTen  Gefchäftsbezirk ;  es  wird  inner- 
halb Wfirttemberg  wohl  kanm  einen  Oberamtsbezirk  geben,  wo  nicht  die  Eninger 
Haafierer  za  treffen  find.  Gewöhnlich  werden  von  den  Hanflerem  berHmmte  Gegenden 
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and  Orte  aafgerncht;  das  Wiederkehren  in  den  betreffenden  Ort  richtet  fleh  nach 
der  Oröfie  des  betreffenden  HandelsbezirkB,  aach  nach  den  Verhältniffen  der  bezfig- 
liehen  Einwohnerrchaft.  Die  Herbrtzeit^  wo  der  Landmann  am  eheften  bare  Mittel 
haty  ilt  die  gfinftigfte  Zeit  für  den  Abratz,  Ihre  zum  Verkauf  beftimmten  Waren 
lalTen  die  Eninger  Krämer  in  der  fiegel  von  den  Bezngsfirmen  ^  nach  gewilTen  Nieder- 
lageplatzen, von  denen  ans  gehandelt  wird,  verfenden.  Abgefehen  von  den  oben 
genannten  Hanflerem  geringerer  Art  kehren  die  Eninger  Krämer  anch  jetzt  nur 
zweimal  im  Jahre,  an  Jakobi  nnd  Weibnachten,  nach  Hanfe  znrfick,  wo  immer  noch 
die  Eninger  Kongreffe  abgehalten  werden,  aber  nur  mehr  in  ganz  unbedeuten- 
dem Umfang,  zumal  infolge  der  Entwicklung  der  Verkehrsverhältniffe  die  Haodela- 
leute  von  den  Inhabern  der  Bezugsfirmen  bezw.  den  Vertretern  derfelben  in  ihren 
Oefchäftsbezirken  befucht  werden,  wo  teils  gegenfeitige  Zahlung  und  Abrechnung 
Aattfindet,  teils  neue  Beftellungen  auf  Waren  erfolgen. 

Seitens  der  Gemeinde  Eningen  wird,  da  die  eine  halbe  Stunde  Yon  dem 
Ort  entfernte  Echazthalbahn  für  die  Gemeinde  von  geringer  Bedeutung  ilt,  feit 
einiger  Zeit  eine  direkte  Bahnverbindung  (Schmalfpnr)  mit  Reutlingen  erftrebt.  Man 
hofft  in  Eningen  von  diefer  Bahnverbindung,  daß  weitere  Fabriken  in  der  Gemeinde 
errichtet  werden  und  daÜ  biedurch  der  Übergang  von  der  immer  weniger  lohnenden 
Handelfchaft  zu  einem  andern  Erwerb  erleichtert  werde. 


2.  Der  Haufierhandel  in  der  Gemeinde  Gönningen. 

Die  Gemeinde  GOnningen,  Oberamts  TübiDgen,  an  dem  Iteilen  NordwefUbfall  der 
Scbwäbifcben  Alb  zwifeben  dem  bochragenden  Gebirgsftock  des  Roßberges  nnd  dem  StOffelberg 
in  dem  anmutigen  Wiefatzthale  eingebettet,  von  Gartenlftndereien  nnd  weiterhin  von  ausgedehnten 
Obrtbanmgtttem  umgeben,  ift  —  faTt  ringsum  von  Bergen  umfchloflto  und  fernab  von  den  Ver* 
kebrsftraßen  unTeres  Vaterlandes  —  eine  Welt  IQr  Ach ;  und  dennoch  fendet  fie  viele  ihrer  Kinder 
alljfthrlich  in  die  weite  Welt  hinaus,  damit  diefelben  ihr  Brot  verdienen.  Das  große  nnd  wohl- 
anfehnliche  Dorf,  ein  Pfarrdorf  mit  Marktgereohtigkeit,  ^)  mit  feinen  habfohen  und  ftattliohen 
Hänfem,  denen  man  wohl  anüeht,  daß  hier  kein  eigentlicher  Bauernftand  wohnt,  macht  einen 
mehr  (l&dtifchen  Eindruck.  Die  Marknng  umfaßt  1568  ha,  aber  ein  fehr  großei^  Teil,  608  ha 
=  38,5  7o)  ift  Wald,  meift  Gkmeindewald,  fo  daß  zu  landwirtfchafUicfaer  Benfltiung  als  Acker-, 
Gartenland,  Wiefen,  Weiden,  auch  Weinberge,  nur  900  ha  Obrig  bleiben,  wovon  250  ha  Ge- 
meindeeigentnm,  und  nur  650  ha  im  Privatbefitz  find.  In  diefe  Fläche  teilen  fleh  nach  der 
neueden  landwirtfchaftlichen  Betriebsanfnahme  vom  14.  Juni  1895  nicht  weniger  als  589  land- 
wirtfohaftliche  Betriebe,  weshalb  der  GrundbeHtz  außerordentlich  zerfplittert  ift:  873  =  68  V« 
diefer  Betriebe  haben  weniger  als  1  ha  oder  im  Durohfchnitt  nur  V,  ha  Grundbefltz ;  144=  247« 
durchfchnittlich  nur  1,4  ha,  48  =  7,5  >  durchfchnitUioh  2,4  ha,  18  Betriebe  durchfchnittlich  8,4  ha, 
11  Betriebe  4,4  ha  und  9  Betriebe  durchfchnittlich  6  ha«  In  dem  großen  Orte  find  alfo  nur  etwa 
15—20  eigentliche  bäuerliche  Betriebe.  Auch  rentiert  die  Landwirtfchaft  nnr  wenig,  da  die 
meinten  Gßter  bergig  gelegen  find,  einen  geringen  Ertrag  liefern  und  vielfach  gehackt  werden 
mttlTen.  Eine  größere  gewerbliche  Thfttigkeit  ift  bei  der  Abgelegenheit  des  Orts  und  dem  Mangel 
einer  paffenden,  den  Bedttrfnilfen  der  Gemeinde  Rechnung  tragenden  Bahnverbindung  ausgercMoflen. 
Die  ortsttbliohen  Gewerbe  Und  allerdings  zahlreich  vertreten ;  nach  dem  Ortsgewerbekatafter  auf 
1.  April  1897  waren  in  GOnningen  14  Schuhmacher,  6  Schneider,  5  Bäcker,  3  Wagner,  6  Zimmer- 
leute, 4  Schreiner,  2  Flafchner,  1  Frifeur,  2  Glafer,  6  Gipfer,  2  Küfer,  4  Maler,  6  Maurer,  5  Metzger, 
1  Nagelfchmied,  18  Nähterinnen,  1  Putzmacherin,  1  Sattler,  1  SchlolTer,  8  Schmiede,  2  Agenturen, 
8  Spezereiladengefchäfte,  außerdem  eine  Pappendeckelfabrik,  eine  Fabrikation  von  Lampen- 
reinigem,  eine  Ziegelei,'.8  Mahlmflhlen,  eine  Sägmühle,  4  Gaft-  und  9  Schildwirtfchaften,  3  Bier- 
brauereien, 10  Kauf-  und  Kramläden,  7  Fuhrleute,  1  Gärtner.    Die  auf  der  Harkung  Uege^en 


^)  Es  finden  aiyährlieh  zwei  Vieh-  und  Krämermtrkte  ftatt,  von  denen  aber  nnr  deijenig« 
im  Fr alg'ahr  von  Bedeutung  ^ift.  
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[ehr  großen  and  ausgezeiehneten  Toff-  und  KalkdeiDbrflohe,  fowle  einige  Lebm*  und  Kies* 
graben,  welcbe  eine  lobnende  Ausbeute  gewähren,  verfchaffen  mehreren  Einwohnern  Arbeit  und 
Yerdienft. 

Den  vorherrfcheoden  Erwerbszweig  der  Gemeinde  bildet  der  H  an  Tier- 
bandel. 

Wie  der  Eninger  Haarierhandel,  befteht  aoeh  der  Oonninger  Handel  feit 
Jabrhanderten.  Sehen  vor  mebr  als  200  Jahren  wnrde  —  wohl  ans  dem  Grunde, 
weil  fehon  damals  die  Landwirtfobaft  nicht  fiir  das  Auskommen  aller  Familien  reichte 
und  ein  Teil  derfelben  eine  andere  Erwerbsquelle  zu  fucben  genötigt  war  —  Handel 
mit  gedorrtem  Obft  getrieben,  welcher  fich  auf  das  Wärttembergifcbe  und  die  nächften 
Naehbarlande  befohrankte.  Später  dehnte  fleh  diefer  Handel  auf  Sämereien  und 
Blumenzwiebel,  Pflanzenretzlinge,  junge  Obftbänme  aus  und  gewann  mit  der  Zu- 
nahme der  Bevölkerung  eine  immer  größere  Ausdehnung  und  Bedeotang.  Im  Jahre 
1854  wurde  der  Oonninger  Handel  von  1200  Perfonen,  darunter  900  männlichen 
und  300  weiblichen,  betrieben,  200  davon  reiften  im  Inland,  1000  im  Ausland.  In 
den  letzten  Jahrzehnten  hat  aber  diefer  Handel  nicht  unbedeutend  abgenommen.  Im 
Jahre  1897  betrug  die  Zahl  der  Haushaltungen;  welche  Samenbandel  treiben,  412 
(einfchlieinich  33  einzeln  (tehender,  felbftändig  lebender  Perfonen),  die  Zahl  der  felb- 
ftändigen  Händler  etwa  630,^)  fo*  daß  mit  Einrechnung  der  begleitenden  jugend- 
lichen Perfonen  die  Qefamtzabl  der  den  Handel  ansfibenden  Perfonen  zu  800  an- 
genommen werden  kann,  wovon  etwa  je  die  Hälfte  männlichen  und  weiblichen  6e- 
fchlechts  ift,  nnd  worunter  fich  etwa  200  noch  nicht  25  Jahre  alte  Perfonen^)  be- 
finden. Entfprechend  der  Abnahme  der  Zahl  der  Händler  ilt  anch  die  Einwohner- 
zahl der  Gemeinde  gefunken.  Es  betrug  die  Bevölkerung  von  Gönningen  in  den 
Jahren  1793:  1547,  1811:  1897,  1834:  2238,  1846:  2526,  1858:  2504,  1864:  2562, 
1871:  2445,  1885:  2373,  1890:  2252,  1895:  2093.  Seit  1864  ift  bienach  die  Be- 
völkemng  in  fteter  Abnahme  begriffen.  Im  Znfammenhang  hiemit  fteht  auch  der 
Rfickgang  der  Liegenfchaftspreife,  insbefondere  der  Häuferpreife;  gegenBber  dem 
Gebändefteuerkapital  nach  der  Gebäudefteuereinfchätzung  des  Jahres  1873  bleiben 
die  Preife  erheblich  zurück,  zum  Teil  um  die  Hälfte  und  noch  mebr. 

Die  Urfache  des  RQckgangs  des  Göoninger  Handels  ift  bauptßchlicb  darin 
zu  fnchen,  daÜ  den  Händlern  in  neuerer  Zeit  eine  lebhafte  Konkurrenz,  ähnlich  wie 
den  Eninger  Krämern  durch  Zunahme  der  bebenden  Handelsgefchäfie,  durch  Entftehen 
von  felbftändigen  Handelsgärtnereien  in  den  größeren  Städten  erwacbfen  ift.  So 
ift  in  Württemberg  in  der  Gewerbegruppe  ,,Kunft-  und  Handelsgärtnerei,  Banm- 
fchnlen*^  von  1882  bis  1895  die  Zahl  der  Alleinbetriebe  von  279  auf  418,  die 
Zahl  der  Betriebe  mit  Gehilfen  von  263  auf  484,  die  Zahl  der  in  den  letz« 
teren  befchäftigten  Perfonen  von  1071  auf  2063,  ferner  die  Zahl  der  Betriebe 
mit  6  and  mebr  Perfonen  von  27  auf  65,  die  Zahl  der  in  den  letzteren  befchäf- 
tigten Perfonen  von  352  auf  728  und  die  Gefamtzahl  der  in  den  Hauptbetrieben 
befchäftigten  Perfonen  von  1350  auf  2481  geftiegen;  im  Deutfchen  Reiche  ift 
die  Zahl  der  felbftändigen  Erwerbsthätigen  in  Gruppe  „Handelsgärtnerei"  von 
15923   im  Jahre  1882  auf  24814  im  Jahre  1895  geftiegen.    Viele  der  Gönninger 

^)  Siehe  die  AnmerkuDg  auf  S.  258. 

*)  Einen  Wandergewerbefchein  bedürfen  die  Qönnioger  Händler  innerhalb  Deatfchland, 
gemiA  §  69  der  Gewerbeordnung  fQr  das  Deutfebe  Reich,  nicht;  es  findet  darum  anch  Art.  17 
des  ReiehsgefeUes,  betr.  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung  vom  6.  Aug.  1896  (R.G.B1.  S.  685), 
welcher  beftimmt,  daß  der  Wandergewerbefchein  in  der  Regel  zu  verfagen  ift,  wenn  der  Nach- 
fnebende  dae  25.  Lebensjahr  noch  niebt  vollendet  hat,  auf  die  G<inniBger  Hanflerhändler  keine 
Anwendung. 
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Händler  haben  in  den  Teitber  von  ihnen  befnohten  Gegenden  fefteNiederlaflningen 
mit  ihrem  Samenhandel  gegrfindet,  To  in  Altftetten,  Bern^  Freibarg  (Schweis);  Egeri 
Friedberg  (Heflen),  Genf;  Görlitz,  Herzogenbachree,  Kempten,  Kolliken,  Erimmitrchaa, 
Locie,  Mfilhanfen  i.  E.,  Neachfttel,  Pfronten,  Saarbarg,  Sigmaringen,  Wallerftein, 
Zwickau,  Bapperswyl,  Triefen  (Liechtenftein),  Petersbarg  (Uafiland),  New- York;  anch 
widmet  deh  der  Nachwachs  vielfach  anderen  Gefcbäften. 

Mit  den  800  Bändlern,  die  Gönningen  derzeit  zählt,  ift  diefer  Ort  immerhin 
noch  eine  fehr  bedeutende  —  in  Württemberg  die  bedeatendfte  —  Haaliergemeinde 
und  auch  der  Handel  felbft  wird,  wenn  auch  viele  Betriebe  eingegangen  find,  doch 
noch  in  großem  Umfange  betrieben. 

Der  Handel  der  Gönninger  befaüt  deh 

1.  mit  allen  Arten  von  Garten-,  GemBfe-  und  Blnmenfamen,  mit 
Blnraenzwiebeln,  mit  Pflanzen  (auch  tropifchen  Pflanzen),  Ge- 
fträuchern  und  Bäumen, 

2.  mit  Obft, 

3.  mit  Hopfen. 

Die  Sämereien  bauen  die  Gönninger  zu  einem  kleinen  Teile  felbft ;  diefelben 
gedeihen  nämlich  recht  gut,  da  der  Ort  wegen  feiner  gefch&tzten  Lage  fleh  eines 
milderen  Klimas  erfreut,  als  es  fonft  am  Fufl  der  Alb  der  Fall  ift;  der  Wert  der 
Gärten  und  Länder  auf  Gönninger  Markung  wird  dadurch  —  im  Gegenfatz  zu  dem 
im  Sinken  begriflPenen  Werte  der  fonftigen  Liegenfchaften  (vrgl.  oben)  —  bedeutend 
erhöht  und  es  flnd  diefelben  fehr  gefacht.  Eigentliche  Eunftgärtner,  welche  aus  dem 
Bau  von  Feld-,  Gemfife-,  Blumenfamen,  Blumenzwiebeln  ein  förmliches  Gewerbe  machen, 
giebt  es  in  Gönningen  nicht ;  der  einzige  in  Gönningen  anfälTige  Gärtner  befchränkt 
fleh  auf  die  Zucht  von  Obftbäumen,  Gefträuchern  (Rofen),  Knollenzwiebeln  zum  Ver- 
kaufe nach  auswärts.  Bei  weitem  der  größere  Teil  der  Sämereien  wird  von  Land- 
wirten und  Samenhandlungen  im  In-  und  Ausland  bezogen,  in  Wfirttemberg  nament- 
lich von  den  Fildern  und  vom  Oberland,  aus  der  Gegend  von  Balingen  fowie  von 
Ulm  und  Söflingen,  wo  viel  Samen  gezogen  wird,  ^)  ferner  aus  der  Gegend  von  NBm- 
berg,  Erfurt,  Quedlinburg,  Afchersleben,  fowie  aus  Frankreich  (Paris)  und  Italien. 
Die  jungen  Obft  bäume  werden  hauptfächlich  aus  den  einheimifchen  großen 
Obftbaumzüchtereien  in  Reutlingen,  Eningen  und  Stuttgart,  die  Blumenzwiebel 
und  Pflanzen  dagegen  vorherrfchend  aus  dem  Ausland,  befonders  von  Holland 
(Harlem)  und  neuerdings  auch  aus  SQdfrankreich  fowie  bis  von  Amerika  und 
Japan  bezogen. 

Der  Einkauf  der  Sämereien,  Blumenzwiebel  u,  f.  w.  in  Deutfchland  und 
Holland  gefchieht  teils  durch  fchriftliche  Beftellung,  teils  auch  perfonlich;  etwa  40 
Händler  reifen  alljährlich  felbft  nach  Holland,  um  dort  die  Waren  f&r  fleh  wie  anch 
für  andere  Gönninger  Händler  einzukaufen;  der  Einkauf  vom  fibrigen  Ausland  ge- 
fchieht nur  auf  fchriftlichem  Wege;  einige  der  Bezugsfirmen  in  Holland  fowie  auch 
deutfche  Firmen  entfenden  ihre  Vertreter  alljährlich  nach  Gönningen,  welche  dort 
die  Beftellungen  entgegennehmen  und  zugleich  ihre  Guthaben  einkaffieren. 

Das  Abfatzgäbiet  der  Gönninger  Händler  ift  fehr  ausgedehnt;  es  umfaßt 
nicht  allein  Württemberg  und  alle  iibrigen  Staaten  des  Deutfchen  Reichs,  fondem 
erftreckt  fleh  auch  auf  die  Schweiz,  welche  ein  guter  Abnehmer  fBr  die  Gönninger 
Händler  ift,   ferner  auf  Frankreich,  Öfterreich-Ungarn,  Polen,  Siebenbargen,  die 


<>  Vrgl.  „Befcbreibttogt  des  Oberamts  Ulm",  herausgegeben  vom  K.  StatifL  Laodesamt 
1897,  I.  Bd    S.  616. 
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Moldaa  nnd  Wallachei,  nod  namentlich  Rnflland.  FrSber  wurde  auch  Schweden, 
Norwegen,  Dänemark,  Italien,  die  Türkei  und  felbrt  Nordamerika  bereift ;  im  Jahre 
1867  z.  B.  reiften  nicht  weniger  als  14  Händler  in  Amerika. 

Während  frfiher  der  Verkauf  von  Garten-,  Gemüfe-,  Blomenrameu,  Blamen- 
iwiebelo,  Pflanzen,  Grefträachern  and  Bäumen  aasfeblieülicb  im  Wege  des  Hanfierens 
erfolgte,  hat  fich  neuerdings  neben  diefem  hanfierweiren  Verkauf  eine  mehr  kauf- 
m&nnifche  Vertriebsweife  entwickelt,  indem  die  Waren  direkt  von  OSnningen  aus 
verfendet  werden.  Insbefondere  werden  Pflanzen,  Gefträucher  und  Bäume  (junge 
Obftbäume),  deren  Verkauf  im  Umherziehen  durch  das  Reichsgefetz  vom  6.  Auguft 
1896  (R.6.B1.  S.  685)  verboten  ift,  innerhalb  Deutfchland  nur  auf  diefem  Wege  ver- 
trieben. Ein  Teil  der  Händler  —  etwa  20  —  verkauft  die  Waren  überhaupt  nicht 
im  Wege  des  Hauflerens,  fondern  fucht  nur  die  Beftellung  im  Umherziehen  auf,  um 
dann  die  Waren  direkt  von  Gönningen  aus  den  Beftellern  zu  Bbermitteln.  Diefe 
Handler  find  keine  Haufierer,  vielmehr  eigentliche  Kauf  leute  und  unterfcheiden  fich 
von  GroÜhandelsgefchäften,  welche  ihre  Reifenden  ausfenden,  in  nichts  als  in  der 
Große  des  Betriebskapitals.  Sodann  fuchen  auch  diejenigen  Händler,  welche  ihre 
Waren  mit  fich  ft&hren,  um  fie  baufierweife  abzufetzen,  vielfach  gleichzeitig  Be- 
ftellungen  auf  und  verfendeu  nachher  die  Waren  an  den  Befteller. 

Eine  ausfcbließliobe  DomäDe  des  GroßhaudeU  ift  der  Handel  Dach  Rußland;  er 
wird  der  Kofteo  nod  des  Rifikos  wegen  derzeit  im  ganzen  nur  von  8  Händlern  und  zwar  aus- 
rehliefllieh  von  Mäonem  aotemommea,  gewöhnlich  zweimal  im  Jahre,  im  Monat  März  auf  2  Monate, 
fodaan  im  Jnli  auf  etwa  4  Monate.  Im  Oktober  oder  November  kehren  die  Hftndler  nach  Gön- 
Dingen  znrüek,  nm  den  Winter  Ober  dort  zu  bleiben  and  ausznrahen.  Auf  der  Frübjahrsreife 
werden  Sämereien,  Pflanzen,  Gefträucher  und  Bäume  verkauft;  den  erforderlichen  Warenvorrat 
laffen  die  ddnriinger  von  den  liefernden  Firmen  an  ihre  Sammellager  in  gewilfen  Städten,  nament- 
lieh  Dresden,  verfenden,  von  wo  aus  de  die  Waren  io  Eifenbahnwagenladangen  nach  Rußland 
flibrea.  Anf  der  Sommerreife  werden  nur  Blumenzwiebeln  und  Pflanzen  verkauft,  welohe  die 
Händler  perAtnlloh  in  HoUand  einkaufen,  um  die  Reife  von  dort  aus  nach  Rußland  direkt  bald 
zur  See,  bald  zu  Lande  zu  machen.  Schwierigkeiten  haben  die  GOnnlnger  bei  ihrem  Handel  in 
Rußland  nicht.  Während  frßher  die  Sämereien  und  Blumenzwiebel  nicht  zollpflichtig  waren, 
wird  neuerdings  ein  Eingangszoll  von  ungefähr  10  «A  für  100  kg  erhoben.  Es  werden  von  den 
OQnningern  hauptflchHeh  die  größeren  Städte  St.  Petersburg,  Smolensk,  Moskau,  Tula,  Ealuga, 
Odelb,  Kiew,  Charkow,  Kafan,  Aftraehan,  Saratow,  Nifohaei-Nowgorod,  fowle  die  0(tfee- 
provinzen  anfgefucht,  wo  fle  ihre  Waren  an  vornehme  Herrfchaften  und  bei  Gärtnern  abfetzen. 
Die  nach  Rußland  reifenden  Händler  find  der  ruflifchen  Sprache  mächtig,  He  fchicken  mitunter 
ihre  SOhne  auf  längere  Zeit  nach  Rußland  in  die  Lehre,  damit  diefe  die  rninfche  Sprache  er- 
lernen» wie  Oberhaupt  die  GOnninger  auf  eine  gute  Schulbildung  —  an  der  Schule  in  GOnningen 
wird  feit  langem  Unterrieht  im  Fransonfohen  erteilt  —  großen  Wert  legen  und  die  SOhne 
von  YermOgttcheren  zur  Erlernung  fremder  Sprachen  häufig  nach  auswärtigen  Schulen  gefchickt 
werden. 

Die  nach  den  entfernteren  Gegenden,  hisbefondere  nach  Rußland  reifenden  Händler 
haben  neb  früher  öfters  zum  gemeinfchaftljiohen  Handelsbetrieb  und  zwar  fowohl  i%lr 
den  Elnkanf  als  fOr  den  Verkauf  verbunden,  wobei  Gewinn  und  Yerluft  nach  der  Einlage  des 
Betriebskapitals  verteilt  wurde.  Dies  kommt  jetzt  nicht  mehr  vor,  vielmehr  reift  Jetzt  Jeder 
Händler  auf  eigene  Rechnung  nnd  Gefahr.  Häufig  haben  früher  die  GOnninger  auch  Pferde  und 
Wagen,  deren  He  Jßch  bei  ihrer  Handeifchaft  in  Rußland  zum  Warentransport  bedienten,  mit 
naeh  Deatidiland  gebracht,  was  jetzt  auch  nicht  mehr  der  Fall  ift,  da  He  floh  nun  der  Eifen- 
bahn  bedienen. 

Die  fibrigen  GOnninger  Händler  treiben  teils  in  Deutfehland,  teils  im  Ausland 
(Schweiz,  Öfterreich-Ungam,  Polen)  ihre  Gefohäfte;  die  einen  handeln  nur  in  Württemberg,  andere 
kommen  anch  naeh  Bayern  nnd  Baden,  wieder  andere  handeln  nur  in  Sachfen,  oder  in  der 
Sshweiz  oder  in  öfterreioh.^)    Sie  gehen  im  Monat  Oktober  auf  den  Samenhandel,   weloher  bis 


*)  Naeh  Art  1  des  Grand«,  Gebäude«  nnd  Gewerbefteuergefetzes  vom  28.  April  1878 
(R3I.  S.  127)  unterliegen  zwar  der  Gewerbefteuer  nur  die  im  Lande,  betriebenen  G:ewerbe 
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Februar  und  Mftn  des  oftch(ten  Jahres  dauert;  nur  ein  Teil,  welcher  nicht  alhuweit  von  der 
Heimat  entfernt  ift,  kehrt  su  Weihnachten  auf  einige  Tage  zurück.  In  den  Monaten  Februar  und 
März  kommen  fie  dann  alle  wieder  nach  Gönningen  und  gehen  entweder  im  Juli  wieder  auf  die 
Handelfohaft  und  zwar  in  Blumenzwiebeln,  oder  bleiben  He  das  Frühjahr  und  den  Sotnmer  über 
in  GOnningen,  um  etwas  Landwirtfehaft  oder  Gewerbe  zu  treiben  und  erft  im  Oktober  wieder 
auf  den  Samenhandel  zu  gehen.  Nicht  feiten  kommt  es  vor,  daß  Händler  der  letztgenannten 
Art  im  Frühjahr  eine  Kuh  kaufen,  die  entwejSer  im  Herbft,  wenn  die  Händler  fortgehen,  wieder 
verkauft  oder  an  Nachbarn  in  Pflege  gegen  Gewährung  des  Milchertrags  gegeben  wird. 

Da  vielfach  Mann  und  Frau  miteinander  auf  die  Handelfchaft  gehen,  fo  werden 
die  Kinder  über  die  Dauer  der  Abwefenheit  an  Verwandte  oder  Bekannte  in  Eoft  und  Pflege 
gegeben. 

Die  Händler  haben  gewöhnlich  in  den  Bezirken;  in  denen  de  handeln, 
Sammellager  in  gemieteten  Lfokalen,  wohin  die  Waren  feitens  der  Bezagsfirmen  ge- 
liefert werden  and  von  wo  ans  dann  der  Abfatz  erfolgt.  Die  Gönninger  haben  in 
der  Regel  anch  ihren  beftimmten  Kundenkreie,  der  Tich  vom  Vater  anf  den  Sohn 
vererbt;  fle  kommen  Jahr  für  Jahr  in  diefelben  Hänfer  nnd  es  giebt  in  Gonningen 
verfchiedene  ältere  noch  heute  thätige  Handler,  welche  feit  50  and  mehr  Jahren  in 
diefelben  Familien  kommen,  wo  de  mit  der  Zeit  Freande  and  Vertraute  geworden  find. 

Vielfach  wird  von  den  Gönninger  Händlern  auch  Obfthandel  zur  Herbft- 
zeit  in  nicht  anbedentendem  Umfange,  namentlich  wenn  der  eigene  Obftertrag  des 
Landes  gering  aasgefallen  ift,  getrieben.  Das  Obft  (Moftäpfel  and  -bimen)  wird  in 
ganzen  Wagenladungen  von  auswärts,  vorzugsweife  aus  dem  Öfterreichifchen  and  der 
Schweiz,  bezogen  und  in  den  größeren  Plätzen  des  Landes,  wie  z.  B.  Ulm,  Statt- 
gart, Göppingen,  Plochingen,  Reutlingen,  TBbingen,  Rottenbarg  wieder  im  Großen 
an  Zwifchenhändler  oder  auch  an  Private  verkauft;  was  auf  diefem  Wege  nicht  ab- 
gefetzt wird,  bringen  die  Händler  nach  Reutlingen,  um  es  hier  und  in  der  Umgebung 
durch  ihre  Angehörigen  im  Kleinen  zu  verhandeln.  Sehr  bedentend  war  frSher 
der  Eirfchenhandel  zar  Zeit  der  Kirfchenernte ;  die  Eirfchen  wurden  in  der 
Gegend  von  Neuffen,  in  Kohlberg,  NeuflPen,  Grafenberg,  Linfenhofen,  Frickenhaafen 
aufgekauft  und  hauptfäcblich  im  Oberland  teils  auf  Märkten,  teils  im  Hanfierwege 
abgefetzt;  infolge  der  Entwicklung  der  Verkehrsverhältnifle  ond  des  Mangels  einer 
Eifenbahn  nach  Gönningen  hat  diefer  Kirfchenhandel  naheza  aufgehört  Auch  der 
früher  febr  bedeutende  Handel  mit  gedörrtem  Obft,  welches  teils  aus  Gonningen 


jeder  Art  und  es  wBrded  hienaob  diejenigen  Hftndler,  welobe  nur  auBerhalb  Württemberg  ihr 
Gefeb&ft  treiben,  in  Württemberg  nicht  gewerbeftenerpfliohtig  fein.  Es  werden  aber  audi  diefe 
H&ndler  sur  inländifohen  6lewerbefteuer  herangesogen,  denn  da  in  Württemberg  die  Oemeinden 
zur  Deckung  dee  Gemeindefchadens  (d.  h.  des  Defizits  der  Gemeindeeinkflnfte)  in  erfter  lisie 
auf  Zufchläge  zur  (taatlichen  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbefteuer  angewiefen  ßnd,  fo  hat  die 
Gemeinde  GOnningen  ein  großes  InterelTe  daran,  dafi  alle  GOnninger  Händler  zur  Btaatsgewerbe- 
fteuer  herangezogen  werden.  Die  Steuerpflieht  auch  derjenigen  Händler,  welehe  nur  im  Aas- 
lande ihre  Gefchäfle  machen,  beanfprucht  die  Gemeinde  daraus,  daß  diefe  Händler  häufig  aveh 
von  Gönningen  aus  Waren  rerfenden  (vrgl.  oben)  oder  fogar  nur  aus  der  Thatfiohe,  daß  diefelben 
Gefehäftsbriefe  empfangen  und  verfenden.  Wenn  auch  diefe  Begründung  nicht  einwandfrei  und 
die  Steuerpflichtigkeit  der  außerhalb  Württemberg  handelnden  Perfonen  nicht  durchweg  berei^itlgt 
ift,  fo  ift  doch  feither  kein  Fall  von  Steuerrerweigerung  vorgekommen  —  gewiß  elu  fchOser 
Beweis  für  den  Bürgerllnn  der  Gönninger.  Im  Gewerbekatafter  der  Gemeinde  Gönningen  find 
dann  diefe  Händler  nicht  unter  Abteilung  III,  „Wandergewerbe^,  fondern  unter  Abt^hing  n, 
„Handelsgefohäfte  und  Hilfsgefchäfte  des  Handels*  eingetragen.  Daraus  erklärt  floh  aneh  die 
Differens  zwifchen  der  oben  S.  251  angegebenen  Zahl  von  Gönninger  Händlern  mit  680  und  der 
Zahl  der  Gönninger  Hauflerer  nach  der  Steuerftatiftik  vom  Jahre  1898  (vrgl.  Verhdlg.  der  Wfirtt 
Kammer  der  Abg.  88.  Ldtg.  III,  Beil.Bd.  S.  465)  mit  442,  denn  leUtere  Ziffer  umfaßt  nur  die  in 
Abt  JII  des  Qewerbekatafters  veraeiohneten  Hanflerer«  .     . 
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felbft^  wo  der  Obftban  beträcbtiich  ifl^)  and  in  gaten  Obd^abren  fehr  riel  Obft  ge- 
wozmen  wird,  teils  ans  d^m  obftreiohen  Neckar-  nnd  Steinlaobtfaal  bezogen  und  im 
lolande  (Wfirttemberg,  Baden^  Bi^rert))  fowie  im  Audande,  namenUieb  id  Öfterreicb 
u&d  der  Schweiz  darcb  HaofiereD  ati  Kanf leote  und  Baaem  oder  auf  Märkten  ab- 
geTetzt  wnrd^  hat  neaerdings  nacbgelaffeo. 

Ein  weiteres  Handelsobjekt  der  Oonninger  ift  der  Hopfen.  Der  Handel  mit 
Hopfen  hatte  floh  ans  dem  Samenbandel  entwiekelt,  indem  einige  der  Samenbändler  anf 
ihrer  Wanderfchaft  fowohl  in  die  Gegenden  mit  Hopfenbau  als  anch  in  die  Hopfen- 
Terkanfsplätze  kamen,  anf  diefe  Weife  mit  den  Koignnkturen  v^rant  worden  nnd 
fchlieÜHch  angelockt  durch  die  gnnftigen  Gewinnchancen  felbft  Gefchäfte  in  Hopfen 
machten. ,  Mit  dem  Hopfenhiuidel  gaben  fich  ron  jeher  nur  die  befleren  Händler  ab, 
aicb  wurde  derfelbe  ftets  nur  im  Großen,  nicht  im  Wege  des  Hanfierens  betrieben. 
Fraher  betrug  die  Zahl  der  Hopfenhändler  gegen  12;  ditfelben  (Ind  mehr  und  mehr 
nach  auswärts,  hauptlachlich  Tfibiügen  nnd  Reutlingen  verzogen,  und  heute  find  in 
Oonningen  nur  noch  3  Hopfenhän41er,  darunter  1  größerer.  Aufgekauft  wird  der 
flopf^  teils  in  den  benachbarten  Hopfeübaubezirken  Tübingen  und  Rottenbnrg,  teils 
in  Böhmen  (Saaz),  Bayern  (Spalt),  Baden,  und  abgefetzt. an  Bierbrauer  in  den 
rerfohiedenftefi  Orten  nnd  Städten  Wfirttembergs,  in  die  Schweiz,  nach  Bayern, 
Baden,  Oberbeffen. 

Der  Handel  mit  Honig,  Wachs  und  Käfe,  der  früher  von  einigen  Hand* 
lern  betrieben  wurde,  hat  ganz  aufgehört;  ' 

Eine  große  Gefahr  drohte  dem  GGDDinger  Handel  durch  den  Entwurf  eines  ReichsgefetzeB, 
betr.  die  AbioderaBg  der  Gewerbeordnung  vom  14.  Januar  1896  (Verhandlungen  des  D.  Reichs- 
tags^ 9.  Leg.Periode  IV.  SelT.  1895—97,  L  Aalageband  S.  428),  wonach  von  dem  Gewerbebetrieb 
im  Gmbenlehea  ausgefohloiTen  fein  foUten:  „Blliaie  all^r  Art,  StrAuoher,  Stoereieo  and  Blumen* 
Zwiebel,  Schnitt-  und  Wuraelreben«  und  Futtermittel''.  Man  glaubte,  daß  bei  dem  Hsufierhandel 
mit  Simerelen  und  Rlumenzwiebeln  die  Sicherheit  der  Sortenechtheit  und  der  guten  BefohaffeB- 
lieit  fo  gut  wie  ausgdrchloITen  fei,  daß  die  Haußerer  erfahrungsgemäß  nicht  feiten  fchleehte  Ware 
fertreiben  und  daß  dadaroh  namentlich  die  ftrmere  BevOBcerung  auf  dem  Lande  gefchftdigt  werde. 
Der  G^efetsenCworf  hätte  onsweifelhaft  den  GOnninger  Samen-  and  Blamenzwiebelhandel  bedeutend 
beeinMchtigt  und  die  l^flhende  Gemeinde,  welche  glinz  auf  diefen  Erwerbssweig  angewiefen  iüt, 
einer  fchwer^n-KriCs  entgegengeführt  Die  Gönningei  machten  die  größten  Anftreegungen,  om 
der  drohenden  Gefahr  zu  entgehen ;  He  wandten  ßoh  mit  Eingaben  an  den  Bundesrat  and  Reichs- 
tag und  brachtenr  sn  diefem  Zwecke  aus  allen  Teilen  Deutfohlands  und  aus  dem  Ausland  Ton 
ihren  Kunden,  großen  Handelshäufern,  von  Privaten  und  Behörden  Zeoghiire  fiber  die  Solidität 
ihrer  Ware  bei.  Sie  konnten  fich  darauf  berufen,  daß  ihr  Handel  nur  durch  forgfältige  Berßck- 
fiehtigong  der  ▼erfchiedenen,  nacb  Ort  und  perlttnlScher  Neigung  weehfehiden  Knndetfbedürftiiire 
fo  blähend  ßch  entwickelt  habe,  wie  er  wefentlioh  auf  perf5nliche^  Vertrauen  in  die  Zuyerlälllg- 
keit  des  Händlers  beruhe  und  wie  Ach  daraus  fefte,  durch  Jahrzehnte,  ja  durch  Generationen 
dauernde  Beziehungen  zwifohen  Abnehmer  und  Händler  gebildet  haben,  der  ßcherfte  Erweis 
fttr  die  Reellität  des  GOnninger  Handels.  Sie  konnten  femer  hervorheben,  daß  fie  kein  Opfer 
foheuen,  am  die  richtigen  Bezugsquellen,  felbft  im  Ausland  (Italien,  Frankreich,  neuerdings  felbft 
Japan  und  Amerika)  zu  ermitteln,  damit  He  nur  gute  und  ausgezeichnete  Ware  liefern  können, 
endlich  daß  Jede  neue  Sorte  von  Samen,  bevor  fie  verkauft  wird,  in  den  Gärten  zu  GOnningen 
von  den  Händlern  felbft  erprobt  werde.  Die  Bemfihungen  insbefondere  der  wflrttembergifchen 
Vertreter  im  Bundesrat  and  Reichstag  zu  Gunften  der  GOnninger  und  einiger  in  ähnlicher  Lage 
befindlieher  thfiringifcher  Gemeinden  blieben  nicht  erfolglos:  In  der  Novelle  zur  Gewerbeordnung 
vom  6.  Attguft  1896  (Reichsgefetzblatt  S.  686)  wurden  abweichend  von  dem  obenerwähnten  Ent- 
wurf vom  Haufierverbot  ausgenommen:  Blumenzwiebel,  Gemüfe-  und  Blumenfamen.  Damit 
war  der  Fortbeftand  des  GOnninger  Handels  in  feinem  bisherigen  Umfange  ermöglicht 


<)  Im  Jahr  1897  betrag  die  Zahl  der  Apfelbäume  8600,  der  Birnbäume  1900,  der  Pflaumen- 
ond  Zwetfchgenbänme  1050,  der  Kirfchenbäume  100. 
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Es  ift  nicht  möglich^  die  Umlatze  des  Oönninger  Handels  zablenmäfiig  an- 
zugeben;^} fo  viel  fleht  feit,  daß  viele  derfelben  durch  den  Handel  zu  Wohlftand, 
einige  derfelben  fogar  zu  Reichtum  gelangt  flnd.    In  neuerer  Zeit  ift  zwar  gegenfiber 
frfiher  der  Umfatz  größer,  der  Nutzen  aber  ein  kleinerer  geworden.    Einen  nicht 
unwichtigen  Beitrag  zur  Beurteilung  der  wirtfchaftlichen  Bedeutung  des  Gönninger 
Handels  geben  die  feit  dem  Jahre  1881  vorliegenden  Ziffern  über  den  Oefchäflsver- 
kehr  der  Poft-  und  Telegraphenanftalt  Oönningen.    Es  zeigt  diefer  Verkehr  faft  in 
allen  Gefchäftszweigen  eine  ftetige,  zum  Teil  recht  beträchtliche  Zunahme.  Beifpielsweife 
ift  von  1881—1896  die  Zahl  der  jährlich  abgefandten  Briefe  von  24264  auf  58500, 
die  Zahl  der  angekommenen  Briefe  von  34560  auf  71 188  geftiegen;  der  Poftanwei- 
fungsverkehr  hat  ebenfalls  beträchtlich  zugenommen,  und  zwar  der  Betrag  der  abge- 
fandten Poftanweifungen  von  114377  Jlk  auf  157  770  My  der  angekommenen  Poft- 
anweiftingen  von  120819  Sk  auf  334027  Jtk    Ebenfo  hat  betrachtlich  zugenommen 
die  Zahl  der  abgefandten  Pakete  ohne  Wertangabe  (von  6156  auf  10842  im  Jahre 
1895  und  13572  im  Jahre  1896),  fowie  der  angekommenen  und  abgefandten  Poftnach- 
nahmefendungen  (von  378  auf  1690  bezw.  162  auf  1274).    Es  fteht  diefe  Zunahme 
des  Poftgefchäftsverkehrs  in  engem  Zufammenhang  damit,   daß,  wie  oben  erwähnt, 
neben  den  haufierweifen  Vertrieb  in  neuerer  Zeit  in  großem  Umfrage  die  mehr  kauf- 
männifche  Betriebsweife  des  Verfandes  direkt  von  Gonningen  aus  getreten  ift.    Die 
ftete  und  ftarke  Zunahme  der  angekommenen  Poftanweiftmgen  ift  zum  Teil  auch  da- 
durch veranlaßt,  daß  in  der  Zahlnngsweife  gegenüber  frfiher  eine  Änderung  eingetreten 
ift,  indem  häufiger  als  früher  feitens  der  Händler  kreditiert  werden  muß.    Der  Tele- 
grammverkehr und  ebenfo  der  Perfonenpoftverkehr  (zwifchen  Gönningen  und  Reut- 
lingen) ift  gleichfalls  in  ftarker  Zunahme.     Derzeit  ftrebt  die  Gemeinde  Gonningen 
den  Anfchluß  an  die  Neckarthalbahn  Plochingen— Reutlingen— Tfibingen  mittels  einer 
SchmaU^urbahn  an;  eine  Bahnverbindung  wärde  nicht  nur  für  die  Gemeinde  wegen 
des  bedeutenden,  durch  den  Samenhandel  verurfachten  Verkehrs  von  großem  Vorteile 
werden,  indem  der  Verfand  der  Waren  erleichtert  und  damit  der  Gönninger  Handel 
gehoben  würde,  fle  wäre  auch  von  entfchiedenem  volkswirtfchaftlichem  Nutzen,  weil 
die  Ausbeutung  der  reichen  Naturprodukte  in  der  Umgebung  von  Gönningen,  insbe- 
fondere  der  ergiebigen  und  feiten  fchönen  Tufiftein-  und  EalkfteinbrSche  ermöglicht 
bezw.  befördert  und  der  Transport  des  Holzes  aus  den  ausgedehnten  Waldungen  um 
Gonningen  erleichtert  wurde. 


^)  In  der  Befehreibung  des  Königreichs  Wflrttemberg  (1884)  i(t  der  Jahresamfats  auf 
sehr  als  500000  Jk  gefehfttst. 
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Die  nach  den  Beftimninngen  der  Verfügung  der  K.  Minifterien  des  Innern 
and  der  Finnnzen  vom  25.  März  1893  (Reg.Bl.  S.  43  ff.)  im  Jahr  1896  vor- 
genommene Ermittlung  der  landwirtfchaftlichen  Bodenbenützung  and  des  Ernteertrags 
hat  naobftehende  ErgebniiTe  (vrgl.  Tab.  1  S.  2—4)  geliefert. 

I.  Die  landwirtfchaftliche  BodenbenOtzung. 

A.  Im  ganzen  Land. 

1.  Die  Acker-  and  Gartenländereien. 

Die  Acker-  and  Gartenländereien  amfadten  im  Jahr  1896  im  ganzen 
880 194  ha  gegenüber  880  267  ha  im  Vorjahr,  Tomit  ergiebt  fich  diefem  gegenüber 
eine  Abnahme  von  73  ha.  Im  befon deren  zeigt  hiebei  das  angeblümte  Acker- 
(and  Garten-)land  mit  817  133  ha  —  wobei  nur  die  mit  Hauptfracht  (nicht  aach 
die  mit  Neben-,  d.  i.  Vor-  und  Naebfracht)  bebaute  Fläche  in  Betracht  gezogen  ift 
—  eine  Abnahme  um  770  ha,  dagegen  die  dem  Gartenbau  (Hausgärteu  nnd 
gartenmäüig  angebautes  Feld)  dienende  Fläche  mit  13  275  ha  eine  Zunahme  von 
392  ha.  Die  reine  Brache  mit  40  285  ha  zeigt  eine  Abnahme  um  897  ha,  da- 
gegen weift  die  Ackerweide  (Egarten,  Dreifchfelder)  mit  9501  ha  eine  Zunahme 

(Fortfetznng  anf  8.  5.) 

Wtrttamb.  Jftbrbfloher  1897,  H.  3.  1 
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Tab.  1.    Die  AnbanflSche  and  die 
Für  WfirtteniMrg 

(Württ  Jahrb.  1896  IL 


In  Proz. 
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92 

lOS 

In  Kernen  yerwandelt: 

OUtte 
Frucht 

OUtte 
Frucht 

Dinkel  mit  Emer  .    .  |g^;' 

Flftohe 

1849  705 

1780 

Stroh 

8.18 
6,70 

Stroh 

• 

• 

• 

Einkorn if:' 

2  u,  8  zufammen     .    .     g  *' 

wie 

18560 

wie 

8,11 

wie 

. 

. 

, 

oben 

168258,7 

19,12 

1911 

oben 

5,84 

oben 

10,60 

77 

91 

1368  265 

8,13 

592,9 

0,07 

3  691 

6,23 

7,20 

87 

101 

4-  Roggen j  Jj- 

30  675,4 

3.48 

335  069 

768  836 

10,92 

25,06 

11,65  , 

94 

95 

8  345,8 

0,95 

63  660 

169 194 

7,63 

20,27 

9,46  ' 

81 

99 

5.  Gerfte jj^j" 

1 111,3 

0,13 

12  690 

20670 

11,42 

18,60 

14,04 

81 

91 

102  825,5 

11,68 

1172978 

1479980 

11,41 

14,89 

14.20 

80 

91 

6.  Haber 

143286,6 

16,28 

1762  26B 

2682814 

12,30 

18,37 

12,27 

100 

99 

7.  Buchweizen 

8,9 

j    0,01 

26 

89 

6.74 

10,00 

. 

^ 

. 

8.  Hirfe») 

42,7 

, 

, 

■ 

, 

. 

, 

, 

9.  Mais                    Kömer  .    . 
(Welfchkom)   (  Futter    .    . 

841,1 

0,09 

13  071 

, 

15,54 

, 

16,52 

94 

S6 

861,7 

0,10 

— 

48441 

— 

56,22 

. 

. 

• 

10.  Erbfen 

2  683,8 

0,30 

21604 

88840 

8,20 

14,56 

10.96 

75 

85 

11.  Linfen 

1552,9 

0,18 

9906 

13  605 

6,88 

8,76 

8,41 

76 

83 

12.  Bohnen     .    .  j  «»S"- ;    ; 

800,4 

0,09 

7273 

, 

9,09 

, 

9,68 

94 

89 

2870,7 

0,83 

43487 

48548 

15,16 

16,91 

15,86 

99 

96 

13.  Wicken     .    .  j  g^«-«) 

8833,8 

0,38 

28057 

50078 

8,42 

16,02 

11.88 

71 

87 

14289,8 

1,62 

— 

868477 

— 

25,44 

. 

• 

. 

14.  Lupinen  zum  Unterpflügen  . 

2,9 

0,00 

— 

— 

— 

— 

. 

. 

. 

15.  Menggetreide     .    .    a)  W.- 

16 140,2 

1,88 

152568 

800228 

9,45 

18,60 

, 

, 

^ 

Dinkel  (Kernen)  mit  Boggen  etc. 

Menggetreide     .    .    b)    S.- 

1880,4 

0,21 

17108 

27  588 

9,86 

16,07 

. 

. 

. 

16.  Mifohfrucht,  Getreide  u.  HUI- 

1 

fenfrüchte,    Wickfutter   etc. 

1 

a)  zu  Grünfutter  (Heu)    . 

6  328,9 

0,72 

— 

15812^ 

— 

24,99 

, 

, 

b)  zum  KOrnergewinn .    . 

10  925,2 

1,24 

104  879 

167140 

9,55 

14,38 

, 

. 

17.  Sonft.  Getreide  u.  Hülfenfr.») 
Zufammen  A    .    . 

4,1 

0,00 

. 

550450,4 

62,53 

10858  254 

^)  Für  1896  ift  von  Neben-  (Vor-  oder  Nach-)  Früchten  nur  für  Mifchfrucht  (Wiekfntter)  und  für  Wei6e 
(Stoppel)  Rüben  ein  Areal  erhoben  worden.  Es  wurden  angebaut:  658,8  ha  mit  Mifchfrucht  und  4478,8  ha  mit 
Stoppelrüben ;  ein  Ertrag  wurde  nur  von  letzteren  berechnet  —  ')  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1878/92.  — 


und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 
SrntoerfarSge  im  Erntejahr  1896. 


II.  3 


S.  4  B.  vorherg.  Jahrg.) 


Frnehtarten 


B.  HsekftrBehte  nnd  GemOre. 

1.  Kartoffeln 

-*-"  •  iiÄ)-. 

2.  Topinambur*) 

a  Rmikelrflben 

-«»-"  •    ilsr-: 

i  Möhren 

5.  Weile  Rfiben 

6.  Kohlrfiben 

7.  Kopfkohl 

dl  Sonttige   Hackfrüchte    nnd 

Gemüfe*) 

Znfammen  B    .    . 
C  Handelsgewftehfe. 

IReps jF-" 

Rflbfen |W.- 

f  4  Winter-   . 

^ j  Sommer- 

2.  Mohn 

3.  Uindotter*) 

i  Senf») 

5.  Flachs 

6.  e»nf 

7.  Tsbak 

8.  Hopfen 

9.  Cichorie 

10.  Weberkarden»)  .    .    .    . 

11.  Rankehüben-Samen    .    . 

12.  Korbweiden*)     .... 

13.  Sonft  HaadelsgewAehfe*) 

Znfannen  C    . 


Mit 
Hanpt- 

frucht*) 

an- 
geblümte 
FUche 


In  Proz. 
der 

Gefamt- 
fllche  der 
Acker-  u. 

Garten- 
Iftndereien 


3. 


ha 
92707,3 


2,9 

I  26158,6 

3777,1 

22881,5 

291,4 

235,3 

66,1 

606,9 

10873,7 

6168,1 

460,6 


186259,5 


2  108,0 

77,5 

667,9 

10,8 

2  770,9 
88,3 

1106,6 
23,8 
48,0 


2  273,4 
1806,1 

512,8 

6  804,2 

1786,2 

4,8 

13,8 

249,9 

107,8 


16  541,5 


10,53 


0,00 
2,97 
0,48 
2,54 
0,03 

I     0,03 

0,07 
1,24 
0,59 

0.05 


15,48 


0,24 
0,01 
0,08 
0,00 

0,82 
0,01 
0,12 

j    0,01 


0,26 
0,20 

0,06 
0,66 
0,20 

0,00 

0,03 
0,01 


1,8 


D.-Ztr. 

6336  608 

5882  535 
964073 

16212  950 

911397 

5301553 

31306 

23982 

7  324 

)236044 

1435  609 

696  981 


Ersteertrig 


im  ganzen 


KOmeTy 
Knollen, 
Wurzeln, 

Samen 


Haft, 
Blätter, 
Dolden 


4. 


21184 

892 

3818 

63 


25002 
455 


Samen 

8028 
7  574 


Wnrxeln 
350  916 


109 


D.-Ztr. 


vom  Hektar 


KOrner, 
Knollen 
Wur- 
zeln, 
Samen 


Baft, 
Blät- 
ter, 
Dol- 
den 


6. 


a)  g6b«oh. 

b)  gebreeh. 

Ware 

a)  6  340 

b)  14087 

a)  7  017 

b)  12  756 

Blatter 

8  982 

Dolden 

36  305 


D.-Ztr.  D.-Ztr 


68,36 

58,06) 
10,29|) 

237,51 
241,30 
236,87 
107,43 
101,92 
180,55 
*)  46,46 
132,03 
135,12 


(10,07 
oTJ  5,06 
b2(5,72 
Kj  5,79 


S(9,02 
poi  5,15 
8,12 


Samen 
3,53 

4,19 


Wurseln 

202,12 


a)geIioh 

b)  gebr. 

Ware 

a)  2,79 

b)  6,20 
a)8,88 
b)7,06 

Blatter 

17,52 

Dolden 

6,25 


7,87] 


15jfth 
riger 
Landes- 
mittel 
ertrag*) 

vom 
HekUr 


Verhältnis  des 
Kömerertraga 
zum  Landes- 
mittel, diefes 
zu  100 
gerechnet 
im  Jahr 


1896     1895 


8.     !l     9. 


D.-Ztr. 

86,23 

77,45 

8,78 

267,30 
243,60 
272,37 


157.69 
»)  71.63 
200,84! 
181,87; 


10,88 
6,34 
6,24 
6,53 


j     9,12 
8,70 


gebeoh. 
Ware 

2,14 

2,88 


79 

75 

117 


99 

87 


83 
65 
66 
74 


10. 


93 

80 
92 
89 


93 


gebecb. 
Ware 

130 
135 


Blatter     Bl&tter 

15,01       117 
Dolden  {  Dolden 

6,00     104 

Wurzeln  j  Warsein 

182,26;    111 

.     l'     . 


97 

106 

25 

75 
85 
73 


84 
58 
84 
61 


83 
81 
94 


92 
111 


gebeoh. 
Ware 

144 
155 


Blatter 

110 
Dolden 

146 

Wnrxeln 

98 


*)  Ohne  ErtragsfchäUnag.  —  *)  Nur  foweit  diefelben 
KtrtofUemte.  —  •)  Einfehliefilieh  StoppelrUben. 


eingebracht  wurden;  He  betragen  15,06 7o  der  gefamten 


II.  4 


Statiftik  der  landwirtfohaftliohen  Bodenbenfltiiuig 


(Noch)  Tab.  1.    Die  Anbaufläche  und  die  Ernteerträge  im  Erntejahr  1896. 

Fflr  Württemberg  im  ganzen. 

(Schluß.) 


Frnchtarten 


Mit 
Hanpt- 
fracht 

an- 
geblflmte 
FUche 


Id  Proz. 

der 
Oefamt- 
flftche  der 
Acker-  n. 
Garten- 
ländereien 


8. 


Erafteerirag 


im  gansen 


Samen 


Heu 


vom  Hektar 


Samen 


6. 


Heu 


Landes- 
mittel 
ertrag')' 
vom 
HekUr 


7. 


VerUItDisde» 
Ertrags  snm 
Landeamittel, 
diefes  so  100 
gerechnet  im 
Jahr 


1896     1895 


9, 


10. 


D.  Futterpflanzen. 

1.  Roter  Klee») 

2.  Luzerne  *) 

3.  Efparfette») 

Klee  im  ganzen    .    .    . 

4.  Serradella 

5.  a)  Spörgel«) 

b)  Sorgho«) 

c)  Pferdezahnmais  .... 

G.  a)  Raygras 

b)  Timotheusgras   .    .    .    . 
7.  Andere  Grasfaat  aller  Art 

mit  Einfchloß  Ton  Kleegras 

Zarammen  D    .    . 


logeblömtei  Acker-  (nid  fiartei-)  lud 
(A  bis  •) 


Hiczu  die  Fläche  des  Gartenbaas, 
der  Acker  weide  und  Brache: 

E.  Gartenbau») 

F.  Ackerweide«) 

G.  Brache 


I.  Gerantei&ekeierAei[eM.(larft6i- 
ländereiei  (A  bli  (1)  .    •    .    . 


ha 


66468,8 
22676.0 
12  691,9 


> 


7,55 
2,58 
1,44 


D.-Ztr. 


1360 

112 

1225 


D.-Ztr. 


2  681167 

1096278 

402804 


101886,7 
4,9 
7,8 
1.6 

4253,7 
199,8 

7573,4 


11,57 
0,00 

0,49 


2697 


j     0,0 


0,86 


4179  744 
167 


Trocken- 

825  881 

Hea 

788^ 

150 

294138 


D.-Ztr. 


1,54 
1,59 
3,20 


D.-Ztr. 


40,34 
48,85 
31,70 


D,-Ztr. 

Hen 
49,99  I 
55,89 
85,20 


2,02 


118881,4 

817  132,8 

13275.3 

9  500,8 

40284.9 


12,94 

92,aB 

1,51 
1,08 
4,58 


II.  Wiefei 

Weideertrag  der  Wiefen*)  . 


III.  Weideo') 


880198,8 

290298,1 
54  464,4 


100 


41.04 
38,98 


76,61 

89,58 
87,50 

38,84 


49,27 


Haa 
81 

87 
90 


I    83 


Heo 
90 
95 
93 


91 


Hen  n. 

Ohmd 

12849632" 

mittel  (Note  2,04) 
mittel  (Note  1,76) 


IV.  Weinberge«)  (Im  Ertrag)   .    .!  17  002,0 


Wein  hl 
427  300 


Heu  n. 
Ohmd 
44,26 


Heu  u. 

Öhmd»)| 

41,99 


Wein  hl 
25,1 


Hen  u. 

Ohmd 

105 


Heu  o. 

Ohmd 

112 


»)  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1878/92.  —  ')  Samen  wurde  gewonnen  vom  Klee  auf  881^  ha,  von 
Luzerne  auf  70,8  ha  und  von  Efparfette  auf  382,4  ha.  —  •)  Ohne  Ertragsfchätaung.  —  *)  Der  Weideertraic 
(ier  Wiefen  und  der  Ertrag  der  Weiden  ifk  in  Noten  angegeben,  und  zwar  fo,  daß  gut  1,  mittel  2,  gering  3 
bedeutet.  —  »)  Im  Landesmittel  ift  der  Ertrag  der  Wiefen-Nachweide  inbegriffen.  —  •)  Ober  den  Welu- 
ertra«  fiehe  SUtift  Jahrb.  1897. 


und  des  Eroteertrags  in  WflrUemberg  im  Jahr  1896.  II.  5 

(Fortfetsang  yoo  S.  1.) 
TOD  1202  ha  auf.    Die  Brache  mit  Ackerweide,  znrammen  49  786  ha,  nimmt 
jetzt  nnr   noch   5,66  ^/o   der  Oefamtfläche   der  Acker-   nnd   Gartenländereien    ein, 
während  ihr  Anteil  im  Jahr  1878  noch  9,74  7«  betragen  hatte;    im  Vorjahr  waren 
es  5,62  ^/o. 

Von  der  Oefamtfläche  der  Acker-  nnd  Gartenländereien  entfallen  auf  das 
angeblumte  Areal  92,83  Vo  (im  Vorjahr  92,92  ^/o),  den  Gartenbau  1,51  ^/o  (im  Vor- 
jähr  1,46  %),  die  Ackerweide  1,08  ^/o  (im  Vorjahr  0,94  Vo)  und  die  Brache  4,58  «/o 
(im  Vorjahr  4,68  Vo). 

Was  die  verfchiedeDen  Hauptgrappen  der  Frnohtgattangen  des  Acker-  (u.  Garten)- 
landt  betrfffi,  fo  weifen  dem  Vorjahr  gegenfiber  eine  Zunahme  der  (mit  Haaptfrucht)  ange- 
btoten Fliehe  anf:  die  Getreidearten  ^)  nm  882  ha,  die  Hülfenfrfichte  ^)  um  4854  ha  und  die  Hack- 
frfichte^)  (mit  GemQfe)  um  2088  ha,  dagegen  zeigen  eine  Abnahme  die  Handelsgewächfe  ^)  um 
573  ha  und  die  (eigentliclien)  Futterpflanzen  ^)  um  7966  ha.  Am  Gefamtareal  der  Acker-  und 
Gartenländereien  i(t  der  Getreidebau  allein  mit  59,44  V*i  der  Anbau  yon  Getreide  und  Hülfen- 
frflehten  mit  62,53^0  beteiligt,  femer  kommen  auf  den  Anbau  der  Haekfrfichte  (und  Gemüfe) 
15,48  Voi  der  Handelsgewächfe  1,88%  nod  der  (eigentliehen)  Futterpflanzen  12,94  Vo. 

Unter  den  wichtigeren  einzelnen  Frucbtarten,  welche  als  HauptfrQehte  angebaut 
wurden,  nehmen  eine  größere  Flache  als  im  Vorjahr  ein:  Winterweizen  165  ha,  Sommer- 
weizen 687,  Wintereinkom  4,  Sommereinkom  20,  Sommerroggen  212,  Sommergerfte  4927,  Haber 
4303,  Grünfutter- Welfcbkom  69,  Erbfen  145,  Linfen  und  Gartenbohnen  je  7,  Ackerbobnen  165, 
Wicken  (grfin,  auch  Heu)  4801,  Sommermenggetreide  845,  Mifchfrucht  zum  Körnergewinn  221, 
Mifehfrucht  (Wickfutter)  1845,  Kartoffeln  1177,  Futterrunkeln  640,  Kohlrflben  291,  Kopfkohl  86, 
Tabak  29,  Luzerne  602,  Efper  95,  Pferdezabnmais  655  und  Graafaaten  (Raygras  etc.  und  Klee- 
grasmifchong)  254  ba. 

Andererfeits  weifen  ehie  Abnahm  e  der  Anbaufläche  gegenflber  dem  Vorjahr  auf:  Winter- 
dinkel mit  Winteremer  um  9841  ha,  Sommerdinkel  mit  Sommeremer  98  ha,  Winterroggen  455, 
Wintergerfte  88,  Weifchkom  (zum  KOrnergewinn)  16,  Wicken  (zum  Kömergewinn)  816,  Winter- 
menggetreide  867,  Zuckerrflben  126,  Repa  mit  Rflbfen  264,  Mohn  2,  Flachs  80,  Hanf  152,  Hopfen 
54,  Cichorie  85,  Klee  9560  ha. 

Vergleicht  man  die  Anbauflache  von  Winter-  und  von  Sommergetreide  der  beiden  Jahr- 
gänge 1896  und  1895,  fo  wurden  im  Berichtsjahr  um  11082  ha  weniger  Winterhalmfrüchte,  da- 
gegen 10396  ha  mehr  Sommerhalmfrflchte  angebaut.  Der  vermehrte  Anbau  von  Wickfutter  und 
Pferdezahnmais  beruht  auf  der  durch  die  Mäufeplage  und  gleichzeiUi^e  grofie  Trockenheit  im 
Herbft  des  Jahrs  der  Kleeanfaat  (1895)  verurfachten  Schädigung  vieler  Kleebeftände,  welehe  im 
Frühjahr  1896  umgepflügt  werden  mußten. 

Bemerkenswert  ift  der  (t&tig  zunehmende  Anbau  der  Kartoffeln  in  den  letzten 
Jahren:  1891  86811  ha;  1892  87911;  1898  89710;  1894  90408;  1895  91531;  1896  92707  ha. 
Der  Mehranbau  von  Kartoffeln  dürfte  zum  Teil  im  Zufammenhang  mit  der  Zunahme  der  Be- 
völkerung Itehen. 

Das  zur  Aufnahme  gekommene  Neben  fr  nchtareal  mit  5128  ha,  wovon  auf  Mifch- 
frucht (Wickfutter)  654  ba  gegen  855  ha  im  Vorjahr  und  auf  Stoppelrüben  4474  ha  gegen 
4806  ha  im  Vorjahr  entfallen,  beträgt  (genau  wie  im  Vorjahr)  0,68  ^h  von  der  Oefamtfläche  des 
angeblfimten  Acker-  (und  Garten-)  lands. 

ZuGrünfutter  (auch  Heu)  war  im  Berichtsjahr  aufier  den  Hauptfutterpflanzen,  wie  Klee, 
Luzerne,  Efparfette,  Pferdezahnmais  etc.  ein  (Haupt-  und  Nebenfrucht-)  Areal  von  22135  ha  be- 
stimmt, nämlich  Grün- Weifchkom  862  ha,  Grünwicken  als  Hauptfrucht  14290  ha,  Mifchfrucht 
(Wickengemenge)  als  Hauptfrucht  6829  ha,  desgl.  als  Nebenfrucht  654  ha.  Im  Vorjahr  hatte  diefes 
Grünfutterareal  nur  16121  ha,  fomit  im  Berichtsjahr  6014  ha  mehr  eingenommen.  Der  ver- 
mdirte  Anbau  diefer  Grflnfutterpflanzen  erklärt  (ich  aus  dem  Abgang  von  Kleebeftänden  infolge 
Umpflügens  im  Frühjahr  1896.  Für  die  Gewinnung  von  Samen  von  den  Kleearten  war  die 
naffe  Witterung  des  Berichtsjahrs  fehr  ungünftig.  Es  wurden  deshalb  hiezu  nur  1334  ha  (gegen 
4283  ha  in  dem  trockenen  Vorjahr)  verwendet  und  zwar  zu  Botkleefamen  882  ha,  zu  Luzerne- 
famen  70  ha,  zu  ETparfettefamen  882  ha. 


')  8iehe  die  Anmerkungen  am  Fuß  der  Tab.  2  S.  6. 


n.  6 


Sfcatiftik  der  landwirtfohafiliehen  Bodenbenflisang 


Tab.  2.    Umfang  der  Acker-  und  Gartenländereien  ffir  die  einzelnen  Kreire 

im  Erntejahr  1896. 

(Württ  Jahrb.  1896  IL  S.  8  u.  vorherg.  Jahrg.) 


I  A.  Getreide  und  Hüireo- 
früehte») 


B. 
Hack- 
früchte und 
Gemüfe 


Kreife 


Getreide*) 


»4  <M 


2. 


OcC 
OQ 


a 


a 

I 


3. 


4. 


5. 


Ha 


6. 


bo 


M 
o 
sei 

00 

'S 

s 

m 


8. 


o 

s 
s 


AbisD. 


9. 


10. 


E. 


11. 


12. 


13. 


AbisG 

•SS 

U  0 

5  « 
■ 

SS 


14. 


ha 

Neckarkreis    .    .  |  42894 
iu  %  .  Ij  ae,46 


Schwarz  waldkreia 

in  0,,  . 


JagftkreiB  . 


in  % 


DoDaukreis 


in%. 


I  48585 

I    26,62 

58955 

27,ie 

81796 

26,27 


Würt- 
temberg 


in  % 

1895 

Un  % 


g32230 

26,88 

I 

243312 

27,64 


ha 
47538 

29,32 

59140 

81,19 

75653 

84,86 

108657 

34,90 


113414  25298 


3,00 


ha 


ha 


95419  21567 


68,86 


18,80 


69,81 


18,81 


ha 
136851 

8,44 

7194 

8,79 


141640  19725   9436 


66,H6 


9,09 


199978  26117 


290988  27233 


83,06 

279024 

81,70 


8,09 


2,64 


64,28 


8,89 


550451 
j    62,68 


92707 

10,68 


22379  544715  91531 


61,88 


10,40 


4,86 

13237 
4,26 


ha 

5101 

8,16 

4832 

2,66 

2136 

0,98 

4473 

1,44 


ha 


ha 


22980 158752 


14,17 

25250 

18,82 


97,91 

175988 

92,81 


22140195077 


43552 

4,96 

42695 

4,86 


16512 

1,88 

17115 


10,20 

43511 

18,97 


89,87 

287316 

92,28 


113881 

12,94 


817133 

92,83 


121847  817903 


1,96   13,84 


92,92 


ha 
2346 

1,44 

2656 

1,40 

3254 

1,60 

5019 

1.61 


ha 
223 

0,14 

2591 

1,87 

1541 

0,70 

5146 

1,66 


ha 

821 

0,61 


ha 
162142 

100 


8376 189611 


4,42 


100 


17202  217074 


T,9S 

13886 

4,46 


100 

811367 

100 


13275 

1,61 

12883 


9501 

1,08 

8299 


1,46  I  0,94 


402851880191 

4,68 


41182  880267 


4,68 


100 


Anhang. 

Die  prozentirehe  Verteilung  der  Acker-  und  (üartenlftndereien  auf  die  eiaielaea  Kreife 

im  Erntejabr  1896. 


NeckarkreiB    .    .  1     19 
Schwarzwaldkreis  ||    21 

Jagftkreis  ...  11    25 


DoDaukreis 


1 


35 


Württemberg 


100 


16 

18 

17 

23 

30 

31 

20 

19 

18 

3 

2 

20 

21 

21 

28 

17 

29 

22 

22 

20 

27 

21 

26 

26 

26 

21 

22 

13 

20 

24 

24 

16 

43 

38 

35 

36 

28 

31 

27 

38 

35 

38 

54 

34 

100 

100  , 

1 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

18 
22 
25 
35 


100 


^)  Teils  zu  EOrner-,  teils  za  GrOnfutter-  (auch  Hea-)Gewiiinnng. 

')  Weizen,  Dinkel,  Emer,  Einkorn,  Roggen,  Gerfte,  Haber,  Menggetreide,  Mifchfrocht  und 
nicht  befonders  genannte  Arten  von  Getreide  und  Hülfenfrflchten. 

')  Hier  find  außer  Erbfen,  Linfen,  Bohnen,  Wicken,  Lupinen  auch  Buchweizen,  Hirfe  und  Hiii 
(Wolfchkorn)  eingerechnet. 

*)  Enfchließlich  Runkelrübenfamen. 

^)  Hier  kommt  nur  die  mit  Hauptfrucht  (nicht  auch  die  mit  Neben-»  Vor-  und  Nachfrncht) 
bebaute  Fläche  in  Betracht. 

*)  Hausgärten  und  gartenmftßig  angebautes  Feld,  wobei  die  den  einzelnen  Früchten  gewidmeto 
Fläche  wegen  zu  ftarker  Vermifchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  ist 
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2.  Wiefen  and  Weiden. 

Die  Fläche  der  Wiefen,  ein-  nnd  zweimähdige  znrammengenonimen,  nm- 
faflt  290  298  ha  gegen  290  159  ha  im  Vorjahr;  Tomit  139  ha  mehr.  Die  Fläche 
der  Weiden,  reiche  und  geringere  zofammen,  warde  mit  im  ganzen  54464  ha 
gegen  54  642  ha  im  Vorjahr  ermittelt,  fo  daH  (ich  eine  Abnahme  am  178  ha  er- 
giebt  Die  Znnahme  des  Wiefenareals  und  die  Abnahme  der  Weiden  gegenüber 
dem  Jahr  1895  wie  auch  gegenüber  1894  erklärt  (ich  zum  Teil  aus  der  Aufhebung 
der  Schafhaltung  in  manchen  Gemeinden,  infolgedelTen  einzelne  Weiden  nunmehr  als 
Wiefen  benutzt  werden. 

3.  Wein  und  Obftbau  vrgl.  unten  S.  20  ff. 

B.  Die  Bodenbenfltsnng  in  den  einzelnen  Kreiren 
ergiebt  fich  aus  Tab.  2  S.  6. 


II.  Die  monatlichen  Berichte  über  den  Saatenftand  und  die  vorläufige  Ernteertrags- 
fehätzung. 

Hftea  des  Saaten ttandes  um  die  Mitte  der  nachbenannten  Monate  (Nr.  1  Tehr  gnt^  2  gut^ 
S mittel)  darehfehnittliehy  4 gering,  5  fehr  gering)  und  Ertragrsmengen  nach  ror läufiger 

Sehätznng  ia  den  Herbftmonaten. 


Frnchtfirattunir 

All 

April 

Mai 

Jan! 

Jnli 

Ang. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Ernteertrag 
Doppelzentner 

(100  Itg) 
vom  Hektar 

Saatenftandsnammern 

Winter  weisen . 
Sommerweizen    . 
Winterdinkel  . 
Winterroggen 
Sommerroggen   . 
Sommergerfte 
Haber    .... 

2,8 
2.6 

2,6 
2,8 

8,1 
2,4 
8,1 
2,8 

2,6 
2,6 

3;6 

2,9 
2,6 
2,3 
3,4 

2,9 
2,4 
2,9 
2,6 
2,3 
2,4 
2,4 
2,5 
2,4 
3,2 
2,7 
2,8 
3,5 
3,9 

2,6 
2,4 
2,8 
2,6 
2,8 
2,6 
2.4 
2,5 
2,5 
3,0 
2,5 
2,8 
3,9 
4,3 

2,8 
2,4 
8,0 
2,7 
2,5 
2,8 
2,4 
2,7 
2,5 
2,9 
2,4 
2,2 
4,0 
4,4 

8^3 

40 
M 

•)  • 
')  • 

«)2,3 
»)2,7 
*)2,9 

')3,0 

«)2,9 
«)3,1 

')2.2 
»)2,7 

13,6 

12,4 

»)11.7 

12,6 

12,2 

12,8 

69,6 

6,5 

•)45,8 

•)53,0 

•)43,7 

Kartoffeln  .    .    . 

Hopfen  .... 
Klee 

Laserne      .    .    . 

Wiefen  .... 

Obftj  Apfel.    .    . 
l  Birnen 

Wegen  Auswinterung  n.  f.  w.  wurden  umgepflügt  Prozent  der  angebauten  Fläche 
nadi  der  Schätzung  von 

Mitte  Mai 

▼om  Winterweizen 11,8  >     1      vom  Klee 23,0  'V« 

„     Winterdinkel 9,4  „      j      von  Lnzeme 5,1 

„     Winterroggen 4,3  „ 


*)  Stand  der  Herbftfaaten.  —  *)  Stand  des  jungen  Klees.  —  ')  Stand  der  Luzerne- 
felder. —  *)  Naobgras  und  Herbitweide.  —  *)  In  Kernen  ausgedrückt.  —  «)  In  Heu  ange- 
fchlagen  (alle  Schnitte  aufammen). 
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BemerkoD^en  za  den  Saaten rtandsber ich teo  fQr  die  Monate  April  bis  Norenber  189€. 

April. 

Obgleich  die  WiQterfaateo  im  Herbft  1895  größtenteils  erlt  fp&t  beftellt  werden 
konnten,  war  dennoch  die  Mehrzahl  derfelben  dank  dem  vorherrfcbend  milden  nnd  an  Nieder- 
fchlägen  reichen  Vorwinter  hinreichend  erftarkt  in  den  Winter  gekommen.  Dies  triflft  jedoch 
mehr  für  die  milderen  Gegenden  zn;  in  höheren  Lagen  dagegen  konnten  Spfitlaaten  vor  Winter 
meift  nur  fchwaohen  Stand  erreiohen. 

Während  Qber  den  Winter  in  allen  tiefergelegenen  Landesteilen  eine  fehfltzende  Schnee- 
decke teils  ganz  fehlte,  teils  nnr  fflr  wenige  Tage  anhielt,  liatten  die  höheren  Gegenden  wieder- 
holt länger  andanernden  Scdneefchutz.  Bei  dem  unbedeckten  Boden  gerade  der  frachtbarften 
Gegenden  waren  die  nur  mäßigen  Kältegrade  des  Winters  ein  gfinftiger  Umftand. 

Die  angefammelte  Wint  erfenchtigkeit  ift  befriedigend  dank  den  ergiebigen  Nieder* 
fchlägen  im  November  und  Dezember,  wozu  noch  diejenigen  zu  Anfang  und  zu  Ende  März  fowie 
im  April  kamen. 

Viele  Flußth&ler  des  Landes,  befonders  im  Schwarzwald,  am  rchwerften  das  Enzthal  und 
in  Oberfchwaben  das  Argenthai,  wurden  am  8.  und  9.  März  infolge  zu  rafcher  Schneefchmelze 
unter  ftarken  RegengfifTen  durch  verheerende  Oberfchwemmungen  und  Hochwaffer 
heimgefucht* 

Die  Mehrzahl  der  Winterfaaten  namentlich  im  Neckar-  und  Donaukreis  hat  gut  durch- 
wintert; es  zeigen  diefelben,  wenngleich  mit  Ausnahmen,  guten  hinreichend  beftockten  Stand. 
In  vielen  Bezirken  finden  fich  aber  auch  fchwache,  namentlich  verfpätete  fowie  ausgewinterte 
Saaten.  Die  fo  milde,  ja  häufig  warme  Witterung  vom  15. — 25.  März  kam  den  Winterfaaten  fehr 
zu  ftatten;  durch  die  letztvergangenen  drei  naflTen  Wochen  wurde  ihre  weitere  Entwicklung 
gehemmt. 

Leider  hat  die  Mäufep läge  des  vorjährigen  Sommers  und  Herbftes  in  vielen  Gegenden 
Ober  den  gelinden  Winter  fortgedauert  und  an  Saaten,  noch  weit  mehr  aber  an  Rotklee  und  in 
geringerem  Grade  auch  an  Luzerne  und  Wiefen  Schaden  verurfaoht.  Durch  die  naßkalte 
Witterung  der  letzten  Wochen  find  zwar  in  manchen  Berichtsbezirken  die  meiften  Felduuänfe 
zu  Grunde  gegangen,  aus  einigen  Bezirken  aber  wird  berichtet,  daß  noch  heute  Mäufefchaden 
vernrfacht  wird. 

Vielenorts  mußten  fchon  bisher  und  müßigen  fernerhin  Winterfaaten  umgepflflgt  werden; 
weit  fchlimmer  fteht  es  mit  dem  Rotklee,  von  welchem  in  allen  vier  Kreifen  bedeutende  Flächen 
umgepflügt  werden  muffen.  £s  wird  jedoch  hiemit  meift  noch  zugewartet.  Über  den  Umfang 
der  um  Mitte  April  wegen  Auswinterung  u.  f.  w.  thatfächlich  bereits  umgepflügten 
Flächen  lafl'en  fleh  prozentifche  Durchfchnittszahlen  noch  nicht  berechnen. 

Mit  der  Beftellung  der  Sommer faaten  konnte  auf  abgetrockneten  Böden  der  milderen 
Gegenden  um  Mitte  März  begonnen  werden  und  es  wurde  hier  bei  der  befländigen  gelinden 
Witterung  vom  15. — 25.  März  mit  einigen  vorfommerlich  warmen  Tagen  der  größere  Teil  des 
Sommerfelds  beftellt.  Durch  die  feit  drei  Wochen  herrfchende  naffe  Witterung  kam  die  Beftellung 
zum  Stillftand.  In  den  höheren  Landesteilen  konnte  bis  zur  Abfaffung  vorliegenden  Berichts 
(bis  Mitte  April)  leider  nur  erft  ein  kleiner  Teil  der  Sommerfaateu,  ja  in  den  eigentlichen  Hoch- 
lagen, namentlich  im  Weißen  Jura,  beinahe  noch  nichts  beftellt  werden.  Nur  aus  vier  Bezirken 
des  Neckarkreifes  wird  bereits  allgemeineres  Aufgehen  von  Sommerfaaten  gemeldet  In  den 
letzten  Wochen  wurde  die  Keimung  der  Samen  in  mißlieber  Weife  verzögert. 

Kar to  f  f el  n  konnten,  von  warmen  Lagen  abgefehen,  noch  nicht  gelegt  werden.  Die  bis- 
her gelegten  find  meift  Frühkartoffeln. 

Auch  der  Schnitt  des  Hopfens  konnte  noch  nicht  allgemein  beginnen.  Die  Stöcke  werden 
als  gefund  bezeichnet 

Klee  und  Luzerne  hatten  Hch  vor  Eintritt  des  Winters  noch  fehr  erholt,  foweit  nicht 
die  Feldmäufe  den  Pflanzenftand  zu  fehr  gelichtet  hatten,  was,  wie  oben  bemerkt,  beträchtliches 
Umpflügen  nötig  macht  Häufig  find  Kleefaaten  ausgewintert  Die  Schäden  an  Rotklee  er- 
fcheinen  am  bedeutendften  in  den  Berichtsbezirken  Brackenheim  (Miifchelk.),  Eßlingen,  Maulbronn 
(Mufchelk.),  Rottenburg  (Mufcbelk.),  Balingen  (Lias),  Herrenberg  (Keuper  und  Lias),  Nagold 
(Mufchelk.),  Rottweil  (Lias),  Sulz,  Urach  (Weißer  Jura),  Aalen,  Heidenheim  (Weißer  Jura),  Blan- 
beuren  (MolafTe),  Riedlingen,  Saulgau,  Ulm  (Weißer  Jura). 

Die  Wiefen  geben  meift  gute  Ausdchten  und  haben  in  milderen  Gegenden  fchön  ange- 
trieben.   Trockene  Wiefen  i3nd  häufig  von  Mäufen  unterwühlt 

Für  die  Entwieklnng  der  Kernobftbäume  war  die  naßkalte  Witterung  der  letzten  Zeit 
durch  Hintanhaltung  des  Austreibens  der  Knofpen  zwar  im  allgemeinen  günftig,   allein  da  in 
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warmen  Lagen  manche  Bimforten  um  Mitte  April  fchon  ftark  atisgetrieben  haben,  thut  warme 
trockene  Witterung  not  Die  Äpfelbäume  haben  nach  vielen  Berichten  aus  allen  Landesteilen 
reichliche  Tragknofpen,  was  bei  den  ßimbftumen  feltener  der  Fall  ift. 

Betrachtet  man  fcbließlich  die  Gefamtlage  nach  den  einzelnen  Kreifen,  fo  iftdiefelbe 
in  Hinncht  des  Getreides  und  der  Futtergewächfe  im  Neckarkreis  am  gttnfüglten;  gleichfalls 
{fQnftig  ilt  fie  im  Donaukreis,  nierauf  folgt  der  JagCtkreis;  am  wenigften  gdnftig  liegen  zur 
Zeit  die  Verhältniffe  im  Schwarz  waldkreis. 

Mai. 

Die  kflhle  und  feuchte  Witterung  des  April  fetzte  fich  noch  bis  zum  4.  Mai  fort  und 
hielt  die  Vegetation  in  ihrer  Entwicklung  zurOck.  Seitdem  brachte  zwar  in  den  milderen  Landes- 
teilen die  trockene  und  ziemlich  warme  Witterung  gute  FortTchritte  zuwege,  nur  zeitweife  und 
wenig  beeinträchtigt  durch  kflhle  Oft-  und  Nordwinde;  in  den  hOhergelegenen  Gegenden  dagegen 
blieb  das  Wetter  bis  zur  A^bfafTung  diefes  Berichts  (Mitte  Mal)  mehr  oder  weniger  rauh,  von 
FrQhfrOlten,  Reifen,  fowie  von  kalten  Winden  begleitet,  fo  daß  hier  in  vielen  Beriehten  Hem- 
moog  des  Wachstums  der  Feldgewächfe  gemeldet  wird. 

Die  Winterfrflchte  haben  feit  dem  letzten  Bericht  nur  in  den  milderen  Gegenden,  wo 
m  der  leisten  Zeit  wefentliche  Erwärmung  ftattfand  und  wo  die  Saaten  belTer  durchwintert 
hatten,  gute  Fortfehritte  gemacht.  Guter  Stand  der  Winterfaaten  wird  hervorgehoben  von  Befig- 
heim,  Cannftatt  (Keupcr),  Heilbronn,  Ludwigsbnrg,  Marbach,  Neckarfulm,  Stuttgart-Amt  (Lias), 
Waiblingen  (Mufchelkalk),  Schorndorf,  Tettnang,  Wangen»  Auf  weiten  Gebieten  des  Landes 
haben  in  den  letzten  Wochen  die  teils  wegen  Spätfaat,  teils  wegen  mangelnder  Schneedecke, 
teils  wegen  Mäufefraß  fchwach  beftockten  Winterfrüchte  einen  Stiliftand  gezeigt,  ja  vielfach  not- 
gelitten; fu  befonders  auf  naßkalten  Schleißböden.  Es  mußte  deshalb  häufig  Weizen  und 
Diokel  (weniger  Koggen)  umgepflügt  werden,  namentlich  in  den  Berichtsbezirken  Balingen  (Lias), 
Obemdorf  (Mufchelkalk),  Spaichingen  (Lias),  Sulz  (Mufchelkalk),  Hall,  Geislingen  (weißer  Jura). 
Winterroggen  beginnt  in  wannen  Lagen  zu  fchoflen. 

Die Frflhjahrsbeft eil  ung  wurde  in  den  höheren  Landesteilen,  Ja aueh in  manchen  Ge- 
genden des  milderen  Klimas  außerordentlich  und  zwar  manchenorts  bis  Mitte  Mai  verzögert,  fo  z.  B.  in 
den  Berichtsbezirken  Balingen  (weißer  Jura),  Crailsheim  (Mufchelkalk),  Eliwangen  (Lias),  Gmünd,  Hall, 
Neresheim  (Lias),  Nflrtingen,  Kirchhelm  (Alborte),  Saulgau,  Waldfee.  GQnftig  lauten  die  Berichte 
ans  denjenigen  Bezirken,  wo  die  Saat  in  die  gute  Witterungsperiode  im  März  fiel.  Es  zeigen 
hier  die  Sommer faaten  meift  gleichmäßigen  dichten,  wenngleich  in  ihrer  Entwicklung  einiger- 
maßen gehemmten  Stand.  In  rauheren  Gegenden  wird  Wärme  fehr  herbeigefehnt,  da  nur  dann 
die  verfpäteten  Sommerfaaten  Verniuuites  nachholen  können. 

Auch  die  Beftellung  der  Kartoffeln  war  faft  überall  eine  fehr  verfpätete  und  verzog 
Geh  bis  Mitte  Mai.  Nur  wenige  13erichte  melden  Sichtbarwerden  des  Kartoffelkrauts.  Häufigere 
warme  Regen  würden  bei  dem  gefchloffenen  und  hartgewordenen  Boden  fehr  günftig  wirken. 

Der  Hopfen  if(  gleichfalls  im  Wachstum  zurück,  da  der  Schnitt  erft  fpäter  erfolgen 
konnte.    Anlagen,  in  denen  die  Pflanze  um  Mitte  Mai  erftmals  geheftet  werden  kann,  frad  feiten. 

Guter  Stand  des  Rotklees  wird  zwar  von  Befigheim,  Cannftatt  (Keuper),  Marbach 
(Mufchelkalk),  Calw  (BuntfandUteiii),  Oberndorf  (Buntfandftein),  Schorndorf,  Tettnang  berichtet; 
in  den  meiften  Berichten  aber  wird  über  die  vielen  durch  Mäufe,  durch  Auswinterung,  zum  Teil 
aneh  durch  die  Trockenheit  des  September  1895  gefch&digten  Kleefelder  geklagt.  Bedeutender 
Kleeumbruch  hat  ftattgefnnden  im  Neckarkreis  in  11,  im  Schwarzwaldkreis  in  16,  im  Jagft- 
kreis  in  8  und  im  Donaukreis  in  6,  zufammen  in  41  Berichtsbezirken  von  im  ganzen  100. 

Luzerne  ift  um  Mitte  Mai  gegenüber  l'onftigen  Jahren  im  Wachstum  zurück,  abgefehen 
von  manchen  warmen  Lagen.    Nicht  feiten  mußte  auch  Luzerne  umgebrochen  werden. 

Wiefen  zeigen  in  den  wärmeren  Bezirken  befriedigenden  Stand;  im  übrigen  aber  find  fie 
ooeh  zurück  und  in  tiefen  feuchten  Thallagen  haben  Maifröfte  gefchadet»  Der  Mänfefchaden  des 
Spätjahrs  nnd  Winters  zeigt  auf  vielen  trockenen  Wiefen  ungünftige  Nachwirkung. 

Unter  diefen  Umftänden  wird  die  Grünfütterung  unlieb fam  verfpätet,  abgefehen  von 
wenigen  bevorzugten  warmen  Lagen. 

Die  Apfelbäume  berechtigen  faft  überall  zn  fchönen  Hoffnungen;  übrigens  ift  um 
Mitte  Mai  die  Apfelblüte  erft  in  den  milden  Gegenden  eine  vorgerücktere.  In  hOhergelegenen 
Bezirken  flehen  um  Mitte  Mai  erft  die  Birnbäume,  in  eigentlichen  Hochlagen  noch  nicht  einmal 
diefe  in  BlQte.  Da  hier  bisher  MaifrOfte  und  Reifen  häufig  waren,  ift  die  verfpätete  Blüte  nicht 
nnerwflnfcht.    Bei  verblühten  Birnen  wird  häufig  geringer  Fruchtanfatz  bemerkt 
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Von  neueren  Mäufefchäden  wird  nnr  ganz  vereinzelt  berichtet;  wolil  aber  werden  die 
Nachwirkungen  der  ttberftandenen  Mäofeplage  an  den  Terfohiedenften  Gewächfen  fehr  hervor- 
gehoben.   Einige  Berichte  (Ravensburg,  Sulz)  erwähnen,  daß  die  M&ufe  nahezu  verfchwunden  Hnd. 

Maikäfer  find  in  den  Bezirken  Beßgheim,  Heilbrono,  Marbach  maflTenhaft  aufgetreteo. 

Juni. 

Noch  vor  Schlufi  des  Mai  kam  die  Wärme  mehr  und  mehr  allgemein  zur  Herrfchaft,  und 
es  erhielt  Heb  diefelbe  bis  zum  Beriohtsabfchluß  (19.  Juni). 

Da  außerdem  in  der  Berichtsperiode  von  Mitte  Mai  bis  19.  Juni  im  grOßten  Teile  des 
Landes  ergiebige  Niederfohläge  und  im  Juni  zahlreiche  Gewitterregen  niedergingen,  welche  nur 
wenig  Abkahlnng  brachten,  fö  wurde  dareh  die  feuchtwarme  Witterung  der  letzten  Wochen  die 
Vegetation  fehr  gefördert,  um  fo  mehr  als  es  nicht  an  Sonnenfchein  fehlte.  Nnr  aus  einigen  Be- 
zirken wird  gemeldet,  daß  die  Niederfchläge  bis  Mitte  Juni  nur  ftrichweife  (tattgeftanden  haben, 
fo  von  Neckarfulm,  Weinsberg,  Gerabronn,  Kflnzelsau,  Mergentheim. 

Leider  waren  die  häufigen  Gewitter  zwifchen  dem  1.  und  18.  Juni,  am  meiften  diejenigen 
vom  5.,  16.  und  18.  teils  von  Hagel,  teils  von  Wolkenbrüchen,  welch  letztere  Waflerfchäden  ver- 
urfachten,  begleitet. 

Von  Hagel  wurden  betroffen  Markungen  der  Oberamtsbezirke  Böblingen,  Leonberg,  Vai- 
hingen, Waiblingen,  Eßlingen,  Calw,  Horb,  Nürtingen,  Obemdorf,  Tflbingen,  Urach,  Aalen,  Crails- 
heim, Gerabronn,  Hall,  Öhringen,  Welzheim,  Biberach,  Saulgau. 

Dberfchwemmungsfchäden  werden  berichtet  aus  den  Oberamtsbezirken  Böblingen, 
Eßlingen,  Waiblingen,  Balinfi^en  (Eyachthal),  Horb,  Nartingen,  Oberodorf,  Tflbingen,  Urach, 
Aalen,  GmQnd,  Heidenheim,  Welzheim,  Biberach,  Göppingen,  Kirchheim.  Durch  Fortfchwemmen 
von  Acker-  (auch  Weinberg-)  Boden,  von  Gärten,  von  Feldf^ttchten,  wie  auch  durch  Verfchlammen 
von  Gewächfen,  befonders  von  Wiefengras,  wurden  zum  Teil  bedeutende,  aber  zunächft  noch 
nicht  flberfehbare  Schäden  angerichtet 

Die  Winterfrüchte  haben  fich  unter  dem  Einfluß  des  Wachswetters  überall  da,  wo 
ihr  Stand  kräftig  und  dicht  war  (am  häufigften  in  Bezirken  des  Neckarkreifes),  fehr  fchön 
weiter  entwickelt;  in  manchen  Gegenden  ^Uer  vier  Kreife  hat  Heb  ihr  Stand  wefentlich  gebelfert; 
in  nicht  wenigen  Bezirken  aber,  am  meiften  im  Schwarzwaldkreis,  find  viele  Winterfrüchte  dünn 
und  kurz  geblieben. 

Die  Roggenblflte  verlief  wegen  zu  häufiger  Regenfälle  nicht  überall  gfln(tig. 

Die  Sommer  fr  flehte,  felbft  die  fpätgefäten,  haben  fich  fehr  erholt  und  zeigen  faft 
allerorten  fchönen,  dichten,  ja  häufig  üppigen  Stand.  Vereinzelt  wurde  Gerfte  infolge  zu  reich- 
licher Niederfchläge  gelb. 

Mehrfach  wird  ftarke  Vernukrautung  der  Fruchtfelder  erwähnt 

Frflhzeitig  gelegte  Kartoffeln  zeigen  meift  normalen  Stand ;  fehr  fpät gelegte  find  kaum 
erft,  ja  [teilenweife  noch  nicht  aufgegangen.  Da  und  dort  zeigen  Ach  Lfloken,  auch  wird  auf  zu 
Näfle  geneigten  Feldern  das  Wachstum  durch  allzureichlichen  Regen  beeinträchtigt 

Hopfen  giebt  gute  Ausfichten ;  fpät  befchnittene  Anlagen  find  noch  zurflck.  Rottenburg 
(Lias)  und  Vaihingen  erwähnen  ftarkes  Auftreten  der  Erdflöhe. 

Für  den  Futterwachs  war  die  Witterung  der  letzten  Wochen  überaus  gflndig.  Der 
Umftand,  daß  das  Kleeareal  durch  Umpflügen  in  allen  vier  Kreifen  (am  meiften  im  Sehwarzwald- 
und  im  Jagftkreis)  wefentlich  vermindert  wurde  und  daß  nur  ein  Teil  der  Kleefelder  gute  Er- 
träge vom  erften  Schnitt  gewährt,  giebt  zunächft  keine  Veranlafl'ung  zu  Beforgnis,  weil  die 
übrigen  Futtergewächfe  einen  reichlichen  Schnitt  liefern.  Ein  Teil  des  Klees  ift  dünn  und 
kurz  und  zeigt  Leerftellen.    Noch  die  befteo  Kleebeftände  trifft  man  im  Donau-  und  Neckarkreis. 

Lnzerne  fteht  wefentlich  beffer  als  Klee.  Das  Dörren  ift  zwar  durch  häufigen  Regen 
erfchwert,  doch  wurde  manchen  Orts  Klee-  und  Luzemeheu  gut  unter  Dach  gebracht 

Bei  den  Wiefen  zeigen  fleh  zwar  Unterfchiede,  aber  im  ganzen  des  Landes  wird  die 
Heuernte,  welche  durch  die  Unbeftändigkeit  der  Witterung  hintan  gehalten  wird,  und  um  Mitte 
Juni  nur  in  einzelnen  Gegenden  in  Gang  gekommen  ift,  guten  Ertrag  liefern.  In  kalten 
Thälem,  fowie  auf  manchen  im  Vorjahr  durch  Mäufe  befchädigten,  trockenen  Wiefen  ift  das 
Gras  kurz  geblieben. 

Die  Ausfichten  auf  Kerne bft  find  leider  feit  dem  letzten  Bericht  gefunken,  befonders 
hinfichtlich  der  noch  vor  vier  Wochen  zu  fchönen  Hoffnungen  berechtigenden  Apfelbäume.  Birnen 
geben,  wie  fchon  um  Mitte  Mai,  melft  geringe  Ausrichten. 

Die  Urfachen  des  Rückgangs  bei  den  Äpfeln  fmd  teils  der  bis  gegen  Ende  Mai  langfame 
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Verlauf  ^er  Bifite,  teils  aber  nnd  noeh  mehr  die  im  größeren  Teile  des  Landes  in  Maffe  anf- 
tretenden  Obftfehftdlinge,  verfchiedene  Raupenarten  (befonders  die  Raupe  des  Froftfpanners),  fo- 
dann  der  Blfitenftecher  (Kaiwurm).  In  yielen  Beriehtsbezirken  wurde  die  reichliche  Apfelblttte, 
wie  auch  das  Laub  durch  die  Schädlinge  zerfreflfen.  Ein  Berichterftatter  fehreibt  das  maffen- 
hafte  Auftreten  der  tierifchen  Pflanzenfeinde  dem  milden  Winter  zu.  Immerhin  haben  die  Kern- 
obftbftnme  in  manchen  Beriehtsbezirken  gfinftig  verblfiht  und  mehr  oder  weniger  reichliche  Frttchte 
angefeUt,  fo  Apfelbäume  in  Backnang  (Mufehelkalk),  Horb  (Mufchelkalk),  Obemdorf,  Rott- 
weil (Mufohelkalk  und  Bnntrandfteln),  Tuttlingen  (Lias),  Aalen,  Ellwangen  (Lias),  Hall,  Heiden- 
bdm,  Neresheim  (Weifier  Jura),  Blaubeuren  (MolafTe),  Ehingen  ( Weifier  Jura),  Geislingen  (Weißer 
Jura),  Lanpheim,  Leutkiroh,  Riedlingen  (Molaffe),  Saulgau,  Tettnang;  Birnbäume  ftehen  be- 
friedigend in  Obemdorf,  RoUweil  (Mufchelkalk  und  Buntfandftein),  Tuttlingen  (Lias),  Hall,  Neres- 
heim (Weißer  Jura),  Ehingen  (Molafle),  Geislingen  (Weißer  Jura),  Laupheim,  Leutkirch,  Saulgau« 
Bemerkenswert  ift,  daß  die  Klagen  fiber  Mftufefraß  verftummt  flnd. 

Juli. 

Die  Witterung  der  Berichtsperiode  (Mitte  Juni  bis  Mitte  Juli)  war  wiederum  gewitter- 
reich und  fruchtbar.  In  den  erften  Tagen  des  Juli  herrfchte  naßkalte  Witterung,  durch  welche 
einigermaßen  die  Traubenblfite  fowie  die  Heuernte  beeinträchtigt  wurden.  Beftilndigen  Charakter, 
wenngleich  durch  Gewitter  unterbrochen,  nahm  die  Witterung  erft  mit  dem  6.  Juli  an.  Leider 
waren  Tiele  Gewitter,  befonders  diejenigen  vom  25.  Juni,  vom  8.,  10.  und  16.  Juli,  von  fchäd- 
liehen  Wolkenbrflchen,  an  den  letztgenannten  3  Tagen  auch  von  Hagel  begleitet 

Oberfchwemmungsfchäden  haben  verfchiedene  Fluß-  und  Bachthäler  erlitten  in  den 
Oberamtsbeiirken  Backnang,  Eßlingen,  Ludwigsburg,  Vaihingen,  Nürtingen,  Reutliagen,  Crails- 
heim, Gaildorf,  Neresheim,  Öhringen,  Blaubeuren,  Münfingen. 

Von  namhaften  H  a  g  e  1  f  ä  1 1  e  n  wurden  einzelne  Markungen  der  Oberamtsbezirke  Cannftatt, 
Leonberg,  Ludwigsburg,  Vaihingen,  Balingen,  Nagold,  Obemdorf,  Biberaoh,  Blaubeuren,  ICauHngen 
and  Riedlingen  betroffen. 

Der  Verlauf  der  Blflte  bei  Winter  weizen  und  Dinkel  wird  in  einigen  Berichten  als 
gfinftig,  in  anderen  als  durch  zu  häußgen  Regen  beeinträchtigt  gefchildert  Unter  dem  Einfluß 
der  fruchtbaren  nnd  warmen  Witterung  haben  Hch  die  Winterfrüchte  zwar  einerfeits  fchOn 
weiterentwickelt  und  die  beftändigere  Witterung  der  letzten  zwei  Wochen  war  der  KOrner- 
entwicklnng  beziehungsweife  dem  in  den  müden  Landesteilen  beginnenden  Ausreifen  der  Körner 
fehr  gfinftig ;  andererfeits  aber  haben  die  häufigen  Schlagregen,  nicht  feiten  verbunden  mit  Sturm, 
ftarke  Lagerung  mancher  Winterfrfichte  verurfaeht.  Obgleich  in  den  letzten  fechs  Wochen  im 
größeren  Teil  des  Landes  viele  vorher  geringen  Saaten  fich  fehr  gebeflert  haben,  find  doch  in 
manehen  Berichtsbezirken,  fo  befonders  in  einigen  Sehwarzwald-  und  Albgegenden  viele  Winter- 
Mchte  dflnn  und  kurz  geblieben. 

Sommergetreide  zeigt  vorwiegend  fchönen  Stand.  In  nalTen  Lagen  fowie  da,  wo  die 
Ntederfehlüge  allzu  reichlich  waren,  hat  Ger/te  notgelitten,  jedoch  zum  Teil  nur  vorfibergehend. 
In  einigen  Bezirken  läßt  der  Stand  des  Habers  zu  wfinfchen  flbrig.  Nicht  feiten  haben  fich  auch 
die  Sommerfrflchte  gelagert 

Die  Kartoffel-  und  fonftigen  Hackfniohtfelder  waren  durch  die  naßfe  Witterung  vielfach 
riark  vemnkrautet,  auch  wurden  viele  Ackerböden  durch  Schlagregen  hart  und  gefehlolTen.  Seit 
Ehitritt  der  beftändigeren  Witterung  kann  diefen  Übelftänden  abgeholfen  werden.  Auf  durch- 
läfllgen  und  guten  Böden  ift  der  Stand  der  Kartoffeln  recht  befriedigend,  während  in  naflen 
Lagen  die  Stöcke  notgelitten  haben.  Beginnende  Kartoffelkrankheit  wird  aus  zwei  Bezirken 
berichtet. 

Hopfen  zeigt  im  allgemeinen  befriedigenden  Stand.  Während  der  kfihlen  Nächte 
in  Anfang  JuH  war  die  Pflanze  vorfibergehend  im  Wachstum  gehemmt.  Die  meiften  Anlagen 
und  znr  Zeit  frei  von  Schädlingen  und  Krankheiten.  Stellenweifes  Auftreten  von  Ungeziefer  wird 
in  zwei  Berichten  erwähnt. 

Klee  hat  beim  erften  Schnitt,  abgefehen  von  manchen  dichten  Beftänden,  kaum  mittleren 
Ertrag  geliefert;  der  zweite  Schnitt  verfpricht  mehr.  Die  Klee-  und  Luzemeheugewinnung  wurde 
vielenorts  durch  Ungun(t  der  Witterung  erfchwert.  In  letzter  Zeit  kam  Kleeheu  und  mehrfach 
auch  fchon  der  zweite  Luzernefehnitt  gut  unter  Dach. 

Die  Wiefenheuernte,  welche — das  Land  im  ganzen  betrachtet  —  fleh  heuer  durch  die 
ganze  Berichtsperiode  (Mitte  Juni  bis  Mitte  Juli)  verzog  und  fibrigens  erft  in  der  letzten  Juni- 
woche allgemein  im  Gange  war,  wurde  zwar  anfänglich  nnd  noch  mehr  am  Schluß  von  der 
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Witterung  begQnftigt,  fo  daß  der  grOfiere  Teil  des  Heus  in  guter  Bercbaffenhelt  geborgen  werden 
konnte,  allein  ein  nioht  unwefentlicber  Teil  bat  dnrcb  Regenwetter,  häufig  ancb  durch  Ober- 
fchwemmungen  an  Nährkraft  eingebüßt.  Nach  Menge  war  der  Henertrag  ein  befriedigender,  Ja 
vielfach  ein  reicblichei*.  In  einzelnen  Gegenden,  befonders  des  Weißen  Jura,  blieb  das  Gras 
dttnn  und  kurs.    Die  Wiefen  yerfprechen  guten  Öhmdertrag. 

Die  Obftaus richten  find  in  vielen  Gegenden  weiter  zurückgegangen  und  zwar  felbft 
in  einigen  der  im  letzten  Bericht  namentlich  aufgeführten  Bedrke  mit  befferen  Ausfichten.  Durch 
Abfallen  von  Früchten,  durch  Raupenfraß,  nach  einigen  Berichten  auch  infolge  Erkrankung  der 
Blätter  wird  der  Ertrag  vermindert.  Ein  Berichterftatter  vermutet  als  Urfiiche  diefer  Blattfail- 
krankheit  den  UmCtand,  daß  die  Bäume  im  März  fchon  zu  ftark  in  Saft  gekommen  feien  and 
durch  die  häufig  kalte  Witterung  im  April  ein  Saftrflckgang  eingetreten  fei  Häufig  zeigtsn 
Bäume  in  der  Nähe  der  Ortfchaften  etwas  reichlichere  Früchte,  was  wohl  der  befferen  Pflege 
der  Bäume  in  der  Nähe  der  Wohnfitze  zuzufchreiben  ift. 

Aiiguft. 

Die  Witterung  der  Berichtsperiode  (Mitte  Juli  bis  Mitte  Auguft)  war  zum  Nachteil 
für  die  Getreideernte  wie  für  manche  fonftigen  Gew&chfe  häufig  regnerifch,  am  meiften  in  den 
zwei  erften  Wochen  des  Auguft  Die  andauerndften  Regenfftlle  hatte  Oberfchwaben.  Während 
der  Juli  größtenteils  heiß  war,  herrfchte  von  Anfang  bis  Mitte  Auguft  kühles  und  trübes 
Wetter  vor. 

Leider  waren  wiederum  viele  Gewitter  von  Wolkenbrflchen  begleitet,  welche  erneute 
fchadenbringende  Cber fchwemmungen  zur  Folge  hatten,  fo  am  22.  Juli  in  den  Bezirken 
Eßlingen,  Göppingen  (Filsthal),  Nürtingen,  Schorndorf,  Kirchbeim,  und  am  L  und  2.  Auguft  in 
Biberach  (Rißthal),  Laupheim,  Tettnang  (SchulTenthal). 

Von  namhafteren  Hagel  fällen  wurden  (abgefehen  von  den  im  letzten  Bericht  fchon  er- 
wähnten Schäden  vom  16.  Juli)  einzelne  Markungen  der  Bezirke  Neckarfulm,  Calw,  FreudenXtadt, 
Obemdorf,  Rottenburg,  Sulz,  Tuttlingen,  Biberach,  Blaubeuren,  Geislingen,  Kirchheim,  Mfinfingen, 
Ulm  betroffen.    Hageltage  waren  der  21.  Juli,  der  1.,  4.,  9.,  16.  Auguft 

Die  Getreideernte  nahm  infolge  der  langandauernden  Näffe  ihren  Anfang  um  eine 
Woche  fpäter  als  im  Durchfchnitt  der  Jahre.  Nur  in  den  wärmften  Landesteilen  kam  noch  im 
Juli  der  Winterroggen  und  zwar  in  guter  Befchaffenheit  unter  Dach,  während  anderwärta 
feine  Einbringung  größtenteils  in  ungflnftige  Witterung  fiel.  Vom  Dinkel  kam  nur  ein  kleiner 
Teil  vor  1.  Augufi:  zum  Schnitt  Von  da  an  wurde  das  Ausreifen  aller  Früchte  mehr  und  mehr 
verlangfamt,  die  Emtearbeit  fehr  verzögert  und  beeinträchtigt  Nur  in  einigen  Berichtsbezirkea 
am  unteren  Neckar,  fo  in  Neckarfulm,  Befighelm,  Marbach,  teilweife  auch  in  Brackenheira  und 
Weinsberg  wurden  die  meifton  Winterfrüchte  wie  auch  Gerfte  und  Frühhaber  gut  eingebracht, 
während  in  den  Gegenden  mittlerer  Meereshöhe  viele  der  genannten  Früchte  mehr  oder  weniger 
notgelitten  haben.  Häufig  wird  über  Auswachfen  von  Körnern  bei  gefchnittener  Frucht,  ja  bei 
manchen  Lagerfrüchten  über  Auswachfen  auf  dem  Halm  geklagt  Ein  wefentlicher  Teil  des  Ge- 
treides mußte  bisher  in  nicht  vollkommen  lufttrockenem  Zuftand  unter  Dach  gebracht  werden. 
Übrigens  hat  in  den  höheren  Landesteilen  um  Mitte  Auguft  kaum  erft  die  Ernte  des  Winter- 
roggens begonnen,  fo  in  Freudenftadt  (Buntfandftein),  Ehingen  (Weißer  Jura),  auf  der  Kirch- 
heimer  Alb  und  anderen  Orten.  Spätgefäte  Sommerfrüchte  find  felbft  im  Mittelland  vielfach  noch 
nicht  fcbnittreif. 

Während  manche  Berichte  dieDrefchergebniffe  der  Früchte  rühmen  (fo  namentlich 
der  Bericht  von  Neckarfulm),  melden  andere  das  Vorherrfchen  leichter  Frucht  infolge  von 
Lagerung,  befonders  bei  Dinkel.  Winterweizen  und  Dinkel  wie  auch  manche  SommerfrOchte 
zeigen  nicht  wenig  Brand.  Ein  Teil  des  Strohs  ift  grau  und  nicht  feiten  roftig.  Befonders 
erfchwert  war  feither  (bis  Mitte  Auguft)  das  Einheimfen  von  Früchten  mit  Kleeunterwnchs, 
namentlich  von  Gerfte,  indem  der  Klee  vielfach  die  Höhe  der  Gberfirucbt  erreicht  hat  HiLufig 
verbinderte  auch  ftarke  Yerunkrautung  das  rechtzeitige  Binden  und  Einbringen  der  Garben. 

Einige  Berichte  erwähnen  Schädigungen  durch  Mäufe  und  Engerlinge,  die  letzteren  nament- 
lich auf  Kartoffelfeldern  und  Wiefen. 

Während  hinfichtlich  der  Kartoffeln  mehrere  Berichte  hervorheben,  daß  die  Pflanzen 
zur  Zeit  gefund  find,  wird  aus  vielen  Gegenden  fchädliche  Wirkung  der  Näffe,  zu  frühaeitiges 
Abfterben  des  Krauts  und  Zunahme  der  Kartoffelkrankheit  gemeldet  und  zwar  felbft  bei  einigen 
widerftandsfUhigeren  Sorten.  Auch  hinfichtlich  des  zu  hoffenden  Ertrags  lauten  die  Berichte 
lehr  verfohieden. 
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Der  Stand  des  Hopfen  8  ift  zwar  größtenteils  befriedigend,  der  Anfing  ziemlich  reiohlich 
ond  die  bei  Frfihbopfen  bereits  Torgefchrittene  und  bei  Spftthopfen  beginnende  DoMenUldnng 
eine  normale,  jedoeh  haben  manche  Anlagen  miter  NälTe  und  Icfihler  Temperatur  während  der 
Bifite  gelitten  und  find  in  der  Entwicklung  znrflck.  In  Niederungen  fowie  in  manchen  älteren 
und  (tarkgedflngten  Gärten  zeigt  Ach  die  Schwärze. 

Klee  und  Luzerne  gewähren  befriedigenden  zweiten  bezw.  dritten  Schnitt;  infolge  der 
vielen  Niederfehläge  aber  ift  das  Futter  wenig  nährkräftig. 

Das  Öhmdgras  der  Wie  Ten  verfpricht  reichlichen  Ertrag,  wenngldoh  nicht  ohne  Aus- 
nahme, da  auf  manchen  Wiefen  das  Wachstum  durch  zu  große  Näffe  gehemmt  wurde. 

Die  Auslichten  auf  K  e  r  n  o  b  ft  Und  zwar  im  ganzen  nicht  gOnftiger  geworden,  doch  wird 
ans  einigen  Bezirken  eine  Befferung  hinfichtlieh  des  Ertrags  an  Äpfeln  berichtet,  befonders  in 
manchen  Thalorten. 

Nach  Maßgabe  der  erteilten  Noten  find  die  Ansflchten  für  Äpfel  gut  bis  fehr  gut 
nur  in  Geislingen  (Weißer  Jura);  gutblsmittelin  Oberndorf  (Mufchelkalk) ;  mittel  in  Tutt- 
lingen (Lfas),  Urach  (Weißer  Jura),  Aalen  (Lias  etc.),  Kflnzelsau,  Öhringen  (Keuper),  Geislingen 
(Lias);  unter  mittel  (jedoch  befler  als  gering)  in  Backnang,  Cannftatt  (Mufchelkalk),  Neckar- 
fulm,  Nagold  (BuntfandAein),  Neuenbtirg,  Obemdorf  (Buntfandftein),  Rottenburg  (Mufchelkalk), 
Crailsheim,  Ellwangen,  Gaildorf  (Keuper),  Gerabronn,  Gmünd,  Hall,  Ehingen  (Weißer  Jura),  Mttn- 
fingen,  Saulgau. 

Birnen:  gutin  Geislingen  (Weißer  Jura) ;  gntbismitteiin  Oberndorf  (Mufchelkalk) ; 
mittel  in  Urach  (Weißer  Jura),  Ell wangen  (Lias),  MUnfingen  (Weißer  Jura),  Ulm  (Weißer  Jura); 
unter  mittel  (jedoch  belTer  als  gering)  in  Rottonburg  (Mufchelkalk),  Gerabronn,  Hall,  Blau- 
beuren  (Weißer  Jura),  Geislingen  (Lias),  Saulgau  und  Tettnang. 

In  allen  übrigen  Berichtsbezirken,  infoweit  Berichte  eingelaufen  find,  haben  Äpfel  und 
Birnen  die  Noten  gering  bis  fehr  gering. 

September. 

Die  Witterung  der  Berichtsperiode  (yon  Mitte  Auguft  bis  Mitte  September)  war  wieder- 
um unbeftändig  und  brachte  überaus  häufige  Gewitterregen.  Während  der  Anguft  vorwiegend 
kühl  war,  trat  nach  den  erften  Tagen  des  September  bedeutende  Erwärmung  ein,  welche  bis  zu 
Abfaffoog  vorliegenden  Berichts  anhielt  und  welche,  zumal  die  Nächte  warm  blieben,  dem  be- 
ginnenden Welehwerden  der  Trauben  forderlich  war.  Dureh  die  fan  September  fleh  häufenden, 
zum  Teil  wolkenbmchähnlichen  Regenfälle,  nach  deren  Verlauf  der  Himmel  größtenteils  bewOlkt 
blieb,  wurde  der  Schluß  der  Getreideernte  felbft  In  manchen  milderen  Landesteilen  bis  Mitte 
September  verzOgert  und  in  rauheren  Gegenden  ift  das  Erntegefchäft  noch  fehr  zurflok.  Wohl 
konnten  während  einiger  Tage  nach  Mitte  und  zu  Ende  Anguft  manche  Früchte  fowie  Futter  in 
befferer  oder  doch  in  leidlicher  Befchaffenheit  unter  Dach  gebracht  werden,  aber  im  September 
wurde  das  Einhefanfen  von  Tag  zu  Tag  fchwieriger,  Ja  vielfach  unmOglieh. 

Von  namhafteren  Hagel  fällen  wurden  einzelne  Markungen  der  Bezirke  Befigheim, 
Brackenheim,  Maulbronn,  Weinsberg  und  Künzelsau  betroffen.  Hageltage  waren  der  2ß»  und 
27.  Anguft,  der  5.,  10.  und  13.  September.  An  einigen  Orten  wurden  hiedureh  Weinberge  und 
Tabakfelder  gefchffdigt 

Auf  einzelnen  Markungen  der  Bezirke  Aalen,  Crailsheim,  Gaildorf,  Nereaheim  hat  Hoch • 
w  äff  er  auf  Wiefen  Sehaden  verurfacht 

Erheblicher  Mäufefraß  wird  von  Befigheim,  Freudenftadt,  Nagold,  Spaichingen  berichtet 

Bezüglich  des  Standes,  beziehungsweife  der  Ernteergebniffe  der  verfchiedenen  Ge- 
wächfe  ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen. 

Die  im  Septemberbericht  vorläufig  bekanntzugebenden  EmteergebnifTe  des  Roggens  find 
kaum  als  befriedigend  zu  bezeichnen,  da  die  Qualität  der  KOmer  und  des  Strohs  vielenorts  not- 
gelitten hat  Es  ift  übrigens  noch  zu  wenig  Roggen  zum  Dmfoh  gekommen,  um  die  berechneten 
Durchfehnittserträge  als  annähernd  zutreffend  erfcheinen  zu  laflTen. 

Die  Winter  fr  üchte  find  im  großen  Ganzen  in  etwas  belTerem  Zuftande  geborgen  worden, 
als  die  meiften  Sommerfrflchte.  In  höheren  Gegenden,  fo  in  den  Bezirken  Balingen,  Münlingen, 
in  höheren  Lagen  von  Ell  Wangen  n.  a.  0.  find  um  Mitte  September  noch  viele  Sommer  fr  üchte 
einzubringen,  welche  zum  Teil  noch  ftehen.  Der  Sommerweizen  war  felbft  Im  Unterland  zu  Mitte 
September  noch  nicht  überall  unter  Dach.  In  hohem  Grade  hat  ein  großer  Teil  des  Haber- 
ertrags durch  Grauwerden,  durch  Ausfallen  von  KOmern  auf  dem  Felde  wie  auch  durch  Aus- 
wachfen  notgelitten.    Der  Ertrag  nicht  weniger  Haberfelder  ift  vollftändig  verdorben.    In  einigen 
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Bezirken  des  Jag/tkreffes  konnten  einzelne  Spätfaaten  von  Haber  noch  nicht  ausreifen ;  felbü  im 
Bezirk  Vaihingen  (tand  Mitte  September  noch  ein  Teil  des  Habers.  Die  Gerfte  betreffend  ilt 
ein  wefentlicher  Bmohteil  derfelben  nicht  zn  Branzwecken  yerwendbar. 

Bei  den  Kartoffeln  hat  /ich  die  Lage  gleichfalls  angttnUtiger  gehaltet,  wobei  nnrge* 
wiffe  Kartoffelforten  auf  fehr  durchläffigen  Feldern  eine  Ausnahme  machen.  Im  allgemelBeii  kam 
das  Kraut  viel  zn  früh  zum  Ab/terben;  die  Krankheit  (Naßfäule)  nimmt  fehr  Überhand.  Auf 
fchweren  Böden  ift  das  Ausbringen  fanberer  Knollen  zur  Zeit  unmöglich. 

Hinfichtlich  des  Hopfens  lauten  die  Berichte  ungfinftiger  als  im  Augu(t.  Infolge  der 
kühlen  und  regnerifchen  Augufttage  wurde  die  Doldenbildung  ungleich;  viel  Doldenan(atz  konnte 
nicht  zur  Ausbildung  gelangen.  Durch  Windfchlag  ift  Hopfen  häufig  fleckig  geworden.  Durch 
Stürme,  befonders  zu  Ende  Auguft,  wurden  iu  mehreren  Hopfendiftrikten  fowohl  Stangen-  als 
Drahtanlagen  ftark  befcbädigt,  fo  in  Böblingen,  Herrenberg,  Horb,  Rottenburg,  Tübingeo,  Tettr 
nang.  Die  Pflücke  verfpätete  fleh  und  das  Trocknen  war  bisher  fehr  erfchwert  Bezüglich  des 
Ertrags  lauten  die  Berichte  fehr  verfchieden.  Von  Tettnang  wird  großes  Quantum  und  geringe 
Qualität  gemeldet.  Nach  anderen  Berichten  fchlftgt  die  Menge  fehr  zurück.  Vereinzelt  wird 
Schaden  durch  Blattläufe,  Schwärze  und  Kupferbrand  erwähnt.  In  Tettnang  ift  die  Pflücke  um 
Mitte  September  in  der  Hauptfache  beendet,  in  Rottenburg  ift  diefelbe  noch  im  Gang. 

Rotklee  und  Luzerne  haben,  foweit  fle  nicht  grün  verfüttert  wurden,  durch  Regen  an 
Nährkraft  eingebüßt.  Sehr  mifllich  fteht  es  mit  dem  Ohmd,  deffen  Ernte  größtenteils  in  den 
September  fiel.  In  manchen  Gegenden  ift  noch  viel  Ohmdgras  zu  mfthen.  Die  Menge  ift  befrie- 
digend, aber  die  Befehaffenheit  des  meiften  bisher  gewonnenen  öhmds  gering.  Nicht  wenig  öhmd 
ift  verdorben  und  nur  zu  Streu  verwendbar. 

In  einigen  Bezirken  (Böblingen,  Hall,  Tettnang  u.  a.  0.)  haben  Stürme  nicht  wenig  halb- 
reifes Obft  abgefohüttelt 

Oktober. 

Die  Witterung  blieb  bis  Ende  September  vorherrfchend  unbeftändig  und  es  konnte  nur 
an  einzelnen  fchönen  Tagen  Getreide  und  öhmd  unter  Dach  gebracht  werden.  Die  verfpätete 
Hopfenpfiücke  wurde  noch  vor  Ende  September  beendigt  Mit  dem  19.  September  trat  Tempe- 
raturrflckgang  ein,  welcher  zwar  unterbrochen  durch  milde  Tage  bis  zum  Monatsfchluß  andauerte. 
Günftig  war  die  Witterung  beinahe  durch  das  ganze  erfte  Drittel  des  Oktobers:  eine  Reihe 
•trockener,  warmer  und  fonniger  Tage  war  förderlich  für  das  Reifen  der  Trauben,  für  das  Ein- 
heimfen  von  Haber  und  Öhmd  in  den  rauheren  Landesteilen,  für  das  Ausbringen  von  Knollen- 
nnd  Wurzelgewächfen  und  für  die  Herbftfaat  Seit  dem  IL  Oktober  ift  die  Witterung  abermals 
unbeffcändig  und  vorwiegend  kühl.  In  einzelnen  Hochlagen  {Co  im  Bezirk  Mününgen)  lag  am 
-15.  Oktober  noch  Haber  im  Felde. 

Bemerinenswert  ift,  daß  noch  am  12.  Oktober  auf  einigen  Markungen  im  Oberamt  Obemdorf 
Hagel  gefallen  ift 

Trotz  der  vielen  Niederfchläge  flnd  in  letzter  Zeit  die  Feldmäufe  auf  manchen  Mar- 
kungen der  Bezirke  Brackenheim,  Cannftatt,  Nagold,  Rottenburg,  Freudenftadt,  Horb,  Urach  in 
fchadigender  Weife  aufjg^etreten. 

Bezüglich  des  Standes  der  Herbftfaateu  und  der  noch  im  Feld  ftehen  den  Ge- 
wächfe  fowie  bezüglich  des  Ergebniffes  der  geernteten  Früchte  ift  den  Berichten 
naohftehendes  zu  entnehmen:  Da  die  Herbftfaatbeftellung  infolge  Verzögerung  der  Ernte- 
gefchäfte  und  bei  dem  fpeckigen  Zuftand  vieler  Ackerböden  erft  mit  Anfang  Oktober  in  gröfierem 
Umfang  in  Gang  kam,  fo  ift  um  Mitte  Oktober  weder  ein  allgemeines  Urteil  über  den  Saaten- 
ftand  noch  eine  Berechnung  von  Durchfchoittsnoten  möglich.  Frühe  Saaten  find  in  den  Bezirken 
Brackenheim,  Neckarfulm,  Vaihingen  u.  a.  fchön  aufgegangen.  In  vielen  Berichten  wird  erheb- 
licher Schnecken  fraß,  namentlich  auf  Roggenfaaten,  gemeldet;  manche  Roggenfelder  muflten 
deshalb  von  neuem  beftellt  werden.  Im  gröfleren  Teile  des  Landes  ift  die  Saatbeftellong  um 
Mitte  Oktober  noch  im  Gange,  Ja  in  manchen  Berichtsbezirken  hat  diefelbe,  abgefehen  von  ver- 
einzelten Frühfaaten,  erft  mit  dem  zweiten  Drittel  des  Oktobers  ihren  Anfang  genommen. 

Hinnehtlich  der  Kartoffeln  befteht  eine  große  Verfchiedenheit  fowohl  der  Emtemenge 
als  der  Befehaffenheit  der  Knollen  und  des  Grades  der  Erkrankung.  Während  in  leichten  und 
fehr  durchläfligen  Böden  der  Ertrag  befriedigend  ift  und  fich  wenig  kranke  Knollen  zeigen,  er- 
giebt  fleh  auf  feuchten  Bodenlagen,  fowie  in  Thonböden  ein  bedeutender  Ausfall ;  die  Kartoffeln 
flnd  hier  klein  geblieben  und  viele  flnd  krank.  Nach  einigen  Berichten  haben  fich  gewiffe  neu- 
eingeführte Sorten  als  widerftandsfähig  erwiefen.  Das  Ausbringen  ift  an  vielen  Orten  noch 
im  Gang. 
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Der  JQDge  Rotklee  bat  meift  gaten  Stand  und  gewährt  noch  reichliches  Granfatter. 
Wo  die  Überfmoht  ftark  gelagert  war,  zeigen  Hch  Lücken  im  Kleebeftand.  Die  Lnserne  hat 
Dicht  feiten  durch  NälTe  gelitten. 

Die  Wie  Ten  geben  xum  Teil  einen  dritten  Schnitt,  zum  Teil  eine  ergiebige  Herbftweide. 
In  Ellwangen,  Neresheim  und  Leutkirch  konnte  bisher  die  Weide  auf  yielen  Wiefen  wegen  NftlTe 
nicht  ebne  Nachteil  für  die  Grasnarbe  benützt  werden. 

BesQglichdes  Ernteausfalls  von  Dinkel,  Weizen  und  Gerfte  lanten  die  Berichte 
noch  unCcher,  da  bis  jetzt  haupUUchlioh  nur  Saatfrüchte  gedrofehen  wurden.  Auf  manchen 
laueren  Gütern  wurde  ein  Teil  der  Früchte  fogleich  gedrofehen  und  zwar  vielfach  deshalb,  um 
das  Verderben  der  Garben  im  Stock  abzuwenden.  Bei  der  Hauptbrotfrucht,  dem  Dinkel,  ift  nach 
den  Torlftufigen  Meldungen  das  Menge-Ergebnis  nicht  ungünftig:  der  Ertrag  (11,7  D.-Ztr.  Kernen 
▼on  1  ha)  überfteigt  fogar  den  Durchfchnitt  der  15  Jahre  1878/92,  wogegen  die  Gerfte  (nament- 
lich im  Donaukreis,  dem  bedeutendften  Gerltenbezirk)  einen  ziemlichen  Ausfall  gegen  den  Durch- 
fchnitt Ton  1878/92  (12,2  gegen  14,2  D.-Ztr.)  zeigt.  Die  Qualität  des  grOfiten  Teils  der  Kümer- 
früehte  wird  in  den  Berichten  als  „unter  mittel^  bezeichnet.  Mancher  Dinkel  ift  leicht  und 
der  Kernen  mager,  fo  daß  die  Mehlausbeute  zurückfchlägt 

Ober  den  Ertrag  von  Haber,  Kartoffeln,  Hopfen,  Klee,  Luzerne,  Wiefen  und  Obft  wird  im 
November  berichtet  werden. 

November. 

Durch  die  unbeltändige  und  vorherrfchend  naßkalte  Witterung  vom  11. bis 28. Oktober 
wurden  die  Feldgefchäfte  und  der  Anfang  der  Weinlefe  da,  wo  früh  gelefen  wurde,  fehr  be- 
einträchtigt. GQnrtiger  hat  fich  die  Gefamtlage  feit  dem  24.  Oktober  und  bis  zum  Abfchlnß 
vorliegenden  Berichts  (19.  November)  geftaltet,  dank  der  meift  trockenen  Witterung  bei  teils 
gelinder,  teils  mäßig  k&hler  Temperatur*  Nur  einige  Tage  waren  rauh;  ftärkere  Morgenfrüfte 
waren  feiten.  So  fand  dieSaatbeftellung  im  ganzen  noch  einen  befriedigenden,  wenngleich 
verl)[>äteten  Abfchlnß.  Gleichfalls  von  der  Witterung  begünftigt  war  der  weitere  Verlauf  der 
Weinlefe  und  der  Schluß  der  Emtearbeiten  bei  Knollen  und  Wurzeln.  Die  GrQnfütterung 
war  in  den  milderen  Gegenden  bis  vor  kurzem  mOglicb. 

Die  fchweren  Böden  haben  Heb  feither  beim  Pflügen  fchlecht  gebaut,  beffer  die  fandigen 
und  die  kalkhaltigen.    Mafcbinenfaat  war  vielfach  unmöglich. 

Bezüglich  des  Saaten ftandes  ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen :  Frühe 
Herbftfaatcn,  welche  die  Minderzahl  bilden,  zeigen  zwar  großenteils  guten  und  dichten  Stand,  je- 
doch hat  die  graue  Ackerfchnecke  in  vielen  Landesteilen,  befonders  den  Roggen,  teil  weife 
auch  Dinkel  und  Weizen  gefchädigt  Die  fpäten  Saaten  iind  teils  noch  fchwach,  teils  noch  nicht 
aufgegangen.  Man  hofft,  daß  bei  längerer  Fortdauer  der  mäßig  kflhlen  Witterung  auch  die 
Spätfaaten  noch  hinreichend  erftarkt  in  den  Winter  kommen  werden.  In  Öhringen  konnten  nicht 
mehr  alle  zu  Winterfrucht  beftimmten  Felder  beftellt  werden.  Von  Gaildorf  wird  der  Mangel 
an  Sonnenfchein  als  nachteilig  für  die  jungen  Saaten  erwähnt  Von  Ehingen  wird  Schaden  durob 
ftehende  Näffe  an  manchen  Saaten  berichtet. 

JungerKlee  und  Lu zerne  zeigen  zwar  im  ganzen  einen  guten  Pflanzenbeftand,  doch 
hat  auf  manchen  Feldern  die  gelagerte  Überfmcht,  auf  anderen  der  Mäufefraß  den  Stand  beein- 
trächtigt.   Auch  Näffe  hat  in  manchen  Bodenlagen  Luzerne  und  auch  Rotklee  gefchädigt. 

Ober  den  Ernteansfall  der  um  Mitte  November  einer  vorläufigen  Erntefchätznng  unter- 
zogenen Gewächfe  bemerken  die  Berichte  nachftehendes: 

Ein  namhafter  Teil  des  geemteten  Habers  hat  durch  Regen  notgelitten.  In  einzelnen 
Hoehlagen  (Münflngen,  Tuttlingen)  konnte  derfelbe  erft  Ende  Oktober  und  anfangs  November 
vollends  geborgen  werden  und  zwar  teilweife  in  nicht  völlig  reifem  Zuftand. 

Bezfiglich  der  Getreideernte  überhaupt  bezeichnet  der  Bericht  von  Neckarfulm  die 
Frfichte  als  gut  und  mehlreich.  Von  Marbach  wird  die  heurige  Ernte  immerhin  noch  als  eine 
Mittelemte,  abgefehen  von  der  Beeinträebtigung  durch  Regen,  beurteilt.  Andererfeits  werden 
von  Gerabronn  die  Früehte  als  durchweg  fehr  leicht  bezeichnet. 

Nachdem  die  Kartoffelernte  nunmehr  überall  beendet  ift,  kommen  die  großen  Ver- 
fchiedenheiten  im  Ertrag  wie  im  prozentifchen  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden 
(bis  zu  SSV«)  noch  deutlicher  zum  Ausdruck  als  im  letzten  Monat.  Einige  Berichte  erwähnen 
namhafteren  Schaden  durch  Engerlinge. 

Hopfen  von  glanzheller  Farbe  ift  im  allgemeinen  feiten.   Geringe-Qualität  herrfcht  vor. 

Das  im  Vorfommer  von  Feldern  und  Wiefen  geerntete  Futter  ift  meift  von  befferer  Be- 

fchaffenheit  als  das  fpäter  geemtete.    Die  Mengenerträge   find  als  gut  zu  bezeichnen   mit  Aus- 
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nähme  von  folchen  Kleefeldern,  welche  Im  Vorjahr  unter  Mftnfefrafi,  Dflrre  and  anderen  nach- 
teiligen EinflaflTen  notgelitten  hatten.  Der  Bericht  von  Tübingen  (Keuper)  fagt,  dafi  von  dem 
Futter  aller  Kategorien  infolge  naiTen  Erntewetters  viel  verdorben  refp.  ganz  wertlos  geworden 
irt,  während  der  In  beflerem  Zaftand  geemtete  Teil  durch  nalTes  Aufwachfen  fichtlich  weniger 
N&hreffekt  ftuBert  als  in  normalen  Jahren. 

Das  fpftrlich  geemtete  Kernobft  iffc  meiilt  wenig  zuckerhaltig.  Äpfel  gab  es  mehr  als 
Birnen.  Bei  der  Unficherheit  der  Ertragsfch&tzungen  ift  eine  Durchfchnittsberechnung  des  Kem- 
obftertrags  nicht  mOglicb.  Immerhin  geht  aus  den  eingekommenen  Berichten  hervor,  daß  manche 
Bezirke  des  Jagftkreifes  belTero  Erträge  an  Äpfeln  hatten,  als  die  meiften  übrigen  Landesteile. 
Im  Lauf  des  Berichtsjahrs  find  infolge  Nachwirkung  des  kalten  Winters  1894/95  weitere  Obft- 
bäume  in  nicht  geringer  Zahl  eingegangen. 


III.  Die  endgültigen  Ernteerträge. 

Hiebei  ift  zu  bemerken,  daß  durch  die  definitive  und  deshalb  maßgebendere  Ertrags- 
fehätzung der  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereine  andere  und  zwar  (mit  alleiniger  Ausnahme  der 
Wieüen)  niedrigere  Hektarerträge  als  bei  der  vorläufigen  Ernteausfalls-Schätzung  der 
Saatenftandsberichterftatter  berechnet  wurden.  Bei  den  fehr  niederen  Ertragsfchätznngen  mancher 
landwirtfcbaftlicher  Vereine  ift  das  Beftreben  zu  erkennen,  die  große  Schädigung,  welche  die 
Emteprodukte  durch  fchlechtes  Erntewettcr  erlitten  hatten,  einigermaßen  zum  Ausdruck  zu 
bringen,  und  dies  infofern  nicht  ohne  Grund,  als  bei  den  KOmerfrQchten  ein  viel  größerer 
Prozentfatz  von  geringer,  nur  zu  Futter  verwendbarer  Frucht  Heb  ergeben  hat  als  fonft;  auch 
ift  ein  Bruchteil  des  geernteten  Dflrrfutters  derart  verdorben,  daß  es  nur  noch  geftreut  werden 
konnte. 

Tab.  8.    Die  Ernteflächen  und  Ernteerträge  der  Hanptfk'Qchte. 


Frnchtart 


Weizen 

Dinkel,  Emer,  Ein- 
korn   

Roggen      .    .    .    . 

Gerfte 

Haber 

Kartoffeln  .    .    .    . 

Hopfen 

Klee,  Luzerne,  Ef- 
parfette .    .    .    . 

Wiefen 


1896 


Ernte- 
fläche 

ha 


82  892,2 

168851,6 

1  39021,2 

103936,8 

143286,6 

92  707,3 

5  804,2 

101836,7 
290298,1 


Ernteertrag 


Körner, 
Knollen, 
Dolden 


Stroh, 
Heu,  öhmd 


Doppelzentner  (100  kg) 


378236 

1371956») 

398729 

1185668 

1762263 

6  336608«) 

36  305 


668335 

3413  317 

938030 

1500  650 

2  632314 


4179744 
12849  632 


1895 


Emte- 
fläche 

ha 


32040,9 

178  766,6 
39  264,2 
99  098,0 

138983,5 

91 530,7 

6857,7 

110699,8 
290158,7 


Ernteertrag 


Kömer, 
Knollen, 
Dolden 


Stroh, 
Heu,  öhmd 


Doppelzentner  (100  kg) 


368970 

1715  363«) 

419844 

1274514 

1680276 

7  685  862') 

51349 


626778 

3756156 

947^1 

1542651 

2455852 


4981452 
13623019 


1.  Die  Erträge  des  Acker-  (and  Garten-)lands. 

Wie  die  folgende  Tabelle  zeigt,  bleibt  der  Ertrag  des  Acker-  und  Garten- 
landes bei  den  ineiften  Früchten  binter  den  Erträgen  des  Vorjahrs  und  noch  mehr 
hinter  dem  Durchfchnittsertrag  der  15  Jahre  1878/92  mehr  oder  weniger  erheblieh 
znrüek.  Eine  Ausnahme  machen  bloß  und  zwar  gegenflber  dem  15jährigen  Darch- 
fchnitt  die  Gefpinftpflanzen  (Flachs  und  Hanf),  obwohl  fie  die  reiche  Ernte  des  Vor- 
jahrs nicht  erreichten,  ferner  der  Tabak,  die  Cichorie  und  der  Hopfen,  während  der 


')  in  Kernen.  —  ^)  gefunde  und  kranke. 
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Haberertrag  dem  löjäbrigen  Durcbfchnitt  gerade  gleichkommt.  Oegenäber  dem  Vor- 
jahr fodann  (ind  reichere  Erträge  zu  verzeichnen  bei  dem  Kopfkohl;  den  Kunkel- 
roben,  den  Weißrüben  und  den  Cichorien  —  entfprechcnd  dem  naffen  Charakter 
des  Jahres  — ,  fowie  bei  Bäbreu,  Beps,  Bohnen,  Tabak,  Orasfaat  (Kleegras  etc.)t 
Winterweizen^  Haber  und  Pferdezahnmais;  gleichgeblieben  ill  der  Ertrag  der  Acker- 
bobnen  und  des  Wintermenggetreides. 

Tib.  4.    Yergleiehnng  der  Ernteerträge  (Hektarerträge)  im  Jahr  1896  mit  denjenigen  des 
Vorjahrs  und  des  15Jährigen  IjiDdesmittelertrags  1878/92. 


Frachtarteo. 

(Abkarzungen 
W.=:Winter,S.= Sommer) 


oder 
weniger 

(-) 
als  1895 


oder 
weniger 

/-) 

als  das 

Landes- 

mittel 


Prachtarten. 


Mehr(+) 
oder 
(Abkürzungen  weniger 

W.  =Winter,  S.  =  Sommer)  ^    ,  ("^  ^ 
'  ',  als  1895 


Mehr(+) 

oder 
weniger 

(-) 
als  das 
Landes- 
mittel 


Kirier: 

Weisen      •    •    •     •  {  g 
Dinliel  mit  Emer  (Ker- 


nen) .... 
Einkorn  (Kernen) 
Dink.,Emer,Eink. 


Roggen 


« 


Gerfte  . 

Haber 
Mais  . 
Erbfen 
Linfen 


W.   i 

W. 

W. 

S.     I 

iS  S.     !i 
W.    ' 


w.  !l 


Garten- . 
Acker-  . 


Bohnen 

Wicken 

I  W. 
Menggetreide     •    •  {  q 


+    3 

—  3 

—  16 
+    2 

—  12 

—  10 

—  15 

—  14 

—  1 

—  18 

—  11 

—  11 
+    2 

—  1 

—  12 

—  9 

+     Ö 
gleich 

—  18 
gleich 

—  6 


3. 

7o 


-  7 

-  13 

.') 

-  19 

-  8 

-  23 

-  13 

-  6 

-  19 

-  19 

-  20 
gleich 

-  6 

-  25 

-  24 

-  6 

-  1 

-  29 
.') 


1. 


lielLfrlckte  nid  «enlfe: 
Kartoffeln  (gefunde)    . 


Bunkelrflben  I 


Futter . 


Zucker 

Kohlrüben 

Kopfkohl 

Weißrüben    (Haupt-   und 
Nebenfrucht  zufammen) 

ludelsgewäekfe : 

Beps W. 

Rübfen W. 

Mohn 

Flachs(Baft,gehech.Ware) 
Hanf        „        „         » 

Tabak    

Hopfen 

Giehorie 

Fitterpltnien : 

Rotklee 

Laieme 

Efparfette 

Pferdezahnmais  .    .    .    . 
Grasfaat  aller  Art,  Klee- 
gras etc 


2. 

—  29 

+  18 
+  16 

-  21 
+  22 

-f  13 


+ 
+ 


+ 
+ 


4 
14 
16 
10 
13 

6 

29 
13 


—  25 

-  13 

—  1 

-  34 

—  26 

-  35 


—  7 

—  8 

—  7 
+  30 
+  35 
+  17 
+  4 
+  11 


-  10     i 

-  19 

-    8    1 

—  13 

—    :j 

10 

+   1 

1 

.') 

+    3 

••) 

Was  fodann  den  Stroh-  bezw.  Trockenfutterertrag  von  den  als 
HanptfrQcht  des  Jahres  angebauten  Getreide-  und  Hülfen  fr  ächten  betrifift,  fo 
l)eträgt  derfelbe  im  Berichtsjahr  von   548  759  ha  Anbaufläche')  10  358  254  D*-Ztr. 

<)  Ein  Landesmittelertrag  wurde  nicht  berechnet. 

*)  Gefamtareal  von  Getreide  nnd  Haifenfrüchten  im  Jahr  1896    550  450,4  ha 
flievon  ab,  weil  Strohertrag  außer  Rechnung  bleibt: 

Hirfe 42,7  ha 

Kömer-Mais 841,1 

Gartenbohnen 800,4 

Lupinen  zum  Unterpflügen  ....        2,9 
Nicht  befonders  genannte  Arten  von 

Getreide  und  HölfenfrUchten  4,1    , 


1691,2  ha 


Somit  wurde  Stroh  berechnet  von 548  759,2  ha. 

WflTtUmb.  Jftbrbflcber  1897,  H.  S.  2 
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gegen  10  343  213  D.-Ztr.  von  543  013  ha  im  Vorjahr,  und  es  bleibt  derfelbe  nur 
um  1  ^h  Tom  Hektar  hinter  dem  Ertrag  des  Vorjahrs,  dagegen  um  10  ^/o  hinter  dem 
Durch rdmitt  der  letzten  5  Jahre  zurück.  Es  gab  nämlich  die  mit  Getreide  und 
Hülfeufiüchten  angebaute  Fläche  vom  Hektar  einen  Strohertrag 

im  Jahr  1891  von 24,45  D.-Ztr. 

.       .     1892     „ 22,72       „ 

.       .     1893     „ 15,90       „ 

.       .     1894     , 22,89       „ 

„       .     1895     „ 19,05       . 

im  5jährigen  D.-Tchnitt  von  1891/95  21,00  D.-Ztr. 

im  Jahr  1896 18,88       „ 

Diefer  zwar  dem  Vorjahr  beinahe  gleichkommende,  aber  unter  mittel  ftehende 
Hektarertrag  wurde  zum  Teil  durch  den  vielfach  dünnen  Stand  des  Dinkels  verur- 
faebt,  delTen  Anfaat  im  Herbft  des  Vorjahrs  fehr  verfpätet  war  und  welcher  in  vielen 
Gegenden  durch  die  Mäufeplage  des  Vorjahrs  bis  in  den  Winter  gefchädigt  wurde; 
auch  wnrde  die  Anbaufläche  von  Winterhalmfrüchten  durch  Umpflügen  im  Frühjahr 
1896  nicht  unwefentlich  reduziert  und  zwar  bei  Dinkel  um  beinahe  lO^/o  der  An- 
baufläche,    Der  Hektarertrag  an  Gerftenftroh  ift  gleichfalls  zurückgeblieben. 

Zur  Vergleichung  des  Hektolitergewichts  der  im  Jahr  1896  gewonnenen 
Früchte  mit  den  bei  den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  fleh  ergebenden  Ge- 
wichten dient  folgende  Überficht: 


Früchte. 

Gewicht  des  Hektoliters  in  Kilogramm 

im  Dorch-i 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

fcbnitt  V. 

1896 

1886-95 

[Kernen    .    . 

42 

48 

41 

38 

43 

42,5'  43,5 

44 

42 

42,3 

42,1 

40,5 

71 

72 

70 

66 

72 

71 

72 

73,5 

71 

71,3 

71 

69,2 

Winterrtjggen    .    . 

69,5 

69,5 

68 

67 

70 

69,5 

70,5 

71 

69 

69,9 

69,4 

67,9 

Wintenveizen     .    . 

74 

74,5 

73 

70 

73 

72,5    74 

75 

72 

73,4 

73,1 

71,2 

Wintergerste .    .    . 

62 

61,5 

61 

60 

62 

62,6 ,  63 

63 

62 

62,4 

61,9 

61,3 

eaber 

46,5 

45,5 

45 

44 

46,5 

46,5 

46,5 

46 

46 

47,1 

46 

45,2 

Sommcr^errte    .    . 

64,5 

65 

64 

63 

65 

65 

66 

65 

63 

64,7 

64,5 

63,1 

Sommerroggen  .    . 

66,6 

65,5 

65 

64 

66 

67 

67,5 

69 

65 

67,3 

66,3 

63,9 

Sommerweizen  .    . 

71 

70,5 

70 

68,5 

70,5 

70,5 

71,5 

73 

70 

71,3 

70,7 

68,2 

Erbfen 

77,5 

77 

77 

76,5 

77,5 

77,5 

78 

79 

77 

77,9 

77,6 

76,3 

Linfen 

78 

77,5 

77 

76 

77,5 

76,5 

78 

78,5 

77 

77,7 

77.4 

75,5 

Äek^rbühnen     .    . 

78,5 

78 

77 

77,5    78,5 

78,5 

80 

79 

78 

78,6 

78,4 

76,8 

Wicken      ,     .     .     . 

76,5 

76 

76 

75,5  '  76       76 

77 

78 

77 

77,2 

76,5 

74,8 

Mais 

71 

72 

69 

71     1  71       70,5 

72 

78 

72 

72,2 

71.4 

70,2 

KÄFtoffeln      .    .    . 

• 

• 

• 

• 

71,6 

66,3 

67,0 

• 

66,5 

Es  ergaben  demnach  in  dem  vorherrfchend  naflen  Berichtsjahr  fämüiche 
Friicbtc  ein  geringeres  Hektolitergewicht  fowohl  gegenüber  dem  fiir  den  Durcbfchnitt 
der  ]0  Vorjahre  als  gegenüber  dem  für  das  vorwiegend  trockene  Vorjahr  1895  be- 
rechneten Hektolitergewicht. 
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Die  Kernenausbeute  beim 

Dinkel  war  folgende: 

Dinkel  gal 

>  Kernei 

1 : 

a)  pro  100  kg  (1 

D.-Ztr.) 

b)  pro  Hektoli 

iter 

im  Jahr 

1886     , 

.     68,45  kg 

im 

Jahr  1886     .     .     . 

40,78  1 

ff       » 

1887     . 

.     69,78    „ 

n 

n 

1887     .    . 

. 

41,63  „ 

n        rt 

1888     .    , 

.     67,57    „ 

T^ 

V 

1888    .    . 

• 

39,75  , 

n        D 

1889     .     . 

.     60,40    „ 

n 

n 

1889     .     , 

35,25  „ 

n         n 

1890    . 

.     .     70,22   , 

n 

7) 

1890    . 

42,67  , 

V           n 

1891     . 

.     69,13   „ 

V 

n 

1891     . 

41,76  „ 

n        71 

1892     . 

.     70,82   „ 

n 

rt 

1892     . 

48,25  „ 

jj        n 

1893     . 

.     70,38    „ 

n 

7) 

1893     .    . 

42,31  „ 

n        r» 

1894    . 

.     67,04   „ 

J7 

n 

1894    . 

39,57  „ 

7)        n 

1895     . 

.     .     68,12    , 

rt 

u 

1895    . 

40,41  „ 

im  D.Tchnitt  y.  188G 

►/95    68,19  kg 

im 

D.'fchnittv.  188G/95 

40,74  1 

im  Jahr  1896    . 

.    65,45   , 

im 

Jahr  1896    . 

. 

38,31  „ 

Die  Eernenausbeute  des  Berichtsjahrs  war  fomit  fowohl  dem  Gewichts-  als 
dem  Ranmyerhältnis  nach  geringer  als  der  Durchrchnitt  der  vorangegangenen  10  Jahre 
üDd  auch  geringer  als  im  Vorjahr  1895,  denn  es  haben  100  kg  Dinkel  2,74  kg 
weniger  und  1  hl  Dinkel  2,43  1  weniger  Kernen  ergeben  als  im  Durchfchnitt  der 
yorangegangenen  10  Jahre;  ferner  haben  100  kg  Dinkel  gegenüber  dem  Vorjahr 
2,67  kg  weniger  Kernen  und  1  hl  Dinkel  2,10  1  weniger  Kernen  ergeben.  In  dem 
Torangegangenen  Jahrzehnt  war  nur  im  Jahr  1889  die  Kernenausbeute  noch  geringer 
als  im  Berichtsjahr.  Die  Urfachen  der  unbefriedigenden  Ausbeute  im  Berichtsjahr 
waren  teils  das  Auftreten  von  Roft  und  Brand,  teils  Lagerung,  teils  Regenwetter 
während  der  Ernte,  wobei  viele  Dinkelkörner  auswuchfen. 

Über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  im  Berichtsjahr  und  in  den 
10  vorangegangenen  Jahren  giebt  nachftehende  Zufammenftellung  Auskunft: 

Kranke  Kartoffeln        Das  Verhältnis 
in  Prozenten  des       der  kranken  zu  den 


Gefamtertrags 

im  Jahr  1886 6,44  7o 

„       „     1887 0,94  „ 

p       .     1888 22,51  „ 

.       «     1889 10,25  „ 

.     .     ,     16,61   „ 

....     15,07  „ 

J,o5  „ 

.     .     .      0,74  „ 

.     .     .     10,67  „ 

.    .     .  _  2,65  „ 

1886/95 


gefunden  war 


,  ,  1890  . 

«  ,  1891   . 

,  ,  1892  . 

»  „  1893  . 

„  „  1894  . 

n  n  1895     . 

im  Darchfchnitt 


von 


7,82  »/o ') 


iin 


Jahr  1896 15,06 


14,53 

105,73 

8,44 

8,75 

5,02 

5,64 

38,16 

133,80 

8,37 

36,80 


11,80») 
5,64. 


Diefe  Ziffern  zeigen,  daß  in  dem  naflen  Emtejahr  1896  die  Kartoffelkrank- 
heit wieder  ftärker  aufgetreten  ift.  Fär  das  ganze  Land  berechnet,  kamen  auf  100 
geerntete  Kartoffeln  15,06  kranke  Knollen,  and  es  war  dementCprechend  fcbon  auf 
5,64  gefande  Kartoffeln  darcbfchnittlicb  eine  erkrankte  Knolle  zu  rechnen. 


')  Berechnet  ans  den  Erntemen^en  (an  gefuDden  nad  kranken  Kartoffeln)  in  den  zehn 
Jahren  1886/95. 
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Für  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  geftaltete  fich  im  Berichtsjahr  das 
Verhältnis  der  geemteten  (d.  i.  eingebrachten)  kranken  Kartoffeln  zn  den  ge- 
ffinden  wie  folgt: 

Neckarkreis     .     .  1  :  9,23  (im  Vorjahr  1  :  37,51) 

Schwarzwaldkreis  1  :  4,98  ( \  „         1  :  39,32) 

Jagftkreis  .     .     .  1  :  3,98  (  „  „         1  :  50,23) 

Donaukreis     .     .  1  :  6,14  (  „  „         1  :  28,32). 

2.  Die  Erträge  der  Wiefen  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  den  befriedigenden  Ertrag  von  12849632 
Ü.-Ztr.  Heu  und  Ohmd,  ohne  den  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nachweide),  welcher  in 
Iriiheren  Jahren  bis  einfchlieülich  1892  beim  Ertrag  der  Wiefen  miteingerechnet 
wurde.  Im  Vorjahr  wurden  13623019  D.-Ztr.  Heu  und  Öhmd  geerntet,  fomit  heuer 
773  387  D.-Ztr.  weniger.  Das  Hektar  Wiefen  ergab  im  Berichtsjahr  44,26,  im  Vor- 
jahr 46,95  D.-Ztr.,  während  das  Landesniittel  aus  den  15  Jahren  1878/92  (jedoch 
mit  Einfchluß  der  Wiefenweide)  41,99  D.-Ztr.  pro  Hektar  beträgt.  Der  Hektarertrag 
der  Wiefen  fteht  fomit  zwar  demjenigen  des  Vorjahrs  um  6  ®/o  nach,  übertrifft  da- 
gegen den  Landesmittelcrtrag  um  5  ^/o,  wobei  außerdem  zu  berückrichtigen  ift,  dafl 
ticr  Vergleich  mit  dem  Landesmittel,  weil  in  diefem  Mittel  der  Ertrag  der  Wiefen- 
nach  weide  eingerechnet  ift,  nicht  ganz  zutreffend  ift. 

Der  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nach weide),  über  welchen  die  Reichsftatiftik 
nur  allgemeine  Bemerkungen  verlangt,  wurde  fär  das  Land  im  ganzen  in  der  Weife 
mm  Ausdruck  gebracht,  daß  die  Angaben  y,gut,  mittel  und  gering"  in  die  Noten  1, 
2  und  3  umgefetzt  und  hieraus  das  Mittel  für  das  Land  berechnet  wurde.  Hienacfa 
ergab  ßch  für  das  Land  die  Note  2,04  d.  i.  „mitteP  (im  Vorjahr  2,43). 

Der  Ertrag  der  Weiden  und  Hutungen,  und  zwar  reiche  und  geringere 
Weiden  zufammengenommen,  wurde  wie  derjenige  der  Wiefen-Nachweide  nach 
^'üten  berechnet,  wobei  fich  die  Note  1,76  d.  i.  „über  mittel"  ergeben  hat  (im  Vor- 
jahr 2,05). 

3.  Die  Erträge  der  Weinberge. 

Die  gefamte  im  Ertrag  geftandene  Weinbaufläche  betrug 
17  002  ha  d.i.  78,2  ®/o  der  dem  Weinbau  im  Lande  überhaupt  dienenden  Fläche 
mit  21 725  ha.  Gegenüber  dem  Vorjahre  hat  die  Weinbaufläche  überhaupt  um 
U4  La  zugenommen^  die  in  Ertrag  geftandene  Weinbaufläche  dagegen  um  48  ba  ab- 
^f>Dommen.  Der  gefamte  Weinertrag  berechnet  fich  zu  427  300  hl.  Er  über- 
trifft denjenigen  des  Vorjahrs  mit  334430  hl  um  27,7  ®/o,  denjenigen  der  Jahre  1894 
nm  21,4  ®/o,  1893  um  54,7  Vo  und  den  Durchfchnittsertrag  der  69  Vorjahre  1827/95, 
welcher  fich  zu  397  956  hl  berechnet,  um  7,4  ^/o.  Ausgiebiger  waren  nur  folgende 
25  Jahrgänge:  1827,  1828,  1833—1835,  1837,  1840,  1842,  1846-1849,  1857 
i.is  1859,  1862,  1863,  1867,  1868,  1870,  1874,  1875,  1884,  1885,  1888.  Ein 
Hektar  gab  durchfchnittlich  25,13  hl  gegen  19,61  hl  im  Jahre  1895, 
^0^59  hl  im  Jahre  1894,  16,00  hl  im  Jahre  1893.  Die  mittlere  Jahresernte  von 
1^27—1895  mit  21,60  hl  übertrifft  der  Durchfchnittsertrag  des  letzten  Weinherbftes 
um   16,3^/0. 

Für  die  8  Weinbaubezirke  —  1.  oberes  Neckarthal  und  Albtrauf,  2.  uu- 
ivies  Neckarthal,  3.  Remsthal,  4.  Enzthal,  5.  Zabergäu,  6.  Kocher-  und  Jagfttbal, 
7.  Taubergrund,  8.  Bodenfeegegend  —  bewegt  fich  der  letztjährige  Hektarertrag  zwifcben 
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13,98  hl  im  Taubergrund  und  34,14  hl  in  der  Bodenfeegegend ;  innerhalb  diefes 
Rahmens  hatte  das  obere  Neckarthal  mit  Albtrauf  15,73,  das  Kocher-  und  Jagfl;- 
thal  16,33,  das  Enzthal  17,87,  das  Remsthal  24,62,  das  Zabergän  30,19,  das  untere 
Ncckarthal  30,22  hl  vom  Hektar  zu  verzeichnen. 

Verkauft  wurden  unter  der  Kelter  bezw.  Überhaupt  während  des 
Herbftes  von  dem  neuen  Wein  262  719  hl  =  61,5  ®/o  des  gefamten  Erzeugnifles, 
dagegen  in  den  Jahren  1895  70®/o,  1894  63®/o,  1893  76  ^/o  und  im  Durcbfchnitt 
der  Jahre  1827/95  62,9  ®/o.  Der  Verkauf  unter  der  Kelter  war  gleichwie  in  den 
frBberen  Jahrgängen  verhältnismäßig  am  ftärklten  im  Remsthal  mit  74  ^/o  (1895: 
85,2  •/o,  1894:  82,5  ®/o,  1893:  93  ®/o),  am  fchwächften  im  oberen  Neckarthal  mit 
Albtrauf  mit  35,3  «/o  (1895:  67,6^/0,  1894:  46,3  ^/o)  und  betrug  im  Taubergrund 
43,8  »/o  (1895:  37,6  Vo,  1894:  29,1  ^/o),  in  der  Bodenfeegegend  57,0  ^/^  (1895:  64,1  %, 
1894:  47,6  ®/o),  im  Enzthal  und  Zabergäu  je  58,5  ^/o  (1895:  67,3  ®/o  bezw.  68,9%, 
1894:  60,2%  bezw.  62,7%),  im  Kocher-  und  Jagftthal  60,7%  (1895:  72,1%, 
1894:  64,4  «/o),  im  unteren  Neckarthal  63,7%  (1895:  72,4%,  1894:  65,9  ^/o)  des 
Erzeugoifles. 

0er  Durchfchnittspreis  vom  Hektoliter  ftellt  (ich  fär  das  Land  im 
ganzen  auf  24  Ji  42  Pf.  (im  Jahr  1895:  56  JH  09  Pf.,  1894:  23  Jk  21  Pf.,  1893: 
46  jKl  91  Pf.).  Der  Durchfchnittspreis  des  1896er  Weinherbftes  überfteigt  den 
Durchfchnittspreis  der  69  Vorjahre  1827/95  mit  23  Ji  07  Pf.  um  ein  weniges.  In 
den  einzelnen  Landesgegenden  fchwankt  der  Durchfchnittsftand  der  letztjährigen 
Weiopreife  zwifchen  18  Ji  15  Pf.  im  Kocher-  und  Jagftthal  und  26  Jd  24  Pf.  im 
onteren  Neckarthal  (im  Jahr  1895  zwifchen  32  JKa  97  Pf.  in  der  Bodenfeegegend 
nnd  59  Ji  45  Pf.  im  Enzthal)  und  ftellt  fich  weitherhin  für  den  Taubergrund  auf 
19  Ji  85  Pf.  (1895:  48  Jk  05  Pf.),  Zabergäu  20  Ji  43  Pf.  (1895:  54  Ji  45  Pf.), 
Bodenfeegegend  20  M  98  Pf.,  oberes  Neckarthal  mit  Albtrauf  22  Ji  87  Pf.  (1895: 
52  JH  48  Pf.),  Remsthal  23  Ji  04  Pf.  (1895:  53  Jd  19  Pf.),  Enzthal  24  Ji  72  Pf. 
(1895:  59  JH  45  Pf). 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  berechnet 
fich  auf  6  414  722  Ji  (1895:  13 077 568  c^,  1894:  5lOSb32Ji)  und  bei  Zngrund- 
legung  derfelben  Preife  der  Geldwert  des  gefamten  Weinerträgniffes  auf 
10382286 c46 (im Jahr  1895:  18 654 152 cÄ,  1894:  8057 070 c^,  1893:  l28501lbM). 
Der  letztere  fiberfteigt  den  durchfchnittlichen  Geldwert  der  69jährigen  Vorperiode 
mit  8873l46c^  um  17  ^/o,  während  er  hinter  dem  durchfchnittlichen  Geldwert  der 
letzten  25  Jahre  1871/95  um  faft  10%  zurückbleibt.  In  dem  Zeitraum  1827/70 
weifen  einen  höheren  Geldertrag  nur  die  Jahrgänge  1834,  1846,  1857—1859, 
1862,  1863,  1867,  1868  und  1870,  in  dem  darauf  folgenden  Zeitraum  einen  nied- 
rigeren Geldertrag  nur  die  Jahrgänge  1871,  1877,  1879,  1880,  1882,  1886,  1891, 
1892,  1894  auf. 

Für  1  ha  der  im  Ertrag  befindlichen  Weinbergfläche  endlich  berechnet  fich 
nach  dem  Ergebnis  des  letzten  Herbftes  ein  durchfchnittlicher  Rohertragswert  von 
611  Ji  gegen  1094  Ji  im  Jahre  1895  und  482  Ji  im  Durcbfchnitt  der  Jahre 
1827/95. 

Hinfichtlich  der  Güte  des  Erzeugnifles  beftehen  fehr  große  Unterfehiede: 
während  in  den  niederen  und  in  vielen  Mittellagen  die  Trauben  nicht  völlig  zur  Reife 
kamen  (vrgl.  auch  unten  Ziff.  5  „Witterungseinflüfle")  und  einen  an  Säure  über- 
reichen und  an  Zucker  armen  Wein  lieferten,  wurde  von  befl'eren  Berglagen  ein 
befriedigender  Wein,  welcher  den  1894er  wefentlich  übertrifft,  gewonnen.  Die  großen 
Unterfehiede   bezüglich   der   Güte   kommen   in   der    Verfchiedenheit   der  Weinpreife 
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innerbalb  derfelben  Gemeinde  dentlicb  zum  Ausdruck.  So  bewegten  fleb  die  Preife 
für  3  bl  (1  Eimer)  in  Lauffen  a.  N.  (OA.  Befigbeim)  zwifcben  60  und  120  äi,  in 
Befigbeim  Stadt  zwifcben  55  und  90  M,  in  Mundelsbeim  OA.  Marbacb  (ebne  Be- 
rnckdcbtigung  der  bofkammerlicben  Weinberge)  zwifcben  50  und  130  Ji,  wobei 
die  niederen  Preife  von  50  Ji  nur  auf  ebene  Lagen  Heb  bezieben^  in  Gannftatt 
(Stadt),  ebne  Beräckficbtigung  der  Zuckerlen-  und  Steinbaldenweine,  zwifcben  70 
und  120  Ji,  in  Fellbacb  (OA*  Gannftatt)  zwifcben  65  und  126  JH  Für  bofkammer- 
liebe  Weine,  fowie  für  diejenigen  einzelner  Weingärtnergefellfcbaften  und  maocber 
Befitzer  von  größeren  Weingütern  wurden  nocb  beträcbtiicb  böbere  Preife  als  die 
genannten  Maximalpreife  (bis  zu  225  Ji  fnr  3  bl)  bezablt.  Nocb  verdient  bemerkt 
zu  werden,  daß  häufig  Weine  mittlerer  Qualität;  die  vornebmlicb  wegen  des  fehlen- 
den Obftes  (vrgl.  u,)  an  die  Stelle  des  Moftes  traten,  verhältnismäßig  teurer  bezablt 
wurden  als  beffere  Weine. 

4.  Der  Ob ft ertrag. 

Die  tragfabigen  Ob  ft  bäume  zeigen  gegen  das  Vorjahr  wieder  eine  Zu- 
nahme von  im  ganzen  55985  Stück  gleich  0,77  ^/o,  nachdem  diefelben  im  Jahr  1895 
infolge  des  ftrengen  und  langandauernden  Winters  gegenüber  1894  um  216  725  Stück 
=  2,90  ®/o  abgenommen  hatten,  es  ergiebt  fleh  demnach  gegenüber  dem  Stand  von 
1894  nocb  eine  Abnahme  von  160  740  Stück  =  2,15  ®/o.  Der  Zugang  gegenüber 
dem  Vorjahr  berechnet  fich  beim  Kernobft  auf  51  009  Stück  (0,96  ^/o),  beim  Stein- 
obft  auf  5425  Stück  (0,29  ^/o),  wogegen  das  Schalenobft  einen  Abgang  von  449  Stück 
(0,87  ^/o)  aufweiff.  Das  in  den  Saatenftandsberichten  wie  in  den  Jahresberichten  der 
landwirtfchaftlichen  Bezirksvereine  aus  manchen  Bezirken  des  Neckar-  und  Jagft- 
kreifes  gemeldete  Ab  ft  erben  von  weiteren  Obftbäumen  während  des  Berichtsjahrs 
1896  infolge  Nachwirkung  der  Froftfchäden  des  Winters  1894/95  kommt  deshalb 
hier  nicht  zum  ziffermäßigen  Ausdruck,  weil  von  feiten  vieler  Gemeinden  Neazäh- 
lungen  vorgenommen  wurden,  wobei  vielfach  eine  weit  höhere  Zahl  von  trag- 
fähigen Bäumen,  als  im  Vorjahr  angegeben  war,  gefunden  wurde,  fo  in  den  Be- 
zirken Heilbronn,  Hall  u.  a.  Nennenswert  zugenommen  haben  nur  die  Apfelbäume 
und  zwar  betrug  die  Zunahme  49  503  Stück  =  1,38  ^lo. 

Gegenüber  dem  Gefamtbeftand  an  Bäumen  im  Sommer  1879  (alfo  vor  dem 
durch  feine  außergewöhnliche  Kälte  den  Obftbäumen  fo  verhängnisvoll  gewordene^ 
Winter  1879/80  mit  7  899  641  Stück)  weift  der  Stand  von  1896  noch  einen  Abgang 
von  584533  Stück  =  7,40  ^/o  (im  Vorjahr  8,11%)  auf. 

Von  der  Gefamtzahl  der  tragfabigen  Obftbäume  treffen  auf  den  Neckarkreis 
28  ^/o,  Schwarzwald-  und  Donaukreis  je  25  ®/o  und  Jagftkreis  22  ^/o.  —  Auf  100  ha 
landwirtfchaftliche  Fläche  (Acker-  und  Gartenländereien,  Wiefen,  Weiden,  Wein- 
berge) kommen  im  Neckarkreis  929,  im  Schwarzwaldkreis  690,  im  Jagftkreis  502, 
im  Donaukreis  412  und  in  Württemberg  überhaupt  587  Stück  Obftbäume. 
Es  betrug  die  Zahl  der  ertragsfahigen 

i.  J.  1878  i.  J.  1885  L  J.  1896 

Äpfelbäume 3  298  543  3  018  698  3  638  794 

Birnbäume      .     • 1607  034  1523  005  1742501 

Pflaumen-  und  Zwetfchgenbäume    2  485  061  1  535  223  1  528  260 

Kirfchbäume 349  006  293  917  335481 

Es  haben  fonach  die  Apfel-  und  Birnbäume  den  Stand  vor  dem  für  die 
Obftbäume  fehr  nachteiligen  Winter  1879/80  bereits  wieder  überfchritten  und  die 
Kirfchbäume  denfelben  nahezu  wieder  erreicht. 
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Die  1896er  Obfternte  ftellte  flcb  gegen  die  vorjährige  binrichtlich  des 
Natoralertrags  insgefamt  nm  8364  D«-Ztr.  oder  4,05  ^/o  niedriger,  hinflchtlich  des 
Geldwerts  aber  nm  175083«^  oder  9^06  ^/o  hoher.  Im  einzelnen  gaben  die  Äpfel- 
baame  99^8  ^lo,  die  Wallnußbäame  160  ®/o  mehr  Ohtt  als  im  Vorjahr,  wogegen  fich 
der  Ertrag  der  Birnbäume  nm  28  ^/o,  der  der  Pflaumen-  und  Zwetfchgenbäume  um 
38  •io  und  der  der  Kirfchbänme  um  76,5  ®/o  niedriger  ftellt  als  fernd.  Dem  Geld- 
wert nach  ergiebt  fleh  bei  den  Äpfeln  ein  Mehrbetrag  von  510260  Ji  oder  84,5%, 
bei  den  Wallnäflen  von  74  055  Ji  oder  191  ^/o,  während  bei  den  Birnen  ein  Aus- 
fall von  201 024  Ji  oder  33,1  Vo,  bei  den  Pflaumen  und  Zwetfchgen  von  111 510  Ufc 
oder  25;8^/o  nnd  bei  den  Eirfchen  ein  folcher  von  97  457  Ji  oder  41,7% 
erfeheint 

Der  Landesmittelertrag  ans  den  15  Jahren  1878/92  ift  auf  784957 
D.-Ztr.  Kernobft  und  57  975  D.-Ztr.  Steinobft  berechnet.  Der  Ertrag  von  1896  ver- 
hält fleh  daher  zum  Landesmittel  beim  Eernobft  wie  19  und  beim  Steinobft  wie 
83  zu  100,  während  im  Vorjahr  das  Verhältnis  beim  Kernobft  wie  14  nnd  beim 
Steinobft  wie  164  zn  100  war. 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  2.  Dezember  1895)  kommen  6,99  kg 
Kernobft  und  2,32  kg  Steinobft,  gegen  5,38  kg  Kernobft  and  4,68  kg  Steinobft 
im  Vorjahr. 

Von  der  gefaroten  1896er  Obfternte^)  treffen  auf  den  Jagflkreis  35 ^/o,  auf 
den  Neckarkreis  28  ^/o,  auf  den  Schwarzwaldkreis  22  ^/o  und  auf  den  Donankreis 
15  ^/o,  am  Geldbetrag  nimmt  der  Jagftkreis  mit  33  **/o,  der  Neckarkreis  mit  32®/o, 
der  Schwarzwaldkreis  mit  19  ^/o  und  der  Donaukreis  mit  16*^/0  teil. 


5.  Witterung. 
(Vrgl.  auch  oben  S.  8  ff.) 

Den  allgemeinen  Witterungsverlauf  in  dem  für  das  Erntejahr  1896 
in  Betracht  kommenden  Zeitraum  von  Herbft  1895  bis  Ende  1896  befchreibt  Dr.  Meyer 
TOD  der  meteorologifchen  Zentralftation  wie  folgt: 

Nach  dem  dfirren  September  des  Jahrgangs  1895  hatten  die  RegenfHIle  des  Oktober,  zwar 
hiofig,  aber  doch  vereinzelt  eintretend,  noch  keine  vollft&ndige  Erweichung  der  hart  gewordenen 
Bodenkrume  zuwege  gebracht.  Die  fo  fehr  nötig  gewordene  Durchfeuchtnng  und  Anfiockerung 
erfolgte  vielmehr  durch  die  warmen  Regenfftlle  der  erften  */•  des  November.  Die  Urfaohe  diefer 
für  die  fpäte  Jahreszeit  ungewöhnlich  warmen  Witterung  war  ein  ungemein  hartnäckiger  Föhn 
gewefen.  Nach  dem  Umfchlag  am  20.  trat  dann  zunächft  rauhee,  im  Dez.  aber  anfangs  wieder 
mildes  Wetter  mit  ziemlich  ergiebigen  Niederfchlägen  ein.  Seit  dem  6.  Dez.  bis  tief  in  das  Jahr 
18%  hinein  herrfchte  nun  mäßig  mildes,  in  hohen  Lagen  gemäßigt  kaltes  Wetter,  verbunden  mit 
allbedeutenden  Niederfchlägen.  Eigentliche  Winterkälte  hatten  wir  nur  vom  7.— 13.  Jan.  Doch 
find  die  Fröfte  nicht  befonders  ftreng  aufgetreten.  Überdies  beftand  während  der  kälteften 
Tage  eine  fehfltzende  Sehneedecke.  Eine  Tolche  hat  zwar  in  hohen  Lagen  feit  dem  6.  Dez.  faft 
uBQDterbroehen,  dagegen  in  den  niedrigen  Lagen  nur  vorübergehend  beftanden.  Im  März  traten 
aofaogs  wieder  ziemlieh  ergiebige  Niederfchläge  und  zugleich  naßkaltes  Wetter  ein.  Die  Schnee* 
feboelze  vollzog  fieh  im  Schwarzwald  und  auf  der  Alb  hauptllchlich  infolge  der  ausnahmsweife 
Dulden  Regen  vom  8.— 10.  teilweife  fo  rafch,  daß  im  Enzthal  eine  fchwere  Oberfchwemmung 
eotfUnd.    Doch   trat  erft  vom  14.  März  an  anhaltend  warmes,  dabei  trockenes   und  fonniges 


>)  Die  Obfteinfuhr  mit  der  Eifenbahn  (in  Wagenladungen  zu  10  000  kg)  betrug  im  Herbft 
1896  im  ganzen  311200  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  712000  D.-Ztr.)  und  zwar  aus  der  Schweiz  101600 
D.-Ztr.,  aus  dem  Deutfchen  Reich  79000  D.Ztr.,  aus  Belgien  63200  D.-Ztr.,  öfterreich- Ungarn 
52700  D.-Ztr.,  Frankreich  8000  D.-Ztr.,  und  Holland  6700  D.-Ztr.  —  Ferner  wurden  von  Trieft 
Qod  Mannheim  zur  Moftbereitung  beAimmte  getrocknete  Rofinen,  Korinthen  und  Zibeben  mit  der 
Eifeabahn  eingeführt  81 820  D.-Ztr. 
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Wetter  ein«  Im  Unterlaod  entfaltete  Heb  nun  außerordentlich  rafch,  beinahe  fprunghaft  die  Frfth- 
blQte.  Die  weitere  Entwicklung  ftockte  aber  nahezu  vollftändig,  weil  vom  26.  März  and  dano 
weiter  im  April  wieder  rauhes  und  yielfach  regnerifches  Wetter,  mehrmals  fogar  Schnee,  Hch 
einftellte.  £r(t  feit  Endo  April  wurde  das  Wetter  wieder  ganftigcr  und  der  anfchließende  Mai 
fiel  mftßig  warm  aus.  Vom  5.— 15.  erfolgten  überdies  nur  feiten,  bis  zum  25.  wieder  häufiger 
Regenfälle.  Im  Juni  herrfchte  von  da  an  fommerlich  warmes,  bisweilen,  namentlich  vom  13. — 17. 
fogar  heißes  Wetter  mit  zahlreichen  Gewittern,  einzelnen  WolkenbrQchen  und  Hagelwettern. 
Vom  12.— 18.  Juni  waren  Niederfchläge  wenig  häufig,  doch  kamen  vereinzelt  Wolkenbrüche,  je- 
doch nirgends  von  dem  Umfang  wie  am  4.-8.  Juni  vor.  J.  im  Eyachthal,  vor.  DafQr  kamen 
allerdings  am  16.  Juni  in  verfchiedenen  Bezirken:  Waiblingen,  Nürtingen,  im  füdlichen  Teil  des 
Strohgäus,  im  Hohenlohe*fchen  fchwere  Hagelwetter  zum  Ausbruch.  Die  Schlufltage  des  Juni 
und  die  erften  Vs  des  Juli  brachten  dann  noch  mäßig  warme  Temperatur,  vom  4.— 20.  Juli  aneh 
ziemlich  trockenes  Wetter.  Nur  am  16.  Juli  kam  ein  fchweres  Hagelwetter  im  StrohgSu  aar 
Entladung,  das  noch  nördlich  im  Enzthal  und  öftlioh  bis  über  den  Neckar  hinüber  im  Waiblinger 
Bezirk  Verheerungen  anrichtete.  Vom  20.  Juli  an  aber  herrfchte  bis  tief  in  den  Herbft  hinein 
meift  kühles  nalTes  Wetter.  Im  Auguft  ift  fogar  in  Stuttgart  nicht  ein  einziger  Sommertag  ver- 
zeichnet worden,  was  bis  jetzt  noch  niemals  vorkam.  Auch  hatten  wir  im  Auguft  nur  wenige 
regenfreie  Tage,  letztere  meift  zwifchen  dem  3.  und  7.  und  wieder  zwifchen  dem  18.  und  20.  ge- 
habt. Nicht  ganz  fo  ungünftig,  wie  der  Aug.,  in  feinen  erften  Vs  fogar  ziemlich  warm,  fiel  der 
Sept  aus.  Am  18.  Sept.  hat  es  in  Stuttgart  fogar  noch  einen  Sommertag,  den  letzten  des  Jahr- 
gangs, gegeben.  Dafür  freilich  war  diefer  Monat  fehr  arm,  noch  ärmer  als  fein  Vorgänger,  an 
regenfreien  Tagen.  Auch  ein  ziemlich  fchädliches  Hagelwetter  ift  noch  am  10.  Sept.  im  Befig- 
heimer  Bezirk  zum  Ausbruch  gekommen.  Der  Okt.  erft  brachte  eine  Zeit  lang  fchOnes,  regen- 
armes, dabei  auch  ziemlich  warmes  Wetter,  ungemein  günftig  für  die  Schlußentwicklting  der 
Trauben.  Zwifchen  dem  11.  und  25.  Oktober  find  dann  wieder  unter  langfamem  Rückgang  der 
Temperatur  mehrfach  Regenfälle,  zuweilen  recht  ergiebige,  eingetreten.  Im  Nov.  herrfchte  dann 
kühles,  in  der  erften  Dez.-Hälfte  mildes  Wetter,  mit  Ausnahme  einer  kurzen  Froftperiode  vom 
27.  Nov.  bis  3.  Dez.  Niederfchlag  fiel  von  Ende  Okt.  bis  13.  Dez.  nur  fpärlich.  Die  Fröfte  trafen 
fonach  den  Erdboden  nicht  durch  eine  Schneedecke  gefchützt.  Eine  folche  bildete  Hch  er/l  in- 
folge der  Schneefälle  vom  14.  und  15.  Dez.  Die  kurz  nachher  eintretende  Kälte  ließ  aber  bis 
gegen  Ende  des  Dez.  langfaro  nach.  In  niederen  und  mittleren  Lagen  kam  deshalb  in  den 
Schlußtagen  des  Jahres  die  Schneedecke  wieder  größtenteils  zur  Auflöfung.  In  Lagen  über  600  m 
blieb  diefelbe  aber  auch  bis  ins  neue  Jahr  hinein  erhalten. 

im  einzelnen  Und  von  der  Be  obachtungsftation  Stattgart  folgende 
Zahlenangaben  beizufügen: 

Das  Winterhalbjahr  (1.  Okt  1895  bis  31.  März  1896)  hatte  nur  11  Wintertage,  d.  i. 
13  Tage  zu  wenig  gegenüber  dem  normalen  Betrag;  im  ganzen  Vegetationsjahr  (1.  Oktober  bis 
30.  September)  wurden  nur  59  Frofttage,  d.  i.  28  Tage  unter  normal,  gezählt.  Die  mittlere 
Temperatur  des  Winterhalbjahrs  betrug  in  Stuttgart  -{-  4,8^  0,  d.  i.  ifi^  zu  viel  gegenüber 
dem  normalen  Betrag.  Die  Nieder fchlagshöhe  erreichte  im  Winterhalbjahr  359  mm,  d,  i. 
um  109  mm  zu  viel  gegenüber  der  normalen.  Von  853  mm  Gefamtniederfchlag  des  Vegetations- 
jahrs betrug  die  Schneemenge  nur  27  mm  SchmelzwalTerhöhe.  Im  Winterhalbjahr  wurden 
83  Tage  mit  Niederfchlag,  d.  i.  9  Tage  mehr  als  die  normale  Zahl  gezählt.  Von  den  184  Tagen 
mit  Niederfchlag  im  Vegetationsjahr  hatten  nur  22  Tage  Schneefall,  d.  i.  8  Tage  zu  wonig. 
Als  mittlere  Temperatur  des  Sommerhalbjahrs  (1.  April  bis  30.  September)  finden  wir 
in  Stuttgart  14,8 ^  d.  i.  1,1^  weniger  als  die  normale.  Sommertage  wurden  nur  23  gezählt, 
fomit  nur  die  Hälfte  der  normalen  Zahl.  Die  Nieder fchlagshöhc  der  Sommerperiode  betrog 
494  mm  oder  91  mm  mehr  als  in  normalen  Jahren.  Tage  mit  Niederfchlag  im  Sommerhalb- 
jahr waren  es  101,  d.  i.  18  Tage  über  Normal.  Im  ganzen  Vegetationsjahr  vom  1.  Oktober 
1895  bis  30.  September  1896  betrug  in  Stuttgart  die  mittlere  Jahrestemperatur  9,9  ^ 
d.  u  0,1°  mehr  als  der  normale  Betrag,  eine  Folge  des  milden  Winters  1895/96.  Die  Nieder- 
fchlagshöhc  des  ganzen  Jahrgangs  (1.  Oktober  bis  30.  September)  berechnet  fich  auf  853  mm 
oder  um  200  mm  zu  viel  gegenüber  dem  normalen  Betrag.  Tage  mit  Niederfchlag  waren 
es  184  oder  27  Tage  mehr  als  die  normale  Zahl. 

Die  durchfchnittliche  Bewölkung  des  Vegetationsjahrs  berechnet  fich  im  Winterhalh* 
jähr  zu  72^0  der  ganzen  Himmelsfläche,  d.  i.  27o  mehr  als  die  normale,  im  Sommerhalbjahr  zu 
71Voi  d.  i.  1470  mehr  und  im  ganzen  Vegetationsjahr  zu  72  7o,  d.  i.  8^0  mehr  als  die  normale 
Uimmelsbedeckung. 
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Während  das  Vorjahr  1894/95  mit  feinem  ftrengen  Winter  in  Stuttgart  65  Tage  mit 
Schneedecke  anfweift,  hatte  der  Winter  1895/96  deren  nur  13  Tage.  Endlich  wnrden  für 
Stattgart  im  Vegetationsjabr  1895/96  nur  129  ,,fchöne  Tage""  (das  find  Tage  mit  nicht  über 
667«  Himmelsbedeckang)  gezählt,  gegentlber  der  Normalzahl  von  158  Tagen.  Auf  das  Winter- 
hilbjahr  kamen  von  129  fchönen  Tagen  68  gegenüber  der  Normalzahl  von  64 ;  auf  das  Sommer- 
halbjahr kommen  nur  66  fchOne  Tage  gegenüber  der  Normalzahl  von  94  Tagen. 

Über  den  Einfluß  diefer  Witterungsverhältniffe  auf  das  Wachstum 
der  Hauptgewächfe  haben  fchon  die  Abfchnitte  II  und  III  (ob.  S.  8  ff.  und  16  ff.)  fleh 
ausgelaOen;  hier  ift  nur  wenig  noch  beizufügen: 

Eine  Folge  des  Mangels  an  fchönen  Tagen  und  an  wirkfamem  Sonnenfchein 
im  Sommerhalbjahr  (1.  April  bis  30.  September)  war  der  nur  unvollkommene 
Reifegrad  eines  Teils  der  Erzeugniffe  (Hopfen^  Wicken,  Bohnen,  Haber,  Zwetfchgen, 
Trauben)  in  höheren,  ja  felbft  in  einzelnen  milderen  Landesteilen.  Reps  und 
Rübfen  find  gut  durch  den  Winter  und  durch  das  zeitweife  rauhe  Frühjahr  ge- 
kommen. Mai  und  Juni  waren  ihrem  Gedeihen  günftig,  und  die  Repsernte  fiel  in 
den  meiden  Gegenden  in  die  günftige  Juliperiode. 

Den  Weinbau  betreffend,  fo  hatte  im  Spätjahr  1895  das  Holz  der  Reben 
einen  vollkommenen  Reifegrad  erlangt  und  der  gelinde  Winter  1895/96  verlief  ohne 
Froflfch&den.  Die  bedeutenden  Winterfchäden  von  1894/95  hatten  die  Weingärtner 
vorfichtig  gemacht  und  fo  wurden  im  Spätjahr  1895  auch  in  Gegenden  und  Lagen, 
wo  das  Beziehen  (d.  i.  Bedecken)  der  Reben  bisher  nicht  üblich  war,  vielfach  die 
Beben  bezogen.  Durch  die  rauhe  Witterung  im  April  wurde  die  Entwicklung  der 
Reben  zurückgehalten  und  an  Georgii  (23.  April)  waren  diefelben,  wie  es  erwünfcht 
id,  noch  „blutt  und  blind^ ;  erft  mit  Eintritt  des  zweiten  Drittels  des  Mai  begannen 
die  Reben  bei  günitiger  Witterung  fehr  fchön  auszutreiben.  Die  Fruchtaugen 
entwickelten  reichliche  Gefcheine  und  bei  der  meift  günftigen  Mai-  und  Juni« 
witterang  hatte  der  reichliche  Frucht anfatz  beftes  Gedeihen.  Die  Rebenblüte, 
welche  (abgefehen  von  manchen  frühblähenden  Sorten  und  fehr  warmen  Lagen)  durch- 
fcbnittlich  erft  in  der  letzten  Woche  des  Juni  eine  allgemeine  war,  fiel  anfänglich  in 
eine  Zeit  häufiger  Niederfchläge,  verlief  jedoch  vom  5.  Juli  an  überaus  günftig  und 
rafch  und  war  durchfchnittlich  am  12.  Juli  beendet.  Bald  nach  der  Blüte  zeigte  fich 
ein  reichlicher  Traubenftand.  Bis  Anfang  Auguft  waren  die  Ausflehten  die  bellen; 
allein  vom  20.  Juli  an  bis  zu  Beginn  der  Lefe  wurde  die  Witterung  immer  unbe- 
(tändiger  und  reicher  an  Niederfchlägen,  dagegen  ärmer  an  Sonnenfchein,  fo  daß  die 
Ho&ungen  auf  einen  gehaltvollen  Wein  mehr  und  mehr  zurückgingen.  Am  un- 
günfUgften  verlief  der  Auguft,  welcher  nur  in  den  wärmften  Lagen  einen  oder  den 
andern  (in  Stuttgart  keinen)  Sommertag  hatte.  Immerhin  find  in  der  ungnnftigen 
Witterungsperiode  (20.  Juli  bis  zur  Lefe)  zwei  f&r  die  Entwicklung  und  das  Reifen 
der  Trauben  günftige  Zeitabfchnitte  zu  verzeichnen,  als  nach  den  erften  Tagen  des 
September  durch  zwei  Wochen  hindurch  bedeutende  Erwärmung,  zum  Teil  mit  Treib- 
hauswärme,  eintrat,  welche,  zumal  auch  die  Nächte  warm  blieben,  dem  beginnenden 
Weichwerden  der  Trauben  fehr  förderlich  war  und  als  fodann  das  erfte  Drittel  des  Ok- 
tober eine  Reihe  trockener,  warmer  und  fonniger  Tage  brachte,  welche  dem  Reifen  der 
Trauben  noch  fehr  zu  ftatten  kamen.  Durch  die  Regenfälle  im  letzten  Drittel  des 
September  fingen  vielfach  die  Trauben  (namentlich  Silvaner,  Elbling  u.  a.)  an  ftark 
zu  faulen,  weshalb  zu  Anfang  Oktober  die  angefaulten  Trauben  vorweggelefen  werden 
mußten.  Die  unbeftändige  und  vorherrfchend  naßkalte  Witterung  vom  11.— 23.  Okt. 
war  ffir  den  Anfang  der  Weinlefe  da,  wo  früh  gelefen  wurde,  nachteilig.  Die  all- 
gemeine Weinlefe  hat  im  Durchfchnitt  des  Landes  am  20.  Oktober  begonnen; 
vom  24.  Oktober  bis  zum  Schluß  war  fie  von  meift  trockener  Witterung  begünftigt. 
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Auf  den  größeren  herrfchaftlichen  und  privaten  Weingütern  und  in  Bezirken,  wo 
Weingärtnergefelirchaften  beftehen,  verzog  fich  die  Lefe  des  Spätgewäcbfes  fad  durch 
das  ganze  erfte  Drittel  des  November,  wobei  namentlich  Weiüriesling  und  TroUinger 
an  Qualität  noch  gewonnen  haben,  zumal  die  Reben  durchfchnitUich  bis  5.  November 
grüne  Belaubung  hatten.  Von  Hagelfchlag  wurden  die  Trauben  auf  verfchiedenen 
Markungen    der    Bezirke  Backnang,    Beßgheim,    Brackenheim,    Marbach    betroffen. 

(Über  die  pflanzlichen  und  tierifchen  Schädlinge  auf  Reben  flehe  unten  die  Be- 
fprechung  derfelben.) 

Die  ungUnftigen  Verhältniffe  des  Obftbaus  im  Berichtsjahr  wurden  nur 
zum  Teil  durch  die  zeitweife  ungunftige  Witterung  während  der  Blflte,  zum  größeren 
Teil  vielmehr  durch  das  malTenhafte  Auftreten  tierifcher  Schädlinge  bei  und  nach  der 
Blüte  verurfacht  (über  diefe  Schädlinge  flehe  unten  und  über  die  Einfläfle  der  Witte- 
rung auf  die  Kernobftbäume  f.  die  monatlichen  Saatenftandsberichte  oben  S.  8  ff.). 
Der  Blüte  und  dem  Fruchtanfatz  des  Steinobfts  war  die  kühle  und  feuchte  Witte- 
rung vom  26.  März  an  und  durch  den  April,  worauf  in  höheren  Landesteilen  wieder- 
holte Maifröfte  folgten,  wenig  günftig.  Der  Landesertrag  an  Eirfchen  fiel  gering, 
derjenige  von  Zwetfchgen  und  Pflaumen  etwas  beffer  aus.  Bezeichnend  für  den 
Jahrgang  1896  i(t  das  häufige  Fehlen  von  Obft  auf  den  Höhen,  während  in  Niede- 
rungen fowie  in  der  Nähe  der  Ortfchaften  im  Durchfchnitt  beffere  Obfterträge  ge- 
wonnen wurden. 

Was  die  fchädlichen  Naturereigniffe  des  Jahres  betrifft,  fo  ift  fchon 
oben  der  ungünftigen  Witterungsverhältniffe  während  eines  Teils  des  Frühjahrs  und 
der  langandauernden  naffen  und  kühlen  Witterung  in  der  Zeit  vom  20.  Juli  bis  zum 
24.  Oktober,  mit  nur  kurzen  günftigen  Zwifchenpaufen,  gedacht  worden.  Es  erübrigt 
noch,  die  Oberfchwemmungen,  die  Stürme  und  die  Hagelfälle  des  Berichts- 
jahrs zu  befprechen. 

Überfchwemmungen  und  Hochwaffer  waren  im  Berichtsjahr  räumlich 
fehr  ausgedehnt,  doch  nicht  von  fo  überaus  fchweren  Folgen  wie  im  Vorjahr.  Schon 
am  8.  und  9.  März  erlitten  mehrere  Fluüthäler  im  Schwarzwald  und  in  Oberfchwaben 
bedeutende  Hochwafferfchäden.  Weitere  Überfchwemmungen  brachten  insbefondere 
der  2.,  5.,  16.  und  26.  Juni,  der  22.  Juli,  der  1.  und  2.  Augurt;  auch  im  September 
wurden  viele  Thalwiefen  während  der  Öhmdemte  überfchwemmt.  In  vielen  Landes- 
teilen haben  die  den  Wafferläufen  entlang  liegenden  Felder  und  Wiefen  teils  durch 
Fortfchwemmen  von  Erde,  teils  durch  Ablagerung  von  Geröll,  teils  durch  Verfchlammen 
von  Gewächfen  und  durch  Fortführen  von  Heu  und  noch  mehr  von  Öhmd  Schaden 
erlitten.  Durch  Stürme  haben  im  September  manche  Hopfenanlagen  notgelitten,  auch 
wurde  viel  unreifes  Obft  abgeriffen. 

Hagel  fälle  waren  häufiger  und  fchadenbringender  als  im  Vorjahr;  doch 
gehört  das  Berichtsjahr  nicht  zu  den  durch  Hagelfchäden  hervorragenden  Jahrgängen. 

Nach  amtlichen  ErhebaDgen  wurden  im  Jahr  1896  In  Wflrttemberg  an  14  Hagel* 
Ugen  (2.,  a,  5.,  8.,  16.  Juni,  10.,  16.,  21.  Juli,  1.,  6.,  9.,  15.  Auguft,  10.,  18.  September)  82  Oberamts- 
bezirke und  innerhalb  derfelben  139  Gemeinden  mehr  oder  weniger  von  Hagelfchäden  betroffen. 
Die  „vollftändig  verhagelte^  (nur  teilweife  befchädigte  Flächen  auf  vollftändig  befchädigte  um- 
gerechnet) Fläche  beträgt  im  ganzen  10898  ha  (gegen  7518  ha  im  Vorjahr  und  10518  ha  im 
Dnrchfchnitt  der  68jährigen  Yorperiodo  1828/95),  was  bei  einer  GrOfle  des  ge(amten  Banlandes 
von  ca.  1700000  ha  0,61  V»  dcsfelben  aasmacht.  An  einem  Hageltag  wurden  durohfchnittlich 
742  ha  (im  Vorjahr  626  ha)  vernichtet 

Die  durch  Überfchwemmungen  vollftändig  befchädigte  Fläche  beträgt  861  ha. 

Der  Geldwert  des  gefamten  Hagelfchadens  beträgt  4662876  Jk  oder  447,56  Jk  auf 
einen  vollftändig  befchMdip;ten  Hektar  Bauland;  der  gefamte  Überfchweromungsfchaden  belauft 
fich  ^uf  96  557  <4  oder  267,5  Jk  auf  1  ha  vollftändig  befchädigte  Fläche. 
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Diejenigen  Oberftmter,  welche  im  Jahr  1896  am  meiften  notgelitten  haben,  find  gewefen : 
Nürtingen  mit  einem  Gefamthagelfchaden  von  592  882  U(,  Ludwigsbnrg  514270  tA^ 
Waiblingen  497957  cÄ,  Welzheim  482003  Ji,  Leonberg  408734  oÄ,  Neckarfulm 
267712  Jk,  Befigheim  189955  oÄ,  Gerabronn  177726  c#,  Urach  165403  c#,  Hall 
160011c4e,  Blaubenren  159793ei(.,  Böblingen  143686  c46,  Gannftatt  127298  JK,  Bracken- 
heim 107  100  cA»  Mnn fingen  100704  cüi;  Im  gansen  haben  alfo  15  Oberämter,  8  im  Neckar-, 
2  im  Schwarzwald-,  8  im  Jagft-  und  2  im  Donaakreis  einen  Schaden  von  je  über  100000  Ji 
erlitten. 

Unter  Überfchwcmmung  hat  am  rtärkften  gelitten  das  Oberamt  Neuenbürg  mit 
58617  cä  berechnetem  Schaden,  außerdem  Eßlingen  mit  15885  Jk 

Nach  den  einzelnen  Gewftchsarten  verteilt  fleh  der  Hagelfchaden  des  Jahres  1896  wie 
folgt:  auf  Getreide  entfallen  2137528  Ji;  =  45,8 7o  des  Gefamtfohadens  (und  zwar  auf 
Dinkel  994373  Ji&,  Hafer  439458  JK,  Gerfte  429  477  JKt,  Roggen  174744  ci(,  Weizen 
99476  cA),  dann,  folgen  die  Weinberge  mit  968408  JK,  Obftg&rten  etc.  420958  Jk, 
Knollengewächfe  (vorwiegend  Karto£feln)  287756  cA,  Wiefen  251 165  o«,  Hülfenfrüchto 
171543  cA,  Wurzelgewftchfe  (vorwiegend  Rüben)  126  845  cA,  Handelsgewächfe  (vor- 
wiegend Hanf,  Reps,  Gichorie)  116537  cA,  Futtergewäohfe  (vorwiegend  Rotklee)  90289  «A, 
Hopfen  46858  cA,  Gartengewäohfe  44989  cA  Die  Weingärtner  find  hienach  ziemlich 
ftark  getroffen  worden.  Durch  Überfchwcmmung  haben  vor  allem  gelitten  die  Wiefen 
61173  <Mf  dann  die  Knollengewächfe  (insbefondere  Kartoffeln)  21370  «A,  woniger  das  Ge- 
treide 6910  cMi 

6.  Pflanzliche  und  tierifche  Schädlinge. 

a)  Pflanzliche  Feinde  (Pflanzenkrankheiten,  Pilze  etc.)  ent- 
wickelten fich  im  Berichtsjahr  infolge  der  überreichlichen  Niederfchläge  reichlicher  als 
in  dem  mehr  trockenen  Vorjahr.  Zwar  die  fall  in  allen  Weinbaubezirken  aufgetretene 
Blattfallkrankheit  (Peronospora)  der  Reben,  vereinzelt  auch  die  identifche 
Lederbeerenkrankheit  der  Trauben,  konnte  durch  frühzeitiges  und  wiederholtes  Befpritzen 
eingedämmt  werden;  an  einigen  Orten,  wie  in  der  Bodenfeegegend,  hat  fich  die  Perono- 
spora überhaupt  nur  fchwach  gezeigt;  ziemlich  ftark  ift  in  manchen  Weingegenden 
der  echte  Mehltau  (Oidium)  aufgetreten.  Größeren  Umfang  hat  die  Kartoffel- 
krankheit,  welche  nur  vereinzelt  durch  Befpritzen  des  Krautes  mit  Kupferkalk- 
löfung  und  zwar  mit  Erfolg  bekämpft  wurde,  auf  fchweren  und  naügründigen  Feldern 
angenommen.  Frühkartoffeln  fowie  die  alten  „ausgebauten"  Sorten  ergaben  viel 
kranke  Knollen,  nämlich  im  Durchfchnitt  des  Landes  15  ^/^  der  Gefamternte*  Nach 
verfchiedenen  Berichten  haben  fich  viele  von  den  neugezüchteten  Kartoffelforten  als 
widerftandsfahig  erwiefen.  Aus  der  Mehrzahl  der  Bezirke  wird  ftarke  Verbreitung 
der  feit  wenigen  Jahren  allgemeiner  gewordenen  Blattkrankheit  (Fusicladium) 
der  Ob ft bäume  (auch  der  Beerenfträucher)  mitgeteilt.  Nach  den  Berichten  von 
Reutlingen  und  Schorndorf  kam  dort  gegen  diefe  Blattpilze  das  Befpritzen  der  Bäume 
mit  Kupferkalklöfung  zur  Anwendung.  Daß  Roft  und  Brand  auf  Getreide  in 
größerem  Umfang  aufgetreten  find,  war  bei  dem  naflen  Charakter  des  Jahrgangs  nicht 
anders  zu  erwarten.  Übrigens  war  die  Verbreitung  beider  Pilzkrankheiten  keine  all- 
gemeine. Die  Schwärze  des  Hopfens  zeigte  fich  bei  manchen  älteren  und  bei 
(tark  gedüngten  Pflanzungen.  Der  Kopfkohl  (Filderkraut)  litt  vorübergehend  ftark 
an  Koblhernie,  einer  durch  einen  Schleimpilz  verurfachten  Erkrankung  der  Wurzeln. 

b)  Was  die  tierifchen  Schädlinge  im  Berichtsjahr  betrifft,  fo  hat  fich 
die  Mäufeplage  des  vorjährigen  Sommers  und  Herbfts  vielenurts  durch  den  gelinden 
Winter  1895/96  auf  Saatfeldern,  Klee,  Luzerne  und  Wiefen  fortgefetzt.  In  dem 
kühlen  und  feuchten  April  gingen  viele  Mäufe  zu  Grunde,  fo  daß  im  Vorfommer  ihre 
Zahl  fehr  reduziert  war.  Aber  trotz  der  Näfl'e  traten  diefelben  gegen  den  Herbft  in 
mehreren  Gegenden  wieder  ftärker  auf  und  haben  namentlich  an  gemähten  Früchten 
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(befonders  Haber),  welche  bei  der  Ungunft  der  Witterung  nicht  eingebracht  werden 
konnten,  Schaden  angerichtet.  Aus  den  Bezirken  Nagold  und  Rottweil  wird  als  außer- 
gewöhnliche Erfcheinung  das  Auftreten  von  Wanderratten  auf  Feldern  mitgeteilt 
Das  Berichtsjahr  war  ein  Maikäferflugjahr  in  den  einen  zufammenhäogenden 
Landftrich  bildenden  Bezirken  Befigheim,  Brackenheim,  Heilbronn,  Marbach,  Neckar- 
fulm,  Vaihingen,  wodurch  an  Obft-  und  Waldbäumen,  vereinzelt  auch  an  jungen  Ge- 
fcheinen  der  Reben,  Schaden  verurfacht  wurde.  Es  wurden  in  den  genannten  Be- 
zirken große  Mengen  Käfer  gefammelt,  wenngleich  nicht  überall  mit  gleichem  Nachdruck. 
Durch  Engerlinge  wurde  im  Neckar-  und  Schwarzwaldkreis  nur  unwefentlicher,  im 
Jagft-  und  Donaukreis  dagegen  namhafterer  Schaden  an  Hackfrüchten,  befonders  an 
Kartoffeln  wie  auch  auf  Gerftenfeldem  und  Wiefen  angerichtet  Einige  Berichterdatter 
fchreiben  das  allgemeine  und  zahlreiche  Auftreten  vieler  ObTtfchädlinge  und  fon- 
rtigen  Ungeziefers  dem  wilden  Winter  1895/96  zu,  in  welchem  allerlei  Käfer,  Raupen, 
Puppen,  Larven  und  Eier  gut  überwintern  konnten.  Der  Obllblüte,  befonders  bei 
Äpfeln,  fchadeten  die  Raupe  des  Froftfpanners  und  die  Larve  des  Apfel- 
blütenftechers  (Kaiwurm);  auch  nach  der  Blüte  hat  das  Laub  viel&ch  durch 
Raupenfraß  notgelitten,  fo  daß  nicht  feiten  ganze  Bäume  kahlgefreffen  wurden,  und 
zwar  wiederum  durch  die  fchon  genannte  Raupe  des  Froftfpanners,  durch  diejenige 
des  Ringelfpinners  und  andere.  Die  Kirfchenblüte  wurde  befonders  durch  den 
(fchwarzen)  Kirfchenkäfer  gefchädigt.  Reblausheerde  find  im  Berichtsjahr  in 
den  Bezirken  Neckarfulm  und  Künzelsau  entdeckt  worden;  diefelben  wurden  fofort 
durch  die  gefetzlichen  Maßnahmen  der  ftaatlichen  Organe  vernichtet.  Durch  den 
Drahtwurm  wurden  manche  Saaten,  namentlich  Sommerfaaten,  jedoch  nicht  in 
größerer  Ausdehnung  gefchädigt.  Die  Kohlweißlingsraupe  ift  an  den  Kohlarten 
da  und  dort,  jedoch  nicht  gleich  fchädlich  wie  im  Vorjahr,  aufgetreten.  Nicht  un- 
bedeutend war  im  Herbft  die  Schädigung  durch  die  nackte  Acker fchnecke  an 
jungen  Winterfaaten,  namentlich  an  Roggen,  fowie  an  Weißrüben  (Stoppelrüben).  Eine 
jährlich  wiederkehrende  Klage  gilt  in  verfchiedenen  Berichten  den  in  Haus-  und  Ge- 
müfegärten  häufenden  Sperlingen;  auch  die  Staren  werden  in  einigen  Berichten 
als  Schädlinge  der  Kirfchen  und  Trauben  erwähnt.  Beklagt  wird  die  Abnahme  der 
Infekten  vertilgenden  Singvögel. 


IV.  Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Gefamtlage,  über  den  Fruchthandei  u.  a. 

Bei  einer  alles  zufammenfaflenden  Beurteilung  des  Jahrgangs  1896  fallt  der 
bei  der  Mehrzahl  der  Gewächfe  (fowohl  gegenüber  dem  Vorjahr  als  gegenüber  dem 
Landesmittel)  geringere  Hektarertrag  weniger  ins  Gewicht  als  die  geringe  Qualität 
fehr  vieler  Ernte  er  zeugniffe.  Übrigens  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  der 
Neckarkreis  wefentlich  höhere  Hektarerträge,  wie  auch  etwas  belfere  Befchaffenheit 
der  meiften  Gewächfe  des  Ackerfelds  ergebeu  hat  als  die  übrigen  Landeskreife.  Es 
erklärt  fich  diefe  Thatfache  aus  dem  milderen  Klima  des  Neckarkreifes,  vermöge 
deffen  die  ungünftigen  Witterungseinflüffe  nicht  gleich  fchädlich  wirkten,  wie  in  höheren 
und  rauheren  Landesteilen. 

Die  meiften  Berichte  beklagen  die  Erfchwerung  und  Verteurung  der 
Feld-  und  der  Erntearbeiten  durch  die  Ungunft  der  Witterung,  wodurch  die 
Betriebskoflen  gegenüber  normalen  Jahren  fehr  vermehrt  wurden. 

Der  Gefamtfutterertrapr  des  Berichtsjahrs  ift  zwar  quantitativ  —  nament- 
lich durch  den  guten  Wiefenertrag  —  als  befriedigend  zu  bezeichnen,  allein  bei  dem 
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geringen  Nährwert  des  meiften  Futters  mußte  viel  Kraftfutter  zugekauft  werden,  befonders 
Öliaichen,  welche  letztere  zudem  teuer  waren;  außerdem  war  wenig  gefundes  Futter- 
droh  vorhanden.  Unter  diefen  Umfländen  war  es  nicht  möglich,  den  Gefamt- 
Rindviehftand  des  Landes,  welcher  nach  einer  Zufammenftellung  aus  den 
oberamtlichen  Überfichten  über  die  ümlagebeträge,  betreffend  die  Entfchädigung  bei 
Viehreuchen  auf  1.  April  1896,  den  höchften  Stand  feit  Beginn  der  Vornahme  peri- 
odifcher  Viehzählungen  im  Jahr  1831  erreicht  hatte,  durch  das  Verbrauchsjahr, 
Frühjahr  1896—97,  hindurch  auf  feiner  Höhe  zu  erhalten,  denn  nach  derfelben 
Zufammenftellung  auf  1.  April  1897  berechnete  fich  der  Gefamtrindviehbefland 
zu  diefem  Zeitpunkt  auf  985070  Stück  oder  um  11857  Stack  weniger  gegenüber 
dem  Vorjahr  mit  996  927  Stück.  Immerhin  übertrifft  der  Rindviehbeftand  von  1897 
denjenigen  von  1892  noch  um  14482  Stück.  Nur  der  Donaukreis  zeigt  auch  gegen- 
über dem  Jahr  1892  eine  —  allerdings  unbedeutende  —  Abnahme  im  Rindvieh- 
beftand. Aus  dem  Rückgang  des  Rindviehbeftandes  erklärt  fich  auch  zum  Teil  das 
Sinken  derViehpreife  im  Berichtsjahr.  Mehrere  Berichte  melden  fchlechten 
Milchertrag  der  Kühe  infolge  des  geringwertigen  Futters. 

Der  fpärliche  Ob ft ertrag,  welcher  nur  bei  Äpfeln  denjenigen  des  Vor- 
jahrs übertraf,  wurde  nur  in  einigen  Weiogegenden  durch  den  guten  Ertrag  der  Wein- 
berge einigermaßen  ausgeglichen.  Wiederum  war  bedeutende  Obfteinfuhr  (f.  o.) 
und  Zukauf  von  Surrogaten  zur  Herftellung  von  Obftmoft  erforderlich;  auch  fril^he 
amerikanifche  Äpfel  wurden  in  nicht  geringen  Mengen  eingeführt* 

Über  den  Jahrgang  1896  laflen  wir  einige  Beurteilungen  desfelben  von 
feiten  landwirtfchaftlicher  Bezirksvereine  aus  allen  4  Landeskreifen  im  Wortlaut  folgen : 

Cannftatt:  ^Wenn  auch  unfer  Bezirk  wefeDtlieh  günftiger  daran  war,  als  Bezirke  im 
Schwarzwald  und  auf  der  Alb,  fo  ift  das  Urteil  dennoch  dahin  zu  präzifieren,  daß  der  Landwirt 
ohne  wirtfchaftlichen  Erfolg  gearbeitet  hat.^ 

Leonberg:  „Der  hearige  Jahrgang  kann  infolge  der  Fehlemte  in  Obft,  des  fchlechten 
Ertrags  nnd  der  niedrigen  Preife  des  Hopfens,  des  geringen  Nährwerts  des  Fntters  und  der 
durch  die  fchlechte  Witterung  bedingten  Vermehrung  der  Betriebskoften  als  ein  höchft  nngUnftiger 
bezeichnet  werden.^ 

Neckar fn Im:  ,,Die  Ernte  ift  quantitativ  beffer  als  fernd.  Pie  Qualität  hat  durch  das 
fchlechte  Erntewetter  gelitten.** 

Stuttgart- Amt:  „Das  Jahr  1896  muß  als  ein  nach  allen  Richtungen  fchlechtes  bezeichnet 
werden.  Menfchen  und  Tiere  waren  geplagt.  Beftellung  und  jede  Ernte  litt  unter  ftändigem 
Regen,  alle  Produkte  exkl.  Futterrüben  find  geringwertig,  befonders  auch  das  Fntter.^ 

Balingen:  „Der  Ernteertrag  ift  ein  ganz  geringer,  einer  der  fchlechteften  des  Jahrhunderts, 
er  befriedigt  bei  weitem  nicht  das  Bedürfnis  der  Bevölkerung,  fo  daß  Einfuhr  erfolgen  muß.** 

Nürtingen:  „Der  Bauer  ift  heuer  ganz  fchlecht  daran.  Durch  den  geringen  Ertrag  kann 
er  wenig  oder  gar  nichts  verkaufen.'^ 

Rottenburg:  „Das  Gefamtergebnis  der  landwirtfchafttichen  Produktion  des  Jahres  1896 
kann  als  ein  durchweg  ungflnftiges  bezeichnet  werden." 

Aalen:  „Die  durchweg  geringe  Qualität  der  heurigen  Früchte,  ebenfo  des  heuer  fehr 
verdorbenen  und  daher  geringwertigen  Futters  wird  der  Landvrirt  fchwer  empfinden.  Die  ge- 
ringe Quantität  und  Qualität  der  heurigen  Kartoffeln  giebt  auch  einen  großen  Ausfall  in  den  Ein- 
nahmen des  Landwirts.  Rechnet  man  hiezn  die  gefunkenen  Yiehpreife,  fo  find  die  landwirt- 
Tchaftlichen  VerhältniiTe  für  das  Jahr  1896  durchaus  als  ungünftig  zu  bezeichnen.^ 

£  1 1  w  a  n  g  e  n :  „Der  Ernteertrag  an  Getreide  und  Futter  ift  entfehieden  unter  mittel.  Nach 
vielfachen  Ausfagen,  wenigftens  größerer  Bauern,  ift  das  Jahr  1896  nicht  beffer  als  das  Futter- 
notjahr 1898,  weil  letzteres  fehr  gute  Qualitäten  mit  minimalem  Arbeitsaufwand  erbrachte.'' 

Gerabronn:  „Im  großen  Ganzen  fchauen  wir  Landwirte  auf  ein  Jahr  zurück,  welches 
füwohl  an  Sorgen  und  Aufregungen  als  auch  an  materiellen  Verluften  fo  ftarke  Anforderungen 
an  nns  ftellte,  daß  fogar  das  böfe  Jahr  1898  im  Vergleich  zu  1896  (mit  Ausnahme  vielleieht  bei 
den  ganz  kleinen  Betrieben)  noch  ein  günftiges  genannt  werden  kann." 
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Neresheim:  „Im  allgemeinen  wird  das  Jahr  1896  ffir  die  Landwirtfchaft  leider  mit  zo 
den  ungünfkigfteo  des  Jahrhunderts  zählen.^ 

L  aap  heim:  „Seit  Menfehengedenken  ift  das  Jahr  1896  eines  der  fchlechteften 
Erntejahre.  "^ 

Sanlgaa:  „Die  Ernte  im  diesfeitigen  Bezirk  kann  im  allgemeinen  kanm  als  mittel  be- 
zeichnet werden.*^ 

Wangen:  „Im  diesfeitigen  Bezirk  kann  die  Heuernte  im  großen  und  ganzen  als  be- 
friedigend bezeiehnet  werden ;  im  übrigen  trifft  aber  in  all  weg  der  Satz  zu:  ,wenig  und  fdileeht^. 
Hiemit  hat  es  aber  fein  Beiivenden  noch  nicht,  das  , Wenige  und  Sohlechte'  ift  auch  noch  teuer, 
indem  die  ungQnftige  Witterung  viele  nutzlofe  Arbeitstage  verurfachte.  Von  Jahr  zu  Jahr  fteigem 
fich  die  LOhne  fQr  landwirtfchaftliche  Arbeiter;  dazu  kommt,  daß  diefelben  nicht  nur  immer  rarer 
werden,  fondern  in  Bezug  auf  Leiffcung  und  ZuverläiTigkeit  den  niedrigftgeftellten  Anforderungen 
nicht  mehr  entfpreohen.  An  Stelle  der  mangelnden  Arbeiter  treten  deshalb  Mafchinen  wie  Heu- 
wender, M&hmafohinen  etc.*' 

Was  die  Abfatz-  und  Preisverhältniffe  der  Körnerfrüchte  und 
fodann  des  Viehs  im  Berichtsjahr  betrifft,  fo  ift  vor  Ende  Auguft  1896  eine  wefent- 
liche  Preislleigerung  beim  Getreide  eingetreten. 

Hinfichtlich  des  Verkehrs  und  derPreife  an  den  wärttembergifchen 
Frucht fchrannen  im  Jahr  1896  ift  folgendes  zu  bemerken: 

In  den  50  Orten,  in  welchen  während  des  letzten  Jahres  Fruchtmärkte  ab- 
gehalten worden  find,  betrug  der  gefamte  Fruchtumfatz  378577  D.-Ztr.,  ein  volles 
Drittel  (33,3 ®/o)  weniger  als  im  Jahre  1895  mit  567  331  D.-Zt.  Wie  in  den 
Württ.  Jahrb.  1896  II  S.  31  ff.  des  näheren  ausgeführt  ift,  zeigt  der  Verkehr  auf 
den  württ.  Fruchtfchrannen  feit  1871  einen  unverkennbaren  Bückgang;  noch  nie  aber 
ift  in  diefer  Zeit  die  Abnahme  eine  fo  große  gewefen  wie  gerade  von  1895  auf  1896. 
Jedenfalls  ift  ein  erheblicher  Teil  diefer  Abnahme  auf  Rechnung  der  infolge  der 
fchlechten  Erntewitterung  vielfach  geringwertig  gewordenen  Frucht  zu  fchreiben,  welche 
fogar  nicht  feiten  als  Viehfutter  verwendet  werden  mußte.  Der  Erlös  aus  dem  Frucht- 
umfatz im  Jahre  1896  beziffert  fich  zu  5  789516  Jük  (26,3  ®/o  weniger  als  im  Vor- 
jahr mit  7  855438  c/^),  während  der  Erlös  aus  den  an  der  Landesproduktenbörfe 
Stuttgart  gehandelten  Früchten  auf  23  Millionen  Mark  gefchätzt  ift. 

Für  die  einzelnen  Hauptfruchtarten  betrug  die  Verkaufemenge,  der  Erlös  und 
der  Durchfchnittspreis : 


Durchfchnittspreis 
für  1  D.-Ztr. 

Durch- 
fohnitt 
1881/% 


Fruchtgattang 


Verkaufte  Menge 
im  Jahr 


1896 

D.-Ztr. 


1895 
D.-Ztr. 


Abnahme  voD 
1895  auf  1896 


abf. 
D.-Ztr. 


in 


Erlös  im  Jahr 


1896 

Jk 


1895 
Jk 


im  Jahr 


1896 


1895 

Jk 


Haber.  .  .  . 
Kernen  .  .  . 
Gerfte  .  .  . 
Dinkel  .  .  . 
Weisen  .  .  . 
Roggen  .  . 
Hfllfenfrüchte  . 
MirchlingsfrUchte 
Einkorn   .    .    . 


139530 

99105 

89482 

26  533 

10625 

6455 

4  275 

2288 

285 


191 187 

143  056 

167  413 

33  544 

11295 

12  013 

4  577 

3  496 

750 


51657 

43  951 

77  931 

7  011 

670 

5  558 

302 

1208 

465 


27,0 
30,0 
46,5 
20,9 

5,9 
46,2 

6,6 
34,6 
62,0 


1 871 491 

1 773  865 

1  399  108 

357  817 

181482 

100  972 

63  717 

36506 

4  558 


2  311 427 

2  218063 

2  495  789 

390  694 

173867 

151 189 

56413 

47  454 

10  542 


13,42 
17,90 
15,64 
13,48 
17,08 
15,64 
14,90 
15,96 
16,00 


12,09 
15,50 
14,91 
11,65 
15,39 
12,59 
12,33 
13,57 
14,06 


13,40 
19,36 
15,68 
14,14 
18,76 
16,51 
17,19 
17,01 
18,24 


Die  Abnahme  des  Fruchtfchrannenverkehrs  ift  hienach,  von  dem  wenig  gehan- 
delten Einkorn  abgefehen,  am  größten  bei  Gerfte  und  Roggen,  am  geringften  bei 
Weizen.  Bemerkenswert  ift,  daß  durchweg  bei  fämtlichen  Fruchtgattungen  der 
Durchfchnittspreis  ein  höherer  ift,  als  im  Jahre  1895.    Gegenüber  dem  Durchfchnitts- 
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preis  der  15  Jahre  1881/95  freilich  bleibt  der  Durchfchnittspreis  des  Jahres  1896 
namentlich  bei  der  Hauptgetreidefrucht,  dem  Kernen,  immer  noch  um  ein  beträcht- 
liches zurück;  während  bei  den  beiden  andern  wichtigfben  Fruchtgattungen,  Oerlte 
und  Haber  —  beides  allerdings  nicht  Welthandelsartikel  — ,  der  1896er  Preis  den 
Durchfchnittspreis  der  15  Vorjahre  1881/95  nahezu  erreicht  bezw.  fogar  um  ein 
weniges  fiberfteigt 

Was  den  Fruchtverkehr  auf  den  Hauptfchrannen  des  Landes  betrifit, 
fo  betrugen 


in 


Ulm      ... 
Biberacb  .    . 
Giengen  a/Br. 
Sanlgaa    .    . 
Waldfee  .    . 
Ravensburg  . 
Langenau 
Heidenheim  . 
Riedlingen    . 
Reutlingen    . 
Geislingen 
Bopfingen 
Wangen    .    . 
Urach  .    .    . 
Tuttlingen     . 
Lanpheim 
Aalen  .    .    . 

Zufammen 


die  Frucbtumfätze 
1896        I        1895 


D.-Ztr. 
65213 
29  464 
22084 
18269 

16  496 

17  230 
13932 
12928 
13097 
12471 

8  282 

9  396 
8334 

10174 
7S47 
7  279 
6774 

278770 


D.-Ztr. 
90801 
54509 
27  533 
30182 
26021 
27  984 
18834 
16988 
26  911 
14141 
16465 
15  899 
14  506 
17  312 
6  370 
12951 
11238 

428645 


die  GeldumfUtze 
1895 


cm. 

991757 
462  467 
354  709 
291107 
272113 
265  896 
226270 
213562 
208488 
177  919 
146077 
139255 
132316 
132 162 
111 894 
108  654 
104  060 

4338  706 


1281444 
758351 
424048 
443573 
379  730 
376  266 
279  766 
261485 
374869 
177  028 
250057 
219  712 
205013 
206  201 
86293 
176  874 
165  716 

6066426 


Hienach  hat  auf  diefen  Hauptfchrannen  insgefamt  der  Fruchtumfatz  gegenüber 
dem  Vorjahre  uro  34,9  ^/o,  der  Oeldurofatz  um  28,5  ^/o  abgenommen,  und  zwar  er- 
(treckt  rieh  die  Abnahme  auf  alle  Hauptfchrannen  mit  Ausnahme  von  Reutlingen  und 
Tuttlingen,  wo  eine  Zunahme  ftattgefunden  hat  Am  beträchUichften  ift  die  Abnahme 
des  Schrannenverkehrs  in  Riedlingen  (44,4  ®/o),  Geislingen  (41,6  ®/o),  Biberach  (39,0  ®/o), 
Laupheim  (38,6  Vo\  Aaleu  (37,2  ®/o)  und  Bopfingen  (36,6  Vo).  Während  im  Jahre 
1895  7  Schrannen,  nämlich  Ulm,  Biberacb,  Saulgau,  Giengen  a./Br.,  Waldfee,  Ravens- 
burg, Riedlingen,  einen  Geldumfatz  von  mehr  als  300000  iMl  hatten,  weifen  einen 
reichen  im  Jahre  1896  trotz  der  höheren  Preife  nur  3  Schrannen  auf,  nämlich  Ulm, 
Biberach  und  Giengen  a./Br.  An  diefen  3  bedeutendfben  Schrannen  wurden  im  ganzen 
116760  D.-Ztr.  Frucht  verkauft  mit  einem  Erlös  von  1 808  933  JH  (im  Vorjahr  172843 
D.-Ztr.  mit  einem  Erlös  von  2463843  Ji),  was  30,8  %  des  Fruchtumfatzes  und  31,3  ®/o 
des  Geldumfatzes  auf  fämtlichen  Schrannen  des  Landes  ausmacht^) 

Über  den  Verkehr  und  die  Preife  auf  den  württ.  Wollmärkten  im 
Jahr  1896  ift  der  Statiftik  hieräber  (vrgl.  auch  Statift.  Handbuch  1896  S.  78)  folgen- 
des zu  entnehmen. 

In  den  6  Städten  Kirchheim  u.  T.,  Ulm,  Heilbronn,  Tuttlingen,  Ellwangen 
und  Sulz,  in  welchen  während  des  letzten  Sommers  Wollmärkte  abgehalten  wurden, 
belief  fich   die  Zufuhr  an  Wolle  im  ganzen  auf  5709  D.-Ztr.  (100  kg)  gegen  6060 


*)  Bezaglieh  der  EinzelziiTern  vrgl.  Stat.  Handb.  von  1897  Abrohn.  VIII. 
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im  Vorjahre  und  6293  im  Jahre  1894.  Darunter  waren  begriflFen  186  D.-Ztr.  deutfche, 
5135  D.-Ztr.  Baftard-,  10  D.-Ztr.  fpanifche  und  378  D.-Ztr.  gemifchte  Wolle.  —  An 
der  Geramt-Zufuhr  waren  Kirchheim  u.  T.  mit  2645,  Ulm  mit  1462,  Ueilbronn  mit 
1039  D.-Ztr.  (zuf.  90,l4®/o)  beteiligt,  wogegen  auf  die  3  übrigen  Marktorte  zufammen 
nur  563  D.-Ztr.  (9,86 ®/o)  entfielen.  Verkauft  wurden  insgefamt  5572  D.-Ztr. 
gleich  97,6 ^/o  der  Zufuhr.  Als  höchfter  Preis  wurden  bezahlt  für  deutfche  Wolle 
210  Jlk  (Sulz),  für  BaftardwoUe  320  JUi  (Sulz),  für  fpanifche  330  M.  (nur  in  Kirch- 
heim u.  T.  gehandelt)  und  für  gemifchte  Wolle  220  Jlk  (Sulz)  je  für  den  D.-Ztr.,  wäh- 
rend der  Durchfchnittspreis  überhaupt  fich  für  die  genannten  Wollgattungen  auf  186, 
220,  294  und  195  c^  für  den  Doppelzentner  ftellte. 

Als  Gefam torlos  wurden  erzielt  1212199  Jik  (gegen  1249348  Jli  femd 
und  1  282  889  M.  im  Jahre  1894)  und  zwar  für  deutfche  Wolle  34605  My  für  Baftard- 
woUe 1 100684  S>,j  für  fpanifche  3013  Jik  und  für  gemifchte  Wolle  73897  UK  —  In 
Kirchheim  allein  erreichte  der  Geldumfatz  die  Höhe  von  578  720  Jlk^  in  Ulm  betrug 
er  325097  Sk,  in  Heilbronn  185153  Jik  (zufammen  in  diefen  drei  Marktplätzen 
89,8  ^/o),  während  Tuttlingen,  Ellwangen  und  Sulz  einen  Erlös  von  50 175  UK  bezw. 
42094  c/^  und  30960  Jk  aufweifen. 

Im  Vergleiche  mit  dem  für  die  10  Vorjahre  fleh  berechnenden  Durchfchnitt 
ergab  das  Verkehrsjahr  1896  eine  erhebliche  Abnahme  fowohl  der  Zufuhr  und  Ver- 
kaufismenge als  insbefondere  des  Erlöfes.  Es  betrug  nämlich  im  Mittel  der  Periode 
1886/95  die  gefamte  jährliche  Wollzufuhr  8108  D.-Ztr,,  die  verkaufte  Wollmenge 
7919  D.-Ztr.  und  der  hiefür  vereinnahmte  Erlös  2 154  767  Jlk^  wonach  die  heurige 
Zufuhr  um  29,6  ®/o,  der  WoUumfatz  um  29,7  ®/o,  der  Gefamteriös  um  43,8  ^/o  hinter 
dem  10jährigen  Mittel  zurückbleibt. 

An  allgemeinen  Bemerkungen  über  den  Fruchthandel  und  über  die 
Viehp reife  entnehmen  wir  aus  den  Berichten  einiger  landwirtfchaftlicher  Bezirks- 
vereine folgendes: 

Cannftatt:  „Die  ProduzcDten  find  in  der  flblen  Lage,  daß  fie  bei  deo  fon£t  erhöhten 
Getreidepreifen  nnr  wenig  gute  und  gangbare  Ware  su  Markt  bringen  können.  Die  diesjährigen 
Produkte  find  nur  cum  Zwifchenmahlen  mit  kleberreicher  Frucht  vom  Auslände  um  billige  Preife 
zu  verkaufen.'' 

Heil  brenn:  „Die  Preife  der  Brotgetreide  find  gegen  das  Vorjahr  etwas  in  die  Höhe 
gegangen,  erreichen  aber  den  Durchfchnitt  der  letzten  40  Jahre  noch  nicht  Das  Getreide, 
welches  durch  das  ungfln^tige  Emtewetter  gelitten  hat,  wird  gegenüber  dem  befferen  eingeftlhrten 
Getreide  fchwer  verkäuflich  fein." 

Weinsberg:  „Die  Fruohtpreife  find  zwar  höher,  dagegen  fehlte Obft  fehr  und  der  Wein 
brachte  wenig  Geld.  Der  Ertrag  aus  Vieh  wurde  durch  den  infolge  weitefter  Verbreitung  der 
Maul-  und  Klauenfeuehe  lahmgelegten  Viehhandel  fehr  gefchädigf 

Gerabronn:  „Die  Preife  für  Fettvieh  und  befonders  auch  für  Zuchtvieh  gingen  ftark 
zurück  in  Anbetracht  der  geringen  Futterbeft&nde.  In  gleicher  Weife  fanken  die  Preife  für 
Schafe  und  für  Ferkel/' 

Kflnzelsau  (18.  November):  „Der  Handel  mit  Früchten  und  Vieh  ifi;  im  ganzen 
ein  flauer.'^ 

Blaubeuren  (7.  November):  „Der  Handel  in  Getreide  ift  ziemlich  flau,  nur  gut  ein- 
gebrachter Albhaber  erzielt  annehmbare  Preife,  bei  den  andern  Fruchtarten,  namentlich  bei 
Gerfte,  find  die  Preife  nicht  genügend." 

Göppingen  (80.  November):  „Von  großem  Wert  ift  der  Umftand,  daO  durch  das 
Steigen  der  Frnchtpreife  der  Bauer  felbft  feine  minderwertigen  Früchte  zu  belferen  Preifen  ver- 
kaufen kann,  als  dies  fchon  feit  einer  Reihe  von  Jahren  her  der  Fall  war." 

Laupheim:  „Auch  die  VIehpreife  find  wegen  Überproduktion  und  wegen  Futter- 
mangels bezw.  fchlechter  Qualität  des  Futters  fehr  gedrückte.  Die  Schweinezucht  liegt 
wegen  ungenügender  und  fchlechter  Futtermittel  ebenfalls  danieder.  Ganz  befonders  wird  die 
unerhört  fchlechte  Kartoffelernte  in  der  ärmeren  VolksklalTe  eine  fchlimme  Nachwirkung  haben." 


and  des  ErnteeriragB  in  Württemberg  in  Jahr  1896.  It  88 

Ravensbnrg:  „Die  fohlecht  eingehelmrteQ  Balmfrttehte  geben  anßetdem  aneh  noch 
ein  gerioges  Drefchrerultat«  Hieza  kommt  noch  die  Unverklufliobkeit  des  Getreides,  namentlieh 
der  Gerfte.** 

Waldfee:  „Die  dem  Welthandel  geOffheteo  Verkehrswege  gleichen  die  Lebensmittel- 
preife  fo  ziemlieh  aus:  haben  die  Kartoflfelo  gefehlt,  fo  lieferte  das  Ausland  die  befteo  Speife- 
forten  zu  mäßigem  Preife.  Unfere  Banera  haben  wenig  und  grOßteoteils  yerdorbene  Gerde; 
die  Bierbrauer  hört  man  darüber  nicht  klagen,  denn  das  Ausland  liefert  hefte  QualitXten,  aber 
mifer  gutes  Geld  wandert  auch  aus  und  der  Notftand  der  Landwirtfchaft  vergrößert  Heb  mehr 
aod  mehr." 


Oroüe  Verlolte  find  im  größeren  Teile  des  Landes  den  Landwirten  bei  d^ 
RindTiehhaltung  durch  die  Maul-  und  Elauenfeuche  erwachfen,  welche  fchon  im 
Februar  des  Berichtsjahrs  vorfibergehend  ftark  auftrat  und  welche  mit  erneuter  Heftig- 
keit vom  HerbH  an  aufgetreten  iFt.  Durch  die  energifcbe  Handhabung  der  (taatlichen 
Maßregeln  (wie  £infchränkung  bezw.  Erfchwerung  des  Handels  mit  Rindvieh  und 
Schweinen  im  Umherziehen,  und  Marktverbote),  welche  Maßregeln  zwar  fttr  den  Vieh- 
handel läftig  find,  gelingt  es,  die  Seuche  einzudämmen. 

Für  die  Schafhaltung  war  der  milde  Winter  1895/96  mit  feiner  nur  kurz 
dauernden  Schneedecke  günftig;  durch  das  Berichtsjahr  bis  Mitte  Dezember  waren  die 
Weiden  zwar  ergiebig,  jedoch  häufig  zu  naß. 

Viel  Anregung  zu  Fortfchritten  und  VerbelTerungen  hat  die  ackerbautreibende 
Bevölkerung  Württembergs  durch  die  großartige  und  vielfeitige  Wanderaus ft eilung 
und  Wanderverfammlung  der  deutfchen  Landwirtfchaftsgefellfchaft  in 
Stnttgart-Gannftatt  in  den  Tagen  vom  11. — 15.  Juni  1896  erhalten,  bei  welcher 
anch  die  verfchiedenen  Staatsbehörden  und  Staatsanltalten,  fo  das  landwirtfchaftliche 
Inftitut  Hohenheim,  die  ZentraUtelle  für  Landwirtfchaft,  das  Statiftifche  Landesamt, 
letzteres  zugleich  in  Verbindung  mit  den  meteorologifchen  und  geologifchen  Landes- 
anftalten  von  Bayern,  Baden,  Elfaß-Lothringen  u.  a.,  durch  Vorführung  von  Mufter- 
fammlungen,  Inftrumenten;  Überfichtstafeln,  Karten  u.  f.  w.  fich  beteiligt  haben. 

Die  zunehmende  Verfchuldung  des  ländlichen  Grundbefitzes  (vrgl. 
ErgebnilTe  der  Erhebungen  fiber  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895, 
Wfirtt.  Jahrbücher  1895  IL  S.  1—64)  veranlaßte  die  Regierung  noch  im  Beriditejahr 
ZOT  Einleitung  von  Maßnahmen  zur  Befriedigung  des  Realkreditbedfirfniffes 
anf  dem  Lande  durch  Ermöglichung  der  allmählichen  Amortifation  von  Darlehen  mittels 
Annuitäten.  Schon  im  Jahr  1895  hatte  die  E.  Zentralftelle  (Ür  die  Landwirtfchaft  im 
Einverftändnis  mit  dem  K.  Minifterium  des  Innern  bei  dem  Wfirtt.  Kreditverein 
verfchiedene  Abänderungen  feiner  früheren  Statutenbeftimmungen  in  Anregung  ge- 
bracht, damit  die  Darlehensbedingungen  des  Vereins  günftiger  geftellt  würden,  zu 
welchem  Zwecke  u.  a.  vorgefchlagen  wurde,  den  Mindeftbetrag  der  Rentenanlehen  des 
Vereins  von  1000  Ji  auf  500  Ji  herabzufetzen  und  dem  Schuldner  zu  geftatten,  die 
fchuldige  Rente  jederzeit  in  eine  niedrigere  verwandeln  zu  lafleU;  fowie  in  befonderen 
Fällen  (wie  bei  Mißwachs^  Hagelfchlag,  ^Unglück  im  Stall  u.  f.  w.)  eine  Zeit  lang 
(bis  zu  5  Jahren)  mit  der  in  der  Rente  enthaltenen  Eapitaltilgung  auszufetzen  und 
daher  während  diefer  Zeit  nur  den  Zins  aus  dem  Darlehen  zu  bezahlen.  Diefe  An- 
trige  find  von  der  Generalverfammlung  des  Kreditvereins  am  1.  Mai  1896  durchweg 
angenommen  und  fo  die  Beleihungsvorfchriften  des  Württ.  Kreditvereins  auch  den 
Verhältniflen  des  kleineren  Grundbefitzes  ange|>aßt  worden.  Zugleich  find  feitens  der 
Regierung  ffir  die  einzelnen  Oberamtsbezirke  des  Landes  Vertrauensmänner  aus  den 
Landwirten  der  Bezirke  aufgeftellt  worden,  deren  Aufgabe  es  fein  foll,  die  bäuerliche 
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n.  84    Statiftik  d^  landwirtTcliaftL  Bodenbenützmig  und  des  Ernteertrags  i.  J.  1896. 

Bevölkerung  Aber  die  Einrichtung  des  Wfirtt.  Ereditvereins  und  die  Bedeutung  feiner 
Amortifationsdarlehen  zu  belehren,  und  den  letzteren  auf  dem  Lande  mehr  und  mehr 
Eingang  zu  verfchaffen. 

Dem  Vorgange  des  Württ.  Kreditvereins  folgend,  hat  dann  auch  der  Verband 
der  Wfirtt.  Sparkaflen  die  Gewährung  von  Rentendarlehen,  jedoch  im  Unterfchied  zum 
Wfirtt.  Kreditverein  nur  gegen  Kfindbarkeit,  befchloflen. 

Audi  im  Jahr  1896  haben  fleh  die  ländlichen  Ereife  durch  gemeinfamen  Zu- 
fammenfchluü  nach  verfchiedenen  Richtungen  hin  bethätigt,  fo  befonders  durch  Grfin- 
dung  weiterer  Kreditgenoffenfchaften  (Darlehenskaflenvereine),  fowie  einiger  6e- 
treideverkaufs-Genoffenfchaften,  durch  Errichtung  von  Jungviehweiden 
und  andere  genolTenfchaftliche  Veranftaltungen. 


Die  ßewegoDg  der  Bevölkerong  Württembergs  im  Jaiir  1896. 

Die  StatiXIik  der  Bevölkerungsbewegang  (Ehefehließongen,  Gebarten-  mid  Sterb- 
falle) beruht  feit  1871  auf  den  vom  Bnodesrat  des  Deutfchen  Reichs  für  HLmtlfohe  Bandesftaaten 
gieiebmiBig  fettgeftellteii  Beftimmungen.  (Vrgl.  hierüber  Statiftik  des  Deutfchen  Reiche,  heraus- 
fegeben  Ton  dem  Kaif.  Statiftifchen  Amt,  Band  I  S.  488;  Band  VIII  8. 1.  8;  Neue  Folge  Band  I 
S.  38;  Verfügungen  der  KOnigl.  Minifterien  des  lonero  und  der  Finanien  vom  25.  Januar  1871 
(Beg^l.  S.  88)  und  vom  U.  Mftn  1876  (Reg.Bl.  S.  101);  femer  auch  Synoptifohe  Zufammen- 
Mloog  der  in  den  einzelnen  Deutfchen  Staaten  erlalTenen  Vorfchriften  für  die  Statiftik  der  Ehe- 
feküeBimgen,  Geburten  und  Sterbf&lle,  abgedruckt  in  Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfchen 
Reiebf,  Dez.-Heft  S.  9.) 

DieErgebniffevom  Jahr  1896  und  von  den  Vorjahren  find  für  das  Dentf  che  Reich 
Doddieeinielnen  Bundesftaaten  nebffc  Prozentzahlen  veröffentlicht  in  Heft  1  der  Viertel- 
jibnbefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  Jahrg.  1897  S.  29  ff.,  fQr  das  Königreich  Württem- 
berg in  Heft  2  der  Württ  Jahrbücher  Jahrg.  1896  S.  88  ff.  und  im  Abfchnitt  „Bewegung  der 
Bevölkerung''  des  „SUtiftifchen  Handbuchs  für  das  Königreich  Württemberg  Jahrg.  1897". 
Ober  die  Ziffern  der  früheren  Jahre  bis  1871  zurück  vrgl.  die  in  den  Württ.  Jahrbüchern  1890/91 
L  2.  Heft  auf  S.  2  enthaltene  Überficht  der  jeweiligen  Veröffentlichungen. 

Dem  Abdruck  der  Aatiftifchen  Überfichten  für  1896  foU  zanftchft  eine  vergleichende 
Znfimmenftellung  der  Hauptziffern  für  Württemberg  und  das  Reich  in  den 
letiten  26  Jahren  vorausgehen: 

Der  Stand  der  Bevölkerung  ift  gewefen  in  Württemberg  (und  im  Reich): 
L  J>f».  1871:  1818589    (41058792)  1.  Dez.  1885:  1995185    (46855704) 

1.  Dez.  1875:  1881505    (42727860)  1.  Dez.  1890:  2036522    (49  428470) 

1.  Dez.  1880 :  1 971 118    (45  234  061)  2.  Dez.  1895 :  2  081 151    (52  279  901) 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  ift  gewefen  in  Württemberg  (und  imReich): 
Ehe-  Geborene  Geftorbene  Geburten 

(tinrohließUoh  der  Totgeborwken) 


v/ 


1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 


1883 
1884 
1885 


1887 
1888 


1890 
1891 
1892 


1894 

1895 

1896 

liGuUkBBe 

1871i96 

26jlhrig. 

DuTcbrcbnitt 

lOj.  D'fcbnitt 

1887/96 


fchlieBungen 
20760  (886745) 
19516  (423900) 
18216  (416  049) 
16755  (400282) 
16421  (386746) 
15321  (366  930) 
14387  (347792) 
13364  (340016) 
12735  (335113) 
13058  (337  342) 
12294  (338909) 
12523  (350457) 
12208  (352999) 
12429  (362596) 
13  264  (368619) 
13167  (372326) 
12790  (370659) 
13169  (376654) 
13578  (389339) 
13747  (395  356) 
14274  (399398) 
14169  (398775) 
13994  (401234) 
14878  (408066) 
15  209  (414  218) 
15656  >) 


77  473  (1473492) 
83041  (1692227) 
84928  (1715  283) 
84  873  (1752976) 
88396  (1798591) 
89224  (1834605) 
87  402  (1815792) 
84337  (1785080) 
83971  (1806741) 
81420  (1764096) 
79  729  (1748686) 
78427  (1769501) 

75  456  (1749874) 

76  454  (1793942) 
74  582  (1798637) 
74264  (1814499) 

72  828  (1825561) 
71165  (1828  379) 
70458  (1838439) 
69  089  (1820264) 
72489  (1903160) 
71826  (1856  999) 
73091  (1928270) 
71376  (1904297) 

73  559  (1941644) 
74964  «) 


377  882  0  S)e  m  >)  2  024  772  (44  Hl  OSS) 
14  534  (375  621) »)   77  876  (1 798  441) 
14 146  (329  603) «)   72  085  (1 866 151) 


61895  (1272113) 
60413  (1260922) 
61 602  (1 241 459) 
61 125  (1 191 932) 
64480  (1246572) 
68  508  (1208011) 
61865  (1228156) 
59  593  (1228607) 
60798  (1214643) 
59  396  (1 241 126) 
57  313  (1222928) 
56  542  (1244006) 

53  597  (1256177) 
56124  (1271859) 

55  798  (1268452) 
52  915  (1302108) 
48  388  (1220406) 
52323  (1209798) 

54  402  (1218956) 
51571  (1260017) 
52368  (1227409) 
54  346  (1272430) 

56  303  (1310756) 
52882  (1207423) 
50902  (1215854) 
46  443  ') 

1466892  (SUS7I1S) 

56419  (1241484) 

51993  (1244515) 


überfchuß 
15  578  (201379) 
22628  (431805) 
28326  (473824) 
28748  (561044) 
23916  (552019) 
25716  (626594) 
25587  (592686) 
24744  (556478) 
23178  (592098) 
22024  (522970) 
22  416  (525  758) 
21885  (525495) 
21859  (493  697) 
20880  (522083) 
18734  (580185) 
21349  (512  396) 
24440(605155) 
18842  (618581) 
16056  (619483) 
17  518  (560247) 
20121  (675  751) 
17480  (584569) 
16788  (617  514) 
18494  (696874) 
22657  (725790) 
28521  ») 

667880  ([%mm) 

21457  (556957) 

20092  (621636) 


^  Die  Summen  für  das  Reich  liegen  noch  nicht  vor.  —   *)  Summe  von  1871/95.  — 
*),25jl]ir.  Durchfrlinitt  von  1871/95.  —  -•)  lOjfihr.  Durchfclinitt  von  1886/95. 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1896. 


L  Die  EhefehließmigeD^  die  Geborenen  nnd  Geftorbenen,  fowie 


Ehe- 

Lebendg 

eborene 

Totgeborene 

Oberflmter 

(ohiieB- 

un- 

uagea 

eheUche 

uneheliche 

safBmmen 

eheliche 

eheliche 

snüammeo 

m. 

—  . 
w. 

ni. 
5. 

w. 
6. 

m. 

w. 

m. 
9. 

w. 

m. 

w.| 

m. 

w. 

1. 

2. 

3. 

4. 

7. 

8. 

10. 

11. 

12. 

la 

14. 

Backnang    .    .    . 

;     225 

467 

449 

70 

72 

537 

521 

20 

10 

2 

4 

22 

U 

Befigheim    . 

t'     246 

433 

460 

31 

^ 

464 

487 

14 

19 

2 

__ 

16 

i     " 

Böblingen   . 

;i     204 

435 

482 

36 

37 

471 

469 

25 

13 

8 

2 

28 

15 

Braokenheim 

ii     124 

350 

317 

24 

16 

374 

833 

12 

19 

2 

— 

14 

19 

Cannftatt    . 

:'     450 

836 

834 

64 

71 

900 

906 

30 

29 

4 

4 

34 

33 

Eßlingen     .    . 

1     373 

731 

663 

54 

60 

785 

713 

26 

17 

8 

— 

29 

"1 

Heilbronn   . 

564 
i     226 

1026 

934 

81 

98 

1107 

1032 

42 

24 

4      4 

46 

2b! 

Leonberg    . 

511 

483 

43 

58 

654 

636 

22 

8 

1 

1 

23 

9  i 

1 

Lndwigsburg 

343 

704 

676 

71 

69 

T75 

746 

25 

20 

2 

*i 

27 

24 

Marbaob     . 

;      205 

440 

427 

45 

44 

486 

471 

20 

11 

2 

22 

11 

Maulbronn 

153 

400 

375 

49 

40 

449 

415 

14 

14 

8 

l| 

17 

15 

Neokarfulm 

1     221 

517 

463 

37 

84 

554 

487 

15 

12 

— 

-1 

16 

12 

Stuttgart,  SUdt  . 

1  1358 

1962 

1840 

425 

363 

2887 

2203 

66 

66 

15 

16: 

81 

82 

Stuttgart,  Amt    . 

410 

906 

825 

76 

84 

982 

909 

44 

15 

2 

s' 

46 

20 

Vaihingen  .    .    . 

145 

374 

308 

43 

38 

417 

346 

19 

9 

1 

i; 

20 

10 

Waiblingen      .    . 

;     200 

891 

380 

39 

88 

480 

418 

17 

9 

— 

1 

17 

10, 

Weinsberg .    .    . 

197 

391 

327 

49 

29 

440 

866 

21 

20 

4 

— 

25 

20 

l6€kirkreii   .    .    . 

5644 

1 

10874 

10183 

|1287 

i 

116S 

12111 

11S46 

482 

815 

50 

48 

482 

356 

Balingen     .    .    . 

1 
1 

1     276 

579 

594 

'     78 

71 

657 

665 

18 

18 

6 

28 

19 

Calw.    .    . 

188 

367 

405 

1     69 

68 

426 

468 

25 

12 

3 

28 

13 

Frendenftadt 

248 

603 

550 

52 

51 

665 

601 

19 

20 

4 

* 

23 

21 

Herrenberg 

1     176 

421 

379 

42 

47 

463 

426 

20 

13 

2 

22 

14 

Horb  .    .    . 

130 

334 

350 

80 

82 

864 

382 

9 

5 

— 

9 

6 

Nagold  .    . 

i.     191 

408 

482 

36 

52 

444 

484 

21 

16 

1 

2 

22 

18 

Neuenbürg  . 

II     250 

489 

530 

53 

48 

542 

678 

25 

16 

2 

1 

27 

17 

Nfirtingen   . 

'     255 

452 

458 

41 

32 

498 

490 

17 

16 

— 
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ir.  Die  EhefchlieAnngeii  im  Jahr  1896  nach  dem  Alter 
A.  im  Neckarkreis. 


f  e  i  1 1  ^  e  r 

SuTÜckKetegrJ 
Alter      ' 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

ftsind      1    Tu  Jahren 

'"^'jao— 2425-29 
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35    39 

40—4445-49 
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5&-^9 
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70 

luiiiehr 

1.       i       a 

3.         4.     1 

5. 

6. 
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8. 

9. 

10. 
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12. 

13.' 

14. 

unter  25 
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_ 
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23 
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— 

— 



188 

JuDggefollen        40—44 
45—49 

2 
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3 
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3 
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1 
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1 
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— 

— 
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24 

14 
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— 

. — 
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— • 
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— 
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60-69 
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. — 
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70  u.  mehr 

— 

— 

— 

1 

— 
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— 

— 

— 

— 

1 

Summe 

216 

2  539  ! 

1601 

374 

75 

18 
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— 

— 

4  832 

b) 

unter  25 
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1 







1 

1 
18 

25-29 
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85 
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1     15 
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31 
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. . 
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1     31 

^"'1         1      60^9 
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Summe      ~ 
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1    — 

35 

— 

-^ 
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1 

.      5 

5 
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3 
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.      16 
1 

2 

4 

1    12 

i    29 
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1    28 

26 

11 

4 

1  — 

;!i5i 

unter  25      ',    7H'     779 

264 

42 

14 

1 

1 

___ 

__ 

__ 

__ 

1179 

25-29 

!  104,1413 

999 

204 

48 

11 
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— 
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— _ 

— 

,  2  781 

.               30-34 
^J          ,      35—39 

,26      344 

338 

149 

46 

16 

5 
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— 

— 

— 

924 

(    12        85 

97 

63 

37 

6 

5 

3 

2 
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— 

310 

Ehe- 

40-44 

i      4      »23 

30 

30 

25 

20 

7 

1 

— 

— 

— 

:     140 

'     fcliließ- 

45-49 
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13 

32 

29 

26 

13 

7 

— 

— 

— 

.     130 

50—54 
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9 

13 

12 
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16 
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2 
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]         Summe  !  22ß 
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ofld  Funllienltand  der  Eherchließenden.  —  Nach  ErelTen. 


B.  im  Schwarzwaldkreis. 

Beider-     Zuröckgelegt 
feitiger    ,      Alter 
Familien-  desManne8 
ftand       j    in  Jahren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

""^^  20-24 

25—29 

3Q-_34|35__39|40-44 

45-49l50-54|55  -59J60-69 

70 

nmehr 

1. 

2. 

3.         4. 

1     ö- 

204 

717 

213 

44 

5 

5 

6. 

1     7. 

8. 

9. 

10.        11.        12. 

13. 

14. 

Jaofgefellen 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 
25—29 
30-34 
35-39 
•40    44 
45—49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

53 
66 
10 

1 
1 

1 
T32" 

540 

830 

136 

26 

4 

1 

28 
118 
84 
23 
10 
3 

5 

10 

18 

12 

5 

2 

2 

1 

3 
3 

1      ~ 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

— 

831 

1741 

465 

110 

27 

14 

8 

1 

1  3192 

1         Summe 

1537  IIISST  266 

54 

8 

2 

1 

— 

- 

b) 

Jaoggefellen 

mit 

Witwen 

nnd 

gefebiedenen 

Frauen 

unter  25 
25—29 
30-34 
36—39 
40-44 
45-49 
50-54 
65-59 
60—69 
70  u.  mehr 

Summe 

— 

1 
3 



5 

12 

9 



5 
16 
12 
5 
1 
1 

2 
12 
5 
4 
2 

1 
4 

7 

1 
1 

1 

1 

,    — 

— 

— 

14 

51 

33 

10 

4 

1 

1 

f~-  1      4  ^ 

r  26         40 

25 

15 

"^    - 

— 

— 

114 

.X             unter  25 

*^                25—29 

Witwer            30—34 

und               ^-^ 
^"^               40-44 

gefebledene        45-49 
Männer            ^^^^ 
mit               60-69 
Jungfrauen         70  u.  mehr 
Summe 

3 

1 
2 

16 

27 

15 

6 

2 

14 

25 

28 

15 

9 

1 

2 

2 

1 

2 
15 
15 
13 

6 
11 

1 

5 
8 
6 
9 

8 
3 

1 

"2 

1 
1 
8 
2 
6 
3 

1 
2 

1 

3 

1 
3 





1 
2 

— 

— 

3 

36  " 
75 
69 
42 
38 
26 
17 

9 

69    1     98         64    1     40    1     23    F^  7 

4 

3     -  1 

— 

314 

Witwer 

nnd 

gefohiedene 

Männer 

mit 

Witwen 

und 

geTchiedenen 

Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35—39 
40-44 
45-49 
60-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

— 

— 

_    1 
"2 

2 

1 
1 

1 
3 
5 
2 
4 
4 
2 
1 

1 

1 

3 
5 
3 

2 
5 

10 
7 
4 

2 
2 
3 



1 

1 

1 

1 

6 

6 

4 

16 

22 

17 

6 

—  t    __ 

2 

4    1     22    1     13     1    28 

7 

1 

1 

— 

78 

e) 

Ehe- 

fcblieE- 

ungen 

fiberhaapt 

unter  25 
26-^29 
80—34 
35-39 
40-44 
46-49 
50-54 
55—59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

53 

69 

11 

3 

1 

1 

138  1 

1 

541 

849 

163 

41 

10 

5 

1 

1610 

211 

743 

249 

72 

20 

14 

1 

2 

2 

34 
136 
111 

43 

24 

12 

12 
2    , 

7 

23 
31 
29 
15 
15 
14 
5 
2 

2 
4 

13 
6 
2 

12 
8 
9 
3 

4 
1 

4 
8 
11 
8 
7 

- 

1 

3 
3 
6 

~  13 

1 

1 
2 
1 

1 

— 

848 

1828 

579 

195 

77 

69 

52 

35 

15 

r314      374  ~  141 

59    ~  43 

5    ' 

1  ~ 

— 

3698 
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Bewegang  der  BerSIkening  1896. 


(Noch)  IT.  Die  Ehefehllefiniigeii  im  Jalir  1896  nacli  den  Alter 


C.  Im  J 

lagftkreis. 

Beider-    Zorflckgelegt. 
feitiger   ;      Alter 

Zurflckgelegtes  AlterderFrauin  Jahren 

SonuM 

Familien-  desManneB 

1 

1 

1 

1 

70 

u-nthr 

rtand          in  Jahren 

20 

20-24 

25-29J80-34J86-39  40-44J46-49  50-54  M  -59j60-69 

1. 

2. 

1  8- 

4. 

5. 

6.    1     7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.  Ij   U. 

unter  25 

26 

251 

120 

17 

8 

_ 

_ 

-;     417 

25—29 

87 

517 

488 

92 

14 

3 

__ 

1 

__ 

,^_ 

-     1147 

30—34 

10 

184 

288 

81 

16 

6 

1 

1 

___ 

.„ 

535 

a) 

35-39 

6 

38 

59 

51 

15 

3 

„__ 

___ 

__ 

1    172 

Janggefellen 

40-44 

7 

18 

4 

6 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

1     88 

45-49 

1 

4 

5 

1 

.. 





_ 



^ 

i      11 

mit 

50-54 



— 

2 

1 

1 



1 

— _ 

__ 

__ 

__ 

5 

Jungfrauen 

55—59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

— 

— 

— 

— 

— 

~~" 

~~~ 

— 

— 

79 

998 

919 

251 

55 

21 

5 

2 

— 

— 

-  !  2320 

b) 

unter  25 

r""' 

2 

2 

5 

3 

_ 

_ 

_ 

-  '1    12 

25—29 



3 

9 

14 

9 

1 

„__ 

__ 

1 



—  .|    37 

Junggefellen 

30-34 

'  — 

9 

9 

6 

7 

2 





-       33 

mit 

35-39 

— 

1 

3 

6 

6 



2 

1 





-  11    19 

40-44 

, 





1 

3 

4 

^_ 

_^ 

__ 

-         8 

Witwen 

46-49 

, 







2 

.__ 

_^ 

_^ 

__ 

-. 

2 

und 

50-54 

*  — 

— 

— 

— 

— 

2 



— 





1      2 

65-69 



— 





1 



1 



.« 



_ 

2 

gefchiedenen 

60-69         — 

— 

~ 

— 

— 





_ 

^. 

Frauen 

70  u.  mehr  1  — 
Summe  |  — 

6 

— 

_    1    __ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

23 

35    1    30    '     12 

7 

1 

1 

— 

-   "  115 

c) 

unter  25         — 

1 

1 

, 

_ 

__ 

_ 

-1     2 

26-29           1 

5 

12 

1 







___ 

__ 

^_ 

-    i    19 

Witwer 

30-34           1 

16 

33 

10 

2 

2 



_ 

__ 



-    '    63 

und 

35—39           1 

17 

21 

16 

3 

1 

2 

__ 

^^ 

. 

-   1    ^ 

40-44 

, 

9 

14 

17 

11 

4 



_« 

,^_ 

-   1    55 

gefchiedene 

46-49 

.  — 

3 

6 

17 

5 

3 

1 







-       84 

Mftnner 

50-54 
65—59 

.  1 

4 

2 

1 

10 
2 

3 
3 

5 
2 

2 
2 

1 

— 



-  ,    28 

-  '    10 

mit 

60-69 

— 

— 

1 

1 



4 

1 

1 

__ 



-   '     8 

Jungfrauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

-  ;     1 

Snmme 

4 

54 

90 

73 

27     1    21 

9 

2 

1 — 

— 

-      280 

d^ 

unter  26 

_ 

___ 

__ 

_      !      ' 

_ 

_ 

__  n 

^iLr'           80-34 

— 

— 

— 

1          3 

2 



— 

— 

-  ;  1 

gefchiedene 
Mftnner 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 

Frauen 

35-89 

1   

— 

— 

-          1 



1 





^_ 

—  .!    2 

40-44 
45-49 

i  z 

— 

z 

—          1 

1  ;    3 

2 

4 

2 
3 

— 

— 

— 

II,! 

50-64 
55-69 

3 

z 

— • 

—  1    1 

-          2 

2 

6 

4 

4 

3 
4 

1 
2 

— 

i|S 

60-69 
70  u.  mehr 

""■ 

— 

1 

"—             "~~ 

— 

1 

4 



2 

4 

_!,. 

Summe 

i  — 

— 

1 

2        11 

16 

15 

11 

5 

4 

-',  a 

unter  25 

'26 

254 

123 

22 

6 

__ 

_ 

1 

431 

26-29 

38 

526 

504 

107 

23 

4 

«.. 

1 

1 

__ 

_ 

1203 

e) 

30-84 

11 

199 

280 

101 

26 

16 

3 

1 

__ 

_ 

637 

35-89 

7 

66 

83 

72 

25 

4 

5 

1 



«_ 



253 

Ehe- 

40-44 

— 

16 

27 

22 

21        10 

5 

__ 





101 

fchließ. 

45—49 

— 

4 

9 

23 

11    i      7 

4 







-    ,       K 

50-54 

1 

4 

4 

11 

5          7 

9 

4 

1 



-           « 

ungen 

56-59 

— 

— 

1 

2 

6   ,      8 

7 

4 

2 



_  :;     ai 

Oberhaupt 

60-69 
70  n.  mehr 

Summe 

— 

— 

2 

1 

—          4 

2 

1 

5 

1 

4 

-  11     1* 

1   83 

1 

1058 

1033 

361 

123 

60 

36 

16 

6 

4 

.      1 

27a) 

1 


B^wegasg  dor  Bovölkernng  1896. 


n.  49 


und  Pämllienftand  der  Rhefchllefienden.  ^  Naeh  Ereifem. 


D 

.  Im  Donaukrei8. 

Beider. 

feitiger 

Fimilien- 

ftand 

Znrfickgelegt. 

Alter 

desMannes 

in  Jahren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren',          '     "  " 

Summe 

nnter 

20 

20-24 

25-29 

80-34J35  -39'40-44t45^-49'ö0— 54 

1            1                       1 

5Ö-T^9 

60-^-69    TO 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

JoDggefellen 

mit 
Jangfrauen 

unter  25 
25—29 
30—34 
35-39      1 

40-44    ; 

45-49 
50-54 
55-59 
60-69 

70  a.  mehr 

1 

35 

55 

20 

3 

1 

312 

641 

214 

55 

10 

1 
1 

160 

610 

265 

95 

11 

7 

21 

111 

113 

47 

18 

6 

1 

H17 

2 

20 

28 

24 

5 

4 

2 

• 
2 

? 

- 

1 
1 
1 

1 
_1 

1 

' 

— 

531 

1442 

640 

232 

45 

21 

9 

1 

Snmme  | 

lul  1 234 

1148 

80    1     22     '      öl      1 

—         __ 

—      2921  1 

b) 

Janggefellen 

mit 

Witwen 

und 

gefcbiedenen 

Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39      ; 
40-44      ' 
45—49      1 
50—54 
55-^59 
60—69 
70  a.  mehr ! 

- 

1 

7 

4 
b 
6 

8 

23 

12 

6 

4 

4 

11 

16 

5 

3 

1 

10 
5 
5 
3 
3 
2 

1 

2 

1 

1 

1 

3 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

— 

17 
61 
44 
21 
12 
7 
5 

1 

Summe  ; 

-1      8 

18 

53         41 

29 

10 

6 

2 

1    1    -   i 

168 

0 

Witwer 

und 

gdfehiedene 

Mftnner 

mit 

Jungfrauen 

unter  25 
25—29 
30—34 
36-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  a.  mehr 

Summe 

1 
4 

1 

12 
10 
16 

7 

5 
1. 

73 

32 

21 

22 

8 

2 

3 

2 

6 

13 

16 

25 

19 

6 

4 

2 

2 
5 

8 
9 
14 
8 
4 

2 

i 

10 

3 

2 

^1_ 

28 

1 
5 
3 
6 
5 

1 

6 

1 
3 

1 

1 

"1 

— 

— 

34 
66 
63 
67 
61  ^ 
36 
22 
14 
2 

6 

51     1    108 

91 

50 

21 

13 

2 

— 

— 

365 

UTitwer 

und 

gelehiedene 

Minner 

mit 

Witwen 

und 

gefehiedenen 

Freuen 

unter  25 
25—29      1 
30-34 
35-39 
40—44 
45—49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  a.  mehr  i 

. 

1 
1 



1 

1 
2 

1 

1 
2 

4 
4 
1 

1 

1 
1 

1 
2 
2 

2 
5 
6 

4 
4 

1 

"2 
5 

4 
4 

I 

1 
8 

1 
2 
8 

-1" 

1 

1 

*     2 

'     ,7^ 

14 

18 

'^ 

1 

Summe      —  '      2 

—           5 

}^ 

7 

22    1     15 

5 

11 

-  ;   80  1 

e) 

Ehe- 

Tebließ- 

angen 

Oberhaupt 

anter  25 
25-29 
30-84 
35—89 
40-44 
45-49 
50-54 
65-59 
60—69 
70  a.  mehr 

1  35 

;  56 

24 

4 

1 

318 

661 

224 

71 

18 

6 

2 

164 

631 

303 

116 

33 

15 

2 

3 

2 

2^ 
140 
139 

69 

48 

27 

8 

4 

2 

•  -6- 

33 

44 

38 

19 

1  22 

16 

5 

1 

1r- 

14 

11 

18 

8 

12 

15 

6 
'   4 
•   2 

8 

2 

6 

5 

il2 

10 

10 

9 

1 

'3 

1 

5 

13 

1      5 

7 

1 

1 

1 

2 
8 

1 

1 
2 
8 

_ 

548 

1638 

761 

'     318 

1     181 

,     103 

'.       68 

87 

j      36 

1        4 

1         Samme 

1 

120 

1 

1295 

1269 

1   466 

184 

86 

58 

"35  ~ 

"~9~" 

~l2~ 

!            1 

WfirtUnb.  Jahrbflch«r  1897,  U.  3. 
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BewBginig  der  BeTÖlkening  I89G. 


(Noch)  IT.  Die  Ehefchliefiaiigen  im  Jahr  1896  nach  dem  Alter  und  Famillenftud 

der  Ehefchliefienden.  —  Nach  Kreifen. 
E.  FQr  Württemberg  im  ganzen. 


Beider- 
fettiger 

Zurückgelegt. 
Alter 

Zurflokgelegl 

es:Alt 

er  der  Frau  iu  Jahren 

1 

SnmnM 

Familien- 
ftand 

des  Mannes 
in  Jahren    | 

unter 

20 

20-24J25-29|30-34J85-89|40-44J45-49J50-64|55-59J60-69l^Oj 

1. 

2.          i   3. 

4. 

5.          6.  J 

7.    1 
18 

8. 
2 

9.         10. 

11. 

12.       13.  1     14.    j 

unter  25         192 

1879  1 

743  1 

102  1 

__ 

__ 

1 



_ 

2936 

25-29         260 

3  375    2  779 

489  ' 

65 

9 

2 

1 

t 

— 

— 

6980 

30-34       :    65 

845    1011 

399 

79 

22 

7 

1 

— 

— 

— 

2429 

») 

85-39       1    18 

173  1    266 

155 

69 

16 

3 

2 





— 

703 

Janggefellen 

30—44       :      3 
45-49       ,      1 

27 
5 

38 
17 

35 
20 

19 
9 

2 

4 

4 
3 

1 

1 

— 

— 

129 
60 

mit 

50—54      ,       2 

3 

2 

7 

5 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

24 

Jungfrauen 

55-59      1    - 

60-69    ;  - 

1 

— 

z 

z 

1 
1 

1 

1 

z 

z 

z 

2 
2 

70  u.  mehrt 

— 

—    i    —    1 

1 

— 

— 

— 

— 

—      ! 

— 

— 

1 

Summe 

541 

"6308  1 4 856  j 

1208  1 

264 

r)9 

22           6 

1 

— 

^     18265 

b) 

unter  25 

___ 

5          15    1     23    j 

15 

2     ' 

1 

__ 

___ 



-    ;     61 

25-29 



19          46   '     84    ! 

55 

22 

7 

— 

1 

— 

-   1   234 

Jung^gerelleo 

30—34 

— 

— 

38    1     46 

41 

23 

4 

3 

1 

-        -    !   186  1 

35-89 

— 

2 

4    .     20 

18 

9 

8 

4 

2 



-    1     67 

mit 

40-44 

— 

— 

1           7 

10 

12 

6 

1 

— 



-         37 

Witwen 

45-49 

-. 

— 

—    1       1 

2 

7 

1 

2 

1 

1 

—    ,     15 

und 

50—54 

— 

— 

—    '     — 

2 

3 

4 

1 

— 



— 

10 

55-59 



— 

—    1     — 

1 

— 

2 

— 

— 



3 

gefchiedenen 

60-69      ' 

1 

— 

—  i   — 

— 

— 

— 

— 

—         '       — 

— 

Frauen 

70  n.  mehr'   — 

— 

—   ;     — 

— 

1 

— 

— 

— 

,       

1 

Summe  |   —  1    26 

104   i    181 

144 

79 

33       ;       11 

6 

1 

-    1    584 

unter  25 



8 

4 

2 

_ 

— 









-    '        9 

c) 

26—29 

7 

53 

52 

13 

4 

— 

— 





—         129 

Witwer 

30-34 

7 

85 

117 

51 

20 

6 





—    ■     286 

35-39 

8 

77 

96 

70 

30 

2 

3 







—    :     286 

and 

40—44 

2 

38 

71 

77 

43 

19 

3 

— 

— 

— 

-         253 

gefchiedene 

45-49 

2 

17 

34 

66 

45 

31 

15 

2 

1 



-    ,1     213 

Mflnner 

50-54 

1 

9 

14         34 

27 

27 

12 

10 

1 



-      ;i       136 

55—59 





11           8 

16 

14 

12 

6 

3 

1 

-           70 

mit 

60-69 

1 

1 

6           3 

7 

11 

11 

5 

1 



-  :'■    46 

Jungfrauen 

70  u.  mehi 

— 

— 

1    '      - 

1 

1 

1 

2 

— 

-    ti        6 

Summe 

28  1   283 

406    ;    324 

191 

111 

57 

24 

8 

1            1 

—   II  1483 

d) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

«TM 

unter  25 























25-29 
30-34 

— 

1 

4 

1 
4 

3 

7 

2 
5 

— 

— 

— 



— 

7 
20 

35-39 

— 

1 

2 

2 

12 

2 

2 

— 

— 



_ 

21 

40—44 



2 



5 

8 

7 

8 



— 



... 

80 

Männer 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 

FrAncin 

45-49 



— 

7 

21 

15 

18 

10 

1 

_ 



72 

50—54 

,^ 





3 

13 

17 

28 

17 

3 

1 



82 

55-59 





— 

1 

9 

20 

22 

19 

10 

3 



84 

60-69 
70  u.  mehr 





1 

— 

2 

3 

14 

1 

13 

6 
2 

15 

1 

-  :|   54 

—    1      4 

Summe 

—  1      4 

7 

23 

75 

71 

93 

J_59 

1    22 

20    1    -    ,  »74   1 

unter  25 

192 

1887 

762 

127 

33 

4 

1 

__ 



___ 

—  "  3006 

25-29      !  267 
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T.  Die  Eherehlleßangen  im  Jahr  1896  nach  dem  Belisionsbekenntnis 
der  EhefchliefiendeD.  —  Nach  Oberämtern, 
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Zn  den  Evangelifchen  find  hier  auch  Evangelifch-Unierte  und  Reformierte  gerechnet 
Besiehnngsweife  ohne  Angabe  der  Religion. 
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n.  55 


(Noch)  TL  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1896  nach  dem  Alter,  Gefchlecht 

and  Famüienftand.  —  Nach  KreiTen* 

B.  Die  im  Alter  von  6  Lebensjaliren  und  darüber  Geftorbenen. 


Zarflck- 

gelegtes 

Alter 

in  Jahren 

Qebarts- 
Jahr 

Neckarkreis 

Sollwarzwald- 
kreis 

Jagftkrels 

Donaukreis 

Wttrtteni. 
berg 

m. 

w.  , 

jzaf. 

m. 

1  w.  Il^uf. 

m. 

1  w.  llzof. 

m. 

w. 

;znf. 

m. 

|w. 

züL\ 

1. 

L  2.   ' 

3. 

4. 

5. 

6. 

_7-_ 

:  8. 

9. 

17 

7 

lO.'Jll. 

12? 

11 
12 

13. 

15 
21 

14. 

26 
33 

15. 

66 
62 

16. 1!  17. 1 

6 

1891 
1890  ' 

23 
21 

20 
16 

43 
36 

15 
22 

18 
12 

33 
34 

13 
5 

30 
12 

66 
53 

132 
115 

6 

1890 
1889 

12 
15 

17 
12 

29 
27 

15 
9 

15 
12 

30 
21 

7 
8 

8 
14 

15 
22 

7 
15 

15 
13 

22 
28 

41 
47 

55 
51 

96 
98 

7 

1889 
1888 

12 
14 

9 
13 

21 
27 

10 
10 

9 
8 

19 

18 

6 

7 

9 
11 

15 

18 

11 
19 

12 
13 

23 
32 

39 
50 

39 
45 

78 
95 

8 

1888 
188^/ 

11 
12 

14 
3 

25 
15 

10 

7 

5 

10 

15 
17 

9 
9 

2 
8 

11 
17 

12 
11 

10 
13 

22 
24 

42 
39 

31 
34 

73 
73 

9 

1887 
1886 

4 
10 

8 
14 

12 
24 

5 
6 

10 
9 

15 
15 

7 
5 

7 
4 

14 
9 

4 

8 

18 
10 

22 

18 

20 
29 

43 
37 

63 
66 

10 

1886 
1885 

11 

7 

7 
10 

18 
17 

8 

7 

5 
14 

13 
21 

5 

8 

10 
6 

15 
14 

5 
6 

8 
6 

13 
12 

29 
28 

30 
36 

59 
64 

11 

1885 
1884 

8 
8 

8 
10 

16 

18 

6 

7 

7 
13 

13 
20 

7 
6 

5 

7 

12 
13 

8 
7 

7 
7 

15 
14 

29 
28 

27 
87 

56 
65 

12 

1884 
1883 

7 
6 

7 
12 

14 

18 

7 
6 

6 
9 

13 
15 

6 
3 

5 

7 

11 
10 

7 
8 

11 
11 

18 
19 

27 
23 

29 
39 

56 
62 

13 

1883 
1882 

5 

8 

11 
12 

16 
20 

2 
3 

5 
9 

7 
12 

3 
5 

5 
2 

8 
7 

2 
10 

6 
12 

8 
22 

12 
26 

27 
35 

39 
61 

U 

1882 
1881 

6 
11 

12 
10 

18 
21 

5 

7 

10 
9 

15 
16 

7 
6 

7 
9 

14 
15 

2 

8 

10 
9 

12 
17 

20 
32 

39 
37 

59 
69 

15 

1881 
1880 

10 
10 

17 
12 

27 
22 

8 
8 

10 
12 

18 
20 

4 
5 

14 
9 

18 
14 

5 
8 

10 
12 

15 
20 

27 
31 

511 
45 

78 
76 

16 

1880 
•  1879 

9 

17 

11 
19 

20 
36 

5 
3 

9 
12 

14 
15 

11 
5 

7 
11 

18 
16 

8 
9 

7 
13 

15 
22 

33 
34 

34 
55 

67 

i  89 

17 

1879 
1878 

11 
19 

12 
11 

23 
30 

6 
9 

15 

8 

21 
17 

10 
6 

8 
13 

18 
19 

7 
10 

14 
10 

21 

20 

34 
44 

49 
42 

83 
86 

18 

1878 
1877 

19 
27 

8 
15 

27 
42 

11 
25 

10 
8 

21 
33 

6 

8 

7 
5 

13 
13 

6 
7 

15 
8 

21 
15 

42 

67 

40 
36 

82 
103 

19 

1877 
1876 

20 
23 

17 
17 

37 
40 

8 
22 

11 
11 

19 
33 

10 
7 

4 

8 

14 
15 

If) 
16 

3 
12 

18 
28 

53 
68 

35 
48 

88 
116 

20 

1876 
1875 

24 
18 

17 
17 

41 
85 

13 
18 

13 
9 

26 
27 

8 

7 

6 
13 

14 
20 

15 
19 

12 
9 

27 
28 

60 
62 

48 
48 

108 
110 

21 

1875 
1874 

18 
19 

9 
17 

27 
36 

14 

8 

15 
18 

29 
21 

6 
6 

2 

8 

8 
14 

8 
23 

11  ! 
16  1 

19 
39 

46 
56 

37 
54 

83 
HO 

22 

1874 
1873 

18 
26 

14 
14 

32 
40 

12 
13 

7 
14 

19 
27 

9 
6 

9 
5 

18 
11 

13 
14 

12 

11  1 

25 
25 

52 
59 

42 
44 

94 
103 

23 

1873 
1872 

18 
22 

21 
22 

39 
44 

7 
14 

13 
11 

20 
25 

8 

7 

7 
10 

15 

17 

8 
18 

iti 

22 
32 

41 
61 

55 
57 

96 
118 

24 

1872 
1871 

28 
12 

14 
14 

42 

26 

9 
9 

11 
11 

20 
20 

7 
12 

9 
6 

16 
18 

13 
10 

8! 
9^ 

21 
19 

57 
43 

42  1 
40 

99 
83 

25 

1871 
1870 

16 
21 

12 
17 

28 
38 

10 
13 

10 
11 

20 
24 

6 

7 

12 
6 

18 
13 

9 
12 

10 
9 

19 
21 

41 
53 

44 
43 

85 
96 

26 

1870 
1869 

15 

18 

13 
15 

28 
33 

11 
10 

7 
5 

18 
15 

5 
7 

7 
12 

12 
19 

10 

7 

10 
10 

20 
17 

41 
42 

37 
42 

78 
84 

27 

1869 
1868 

13 
12 

15 
18 

28 
30 

9 
10 

i! 

20 
21 

6 
9 

5 
9 

11 
18 

12 
10 

11 

14 

23 
24 

40 
41 

42 
52 

82 
93 

28 

1868 
1867 

16 
4 

13 
17 

29 
31 

9 
13 

9 
9 

18 
22 

12 
3 

9 
9 

21 
12 

15 
10 

7 
12  1 

22 
22 

52 
40 

38 
47 

90 

87 

29 

1867 
1866 

19 
21 

15 
21 

34 
42 

9 
11 

9 
9 

18 
20 

4 
11 

12 
15 

16 
26 

3 
11 

91 
9 

1 

12 
20 

35 
54 

45 
54 

80 
108 
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(Noch)  VI.  Die  OeRorbeaen  im  Jahr  1896  nach  dem  Alter, 

(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  6  Lebens- 


.  Zurflck- 
gelegtes 
Alter 

in  Jahren 

Geburts- 
Jahr 

1 

i  Neokarkrelt 

Sohwanwald* 
kreit 

Jaoftkreis 

Donaukreis 

Wartten- 
berg 

m. 

w.| 

zuf. 

m. 

w.  11  zuf. 

m. 

w.  |,zuf. 

ra.  1  w.  |iznf. 

m. 

w.  zuf. 
16.  17. 

1- 

2. 

1866  ' 
1865  ' 

8. 

11 
20 

4.1 

12  1 
15 

5. 

23 
35 

6. 

7 
14 

7.   8. 

9. 

4 
9 

10. 

;  11. 
16 

12. 1  13.  14. 

15. 

35 
55 

30 

10 
11 

17 
25 

8 
6 

13 
12 

11  1  24 
10  !  22 

41 
42 

76 
97 

81 

1866 
1864 

11 
19 

12 
18 

28 
32 

8 
11 

9 
12 

17 
,23 

5 

8 

6 
10 

11 
18 

11 
10 

15  26 
11  21 

35 
48 

42 
46 

77 
94 

82 

1864 
1868 

15 
21 

18 
16 

28 
87 

8 
16 

13  :1  21 

13  !  29 

7 
13 

16 
14 

22 

27 

16 
6 

17  33 
10  ,  16 

46 
56 

58, 
53! 

104 
109 

83 

1868 
1862 

•  18 
;15 

20 
15 

88 
30 

10 
14 

9  ;  19 
11  1  25 

4 
6 

11 
9 

15 
15 

10 
8 

14  24 

15  23 

42 
43 

54 
50 

96 
93 

84 

1862 
1861 

j22 
22 

20 
15 

42 
87 

8 
11 

12 
12 

120 
23 

5 
5 

12 

9 

17 
14 

13 

7 

15  28 

8  :  15 

48 
45 

59 1 
44 

107 

89 

85 

1861 
1860 

20 
17 

10 
18 

30 
85 

11 
9 

11 
14 

22 
23 

7 
7 

10 

8 

17 
,15 

7 
7 

18  .  25 
6  1  13 

45 
40 

49 
46 

94 

86 

86 

1860  ' 
1859 

14 
17 

14 
11 

28 
28 

11 
12 

8 
14 

19 
26 

9 
11 

10  il  19 
9  1.20 

11 
17 

18 
16 

29 
33 

45 
57 

50 
50 

95 
107 

37 

1859 
1858 

12 
24 

11 
20 

23 
44 

19 

7 

11  30 
9  16 

6 
11 

10  ;!  16 

14  ,!  25 

14 
11 

16 
13 

80 
24 

51 
53 

48 

56| 

99 
109 

88 

1858 
1857 

14 
20 

14! 
17 

28 
37 

10 
14 

8  i  18 

18  1  32 

9 

7 

11 

8 

20 
15 

18  '  10 
15  15 

28 
30 

51 
56 

43. 

58; 

94 
114 

89 

1857 
1856 

12 
15 

21 
14 

33 
29 

11 
11 

7  '  18 
15  26 

10 

7 

8 
11 

18 
18 

12   13 
20  19 

25 

;  39 

45 
53 

49 
59 

94 
112 

40 

1856 
1855 

19 
21 

19 
14 

88 
85 

18 
8 

19 
10 

87 

|18 

7 
6 

7 
12 

14 
18 

17 
16 

22  189 
12  28 

61 
51 

67 1. 128 
48  99 

41 

1855 
1854 

12 
9 

17 
13 

29 
22 

11 
11 

12 
11 

23 
22 

9 
8 

11 
'10 

20 
18 

9 
14 

8  17 
14  28 

41 
42 

48  89 
48i  90 

42 

1854 
1853 

14 
23 

14 
17 

28 
40 

7 
9 

9  '  16 

12  ,,  21 

5 

11 

.§ 

14 
21 

13 

14 

16  ,  29 

11  i  25 

•39 
57 

s 

87 
107 

43 

1858 
1852 

20 
18 

20 
15 

40 
83 

11 
10 

6!;  17 
12  :  22 

10|i28 
17  .  29 

9 
4 

6 
9 

14 
1  13 

20 
13 

13  33 
9  22 

60 
45 

u 

104 
90 

44 

1852 
1851 

14 
16 

16 
14 

30 
30 

18 
12 

18 
12 

6 
18 

■  24 
30 

13 
22 

16  29 
14  36 

fi3 
62 

48  111 
63  125 

4b 

1851 
1850 

25 
26 

31 
24 

56 
50 

18 
9 

11  1  29 
16  i25 

14 
15 

7 
13 

'  21 
28 

18 
14 

18  ,  36 
9  ,  23 

75 
64 

67'  142 
62  126 

46 

1850 
1849 

27 
22 

15 
19 

42 
41 

12 
20 

14 
14 

26 
34 

9 
9 

15 
18 

'  24 
22 

15 
24 

17  ,82 
11  '35 

63 
75 

61 '  124 
57  !  132 

47 

1849 
1848 

27 
85 

18  i 
19 

45 
54 

20 

17 

13 
15 

33 
32 

16 
12 

12 

9 

28 
21 

15 

17 

16  31 
13  ^30 

78 
81 

59 .  137 
56.  137 

48 

1848 
1847 

27 
21 

14 
12 

41 
88 

16 
21 

14  ;  30 

17  ;38 

11 

7 

7 

|l8 
21 

18 
20 

21  ;l  39 
21  ,|  41 

72 
69 

56'  128 

64  '*  183 

49 

1847 
1846 

41 
23 

28 
27 

69 
50 

17 
20 

19 
16 

36 
36 

15 
13 

16 

8 

31 
21 

16 
15 

16  II  32 
19  ']  34 

89 
71 

79  168 
70!;  141 

50 

1846 
1845 

27 

29 

22 
81 

49 
60 

22 
25 

28 
12 

50 
37 

16 
11 

9 
11 

25 
22 

22 

21 

15  37 
19  40 

87 
86 

74!;  161 
73  159 

51 

1845 
1844 

87 
81 

25 

80 

62 

61 

28 
26 

17  '  45 
24  50 

26  >|  53 
23  ,  44 

12 
21 

18 
U 

25 
85 

16 
15 

19  35 

20  35 

93 
93 

74.167 
88 'i  181 

52 

1844 
1848 

32 
33 

i26 
22 

58 
55 

27 
21 

13 
25 

11 
11 

24 
36 

38 
19 

30 
18 

68 
37 

110 
98 

93;  2(0 
74  172 

58 

1843 
1842 

34 
26 

26 
82 

60 
58 

81 
20 

82 

20 

63 
40 

18 
19 

16 

11 

34 
30 

25 
25 

22 

36 

47 
61 

108* 
90 

96 
99 

204 

189  . 

54 

1842 
1841 

37 
89 

27 
29 

64 
68 

28 
20 

28 
29 

i 

56 
55 

17 
19 

15 
19 

32 
38 

25 
17 

25' 
26 

1 

[ 

50 
43 

107  j 
101 1 

1 

95 
l(fö 

il 

202 
204 
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II.  57 


Gefehleoht  uud  Familiealtamd. 
jähren  und  darüber  Geftorbenen. 


--  Nach  Hreilbn. 


ZarQck- 

gelegtes 

Alter 

10  Jabreo 

Getnirts- 
jahr 

Neokarkreis 

Schwarzwald- 
kreis 

Jagrtkrels 

Donaukreis 

1 
Württem- 
berg 

3i 
3. 

w.  ilzof. 

m. 

w. 

zur. 

m.l 

w.  znf.| 

m. 

w.  ]znL 

m. 

w.lzuf.| 

1. 
55 

2. 

1841 
1840 

4.   5. 

67 

26 
25 

7. 

30 ; 

30' 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 1  14. 

16. 

16. 

17. 

32 
31 

31 
29 

63 
60 

56 
55 

25 
20 

16 
8 

41 
28 

27 
25 

28 
19 

55 
44 

110 
101 

105 
86 

215 

187 

56 

1840 
1839 

36 
34 

S4 
32 

70 
66 

24 
36 

28 
32; 

52 
68 

24 
26 

15 
23 

39 

49 

28 
34 

23 
29 

51 
63 

112 
130 

100 
116 

212 
246 

57 

1839 
1838 

30 
25 

37 
35 

67 
60 

22 

36 

34 
31 

56 
67 

22 
26 

24 
20 

46 
46 

34 
31 

31 
23 

65 
54 

108 

118 

126 
109 

284 
227 

58 

1838 
1837 

34 
44 

33 
31 

67 
75 

23 
25 

40 
26 

63 
51 

24 

18 

36 
19 

60 
37 

41 
27 

26 
21 

67 
48 

122 
114 

135 
97 

257 
211 

59 

1837 
1836  1 

34 
24 

28 
39 

62 
63 

27 
21 

31  ' 
30 

58 
51 

25 

20 

20 
31 

45 
51 

34 
27 

33 

28 

67 
55 

120 
92 

112 
128 

232 

220 

60 

1836 
1835 

21 
27 

35 
30 

56 
57 

30 
28 

27 

44 

57 
72 

16 
24 

24 

18 

40 
42 

21 
35 

31 

21 

52 
56 

88 
114 

117 
113 

205 
227 

61 

1835  i 
1834 

38 
39 

46 
26 

84 
65 

16 
32 

28 
33 

44 

65 

29 
24 

24 
22 

53 
46 

25 
28 

35 
25 

60 
53 

108 
123 

133 
106 

241 
,229 

62 

1834  , 
1833 

31 
30 

37 
37 

68 
67 

26 
27 

43l 
30 

69 
57 

28 
23 

20 
31 

48 
54 

36 
26 

33 
36 

69 
62 

121 
106 

138 
134 

254 

240 

63 

1833 
1832 

36 
39 

24 

32 

60 

71 

31 
27 

29 
42 

60 
69 

22 
27 

25 
23 

47 

50 

25 
32 

29 
37 

54 
69 

114 
125 

107 
134 

221 
259 

64 

1832 
1831 

35 
34 

45 
33 

80 
67 

24 
32 

33 
41 

57 
73 

28 
21 

34 
26 

62 
47 

32 
31 

30 
35 

62 
66 

119 
118 

142 
135 
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253 

65 

1831 
1830 

33 
29 

46 
88 

79 
67 

42 
27 

31  ! 

43 

73 
70 

29 
23 

29 
26 

58 
49 

40 

28 

33 
27 

73 
55 

144 

107 

139 
134 

288 

241 

66 

1830 
1829 

35 
34 

86 
42 

71 
76 

24 
31 

51  ' 
30 

75 
61 

32 
26 

36 

21 

68 
47 

27 
33 

30 
30 

57 
63 

118 
124 

153 

123 

271 
247 

67 

1829 
1828 

32 

37 

1 

37 
59 

69 
96 

28 
37 

36 
31  ' 

64 
68 

24 

29 

31 

28 

55 
57 

82 
33 

85 
35 

67 
68 

116 
186 

139 
153 

255 
289 

68 

1828 
1827 

;  36 
44 

43 
43 

79 

87 

32 
83 

35: 

42 

67 
75 

26 
82 

33 
25 

59 
57 

28 
33 

46 
42 

74 
75 

122 
142 
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152 

279 
294 

69 

1827 
1826 

37 
33 

48 
46 

85 
79 

85 
34 

37 
37 

72 
71 

34 
21 

42 

80 

76 
51 

36 
31 

51 
35 

87 
66 
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119 

178 
148 

320 
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70 

1826 
1825 

41 
35 

36 
56 

77 
91 

41 
32 

41 
30 

82 
62 

30 
23 

37 
35 

67 
58 

41 
33 

44 
34 

85 
67 
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158 
155 

311 

278 

71 

1825 
1824 

35 

41 

41 
52 

76 
93 

33 
29 

35 
41 

68 
70 

33 
32 

26 
30 

59 
62 

39 
36 

36 
43 

75 
79 

140 
138 

138 
166 

278 
304 

72 

1824 
1823 

39 
48 

39 
52 

78 
100 

38 
31 

39 

38 

77 
69 

26 

28 

28 
83 

54 

61 

29 

47 

48 
45 

77 
92 

132 
154 

154 
168 
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322 

73 

1823 
1822 

37 
34 

47 
39 

84 
73 

31 
38 

37,' 
34  1 

68 
72 

33 
34 

34 
34 

67 

68 

38 
39 

42 
39 

80 

78 
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145 

160 
146 

299 
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74 

1822 
1821 

39 
46 

52 
55 

91 
101 

31 
36 

40 
49 

71 

85 

35 
27 

30 
39 

65 
66 

30 
37 

42 
39 

72 
76 

135 
146 
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182 

299 
328 

75 

1821 
1820 

40 
38 

53 
43 

93 

81 

41 
34 

45 
38 

86 

72 

31 
29 

39 
33 

70 
62 

41 
45 

40 
39 

81 
84 

153 

146 

177 
153 

330 
299 

76 

1820 
1819 

33 
36 

58 
40 

91 
76 

41 
37 

46 
40 

87 
77 

21 
28 

33 
27 

54 

55 

45 
40 

33 
45 

78 
85 

140 
141 

170 
152 

310 
293 

77 

1819 
1818 

37 
40 

44 
85 

81 
76 

40 
20 

41 
86 

81 
56 

23 
23 

23 
38 

46 
56 

36 
42 

36 
48 

72 
85 

136 
125 

144 
147 

280 
272 

78 

1818 
1817 

80 
40 

19 
26 

49 
66 

29 
27 

23  ! 
12 

52 
39 

17 
25 

22 
24 

39 
49 

29 

21 

31 
28 

60 
49 

105 
113 

95 
90 

200 
'208 

79 

1817 
1816 

37 
24 

31 
37 

68 
61 

1 

26 
24 

22  1 
19 

48 
43 

17 
31 

29 
27 

46 

58 

20 

30 

26 

30 

46 
60 

100 
109 

108 
113 

.208 
222 

1 
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(Noch)  TL  Die  Geltorbenen  im  Jahr  1896  nach  dem  Alter,  Gefohlecht 

und  Familienltand.  —  Nach  Kreifen. 

(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  6  Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen. 


ZurOok- 
gelegtes 

Geborts- 

Neckarkreis 

Sohwarzwald- 

IriNil» 

Jaoftkrels 

Donaukreis 

Wflrttemberr 

Alter 
in  Jahren 

jähr 

• 

1 

m. 

w.  1 

1  zuf. 
5. 

65 

1   60 

m.     w.  1 

6.      7.  1 

xnf. 

m. 

w. 

10.  i 

zuf. 

m. 

w.  , 

zul. 

m. 

w. 

inf. 

1- 

2. 

;  3. 

4. 

39 
32 

8. 
38 

9. 

11. 

12. 

27 

19 

13. 

27 

26' 

14. 

1 

!   64 
45 

15. 

16. 

17. 

80 

1816 
1815 

26 

28 

25 
20 

24 
18 

18 
23 

19 
21 

37 
44 

96 

90 

1 

109  1  205 

97   '  187 

81 

1815 
1814 

28 
20 

29 
84 

57 
54 

19 
13 

26 
23 

45 
36 

18 
20 

20 
12 

38 
32 

27 
19 

28 
20 

55 
39 

92 
72 

103      195 
89  .  161 

82      i     1814 
'*'*      j     1813 

19 
21 

19 
21 

38 
42 

15 
10 

10 
10 

25 

20 

19 
17 

13 
15 

32 
32 

11 
16 

13 

20 

;  24 
36 

64 
64 

55    ;  119 
66      130 

oo           1818 
^      '     1812 

12  =  17 

21  j  17  1 

29 
38 

13 
16 

12 
13 

25 
29 

10 
18 

13 
19 

23 
37 

15 
18 

14  , 

15  i 

,   29 
;   33 

50 
73 

56      106 
64      137 

84      1     1812 
***      1     1811 

13 
16 

13 
24  1 

26 
40 

12 
13 

13 

12 

25 
25 

13 
11 

5 
12 

18 
23 

17 
20 

21 
11 

!   38 
31 

55 
60 

52 
59 

107 
119 

85           1811 
**           1810 

5 
9 

16  1 
21  ! 

20 
30 

6 
6 

12 
6 

18 
.   12 

'5 

6 
15 

16 
24 

19 
12 

11 
12 

.   30 
24 

40 
36 

44 
54 

84 
90 

HR           1810 
^           1809 

10 
9 

12 
13  1 

22 
22 

11 
6 

10 
14 

21 
20 

8 
7 

7 
7 

15 
14 

7 
7 

6 

7 

13 
14 

36 
29 

35 

41 

71 
70 

Q7      1     1809 
^      '     1808 

4 

10 

6 
13 

10 
23 

7 
11 

5  ' 

13 
16 

7 
11 

4 

10 

11 
21 

2 
9 

9 
5 

11 
14 

20 
41 

25 
33 

45 
74 

88 

1808 
1807 

3 
3 

13 

7 

16 
10 

7 
3 

8 

7 

15 
10 

7 

7 

4 

11 
12 

8 
5 

2 
5 

5 

4 

7 
9 

19 

18 

30 
23 

49 
41 

89 

1807 
1806 

6 
2 

2 

13 
8 

4 
8 

4 
3 

1" 

3 
3 

5 
2 

4 
8' 

8 
12 

17 
17 

20 
19 

37 
36 

90 

1806 
1805 

3 
4 

6 
2 

9 
6 

3 
3 

2 
5 

1 

5 
,     8 

3 

4 

1 

7 
1 

l 

1 
5 

2 

7 

10 
9 

13 
18 

28 
22 

91 

1805 
1804 

1 
2 

3 

1 

4 
3 

3 
2 

1 

— 

4 

i   2 

2 

1 
4 

3 
4 

3 

1 

4 
5 

7 
8 

8        15 
6  1     14 

92           1804 
^^           1803 

3 

2 
2 

2 
5 

2;     1 
4       2 

3 

6 

2 

1 

1 
2 

3 
3 

— 

3 
1 

3 
2 

4 
9 

7        11 
7        16 

93 

1803 
1802 

3 
2 

— 

3 
2 

1     - 

1 
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1 

1 

2 

1 

3 
1 

6 
4 

2         8 
-         4 

94 

1802 
1801 
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1 

2 

1       2 
1       2 

1 

z 

2  :'    2 

} 

2 
2 

3 
3 

3 
2 

5  8 

6  8 

95 

1801 
1800 

— 

2 

2 

^  !     ^ 

2 

z 

ijl    1 

— 

1 

1 

1 

1 
1 

i|  5 

96 

1800 
1799 

— 

1 

— 

— 

.^ 

1  

___ 

lll 

— 

— 

1 

1 

"1   i     ~2 

97 

1799 
1798 

_ 
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— 

z 

i 
1 

z 

I:Z 

„^ 

— 

— 

___               „^ 

98 

1798 
1797 

^^ 

— 

— 

_ 

— 

1 

—      1              1 



— 

1 

I 

—  :    1 

99 

1797 
1796 

z 

— 

z 

^^^ 

z 

__ 

— 

z 

1 

^_ 

— 

— 

— 

1!  *"" 

100 

1796 
1795 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



__ 

^_ 



_^ 

— 

,1 

Z  '  — 

Alter  unbekannt   . 

bieiu:8MHeiiit«r 
&Jilirslt6i«erUr- 
beiei  (S.  54)  .    . 

Geramthimme  der 
Oertorbenen .    . 

(miiAuifclüaß  der  Tot- 

9m 

3240 

3959 

2587 

7846 
5827 

— 

— 

4239 

— 

— 

4979 
8215 

— 

— 

1 

— 

1 

302r323a 
23221917 

243Ö2549 
17291480 

82(@ 
2764 

3^ 
2382 

6^ 
5096 

12589 
10055 

13V78ä6612 

8322118877 

7126 

6546 

13672 

5348 

1 

5152 

1 

10495 

4159 

4035 

i 

8194 

5966 

5662 

1 

11628 

t 
1 

22594 

21895 

43«« 
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Bewegang  der  BeTÖlkernng  1896. 


YII.  YerliiUtiilszalileii  zur  Bewegung 
A.  Nach  Oberämtern 


Orlifl. 

Auf  1000  der  ortsanwefenden 

Ge-        Von  100 

Ge-      1 

Auf  100 
[lebend) 

borene 

Oberämter 

vi  wi- 

anwefende 

Be- 

völkernng 

am 

2.  Dez. 

1895 

Bevölkerung  v.  2.  Dez.  1895 
kommen 

K^.^.,^  1  Geborenen 
borene  ,       ^j^^ 

Itorbene 

(einfohl. 
Totgebor.} 

Ehe- 
fchließ- 
ungen 

Ge- 
borene 

II  mehr 
Ge-        Ge- 
ftorbene  borene 

(•infcW.   ^  7" 

rotgebor.)  Seltor- 
bene 

Auf 
lOOMad  '  "n- 

eben    1  ehe- 
kommen   lieh 
Knaben 

kommen 
.  .     Auf  100      im  1. 
„^     weibliche ,  Lebens- 

männliche^  Kinder 

■- 
1. 

2. 

3. 

4.    1      5.      :|     6.    1 

7.      IJ    8. 

9. 

10.      i      11.     1 

Backnang   .    . 

29  624 

7,60 

36,93 

1 
22,25    1 

14.68 

n 

104,49  |;i3,53 

3,29 

111,90 

19,75 

Befigheim   .    . 

28406 

8,66 

34,71 

20,77 

13,94 

94,85  1  6,09 

3,55 

98,65 

17,46 

Böblingen   .    . 

26670 

7,65 

36,86 

21,78 

15,08 

100,31  1  7,93 

4,37 

97,62 

16,38 

Brackenheim  . 

23342 

5,31 

31,70 

19,75    i 

11,95 

110,23  !  5,68 

4,46 

86.64 

16,12 

Gannftott    .    . 

50  942 

8,83 ; 

36,74 

23,10 

13.64 

99,57     7,64 

3,58 

111,31 

22,38 

Eßlingen     .    . 

42959 

8,68 

35,94 

20,88 

15,06 

111,51     6,93 

2,98 

119,32    i    18,49 

Heilbronn    .    . 

58  668 

9,61 

37,72 

21,97     16.75 

108,77     8,45 

3,34 

126,14       21,55 

Leonberg    .    . 

81726 

7,12 

35,37 

21,56     13,81 

105,87 

8,73 

2,85 

102.39 

19,45 

Lndwigsbnrg  . 

50793 

6,75 

30,93 

19,10     11,83 

104,29 

9,29 

4,55 

116,62 

22,30 

Marbach     .    . 

26  530 

7,73  1 

37,28 

19,41     17,87 

105,18 

9,20 

3,34 

99,61 

16.21 

Maulbronn  .    . 

1    23519 

6,511 

38,09 

20,75     17,34 

108,37   10,38 

3.57 

106.04 

16,09 

Neokarrulm 

i    29700 

7,44  1 

35,96 

21,89    '14,07 

114,03     6,65 

2.53 

105,70 

19,50 

Stuttgart,Stedt 

158321 

8,58  , 

30,02 

19,52     10,50 

108,00 

17,23 

3,43 

109,63 

22,70 

Stuttgart,  Amt 

44026 

9,31  1 

44.45 

23,44  |,  21,01 

110,66     8,54 

3,37 

123,38    .    20,47 

Yaihiogen   .    . 

21431 

6,77  i 

37,00 

20,53   ,.16,47 

122,75   10,47 

3,78 

117,80 

16,12 

Waiblingen 

1    27003 

7,41. 

32,40 

19,55   '  12.85 

104,44     8,91 

3.09 

109,52 

14.98 

Weinsberg  .    . 

23  714 

8,81  j 

35,46 

19,44   ||  16,02 

123,67     9,75 

5,35 

99,67 

18,44 

leekarkreii   .    . 

697  373 

8,09 

34,84 

20,81     14,03 

107,60  j|10,26 

3,46 

110,20      19,69 

Balingen     .    . 

i    36004 

7,67 

37,88 

22,66 

15,22 

99,42  ; 

11,36 

3,08 

100.99       20,20 

Calw  .... 

i    25830 

7,22 

1  36,91 

21,44 

15,47 

94,39 

13,48 

4,39 

103,37 

17,00 

Frendenftadt  . 

32087 

7,73 

40,51 

20,41 

20,10 

109,00 

8,31 

3.38- 

116,46 

14,81 

Herrenberg     . 

,     24122 

7,80 

38.36 

22,05 

16,30 

110,23 

9,95 

3,89 

113,66 

18,90 

Horb  .... 

'    19  839 

6,55 

'  38.36 

23,59 

14,77 

96,13 

8,28 

1,97 

100,86 

19,30 

Nagold    .    .    . 

'    25078 

7,62 

38,60 

22,97 

(5,63 

92,83 

9,40 

4,13 

100,00 

15,08 

Neuenbürg  .    . 

27286 

9,16 

42,66 

22,03 

20,63 

95.63  1  8,93  \  3,77 

110,14 

16,34 

Nürtingen   .    . 

27763 

9,18 

36,60 

22,12 

14,48 

100,79 

7,19   3,25 

106.73 

15,97 

Obemdorf  .    . 

30235 

8,37 

39,23 

21,60 

,17,73 

103,43 

5,48 

2,19 

103,76 

16,81 

Reutlingen  .    . 

46178 

6,95 

35,86 

22,85 

13,01 

105,20 

7,31 

3,32 

106,86 

23,30 

Rottenbnrg     . 

27781 

6,41 

33,66 

22,39 

11,27 

103,26 

6,31 

2,14 

112,29 

23,17 

Rottweil     .    . 

34170 

7,02 

40,18 

25,26 

14,92 

110,26 

7,U 

2,84 

102,68 

24,14 

Spaiohingen 

16696 

7,19 

35,46 

22,76 

12,70 

108,45 

4,22 

2,63 

99,95 

16,29 

Sulz   .    .    .    . 

;     18  651 

6,22 

38,12 

21,39 

16,73 

110,98 

9,99 

3,62 

110,00 

14,43 

TQbingen    .    . 

36812 

7,06 

44,58;    23,23 

21,35 

108.78 

2,50 

3,66 

108,54 

13,03 

Tuttlingen  .    . 

!    29095 

8,25 

41,86     25,81 

16,05 

103,68 

6,24 

2.87 

104,63 

23,84 

Urach     .    .    . 

31304 

8,34 

39,96 

23,32 

16,64 

102,76 

8,95  ]  3,60 

93,63 

20,56 

Schwanwaiareia 

488431 

7.57 

38,89 

22,76 

,  16,14 

103,32 

9,74 

3,24 

104,94 

18,64 

Aalen     .    .    . 

30099 

7,84 

38,77 

23,46 

i  15,31 

99,14 

9,42 

2,23 

98,31 

21,47 

Crailsheim  .    . 

25  762 

7,03 

35,75 

20,18 

,15,57 

100,65 

16,07 

3,04 

94,03 

17,92 

Ellwangen  .    . 

30202 

6,82  1  33,80 

21,12 

12.68 

104,61 

10,38 

3,23 

109,18 

21,96 

Gaildorf      .    . 

23875 

7,87 

37,07 

18.89 

18.18 

110.98 

15,25 

3,50 

103.16 

15,22 

Gerabronn  •     . 

1     29 192 

6,23 

28,43 

18,67 

9,76 

100,00 

116,99 

4,22 

103,36 

18,36 

GmOnd    .    . 

'     37  474 

6,14 

37,39 

23.38 

14,01  1  100,14 

:  7,35 

3,21 

106,15 

24.04 

Hall    .    .    .    < 

j!    29  530 

7,81 

28,98 

19,57 

9,41 

1    99,07 

1 12,27 

3,04 

113,28 

17,47 

ßewoguDg  der  Be^ölkening  1896. 
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der  Befolkerung  im  Jahr  1896. 
ond  grfiSeren  Städten. 


1' 

Orts- 

aDwefende 

Be-       [ 

Ober&mter    vOlkemng 

am 

2.  Dez. 

1895 

Auf  10(K)  der  ortiaDwefenden 

Bevölkenm^  v:  2.  Dck.  1895 

kommen 

11 

Ge- 
borene 

Vim  ILMJ 
Geborenen 

Und 

Ce-       i 
ftarbene 

{«jnrpbl. 

«lul'lüO 
[lebund) 

^e* 
barene 
tomnsen 

im  L 
Lebena- 
jftbr  pe- 
torbene 
Kinder 

W 
i:he-  ] 
cbließ 

ungen 

1.1 

Ge-    j 

loreno 

f 

1'  mehr       »    *     ' 

^^'    1.*^^^    lOOMäd^ 
rtürbentv^^rene     ^^^^    ^ 

(fliDfcbi,       \       kotumen! 

un- 
ehe- 
lich 1 

tot- 

ge- 

l)Dren 

Auf  100  ) 

weibliche 

kommen   ^ 

[näniillchel 
1 

1. 

2. 

3<    1!     4- 

5.      f     6. 

7.      1    8.  2   9.  1 

10.            IL 

Heidenheim      .  ^ 

89  048 

7,68  '  39,67 

26,53 

18,14 

!l 
105,71    17,04 

3,42 

103,54   1 

27,27 

Kfinielsaa  .    . 

28  644 

6,18  '  31,87 

20,25      11,62 

91,40     8,76   4,71 

88,92 

16,21 

Mergentheim   .' 

28640 

6,6^>  1  28,63 

18,82    i    9.81 

102,47     9,63 '  2,93 

95,28 

14,07 

Neresheiro  .    . 

20  815 

6,(58   1  37,91 

2;j,7U    1  12,21 

113,24     9,76    2,15 

112,30 

25,00 

öbringeD     .    . 

29  583 

6,83  '  32.59 

2Ü,52   '   12,07 

104,23    12,66   4,05 

111,50 

15,46 

Sebomdorf .    . 

25  787 

6,73  1  BS^öB 

23,19   1   10,39 

102  81   '  746  1  5,31 

97,36 

1945 

Welzbeim    .    . 

20241 

6,72     86,46 

22,28    ■  14,18 1 

106,47  43,96  2.7 1 

124,38 

18,38 

JigAkrdi     .    . 

398887 

6,97     :U,40 

21J1      12,69 

103.05  11.92  3,4^ 

103,07 

20,08 

Biberach     . 

35109 

5,77      H9,Ü3 

24,^1   "  14,13 

103,56  „10,41 

3,35 

98,42 

26,51 

Blaubeuren      . 

20036 

6,(i3  i   43,17 

30,59    ,  12,58 

104,98    14,80 

3,93 

U2,S5 

32,25 

Ehinn^en  •    •    •  i 

26966 

7,38     39,75 

27,52 

:  12,23 

9345   10,73 

1,87 

lOfMX) 

31,75 

Geislingen   .    . 

32  689 

844  .  38,85 

22,30 

'  16,55 

103,20  1  9,05 

3,33 

107,10 

21,97 

Göppingen  .    . 

47  668 

8,60     38,30 

2-2,34       16,01 

101,99  1   8,48 

3,28 

107,60 

22.57 

Kirchheim  .    . 

28210 

7,30     :u,i7 

21,45    ;  12.72 

97,95 

10,58 

3,73 

105,03 

18,86 

Laopheim    .    . 

25  875 

6,69     40,OÜ 

25,82 

14,18 

101,75 

11,11 

2,90 

110,73 

25,37 

Lentkirch   .    . 

25105 

7,69     36,17 

26,33 

11,34 

100,88 

9,03 

2,42 

102,76 

24,15 

MAnilngen  .    . 

23819 

B,27      39,17 

27,71    1  11,46 
22,14        8,77 

102,83 

9,65 

3,54 

96,42 

28,U 

Ravensbarg    . 

'      41414 

7,61   '  30,91 

106,45  ■;i2,19 

2,81 

99,78 

22,51 

Riedlingen  .    . 

26553 

5,31     35,06 

26,78    1    8,28 

103,27 

10,20 

245 

98.05 

26,78 

Saulgaa  .    .    . 

28128 

6,40     36,69 

25,74  ;   10,95 

98,08 

11,24 

2,32 

108,05 

25,40 

Tettnang     . 

24  171 

6,54  '  29,83 

22,01        7,82 

106,59  '  6,93 

1,94 

110,26 

15,42 

Ulm    ...    . 

61865 

7,42  :   33.94 

23,57      10,37 

108,54    16,43 

3,10 

123,06 

28,85 

Waldfee.     .    . 

!      27 1V> 

6,23  1,  35,15 
6J0''  31,64 

25,78   '■     9,37 

105,83  :]12,80 

3,57 

121,90 

24,59 

Wangen  .     .    . 

21652 

23,09   '     8,55 

96.28  1  3,03 

2,63 

92,31 

20,B4 

Isiükrsis    .    . 

496460 
2081151 

7.12     36 16 

21M\      11,66 

102.58   11,06 

2,97 

106,65 

25,04 

Wflrttenberg 

752     3602 

2232      13.70 

1(M,46  1062  8,27 

106,70 

1   20,77 

FQ 

Stattgart 

Bit  VoTOxten    . 

r  die  grö 

1 

leren  Städte 

(von  10  000  und  mehr  Einwohr 

lern). 

1    158321 

8,58     30,02 

19,52      10,50 

108,01    17,23    3.43 

109,63 

22,70 

ohn«  Yorortei) 

1          187  820 

8,03 

37,91 

1H,07               »,SA 

109,05   1  ii,fii       a,n 

iot(,e(i 

3i,U 

Ulm   ...    . 

,      39  304 

8,Ul 

27,1D 

hs,u       9,01 

104,80   10,071  2  Jl 

124,21 

23,84 

Heilbronn    .     . 

33  461 

10.79 

32,90 

2üBG       12,04 

105,03     7,99  ■  3,27 

131,13 

23,29 

Eßlineen 

Bit  Aiift«noTt«n 

24  031 

y,53 

33,87 

20,60    ,  13.19 

106,60  li  9,09  1  2,96 

127,98 

16,58 

oba«  Außen  orte 

1            1»  Mb 

^M     ;    39, TB 

21,41             11,87 

107,13     1 10,81         I,ß6 

«7,17 

)8,41 

Cannftatt    .    . 

22  59Ü 

9,16 

34,40 

22,58    '  11,83 

100,26  1  3,24  1  2,06 

131,82 

2343 

Reutlingen  .    . 

19  822 

6,46 

33,19 

21,49   i,  11,71 

11433   1  7,14,3,65 

129,03 

28,82 

Lndwigsburg  . 

19  311 

(1,01  '  20,20 

13,57   .,    Ö,68 

109,68  i  8,21;  3,^ 

136,04 

20,53 

GmQnd   .    .    . 

17  282 

5.90  ■   32,46 

21,93   ;   10,53 

104.00  ji  9,63  '  3,92 

10740 

22,82 

Odppingen  .     . 

16183 

8,40  '  34,73 

21.69   ,   13,04 

108,92      7.47 '  2,67 

123.57 

22,30 

Tflbingen     .    . 

13  976 

4,65  1   53,31 

27,91   1   25,40 

101,35  1!  4,90  i  4,16 

95,98 

11,76 

Ravensburg     . 

12  694 

9,09      29,46 

22,37        7,09 

116,18  111340 '4,54 

88,08 

23,25 

TntUingen  .     . 

11672 

lü,4rj  ,   44,72 

1    24.33      20,S9 

94,55     4,41    4,02 

93,00 

22,30 

Im  gftBsen  (12) 

388647 

H.39     31,71 

^20^      11.42 

10^,33  ,14.39  3.37 

115,29 

,   21.80 

DttgleiebenO  .     . 

368  64C 

^.3: 

an,  1,^1 

?^,2fl 

J0,R7 

\m,n 

'  16,14 

3,S0 

iH,i;s 

1    ai,&<. 

1)    Ohne  Yorort«  besw.  Anßenorte  bei  Stuttgart  (incl.  OftJieim)  nnd  Eßlisgeo. 
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Bewegung  der  Beydlkerang  1896. 


(Noch)  TIL  TerhUtnfeuhleii  sur  Be- 

e.  Naeh 


Von  100  Ehefcfaließungen  des  Jahrs  1896  treffen  auf  die  Monate: 


Kreife 


Jan. 


Febr. 


März 


1. 


3.     I     4. 


Neckarkreis  .  .^ 
Schwarzwaldkreis 
Jagltkreis  .  .  . 
Dooaukreis     .    . 

Württemberg     . 


4,00 

8,36 

5,14 

10,19 

6,87 

10,76 

5,86 

9,99 

5,11 

d,59 

6,15 
3,68 
3,45 
1,67 

4,08 


April 


11,57 
11,95 
11,83 
11,52 

11,09 


Mai 


6. 


Jnni  '  Jnli 


7.     !    8. 


Aug.  Sept. 


Okt.     Nov.  I  Dez. 


13,86 
12,95 
13,81 
13,19 

13,48 


9.    I    10.  ;    11.        12.    I  13. 


4,15 
2,51 
2,66 
1,70 


6,22 

9,78 

6,24 

6,73 

10,82 

12,12 

7,11 

8,12 

7,11 

5,95 

10,98 

14,31 

7,63 

8,68 

7.19 

6,65 

10,04 

10,93 

8,97 

8,74 

7,04 

4,89 

11,94 

14,49 

7,30 

8,96 

6.80 

6,12 

10.97 

12,96 

2,94 


Unter  100  Ehefch ließ ungen  des  Jahrs  1896  find  folche  Ton: 


K  r  e  i  fe 


Jangg^fellen 


I 


mit 
Jungfrauen 


1. 


Witwern  und  gefchiedenen  Mteneni 


mit  Witwen  und 
gefchied.  Frauen  ! 


mit 
Jungfrauen 


j   mit  Witwen  und 
gefchied.  Frauen 


Neokarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jägftkreis  .  .  . 
Donaukreis     .    . 

Wflrttemberg     . 


85,61 
86,32 
83,45 
82,66 

84,73 


3,31 
3,08 
4,14 
4,75 

8,78 


8,40 

8,49 

10,07 

10,33 

9,15 


Unter  100  Ehefehließungen  des  Jahrs  1896  flnd  folche  von  Paaren; 


mit  gleichem 
Religionsbekenntnis 

und  zwar  von 


mit  verfchiedenem 
Religionsbekenntnis 


Kreife 


9 

ja 


9 


So 

^  08 
M 


s 


S 

•8 

.8 


Paaren 


und  zwar  (temifchte  Ehen 


Ober- 
haupt 


evangel. 
Männer 


s 


p 

f  * 


i|! 


Neckarkreis 
Schwarzwaldkreis 
Jägftkreis   .    . 
Donaukreis 

Wflrttemberg 


LhA 

-.3l1 

.     4-     J 

5.  1 

6.    1 

7.  J 

8.  1 

9.  J 

10.  I 

11. ; 

83,05 

6,18 

0,28 

0,82 

90,33 

3,03 

2,98 

6,54 

6,54 

0,07 

78,36 

20,34 

0,08 

0,13 

98,86 

2.11 

2,11 

4,03 

4,08 

— 

68,06 

26,22 

— 

0,61 

94,89 

1,91 

1,91 

3,13 

8,18 

0,07 

37,85 

56,45 

0,03 

0,48 

94,31 

2,21 

2,21 

3,48 

3,48 

— 

67,78 

24,43 

0,12 

0,54 

i  92,87 

2,48 

1 

1 

2,41 ; 

4.65 

4,66 

0.04 

rOm.-kath< 
Männer 


hü  s 


o 

5  o 

a 
.9 


s 
a 


12. 


über- 
haupt 


mit 
ande- 
rer 
Reli- 
gfon 
(als 
vorge- 
nannt) 
I    oder 
|,  ohne 

I!  gion«) 


13.    1    14. 


i0,03,  9,67  !  - 

—  I  6,14  '  - 

- !:  5,11 1  - 

-  1  5,69  I  - 
0,01  I  7,18  ;  - 


*)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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wegnng  der  BeTolkenmg  im  Jahr  1896« 
Kreifen. 


Kreife 

•                    1 

Von  100  Geborenen  des  Jahn  1896  treffen  anf  die  Monate: 

i«. 

Febr. 

Mira 

AprO 

Mai 

Joni 

Juli 

Ang. 

Sept 

Okt. 

Nov. 

Des. 

1.                   2.    1 

3.        4,    1    6.    1 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  1 

12. 

18, 

Neckarkreia    .    . 
Sohwanwaldkrei« 
Jagdkreis  .    .    . 
Donankreia     .    . 

Württemberg     . 

8,99  ! 
8,60  j 
8,16 
7,97 

8,49 

8,29 
8,36 
8,27 
8,47 

8,86 

8,72 
8,52 
9,28 
9,27 

8,91 

7,79 
8,81 
8,86 
7,91 

8^18 

8,61 
8,89 
8,97 
8,26 

8,67 

8,28 
8,i3 
8,26 
8,39 

838 

8,06 
8,61 
9,01 
8,86 

8,41 

8,51 
8,37 
836 
8,60 

8,42 

8,32 
8.14 
8,37 
8,55 

8.84 

8,11 
8,09 
7,68 
8,60 

8,12 

7,97 
7,47 
7,32 
7,83 

7.69 

8,41 
7,81 
8,19 
7,89 

8,09 

Kreife 

Von  100  anehelich  Oeboreoen  des  Jahn  1896  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

Mftrt 

April 

Mai 

Juni 

Jnli 

Ang. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Des. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.     18.  1 

Neekarkreis    .    .  | 
Sehwarawaldkreis 
Jagftkreis  .    .    . 
Dooankreis     .    . 

Wlrtteuberg     . 

11,15 
9,30 
8,62 
9,87 

9,76 

9,63 
8.97 
8,87 
8,22 

8,97 

8,02 
9,68 
9,54 
9,22 

9,(ß 

8,10 

10,00 

8,81 

8,82 

8,74 

8,31 

8,64 

10,08 

9,02 

8,89 

8,06 
8,66 
9,30 

8,62 

836 

7,10 
6,81 
8,50 
8,01 

736 

7,90 
8,69 
6,78 
7,21 

7,66 

7,86 
7,61 
7,95 
8,82 

7,91 

7,46 
7,14 
7,58 
7,76 

7,49 

7,58 
6,78 
6,24 
731 

6,81 

8,88 
9,08 
7,88 
8,72 

8,66 

Kreife 

Von  100  Totgeborenen  des  Jahn  1896  treffen  anf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

MXrz 

Aprii 

Mai 

Jnni 

Jnli 

Ang. 

Sept 

Okt 

Nov. 

Des. 

L 

2. 

a 

L4.    1    5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

L 10.     11. 

12. 

13. 

Neekarkreis    .    . 
Sehwarawaldkreis 
Jagakreis  .    .    . 
Dooaakreis     .    . 

WirtteMberg     . 

9,17 
8,78 
9,23 
9,38 

9.18 

7,74 
8,94 
8,87 
8,44 

8,81 

10,12 

8,94 

10,52 

10,69 

io,<e 

8,67 
8,13 
6,01 
7,88 

738 

7,74 

10,41 

8,87 

7,18 

8.89 

9,28 

8,78 
6,22 
7,51 

8,20 

6,56 
7,82 
7,72 
9,88 

738 

7,50 
8,62 
7,51 
8,26 

7,96 

7,62 
7,15 
7,72 
7,13 

7,48 

7,62 
8,13 
9,28 
9,94 

836 

9,28 
7,16 
9,23 
6,07 

738 

8,81 
7,64 
9,87 
9,19 

8,80 

Kreife 

Von  100  6  e  rt  0  rb  e  n  e  n  (einfehl.  Totgeb.)  des  Jahrs  1896  treffen  anf  die  Monate :  1 

Jan. 

Febr. 

M&rz 

April 

Mai 

Jnni 

Juli 

Ang. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Des. 

t 

1    2- 

8. 

4. 

6. 

1    6- 

7.    1    8.     1    9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

Neekarkreis    .    . 
Sobwarewaldkreis 
Jagftkreii  .    .    . 
Donankreis     .    . 

Wirttenberg     . 

8,05 
8,03 
8,03 
7,41 

737 

8,30 
7,78 
7,61 
7,67 

7,88 

8,98 
8,77 
9,32 
8,60 

8,89 

8,98 
8,46 
8,98 
8,82 

8,80 

8,50 
8,77 
9,60 
8,51 

8,77 

7,66 
8,19 
8,03 
8,21 

7,97 

8,42 
8,10 
7,70 
7,94 

8,08 

8,33 
8,66 
8,46 
9,06 

8,60 

7,76 
7,76 
7,66 
8,17 

7,86 

7,74 
8,40 
7,82 
8,38 

8,<)6 

8,09 
7,96 
8,44 
8,29 

8,18 

9,84 
9,22 
8,36 
8,95 

9,08 

1 

WtetlMib.  JahrMohOT  18f7,  H.  %, 
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Bewegung  der  BeTÖlkerimg  1896« 


(Noch)  TIL  TerhUtnlszahleii  zar  Bewegung  der  BeTolkening  im  Jahr  1896. 

(Noch)  B.  Nach  Kreifen. 


Kreife 

Vom  Oberfchuß  der  Geborenen  Aber  die  Geftorbeneo 
im  Jabr  1896  treffen  in  Prozenten  anf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

MXtz 

April 

Hai 

Jnni 

Jnli 

Ang. 

Sept. 

Okf.  Nov. 

Des. 

1. 

2-    1 

3.    1    4.    1    5. 

6. 

7.    1    8.    1    9. 

10. 

11.      12.  1   18.  J 

Neckarkreis    .    . 
Schwarzvaldkreis 
Jagftkreia  .    .    . 
Donankreis     .    . 

Württemberg     . 

10,40 
9,40 
8,38 
9,14 

9,51 

8,27 

9,17 

9,37 

10,14 

9,10 

8,84 

8,18 

9,21 

10,67 

8,92 

6,09 
9,29 
7,25 
6,01 

7,17 

8,79 
9,07 
7.91 
7,74 

8,49 

9,28 
8,77 
8,66 
8,79 

8,91 

7,49 

9,08 

11,24 

9,22 

8,96 

8,77 
8,10 
7,89 
7,36 

8.14 

9,16 
8,69 
9,61 
9,34 

9,14 

8,64 
7,66 
7,17 
9,06 

8^19 

7,80 
6,76 
5,40 
6,88 

«,90 

t 

7,08 
6,88 
7,01 
5,66 

C66 

Die  StatiTtik  der  Zwangsvollftreckimgen  in  das  unbewegliclie 
Vermögen  vom  Jahr  1896. 

(Mit  8  TabeUen.) 

Die  ZwangsYolKtreckQDgen  in  das  unbewegliche  Yermogen,  wof&r  darch 
das  LaDdesgefetz  yom  18.  Angnffc  1879  (Reg.BL  S.  161)  die  GemeiDderäte  des  Orts 
der  belegenen  Sache  als  Volirtrecknngsgerichte  belleilt  flnd^  werden  feit  1895  auf 
Grand  der  eingeforderten  Jahresregifter  der  VollTtreckangsgerichte  beim  Statiftifchen 
Landesamt  einer  ftatiftirchen  Bearbeitung  unterzogen  (vrgL  Württ  Jahrb.  1896  I 
S.  193).  Eine  wertvollere  Ausbeute  wird  fioh  der  Befprechung  erft  nach  Verlauf 
einer  weiteren  Reibe  von  Jahren  ergeben.  Fär  dies  Jahr  mögen  folgende  Bemer* 
kungen  genfigen. 


y 


1. 

Zahl  der  Fä 

Ile  nnd 

Betrag  dei 

Pafriren. 

L&Ddgeriehts- 
besirk 

1896                         1 

1896                         1 

Zahl  der  Fälle 

Betrag  der  Pamven 
lad.  erledigt  Fallen 

Zahl  der  Fälle 

1: 

Betrag  der  PalHven 
in  d.  erledigt.  Fällen 

aoge- 
fallen 

uner- 
ledigt 

bSeb. 

er- 
ledigt 

im 
ganzen 

dnroh- 

fehnittl. 

auf  1  Fall 

ange- 
fallen 

uner- 
ledigt 

b^. 

er- 

im 
ganzen 

durch- 

fchniUl. 

auf  1  Fall 

1. 

2. 

8. 

4 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Stattgart  ,    . 

889 

1 

888 

1227807 

8682 

278 

8 

270 

1457476 

5896 

HeUbronn .    .    . 

229 

229 

486958 

1904 

266 

2 

264 

484877 

1647 

hcUrknii.    .    . 

688 

1 

667 

1668766 

2984 

689 

6 

684 

1892362 

8644 

TObfngen  .    .    . 

190 

2 

188 

520235 

2767 

191 

„^ 

191 

800884 

1575 

Bottwen    .    .    . 

144 

8 

186 

203802 

1415 

129 

1 

128 

244369 

1910 

MmmraMknis . 

884 

10 

824 

724667 

2286 

820 

1 

819 

646206 

1709 

EUwugen     .    . 

121 

1 

120 

405890 

8878 

126 



126 

483636 

3443 

Hau 

76 

1 

75 

218526 

2918 

90 

— 

90 

842586 

8806 

JigttknU  .    .    . 

197 

2 

196 

628916 

8199 

216 

— 

216 

776222 

859S 

Bsvenaburg  .    . 

81 



81 

617011 

7617 

70 

.^ 

70 

343393 

4905 

Ulm 

188 

— 

138 

659681 

4780 

152 

— 

152 

615842 

4048 

•«■uknb  .    .    . 

219 

— 

219 

1276642 

6829 

222 

— 

ffgf^ 

968786 

4819 

IlflMMI     .     . 

1818 

18 

1806 

4288860 

8286 

1297 

6 

1291 

4172612 

8282 

Sowohl  in  der  Zahl  der  Fälle  als  im  Betrag  der  Paffiven  oder  der  y,not- 
Iddenden  Forderungen **  ift  eine  kleine  Steigerung  gegenfiber  dem  Voijahr  eingetreten. 
Der  Betrag  der  auf  1  Fall  kommenden  Palliven  oder  die  Schwere  der  Fälle  ift  im 
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gaozen  Lande  faß  unverändert  geblieben.  Die  einzelnen  Kreife  nnd  Landgerichts- 
bezirke  zeigen  von  einem  Jahr  znm  andern  eine  verfchiedene  Entwicklang;  doch 
läßt  fleh  bei  der  verhältnismäßig  kleinen  Zahl  von  Fällen  ein  beftimmtes  Entwick- 
Inngsgefetz  nicht  feftrtellen.  Dagegen  ift  beiden  Jahren  gemeinfam,  daß  der  Neckar- 
kreis eine  weit  größere  Zahl  von  ZwangsvolUtrecknngen  anfweift  als  jeder  der 
3  andern  Kreife,  was  ohne  Zweifel  mit  der  größeren  Bodenzerfplitterung  nnd  leb- 
hafteren Entwicklung  der  Gewerbe-  nnd  HandelsverhältnilTe  nnd  dem  dadurch  be- 
dingten heftigeren  Bingen  um  das  wirtfchaftliche  Dafein  im  Neckarkreis  zufammen- 
hängt.  Dagegen  find  in  den  Landesteilen  mit  größeren  landwirtfcbaftlichen  Betrieben 
die  einzelnen  Fälle  von  größerer  Schwere:  die  Palliven  betragen  durchfcbnittlich  auf 

1  Fall  im 

1896:  18d5: 

,    5829  M.  4319  M. 

,    3199  cÄ  3593  ofi 

.    2934  ci&  8544  6^ 

2235  cJH  1709  cH 


Donaukreis  .  . 
Jagftkreis  .  . 
Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 


Einen  tieferen  wirtfehaftliohen  Einblick  eröffnet  die  Gliederung  der  Zwangs- 
voUftreckungen  nach  dem  Beruf  der  Schuldner.    Es  betrug: 


Die 
Zahl  der 

1896 

1895                        1 

Die 

Auf 

Die  Summe 

Die 

Auf 

Die  Summe 

In  der 
Bernfsgruppe 

Er- 
werbs- 
thfttigen 
14.  Juni 

Zahl  der 
Fälle 

10  000 
Er- 
werbs- 
thfltige 

der 
Pafliven 

Zahl  der 
Fälle 

10000 

Er- 
werbs- 

der 
PaülTen 

im 

im 

aufl 

im 

thättge 

im 

aan 

1895 

gan- 

In^o 

komm. 

ganzen 

Fall 

gan- 

inVo 

komm. 

ganzen 

Fall 

zen 

Fälle 

e^ 

Jii 

zen 

Fälle 

Jii 

Jt 

1. 

2. 

"siT 

4. 

1     5- 

6. 

7. 

8. 

J:_ 

10. 

11. 

18. 

L  Selbftänd.Land- 

wirte,    Qärtner 

(Berufsabt.  AI.)  185110 

291 

22,3 

15,7 

984977 

3385 

307 

28,8 

1^6 

974715 

8174 

IL  Land-  u.  forft- 

wirtfcbaftliche  , 

TaglObner  (Be- 1 

I 
1 

rufgabt.  A).    . 

92  822') 

125 

8,9 

13,5 

82959 

664 

155 

12,0 

16,7 

1^622^1006 

III.  Selbftäud.     im 

1 

Gewerbebetrieb 

1 

(Berufsabt.   B) 

98861 

587 

45,0 

59,7 

2058814 

8507 

IV.  Selbftftndige  in 
HaDdel8-u.Ver- 

639 

49,5 

50,5 

2891860  4626 

kebrsbetrieben 

(Abt  C).    .    . 

28  208 

121 

8,8 

42,9 

1037937 

8578 

(ohne  Polt  und 

'   1 

Eifenbabn) .    . 

(27637) 

(48,8) 

y.  Unfelbrtftnd.  in 

Gewerbe-,  Han- 

dels- und  Ver- 

kehrsbetrieben 

(Abt  Bl,  C)  .!261939^) 

99 

7,6 

3,8 

58454 

590 

80 

6,2 

8,0 

62891 

786 

(ohne  Poft  und  ll 

Eifenbabn)  .    .  (268507) 

VI.  Sonftige  Berufe  1 

(Abt  D,E, Fl)  118166 

82 

6,9 

6,9 

65219 

795 

110 

8,5 

ö,4 

87824 

T98 

1 
1 

1305 

100 

4288859 

1291 

100 

4178512 

*)  Die  mitarbeitenden  Familienangehörigen  (ind  nicht  mitgerechnet,  nämlieh  in  BernfV 
ahteiluDg  A  147  849,  in  B  1828,  in  €  5502. 
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Es  mag  auf  den  erften  Blick  BberrafcheD,  dafi  die  Häafigkeit  der 
ZwangSTolirtreckaDgen  in  das  nnbewegliche  Vermögen  bei  den  (III.)  Selb- 
rta  n  d  i  g  e  n  der  Gewerbebetriebe  (auf  10  000  Erwerbsthätige  60  ZwangsTolirtreckungen) 
ond  (IV.)  der  Handels-  and  Verkehrsbetriebe  (42^9)  Toviel  gröüer  ift  als  bei  den  (I.) 
felbftandigen  Landwirten  (15,7).  Indeffen  Tagt  mit  Recht  das  Sprichwort:  ;,wer 
wagty  gewinnt^  ond  „wer  wagt,  ▼erlierf'^:  der  (Gewerbetreibende,  der  Kaufmann, 
wer  eine  Oaft-  oder  Schankwirtfohaft  betreibt,  dem  winkt  zwar  ein  reichlicherer 
Verdienft  feiner  Mühen,  aber  er  ift  aach  mehr  den  Weohfelfallen  der  Konjunktur 
ausgefetzt,  als  der  Landwirt.  Für  den  letzteren  dagegen  pflegt  der  Verluft  oder  die 
Schmälernng  feines  unbeweglichen  Vermögens  von  einfchneidenderen  und  länger 
wirkenden  Folgen  begleitet,  alfo  viel  tragifcher  zu  fein,  als  ffir  den  Induftriellen  und 
den  Handeltreibenden.  Wenn  die  obigen  Zahlen  fftr  die  Induftrie  noch  eine  größere 
Häufigkeit  der  ZwangsYollftreckang  erkennen  laffen,  als  fBr  die  Handels-  und  Ver- 
kehrsgewerbe, fo  wird,  auch  zugegeben,  daO  die  Ergebnifle  eines  einzigen  Jahres 
noch  kein  ficberes  Urteil  geftatten,  darin  immerhiu  eine  Folgeerfcheinung  der  be- 
drängten Lage  der  Kleinhandwerker  fich  offenbaren.  Bei  den  Unfelbftändigen, 
die  in  Tiel  felteneren  Fällen  als  die  Selbftändigen  Grund-  und  Hauseigentfimer  find, 
wird  felbftYerftändlich  auch  der  Fall  der  Zwangsvolirtreckung  feltener  fein.  Ebenfo- 
wenig  kann  fiberrafchen,  dafi  er  bei  den  landwirtfchaftlichen  Taglöhnem  (H.)  häufiger 
ift,  als  bei  den  gewerblichen  Arbeitern  und  Handelsgehilfen  (V.).  Wenn  fodann  die 
Elänfigkeitszahl  bei  jenen  Taglöhnem  nahezu  diejenige  der  felbftändigen  Landwirte 
erreicht,  fo  fcheint  uns  dies  der  Ausdruck  der  Thatfache,  dafi  vielfach  die  Lage  der 
Taglöhner  nod  der  Bauern  nicht  fehr  rerfchieden  ift.  Beachtenswert  ift  auch  die 
Reibenfolge  der  Berufsgruppen,  wenn  man  fie  nach  dem  Betrag  der  auf  1  Fall 
kommenden  PaSiYen  oder  nach  der  Schwere  der  Fälle  ordnet: 

IV.  Selbftändige  in  Handels-  und  Verkehrsbetrieben  8  578  Ji  \ 

HL         r>             r,    Gewerbebetrieben 3  507  c^fä  p^^**"'^^*^  ^) 

L          „            Landwirte S3Sb  Ji               (3174  c/«) 

VL  Sonftige  Berufe 195  Ji               (  19S  Ji) 

IL  Landwirtfchaftliche  Taglöhner  etc 664  6«                (1 003  Ji) 

Y.  Arbeiter,  Handelsgehilfen  etc b90  Ji                (786  oti) 

Wenn  man  fich  erinnert,  daß  beim  Landwirt  das  ftehende  Kapital,  das 
unbewegliche  Vermögen,  beim  Handel-  und  (Gewerbetreibenden  das  umlaufende 
Kapital,  das  bewegliche  Vermögen  äberwiegt,  fo  möchte  man  yielleicht  eine  andere 
Reihenfolge  erwarten.  Aber  nach  wirtfchaftliohen  und  nach  Bechtsgrundfätzen 
richtet  fich  der  Vermögensangrifif,  auch  der  zwangsweife,  zuerft  gegen  die  leichter 
erfetzlichen,  alfo  die  beweglichen  Vermögensteile.  Diefe  find  beim  Handel-  und 
Oewerbetreibenden  in  größerer  Menge  rorhanden,  als  beim  Landwirt  Der  letztere 
wird  daher  fchon  bei  kleinerem  Palliyftand  in  die  Gefahr  kommen,  daß  fein  unbe- 
wegliches Vermögen  zwangsweife  in  Anfpruch  genommen  wird,  als  der  Gewerbe- 
und  Tollende  als  der  Handeltreibende. 

Eine  Zerlegung  der  Berufsgliederung  nach  den  4  Kreifen  wird  erft,  wenn 
eine  längere  Jabresreihe  Yorliegt,  fich  verlohnen. 

2.  Art  der  Erledigung.  Nur  ein  Terhältnismäßig  kleiner  Teil  der  ein- 
geleiteten ZwangSFollftreckungen  in  unbewegliches  Vermögen  gelangt  zur  voUftän- 
digen  Dnrehflihmng,  wie  folgende  Überficht  zeigt: 
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Es  wurden 

1896                    1 

1895                    1 

Zahl 
der  Fftlle 

Gefamtbetrag 
der  Forderungen 

Zahl 
der  FUle 

QeCamtbetrai; 
derFordernngwi 

Zahl 

in  ^h 

Betrag 

in  •/» 

Zahl 

iD  «/• 

Betrag 

In»/« 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

ZwangflyollTtreekiiDgen  erledigt 
davon 

▼oUftftndig  dnrcbgef&hrt  •    .    . 

eingeftellt  vor  Erteilnog  des  Zn- 
fchlagsbefcheidsy  bezw.  vor 
der  YerweiTang     .... 

und  Bwar 

a)  wegen    naehtriglieber   Be- 
fri^ignng  der  Gläubiger  . 

b)  ans  andern  Grflnden,  insbe- 
fondere    wegen   Aasflehts- 
loflgkeit  des  Verfahrens    . 

1805 
404 

901 

659 
242 

30,0 
70,0 

50,5 
19,5 

4288  859 
3618418 

669  942 

809080 
860862 

84,4 
15,6 

7.8 
8,8 

1291 
461 

880 

661 
269 

86,7 
64,3 

43.6 
20,8 

4172512 
3644018 

528499 

255166 
278833 

87,8 
12,7 

6,1 
6,6 

1* 

Ungefäbr  in  der  Hälfte  der  Fälle  (im  Vorjahr  nicht  ganz  der  Hälfte)  konnte 
das  Verfahren  wegen  Befriedigung  vor  Erteilung  des  Zufchlagsbefcbeids  bezw. 
Yor  der  VerweiAing  aafgeboben  werden.  Doch  betrifft  dies  nur  die  unbedeutendften 
Fälle  (durcbfchnittlich  anf  1  Fall  470  Ji  PafliYa,  im  Vorjahr  450  Ji),  and  die  fo  be- 
friedigten Palliven  machten  nur  7,8  ^/o,  im  Vorjahr  6,1  ^h,  ßmtlicher  PaOiYen  ans. 
Der  Antrag  anf  ZwangsYollItreokung  in  unbewegliches  Vermögen  geht  meift  Yon 
einem  weder  aDterpfandlioh  geßcherten,  noch  beYorrechteten  Gläubiger  aos  —  eine 
Auszählung  nach  diefer  Richtung  liegt  zwar  bis  jetzt  nicbt  Yor  -. — ,  und  es  find  oft  ver- 
hältnismäßig kleine  Forderungen,  wegen  deren  Befriedigung  Yorgehende  Forderungen 
Yon  weit  höherem  Werte  zur  Anmeldung  aufgerufen  werden.  In  einer  nicbt  geringen 
Zahl  Yon  Fällen  gelingt  es  dem  Schuldner,  Yor  Beendigung  des  Verfahrens  die  be- 
treibenden Gläubiger  yoII  zu  befriedigen,  und  in  diefem  Fall  wird  das  Verfahren 
aufgehoben.  Aber  oft  auch  ergiebt  die  Unterfnchung,  daß  die  Yorhandenen  Mittel 
den  Betrag  der  Forderungen  der  dem  betreibenden  Gläubiger  Yorgehenden  Real- 
gläubiger  (insbefondere  Pfandgläubiger),  fowie  der  Kpften  nicht  fiberfteigen,  fo  daß 
der  betreibende  Gläubiger  eine  eigene  Befriedigung  Yon  dem  ZwangsYerkanf  nicht 
zu  erwarten,  alfo  kein  Interefle  an  dem  Verkauf  mehr  hat.  Beftebt  in  folchem  Fall 
der  betreibende  Gläubiger  nicht  auf  dem  Verkauf  oder  iß  die  Zuftimmung  der  Vor- 
gläubiger  zum  Verkauf  nicbt  zu  erlangen,  fo  wird  das  Verfahren  fär  beendigt  er^ 
klärt.  Ebenfo  wird  das  Verfahren  beendet,  wenn  der  Eonkurs  ausbricht.  Der  fo 
beendigten  Fälle  waren  es  242  =  19,5  «/o  (Voijahr  20,8%)  mit  860862  Ji  For- 
derungen =  8,3<^/o  (Vorjahr  6,6<^/o),  oder  durcbfchnittlich  auf  1  Fall  1491  Ji 
(Vorjahr  1016  J6).  Die  Zahl  der  zur  Yollftändigen  Durchfuhrung  gelangten 
Fälle  hat  1896  abfolut  und  relativ  etwas  abgenommen  (30,0  ^/o  gegen  85,7  ^/o),  da- 
gegen die  Schwere  der  Fälle  etwas  zugenommen  (durohfchnittliche  Forderung  auf 
1  Fall  8955  Ji  gegen  7905  JH  im  Vorjahr).  Die  einzelnen  Berufsgrupp^u 
weifen  beachtenswerte  Verfcbiedenheiten  auf:  durch  Befriedigung  der  Forderungen 
Yor  Erteilung  des  Zufchlagsbefcbeids  hat  bei  den  felbftändigen  GeweAetreibendeo 
etwas  mehr  als  die  Hälfte  (52,8  ^/o),  bei  den  felbftändigen  Landwirten  etwas  weniger 
als  die  Hälfte  (48,5  ^/o),  bei  den  Unternehmern  in  Handels-  und  Verkehrsbetrteheu 
etwas  mehr  als  ein  Drittel  (38,8  ^/o)  ihre  Erledigung  gefunden;  dabei  handelte  es 
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ficb  darcbaoB  um  leichtere  Fälle  (581,  486  bezw.  629  Ji  Fordernngen  auf  1  Fall). 
Wegen  Ansficbtelofigkeit  oder  aas  fonftigen  OrBnden  wurden  eingeftellt:  bei  den 
Gewerbebetrieben  19,1  ^/o  mit  darchrcbnittlicb  2318  Sk^  bei  Handel-  nnd  Verkehrs- 
betrieben 24,0  7o  mit  durchfchnittlich  1589  JH^  bei  der  Landwirtfehaft  16,5  ^/^  mit 
dorcbfcbnittlich  842  Ji  Nach  der  Schwere  der  znr  Darchffihrnng  gelangten  Fälle 
ordnen  fich  die  3  Bernfsgrappen  wie  folgt:  Handel  nnd  Verkehr  (21417  JiL  auf 
1  Fbll),  Gewerbe  (9812  M),  Landwirtfehaft  (8587  M). 

Die  Oefamtfumme  der  dnrch  ZwangBvolirtrecknng  in  nnbewegliches  Ver- 
mögen ihre  Deckung  fnchenden  Fordernngen  ift  fBr  1896  auf  4288360  JH  be- 
ziffert; in  Konknrfen  waren  in  diefem  Jahr  befangen:  9249  672  Ji^  nnd  es  betrug, 
abgefeben  von  den  im  Weg  der  ZwangsroUftreckung  in  bewegliches  Vermögen  gel- 
tend gemachten  Forderungen,  deren  Höhe  nicht  ermittelt  ift,  die  Summe  der  not- 
leidenden Forderungen,  welche  im  öffentlichen  Verfahren  zur  Erledigung  gekommen 
find,  13588031  M,  im  Vorjahr  dagegen  4172512  +  6890348  -  11062860  tu 
Wie  grofi  im  Vergleich  damit  der  Gefamtbetrag  fämtlicher  beftehender  Forderungen 
ift,  läflt  Heb  nicht  fchätzen;  ift  doch  nicht  einmal  die  Summe  der  unterpfändlich 
geficberten  Fordernngen  bekannt.  In  den  auf  Zwangsvollftreckung  in  unbewegliches 
Vermögen  eingeleiteten  Verfahren  find  1896  309060  e/^  vor  Erteilung  des  Zufchlags- 
befeheids  oder  der  Verweifnng  befriedigt  worden,  2756476  oti  haben  im  Weg  der 
Dorchführung  des  Verfahrens  Deckung  gefunden;  es  find  alfo  im  ganzen  3  065555  M 
=  71  Vo  der  Fordernngen  befriedigt  worden;  im  Voijahr  dagegen  73%. 
Die  Ansncht  des  Gläubigers,  znr  Befriedigung  zn  gelangen,  ift  gegenfiber  einem 
landwirtfchaftlichen  Schuldner  etwas  größer,  als  gegenflber  einem  den  Ge- 
werben, Handel-  oder  Verkehrsbetrieben  angehörigen  Schuldner.  Denn  von  den 
gegen  felbftändige  Landwirte  im  Zwangsvollftreckungsverfabren  erledigten  Forde- 
rnngen haben  76  ^/o  Deckung  erlangt,  voq  den  Forderungen  gegen  felbftändige  Ge- 
werbetreibende nur  66,6  ^/o,  von  denjenigen  gegen  felbftäudige  Handel-  oder  Ver- 
kebrsgewerbetreibende  75  ^/o.    Im  Vorjahr  find  die  Zahlen  ähnliche  gewefen. 

3.  Endlich  fei  noch  der  Dauer  des  Vollftreckungsverfahrens  gedacht,  d.  h. 
der  Zeit,  welche  verftreicht  vom  Tag  des  Eintrags  der  gerichtlichen  Anordnung  der 
ZwangsTollftreckung  bis  zur  Ausgabe  der  Verweiszettel  bezw«  der  Aufbebung  oder 
l^nftellnng  des  Verfahrens. 

Nach  Monaten  berechnet  betrng  diefe  Daner  durchfchnittlich  auf  1  Fall 

im  Landgerichtsbezirk  Stuttgart  «    .    2,5  Monate, 

„  „  Heilbronn      .    2,3      „ 

„  „  Tübingen.     .    2,9      „ 

„  ,  Bottweil  •    .    3,0      „ 

„  „  Ellwangen     .    2,7      „ 

Hall     .    .    .    3,1      „ 

„     '  ff  Ravensburg  .    2,8      „ 

„  „  Ulm     ...    3,3      „ 

oud  im  ganzen  Landesdurchfchnitt  2,7  Monate.  Die  längere  Daner  des  Verfahrens 
in  den  Bezirken  des  Donau-  nnd  Jagftkreifes  hängt  ohne  Zweifel  damit  zufammen, 
dafl  dort  häufiger  ganze  Banemanwefen  zn  Teräußern  und,  als  im  fog.  Unterland ; 
auch  im  Schwarzwaldkreife  (teilen  fich  einer  rafcheren  Erledigung  mehr  Hindemifle 
in  den  Weg,  als  im  Neckarkreis.  Aber  in  allen  Fällen,  welche  Menge  von  Sorgen 
Qud  Hoffen  drängt  Heb  in  diefe  wetiigen  Wochen,  den  Schlußakt  vergeblichen  Riugens 
um  Erhaltung  der  wirtfchaftlichen  Exiftenz  fBr  den  Schuldner  zufammen! 
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4.  Die  vollftändig  darcbgefahrten  ZwangsTolirtreckaDgen. 
Noch  eingehendere  Unterfochangen  geftatten  dievolirtändigzarDarcbfübraBg 
gelangten  Fälle.  Inabefondere  kann  die  Berufsgliederaog  bei  den  dem  Gewerbe 
und  den  Handels-  und  Verkehrsbetrieben  Angehörigen  noch  durch  die  Unterfcheidong 
,,mit  oder  ohne  Landwirtfcbaft"  weiter  ausgebildet  werden,  wobei  man  (ich  freilich 
gegenwärtig  halten  mnü^  daß  das  in,  den  Akten  einzig  gegebene  Merkmal,  nämlich 
die  ThatrachCy  dafi  im  Verfahren  landwirtrchaftlicher  Beßtz  (Einzelfeld-  oder  -wald- 
güter)  mityeränflert  wurden,  für  diefe  Unterfcheidung  fleh  nicht  als  ganz  zuverlällig 
erweiß.  Die  Zahl  der  Betriebe  |,mit  Landwirtfchaft*^  ift  daher  wohl  etwas  zu  nieder 
angegeben.  Doch  ift  diefer  Fehler  nicht  fehr  erheblich.  Denn  in  der  Regel  pflegt 
die  Zwangsvollftreckung  zuerft  die  Einzelgrundftücke,  dann  erft  Gebäude  zu  erfaflfen. 
Gleichwohl  ift  für  diesmal  auf  eine  Verwertung  diefes  Unterfchieds  verzichtet,  weil 
die  Zahlen  Eines  Jahres  fär  eine  fo  weitgehende  Gliederung  eine  zu  fchmale  Grund- 
lage für  weitere  Schlfiffe  abgäben.  Aus  demfelben  Grunde  haben  wir  unterlaOen,  die 
Zahl  der  voUftändig  durchgeffihrten  Fälle  nach  Berufsgruppen  weiter  zu  unterfnchen. 
Von  der  Gefamtheit  der  Paffiven,  welche  in  den  vollftändig  durchgeführten 
ZwangsToUftreckungen  zur  Erledigung  gekommen  find,  waren 

gefetzlich  beYorrechtet  ^)  ...  25127  Ui  =  0,69  <^/o 
unterpfändlich  gefiebert  .  .  .  .  3  287  453  c^  =  90,85  ^U 
fonftige  Forderungen  ....  253891  Ji  =  7,02  > 
zun  Forderungen  der  Gläubiger  3566  471  Ji  =  98,56  <^/o 
Koften  des  Verfahrens    ....         51947  Ji  =     1,44  ^/o 

zuf.  Paffiva 3618418  cife  =     100  <»/o 

Wie  die  Pafliven  bei  den  verfchiedenen  Berufsgruppen  der  Schuldner 
nach  diefen  3  RechtsklalTen  fich  gliedern  und  welche  Aktiven  ihnen  gegennberftehen, 
zeigt  die  nebenftebende  Tabelle. 

Die  Beteiligung  der  verfchiedenen  RechtsklalTen  von  Forderungen  ift  alfo 
bei  den  Berufsgruppen  ziemlich  gleichartig.  Der  Anteil  der  unterpflndlich  geficherten 
Forderungen  ift  am  kleinften  (84,40^/«),  der  nicht  verficherten  am  größten  (ll,07^/o) 
bei  den  gewerblichen  Arbeitern  und  Handelsgehilfen  (Gr.  V.);  das  umgekehrte  Ver* 
hältnis  zeigt  fich  bei  den  felbltändigen  Unternehmern  der  Handels-  und  Verkehrs- 
betriebe, Gr.  IV.  (92,60  bezw.  6,07  ^/o). 

Die  Aktiven  mit  2 756 476  «M^  machen  im  ganzen  76,08  ^/o  oder  rund  Vi 
der  Paffiva  aus,  und  auch  hier  zeigen  fich  bei  den  verfchiedenen  Berufsgruppen  der 
Schuldner  nur  geringe  Unterfchiede.  Von  Interefle  ift  aber  zu  verfolgen,  in  welchem 
Verhältnis  die  Forderungen  nach  den  verfchiedenen  RechtsklalTen  zur  Befriedigung 
gelangt  find.  Die  Summe  der  Unzulänglichkeit  bei  den  Unterpfandsgläubigem  be- 
trug 687  597  Ji,  der  fonftigen  Gläubiger  201  765  Ji,  im  ganzen  889  362  Ji  Da- 
gegen ergaben  fich  im  ganzen  27  420  Ji  Übererlöfe.  Daraus  ergiebt  fich  folgende 
Verwendung  der  Aktiven: 

zur  Deckung  der  Kolten      .    .         51947  Ji 

fOr   bevorrechtete   Forderungen         25127  Ji 

für  Unterpfandsgläubiger     .     .    2  599  856  Ji  (3  287  453  —  687  597  Ji) 

fiir  fonftige  Gläubiger     .     .     .         52126  Ji  (  253  891  —  201765  Ji) 

2  729056  Ji 
Reine  ObererWfe 27  420  Ji 

2756  476  Ut 

^)  Gefets  V.  18^  Aog.  1879,  betr.  die  Z watigsvolKtreckongin  oobewegUelisa  VermOfen,  Art  28. 
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Nach  Deokang  der  Eoften  and  voller  Befriedigung  der  bevorrechtigten  For- 
deraogen  And  alfo  die  Unterpfandfchalden  mit  2  599  856  «Ml  =  79,1%,  die  fibrigen 
Forderungen  mit  52126oMi  =  20,5%  befriedigt  worden.  Die  Ausficbt,  mittels  der 
ZwangSTollftreckung  in  nnbewegliches  Vermögen  Deckung  zu  erlangen,  ift  für  die 
Unterpfandsgläabiger  viermal  fo  groü,  als  fiir  die  nichtgeflcberten  Gläubiger. 

Nähere  Beachtung  verdienen  auch  die  Beftandteile  des  unbeweglichen 
Vermögens,  welche  im  Zwangsvollftreckungs verfahren  verkauft  nud  verwiefen 
worden  find.  Neben  minder  bedeutenden  Poften  (wie  Mietzins  der  Gebäude,  Frncht- 
ertrag  der  Felder  etc.  mit  zuf.  37  752  M.  =  1,4  ^/o)  handelt  es  fich  am 

Anfohlag:')  ErlOs: 

257  Gebäude 2170868c/«;  18734146«; 

35  ganze  Hof-  und  Bauemanwefen  (418,19  ha) 
(Anfchlag  der  Gebäude  202  820 c^,  der  Grund- 

flücke  466080  e^) 668900ci&  4895696«; 

1 131  einzelne  Feld-  und  Waldparzellen  (251,41  ha)       403  795  6«;  855  742  6^ 

zuf.  3  243  563  cÄ  2  718  725  c/«; 

Der  Erlös  ift  durchaus  hinter  dem  Anfchlag  zurückgeblieben  und  beziffert 
fich  im  ganzen  nur  auf  83,8  ^/o  des  letzteren^  ein  Verhältnis,  das  (ich  bei  den  einzelnen 
Beftandteilen  des  unbeweglichen  Vermögens  nur  wenig  ändert.    Wenn  man  annehmen 


*)  Nach  Art.  15   Ziff.  1  bat    das  Vollftreeknngsgericbt    von    dem    zur  Zwangsvoll- 
(^Noknng  ansgefcbriebenen  nnbewegliehen  Vermögen  einen  Anfchlag  au  machen. 
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darf,  da£  der  Anfchlag  angefähr  dem  gemeinen  Wert  der  Sachen  entTpricht,  eher 
etwas  unter  dem  letzteren  bleibt,  To  ftellen  die  524  838  Jk.  am  welche  der  Erlös 
hinter  dem  Anfchlag  zarückblelbt,  den  reinen  Verlaft  dar,  welchen  die  zam 
Zwangsverkaaf  genötigten  404  Eigentümer  eben  durch  die  Maßregel  des  Zwangs* 
yerkanfs  erlitten  haben:  er  beträgt  auf  1  durchrchnittlich  rund  1300  Ji 

Der  Oefamtanfchlag  der  zwangs weife  verkauften  Gebäude  beträgt  2170868 
+  202820  äk  =  2373688  J/L,  des  Orund  und  Bodens  466080  +  403795  äk  = 
869875  JH  Unwillkfirlioh  fragt  man  fleh,  wie  hoch  im  Vergleich  damit  der  6e- 
famtwert  der  Gebäude  und  des  Grund  und  Bodens  im  Lande  ift. 
Dafür  giebt  das  Steuerkatafter  einigen  Anhalt.  Denn  man  darf  wohl  annehmen, 
daß  die  ftaatsfteuerpflichtigen  GrandftQcke  und  Gebäude  ungefähr  dem  Kreis  der- 
jenigen unbeweglichen  Vermögensgegenftände  entfprechen,  dem  fiberhaupt  Unter^ 
Pfänder  und  die  Gegenftände  der  Zwangsvollftreckung  in  unbewegliches  Vermögen 
entnommen  zu  werden  pflegen ;  doch  muß  dabei  beachtet  werden,  daß  die  im  Eigentum 
der  Gemeinden  befindliche,  im  Staatsfteuerkatafter  laufende  Waldfläche  thatfachlich 
für  eine  Verpfandung  fiberhaupt  nicht  in  Frage  ßebt.  Nun  bezifferte  fich  der 
ßteueranfchlag  der  Gebäude,  welcher  bekanntlich  gleich  fein  foll  ihrem  vollen  Kapital^ 
wert,  am  1.  April  1895  auf  2234498600  Ji  Der  Steueranfchlag  des  Grand  und 
Bodens,  bekanntlich  gleich  dem  Reinertrag,  betrug  auf  diefen  Zeitpunkt  94831800  ttk^ 
wovon  etwa  Vs— V?  oder  rund  14000000  Jl/i  auf  den  Wald  entfallen.  Werden 
hievon  auf  den  Gemeindewald  rund  4500000  M,  gerechnet,  fo  bleiben  für  anfere 
Rechnung  übrig  rund  90000000  Ji  Grundfteueranfchlag,  was  bei  der  Annahme,  daß  der 
Steueranfchlag  oder  der  Reinertrag  ungefähr  einer  Rente  von  2^/«  ^{a  aus  dem  Kauf- 
wert entfpricht,  für  Grund  und  Boden  einen  Kauf-  oder  Kapital  wert  von  rund 
3300000000  Mi  ergiebt.  Von  diefen  Wertsfummen  macht  der  Anfchlag  der  zwangs- 
weife  verkauften  Gebäude  0,106  ^/o,  des  zwangsweire  verkauften  land-  und  forft- 
wirtfchaftlichen  Grund  und  Bodens  0,027  ^/o  aus. 

Aber  noch  einige  weitere  Werte  von  allgemeinerer  Bedeutung  lalTen  fleh  aus 
den  oben  mitgeteilten  Zahlen  ableiten.  Die  zwaugsweife  verkauften  Einzelgrund* 
ftücke  umfaßten  in  1131  Parzellen  251,41  ha,  welche  zu  403  795  6^  oder  zu  1606  oMl 
das  Hektar  angefchlagen,  zu  355  742  J/i  oder  zu  1415  Jk  das  Hektar  verkauft 
wurden.  Die  418,19  ha  Fläche  der  ganzen  Bauernanwefen  dagegen  waren  za 
466080  Jl/k  angefchlagen  oder  zu  1114  Jk  das  Hektar.  Der  Erlös  eines  ganzen 
Bauernanwefens  (einfchließlich  Gebäuden)  betrug  durchfchnittlich  13987  Jtk  Eine 
Parzelle  der  Einzelgfiter  war  durchfchnittlich  22,2  a  groß. 

Wie  fich  diefe  Verhältniffe  in  den  8  Landgerichtsbezirken  und  in  den 
4  greifen  geftalteten,  zeigt  die  nebenftehende  Ob  erficht  über  die  im  Zwangs- 
vollftreckungsverfahren  verkauften  Immobilien  (S,  75). 

Die  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen  in  unbewegliches  Vermögen  be- 
leuchtet nur  einen  Teil  der  pathologifchen  Vorgänge  auf  dem  Gebiet  des  privat- 
rechtlichen Vermögensverkehrs;  ein  anderer  Teil  find  die  Konkurfe  und  die  Zwangs- 
vollftreckungen in  bewegliches  Vermögen.  Ja  fchon  die  erteilten  Zahlungsbefehle 
verdienen  als  eine  Stauung  des  normalen  Gangs  Beachtung,  wenn  auch  nicht  einmal 
die  Hälfte  der  Zahlungsbefehle  wirklich  in  Vollftreckungsbefehlen  ihre  Fortfetsung 
findet:  im  Jahr  1895  wurden  von  den  württembergifchen  Amtsgerichten  75781 
Zahlungsbefehle  und  nnr  29710  Vollftreckungsbefehle  erteilt.  Für  den  Zeitraum 
1883/92  haben  die  Konkurfe  in  Württemberg  eine  eingehende  ftatiftifohe  Darlegung 
erfahren  (von  Dr.  Rettich  in  Wurtt  Jahrb.  für  Stat.  und  L.  1693  I  8.  107).  Die 
Zahlungs-  und  Vollftreckungsbefehle  find  bis  jetzt  außer  der  Feftftellung  ihrer  ZaU 


in  das  niibewegliohe  Yermdgen  Tom  Jahr  1896« 


n.  75 


(Oberficbt  fiber  die  YerwaltODg  der  Bechtopflege^  heransgegehen  von  dem  K.  Jaftiz- 
mioifteriani^  neuefte  von  1896  S.  19)  fiberbaapt  nocb  nicht  Gegenftand  eioer  Ttati- 
ftiToben  Bearbeitung  gewefen.  Ffir  beute  aber  genOge  ee,  auf  den  ZnTammenbang 
der  Immobiliar-Zwangsvelirtreckongen  mit  den  ibnen  verwandten  wirtfchafts-patho* 
logifohen  Erfcheinungen  bingewiefen  zu  haben 


lle  iB  IwiipTerftlrea  Terkiiftii  iBBiUUei. 

Laod- 
geriebts- 
beiirke 

Gebftnde 

Ouse 
Baaemanwefen 

Etnzelgflter 

Anfohlag 

ErlOi 

der 
ErlOs 

betr. 
•/«des 

Ad- 

fehl. 

Aa- 
fchlag 

ErlOB 

der 

ErlOs 

betr. 

•/«de« 

Au- 

fcbl. 

Zahl 

der 

Par- 

seilen 

Gr<tße 

der 
riftche 

ha 

An- 
fohlag 

Erlös 

Jk 

der 
Erlös 
betrug 
•/»  des 

An- 
fcblags 

OrO- 

Be 
einer 
Par- 
selle 

ar 

An- 
fchl. 
auf 
1  ha 

Jk 

t 

2. 

8. 

4. 

6, 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Stottgart.    . 
BeObroDB 
küiknb     . 

TöbiDget.    , 
Rottweil  .    . 
ScknnwiMkr. 

EUwangen    . 
M\    .    .    . 

iHftlnii.    . 

Bt?eii8bttrg  . 

Ulm     .    .    . 

Imitnii.    . 
Sine   . 

688682 
161605 

800287 

265095 
55170 

820265 

88303 
79  2(» 

168506 

547620 
340240 

887860 
2170868 

685411 
144888 

780890 

219789 
44686 

264476 

72768 

71947 

144715 

878897 
806527 

68S024 
187S41S 

99,60 
89,66 
97,51 

82,91 
81,00 

8868 

87,85 
90,84 
89,05 

69,10 
89,80 

77,08 

86,29 

60260 
8460 

68700 

13970 
41170 

65140 

198350 
45965 

844  815 

128026 
182720 

BIO  745 
068900 

80540 

5996 

45686 

12000 
37788 

49788 

130925 
40905 

171880 

86030 
187485 

282465 
489669 

78,69 
70,96 

77,57 

86,90 
91,18 

90,80 

66,01 
89,21 

70,88 

66,42 
76,22 

71,69 
78,19 

166 
285 
401 

184 
125 

809 

107 
100 

807 

68 
146 

214 
1181 

18,04 
44,69 
«8,68 

80,23 
81,45 

«1,68 

38,06 
22,63 

60^ 

19,98 
46,53 

66,51 
251,41 

55808 

92219 

148028 

66920 
41010 

mm 

89306 
20918 

60828 

26930 
60690 
87,680 

408,795 

82676 
132615 

57  965 
37876 

95841 

33256 
21068 
54884 

22362 
51100 

78462 
866748 

89,67 
89,54 

89,69 

86,62 
91,14 
88,84 

84,61 

100,72 

90,80 

83,04 
84,20 

88^4 
88,09 

10,87 
18,97 

16,68 

16,41 
25,16 
19,96 

85,57 
22,53 
89,87 

24,97 
31,87 

81,06 
%28 

3093 
2068 

2863 

2  214 
1304 

1760 

1033 
928 

994 

1848 
1304 
1817 

1606 

Daran  foll  fieb  nocb  anfcblielien  eine  Überficht  über  die  Beftandteileder 
Aktiven  nach  den  Bernfsgroppen  der  Scbaldner. 


AktiTen 

im 
ganzen 

Jk 

darunter    .                                | 

Gebäude 

Einzelgflter 

Ganze 
Bauemanwefen 

Wert 

Ji 

in  Vo 

der 

Aktiv. 

Wert 

in  7o 

der 

Aktiv. 

Wert 

Jk 

in  > 

der 

Aktiv. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

L  SelbMndige  Landwirte 
II.  TaglOhner  (laed-  und  forft- 

wirtfchaftliche) 

ni  SelbrUndige  io  Gewerbebe- 
trieben  

IV.  Selbftindige  in  Handels-  n. 

Verkehrsbetrieben      .    .    . 

V.  Arbeiter,     Handelsgebilfen 

etc 

681381 

55865 

1192480 

754802 

34280 
37668 

2766476 

78479 

29  628 

1067472 

652301 

20014 
25  524 

1878418 

11,52 

53,02 

89,51 

86,40 

58,38 
67,36 

67,97 

101698 

25  684 

114404 

88504 

13858 
11594 

856742 

14,93 

45,98 

9,60 

11,74 

40,43 
30,78 

12,91 

489  569 



489669 

71,85 
17,76 

VL  Sonftige  Berufe     .... 

XlflBBM     .     .     . 

n.  76 


Die  Statiftik  der  ZwangaToIlftr^ekuiigeB 


Statiftfk  der  ZwangsvollItrMkimgeii  in  das 

A.  Nach  Laad- 


Landgerichto- 

Zahl  der  Fälle 

Durch- 

fehnitt- 

liche 

Dauer 

Summe 
der 

Die  Fftlle  wurden  erledigt  durch 

un- 
erle- 

Aufhebung 
wegen  Befrie- 
digung der 
OUnblger  Tor 
BrteUnng  de« 

Znfohlage. 

befoheidBod« 

▼or  der  Ver- 

weifnng 

Beendigung 
aus  anderen 

Tollftändige 
DurchfQbrung      i 

besirk 

ange- 
fallen 

digt 

ge- 
blie- 
ben 

er- 
ledigt 

des 

Ver- 

fahrena 

Paffiyen 

GrQnden 

Zahl 
der 
erle- 
dlg. 
t«n 
PaUe 

Zahl 

der 

GISa- 

biger 

Sninoie  ! 

der 
Pafflven 

Zahl 
der 
erle- 
dig- 

Pnf- 
fiven 

Zahl 
der 
erle- 
dig- 

Paf- 
flven 

Monat 

Ji 

ten 
PUIe 

Jk 

ten 

nuie 

Jk 

1 

Jk 

1.           1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

66 
47 

10. 

11. 1    12. 

18. 

Stuttgart    .    . 
Heilbronn  .    . 

839 
229 

1 

338 
229 

2,5 
2,3 

1227807 
435958 

197 
123 

97880 
69686 

220584 
36083 

75 
69 

609 
456 

909343 
330189 

leekarknli  .    . 

568 

1 

667 

2.4 

1668765 

820 

167566 

118 

256667 

m 

1065  19»  US 

Tflblngen   .    . 
Rottweil     .    . 

190 
144 

2 

8 

188 
136 

2,9 
3,0 

520  285 
203802 

97 

71 

52178 
25108 

36 
30 

53989 

11821 

65 

85 

461 

857 

414183 
166878 

SekwanwallMs 

SS4 

10 

824 

2,9 

724087 

168 

772761 

66 

65760 

90    806 

681001 

Ellwangen  .    . 
Hall  .... 

121 
76 

1 

1 

120 
75 

2,7 
8,1 

405  390 
218526 

59 
84. 

15870 
18560 

19 
8 

6786 
5374 

42 
88 

276 
209 

882784 
104602 

Jagftkreii    .    . 

197 

2 

195 

2,9 

628916 

98 

84480, 

27 

12160 

76 

484    577826 

Ulm  ...    . 
Ravensburg    . 

138 
81 

• 

138 
81 

3,3 
2,8 

659  631 
617  011 

45 
33 

19227 
10581 

26 
10 

19886 
6389 

67 
88 

417:   620518 
241 '   600041 

Ifiaikreii   .    . 

219 

• 

219 

8,1 

1276642 

78 

29808 

86 

26275 

lOS 

666  ll  220660 

Wftrttemberg 

1818 

18 

1805 

2,7 

4288860 

659 

309080 

242 

860862 

404 

8016  8618418 

Landgerichts- 
besirk 

Erledigt  im 

Weg  vollft&ndiger  Durchführung 

Betrag  der  nicht- 
befriedigten  Forde- 
rungen 

unter  den  Aktiven  befanden  fleh  im  Verfahren  ver- 
kaufte und  verwiefene 

Gebäude 

ganze  Hof*  u.  Baueman wed 

von  Unter- 

pfands- 
gUubigern 

foaftiger 
Forde- 
rungen 

Grund  und  Boden  { 

Zahl 

Anfdilag 

Erlös 

Zahl 

Fl&che 

Anfchlag 

i 

CÄ 

c4 

e4 

Jk 

ha 

Jk 

1. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29* 

sa 

Stuttgart    .    . 
Heilbronn  .    . 

145  211 
72921 

29  940 
20487 

46 
38 

638682 
161605 

635411  1 
144  808 

2 

1 

15,65 
2,70 

90250 
6450 

leckarkreis  .    . 

218182 

50427 

84 

800287 

780299 

8 

18^ 

86700 

Tflbingen    .    . 
Rottweil    .    . 

112  398 
21786 

18894 
24776 

33 
19 

265095 
56170 

219789 
44686 

1 
4 

3,20 
12,91 

9470 
27  670 

Sehwanwilikreis 

184184 

88670 

52 

820265 

264475 

5 

16,11 

87140 

Ellwangen  .    . 
Hall  .... 

98  026 
33520 

50234 
27  404 

24 

20 

83303 
79203 

72  768 
71947 

9 
3 

175,70 
36,84 

137  450 
33545 

Jagftkreii    .    . 

126546 

77688 

44 

162506 

144715 

12 

212M 

170995 

Ulm  .... 
Ravensburg    . 

119769 
88966 

10201 
24829 

47 
30 

340240 
547620 

305  527 
378397 

9 
6 

92,68 

78,51 

131320 
899% 

Ifiaikrdt  .    . 

208785 

85080 

77 

887860 

688924 

15 

171,19 

221245 

Wttrttemberg 

687597 

201765 

257 

2170868 

1878418 

86 

418,19 

466060 

in  dAe  nnbeweglielie  V^rmSgen  Tom  Jahr  1696. 


n.  77 


ubewegUAe  Termogen  Tom  Jalir  189ft« 
lerlelitelezlrkea. 


Die  FSIle  vrarden  erledigt  dnrch 

1 
I 

TollfUndige 

DarobfDbrung 

daniDter 

Samme 

der 
AkttTen 

Mehrbetrag  der 

Aktiven  Aber 

die  Pafllren 

(UebererIQfe) 

Mehrbetrag  der 

Paffiven  (Unaa- 

ISngliehkeit) 

1              ■ 
,  Eoften 

Betrag  der  angemeldeten  and  su- 
gelaffenen  Fordernngen 

des  Ver- 
falveas 

gefetilieh 

bevor- 

reohtete 

dt 

anter- 
pflndlioh 
gefieberte 

Tonftige 

Zahl 
der 
FUle 

Betrag  d. 
üeber- 
erlAfe 

Zahl 

der 

FUle 

Betrag  d. 

Unsoling- 

lichkeit 

1      14. 

16. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

1 

8706  1 
6810 

4710 
3059 

869958 
297:835 

85971 
23486 

737802 
240020 

11 
6 

3  700 
8239 

63 
62 

176151 
93408 

U516  1 

77W 

1157793 

69465 

977912 

17 

6989 

115 

268569 

6464  1 
3907  1 

2866 
1145 

382  lOS 
120595 

22  690 
41231 

291799 
120878 

12 
3 

8967 
658 

48 
81 

126381 
46  562 

10871   1 

4011 

602606 

63921 

412672 

15 

4526 

74 

172858 

6764  , 
4411   ! 

4131 
1426 

319860 
160277 

61980 
28478 

240900 
184589 

4 

6 

1426 
878 

88 
28 

143  269 
60926 

,  ii"6 ; 

5  »7 

480136 

80468 

875489 

9 

2296 

66 

204185 

9870 
6016 

4993 
2797 

586687 
660139 

18968 
81089 

600761 
489702 

10 
4 

10208 
8456 

67 
38 

129970 
118796 

15886  : 

7790 

1146826 

60057 

990468 

14 

13658 

90 

248765 

U»47 

»127 

8287468 

268891 

2766476 

65 

27420 

845 

889862 

Erledigt  im 

Weg  volUUndiger  DarchfOhrpng 

anter  den  Aktiven  befanden  fich  im  Yerfahren  verkanfle  nnd  verwiefene                  1 

ganxe  Hof-  nnd  Banemanwefeo 

EinzelgrundMeke 

fonftige 

Aktiven 

(MietainTe, 

FraehterlSs 

eto.) 

Jt 

Gebände- 
anfehlag 

Summe 

der 

AnfchlSge 

Erlös 

Zahl 

der 

Parsellen 

FIftehe 
ha 

Anfchlag 

ErlOs 

81. 

32. 

88. 

84. 

36. 

86. 

87. 

88. 

20000 
2000 

50260 
8450 

39640 
5996 

166 
286 

18,04 
44,59 

66808 
92219 

50089 
82  676 

18102 
6560 

22000 

68700 

45686 

401 

62,68 

148022 

182615 

19462 

4600 
13500 

18970 
41170 

12000 
87788 

184 
125 

30,28 
31,46 

66920 
41010 

57965 
87  876 

2045 
1078 

18000 

55140 

49788 

809 

61,68 

107980 

96841 

8118 

60900 
12420 

196860 
46965 

180926 
40905 

107 
100 

88,06 
22,68 

39305 
20918 

88256 
21068 

8961 
619 

73820 

244815 

171880 

1      207 

60,69 

60228 

54884 

4570 

51400 
88100 

1^720 
128026 

137435 
86080 

146 
68 

46,53 
19,96 

60690 
26930 

51100 
22  862 

6689 
8918 

89500 

810745 

222465 

214 

66,61 

87620 

78462 

10602 

202829 

668900 

489669 

1181 

1 

261,41 

408795 

865742 

87  752 

a78 


Die  StatUtik  der  ZwMgtToIUtndcnngen 


(Koch)  StatifUk  der  ZwangsTolIftrednugVB  im 

B.  NaohAate- 


Amtsgeriehts- 

Summe  der 

ZwangsvoU- 

ftrecktingen 

in  nnbe- 

Kreglicbea 

DaTon  wurden  erledigt  doreh                                 | 

w«g«n  B«fri«- 

dignoff  Tor 

dtm  ZnfolüftgB- 

b«f<^«id  oder 

Aufhebung 
aus  fonftigen 

volIftftDdige  Dorchfahrnng               | 

Betrag  der  PaOlyeii 

Betrag 

wordoB 

daran  ter 

besiriie 

Vermögen 

▼or 

w 

d«r  V«iw 

Orftüdeii 

Zahl 

im 

anter- 
pfindlieh 
geflcher- 
te  Forde- 
rungen 

der 
Aktiven 

von  den 
nnterpC 
▼erfieher- 
ten  For- 
deningvn 

•  ■ 

digta 

F&IU 

Summe 

der 
PafllTen 

FtlU 

Paf- 
fiven 

FiU« 

Paf- 
riven 

in 

niie 

ganaen 

im 
gMsen 

Jti 

Jii 

cA 

c4 

e4 

.« 

<A 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7.     1 

1 

8. 

9. 

10. 

11. 

1       ^^ 

Baeknang .    .    . 

29 

90981 

12 

2666 

8 

8598 

9 

79667 

75  950 

49617 

47371 

Befigheim .    .    . 

23 

48529 

15 

4606 

2 

149 

6 

38774 

85789 

33268 

28897 

Böblingen.    .    . 

27 

27  080 

16 

7085 

8 

2585 

8 

17410 

12  753 

13167 

10962 

Brackenbeim 

19 

42981 

14 

4890 

8 

1000 

2 

87  541 

87057 

80920 

S047S 

Cannftatt  .    .    . 

89 

68816 

18 

5288 

11 

9460 

10 

53  578 

47  852 

41983 

40879 

EOlingen    .    .    . 

81 

68655 

14 

9496 

9 

1684 

8 

57475 

52  659 

44618 

41648 

Heilbronn .    .    . 

28 

68145 

17 

88222 

6 

12156 

6 

17  767 

15787 

12266 

10010 

Leonberg  .    .    . 

25 

44688 

11 

1857 

4 

4999 

10 

87827 

32685 

'    26148 

28064 

Lndwigsborg     . 

46 

59176 

80 

80008 

ö 

6707 

7 

22466 

19486 

20720 

17137 

Marbach   .    .    . 

21 

14104 

7 

1096 

7 

2506 

7 

10502 

9  341 

6902 

5268 

Manlbronn     .    . 

26 

19956 

18 

2515 

9 

7  795 

4 

9646 

6  673 

6791 

5328 

Neckarfalm   .    . 

21 

71051 

11 

4886 

4 

2837 

6 

64828 

61684 

64561 

52994 

Stattgart,  Stodt 

89 

108484 

62 

9852 

11 

8080 

1« 

91052 

85207 

'    77003 

73526 

Stattgart,  Amt  . 

45 

881272 

27 

29122 

10 

186494 

8 

615656 

598845 

606  447 

500612 

Vaibingen      .    . 

88 

21480 

22 

6921 

6 

761 

10 

18798 

12928 

8354 

7710 

Waiblingen    .    . 

86 

25140 

19 

5682 

9 

5575 

8 

13883 

10520 

8816 

7518 

Wefnsberg    .    . 

24 

68882 

12 

4884 

2 

781 

10 

58167 

42682 

39362 

36878 

leAarlLreii .    .    . 

667 

1668765 

820 

167566 

118 

256667 

184 

1239582 

1167  796 

977912 

98»  061 

1 

Bringen   .    .    . 

24 

29  830 

14 

8485 

6 

1476 

4 

24  419 

19544 

13085  ' 

12  026 

Calw     .    .    .    . 

12 

45159 

5 

4478 

:  2 

1947 

6 

38734 

38955 

30166  1 

28O09 

Frendenftadt 

8 

4268 

4 

1088 

8 

1162 

1 

2018 

1922 

1605i 

1417 

Herrenberg    .    . 

22 

9775 

16 

5569 

3 

194 

8 

4012 

3075 

3496  1 

8009 

Horb     .    .    .    . 

24 

65615 

10 

4490 

4 

572 

10 

60558 

48  637 

60584 

39871 

Nagold.    .    . 

20 

48625 

6 

2770 

4 

632 

10 

40228 

87098 

28108  , 

26560 

Neaenbarg     . 

47 

206  714 

24 

8476 

11 

31556 

12 

166682 

159  448 

111230  , 

104  4® 

Nürtingen .    .    . 

11 

24141 

8 

6615 

. 

. 

3 

17  526 

16867 

16386 

14625 

Oberndorf     .    . 

17 

17644 

9 

8980 

4 

1628 

4 

12  086 

10047 

9262| 

8628 

Reatlingen     .    . 

18 

27  576 

5 

2222 

4 

296 

4 

25058 

23  496 

24489' 

28342 

Rottenbarg    .    . 

25 

55  673 

14 

10865 

4 

2662 

7 

42156 

37056 

24091  ' 

23286 

Rottweil    .    .    . 

14 

29168 

6 

2880 

2 

2684 

6 

24159 

15542 

12482 

'    1OO05 

Spaiebingen  .    . 

19 

2978 

11 

1259 

1     ^ 

1064 

2 

664 

473 

710 

473 

Salz 

12 

20442 

6 

2  777 

1     8 

3097 

3 

14  568 

9619 

12686 

'      9192 

Tübingen  .    .    . 

24 

79898 

12 

4585 

'     5 

16407 

7 

58902 

50662 

47462' 

40297 

Tuttlingen      .    . 

18 

84864 

11 

5  694 

2 

206 

6 

28462 

19812 

20660 

17199 

Urach   .... 

14 

27  676 

7 

6598 

3 

266 

4 

20  829 

20450 

7382 

6092 

Sehwanwilikreii . 

1824 

724087 

168 

77276 

66 

65760 

90 

581001 

602666 

418672 

|M8614 

1 
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laiiohtsbeziriiea. 


AmtigeriehtB- 
besirke 

Summe  der 

Davon  wurden  erledigt  durch                                | 

Zwangsvoll- 
rtreckungen 
in  unbe- 
wegliches 
Vermögen 

AuflMbang 
w«ff«n  B«fii«- 

digunff  Tor 

d«n  Zofoblftgs- 

befoheid  od«r 

TOT  dar  Ver- 

weifimg 

Aufhebung 

aus  fonfUgen 

Gründen 

Yollftftndige  Durchführung              | 

Zahl 
dar 

vaii« 

Betrag  der  Padlven 

Betrag 

der 
Aktiven 

im 
ganzen 

befriedigt 
wurden 
von  den 
unterpf. 
verfieher- 
ten  For- 
derungen 

im 
ganzen 

darunter 

unter- 
pfftndlieh 
geficher- 
te  Forde- 
rungen 

digU 
Falla 

Summe 

der 
Palllven 

Fan« 

Par- 
Hven 

Fau« 

Paf- 
fiTen 

JL 

Jt 

Ji 

JL 

e4 

e4 

<A 

t 

2. 

8. 

L*-j 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Allen   .... 

17 

107181 

10 

1112 

3 

488 

4 

105531 

98635 

75738 

72113 

Crailsheim     .    . 

6 

61072 

, 

1 

864 

5 

60708 

89855 

29917 

28221 

Qlwangen 

21 

139252 

8 

632 

3 

828 

10 

187792 

92534 

78533 

75816 

Gaildorf    .     .    . 

10 

3495 

5 

1729 

3 

618 

2 

1158 

1006 

1336 

759 

Gerabronn     .    . 

15 

59  967 

6 

2  578 

1 

1296 

8 

56  093 

51762 

39511 

36988 

Gmflnd.    .     .    . 

15 

9240 

12 

1971 

2 

4177 

1 

3092 

2966 

2840 

2723 

Hau 

22 

8721 

18 

2855 

4 

1507 

5 

4859 

3685 

2609 

1883 

Heidenheim    .    . 

10 

27519 

3 

376 

, 

, 

7 

27143 

25  660 

22588 

21323 

Kfloselsan      .    . 

12 

58069 

6 

506 

, 

, 

7 

57563 

49281 

44682 

42073 

Mergentheim .    . 

8 

16562 

2 

4020 

1 

168 

5 

12374 

11284 

4009 

3710 

Nereaheim      .    . 

18 

61880 

2 

1107 

1 

112 

10 

60611 

56173 

29  238 

25910 

Ohringen  .    .    . 

U 

42569 

7 

9  957 

1 

51 

6 

82561 

30225 

29168  1      27947 

Sehomdorf    .    . 

2i 

7802 

16 

3130 

6 

2103 

3 

2569 

2018 

2098         1652 

Welihdm.    .    . 

8 

1 

20686 

6 

4957 

1 

453 

2- 

15  277 

15057 

13172!      13022 

iigflMi   .    .    . 

195 

89916 

98 

S4490 

27 

12160 

75 

• 

577826 

480196 

875489 

S5S590 

Biherach  .    .    . 

16 

27  504 

7 

2534 

1 

342 

7 

24628 

22027 

23352 

18697 

Blaubeuren    .    . 

8 

37010 

2 

1172 

3 

3288 

3 

32  550 

80850 

28747 

27441 

EUagen    .    .    . 

23 

103  659 

11 

5359 

4 

1486 

8 

96814 

93077 

69458 

66864 

Geislingen      .    . 

14 

18318 

6 

1894 

4 

3826 

5 

12  598 

5088 

10922 

4653 

Göppingen     .    . 

33 

159180 

12 

6353 

5 

3  455 

16 

149372 

142  804 

134  704 

124888 

Kirehheim .     •    . 

7 

8195 

5 

3145 

, 

, 

2 

5050 

4588 

2226 

2097 

Uopheim.    .    . 

19 

89  546 

8 

707 

5 

920 

11 

87919 

84696 

69872 

66156 

Lentkireh  .    .    . 

7 

50001 

4 

3407 

. 

, 

3 

46594 

42542 

86862 

35583 

MOnßngen     .    . 

14 

39938 

4 

360 

2 

405 

8 

39173 

37060 

26629 

24875 

Ravensburg  .    . 

18 

77  233 

8 

2278 

2 

2888 

8 

72572 

65848 

58486 

55989 

Riedlingen     .    . 

11 

13274 

4 

997 

2 

967 

5 

11310 

9892 

7  978 

7463 

Saalgan     .    .    . 

12 

22152 

4 

140 

2 

1177 

6 

20835 

15  385 

15265 

13227 

Tettaang  .    .    . 

9 

58  985 

S 

984 

3 

1520 

3 

51481 

85  966 

36  774 

82  485 

Ulm 

20 

208  785 

8 

236 

8 

6506 

14 

197042 

188524 

158292 

150994 

Waldfee    .    .    . 

8 

1094 

2 

201 

. 

, 

1 

892 

757 

853 

717 

Wangen    .    .    . 

6 

371770 

1 

41 

• 

• 

5 

371729 

367722 

310138 

807062 

Iiiaiknis.    .    . 

219 

1276642 

78 

29808 

36 

26275 

105 

1220559 

1146826 

990458 

988091 

Wlriteaiberg  . 

1305 

4288360 

«M 

309080 

242 

860862 

404 

3618418 

8287458 

2756476 

2599856 

IL   80    Die  Statiftik  der  ZivangfiTollftreckungen  In  das  unbeweglidie  YeTmögen. 
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Württembergirehe  Jahrblleher  (Ür  StatiTtik  nod  Landeskonde. 

1897. 

HerauiSgegebeii  von  dem  E.  StatilUfolieii  Landesamt 


Drittes  Heft. 


Statiftifches    Ha'ndbuch    ^ 


fSr  das 

Königreich  Württemberg. 

Jahrgang  1897. 

Bearbeitet  im  K.  StatiftiTehen  Landesamt 


WtftUak  lalteteaba  IMt,  d.  i 


InlialtsUberrioht. 

(BerklitigiiD|r«n  >vm  Jabri^ftair  1386  fl«he  Seite  XIL) 

DmUr  Jedtm  dar  Abfelmitt«  I  big  XIX  find  in  kMacram  Drnok  dl«J«Big»ft  0«fenntad«  «ngagabMi,  «bar  w«leh«  in  den 
^orhng9hmdm  JakrgtaffMi  4m  StMiftirolMB  Haadbaohg  (St.  J.  1M&,  18t«  v.  L  w.)  Xftttfi«!  entlulten  ift. 


SaiU 

TopofrrApUreker  ÜberUiek 1 

I«  Stand  der  BeTttlkermag. 

1.  Die  Entwieklonit  ^^  BevOlkenmg  WOrttesbergs  und  des  SUdtdIrektioasbezirks 
Stattgart  fei  1834.    (Hiesn  graphifobe  Darftenaog  I,  Anhang  Seite  258)  ...       1 

2.  Die  Oemeinden  nnd  WokaplJUae  in  WOrttenberg  im  Jahr  1895 2 

8.   Die  BeTOlkernng  an  8.  Dezenber  1895  nach  Oberimtern 4 

4.  Die  Bevölkerung  am  2.  Decenber  1895. 

a.  Nach  den  Oemeinden  von  5000  nnd  mekr  Blnwohnern 8 

b.  Maeh  OrtflgrOßenklalTen 8 

5.  Die  „Kleinftidte'*  des  EOnIgreiehe  WArttemberg  mit  weniger  als  2000  Ein- 
wohnern nach  den  Volkislhinngen  von  1884-^1895 9 

6.  Die  Bevölkerung  am  14«  Juni  1895  nach  den  Hauptberufen  fttr  das  Königreich 
WOr  ttemberg. 

a.  Nach  Berufiiarten 11 

b.  Nach  Bemfsgruppen 20 

0.  Nach  Berufsabteilungen 21 

7.  INe  erwerbsthitige  nnd  die  gefamte  Bevölkerung  in  Wantemberg  und  im 
Deutfcben  Beich  am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895 22 

8.  Die  Bevöikeraag  naek  Hauptberuf  und  Religionsbekenntnis  in  WQrttemberg 

und  im  Beich  am  14.  Juni  1895 25 

BawobnU  0«bind«:  St.  J.  1888  8.  9;  18M  8.  8;  1896  8.  9.  —  Hantbftltnngan : 
St.  J.  188e  8.  10;  1891  8.  10;  18M  8.  9.  —  B«Telk«ning  n*cb  dMn  F»miU«ttrt*nd  nnd  O«, 
foblMht:  St.  J.  1880  8.  8;  1886  8.  19,  14  nnd  18M  8.  19.  —  BeTOlk.  nach  dem  Alter- 
st. J.  1886  8.  19,  li|17;  188«  &  18^1;  nMh  •iaigm  befonderan  AltMsklaffen:  6i.  J. 
188»  8.  6;  189S  8.  4;  1896  8.  4.  —  BeTÖlk.  naob  der  BeUxion:  St.  J.  1886  8.  90,  94; 
1886  8.  91;  1891  8.  16.  -  BerOlk.  nftcb  dem  Geburtsort:  St.  J.  1888  8.  8,  11;  1898  8.  10; 
1894  8.  6;  die  nicht  ortefebflrtige  BeTOUnniag  nm  1.  Dm.  18M  n*ch  Ober&mtem:  1896 
8.  4. ;  naeh  Oemeinden  ron  6000  nnd  mehr  Einw. :  1896  B.  6.  —  BeTdlk.  nach  der  Staats- 
angehörigkeit:  St.  J.  1886  8.  18;  1886  8.  96;  1898  8.  8.  —  BerOlk.  nach  d.  Beruf  (8.  Juni 
1881)  fnr  Wfirtt.  im  gans.:  St.  J.  1886  8.  M,  47;  fHr  die  Oberftmter:  8t.  J.  1886  8.  89|48, 
8.  44  (laadw.  Bemb-Bev.)  n.  1886  8. 18  (desgl.) ;  die  BerOlk.  am  14.  Juni  1896  nach  Ober- 
imtern ond  Berufsabteilangen :  1896  8.  8,  13;  ffir  Stuttgart  im  Vergleich  mit  Wflrtt. 
i.  gans. :  8t.  J.  1887  8.  8 ;  Beruft-Ber.  nach  Ortskategorien :  Sl.  J.  1888  8.  16,  M;  diefelbe 
aaeli  dem  Alter:  St.  J.  1880  B,  10;  Berdlk.  nach  dem  Hauptberuf  am  6.  Juai  1882  und 
14.  Juni  1896:  St.  H.  1896  S.  7.  —  BeTÖlk.  der  Gemeinden  Ton  weuigftens  2000  Einwoh- 
nern: St.  J.  1891  8.  6.  —  BerOlk.  nach  OrOßenklalTen  der  Gemeinden:  St.  J.  1889  8.  2; 
1894  8.  4.  —  Wachstum  der  BerOlk.  toa  1884  bis  1886:  St.  J.  1887  8.  4;  ron  1864^1886: 
St.  J.  1888  8.  6,  bis  1890:  St.  J.  1891  8.  1.  —  Die  an  das  BifenbahnneU  angefchlolTene 
BeirODc.  1846—1890,  nach  Ol.:  St.  J.  1894  8.  10. 

II«  Bewegnng  der  BeTÖikernng. 

1.  Hauptflberflcht  üb^r  die  EbeMüeßnngen  und  £be(clieidungen,  Geburten  und 
SierbfiUle,  fowie  Ober  die  Oeburtenüberfohflire  der  11  Jahre  1886—1896  im 
Verhältois  snr  Bevölkerung 26 

2.  HnuptOberllekt  Aber  dne  Gefehleeht  der  Geborenen  und  Geltorbenen,  fowie 
Aber  die  Uneheliehen  und  Totgeborenen  in  den  11  Jnbren  1886—1896.  —  Mit 
Yerhiltnisbereohnungen 27 

a  EbefehUeßongeny  G^nirten  und  Sterbf&lle,  fowie  QebnrtenflberrehfllTe  im  Jahr  1896 

A.  Naeh  Oberimtern 28 

B.  Maek  Oeoeiaden  von  5000  nnd  mehr  Einwohnern 80 


IV  InluaMberfieht« 

4.  Die  Kinderfterblicbkelt  des  1.  Lebensjahrs  and  die  anehelieh  Geborenen  in  den 
12  Städten  Ton  10000  und  mehr  Einwohnern  nach  EinseUabren  1887—96 

aa.  Die  EJnderfterbliebkeit 81 

bb.  Die  anehelieh  Qeborenen 31 

5.  Die  anehelieh  Geborenen,  Totgeborenen  and  im  1.  Lebensjahr  Terftorbenen 
Kinder  in  den  Jahren  1887—96  bezw.  1896. 

A.  Naeh  Oberämtem 32 

B.  Naeh  Gemeinden  von  6000  nnd  mehr  Einwohnern 96 

6.  Die  EhefehlieBangen  in  Wflrttemberg  nach  dem  Alter,  Familienftand,  and  Rdi- 
gionsbekenntnis  der  Ehefehlieitoden  in  den  10  Jahren  1887—1896.  (Hiesa 
graphiTohe  Darftellang  II,  Anhang  Seite  259) 38 

7.  Die  Geftorbenen  in  Wflrttemberg  naeh  dem  Alter  and  Qefehlecht  in  den  10 
Jahren  1887-1896. 

A.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  anter  6  Jahren.  —  Naeh  Monaten  beiw. 
Jahren 42 

B.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  5  Jahren  and  darüber.  —  Nach  6-  besw. 
10jährigen  AltersklalTen 44 

8.  Die  (Geftorbenen  in  Wflrttemberg  naeh  dem  Familienftand,  Alter  nnd  Gefehlecht 
in  den  10  Jahren  1887—1896. 

A.  Die  Ledigen.  —  Nach  5-  bezw.  IQfährigen  AltersklalTen 46 

B.  Die  Verheirateten.  —  Naeh  5-  bezw.  lOjfthrigen  AltersklalTen    ....     48 
G.  Die  Verwitweten 40 

D.  Die  Gefehiedenen«  —  Naeh  5-  bezw.  IQfähiigen  AltersklalTen    ....     50 

E.  Wiederholang  der  10jährigen  Darehfohnitte  fflr  die  einielnen  Famillen- 
ftände.  —  Naeh  5*  bezw.  IQjährigen  AltersklalTen  der  Geftorbenen    .    .     51 

F.  ZaTammentrag  der  Geftorbenen  Qberkanpt  naeh  dem  Familienftand  and 
GeTehlecht 51 

9.  Überfedfche  Aaswanderung  ans  Wflrttemberg  nnd  aus  dem  Deatfeken  Reich 

in  den  26  Jahren  1871—1896 52 

XhafohlltBnngen,  G«b«rt«n  und  SterbfUl«,  fowie  G«b«rt«&flb«rroliflff«  nAoh  Mo- 
naten aSTS— 88  bMW.  1884-04);  8t.  J.  1886  8.  68;  1886  8.  80.  —  EhefohUaftiingaB  naoh 
AH«r,  7MBi]i«ttrtuid  imd  BaUgionibeUnntnii  dar  EbafohUaSandM  (1877—88):  8t.  J.  1887 
8.  88.  —  Di«  G«florb«MB  nach  Alter  imd  Oer<^eeht  (1878—88) :  8t.  J.  1887  8.  88.  — 
Seegl.  nach  FunlUenftuid,  Altw  nnd  Gefehleoht  (1878—88) :  8t.  J.  1887  8.  40.  —  Brvatb 
nnd  Yerlnft  der  Beiche-  und  etaatiangehSrigkeit  Inreh  Brteilnng  Ton  Vzlninden  (1877—87) : 
8t.  J.  1888  8.  88,  deegl.  (1877—86)  8t,  H.  1888  8.  S8.  —  BMfoliUdftimreD,  0«bnrten  nmd 
SterbflUe,  fowie  Gebnrtenllberrchflffe  der  einselneB  Oberftmter  in  den  10  fahren  1884—88: 
8t.  J.  1804  8.  14. 

m.  LandwirtTehaft. 

1.  Vergleichende  Oberfleht  der  Ernteerträge  von  den  wichtigften  Fraehtgattangen 
des  Aeker-(nnd  Garten-)lands,  fowie  von  den  Wiefen  in  den  9  Jahren  1888-1896. 

-»  Fflr  Wflrttemberg  im  ganzen 54 

2.  Die  landwirtfchaftlich  benfltzten  Flächen  in  den  Jahren  1854—1896.  (Hieza 
graph.  Darftellang  m,  Anhang  Seite  260) 57 

8.  Die  HanptergebnilTe  der  Ernte  im  Jahr  1896  ftlr  die  einzelnen  Oberämter  .    .     58 

4.  Der  Obftertrag  Wflrttembergs  in  den  5  Jahren  1892— 1896 62 

5.  Die  Zahl  der  Tabakpflanzer  and  der  Flächeninhalt  der  mit  Tabak  bepflanzten 
Grnndftfleke  in  den  Emtejahren  1896  nnd  1897 6S 

6.  Die  ErgebnilTe  des  Weinbaas  in  Wflrttemberg 64 

7.  Die  Hagelbefchädigangen  in  Wflrttemberg  in  den  Jahren  1828—1896  ....     67 

8.  Die  Hagel-  and  Überfchwemmangsfchäden  in  Wflrttemberg  im  Jahr  1896    .    .     68 

9.  Zahl  nnd  Umfkng  der  landwirtTchaftlichen  Betriebe  in  den  einzelnen  Oberämtem 
Wflrttembergs  in  den  Jahren  1878,  1882  nnd  1895 76 

10.  Die  landwirtTchaftlichen  Betriebe  in  Wflrttemberg  naeh  GrflBenklalTen  nnd 
Wirtfchaftsflächen  im  Jahr  1895  bezw.  1882 78 

11.  Weitere  ErgebnilTe  der  landwirtTchaftlichen  Belriebsaafnahmen  Tom  5.  Jan!  1882 
nnd  14.  Jnni  1895  ftlr  Wflrttemberg 81 

HAvptkategorien  der  Bodenbentttsnng:  8t.  J.  1886  8.  88.  -  Iiaadwirtfehnftl. 
Betriebe  (6.  Jnni  1888)  fSr  Wftrtt.  i.  gans.  (oit  Unterfelieidnng  Ton  OrOAenklnffea  fsr 
die  Undw.  benfltsten  Fliehen  der  einseinen  Betriebe) :  8t.  J.  1886  8. 88  n.  (Yergleieh  ait  der 
Anteabne  Vom  10.  jMinar  1878  ttber  die  Verteilung  dee  iMidw.  Orandbefitaee)  8.  88;  fir 
11  natorliohe  Beairksgmppen  (dniobfohn.  Umfang  einee  Betriebt  aaeb  JlAeban-GrCSen- 


InhAlMberfieht.  Y 

klaffMi):  8t.  J,  1886  8.  97;  fftr  die  elnselnen  Oberimi«r  (obae  Unierfohefdimg  ron 
FUkohen-GTöi^nklaffen) :  St.  J.  1886  8.  96  u.  1887  8.  74 ;  deigl.  (mit  ünterroheidimg  Ton 
Fliehen-GrOlSenklAffen) :  St.  J.  1689  8.  68.  —  MitgUtdarrtAad  der  landwirtfohaftUolien  Be- 
slrkerereine  Warttemberge  auf  1.  Jan.  1887  und  1890 :  8t.  J.  1890/91  8.  69 ;  detgl.  aaf 
1.  Jan.  189S  und  1896 :  St.  H.  1896  S.  46.  —  Yergleiobende  Überflobt  der  Obttemten 
Wttrttemberga  in  den  16  Jabren  1878—1869 :  6t.  J.  1898  8.  49.  —  Die  Oefamtfllobe 
WArttembergi  naob  Hanptknltararten  auf  Onmd  der  LandeeTermeffoag  1818/60  und  der 
Anftiabmen  ron  1878,  1688  nnd  1898 :  St.  J.  1894  8.  96.  —  Die  Hanptkoltararten  1878, 
1888  nnd  1898  naob  Kreifen:  St  J.  1894  S.  99.  —  Die  Zabl  der  Tabakpflanser  nnd  der 
riAchtnlBbaU  der  mit  Tabak  bepflanxten  Ornndfificke  1894  nnd  1896:  8t.  H.  1896  8.  47. 

—  Die  Anbanflftcbe  nnd  die  Bmteertr&ge  1894 :  8t.  H.  1896  8.  86.  —  Umfang  der  Acker- 
nnd  Oartenlindereien  fQr  die  einielnen  Ereife  1694 :  8t.  H.  1696  8.  86. 

lY.   YielirtAnd. 

1.  Der  Viehftand  io  Wflrttemberg  naeh  den  ZähloDgen  von  1881—1897  ....      88 

2.  Der  YiehfUnd  in  den  eiozeloen   Oberämtern  Württembergs  nach   den   Vieh- 
sählangen  vom  1.  Dezember  1892,  1898  und  nach  den  UmlageyerzeiehnilTen  Yom 

31.  März  1896  und  1897 84 

8.   ÜberHoht  ttber  die  Zahl  des  im  Kalenderjahr  1896  gefchlaohteten,  notgefohlaeh- 
teten  und  umgellandenen  Viehs.  —  Nach  Oberämtem 86 

4.  Die  Verbreitung  des  Rotlaufs  der  Schweine  in  Württemberg  im  Jahr  1896.  — 
Nach  Oberämtem 90 

5.  Tierfeuchen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1888—1896 92 

6.  Die  Verbreitung  der  Maul-  und  Klanenfeuche  in  Württemberg  im  Jahr  1896. 

—  Nach  Oberämtem 92 

7.  Überfleht  ttber  die  ErgebnilTe  der  Verwaltung  der  ZentralkalTe  der  Viehbentsser 

für  Entfchädigung  bei  Viehfeuchen  für  die  Jahre  1881/82—1896^97 93 

Große  d.  YiebfUndt  (Stficktabl  d. Tiere) :  St  J.  1886  8.  99 ;  1686  8.  66 ;  1886  8.  68, 64 ; 
1894  8.  64,  69,  68 ;  1896  S.  58.  —  Zu-  n.  Abnabme  (1878/88)  :  St.  J.  1886  8. 106.  —  Verbiltnii 
d.  Staoksabl  snr  Fl&obe :  St.  J.  1886  8.  66;  1888  8.  68 ;  1894  8.  68.  -^  Desgl.  cor  BeirOlkemng : 
St.  J.  1886  S.  99;  1888  S.  68,  64;  1894  8.  68;  1896  8.  63.  —  Die  bei  den  einielnen  Yieb- 
gattnngen  nnterfcbiedenen  Klaffen  (1888) :  8t.  J.  1687  8.  88,  89.  —  Beihenfolge  der 
Oberimter  naob  der  rerbAltniim&ISigen  St&rke  des  Yiebftands,  berechnet  auf  100  Hektar 
Fl&che  besw.  auf  100  Einwobner  (1888) :  St.  J.  1889  8.  62,  66,  70.  —  Terkaufswert  (1888) : 
St.  J.  186«  8.  68 ;  1887  8.  90,  91 ;  (1891) :  1894  S.  64.  —  Lebendgewiobt  (1868) :  St*  J.  1887 
8.  90;  (1699):  1894  8.  66.  —  Oeflftgelbaltung  (1888):  St.  J.  1889  S.  72.  —  NntariebTtand  ron 
1888  reduziert  auf  Haupt  GroßTieb  nacb  Ober&mtem  :  St.  J.  1890/91  S.  63.  —  Viehftand 
Ton  1888  naob  natürlichen  Besirksgmppen :  8t.  J.  1899  S.  62.  —  Viebftand  Im  Verhält- 
nis snr  FUche  (1809) :  St.  J.  1898  8.  80.  —  Gefchlftsergebniffe  der  wftrtt,  OrtSTiebTer- 
nchemngsTereine  1888—92:  St.  H.  1895  8.  63. 

T.  Forriwlrtfehaft. 

1.  Vergleichende  Überflcht  über  den  Geldertrag  der  wfirtt.  Staatsforft-  und  Jagd- 
verwaltung in  den  Jahren  1816—1895 94 

2.  Verteilung  des  WaldareaU  nach  BeHtzerklaffen  1888  und  1893 96 

3.  Das  Waldareal  nach  den  verfchiedenen  Holz-  und  Betriebsarten  1883  und  1893      96 

Die  Waldungen  naob  Beftandesarten  (1888) :  St  J.  1886  8. 108 ;  1866  S.  70;  (1888  nnd 
1893):  1894  8.  69.  —  Gefamtfl&cbe  naob  dem  BefiU  (1889):  St.  J.  1690/91  S.  67;  (1863  nnd 
1693):  1894  8.  69.  —  Die  Fl&ohe  des  in  der  Verwaltung  der  E.  BeTlerftmter  ftebenden 
wfirtt  StaatBgrundeigentums  nach  dem  Stand  Tom  1.  April  1899:  St.  J.  1894  8.  70.  — 
Ergebnis  der  Holsfftllnngen  in  den  wfirtt.  Staatswaldungen  im  Jahr  1892:  St.  J.  1894  8.72. 

—  Die  Bur  Aufforfkung  geeigneten  Bodenfliohen  naob  den  Aufnahmen  Tom  Jahr  1693: 
St.  H.  1896  S.  68. 


?I.  Bergwerks-,  Salinen-  und  Htittenbetrieb*  —  Montanltatirük. 

1.  Bergwerksbetrieb 

2.  Salinenbetrieb 

3.  Hüttenbetrieb 

4.  Verarbeitung  des  Roheifens    . 


97 
je  im  Jahre  1896,  fowie  im  lOjäh-    •    '    •    •      ^' 

rigen   Durchfchnitt  1871/80  und    *         *    * 

im  5jährigen  Durchfchnitt  1891/96    ' 


97 


YII«   Gewerbe  und  Handel. 

1.  Die  Dampfkräfte  WQrttembergs  in  den  Jahren  1838—1895 99 

2.  Die  ErgebnilFe  der  Qewerbezählung  in  Württemberg  am  14.  Jnni  1895  nnd  5.  Juni 
1882 .,    .    .    100 

3.  Zahl  und  GewerbezngehOrigkeit  der  in  den  Fabriken  Württembergs  befohäftigten 
Kinder,  jugendlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  im  Jahr  1896 104 

L  A.  Patent-,  Marken-  und  Mufterfobutz  im  Jahr  1896 105 

B.  Vergleiehende  Überfieht  über  den  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz  in  den 
Jahren  1882—1896 105 


VI  InhAUvKerffolii 

Sdtt 

5.  Die  ArbeittTermlttloDgeii  der  ArbeitsSmter  Württembergs  im  Jahr  1897     -    .  106 

6.  Die  Gewerbeyereioe  Württembergs  im  Mai  1896 109 

7.  Die  Oewerbegeriehte  Württembergs  im  Jahr  1896 112 

8.  A.  Eiofnbr  and  Yerwendang  von  VerfchnittweiDeD  io  Württemberg  1895—1897  114 
B.  Der  Eisgang  voo  avtländifcheii  frifcbeo  Weinbeeren  bei  den  württemb. 

Zolirtellen  von  1894-1897 lU 

9.  Die  Wirtfehaften  nnd  Getrftnkekleinbindler  in  Württemberg 115 

10.  Die  konzeflionierten  Ansrchankrtellen  in  Württemberg  im  Jahr  1896/97    ...    116 

Oewarbtbotrieb«  am  1.  Des.  1876  für  Wflrtt.  1.  gans.  (Grappen):  St.  J.  1686  8. 119. 

—  Gewerbebetriab«  mm  6.  Jaxü  1889  fttr  Wfirtt.  i.  gans.  (Artan):  St.  J.  1886 
8.  180;  fAr  dia  Obarftmtar  (Oruppan):  St.  J.  1886  S.  80;  fflr  Stuttgart  In  Teis^ohiuig 
mit  dam  Land  i.  gaaa.  (Artan):  St.  J.  1887  S.  108;  fAr  dla  StAdta  Ton  Ober  10000  Sinw. 
(Arten) :  St.  J.  1888  S.  84,  lOS.  —  Perfonal  der  Oewerbebetriebe  am  6.  Juni  188S  naeh 
dem  Batriabfumfang  (Orappan)  fftr  WOrtt.  i.  gana. :  St.  J.  1880  S.  86 ;  fttr  Stuttgart  in 
VarglaiehoBg  mit  dam  Land:  St.  J.  1887  S.  117 ;  fAr  dia  Oberimter  (Parfonal  in  den  Ba- 
triaban  aberhanpt  nnd  in  den  Betrieben  mit  mebr  all  6  Oehilfen) :  St.  J.  1889  S.88.  —  Dnt 
gewerbthltiga  weibliche  Perfonal  (gewerbl.  Frauenarbeit)  am  6.  Juni  1889  f.  Wttrtt. 
i.  gana. :  St.  J.  1880  8.  06.  —  Motoranben«taung  in  den  OawarbabatriabaB  am  6.  Juni  1889 
fttr  Stuttgart  in  Vergleiohung  mit  dem  Land  (Gruppen) :  St.  J.  1887  8.  118.  —  Dia  aua 
Offentl.  Oasfabriken  gefpeiften  Gasmotoren  (1888) :  St.  J.  1888  S.  106.  —  Die  Dampfkr&fta 
Warttembergg  naob  dam  Stand  Tom  81.  Das.  1890  naeh  Gewarbagruppan :  St.  J.  1800|91 
8.  89.  —  Anaabi  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  bedeutenderen  Städten  Wart- 
tembergg nach  der  Aufnahme  Tom  6.  Juni  1882:  St.  J.  1899  8.  70  und  74.  —  Dia  In- 
nungen in  Wttrttemberg  im  Jahr  1894 :  St.  J,  1894  8,  88.  ~  Dia  Oewerberereina  WOrt- 
tembarge  nach  dem  Stand  rem  81.  Des.  1898 :  St  J.  1894  8.  84.  ^  Dia  Waaderlagar  in 
Württemberg  1880—1898,  ferner  die  aue  den  Wanderlagem  in  Wftrtt.  erhobenen  Staate- 
und  Korporationeftauem  i.  J.  1898 :  St.  J.  1894  8.  89.  —  Die  in  den  Jahren  1867—1898 
in  Wartt.  auigaftellten  Gawerbalegitimationskartan :  St.  J.  1894  8.  99.  —  Die  Tabak- 
fabrikation  in  Wartt.  im  Jahr  1898:  St.  H.  1896  6.  77.  —  Die  in  WOrtt.  beftauarten 
Hauflerer  1881,  1887  und  1898:  St.  H.  1896  S.  78.  —  Die  Bauthfttigkeit  im  Stadtdiraktione- 
baalrk  Stuttgart  167^-1896:  St.  H.  1896  8.  70. 

Till.  Terkehr  und  Terkehrsmitiel* 

1.  WoUmarktTerkehr  im  Jahr  1897 117 

2.  Fmchtmarktverkehr  im  Jahr  1896  a— c 118 

3.  Der  Güteraustanfeh  swifehen  dem  Eifenbabn-Yerkehrsbezirk  86  (Königreich 
Württemberg  nnd  Hohenzollemfche  Lande)  nnd  den  übrigen  (deutfehen  nnd 
anslftadifchen)  Verkehrsbezirken  in  den  Jahren  1887—1896 128 

4.  Die  Länge  der  Staataftraßen,  die  Zahl  der  Poft-  nnd  Telegraphen-Anlltaiten 
nnd  der  Eifenbahnftationen  (einfchließlioh  der  Halteftellen  und  Haltepunkte) 
nach  dem  Stand  vom  81.  Dezember  1896.  —  Nach  OberSratern 127 

5.  Die  HanptergebnilTe  des  Betriebs  der  württ.  Staatseifenbahnen  in  den  10  Jahren 
1886/87—1896/96 128 

6.  Die  Hauptergebniffe  des  Betriebs  der  württ.  Bodenfeedampfrchiffahrt  in  den 

10  Jahren  1886/87—1895/96 180 

7.  Die  HanptergebnilTe  des  württ.  Polt-  nnd  Telegraphenbetriebs  in  den  10  Jahren 
1886/87-1895/96 132 

8.  Telephonanftalten,  Telephonverbindnngen,  fowie  Telephonverkehr  in  den  Jahren 
1894/96 135 

9.  Die  Entwicklung  des  Fernfprechwefens  in  Württemberg  von  1881/82—1895/96    136 
.  10.   Zahl  der  bei  den  württ  Eifenbahnftationen  gelOften  Arbeiterwochenfahrkarten 

in  den  Jahren  1890/91-1895/96 137 

Hauptergebniffe   des  Betriebe  der    wftrtt.  Staatteifenbahiian  Ton  1846  bia  1886 : 
St.  J.  1886  8. 109.  —Terkehr  aof  den  SUateftra&en  1884,  1886  nnd  1888  :  St.  J.  1890f91  8. 146. 

—  Dia  Zahl  der  wflrtt.  Poft-  «a'd  Telegraphenanftalten  in  den  Jahren  1871,  1876,  1880, 
1886,  1890  und  1896 :  St.  H.  1896  S.  101.  —  Verkehr  anf  den  Wafftoftraftan  Wtrttam- 
baffff  (A.  Auf  dem  Bodaafaa,  B.  Auf  dem  Keckar,  0.  Auf  der  Donau) :  St.  H.  1896  8.  79 
nnd  Torherg.  Jahrgänge.  —  Arbeitarrerkehr  auf  den  wflrtt.  Staatteifenbahnen  r.  1.  April 
bis  tl.  Mira  1890/96  nach  Kreifen  nnd  Stationen  mit  Je  mindeftene  einmal  mehr  all  1000 
Abgang  oder  Ankunft  ron  Arbeiter-Woohenfahrkartan  (a.  naeh  beiden  Biehtaagan, 
b.  nach  einer  Richtung):  St.  H.  1896  8.  93  und  rorherg.  Jahrgänge. 

IX.  Geld-  nad  Kredltwefeii« 

1.  Die  Entwicklung  der  Yorfchufi-  nnd  Ereditvereine  in  Württemberg  1887—1896    188 

2.  Die  Torfehnfi-  nnd  Kreditvereine  in  WQrttemberg  im  Jahr  1896 189 

8.  Beftand  nnd  ReohnungsergebnilTe  der  landwirtfchafUichen  Kreditgenoffenfchaften 

(DarlehenskalTenvereine)  in  Württemberg  1881—1896 141 

4t,  Die  Beteiligung  an  den  OifentllcheB  Sparkaffen  im  Kalender-  nnd  Rechnnngs- 
Jahr  1896 , 148 


5.  Qefeh&ftsbetrieb  und  VannOi^eDBftaod  der  OfEentUehes  Sptrkmffen  in  Kalender- 

und  Rechnungsjahr  1896 144 

6.  Die  ümAtie  der  wflrtt  ReiebsbiuikrtaUen  und  der  Württ  NotoibMk  1876 
(be«w.  1872)  bis  1896 152 

7.  Zahl  der  Elnlagefcheiae  und  Beirag  der  Qnthabem   bei  dar  WürU.  Sparkaffe 

auf  81.  Desember  1893—1896 158 

a  Die  BetdHgaog  an  der  Wttrtt  Sparkafle  aaeh  Beroterteo  aal  8L  Desbr.  1892 

aad  1896 168 

9.   Die  Kapitalanlage  der  Wttrtt  SparkaiTe  anf  81.  Deaenber  1886 154 

y«ric«hr  und  StMid  dar  LftadeifpftTkAfft  18S4  Ma  188S:  8t.  J.  18SS  8.  ISt.  — 
VMi«msT«rs«iolmit  dar  DarlahanakaffanTaraine  Tom  Jahr  1890:  8t.  J.  1890|91  8.  179.  — 
Dia  AaawnnniTigen  dar  K.  XflnBßfttta  an  8tattgiirt  in  dan  Jaliran  1871—1894:  St  H.  1896 
8.  109.  —  Aktivan,  Einlagan  und  Bararrafonda  dar  WttrtL  BparkalTa  1806—1898:  8t.  H. 
1896  8.  ISO.  —  Dia  Batailigun«  an  dar  Wftrtt.  BparkalTa  naeh  BamfBartao  (I.Jan.  1898): 
St.  H.  1896  8.  180. 

X.  Terflehenmgswerea. 
A.  ftMmrflektnif . 

1.  Gebändebrandrerfieliemng  a— e 155 

2.  Ergebnifle  der  MobiMar-FeaerrerOebernng  in  Württemberg  In  Jahr  1896   .    159 
E.  IrulLoiTorflehonig. 

1.  Die  HaoptergebnilTe  der  reiehsgefetsHchen  KrankenTerfichemngfttr  Württem- 
berg in  den  Jahren  1885—1895 160 

2.  Die  landesreohtliche  KrankenpflegeTerHohernng  ffir  land-  nnd  forltwirtrehaft- 
liehe  Arbeiter  nnd  für  Dienltboten  a— d 161 

€.  laTaUütUs.  ul  Attomorllckonig. 

Die  Hauptergebnifle  der  Invaliditftts-  nnd  Altersyerdehemng  für  Württem- 
bei«  in  den  Jahren  1891—1896  a--o 162 

I.  üifUlTwflekenig 164 

I.  lagilforfichsmig. 

1.  Die  in  Württemberg  arbeitenden  Hagelvernchemngsgefellfehaften  von  1872 

bis  1896 166 

2.  SchadenvenelehnlB  der  Norddentfehen  UagelTerfiehenmgsgerelirehaft  für 
Württemberg  auf  daa  Jahr  1896 168 

Yarglaiohanda  ÜbarAoht  flbar  dia  Tarfiobartan  GabSnda,  BtsndTarnoharanga- 
anfohllga  nnd  Umlagakapitalian  in  dan  ainsalnan  Obarimtam  (1880/89) :  8t.  J.  1889  8. 149. 
—  ITnfallTarfiohanmg  dar  Arbaitar  im  Jabr  1889  fOr  dia  ainaalnai  BarafttiDoffinf Aaftan 
das  Baiohf :  St.  J.  1890/91  8.  180.  ^  Dia  im  Baobnnngajabr  1890  faftgafatatan  Allara- 
rantan:  8t.  H.  1890  8.  188.  —  Dia  in  dan  Baohnnngajabran  18H  nnd  1896  ftadfafatatan 
InTaUdanranta«:  81.  H.  1890  8.  Iti.  —  Dia  T«rt«ilw«  dar  in  daa  Jahran  latl— 96  faft- 
gafatslan  Altan-  nnd  InTalidanrantan  naoh  daa  WoIUifita  dar  Bantnar :  8t.  H.  189«  &  186. 

XI.    ¥T9ltt. 

1.  !■  inBisffcikr. 

a)  Jahresdurohfchnittspreife  für  Oetreide,  Hülfenfrficbte,  Hea  aad  Mreh  anf  den 
württemberglDehen  Fraehtmürkten  Ton  1872—1896 169 

b)  Die  JahresdurehMaittsimire  für  Getreide  and  Melil  aa  der  Laadeaprodnkten- 
bürfe  an  Stnttgart  Yon  1882—1896 170 

e)  JahreedaTohfohnittspreife  von  Rauhfntter  (fleo  und  Streh),  fbwie  vaa  Brenn- 
hols  anf  den  Wochenmärkten  an  Stuttgart  1872—1897 170 

d)  Die  Greßhaadelfpreife  von  Baumwollgarn  nnd  Kattun  In  Stuttgart  in  den 
Jahren  1879—1896 171 

e)  Monatlii^he  Bewegung  der  Durchfohnittspreife  für  Getreide,  HüirenfrQchte, 
Hea  nnd  Stroh  anf  den  wfirttembergifchea  FruehtaArkten  im  Jahr  1896    .    171 

f)  Die  monatüohe  Bewegung  der  Getretdepreife  an  den  Landeeproduktenbürfea 

za  Stattgart  und  Hau  im  Jahr  1896 172 

g)  Monatliehe  Bewegung  der  Mehtpreife  an  der  LaadeeprodakteabOrfe  an  Stntt- 
gart im  Jahr  1897 172 

h)  Monatliehe  Beweguag  der  Preife  yon  Rauhfatter  (Hea  und  Stroh)  fowie  Ton 
Brenuhols  auf  den  Woehenmftrkten  zu  Stnttgart  im  Jahr  1887 173 

2.  !■  Iloiaforkehr. 

a)  JabraBdarehfehnittspreire  reriUiiedeaer  YiktaaUea  tm  württ.  Oeaeinden  in 
den  Jahren  1872—1896 173 


VIU  InhaUsftberfieht 

8tit« 

b)  Dürebfohnittliobe  Markt-  und  Ladenpreife  verfcbiedeDer  Lebensmittel  in  40 
wfirtt.  Gemeinden  im  Jahr  1896 174 

c)  Monatliehe  Bewegung  der  darchTebnittlieben  Markt-  und  Ladenpreife  ver- 
fohiedener  Lebensmittel  von  40  württ  Gemeinden  im  Jahr  1896     ....    176 

d)  Dnrohfcbnittliehe  Preife  der  Lebensmittel  auf  den  Wochenmärkten  an  Stutt- 
gart 1872—1897 177 

e)  Monatspreife  einiger  wichtigeren  Lebensmittel  in  Stattgart  im  Jahr  1897, 
nach  den  Preisliften  des  Stuttgarter  EonTumvereins 178 

f)  Monatliche  Bewegung  der  Lebensmittelpreife  auf  den  WochenmArkten  au 
Stuttgart  im  Jahr  1897 180 

lOJSlirige  Übernohton  ftb«r  di«  Pxeife  nMh  Monaten:  St.  i.  1886  8. 16i,  167,  Itl. 

—  Pr«ir«    d«r  hanptr&ehUohiUn  Trinkbranntweine  im  Jahr  1898/94:   8t.  H.  1896  8.  169. 

—  Darohfohnittlicha  Verkanfserlöf«  am  einselnen  Holafort«n  in  dtn  wlkrtt.  Staatawal- 
dongan  in  den  Jahren  1898/94:  St.  H.  1896  B.  160.  —  Dnrchfchnittl.  Markt-  und  Laden- 
preife Terfoh.  LebentmitUl  für  18  wartt.  OamifonradU  im  Jahr  1896:  81.  H.  1896  8.  186. 

XII*  Löhne  und  Terbranoli. 

1.  Die  Arbeiterlöbne  bei  der  K.  WOrtt  Staatseifenbahnverwaltung  1895/96 ...    181 

2.  Weingewinnungy  Wein-Ein-  and  -Ausfuhr,  Weinverbraach  in  Württemberg  1877/97    182 
8.   Biergewinnung,  Bier-Ein-tind -Ausfuhr,  BierTcrbraueh  in  Württemberg  1881/97    183 

Anhang:  Vergleichende  Überficht  über  die  Einfuhr  und  Ausfuhr  von  Obft- 
moft  nach  besw.  aus  Württemberg  aus  bezw.  nach  andern  deutfchen  Staaten, 
und  von  Malz  nach  und  aus  Württemberg      188 

4.  Obrteinfuhr  in  Württemberg  mit  der  Eifenbahn  (in  Wagenladungen  au  100  da) 

in  den  Jahren  1884—1897 184 

5.  Erzeugung  und  Yerbraueh  einiger  wichtiger  Artikel  auf  den  Kopf  der  BevOl* 
kerung  in  Wflrttemberg  1876/96 184 

Die  ortaflbliehen  TaglOhne  in  Wflrttemberg:  8t.  J.  1886  8.  164;  1687  8.  167;  1898 
8.  US.  —  SSahl  nnd  Jahreednrohfohnittelohn  der  in  den  K.  BiTenbahnwerkft&tten  befohif- 
tigten  Arbeiter  1.  April  1889/90  nach  einseinen  Benfiarteo  nnd  WerkrtAttefltsen :  8t.  J. 
1894  8.  160.  —  Bier«  nnd  Fleifohrerbranoh  in  99  beiw.  Ifi  Gemeinden  WflrttembergB 
1890/91,  1898/94  und  1894/96:  8t.  H.  1896  8.  164.  —  Die  ArbeiterlOhne  der  wflrtt.  Bange- 
werke-Beruftgenoffenfohaft  1889—1896:  St.  H.  1896  8.  186.  —  Die  Löhne  der  aar  Knapp- 
fchafti-Berufigenoirenfehaft  gehörigen  wflrtt.  Arbeiter  1890—96 :  8t.  H.  8. 186.  —  Betriebe, 
Arbeiter  und  Löhne  der  Sfldweftdentfohen  Hola-BeroflHreaoffenfchaft  (fflr  Wflrtt.  ana- 
gefohieden):  8t.  H.  1896  8.  187.  —  Die  Bewegonsr  der  Löhne  wflrtt.  Arbeiter:  8t.  H.  1896 
8.  187.  —  Pleifch-,  Bier-  nnd  OasTerbranch  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1678—96:  8i.  H, 
1896  8.  188. 

XIII«  Mediiinalweren. 

1.  Ärste  und  ärztliches  Hilfsperfonal  in  Wflrttemberg  in  den  Jahren  1866^1895.    185 

2.  Die  Todesf&lle  an  Infektionskrankheiten  in  Wflrttemberg  1872—1895  ....    185 

3.  Die  Todesurfachen  in  Wflrttemberg  in  den  Jahren  1892—1895 186 

4.  Vergleichende  Cberficht  Aber  die  Selbftmordfälle  in  Wflrttemberg  1878—1895    187 

5.  Die  Erankheitofälle  in  den  HeilanfUlten  Wflrttembergs  im  Jahr  1896  (StatiXtik 

der  Morbidität)  A— E 188 

6.  Die  BevOlkemngsvorgänge  in  den  9  wflrtt.  Städten  mit  15000  and  mehr  JSm- 
wohnem  im  Jahre  1896,  verglichen  mit  den  DurchfchnittsergebnilTen  der  Jahre 
1886/95 191 

7.  Die  Todesurfachen  in  9  wflrtt  Städten  mit  flber  15  000  Einwohnern  im  Jahre  1896    192 

Zahl  der  prakt.  Irate  nnd  dee  mediain.  Hilfsperfonala  an  1.  Apiil  1887:  8t.  J. 
1887  8.  188.  —  Zahl  der  Apotheken,  fowie  des  pharmasent.  Perfonale  am  1.  April  1887: 
8t.  J.  1887  8.  192.  Desgl.  am  1.  JnU  1896:  8t.  H.  1896  8.  170.  —  Vergleich  awifeban  der 
Zahl  der  Irate  nnd  des  media.  Hilfiperfonala,  fowie  der  Apotheken  nnd  dee  phaneaaent. 
Perfonale  nach  dem  Stand  t.  1.  April  1876  u.  1887 :  St  J.  1887  8.  196.  ^  VergleidMode 
Hanptfibernoht  flber  die  KrankheitsfiUe  in  den  Heilanftalten  fflr  die  6  Jahre  1888^87 : 
8t.  J.  1888  8.  197.  -~  SterbUchkeit  der  größeren  (flber  16000  B.)  Stidte  Wftrttemberga : 
St.  J.  1890/91  8.  240.  —  Arate  und  Wnnd&nte  naoh  Oberflmtem  1872/94:  8t.  H.  1896 
8. 168.  —  Jfthrliohe  Bewegung  der  ApothekenTerklufe  Ton  1866—1896:  8t.  H.  1896  8. 171. 
«  Sohwaehfinnige  nnd  EpUeptifcbe:  8t.  H.  1896  8.  188.  —  Die  Blinden  in  Wflrttemberg 
naoh  den  Anfhahmen  in  den  Jahren  1868,  1861  nnd  1894 :  8t.  H.  1896.  8.  164.  -^  Die  To- 
desfftlle  an  wichtigeren  Krankheiten  im  Jahr  1896  fflr  die  Stidte  mit  10000  nnd  BMhr 
Einwohnern:  St.  H.  1896  8  142.  —  Aufnahmen  nnd  Abginge  bei  den  StaatalrrenanAalten 
in  den  Jahren  1877—96 :  St.  H.  18M  8. 148.  ~  Oefamtflberfioht  flber  die  KrankenanClaltan 
in  Wflrttemberg  fflr  die  Jahre  1891—1896 :  St.  H.  1896  8.  160. 

XIV.  Jnrtizwefen. 

1.  Allgemeine  Gefchäftaftatirfcik  der  Jnftisverwaltung  in  Wflrttemberg  für  die 
Jahre  1893,  1894,  1895,  1896 198 
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2.  Stand  und  Bewegung  der  Oefangenenbevölkerung  in  den  geriehtlfchen  Straf- 
anftalten  Wflrttembergs  im  Yerwaliang^afar  1896/96 196 

3.  Vergleichende  Überficht  Ober  die  Gefchäftsthätigkeit  der  wQrtt.  Gerichte  in 
Besug  anf  ProseBfaehen  während  der  10  Jahre  1887—1896 200 

4.  Statiftik  der  gerichtlichen  Strafanftalten  in  den  Verwaltungsjahren  1885/86  bis 
1896/96      201 

5.  Die  GeTohAfUthätigkeit  der  VerwaltungsJafUKbehtfrden  in  den  Jahren  1886—1896    202 

6.  Die  Konknrfe  in  Wflrttemberg  1888/96 203 

7.  Die  württemberglfchen  Konkurfe  im  Jahr  1896,  a  bis  e 203 

8.  Vergleichende  CberHcht  Ober  die  in  den  Jahren  1882—1895  in  Wfirttemberg 
abgeurteilten  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgefetaey  A  nnd  B  .    .    .    205 

Tergleiohende  Überficht  Ober  die  in  den  Jahren  1882—1898  in  Wflrttemberg  ab- 
gearteilten  Verbreohen  nnd  Vergehen  gegen  Beiehtgefetie :  8t.  H.  18t6  S.  197.  —  Die 
Gefohiftethttlgk«lt  dmr  YerwnltnngaJnTUsbehOrden  in  den  Jahren  1886—1894 :  St.  H.  1896 
S.  199. 

XY.  KlreheBwefen« 

L  ÄnBeraDgen  dos  kirchlichen  Lebens  in  der  evangelifchen  Landeskirche  aus  den 
Jahren  1880-1896,  a  und  b 207 

Beftand  der  8  Hanptkirohen  des  Landee  (1886) :  8t.  J.  1886  8.  179.  —  BerOlk. 
WArtt.  nach  dem  Beügionsbekenntnis  (1.  Dei.  1871,  80,  90):  St.  J.  1894  S.  182;  (1.  Des. 
1890  nnd  2.  Des.  1896) :  81.  H.  169«  8.  199.  —  Binteilnng  der  eranff.  Landeekirohe  Wftrtt. 
(1894):  st.  J.  1894  8.  186.  —  Binteilnng  der  rdmifob.kath.  Kirche  Wfirtt.  (1894):  8U  J. 
1894  8.  188.  —  Einteilung  der  itraelitirohen  Beligionsgemeinfchaft  in  Wartt.  a894) : 
St.  J.  1894  8.  188.  —  Kiorterliohe  Kongregationen  der  rOmifoh-kath.  Kirche  in  Wfirtt. 
(1889—93):   SC  J.  1894  8.  188. 

XTI.  Unterrichts-  und  ErsiehiingswefeB. 

L   Die  Frequenz  der  Inlftnder  und  NichtwQrttemberger  auf  der  UniTerntät  Tübingen 

in  den  Jahren  1886/87  bis  1896/96 210 

2.   Die  fVequens  der  7  Fakultäten  der  UniverfltAt  Tübingen  in  den  Jahren  1886/87 

bis  1896/96 211 

a   Die  Freqnens  der  Tecbnifchen  Hochfchuie  au  Stattgart  in  den  Jahren  1886/87 

bis  1896/96 211 

4.  Die  Frequenz  der  Baugewerkefchule  in  Stuttgart  ip  den  Jahren  1886/87   bis 

1896/96 212 

6.  Dte   Frequenz   der   gewerblichen   Fortbildungsfchulen   Wttrttembergs   in   den 

Jahren  1886/87  bis  1896/96 212 

6.  Die  Frequenz  der  landwirtfchaftlichen  Aliademie   Hohenheim   in   den  Jahren 
1886/87  bis  1896^ 212 

7.  Die  Frequenz  der  Tierärztlichen  Hochfchuie  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1886/87 

bis  1896/96 213 

8.  Die  Frequenz  der  Kunftfchule  in  Stuttgart  (für  bildende  KOnfte)  in  den  Jahren 
1886/87  bis  1896/96 213 

9.  Die  Frequenz  der  Kunftgewerbefchule  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1886/87  bis 
1896/96 213 

10.  Die  Frequenz  des  Konferratorinms  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1886/87  bis 
1896/96 213 

11.  Die  Frequenz  der  Gelehrten-  und  Realfchulen,  fowie  der  Elementarfchnlen  WQrt- 
tMabergs  in  den  Jahren  1888—1897 214 

12.  Die  Frequenz  der  höheren  Mädchenfchnlen  Württembergs  in  den  Jahren  1887—1896    214 
18.  a.   Die  Frequenz  der  Volksfchulen  WOrttembergs  in  den  Jahren  1887/88— 1896/97    215 

b.  Die  Zahl  4er  Yolksfcbulftellen  in  Württemberg  und  der  an   ihnen  unter- 
richteten Kinder  in  den  Jahren  1887/88—1896/97 216 

14.   Die  Frei|ne«8  der  InduftriefohnlenWarttembergs  in  den  Jahren  1880/81  bis  1896/96    216 
16.  Die  Erziehnngsanfcalten  WOrtterobergs  in  den  Jahren  1886/87  bis  1896/96,  a— c    21ü 

Üherbliok  Aber  die  Frequena  der  Unterrichte-  und  Ersiehongsanftalten  Ton  1884/87 : 
St.  J.  1888  8.  936.  —  AbtturientenproningeD  an  den  Gymnafien  (1878/88) :  8t.  J.  1889 
8.  178.  —  HOhe  dee  Schnlgeldi  in  den  Oymnafien :  8t.  J.  1886  8.  179;  1887  8.  982.  — 
Zahl  der  Lehrerftellen  an  den  Volksfohulen  (mit  Unterfoheidong  der  Gehaltiftnfen) 
(1879/86) :  8t.  J.  1886  8. 180.  —  Die  cur  Auiftellnng  ron  Zengniffen  tber  die  Beffthignng 
fftr  den  eliMU»l«'fMwilligen  MUitArdienft  bereehtigten  wArtl.  LehtanfUHen:  St.  J. 
1890(91  8.  989.  —  Ergebnis  der  freiwilligen  Lehrlingiprü fangen  in  Württemberg  in  den 
Jahren  1889^1896:  St.  H.  1896  8.  316.  —  Die  fintwioklnng  dee  landwirtfehaftl.  unter- 
richte- nnd  FortbUdnngewefeni  in  Wflrttemberg  1869-96:  8t.  H.  18N  8.  178.  —  Stand 
dee  landwirtfehaftl.  Unterricht»-  und  FortbildangiwefenB  der  einselnen  Ober&mter  im 
Sohnljahr  ]894f96:  St.  H.  1896  8.  179. 
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1.  HaaptergebniiTe  des  HeeresergänzungsgefchäfU  im  Bezirke  des  XIII.  (K.  WQrtt.) 
Armeecorps  für  die  15  Jahre  1882—1896 217 

2.  Die  Schülbildang  der  Rekruten  aus  WQrttemberg  fttr  die  14  ErfaUjahre  1888/84 

bis  1896/97 218 

3.  Die  Körperbefcbaffenheit  der  Militärpflichtigen  in  Württemberg  auf  Qrund  der 
Yorrtellnngslirten,  a  und  b 219 

4.  Die  Körpergröße  der  Militärpflichtigen  in  Württemberg,  a  und  b 222 

Yemrtoilangen  wtgen  nnerlaabtor  AaBWftaderiug  (1879/88) :  8t.  J.  1889  8.  SS6.  — 
Die  EUtsft&rko  des  XIII.  (K.  WOrtt.)  Armeecorpt  feit  1876:  8t.  H.  1896  8.  SSO. 

XYIII«  Flnanaweren. 

1.  WirtteBb^rgifehes  FiBanxwefei. 

1.  Summarifche  Überficht  über  den  württ  Staatshaashalt  von  1877/78—189^/96    223 

2.  Der  Württembergifche  SUatsbaushalt  in  den  Jahren  1.  April  1891—99  .    .    2?4 
8.   Die  Württembergifche  Staatsfchuld  1871—1897       233 

4.  Anlagekapital,  Reinertrag,  Schuld  der  wflrttembergifehen  Staatseifenbahnen 
1885/86-1896/97 284 

5.  Das  finanzielle  Verhältnis  des  Bundesftaats  Württemberg  zum  Deutfehen 
Reich  1879/80—1896/97,  a  und  b 235 

B.  lie  Laidesftsvera  ii  Wirttealerg. 

1.  Die  Aaatlichen  firtragsfieuern  in  Württemberg 236 

2.  Stand  der  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbekatafter 236 

3.  Die  indirekten  Abgaben  in  Württemberg ^237 

4.  Steuerbetrag  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 237 

5.  Die  Umgelds-(WeiDfteuer-)yerwaItnng  im  Jahre  1896/97  nach  Oberimtern    .  238 

6.  Die  Umgelds-(Weinfteuer-)verwaltung  in  Württemberg  in  den  Jahren  1877/78 

bis  189^/97 242 

7.  Produktion  und  Beiteuerung  des  Bieres  iu  Württemberg  1879—1897  ...    243 

8.  Die  Gemeinde-Verbrauchsabgaben  in  den  Oktroigemeinden  in  den  Jahren 
1882—1897 244 

9.  Die  Staats-  und  Gemeiudeverbrauchsabgaüen  in  denjenigen  Orten,  welche 
örtliche  Yerbraaohsabgabe  erheben  oder  über  50G0  Einwohner  haben.  Vom 
Rechnungsjahr  1896/97 244 

€.   >ie  KeiehsfUieri  ia  WIritemlerg. 

1.  Produktion  und  Befteuerung  des  Rübenzuckers  1871—1897 246 

2.  Produktion  und  Befteuerung  des  Salzes  1872—1897 247 

3.  Produktion  und  Befteuerung  des  Tabaks  in  den  Erntejahren  1880—1897    .    248 

4.  Produktion  und  Befteuerung  des  Branntweins  in  den  Betriebsjahren  1887 

bis  1897 249 

Die  direkten  Staatefteaem :  Jfirtr&ge  der  tlteren  dlreJcten  Steuern  1879/84;  Um- 
lage derfelben  anf  die  einaelnen  Stenerquellen  1879/86;  Onind-  and  GafSUIteaerkataAer 
am  1.  April  1888;  Gebftndefteaerkaurter  c.  E.  1876;  OewerbeftenerkataTter  1878;  daegL 
in  den  größeren  St&dten ;  Umlage  der  Alteren  direkten  Steuern  aof  die  OberSmter  lSSfif8t : 
St.  J.  1886  S.  198  ff.  —  Ertr&ge  der  Einkommens ftenem  1879/84 ;  Vertailaiig  der  Staner- 
pfliohtigen  auf  die  rerrohiedenen  Einkommenskiaffen  am  1.  April  188S;  Bmtto-SitxAga 
der  Einkommensfteuem  in  den  einaelnen  Ober&mtem  1884}86:  St.  J.  1886  8.  SOS  f.  — 
Die  Umwandlung  der  6%  igen  und  4if2%fgen  wttrtt.  Staatsanlehen  In  niadriger  Ter- 
sinsUohe  Anlehen  1879/01 :  St.  J.  1898  S.  160.  —  Entwicklung  der  Kapital-  und  Santen- 
einkommensf teuer  in  Württ.  1876/98:  St.  J.  1894  S.  208.  —  Yergleiohande  Überfioht  aber 
die  Staatsreohnungs-Brgebniffe  der  laufenden  Verwaltung  in  Wflrttemberg  fftr  die  sehn 
Etatsjahre  1884/86—1898/94:  St  H.  1896  S.  SSS  u.  frühere  Jahrg.  —  Die  Bilana  des  wttrtt. 
Staatshaushalts  vom  1.  April  1898/94  nach  dem  Etat  und  nach  den  Bachnungsergebniffen : 
St.  H.  1896  S.  224  u.  frühere  Jahrg.  —  GefftUeinnahmen  bei  den  Zollftallen  1680(96: 
St.  H.  1896  8.  t40.  «  Die  SUaU-  und  die  kOrperfohafÜ.  (Oemeinda-)  diiaktan  Bleuem 
Im  gansen  Lande  und  in  den  Städten  über  6000  Einwohner  1.  J.  1890/91 :  St.  H.  1896 
S.  202.  —  Stand  der  Orund-,  Gebftude-  und  GewerbekaUfter  in  den  Sadten  ttbar  10  000 
£inw.:  St.  H.  1896  S.  SOS.  —  Ertrajp  der  Ortl.  Yerbrauchiabg.  in  Stuttgart  1878— 18H: 
St.  H.  1896  S.  206. 
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1.  Die  Witterungs^erhältnilTe  in  Stuttgart  Ton  1826—1897  ..«...*..    250 

2.  Die  mittlere  Jahrestemperatur  der  Luft  an  15  Beobachtungsorten  Ton  1866 

bis  1897 253 

3.  Die  jährlichen  Niederfchlägc  an  15  Beobachtungsorten  von  1866 — 1897   .    .    .    253 
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5.  Die  WitterungsverhiUtniire  im  Jahr  1897  in  20  Orten  Wflrttembergs    ....    254 

6.  Die  Niederfchläge  im  Jahr  1896  und  1897  an  81  Orten  WQrtteraberge    .    .    .    25G 

Sammarifeher  Wittenixigiberioht  (1891)  :  St.  J.  1890/91  8.  S84  n.  frttbere  Jahrg.  — 
Niederfohlagtinengen  nach  Flußgebieten  (1691) :  St  J.  169(H9l  S.  84«  n.  frflbexe  Jahrg.  — 
Wafferftandtbeobaohtiingen  an  den  wfirtt.  PegelfUUonen  (1890) :  St.  J.  1890/91  8.  898  u. 
frfthere  Jahrg.;  1880/69:  81.  J.  189(^91  8.  880.  —  Erfoheinongen  ans  dem  Pflansenreieh 
(1891) :  St.  J.  1890/91  8.  847  n.  ftfihere  Jahrg. 

AnbaDg.    (Oraphifche  DarftellaDgen.) 

Nr.     L    Die  Entwioklnng  der  Bevölkerung  Württembergs  und  des  Stadtdirektions- 

bezirks  Stattgart  feit  1834 258 

Nr.    n.    Die  Eberchließnngen  in  WOrttemberg  feit  1877 259 

Nr.  m.    Die  landwirtfchaftlich  benfltsten  Bodenfläohen  in  Württemberg  in  den  Jahren 

1854—1895 260 

Außerdem  in  früheren  Jahrgängen: 
WahleB. 

Die  BeiohfUgtwahlen  feit  1881 :  St.  J.  1887  &  16« ;  1898  8.  186.  —  Srgebniffe  der 
wOrtt.  Landtagtwahlen  Tom  9.  Jan.  1889 :  St.  J.  1888  8.  .79 ;  Tom  1.  und  14./16.  Februar 
1896 :  8(.  H.  1896  S.  186. 

ArmenwereD. 

In  Wttrtt.  Offentl.  onterftOUte  Pexfonen  1871fl871,  1879/1880,  1886:  8t  J.  188« 
S.  1«9  ;  1888|84  bis  1899/98 :  8t.  H.  1896  S.  906.  Urfachen  der  Unterftfltsnngebedarftigkeit ; 
Antgaben  sn  Zwecken  der  OffentL  Armenpflege  in  Wflrtt.  *,  Erftattnngtwefen  in  Armen- 
faehen,  Armenftreitfacben  (1886) :  St.  J.  1887  8.  168,  178.  —  ünterftOtite  Perfonen  nnd 
Aufwand  fflr  die  Offentl.  Armenpflege  in  Wflrtt.  1.  J.  1886  im  VerhUtnii  cur  Gefamtbe- 
Tölkemng:  St.  J.  1888  S.  176,  178.  —  Unterftfltinng  in  gefohloffener  nnd  offener  Pflege 
(1886):  St.  J.  1889  8.  167.  —  Oefamtsabl  der  ron  den  ArmenTerbftnden  unmittelbar  unter- 
ftfiUten  Perfonen  und  Oefamtanfwand  fflr  die  Offentl.  Amenpflege  1888/84  bis  1899/98  : 
St.  H.  1896  8.  90«. 

Besirks-  aud  GewelndeT^rwaltiing. 

▼ennOgeuB-  und  Sohuldenftand  der  Amtekorporationen  1880/81—1884/86 ;  Umlagen 
an  Staatsfteuer,  Amts-  und  Oemeindefchaden  auf  Grundeigentum,  OebAude  und  Gewerbe, 
Kapitalien-  und  Sohuldenftand  der  Gemeinden,  nach  OA.,  1880/81—1884/86 ;  Krtrag  der 
Ortlichen  Yerbranehtabgaben  1883/88—1886/8« ;  Yerwaltungsergebniire  der  Örtlichen  Stif- 
tungen 1889/88;  Krgebniffe  der  Strafreohtspflege  der  OA.  1881—1886:  8t.  J.  1886  8.  189/168. 


XII 


Berichtigungen. 


Zum  Jahrgang  1896: 

Seite  4  Sp.  2  bei  Oberndorf  fetze:  800M  ftatt  30051. 
,,     5  Sp.  2  bei  Wflrttemberg  fetze:  2070662  ftatt  2  070668. 
,,      6  im  Kopf  der  Sp.  1  fetze:  Gemeinden  ftatt  Oberamt;  * 

ändere  die  Zahlen  wie  folgt:  bei  Tuttlingen  Sp.  2:  11S77;  Sp.  3:  5404;  Sp.6: 

+  845;  Sp.  7:  187; 
bei  Nttrtingen:  Sp.  2:  5757;  Sp.  8:  2947;  Sp.  6:  —  19;  Sp.  7:  —  10; 
bei  der  Gef.-Se.  Sp.  2:  535661;  Sp.  8:  267270;  Sp.6:  +8450;  Sp.  7:  +  5622. 
,,    18  Sp.  11:  bei  Jagftkreis  fetze:  4,2  ftatt  4,7;  bei  Deotfches  Reich  Sp.  8:  39,9;  Sp.  5: 

89,9;  Sp.  7:  11,2;  Sp.  9:  2,1;  Sp.  11:  6,9. 
,.   38  Sp.  7  bei  182^5  fetze:  2819378  ftatt  2770520. 
^   61  Sp.  6  bei  Heilbronn  fetze:  15,22 '/•  ftatt  14,22. 

,.   62  B.  Schweißeifenwerke,  D.  Reich  1895,  fetze  in  Sp.  4:  1  076720;  in  Sp.  5:  120901 2W. 
^   91  B.  Telephonlinien  Sp.  15  bei  1895  fetze:  1602,700  ftaU  6692,700. 
,,   92  In  Anm.  4.  ,,In  diefer  Zahl  ift  nicht  inbegriffen*",  etc.,  ift  das  Wort  nleht  zu  ftreiebeo. 

(Das  Gleiche  gilt  für  den  Jahrgang  1895  S.  106  Anm.  4.) 
„  110  Sp.  4  bei  Gaildorf  fetze:  6656  ftatt  9656. 
„115  Sp.  8  bei  Union  fetze:  1404  ftatt  1104. 

„  135  bei  3.  Transportverwaltung  fetze  in  Sp.  3:  1771838;  in  Sp.  4:  882,00; 
bei  8.  c.  ZngbegleHnngsdienft  in  Sp.  3:  248966,  in  Sp.  4:  778,64; 
bei  der  Gef.-Se.  (1-4)  in  Sp.  8:  4969618;  in  Sp.  4:  819,12. 
„187  Tab.  XII.  5.  a.  bei  Gef.-Betrag  der  Löhne  1894/95  fetze:  4969618  and  als  Jahres- 
lohn auf  1  Arbeiter:  819,12. 
„141  Tab.  XU.  10.  Sp.  12  bei  1895  fetze:  5,8  ftatt  52,7. 
^  142  Tab.  XIII.  1.  Sp.  15  bei  1894  fetze:  8  ftatt  4. 
„  176  Tab.  XVI.  12.  Sp.  8  bei  1895  fetze:  859  ftatt  292. 
„  190  Sp.  6  bei  B.  1. b.  fetze:  254,7  ftatt  459,3. 
n208  Sp.  10  bei  Gewichts-  und  FlSohenfteuer  fetze:  282525  ftatt  882  525. 


i 


nL  1 


TopogpapMfcliep  Überblick. 


Geograph! fo he  Lage.  Das  KOnigreieh  Württemberg  liegt  zwifchen  25^  62'  20^^ 
nnd  28»  9'  36"  öfüicher  Läoge  toh  Ferro  (bezw.  S^  12'  86"  und  W  29'  62"  Oftlich  von  Green- 
wich)  and  swifchen  47»  85'  und  49»  85'  80"  nOrdliober  Breite.  Die  größte  Länge  beträgt  223,27  km 
in  der  Richtung  Sfld-Nord;  die  grOfite  Breite  168,96  km  erftreckt  Heb  von  Weft  nach  Oft. 
Landeaumfang:  1795,6  km. 

Flächeninhalt  des  Landes,  ohne  Bodenfeeanteil:  19517,06  qkm.  Davon  landwirt- 
fehaftUch  benutzt  12476,27  qkm;  Wald:  5998,58  qkm. 

Geognoftifche  Yerhältniffe.  Die  Landesoberfläche  wird  gebildet  ans:  Granit, 
Gneifi  und  ttotliegendem  100,2,  Buntfandflein  1198,0,  Mufchelkalk  1682,4,  Lettenkohlenformation 
1051,0,  Keuper  8219,4,  Lias  1104,5,  Brauner  Jura  684,5,  Wdßer  Jura  2869,1,  Tertiär  758,1, 
Bafalt  and  Bafalttuff  11,8,  Gletfcher  und  Thalfchutt  famt  LOß  und  Lehm  6848,6  qkm. 

Vertikale  Yerhältniffe.  Mittelhohe  des  Landes:  gegen  500  m.  HOchfte  Punkte 
des  Schwanwalds:  Dreimarkltein  an  der  Hornisgrinde  1151,5  m,  über  dem  Meere  (Normal- 
Nnli),  der  Adelegg:  Schwarzer  Grat  1118,6  m,  der  Schwähifchen  Alb:  Lemberg  1014,7  m. 
Mittlere  Höhe:  der  Albhochfläche  726  m;  des  Neckarlandes  420  m;  Oberfchwabens  592  m. 
Hemer  Punkt:  Neckar  bei  Böttingen  185,7  m.  Höhenlage  der  Städte  mit  ttber  10000  Ein- 
wobnern:  Stuttgart  250  m,  Ulm  487  m,  Heilbronn  157  m,  EBIingen  241  m,  Gannftatt219  m,  Reut- 
liogen  882  m,  Ludwigsburg  298  m,  Gmflnd  821  m,  Göppingen  828  m,  TObingen  841  m,  Ravens- 
burg 449  m  und  Tuttlingen  645  m. 

W  äff  er  laufe.  Württemberg  gehört  den  Stromgebieten  des  Rheins  und  der  Donau 
an.  Zum  Rhein  entwäifem  fich  18  666  qkm,  zur  Donau  5851  qkm.  Hauptflufl  des  Landes  ift  der 
Neckar,  welcher  die  Landesmitte  in  einer  Länge  von  280,9  km  durchfließt;  fein  Niederfcblags- 
gdHet  beträgt  bei  BötÜngen  12416  qkm.  Die  wicbtigften  NebenflfllTe:  Enz  (Einzugsgebiet  2228  qkm ; 
ganze  Länge  von  Quelle  bis  zur  Mflndung  107,5  km) ;  Kocher  (1989  qkm ;  184,1  km) ;  Jagft  (1837  qkm ; 
202,1  km).  Die  Donau  durchfließt  von  ihrer  Quelle  am  Briglirain  bis  Ulm  262,8  km;  bis  Ulm 
(Straäenbrflcke)  hat  ße  8084  qkm  Einzugsgebiet ;  ftärklter  Zufluß :  die  Hier  (2226  qkm;  169,4  km). 
In  das  Bodenfeebecken  ergießen  fleh  Aigen  (667  qkm;  92,8  km)  und  Schuflen  (823  qkm; 
62,8  km).  In  den  Main  geht  die  Tauber;  Einzugsgebiet  bei  Edelflngen  1027  qkm,  Lauflänge  bis 
dahin  88,2  km. 

l  Stand  der  BevolkeraDg. 

1.  Die  Entwleklimg  der  BeTolkerung  Württembergs  und  des  Stadtdirektions- 
bezirks Stuttgart  feit  1834. 

(Wflrtt  Jahrb.  1887  I.  1.  H.  S.  4;  Grapbifche  Darftellung  Nr.  I,  Anhang,  des  Torliegend.  Jahrg.) 

(Näheres  über  die  Ergebnifl'e  der  letzten  Volksxfthlung  vom  2.  Desember  1895  ift  aus  der  befonderen 

Veröffentlichung  Heft  2  der  Wflrtt  Jahrb.,  Jahrg.  1896,  zu  erfeben.) 


Zlh* 
laags 
Jahr 


1»4 
1887 
1840 
184S 
1846 
1849 
1852 
1865 


völkemnglSSS; 


UrttsMtwg 


Orts- 

an 

wefende 

Be- 


1570196 
1611229 
1645999 
1680609 
1726  716 
1744  595 
1788268 
1669  720 
1 


(+) 

bsw  Ab- 
nahm« 
(-) 
gegm 
dl«  Tor- 


Auf 
1  qkm 
kom- 
men 
Be- 
wohner 


3. 


+  2.61 
+  2,16 
+  2,10 
+  2.74 
-hl.04 
-0,65 
-8,67 
+  1,27 


4. 


80,5 
82,6 
84,4 


88,5 
89,4 
88,9 
85,6 
86,7 


Staitgart,  8ta<t 


Orts- 


an- 


Znnaha« 

(+) 
bxw.  Ab- 
,.     _    iiAhme(— ) 

welende  gegen  di« 

I   Tormnt 
BeTOl*  gegangen« 
Zlblnng 


kerung 


6. 


88065 
89  524 

42  217 

43  877 
48  635 
47837 
50003 
50804 
56488 


+   8,83 

+  6.81 
+  3,93 
+  10,84 
-  1,64 
+  4,58 
1,60 
+  11,18 


Zäh- 
lungs- 
Jahr 


WirtUatTg 


Sq. 

nähme       a    f 

biw.Ab.1  qkm 

nthme     , 
(.)    I  kom 

»»■ge-       Be- 
gangene' 


Orts- 

an- 

wefende 

Be- 

völkerung'|Sf~;|wohner| 

% 

4. 


StattgartJUdt 


Orts- 


an- 


Zonahme 

(+) 

biw.  Ab' 

I  nähme  (—) 

Iwefende  gegen  die 

Torant' 

gegangene 

Zthlnng 

% 


Bevöl- 
kerung 


I     B-     I 


1861 
1864 
1867 
1871 
1875 
1880 
1885 
1890 
1896{;>| 


1720708 
1748328 
1778396 
1818589 
1881505 
1971118 
1995185 
2036522 

a  070  66«!) 
20811611) 


+  1,76 
+  1,61 
+  1,72 
+  2,26 
+  3,46 
+  4,76 
+  1,22 
+  2,07 
+  2,19 


88.2 

89.6 

91,2 

93,2 

96.5 

101,1 

102,3 

104,4 

106,6 


61314 

69  084 

75  781 

91623 

107  273 

117303 

125901 

139817 

168  6161) 
168  821 1) 


6. 


+  8,56 
+ 12,67 
+  9,69 
+  20,90 
+  17,08 
+  9.35 
+  7,33 
+  11,05 
+  13,23 


1)  a  =s  Bemfsz&hlung  vom  14.  Juni  1895,  b  =  Volkss&hlung  vom  2.  Dez.  1895,  die 
ProsentiahleD  in  Sp.  8  bezw.  5  beziehen  ßch  auf  b. 

Wirttonb.  JnbtbtehM  1887,  H.  8.  1 


in.  2 


Stand  der  Berölkening. 

I.  2.  Die  Oemelnden  und  Wolmplftiie 


Zahl 

Beftandteile  der 

politifchen  Gemeinden  (in 

Spalte  2)            1 

der 

Oberftmter 

poli- 
tifchen 

Ge- 
meinden 

StAdte 

Pfarr- 

Dörfer 

Pfarr- 
weiler 

Weiler 

HOfe 

IHnsd- 

wohntltn 

(Hof, 

Hmu, 

Wobo- 
plitae 
aber- 

dorfer 

(danmtmr  ■•IblUnd. 
OamalndMi) 

Pfurnta) 

n.  BtofOT, 

rattaat 

hupt 

(Bp.  »-♦) 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

•  7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang  .    . 

30 

2 

18 

16 

t 

M 

20 

22 

166 

Berigheim  .    . 

19 

4 

14 

1 

— 

8 

8 

4 

29 

Böblingen  .    . 

18 

2 

14 

2 

— 

2 

2 

18 

40 

Bradcenbeim  . 

80 

4 

24 

2 

— 

8 

11 

18 

62 

Cannltatt   .    . 

19 

1 

17 

1 

— 

2 

4 

18 

88 

Eßlingen     .    . 

16 

1 

18 

2 

— 

19 

6 

10 

61 

Heilbronn  .    . 

17 

1 

16 

— 

— 

6 

6 

12 

40 

Leonberg   .    . 

1       27 

8 

24 

— 

— 

2 

6 

28 

66 

Ludwigsbarg . 

22 

8 

19 

— 

— 

6 

14 

26 

68 

Marbach     .    . 

26 

8 

19 

4 

— 

48 

8 

12 

84 

Maulbronn .    . 

28 

2 

18 

8 

2 

12 

4 

10 

M 

Neckarfalm    . 

84 

5 

26 

8 

— 

7 

24 

10 

76 

Stattgart,  Stadt 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

5 

8 

Stuttgart,  Amt 

26 

1 

21 

8 

— 

(1)     9 

6 

27 

66 

Vaihingen  .    . 

22 

8 

18 

1 

— 

5 

2 

12 

41 

Waiblingen     . 

88 

2 

17 

14 

-— 

16 

2 

19 

70 

Weinsberg .    . 

U 

2 

21 

11 

— 

66 

14 

80 

134 

iMkarkreii  .    . 

897 

40 

294 

68 

2 

a)286 

187 

271 

1061 

Balingen     .    . 

81 

2 

22 

7 



2 

11 

84 

78 

Calw      .    .    . 

48 

4 

17 

22 

— 

16 

7 

28 

89 

Freudenftadt . 

i        41 

2 

18 

21 

126 

44 

46 

267 

Herrenberg    . 

27 

1 

21 

5 

— 

1 

4 

8 

40 

Horb.    .    .    . 

29 

1 

28 

6 

4 

7 

12 

68 

Nagold  .    .    . 

88 

5 

16 

17 

— 

14 

6 

18 

70 

Neuenbürg     . 

86 

8 

12 

20 

26 

8 

26 

89 

Nflrtingen  .    . 

80 

8 

17 

10 

— 

— 

6 

6 

41 

Obemdorf .    . 

28 

8 

18 

7 

120 

89 

87 

276 

Reatlingen 

22 

2 

18 

2 

— 

1 

7 

16 

46 

Rottenbarg     . 

26 

1 

28 

2 

2 

1 

16 

46 

Rottweil     .    . 

84 

2 

28 

4 

12 

26 

18 

90 

Spaicbingen    . 

21 

1 

19 

1 

— 

10 

8 

18 

68 

Salz  .... 

29 

4 

15 

10 

— 

14 

28 

88 

99 

Tübingen    .    . 

80 

1 

22 

7 

— 

1 

10 

4 

46 

Tuttlingen  .    . 

28 

8 

19 

1 

— 

26 

24 

8 

80 

Urach    .    .    . 

28 

2 

19 

7 

— 

1 

8 

4 

41 

SehwanwiMkreis 

515 

40 

827 

148 

6 

878 

277 

819 

14W 

1)  Nach  dem  Verwaltungsedikt  vom  1.  Mira  1822  (Beg.Bl.  8. 181)  werden  die  Geneiadei 
nach  Verfohiedenheit  ihrer  Größe  in  drei  Klaflen  eingeteilt, 

deren  erfte  die  Städte  von  mehr  als  6000  Einwohnern, 
die  zweite  die  Gemeinden  von  mehr  als  1000  Einwohnern  and 
die  dritte  alle  übrigen  Gemeinden  begreift 
Die  1911  Gemeinden  WOrttembergs  zerfallen  demnach  in 
80  Stftdte  L  Klaffe, 
478  Gemeinden  IL  Klaffe, 
1408  Gemeinden  UL  Klaffe. 
TSTT 


Stand  der  B«T81k«raiig. 
in  Wlrttembets  In  Jabr  1896.*) 


m.  3 


Zahl 

BeAandtelle  der  politirchen  Gemeinden  (in  . 

Spalte  2) 

der 

Oberlmter 

poH- 
tifoheD 

Ge- 
meinden 

SOdte 

Pfkrr- 

Dörfer 

VtUr- 
Weiler 

Weiler 

Hofe 

Biiutl- 

WObDÜI«* 

(Hof, 
H»iu, 

Wobn- 
plSUe 
Ober- 

dOrfer 

(danutUr  Mtbfttad. 

Pfanflte) 
a,  Btaftr, 

banpt 

(8p.  8-») 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

«•        1 

10. 

AaleD    .    .    . 

19 

1 

16 

2 

1 

62 

79 

86 

246 

Oraihheim.    . 

86 

1 

22 

8 

1 

104 

18 

89 

188 

ElImngeD  .    . 

27 

2 

21 

4 

6 

146 

68 

76 

311 

Gaildorf    .    . 

88 

1 

18 

8 

4 

m  188 

117 

79 

860 

Oerabionn .    . 

86 

6 

28 

2 

4 

106 

16 

36 

197 

OmBiid  .    .    . 

96 

2 

20 

4 

1 

49 

119 

28 

218 

HsH  .    .    .    . 

28 

8 

16 

9 

7 

(1)    91 

19 

18 

167 

HeMeDbeim    . 

20 

2 

24 

8 

— 

14 

17 

20 

80 

Kanselus  .    . 

49 

8 

80 

14 

— 

m    60 

6 

11 

128 

MerfentlMiiii  . 

48 

8 

86 

9 

1 

88 

10 

16 

108 

HerMbeim .    . 

88 

2 

27 

4 

8 

41 

13 

26 

116 

öbriDsen    .    . 

43 

6 

16 

21 

— 

(1)  101 

80 

28 

200 

Scborndorf    . 

28 

1 

16 

11 

1 

17 

8 

11 

66 

Wehbeim  .    . 

12 

2 

7 

8 

1 

98 

76 

28 

210 

Jlglttnii    .    . 

498 

88 

2» 

92 

29 

(•)1054 

686 

490 

2678 

Blb«racb    .    . 

44 

1 

81 

12 

2 

68 

119 

49 

282 

BlaubeoiM    . 

82 

2 

24 

6 

1 

18 

9 

8 

68 

Ehingen     .    . 

47 

2 

27 

18 

2 

81 

7 

6 

93 

Qctoliogee.    . 

87 

8 

29 

6 

— 

17 

27 

28 

104 

OOppiogeD.    . 

84 

1 

27 

6 

— 

24 

47 

7 

112 

Kirebheim.    . 

26 

8 

18 

4 

— 

8 

9 

1 

43 

Unpbeim  .    . 

i       41 

1 

32 

7 

(I)      2 

26 

18 

14 

94 

Leotkireb  .    . 

26 

2 

20 

2 

10 

m  188 

846 

89 

601 

MBnlingen .    . 

48 

2 

80 

16 

— 

8 

21 

14 

91 

Barensborg    . 

28 

2 

18 

2 

(6)     18 

826 

296 

79 

785 

RiedliiigeD.    . 

68 

2 

40 

11 

— 

18 

21 

11 

98 

Sanigaa.    .    . 

60 

8 

26 

19 

2 

(«)     61 

64 

28 

193 

Tettaang    .    . 

22 

2 

8 

8 

W    16 

(1)  220 

84 

18 

366 

Dlm  .    .    .    . 

87 

8 

27 

7 

8 

20 

20 

16 

96 

WaldTee     .    . 

81 

1 

20 

7 

(D      7 

(1)  177 

216 

67 

484 

Wangen     .    . 

24 

2 

11 

4 

m   10 

(6)  840 

396 

82 

795 

iHHknb  .    . 

678 

82 

888 

184 

(U)    72  (ie)1489 

1682 

447 

42S9 

Wlrtteakerg 

1 911 ') 

146 

129» 

4M 

(14)109 

(11)8201 

2671 

1SS7 

9888 

lo  der  yorXIehendeo  Zofammeoftellaog  yerteileo  fleh  diefe  1911  Qemeindeo  aof  die  Gefamt« 
ttU  der  Stidte,  PfmrrdOrfer,  Dörfer  und  die  bei  den  Pfarrweilera  and  Weilern  in  Klammem  bei- 
geTetsteii  Ziffern,  die  flbrigen  Wohnplitse  bilden  BefUndteile  der  Gemeinden. 

Die  nlheren  Beteiebniingen  und  Binwohnenahlen  der  einselnen  ^Wohnplätse^  flnd  ans 
den  Hof-  nnd  Staatshandbaeh  des  KOnigreioba  Württemberg,  1896,  S.  866  ff.  erflobtlich. 


in.  4 


49taiid  der  BerSlkerang. 


L  3.  Dto  BerSlkeruig  « 

(WürlL  Jahrb.  1896  U.  8.  86  ff; 


Oberämter 


1. 


Flächen 
inhalt') 


qkm 


Backnang  . 
Bengheim  . 
Böblingen  . 
Brackenheim 
Gannftatt   . 
Eßlingen 
Heilbronn  . 
Leonberg   . 
Lndwigsbnrg 
Marbach 
Maulbronn . 
Neckarfalm 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  .    . 
Waiblingen 
Weinsberg 


283,65 
167,49 
236,64 
223,51 
106,03 
137,66 
189,42 
286,69 
171,07 
227,05 
208,59 
296,85 
29,79 
206,02 
191,81 
141,84 
226,40 


leekirkreis  .    .     3380,51 


Balingen 
Calw .    .    . 
Frendenftadt 
Herrenberg 
Horb .    .    . 
Nagold  .    . 
Neuenbürg 
Nfirtingen  . 
Oberndorf  . 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottweil     . 
Spaichingen 
Sulz  .    .    . 
Tübingen   . 
Tuttlingen  . 
Urach    .    . 

Sehwinwillkreis 


819,49 
320,49 
534,75 
238,10 
187,30 
284,84 
316,46 
181,09 
281,68 
265,99 
242,40 
337,93 
229,60 
227,35 
222,98 
293,80 
291,26 

4  775,01 


Zahl  der 
Gemeinden 


über- 
haupt 


von 

2000 

a.  mehr 

Einw. 


4. 


30 
19 
18 
30 
19 
16 
17 
27 
22 
26 
23 
34 
1 


33 
34 

397 


31 
43 
41 
27 
29 
38 
35 
30 


26 
84 
21 
29 
30 
23 
28 

515 


3 
4 
3 
1 
7 
4 
4 
3 
5 


1 
1 
7 
1 
8 
1 

52 

5 
1 
2 
1 
1 
? 
2 
1 
3 
4 
2 
2 
1 

1 
2 
3 

33 


Zahl 

der 

Haus 

hal- 

tungen') 


6  570 
6620 
6469 

5  571 
11070 

9546 
12  535 

7  556 
^858 

6  007 
5345 
6  717 

33365 
9515 
5  050 
5  990 
5245 

15S02» 

8349 
5  624 
6401 
5451 
4637 
5646 

5  994 

6  361 
6288 
9  910 

6  729 

7  526 
40612 
4031 
8026 
6661 
7092 

106788 


Ortsan wefende 
BevOlkerang 


männlich 


weiblich 


6. 


14427 

l   13  699 

12  693 

11430 

'  24869 
20849 
29099 
15030 

!  27  598 
12  826 
11535 
14498 
76  232 
21308 
10  477 

*  12  975 

;  11633 

841 178 

16  751 
11917 
15315 
11235 

9031 
11727 
13238 
12  950 
14  641 
21693 
13 119 
16428 

7  704 

8  769 

17  872 
14498 
14676 

281564 


zaiammen 


8. 


16197 
14707 

13  977 
11912 
2$  073 
22110 
29  569 
16  695 
23195 
18704 
11984 

15  202 
82089 
22718 
10954 
14028 
12  081 

858195 

19  253 
13413 

16  772 
12887 
10808 
18351 
14048 
14813 
15594 
24485 

14  662 
:  17  742 

8992 

9882 

18940 

14597 

16  628 

266867 


29  624 

28  406 

26  670 
23342 
50942 
42959 
58668 
31725 
50793 
26530 
23519 

29  700 
158321 

44026 
21431 

27  003 
23714 

697878 

36004 
25  330 
32  087 
24122 
19839 
25078 
27  286 
27  763 
30235 
46178 
27781 
34170 
16  696 
18651 
36812 
29095 
31304 

488  4SI 


Auf  100 
Männ- 
llehe 
kommen 
Weib- 
liche 


9. 


105,8 
107,4 
110,1 
104,2 
104,8 
106,0 
101,6 
111,1 
84,0 
106,8 
103,9 
104,9 
107,7 
106,6 
104,6 
108,1 
103,9 

104,4 

114,9 

112,6 

109,5 

114,7 

119,7 

113,8 

106,1 

114,4 

106,5 

112,9 

111,8 

108,0 

116,7 

112,7 

106,0     : 

100,7     I 

113,3     ! 

110,9 


')  Nach  dem  Abfchlnß  der  Meßurkundenhefte  des  K.  Katafterbureaus  für  1895. 
<)  Im  weiteften  Sinn,  d.  h.  Einzellebende,  gewöhnliche  Haashaltungen  tod  2  and  mehr 
Perfonen,  Garthöfe  u.  f.  w.  mit  G&ften,  Anftalten. 


Btud  der  BeTSlkervng« 


m.  6 


2.  Deiember  1895  nach  Oberftmteni. 

ni.  a  2;  1894  nL  8.  la) 


Zanahme  (+)  be«w.  Abnahme  (— ) 

An  d»B 

In  Gemeiedeo  von 
2000  EiDW.  u.  mehr 

der  BevAlkeranfr  der 

Biftnbfthn- 
nats  ftnge- 
fohloffane 

UOeramier        u.m«hrBlnwohntTn 

lIDu  JSiluWO 

UUVl 

feit  1.  Dezember  1»90 

BarOlkarang 

Oberärater 

<Yo  dar 

auf  100 

Jlbrlieh 

jlhrliob 

dar 

'  Ober- 

10 **•* 
(OA..) 

mäDDl. 

über- 

in  7.« 

flber- 

in  »/•• 

Ober- 

Oa- 

haupt 

B«TÖ1. 
karug 

kommeo 
weibl. 

baopt 

der  mittl. 
BevOlk. 

hanpt 

der  mitti. 
BeTOIk. 

haupt 

fftint. 
barOl- 
kernng 

10.        11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

'?:_- 

__jn,_ 

_18- 

1. 

14028,  47,4 

102,4 

+ 

77 

+  0,62 

+      534 

+  7,76 

17246 

58,2 

Backnang. 

13863;  48,8 

108,8 

+ 

226 

+   1.60  ]+      189 

+  2,76 

13  752 

48,4 

Beügheim. 

11051'  41,4 

108,3 

— 

248 

-   1,85 

+        26 

+  0,47 

6887 

25,8 

Böblingen. 

2027 

8,7 

102,7 

— 

697 

-   5,88 

-        92 

—   8,88 

5082 

21,81  Brackenbeim. 

39681 

77,9 

105.3 

+ 

4  446    +18,25 

+  3879 

+  20,56 

34  085 

66,9  ii  Cannftatt. 

81001 

72,2 

105,1 

+ 

2184    +10.48 

+  1942 

+ 12,93 

29  524 

68,7*1  Eßlingen. 

43691 

74.5 

101,6 

+ 

4696    +16,68 

+  4537 

+  21,91 

35602 

60,7, 

Heilbronn. 

6395 

20,2 

109,9 

— 

476    —  2,98 

-      141 

—  4.86 

11173 

35,2 1 

Leonberg. 

32656 

64,3 

73,8 

+ 

3640 

+  14,87 

+  8344 

+  21,59 

84  558 

68,0' 

Ludwigsburg. 

4447 

16.8 

105,8 

— 

897 

—  2,97 

-        74 

-   3,30 

12  545 

47,3 

Marbach. 

5553 

23.6 

101,3 

— 

217 

-   1,84 

+        76 

+  2,76 

9119 

38,8 

Maulbronn. 

3146    10,6 

101,3 

+ 

67 

+  0,45 

+      135  1  +  8,77 

12  775 

43,0 

Neckarfulm. 

158321  100 

107,7 

+1 

18504 

+  24,83 

+  18504;  +24,83 

158321 

100 

Stuttgart,Stadt. 

24161 

54,9 

104,6 

+ 

2208 

+ 10,29 

+  2  228 

+  19,83 

20258 

46,0 

Stuttgart,  Amt. 

3010 

14,0 

105,3 

— 

656 

—  6,03 

-      126 

-  8,14 

6  676 

31.2 

Vaihingen. 

10505 

88,9 

111,4 

— 

130 

—  0,96 

—       48 

—  0,82 

12  740 

47,2 

Waiblingen. 

2339 

9,9 

98,8 

— 

803 

—  7,47 

+        26 

+   2,24 

4  795 

20,2 

Weinsberg. 

405875 

58,2 

102,9 

+  82824 

+  9,4» 

+  34946 

+  17,99 

425138 

61,0 

leckarkreii. 

18581 

51,5 

113,9 

+ 

812 

+  4.56 

+   1107 

+ 12,32 

13  972 

38,8 

Balingen. 

4567 

18,0 

111,4 

— 

78 

+  0,61 

+       45  1  +   1,98  1 

8890 

35,1 

Calw. 

12485 

88,9 

104,2 

+ 

828 

+   2,02 

+      260 

+  4,21 

9  279 

28,9 

Freudenftadt. 

2523 

10,5 

109,0 

— 

150 

-   1,24 

-        91 

—   7,08 

7  882 

30,6  i 

Herrenberg. 

2178 

11,0 

109,8 

— 

312 

—   3,12 

—         9 

—  0,82 

7  774 

39,2  [ 

Horb. 

5730 

22,8 

99.9 

— 

642 

—  5,06 

+        84 

+   1,19 

9  758 

38,9 1 

Nagold. 

5577 

20,4 

112,0 

+ 

273 

+   2,01 

1-        14 

—  0,50 

12  852 

47,1 

Neuenbürg. 

5738 

20,7 

104,9 

+ 

326 

+  2,36 

+      258  '  +  9,24 

8953 

32,2 

Nürtingen. 

13429 

44,4 

99,3 

+ 

1802 

+  12,29 

+   1866^  +29,87 

13  354 

44,2 

Oberndorf. 

31979 

69,3 

118,1 

+ 

2450 

+  10.90 

+  2124 

+  13,74 

35  589 

77,0 

Reutlingen. 

10485 

37,7 

104,1 

— 

570 

—  4.06 

—      134 

—   2,64 

13  585 

48.9, 

Rottenburg. 

14700 

43,0 

97,2 

+ 

827 

+  4,90 

+   180B 

+  18,68 

17  615 

51,6 

Rottweil. 

2363 

14,2 

121,3 

— 

692 

—   8,12 

-      156 

—  12,78 

8684 

22,1  i 

Spaiehingen. 

— 

— 

— 

+ 

84 

+  0,90 

— 

— 

2  751 

14J 

Sulz. 

13976 

38,0 

95,1 

+ 

729 

+  4,00 

+      708 

+ 10.32 

19  854 

52,6 

Tübingen. 

14T76 

50,8 

94,8 

+ 

1482 

+  10,45 

+   17*7 

+  26.13 

20  429 

70,2 

Tuttlingen. 

'  13248 

1 

42,3 

113,0 

+ 

433 

+   2,79 

+      356 

+  5,45 

16  590 

53,0 

Urach. 

172285 

85,8 

105,4 

+ 

7097 

+  2,98 

+  9402 

+  11,22 

221761 

45,4 

Schwan«  aldkreis. 

m.  6 


StftBd  der  BerOlkemiig« 


(Noeh)  I.  8.  Die  BeTolkemng  am 

(Wflrtt  Jahrb.  1896  IL  S.  86  it, 


Zahl  der 

Zxhl 

Ortsanwefende 

Auf  100 

Flächen. 

Geme 

Indeo 

der 

BevOlkerang 

Mloa. 

liehe 
komaeD 

Oberftmter 

Inhalt«) 

Hans- 

von 

Aber- 
hanpt 

2000 
0.  mehr 

hat- 
tan  gen*) 

mlnnlieh 

weiblieh 

rafammeD 

Weib, 
liehe 

qkm 

EiBir. 

, 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen     .    .    . 

807,51 

19 

8 

6724 

14600 

16699 

30099 

107,6 

Crailsheim .    . 

388,52 

26 

1 

5409 

12504 

18268 

25  762 

106,0 

EUwaogen  .    . 

551,49 

27 

1 

6869 

14428 

15774 

30202 

109,3 

Gaildorf     .    . 

374,89 

28 

— 

6060 

11480 

12895 

28875 

108,0 

OerabroDO .    . 

472,25 

85 

1 

5978 

14131 

15061 

29192 

106,6 

Omand  .    .    . 

268,95 

26 

1 

7462 

17988 

19586 

37  474 

108,9 

Hall  .... 

334,78 

28 

1 

6006 

14607 

15023 

29  680 

103,6 

Heidenheim    . 

458,87 

29 

5 

9888 

18149 

20894 

39048 

115,1 

Eflnzelsaa  .    . 

382,53 

49 

1 

6643 

14103 

14  541 

28644 

103,1 

Mergentbeim  . 

426,96 

48 

1 

5689 

14295 

14845 

28640 

100,3 

Neresheim  .    . 

424,57 

83 

— 

4688 

9911 

10904 

20815 

110,0 

Öhringen    .    . 

357,52 

48 

1 

6  249 

14678 

14905 

29583 

101,6 

Schorndorf 

193,89 

28 

1 

6084 

12364 

13423 

26787 

106,6 

Welzheim  .    . 

254,14 

12 

2 

4618 

9572 

10669 

20241 

111,5 

Jigltknii    .    . 

5141,82 

486 

19 

86152 

192660 

806827 

806887 

107,1 

Biberach    .    . 

502,05 

44 

2 

7688 

16771 

18428 

35199 

109,9 

Blaabenren 

370,18 

82 

1 

4287 

9468 

10678 

20036 

111,8 

Ehingen      .    . 

405,84 

47 

1 

6781 

12819 

14147 

26966 

110,4 

Geislingen  .    . 

393,17 

87 

8 

7  681 

15898 

17291 

82689 

112,8 

Göppingen 

264,88 

34 

3 

10668 

22499 

25169 

47668 

111,9 

Kurchheim  .    . 

208,42 

26 

2 

6670 

18276 

14934 

28210 

112,6 

Laupheim  .    . 

829,88 

41 

1 

6571 

12303 

18572 

25875 

110,8 

Leutkirch  .    . 

462,88 

25 

1 

6347 

12146 

12960 

25105 

106,7 

Mfln/Ingen  .    . 

551,97 

48 

1 

6288 

11292 

12527 

23819 

110,9 

Ravensburg    • 

446,04 

23 

3 

8049 

21288 

20131 

41414 

94,6 

Riedlingen 

429,87 

63 

2 

6020 

12871 

14182 

26568 

114,6 

SanIgan     .    . 

389,42 

50 

8 

6166 

13490 

14638 

28128 

108,5 

Tettnang    .    . 

273,55 

22 

2 

4888 

12146 

12026 

24171 

99,0 

Ulm  ...    . 

415,09 

87 

8 

12846 

32649 

29216 

61865 

89,5 

Waldfee      .    . 

470,32 

81 

8 

5659 

13175 

18986 

27110 

105,8 

Wangen      .    . 

354,43 

24 

2 

4498 

10749 

10908 

21652 

101,4 

BfiiilLrdi  .    . 

6266,44 

578 

88 

106802 

241828 

264687 

496460 

106,8 

WOrttemberg . 

19518,28 

1911 

187 

468766 

1007125 

1074086 

2061161 

106,6 

<)  *)  Siehe  Anmerkiing  1  und  2  aaf  Seite  4. 


stand  der  BaTölkerang. 


III.  7 


2.  Dezember  1896  iiaeh  Ober&mtera. 

ni  S.  2;  1894  lU.  S.  10.) 


Zunahme  (+)  besw. 

Abnahme  (— -) 

An  dftt 

Id  Gemeinden  von 

2000  Einw.  n.  mehr 

find  Einwohner 

der  BeTOlkernng  der 

Bifenbahn- 
nels  ftnge- 
rchloffene 

OhAi-ftmfAP        Gemeinden  Ton  1000 
UDerftmter        „.mehrBInwohnern 

feit  1.  Deiember  1890 

BeTÖlkening 

Oberämter 

(CA.-) 

auf  100 

jXhrlieh 

Jährlich 

der 

Aber- 

mliiiil. 

Aber- 

in*/M 

über- 

in7«e 

fil»er- 

Oe. 

haapt 

kmvng 

kommen 
weibL 

baupt 

der  mittl. 
BevOlk. 

haupt 

der  mittl. 
BoTÖlk. 

haupt 

femt- 
ImtOI- 
kemng 

10. 

11. 

12. 

la 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

1. 

18838 

46,0 

107,4 

+ 

674 

+  4,62 

+ 

969 

+  14,52 

17661 

58,7 

Aalen. 

5056 

19,6 

108,7 

688 

—  6,28 

+ 

79 

+  8,15 

9627 

87,4 

Crailsheim. 

4697 

15,6 

122,4 

— 

679 

-  4,45 

+ 

91 

+  3,91 

9460 

81,3 

Ellwangen. 

— 

— 

— 

— 

288 

—  2,36 

— 

4905 

20,5 

Gaildorf. 

2014 

6,9 

106,6 

— 

983 

—  6,29 

— 

178 

—  16,93 

7342 

25,2 

Gerabronn. 

17282 

40,1 

107,0 

+ 

688 

+  8,48 

+ 

465 

+   5,45 

19863 

53,0 

Gmflnd. 

9173 

81,1 

105,1 

18 

—  0,12 

+ 

173 

+  3,81 

14579 

49,4 

Hall. 

20176 

61,7 

116,3 

+ 

255 

+   1.31 

+ 

994 

+ 10,10 

28178 

59,4 

Heidenheim. 

8023 

10,6 

107,9 

661 

-  4,49 

+ 

128 

+   8,65 

3028 

10,6 

Kanzelsan. 

4467 

15,6 

82,7 

— 

618 

-   4,27 

+ 

70 

+  3,16 

11468 

40,0 

Mergentbeim. 

— 

— 



— 

468 

-  4,45 

— 

3291 

15,8 

Neresheim. 

3621 

12,2 

118,5 

— 

1489 

—  9,82 

— 

293 

-15,56 

9337 

31,6 

Öhringen. 

5068 

19,7 

112.8 

+ 

209 

+  1,68 

+ 

327 

+  13,33 

14490 

56,2 

Schorndorf. 

5218 

25,8 

112,5 

68 

-  0,57 

+ 

92 

+   3,56 

5706 

28,2 

Welzheim. 

98628 

28,6 

109,0 

- 

4104 

-  2,05 

+ 

2917 

+  6.S8 

153925 

886 

Jig(tkr«ii. 

10473 

29,7 

111,9 

+ 

78 

+  0.44 

93 

-   1,77 

10847 

80,8 

Biberach. 

2985 

14,9 

108,9 

148 

-   1,47 

+ 

56 

+  8,79 

5222 

26,1 

Blaubenren. 

4376 

16,2 

108,1 

+ 

411 

+  8,07 

+ 

142 

+  6,60 

12  395 

46,0 

Ehingen. 

11576 

85,4 

104,3 

+ 

626 

+   3,24 

+ 

1038 

+  18,78 

11951 

36,6 

Geislingen. 

20820 

43,7 

108,7 

+ 

2814 

+  12,17 

+ 

2150 

+  21,78 

28558 

59,9 

Göppingen. 

10404 

86,9 

109,5 

+ 

269 

+   1.92 

+ 

283 

+   6,52 

8  814 

29,5 

Kirch  heim. 

4589 

17,7 

113,2 

340 

-  2,61 

+ 

40 

+   1,75 

5353 

20,7 

Laapheim. 

3263 

13,0 

111,2 

+ 

98 

+  0,74 

+ 

104 

+  6.48 

11751 

46,8 

Lenticirch. 

2764 

11,6 

107,5 

— 

395 

-   3,29 

+ 

7 

+   0,51 

3410 

14,3 

MOnfingen. 

21268 

51,4 

91,3 

+ 

1950 

+  9,64 

+ 

1648 

+  16,12 

25  667 

62,0 

Ravensburg. 

4571 

17,2 

123,7 

348 

—  2,60 

+ 

7 

+   0,31 

6269 

23,6 

Riedlingen. 

9064 

82,2 

109,9 

+ 

150 

+    1,07 

+ 

78 

+   1.62 

13584 

48,3  1 

Sanlgau. 

6201 

25,7 

109,5 

+ 

884 

+  7,46 

+ 

626 

+  21,26 

5  786 

23,9  i 

Tettnang. 

46153 

74.6 

82,4 

+ 

8237 

+  10,76 

+ 

3486 

+  15,70 

50653 

81,9 

Ulm. 

7975 

29,4 

110,8 

+ 

162 

+   1,12 

+ 

89 

+   2,24 

11708 

43,2 

Waldfee. 

5774 

26,7 

113,1 

21 

—  0,19 

— 

8 

—  0,28 

10345 

47,8 

Wangen. 

172266 

«4,7 

09,5 

+ 

9818 

+  8,7» 

+  9648 

+  1W2 

221818 

44,7 

ioiiikreii. 

814014 

40,6 

10S,4 

+  446S9 

+  434 

+  56912 

+  18,96 

1022637 

49,1 

Württemberg. 

in.  8 


stand  der  BeTölkeniiig« 


L  4  a.  Die  BoTolkernng  am  2.  Dez.  1895  nack  den  Gemeinden  Ton  5000  nnd  meiur 

Einwohnern. 

(Württ  Jahrb.  1896  IL  8.  90,  93,  III.  S.  6.) 


r»^i  1 

■■"    1 

Auf 

Zunahme  (-f-) 

An  das  Eif  en- 

Gemeinden 

Flftohen- 

Zahl 
der 
Haas- 
hal- 
tan- 

Orti 

sanwefende 

100 
Mann- 

bMW. 

Abnahme  ( — ) 

bahnn.ti 
anice- 

bezw. 

Ortsgrö/Zen- 

klaffen 

inhalt<) 
ha 

Be 

völkerang 

Hohe 
kom- 

06r 

Bevtfllcernnir 
feit  1.  Dei.  1890 

fehloffene 
BevOlkenii« 

männl. 

weibl. 

zaf. 

men 
Weilh 
liche 

Olwr-       in  V 

•^           B.T»lk. 

Bber- 
banpt 

Bmftlk. 

1. 

2. 

3. 

4. 

6.     1 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

IL 

Stattgart,Stadtdir. 

2  979 

33365 

76232 

82069 

158321 

107,7 

-1-18  504- 

4-24,88 

158321 

100 

Ulm 

2248 

7  782 

22154 

17160 

39304 

77,4 

--8 118 

-16,49 

89304 

63,5 

Heilbronn    .    .    . 

3U7 

7055 

16658 

16803 

88461 

100,9 

--  8620- 

-22,21 

33461 

57,0 

Eßlingen     .    .    . 

8002 

5277 

11845 

12186 

24081 

102,9 

--  1797- 

-16,64 

240S1 

65,9 

OannftaU    .    .    . 

1740 

4970 

10922 

11668 

22690 

106,8 

-  2326 

-21,70 

22690 

44,3 

Reutlingen  .    .    . 

2785 

4225 

9  396 

10426 

19822 

111,0 

--  1280 

-13,34 

19822 

4SS.9 

Ludwigsburg  .    . 

653 

3088 

12052 

7  259 

19  311 

60,2 

--  1893 

-20,61 

19311 

38,0 

GmUnd    .... 

1826 

3385 

8347 

8935 

17282 

107,0 

--     465- 

-  5.45 

17282 

464 

Göppingen  .    .    . 

1551 

3489 

7  762 

8421 

16183 

108,6 

--  1831 

-23,99 

16183 

33,9 

Tübingen     .    .    . 

2  213 

2891 

7163 

6813 

13976 

96,1 

—     708 

-10,32 

13976 

38,0 

Ravensburg    .    . 

2049 

2884 

5998 

6  696 

12694 

111,6 

-  -     427 

-  6,84 

12694 

30,7 

Tuttlingen  .    .     . 

3861 

2553 

6081 

5591 

11672 

91,9 

--  1680 

-29,04 

11672 

40^1 

Hall 

573 

2109 

4472 

4701 

9173 

106,1 

--     173 

-  3,81 

9173 

31,1 

Heidenheim     .    . 

2809 

2106 

4270 

4793 

9063 

112,2 

--  1062 

--24,90 

9068 

23,2 

ßiberach     .    .    . 

1        1990 

2084 

8809 

4342 

8151 

111,0 

—     113 

-  2,76 

8151 

23,2 

Aalen      .... 

1        1653 

1865 

3745 

4122 

7867 

110,1 

-|-     712 

+  18.95 

7867 

26,1 

Schwenningen 

2042 

1586 

4056 

3683 

7739 

90.8 

--  1266 

-35,82 

7739 

22,6 

Ehingen  .... 

3791 

1679 

3544 

4136 

7680 

116,7 

--     816 

-22,44 

7680 

21,8 

Kirchheim  n.  T.  . 

2  404 

1689 

3505 

3886 

7891 

110,9 

--     862 

--10,04 

7391 

2645 

Backnang    .    .    . 

1895 

1587 

3747 

3633 

7380 

97,0 

--     618 

--17,33 

7380 

24,9 

Schramberg     .    . 

1411 

1478 

3518 

3604 

7122 

102,4 

--     939 

-28,23 

7122 

23,6 

Rottweil      .    .    . 

3452 

1529 

3400 

8561 

6961 

104,7 

--       49 

-   1,41 

6961 

20,4 

Rottenbnrg      .    . 

4006 

1625 

3452 

3403 

6855 

98,6 

—     172 

-  4,96 

6865 

24,7 

Feuerbach  .    .    . 

1216 

1370 

3406 

3394 

6800 

99,6 

+     844 

-h  26,46 

6800 

IM 

Weingarten     .    . 

1210 

1189 

4061 

2408 

6459 

59,4 

--     721 

-23,64 

6469 

16,6 

Freudenftadt  .    . 

3273 

1442 

3157 

3272 

6429 

108,6 

--     158 

+  4,97 

6429 

20,0 

Geislingen  .    .    . 

!          753 

1420 

3159 

3121 

6280 

98,8 

--     558 

-1-18.59 

6280 

19,2 

Baiersbronn    .     . 

1       14048 

1207 

2958 

3098 

6056 

104,7 

--     102 

+  8,39 

— 



Pfullingen  .    .    . 

1        3019 

1195 

2  749 

3237 

5986 

117,8 

--     400 

--13,82 

5986 

13,0 

Nürtingen   .    .    . 

2679 

1293 

2801 

2937 

5  788 

104.9 

--     259 

--  9,24 

5788 

20,7 

ZufTenhaufen   .    . 

j           921 

1170 

2935 

2  765 

5700 

94,2 

--  1045 

--40,36 

5700 

11,2 

Metzingen  .    .    . 

1        1913 

1268 

2  572 

2829 

5  401 

110,0 

--       90 

--  3,36 

6401 

17,3 

Böckingen  .    .    . 

1084 

1062 

2498 

2  611 

5109 

104,6 

--     865 

--80,70 

— 

— 

Schorndorf      .     . 

1        2069 

1196 

2382 

2686 

5068 

112,8 

--     327 

--13,33 

5068 

19,7 

Crailsheim  .    .    . 

1025 

1209 

2423 

2633 

5056 

108,7 

--       79 

--  3,14 

6066 

19.6 

Zsf.  (85  fieffleiilei) 

86790 

115122 

271219 

272892 

544111 

100,6 

-1-48  68S 

+  18,69 

IKBM6'  2&fi 

In  7o  der  Landes« 

1 

Tumme     .    .    . 

4,4 

25,4 

26,9 

26.4 

26,1 

— 

— 

— 

52,1«) 

Landesreft     . 

1864  538 

338644 

735906 

801134 

1637040 

108,9 

-8964 

—  0,51 

489681    23,5 

In  Vo  <^er  Landes- 

fumme     .    .    . 

95,6 

74,6 

73,1 

74,6 

73,9 

— 

— 

— 

4'; 

^,9«)     1 

4  b.  Die  BeTolkemng  am  2.  Dez.  1895  nach  OrtsgrofienklalTen. 


Gemeinden  mit: 

Zahl 

über  lOOOOOE. 

1 

2  979 

33366 

76232 

82089 

158321 

107,7 

20— 100  000  E. 

4 

10137 

25064 

61579 

57  807 

119  386 

93,9 

5—20  000    „ 

30 

73674 

56  673 

133408 

132996 

266404 

99,7 

4-5  0()0      „ 

14 

31068 

14158 

30<>70 

31821 

61891 

105,8 

3—4  000      „ 

28 

51080 

21870 

44796 

49  355 

94151 

110,2 

2-3  000      „ 

60 

99719 

82  728 

68928 

749H3 

143891 

108.8 

1-2000      „ 

376 

562509 

112842 

240260 

262421 

502681 

109,2 

500-1000  „ 

703 

711538 

108537 

240380 

261873 

502  253 

108,9 

unter  500    „ 

695 

408624 

48509 

111472 

120  701 

232178 

108,3 

18504 
10765 
19324 
2  316 
2720 
8298 
1189 
6342 
4762 


+  24,83 
4-18,87 
+  16,05 
7,63 
+  6,86 
+  4.63 

—  0,47 

—  2,61 

—  4,06 


168821 

100 

119886 

100 

255239 

95,8 

57726 

98,3 

84723 

900 

81098 

86,4 

176643 

84,9 

76271 

IW 

14230 

6*1 

<)  *)  Siehe  Anm.  1  and  2  auf  Seite  4.  —  *)  Vrgl  S.  7  Sp.  17. 


stand  dw  BaTÖlkernng, 


m.  9 


L  5.  Die  y^Klelnftädte^^  des  Konlgrelclis  Wflrttemberg  mit  weniger  als 
2000  Elnwohiier  naeh  den  Tolksz&hlniigeii  Ton  1884— 1895. 


• 

EinwobnerzabI  nach  der  Volkssftblang  von 

Oberamt 

Stadt 

1 

1884 

184« 

1866 

m, 

1871 

1880 

1890 

1896 

1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Brtckenheim  .    . 

Braokenbeim  .    . 

1498 

1646 

1569 

1564 

1584 

1662 

1610 

1542 

Gaglingen  .    .    . 

1388 

1618 

1508 

1461 

1485 

1421 

1310 

1222 

Kleingartaeh  .    . 

852 

928 

958 

987 

952 

1038 

1002 

977 

LeoDberg    .    .    . 

Heimshelm  .    .    . 

1180 

1277 

1166 

1259 

1242 

1294 

1346 

1245 

Weil  der  Stadt  . 

1871 

1810 

1687 

1621 

1824 

1776 

1737 

1760 

Marbaeh      .    .    . 

Beilftein.    .    .    . 

1453 

1616 

1361 

1874 

1^6 

1645 

1564 

1626 

Maulbronn  .    .    . 

Manl  brenn  .    .    . 

640 

880 

868 

925 

838 

1127 

1146 

1175 

Neckarfulm     .    . 

Gnndelsheim   .    . 

1179 

1198 

1167 

1142 

1166 

1267 

1155 

1190 

MOckmObl  .    .    . 

1768 

1682 

1612 

1768 

2026 

2041 

1813 

1860 

NeaenOadt  a.  K. 

1899 

1&S& 

1472 

1510 

1462 

1638 

1877 

1861 

Widdern     .    .    . 

1298 

1229 

1182 

1250 

1806 

1341 

1268 

1254 

Stuttgart,  Amt    . 

Waldenbnch    .    . 

:   1760 

1868 

1764 

1776 

1895 

1800 

1922 

1758 

Vaihingen   .    .    . 

Großfachfenheim 

!  1292 

1266 

1210 

1206 

1810 

1413 

1368 

1468 

Oberrfexingen 

1004 

1010 

971 

932 

916 

1012 

1062 

1038 

WeiDsberg  .    .    . 

Löwenftein      .    . 

1643 

1897 

1714 

1641 

1656 

1702 

1611 

1572 

htkvMM   .    .    . 

IbKIeinftftdte 

20225 

21260 

20189 

20840 

21016 

21977 

21276 

21038 

Calw 

Liebeniell   .    .    . 

1088 

996 

864 

890 

1395 

979 

912 

973 

Nenbnlaeh 

718 

725 

698 

633 

619 

687 

673 

564 

Zaveirtein 

340 

885 

828 

321 

829 

807 

299 

300 

Freodenitadt  .    . 

DomAetten 

1104 

1068 

943 

964 

1018 

1093 

1027 

1060 

Nagold  .... 

Bemeck . 

464 

688 

438 

431 

446 

443 

365 

343 

Haiterbacb 

1736 

1920 

1807 

1744 

1854 

1913 

1823 

1748 

Wildberg 

1640 

1681 

1411 

1459 

1468 

1422 

1419 

1308 

Neaenbfirg .    .    . 

Herrenalb 

894 

871 

781 

846 

888 

1018 

1072 

1137 

Nürtingen   .    .    . 

GrOtzIngen 

958 

976 

920 

900 

988 

972 

837 

804 

Neaffen  . 

1789 

1794 

1768 

1840 

1914 

1879 

1698 

1637 

Obemdorf  .    .    . 

Alpirabaeh 

1770 

1542 

1200 

1316 

1250 

1321 

1224 

1223 

Bottwell     .    .    . 

Sehömberg 

1590 

1677 

1413 

1517 

1461 

1488 

1380 

1338 

Snh 

Sulz   .    . 

2536 

2104 

1867 

1903 

1890 

1960 

1939 

1978 

Binadorf 

845 

1020 

903 

1013 

937 

926 

821 

808 

Domhan 

1502 

1622 

1295 

1458 

1668 

1601 

1608 

1734 

Rofenfeld 

1171 

1324 

1006 

1013 

991 

984 

886 

854 

Tatüingen  .    .    . 

FHdingen  a.  D 

1076 

loes 

974 

992 

925 

993 

1074 

983 

Mahlheim  a.  D 

,      i535 

895 

888 

832 

796 

879 

1017 

1042 

Sckwanwalikreii   . 

iSKleinfl 

tftö 

Ite 

I22O55 

1 

22186 

1929» 

20072 

20667 

20766 

19974 

19834 

m.  10 


stand  der  BerSlkornng. 


(Noch)  I.  5.  Die  „VleintOAW*  des  KSnlKreiehs  WArttemberg  mit  weniger  als 
2000  Eiowoliner  naeh  den  Tolkszälilangen  von  1884—1895. 


Einwohneriah]  nach  der  Volksz&hiung  von 

Oberamt 

Stadt 

1 

1 

,«. 

1846 

1866 

1861 

1871 

1880 

1800 

18B6 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.    1    10.  1 

Ellwangen  .    .    . 

Lanchheiro  .    .    . 

T-" 

1 

;   1106 

1184 

1169 

1605 

1226 

1213 

1185 

1107 

Galldorf     .    .    . 

Gaildorf     .    , 

1512 

1848 

1413 

1384 

1460 

1755 

1737 

1769 

Gerabronn  .    .    . 

Gerabronn  ^)    . 

!      903 

959 

932 

954 

904 

1065 

1174 

1251 

Bartenftein 

977 

866 

900 

900 

854 

922 

821 

751 

Kirchberg  a.  J 

1   1206 

1320 

1161 

1169 

1167 

1259 

1197 

1136 

Langenbiirg') 

1   1340 

1654 

1484 

1412 

1441 

1492 

1417 

1810 

Gmünd    .... 

Heabach     .    . 

1306 

1417 

1349 

1432 

1490 

1368 

1366 

1460 

Hall 

Ilshofen  .    .    . 

709 

849 

837 

854 

880 

1028 

1048 

1025 

Vellberg»)  . 

1014 

1179 

1116 

1120 

1222 

1322 

1253 

1168 

Kfinzelsan  .    .    . 

Ingelfingen^)   . 

2  294 

1662 

1508 

1522 

1463 

1447 

1351 

1806 

Niedernhall     . 

1590 

1417 

1374 

1413 

1401 

1494 

1872 

1296 

Mergentheim   .    . 

Creglingen  .    . 

1296 

1844 

1248 

1250 

1252 

1382 

1213 

1186 

Weikersheim  . 

1686 

1747 

1745 

1661 

1814 

1895 

1806 

1796 

Neresheim  .    .    . 

Nercftheim'')    . 

1372 

1829 

1343 

1381 

1267 

1242 

1809 

1215 

Bopfingen   .    . 

1502 

1721 

1490 

1542 

1650 

1632 

1687 

1556 

Öhringen     .    .    . 

Forchtenberg  , 

1119 

1162 

993 

1011 

1027 

1102 

971 

926 

Neaenftein  .    . 

1507 

1618 

1862 

1635 

1490 

1679 

1626 

1408 

Sindringen  .    . 

849 

845 

784 

773 

749 

788 

751 

696 

Waldenbarg    . 

1344 

1876 

1247 

1818 

1824 

1867 

1266 

1199 

Jigftkreil     .    .    . 

l9Klelnftftdte 

24682 

1 

26S86 

2S445 

24881 

28961 

26402 

24800 

28627 

Blaabenren      .    . 

Schelklingen    .    . 

'   1078 

1173 

1023 

1071 

972 

1108 

1224 

1193 

Ehingen  .... 

Manderkingen 

1»33 

1901 

1866 

1955 

1965 

1950 

1861 

1»79 

Geislingen  .    .    . 

Weißenftein     .    . 

660 

798 

733 

725 

796 

762 

766 

662 

Wiefenfteig     . 

1469 

1315 

1257 

1238 

1338 

1327 

1229 

1283 

Kirchheim  .    .    . 

Owen      .    .    . 

!   1646 

1624 

1522 

1557 

1438 

1420 

1464 

1447 

Leuticirch    .    .    . 

Wurzach 

1012 

1134 

1101 

986 

1139 

1211 

1254 

1269 

Münfingen  .    .    . 

Münfingen   . 

{   1482 

1622 

1647 

1648 

1656 

1740 

1699 

1696 

Hayingen    . 

747 

652 

776 

784 

798 

834 

784 

718 

Saulgau  .... 

Scheer    .    .    , 

962 

1000 

933 

889 

1189 

1097 

1115 

1069 

Ulm 

Niederftotzingen . 

1325 

1249 

1203 

1156 

1169 

1242 

1184 

iioel 

ioiaikreis    .    .    . 

lOEleinftidte 

i  12  214 

12466 

12061 

12009 

12406 

12091 

12470,12216 

WUrttemberg     . 

12  Ueiiftl4t0  . 

79126 

81290 

74944 

76762 

78066 

80886 

78020 

76614 

')— ^)  Bei  den  oben  angeführten  5  St&dten,  welche^  durch  Abtrennung  beiw.  Zuteilnng 
von  Parzellen  etc.  Aenderungen  erfahren  haben,  wurde  die  Einwohnerzahl  nach  dem  Gebiets- 
rtand  Ton  1895  rückwärts  bis  1834  entfprechend  gleichgeftellt 


stand  der  BeySIkening. 
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I.  6.  Die  BeTolkerung  am  14.  Jnnt  1895  nach  den  Hauptberufen  für  das  Königreich 

Warttemberg. 
a.  Nach  Benifearten.  ^) 


Berufsart 

Zeicben 

Erwerbstbltige 

Oianft-j 

botaal 

Anga- 
hOiiga 

Oa- 

famta 

ortiao- 

wafanda 

Ba- 

TOlka- 

rang 

(8p.  a +  7 

+  8) 

Kaban- 
banif- 

Uoh 
thitig 

find 
in  dar 
Barufi- 

art 
(8p.  D«) 

der 

Bemfs- 

art 

im 

gan.  1 
zen 

darunter                 | 

baidaa        dar 

Selb- 
Mn- 
dige 

Be- 
amte 

balfanda 
Fami- 
lian- 
ftnga- 
hOriga 

Ar- 

beiter 

Erwerbs- 
tbfttigen 
in  Sp.  2 

1. 

la. 

2. 

3.     1 

4. 

5.       .       6.  J 

7.    1      8. 

9. 

10. 

Uodwirtfchaft,   Zacbt  land- 
wirtfchaftl.    Nutztiere   etc. 

AI 

Se. 

429  624 
153751 

184158 
30000 

445 

6 

157  771 
91077 

87250 
32  668 

17639  465085 
17485  311901 

912  348 
483137 

178340 
(81000) 

Von  eigeDem  VermögeD,  voo      F  1 
Renten  n.  PenHon.  Lebende  j 

Se. 

55  482 
35  66ä 

— 

— 

— 

— 

7045 
6867 

25  743 
21370 

88270 
63899 

(-) 

Waren-  UDd  Prodaktenhandel 
io  AebeDd.  Qefcbäftebetrieb 

Cl 

Se 

29  754 
11048 

16078 
6375 

3595 
104 

1923 
1825 

8158 
27U 

5  417 
5388 

29221 
20  592 

64392 
37028 

12634 
(8465) 

Armee  n.   Kriegsflotte,  ancb 
Armee-  u.  M arineyerw.  ete. 

El 

Se. 

24474 

984 

23490 

— 

— 

625 

589 

3608 
2610 

28707 
3199 

(-) 

Schahmacber B 132 

8e. 

20  886 
94^: 

11412 
245 

162 
12 

49 
23 

8  763 
662 

432 
4^4 

31600 
21858 

52418 
23224 

3  425 
(3225) 

Niebtio  ihrer  Familie  lebende  '  F8 
btadierende,Seminari/tetc. 

Se. 

20122 
8155 

__ 

— 

_« 

— 

1 
1 

21 
i5 

20144 
8169 

(~) 

Tifcblerei   und  ParlLettfabri-    B95 
kation „ 

Se. 

17  548 

206 

5153 
60 

192 

7 

37 
5 

12166 
134 

456 
456 

25342 
17180 

4({346 
17842 

1808 
(1624) 

Beberbergnog  n.  Erquickung 

C22 

Se. 

17  277 
10035 

6127 
1254 

81 
34 

3475 
3420 

7594 
5327 

2754 
^745 

13850 
9299 

33881 
22077 

17815 
(8188) 

Weberei 

B72 

Se. 

15  898 
6  762 

2359 
136 

727 
6 

48 

12264 

817 

316 

12258 
8430 

27978 
15  608 

2875 
(2509) 

Sebneider  n.  Sobneiderinnen 

B121 

Se. 

15182 
3  752 

8842 
2  324 

32 

120 
95 

6688 
1333 

290 
288 

14996 
10  573 

80468 
14  613 

1121 
(968) 

Maurer 

B  140'Se. 

1«;. 

15156 
75 

4183 
12 

20 

27 
7 

10926 

207 

,207 

23244 
15  732 

38607 
16014 

2  729 

(1721) 

Niberinnen 

Ib120 

8e. 

U792 
14  792 

12087 
12087 

2 

2 

54 

5^ 

2649 

39 
5P 

1956 
1221 

16787 
16052 

1341 
(1228) 

Hofftaat,  Diplomatie,  Reiobs-, 
Staats-,  Bezirks-  etc.  Dienft 

1  E2 

Se. 

11885 
266 

2467 
30 

6186 
5^ 

— 

3282 

180 

2456 
2420 

21314 

15  339 

35655 
18025 

4180 
(795) 

Baaantemehmang   und  Ban- 
nnterbaltang 

B138 

Se. 

11667 
179 

914 

22 

1129 

15 
3 

9609 
145 

767 
7tf5 

16  977 
11739 

29411 
12681 

1666 
(87) 

Bäckerei  (ancb  io  Verb,  mit 
Konditorei) 

B107 

Se. 

10498 
1045 

4550 
279 

11 
1 

573 
545 

5364 
220 

1658 
1653 

13  683 
9  460 

25839 
Xai4Ä 

3488 
(1882) 

SchloflTerei  etc.,  aaeb  Geld- 
fchränke 

B38 

1 

Se. 

10068 

59 

1134 

20 

90 

7 

8837 
5S 

198 

1^ 

10951 
7  532 

21217 
7  789 

252 
(172) 

Spinnerei,  Hecbelei,  Spalerei, 
Zwirnerei  etc. 

B70 

Se. 
w. 

9039 
5  503 

227 

79 

482 
15 

9 

8821 

211 
206 

4976 
3387 

14226 
9096 

133 
(61) 

Strickerei  nnd  Wirkerei 
(Stmmpfwarenfabrikation) 

B74 

Se. 

8945 
6387 

1965 
1491 

469 
64 

30 
26 

6481 
4806 

228 

3912 
2616 

13085 
9231 

593 
(471) 

Bildung,  Eraiebong  o.  Unter- 
riebt, Bibliotbeken  etc.      . 

E4 

1 

Se. 

8780 
2290 

8294 
2038 

48 
i5 

— 

447 

1820 
1807 

14303 
10067 

24912 
14164 

437 
(355) 

Zimmerer 

BUl 

Se. 

8518 

58 

2639 
19 

37 

18 
5 

5  819 
34 

220 
220 

14288 
9  790 

23021 
10  068 

1744 
(1186) 

Kifenbabnbetrieb    mit    Ans- 
fcbluil  dea  Straßenbabnbetr. 

C12 

Se. 
tr. 

8420 
91 

305 

5 

1342 
32 

«_ 

6  773 
54 

313 
312 

19240 
13393 

27973 
13  796 

329 
(15) 

Grob-(Haf-)febmiede     .    .    . 

B87 

Se. 

7  340 
58 

2912 
42 

17 

16 
3 

4395 
15 

251 

249 

11578 
7890 

19169 
8197 

1491 
(1320) 

0  Die  Reibenfolge  Hebtet  Heb  naeb  der  Gelamtaabl  der  Erwerbatbätlgen  (Sp.  2).  —  >)  Die  Ziffern 
fai  Klammem  geben  die  SelblUndigen  nnter  den  nebenbernflicb  Tbitigen  an. 


m.  12 


Stand  der  BerSIkerang. 


(Noch)  I.  6.  Die  Berolkening  am  U.  Janl  189&  ueh 

(Nodi)  a.  Nach 


Berafsart 

Zeichen 

im 
gan- 
zen 

Erwerbsthätige 

Dienft- 
boten 
bei  den 

Ange- 
hörige 
der 

Oe- 

femte 
ortseo» 
wefendi 

Be- 

Tölke- 

rnnf 

(8p.a-f7 

+  8) 

Nebtfi. 
benif. 

Uek 
thitlg 

nnd 
iad«r 
Berafi. 

art 
(8M) 

der 
Berufs- 
art 

darunter 

Selb- 
ftän- 
dige 

Be- 

amte 

helfende 
Femi- 
lien- 
enge- 
hOrige 

beiter 

Erwerbs- 
thätigen 
in  Sp.  2 

1.                        I 

la. 

2. 

L^3.    J 

4.    J 

5.           6     1 

7-   J 

8. 

9. 

10. 

Fleifcherei 

Bin 

Se. 

7103 
505 

2980 
99 

25 

237 
221 

3861 
155 

1256 
1252 

9006 
6  360 

17365 
Ä117 

2479 
(1788) 

Verfertigunjif  v.  Mafehiuen  etc. 
(auch  bei  der  Eifenbahn)  . 

B45 

Se. 

6  593 

87 

453 
10 

966 
4 

9 

5165 
73 

398 

396 

10169 
6986 

17160 
7469 

125 

(78) 

Brauerei 

B115 

Se. 

6  200 
137 

1171 
109 

277 
1 

10 
2 

4  742 
15 

1135 
1116 

6622 
4  555 

18957 
5  75« 

987 
(680) 

Gold-  und  Silberfchmiede  ete.  '  B  20 

Se. 

6170 
1575 

433 
57 

268 
22 

10 

8 

5459 
1488 

240 
238 

5982 
4  092 

12392 
5Ä?5 

91 
(33) 

Gefandheitspflege  u.  Kranken-     E  5 
dienft ,. 

Se. 
w. 

5  718 
3  931 

2446 
1263 

142 

82 

__ 

3130 
^58ff 

1028 
1014 

3182 
2  417 

9928 
755^ 

732 
(592) 

Getreide-,  Mahl-  und  Schäl-  ' 
mOhleo,  a.  ReisfchälmOblen 

B106 

Se. 
tc. 

5093 
131 

1256 

130 

29 

3678 
5^ 

843 
839 

5  734 
3930 

11670 
4Ä>ö 

1165 
(793) 

Häusl.  Dienfte  (nicht  bei  ihrer 
Herrfch.  wohn.  Dienende  etc.) 

Dl 

Se. 

4899 
4349 

— 

— 



21 
21 

1462 
939 

6382 
55^5 

194 

Stellmacher,    Wafcner,    Rad- 
macher      

B47 

Se. 

4  619 
28 

2  503 

24 

4 

17 
1 

2095 
3 

114 
114 

7833 
5096 

12  066 
5238 

1567 
(1427) 

Wafchanrtalt,  WÄfcherinnen, 
Plätterinnen  ..-..., 

B1S6 

Se. 
to. 

4618 
4  393 

3  510 
3440 

44 

7 

29 
28 

1035 
P18 

59 

5^ 

1889 
1172 

6566 
5(?^4 

766 
(649) 

Ziegelei,       Thonröhrenfabri- 
Ication 

B12 

Se. 

4583 
209 

430 
25 

78 

22 

16 

4058 
168 

163 

160 

4584 
3053 

9880 
3422 

700 
(3571 

Böttcherei 

B96 

Se. 
to. 

4357 
43 

2  221 
31 

7 

10 

2119 

141 

141 

6  661 
4606 

11159 
4  7Ä> 

1171 
(1096) 

Forftwirtfcbaft  und  Jagd 

A4 

So. 

4  330 

163 

288 
5 

644 
4 

3398 
154 

404 
383 

9  521 
6606 

14255 
71Ä2 

4178 

(188) 

Verfertigung    von    Zeitmefi- 
inftrumenten  (Uhrmacher) . 

B52 

Se. 

IT. 

4251 

680 

894 
65 

152 
6 

8 
5 

3197 

159 
158 

5  416 
3  719 

9826 
4  557 

206 
(155) 

Steinmetzen,  Steinhauer   .    . 

B6 

Se. 
to. 

3900 

24  ! 

632 

26 

13 
4 

3  229 

56 
56 

5948 
3  992 

9904 
4t/7^ 

528 
(310) 

Stuccatenre 

B144 

Se. 
to. 

3  826 
11 

932 
6 

8 

7 

2884 
4 

59 
5fi> 

5  795 
3  794 

9680 
5^4 

227 
(175) 

Verfertigung  von  Papier  und 
Pappe       

B81 

Se. 
to. 

3  791 
1516 

86 
5 

267 

14 

2 

i 

3436 
145>Ö 

151 
150 

4208 
2854 

8150 
4530 

72 
(16) 

Buchdmckerei 

B152 

Se. 

U7. 

3  673  • 

706  1 

220 

178 

7 

14 

1 

3261 
689 

208 

3  610 
2509 

7  491 
5425 

(57) 

Klempner 

B32 

So. 
to. 

3662^ 
37 

'  1014 
19 

86 

5 

2607 

144 
144 

4755 

3283 

8561 
3464 

111 
(96) 

Poft-  und  Telegraphenbetrieb 

eil 

Se. 
to. 

3624 
178 

261 
X>5 

1398 
106 

— 

1965 

373 
575 

6  959 
4  899 

10956 
5450 

728 
(153) 

Buchbinderei  n.  Kartonnac^e- 
fabrikation 

B88 

Se. 
to. 

3  546 
949 

751 

83 

104 

10 

9 

2  681 
853 

207 
207 

2890 
2023 

6648 
517i? 

124 
(92) 

Stabenmaler,  Staffierer,  An- 
ftreioher  etc 

B143 

Se. 
to. 

3525 

57 

991 
^1 

10 

2 

2  522 
55 

119 
119 

3898 
2  670 

7542 

106 
(83) 

Gerberei 

B85 

Se. 

to. 

3469 
31 

847 
18 

1 

61 

6 

1 

2  555 

X2 

406 
406 

5959 
4101 

9834 
455S 

126 
(71) 

Stand  der  fieyölkerang. 


UL  13 


l6&  Hauptberufen  für  das  Koulgrelch  Wflrttemberg. 
tenifearten. 


1 
Zeichen 

im 
gan- 
zen 

Erwerbsthätige 

Dienft- 
boten 
bei  den 

Ange- 
hörige 
der 

Oe- 

fftmie 
ortsftn- 
wttfende 

Be- 

Tölke- 

rnng 

(8p.a  +  7 

+  8) 

Neben- 
beraf- 
Uch 
thatig 
find 
in  der 
Beraff. 

»rt 
(Sp.  1) 

Berafsart 

i 

I 

der 
Berufs- 
art 

1 

darunter 

Selb- 
ft&n- 
dige 

Be- 
amte 

helfende 
Fami- 
lien- 
ftnge- 
hörige 

Ar- 
beiter 

Erwerbs- 
thftUgen 
in  Sp.  2 

1.                        1 

la. 

2.    J 

L_3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.    J 

L_io. 

lofaffen  von  Siechen-  u.öflFent- 
licheo  Irrenanftalten      .    . 

F6 

Se. 

«7. 

3  414 
1701 

— 

— 

— 

— 

— 

3414 
:r7ö2 

(-) 

Riemerei  nnd  Sattlerei     .    . 

B90 

1 

Se. 

3  323 
64 

1528 
27 

43 
1 

6 
4 

1746 
32 

172 
171 

4  488 
3182 

7  983 
3  417 

362 
(332) 

HoluariehtoDg   nnd   Konfer- 
▼iemng 

B93 

Se. 

3  308 
90 

639 
33 

101 

14 

6 

2  554 
51 

180 
160 

4981 
3  425 

8  469 
3  695 

1273 
(971) 

Voo  Uoterftatznng  Lebende 
(ohne  die  za  F  5)     ... 

F2 

Se. 

3272 
2  449 

— 

— 

— 

«_ 



4155 
270rr 

7  427 
5156 

(-) 

Tibakfabrikation      .... 

B119 

Se. 
w. 

3  202 
1924 

165 

48 

138 
2 

9 

8 

2890 

83 

82 

1563 
1002 

4  848 
3008 

49 
(19) 

KnDft-  nnd  Handelsgärtnerei, 
Blamen-  nnd  Kranzbinderei 

A2 

Se. 
to. 

3162 

252 

918 
67 

34 
5 

75 
65 

2135 
95 

219 
216 

3233 
2  312 

6614 

2  782 

784 
(490) 

Infaffen  von  Invaliden-,  Ver- 
forg.-  n.  Wohlthätigkeitsanft. 

F4 

Se. 

2  908 
1457 

— 

■ 

«_ 



3 
3 

11 

2  922 
1466 

(-) 

Lohnarbeit  vechfelnder  Art 

D2 

Se. 

2  832 

985 

„_ 

— 



— 

6 
6 

2  933 
2031 

5  771 
3022 

212 

(-) 

Rirehe,6otte8d.,Miir.,  aachPer- 
fonalin  Anft.  f.  relig.  Zwecke 

E3 

Se. 
tp. 

2813 
261 

2855 

216 
199 

.. 

242 
15 

1745 
1742 

4282 
3  318 

8840 
5  321 

616 
(199) 

Vcrfertignng  von  Korfetts   . 

B131 

Se. 

2  671 
2270 

490 
422 

149 
5i^ 

5 

2027 
1805 

56 
55 

718 
488 

3  445 

2813 

130 
(86) 

Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhfwerk, 
GflterberUtter 

C15 

Se. 
w. 

2  613 
64 

912 
31 

53 
1 

15 

6f 

1633 
^4 

168 
168 

4234 
2925 

7015 
3157 

1278 
(1054) 

EifengieEerei    und   Emaillie- 
rnog  von  Elfen     .... 

B30 

1 

Se. 

2233 

40 

31 

3 

78 

2 

2122 
36 

41 
41 

3720 

2465 

5  994 
2  566 

22 

(18) 

SteiobrQche,  Verf.  von  groben 
Steinwaren 

B7 

Se. 

2174 
71 

366 
12 

27 

1 

1780 
5^ 

49 
4f> 

3920 
2  626 

6143 
2  746 

864 
(384) 

Drechslerei 

B99 

Se. 

w». 

2  098 
29 

736 

13 

10 

3 

1349 
15 

49 

48 

2822 
1955 

4969 

289 
(261) 

Verf.  von  anderen  vegetabil. 
Nahrungsmitt.  als  bei  B 106/9 

BllO 

Se. 
w. 

2049 
1116 

134 
65 

227 
12 

12 

10 

1676 
1029 

93 
'92 

1448 
1000 

3  590 
2208 

118 
(87) 

Infaffen  von  Straf-  nnd  Bef- 
ferongsanftalten     .... 

F7 

Se 

1996 
270 

_,_ 

___ 

— 





9 

2005 
279 

(-) 

Verlv.math.,  phyf.,  chemifcb.  ; 
n.  Chirurg.  Inftrum.  u.  App. 

B55 

Se. 

1803 
64 

356 
13 

78 
4 

3 
1 

1366 
46 

105 
104 

1860 
1280 

3  768 
1448 

100 
(87) 

Haufierbandel 

C6 

Se. 
to. 

1772 
1190 

1701 
1139 

1 

35 
31 

35 

20 

9 
9 

1123 
764 

2  904 
1963 

430 

(408) 

Gewinnung  von  Kies  etc.,  Her- 
ftellung  von  Kalk  etc. .    . 

B9 

Se. 
w. 

1683 
122 

129 
9 

81 

9 
5 

1464 

69 
Ö5 

2  736 
1870 

4488 
2061 

880 
(226) 

Konditorei,      Pfefferköchler, 
Ubküchler 

BIOS 

Se. 
tr. 

1658 
2ö7 

553 
55 

56 
7 

54 

46 

995 
161 

409 
409 

1630 
1174 

3  697 
1850 

168 
(72) 

Glafcr 

B142 

Se. 

1611 
21 

775 

i7 

7 

4 

825 
4 

69 
69 

2481 
1695 

4111 

1785 

847 

(822) 

Frifeare  u.  Perfickenmaoher 

B134 

Se. 
w. 

1555 
90 

583 
56 

5 

5 
5 

962 
5i 

91 
91 

1222 
845 

2868 
1026 

80 
(65) 

m.  14 


Stand  der  Berdlkemng. 


(Noeh)  L  6.  Die  BoTolkernng  am  14.  Juni  18M  imk 

(Noch)  a.  Naek 


Berafsart 


Zeichen 

der 
Bemfs- 

art 


Erwerbstbätige 


im 
gan- 
sen 


J^J 


daroDter 


Selb- 
rtän- 
dige 


8. 


Be- 
amte 


belfande 

Fami- 

Ura- 

ange- 

hOrig« 

~5.  " 


Ar- 
beiter 


Dienfi- 
boten 
b«i  den 


Ange> 

hOrige 

der 


Erwerbs- 
tbätigen 
in  Sp.  2 


Oe- 

famte 

ortian» 

wefendt 

Be- 

TSlke- 

rang 

(8p.2-f7 

+  8} 


8. 


9. 


Zeng-,   SenTen-  nnd  MelTer- 
febmiede 

Bleicherei,  Dmckerei,  Appre- 
tur   

Sonft  Verarb.  nnedler  Metalle 
(ansgen.  EiTen  nnd  B  22ß&) 

Hntmacherei ,      Verfertignng 
von  Filzwaren 

InTalTen  yon  Armenhftnrern  (fo- 
weit  nicht  zn  F2  gehörig) 

Korbmacher  n.  Korbflechter 


Sonrtige    Verfertigung    yon 
Schußwaffen  (aufler  B  50)  . 

Verfertigung  von  and.  animal. 
Nahmnflrsmitteln  als  B  111 

Verfertigung  ▼.  and.  muHkal. 
Inührumenten  als  B58   .    . 

Blechwarenfabrikation      .    . 


Graveure,  Steinfchneider,  Ci- 
feleure,  Modelleure  .    .    . 

Buch-,  Knnüt-  nnd  MuTikalien- 
bandel,  einfchl.  Verlag  etc. 

Geld-  und  Kredithandel   .    . 

Färberei 

Ghero.,  pharmaz.  und  photo- 
graphiTche  Präparate    .    . 

Häkelei,   Stickerei,    Spitsen- 
fabrikation 

Munk,  Theater;  SchauTtellun- 
gen  aller  Art 

Herftellung  fertiger  Kleider 
und  Wäfcbe  (Konfekt)     . 

Putzmacherei 

BOrfteumacber,  Verfertigung 
von  Pinfeln,  Federpo^n    . 

Handelsvermitti.  (Makl.,Kom- 
miff.  etc.,  ausgen.  Ver£Ag.) 

Pianofortefabrikation      (ein- 
fohließl.  Orgelbau  etc.).    . 


B89 

B77 

B26 

8126 

Fö 

B97 

B61 

B112 

B54 

B83 

B158 

G4 

02 

B76 

B68 

B75 

ES 

B122 

B12d 

BIOS 

07 

B58 


Se. 
w. 

Se. 
w, 

Se. 
w. 

Se. 
iü. 

Se. 
w, 

Se. 
w. 

Se. 

w. 

Se 
w, 

Se. 

«7. 

Se. 
w. 

Se. 
w, 

Se. 

IC. 

Se. 
w, 

Se. 
w. 

Se. 
w, 

SeJ 
w, 

Se. 

«7. 

Se. 
w, 

Se. 
w, 

Se. 

Se. 

to, 

Se. 


1831 

1319 
364 

13U 
283 


363 

1246 
667 

1237 
61 

1200 

1125 
138 

1110 
104 

1088 

1081 
16 

1068 
64 

1067 
20 

1059 
68 

1040 
149 

1024 
936 

1023 
263 

1021 
740 

968 
927 

961 
132 

943 

66 

942 
22 


498 
16 

53 
12 

66 
9 

219 
27 


832 
40 


441 
21 

328 
17 


188 

2 

829 

22 

194 

3 

204 
11 

79 
4 

700 
664 

849 
221 

299 
190 

594 
676 

399 

810 
I     63 

122 
4 


36 

1 

1 

Jt 

73 

1 

— 

Jt 

140 



2 

— 

86 

11 

-2 

10 

5 

13 

— 

6 

22 

— 

25 

45 

6 

da 

23 

2 

Jt 

— 

136 

2 

3 

i 

13 

3 

— 

— 

253 

4 

6 

2 

692 

15 

4 

— 

56 

5 

— 

6 

119 

1 

1 

Jt 

17 

5 

4 

5 

26 

— 

9 

— 

117 

6 

^5 

6 

12 

23 

^ 

22 

34 

16 

4 

i5 

82 

7 

^ 

7 

63 

2 

2 

1 

796 

1192 
361 

1108 
^^ 

972 

5i4 


387 
16 

1173 

614 
70 

757 

876 
^1 

927 
13 

482 

166 
13 

794 

841 

802 
262 

148 
55 

599 

622 

334 

5^4 

512 

44 
5 

755 
i5 


78 
78 

59 
5d 

51 
51 

77 
77 

1 
i 

23 

23 

42 
4i 

77 

77 

49 

48 

63 
65 

33 

32 

250 
^4d 

410 
5^5 

103 
102 

83 

S5 

19 
19 

119 
118 

58 

63 

87 

57 

328 
326 

104 


2081 
i4<^4 

1656 
1126 

1767 

1682 
1160 

83 
5^ 

1412 
iÖö5 

1479 
958 

1256 

1038 
701 

1168 

784 

1225 

1265 
902 

1263 
Ä^5 

1718 
1191 

1717 
iJt55 

275 

i77 

873 
606 

532 

57Ä 

156 
109 

1234 

1782 
1546 

1583 
1111 


3490 
15di> 

3034 
1649 

3132 

3  047 
15Ä> 

1830 
710 

2672 
1ÖS7 

2  721 
1001 

2458 
1Ö85 

2  197 
S55 

2  314 
1126 

2339 

84^ 

2588 
1215 

2740 
135Ö 

2880 


1551 

(45) 

2840 
1364 

(17) 

1318 
1151 

(1^ 

2015 
986 

814 

(298) 

1666 
1227 

78 

m 

1172 
1Ö89 

168 
(138) 

2232 
1010 

40 
(81) 

3053 
1757 

869 
(840) 

2629 
1234 

6 

(8) 

I 


Stftnd  der  BeTÖlkernng. 


in.  16 


lei  Hauptberufen  für  das  Königreich  Warttemberg. 
Bemfsarten. 


Berufsart 

Zeichen 

Erwerbstbätige 

Dienft- 
boten 
beiden 

Ange- 
hörige 
der 

Oe- 

femte 

ortien- 

irefende 

Be- 

Tölke- 

rnng 

(8p.a-f7 

+  8) 

Neben- 
berof- 

lioh 
th&tig 

find 
in  der 
Bemf^ 

art 
(8p.  1) 

der 
Berufs- 
art 

In 
gan- 
zen 

darunter 

Selb- 
ft&n- 
dige 

Be- 
amte 

helfende 
Fnmi- 
lien- 
enice- 
hOrige 

Ar- 
beiter 

Erwerbs- 
thätigen 
in  Sp.  2 

1. 

la. 

2. 

ä. 

4. 

5. 

L  6- 

7. 

|_  8. 

9. 

10. 

Kohlenteerfehwelerei,    Verf. 
Too  «th.  Oelen,  Fett  etc.  . 

B68 

Se. 
to. 

928 
346 

98 

8 

75 

1 

3 

1 

757 

336 

80 
80 

992 

689 

2000 
1115 

46 
(25) 

Vert  7.  foult.  Dreh-  u.  Schnit»- 
waren  (außer  B99A00) 

BlOl 

Se. 

to. 

908 
88 

185 
8 

53 

1 
1 

669 
77 

52 

52 

1032 
697 

1992 
837 

35 
(24) 

Yerlieherungsgewerbe  .    .    . 

CIO 

8e. 

876 

82 

98 

706 

76^ 

8 

2 

69 

173 
175 

1215 
873 

2264 

1128 

496 

(111) 

Poftbalterei    und    Perfonen- 
fahrwerk 

C18 

Se. 
to. 

871 
17 

284 
15 

1 

5 

i 

581 

1 

66 

1126 
792 

2068 
875 

259 

(214) 

Verf.  T.  groben,  glatten  Holz- 
waren und  Hokrtifteu  .    . 

B94 

Se. 
to. 

847 
117 

399 
11 

23 
2 

4 

4 

421 

19 

19 

1282 
851 

2098 
987 

891 
(856) 

Verfertigung   von  Tapesier- 
arbeiten 

B92 

Se. 
w. 

844 

231 
5 

21 

1 

591 
9 

84 

770 
546 

1698 
ß44 

75 

(58) 

SenTtige  Verarbeitung  edler 
Metalle  (auBer  B  20)     .    . 

B21 

Se. 
w. 

817 
191 

83 

70 

1 

4 

660 
i7S 

58 
57 

1022 
707 

1897 
955 

25 

(10) 

Tüehmaeher,  Tuchfcberer 

B71 

Se. 
w. 

808 
153 

181 
10 

37 

2 

-3 

588 
14i 

57 
57 

1208 

898 

2068 
1108 

40 

(28) 

Kupferfchmiede 

B22 

Se. 
io. 

806 
16 

262 
5 

11 

1 

531 
10 

41 
il 

1104 
789 

1950 

846 

28 
(23) 

Sooft  Erzeugung  von  Metall- 
legiemugen  (auBer  B  27/28) 

B29 

Se. 

789 
52 

32 

43 

1 

1 
1 

718 

27 
25 

1097 
757 

1913 

834 

17 
(14) 

Stein-  und  Zinkdruekerei 

B15d 

Se. 
w. 

775 
76 

100 
3 

31 
1 

— 

644 

72 

59 
6P 

850 
570 

1684 
705 

26 

(16) 

Töpferei,    Verfertigung    ge- 
wöhnlicher Thonwaren .    . 

BIS 

Se. 
io. 

763 
24 

400 

8 

9 
7 

351 
7 

24 
24 

1240 
883 

2027 
931 

106 
(80) 

Apotheken 

B59 

Se. 
to. 

728 
22 

275 

15 

40 

__ 

418 
7 

351 
349 

758 

565 

1882 
936 

6 

(2) 

Handfehuhmaeber  (aueh  wenn 
zogleieh  Erawattenmaober) 

B129 

Se. 
to. 

663 
309 

246 

30 
3 

1 

1 

886 

114 

38 
37 

486 
336 

1187 
682 

124 

(111) 

Seilerei,  Reepfchlagerei    .    . 

B79 

Se. 
to. 

619 
31 

426 
i7 

4 

5 

5 

184 

58 
57 

1109 
790 

1786 

878 

186 

(157) 

Liebt-  und  Seifeufabnkation 

B66 

Se. 
to. 

593 

82 

256 

12 

37 

7 
6 

293 
63 

151 
151 

953 
688 

1697 
921 

60 

(37) 

Sahgewinnung 

BS 

Se. 
to. 

585 
4 

12 

29 

__ 

544 

28 

28 

1300 
574 

1913 
906 

24 

(-) 

Höttenhetrieb 

B2 

Se. 
to. 

581 
13 

12 

67 

— 

502 
15 

22 

1186 

828 

1789 
863 

14 
(6) 

Steinfetaer,    Pflafterer    und 
Aaphaltierer 

B146 

Se. 
to. 

576 

1 

258 

— 

2 

816 

1 

11 
11 

1041 
702 

1628 
714 

66 

(60) 

Nfth-   und   Stecknadel-    etc. 
Fabrikation 

B43 

Se. 
to. 

558 
130 

51 
3 

39 
3 

1 
1 

467 
X25 

43 
43 

730 

498 

1831 

671 

66 
(23) 

OfenTetzer 

BU9 

Se. 
to. 

540 
10 

318 
7 

__ 

2 

220 
2 

13 
13 

827 
587 

1380 
610 

85 

(78) 

Veredlung  und   Vergoldung 
▼OB  Holz-  und  Schnitz  waren 

B105 

Se. 
to. 

527 

105 

99 
7 

8 

1 

419 
P7 

27 

674 
492 

1228 
624 

34 

(25) 
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Stand  der  BeTSUcerong. 

(Noeh)  I.  6.  Die  Berdlkemng  am  14.  Jon!  1895  nach 

(Noch)  a.  Naeh 


ßerufsart 

Zeichen 

Erwerbstbätige 

Dienft- 
bot«n 
baidan 

Anga- 

hOriga 

dar 

Oa. 

faint« 
ortian< 
wafendt 

Ba- 

▼ölk«- 

Tung 

(8p.8  +  7 

+  S) 

iMref. 
Ikfa 

thlti« 

ru 

iadcr 
Bareft. 

ut 
(8p.l> 

der 
Berufs- 
art 

im 
gan- 
zen 

darunter 

Selb- 
Mn- 
dige 

Be- 
amte 

balfand« 
Faml- 
Uan- 

hOrige 

Ar- 
beiter 

Erwerbs- 
thfttigen 
in  Sp.  2 

1. 

la. 

2. 

3.    J 

4. 

5. 

6. 

L    7. 

1      8. 

L    9.           10. 

Dienftmannsinft.  n.  Dienftm., 
Lohnd.,  Boteog.,  Koffertr.  otc 

020 

Se. 

«7. 

515 

239 

418 
213 

2 

5 
5 

90 

22 

14 
13 

544 
376 

1073       157 

tf^     (141) 

Feldroeffer,  Geometer,  Mark- 
fchdder,  Ealtnrtechn.  etc. 

B189 

Se. 

508 
2 

298 

22 

_ 

188 
1 

108 

988 
683 

1599 
767 

34 
(24) 

Photographie 

B156 

Se. 

506 
39 

168 
6 

9 

4 

5 
5 

824 
24 

62 

^-2 

514 
359 

1082 

29 
(26) 

RQbenzaclcerfabrilcatioo  nnd 
Zaokerraffinerie    .... 

8109 

Se. 

508 
63 

14 

1 

55 

— 

484 

25 

25 

902 
623 

1430 
7ii 

20 

H 

Verfertigung     von     Stiften, 
Nägeln  etc 

B86 

Se. 

IT. 

485 
73 

33 
7 

25 

— 

427 

13 
13 

584 
394 

1082 
460 

14 
(10) 

Elektrotecbn.,  Herltelinng  v. 
elektr.  Mafch.,  Appar.  etc. 

B67 

Se. 

479 
13 

45 

2 

73 
1 

1 

360 
10 

41 

426 

313 

946 
566 

30 
(21) 

Sonft.  Flecbterei  n.  Web.  von 
Holz,  Stroh,  Baft,  Binf.  etc.«) 

B98 

Se. 

472 
148 

214 
54 

24 

1 

2 

282 

25 

^5 

499 
350 

996 
&25 

128 
(100) 

Explofivftoffe  und  ZOndwaren 

B61 

Se. 

489 
106 

21 
2 

89 

2 

1 

877 
101 

26 

712 
447 

1177 
579 

59 
(12) 

Gfirtler,  Bronzeare  etc.    .    . 

B28 

Se. 

427 
9 

24 

5 

— 

398 

10 
10 

445 

551 

882 
5Ä? 

6 
(5) 

Verfertigang  v.  Zementwaren 

BIO 

Se. 

422 
14 

82 

18 

1 

1 

371 

15 

20 

775 
511 

1217 
545 

84 
(51) 

Wagenbaaanftalten  (aach  für 
Eifenbahn-  nnd  Poftwagen) 

B48 

Se. 
10. 

421 

7 

29 

2 

50 

— 

842 
6 

29 

28 

808 
530 

1258 
565 

U 
(5) 

Binnenfohiffahrt 

018 

Se. 

418 
6 

121 

4 

11 

1 

285 

7 

7 

610 
415 

1035 
4^ 

47 
(21) 

Pofamentenfabrikation      .    . 

B78 

So. 

417 
166 

90 

6 

21 
1 

8 

3 

808 
144 

33 
55 

844 

248 

794 
457 

2 
(17) 

Feilenhaaer 

B41 

Se. 

409 
16 

101 
5 

9 

, 

299 
15 

18 
13 

426 
317 

848 
546 

(^ 

Parbematerialien   etc,    Blei- 
fUftfabrikatlon      .... 

B60 

Se. 

896 
40 

26 

2 

114 

6 

— 

256 

5^ 

58 
Ö2 

690 
486 

1139 
576 

15 
(9) 

Schornfteinfeger 

B150 

Se. 
w. 

894 
18 

171 
i7 

6 

8 

214 

1 

86 

36 

484 
359 

914 
4/5 

23 
(18) 

Scbriftfchneiderei  o.-Giefierei, 
Holzfehneid 

B161 

Se. 

889 
31 

50 
2 

14 
2 

1 

824 

28 
28 

515 
364 

932 
425 

15 
(li) 

Verfertigang  fein.  Steinwaren 

B8 

Se. 

380 
7 

121 

9 

1 

249 

2 

18 
15 

5?9 
5S4 

927 
409 

38 
(33) 

Bcbanm-  und  Obftweinfabri- 
kation,  Weinpflege    .    .    . 

B117 

Se. 

«7. 

867 
16 

183 
5 

17 

1 
1 

216 

1^ 

32 
31 

447 
321 

846 
368 

220 
(196) 

Maler  u.  Bildbauer  (KOnftler) 

B157 

Se. 

367 

200 
22 

2 

.^ 

165 
5 

52 
5^ 

894 

288 

813 
367 

J7 

Glashfitten 

B16 

Se. 

857 

6 

35 

— 

316 
27 

14 
13 

570 
383 

941 
^4 

2 

(2) 

ölmQhlen 

i 

B67 

Se. 
to. 

357 

69 
5 

1 

40 

— 

258 
i7 

38 

38 

798 
540 

1193 

206 
(156) 

1)  Außer  Korbmacher,  Korbflechter  B97. 


BUn  j  i&tf  Betölkef  ang^ 
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jei  fiinptbenifea  fir  das  Komlgreieh  Wfirttemberg. 
BrnfsttüM. 


Berafsart 


Zeichen 

der 
Berofs- 

art 


I     la. 


disinfUlten 


Yerfertigtiiig    von    eifernen 
Kartwaren 

Stock-,  Sonoeo-  und  Ref^- 
(iehinDfabrikation  .... 

PoncflaDfabrikation  etc.  .    . 


Kt^eUbhmiede 


Uiehcnbe/tattong^y  einfefalieB- 
Heb  Totengrtiber  .... 

MBtseamaeher  (aneh  wenn  an- 
gleich  HnUnacher)    .    .    . 

Wiffcrverf.,  W.-Wk.,  Eisber. 
de,  Fabr.  kanftl.  Mineralw. 

KfirfchDerei  nnd  Pelawar^n- 
nrichtiing 

Mfihlcabaner 


B6d 
B42 
B104 
B15 
B84 
C21 
IB127 


Sc. 

tr. 

Se. 
tr. 

Se. 

IT. 

Se 
tr. 

Se. 

t9. 

Sc. 
w, 

Se. 
tr. 


Verfkelg^er.,  Verleib.,  Anfbtfw., 
SteH-  n.  Annoncen  venn.  otc 

BadeanTtaltan  •    .  ^    .    .    . 

StrtßCDbabnbelrieb  .... 

Torfgribefd,  Torfbereitnng . 

Zabcreitnng  von  Spinnlloffen 

MieroD-,  MelTer-  etc.  Schleifer 

Brtootweinbrenner,  Liqnenr- 
lud  Prefihefonfabrikatlon  . 

Kamaimaciler  ; 


BllSSe 

tr. 

B  128.Se. 

w. 


B  46  Se. 
tr. 


Eioricktong    von    Gas-   nnd 
Watcranlagon 

OlaiTeredelan«;  CHasblftferei 
▼er  der  Lampe     .... 

Milierei  ...    ^  ...    . 

r 

Verfertifiaf  von  fcflnfUielen 
Blauen  nnd  Fedorrehmick 


C9 
B185 
C14 
B5 
B69 
B40 
B116 
B102 
B14d 
B17 
8114 
B125 


8e\ 
w, 

Se. 
tr. 

Se. 
tr. 

Se. 
w, 

Se. 
tr. 

Se. 
w. 

Se. 
w. 

Se. 
w, 

Se. 
w, 

Se. 
w, 

Se 
tr. 

Se. 


Erwerbsthätige 


im 
gan- 
aen 


darunter 


Selb- 
tÖLn- 
dige 


2.  II  tf. 


841 
6 

837 
97 

801 
73 

276 
40 

266 


92 

246 

26 

248 

n 

237 
26 

284 

2 

227 

103 

227 
114 

204 
3 

202 
49 

194 

153 

193 
9 

190 
16 

189 
20 

185 
1 

184 

170 

169 
146 


Be- 
amte 


holfend« 
Fami. 
lion- 

hOrig« 


Ar- 

heiter 


4.  I  6.  I  6. 


18 

45 

21 

23 

4 

— 

145 

7 

24 

1 

17 

14 

173 

_ 

i 

— 

287 

8 

85 

— 

185 

7 

10 

jt 

51 

81 

i 

1 

144 

6 

10 

— 

95 

9 

5 

— 

158 

29 

W 

8 

49 

81 

-?5 

11 

6 

8 

— 

i 

12 

1 

11 

2 

3 

— 

86 

2 

5 

— 

51 

44 

3 

— 

73 

1 

80 

27 

— 

1 

11 

7 

2 

1 

82 

17 

-2 

i 

94 

9 

83 

3 

8 


—     1 

1 
1 


4 

5 

6 


4 


278 
5 

298 
93 

141 

245 

40 

92 

22 

104 
17 

167 

82 
10 

180 
86 

139 
72 

190 
189 

181 

150 

105 

& 

88 
7 

116 
125 

166 

29 

121 
5 

62 


Di«iirt. 

boton 
bei  don 


Ang«- 

bSrig« 

der 


Erwerbs- 
thätigen 
in  Sp.  2 


26 
26 

20 

20 

27 
27 

6 

2 

11 
jti 

21 

20 

24 

^4 

80 

7 
7 

24 

41 

41 

6 

6 

& 

6 
6 

8 

84 

34 

8 
15 

4 

4 

24 

10 
10 


8. 


860 
57Ö 

880 
223 

432 
^^7 

859 

503 
349 

419 

387 
273 

404 

898 

^^ 

413 
271 

254 

226 
170 

832 

828 

88 
64 

268 

232 
154 

249 
IÄ7 

266 

181 
123 

238 
i75 

86 
26 


r»mt« 

ortiAii 
wefende 

Be- 

TOlk«. 

rang 

+  8) 


9. 


1227 
607 

687 
54ö 

760 
397 

641 
5öi 

771 
353 

693 
5ÖÄ 

654 

5^i 

671 
331 

665 

654 
280 

505 
5i5 

494 

542 
223 

536 
.275 

288 
223 

464 

456 
.Ä>4 

446 
215 

466 

369 
159 

432 
^5 

215 

16^ 


Kebea- 

bemf- 

lioh 

find" 
in  der 
Bemfi- 

art 
(Sp.  1) 


10. 


18 
(10) 

19 
(13) 

50 
(34) 

11 

(5) 

48 
(46) 

487 
(462) 

36 
(30) 

98 
(72) 

29 
(16) 

28 
(20) 

278 
(234) 

188 
(70) 

(-) 
100 
(28) 

29 
(20) 

86 
(31) 

582 
(485) 

11 

(5) 

25 

(23) 

4 

(3) 

70 
(45) 

42 

(82) 
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Stand  der  Bertlkenitigi 


(No«h)  L  6.  Die  BeYSlkerang  am  U.  Jwü  I8t»  sack 

(Noflh)  a.  lach 


1 

Bernfsart 

Zeichen 

ErwerbBthätige             ( 

Dianfi- 
botan   1 
baidm 

Ang«. 

bOrig« 

0«- 

ramt« 

orttaa- 

»•r«Bdt 

B«. 
▼01k«- 

T«BK 

+  8) 

bmf- 

Uak 

'S? 

Bmft- 

•n 

la 

der 

Berufa- 

art 

im 

gan- 

zen 

darunter             J 

Selb- 
rtän- 
dige 

Be- 
amte 

balfeada 
FubS- 
Iton. 

hOrit« 

Ar- 
heiter 

Erwerbs- 
thätigen 
in  8p.  2 

1. 

la. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7.          8. 

9. 

Spedition  nnd  Eommiirion    . 

C3 

Se. 

168 
6 

67 

3 

52 

— 

59 

3 

40 
40 

208 
i57 

411 
203 

29 

(87) 

Verfertigung  von  gefärbtem 
and  lackiertem  Leder   .    . 

B86 

Se. 

160 
12 

11 

17 

182 
12 

9 
9 

841 

23t 

510 
262 

8 
(8) 

Privatgelehrte,  SchriOfteller, 
Journaliften 

£6 

Se. 
10. 

160 

15 

160 
16 

— 

- 

— 

69 
68    . 

218 

447 
JM4 

96 
(98) 

Abfälle  und  könftliche  Düng- 
itoffe 

B62 

Se. 
10. 

152 
5 

22 

2 

18 

— 

117 

3 

8 

212 
142 

872 
166 

33 

(19) 

Dachdecker 

B145 

Se. 

149 
1 

56 
1 

2 

1 

90 

11 
11 

165 
180 

825 

13;? 

S9 

(36) 

HilfBgew.  d.  Handel«  (Stauer, 
Schauerl^  Tazat,  Pack,  etc.) 

C8 

Se. 

145 

2 

70 

1 

8 

1 

71 

1 

4 
4 

286 
191 

885 
187 

96 
(61) 

Effigfabrikation 

B118 

Se. 

IT. 

141 
6 

25 

1 

46 

— 

70 

4 

24 

^4    . 

218 
147 

878 
17tf 

90 

(17) 

Zeitnngsverlag  nnd  Spedition 
(auch  «Expedition)     .    .    • 

C6 

181 
76 

87 

22 

81 

4 

8 
2 

60 
47 

12 

12 

182 

275 

lao 

68 

Kupfer-  und  Stahldmckerei . 

B154 

Se. 

129 
6 

14 

1 

2 

1 

112 

4 

1 
1     . 

151 
lü3 

281 
109 

3 
(«) 

Büchfenmacher 

B50 

Se. 

10. 

114 
j2 

81 

1 

1 
1 

— 

82 

8 
3 

158 

115 

270 
118 

19 

(10) 

Barbiere  (auch  wenn  sugleich 
Frifeure) 

Zinngießer 

BISS 
B24 

Se. 

10. 

Se. 

109 
8 

95 
6 

58 
6 

40 
2 

1 

— 

51 

2 

54 
3 

4 

12 
12 

100 
67 

178 
131 

218 
79 

280 

148 

79 

(79) 

7 

(6) 

Köhlerei,     Holzteer-,    Ruß-, 
Pech-  und  Harsgewinnung 

Fifcherei  auf  offener  See  und 
in  Binnengewäffem   .    .    . 

Stenographen,  Privatfekretär., 
Rechnungsf.,  Schreiber  etc. 

Sonftige  künütlerifche  Berufe, 

»usgon.  Maler,  Bildlu,  OraTtare, 
Mufter««IohneT,  Jlufik,  Thwt.  «te. 

MuXteneichner,  Kalligraphen 

B64 
A5,6 
E7 
B160 
B169 

Se. 

10. 

Se. 

10. 

Se. 

10. 

Se. 

«0. 

Se 

w. 

94 

4 

91 
6 

91 

8 

80 
19 

79 
3 

80 
2 

61 
3 

91 

8 

24 
6 

16 
2 

10 

8 
2 

1 

1 

8 

1 

1 
X 

58 

I 

27 

1 

52 

15 

61 

1 

8 

8 

3 

18 
13 

6 

6 
6 

194 

145 
94 

128 

62 

il9 

60 
39 

296 
145 

289 
102 

227 
109 

148 
75 

146 

48 

37 

1« 

(9») 

90 
(80) 

It 

(7) 

3 

(8) 

Verf.  V.  Spielwaren  a.  Hol«, 
Hom  u.  and,  Schnitzftoffen 

Rot-  und  Gelbgießer    .    .    . 

BIOO 
B28 

Se. 

10. 

Se 

10. 

74 

30 

74 

1 

11 

1 

10 

6 

8 

1 

— 

57 
^^ 

61 

7 

7 

64 

90 
66 

146 

164 
69 

8 
(7) 

3 
(3) 

Brunnenmacher 

B147 

Se 

10. 

78 

46 

2 

z 

25 

6 
6 

189 
P9 

218 
104 

47 
(48) 

Verf.v.Gummi-  D.Guttapercha- 
waren,  ausgen.  Spielwaren 

Fabrikant,Fabrikarb.,  Gefeil, 
etc.  ohne  nähere  Bezeichng. 

B88 
B161 

Se 

10. 

Se 

10. 

71 
37 

69 
16 

8 
1 

82 

2 

15 

1 

48 
36 

86 

i5 

5 
5 

1 
i 

43 

81 

22 

na 

70 

101 

88 

1 
(1) 

H 

Bund  der  BetftlketUtt^. 


ni.  19 


len  Haapfbenifen  fQr  das  Königreich  Württemberg. 
BsrafMiiieii. 


Bemfsart 

Zeichen 

ErwerbBthfttige 

Dienft- 
boten 
bei  den 

Ange- 
hörige 
der 

Oe. 

femte 
ortien- 
wefende 

Be- 

TOlke- 

rnng 

(8p.  2  4-  7 

+  8) 

Neben- 
beruf- 
lich 
th&tig 
nnd 
in  der 
Bemfi- 

ert 
(Bp.  1) 

der 

Bemfs* 

art 

im 
gan- 
zen 

darunter                 | 

Selb- 
lUn- 
dige 

Be- 
amte 

helfend« 
Vami- 
lien- 
•nge- 
hörige 

Ar- 
heiter 

Erwerbs- 
th&tigen 
in  Sp.  2 

t 

la« 

2. 

3. 

4. 

5 

6. 

L7. 

8. 

9. 

10. 

EngewiDDong    und    Aafbe- 
rdtnag  von  Erxea    .    .    . 

Bl 

Se. 
tr« 

68 
7 

8 

5 

3 
3 

57 

4 

9 
9 

106 
70 

188 
86 

8 

Fleekenanmnaeh^Kleidenrein., 
Stiefelwichn,  Kammeijiger 

8137 

Se. 

61 
10 

48 

4 

«_ 

1 
1 

12 
6 



75 
07 

186 
77 

70 
(67) 

LohDiblen,  Lohextraktfabri- 
katkm 

B84 

Se. 

59 
3 

9 

J 



48 
2 

2 

2 

110 
79 

171 
83 

57 
(50) 

Sehifftban 

B49 

Se. 

IT. 

58 

12 

8 



88 

2 

2 

85 

140 
62 

1 
(1) 

Verfertigniig  von  feinen  Tbon- 
waren 

B14 

Se. 

tr. 

51 

6 

6 

4 

8 

1 

„_ 

42 

3 

_ 

24 
i7 

75 

2 

(2) 

Tlennebt    (obne    die   Zneht 
liadwirtfelb.  NnMiere)  .    . 

A8 

Se. 
tr. 

47 
9 

84 
7 

1 

— 

12 
2 

5 

4 

68 
50 

120 
^5 

208 
(199) 

Otoe  Benifaangabe  .... 

FS 

Se. 

47 
42 

^_ 

— 

— 

— 

— 

_ 

47 
42 

(-) 

Abdeeker    . 

B68 

Se. 

87 
3 

28 

1 

1 

1 

7 
1 

— 

57 
40 

94 
42 

73 
(70) 

VerferUgong  von  Krawatten 
ind  Hofentrigem .... 

B180 

Se. 

86 
20 

14 

9 

2 

1 

_ 

20 

10 

1 

1 

10 
6 

47 
27 

3 
(2) 

Engießer,  Glockengießer.    . 

B27 

Se. 

10. 

85 
1 

10 

1 

1 

28 
1 

4 

4 

58 
4d 

97 
4Ö 

6 
(6) 

B85 

Se. 

IT. 

88 
1 

8 

4 

— 

26 

1 

5 
5 

26 
19 

64 

1 

(-) 

Farbendraekerei 

B155 

Se. 

10. 

80 

12 

10 
1 

— 

20 
11 

1 

1 

24 

55 

-27 

(-) 

6«Bini-    nnd    Haarfleehterei 
uid  -Weberei 

B78 

Se. 

IT. 

28 
6 

2 

1 

— 

26 
ö 

__ 

25 

53 
25 

8 
(8) 

Yerfertignng  v.Ketien,  Segeln, 
Säcken  u.  dgl 

B80 

Se. 
10. 

28 
12 

12 

6 

1 

1 
1 

14 
ö 

2 

26 

19 

56 

55 

9 

(9) 

Verfertig,  v.  Lampen  n.  and« 
Belenebtnngsapparaten .    . 

B56 

Se. 
10. 

22 

3 

5 

5 

— 

12 
3 

8 

5 

15 
21 

40 
17 

(-) 

Waehatneb-  u.  Ledert-,  ancb 
Treibriemenfabrikation.    . 

B87 

Se. 
10. 

21 
6 

8 

8 

— 

15 
5 

8 

5 

24 

14 

48 

(~) 

Sdiwan-  nnd  Weüblecbker- 
(teUnng 

B81 

Se. 

10. 

18 
4 

1 

1 

2 



15 
3 

— 

4 

-3 

22 

M 

Varfertiging  von  Spielwaren 
aniMetaU 

B25 

Se. 
10. 

16 
6 

8 

1 

8 



10 
6 

8 

3 

15 
15 

34 

22 

4 
(1) 

Verf.  V.  Spielwaren  a.  Leder 
od.  D.  Leder  fiberaogen    . 

B91 

Se. 
10. 

16 

2 

7 
2 

1 

— 

8 

... 

5 

3 

21 
5 

1 
(1) 

Fertigftelinng,  Bekleidung  u. 
Auftattnag  von  Pnppen  . 

B124 

Se 
10. 

14 
10 

6 
6 

— 

— 

8 
ö 

1 

1 

2 

17 
15 

(-) 

Verfertigmng  tön  Spielwaren 
ti8  PaplOTmach^  .... 

B82 

Se. 

19. 

18 
11 

_ 

1 

— 

12 

.. 

8 
7 

21 
18 

(") 

Verferttgnng    von    Schreib, 
fedm  ana  StJdü  etc.    .    . 

B44 

Se. 

10. 

11 

8 

1 

1 

1 

1 

9 

5 

1 
1 

20 

32 

2 

(2) 

m.  20 


Stand  cieir  BeT^lkerttn^ 

(Noch)  I.  6.  Die  Bevolkernng  am  14.  Juni  189&  nftek 
(Noch)  a.  Nach  Berufsarten. 


Berufsart 

besw. 

BerofBgrnppe 


1. 


Zeichen 

der 

Berofsart 

etc. 


la. 


Erwerbsthltige 


im 
gan- 
zen 


2. 


darunter 


Selb* 
ftän- 
dige 


Be- 
amte 


helfende 
Femi-  I    ^r* 
litn«    L    ,. 

ange-    beiter 

hörige  ' 


B.     I    4.    I     5. 


6. 


Die&fi- 
boten 
bei  den 


Ange- 
hörige 


Erwerbe- 
thltigen 
in  Sp.  2 


8. 


femte 
orttaa- 
irefend« 

Be- 

▼  Olk«. 

riiBg 

(8p.a-h7 


9. 


Ctod 
iad« 
Beraf»- 

ert 
(Sp.l) 


Lehm-    und     Thongräberei, 
Kaolingräberei  etc.  .    .    . 

Hafen-n.Lotreodien(t,Karcen- 
bew.  u.  Beleucht-Wel.  etc. 

Gewinnung  von  Stein-   und 
Braunkohlen  etc 

Rhederei  und  Schiffsbefrach- 
tung     

Spiegelglas-    und     Spiegel- 
fabrikation   


Verfertigung  von  Spielwaren 
aus  Stein,  Thon,  Glas  etc. 

Verfertigung  von  Spielwaren 
aus  Kautfchuk     •    •    .    . 

See-  und  KOrtenfchiffahrt    . 


LandwirtfchaftyG&rtnerei  und 
Tiersucht 

Ohne  Beruf  und  Berufsan- 
gabe     

Bekleidung  und  Beinigung  . 

Milit&r-,    Hof-,   bargerlicher 
und  kirchliclier  Dienlt.    . 

Baugewerbe 

Textilinduftrie 

Metallverarbeitung .    •    .    . 

Nahrungs-  und  GenuBmittel 

Handelsgewerbe 

Holz-  und  SchnitzTtoffe    .    . 

Mafchineo,    Werkzeuge,    In- 
ftrumente,  Apparate    .    . 

Beherbergung  und  Erquick- 
ung      

Verkehrsgewerbe    .    •    .    . 


Bll 
C19 
B4 
C16 
B18 
B19 
B89 
C17 


Se. 
w, 

Se. 
tr. 

Se. 
to. 

Se. 

«0. 

Se. 
w. 

Se. 

w. 

Sa 

w. 

Se. 

«0. 


10 


10 


6 
1 

5 
3 

B 

1 


10 
6 


1 
1 

2 

2 


2 

1 

8 

2 

2 
1 

1 


17 

81 

18 

12 

7 

21 
16 

5 
6 


17 

41 
18 

20 

8 

30 
18 

11 
6 

5 
3 

6 

4 

1 


b.  Nach  Benifsgruppen.^) 


XXV 

XIV 

XXIV 

XV 

IX 

V 

xni 

XIX 

XII 

VI 

XXII 

XXI 


Se. 

w. 

Se. 

10. 

Se. 

w. 

Se. 

w. 

Se. 

w, 

Se. 

w. 

Se. 

w. 

Se. 

w, 

Se. 

Uf. 

Se. 

10. 

Se. 
tc. 

Se. 

10. 


482888 
154  012 

884871 
50  393 

64238 
2892ä 

54953, 
7034 

46723^ 
434 

38878* 
20  520 

38569 
2981 

38542* 
5372 

85275 
12573 

328271 
1142 

2184l| 
1014 

17  2771 
10035 

16  946 
690 


185110 
30094 


88830 
19707 

17646 
3622 

11611 
122 

6280 

2438 

7091 
215 

11556 
774 

19  429 
7699 

11106 
306 

4878 
140 

6127 
1254 

2549  2822 
376      141 


480157846.89397 
11   9114232765 


694 
110 

80108 
359 

1265 
11 


93 
1043 

1099 
32 

4738 

471 
19 

1449 
Id 

81 


821 
263 


84 

109 
94 

52 

991 

1997 
1875 

109 

42 

6 

8  475 


27 
15 


24898 
8849 

7199 

88768 
283 

80650 
17  «P6 

80383 
571Ö 

24  906 
3673 

9111 

21141 
772 

15472 

7594 
53Ä7 

11548 
160 


17863 
17707 

468386 
314263 

919068 
485982 

(11  Ol 

7050 
tfö7^ 

80022 
24157 

125559 
81422 

H 

1856 
1559 

56471 
39041 

122065 

69309 

764S 
(6808] 

7875 
7771 

47903 
34  508 

110731 
49403 

6407 
(-) 

1686 
1^51 

70543 
48163 

118902 
60228 

714C 
(SSi61 

10^ 
1065 

27590 
18965 

67561 
40570 

4281 
(8  545] 

1821 
1314 

48897 
33606 

88787 
57900 

2365 
(1900) 

5  717 
56&a 

48878 
30053 

87687 
41  im 

10 11s 

(65211 

6484 

85479^ 
;951^ 

77248 

14161 
(97221 

1051 
1060 

46684 
31933 

'80512 
i4i;25 

5521 
(4787) 

1056 
1045 

30778 
21149 

53670 

25  Ä«^ 

2231 
(1858) 

2754 
2743 

18850 
9299^ 

88^1 
22(m 

17816 
(8188) 

960 
958 

83516 
23343 

51432 

8286 
(80801 

*)  S^  Anm.  2  auf  S.  21. 


Stand  dir  BeTÖlkening, 


m.  21 


itä  Hanptbemfen  fAr  das  KSnIgreieh  Württemberg. 

(Noch)  b.  Nach  Benifegruppen. 


Berofsgroppe 

beiw. 

Bernfsabteilung 


Zeichen 

der 
Berafs- 
grnppe 

etc. 


1, 


IJL 


Erwerbsthltige 


im 
gan- 


diMtinter 


DiABft. 
bot«B 

b«l  don 


8elb- 
dige 


2.     II     8. 


Be- 
amte 


htlfnid« 
Umk 


hOrige 


Ar- 
beiter 


6. 


▲  ng«- 

hOrlg« 

d«r 


Erwerba- 
th&tig^en 
in  Sp.  2 


8. 


ramt« 
orttAn- 
wer«ndfl 

▼  01k*- 

rnng 

(Sp.2  +  7 

+  8) 


9. 


b«nif. 

Uoh 
tb&tig 

find 
in  d«r 
Boraft- 

art 
(8p.  1) 


10. 


bdsftrie    ilcr    Steine    nnd 
Erden 

Leder     

QlQsIiehe  Dienlite  etc.     .    . 

PapieriodnArie 

Polygraphifcbe  Gewerbe     • 

Forftwirtfchaft  nnd  FiTcherei 

Qiemffebe  tndnftrie    .    .    . 

ForftwirtfchafUiche    Neben- 
prodakto 

Kflofüer  etc 

Bergbau  etc 

Vernehernngsgewerbe     .    . 

Fabrikanten,  Fabrikarbeiter, 
6e(ell.etc.  ohne  näh.  Angab. 


Undwirtfcb.,  Gärtn.  n,  Tier- 
lieht,  Forflw.  u.  Fifcherei 

Bergbtii   nnd    Ratten wefen, 
lodttlWie  und  Banwefen  . 

Handel  und  Verkelir  .    .    . 

Hlntl  Dienfte  (•inrehl.  porfOnl. 
B«d^  Aach  LohBATb.  WMfaf.  Art) 

Mil..,  Hof.,  bürger).  n.  kircbl. 
DieDA,aaeh  fog.fr.Bernfsart 

Ohno  Bemf  nnd    Bernfnan- 
gtbe 


Gerantnuane 


IV 


XI 


8e. 

w. 

Se. 

XXIlISe. 

w. 

X 


XVI 


II 


VII 


VIII 


XVII 


III 


XX 


XVIII 


Se. 
tc. 

Se. 

w, 

Se. 
w, 

Se. 
w, 

Se. 

10. 

Se. 
w. 

Se. 
w. 

Se. 

10. 

Se. 

10. 


14794 
683 

2155 
79 

7966 
168 

2645 
63 

7781 
6  334 

— 

7850 
2476 

887 
88 

5502 
869 

562 
22 

4  421 
168 

849 
8 

2  792 
324 

451 
26 

2  818 

459 

456 
27 

1607 
64 

878 
31 

1448 
73 

48 

876 
82 

98 

69 
16 

82 

2 

297 
3 

168 

1 


872 
18 

284 
14 

644 

4 


207 
2 

20 


108 

706 
78 


56 
33 

18 
6 


12 

10 

21 
6 

8 

1 

4 
2 

11 
8 

4 
i 

8 

8 
2 

1 


12286 
^^ 

5145 
109 

(7731)» 
(5584)«: 

6129 
2360 

4685 

8425 

2011 
287 

1639 

^^ 

1205 
32 

1294 
7ö 

69 


15 


419 
681 

27 

358 
367 


359 
407 

521 
618 


303 

97 
^^ 

66 
66 

173 

1 
1 


c.  Nach  Berirfsabteilungen.') 


A«) 

Se. 

10. 

437  25* 

154180 

B«) 

Se. 

10. 

325454 
66  423 

C) 

Se. 

10. 

70374 
23380 

D») 

Se. 

10. 

7  731 
6  834 

E«) 

Se. 

54  953 
7  054 

F«) 

Se. 

10. 

88487 
50393 

A~F 

964253 
5ÖÖ  7rf4 

185459 
30102 

98361 
24030 

28203 
P5-25 


1764G 
5^-2^ 


112} 

9  682 

366 

8  347 
58t) 


80103 
55^ 


67063 


157849,  92  822118270 
P2  245  32  920  18093 

1823215  63816039 
1408   39619  15  945 

5502  28822  10381 
5  310     8  36110  321 

(7731)»)    27 
(5334)»)   27 

7199  7  875 
50551  7  771 

7050 
^57^ 

165174351712|M642 


1190 


97861 


89287 


59029 


20894 
l^llP 

11743 
8187 

4395 

7106 

4884 

5  664 
5P1P 

9666 
tf7öt> 

4141 
2832 

8797 

1741 
1177 

2932 
IPPP 

1215 
675 

81 

22 


478052 
320963 

382335 
262674 

84060 
58641 

4395 
2970 

47903 
34598 

80022 
24157 


86111 
15121 

20390 
9035 

12153 
8331 

14  814 
7  717 

11525 
5147 

14  494 

7254 

7454 
5^4 

6413 
558S 

3445 
1337 

4441 
^158 

2  264 
1128 

101 
5Ö 


2  729 
(1461) 

630 
(521) 

406 

(-) 

196 

(108) 

157 

(113) 

4283 
(281) 

213 
(129) 

366 
(258) 

59 
(48) 

148 
(40) 

496 
(111) 


933576 

493236 

723828 
344042 

164815 
92342 

12153 
8331 

110731 
49403 

125559 
81422 


1026767  2070662  2(9  890 
704003  1068776  (18«  W) 


mm 

(81910) 

43  748 
(31941) 

35  764 
(20081) 

406 
(-) 
6  407 
(2  367) 

A 


0  Hieber  find  aneh  die  Ziffern  in  8p.  2  m  rechnen.  —  *)  A  =  Grnppe  I,  II;  B  =  III  bis  XVIII: 
C  ^  XIX  bft  XXII;  D  =  XXIII;  E  =  XXIV;  F  =  XXV. 
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Stand  der  B«T61kerang. 


I. 

7.  Die  erwerbsthfttige  und  die  ger»mte  BeTolkerons  in  Wartte» 

Berufs- 
«bteilnng 

Stel- 
lung 
im 
Beruf 

IrwerkitUUg*  !■  luptkenf 

Oberhaupt                      | 

darunter  weibliche 

Warttemberg 

Reieh             | 

Württemberg  | 

Bei«^ 

1882 

1895 

1882 

1805 

1882 

1805 

1882 

1895  1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

».       1     10.    . 

1.  LudwirtTektft, 

«Irtatnl  ud 

Tienukt, 

Ptrftwirtrcktftgi« 

a 
b 

el 
c2 
c8 
c4 

187486 
561 

205411 
1  25463 

185459 
1124 

157849 
58462 
14398 
19962 

2288033 
66644 

5881819 
1378774 

2668725 
96173 
1903649 
1781268 
497676 
1445  30U 

28889 
2 

») 
853% 

10920 

30102 

16 

91143 

20523 

3276 

9121 

277168 
5881 

») 
2261860 

&S7980 

1 

346899 

18107 

1020  443. 

653409 

82f33 
681757 

Fifckmi 

nt. 

393458 

437254 

8286496 

8292092 

114276 

154180 

258490K27S154 

in  •/• 

55,1 

48ß 

46,7 

39fi 

63,3 

60,4 

69,6 

42,3 

von 

A-E 

1 

B.  lergku  ui 

Indgftri«  iid 
tumtn 

&fr. 
b 

cl 
Clfr. 
c2n.3 
c2fr. 

108287 
9976 
3646 

141 150 

90815 
8046 
9632 
1761 
62 
214542 
1096 

1861502 

839644 

99076 

4096243 

1774375 

287389 

263745 

44431 

11570 

5856  228 

43  4S7 

19597 

6125 

26 

20143 

19394 

4636 

366 

1353 

55 

39447 

172 

415274 

164204 

2269 

645229 

389106; 

180387 

9^ 

33  900 

10  vn 

934  308^ 

14  m' 

nt. 

a(»058|3254&l 

6896465 

8281220 

44891 

65428 

112697«|l5ail8, 

in  •/. 

34^ 

36,3 

36,3 

39i8 

24,9 

26,6 

26fi 

S»ß  ' 

von 

A— E 

C.  Hiilel  iid 
Vtrktkr 

b 

cl 
c2ii.8 

26707 
5101 

j  17875 

28203 
8347 
5502 

28322 

701506 
141548 

I     727262 

843557 

261907 

109933 

1123114 

812) 
107 

j    5117 

9329 

380 

6310 

8361 

160572 
8161 

144377 

202616 
11 9S/- 
94527' 

270a 

lif. 

49683 

70874 

1570818 

2388511 

18844 

23880 

1    296110 

m«» 

in  »/o 

6,7 

7,9 

8,9 

iV 

r,4 

9,1 

7/> 

IIP 

von 

A-E 

1.  Htail.  Mein« 

mieht  bei  der  Harr- 

fob^rt  Wohnende)  a. 

wecbf.  Lohnarbeit 

Uf. 

1  »■»  7« 

5892 

Oß 

7731 

0,9 

897582 

482491 

8516 

3,0 

5884 

2,1 

18S886 

mm 

44 

von 

A-E 

[ 

B.  liIitt^  H«r-, 

kirgerlieker  ud 

kirtkUcker  iieiR, 

■ack  r«g«iuit« 

freie  Benfiutei 

a 

b 

cu.  d 

»r. 

I  in  •/« 

42798 

42798 

5,6 

17646 

30106 

7199 

54953 

6,1 

1  1031147 

1081147 

6,9 

460074 
799077 
166810 

1425961 

6,9 

4881 

4381 

ä,4 

8622 

859 

8063 

7034 

2,8 

1     116272 

115  272 

ä,7 

102  tö 
146» 
595»' 

mm 

von 

A-E 

r.  «kie  Benf  m4 
Benfiugike 

lif. 

60820 

88487 

1854486 

2142806 

88677 

50898 

702 1251 116  W 

1 

t 

A  bIsF 

1    nf. 

816209 

964253 

18966494 

22918683 

214065 

«»744 

4961228 

1 

68799Ö 

>)  Die  Buchrtaben  bedeuten:  jt  =:  Selbltändige,  GefchäfUleiter  aller  Art;  b  =  Nieht  leiteo4< 
Beamte  (höheres  Perfonal) ;  cl  =  FamilieDanffebOrige,  welche  Im  Betrieb  des  HaoshaltoniciTorftiBoei 
thätig:  find,  aber  nicht  eigentliche  Gewerbsicehilfen  And;  c2  =  beiAl:  Landwirtfchaftliche  Kneebte  ntd 
Mägde,  fonft:  Gefeiten,  Lehrlinge  und  fonftiire  Arbeiter  für  Dienftleiftungen,  zn  welchen  in  der  iUr" 
eine  Vorbildung  erfordaiJich  ift;  c8  =  bei  AI:  Landwirtfeh.  TaglOhner  und  ftinftige  I^dw,  Arbeiter 


dtond  d«r  BerBlkerang. 
berg  uid  Im  OeatMieii  Beieh  am  &.  Jonl  1882  und  U.  Juni  1896. 


m.  23 


IrwiMhltigi  !■  UMkntt 

Stel- 

lang 

im 

Beruf 

BernfB- 
abteilung 

flberbaapt                      | 

dsranter  weiMMi* 

Wlrttonbery   | 

Beleh           | 

Warttemberg 

B«ieb 

1888 

189& 

1888 

1806 

188S 

1806 

1888 

1896 

IL 

12.    I 

la     1 

14. 

15. 

16. 

17. 

1& 

2. 

1. 

123478 

81970 

8183428 

2176521 

11717 

7762 

203640 

206165 

a 

148 

•) 
S9999 

2076 

86 

75741 

15179 

8827 

1812 

1549 

10547^ 
67008 

1788 

1065686 

224066 

107477 

72749 

2 

43024 
899 

67894 

11946 

1259 

1019 

80 

*) 
719642 

88054 

99 

900313 

187984 

18086 

43923 

b 

cl 
o2 
c8 
c4 

1.  Luiwirtrelaft, 

filrtierei  iii 

Tienielt, 

ForftwIrtTiianiii 

ISSOO 

188666 

S189768 

S0482S7 

64743 

89870 

928888 

1361670 

iif. 

nrcleret 

73,4 

68fi 

74ß 

73,7 

86,1 

78,5 

82,8 

77,4 

TOO   A 

— E 

27582 

29956 

336998 

366771 

3362 

2938 

46800 

41396 

a 

947 

1991 

82184 

46775 

611 

946 

16441 

28216 

afr. 

107 
7697 

186 
8546 

101 
7  916 

8012 
155415 

4467 

62561 

9998 

136150 

2 
819 

13 

2522 

88 

996 

133 
27463 

175 

48586 

8865 

23994 

b 

cl 
clfr. 
c2n.8 

B.  lergbai  iii 

HAtteiwefeD, 
liiiftrie  iii 

53 

2664 

26 

1828 

c2fr.| 

Baiwefei 

96» 

4S748 

627004 

619886 

4094 

7684 

90887 

168066 

lif. 

14fi 

iM 

124 

ia,6 

7ß 

6,6 

8,1 

8ft 

von  A 

— E 

18715 

20081 

844832 

848463 

2829 

8239 

87065 

46152 

a 

1521 

695 

7448 

6863 

25 

85 

255 

458 

b 

1    8125 

12096 
2892 

77829 

178584 
41457 

1703 

11467 
1626 

42692 

155341 
19138 

cl 
e2a.8 

Yerkelr 

23961 

S5764 

42900» 

669877 

4067 

10417 

80012 

221064 

lif. 

9,4 

13Ji 

10,1 

11,6 

6,3 

14^ 

7^ 

18,7 

in  Vo 
von  A 

-E 

491 

0^ 

406 

17099 

0,4 

16766 

Oß 

866 

0,4 

868 

OJi 

9090 

0,8 

9829 

0,6 

lif. 

in  Vo  1 

von  A 

».  Ulli.  »ieiOe 

(nicht  bei  der  Herr- 
fchaft  Wohneode)  u. 
weohf.  Lohnarbeit 

— E 

6293 

2367 
2015 
2025 

94228 

45882 
19466 
30088 

597 

590 

7 

158 

12875 

9012 

304 

1972 

a 

b 

cu.d 

K.  lUitlr.,  Hof-, 

bftrgerlieher  iid 

kirellieler   Meift, 

6298 

6407 

94828 

95480 

697 

760 

12876 

11288 

iif. 

aieh  r«geiaiit6 

2fi 

2,4 

2,2 

2fi 

0,9 

0,7 

hl 

Ofi 

in  7* 
von  A 

freie  Benfoartei 
.-E 

• 

• 

• 

• 

• 

' 

• 

• 

nf. 

F.  «kie  lenf  iid 
lenfiaDgabe 

2S6a8 

899890 

1 

4238293 

4919701 

64856 

114824 

1116076 

1746826 

Hf.  1 

A  bis  F 

■H  dgenem  oder  gepachtetem  Land  ansfchließl.  dee  Deputat-  und  Halbpachtlandes,  fonlt:  Andere 
Hilftperfooen  nnd  Arbeiter  ftlr  Dienflleiftongen,  su  welchen  in  der  Regel  eine  Vorbildung  nicht  er- 
fordö^ieh  id;  c4  nur  bei  AI:  Landw.  TaglOhner  etc.  ehie  eigenes  oder  gepachtetes  Land.  Der 
ZaftU  .fr."  bedentet:  «an  Hsnfe  für  fremde  Rechnung**  d.  h.  in  der  Hausindufcrie  befchftftigt.  —  *)  Unter 
diefer  Zahl  Ift  die  su  c4  inbegriffen. 
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Sti^nd  d^r  BeTSlkeruBg« 


(Noch)  I.  7.  Die  erwerbsthfttige  nnd  die  gefamte  Bev51kening  in  WArttembei^  nl Jn 
Deatfchen  Reich  am  5.  Juni  1882  und  U«  Juni  1895. 


Berufs- 
abteilung 

Stel- 
lung 
im 
Beruf 

Brtianwefende  fief^BtheTSlkernng                                      | 

überhaupt 

darunter  weibliche                 | 

Württemberg 
1882         1895 

Reich 

Württemberg 

Reieh 

1882     1      1895 

1882 

1     1895 

1888     1     1895 

1. 

1     2. 

19. 

20.      II        21.       1       22. 

1      23. 

1      24. 

L    25i     - 

26. 

'     a 

699  792 

634315 

8  992572 

9468821 

383511 

337096 

4881797 

5  060  OS?) 

I.Lftadwirtreltft, 
(lärinerei  iii 
Tierioeht,       < 

b 
cl 
c2 
•    c3 

1408 
241724 

3107 

158  566 

61200 

42669 

1       207966 

1               "i 
10024  917 

251224 
2  012914 
2110003 
1613  379 

59S 
109  75i 

1470 
91618 
22  373 
22  372 

106186 
4996386 

127587 

1092718 

864973 

820656 

ForftwirtfchaftD. 

c4 

50  049 

33  719 

2  781 898 

3044  966 

1      27539 

18307 

1514  069 

1668716 

Hfeherei 

1    wf. 

942924 

938576 

19225465|l8501807 

^^861 

498236 

9984969 

96S47«7 

in  7o 

50y5 

48fi 

44J 

38^ 

51,6 

60,0 

46,1 

59,7 

von  A— E 

^      a 

386  076 

302127 

6  266 169 

5  881974 

215240 

170891 

3498535 

3298536 

afr. 

22  205 

16053 

774  920 

670990 

13461 

10079 

457  726 

890362 

B.  BergbsD  oni 
HfttieDwefeD, 
lodiftrie  loi    ' 

b 

cl 
clfr. 
c2u.3 

8  633 
257166 

23  908 

1849 

70 

378  537 

271320 
8745  671 

751 142 

46  738 

11783 

12840789 

8691 

98718 

10812 

1432 

62 

150519 

125502 

. 

3660691 

336896 

85788 

10225 

5594818 

BtDwefei 

c2fr. 

1224 

49  825 

247 

r 

18307 

inf. 

674080 

728828 

1605806020258241 

381110 

344042 

7742454 

97061» 

in  «/o 

36,1 

37^ 

37,4 

41ß 

34,6 

34,9 

35,7 

m 

von  A— E 

a 

92  918 

86  532 

2  586305 

2817  793 

56  727 

52770 

1522186 

1648757 

b 

10  543 

16  592 

350  579 

617  616 

4162 

6564 

155605 

274716 

€.  Handel  ind 
Terkehr 

i  '^ 

c2u.3 

1     39  797 

5  566 
56  125 

1  1594196 

112  721 

2  418716 

20269 

5356 
27  652 

i     731712 

9666S 
1 156 174 

!    Inf. 

143258 

164815 

4581080 

5966846 

81158 

92842 

240960» 

81763» 

,  in  Vo 

7J 

8,5 

10,5 

12,3 

S,5 

9,3 

11,1 

13.1 

von  A— E 

■ 

B.  HäDsI.  Bienfte   |       . 

(nicht  bei  der  Herr-          "*• 
fchaft  Wohnende)  u.        .^  q, 
wechf.  Lohnarbeit  l    »'*    1^ 

11254 

0,6 

12158 

Oß 

988294 

886807 
1.8 

7110 

Oß 

8881 

0,8 

541249 

596171 

3,2 

von  A— E 

E.  liliUr-,  Hof.,  ( 

a 

51906 

1 

1251037 

] 

30  222 

712380 

bürgerlicher  ind 

b 

95  714 

43380 

}  2222982 

1194  780 

43485 

9984 

936882 

302991 

kirchlicher  Bienft, 

cu.  d 

15  445 

J 

389197 

1 

9197 

218441 

tBch  fogeiBonte 

znf. 

95  714 

110781 

2222  9H2 

2885014 

48485 

49408 

906882 

123381» 

freie  Berafsarten 

in  o/o 

öa 

5,7 

5,2 

5,9 

4,6 

5,0 

4,6 

Sfi 

von  A— E 

F.  Ihie  Bernf  ud       inf. 

90239 

125559 

2246222 

8327009 

58652 

81422 

1406907 

20750» 

BemHigigBbe 

A  bis  F        1 

Inf. 

1957469 

1 

2070662 

45222113 

J 

51770284 

1015876 

1068776 

280n964 

1 

»Miia 

')  *)  Siehe  Seite  22  und  23. 


StMtd  ier.  Be«6tt«r«af» 


III.  85 


L  8.  Die  BeTolkerung  nach.  Kamptberaf  nnd  Beliglonsl»ekenntni8  la  WArtteniberg  und 
.  .  1      im  Beich  am  IL  JolK  1896.') 


Ilnr^ 

ükilugfti 

i  . 

8«.= 
Som- 
m«; 
m.  = 
iiAini- 
nch; 
w.  = 

WIritettlerg 

Eeiel 

Erwerbsthütige  (in  HaitfibertiO 

firwerbsthüti^  (Im  Haitptbemf) 

Ober- 
banpt 

Darott  find. 

übor- 
banpt 

Davon  Und 

Christen 

rae- 
liten 

Be- 
ll«*- 

oor 
and. 

rer 
BeH. 
gto. 

GbrtAen 

Is- 
rae- 
liteo 

B«. 

ktn. 
ner 

ande- 
rer 

Bell- 

gio- 
nen 

ETan- 
lifcbc 

Katbo- 
lifcbe 

an- 
dere 

Evange- 
lifobo 

Katho- 
lifcbe 

an- 
dere 

1. 

2. 

Se. 
III. 

8. 

_4._^ 

5. 

a 

7.  1  8. 

9.        1       10. 

11. 

.12. 

13. 

14. 

iUHwirtrel.; 
Brti.i.n6n.; 
rirOfirtreh.!. 

4S7254 

283  074 
154180 

288327 

185  696 
102631 

148274 

96  982 
51292 

550 

325 
225 

76 

48 
28 

27 

23 
4 

82926^ 

5  539  538 
2  753154 

4703752 

3  218  733 
1485019 

3666688 

2304165 
1262  423 

18466 

14058 
4397 

3371 

2163 
1208 

626 

419 
107 

Kttunrer.,  In- 
liilri«i.lMw. 

Se. 

lÜ. 

825454 

260031 
65423 

232768 

ia5  430 
47  338 

91320 

73  456 
17  864 

528 
897 
131 

768 

684 
84 

70 

64 

6 

8281220 
6760102 
1521118 

5344497 

4  348100 
996  397 

2862491 

2  352  222 
510269 

26  763 

21908 
3  845 

46998 

35630 
10  368 

2486 

2242 
244 

t  liBlel 

IBI 

firkikr 

Se. 
ni. 
w. 

70371 

46  994 
23380 

48098 
32  283 
15815 

192te 

12  001 
7  294 

102 

76 
26 

S866 

2622 
244 

13 

12 

1 

2338511 

1758903 
579  608 

1638397 

1184  204 
354  193 

659684 

454  617 
205  067 

6976 

4838 
1137 

133461 

114  328 
19123 

1004 

916 

88 

iliie.  Lui- 
Blrtrel.,  Ib4b- 
Orif  B.  luiei 

8e. 

ID. 

w. 

883062 

590099 
242  983 

569193 

403409 
165784 

258889 

182  489 
76  450 

1180 

798 
382 

3710 

3354 
356 

110 

99 
11 

18912423 

14058  543 
4853  880 

11686646 

8  751037 
2835609 

7088768 

5111004 
1977  759 

60183 

40804 
9  379 

182816 

152 121 
30  694 

4016 

3577 

439 

1.  liBsUelt 

liiBn«,  BBth 

UkBBlI.  wicl. 

felfllir  M 

86. 
m. 
w. 

7  781 

2  397 
5834 

6382 

1621 
3711 

2885 
773 

1612 

7 

2 
5 

6 

6 

1 

1 

432491 

198  626 
233865 

297333 

136492 
160841 

183876 

61517 
71853 

836 

378 
458 

889 
207 
682 

68 
32 
26 

LliUtt^J•^ 
MrieriBÜrekJ. 

NiBri.tKbffr. 

Se. 
111. 
w. 

54963 

47  919 
7094 

37838 

33  348 
4  490 

16686 

14178 
2508 

117 

1091 

1 

284 

261 
28 

88 
23 
'5 

1425961 

1249  313 
176  648 

948808 

848760 

'     100048 

468961 

384818 
74133 

8138 

2  465 
673 

14  Ml 

12888 
1753 

423 

382 
41 

XifBaMi 

itüE. 

8e. 

ID. 
W. 

895  766 

640  415 
255  351 

512368 

438878 
173985 

277960 

197  390 
80570 

13041 

909j 
395 

4000 

3615 
385 

189 

123 
16 

20770876 

15  506  482 
5264  393 

12882  787 

9  736  289 

i  3096498 

7681069 

5  557  389 
2  123  750 

54167 

43  647 
10  510 

198346 

165216 
33129 

4497 

3991 
506 

F.  IkB«  lirar 

Bil 

lenftaBfale 

Se. 

ID. 
W. 

88487 
38094 
50893 

60469 

25  580 
34889 

26757 

11973 
14784 

167 

74 
93 

1068 
449 
619 

26 

18 
8 

2142806 
1027  259 
1115  549 

1360946 

658  376 
711570 

726605 

347  427 
379 178 

6661 

2  742 
2  919 

89870 

18274 
21596 

726 

440 
286 

iiailJiurU»i. 
luf«  lir  lerr- 

Se. 
tu. 
w. 

69642 

618 
59029 

41547 

365 
41 182 

17933 

247 
17  686 

75 

75 

86 

1 

1 
1 

1339316 

25  359 
1318957 

876822 

16195 

859627 

454378 

9  042 
445  386 

2630 

33 
2597 

6371 

73 
6298 

116 

16 
99 

A.  tu  6. 
SrwcrktMtife, 

^^t  BDi 

Mfifitor«  8dl- 
flü4ig« 

Se. 

in. 
w. 

1013895 

679122 

364  773 

1 

714379 

464  323 
250056 

322650 

209  610 
113040 

1546 

983 
563 

5151 

4065 
1089 

166 

141 
25 

24262999 

16  559100 
7  693899 

16078655 

10  410860 
4  667  695 

8862072 

5  913  808 
2  948264 

62448! 

46422' 
16026 

1 
1 

244686 

183  563 
61023 

6388 

4447 
891 

')  Weitere  md  eingebendere  Tabellen  ans  der  Berafii(tatirtik  vom  14.  Jnni  1895  find  aus  dem  „Er- 
InzQDgabaod^  der  Wfirtt.  Jabrbficbef,  Jahrg.  1897  zu  entnehmen. 
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Bewegung  der  BoTÖlkerong. 


IL  B«wegiig 

1.  Hanptaberfleht  über  die  Ehefchliefiiingen  and  EhefcheidiuigeD^  Gebarten 
nnd  Sterbßlle^  Towie  Aber  die  OebnrtenfiberrehlUre  der  11  Jnhre  1886—1896 

Im  Terhältnlg  zur  BeTolkemng. 

(Wflrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  14.   -  Yierteljahnh.  i.  StatiO.  d.  Dentfeh.  Reiehs  1897  I  8.  29  ff.; 
8Uti(t  Jahrb.  f.  d.  Dentfehe  Reich  1897  S.  26.) 


Jahre 


1. 


Ehe- 
fchlieü- 
nogen 


Ehe- 
fcheid- 
nngen 


3. 


Ge-     I      Ge- 
borene I  rtorbene 


einfehließlich 
Totgeborene 


Mehr 

Ge- 

borene 

ali  Ge- 

ftorbene 


6. 


Mittler« 
B«t01- 
ktmng 

(In 
Tollen 
Tau- 
fend) 1) 


7. 


Auf  1000  der  mittleren  BerAlkeruaf  (Wsw. 

Mif  lOOOOO.bei  den  KhefeheidancM)  jeden 

Jehree  kommen 


fcfaUeft. 
ungen 


foheld. 
nngen 


9. 


o.-       e.- 

bonn*  fterl 


dafobL  Tc*a»h.  11  ftorbM. 


10. 


it  n  M. 


In  Wfir 

1886t  "' 

1887 1 
1888  i 
1889(« 

1890  j* 

1891  j«j 
1892J« 

1893  j« 

1894  j« 

1895  j* 


lOJ&hr. 
O^fohnltt  : 

1896|« 


13898 
2617 

15  656 
3262 


ttemberg  (a)  and  den  Städten  (b)  mit  10000  Einw.^  and  darBber. 

161    74264 

1U017 

135    72828 

.   i  10243 

132  !  71165 

.   I  10 140 

155  I  70458 

10372 


13167 

2287 
12790 

2340 
13169 

2  423 
13578 

2503 
13747 

2  576 
14  274 

2  778 
14169 

2  701 
13994 

2672 
14878 

2849 
15209 

3036 


165 
149 
153 
131 
133 
167 

148 
134 


10444 
72  489 
11094 
71826 
11083 
73091 
11501 
71376 
11398 

73559 
11899 


72015 
10819 

74964 
12324 


62916 
7898 

21849 
2619 

2002 
823 

6.68 
7.08 

8,04 

87,09 
81,01 

26,48 
22,90 

48888 
6757 

24440 
3486 

2014 
880 

6.86 
7,09 

6,70 

• 

86,16 
31,04 

24,03 
30,48 

52  323 
7198 

18842 
2942 

2024 
886 

6.51 
7,21 

6,52 

36,16 
30,18 

26,85 
21.42 

54  402 
7828 

16056 
2544 

2(m 

842 

6.69 
7,32 

7,64 

• 

84,71 
30,33 

26,80 
22,89 

51571 
7  658 

17518 
2791 

2035 
849 

6.76 
7,88 

8,11 

38,95 
29.93 

25,84 
21,93 

62868 
7883 

20121 
3211 

2048 
356 

6,99 
7,80 

7,29 

• 

85,48 
81,16 

26.68 
22,16 

54346 
8185 

17480 
2948 

2050 
863 

6.91 
7,44 

7,46 

• 

85,04 
80,53 

26.51 
22,41 

56  808 
8545 

16  788 
2956 

2  055 
871 

6,81 
7,20 

6,37 

86,57 
81,00 

27,40  1 
23,08 

52882 
7  974 

18494 
3424 

2063 
378 

7.21 
7.64 

6,45 

84,60 
80,15 

25,63 
21,10 

50902 
8212 

22657 
8687 

2076 
886 

7,83 
7,87 

8,04 

86,43 
80,83 

24,62 
21,28 

52640 
7  768 

19875 
8061 

2057 
364 

6,76 
7,89 

7,19 

• 

85,01 
80,66 

26,59 
21,91 

46  443 
7884 

28621 
4440 

2098 
893 

7,48 
8,80 

8,40 

86,88 
81,36 

22.19 
30.06 

10,66 

8,11 

12,13 

10^ 

931 
8,76 

7,91 

7,44 

8,61 
8,00 
9,85 
9,00 
8,58 
8,12 
8,17 
7,97 
8,97 
9,05 
10,91 
9,55 

9,42 

8,65 

18,63 

11,80 


Im  Deutfchen 

Reich. 

1886 

372326 

6969 

1814499 

1802103 

512896 

47184 

7,90 

12,66 

88,60 

27.68 

1887 

370669 

6240 

1825561 

1220406 

605166 

47630 

7,78 

18,10 

88,38 

26,68 

1888 

376654 

6513 

1828379 

1209  798 

618581 

48168 

7,82 

18,52 

87,96 

»,12 

1889 

389  339 

63,S8 

1838439 

1218956 

619483 

48717 

7,99 

18,01 

87,74 

25,02 

1890 

395  356 

6088 

1820264 

1260017 

560247 

49241 

8,03 

12,86 

86,97 

26,69 

1891 

399  398 

658-2 

1903100 

1227  409 

675761 

49762 

8,03 

13,28 

88,24 

24,66 

1892 

398775 

6513 

1856999 

1272  430| 

684569 

50266 

7,98 

12,96 

36,98 

26,81 

1893 

401234 

6694 

1928270 

1310756' 

617614 

60757 

7,90 

18.19 

87,99 

25,82  1 

1894 

408066 

7502 

1904297 

1 2117  423 

696874 

51839 

7,95 

14,61 

37,09 

28,52 

1895 

414  218 

8826 

1941644 

1215a'>4 

725790 

52001 

7,97 

16,01 

37,84 

23,88 

lOJtbr. 
D'rohnUt: 

1886/96 

392603 

6677 

1866151 

1244515 

621636 

49  502 

7,93 

13,49 

37,70 

26,14 

1896 

432107 

8460 

1979747 

1163964 

815783 

52735 

8,19 

16,04 

87,64 

22,07 

10,87 
12,71 
12,84 
12,72 
11,38 
13,58 
11,62 
1247 
13,57 
18,96 

12,56 
15,47 


^)  Die  mittlere  BeyOlkerang  Wnrttembergs  für  die  einzelnen  Jahre  1891— 1895  i/l 
berechnet  anf  Grund  der  Volktzfthlangsergebniffe  und  der  Naohwdfe  fiber  die  Geborenen  ood 
Geftorbenen,  fowie  Aber  die  Aberfeeirche  Auswandemng  in  den  einseinen  Jahren.  Fflr  die  SUdte 
i(t  die  mittlere  BevOlkerang  nach  den  Ergebniffen  der  Yolkszilbliingen  gefohätit  —  *)  Soweit  diff« 
Zahl  am  2.  Dez.  1895  erreicht  ift. 


bowogung  der  Botölkemng* 
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kt  Bevilkemg. 

&  UaaptBberfleht  Aber  das  Gerehlecht  der  Geborenen  und  Oeftorbenen,  fowie 

Aber  die  Unehelichen  nnd  Totgeborenen  in  den  11  Jahren  1886—1896. 

—  Mit  Verhftltnisberechnangen,  — 

'  (Wflrtt  Jahrb.  1896  III.  8.  15.  -  Vierteljahrsh.  z.  SUtift  d.  Deutfeh.  Reichs  1897  I  S.  29  ff.; 
SUtil't.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1897  S.  26.) 


Jahre 


Geborene 


Davon  And 


Knaben 


MId. 
eben 


Eheliche 


un- 
eheliche 


Lebend- 
geborene 


Tot- 
gebo- 
rene 


Auf 
100 
Mid- 
ohen 
kom- 
men 
Kna- 
ben 


Von  100 
I  Geborenen 
I         find 


nn- 
ehe- 
lich 


tot- 
ge- 
bor. 


Qeftorbene 
(einfchl.  Totgeborene) 


Davon  find 


männ- 
lich 


weib- 
lich 


▲nf 
100 
weib. 
liohe 
kom- 
men 
minn- 
liohe 


2.       I        8.       U. 


5.       I       6.       I 


7. 


8. 


9.    i|  10.  I  11. 


12. 


13.     IUI   15. 


Id 

al 
b 
a 
b 


1886 1 
1887| 

'II 
'li 


""ibi 
'I 


D'fthaitt 
IW/KJ^ 

1896 


i^ 


Wärt 

37  780 

5102 
37137 

5283 
36526 

5171 
36049 

5  306 
35  367 

5308 
37  200 

5658 
36904 

5  690 
37567 

5888 
36598 

5891 
37702 

6  097 


36883 
5589 

38299 
6  351 


temberg 


36  483 
4915 

35690 
4960 

34  639 
4969 

34409 
5066 

33  722 
5136 

35289 
5436 

34  922 
5  393 

35  524 
5  618 

34  778 
5507 

35857 
5802 


85131 
5280 

36665 
5973 


ül 


(a)  and 

66809 
8602 

65  622 
8  817 

63  9B3 

8  695 

63  398 
8944 

62178 
9017 

65168 
9603 

64  332 
9479 

65288 

9833 

63649 

9  718 

66  212 
10246 


64662 

9295 

67  002 

10550 


den  St 

7  455 
1415 
7  206 
1426 
7  202 
1445 
7060 
1428 
6911 
1427 
7321 
1491 
7494 
1604 
7  803 
1668 
7  727 
1680 
7  347 
1653 


7  352 
1524 
7  962 
1774 


ädten  (b)  mit  10000  Einw.^)  und  darüber. 


71476 

9  627 

70  304 

9883 

68681 

9  777 

68036 

10012 

66  780 

10106 

70121 
10  748 
69407 
10  705 
70  732 
11079 
69123 
11025 
71156 
11483 


69  581 
10444 


2483 
375 

72  510  2  454 
11 909  ,  415 


2  788 

390 
2524 

360 
2  484 

363 
2  422 

360 
2309 

388 
2  3G8 

346 
2  419 

378 
2  359 

422 
2  253 

373 

2  403 
416 


103,6  |I10,04 
103,8  14,13 

104,1  9,89 
106,5,13,92 

105,4  10,12 
104,1  14,25 
104,8  10,02 
"13,77 


104,7 
104,9 
103,3 
105,4 


10,00 
!13,66 
110,10 


104,1  ,13,44 
l'Vi  10,43 


105,5 
1C5,8 
104,7 
105,2 
1U7,0 
105,2 
105,1 


105,0 
104,9 
104,5 
106,3 


14,47 
10,fi8 
14,50 


3,';  5 
3,89 
3,47 
3,51 
3,49 
3,58 

3,44 
3,47 

3,34 
3,24 
3,27 
3,12 
3,37 
3,41 
3,23 
3,67 


10,26  3,16 


14,74 

9,99 

13,89 


10,21 
14,09 
10,62 
14,39 


3,27 
3,27 
3,50 


3,38 
3,47 
3,27 
3,37 


27  291 
3911 

24  649 
3557 

26577 

3  751 
27  546 

4042 

26  304 
4090 

26  803 
4124 

27  776 
4192 

28656 

4  369 
27  069 

4231 

26  571 

4358 


26  924 
4  062 

23  981 
4  222 


25  6231    1 

3  487 

23  738 
3  201 

25  746 
3447 

26  856 
3786 

25267 
8  563 


25  565 
3  759 

26  570 
3943 

27  647 
4176 

25  813 
3  743 

24331 
3  854 


25  716 
3696 

22  462 
3662 


'I 


106,5 
112,2 
103,8 
111,1 
103,2 
108,8 
102,6 
106,8 
104,1 
114,8 
104,8 
109,7 

104,5 
106,3 
103,6 
104,6 
104,9 
113,0 
109,2 
113,1 


104,7 
109,9 

106,8 
115,3 


1886 
18S7 


1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 

D'fduatt 


R933812 

880686 

1 

1642681 

171 818 

b38441 

887117 

3 

1653  443 

172118 

p409l7 

887  461 

1 

1658  734 

169  645 

b45  269 

893168 

2 

1667  866 

170572») 

ib37448 

882813 

3 

1654  592 

165  672 

{»80316 

922843 

1 

1730704 

172  456 

k6743 

900253 

3 

1687  331 

169  668 

1992466 

935798 

6 

1  751 918 

176  352 

»79076 

925220 

1 

1725  999 

178298 

p98926 

942714 

4 

1765  373 

176271 

|960841 

906807 

3 

1693864 

172287 

Im  Deuffchen 
1746138 
1757  079 
1761407 
1 772  570 
1  759  253 
1 840  172 
1795  971 
1  865  715 
1 841 205 
1877  278 


Beich 
168366 
68  482 
66  972 
65  869 
61011 
62  988 
61 028 

62  555 

63  092 
64366 


1 801 678  '64  473 

I 


0 

106,0 
105,8 
106,0 
105,8 
106,2 
106,2 
106,3 
106,1 
105,8 
106,0 


9,47 
9,43 
9,28 
9,28 
9,10 
9,06 
9,14 
9,15 
9,36 
9,08 


106,0  9,23 


3,77 
3,75 
3,66 
3,58 
3,35 
3,31 
3,29 
3,24 
3,31 
3,32 


679168 
636  970 
627  985 
633447 
654  491 

635  913 
659  514 
678  280 
629  366 

636  624 


3,45  647 176 


622934 

1 

583433 

3 

581 812 

1 

585  507 

2 

605  523 

3 

591495 

1 

612  914 

2 

632  470 

6 

578056 

1 

579  226 

4 

597  337 

2 

109,0 
109,2 
107,9 
108,2 
108,1 
107,5 
107,6 
107,2 
108,9 
109,9 

108,8 


*)  Ohne  Angabe  des  Gefchlechls.  —  <)  Soweit  diefe  Zahl  am  2.  Dez.  1895  erreicht  ift  (f.  Wilrtt.  Jahrb. 
1892 1 8. 4).  —  *)  Vom  Reich  find  Anf?aben  Ober  das  Jahr  1896  in  der  Ausdehming  der  üeberficht  II.  2  noch  nicht 
veröffentlicht.  —  ')  Hiezu  1  Kind,  delTon  eheliche  oder  uneheliche  Gebart  nicht  feftgeftellt  werden  konnte. 
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IL  3.  Ehefehließiingen,  Gebarten  and  Sterlh 

A.  Nflch 

(Würti  Jahrb.  1896  III.  S.  18,  H.  S.  M;  Viertel- 


0  K  p  rK  m  f  A  i 

Ehefchliefl- 
u  n  g  e  n 

Geborene 
(einfchl.  Tot- 
geborene) 

Geftorbene 
(einfchl.  Tot- 
geborene) 

Geborten- 
fiberfcbüffe 

V  1/  c  r  u  tu  V  o  k 

im 
Jahr 
1896 

imDurch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

im 
Jahr 
1896 

4. 

imDurch- 
lehn,  der 
10  Jahre 
1886—95 

5. 

im 
Jahr 
1896 

6. 

imDurch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

im 
Jahr 
1896 

imDoreh- 
rehn.der 
10  Jahre 
1886—95 

1.        i;    2. 

7. 

8. 

0. 

BaokDaDg     .    .    . 

225 

188 

1094 

1097 

659 

778 

435 

319 

Befigheim     . 

240 

177 

986 

992 

590 

680 

396 

812 

Böblingen 

204 

188 

983 

971 

581 

709 

402 

262 

Brackenheim 

124 

156 

740 

790 

461 

538 

279 

252 

Cannftott 

450 

355 

1872 

1623 

1177 

1126 

695 

497 

Efilingen  .    . 

373 

321 

1544 

1391 

897 

996 

647 

895 

Heilbronn 

564 

438 

2213 

1970 

1289 

1320 

924 

650 

Leonberg .    . 

226 

204 

1122 

1161 

684 

831 

438 

830 

Ludwigsburg 

343 

290 

1571 

1523 

970 

1073 

601 

450 

Marbach  .    . 

205 

182 

989 

997 

515 

659 

474 

338 

Maulbronn    . 

153 

161 

896 

876 

488 

597 

403 

279 

Neckarfulm  . 

221 

174 

1068 

1037 

650 

740 

418 

297 

Stuttgart,  Stadt 

1358 

1086 

4  753 

4198 

3090 

2967 

1663 

1231 

Stuttgart,  Amt 

410 

329 

1957 

1697 

1032 

1166 

925 

531 

Vaihingen     . 

145 

143 

793 

788 

440 

565 

353 

223 

Waiblingen  . 

200 

179 

875 

887 

528 

644 

347 

248 

Weineberg    . 

197 

152 

841 

890 

461 

600 

380 

290 

leekarkreii 

5644 

4  723 

24297 

22888 

14512 

15989 

9785 

6899 

Balingen  .... 

276 

260 

1364 

1298 

816 

952 

548 

846 

Calw    .    .    . 

183 

172 

935 

932 

543 

703 

392 

229 

Freudenftadt 

248 

214 

1300 

1281 

655 

841 

645 

440 

Herrenberg  . 

176 

153 

925 

906 

532 

694 

893 

212 

Horb    .    .    . 

130 

130 

761 

702 

468 

565 

293 

137 

Nagold     .    . 

191 

170 

968 

937 

576 

730 

392 

207 

NenenbQrg    . 

250 

219 

1164 

1074 

601 

706 

568 

868 

Nürtingen 

255 

195 

1016 

943 

614 

659 

402 

284 

Oberndorf    . 

253 

205 

1186 

1056 

650 

758 

536 

298 

Reutlingen    . 

321 

313 

1056 

1531 

1055 

1155 

601 

876 

Rottenburg  . 

178 

181 

935 

902 

622 

782 

313 

180 

Rottweil  .    .    . 

240 

237 

1373 

1206 

863 

868 

510 

888 

Spaichingen  . 

120 

106 

592 

566 

380 

456 

212 

110 

Sulz     .    .    . 

116 

128 

711 

007 

399 

483 

312 

214 

Tübingen .    . 

l!      260 

240 

1641 

1414 

855 

917 

786 

407 

Tuttlingen     . 

240 

209 

1218 

1120 

751 

794 

467 

326 

Urach  .    .    .    , 

!       261 

222 

1251 

1216 

730 

875 

521 

341 

Selwanwalikrelt 

3698 

j 
i 

3854 

18996 

17  Wl 

11110 

12988 

7886 

4908 

§«W^ang  äer  BeT^ikemii^» 


m.  ä§ 


flUe^  fowle  OeburtonfiberfehttlTe  im  Jahr  1896. 
Oberimtern. 

Jahrsh.  %.  StatiXt.  d.  DentTch.  ReichB  1897  I.  S.  29  ff.) 


Oh Arftm 

Va^ 

Eherchließ- 
nngen 

Ueborene 
(einfchl.  Tot- 
geborene) 

Geftorbene 
(einfcbl.  Tot- 
geborene) 

Oebarten- 
flberfchflffe 

vWw*  Aul  tovB 

im 
Jahr 
1896 

imDurch- 
rebn.der 
lOJthre 
1886—95 

im 
Jahr 
1896 

iroDuroh- 
fcho.der 
10  Jahre 
1886-95 

im 

Jahr 
1896 

imDurcb- 
fchn.der 
10  Jahre 
1886—95 

im 
Jahr 
1896 

imDnrcb- 
fehn.der 
10  Jahre 
1886-95 

1. 

!   2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen 

1 

236 

201 

1167 

1111 

706 

815 

461 

296 

Crailabeim 

181 

178 

921 

940 

520 

690 

401 

250 

Ellwangen 

191 

186 

1021 

1050 

638 

857 

883 

193 

GaUdorf  . 

176 

149 

885 

895 

451 

637 

434 

258 

Gerabronn 

182 

181 

880 

911 

545 

670 

285 

241 

Gmflnd 

280 

226 

1401 

1326 

876 

942 

525 

884 

Hall     .    .    . 

216 

188 

856 

873 

578 

674 

278 

199 

Heidenhtfim  . 

800 

289 

1549 

1531 

1036 

1130 

513 

401 

Rünselaan     . 

177 

159 

918 

979 

580 

687 

838 

292 

Mergentbeim 

189 

170 

820 

876 

539 

642 

281 

233 

Nereaheim 

189 

140 

789 

821 

535 

645 

254 

176 

Öhringen  . 

202 

197 

964 

1059 

607 

803 

357 

256 

Schorndorf 

225 

178 

866 

871 

598 

670 

268 

201 

Wehheim 

• 

136 

134 

738 

707 

451 

506 

287 

201 

JMfttrdi  .    . 

• 

2780 

2666 

18720 

1394» 

8660 

10868 

6060 

8681 

Bfberaeh  .... 

203 

228 

1374 

1843 

877 

1039 

497 

304 

Blaobeuren  . 

133 

189 

865 

845 

613 

650 

252 

195 

Ehingen   . 

199 

178 

1072 

1080 

742 

837 

830 

243 

Geislingen    . 

266 

230 

1270 

1230 

729 

915 

541 

315 

Göppingen 

410 

838 

1828 

1674 

1065 

1184 

763 

490 

Kirchheim 

206 

178 

964 

896 

605 

645 

359 

251 

Laapheim 

173 

168 

1035 

1067 

668 

809 

867 

248 

Lentkireh 

193 

164 

908 

885 

661 

697 

247 

188 

Manßngen    . 

197 

165 

933 

934 

660 

722 

273 

212 

Rayensbnrg . 

815 

248 

1280 

1188 

917 

953 

863 

235 

Riedlingen    . 

141 

166 

931 

949 

711 

704 

220 

245 

Sanlgau    . 

180 

182 

1032 

1051 

724 

798 

308 

253 

Tettnang  .    . 

158 

154 

721 

692 

532 

575 

189 

117 

Ulm     ,    . 

459 

412 

2100 

1952 

1458 

1522 

642 

480 

Waldfee  . 

169 

170 

953 

904 

699 

741 

254 

163 

Wangen    . 

132 

139 

685 

656 

500 

534 

185 

102 

Itiaaknit 

8684 

8264 

17961 

17886 

12161 

13346 

6790 

8991 

Wtrttemberg 

16666 

18897 

74964 

72014 

46443 

62640 

28621 

19874 

IkutfehJUiei 

hJi 

S9Ö 

1 414  318 

392603 

1941644 

1866151 

1216854 

1 2U  515 

725  790 

621  636 

In.  äo 
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(Koch) n.  3.  Die EhefchließDUgen,  Geborten,  fowie  Gebartenflberfchftffe Li.  1866. 
B.  Nach  Gemeinden  von  6000  und  mehr  Einwohnern. 


/^AmAfnilAi 

Ehefchließ- 
t          ungen 

Geborene 
(einfchl.  Tot- 
geborene) 

Geftorbene 

(einfchl.  Tot- 

geborene) 

Gebarten« 
überfcbfiffe 

WUlOIIlUOIi 

im 
Jahr 
1896 

imDurch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886—95 

im 
Jahr 
1896 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

im 

Jahr 
1896 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886—95 

im 
Jahr 
1896 

Im  Dnreh- 
fehn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

1. 

2. 

1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Stuttgart  .... 

1358 

1086 

4753 

4198 

3090 

2  967 

1663 

1231 

Ulm     ... 

315 

262 

1067 

928 

713 

745 

354 

183 

Heilbronn 

861 

267 

1101 

1002 

698 

696 

403 

806 

Eßlingen  .    . 

229 

174 

814 

700 

497 

495 

317 

205 

Cannftatt .    . 

207 

164 

777 

648 

510 

469 

267 

179 

Reutlingen    . 

128 

128 

658 

569 

426 

444 

232 

125 

Lndwigsburg 

116 

86 

390 

390 

262 

291 

128 

99 

Gmünd     .    . 

102 

93 

561 

534 

379 

S^S 

182 

136 

Göppingen    . 

136 

115 

562 

491 

351 

351 

211 

140 

Tübingen  .    . 

65 

71 

745 

611 

390 

329 

855 

282 

Ravensburg . 

123 

83 

874 

343 

284 

306 

90 

37 

Tuttlingen     . 

122 

88 

522 

406 

284 

267 

288 

139 

Hall     .    .    . 

72 

57 

237 

233 

182 

220 

55 

13 

Heidenheim  . 

74 

73 

382 

325 

237 

220 

145 

105 

Biberach  .    . 

62 

59 

232 

226 

163 

209 

69 

17 

Aalen   .    .    . 

72 

55 

?76 

248 

159 

183 

117 

65 

Schwenningen 

80 

66 

405 

327 

229 

176 

176 

151 

Ehingen    .    . 

68 

57 

343 

279 

215 

208 

128 

71 

Kirchheim  u.  T 

57 

46 

229 

203 

172 

151 

57 

52 

Backnang     . 

74 

51 

289 

268 

184 

198 

105- 

75 

Schramberg  . 

80 

49 

274 

234 

153 

154 

121 

80 

Rottweil  .    . 

37 

43 

206 

196 

159 

165 

47 

31 

Rottenburg  . 

43 

40 

204 

205 

162 

181 

42 

24 

Feuerbach    . 

77 

46 

336 

271 

187 

166 

149 

105 

Weingarten  . 

44 

34 

170 

146 

129 

133 

41 

13 

Freudenftadt 

57 

46 

215 

241 

158 

181 

57 

60 

Geislingen     . 

55 

45 

230 

204 

114 

135 

116 

69 

Baiersbronn  . 

44 

41 

256 

256 

102 

144 

154 

112 

Pfnllingen 

43 

36 

212 

195 

149 

177 

63 

18 

Nürtingen 

62 

36 

168 

161 

116 

123 

52 

83 

Zuffenhaufen 

65 

32 

261 

2U2 

152 

115 

109 

87 

Metzingeo 

41 

37 

186 

189 

118 

144 

68 

45 

BOckingen 

42 

36 

290 

210 

175 

128 

115 

82 

Schorndorf  . 

45 

34 

178 

159 

120 

129 

58 

80 

Crailsheim    . 

34 

29 

159 

147 

80 

127 

79 

20 

Zif.  SS  fieaelDdeD  . 

4590 

3665 

18062 

15  m 

11499 

11520 

6563 

4425 

ReftdesKöni 
Württembe 

rg 

11066 

10232 

56  902 

56  069 

34944 

41120 

21958 

14949 

Bewegung  der  fietStkerüto^. 
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n.  L  Die  Klnderlterbliehkeit  des  1.  Lebensjahrs  und  die  unehelich  Geborenen 
in  den  lS4Stidten  von  10000  nnd  mehr  Einwohnern  üMh  Einzeljahren  1887/96. 

aa)  Die  Ktaderfterblichkeit. 


Städte 


Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  Im  1.  Lebensjahr  geftorbene 

Kinder  <) 


in  den  Jahren 


1887 


1888 


1889 


1890 


1891 


1898 


1894 


1896 


im 

Dnrch- 

fohnitt 

der 

10  Jahre 

1887—96 


2. 


8. 


4. 


5. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


1.  Stuttgart"). 

2.  Ulm  .  .  . 
a  Heilbronn  . 
4.  Ettlingen"). 
&.  Gnnn(tatt   . 

6.  BentUngen. 

7.  Lndwigsbg. 
a  Qmflnd  .  . 
9.  Gelangen . 

10  Tfibingen   . 

IL  Raventbnrg 

la  Tuttlingen  . 

Ml  tt  WUk 

Wlrttemberg 


20,87 
24,05 
24,00 
18,94 
20,88 


21,82 
28,49 
20,10 
9,96 
26,84 

21,17 
28,49 


21,86 
82,72 
26,18 
20,56 
28,88 
27,07 
28,08 
28,85 
22,25 
10,69 
27,24 

81,64 
25,44 


24,14 
24,06 
25^72 
90,17 
28,26 
29,98 
26,89 
21,92 
29,87 
1L17 
27,62 

28,91 
26.51 


28,40 
24,18 
23,71 
20,98 
19,40 
26,80 
21,49 
27,70 
27,97 
11,24 
27,54 
25,68 

28,20 
24,61 


I 


24,88 


24,74 
19,47 
22,60 
81,29 
20,48 
24,06 
20,47 
18,95 
24,98 
29,05 

24,01 
25,60 


24,56 
28,86 
22,82 
19,13 
22,08 
27,84 
20,40 
25,24 
22,89 
10,87 
84,65 
28,48 

28,74 
25.68 


12  Städte 


a) 


Auf  100  (lebend-)  geborene  a)  ehelieh 
im  1.  Leben^ahr  geftorbene  a)  ehe 


28,78 
21,40 
88,97 
19,58 
21,65 
82,98 
23,10 
22,88 
20,68 
12,18 
21,50 
25^05 

28,62 

24,98  j  24,48 
e,  b)  uneheli 
liehe,  b)  une 


22,45 
28,30 
18,85 
19,55 
28,81 
28,14 
19,88 
28,51 
19,08 
12,28 
82,67 


b) 

Warttembg.a) 
im  gaaien  b) 


21,49 
24,87 

22,12 
24,63 

28,77 
24,74 

22,94 
23,88 

28,67 
26,26 

28,25 
26,66 

28,26 
26,14 

21,68 
26,54 

28,07 
26,66 

20,861 
27.45 

82,98 
88,70 

84,8» 
80,84 

85,88 
88^84 

84.08 
89,90 

84,98 
81,88 

84,79 

88,86 

84.84 
81,81 

88,86 
89^00 

86,00 
88,60 

19,96 
87,09 

24,70  22,70  23,30 

23,84  25,30 

25,07  23,29  24,64 

18,32  16,58  18,92 

21,47  23,13 

27,90  23,82  27,83 

20.41  20,53  21,81 
24,64  22,82  24,43 

18.42  22,30  I  22,23 
12,46  11,76  10,14 
22,38  28,25  20,94 
87,89  22,36  28,50') 

28,66  2139  1  28,80 
26.86  20,77  j  24,77 
che  Kinder  kommen 
heliche  Kinder 

22,60 
25,58 

24,09 
80,67 


bb)  Die  inebelleh  Geborenen« 
Auf  100  Geborene  kommen  unehelieb  Geborene  (einfohL  Totgeborene): 


L  Stuttgart*). 

a  mm  .    .    . 

a  Heilbronn  . 

4.  EBÜngen*) . 

a  Ouinftatt   . 

a  Reatüngen. 

7.  Ludwigsbg. 

a  Gmlnd  .    . 

9.  Göppingen . 
la  Tfibingen«). 
11.  BaTeosbnrg 
la  Tuttlingen  . 

Mi  12  ItilU 

DMfft  ohM  Statt* 
gut  V.  TSMagtn 

Wartteniberg  • 


16,04 

16,97 

16,82 

16,21 

16,09 

16,67 

16,44 

17,20 

16,88 

17,23 

116,08 

13,69 

18,09 

12,06 

12,82 

11,22 

11,82 

18,19 

11,28 

10,97 

8,43 

8,00 

7,66 

10,16 

8,98 

8,62 

7,56 

8,80 

9,03 

7.99 

^70 

6.80 

8,86 

7,68 

7,67 

10,80 

10,84 

8,78 

8,08 

9,09 

8,86 

9,47 

9,29 

8,18 

8,67 

8,51 

9,97 

8,06 

7,68 

8,24 

6,64 

7,60 

4,97 

.  7,69 

7,18 

6,77 

8,56 

8,04 

7,65 

7,14 

6,91 

6,88 

7,54 

6,72 

8,96 

7,67 

7,16 

8,49 

6,43 

8,21 

8,01 

8,16 

9,80 

8,76 

7,47 

8,92 

6,70 

7,92 

8,21 

9,68 

8,02 

10,63 

9,29 

8,64 

7,68 

9,60 

8,82 

8,88 

9,07 

7,47 

44.06 

48,26 

45,87 

46,84 

44,83 

62,81 

52,44 

51,84 

46,72 

48,99 

18,58 

11,78 

11,88 

10,88 

11,48 

11,28 

14,68 

13,69 

12,68 

18,10 

— 

— 

— 

8,86 

4,80 

4,88 

8,48 

2,84 

6,21 

4,41 

14,88 

14,68 

14,19 

18,66 

18,44 

14,47 

14,60 

14,74 

18,89 

14,8» 

9,84 

9,20 

9,10 

8,88 

8,79 

8,97 

8,96 

9,04 

8,76 

8,61 

8.84 

9,48 

9,40 

»,48 

»,81 

9,88 

10,86 

10,10 

».49 

«,74 

16,58 
12,41 

8,46 

8,89 

8,74 

7,24 

7,31 

8,40 

8,97 
48,86 
12,58 

4,68*^ 
14,28 

8,95 

9,63 


*)  Eheliche  und  uneheliche  Kinder  suCsmmengefaBt  —  *)  Stadtdirektion ;  die  Ziffern  flnd 
durch  die  mit  der  Hebammenfchule  Tcrbundene  Klinik  beeinflufit  —  ')  Mit  Filialen.  —  «)  Die 
SOlfoni  find  durch  die  in  der  Tflbiuffer  Klinik  erfolgten  uneheliehen  Geburten  fehr  (tark  beeinflußt 
-  *)  7JIhriger  Durchfchnitt  von  1890—1896. 
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II.  5.  Die  nnehdieh  Geborenen»  Totgeborenen  nnd  Im  U  Lobest* 

A.  Nach 


Oberftmter 

Unehelich  Geborene  (etnfchliemich 
Totgeborene) 

Totgeborene 

1887/1896 

1896 

1887/1896 

r 

1896 

lOjähr. 
Durch- 

durchfohn. 
JIhrl.  in  % 

Ober- 

in Vo 
der  Ge- 

IC^äbr. 
Dorch- 

dvirehrohB. 
jAbrl.  in  % 

flber- 

in  */• 
der  Ge- 

fchnitt 

der 
Gaborenan 

haupt 

borenen 

fcbnitt 

dar 
Oaboranan 

bsnpt 

borenen 

1. 

L   2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

-_  _  7. ._ 

8. 

9. 

BacknaDg   .    . 

122,5 

11,23 

148 

13,63 

39,0 

3,58 

36 

8,29 

Befigheim  .    . 

63,0 

6,40 

60 

6,09 

88,6 

8,92 

36 

8,66 

BObliogen  .    . 

77,3 

8,00 

78 

7.98 

36,6 

8,68 

48 

4.37 

Brackenheim  . 

47,9 

6,22 

42 

6.68 

26,2 

8,40 

38 

•     4,46 

Cannftatt    .    . 

137,4 

8,82 

143 

7,64 

60,9 

«,08 

67 

8,68 

EOlIngen     .    . 

94,8 

6,70 

107 

6.93 

44,3 

8,13 

46 

2,98 

Heilbronn   .    . 

162,8 

8.11 

187 

8,46 

67,9 

8,38 

74 

8.84 

Leonberg    .    . 

90,4 

7,87 

98 

8.78 

41,7 

3,63 

32 

2.85 

Lndwigsburg  . 

122,1 

8,00 

146 

9,29 

63,7 

8,62 

61 

3,25 

Marbaoh     .    . 

79,1 

8,03 

91 

9,20 

41,5 

4.21 

88 

3,34^ 

Manlbromi  .    . 

89,0 

.    10,16 

93  • 

10,38 

84,8 

8,97 

92 

8,67 

Neckarfnlm 

65,6 

6,34 

71 

6,65 

334 

8,20 

27 

2.52 

Stnttgart,8Udt 

713,7 

16,65 

819 

17,23 

160,0 

3,73 

163 

3,43 

Stuttgart,  Amt 

144,4 

8,37 

lfi7 

8,54 

66,9 

.    3,30 

66 

8.37 

Vaihingen   .    . 

66,6 

8,48 

83 

10,47 

31,9 

4,07 

80 

8.78 

Waiblingen 

65,5 

7.46 

78 

8,91 

31,1 

3,64 

27 

3,09 

Weinsberg  .    . 

85,6 

9,79 

82 

9,75 

42,9 

4,91 

45 

6,35 

iMkirkreii   .    . 

2287,7 

9,68 

249S 

1026 

88ai 

8,61 

.    840 

•►4« 

Balingen     .    . 

148,9 

11,04 

165 

11,36 

37.9 

2,81 

42    • 

3,06 

Calw  .... 

100,1 

10,79 

126 

13,48 

44,7 

4,82 

41 

4,39 

Freudenfiadt  . 

117,7 

9,21 

108 

8,31 

63,6 

4,18 

44 

8^9 

Herrenberg     . 

85,1 

9,47 

92 

9,95 

40,1 

4,46 

36 

•    3,89 

Horb  .... 

52,5 

7,48 

63 

8,28  . 

15.8 

2,23 

15 

1.97 

Nagold   .    .    . 

98,0 

10,60 

91 

9,40 

37,6 

4,02 

40 

443 

Neuenbürg  .    . 

96,6 

8,93 

104 

8,93 

44,8 

4,14 

44 

3^) 

Nflrtingen   .    . 

66,2 

7,01 

73 

7,19 

32,6 

3,46 

33 

3,24. 

Oberndorf  .    . 

72,6 

6,78 

65 

5,48 

27,2 

2,54 

26. 

2,20 

Reutlingen .    . 

116,5 

7,65 

121 

7,31 

62,6 

8.41 

66 

,8.8a 

Bottenbnrg     . 

63,8 

6,78 

59 

6,31 

24,0 

2,53 

20 

2{14 

Eottweil     .    . 

94,6 

7,68 

98 

7,14 

28,4 

2,31 

39 

.2,84  . 

SpaichiDgen     . 

33,2 

5,84 

25 

4,22 

12,2 

2,10 

16 

2,53 

Sulz   .... 

71,5 

10,26 

71 

9,99 

28,8 

4.13 

26 

3,51 

Tübingen    .    . 

355,4 

24,76 

411 

2,60 

65,6 

3,87 

60 

3,66 

Tuttlingen  .    . 

74,0 

6,61 

76 

6,24 

32,2 

2,83 

i35 

2,67 

Urach     .    .    . 

84,5 

6,97 

112 

8,95 

47,8 

3,94 

46 

3,60 

8€hwarewiMkr«i8 

1726,2 

9,63 

1850 

9,74 

615,7 

8,44 

615 

8,24 

J 
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jthr  Torftorbsnen  Kinder  In  den  Jahren  1887/96  beiw.  1896. 
Obtrinrtern. 


1 

Im  erften  Lebeni^jatar  Yerftorbeiie 

Oberämter 

flberhaopt 

nnebelicbe 

1887/1896 

1           1896 

1887A896        | 

1886 

lOjShr. 

in  >  der 

flber- 

<n  •/•  der 

lOJfthr. 

ta% 

Ober- 

«««(, 

Dnreh- 

Lebend- 

Lebend» 

Doroh- 

dw  \ilbmd- 

der  labeod- 

febBitt 

geborenen 

bknpt 

geborenen 

fchnltt 

gabonoen 
trnthaUeh«! 

banpt 

geboraoen 
trmh*U«h«n 

10. 

11. 

1      12. 

13. 

14. 

15.  _ 

16. 

17. 

1. 

849.2 

23,68 

209 

19,76 

86,5 

30,96 

41 

28,87 

.t.                          ■  1 

Backnang. 

198,1 

20.96 

166 

17,46 

20,6 

83,94 

18 

31,08 

Berigfaeim. 

227.0 

24,89 

164 

16,38 

24,4 

82,88 

13 

17,81 

BOblinicen. 

141,7 

19,06 

114 

16,12 

12,6 

27,38 

11 

27.60 

Brackenfaeim. 

876,1 

88,44 

404 

22,88 

64,8 

41,27 

66 

40,74 

CannTtatt 

906,2 

22,18 

277 

18,49 

80,7 

88,66 

31 

29,81 

Efilingen. 

487,8 

26,16 

461 

21,66 

61,2 

89,41 

56 

81,28 

Heilbronn. 

288,7 

26,64 

212 

19,45 

293 

33,94 

25 

26,04 

Leonberg. 

364,1 

24,71 

339 

22.80 

60,0 

42,66 

64 

45,71 

Lndwigsbarg. 

192,6 

20,41 

166 

16,21 

24,1 

81,79 

26 

29.21 

Marbacb. 

180,6 

21,46 

139 

16,09 

23,8 

27,16 

16 

17,98 

Manlbronn. 

227,4 

22.72 

203 

19,50 

18.4 

28,71 

16 

21,18 

Neokarfulm. 

961,8 

23.30 

1042 

22,70 

172,6 

25,21 

244 

30,96 

Stnttgart,8Udt. 

436,2 

26,10 

887 

20,47 

60.7 

43,67 

63 

38,13 

Stattgart,  Amt 

168,6 

21.05 

123 

16,12 

19,1 

29,75 

19 

28,46 

Vaihingen. 

172,8 

20,87 

127 

14,98 

82,0 

50,55 

28 

29,87 

Waiblingen. 

161,9 

19,48 

107 

13,44 

19,6 

24,17 

18 

23,08 

Weinsberg. 

6120,7 

23.00 

461» 

19,69 

690,3 

82,24 

728 

80,88 

leekarkreli. 

820,7 

26,84 

267 

20,20 

87,8 

27,08 

46 

80,20 

Balingen. 

221,4 

26,07 

162 

17,00 

26,9 

27,98 

24 

19,67 

Calw. 

271.6 

22,18 

186 

14,81 

27,8 

24,66 

16 

15,53 

Frendenftadt 

224,2 

26,18 

168 

18,90 

29,3 

86,82 

26 

29,21 

Herrenberg. 

186,2 

26,97 

144 

19,80 

18,2 

35,62 

24 

38,71 

Horb. 

214,8 

23,99 

140 

16,08 

31,8 

88,44 

26 

28,41 

Nagold. 

230,2 

22,20 

183 

16,84 

26,2 

28,11 

21 

20,79 

NenenbBrg. 

189,8 

20,81 

167 

16,97 

19,6 

30,85 

18 

24,66 

NBrtingen. 

243,6 

23,83 

195 

16,81 

18,5 

26,47 

10 

15,68 

Obemdorf. 

397,0 

26,62 

373 

28,80 

44,6 

89,86 

38 

32,76 

Rentlingen. 

261,6 

27,20 

212 

28,17 

24,6 

39,61 

27 

46,66 

Rottenbarg. 

299,8 

24,87 

322 

24.14 

24,4 

26,61 

31 

82,68 

Rottweil. 

126,6 

22,67 

94 

16,29 

7,6 

28,68 

2 

8,00 

Spaiebingen. 

146,6 

21,78 

99 

14,43 

18,0 

25,97 

17 

25,00 

Sali. 

222,9 

16,16 

206 

18,08 

31,9 

9,28 

32 

8,10 

Tübingen. 

814,1 

28,43 

281 

23,84 

24,2 

33,86 

26 

86,14 

Tuttlingen. 

298,1 

25,69 

248 

20,66 

29.9 

36,64 

40 

37,04 

Urach. 

4168,4 

24,02 

8427 

18,64 

441,2 

26,47 

422 

23,58 

Sekwariwilttreli. 

Wtyttoib.  jAktMkebM  1897,  H.  8. 


ni.34 


Bewegung  der  BeTÖlkemiig. 


(Noch)  n.  5.  Die  ouehelleh  Geborenen)  Totgeborenen  und  Im  L  Lebei»' 

(Noch)  A.  Nach 


Unehelich  Geborene  (einfchlieOIich 
Totgeborene) 

Totgeborene 

1887/1896 

1896 

1887A896        I 

1896 

Oberämter 

lOJäbr. 
Durch- 

dnrolifohii. 
JIM.  In  «f, 

der 
Oaboranan 

über- 

in •/« 
der  Ge- 

lOjahr. 
Durch- 

darobfoba. 
Jthrl.  In  % 

Ober- 

in«/i 
der  Ge- 

fchnitt 

haupt 

borenen 

fchnitt 

e«bor«i*a 

haupt 

L 

2. 

3. 

4. 

5. 

6: 

7. 

8. 

9. 

Aalen     .    .    . 

100,9 

9,08 

110 

9,42 

24,5 

2,21 

26 

2,28 

Crailsheim  .    . 

186,1 

14,67 

148 

16,07 

35,4 

3,82 

28 

3,04 

Ellwangen  .    . 

87,0 

8,89 

106 

10,38 

28,2 

2,72 

83 

3,23 

Gaildorf      .    . 

149,4 

16,89 

135 

15,25 

31,9 

8,61 

31 

3,60 

Gerabronn  . 

ld0,4 

14,62 

141 

16,99 

32,2 

8,61 

35 

4.21 

GmQnd    .    .    . 

105,8 

7,94 

103 

7,85 

32,7 

2,45 

45 

3,21 

Hall    .    .    .    . 

100,6 

11,62 

105 

12,27 

81,8 

8,67 

26 

3,04 

Heidenheim 

237,5 

16,59 

264 

17,04 

60,8 

3,33 

53 

8,42 

Kflnzelsan  •    . 

80,3 

8,S2 

80 

8,76 

33,7 

3,49 

43 

4,71 

Mergentheim   . 

71,4 

8,28 

79 

9,63 

31,3 

8,63 

24 

2,98 

Neresheim  .    . 

83,5 

10,25 

77 

9,76 

17,4 

2,13 

17 

2,16 

Öhringen     .    . 

135,3 

13,02 

122 

12,66 

44,4 

4,28 

89 

4,04 

Schorndorf .    . 

68,4 

7,90 

62 

7,16 

42,8 

4,94 

46 

5,31 

Welzheim    .    . 

103,0 

14,63 

103 

18,96 

24,4 

8,46 

20 

2,71 

JigfUrdi     .    . 

1589,6 

11,60 

1685 

11,92 

461,6 

8,84 

466 

iM 

Biberach     .    . 

125,5 

9,85 

143 

10,41 

42,5 

3,17 

46 

3,35 

Blaubeuren 

112,9 

18,39 

128 

14,80 

28,7 

3,40 

84 

3,98 

Ehingen  . 

111,1 

10,86 

115 

10,78 

24,0 

2,24 

20 

1,86 

Geislingen  .    . 

106,2 

8,66 

115 

9,05 

34,5 

2,81 

41 

8,23 

Göppingen  .    . 

158,6 

9,36 

155 

8,48 

51,1 

3,02 

60 

8,28 

Eirchheim  . 

71,4 

7,99 

102 

10,58 

28,5 

8,19 

86 

8,74 

Laupheim    .    . 

111,1 

10,68 

115 

11,11 

27,8 

2,66 

30 

2,89 

Leutkirch   .    . 

78,5 

8,84 

82 

9,08 

21,8 

2,46 

22 

2,42 

MtLniingen  .    . 

97,0 

10,41 

90 

9,65 

81,2 

8,85 

38 

8,54 

Ravenaburg    . 

!      136,9 

11,45 

156 

12,19 

34,4 

2,88 

36 

2,81 

Riedlingen  .    . 

83,5 

8,87 

95 

10,20 

18,7 

1,99 

20 

2,14 

Saulgan .    .    . 

127,2 

12,14 

116 

11,24 

23,8 

2,27 

24 

2,32 

Tettnang     .    . 

57,1 

8,22 

50 

6,93 

15,8 

2,20 

14 

1,94 

Ulm    ...    . 

322,5 

16,44 

845 

16,43 

62,5 

3,19 

65 

8,09 

Waldfee.    .    . 

111,1 

12,32 

122 

12,80 

26,6 

2,95 

34 

8,67 

Wangen ,    .    . 

49,2 

7,49 

55 

8,03 

20,8 

3,17 

18 

2,68 

I^iaikreis    .    . 

1859,8 

10,78 

1964 

11,06 

492,2 

234 

688 

2,91 

Wfirttemberg 

7408,8 

10,27 

7962 

10,62 

2899,6 

8,88 

2464 

8,27 

1 

1 
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jthr  Terftorbeuen  Kinder  In  den  Jahren  1887/96  bezw.  1896. 
OberSmiem. 


Im  erften  Lebenq'fthr  Verrtorbene 

Oberftmter 

Oberhaupt 

aneheliohe 

1887/1896 

1896 

1887/1896 

1896            1 

lOJIhr. 

ia  o/o  der 

Ober- 

in 7o  der 

lOjähn 

in% 

Ober- 

JnOfo 

Dnrch- 

Lebend- 

Lebend- 

Durob- 

dar  lebend- 

der  lebend- 

fehDitt 

geboreoen 

haupt 

geboreneD 

fcbnitt 

geborenen 
ünehelioben 

banpt 

iceborenen 
UneheUohen 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

2803 

25,86 

246 

21,47 

80,8 

31,56 

32 

29,91 

Aalen. 

202fi 

22,66 

160 

17,92 

37,8 

28,75 

34 

23,61 

Crailsbeim. 

250,0 

24,78 

217 

21,96 

23,8 

28,10 

24 

23,63 

Ellwangen. 

178,0 

20,88 

180 

16,22 

37,9 

26,23 

24 

18,18 

Gaildorf. 

170,6 

19,84 

146 

18,36 

30,4 

24,40 

28 

21,05 

Qerabronn. 

329,2 

25,33 

826 

24,04 

32,9 

32,16 

22 

22,00 

GmQnd. 

166,2 

19,81 

146 

17,47 

26,7 

27,64 

14 

13,59 

Hau. 

444,8 

30,20 

408 

27,27 

79,7 

34,70 

69 

27,06 

Heidenbeim. 

186,6 

20,04 

141 

16,21 

19,9 

25,61 

9 

11,69 

Kanzelsan. 

150,0 

18,04 

112 

14,07 

17,3 

24,86 

17 

22,08 

Mergentbeim. 

242,2 

80,37 

193 

25,00 

27,6 

33,70 

21 

27,27 

Neresbeim. 

219,1 

22,03 

143 

15,46 

32,7 

25,12 

25 

21,55 

öbringen. 

175,1 

21,27 

167 

19,15 

26,9 

40,94 

22 

37,93 

Scbomdorf. 

186,9 

19,99 

132 

18,38 

25,9 

26,24 

29 

29,90 

Welzbeim. 

812»,7 

28,42 

2666 

20,03 

460,3 

29,33 

870 

28,45 

Jigftkrdi. 

410,9 

81,63 

852 

26,51 

38,7 

31,77 

46 

33,09 

Biberacb. 

293,6 

36,06 

268 

32,25 

46,6 

42,60 

49 

40,16 

Blanbenren. 

364,1 

34,73 

884 

31,75 

39,8 

36,41 

32 

27,83 

Ebingen. 

349,9 

29,94 

270 

21,97 

87,5 

36,55 

34 

30,09 

Geislingen. 

429,7 

26,15 

899 

22,57 

53,8 

35,09 

47 

31,97 

Göppingen. 

179,6 

20,75 

175 

18,86 

17,4 

25,11 

23 

22,77 

Kircbheim. 

319,6 

31,42 

255 

25,37 

40,0 

36,83 

38 

33,93 

Lanpbeim. 

235,2 

27,16 

214 

24,15 

22,2 

29,17 

23 

29,49 

Lentkirch. 

275,5 

30,69 

263 

28,11 

33,3 

35,16 

27 

80,00 

MOnßngen. 

800,3 

26,86 

;       280 

22,51 

44,3 

33,46 

49 

82,67 

Ravensbiirg. 

256,5 

27,81 

244 

26,78 

22,3 

27,16 

24 

25,81 

Riedlingen. 

302,9 

29,57 

266 

25,40 

39,6 

31,96 

38 

84,28 

Sanlgan. 

140,9 

20,76 

109 

15,42 

12,5 

22,52 

8 

17,39 

Tettnang. 

608,6 

82,05 

587 

28,85 

119,2 

38,50 

125 

37,66 

Ulm. 

239,5 

27,87 

226 

24,59 

32,8 

30,23 

38 

81,98 

Waldfee. 

144,0 

22,66 

139 

20,84 

10,2 

21,56 

8 

14,81 

Wangen. 

4860,7 

28,80 

4861 

25,04 

610,2 

83,82 

609 

81,69 

I«iiikreii. 

17267,6 

24,77 

16062 

20,77 

2192,0 

80,67 

2129 

27,6» 

Wlirttemberg. 
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(Noch)  n.  6.  Die  unehelich  Geborenen^  Totgeborenen  und  im  1.  Lebens- 

B.  Nach  Gemeinden  von 


ü 

aehelich  Geborene 
(einfohl.  Totgeborene) 

Totge 

borene 

Gemeinden 

1887/96 

1896 

1887/96 

1896 

lOjähr. 
Durch- 
fohnitt 

darohrohn. 
jahrl.lnO/o 

der 
Geborenen 

Ober- 
haupt 

in  7o  der 
borenen 

lOjähr. 
Durch- 
fchnitt 

dnrchrebn. 
JIhrl.  in  o/o 

der 
Geborenen 

Ober- 
haupt 

in  >  der 

Ge- 
boreoen 

1. 

2. 

3. 

4. 

6 

6. 

7. 

8. 

9. 

Stuttgart»)    .    .    . 

708,7 

16,53 

819 

17,23 

160,0 

3,73 

1 

;      163 

3.43 

Ulm      ... 

116,5 

12,41 

117 

10,97 

29,2 

3,11 

31 

2,91 

Beilbruno 

86,6 

8,46 

88 

7,99 

37,5 

3,66 

36 

1     3,27 

Eßllngen  .    . 

60,1 

8,39 

74 

9.09 

23,5 

3,28 

i      ^^ 

2,^ 

Caunrtatt .    . 

58,0 

8,74 

64 

8,24 

15,9 

2,40 

;     16 

2,06 

Reutlingen    . 

42,0 

7,24 

47 

7,14 

20,4 

3,52 

i      ^ 

3,65 

Lndwlgsbnrg 

28,6 

7,31 

32 

8,21 

11,3 

2,89 

!      15 

3,85 

Gmtlnd      .    . 

45,3 

8.40 

54 

9.63 

15.9 

2,95 

22 

3,92 

GOppiugen    . 

45,6 

8,97 

42 

7,47 

14,7 

2,89 

15 

2,67 

TQbitigen')    . 

303,9 

48,36 

365 

48,99 

24,0 

3,82 

31 

4,16 

Ravensburg  . 

43,4 

12,53 

49 

13,10 

10,8 

3,12 

17 

4,55 

TiitÜingen     . 

16,7 

4,68 

21 

4,41 

13,9 

3,26 

21 

4,02 

Hati      .    .    . 

26,6 

11,48 

28 

11,81 

8,0 

3,45 

4 

1,70 

Heiden  beim  . 

36,3 

10,82 

41 

10,74 

10,5 

3,13 

9 

2,36 

Bibcraeh  .    . 

19,7 

8,76 

21 

9,05 

9,2 

4,09 

13 

5,60 

Aalen  .    .    . 

20,2 

8,00 

23 

8,33 

7,0 

2,77 

5 

1,81 

Schwenningen 

30,2 

8,92 

36 

8,89 

9,6 

2,83 

12 

2,96      1 

Ebingen    .    . 

29,6 

10,30 

35 

10,20 

8,9 

3,10 

12 

3,50 

Kirchheim  u.  T. 

16,1 

7,90 

30 

13,10 

6,6 

3,24 

8 

3,50 

Backnang     . 

i       16,7 

6,20 

34 

11,77 

8,9 

3,30 

10 

3,46 

Schramberg  . 

1        9,6 

3,98 

5 

1,83 

1,7 

0,71 

— 

— 

Rottweil  .    . 

f        6,4 

8,14 

4 

1,94 

5,1 

2,51 

7 

8,40 

Rottenbnrg  . 

;        9,7 

4,78 

8 

3,92 

2,7 

1,33 

3 

1,47 

Fenerbach    . 

30,2 

10,81 

38 

11,31 

8,0 

2,86 

10 

2,98 

Weingarten  .    . 

22,3 

15,00 

34 

20,00 

5,0 

3,36 

4 

2,35 

Freudenftadt     . 

12,8 

5,39 

12 

5,58 

9,2 

3,88 

8 

8,72 

Geislingen    . 

15,4 

7,35 

20 

8,70 

5,8 

2,77 

6 

2,61 

Baierfebronn  .    . 

21,5 

8,31 

19 

7,42 

9,1 

3,58 

8 

3,13 

Pfullingen     . 

13,8 

7,00 

18 

8,50 

6,5 

3,29 

8 

3,77 

NQrtingen     .    . 

7,8 

4,82 

12 

7,14 

6,6 

4,08 

4 

2,88 

Zufifenhanfen 

14,5 

6,89 

24 

9,20 

5,7 

2,71 

8 

3,07 

Metzingen     .    . 

8,2 

4,39 

17 

9,14 

6,9 

3,70 

3 

1,61 

BOckingen    .    . 

26,7 

12,00 

39 

1,34 

5,9 

2,65 

8 

2,76 

Sohomdorf  .    . 

8,4 

5,17 

9 

5,06 

9,3 

5,78 

12 

6,74 

Crailsheim    .    . 

9,4 

6,38 

7 

4,40 

4,6 

3,12 

7 

4,40 

Zir.S&«eneiiiei>)') 

1967,5 

12,10 

2286 

12,66 

587,9 

8,81 

584 

3,28 

')  Einfchl.  Hebammenfchule.  —  *)  Einfcbl.  Klinik. 
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jalir  Terftorbenen  Kinder  In  den  Jahren  1887/96  bezw.  1896, 
5000  und  mehr  Einwohnern. 


Im  erften  Le 

bentjahi 

verftorbene  Kinder 

Gemeinden 

Oberhaupt 

nnebeliche 

1887/96         1 

1896 

1887/96 

1896 

lOjUr. 
Darch- 
fehnitt 

in  •/•  der 

Lebend. 

geborenen 

Ober- 
haupt 

iD  >  der 
Lebend- 
geborenen 

IQlibr. 
Dorch- 
fohnitt 

in  Of,  d«r 
Ubandgab. 
UnsbeUebM 

Ober- 
haupt 

la  <>|,  d«r 

lebeadgab. 

UadMllobsn 

10, 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

961,8 

23,80 

1042 

22,70 

172,6 

25,21 

244 

80,96 

Stuttgart 

93(^1 

25,80 

247 

28,84 

37,0 

33,80 

38 

84,28 

Ulm. 

242,9 

24,64 

248 

23,29 

33,6 

41,08 

38 

88,82 

Heilbronn. 

181,1 

18,92 

181 

16,58 

18,9 

32,76 

23 

82.89 

EBlingen. 

148,3 

22,12 

176 

28,18 

28,2 

40,92 

28 

38,88 

Cannftatt 

155,8 

27.88 

151 

28,82 

18.1 

45,02 

15 

83,33 

Reutlingen. 

82,8 

21,81 

77 

20,63 

11,4 

40,71 

19 

59,88 

Ludvigtbnrg. 

127,8 

24,48 

123 

22,82 

13,8 

80,98 

10 

19,61 

QmOnd. 

109,8 

22,28 

122 

22,30 

14,6 

33.80 

15 

87,50 

Göppingen. 

70,8 

10,14 

84 

11,76 

17,5 

5,96 

22 

6,25 

TObingen. 

89,5 

20,94 

83 

23,25 

16,2 

88,94 

14 

81,11 

RaTensburg. 

117,2 

28,50 

112 

22,86 

6,8 

41,72 

11 

52,38 

Tuttlingen. 

46,8 

20,74 

40 

17,47 

8,1 

32,27 

8 

10,71 

Ball. 

82,4 

25,85 

92 

24.66 

9.7 

27,71 

6 

15,88 

Heidenheim. 

56,2 

26,08 

47 

21,56 

6,8 

84,81 

8 

88,10 

Biberach. 

57,5 

23,38 

55 

20,80 

5.5 

28,85 

3 

13,64 

Aalen. 

88,8 

27,84 

114 

29,08 

9,0 

31,03 

15 

42,86 

Schwenningen. 

96,8 

84,74 

89 

26,89 

11,3 

39,98 

11 

83,83 

Ehingen. 

40,4 

20,47 

44 

19,91 

8,9 

24,68 

5 

16,67 

Kirchheim  u.  T. 

79,0 

30,28 

79 

28,82 

7,4 

46,00 

14 

43,75 

Bacicnang. 

55,2 

23,08 

47 

17,15 

2,7 

28.42 

8 

60,00 

Schramberg. 

45,8 

22,84 

41 

20,60 

2,1 

35,00 

1 

88,83 

RottwdI. 

57,4 

28,70 

51 

25,87 

5,2 

54,17 

6 

75,00     ' 

Rottenbnrg. 

71,8 

26,45 

85 

26,08 

J6,l 

51,86 

16 

48,24 

Feuerbach. 

44,1 

80,65 

47 

28,31 

7,8 

34,82 

17 

58,18 

Weingarten. 

63,3 

27,76 

50 

24,15 

5.0 

40,33 

5 

45,45 

Freudenftadt. 

47,1 

28,11 

37 

16,51 

4,6 

30,41 

4 

20,00 

Geislingen. 

43,5 

17,74 

32 

12,90 

4,6 

22,83 

1 

5,26 

Baienbronn. 

47,6 

24,88 

40 

19,61 

4.3 

31,85 

2 

11,76 

Pfullingen. 

82,6 

21,01 

29 

17,68 

2,6 

36,11 

5 

41,67 

NOrtingen. 

54,5 

26,63 

79 

31.28 

6,7 

47,18 

10 

45,45 

;  ZuffenhauTen. 

49,5 

27,55 

86 

19,67 

3,9 

50,65 

10 

62,50 

Hetsingen. 

65,0 

30,01 

82 

29,08 

10,9 

42,58 

15 

42,86 

BOckingen. 

33,1 

21,68 

34 

20,48 

2,8 

40,00 

2 

22,22 

Schorndorf. 

31,9 

22,88 

26 

17,15 

3,2 

35,16 

4 

66,67 

Crailsheim. 

»761,7 

2S38 

S872 

22,16 

625,8 

27,76 

68S 

28,86 

zir.  %i  ««■«iiiti. 
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IL  6.  Die  Eherchlleßangen  in  Württemberg  naoh  dem  Alter,  Familieuftaiid 

(WQrtt.  Jahrb,  1837 

A.  Nach  dem 


Jahr« 

der 

Ehe- 

fohließ- 

nngen 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 
des 
Mannes 
in  Jahren 

Zurückgelegtes  AH 

er  der  Frau  in  Jahren 

1Sb9- 

rehUtft. 

unter 
20 

20-2425-29 

30—34 

35-3940-44 

1 
45-4950-54 

55— 59^60— 69 

70 
n.mefar 

imgtB 
rmmmm 

1. 

2. 

3. 

4.     1     5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.   1    12.    1 

13.     1    14.  J 

1887 

170 

1369 

576 

78 

22 

10 

1 

_ 

„_ 

_ 

2226 

1888 

170 

1388 

625 

97 

19 

6 

5 

— 

— 

1 

— 

2311 

1889 

163 

1400 

632 

113 

15 

10 

3 

1 

1 

— 

— 

28S8 

1890 

153 

1541 

607 

104 

24 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

2496 

1891 

unter  25 

151 

1626 

677 

113 

20 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

|2591 

1892 

153 

1536 

618 

110 

15 

5 

1 

— 

— 

1 

—     i2439| 

1893 

153 

1488 

659 

103 

14 

4 

2 

1 

— 

— 

— 

2424 

1894 

169 

1719 

713 

113 

33 

5 

5 

— 

— 

—         — 

2757 

1895 

169 

1737 

717 

114 

17 

— 

1 



— 

—         — 

2756 

1896 

192 

1887 

762 

127 

33 

4 

1 



— 

—         — 

3006 

lOJ&hr.  Direkfekdtt 

164 

1569 

6&9 

107 

21 

6 

2 

— 

— 

— 

— 

2528 

1887 

289 

2  772 

2  061 

451 

109 

26 

9 

2 

3 





;5722 

1888 

242 

2  937 

2115 

438 

105 

30 

6 

1 

— ' 

— 

—    :!5874 

1889 

293 

2  985 

2168 

454 

101 

30 

6 

1 

— 

— 

—     .6088 

1890 

255 

2920 

2307 

498 

106 

28 

9 

3 

1 

— 

— 

6127 

1891 

25-29 

247 

2949 

2470 

492 

98 

37 

11 

2 

— 

— 

— 

6806 

1892 

282 

3107 

2  428 

520 

113 

25 

11 

1 



— 

— 

6487 

1893 

235 

2  996 

2  543 

513 

110 

27 

6 

1 

2 

— 

— 

6433 

1894 

249 

3  218 

2  712 

560 

124 

30 

7 



1 

— 

— 

6  901 

1895 

257 

3  273 

2  773 

598 

129 

26 

9 

5 



1 

-     1  707l| 

1896 

267 

3  448 

2  877 

587 

127 

33 

9 

1 

1 

— 

— 

.7350 

lOj&kr.Direhrehiltt 

262 

8061 

2445 

511 

112 

29 

8 

2 

1 

— 

— 

|6431 

1887 

94 

810 

909 

353 

109 

51 

11 

3 

_ 





2340 

1888 

100 

807 

940 

401 

137 

43 

12 

1 

1 

— 

— 

2442 

1889 

77 

873 

997 

425 

112 

44 

7 

4 



— 

— 

2599 

1890 

81 

946 

1082 

430 

117 

46 

15 

4 



— 

— 

2  721 

1891 

30—34 

79 

970 

1053 

466 

128 

42 

8 



1 

— 

— 

2  747 

1892 

89 

893 

1090 

428 

123 

41 

11 

3 

1 

— 

— 

2  679 

1893 

79 

885 

1123 

461 

116 

34 

9 

2 



— 

— 

2709 

1894 

76 

922 

1156 

447 

135 

32 

8 





— 

— 

2776 

1895 

74 

940 

1181 

499 

121 

41 

14 

1 



— 

— 

2  871 

1896 

72 

930 

1170 

500 

147 

56 

11 

4 

1 

— 

— 

2891 

lOJ&hr.  DnrekrehiUt 

82 

896 

1070 

441 

125 

43 

11 

2 

— 

— 

— 

2672 

1887 

16 

242 

321 

223 

125 

70 

20 

5 

_ 





1022 

1888 

22 

226 

405 

232 

128 

45 

30 

8 



— 

— 

1096 

1889 

27 

232 

373 

252 

142 

46 

26 

2 

1 



— 

1101 

1890 

13 

242 

334 

246 

106 

46 

15 

7 

1 

— 

~~~ 

1010 

1891 

35-39 

14 

215 

372 

231 

123 

49 

24 

1 

1 

— 



1090 

1892 

19 

215 

386 

230 

117 

54 

22 

7 

1 

— 

— 

1051 

1893 

15 

227 

326 

225 

93 

51 

15 

2 

2 



— 

956 

1894 

21 

235 

368 

252 

106 

32 

13 

1 

— 

— 

— 

1028 

1895 

17 

227 

359 

251 

140 

43 

18 

2 

1 

— 

— 

1058 

1896 

26 

253 

368 

247 

129 

29 

16 

6 

2 

— 

— 

1076 

llj&hr. 

Dsrekfehiitt 

19 

231 

361 

239 

121 

47 

20 

4 

1 

— 

— 

IMS 
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und  BeUgionsbekenntiiis  der  Eherchliefienden  in  den  10  Jahren  1887—1896. 

L  2.  S.  32  ff.) 

Alter. 


1    Zarfick-  I 

^^■^" 

jAhra 
der 
Ebe- 

gelegtes 

Alter 

des 

Mannes 

in  Jahren 

ZurBokgelegtei  Alter  der  Fr»a  in  Jahren 

Ehe- 
fohUeß- 
nngan 

nt\ 

unter 
20 

20-24 

26-29 

30-8485-89 

1 

40-4445-49 

60-54 

55—59 

60-69 

70 
n.mebr 

funmen 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1887 

2 

77 

161 

129 

121 

78 

84 

11 

2 

1 

_ 

616 

1888 

3 

68 

161 

144 

86 

56 

28 

16 

— 

— 

562 

1889 

10 

65 

153 

142 

120 

76 

27 

8 

2 

— 

— 

602 

1890 

5 

57 

151 

150 

94 

63 

26 

13 

1 

1 

— 

561 

1891 

40-44 

6 

61 

174 

158 

96 

68 

28 

14 

4 

— 

— 

609 

1892 

5 

56 

168 

153 

103 

65 

34 

10 

5 

1 

— 

600 

1893 

6 

62 

135 

166 

91 

59 

25 

6 

5 

1 

— 

555 

1894 

5 

64 

159 

139 

101 

62 

20 

8 

4 

— 

— 

562 

1895 

5 

71 

130 

142 

102 

49 

40 

7 

5 

— 

— 

551 

1896 

5 

67 

110 

124 

80 

40 

21 

1 

1 

— 

— 

449 

llJIhr.lirekrehiiU 

5 

65 

160 

145 

9» 

62 

28 

» 

3 



— 

566 

1887 

1 

25 

66 

60 

86 

66 

60 

16 

5 



— 

875 

1888 

2 

22 

70 

77 

88 

67 

35 

24 

3 

— 

— 

383 

1889 

7 

29 

80 

86 

84 

61 

37 

12 

3 

1 

— 

400 

1890 

1 

20 

59 

98 

58 

65 

43 

16 

6 

2 

— 

363 

1891 

46—49 

2 

23 

63 

94 

77 

77 

38 

13 

9 

1 

— 

397 

1892 

1 

17 

66 

100 

80 

60 

46 

19 

4 

— 

— 

393 

1893 

2 

17 

62 

106 

65 

53 

34 

11 

3 

1 

— 

354 

1894 

2 

14 

55 

80 

60 

57 

39 

22 

8 

3 

— 

335 

1895 

2 

20 

51 

71 

77 

57 

29 

14 

1 

— 

— 

322 

1896 

3 

22 

51 

94 

77 

57 

37 

15 

3 

1 

— 

360 

lljttr.HrchfeliiU 

2 

21 

62 

86 

75 

62 

89 

16 

4 

1 

— 

868 

1887 

1 

1 

11 

19 

37 

38 

55 

89 

22 

3 

3 

— 

228 

1888 

3 

5 

20 

33 

43 

45 

40 

21 

8 

— 

— 

213 

1889 

1 

9 

17 

27 

52 

44 

32 

20 

9 

5 

— 

216 

1890 

1 

7 

28 

43 

67 

54 

42 

20 

7 

2 

— 

266 

1891 

50-54 

1 

15 

27 

46 

49 

62 

43 

34 

13 

5 

— 

295 

1892 

— 

6 

21 

48 

56 

52 

42 

20 

13 

1 

— 

254 

1893 

— 

8 

27 

42 

46 

53 

27 

31 

7 

3 

— 

244 

1894 

1 

14 

27 

47 

42 

35 

84 

21 

9 

2 

— 

232 

18^ 

2 

10 

26 

44 

48 

50 

49 

25 

11 

3 

— 

263 

1896 

3 

12 

16 

44 

47 

49 

46 

29 

4 

1 

— 

251 

l#jttr.»ir€hrehiitt 

1 

10 

22 

41 

48 

50 

89 

24 

8 

8 

— 

246 

1887 

„_ 

2 

7 

14 

20 

33 

28 

23 

10 

3 

— 

140 

1888 

1 

5 

9 

16 

14 

36 

32 

28 

9 

4 

— 

154 

1889 

1 

4 

8 

11 

80 

49 

27 

19 

9 

6 

— 

164 

1890 



3 

10 

13 

20 

23 

28 

16 

11 

3 

— 

127 

1891 

55—59 

1 

3 

12 

14 

17 

26 

33 

23 

14 

3 

— 

146 

1892 

' 

2 

1 

8 

13 

15 

25 

36 

13 

15 

6 

— 

134 

18^ 

1 

5 

16 

22 

26 

34 

36 

22 

11 

2 

— 

175 

1894 

1 

4 

15 

15 

21 

39 

33 

22 

10 

2 

— 

162 

1895 



5 

10 

20 

24 

30 

28 

28 

12 

8 

— 

165 

1806 





11 

9 

25 

35 

37 

25 

13 

4 

— 

159 

Itjifer 

HnkMiitt 

1 

1 

8 

11 

16 

21 

SS 

82 

22 

11 

4 

— 

168 
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(Noch)  n.  6.   Die  EhefGhllefiaiigen  in  WOrttemberg  nach  dem  Alter^  Familien- 

(Noch)  A.  Nach  dem  Alter. 


Jahr« 

dar 

Ehe- 

fohUeß- 

angan 

Zurflck- 

gelegtes 

Alter 

des 

Mannes 

in  Jahren 

ZnrQckgelegtes  AH 

.er  der  Fr  an  in  Jahren 

1 

flht- 

rehUafr. 
ugw 

n- 

tMBtt 

unter 
20 

1           1 
20-2425-2930-34 

1            1 

55-39- 

1                      1            1 
tO-44  45-49  60-54  55-59,60-69 

1            1            1            1 

70 
iLinehr 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.    1 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1 

14. 

1887 

1 

_ 

5 

5 

11 

19 

35 

16 

8 

5 

_   1 

106 

1888 

— 

1 

7 

9 

13 

16 

22 

25 

13 

17 



133 

1889 

1 

5 

5 

7 

19 

25 

39 

31 

22 

10 

1       , 

165 

1890 

— 

3 

7 

7 

7 

21 

30 

22 

14 

7 



118 

1891 

60—69 

— 

3 

10 

13 

13 

17 

25 

21 

20 

14 

1 

137 

1892 

1 

3 

4 

9 

12 

22 

27 

28 

7 

8 



121 

1893 

— 

3 

4 

11 

12 

24 

29 

17 

17 

12 



129 

1894 

2 

2 

7 

11 

11 

18 

16 

21 

14 

12 

1 

116 

1895 

1 

7 

3 

11 

6 

15 

26 

38 

18 

12 



187 

1896 

1 

2 

7 

3 

9 

15 

25 

18 

7 

16 



102 

llJlkr.»irekr€kiiU 

1 

8 

6 

9 

11 

19 

27 

24 

14 

11 

— 

1» 

1887 

__ 

^„ 

2 

^_ 

1 

2 

3 

2 

3 

3 

,_ 

16 

1888 

— 

1 

2 

1 

— 

1 

— 

4 

2 

— 



11 

1889 

— 

1 

— 

3 

— 

1 

3 

4 

— 

2 

1 

15 

1890 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

5 

5 

1 

3 

1 

18 

1891 

70  n.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

3 

2 

4 

2 



16 

1892 

— 

— 

3 

1 

— 

1 

2 

2 

1 

1 



11 

1898 

— 

2 

2 

1 

— 

2 

3 

3 

1 

1 



15 

1894 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

2 

1 

4 

— 

1 

10 

1895 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

4 

3 

8 

1 

— 

16 

1896 

— 

— 

1 

1 

— 

2 

2 

1 

4 

1 



12 

llJ&hr.lsrehrekdU 

— 

1 

1 

1 

— 

2 

8 

8 

2 

1 

— 

U 

Znrfickgelegtes 

Alterd.Mannes 

in  Jahren: 

Wi 

ederho 

lang  d 

er  lOji 

Ihriges 

i  Dorc] 

hrebait 

te. 

unter  25 

164 

1569 

659 

107 

21 

6 

2 

— 

— 

— 

2628 

ITHIL 

25—29 
30-34 

262 
82 

3061 
898 

2445 
1070 

511 
441 

112 
125 

29 
43 

8 
11 

2 
2 

1 

— 



6431 
2672 

35-39 

19 

231 

361 

239 

121 

47 

20 

4 

1 

— 

— 

im 

40-44 
45-49 
50-54 

5 
2 

1 

65 
21 
10 

150 
62 
22 

145 
86 
41 

99 
75 

48 

62 
62 
50 

28 
39 
39 

9 
16 
24 

3 

4 
8 

1 
3 

— 

666 

368 
846 

1  V«!. 

55-59 

1 

3 

11 

15 

21 

33 

32 

22 

11 

4 

— 

153 

60-69 

1 

3 

6 

9 

11 

19 

27 

24 

14 

11 

— 

185 

70  a.  mehr 

— 

1 

1 

1 

— 

2 

3 

3 

2 

1 

— 

U 

Ikrhasft 

537 

5862 

4787 

15% 

63S 

853 

209 

106 

44 

20 

— 

U146 

I 

'rozente 

3,8 

41,4 

33,8 

11,3 

4,5 

2,5 

1,5 

0,8 

0,3 

0,1 

— 

100 
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ftaad  md  Beligionsbekenntnls  der  EhefchUeAendeii  in  den  10  Jahren  1887 — 1896. 

B.  Nach  dem  Famllienttand. 


Et  fchloflen  Eben 

Jftbre 
der 

Zahl  der 
Ehe- 

Jaoggerellen 

Junggefellen 

Witwer    und   ge- 

Witwer  n.  gefchie- 

Ebe- 

mit 

mit 

rcbiedene  Mftnner 

dene  Männer 

fcbiießangen 

rdilieftoi^en 

Witwen  n.  gefcbie- 

mit 

mit  Witwen  and 

fiberbanpt 

Jongfranen 

deoen  Franen 

Jungfrauen 

gefcbied.  Franen 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

•/. 

•/• 

•/. 

•/• 

1887 

10216 

79,9 

650 

4,8 

1649 

12,9 

376 

2,9 

12790 

1888 

10648 

80,8 

556 

4,2 

1602 

12,2 

868 

2,8 

13169 

1889 

10966 

80,8 

567 

*,2 

1661 

18,2 

384 

2,8 

13578 

1890 

11281 

82,1 

529 

8,8 

1534 

11,2 

403 

2,9 

13747 

1891 

11631 

81,6 

664 

4,0 

1646 

11,5 

433 

3,0 

14274 

1892 

11700 

82,6 

547 

3,9 

1506 

10,6 

414 

2,9 

14169 

1898 

11616 

83,0 

470 

8,4 

1540 

11 

368 

2.6 

18994 

1894 

12461 

83,7 

521 

3,5 

1665 

10,6 

341 

2,3 

14878 

1895 

12767 

83,9 

543 

8.6 

1526 

10 

383 

2,6 

16209 

1896 

18266 

84,7 

584 

8,7 

1433 

9,2 

374 

2,4 

16656 

»j.lirckrcki. 

11668 

82,8 

648 

8,9 

1666 

11,1 

884 

2,7 

14146 

C. 

Nach  dem  Religlonebekenirtnis. 

JAbre 

der 
Bbe- 

rebUfß- 

t 
vagen  | 

1. 

Eh 

en  worden  gefcblolTen  Yon  Paaren 

Oefamt- 
aalil 
der 

mit  gleich  em  RellgioDsbekenntnis 

mit  verfchiedenem 

Religionsbekenntnis 

mit 

und  «war  von 

über- 
haupt 
(Sp.2 
bis  5) 

6. 

nnd  zwar  fchloiTen  gemifchte  Ehen 

über- 
haupt 

(8p.  7 
+  Ö 
+  11 
+  12) 

ande- 
ren 
Belig. 

Torge- 
naunt) 
oder 
ohne 
Belig. 
*) 

Ehe- 
fobließ. 
ungea 
(Bp.  6 
+  18 
+  1*) 

TOmifcli- 
BYengel. 

kaihoL 

fonft- 
ehrifU. 

israe- 

uti. 

fehen 

evangelifche 
Mftnner 

rOm.-kathol. 
Männer 

fonft. 
ohriliL 
Mftnner 

Urae- 

IHifohe 
Hftaner 

über- 
haupt 

mit 

röm.- 

katbol. 

Frauen 

über- 
haupt 

mit 
erangeL 
Frauen 

Paaren 

2.         8. 

4. 

6.    1 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1887  1  8641 

3242 

2 

81 

11966 

343 

341 

475 

475 

2 

3 

823 

1 

12790 

1888     8758 

3453 

10 

98 

12319 

346 

343 

496 

495 

5 

2 

849 

1 

13169 

1889     9188 

3505 

6 

82 

12  731 

357 

356 

487 

487 

2 

1 

847 

13578 

1890  ,9149 

3523 

20 

83 

12  775 

389 

387 

579 

579 

3 

1 

972 

13747 

1891 

9469 

3715 

12 

93 

13  289 

375 

374 

603 

602 

6 

1 

985 

14274 

1892 

9427 

3703 

8 

79 

13  217 

365 

361 

579 

579 

5 

3 

952 

14169 

1893 

9397 

3536 

9 

83 

13025 

379 

379 

587 

587 

, 

3 

969 

13994 

1894 

10209 

3595 

7 

74 

13885 

373 

372 

611 

611 

2 

5 

991 

2 

14878 

1895 

10377 

3735 

12 

86 

14210 

394 

389 

594 

592 

4 

4 

996 

3 

15209 

1896 
fcbitt 

10612 
9618 

3825 
8588 

18 
10 

85 
85 

14540 
18196 

380 
870 

377 
368 

728 
574 

728 
574 

6 
4 

2 
2 

1116 
950 

15656 
14146 

Proz. 

67,3 

25,3 

0,1 

0,6  1 

1 

93,3 

2,6 

• 

4 

• 

0,0 

0,0 

6,7 

0,0 

100 
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II.  7«  Die  Gertorbeneo  In  Württemberg  nach  dem 

(Württ.  JÄhrb.  1887 

A.  Die  Geftorbenen  im  Alter  von  unter 


J^Lre 
der 

Sterb- 

miio 

böEW. 

Totge- 
burten 

Tot- 
geborene 

Zahl  der  Geftorbeoen 
!  bei IV.  Totgebor etieQ 

ZiirUck^ 
felegtea 

^aUt  der  Gertorbenen 

II 

Zurück- 
geleglas 

Atter 
der 

Geftor- 
benen 

ZAbl  der  Geilorbenec 

mlnnl. 

1 

weibl. 

über- 
•  Imupl 

Alter 

der 
Geftor- 
beoen 

mfinnl. 

weibl. 

über- 
haupt 

m&mL 

w^-bL 

Qbci- 
iunpt 

1. 

% 

!  3^ 

L 

'     5. 

2.     il   a 

1     *' 

Ö. 

2. 

a 

4. 

r~5. 

1887 

a) 

1390 

1133 

2ö24>! 

b) 

8  696 

2  780 

'6476 

— 1 

i 
1299 

998 

— 

2297 

1888 

Totge- 

1422 

1062 

2  484 

Lebend- 

3  583 

2  675 

'  6  2h8 

!l810 

1099 

2409 

1889 

borene 

1369 

1Ü53 

,  ä422 

ge- 

3 644 

28(^ 

6  452 

1488 

1133 

2631 

1890 

1331 

978 

2  309 

borene 

3405 

2532 

5  937 

1362 

1067 

2429 

1891 

1343 

1025 

2  368 

unter 

3809 

2  693 

16  502 

1  Mnnat 

1560 

1203 

2763 

1892 

1318 

1101 

2  419 

t  MohAt 

3  692 

2  651 

6  343 

i   |Ill^ll4|i 

1502 

1166 

26«» 

1^3 

1  321 

1088 

2  359 

JL  JUVUnt 

3  879 

2  721 

'6600 

1480 

1230 

,2710 

1894 

1270 

983 

2  253 

3  391 

2  554 

5  945 

1291 

1060 

2351 

1895 

1874 

1029 

2403 

3845 

2  784 

6  629 

1649 

1254 

'2903 

1B9G 

1387 

1067 

2  454 

3298 

2  360 

,5  658 

1337 

1021 

'23r)8 

llj&hr.  Dmhrekdtt 

1852 

1047 

2400 

Dnrekfeki. 

3624 

2656 

6280 

liKlfeli. 

1428 

112S 

äö&l 

1887 

ZarUck- 

960 

788 

1743 

675 

591 

1266 

523 

515 

i(ß8 

1888 

gelegtes 

960 

880 

1840 

742 

628 

1370 

625 

547 

1172 

1889 

Alter 

1033 

842 

1875 

733 

670 

1403 

549 

532 

1061 

1890 

d.Geftorb. 

945 

771 

1716 

718 

633 

1351 

575 

460 

1035 

1891 
1892 

2  Mooate 

1009 
,1098 

860 
792 

1869 
1890 

3  Monate 

733 

817 

673 
645 

1406 
1462 

i  Monate 

618 
625 

462 
493 

1060 
1118 

1893 

1006 

849 

1855 

780 

631 

1411 

568 

516 

1064 

1894 

960 

712 

1672 

727 

561 

1288 

617 

509 

1126 

1895 

1208 

983 

2186 

821 

741 

1562 

624 

607 

1231 

1896 

927 

694 

1621 

600 

529  |l  1 129  1 

496 

403 

899 

lljlkr.direhrehiitt 

1010 

817 

1827 

Birckfeki. 

785 

680 

1866 

liRkfeli. 

582 

604 

1066 

1887 

425 

387 

812 

334 

339 

673 

329 

276' 

606 

1888 

514 

422 

936 

413 

357 

770 

385 

331 

716 

1889 

477 

454 

931 

412 

381 

793 

848 

854 

702 

1890 

442 

405 

847 

418 

338 

756 

335 

288 

esß 

1891 
1892 

5  Mooate 

474 
516 

418 
416 

892 
932 

6  Monate 

397 
416 

325 
339 

722 
755 

7  Monate 

327 
379 

336 

296 ; 

662 
675 

1893 

488 

411 

899 

436 

342 

778 

297 

297 

594 

1894 

506 

409 

915 

371 

346 

717 

881 

842 

723 

1895 

529 

409 

938 

426 

349 

775 

361 

287 

648 

1896 

418 

330 

748 

354 

286 

640 

249 

278 

522 

llj&hr.  O 

irehfehiitt 

479 

406 

885 

Dnrekfeki. 

898 

340 

788 

Birekfehi. 

889 

906' 

647 

^)  Hieranter  1  Kind  ohne  Angabe  des  Gefohlechts. 
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Alter  und  OefGhlecht  in  den  10  Jahren  1887—1896. 

L  2.  8.  36/37.) 

5  Jahren.  —  Nach  Monaten  bezw.  Jahren. 


Jahre 

der 

Sterb- 

fiUle 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 

der 
Gewor- 
benen 

iZsbl  der  Oeftorbenen 

Zurück- 
gelegtes 

Alter 

der 
Geftor- 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück- 
gelegtes 

Alter 

der 
Oeftor- 

benen 

Zahl  der  Geftorbenen 

minnl. 

weibl. 

über- 
haupt 

mäDDl. 

weibl. 

über- 
haupt 

weibl. 

Ober- 
banpt 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

2. 

8. 

4. 

6. 

1887 

227 

28» 

466 

221 

218 

439 

179 

190 

369 

1888 

30» 

289 

592 

259 

284 

543 

282 

221 

453 

1889 

836 

276 

611 

308 

281 

589 

267 

244 

601 

1890 

282 

267 

549 

205 

241 

446 

204 

198 

402 

1891 
1892 

8  Monate 

828 
308 

293 
284 

616 

587 

9  Monate 

277 
257 

276 
235 

553 
492 

10  Monate 

229 
208 

242 
219 

471 
427 

1896 

278 

244 

522 

231 

224 

455 

198 

211 

4U9 

1894 

294 

815 

609 

306 

260 

566 

290 

263 

553 

1895 

297 

276 

573 

280 

237 

517 

221 

195 

416 

1896 

230 

227 

457 

169 

177 

846 

166 

198 

359 

lljihr.  DirekfckdU 

287 

271 

658 

direhrehi. 

252 

248 

495 

»irehrehi. 

218 

218 

496 

1887 

1 

162 

169 

331 

9030 

7485 

16  515 

972 

904 

1876 

1888 

217 

196 

413 

9543 

7929 

17472 

1169 

1269 

2488 

1889 

240 

288 

478 

9825 

8212 

18037 

1861 

1897 

2768 

1890 

169 

174 

343 

über- 

9060 

7  374 

16434 

1102 

1158 

2260 

^^^         11    MAtl«fJ 

211 

203 

414 

haupt 

9967 

7983 

17  950 

1  Jahr 

1206 

1224 

2  430 

1892 

221 

219 

440 

unter 

10034 

7  755 

17  789 

4.    U  AUl 

1275 

1323 

2698 

18^ 

176 

177 

353 

1  Jahr 

9  817 

7853 

17  670 

1257 

1226 

2483 

1894 

222 

201 

423 

9  356 

7532 

16  888 

1847 

1460 

2807 

1895    . 

195 

186 

381 

10451 

8308 

18769 

1024 

1054 

2078 

1896    1 

169 

166 

325 

8403 

6  659 

15062 

882 

870 

1762 

lljUr.lirekfehiiU 

197 

19S 

390 

»srehrehi. 

9549 

7709 

17268 

iirekfithi. 

1169 

1189 

2S48 

1887 

421 

434 

855 

255 

326 

581 

212 

220 

432 

1888 

541 

548 

1089 

351 

366 

717 

267 

295 

562 

1889 

671 

714 

1385 

530 

457 

987 

847 

358 

705 

1890 

524 

529 

1053 

388 

418 

806 

309 

328 

637 

1891 

o  J«hre 

586 

578 

1164 

i)  .TAhrA 

445 

477 

922 

4  Jahre 

832 

821 

663 

1892 

a   V  mUltv 

667 

662 

1329 

ij   V  ttUl  V 

524: 

478 

1002 

•) 

868 

404 

772 

1893 

704 

700 

1404 

499 

527 

1026 

415 

451 

866 

1894 

719 

719 

1438 

499 

581 

1080 

371 

416 

787 

1895 

421 

442 

863 

315 

277 

592 

216 

223 

489 

1896 

371 

361 

732 

220 

249 

469 

179 

183 

862 

Itjttr.l 

tvehfehiltt 

668 

568 

1181 

»irehfehi. 

40S 

415 

818 

»iRhreli. 

9(6 

820 

622 

2  Die  Summe  der  Geftorbenen  im  Alter  von  unter  5  Jahren  erAehe  aus  Teil  B  der  Über- 
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(Noch)  II.  7.  Die  Geftorbeaen  in  Württemberg  üäcIi  dem 
B.  Die  Geitorbenert  im  Alter  von  5  lahrefi  und 


I 


Jahre 
der 

ZurQck- 
gelegtei 
Älter 

^ 

ZahU 

er  GeftorbeiieD 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 

Ziiht  der  Geftorbeueu 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 

1 

Zahl  der  Geftc 

ItbM«! 

Sterb- 
fälle 

der 
Gewor- 
benen 

minal. 

we!bl 

über- 
haupt 

der 
Geftor- 

benen 

fcllnnl 

weibl 

über- 
haupt 

dar 
Gewor- 
bene u 

mänsL 

weibL 

Qber- 
hsiipt 

L 

2, 

8. 

4. 

5, 

2, 

1     3. 

4 

5, 

% 

t     3, 

4. 

& 

1887 

*        ! 

10  890 

9  369 

20  259 

545 

500 

1045 

+ 

251 

289 

540 

1888 

11871 

10  407 

22  278 

651 

661 

1312 

272 

867 

i    6tt 

1889 

Ober- 

12 754 

11138 

23  872 

'    802 

905 

1707 

364 

396 

760 

1890 

haupt 

11883 

9  807 

21 190 

669 

754 

1423 

306 

378 

684 

1891 

unter  5 

12  536 

10  583 

23119 

5-9 

B23 

826 

1649 

10^14 

333 

382 

7» 

1892 

Jahren 

12  868 

10  022 

23  490 

Jahre 

886 

1007 

1893 

Jahre 

340 

an 

1    "^ 

1893 

12  692 

10  757 

23  449 

1007 

1016 

2023 

^ 

453 

8» 

1894 

(Summe 

12  292 

10  708 

23  000 

942 

954 

1896 

35$ 

8») 

74S 

1895 

tu  A) 

12  427 

10304 

22  731 

531 

567 

1098 

276 

808 

&8t 

1896 

10055 

83^ 

,18  877 

435 

454 

889 

254 

386 

&» 

lOj.  Du 

rohrchnEit 

11975 

1 
1 

10208 

22177 

D^rchp. 

729 

764 

1493 

1 

Dlobn. 

314 

S7S 

es? 

1887 

'      361 

'      376 

737 

^m 

424 

1 
820 

414 

504 

»18 

18^8 

i      895 

4B6 

831 

at 

422 

873 

456 

496 

96i 

1889 

418 

439 

8rt7 

480 

490 

970 

401 

604 

908 

1890 

401 

381 

782 

487 

460 

937 

431 

492 

M» 

1891 

15—19 

4tt5 

496 

912 

20--24 

534 

525 

1059 

25-29 

439 

485 

9M 

1892 

Jahre 

436 

418^ 

854 

Jahre 

499 

489 

988 

Jahre 

450 

4S& 

MB* 

1693 

416 

474 

890 

527 

428 

955 

436 

&17 

9SS 

1894 

502 

519' 

1021 

576 

491) 

1066 

4m 

491 

923 

1895 

441 

468 

909 

532 

454 

986 

444 

474 

»IS 

1B06 

433 

435; 

868 

5S7 

467 

1Ü04 

439 

444 

688 

lOj.Du 

fchlohnlti 

422  1 

4U 

^'S 

D'rchii. 

mt 

464 

966 

Dlchn. 

,  4S5 

4i» 

921 

1887 

391 

488 

879 

559 

656 

1215 

665 

6^ 

1398 

1888 

404 

505 

909 

526 

645 

1171 

714 

G83 

1897 

1889 

400 

511 3 

911 

518 

639 

1157 

660 

703 

1363 

189Ü 

450 

538 

988 

530 

553 

1083 

738 

701    1 

1439 

1891 

30-54 

416, 

5io: 

926 

35—39 

im 

541 

961 

40—14 

644 

632 

1276  , 

1892 

Jahre 

410 

473 

883 

Jahre 

428 

545 

973 

Jahre 

615 

612   ' 

1227 

1893 

453 

538 

991 

467 

539 

1006 

650 

601 

1231 

1894 

422 

517 

939 

509 

525 

1034 

583 

3S6 

1169 

1895 

456 

474 

930 

489 

508 

997 

560 

636 

1098 

1896 

453 

489 

942: 

496 

508 

1004 

521 

609 

loeo 

I0|*  Ou 

rchlohnlft 

426 

504 

m) 

DIoNn. 

494 

i 

566 

1060 

D'Fchn. 

633 

619 

12M 
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Alter  and  eefchleeht  in  den  10  Jahren  1887—1896. 
darüber.  —  Nach  6-  bezw.  10  jährigen  AltersklaKen. 


Jahre 

Zu- 

1      Zahl  der 

Zu- 

Zahl  der 

Zu- 

Zahl der 

Zq-    I 

Zahl  der 

rflck- 

Qeftorbenen 

rück- 

Geftorbenen 

rück- 

Geftorbenen 

rnck- 

Geftorbenen 

der 

^Ki 

fireleet. 

rüfr 

Kelegt. 
Alter 

Alter 

1 

Sterb- 
ftlle 

derGe- 
flor- 

mnl. 

wbl. 

aber- 
hftupt 

derOe- 
ftor- 

mSnnl.  weibl. 

1 

über- 
haupt 

''rlt  -• 

wbl. 

aber^ 
hanpt 

derGe- 
ftor- 

mnl. 

wbl. 

aber- 
hanpt 

benen 

benen 

8. 

1 

benen 

benen 

5. 

1. 

2. 

8. 

1_4.   II   5. 

2. 

4. 

'     5. 

2. 

3:i 

1 

903 

4. 
997 

!  5. 

2. 

3. 

4. 

1887 

739 

709 

1448 

803 

768 

1571 

1900 

1248 

1277 

2525 

1888 

802 

726 

1528 

852 

881 

1733 

1009 

1078 

2087 

1199 

1392 

2591 

1889 

788 

755 

1543 

917 

875 

1792 

956 

1027 

1983 

1202 

1347 

2549 

1890 

854 

804 

1658 

954 

944 

1898 

1048 

1030 

2078 

1215 

1380 

2595 

1891 

45—49 

788 

721 

1509 

60-54 

875 

774 

1649 

55—59 
Jahre 

944 

967 

1911 

60-64 

1069 

1242 

2311 

1892 

Jahre 

788 

721 

1509 

Jahre 

961 

924 

1885 

1035 

1076 

2111 

Jahre 

1178 

1397 

2575 

18^ 

829 

698 

1527 

1054 

962 

2  016 

1169 

1229 

2398 

1293 

1521 

2814 

1894 

785 

644 

1429 

1013 

936 

1949 

1096 

1040 

2136 

1165 

1317 

2482 

1895 

!  742 

607 

1349 

961 

811 

1772 

1094 

1091 

2185 

1139 

1231 

2370 

1896 

737 

631 

1368 

973 

869 

1842 

1127 

1114 

2241 

1136 

1254 

2390 

lOj.  D'fohn. 

'  786 

702 

1487 

Dlchn. 

936 

875 

1811 

D'rchn. 

1038 

1065 

2108 

D'lohn. 

1184 

1886 

2520 

1887 

,1253 

1543 

2796 

2  719 

2  919 

5  638 

1063 

1094 

'2157 

59 

64 

123 

1888 

il553 

1672 

3225 

2  810 

3066 

5  876 

|1146 

1195 

2341 

43 

63 

106 

1889 

1533 

1765 

32^8 

2795 

3040 

,  5835 

jll59 

1208 

2367 

1 

49 

61 

110 

1890 

i456 

1699 

3155 

2840 

3080 

5920 

1143 

1245 

2388 

67 

53 

120 

1891 

65—69 

1351 

1663 

3014 

70—79 

2  701 

2937,1  5638 

80-89:1117 

1201 

'2318 

90-99 

54 

65 

109 

1892 

Jahre 

1438 

1680 

3118 

Jahre 

2  862 

3  257 

6119 

Jahre 

1207 

1275 

'2482 

Jahre 

57 

73 

130 

1893 

1484 

1819 

3303 

3117 

3  599 

6  716 

1290 

1393!2683 

61 

65 

126 

1894 

1281 

1551 

2832 

2763 

3048 

5  811 

1012 

1049  2061 

72 

65 

137 

1895 

1326 

1469 

2795 

2704 

2  841 

5  545 

1021 

1082  2103 

54     77 1 

131 

1896 

1270 

1476 

2746 

2  673 

2  940 

5  613 

989 

1074 

2063 

66 

73 

139 

iO).  Dlobn. 

1895 

less 

3028 

D'fohn, 

2798 

3073 

5871 

Dlohn. 

1115 

1181 

2296 

D'fohn. 

58 

66 

128 

1887 

100  J. 

23  259 

22  605 

45  864 

1 
Wiederholi 

II        1           1 
in;  der  lOjahr.I 

1 
larehrehni 

tte. 

1888 
1889 

;  »  B  2i 

1 
—1 

— 

1 
1 

Ge- 

ftor- 
bene 

25155 
26177 

24  684 

25  803 

49  839 
51980 

Altars. 

klaffen 
in  Jahren 

Zahl  der  Geftorbenen  (ohne  die  Tot-  1 
geborenen)                         | 

mlnnl. 

% 

II  weibl. 

% 

Aber- 

% 

1890 

Ge- 
ftor- 

—1    —  1 

— 1 

(ohne 
die 

24973  Q^^<)l 

49  262 

11 

hanpl 

1891 

_ 

25  460 

26  458 

24540 

50000 

unter  6 

11976 

47,4 

10  202 

41,9 

22  177 

44,7 

1892 

beiie  ' 







Tot- 

25  469 

51927 

6—  9 
10—14 

729 
814 

2,J 

1        764 
\         878 

8,1 
1,6 

1498 
687 

8,0 
1,* 

1893 

mit 
unbe- 

— 

— 

— 

gebo- 
renen) 

27  335 
25  799 
^5197 

26  609 

53944 

16—19 

ao~.24 

422 
602 

1,' 
2,( 

444 

\          464 

1,8 
1»» 

866 
966 

1,7 
1.» 

1894 
1895 

kann- 
tem 

— 1 

~~~ 

_i 

über- 
haupt 

24830 
23  302 

50629 
48499 

26-99 
S6— 89 

486 
426 
494 

2,C 

486 
604 
666 

2 
2,8 

921 

980 
1060 

1896 

Alter») 

— 

— 

— 

22  594 

21395 

43989 

40—44 
46—49 

686 
786 

2,C 
«,1 

619 
702 

2,9 

1264 
1487 

J;S 

^           1 

936 

8,^ 

876 

8,6 

1811 

«> 

lOj.  D*(0llB. 

— 

— 

— 

Dichn. 

25241 

24352 

49598 

66—69 
60—64 
66—69 

1088 
1184 
1896 

«,1 
6,C 

1066 
1886 
1688 

^1^ 
6,6 
6,7 

2  108 
2  620 
8  028 

4,« 
6,1 

70—79 

2  798 

11,1 

8  078 

12,6 

6  871 

119 

80—89 

1116 

*,^ 

1181 

4,9 

2  296 

*6 

90—99 

68 

0,8 

66 

0,8 

128 

0,8 

100  und  mehr 

— 

... 

_ 

nnbekftDDt 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

iberlu 

IBpt 

Uti 

Vi 

10« 

utst 

100 

49  60t 

100 

*)  Die  Zahl  der  Geftorbenen  mit  anbekanntem  Alter  ift  durdi  die  kleineren  Zififem  in  Spalte 
3—5  beieichnet 
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Bewegung  der  Beydlkerang. 


n.  8*  Die  Oeltorbenen  In  Wfirttemberg  nach  dem  FamlUen- 

(Württ  Jihrb.  1887 


Ae  Die  Ledigen. 

—  Nach  5- 

Jahre 

ZurDck- 

Zahl  der  Geftorbenen 

Zurück- 

1 

Zahl  der  Oeltorbeuen 

Zurflck- 

Zahl  der  6e/torti0ii«J 

der 

gelegtes 
Alter 

gelegtes 
Alter 

gelegrtes 
Alter 

1 

1 

Sterb- 

der 

Ober- 

der 

über- 

der 

&ber- 

Geftor- 

idSddI. 

wetbl. 

Geftor- 

mäDDl. 

weibl. 

Geftor- 

männl. 

weibl. 

aiie 

benen 

haupt 

beneo 

haupt 

benen 

hanpt 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

2. 

1     3. 

4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1887 

10890 

9369 

20259 

545 

500 

1045 

251 

289 

540 

1888 

11871 

10407 

22278 

651 

661 

1312 

272 

357 

e29 

1889 

12784 

11188 

23872 

802 

905 

1707 

364 

896 

700 

1890 

11883 

9  807 

21190 

669 

754 

1428 

306 

878 

!   684 

1891 

aoter 

12586 

10683 

23119 

5—9 

823 

826 

1649 

10-14 

333 

382        715  1 

1892 

5  Jahren 

12868 

10  622 

23490 

Jahre 

886 

1007 

1893 

Jahre 

340 

442 

782 

1893 

12  692 

10757 

23449 

1007 

1016 

2023 

390 

453 

848 

1894 

12292 

10708 

23000 

942 

954 

1896 

858 

390 

743 

1895 

12  427 

10804 

22731 

!    531 

567 

1098 

276 

308 

584 

1896 

10056 

8322 

18377 

435 

454 

889 

254 

336 

590 

l«Jihr»ir«krehiitt 

11975 

10202 

22177 

Dnrekrcko. 

729 

764 

1498 

Dirchfchi. 

814 

878 

1 

681 

1887 

361 

371 

732 

380 

336 

716 

293 

1 
1 

201 

494 

1888 

396 

432 

827 

444 

336 

780 

320 

205 

525 

1889 

418 

439 

867 

475 

375 

850 

296 

199 

495 

1890 

401 

378 

779 

470 

364 

834 

319 

205       5S4  1 

1891 

15—19 

416 

492 

908 

20-24 

518 

410 

928 

25-29 

816 

206 

621 

1892 

Jahre 

486 

418 

854 

Jahre 

489 

387 

876 

Jahre 

881 

172 

508 

1898 

416 

473 

889 

519 

331 

850 

315 

191 

506 

1894 

502 

619 

1021 

558 

398 

956 

806 

207 

613 

1896 

441 

467 

908 

518 

368 

881 

317 

206 

6» 

1896 

438 

433 

866 

525 

397 

922 

810 

179 

489 

l*jttr.lirtkr(ldtt 

422 

442 

864 

»nrehreki. 

490 

870 

860 

»irekfeki. 

812 

197 

60» 

1887 

161 

98 

259 

139 

108 

247 

108 

98 

906 

1888 

158 

103 

261 

126 

109 

235 

118 

112 

290 

1889 

162 

123 

275 

134 

85 

219 

114 

124 

SSR 

1890 

179 

116 

295 

137 

95 

232 

128 

122 

260 

1891 

80-34 

182 

123 

305 

35—39 

110 

76 

186 

40-44 

113 

IW 

216 

1892 

Jahre 

160 

109 

269 

Jahre 

99 

95 

194 

Jahre 

124 

110 

234 

1898 

193 

132 

325 

122 

86 

208 

121 

97 

218 

1894 

171 

128 

299 

136 

89 

225 

110 

107 

217 

1895 

181 

104 

285 

117 

97 

214 

107 

68 

175 

1896 

170 

117 

287 

IJfö 

93 

226 

98 

88 

186 

lljUr.l 

»irtlfckiiU 

171 

116 

286 

»irekfeki. 

125 

94 

219 

»irekf€ki. 

114 

106 

217 

Bewegung  der  BevSlkerang. 
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ftand,  Alter  und  Oefchlecht  in  den  10  Jahren  1887-1896. 

I.  2.  S.  40/4L) 

bezw.  lOjahrigen  Altereklanen. 


Jthre 

Zurück- 

Zahl  der  GeftorbeneD 

Zarttck- 

Zahl  der  GeftorbeneD 

ZurQck- 

Zahl  der  GeftorbeneDl 

der 

gelegtes 
Alter 

gelegtes 
Alter 

gelegtes 
Alter 

Storb- 

der 

über- 

der 

aber- 

der 

über- 

Geflor- 

mänol. 

weibl. 

Geftor- 

mftnnl. 

weibl. 

Geftor- 

inftoDl. 

weibl. 

flUle 

benen 

haupt 

benen 

hanpt 

benen 

haupt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1887 

I 

95 

1 
126   1 

( 
221 

120 

143 

263 

113 

169 

282 

1868 

109 

125 

284 

104 

150 

254 

109 

179^^ 

288 

1889 

100 

126 

226 

'  114 

161 

275 

100 

149 

249 

1890 

122 

129 

251 

1   131 

171 

302 

112 

164 

276 

1891 

45—49 

106 

124 

.   230 

50-54 

1   "* 

188 

252 

55-59 

88 

160 

248 

1892 

Jahre 

110 

116  1 

>  226 

Jahre 

126 

178 

299 

Jahre 

108 

171 

279 

1893 

120 

114 

!  284 

150 

165 

315 

124 

183 

307 

1894 

. 

97 

103 

200 

123 

165 

288 

117 

nö 

292 

1895 

98 

99 

197 

117 

119 

236 

115 

167 

282 

1896 

101 

100 

201 

!   106 

155 

!   261 

125 

154 

279 

lljttr.l 

wATckaitt 

106 

116 

ftffft 

Dirchfehi. 

1   120 

155 

275 

iirehfehi. 

111 

167 

278 

1887 

139 

228 

367 

186 

251 

387 

211 

427 

638 

1888 

138 

227 

365 

'  147 

242 

389 

232 

468 

700 

1869 

154 

218 

367 

148 

283 

431 

236 

404 

640 

1890 

151 

212 

368 

!   136 

268 

404 

284 

447 

681 

1891 

60-64 

140 

205 

345 

65-69 

:   148 

293 

436 

70—79 

257 

414 

671 

1892 

Jahre 

134 

245 

379 

Jahre 

170 

295 

465 

Jahre 

241 

478 

719 

1893 

130 

231 

361 

145 

306 

451 

253 

584 

837 

1894 

119 

218 

337 

132 

250 

882 

258 

484 

737 

1895 

111 

208 

319 

152 

278 

425 

230 

468 

693 

1896 

117 

189 

306 

125 

224 

349 

218 

455 

673 

l^ttrl 

»iitkrehiitt 

138 

218 

361 

iirehfehi. 

144 

268 

412 

iirehfehi. 

287 

468 

700 

1887 

52 

164 

216 

6 

9 

15 

^ 

18S8 

66 

182 

248 

2 

12 

14 

1 



1 

1889 

66 

192 

258 

1 

8 

9 

100  Jahre 



1890 

64 

179 

243 

5 

11 

16 

und  mehr 



_ 

_ 

1891 

80—89 

58 

189 

247 

90—99 

— 

9 

9 

ancb  Ge- 



— 



1892 
1898 

Jahre 

60 
70 

179 
201 

239 
271 

Jahre 

1 
3 

8 
6 

9 
9 

ftorbene 
mit  nnbe- 

— 

— 

— 

1894 

55 

142 

197 

2 

9 

11 

kanntem 

_ 

__ 

_ 

1895 

60 

168 

228 

3 

4 

7 

Alter 



— 

_ 

1896 

72 

141 

213 

2 

12 

14 

— 

— 

— 

l^ttr.l 

Iwtkfckiitt 

62 

174 

286 

iirehfehi. 

3 

9 

12 

iirOfehi. 
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(Noeb)  n.  8.  Die  Gettorbenea  io  Württemberg  nseb  dem 
B.  Die  Verheirateten.  ^^  ^  ^^^ 


Jahre 
der 

1 

Zarflck- 

Zahl  der 

Zurück- i      Zahl  der 

Zurück- 

Zahl der 

Znrfick- 

Zahl  der 

Kriegt 
Alter 

Geftorbeoen 

gelegt 

Geftorbenen 

gelegt. 
Alter 

Geftorbenen 

gelegt. 
Alter 

Geftorbenen 

Alter 

„»•- 

Sterb- 

der 

über- 

der 

flleT' 

der 

Über- 

der 

fälle 

Geftor- 
beoen 

idd]. 

wbl. 

h«upt 

Geftor- 
benen 

mnl.  wbl. 

1 

! 

haupt 

Geftor- 
beoen 

imnl. 

wbl. 

haupt 

Geftor- 
benen 

mnL 

""• 

1 

1. 

2.        3. 

4. 

5. 

2. 

3. 

4. 

5. 

2. 

3.      4.  '1    5.  J 

2. 

3. 

4. 

!  '• 

1887 

_ 

5 

5 

16 

88 

104 

119 

295 

414 

1 

226 

373,    599 

1888 

— 

4 

4 

7 

85 

92 

136 

283 

419 

i  240 

385 1|  ea 

1889 

— 

— 

— 

5 

114 

119 

104 

300 

404 

:241 

3841   625 

1890 



3 

3 

17 

86 

103 

111 

2811 

392 

261 

405;;   666 

1891 

15—19 



4 

4 

20—24 

16 

114 

130 

25—29 

119 

278' 

397 

30-84 

231 

37011   601 
351  >    596 

18^2 

Jahre 

— 

— 

— 

Jahre 

10 

99 

109 

Jahre 

118 

279 

397 

Jahre 

245 

1893 

— 

1 

1 

8 

95 

103 

121 

324 

445 

251 

388;    ^9 

1894 

— 

— 

— 

18 

91 

109 

123 

278 

401 

244 

3771    621 

1895 

— 

1 

1 

14 

88 

102 

120 

260 

380 

264 

353     617 

1896 

— 

2i 

2 

12 

69 

81 

124 

256 

380 

277 

361     fö8 

IOi.Durolifchii. 

— 

2 

2 

D'rohn. 

12 

98 

1<^ 

D'rchn. 

120 

288 

408 

D'rohn. 

248 

375     62S 

1887 

407 

507 

914 

527 

492 

1019 

593 

488 

1081 

625 

497  1 1122 

1888 

388 

509 

897 

568 

519 

1087 

655 

505 

1160 

i 

669 

558  ;i227 

1889 

372 

524 

896 

520 

520 

1040 

649 

53t 

1180 

716 

560  !  1276 

1890 

381 

435 

816 

591 

526 

1117 

686 

574 

1260 

747 

584  H 1331 

1891 

35-39 

300 

433 

733 

40—44 

505 

481 

986 

45—49 

645 

503 

1148 

50—54 

703 

496 

1199 

1892 

Jahre 

320 

426 

746 

Jahre 

464 

447 

911 

Jahre 

616 

508  ü  11241 

Jahre 

750 

581 

1331 

1893 

326 

422 

748 

495 

453 

948 

660 

480 

1140 

806 

621    14271 

1894 

357 

406 

763 

451 

430 

881 

654 

448' 

1102 

792 

604;  1896| 

1895 

359 

387 

746 

438 

429 

867 

596 

409 

1005 

756 

511 

1267 

1896 

350 

3S9' 

739 

403 

375 

778 

589 

489 

1027 

783 

549 

1332 

IOj.Durchrohn. 

356 

444 

800 

D'rohn. 

496 

467 

968 

D'rchn. 

684 

489  = 

1128 

DUobn. 

786 

5M 

12W 

1887 

688 

563 

1251 

871 

571 

1442 

752 

544 

1296 

1139 

578 

1712 

1888 

769 

595 

1364 

830 

624 

1454 

982 

606 

1588 

1246 

632 

1878 

1889 

733 

583 

1316 

829 

640 

1469 

929 

578 

1507 

1186 

601 

1787 

1890 

816 

590 

1406 

842 

621 

1463 

885 

584 

1469 

1251 

594 

1845 

1891 

55—59 

729 

536 

1265 

60—64 

741 

587 

1328 

65—69 

830 

602 

1432 

70—79 

1147 

528 

1675 

1892 

Jahre 

796 

583 

1379 

Jahre 

832 

649 

1481 

Jahre 

863 

558 

1421 

Jahre 

1235 

656 

1891 

1893 

873 

741 

1614 

940 

691 

1631 

924 

607 

1531 

1357 

714 

2071 

1894 

833 

572 

1405 

805 

555 

1360 

784 

521 

1305 

1211 

536 

1747 

1895 

835 

585 

1420 

|813 

598 

1411 

766 

470 

1236 

1185 

488  116731 

1896 

858 

652 

1510 

803 

j 

576 

1379 

798 

536 

1334 

1174 

569 

;i743 

lOJ.Dnrolirohii. 

1 

798 

600 

1398 

DMchn. 

881 

611 

1442 

D'rohn. 

851 

561 

1412 

DMohn. 

1218 

589 

1808 

1887 

287 

59 

346 

3 

1 

4 

1888 

267 

92 

359 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1889 

293 

88 

381 

5 

1 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1890 

275 

76 

851 

3 

— 

3 

100 

— 

— 

— 

mit 
nnbek. 
Alter 

— 

— 

— 

1891 

80—89 

279 

72 

351 

90-99 

2 



2 

Jahre 









— 



1892 

Jahre 

294 

85 

379 

Jahre 

4 

— 

4 

und 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1893 

340 

72 

412 

7 

2 

9 

mehr 

— 





— 

— 

— 

1894 

229 

56 

285 

9 

1 

10 

— 





— 

— 

— 

1895 

220 

49 

269 

4 

2 

6 

— 



— 

— 

— 

— 

1896 

241 

53 

294 

4 

1 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

lOj.Da 

rohrehii. 

278 

70 

848 

D'rchn. 

4 

1 

5 

D'rohn. 

~~~ 

*-"" 

D'folM. 

~~~ 
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FüDlUenTUuid^  Alter  und  eefehleekt  in  den  10  Jabren  1881-1896. 

■Ai«!.^       AiA     1.1  M  C.  Die  Verwitweten. 

lOJfihrigen  Altereklaffen. 


Jihre'zorflck- 

Zahl  der 

Surflok- 

Zahl  der 

Earflok- 

Zahl  der       ZurückJI 

Zahl  der 

Geftorbenen 

Alter  ' 

Oeftorbenen 

gelegt 

Geftorbenen 

gelegt. 
Alter 

Geftorbeoen 

der 

Alter 

1 

1 

Alter 

Sterb- 
OUe 

der 
QeAor- 
beoen 

nnl. 

1 
ffbl.! 

hftttpt 

der 
Oeftor- 
benen 

mnl. 
8. 

irb). 
4. 

flb«r- 
hMpl 

der 
Gertor- 
beoen 

mnl.' 
3. 

>_JI 

Obn- 
6. 

der 
Geftor- 
benen 

mnl. 

wbi. 

fibw 
hMpl 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

2. 

5. 

2. 

a.   1 

8. 

4. 

1887 

1 

8 

9 

8 

16 

19 

1888 

— 

— 

— 



~1 

1 

— 

7 

7 

6 

16 

21 

1889 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

4 

5 

7 

8 

10 

1890 

— 

— 

— 

— 



— 

1 

6 

7 

9 

16 

25 

1891 

15—19 







20-24 



1 

1 

25-29 

4 

1 

5 

80-S4 

8 

15 

18 

1892 

Jabre 







Jabre 



8 

8 

Jabre 

1 

6 

7 

Jahre 

4 

18 

17 

1898 

— 

— 





2 

2 

— 

2 

2 

6 

17 

28 

1894 

— 

— 

— 



1 

1 

2 

5 

7 

7 

11 

18 

1896 

— 

— 

— 

— 

8 

8 

6 

5 

10 

11 

14 

26 

1896 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

3 

9 

12 

6 

10 

16 

lOi.DirolifelM. 

— 

— 

— 

D'fohn. 

— 

1 

1 

D'fohe. 

2 

6 

7 

VUkM. 

6 

■• 

19 

1887 

13 

36 

49 

26 

87 

62 

44 

91 

185 

56 

126 

182 

1888 

9 

25 

84 

26 

49 

75 

86 

94 

130 

76 

169 

245 

1888 

11 

26 

87 

22 

56 

77 

87 

92 

129 

80 

149 

229 

1890 

10 

22 

32 

18 

48 

66 

45 

95 

140 

70 

186 

266 

1891    35-391 

8 

28 

86 

40-44 

28 

46 

69 

45-49 

84 

88 

122 

60—64 

66 

186 

191 

1892 

Jabre 

8 

24 

32 

Jabre 

28 

56 

78 

Jabre 

59 

92 

151 

Jahre 

79 

166 

245 

18fö 

17 

27 

44 

80 

49 

79 

46 

94 

140 

92 

171 

268 

1894 

13 

26 

39 

21 

46 

67 

29 

92 

121 

93 

168 

266 

1895 

11 

28 

34 

14 

86 

50 

41 

95 

136 

84 

177 

261 

1896 

10 

24 

34 

15 

44 

50 

48 

89 

182 

80 

168 

248 

IOj.Darohfohi. 

1 

11 

26 

87 

D'toln. 

28 

46 

68 

DMehn. 

41 

92 

188 

D'lebD. 

77 

160 

287 

1887 

97 

261 

358 

282 

476 

708 

864 

741 

1105 

1868 

1910 

8278 

1888 

128 

299 

427 

226  584 

760 

420 

812 

1232 

1828 

1952 

3280 

1889 

118 

290 

408 

216  487 

708 

468  897 

1350 

1871 

2028 

8899 

1890 

114 

267 

381 

219  540 

759 

481   840 

1271 

1351 

2088 

3384 

1891 

55—59 

123 

265 

388 

60-64 

185  442 

627 

65—69 

876  764 

1140 

70-79 

1293 

1984 

3277 

1892 

Jahre 

127 

315 

442 

Jahre 

207  496 

708 

Jabre 

404  820 

1224 

Jahre 

1381 

2112 

8493 

1893 

168 

295 

463 

220  590 

810 

409  893 

1302 

1604 

2288 

8792 

1894 

143 

285 

428 

287  534 

771 

866  778 

1137 

1293 

2018 

8811 

1895 

140 

328 

468 

207  421 

628 

406  721 

1126 

1281 

1877 

3158 

1896 

141 

306 

444 

210  483 

1 

698 

848 

715 

1058 

1278 

1907 

8185 

IOj.DHroMehi. 

1 

180 

au 

421 

Ofehn. 

216 

600 

716 

DHohn. 

W7 

7»7 

1194 

D'leha. 

1844 

2011 

8866 

1887 

722 

869 

1591 

50 

54 

104 

1888 

808 

917 

1725 

88 

50 

88 













1889 

797 

922 

1719 

48 

52 

95 



— 

— 



_ 

... 

1890 

802 

985 

1787 

59 

42 

101 

100 

- 



— 

mit 
oibek. 
Alter 







1891 

80-89 

780 

934 

1714 

90—89 

52 

46 

98 

Jabre 

- 



— 







1892 

Jahre 

852 

1008 

1860 

Jahre 

52 

65 

117 

and 

— 



— 





-^ 

1898 

879 

1117 

1996 

51 

56 

107 

mehr 













1894 

726 

846 

1572 

61 

55 

116 







... 





1895 

735 

861 

1596 

47 

71 

118 





— 







1896 

672 

877 

1549 

59 

60 

119 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IOJ.DI 

ireMelNi. 

777 

988 

1710 

D'Iehn. 

61 

55 

106 

D*lohe. 

""" 

^^ 

^^ 

D'felM. 

^■^ 

""■ 

~~" 

WtitiMik.  JahffMohM  1897,  H.  S. 
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(Noch)  II.  8.  Die  Geltorbenen  In  Wärttemberg  nMh 
D.  Die  Gefchiedenen.  —  Nach  5-  bezw.  lOjährigen  AitersklaNen. 


Jahre 

der 
Sterbe 

falle 

Ziuück- 
gelegtes 
Alter 

der 

Geftor- 

benen 

Zftbl  der 

üeftorbenen 

Zurikfc- 
gelüfftea 
Alter 

der 

Geftor- 

benen 

Zahl  der 
Gcftorbenuii 

Zuriick- 
j^elegte« 
Alter 

der 

Gt'fltor- 

btjoea 

Zahl  der 

Geftarbenen 

Zarfiok- 

gelegtei 

Alter 

der 

Geftor- 
beneu 

Zahl  der 
Geftorbenen 

3. 

whl. 

tlber- 
bpt. 

=»1. 

1 

wbh 

üb." 
bpt. 

mal. 

wbl. 

ab,- 
bpt. 

1 

1. 

3, 

4. 

!  5- 

2. 

js. 

4, 

ö. 

2. 

!  3- 

4, ;;  5. 

2.          3.     4 

It 

1S87 

_ 

1 
1 

1 

k 

6 

b 

1888 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^ 

2 

2 

3 

8  ;iö| 

1889 

— 

— 

— 

-— 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

4 

l6 

1890 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

2 

1 

.3 

1891 

20-24 

— 

— 

— 

25-29 



1 

1 

80-84 

—      2 

2 

S5-^ 

2 

4  '!6 

1892 
1893 

Jahre 

— 

— 

— 

Jahre 

z 

1 

1 

Jahre 

1  '  — 

2  1^ 

1 
2 

Jabre 

1 
2 

-  ,|1 
4    |6 

1894 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

S   |& 

1895 

— 

— 

— 

— 

3 

3 

^ 

8 

3 

1 

1   '  9 

1896 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

-  1    1 

1 

3 

2 

5 

lOJ.  Du 

rohrohnitt 

— 

— 

— 

OTohD. 

1 

1 

D*rohB. 

1 

1 

2 

D*rohii. 

2 

i 

14 

1887 

4 

1 

5 

4 

4 

8 

2 

2 

4 

4 

4 

l8 

1888 

1 

8 

4 

2 

2 

4 

3 

4 

7 

3 

5 

!  8 

1889 

4 

4 

8 

2 

6 

8 

7 

5 

12 

5 

6 

10 

1890 

1 

5 

6 

1 

6 

7 

6 

4  ,10 

6 

9 

15 

1891 

40-44 

8 

2 

5 

46-49 

8 

6 

9 

50-54 

2 

5 

7 

55-69 

4 

6 

10 

1892 
1898 

Jahre 

8 
4 

2 

3 
6 

Jahre 

8 
2 

5 
10 

8 
12 

Jahre 

3 
6 

4 
5 

7 
11 

Jahre 

4 
8 

7 
10 

11 
13 

1894 

1 

8 

4 

3 

1 

4 

2 

4 

6 

3 

8 

11 

1895 

1 

2 

3 

6 

4 

10 

2 

4 

6 

4 

11 

16 

1896 

8 

2 

5 

3 

4 

7 

3 

2 

5 

8 

6 

8 

10].  Du 

rohrchnitt 

2 

8 

5 

DTohn. 

8 

5 

8 

D'rehn. 

8 

4 

7 

Dfeliu. 

4 

7 

11 

1887 

6 

2 

8 

1 

7 

8 

6 

9 

15 

2 

2 

1 

4 

1888 

5 

7 

12 

4 

12 

16 

4 

14 

18 

6«) 

B«) 

11«) 

1889 

8 

7 

10 

3 

7 

10 

1 

7 

8 

8 

b 

9 

1890 

8 

7 

10 

4 

7 

11 

4 

6 

10 

2 

5 

7 

1891 

60-64 

8 

8 

11 

66-69 

2 

4 

6 

70-79 

4 

11 

15 

80  Jahre 

— 

6 

6 

1892 
1893 

Jahre 

5 
8 

7 
9 

12 
12 

Jahre 

1 
6 

7 
13 

8 
19 

Jahre 

5 
3 

11 
13 

16 
16 

nnd  mehr 

1 
1 

3 

4«) 

4 

6«) 

1894 

4 

10 

14 

— 

8 

8 

5 

10 

15 

2 

5 

7 

1895 

7 

8 

10 

2 

5 

7 

7 

13 

20 

5 

4 

9 

1896 

6 

6 

12 

4 

1 

5 

3 

9 

12 

5«) 

8 

8*) 

lOJ.  Dui 

rohfohnltt 

4 

7 

11 

O'tehD. 

8 

7 

10 

Dfohn. 

4 

10 

14 

DIobB. 

8 

4 

1 

7 

^)  Hierunter  2  gefchiedeoe  Männer  nnd  2  gefohiedene  Franen  in  der  AltersklalTe  von  90— 99  Jahren. 
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Faiiilienftand,  Alter  and  Gefetalecht  in  den  10  Jahren  1887-1896. 

E.  Wiederholung  der  lOjährigen  Durchfchnitte  fflr  die  einzelnen  Familienttände. 
Nacli  5-  bezw.  iOjälirlgen  Aiterslclarfen  der  Geftorbenen. 


Altere- 
klalTen 

in 
Jahren 

Ledige           1 

Verheiratete     | 

Verwitwete     | 

Gefchiedene  | 

InsKefamt')*)      | 

mnl. 

wbl. 

über- 
haupt 

mnl 

wbl. 

über- 
hanpt 

mnl. 

wbl. 

über- 
haupt 

mnl. 

wbl. 

Qbw- 
hMpt 

mnl. 

wbl. 

Ober- 
haupt 

1.     ;    2.   I 

3.    J 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  i|  18.J 

14.    !    16. 

16. 

anter  5 
5-9 
10-14 
15-19 
20-24 

25-29 
30-34 
36-39 

40-44 

45-49 

50-54 
56-59 
60-64 
65-69 
70-79 
80-89 
90-99 
lOOn^mehr 

anbekannt 
llerlaift 

11975 
729 
314 
422 
490 

312 
171 
125 

114 

106 

120 
111 
138 
144 
237 
62 

3 



^6568 

10202 
764 
378 
442 
870 

197 

115 

94 

103 

116 

155 
167 
218 
268 
463 
174 
9 

14280 

22177 

1493 

687 

864 

860 

609 
286 
219 

217 

222 

275 
278 
361 
412 
700 
236 
12 

29796 

I2 

120 
248 
356 

496 

684 

736 
793 
831 
851 
1213 
273 
4 

|65Gfl 

"2 
93 

283 
375 
444 

467 

489 

656 
600 
611 
661 
589 
70 
1 

5141 

1 

2 
106 

403 
623 
800 

963 

11123 

1291 
1393 
1442 
1412 
1802 
343 
6 

11707 

2 

6 

11 

22 

41 

77 
130 
216 
397 
1344 
777 
61 

S074 

1 

6 
13 
26 

46 

92 

160 
291 
600 
797 
2011 
933 
66 

49S0 

1 

7 

19 
37 

68 

138 

237 

421 

716 

1194 

3355 

1710 

106 

S004 

1 
2 

2 

3 

3 
4 
4 
3 
4 
8 

29 

1 

1 

2 
8 
5 

4 

7 
7 
7 

10 
4 

51 

1 

2 
4 

6 

8 

7 
11 
11 
10 

80 

11975  10202 
729       764 
814       373 
422       444 
602       464 

0) 
485       486 
426       604 
494       566 

(1) 
635       619 

785       702 

986      875 
1038    1065 
1184    1336 
1395    1633 
2  798    3073 
1116,  1181 
58        65 

25241  24352 

22177 

1498 

687 

ooo 

966 

(1) 

921 

930 

1060 

12^ 

(i> 
1487 

(1) 
1811 
2103 
2620 
3028 
6871 
2296 
123 

495^ 

F.  Zufammentrag  der  6eftori>enen  Qberliaupt  nacii  dem  Familienttand  und  Gefclileclit 


Jahre 

der 
Sterb- 

fälle 

Ledige            1 

Verheiratete 

Verwitwete     | 

Gefchiedene  | 

InsgeOamt^)*)     | 

mnl. 

wbl. 

über- 
haupt 

->•  -^^hiuTt 

mnl. 

wbl. 

über- 
haupt 

mnl. 

-•"•'p, 

mnl. 

wbl. 

Ober- 
haupt 

--K  - 

2. 

3.    1 

4^ 

5.        6.   1      7. 

8.        9.   II 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

16. 

16. 

1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1896 
1896 

Pjroiente 

14000 
16263 
16408 
14  947 
16  263 
16683 
16  770 
16268 
15801 
13279 

15568 

62,2 

12  887 
14307 
15  320 
13800 

14  732 

15  027 
16326 
16046 

13  986 
11849 

14880 

47,8 

26887 
29  670 
31728 
28  747 
30986 
31710 
32  096 
31314 
29786 
25128 

29796 

60,1 

6253 
6  759 
6582 
6866 
6247 
6  647 
7108 
6510 
6370 
6416 

6566 

56,1 

5  056 
5397 
5424 
5  359 
6004 

5  222 

6  611 
4  875 
4630 
4826 

5141 

43,9 

11309 
12166 
12006 
12  226 
11261 
11769 
12  719 
11385 
11000 
11242 

11707 

23,6 

2970 
3101 
3166 
3129 
2937 
3197 
3422 
2  990 
2981 
2860 

8074 

38,4 

4626 
4924 
5006 
6079 
4749 
6176 
6  601 
4864 
4632 
4686 

49S0 

61,6 

7  696 
8026 
8162 
8208 
7686 
8372 
9023 
7844 
7  613 
7646 

8004 
16,1 

30 
31 
29 
30 
23 
27 
32 
23 
36 
33 

29 

36,S 

36 
56 
63 
61 
55 
45 
70 
64 
63 
36 

51 

i63,7 

66 
87 
82 
81 
78 
72 
102 
77 
88 
68 

80 

0,2 

23269 
(1) 

26156 
(») 

26177 
(1) 

24973 

26460 
264^ 

(8) 

27  336 

(8) 

26799 

(10) 

26197 

(«) 

22694 

25241 

60,9 

(1) 
22605 

24  684 

25803 

24289 

24  540 

26469 

(1) 
26609 

(1) 
24830 

(1) 
28302 

21395 

24S52 

49,1 

(7) 

46864 

(1) 

49839 

(8) 

51980 

(1) 

49262 

50000 

51927 

(4) 

53944 

(») 
50629 

(12) 

48499 
43989 

(4) 

49598 

100 

!    '< 

X) 

1 

00 

1 

00 

100 

100 

*)  Vrgl.  Tab.  IL  7  am  Schluß  von  B,  Seite  45.  —  ^  Die  eingeklammerten  kleineren  Zahlen  in 
den  Spalten  1^6  besiehen  fioh  auf  die  Geftorbenen  mit  unbekanntem  Familienftand  und  Hnd  ip  den 
damnter  ftehenden  größeren  Zahlen  mit  enthalten. 


m.  5» 
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n.  9.  Überfeelfetae  Awwandenmg  aw  Wflrttemberg  nd 

(WQrtt  Jabrb.  1896  IIL  S.  24.  —  Yierteljahrshefte  z.  SUtUt  d.  DentTeL 
1.  Überfeeifeke  AnsweBderer  mm  WlIrtteMberg. 


Ans  Wirtt8Bl«rg  kommende  deutfohe  AuswaDderer  aber  ^eitfehe  llfoi  | 

(faft  aasfcblieilich  Bremen  und  Hamburg), 

übör  Aitwemi '),  fowie 

Jahre 

Aber  btUtailTdi«  lifei  (Rotterdam  and  Amiterdam 

") 

über- 

darunter 

Davon  gingen  nach 

Anf  1000 

der  mitütr. 

B«T(Ukt. 

rang 

den  Vereinigten 

fonitigen 

haupt 

männl. 

weibl. 

Staaten  von 
Amerika 

aberfeeifchen 
Lindem 

komi?» 

Am- 
wmndam 

1. 

2. 

3. 

L  *• 

6. 

6. 

7. 

1871  *)  .    .    . 

4765 

2691 

2074 

4732 

99,3 

33 

0,7 

1872  ...    . 

5497 

3157 

2840 

5447 

99,1 

50 

0,9 

2^61 

1878  .... 

4  651 

2  654 

1997 

4622 

99,4 

29 

0,6 

2,58 

1874  .    .    .    . 

2003 

1112 

891 

1992 

99,5 

11 

Ofi 

1,08 

1875  ...    , 

1292 

744 

548 

1256 

97,2 

36   :    2,8    1 

0,69 

In  dtr  YolkMAhlnngt-Periode 

1878—1876: 

safammen      .     .     . 

18  448 

7  667 

6  776 

18  817 

99,1 

196 

0.9 

7,97 

dnrehrohnlttlleh  jihrUoh    . 

8  861 

1917 

1444 

8  399 

99,1 

89 

0,9 

1.82 

1876  ...    . 

1061 

629 

432 

i(m 

97,8 

28 

2,2 

0,56 

1877  ...    . 

1032 

664 

368 

1000 

96,9 

32 

3,1 

0,54 

1878  ...    . 

1134 

721 

413 

1080 

95,2 

54 

4,8 

0,59 

1879  ...    . 

1970 

1276 

694 

1926 

97,8 

44 

2,2 

1,01 

1880  ...    . 

8716 

5505 

3211 

8692 

99,7 

24 

0,3 

4,43 

la  d«r  Tolktalhlnogi-Periode 

1876—1880: 

BofaBoieii 

18  918 

8  796 

6  118 

18  786 

98,7 

177 

1,8 

7.90 

dnrohrolmitilloh  Jihrlioh    . 

8  789 

1769 

1098 

9  747 

98.7 

86 

1.« 

1.44 

1881  ...     . 

11470 

6788 

4682 

11450 

99,8 

20 

0,2 

5,81 

1882  ...    . 

9927 

5  706 

4221 

1      9859 

99,3 

68 

0,7 

5.02 

1888  ...    . 

9792 

5530 

4262 

H693 

99,0 

99 

1.0 

4,94 

1884  ...    . 

7  797 

4458 

3839 

7  697 

98J 

100 

1,3 

8,92 

1885.    ..    . 

5104 

2734 

2370 

4995 

97,9 

109 

2,1 

2,56 

la  d«  Yolktcihliuigi-Ptrlod« 

1881—1866: 

rarunmeB      .     .     . 

44  090 

96  916 

18  874 

48  694 

99,1 

896 

».* 

99,99 

darofarobaittiioh  J&hrUoh    . 

8  818 

6oa 

8  776    i;           8  789 

99,1 

79 

«,« 

4.44 

1886«)    ..     . 

8717 

1943 

1774         3563 

95,9 

154 

4.1 

1,86 

1887.    ..    . 

6018  •) 

3310 

2633         5929 

98,5 

89 

1,6 

2,99 

1888  ...    . 

6445 

3541 

2904         6  310 

97,9 

135 

2,1 

ai8 

1889.    ..    . 

5629*) 

3064 

2560    ;      5481 

97,4 

148 

2,6 

2,77 

1890.    ..    . 

5987 

3144 

2843 

5  862 

97,9 

125 

2,1 

2,94 

In  dar  YolktBihlnBgt.Periode 

1888— 1890: 

silf*inai«B      .     .     . 

97  796  ») 

16  003 

19  714 

97  146 

97,7 

661 

9,8 

18.76 

dnrobrohBiUlieh  jihrUoh    . 

6  669  4) 

8000 

9  648 

6  499 

97,7 

180 

M 

9,7» 

1891  .... 

6182 

3306 

2876 

6086 

98,4 

96 

1,6 

3,08 

1892  ...    . 

5728  n 

3166 

2502 

5606 

97,8 

122 

2.2 

2,79 

1898.    .    .    . 

540in 

2984 

2  417 

5  203 

96,8 

198 

8,7 

2,68 

1894  .... 

2343») 

1060 

1239 

2227 

95,0 

116 

5,0 

1,14 

1895  ...    . 

2  898*0) 

IUI 

1259 

2300 

95,9 

98 

4,1 

1,16 

In  der  TolktsIh1ungt«Period« 

1891-1896: 

inrammen      .     .     . 

99  0620) 

11697 

10  998 

91429 

97,1 

680 

«,» 

8.98 

darobfobnittlioli  JihrUoh     . 

4  41012) 

9  819 

9  069 

4  284 

97,1 

196 

«.» 

1,79 

1896.    ..    . 

2121 

1009 

1  111") 

1988 

96,7 

133 

6,3 

1,02 

8MBi4«r2liilr8lS71-ie 

128180**) 

71977 

55960 

126064 

)«,8 

2146 

}u 

0879-96) 

62,27 

iirdiMilttUelJttrUeh.    . 

4990") 

2768 

8152 

4847 

88 

2,4» 

derh 


0  FQr  Antwerpen  find  ans  dem  Jahr  1871  keine  Angaben  vorhanden.  —  *)  Betflglieh 
olUndifchenHÄfen  fehlen  Nachweife  bii  1886  einfchl.  —  »)  Einfchl.  75,  —  «)  6,  —  •)*,- 
•)16,  —  060,  —  •)50,  — •)24,  — *028,  — ")162,  -  »)82,  -  «•)1,  —  ") 248,  —  ")  10 Perfonen  obM 
Angabe  des  Gefehlecbts.  ~  '^  FQr  Stettin  liegen  Nach  weife  erft  ftit  1874  vor.  ^  'H  Besfigiieh 
der  hollftndifehen  H&fen  fehlen  Nacbweife  bis  1884  einfchl.  —  *•)  Einfchl.  289,  —  ^  58  Kinder 
ohne  Angabe  des  QefcblechU.  —  ^)  PHr  die  Jahre  1885  nnd  1886  beruhen  die  Angaben  Aber  dai 
Gefohlecht  teilweife  (fOr  die  Auswanderer  über  holl&ndifehe  HXfen)  auf  Verhftltnlsbereehnung.  - 
")  Einfchl.  645,  -  •«)  8,  -  »•)  76,  ~  «*)  729,  -  »)  146,  -  «•)  814,  -  «^  480,  -  «^  350,  --  «^  804, 


Bewegug  d«r  BetBlkernng. 


HL  »8 


•ns  dem  Dj^ntfehen  Beleh  In  den  26  Jabren  1871—1896. 

Befobs  1897  L  8.  56;  SUtift  Jahrb.  f.  d.  Deutfohe  Reich  1897  S.  2a) 

B.  Überreeifehe  Aoswaaderer  ans  dem  Dentfehen  Beleb. 


DflBtfek« (reUbsangehöri^cOAuiwanderer üb. deBtfebenafefl(iiaeirt Bremen,  | 

Hamburg  und  ötettin 

'%  über  iDtnemi*),  fowie  über  hullftiidifcb«  Mr«D 

Jahre 

(Rotterdam  und  Arofterdam)  »^  •) 

Aber- 

darnnter 

Davon  gingen  nach         | 

Auf   lOOO 

der  mittler* 

BevOlka- 

noag 

den  Varem  igten 

hnttlgm 

haapt 

mfimit. 

weibL 

Staaten  Ton 

aberfeeifcben 

kajniaao 

Anjerika 

Lindern 

Aui- 
wB&daiar 

1. 

2. 

L   ^ 

L    4-      1            5. 

L      ft 

|_7. 

IfifTl*)  ,    .    . 

75912 

41685 

34237 

73816 

«^8 

97,2 

2096 

V. 

2,8 

1873  ...    , 

125650 

70  797 

54  853 

119780 

95,3 

5  870 

4,7 

3i05 

1873  .    .    ,    . 

103638 

56  679 

4tJ959 

96  641 

93,2 : 

6  997 

6,8 

8,M     , 

1874 ")  .    •    , 

45  112 

24  194 

2091S: 

42  492 

94,21 

2620 

5,8 

i,OT  : 

1875  .... 

30  773 

16  946 

13  827' 

27  834 

90,4 

2  939 

9,6 

0,72 

Ib  dar  VolkaxAhlangt-Periode 

187S— 1876  : 

Baramman      .     .     . 

806  178 

168  616 

186  667 

286  747 

94.0 

16  426 

6,0 

T,SO 

durebfclmiUlicb  Jährlich    . 

76  293 

42  164 

34  189 

71687 

94,0 

4  606 

6,0 

1,8t 

1876  .... 

»•)28368 

16044 

12035 

22  767 

80,3 

5601 

19,7 

0,66 

1877  .... 

21964 

12895 

9069 

18240  83,1 1 

8724 

16,9 

0,50 

1878  .... 

24217 

14  409 

9808 

20378 

84,1 

8844 

15,9 

0,55 

1879  .... 

33  327 

20106 

13221 

30808 

92,4 

2519 

7,6 

0,76 

1880  .... 

106190 

63  778 

42  412 

108115 

97,1 

3075 

2,9 

2,85 

In  dar  VolkisAhlonga-PeHoda 

1876—1880: 

Buramman      .     .     . 

1«)  214  066 

127  232 

86  646 

196  803 

01,2 

18  768 

8,8 

4,8» 

dnrebrchnittlich  Jährlich    . 

1«)    42  818 

26  446 

17  809 

39  061 

91,2 

8  762 

8,8 

0,M 

1881   ...      . 

210547 

123  235 

87  312 

206189 

97,9 

4358 

2,1 

4,68 

1882  .... 

193869 

110  765 

83104 

189373 

97,7 

4496 

2,3 

4,24 

1883  .... 

J  66 119 

93  800 

72319 

159894 

96,3 

6225 

3,7 

8,61 

1884 ")  .    .     . 

143  586 

81069 

62497 

139  839 

97,0 

4247 

3,0 

8,10 

1885  .... 

107288 

««)57  764 

49474 

102824 

95,3 

5014 

4,7 

2,80 

In  dar  VolkBsIbliuMia.Pariode 

1881—1886: 

BafaBUBan 

821869 

466  668 

364  706 

797  019 

97,0 

24  840 

8,0 

1T,84 

dorchrehnittllch  Jährlich    . 

164  272 

98  831 

70  941 

169  404 

97.0 

4  868 

«.0 

8.'»» 

1886  ...     . 

79  875 

'0)43  640 

36  235 

75591 

94,6 

4284 

5,4 

1,6» 

1887  ...    . 

«»)99  712 

55192 

43875 

95  976 

96,3 

8786 

8,7 

2,09 

1888  .... 

")98  515 

54  243 

44264 

94  864 

95,8 

4151 

4.2 

2,05 

1889  .... 

»•)90259 

49  497 

40686 

84424 

93,5 

5835 

6,5 

1,86 

1890  .... 

91925 

50019 

41906; 

85112 

92,6 

6818 

7,4 

1,87 

In  dar  YolkaBählanga-Pariode 
1886—1890: 
anfammen 

M)  460  286 

262  691 

206  966 

436  467 

94,6 

24  819 

5,4 

9,66 

darchfchnittlfch  Jährlich    . 

»)    92  667 

60  618 

41393 

87  093 

94.6 

4  964 

»,* 

1,91 

1891  ...      . 

115  392 

62958 

524841 

108611 

94,1 

6781 

5,9 

2,32 

1892  ...      . 

«•)112208 

61882 

49  512 

107808 

96,1 

4405 

3,9 

2,23 

1893  »*)... 

«')  84458 

47  272 

36706, 

75102 

88,9 

9356 

11,1 

1,66 

1894  .... 

«•)  39178 

20482 

18346 

34210 

87,3 

4  968 

12,7 

0,76 

1895  .... 

»)  35  557 

18955 

16  298 

30692 

86,3 

4865 

13,7 

0,72 

Ib  dar  YolkaBählanga-Parioda 

1891—1896  : 

•nramman 

90)  886  793 

211649 

173  296 

366  418 

92,1 

80  376 

7,» 

7,61 

darchfchDiUlich  Jährlich     . 

•1)     77  369 

42  310 

34  669 

71284 

92,1 

6  076 

7,9 

1.62 

1896.    ..    . 

32114 

17  549 

14513 

27  308 

85,0 

4806 

15,0 

0,61 

8iMei«rSliihr6l871-ie 

•n2295708 

1285875 

1006810 

2172078  U,, 

12S02& 

)  5,4 

(1872—96) 

47,61 

Krehfckiittliel  jttrlieh .    . 

»•)88296 

49457 

8872S 

88541 

V»,« 
^ 

4755 

1,90 

—  *)  1948,  —  »*)  52,  —  ■•)  3018,  —  ■•)  116  Perfonen  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  — 
Oktober  1893  worden  2  Schiffe  von  Wilhelmshaven  expediert. 

*)  Die  Zahl  der  dentfehen  Answanderer  aber  franiorifche  H&feii 
Harre  nnd  Bordeaux)  betrug  von  1871—1895: 


*)  Im 
(meirt 


1871    . 

312 

1876    . 

1276 

1881    . 

10355 

1886 

1872 

2502 

1877    . 

934 

1882    . 

9716    1887 

187S 

6800 

1878    . 

1410 

1888    . 

7  497    1888 

1874 

2559 

1879    . 

2561 

1884    . 

5  479 

1889 

1875 

.    1556 

1880    . 

10907 

1885 

2881 

3350 
5075 
5  436 
5811 


1890 
1891 


1893 


5178 
4697 
4131 
3219 


1894 
1895 
1896 


loT.  .  107407. 


ULM 


LtadwirtCduift* 


DLbil 

l.  Terglelcbende  Überfleht  der  Ernteerträge  Ten  den  wlehtlgften  Frnehtgattiuig« 

Für  WürttMBkai^ 

(Wflrtt  Jahrb.  1896  m.  8.  26  C  u.  voriierg.  Jahr^  ^ 


Jahre 


1. 


llj.rreki.  1878/87 

1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

Deut/ch.Beichl896 


Weliea 


KOroer 


Stroh 


Ernte- 
flftohe«) 

ha 


2. 


89157,4 

81484,2 
81681,0 
81884,0 
34189,8 
82488,9 
32 121,0 
31 936,4 
32040,9 
32892,2 

1926885,3 


Ertrag  in  dg.  (100  kg) 


T.  H«kter 


Win-   8om- 

ierw     mer- 

fcaohtftnoht 


8. 


18,4 

10,9 
9,8 
15,6 
13,8 
15,2 
12,9 
14,8 
12,0 
12,3 

15y9 


4. 


12,0 

11,6 
9,4 
13,4 
15,4 
1^2 
11,2 
12,5 

11,1 
10,8 

laß 


im 
ganzen 


5. 


872216 

350638 
294172 
466759 
503053 
477  984 
385951 
429505 
368970 
378236 

30083846 


T.  Hektar 


Win- 
ter- 

ftnehl 


8om. 
£nMht 


6. 


26,7 
20,0 
23,7 
30,6 
29,6 
25,4 
17,8 
24,2 
20,7 
21,1 


28,8 

20,8 
21,1 
25,5 
27,7 
23,0 
15,4 
21,0 
18,5 
19,6 


Not«S) 
Ift  J    9,0 


im 
gansen 


8. 


782991 

640  766 
711794 
902496 
971955 
786107 
532119 
723404 
626778 
668335 


iiak«l  mit  Em 


KOmer  (Kernen) 


Emte- 
flftche 

ha 


Ei^ 


Win- 

tor- 

fraehi 


9. 


10.       11 


fknoht 


in 
gaBM 


12. 


191804,8 

183  756,9 
184557,9 
185769,9 
172  701,9 
181 900,4 
181944,1 
181067,9 
178766,6 
168851,6 

323  000  ß 


10,8 

7.7 

6,1 

12,7 

11,1 
13,0 
10,6 
10,9 
9,6 
8,1 


7.2 
6,5 
4,9 
8,1 
8,4 
9,0 
7,4 
7.6 
7,3 
6,2 


80691» 

14173« 

1124^ 

2S56201 

19173JI 

23677» 

1930  5S 

1965; 

17169Ö 

18719» 


DkAtl  mti  Bmtr 

iop\  8^  \  3mm\ 

Fort- 


Jahre 


Win-    8om- 
ftruobtfnioht 


1. 


llj.r  fehl.  1878/87 

1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


Deut/ch.B€ichl896 


(Noch)  Ü6rft6 


8troh 


Ertrag  in  da. 


T.  Hektar 


27.     28, 


80,8 
16,3 
18,0 
20,2 
21.1 
22,0 
17,3 
21,4 
21,1 


im 
ganzen 


29. 


18,6 

17,4 

17,0 1 

21,2 

20,6 

19,2 

14,0 

18,2 

15,5 


18,6   14,4 

Note») 

iß\  2a 


1717801 

1668194 
1599109 
1991652 
2163  742 
1893590 
1399  985 
1790971 
1542651 
1500650 


liier 


Kömer 


Stroh 


Emte- 
fllche 

ha 


30. 


188893,5 

186563,6 
137  260,5 
136317,0 
140  713,8 
138090,4 
134802,4 
186483,5 
138983,5 
143286,6 


Ertrag  in  da. 


vom 

Hek- 

tar 


31. 


im 
ganaen 


Tom 

Hek- 

Ur 


32. 


12,8 

12,7 
9,8 
13,0 
14,3 
12,2 
9,3 
13,4 
12,1 
12,3 


3  979643,3,12,5 


1634460 

1740885 
1338  741 
1767462 
2005  842 
1677  885 
1248241 
1832410 
1680  276 
1762263 

49  682724 


33. 


21,9 

21,0 
20,5 
23,9 
24,9 
20,1 
12.5 
20,6 
17,7 
18,4 

Note») 

a.»  I 


im 
gansen 


34. 


8986819 

2871914 
2  818017 
8256238 
8509  508 
2  774  098 
1 679 118 
2811080 
2455852 
2  632  314 


Ackerbthiii(Sii 


KOmer 


Emte- 
flftehe 

ha 


Eitqj 


▼om, 
Hek>i 

tar 


35. [  36. 


3478,1 

3  335.6 
3  064,9 
3  234,6 
3380,4 
3  396,1 
3  005,5 
2  824,4 
2705,6 
2  870,7 

167  473,1 


115,0 

{12,9 

'  15,7 

17,6 

16,7 

;i7,4 

7,1 
15,4 
15,1 
15,2 


in 
gaua 

's7r 

5ss: 

4310' 

56  SS; 
56« 

59iaJ 

435«. 
40911 
43  ÖT- 


14,1  22S7n 


^  Nftheres  Aber  Bodenbeoützung  und  Ernte  im  Jahr  1896  erfiehe  aus  Heft  II  S.  1  £  des  (stfi» 
wftrtigen  Jahrgangs  der  Jahrbflcher. 

')  Unter  Acker- (and  Garten -jland  flnd  nnr  Aecker  und  Länder,  nicht  aach  die  dem  OirttuM 
eingeräumten  Flächen  zu  vergehen;  Länder  heißen  in  Württemberg  diejenigen  GrandAflcke,  welche,  ^wffkuM 
aunächft  an  den  OrtTchaften  gelegen,  keiner  Zeig  angehören.  Wegen  der  Weinerträge  f.  Td>.  IIL^^ 
«)  Als  Erntefläche  kommt  in  den  Jahren  1878—1892  beim  Acker-  (und  6arten-)land  fowohl  das  mitBaiFh 
als  das  mit  Nehenfruoht  bebaute  Areal  in  Betracht.    Bei  Getreide  und  Hfilfenfiüofaten  Ul  flbrigeti  » 


Landwirttohaft. 


m.55 


es  Ider-  (und  Garteii-)lands^  fowle  Ton  den  Wlefen  in  den  9  Jahren  1888—1896/) 
3  ganzen. 

iarteljalmh.  s.  StaHXt  d.  Deutfoh.  Reichs  1897.) 


id  Einkorn 

IiSS«n 

«erfti 

Stroh 

Körner 

1             Stroh 

Körner 

ik 

Ernte- 

Ertrag 

in  dz. 

Ernte- 

Ertrag  in  dz.       | 

t.Hdtei 

Im 

T.  HekUr 

im 

T.  HekUx 

im 

T.  HekUr 

im 

Vh-ISin- 

flftche') 

Wln- 

Som- 

Win. 

Som. 

flftohe 

Wfai- 

Som- 

l•^    wr- 

ffanzen 

t«r- 

mer- 

gansen 

tor- 

m«r- 

ganzen 

tttr- 

mer- 

ganzen 

mklfiBcbt 

ha 

foiioht 

fraoht 

fraobl 

firaohl 

ha 

fraoht 

fruoht 

iaii4. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23.         24. 

25. 

26. 

wa,* 

5172925 

878743 

113 

9,8 

429716 

90,7 

24,5 

1128707 

92255,7 

14,4 

14,8 

1816574 

IM  IV 

3  515  962 

36436.6 

8,0 

8,5 

295922 

20,3 

19,6 

737  659 

95949,7 

11,0 

14,1 

1351613 

%1  20,1 

4190  770 

36791,5 

10,1 

7,6 

353200 

26,3 

20,3 

928278 

93982,6 

11,3 

10,8 

1019  044 

»,2.21,3 

5  426101 

36940,7 

13,8 

10,B 

488017 

31,9 

25,1 

1136  407 

94122,3 

U,7 

14,9 

1397760 

i6,6 

24,1 

4597  946 

35824,1 

10,8 

10,9 

386  326 

25,4 

25,5 

913142 

104  906,2 

14,5 

14,9 

1559  045 

B,9 

22,1 

4701447 

36686,3 

14,3 

11,0 

499  838 

30,1 

25,5 

1074  631 

98820,9 

14,6 

15,5 

1517  878 

tM 

15^ 

8300292 

38090,4 

12,9 

9,5 

464  988 

22,8 

18,3 

835  768 

99  387,6 

14,2 

12,9 

1281747 

»,9121,2 

4670  989 

40672,6 

13,5 

10,1 

523495 

30,1 

24,4 

1180436 

98091,0 

13.6 

15,0 

1464315 

•1,0|21,1 

3756156 

39264,2 

11,0 

9,4 

419844 

24,7 

22,0 

947281 

99098,0 

12,8 

12,9 

1274514 

»12117,8 

3413  317 

39021,2 

10,9 

7,6 

398  729 

25,1 

20,3 

938080 

103936,8 

IM 

11,4 

1185668 

Diikil 

Kote 

"n..^• 

2.8 

»1« 

vif 

ht 

.') 

5  983179,9 

12^ 

7fi 

72  323203 

Ifi 

2.2 

.*) 

1676  328 ft 

17y2 

13ß 

23173338 

•tiang. 

U«.) 

Wieken 

leiggetrei^e,  Mifchfrucht                  | 

Stroh 

] 

Kömer 

Stroh 

Kömer 

1             Stroh            1 

idi. 

Emte- 
flftche*) 

Ertrag  in  dz. 

Emte- 
flftche 

Ertrag  in  dz.                      | 

rom* 

Tom 
HelL- 

im 

vom 
Hek- 

im 

T.  Hektar 

im 

T.  Hektar 

im 

lek-l     '" 

Win-    8om- 

Win-    flom- 

t»  1  ^^^^ 

ha 

tar 

ganzen 

tar 

ganzen 

ha 

ter-    mer- 
fmoht  f moht 

ganzen 

ter-     ner- 
f mobt  fmobt 

1 

ganzen 

38.        39. 

40. 
6482,6 

41. 
11,9 

42. 

43. 

44. 

45. 

46.  1  47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

t&6   65209 

76516 

19,8 

187896 

84888,8 

11,8 

12,4 

406628 

24,2 

20,4 

817216 

W,5;  72235 

5  903,4 

9,2 

54407 

18.9 

192  282 

35  645,9 

7,7 

11,2 

328551 

15,7 

19,3 

660620 

to,2    62767 

5  770,9 

10,9 

62  744 

19,3 

167  054 

35996,2 

7,3 

10,6 

314  508 

18,8 

15,3 

651 175 

Ufi  um 

5  443,8 

13,2 

71952 

21,1 

173046 

36341,6 

12,6 

12,5 

456609 

25,4 

20,6 

879  781 

23,1    78246 

5  475,3 

13,4 

73  093 

20,6 

187433 

34072,2 

9,5 

13,0 

380770 

21,8 

2t,5 

806  364 

»,»1  71129 

5  358,0 

12,9 

69  063 

19,4 

160123 

35180,3 

12,0 

11,9 

421494 

23,1 

21,4 

786558 

i0.0l  30161 

3080,3 

8,4 

25  720 

18,4 

244687 

29  609,0 

9,5 

282  644 

13,6 

518 139 

16,6,  46990 

3  596,1 

11,8 

40  727 

16,6 

448842 

29  774,8 

10,7 

317  342 

21,4 

788  976 

162    43821 

3648,8 

10,3 

37  542 

14,2 

300236 

29  196,7 

9,5 

278811 

19,9 

583  710 

16,9    48548 

3333,3 

8,4 

28057 

15,0 

413555 

28895,8 

9,5 

274055 

22,3 

643080 

ifAt^ 

Nota») 

Note») 

^i 

a,7 

2,8 

^/^,            .*) 

132 170,5 

74 

976666 

2,3 

.^) 

581 285  ß 

11 

[fi 

6373375 

X 

?,i 

•*) 

^tefliobe  nur  dasjenige  Haapt-  und  Nebenfracht- Areal  nachgewiefen,  von  welchem  Kömer  geerntet  warden; 
M  Eratefliohen  für  Stroh  find  etwas  gröBer,  da  hiebei  die  Flächen,  von  denen  Grttnfntter  gewonnen  wurde, 
benfalls  tu  berückfichtigen  waren.  Vom  Jahre  1893  ab  wird  ein  Ertrag  der  NebenfrQchte  nur  bei  Weißen 
Pappel-)  Rflben  nnd  ein  folcher  von  Grflnfntter  nnr  bei  Wicken,  Mais  und  Mifchfrucht  gerechnet.  —  *)  Ffir 
A8  Reieh  werden  die  Strohertr&ge  vom  Jahre  1893  ab  in  Noten  angegeben.  Hiebei  bedeutet  Note  1:  gut, 
:  mittel,  8:  gering,  1,3:  gut  bis  mittel,  1,7:  mittel  bis  gut,  2,3:  mittel  bis  gering,  2,7:  gering  bis  mittel.  — 
)  Nicht  erhoben. 
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(Noch)  in.  1.  Yerglelchende  Überflcht  d.  Ernteertr&ge  Ton  d.  wichtigften  Fruditgattaiigei 
des  Acker-  (nnd  6arteii-)land8,  fowle  yon  den  Wieren  in  den  9  Jahren  1888— 1896.0 

FQr  Württemberg  Im  ganzen. 


F 

ortfetzung. 

Jahre 

Karttffili»  gefunde  and  kranke*) 

Fitterrlkei 

(Runkeln)     { 

ZiekerrAlen 

(Runkeln)    | 

Knollen 

Wurzeln 

Wurzeln                 | 

Ertrag  in  dz. 

Ertrag  in  dz. 

Ertrag  in  dz.    | 

Ernte- 

Emte- 

Ernte- 

flftohe') 

vom 
Hek- 

im 

DftTon 
er- 

fläche 

vom 
Hek- 

im 

fl&ohe 

vom 
Qek- 

im 

ha 

tar 

ganzen 

krankt') 

ha 

Ur 

ganzen 

ha 

tar 

ganzen 

1. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

L_      58. 

59. 

60. 

61. 

llj.rrehi. 

1878/87 

80709,4 

84,2 

679S878 

9.4 

17081,1 

266,6 

45»  199 

8880,6 

28M 

91SMII 

1888 

84  643,9 

66,4 

5366546 

22,5 

19451,5 

229,1 

4456  696 

3302,1 

208,4 

688037 

1889 

84  908,4 

76,0 

6455449 

10,8 

19  617,3 

288,2 

5653448 

3  645,8 

267,2 

973  8I€ 

1890 

84828,5 

97,6 

8283507 

16,6 

19785,6 

320,6 

6342764 

3942,7 

297,1 

1171337 

1891 

86  310,5 

70,6 

6095531 

15,1 

20307,1 

280,7 

5699564 

4086,8 

251,6 

1028397 

1892 

87  910,9 

141,3 

12425  386 

2,6 

20  295,5 

292,1 

5927956 

3  987,9 

269,8 

1075966 

1893 

89  709,6 

124,5 

11169  353 

0,7*) 

20864,7 

239,4 

4995134 

3  700,6 

225,4 

834065 

1894 

90402,6 

106,7 

9644429 

10,7») 

21 596,8 

262,9 

5678133 

3948,7 

285,8 

1128666 

1895 

91630,7 

84,0 

7685  362 

2,7 

21 741,2 

200,2 

4352474 

3903,2 

208,0 

811730 

1896 

92707,3 

68,4 

6336608 

15,1 

22  381,5 

236,9 

5301558 

3777,1 

241,3 

911 898 

D.Eeieh 

1896 

3052  790,3 

95,9 

3911781321 

10,6 

461 07 3  ß 

228,3 

105  264031 

434  708^ 

290^ 

126162m 

Sehlni 

8. 

Jahre 

lepi  und  Rübfen 

1 

ipf« 

»htza] 

n 

Ell«  (Rotklee,  Luz.,Erp.) 

Wiifia 

Kömer 

Fruc 

pfen 

Heu 

Heu  (nnd  öhmd) 

Ernte- 

Ertrag 

in  dz. 

Ernte- 

Ertrag  in  dz. 

Emte- 

Ertrag  in  dz. 

Ernte- 

Ertrag  in  di.  | 

fläche«) 

im 

flftobe 

vom 
Hek- 

im 

flftehe 

vom 
Hek. 

im 

fl&ohe 

vom 
Hek. 

in 

will. 

8om- 

ha 

tut' 

ftnebt 

m.r- 
fraeht 

ganzen 

ha 

tar 

ganzen 

ha 

tar 

ganzen 

ha 

tor 

gauen 

1.       II     62. 

68. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

71. 

72. 

7a 

74 

iij.rreki. 

1878/87 

6171,2 

»,7 

6,6 

69221 

6968,4 

6,1 

42868 

107668,6  60,0 

5881992 

285406,5 

41,7 

11896S96 

1888 

4  995,9 

6,7 

4,9 

83440 

7139,9   5,2 

36805 

108390,1 

40,8 

4  419531 

288707,7 

32,9 

9494549 

1889 

4  421,7 

6,6 

4,6 

24597 

6942,5   7,8 

54384 

113  479,3 

52,1 

5  908  260 

288953,6 

45,4 

13118987 

1890 

4884,1 

9,4 

6,2 

45  622 

6  486,1 

4,2 

27  282 

114  112,4 

54,1 

6  169  100 

289143,6 

47,6 

13770529 

1891 

3339,0 

7,4 

6,1 

24  505 

5  707,4 

5,4 

30  912 

112  396,9 

50,2 

5  638  473 

289  910,4 

46,6 

13513512 

1892 

4226,7 

10,1 

6,9 

42002 

5  657,8  6,7 

37  675 

111614,2 

42,1 

4824903 

289983,2 

40,5 

11741891 

1893 

2661,7 

6,2 

4,9 

16231 

5  562,1   2,3 

12  677 

110850,2 

19,1 

2120  252 

289  243,5 

18,8 

5433494 

1894 

3 169,0 

9,1 

6,2 

28  584 

5  764.2  9,0 

51836 

102  969,7 

41,0 

4217  633 

289400,3 

46,4 

13426901 

1895 

3123,1 

8,5 

5,4 

26301 

5857,7 

8,8 

51349 

110699,8  45.0 

4981452 

290158,7 

47,0 

13628019 

1896 

2859,2 

9,0 

5,2 

25  457 

5804,2 

6,3 

36  805 

101 836,7  |41,0 

4179744 

290298,1 

44,3 

12849682 

'B.Reich 

1896 

90128,9 

18,fi 

6J 

1112618 

40  699,8 

6,2 

253250 

2057026,3 

34fl 

7003952t 

5909692,8 

33,7 

199439947 

^)  *)  Wie  Seite  54/55.  —  ')  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  ilt  nur  infoweit  angegeben,  all  die- 
reiben  Oberhaupt  eingebracht  wurden.  —  ^)  Diefer  Landesdurehfchnitt  ift  aus  nur  15  —  ')  desgl  aiu  dv  66 
von  64  Oberftmtern  gerechnet 
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m.  2.  Die  Indwirtfohaftlfeh  benfttzten  FlSchen  in  den  Jahren  1854  bis  1896. 

(Vrgl.  Wflrtt  Jahrb.  1896  IL  S.  6  flf.) 


1. 


lAe  landwirtfchafUioh  benOtste  Fl&ohe  betrog: 


1864 


1861 


2. 


3. 


1874 


1884 


1894 


18» 


7. 


1896 


8. 


L  Das  leker-  ud  QarteBland 

L  Sm  aageUtlmte  Ackerland 

a)  «etrd««-  u4  lUreifiridile 

aa)  Weisen 

bb)  Dinkel  mitEmer  nnd 
Einkorn      .    .    .    . 

ee)  Roggen 

dd)  Gerfte 

ee)  Haber 

ff)  Bnehwelten    .    .    . 

gg)Hlrfe 

bh)  Mais  (Welfobkom) . 

ii)  Erbfen 

kk)  Linfen 

11)  Bohnen,  Acker- .    . 
mro)  Bohnen,  Garten- 

nn)  Wicken 

00)  Menggetreide,Hifch- 
fnicht<) 

k)  HackfrMt«  WMi  ««Blfe  . 
aa)  Kartoffeln  .  .  .  . 
bb)  Rnnkelfflbenii«zwar 

Zaokerrflb«ii    .     .     . 
Fatt«rtb«B     .     .     . 

ec)  Mohren 

dd)  Kopfkohl    .    .    .    . 

ee)  Weiße  Rüben     .    . 

ff)  Kokirflben .    .    .    . 

gg)  Andere  feldm.  geb. 

Hackfrflohte  .    .    . 

e)  lu^eligewlehfe  .... 

aa)  Repa  nnd  Rübfen   . 

bb)  Mohn 

ec)  Flachs 

dd)  Hanf 

ee)  Hopfen 

ff)  Tabak 

gf)  Weberkarden     .    . 

bh)  Cichorie     .    .    .    . 

ii)  Sonftige  Handelsge- 

wSchfe 

i)  Piiteryliiiei 

aa)  Roter  Klee     .    .    . 
bb)  Lnseme     .... 

ec)  Efper 

dd)  Uebrige  Fnttergew. 

1  Qarteoland 

3.  Braohe-*)  und  Adkerveide') 

IL  Wiefen 

IIL  Weiden  nnd  Hntnng^)  .    . 
IT.  Weinberge») 

I-IY 


869496 

707616 

623664 

11493 

209803 

41669 

89003 

130576 

114 

148 

2  473 

11130 

6501 

7ül 

11425 

8  518 
71169 
45022 
10894 

742 

9  948 

4568 


27041 

9875 

1828 

7  254 

6  907 

874 

105 

14 

134 

50 
86  762 


161982 
277860 

24762 


866480 

758224 

646608 

13177 

207158 

42090 

95262 

127001 

24 

209 

1733 

3  777 

4548 

8598 

781 

13879 

83276 
94662 
65333 
16881 

85f9 

1S789 
148 

5  991 
1773 
5086 


31126 

8936 

8385 

7858 

7  575 

2488 

286 

34 

562 

6 

85  929 

64111 

11995 

9  823 


107266 
266857 


866961 

780702 

643027 

15876 

204666 

40  523 

97016 

129061 

24 

152 

1808 

2984 

3415 

3  311 

792 

10  699 

32700 

106679 

75  587 

18008 

8  814 
14  184 

101 
6128 

1452 
5803 


30612 

8239 

2599 

6077 

7833 

5071 

250 

102 

819 


100584 

69967 

17032 

12888 

697 

86269 


28695 


879282 

791334 

639  584 

32067 

189  671 

37  447 

93  537 

132677 

17 

108 

1612 

2083 

2432 

8424 

790 

8098 

35621 

118081 

81716 

22156 

4  796 
17  880 

265 
5566 

860 
7175 

343 
26216 
6018 
1869 
4146 
3908 
7508 

845 

81 

1628 

212 

111464 

78099 

17  444 

11692 

4219 

10066 

74883 

286858 

65812 

2345S 


880791 


661822 
31936 

181068 

40673 

98091 

186  484 

12 

55 

1943 

2  513 

1568 

2824 

805 

16  961 

86889 

132836 

90408 

25546 

8  949 
S1697 

284 
5111 

777 
10261 

454 
17126 
8169 
1075 
2386 
2117 
5754 

867 

11 

1749 

498 
114  744 
68298 
21994 
12683 
11774 
12662 
61601 
289400 
54909 
21678 


880267 

817903 

644  716 

32041 

178767 

89264 

99098 

138988 

7 

48 
1650 
2489 
1546 
2706 
793 
13138 

34185 

134226 

91581 

25644 

8  908 

S1741 

283 

5123 

625 

10583 

437 
17116 
3123 
1109 
2353 
1958 
5858 

484 

7 

1771 

452 
121 847 
76029 
22074 
12597 
11147 
12883 
49481 


54642 
21681 


880194 

817133 

650460 

32892 

168852 

39  021 

103937 

148286 

4 

48 

1703 

2  634 

1552 

2871 

800 

17  623 

35282 

136260 

92710 

26159 

8  777 
88  888 

291 

5158 

607 

10874 

461 
16642 
2859 
1107 
2274 
1806 
5804 

518 

5 

1736 

488 
113881 
66469 
22676 
12692 
12  044 

13276 
49786 
290296 
54464 
17002 


,125640511246778:12466091241958 


^  Sowie  nieht  befonders  genannte  Arten  von  Getreide  nnd  Hfllfenfrncht  —  *)  Nicht  beftellte, 
im  Soamer  der  Aufnahme  inr  Brache  beackerte  Felder.  ~  *)  Egartea,  Dreifeh-,  nngefllt  nnd  nngeackert 
Uegende,  jedoch  inr  Weide  benütite  Felder.  —  «)  Ansfcbließlich  oder  vorwiegend  dnrch  Weidegang 

-  *)  Im  Ertrag  nnd  nicht  im  Ertrag  Gehende  anfamaMn. 
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m.  8«  Die  HauptergebnUfe  ißt  Ente  b 

(Wfirtt  Jabj 


Oberftmter 

Weiiei 

iiikd 
mit  Emer  und  Einkorn 

lUggei 

MU 

Emte- 
flftche') 

Ernteertrag 

Emte- 
flftche 

Ernteertrag 

Ernte- 
fläche 

Ernteertrag 

Emte- 
fllehe 

Erati 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

KMa 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.     1 

9. 

10. 

11.     1    li 

ha 

dz.  (100  kg) 

ha 

-       dzT        1 

ha 

dz. 

ha         dL 

Backnang  ,    . 

695.1 

6265 

11503 

1767,7 

14983 

31275 

465.7 

4778 

9854 

463,4      587fl 

Befigheim  .    . 

985,4 

15008 

32  863 

2  053,4 

28  672 

79  892 

247,5 

3466 

10519 

748,3 

I261i 

Böblingen  .    . 

272,1 

4436 

8129 

2403,2 

28895 

58442 

46,9 

789 

2392 

823,6 

13171 

Brackenheim  . 

653,3 

8233 

13  043 

2  557,9 

22  374 

50744 

356,2 

4274 

4274 

1149,3 

1843! 

Cannftatt    .    . 

336,7 

5  818 

8  914 

1 165,5 

13  594 

33  644 

71,9 

1304 

2084 

574,8    11  lÄ 

Eßlingen     .    . 

137,2 

1416 

2922 

1 678,9 

17  545 

37281 

64,8 

548 

1502 

1088,7;,  123^ 

Hellbronn  .    . 

1 124,7 

16172 

37  695 

1 565,4 

22  326 

49928 

493,2 

7398 

18643 

1500,6 

»m 

Leonberg  .    . 

540,9 

7  681 

10828 

3  612,3 

41150 

75  858 

129,2 

1586 

3101 

1369,5 

1  ^068 

Lndwigsbarg  . 

354,0 

2  995 

8748 

2  959,0 

30037 

83  006 

271,8 

4077 

9540 

914,3 

i  13/« 

Marbach     .    . 

938,2 

12833 

24796 

2  663,0 

42604 

66  522 

308,8 

5209 

7  687 

795,9    103(1 

Manlbronn .    . 

148,0 

1994 

3  700 

2  294,1 

26  630 

56  768 

142,4 

2136 

3133 

901,2:  lOSU 

Neckarfalm    . 

2000,5 

35563 

41965 

2306,2 

30894 

44  202 

634,1 

10144 

15215 

2 175.4 1,  mm 

Stnttgart,Stodt 

9,0 

186 

855 

10,0 

140 

858 

4,0 

68 

180 

6.0 

1       * 

Stuttgart,  Amt 

205,3 

2786 

4449 

2373,4 

20021 

45102 

77,5 

1226 

2325 

1 011,5 

14161 

Vaihingen  .    . 

218,0 

3016 

4081 

2553,8 

24069 

45  458 

119,6 

1433 

2629 

1067,4 

16  OU 

Waiblingen     . 

540,8 

4  962 

12  851 

1887,4 

21854 

54669 

138,0 

1260 

4176 

629,0 

9li 

Wefnsberg      . 

1087,5 

10907 

19  361 

1247,6 

13100 

19956 

303,2 

2  476 

5621 

686,8 

97H 

leektrkreii  .    . 

10246,7 

140221 

246203 

85096,8 

396888 

833105 

3869,6 

52170 

102  87& 

15899,2  244  4tf 

Desgl.  1896    . 

10  480,2 

186  278 

223  228 

S6  667,2 

406  007 

848  981 

4760,7 

49  199 

96  081 

16  649,9  1    »8  UI 

f. 

Balingen     .    . 

269,1 

2101 

5182 

3223,4 

18163 

51129 

35.1 

279 

816 

1038,5 

89« 

Calw.    .    .    . 

176,6 

2  329 

3  903 

1633,5 

18  854 

40  368 

644,2 

8594 

18155 

280,6 

387C 

Freudenftadt . 

511,7 

5  704 

17  398 

1  467,2 

12  587 

49  758 

670,5 

6916 

22  797 

446,5 

50^ 

Herrenberg     . 

172,4 

2189 

3129 

3  364,5 

30381 

63  559 

91,9 

1088 

2027 

1333,7 

13  7ä 

Horb.    .    .    . 

1  342,2 

18552 

23827 

2  013,5 

16  754 

33  221 

99,6 

890 

1632 

2361,7,  32ä33 

Nagold  .    .    . 

559,7 

5  720 

13  718 

2080,8 

16039 

50703 

805,5 

3276 

8  698 

933.0  ;  10^ 

Neuenbürg 

83,1 

914 

1385 

495,3 

4240 

8751 

608,1 

7  491 

11334 

97,7'  Hol 

Nürtingen  .    . 

241,6 

1979 

2  687 

2  250,3 

12  631 

29262 

36,6 

357 

652 

1382,4  1  10S71 

Obemdorf .    . 

797.4 

10761 

14479 

1  929,0 

23  786 

30803 

564,4 

7  301 

13452 

570,3'   B\ri 

Reutlingen 

145,0 

'    1304 

1750 

2788,0 

14  239 

44489 

91,5 

826 

1687 

1426,8    219(n 

Rottenburg     . 

367,6 

3  543 

5  865 

2973,9 

24  250 

50527 

34,3 

399 

680 

2024,2)  2375; 

RoUweil     .    . 

562,8 

6191 

11964 

3990,7 

22  375 

63774 

82,9 

826 

2052 

776,6 

'  10079 

Spaichingen   . 

8,8 

64 

122 

2  588,7 

12  407 

32  359 

89,3 

522 

1399 

960.0 

■    868» 

Sulz  .... 

1868,3 

16  815 

37  084 

1  414,8 

12  728 

30890 

185,8 

1086 

2716 

1043.0  nm 

Tübingen    .    . 

242,4 

2378 

4299 

2  311,9 

18  714 

39  385 

44,5 

406 

819 

1665,21  221^ 

Tuttlingen  .    . 

165,5 

1857 

2  617 

2  571,3 

24162 

43712 

146,5 

2016 

2553 

1491,1''  173(T 

Urach    .    .    . 

224,8 

8109 

4815 

2  748,1 

19089 

46  429 

263,7 

2940 

6114 

1130,3'  U4© 

Schwanwilüreis 

7  729,0 

85510 

154224 

398449 

301399 

709119 

3944,4 

45213 

97663 

1696U  2»M 

Desgl.  1896    . 

7  406,8 

7/788 

1 

146  968 

42  176,6 

371  892 

846  648 

4  036,7 

42  866 

1 

96  676 

18  061,6       0*« 

>)  Vrgl 

.  hiezu  A 

.nm.  2  d 

ler  Tab< 

)Ue  III.  1 

.  S.  54. 

-  •)  D 

er  EttTi 

Ig  an  k 

xanken  1 

SartofMi 

ift  ifl 

Landwirtfehaft. 
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fikr  1896  für  die  eUuelnen  Oberftmter. 

896  ni  S.  80.) 


liker 

larttffeli') 
gefunde  und  kranke 

lipfei 

Um 

(BotkiM   LueriM, 

Wiefei 

TtlH 

Ernte* 

Ernteertrag 

Ernte- 

Ernteertrag 

Ernte- 

Ernte- 
ertrag 

Ernte- 

E^te- 
ertrag 

Emte- 

Ernte- 
ertrag 

Strob 

fliehe 

Körner 

Stroh 

fliehe 

Knollen 

Ton 

er- 

krkt. 

flache 

Fnioht. 
BApfan 

flaohe 

Hea 

flaehe 

Ben  nnd 
Ohmd 

13. 

14. 

15.    1     16. 

17. 

18 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

24. 

26. 

'diT' 

ha 

d..           1 

ha 

dz. 

7o 

ha 

dz. 

ha 

ds. 

ha 

ds. 

6620 

1432,5 

17341 

22204 

1807,6 

91578 

12,2 

27,8 

121 

950,6 

35857 

5806,6 

177886 

20068 

1337,3 

21397 

43462 

1369,2 

144815 

5,7 

13,9 

188 

1342.2 

69822 

1208,4 

66187 

16472 

1879,3 

29  944 

50  741 

1306,1 

119  944 

8,4 

342,4 

3424 

958,8 

49825 

2852,1 

128844 

15512 

1412,2 

21713 

29  656 

1699,4 

i      84  970 

20,0 

27,5 

193 

1492,2 

59461 

1808,7 

72148 

10912 

413,1 

6  545 

10534 

839,2 

95795 

16,5 

38.7 

271 

396,1 

28112 

1557,1 

74880 

16331 

590,3 

7  863 

10980 

814,0 

36  512 

6,7 

14,9 

89 

589,8 

86071 

3  426,0 

189846 

37369 

1101,9 

20936 

33057 

1683,1 

177401 

5,1 

6,0 

45 

1378,3 

66051 

1663,1 

66129 

19173 

3001,1 

44750 

51019 

1847,5 

122736 

5,7 

429,3 

2108 

1 977,8 

74713 

2476,4 

100868 

16545 

2291,9 

34488 

55235 

1  496,9  1      82180 

14,3 

86 

1 616,0 

79068 

1458,9 

66488 

11580 

1861,2 

27846 

35  363 

1  818,8 

157  056 

16,7 

46,1 

553 

1499,4 

104809 

2567,0 

139784 

11716 

1546,9 

20110 

80938 

1870,0 

75  350 

18,2 

18,6 

93 

1326,5 

69250 

2855,6 

117780 

41763 

1754,7 

30883 

86498 

1985,2 

209637 

9,1 

13,4 

107 

2104,3 

103859 

2790,3 

111612 

1» 

24,0 

360 

720 

132,0 

7920 

— 

2,0 

12 

86,0 

1800 

213,4 

9608 

16184 

1532,5 

23976 

27125 

1020,1 

66807 

7,7 

177,4 

1230 

796,7 

89888 

8277,0 

147466 

15904 

1974,8 

23  692 

29417 

1410,7 

69  645 

10,1 

50,8 

208 

1601,8 

54780 

1848,7 

66776 

11206 

857,8 

14679 

21788 

915,6 

44386 

0.2 

13,0 

130 

869,9 

44  617 

2508,1 

148894 

10972 

1048.8 

14286 

17305 

1056,0 

77905 

18,6 

15,1 

89 

1183,5 

41792 

8585,1 

141404 

S8452 

24059,8 

SMtO809 

506042 

21566,4 

1664187 

9,8 

1251,2 

8892 

20064,4 

968670 

40887.5 

1751527 

SIJ» 

«8  8TT,f 

869  088 

498  726 

81  264,6 

8  076  668 

8.60 

1266.9 

12T67 

81  819,6 

1068  800 

40  819,9 

INI  740 

14435 

2698,8 

82107 

45880 

2  092,4 

131164 

14,1 

13,3 

80 

1079,9 

87016 

6167,1 

172656 

7292 

2(^,4 

30456 

49745 

1091,9 

54595 

80,0 

127,5 

591 

1074,0 

50148 

2709,2 

144706 

10408 

1790,2 

20223 

44755 

1185,4 

82214 

7,2 

6,5 

88 

1066,5 

50536 

3685,5 

151717 

16004 

2364,2 

26588 

42  556 

1024,7 

58935 

17,8 

664,1 

4462 

1808,2 

80812 

2410,8 

97662 

42514 

1066,7 

12  612 

17  067 

961,9 

57  387 

25,1 

369,5 

1831 

1327,4 

43528 

2070,4 

91867 

19126 

1848,0 

15  599 

41580 

1333,2 

104  891 

8,9 

91,9 

439 

1 419,7 

58108 

2  680,8 

170860 

804 

783,8 

9014 

9  406 

1150,5,      80  535 

35,7 

— 

— 

577,8 

22176 

2078,8 

95602 

12442 

500,4 

5585 

8507 

1107,5,      32975 

— 

25,4 

152 

940,1 

33642 

3802,7 

106251 

6477 

2647,9 

38536 

88  394 

1621,3 

243195 

20,0 

8,9 

18 

1124,7 

52262 

2961,9 

148096 

17122 

1907,3 

15  258 

22  887 

1551,7 

90127 

13,7 

84,8 

312 

1282,7 

27  859 

8428,6 

171480 

25707 

1311,0 

13417 

25  302 

1258,7 

69  827 

22,1 

1027,2 

8002 

1395,3 

76974 

3368,5 

198909 

13979 

2797,6 

41964 

69  940 

2  749,6 

192  472 

20,0 

5,0 

25 

1  771,5 

55486 

4746,2 

287810 

10555 

1625,7 

16605 

17883 

1 927,5 

118074 

2,2 

— 

— 

1021,0 

30229 

2991,9 

109708 

16720 

1456,0 

14560 

26208 

1 426,9 

107  018 

33,8 

62,9 

252 

1 101,4 

43  986 

2  969,9 

118796 

29974 

727,5 

7486 

12  513 

979,6 

70884 

12,6 

187,9 

939 

1159,7 

42  487 

8655,8 

138855 

um 

1682,1 

22171 

24390 

2  369.0 

201455 

8,8 

0,4 

1 

1489,6 

49695 

3154,5 

134277 

18988 

2464,2 

29599 

87  972 

1466,8 

99193 

16,5 

149,6 

1157 

1437,9 

51374 

4675,9 

166441 

»0440 

297018 

351780  584985 

25296,6 

1794941 

16,7 

2774,9  18299 

21071,9 

800818 

56558,0 

2460126 

m»M 

S8  648,3 

881 188 

618  700 

26  061,6 

1  966  470 

2,48 

2764.4 

27  774 

23  207,9 

1  031  609 

66  416,6 

1  «7(  11« 

ifoweit  angegeben,  als  diefelben  Oberhaupt  eingebrapl^t  ^o^d^n  find. 
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Ludwirtfeiuift. 

(Noch)  111.  3.  Die  HaoptergebnUfe  «er  Ernte  It 

Oberämter 

W«iiea 

iiikel 
mit  Emer  und  Einkorn 

lUggei 

tofb 

Emte- 

Ernteertrag 

Emte- 

Ernteertrag 

Ernte- 

Ernteertrag 

&Bte- 

Em» 

fllche ') 

Bftche 

fl&ohe 

fliehe 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Kömer  1  Stroh 

t 

1 

Köm 

!• 

2. 

3. 

4. 

5.      i 

6. 

7. 

8.      II     9.     1     10.    1 

IL    1    11  . 

ha 

dz.  (100  k|f) 

ha 

dz. 

ha 

da.           1 

ha     1    ds. 

Aalen     .    .    . 

244,7 

2455 

3835 

2  218,1 

10961 

28823 

805,2 

7  780 

13225 

622i    m 

Crailsheim  .    . 

5ig,8 

5  816 

5317 

1863,1 

13198 

20280 

1401,9 

15279 

17946 

689.7 

7on 

Ellwangeo  .    . 

500,7 

5619 

11210 

2  300,2 

16  677 

46  910 

2  547,8 

27  621 

63181 

1573.8 

22735 

Gaildorf     .    . 

368,4 

8690 

8  211 

1850,3 

12459 

36818 

751,7 

6261 

16815 

564,8 

6771 

Gerabronn 

994,1 

13125 

20460 

2821,8 

36300 

60951 

1241,4 

16  790 

82471 

2563,4 

3586! 

Gmflnd  .    .    . 

207,8 

2328 

3  936 

2718,5, 

20644 

54245 

508,3 

5404 

9901 

576,5 

788 

Hall  .... 

661,4 

4405 

5560 

1 287,7 
4  313,4 

7038 

12826 

540,2 

4171 

6348 

2482,» 

27  Ul 

Heidenheim 

176,1 

1578 

2973 

30533 

77  452 

1015,2 

10006 

18110 

2898,9 

36» 

Kflnzelsaa  .    . 

957,8 

9  703 

14367 

2  695,9 

22  641 

24  263 

717,2 

7  513 

12  894 

2784^ 

384t 
6081 

Mergentheim  . 

1589,4 

15514 

20686 

886,5 

4  744 

10151 

963,6 

8694 

9575 

4349,7 

Neresheim  .    . 

104,8 

1042 

2942 

4299,7 

29  977 

137  341 

1473,1 

18462 

52947 

4247,9 

56« 

Ohringen    .    . 

2450,1 

80213 

37  672 

1135,5 

9986 

16  760 

727,2 

8480 

11747 

2845.9 

""3 

Sehomdorf 

766,8 

6528 

17  844 

1314,4 

13547 

35447 

162,5 

1586 

6824 

291,3 

if4 

Welzheim  .    . 

887,2 

!    2737 

6  621 

1264,1 

7202 

23348 

276,0 

1540     5131 

413,1 

'3 

Jagftkreii    .    . 

9928.6 

104753 

161684 

80969,2 

285907 

585615 

18181,3 

189587277116 

268544! 

8409^ 

Desgl.  1806    . 

9  894,9 

106  077 

164  086 

81  798,1 

981820 

686  072 

13  369,6 

141  367 

969  600 

96  974,6 

1»?^' 

Biberaeh    .    . 

75.8 

716 

2021 

5  927,4 

42673 

154094 

2058,0 

19356 

69192 

4016,5 

ssisi! 

Blaubeuren 

640,5 

3273 

6  405 

3  125,7 

21451 

25124 

786,2 

4806 

10023 

2215,6 

16077) 

Ehingen     .    . 

321,5 

1898 

5305 

4  365,5 

29776 

65  021 

1 161,3 

7058 

19200 

4885,8 

298» 

Geislingen  .    . 

290,2 

2840 

8580 

3789,0 

34253 

54667 

522,8 

5012 

9215 

1873^0 

11951 

Göppingen 

511,9 

7  094 

14  012 

2  803,3 

28469 

81109 

261,9 

2939 

8165 

574,5 

6296 

Kirchheim  .    . 

566,8 

4  982 

4  656 

1876,6 

13218 

19529 

81,4 

734 

889 

1008,4 

12101 

Lanpheim  .    . 

164,1 

1149 

3282 

8  554,9 

19165 

71074 

1486.7 

9626 

80745 

2663,6 

219» 

Lentkirch  .    . 

174,5 

1686 

4744 

4070,6, 

21672 

97494 

2982,9 

14273 

55685 

2281.8 

13910 

MttnHngen  •    . 

83,5 

679 

1005 

4446,2 

27  619 

84038 

749,6 

6221 

10683 

3678,4 

43671 

Ravensborg    . 

757,9 

8270 

14  889 

4  650,4 

34769 

97  646 

1606,4 

16998 

48696 

1788,6 

177» 

Riedlingen .    . 

40,0 

370 

776 

4  736,0 
4675,8 

24974 

94252 

962,2 

11201 

30050 

5886,6 

43^ 

Sanlgan      .    . 

109,0 

1232 

1569 

35910 

65461 

781,4 

8967 

13774 

4252.6 

51000 

Tettnang    .    . 

443,7 

;    5234 

15  304 

2870,9 

22389 

86112 

1 157,4 

13515 

55065 

488,5 

67U 

Ulm  .... 

748,6 

7689 

22  398 

4  247,3 

5  508,6 

33  343 

127052 

1134,4 

'13387 

87452 

3353,9 

888» 

Waldfee     .    . 

25,8 

320 

497 

35809 

110 152 

1650,7 

21083 

88115 

3546,4 

266ta 

Wangen     .    . 

34,1 

320 

831 

2  290,5 

10272 

52653 

1352,4 

6633 

28568 

712;8 

4274 

Ieiaikr«it  .    . 

4987,9 

47  752 

106274 

62988,7 

4857621285478 

18065,7 

161809 

460457 

42221,5 

8752» 

DMgl.  1896     . 

4  879,7 

49  827 

102  497 

69  184,8 

666  644 

1  476  610 

18  107,8 

186  419 

491893 

89  621,0 

air^' 

Württemberg 

82892,2 

878286 

668835 

168851,6 

18719568418817 

89021,2 

896729 

986090 

106996,6 

11856» 

Desgl.  1896    . 

89  040,9 

868  970 

1 

696  778 

178  766,6 

1  716  968 

3  766  186 

89  964,1 

419  844 

947  281 

99  9f6.t 

imß« 

1 

•)  ')  wie  auf  3«Ue  58  u.  59. 


liMidwirtfehaft. 


m.  61 


ihr  1896  für  die  einzelnen  Oberämter. 


flakr 

larUffeli') 
gefonde  nnd  kranke 

lopfn 

Ilee 

(Boikloe,  Liuerae, 
Efper) 

Wiefei 

«« 

Ernte- 
fläehe 

Ernteertrag 

Ernte- 
fläche 

Ernteertrag 

Erote- 
fl&obe 

Ernte- 
ertrag 

Ernte- 
fläche 

Ernte- 
ertrag 

Emte- 
fläche 

Ernte- 
ertrag 

(troh 

Körner 

Stroh 

Knollen 

Da- 
Ton 
er- 
krkt. 

Fnioht- 
i«pfan 

Hen 

Ben  und 
Ohmd 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

24. 

25. 

dz. 

ha      1 

dz. 

ha 

dz. 

•/. 

ha 

dz. 

ha 

df. 

ha 

dz. 

8093 

2490,6 

30220|    37359 

954,7 

69025 

17,1 

14,6 

47 

999,8 

26975 

5  153,0 

231885 

4862 

3073,2 

27  659     24278 

1502,4 

106  601 

10,8 

22,9 

206 

889,5 

40  505 

7  760,2 

323422 

90846 

3989,4' 

46  072 

85091 

1 426,7 

90608 

14,4 

36,1 

217 

1008,1 

45298 

10826,6 

433064 

10165 

22^,0 

21000 

42140 

1329,3 

86179 

23,4 

24,7 

219 

964,9 

49005 

7  020.1 

342  573 

11014 

4599,9 

55199 

73598 

1993,9 

191414 

16,7 

5,7 

48 

2  214,9 

102723 

10  784,0 

431860 

8148 

3169,2 

48216 

47538 

709,6 

47  988 

28,1 

28,0 

150 

843,1 

20046 

6011,3 

249152 

24829 

2(^,^ 
2956.7^ 

18045 

23178 

1180,6 

87  864 

20,2 

86,4 

248 

1214,2 

62075 

8260,9 

454849 

iD572 

29  557 

62070 

1716,5 

6691515,0 

0,4 

1 

2091,4 

68  463 

3  014,1 

80682 

89237 

2754,^ 

28925 

41322 

2  193,7 

197433 

83,8 

8,8 

66 

2331,8 

76378 

5020,4 

271102 

65246 

1938,4 

17446 

19384 

2421,0 

145260 

25,0 

80,3 

861 

3  233,0 

142  928 

8561,7 

160276 

§8201 

2262,2| 

27883 

55424 

1005,9 

95597 

24,9 

1,8 

10 

1660,7 

97  916 

3426,1 

192402 

36428 

2092,d 

28560 

28246 

1643,2 

116507 

14,1 

26,5 

132 

1  697,1 

81921 

7  710,8 

308432 

6676 

383,» 

5630       9588 

775,1 

81825 

8,9 

7,2 

31 

624,6 

80116 

3  653,8 

142441 

5783 

1565,4; 

18785     21916 

1 

872,7 

67  854 

18,1 

8,0 

28 

728,8 

29401 

5007,5 

200  800 

bioo 

35511,1' 

898147  571182 

19725,8 

1451070 

ao.i 

280,8 

1754 

20501,4 

85$  750 

87210,5 

S821440 

RaMC 

84»7S,9  . 

1 

411469 

621143 

19  806,6 

1  624  291 

1,8» 

318,« 

2  264 

22  646,8 

1  086  740 

87  146,8 

4  086  474 

SO  248 

3879,5 

42675 

77  590 

1851,0 

92  550 

20,0 

80,4 

91 

8420,7 

158654 

9041,9 

861676 

14409 

4192,4 

41924 

37  732 

1 191,0 

47640 

6,0 

3,0 

9 

1785,7 

45342 

3441,5 

110128 

»211 

2658,d 

1    87225 

47860 

2001,7 

64  054 

6,2 

252,3 

505 

2  476,7 

54989 

4  907,1 

167839 

13790 

5317,2' 

106844 

63  806 

1106,7 

75107 

81,6 

3,4 

10 

2210,3     73  921 1 

4575,2 

167526 

14  362 

2568,9 

87224 

69225 

1065,1 

68166 

— 

5,4 

34 

1320,0 

74737 

6839,4 

326  902 

8571 

986,7 

18881 

12177 

934,2 

30362 

— 

48,6 

121 

862,4 

23381 

5385,2 

200401 

21309 

2585,5 

33  611 

46539 

1653,2 

23145 

50,0 

71,5 

214 

2 165,9 

108401 

6  042,6 

217534 

J6527 

4562,1 

29  654 

82118 

1350,2 

64810 

12,6 

7,9 

40 

3180,8 

128497 

7  731,2 

502528 

i32ia 

5728,8' 

59976 

108025 

2  470,9 

148040 

24,6 

6,9 

27 

8605,9 

83852 

3882,9 

174395 

mm 

3756,5 

46956 

67  617 

2154,5 

150815 

14,3 

146,2 

1170 

3596,7 

172  011 

8  918,8 

356752 

12710 

2149,6 
2759.1 

25795 

58(^9 

2265,0 

177  840 

9,8 

89,6 

158 

2215,7 

85827 

7  696,3 

308224 

55299 

35  868 

44146 

2  037,2 

144641 

1,4 

243,2 

973 

2600,5 

117464 

8529,4 

554  411 

11597 

2064,6 
4434,3 

22  711 

57809 

1200,7 

108063 

16,0 

582,7 

3  788 

2 111,3 

120381 

6  469,6 

375237 

»393 

59488 

101 991 

1519,4 

68873 

22,2 

2,0 

10 

2492,0 

86140 

4  238,6 

162  266 

^460 

4084,3 

44  877 

64  549 

1838,1 

91905 

12,0 

83,8 

152 

3  920,5 

150  990 

7  980,8 

239  424 

10  001 

2395,5 

14873 

35932 

1478,1 

70949 

16,7 

11,5 

58 

2  284,4 

86924 

10021,6 

601296 

10658 

5401S.9 

651527 

970155 

26117,0 

1426460 

14,0 

1488,8 

7860 

40199,0 

1566511 

105097,1 

4826539 

ntS44 

61  ae«^ 

677  6M 

928  284 

26  917,9 

2  029  943 

S,«l 

1  S18,6 

8  644 

48  627,1 

1806  908 

106  776,9 

4  966668 

00650 

14S  885,6 

1762263 

2632S14 

92707,8 

6836606 

15,1 

5804,2 

96305 

101836,7 

4179744 

290296,1 

12849682 

kscn 

138981,6 

1680  276 

2  466  862 

91630,7 

7  686  862 

«,M 

6  857,7 

61849 

110  699,8 

4  981  462 

290  168,7 

18028019 

m.  62 


Lftüdwirtfehaft. 


m.  i.  Der  Obltertrag  Wftrttembergs  in  den  6  Jahren  1892-1896.') 

(Wflrtt.  Jahrb.  1896  IIL  8.  37  nnd  vorherg.  Jahrg,) 


ObftgattungeD 


1. 


Äpfel . 


1892  . 

1893  . 

1894  . 
1896  . 
1896    . 

l  &J.  rrckiitt 


Birnen 


Kernobft* 


Pflaumen  und 
Zwetfchgen , 


Aprikofen  oad 
Pfirnohe  .    . 


Kirfehen 


Stelnobft 


Edle  (eBbare)  Ka- 
ftanien    .    .    . 


WallnfllTe 


Schalenobft 


1894  . 

1895  . 

1896  . 

&j.  rrchiüu 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

1895  . 

1896  . 
l  &J.  ITckiiU 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

1895  . 

1896  . 
&J.  ft'fehiüti 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

1895  , 


l  &J.  ITckiiit 

1892    . 

1898    . 

1894  . 

1895  . 


&j.  rrehiitt 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

1895  . 


ld92  . 

1898  . 

1894  . 

1895  . 

1896  . 
&J.  ft'fekiiU 

1892  . 

1898  . 

1894  . 

1895  . 

1896  . 
6J.  rrckiitt 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

1895  . 


liIliBBea . 


^.  ft'fekiitt 
1892    . 


1894  . 

1895  . 

1896  . 

ftj.  rrckiitt 


Zahl  der  er- 

tragsfahigen 

•kirnuie 

Stück 


3463170 

3567  505 

8664101 

8589  291 

3  638794 

8582572 

1715165 

1757991 

1795690 

1740995 

1742  501 

1750469 

5168835 

5325496 

5459791 

5330286 

5381295 

5833041 

1566983 

1579162 

1596  817 

1525696 

1528260 

15M384 

19253 

19  637 

22145 

17  911 

19119 

19618 

329143 

830345 

341008 

333  828 

335  481 

883961 

1915  379 

1929144 

1959  970 

1877  435 

1882860 

1912958 

567 

542 

501 

475 

469 

610 

56808 

54  799 
55586 
50927 
50484 
53721 
57  375 

55  341 
56087 
51402 
50  953 
54231 


♦kftcrtng 


Idnrehfehii. 

im  iranzen  '^o"  ei»em 

^      I  Banm 
de.  (100  kg)  I    kg 


777  583 

1549  664 

188976 

52510 

104894 

534726 

63206 

774108 

272558 

57054 

40670 

241518 

840789 

2323767 

461534 

109564 

145564 

776244 

16821 

109  368 

58  661 

65  888 

40844 

58316 

1003 

915 

1487 

543 

622 

914 

41685 

64666 

78814 

28919 

6  780 

48173 

59509 

174  949 

133962 

95  350 

48246 

102493 

10 

22 

9 

8 

4 

10 
3831 
2515 
3  242 
1714 
4458 
3062 
3341 
2537 
8251 
1722 
4462 
3062 


22,52 

43,44 

5,16 

1,46 

2,88 

14,93 

3,69 

44,03 

15,18 

3,28 

2,83 

13^ 

16,27 

43,63 

8,45 

2,06 

2,70 

14,66 

1,07 

6,93 

3,67 

4,32 

2,67 

8,74 

5,21 

4,66 

6,71 

3,03 

3,25 

4,66 

12,66 

19,58 

21,65 

8,66 

2,02 

12,93 

3,11 

9,07 

6,83 

5,08 

2,56 

5,85 

1,76 

4,06 

1,80 

1,68 

0,85 

1,96 

5,86 

4,59 

5,83 

3,37 

8,83 

5,68 

5,82 

4,58 

6,80 

3,35 

8,76 

5,65 


(leliwcrt  des  Obrtertragt 


im 
ganzen 


5. 


pro    pro 
dz.  ;  Banm 

_jiK_  J J[__ 

6.   (   7. 


8149163 

8 128 192 

1552386 

603  974 

1114  234 

3909590 

673194 

2802193 

1861303 

607483 

406459 

1270126 

8822357! 

10930385 

3413689 

1 211 457 

1520693 

5179716 

197  928 

535  218 

313334 

432913 

321403 

860159 

24747 

19  440 

29341 

16  346 

17161 

21407 

786485 

959  844 

666588 

233451 

ia5  994 

556473 

1009160 

1514502 

1009  263 

682  710 

474  558 


167 

844 

238 

188 

182 

214 

75024 

54284 

68062 

88768 

112818 

69790 

75191 

54628 

68800 

88951 

112950 

70004; 


7141089 
7  309  981 
7475  848 
7259123 
7  315108 
7800280 


9906708 
12  499  515' 
4491252 
1933118 
2108201!; 
6187  76911 

1)  Dl«  ObfUinAihr  aüt  du  BtCnbalm  L  nnUr  dtm  Abfolmitt:  Lölin«  und  Tcrbnmoli. 


903  639 

12,65 

2  501253 

34,22 

598  747 

8,01 

206636 

2,85 

198272 

2,71 

881709 

12,08 

10,48 

5,25 

8,21 

11,50 

10,62 

7,81 

10,65 

8,62 

6,83 

10,65 

9,94 

5,26 

10,49 

4,70 

7,40 

11,06 

10,45 

6,67 

11,77 

4,89 

6,34 

6,57 

7,87 

6,18 

24,67 

21,25 

19J3 

30,10 

27,59 

23.42 

18,87 

14,84 

9,(» 

8,07 

20,06 

12,89 

16,96 

8,66 

7,53 

7,16 

9,84 

9,16 

16,70 

16,64 

26,44 

23,60 

83,00 

21,40 

22,52 

21,58 

20,99 

22,62 

25,31 

2237 

22,51 

21,58 

21,01 

22,61 

25,31 

21,96 


10,96 
6,00 
7,50 
9,85 

10,68 
7,02 


2,86 
2,28 
0,42 
0,17 
0.31 
1,09 
0,89 
1,59 
1,04 
0,35 
0,23 
0,78 
1,71 
2,05 
0,63 
0,23 
0,28 
0.97 
0,13 
0,34 
0,20 
0,28 
0,21 
0,23 
1,29 
0,99 
1,82 
0,91 
0,90 
1.09 
2,89 
2,91 
1,95 
0,70 
0,41 
1,67 
0,53 
0,79 
0,51 
0,36 
0,25 
0,49 
0,29 
0,63 
0.48 
0,40 
0,28 
0,ti! 
1,82 
0,99 
1,04 
0,76 
2,28 
IJO 
1,31 
0,99 
1,22 
0,76 
2,22 
1,29 


1,89 
1,71 
0.60 
0,27 
0,29 
0,85 


i 


Landwirtfohaft, 
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III.  6.  Die  Zahl  der  Tabakpflanzer  und  der  Flftehenlnhalt  der  mit  Tabak 
bepflanzten  Ornndttflcke  in  den  Erntejahren  1896  nnd  1897.^ 

(Nach  Mttteiloog  des  K.  FioaozminirteriumB.  —  Wfirtt  Jahrb.  1895  IIL  S.  47.  —  Viertelj.Hefte  zur 

Stat.  des  D.  Reichs  1897,  IV.  H.  S.  157.) 


1 

Zahl  der                                     | 

Ernteertrag.  # 

Menge 
des  geernteten 

Tabaks 
in  daehreifem 

tabak- 

mit  Tabak  bepflanzten        | 

Fi&cheninhalt 

ban- 

treiben- 

den 

Tab 

ak. 

an- 

Grundftacli 

:e 

der  mit 
Tabak  bepflanzten 

Oberämter 

▼OD                    1 

über- 
haupt 

6e- 
mein* 

zer      1 

weniger   |     mehr     | 

OrundAflcke 

trockenem 

den 

als 

1^1 

4 

4  ar  Fläche     | 

Zuftande 

J896!l897| 

189618971 

1897 

lS9e  18971 

189611897 

1896          1897 

1896        1896 

1. 

2. 

3.       1 

I 

5. 

6. 

7. 

8. 

• 

ar       qm' 

ar      |qm 

kg 

kg 

Bteknaog   .    .! 

1 

8 

5 

6 

— 

5 

6       4 

5 

9 

52  56 

33 132 

78 

879 

Bengbeim   .    . 

17 

16 

423 

423 

437 

453 

219    204 

656 

657 

2 197  |97 

2301 

74 

62145 

47185 

Böblingen    .    . 

2 

1 

2 

7 

2 

4 

— 

3 

2 

7 

4  77 

28 

73 

19 

95 

Brackeoheim  .  > 

24 

24 

563 

742 

576 

765 

323 

402 

899 

1167 

3  600 

41 

4443 

09 

76  263 

79762 

CinDftatt    .     . 

2 

2 

10 

15 

5 

3 

5 

19 

10 

22 

53 

56 

152 

49 

675 

1162 

Heilbronn    .    . 

17 

17' 

631 

753 

859 

396 

665 

796 

1024 

1192 

7  291 

72 

8599 

45 

188747 

169781 

Leonberg    .    . 

7 

6 

14 

26 

13 

22 

4 

9 

17 

81 

53 

55 

101 

92 

85 

1290 

Ludwigsburg  . 

18 

17 

385 

888 

170 

133 

302 

261 

472 

394 

3065 

70 

2  712 

05 

64176 

74472 

Marbach      .     . 

11 

11 

867 

405 

303 

401 

283 

272 

586 

673 

3017  08 

3145 

71 

62  580 

60417 

Maulbronn  .    . 

19 

21 

1290 

1247 

560 

518 

1301 

1233 

1861 

1751 

18876  52 

12477 

75 

354  486 

285471 

Neekarfnlm     . 

28 

81 

1054 

1109 

531 

606 

1028 

1041 

1554 

1647 

10562 

25 

11866 

71 

249  665 

280  444 

Stattgart,  Amt 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

5 

21 

20 

— 

Viihhigen   .    . 

17 

18 

734 

846 

675 

839 

454 

451 

1129 

1290 

4432  61 

4725 

76 

104  554 

101027 

Waiblingen 

10 

11 

191 

111 

204 

112 

105 

54 

309 

166 

1295  18 

662 

74 

18968 

28458 

Weinsberg  .    . 

7 

8 

24 

22 

11 

15 

17 

10 

i    28 

25 

153  95 

110 

54 

8078 

3858 

kkarirete   .    .' 

180 

187 

5608 

6051 

S846 

4272 

4706  47flO 

8562  9082 

49167  83 

50862 

21 

1186629 

1074296 

Nagold  .    .    . 

1 

2 

1 

3 

1 

2 



1 

1 

8 

2 

55 

6 

21 



55 

Rottenbnrg      . 

8 

2 

4 

3 

4 

3 

— 

— 

4 

3 

— 

81 

— 

88 

.» 

17 

Bottweil     .    . 

1 

2 

4 

6 

4 

6 



— 

4 

6 

— 

94 

— 

97 

15 

20 

Bpaiehiogen     . 

1 

1 

2 

3 

2 

3 

— 

— 

2 

8 

— 

24 

— 

09 

6 

5 

Tübingen    .    . 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

:      ^~ 

— 

09 

— 

— 

3 

2 

kkwtnwaMkr. . 

;  7 

' 

12 

15 

12 

14 

— 

1 

12     16 

*«. 

7 

«0 

82 

99 

Aalen     .    ^    . 

1 

1 

2 

3 

2 

8 





2 

8 

18 



22 

11 

4 

EUwangen  .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

'  — 

— 

— 

— 

— 

— 

K    - 

Gandorf.    .    . 

2 

3 

4 

6 

4 

4 

1 

3 

5 

7 

22  68 

28 

89 

468 

595 

Omfind   .    .    . 

2 

1 

8 

2 

3 

8 

2 

1 

1      5 

4 

17|89 

20 

91 

406 

350 

Hall   ...    . 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 



16 

07 

— 

~~         \ 

Kfinzelsan  .    . 

— 

4 

— 

5 

— 

7 

— 

1 

-  !  « 

— 

— 

26 

25 

— 

Mergentheim   . 

--!    1 

~" 

1 

— 

— 

— 

1 

-  !    1 

— 

— 

18 

26 

— 



Öhringen     .    . 

12 

8 

115 

108 

115 

104 

67 

46 

182    150 

653 

75 

479 

95 

15889 

16208 

Schorndorf.    . 

1 

1 

3 

2 

3 

2 

1 

1 

4;     3 

9 

77 

8 

63 

55 

152 

Welzhdm   .    . 

2 

3 

9 

15 

5 

18 

4 

2 

9 

20 

84 

10 

52 

83 

543 

963 

Jigrtknii     . 

20 

23 

1S6 

188 

182 

141 

76 

66 

207 

197 

788 

82 

662 

Ol 

16879 

18267 

Ehingen.    .    '. 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

— 

__ 

2 

2 

__ 

43 

__ 

40 

10 

9 

Göppingen  .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

~ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

111 

-— 

Kirchheim  .    . 

— 

*~ 

— 

— 

— 

— 

— 





— 



— 

— 

— 

15 

— 

Lanpheim   .    . 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

14 

— 

— 

5 

8 

Niaiknif   .    . 

2 

1 

8 

2 

8 

2 

— 

— 

8 

2 

-- 

67 

— 

40 

141 

12 

Württemberg 

209 

218 

5844 

6206 

8893 

4429 

4781  4817 

8774  9246 

49901 

86 

61622 

22 

1202681 

1092674 

Desgl.i.J.1895 

201 

5 

648 

8'; 

r9i 

4709 

8500 

49713,71  ar 

1202  581 

Deutfehes  Zoü- 

gebiet  1696    . 

156 

014 

• 

237199 

2  207  666  ar 

46290 
Tonnen 

1 

mlOOOhg 

^)  Yrgl.  anob  den  Ab/ohnitt:  Finanswefen. 
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Landivirtrehafi 


m.  6.  Die  Ergebniffe  des 

(Warti  Jahrb.  1896  IIL 

A.  Die  Weinbauflftchen  und  Welnerträge  nach  natOrlichen  Bezirken  im  Jahre  1897, 


Natürliche 
Weinbanbezirke 

Jahr- 
gang 

Zahl 
der 
Wein- 
orte«) 

Weinb 

auflachen 

jWeinban- 
fläche 
über- 
haupt*) 

ha 

Im  Ertrag 
ftehende 

Nicht  im  Er- 
trag ftehende 

Zu-       Ab- 
nahme nahflie 

Weinbanflftche*) 

der  im 

Ertrag 

(tehendea 

Fliehe  0 

ha 

Wein, 
bau- 
flAohe 

ab«r. 

hmnpi 

ha 

bfto- 
flAobo 
über- 
haupt 

ha 

ha 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

I.  Oberes     Neckar- 
thal  mit  Albtraaf 

1897 

1896 
D*rohDm 

1827/97 

58 
58 

1 899,43 
1398,40 

2  106 

1096  73 
1 102,61 

1464 

78,37 
78,85 

69,44 

302,70 
295,79 

644 

21,63 
21,16 

80,66 

— 

5,88 

IL  Unteres   Neckar- 
thal     

1897 

1896 

0*rehniit 

1887/97 

222 
220 

10594,40 
10607,20 

10  808 

8300,01 
8296,79 

8088 

78,84 
78,22 

74,79 

2294,39 
2810,41 

2  726 

21,66 
21,78 

26,21 

3,22 

• 

III.  Remsthal    .    .    . 

1897 
1896 

D'fclmitt 
1827/97 

64 
64 

1984,15 
1990,00 

2  602 

1648,65 
1658,69 

2  HS 

83,09 
88,10 

81.28 

385,50 
336,81 

487 

16,91 
16,90 

18,72 

— 

5,04 

• 

IV.  Enzthal  .... 

1897 

1896 

60 
60 

2225,57 
2219,16 

1468,75 
1455,56 

65,77 
65,59 

761,82 
763,60 

84,23 
84,41 

8,19 

— 

1827197 

• 

9788 

1667 

60,88 

1671 

80,19 

• 

• 

y.  Zabergia    .    .    . 

1897 
1896 

80 
80 

1925,68 
1923,04 

1454,41 
1451,15 

75,52 
75,47 

471,27 
471,89 

24,48 
24^58 

3,26 

— 

1827/97 

• 

1  764 

1188 

67,06 

681 

82,94 

• 

• 

VI.  Eoeher-    uod        1 
JaglUhal     •    •    •] 

1897 

1896 

D'fohnlU 
1827/97 

80 
79 

1 772,01 
1781,44 

2  1S4 

1473,90 
1485,06 

1726 

83,18 
83,37 

80,18 

298,11 
296,39 

428 

16,82 
16,63 

19,87 

— 

11,16 

VII.  Taubergrund  .    . 

1897 

1896 

D'fohnilt 
1827/97 

54 
54 

1 622,75 
1622,17 

2  227 

1423,21 
1424,12 

1867 

87,70 
87,79 

88,66 

199,54 
198,06 

860 

12,80 
12,21 

16,36 

— 

0,91  . 

VIII.  Bodenfeegegend 
Württemberg.    .    . 

1897 

1896 

DTohnltt 
1827/97 

15 
15 

180,04 

183,20 

306 

130,95 
132,69 

283 

72,73 
72,48 

92,78 

49,09 
50,51 

22 

27,27 
27,57 

7,22 

— 

1,74 

1807 

1896 

D'fobniti 
1827/97 

583 «) 
580 

21 704,08 
21 724,61 

24  706 

16991,61 
17001,66 

18S88 

78,29 
78,26 

74,48 

4  712,42 
4722,95 

6  818 

21,71 
21,74 

26,67 

14,67 
ab 

24,72 
14,67 
10,05 

Hievon  komm«!  auf  die 
K.  Hofdomftnenkammer 

1897 

1896 

9 
9 

42,70 
42,70 

33,80 
33,77 

79,16 
78,61 

8,90 
8,93 

20,84 
21,39 

0,03 

— 

Deutfehes  Eeich .    .    . 

1896 

• 

• 

116404,5 

• 

• 

• 

• 

^ 

>)  Diefe  588  Wehiorte  Terteilen  fioh  anf  622  politlfche  Gemeinden  d.  i.  27*1«  Obotlieher 
Gemeinden  Württembergs.  —  *)  Die  ganze  Weinbauflache  des  Landes  hat  Hob  gegenüber  doai 
Vorjahre   um  20,58  ha  vermindert   infolge   von  Enlturveränderungen  oder  BeriohtignngeD ;  <Me 


Landwirtfchaft. 
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Weinbans  In  WBrttemberg. 

S.  34  ff.  n.  vorbergeb.  Jabrg.) 

glidien  mit  den  Flächen  und  Erträgen  im  Vorjalire  und  im  Durchfohnitt  der  Jahre  1827—1887. 


Ge. 

f amter 
Wein- 
ertrag 

bl 


11. 

18929 
17  342 


128300 
250  727 


27648 
40  715 

46  848 

18812 
26014 

29  761 

25909 
43806 

27  918 

10422 
24252 

30  081 

15234 
19  913 

24  620 

4  547 
4  531 

11681 


WeinertrJlge 


Ertrag  Ton 
1  ha  der 


trag- 
baren 


gan- 
zen 


Fläcbe 


bl 


hl 


12.    I    13. 


249851 
427300 

896  263 

681 
1183 


17,26 
15,73 

26,11 

15,45 
30,22 


13,53 
12,40 

17,44 

12,11 
23,64 

17,40 

13,93 
20,46 

18,01 

8,45 


16,77 
24,62 

22,10 

12.85 
17,87.  11,76 

17,84    '    10,87 

17,81    13,45 
30,19  I  22,78 

23.60   I    16,82 

7,07  j   5,88 
16  33   13,61 

17,42    I    13,06 

I 

10,74!   9.42 
13,98   12,28 


13,19 

34,72 
34,14 

40,92 


11,06 

25,25 
24,73 


14,70   11,51 
25,13  !  19,67 

21,66        16,04 

20,15    15,95 
35,03   27,70 


Verkauf  unter  der  Kelter 
(hezw.  wäbrd.  d.  Herbftes) 


Menge 


hl 


Erlös 


Durch- 

fchn.- 

preis 

pro 

bl 


14. 

_.    ^^-   J 

8  767 

! 
344  339 

6129 

138170 

20  121 

390  659 

89  535 

4193343 

159  596 

4188187 

124  189 

3  176  828 

21983 

941539. 

30118 

693  986 

37  361 

11247 
15  2121 


16  336 
25  637 


6030 
14  722 

17  386 

5  947 
8  720 


2  668 
2  585 


801  918 

492  722 
376014 


671982 
523  730' 


200  651 
267 179 

342  778 

198 114 : 
173  2231 

164  277 

80  690 ; 


16. 

39,27 
22,87 

19,78 

47,95 
26,24 

26,67 

42,83 
23,04 

21,46 

43,81 
24,72 


41,15 
20,43 

22,66 

33,27 
18,15 

19,72 

33,31 
19,85 

23,63 

30,25 
20,98 


54  233 

84  999    I      17,88 


162  513 
262  719 


7123  380 
6  414  722 


496 
752 


34170 
37  508 


43,83 
24,42 

23,28 

68,92 
49,85 


Geldwert 


des 
gefamten 
Erzeug- 

nilTes 

17. 


d.  Ertrags 
v^.  1  ha  der 


trag-  gan- 
bar,  xen 


Fläcbe 


I     cii    \    cm 


Namen 

der 

zn  den  einzelnen 

Weinbaubezirken 

gehörigen 

Kameralämter 


18.  I  19. 


605  364 
396  606 


6  151  981 
6  579  080 

4  722  679 
1  184  151 

938  074 


824133 
643062 


1066148 
894  950 

623  132 

346  735 
440183 


509124 
395  277 

498  478 

137  547 
95  054 

191  870 


552 
360 


741 
793 

684 

718 
567 


433 
284 

822 
581 

620 

487 

597 
471 


563  370 
442  290 


733 
617 


287 

554 
465 


627  I  868 

I 

235 j  196 
296!  247 


358 

278 

267 

1050 
716 

678 


363 

314 
244 


764 
519 

629 


10825183 
10382286 

8  921  894 


637 
611 

486 

1390 


46  939 

58  973  1755  1381 


499 

478 


1099 


I.  OberesNeckartbalmit 
Albtrauf: 

Boitenb.,  TAbg.,  Herren- 
berg, Beutlingen,  Cr»ob, 
Neaffen,  Sindelf.,  Kirchh. 

II.  Unteres  Neckarthal : 

Eßling.,  CannftAtt,  Btutt- 
gartStadt  uJünt,  Lodwiga- 
burg,  Bietigh.,  Oroßbott- 
war,  Backnang,  Heilbr., 
Weiniberg,  Neuenrtadt. 

III.  Remsthal: 

Lorch,  Sohomdorf,  Waib- 
lingen. 


IV.  Enztbal: 

Nenenbürg,HJrran,ManI- 
bronn,yaibing.,Leonberg. 


V.  Zabergäu: 

Oflglingen. 


VI.  Kocber-uJagrttbal: 

Oaildf.,  Hall,  Oehringen, 
ScbOntbal. 


VII.  Tanbergrund: 

Mergentbeim,  Both  a.  S. 


VIII.  Bodenfeegegend : 

Teitnang,     Weingarten, 
Tuttlingen. 


Württemberg. 

HicTon  kommen  auf  die 
E.  Hofdomänenkammer 
HofkameraUmter : 

Freudenthal,  WalbHng., 
Stuttgart. 

Deut/ches  Reich, 


im  Ertrjig  ftehende  Fläche  hat  nm  10,06  ha,   die  nicht  im  Ertrag  ftebende  Fläcbe  um  10,53  ha 
Abgenommen. 


WlTttemb    Jahrbflelier  1897,  H.  8. 


III.  66 


Landvirtfchaft. 


(Noch)  III.  6.    Die  ErgebnilTe  des  Weinbans  in  Württemberg. 
B.  Hauptfiberficht  der  Weinbauflächen  und  Weinerträge  von  1861—1897.') 


Jahre 

I        Weinbaafläcbe 

Weinertrag 

Verkauf  unter  der  Kelter 

Geldwert 

über- 

DftTon im  Knrag 
rtahend 

,Ton  1  ha 
;».        i   <l«r  im 
'™            Ertrag 

(besw.  wihrend  det  Herbftei) 

des  Weinertragt 

^0  do*  1 

Dorch- 
fchnitu- 
1    prei. 

pro  hl 

;T.lbad« 
IBD         imKrtTM 

in  %  der 

Öe- 

1 

haupt 

Fläche 

Weinbau- 
flAohe 

»•«••A«    ftehenden 

ganzen   woinbau- 

Menge 

fami- 
er- 

Erlös 

ganzen  |w^^ 

1. 

r'2. 

Oberhaupt 

flftohe 

5.       i      6. 

trag« 

3.1      4. 

7. 

i~8r 

9. 

1      10. 

11.      i     12. 

ha 

ha 

Vo 

hl 

hl 

hl 

7o   1      «Ä 

Jk 

cJk         1        cA 

1861 

25174 

17  239 

68,48 

213 149 

12,36 

148  368 

70      4  986813 

33,61 

7146633      415 

1862 

25342 

17  625 

69,55 

524654 

29,77 

349  571 

67   I  9912  734 

28,36 

14897834 

845 

186S 

25097 

17  455 

69,55 

623700 

35,73 

377  642 

61      9  210571 

24,39 

14955386 

857 

1864 

24889 

17  416 

70,12 

169343 

9,72 

94870 

56   \  2031801 

21,42 

3530295 

2X^ 

1866 

24888 

17  374 

69,95 

217  696 

12,53 

161369 

74 

7382  037 

45,75 

9887362 

m 

1866 

24757 

17417 

70.35 

227  761«) 

13,08 

143997 

63 

4  522  824 

31,41 

7094962 

407 

1867 

24772 

17  500 

70,64 

562  490 

32,14 

321592 

57 

5  975  256 

18,58 

10432  845;     596 

1868 

24759 

17  709 

71,53 

1004  750 

56,74 

624750 

62 

,15  521523 

24,84 

25114644   1418 

1869 

24001 

17  760 

74,00 

808017 

17,34 

172  285 

56 

'  4553609 

26,48 

8028706;     452 

1870 

23754 

18013 

75,83 

668666 

37,12 

340015 

51 

5  752529 

16,92 

11290263 

627 

1871 

23701 

17947 

75,72 

226  817 

12,64 

106123 

47   i|  2595  041 

24,45 

5442429 

m 

1872 

23606 

17929 

75,95 

290  960 

16,23 

182196 

63    1  7  356  230 

40,38 

11705604 

653 

187S 

23  627 

17  989 

76,14 

277  667 

15,44 

172  269 

62    1  8584641 

49,83 

13779790 

766 

1874 

23  595 

18020 

76,37 

438418 

24,33 

302  870 

69    113  454  753 

44,42 

19367  881 

1075 

1875 

23  716 

18241 

76,91 

909  491 

49,86 

583563 

64    15  249929 

26,13 

23760877 

1903 

1876 

23610 

18250 

77,30 

383572 

21,02 

254256») 

66      9  983852 

39,27 

15  036372 

824 

1877 

23545 

18300 

77,72 

326949 

17,87 

180974 

55      5437702 

30,05 

9609568 

525 

1878 

23366 

18448 

78,95 

351688 

19,06 

201402 

57  1  6963824 

34,57 

11875883!     644  1 

1879 

23324 

18476 

79,21 

165978 

8,98 

76648 

46  1  1647  446 

21,49 

3521205 

191 

1880 

23351 

18401 

78,80 

96623 

5,25 

65  318 

68      3309437 

50,67 

4839724 

263 

1881 

23427 

18423 

78,64 

398975 

21,66 

286630 

72    10274365 

35,85 

14158662 

769 

1882 

23371 

18419 

78,81 

213969 

11,62 

111497 

52 

1  2  784981 

24,53 

5242837 

285 

1883 

23357 

18458 

79,03 

333549 

18,07 

232  429 

70 

9060917 

38.98 

12  951070 

701 

1884 

23453 

18  546 

79,08 

524024 

28,26 

B44659 

66 

13822057 

4o;io 

20910897 

1128 

1886 

23261 

18564*) 

79,81 

634157 

34,16 

412979 

65 

8671616 

21,00 

13194  449 

711 

1886 

28189 

18570 

80,08 

95  879 

5,16 

57836 

60 

2808936 

48,57 

4604602'     248 

1887 

22278 

18  299 

82,16 

3(^912 

16,61 

216970 

71    [9649392 

44,47 

13  3824511     781 

1888 

22  229 

18  299 

82,32 

454 116 

24,82 

295  788 

65    i  7046190 

28,82 

10566197 

577 

1889 

22168 

18  271 

82,42 

291010 

15,93 

186472 

64 

8132878 

43,61 

12685  219 

692 

1890 

22170 

18232 

82,24 

320117 

17,56 

199408 

62 

7086661 

35.54   11159506 

612 

1891 

22030 

17  921 

81,35 

57  509 

3,21 

32792 

57 

1639  088 

49,98 

2828812 

158 

1892 

21809 

17  556 

80,50 

157  142 

8,95 

116 187 

74 

6  942219 

59,75 

9  847676 

m 

189S 

21793 

17256 

79,18 

276181 

16,00 

211023 

76 

9899  396 

46,91   12850  715 

745 

1894 

21672 

17088 

78,85 

351864 

20,59 

220  125 

63 

5108532  23,21 

8  057  070 

471 

1895 

21631 

17050 

78,82 

334  430     19,61 

233162 

70 

13077  568  56,09 

18654152 

1094 

1896 

21725 

17  002 

78,26 

427  300     25,13 

262  719 

63 

6414  722124,42 

10382286 

611 

1897 

i.  Durch* 

21  704«^) 

16  992 

78,29 

249851«)   14,70 

1 

162  513 

65 

7123380 

43,83 

10825183 

637 

rcbidttd.J. 

1827/30 

26  277 

19  652 

74,79 

496  838     25,28 

310  227 

63 

2  778751 

8,96 

4  390315 

223 

1831/40 

26  575 

19913 

74,93 

515  674  1  25,90 

316  835 

61 

4055140 

12,80 

6354553 

319 

1841/50 

26  439 

18979 

71,78 

403  072  i  21,24 

254838 

63 

3  972  703 

16,59 

5909  984 

311 

1851/60 

25  485 

17  552     68;87   1 

354  896     20,22 

229  693 

65 

4  675624 

20.36 

7  018  593 

394 

1861/70 

24  733 

17  551     70.96  1 

452023  1  25,75 

273  446 

60 

6984970 

25,54 

11237  293 

640 

1871/80 

23544 

18200 

77,80 

346816  1  19,06 

212  562 

61 

7458236 

35,09 

LI  893  878 

664 

1881/90 

22  890 

18408 

80,42  1 

356  971  1  19,39 

234  467 

66 

7  928799 

33.82 

11880439      645 

1891/97 

21766 

17  266  .  79,32   1 

264  897     15,34 

176  932 

68 

7172129  40,54  1: 

10  420842     60* 

1827/96 

24749 

18  407  ■  74,37   | 

398  376     21,64 

250  504 

63 

6  785  018' 23.09  | 

8894705      483 

1827/97 

24706 

1 

18  388  ; 

1 

74,43 

396  283 

1 

21,55 

249  265 

63    , 

5803868 

23,28 

8  921894' 

485 

')  Bezüglich  der  früheren  Jahrgänge  (bis  1827  zurück)  Hebe  WOrtt  Jahrb.  1894  III.  S.  47 
und  49  und  die  Torherg.  Jahrgänge.  —  «)  Nicht  227  716,  —  »)  Nicht  257  256,  —  *)  Nicht  18546  wie  in 
Württ  Jahrb.  1894  III.  S.  47  u.  49  angegeben.  —  ^)  Die  im  Jahr  1897  ermittelte  gefamte  Weinbtnflieke 
hat  gegenüber  dem  Vorjahr  am  21  ha  abgenommen  und  ift  die  drittlcleinfte  Fläche  feit  1827;  He  Aelit 
dem  Darchfchnitt  der  71  Vorjahre  nm  3002  ha  nach.  An  der  Abnahme  ift  beteiligt  die  im  EtirH 
rtehende  Fläche  mit  1396  ha,  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  Weinbanfläche  mit  1606  ha.  —  *)  Vrgl.  hiexa 
bei  Abfchnitt  VII:  Einfuhr  von  Verfchnittwcinen. 


Landwirtfohaft. 
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m.  7.    Die  HagelbefehMIgongen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1828-1896. 

(WOrtt  Jahrb.  1888  I.  3.  H.  S.  3,  4,  8;  1889  I.  1.  H.  S.  276  ff.;  1890  und  1891  I.  1.  H.  S.  348  ff.; 
1893  II.  S.  289  ff.;  1894  IIL  S.  51  ff;  1895  III.  S.  48  ff ;  1896  III.  S.  38  ff.) 


Zahl  der 

r 

Vollftändig  verhagelte 

1 

Banlandflftehe 

Hagel- 

Bewilligter 

*  fchaden 

Jahre 

Hagel- 

betroffenen 

im  ganten 

ino/, 
des 

in 

Stener- 

1 

j 

tage 

Oberamta- 

Ge- 

Bau- 

Geldwert') 

nacblaß 

1 

bezirke 

meinden 

landes 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

ha 

Vi 

eA 

Jk 

1870 

8 

26 

84      , 

9196,5 

0,79 

2023230 

27  653 

1871 

9 

20 

42      ,1 

5  622,1 

0,48 

1236862 

24  375 

1872 

14 

53 

221      ;, 

26  532,4 

2,27 

5837128 

116347 

1878 

!         23 

67 

206 

32133,7 

2,74 

7  069414 

122839 

1874 

1          16 

30 

40 

3711.6 

0,32 

816552 

13229 

1875 

12 

38 

90 

11281,4 

0,97 

2481908 

52977 

1876 

17 

38 

81 

8792,7 

0,75 

1934394 

35  721 

1877 

13 

31 

74      ■ 

6049,8     , 

0,52 

1330956 

23391 

1878 

12 

28 

79      , 

7848,2 

0,67 

1726604 

28215 

1879 

4 

16 

36 
176      ' 

4 115,9 

0,35 

905498 

13291 

1880 

17 

58 

20688,0 

1,76 

4551360 

68556 

1881 

13 

27 

61      I 

4995,7 

0,43 

1099054 

13  568 

1882 

8 

58 

205 

30425,2 

2,60 

6698544 

108795 

1888 

1          1"^ 

41 

116 

16367,9 

1,40 

3600938 

67172 

1884 

!           7 

23 

49 

105     ! 

5  677,7 

0,48 

1249094 

22409 

1885 

13 

38 

14  537,3 

1,24 

3198206 

39  250 

1886 

10 

14 

19      . 

1 627,0 

0,14 

357940 

6565 

1887 

12 

14 

21      , 

1780,0 

0,15 

391600 

4  370 

1888 

9 

19 

69   ; 

5780,6 

0,49 

1271732 

13955 

188» 

;         19 

30 

95 

12  818,0 

lao 

2819960 

34907 

1890 

'         11 

24 

112 

14207,4 

1,21 

8125628 

80910 

1801 

12 

29 

117 

13350,4 

1,14 

2937088 

34570 

1892 

11          1^ 

27 

86 

8  798,1 

0,75 

1985582 

20333 

1898 

'!            4 

11 

25 

i       3767,0 

0,32 

828740 

9862 

1801 

9 

15 

50 

1       6694,4 

0.57 

1472768 

18457 

1805 

12 

20 

83 

7  518,1 

0,64 

2027  877 

18209 

1896 

1          16 

32 

139 

10  417,4 

0,89 

4662376 

36  693 

\m  Darcbrelinilt 

(Ut  3»hn 

1, 

1828/32 

i     15 

44 

145 

'     13158,6 

1,12 

2894896 

19240«) 

1833/87 

17 

39 

89 

1       6223,4 

0,53 

1369139 

9384 

1838/42 

13 

34 

97 

1       9284.1 

0,79 

2042  502 

14010 

1843/47 

14 

41 

108 

1     10904,6 

0,93 

2399003 

16  392 

1848/52 

16 

35 

92 

1       8889,8 

0,76 

1955  747 

16318 

1863/57 

18 

34 

103 

1     12446,7 

1,06 

2738274 

31192 

1858/62 

11 

27 

66 

8053,5 

0,69 

1 771 766 

22  596 

1863/67 

;     11 

29 

88 

•'     10738,3 

0,92 

2361335 

28747 

1868/72 

1          ^2 

86 

120 

1      14  752,7 

1,26 

3245594 

57327 

1873/77 

'          16 

41 

98 

.      12398,8 

1,06 

2726  645 

49631 

1878/82 

11 

37 

111 

13614,6 

1,16 

2995  212 

46  485 

1888/87 

12 

26 

62 

1       7  998.0 

0,68 

1759556 

27  953 

1888/92 

12 

26 

96 

i     10990,9 

0,94 

2417998 

26935 

1828/96  j; 

hrl.  im    -Q 
f chfchn.  AO 

34 

1        97 

\      10516,2 

0,90 

2353336 

27  997») 

1 

i 

1                     Gefft 

.1 

mtfamiDe  1821 

3|96  lea  880  095 

i  876  799«) 

»)  Der  Berechnung  des  Hageifchadens  liegt  für  die  Jahre  1828/94  ohne  Rückficht  auf 
die  im  iewcilieen  Jahr  verhagelten  Gewächsarten  ein  durchfchnittlicher  Hagelfchaden  von  220  cÄ 
DTo  ba  zu  Grunde.  Vom  Jahr  1895  ab  wurde  der  Geldwert  durch  Ermittlung  des  auf  die  ein- 
lelDen  Gewächsarten  fallenden  Hagelfchadens  berechnet  —  «)  3jähriger  Durchfchnitt  1830/82.  — 
■)  67jihriger  Durchfchnitt  1830/96.  —  *)  Gefamtfumme  1830/96. 
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Laudwirtfchaft. 


III.  8.  Die  Hagel-  und  Überrchwemmnngg- 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiams,  Abteilnng  fOr 
Yorbeinerkangen. 

Die  naohftehenden  Überfichten  gründen  fich  auf  die  Ergebnifle  der  nach  den  eingekoinaimeo  An- 
zeigen über  den  Eintritt  eines  Gewitterfchadens  (§  1  der  Verfügung  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  der 
Finanzen  yom  11.  September  1825,  Reg.-61.  S.  517)  amtlicherfeits  vcranlaßten  Schadensahrchützungen  nc 
Zweclc  des  Grundfieuernachlafres. 

Dabei  beziehen  fich  die  Angaben  aber  die  befchädigten  Baalandflächen  (Äcker  und  Wechfelfekler. 
Wiefen,  Weinberge,  Gärten  und  Länder,  Baumgüter,  Hopfengärten)  durchweg  auf  vollftändig  befcfaädi^ 
Flächen,  indem  nur  teilweife  durch  Ilagel  befchädigte  Flächen  auf  vollftändig  verhagelte  umgerechnet  lind. 
Ift  z.  B.  der  Hagelfchaden  auf  einem  Bauland  von  20  ha  zu  </io  des  zu  hoffen  gewefenen  Jahresertn^ 
gefchätzt,  fo  ift  eine  Fläche  von  8  ha  als  vollftändig  verhagelt  in  Anfatz  gebracht 

a.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahre  1896  nach  Gemeinden. 


Oberämter    ;  Gemeinden 


Hagel- 
tage 


Voll- 
fiftndig 

ver- 
hn  gelte 
Bau- 
land, 
flftche 


Bewil- 
ligter 
Steuer- 
nachlaß 


2. 


3. 


5. 


Oberämter      Gemeinden 


Hagel- 
tage 


Bewü. 


Voll- 
flAadig 
Ter-        ligter 

Bau.     Steaer- 


2. 


3. 


Reekarkreis 
Befigheim 

Böblingen 


Brackenheim 
Cannftatt .    . 

Heilbronn 


Leonberg , 


Ludwigsburg 

Neckarfulm  . 
Vaihingen 

Waiblingen  . 


Höfen  .  .  . 
Kirehheim  .  . 
Döfflngen  .  . 
MagfUdt  .  . 
Maichingen .  . 
Schafhan  fen 
Cleebronn  .  . 
Stetten  .  .  . 
Zazenhaufen  . 
Großgartach  . 
Obereifesheim 
Untereifeaheim 
Ditzingen  .  . 
Friolzheim  .  . 
Heimerdingen  . 
Hemmingen 
Hirfchlanden  . 
MöDsheim  .  . 
„  Teilgero. 

ObermOnsh. 
Münchingen 
Renningen  .    . 
Schöckingen    . 
Kornweftbeim 
Möglingen   .    . 
Pflugfelden .    . 
Schwieberding. 
Stammheim 
Obergriesheim 
Duttenberg 
Untergriesheim 
Eberdingen 
Großglattbach 
Hoohdorf    .    . 
Roßwaag    .    . 
Waiblingen .    . 
Bräuningsweil. 
Großbeppach  . 
Hanweiler   .    . 
Kleinbeppach  . 
Korb  .    .    .    . 
Ödemhardt .    . 


I  lO.Sept. 
10.  „ 
16.  Juni 
16.  , 
21.  Juli 
16.  Juni 
lO.Sept. 
16.  Juni 
16.  Juli 
l.Aug. 

1.     , 

16.  Juli 
16.     . 
l$..lUiDi 
16.  Juli 
16.    , 
16.     , 


ha    I    ^ 


,16. 

ti 

16. 

16. 

Juni 

16. 

Juli 

16. 

,  16. 

n 

1  ^^' 

Il6. 

„ 

1  16. 

n 

1    1. 

Aug. 

1    1. 

n 

1. 

r 

16. 

Juni 

16. 

Juli 

16. 

^, 

,16. 

*« 

|16. 

Juni 

u.. 

13  Sit. 

1  16.  Juni 

1  16. 

,. 

16. 

„ 

tjl6. 

n 

16. 

rf 

28,0 

145,3 

80,3 

136,9 

77,9 

120,3 

102.0 

76,9 

97,1 

99,8 

35,3 

26,8 

58,0 

78,8 

242.7 

151,4 

127,8  i 

59,1 

3,2 
152.5 
147,5' 
98J 
297,5 
19i,6 
63,7 
275.2 
91,8 
151.311 
145,11 
138.0'! 
56,4: 
45.1 1/ 
36,7 
36,6 
4,51^ 
54.1 1 
91,6 
14,311 
61,2, 
104,4;, 
42,1  I 


130 
689 
257 
480 
325 
378 
667 
663 
452 
541 
206 
139 
309 
196 
11U3 
715 
614 
142 

5 

767 

551 

424 

1678 

1026 

358 

1351 

452 

769 

684 

602 

174 

192 

180 

lol 

38 

242 

597 

83 

533 

888 

126 


(Kiek)  Waibl. 


SehwanwaMkr. 

Horb  .  .  . 
Nagold  .  . 
Nürtingen 


Rotten  barg 

Sulz      .     . 

Tübingen  . 
Tuttlingen 
Urach  .    . 


Jagftkreis 
Ellwangen 


Gaildorf 


Steinach .    . 
Winnenden  . 


Nordftetten  . 

Simmersfeld 

Nürtingen    .  . 

ßalzholz .    .  . 

Beuren    .    .  . 

Frickenhanfen 

Linfenhofcn 

Neuffen  .    .  . 

Oberboihingen 
y,  Teilgem. 
Tachenhauf. 

Rendern      .  . 
{  Zizishaulen 

Rottenburg 

,  Riebingen   .  . 

Fürnfal   .    .  . 

Leinftetten  .  . 

Hagelloch    .  . 

Irrendorf     .  . 

Dettingen    .  . 

I  Gruorn    .    .  . 

Trailfingen  .  . 


Bllenberg  TIg. 
yy  Bantzenhof  . 
„  ßirnhäusle    . 
n  Breitenbach . 
,.  Schmalenb.  . 
„  Gerhof     .    . 
Haufen  Teilg.   I 
^  Erlenhof .    . ' 
,« Scheuerhald. 
Oberroth    Tlg.' 
„  Frankenberg 
„  Hohenhrdsw. 
„  Stiershof .    . 


16.  Juni 
16.     . 


21.  Juli 
10.     . 
16.  Juni 
16.    . 
16.     ,. 
16.    ,. 
16.    „ 
16.    .    , 
!16.    . 
I  I 

16.  . 
16.  . 
16. 
21. 
2L     . 

9.  Aug. 

9.     ^    I 

5.  Juni. 
2L  Juli' 
16.  Junil 

5.     .    ' 


4^ 
ha 
25,8 
33,7 


83  «6 
159  1? 


115,2,' 428  86 
65,  ir    66  5: 

380.5  1725  64 
78,7'  272  97 
72,9    293  44 

179.6  818  96 
137.7:1672  13 
133,3  i6o9W 

46,9    206  42 


Juli' 


6.  Aug. 
6.     . 
6.    . 
6     « 
6.     . 

16.  Juni 
16.    . 

I 
16.     .    ! 
16.    .. 
16.    .,    I 


3,1 

101,2 

50,8 

85.8 

27,3 

39,2 

27,1. 

53.2 

47,0, 

193,8 

160,8 

113,5 


0,3 

0,8 

1,9 
0,2 
6.4 

6,3 
16,1 

a4 

10.4 
0.3 


13  73 

456  4« 

212  78 

388  is 

146  91 

68  37 

43  52 

85  76 

64  04 

26'2W 

222  96 

132  S6 


1 
4 

14 

7 

20 

9 
15 


Landwirtfchaff. 
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shideo  iu  Württemberg  im  Jahr  1896. 

irektc  Steuern.  —  Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb.  1896  III.  S.  39.) 

(Noch)  a.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahre  1896  nach  Gemeinden. 


Oberämter 


Voll- 

i 

Hagel. 

rtftndfg 
Tor-    1 

Gemeinden  ; 

hagelte 

tage 

Baa- 
laud. 
flftche  1 

Bewil- 
ligter 
Steuer- 
nachlaß 


4. 


5. 


SKh)JtsrUrtis  \ 

jcnbronn    . , 


l| 


lall 


äeidenheim 


(felzheim 


,  BächlingenTlg. 
;  „Söllboth  .  . 
!  Dtinsbach  .  . 
I  «Teilgem. 

£lper8hofen 
I  „  Gr.u.KI.Forft 
,  „  MorAein  .    . 
!  Oberfteinach    . 
'  „Tlg.  Brachb. 
I  «  «  Sandelebr. 
I  U.  u.  O.Arpach 
iXIg.SteinbUchl. 
'  Wolpertshauf. 
^  Tl^.  Haßfelden 

„  Rudelsdorf  . 
>  ,  Hörlebach    . 

Gaflfenrudt 
j  Nattheim     .    . 
I  Söhnftetten 
,  Welzheim    .    . 
{  Tl«:.  Eekardsw. 

^  Ganamannsw. 

„  Seiboldsweil. 

Alfdorf  .    .    . 

Kaifersbach 

TlK.  Ebni    .    . 

„  Bulenhof .    . 

^  Fratzen- 
klingenhof   . 

„  Pratzen- 
wiofenhof 

^  Gallenhöfle  . 

^  Grasgehren  . 

n  HGfenäckerle 

„  Mönchhof     . 

n  Rothenmad  . 


16.  Juni 

16.  „ 

16.  . 

16.  „ 

16.  ^ 

16.  . 

16.  „ 

16.  . 

16.  , 

16.  , 

16.  ., 

16.  . 

16.  . 

16.  „ 
15.  Aug. 

15.  r, 

15.  . 

16.  Juni 
16.  „ 
16.  . 
16.  . 
16.  . 
16.  „ 
16.  . 
16.  ., 

16.  „ 

16.  « 

16.  „ 

16.  „ 

16.  ., 

16.  „ 

16.  ^ 


ha       .^    Ff 


62,0 
129,5 

31,2 

US 

16,4 

208,8 

119,8 

39,4 

7.9 

28,3 

73,2 

131,6 

95,0 

167,9 

81,7 

109,6 

115,0 

108,5 

37,1 

44,9 

17,4 

23.1 

26,9 

8,7 

0,4 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
6,4 
0,2 


136 
322 

81 
121 

47 
553 
1330 

99 

22 
i  86 
212 
373 
265 
464 
126 
212 
145 
215 

61 


79  64 
30  81 
67  00 
46 '02 
13  26 
47 

04 

12 
12 
12 
39 
36 
12 


Oberämter 


Gemeindon 


Hagel* 
tage 


Voll-  1  B      :, 
▼efw      ijgter 

hagelte        ° 

Ban-  ;  Steuer- 
Ä'nachlaß 


1. 


3.      !    4. 


5. 


(Kicfc)    Welzh.  I  Tte.  Spatzenhof 


Voiiikreis 
Biberach  . 


Blaubeuren 


Ehingen  . 
Geislingen 
Münfingen 


Rav^ensburg 

Ulm.    .    . 
Wangen    . 


Wiefenfteigh 
Lorch     .    . 
Tlg.  Brück . 
^  Hetzenhof 
^  Klotzenhof 
„  Oberkimeck 
,.  Unterkirneck 
Ffahlbronn .    . 
Tl^.  Brech  .     . 
„Fritzhof  .    . 
.,  Höldis      .     . 
„  Rienhar£ .    . 
.,  Schmidhöfle 
^  Thannhof 
„  Thierbad 


.   Erlen  moos  . 
I  Tlff.  Edenbach. 
I  ..  Eichbnhl  . 
'  „OberftetUn 
.   Afch   .    .    , 
Machtolsheim 
'  Merkliugen  . 
Moosbeuren 
Steinenkirch 
.  I  Aningen  .    . 
Böttingen    . 
Laichingen  . 
,  I  Baienfurt    . 
;  Schmalegg  . 
Thaldorf     . 
.    Niederftotzing. 
'  Egloffs    .    . 


ha    , 

16.  Juni 

1,6  i 

16.    . 

1,5 

16.    , 

234,8, 

16.    , 

49,4  i 

16.    „ 

9,2 

16     , 

8,1 1 

16.    „ 

72,9, 

16.    . 

28,4' 

16.    „ 

162,8 

16.    , 

76,1; 

16.    „ 

3,2 1 

16.    . 

23,0 

16.    „ 

75.4: 

16.    . 

0.6' 

16.    . 

12,6 

16.    „ 

0,6 

8.  Jani 

60,3 

8.    „ 

15,6 

8.    , 

86,1 

8.    „ 

104,0 1 

15.  Ao«. 

162,9 

10.  Juli 

371,5 

10.    . 

137,2 ' 

8.  Juli 

29,8 

lö.Aog. 

179,8 

15.    „ 

56,1 

15.    „ 

48,7 

10.  Juli 

255,6 

8.  Juni 

12,4; 

4.    „ 

37,5' 

4.     . 

4,2; 

3.     „ 

54,1 

U.%. ,. 

71,2 1 

1 

2 

706 

79 

24 

12 

188 

77 

374 

191 

5 

48 

139 

1 

20 

1 


106 

17 

188 

194 

482 

662 

345 

81 

310 

79 

76 

328 

31 

99 

11 

186 

13 


95 
15 
86 
67 
58 
95 
41 
22 
28 
02 
96 
90 
00 
17 
20 
17 


43 
75 
76 
42 
82 
57 
03 
43 
52 
72 
21 
65 
68 
85 
78 
20 
77 


EßllDgen  .    . 

zur. 

PreQdenfUdt 
Horb    .    . 
Neuenbürg 


b.  Die  überfchwemmungsfchäden  nach  Oberämtern  und  Gemeinden  im  Jahr  1896. 

Volirt.                                                                                             über-  Vollft. 

flberfchw.  fchwem-  Oberfchw. 

Benlandfl.  mongi-  Beolandfl. 

ha                                                                                              Uge  ha 

16.  Juni 


Altbach  .    . 
Plochingen 
,Zell     .    . 


über- 

fchwem- 

mongfl- 

Uge 

122.  Juli 
22.    , 
22.     „ 


Reinerzau  . 
.  \  GQndringen 
Neuenbürg  . 
Galmbach  . 
Den  nach 
Enzklöfterie 
Höfen  .  . 
Wildbad.    . 


8./9.  Min 
2.1  ^.Juni 
!8./9.  Mira 


zu  f. 


8,0 
9,7 

8.4 
26,1 

6,5 
32,2 
43,0 
62,0 
23,9 
27,9 
33,0 
78,0 
267,8 


40,33 

46  06 

37,01 

123  J40 

19  12 

101  21 

163  '45 

232  ,60 

21  94 

7  75 
122  '23 
263  J48 
811  '45 


Rottweil  . 
Urach  .  . 
Gaildorf  . 
MünHngen 


Stetten  . 
Seeburg . 
Oberroth 
Auingen  . 


5. 

26. 

5. 


Reekirkreii  zuf.  1  OA.  3  Gmd.  .  .  . 
SchwirzwaHkrds  zuf.  5  OÄ.  10  Gmd. . 
JigrtkreU  zuf.  1  OA.  1  Gmd.  .  .  . 
Voiiikreis  zuf.  1  OA.  1  Gmd.    .    .    . 

Wflrttemberg  zuf.  8  OÄ.  u.  15  Gmd. 

„  im  Jahr  1895  „  15    .,      ..71      - 


9,9  1 
8,0. 
2,7 

7,7 1, 

26,1 
324,4 

2,7 
7,7 


20 

18 

8 

11 

12S 

971 

8 

11 


360,9,1114 

2 154,4  8299 


51 
91 
85 
00 

40 
20 

85 
00 

45 

41 


111.  70 


Land  wir  tfchaft. 


(Noch)  III.  8.  Die  Hagel-  und  Überfchwemmongs- 
c.  Die  Hagelbefchädigungen  Im  Jahr  1896  nach  Oberämtem. 


Oberämter 


Zahl 
der  be- 
troffenen 

Ge- 
meinden 


!■ 


2. 


Beiigheim 

Böblingen 

Brackenheim 

Gannltatt . 

Heilbronn 

Leonberg . 

Lndwigiibnrg 

Neokarfalm 

Vaihingen 

Waiblingen 

leekirkreis : 


!•  Ol. 


Horb  .  . 
Nagold  . 
Nürtingen 
Rottenburg 
Sulz  .  . 
Tflbingen. 
Tuttlingen 
Uraeh  .    . 

SehwinwiHkreis 


Ellwangen 
Gaildorf  . 
Gerabronn 
Hall  .  . 
Heidenheim 
Welzheim 

Jigftkreii:  < 


•I 


Biberach  . 
Blanbeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
MfluHngen 
Rayensburg 
Ulm  .  . 
Wangen  . 
fttiiikreii:  8  •! 

Wflrttemberg:  32  Ol. 

im  Jahr  1895:  20  OÄ.  . 
„  „  1894:  16  „  . 
,  ,  1893:  11  ,  . 
»      n      1892:  27     ., 


8  •!. 


2 
4 
1 
2 
3 
10 
5 
3 
4 
9 

43 

1 
1 

10 
2 
2 
1 
1 
3 

21 

5 
5 
8 
6 
3 
31 

58 

4 
3 
1 
1 
3 
3 
1 
1 
17 

139 

83 
50 
25 
86 


Zahl  der  Hageltage 


Juni 


3. 


Juli 


Aug, 


5. 


Sept. 


6. 


1      -      — 


1      — 


2 

2 

Miil 


1 
1 

— 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 
2 

2 

1 
1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

1 
2 

1 

— 

1 

1 
1 

^,^ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

4 

4 

2 

3 

3 

.    2 

7 

2 

3 

1 

Hill 
liil 

~1 

zuf. 


—      1 


16 

!12 
9 
4 

I  10 


Voll. 

rtändig 

verhagelte 

Bauland- 

flilohe 


8. 


Di« 

▼•rhftgalt« 
Flftohe  U- 

trlfft  In 
Proxeni  da« 

Baulands  i) 


9. 


Be- 
willigter 
Steuer- 
Nachlaß 


10. 


ha 

173,3 
415,4 
102,0 
174.0 
161,9 
1 119,7 
922,8 
434,4 
174,8 
431,2 

4109,5 

115,2 

65,1 

1184,7 

113,1 
66,3 
53,2 
47,0 

477,1 

2121,7 

9,6 

41,5 

651,9 

503,9 

306,3 

1034,5 

2547,7 

265,0 

671,6 

29,8 

179,3 

360,4 

54,1 

71,2 

7,1 

1688,5 

10417.4«) 

7  518,1 
6694,4 
3  767,0 

8  798,1 


% 

Jk 

1,37 

819 

3,29 

1441 

0,69 

667 

2,17 

1115 

1,15 

887 

5,93 

4831 

6,18 

4867 

2,32 

2056 

1,32 

698 

4,03 

2  752 

1,90 

30137 

0,88 

428 

0,47 

66 

10,84 

5340 

0,75 

535 

0,48 

111 

0,44 

85 

0,29 

64 

3,09 

617 

0.87 

7250 

0,04 

22 

0,22 

52 

1,92 

1693 

2,23 

1424 

1,37 

484 

7,96 

2460 

0,84 

6137 

0,81 

457 

3,21 

1490 

041 

81 

0,73 

310 

1,03 

484 

0,18 

148 

0,26 

186 

0,03 

13 

0,40 

8167 

0,89 

86693 

0,64 

18208 

0,57 

18457 

0,32 

9861 

0,75 

20332 

0  Des  betreffenden  Oberamts,  bezw.  des  Kreifes  und  des  Königreichs  im  ganzen.  — 
^)  An  1  Hageltng  wurden  von  durchfchnittlich  651,1  ha  der  zu  hoffen  gewefene  Ertrag  Tollftlodi^ 
vernichtet. 


Landwirifchaft. 


III.  71 


fdiädeu  in  Wfirtteuiberg  im  Jalir  1896. 

d.  Verteilung  auf  die  einzelnen  Gewäclisarten. 

aa)  Beim  Oberfchweinmangsfchaden. 


€elreNe  überhaupt 

ILielleigewIehfe 
(Torwiegend 

Wincigew&ebfe 
(vorwiegend 

Fitiergewäekfe 
(vorwiegend 

Körner 

Stroh 

Berech- 
neter 
Schaden- 
wert 
im 
gansen 
(Sp.8  +  5) 

Kortoifeln) 

Rflben) 

Rotklee) 

Oberlmter 

1 

Ge- 
famt- 
fcha- 

den 

dz. 

Berech- 
neter 
Schaden- 
wert  im 
gansen 

6e. 

fanit- 

fcba- 

den 

1     dz. 

Bereob. 
neter 
Schaden- 
wert im 
gansen 

Ge- 
famt- 
fcha- 

den 

dz. 

Berech- 
neter 
Schaden' 
wert  im 
gansen 

Ge- 
Tarnt- 
feba- 

den 

dz. 

Berech- 
neter 
Schaden- 
wert im 
ganzen 

Jk 

Ge. 
>famt- 
1  fcha- 

don 

i    dz. 

Berech- 
neter 
Schaden- 
wert im 
gansen 

Jk 

1.                  2. 

3.    1    4.    ;     5.    1 

6.      li     7. 

8. 

9. 

10.    li    11. 

12. 

Eftlingen      .    . 
Reekirkreit    .    . 

Freadenftadt  . 
Horb  .... 
Neiienbi)i>^  .    . 
Rottweil      .    . 
Urach     .    .    .| 
ScbwinwiMIreis 

Gaildorf.     .    . 
iagftknit     . 

Mfinfingen   .    . 
Ifiiikreis    .    . 

Wlrttemberg 

58 
58 

3 
189 

40 
55 

287 

21 
21 

366 

747 
747 

39  i 
3236 

601 
796   . 
4672  i 

324   \ 
324 

5748 

72 

1     ^2 

9 

335 

63 

70 

477 

32 
32 

581 

151 

151 

15 
668 

110 

157 

950 

66 
66 

1167 

898  ' 
898 

54 
3904 

711 
953  i 

5622  1 

390  * 

390  ; 

6910 

1660 
1660 

660 
480 

1140 

480 
480 

3280 

11022 
11022 

4079 
3034 

7113 

1 

3235 
32S5 

21370 

1 

375 
375 



S75 

548 
548 

_     1 
1 

548 

24 
24 

22 

22 

72 
72 

118 

105 
105 

90 
90 

358 
358 

553 

1 

Oberämter 

1  liUeli- 
1  pwickfe 
'    (vorw. 
Hanf) 

Wiefei 
(Heu  und  öhmd) 

lepfeigärten 
(Hopfen) 

fiirtei  iU 
LUier 

(Garten- 
gewAcbfe) 

Okft 

defiBt- 
fiBBe 

des 
Sckiiei- 

werii 

(Sp.  6  bis  20) 

Berechneter 
1    Schaden- 
wert 
im  gansen 

Gefamt- 
fchaden 

Berechneter 
Schaden- 
wert 
im  gansen 

Gefamt- 
fchaden 

Bereob- 
neter 
Schaden- 
wert  im 
gansen 

Berechneter 
Schaden- 
wert 
im  gansen 

Gefamt- 
fchaden 

Berech- 
neter 
Schaden- 
wert im 
gansen 

jt     ' 

dz. 

.# 

dz. 

Jk 

Jk 

dz. 

Jk 

Jk 

1.             •       13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18.    ;'    19. 

L  20.  J 

21. 

t 
Eßlingen      .    .! 

216 

265 

1154    1 

_ 

1       700 

104 

1242 

15885 

leekirkreii   .    .' 

216 

265 

1154    1 

— 

— 

1       700 

104 

1242 

15885 

Frendenftadt  . 
Horb  .... 
Neaenbflrg  . 
Rottweil      .    . 
Urach     .    .    . 



284 
224 
13699 
108 
336 

1230 

811    ! 
55  617 
432 
1519 



8 

525 

320 
3000 

— 

1     — 

— 

1284 
9639 
58617 
4  267 
2  472 

Sckwinwilikreis 

— 

1   14651 

59609 

'      8 

525 

3320 

— 

— 

76279 

Gaildorf.    .    . 



1        108 

410 

— 





— 

410 

i^nkrdI     .    . 

— 

108 

410 

— 

— 

— 

— 

— 

410 

Mfiofingen  .    . 
Itiiikreii    .    . 



— 

— 

!       — 





_ 

3983 
3983 

Wllrttenberg 

216 

15024 

61173 

8 

525 

4020 

i 

104 

1242 

96567 

m.  72 


Land  wir  tfchaft. 


(Noch)  IIT«  8.  Die  Hagel-  und  ÜberrehweniniimsA- 

(Noch)  d.  Verteilimg  auf  A 


Winterfrnoht 

Wei 

lei 

Stroh 

r^          Berech- 
^^®"        neter 
lamt-      gcha- 

Piikel                  1 

^&StM 

Oborämter 

Kör 

Ge- 
famt- 

ner      | 

Berech-' 
neter   ! 
Scha- 

Körner 

1        Stroh        1 

K5mer      | 

Stroh 
Ge-     ^IT^ 

r*^          neter 

famt'     fccba- 

Kfif^ 

Ge- 

famt- 

Berech . , 
neter 
Scha- 

Ge- 
famt- 

Berech- 
neter 
Scha- 

Ge- 
famt- 

Berech- { 
neler 
8cha. 

rckv- 

1 

fcba- 

den- 

fcha- 

den- 

fcha- 

den-     1 

fcha- 

den- 

fcha- 

den-     1 

fcha- 

den« 

1 

den 

wert  im 
ganzen 

den 

wert  im 
gansen 

den 

wort  im  ' 
gansen 

den 

wert  im 
ganzen 

den 

wert  im  ' 
gansen 

den 

wert  im 
gasscB 

des 

! 

dz. 

cf^. 

dz. 

_oJk_ 

dz. 

clk 

dz. 

ofk 

dz. 

.li    , 

dz. 

Jt 

> 

1.       I 

^_2.J 

3.    1 

4.     ' 

5. 

(^    !      7.     II     8.          9.     1 

10.   '    11.        12.        la 

li 

Bengheim   .    . 

^ 

\ 

_       _ 

_^ 

~ 

BObÜDgen   .    . 

74 

1332 

100 

213 

2  564 

34  870    2  595 

5  553 

54 

851         94 

201 

1® 

Brackenheim  . 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

—          — 

— 

— 

CanDltatt    .    .! 

42 

714 

70 

118 

1620 

20  671  1  1620 

2  722 

12 

213         32 

55 

1«: 

Heilbronn    .    .1 

158 

2  695 

212 

369 

1841     2234'     229'      399 

—    ,     ""      1    "" 

— 

■m[ 

Leonberg    .    . 

881 

6858 

530 

1007 

1 1  727  159  487  12  827   24  371 

239     3734       425 

807 

389T. 

Ludwigsbnrg  . 

535 

9095 

1210 

2299 

13475  171941  17  420 

33098 

643 

10923     1458 

2  769 

4(« 

Neckarfalm     . 

1227 

22945 

2  360 

4106 

2825    34288    4345 

7  560 

— 

—          — 

— 

m: 

Vaihingen  .    . 

,   — 

— 

— 

— 

3224    39596    3822 

7  262 

__     1     —          — 

— 

3 

Waiblingen 

1123 

21112 

1065 

1832 

1 124     13  795  '  1 251 

2151 

119,    1873       198 

310 

»; 

Reekarkreii  .    . 

3540 

64751 

5547 

9944 

36  748  476882  44109 

88116 

1067;  17594    2207 

4172 

nwli 

Horb  .... 

__« 





—         —         — 



_ 



_ 

Nagold  .    .    . 

— 

— 

— 

— 

—         —     Ij    — 

— 

158     2  623,1     395 

664 

1«'. 

Nfirtingen    .    . 

405 

7865 

555 

1154 

7  894  104  357  1  9163 

19057 

138     2  622       372 

1 

775 

vx 

Rottenburg.    . 

3 

53 

5 

7 

1750    23940    1993 

2950 

— 

n. 

Salz    .... 

72 

1286 

108 

152 

376      5572!     565 

791 

38        623         84 

117 

'M 

Tübingen    .    . 

10 

178 

17 

25 

259      3543'     313,      457 

2;        42           7 

10 

7- 

Tuttlingen  .    . 

74 

1263 

74 

125 

180      2  664       210,      357 

10 '      163         16 

27 

21c 

Urach     .    .    . 

— 

— 

— 

— 

2  972    39884    4  851    10866 

2261   3832  1     583 

1305 

16* 

SehwanwiMkreis 

564 

10645 

759 

1463 

18431179960  17095 

1 

34478 

572 1   9405    1457 

1            1 

2898 

im 

Ellwangen  .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

Gaildorf.    .    . 

— 

— 

- 

— 

66 1       807  !     140 

219 

362     5  248!     977 

1524 

— 

Gerabronn  .    . 

59 

1026 

108 

158 

2  58l|  3154011  4692 

6  849 

1160   16  844 

2109 

3060 

im 

Hall    .    .    .    . 

280 

4573 

340 

530 

1354 

16  540  1  1856' 

2  897 

1057,15  348 

1141 

1780 

1^1 

Heidenbeim 

— 

— 

— 

— 

2  370 

28  961     3950 

7  664 

42 1      611 

84 

163 

1338; 

Welzheim    .    . 

'      87 

1470 

149 

209 

4100 

49  776    6  416 

8984 

2C95   45829    6225    8717 

1938. 

JigfUreii     .    . 

426 

7069 

597 

897 

10471 

127624  17054 

26613 

5316  83880  10536  15364 

1                       i 

56»: 

Biberach     .    . 

i       3 

54 

4 

73 

669 

9  800  1  1  387 

2  247 

1161    18  738' 

2580    4180 

1*.' 

Blanbenren .    . 

1    107 

.  1777 

139 

263 

1032 

15  129    1 156 

2197 

3101    4  742 

476       904 

53as< 

Ehingen  .    .    . 

— 

1     

— 

— 

135 

1 979       203 

400 

12        184 1 

25         50 

9.: 

Geislingen  .    . 

i       48 

789 

88 

169 

954 

13  299    1325 

2  544 

134     2060 

336'     645 

1341' 

MUnüngen  .    . 

— 

— 

— 

793 

11950  1  1869 

3  702 

85     1379 

189 1     374 

\TA' 

Ravensburg    . 

'      63 

1086 

105 

208 

89 

1 246       222 

440 

48*      683 

120 

238 

ii 

Ulm    ...    . 

14 

242 

24 

46 

40 

653  '       60 

114 

315  1   4H2G 

892 

1696 

M 

Wangen .    .    . 

"" 

— 

— 

— 

— 

_      1    __ 

— 

40!      637 

112 

195 

- 

Btiaakreis    .    . 

'    235 

3948 

860 

;     759 

3712 

54056    6222 

11644 

2105  33249i  4730 

82K2 

sm 

Wflrttemberg 

4765 

1 

86413 

1 

17263 

13063 

1 

1 

64357 

88852284480 

155851 

90601144128 

18930 

1 

30616 

giW 

Landwirtfchaft» 


III.  73 


fhadea  iu  Württemberg  im  Juhr  1896. 
inzeliien  Gewächsarten. 

ia^eirehadeu. 


s 

0  m  m 

e  r  f  1 

r  u  c  h 

t 
1« 



Kö 

|l^A_ 

-•  J  -        MI.-_ 

hanpt 
•oh 

Berech- 
neter 
Scha- 
den- 
wert  im 
ganzen 

Obcriiinter 

lakr                 1 

«erl 

<ietreii€  itfr 

.r        1 

StT 

■oh 

Beroch- 

neter 

Scbft. 

den« 

wert  im 

ganxan 

Ge- 
famt- 
fcha- 

den 

iner 

Berech- 
neter 
Scha- 
den-     1 
wort  im  ' 
gaozou  . 

Str 

oh 

Berech- 
neter 
Sehe- 
den- 
wert  im 
ganzen 

rner         |         Sti 

Berech- 
neter 
Scha- 
deu- 
wert  im 
ganzen 

(Sp. 
2S  -|-  25) 

sriia-     famt- 

^     fcha- 

rJ:     den 

Ge- 
faint- 
fcha- 

den 

famt- 

Icha- 

den 

Berech- 
neter 
Hcha- 
den- 
wert  im 
ganzen    ; 

Ge- 

faint- 
fcha- 
den 

!4     ,    da. 

a 

d7. 

.ff. 

dz. 

rif- 

dr. 

^^        1 

dz. 

.iL 

25. 

.IL 

15.    1    16. 

._17.„ 

_18^ 

19. 

20. 

.21.. 

22.     !      23. 

24^ 

26. 

1. 



__ 

'  1 

"'""'  I' 

_. 

Befigheim. 

201)47    2251 

4  816 

1041 

18  446 

1144 

2  448 

5  362,    76  446 

6184 

13  231 

89  677!  Böblingen.         1 

—     '    — 

— 

— 

— 

) 

— 

—       1  Brackenheim.    | 

4442.     550 

924 

100 

1578 

180 

302 

21041    27618;    2452 

4121 

31739 

Cannftatt. 

7834;     695 

1209 

500 

8  851 

399 

695 

1436 

2161411   1535 

2  672 

24  286 

Heilbronn. 

5lMd9    4  323 

8  212 

3089 

52  441 

2  822 

5  361 

19  333 

274  979  120  927 

39  758 

314  737  1  Leonberg. 

54768|  550O|10450! 

1082 

19182 

1560 

2  964 

19  804 

265  909 

27148 

51580 

317  489jLodwig8barg. 

12558    1313 

2  284 

1825 

30  660. 

2  036 

3  543 

6  810 

100451 

10  054 

17  493 

117  944   Neckarfulm. 

379         38 

73 

162 

2557" 

259 

493 

3  415 

42  532 

4119 

7  828 

50360    Vaihingen. 

310        20 

34 

365 

5  790 

259 

445 

2  755      428801 

2  793 

4  802 

47  682;  Waiblingen. 

58  607  ||U  600  28002 

8164 

189  5U5 

8659 

16251 

61019 

852429  175212 

141485 

993914  llockirkreii. 

1 

—        — 

— 

1901 

30  948 

2880 

4  896 

1901 

80948  1   2880 

4896 

35844 

Horb. 

2501.     625 

1050 

— 

— 

— 

— 

846 

5124' 

1020 

1714 

6838 

Nagold. 

1592      316 

656 

3151 

50  794 

4859 

10108 

11703 

167  230. 

16265 

31750 

198980 

Nürtingen. 

315 ,       37 

5b 

738 

12  344 

818 

1210 

2  508 

36  652'   2  853 

4  223 

40  875 

Rottenburg. 

2868       272 

381 

55 

951 

65 

91 

745 

11300  1   1094 

1532 

12  832 

Sulz. 

105         17 

25 

141 

2  366 

176 

256 

419 

6  234        530 

773 

7  007 

Tübingen. 

2797       210 

357 

200 

3  636 

160 

272 

674 

10  523        670 

1138 

11661 

Tuttlingen. 

214231  2629 

5889 

1056 

16  305 

1470 

3  292 

5  952 

80  944 

9  533 

21352 

102  296 

Urach. 

31601;  4106 

8414 

7237 

117844  10428 

20125 

24-248 

848955 

1 

88845 

67378 

4163881 

Sehwinwaldkreis. 

7           l 

1 

— 

— 

— 



r 
1           7!        1 

1 

8 

GUwangen. 

—     [    — 

— 

11 

175 

19 

30 

439        6  230'    113G 

1773 

8003 

Gaildorf. 

14070  ;  1552 

2  265 

1471 

23879 

2043 

2983 

6360 

86859 

10504 

15  335 

102  194 

Gerabronn. 

17210,  1372 

2142 

1656 

26330 

1279 

1996 

5  679 

80001 

5  988 

9  345 

89  346 

Hall. 

17  287  ij  2080 

4036 

970 

15393 

1135 

2  202 

4  720  1     G2  252 

7  249 

14  065 

76  317 

Heidenheim. 

25587 '2700 

3  781 

1129 

17  544 

1346 

1887 

9  949    140206 '16  836 

23  578 

163  784||Welzheini. 

11161    7  70512225 

5287 

82821 

58-22 

9098 

27148!  375555  41714 

64097 

489652  JigOkreis. 

2511       678 

1098 

251 

4051 

457 

740 

2273 

35  154     5  106 

8  338 

43  492,  Biberacb. 

67Ö36    4799 

9119 

1026 

15  287 

855 

1 625 

7  807 

104871     7  425 

14108 

118  9791  Blaabearen. 

1 147       126 

249 

163 

2421 

195 

386 

400 

5  731        549 

1085 

6816   Ehingen. 

17674    1565 

3004 

860 

5  666 

540 

1037 

2  837 

39  488     3854 

7  399 

46  887;  Geislingen. 

20317    2884 

5710 

440 

6  219 

387 

767 

3  072 

39  865    5  329 

10  553 

50  418   MfinOngen. 

1301       160 

317 

21 

320 

42 

83 

317 

4  636        649 

1286 

5  922   Ravensburg. 

718       135 

257 

328 

4  945 

409 

786 

751 
40 

11384     1520 
637        112 

2  899 
195 

14283   Ulm. 
832    Wangen. 

tl]6(H10S47 

19754 

2589 

88909 

2885 

5424 

17497 

241766 

25544 

45868 

287629  Dmikreis. 

171068 

WH48 

68395 

28227 

878679  27  794 

50898 

129912 

1818705' 

175815 

818823 

2187528 

Württemberg. 
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Landwirtfchaft. 


(Nocli)  III.  8.  Die 


Hagel-  und  Cberfehwemniangs* 
(Noch)  d.  Verteilung  auf  «e 

(ÜMk)  kk.  Bd« 


livlleigewächre 

Wonelgewlekfe 

FiU^rsewIekfi 

llireifrichte 

gfwickre 

(TorwEnf, 

Oberämter 

(vorwiegend 
Kartoffeln) 

(vorwiegend 
Rttben) 

(vorwiegend 
Rotklee) 

(vorwiegend  Ackerbohnen) 

Körner 

Stroh       ' 

Bepe  «ad 
Gicbori«) 

ß           Boreeh- 

Ge- 

Berech- 
neter 

Ge- 

Berech- 
neter 1 

Ge- 

Bereoh- 
net«r 

Gc- 

BarMsh- 
netcr 

Berechaeur. 

famt-  ,     8ohA- 

famt- 

Bohft. 

Tarnt- 

Sehe. 

famt- 

Sohft. 

famt- 

Sehe- 

,   Sehadea.  ' 

fcha-       <*«»- 

icha- 

den. 

fcha- 

den. 

fcha- 

den- 

fcha- 

den- 

wert 

A^^       ^«rt  im 

den 

wert  im 
gansen 

den 

wert  im 
Jansen 

«ÖO        gensen 

den 

wert  im 
ganscn 

im  gaasea 

dz.   1      cik 

dz. 

clk 

dz. 

.Ä 

dz.    !       .^ 

dz. 

c# 

elf 

1.             '    27.    i 

28.     ;     29. 

30.          31.    '    32.   II    33.    1     34. 

35. 

36. 

J7. 

Bofigheim  .    . 

13300 

22  344 

2  670 

13  510 

159 

2801 

^ 

1      1600 

Böblingen  .    . 

1368 

8509 

2  200 

2992 

496 

2013 

1036 

17  476  i»    629 

1347 

'      3078 

Brackenheim  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^ 

^1    

— 

1       — 

Cannftott    .    . 

480 

3197 

750 

1230 

— 

— 

7 

140 

— 

— 

192 

Heilbronn    .    . 

1536 

7  557 

1314 

2207 

— 

— 

— 

— 

— 

10520 

Leonberg    .    . 

1995 

12688 

6100 

10004! 

592 

2927 

1291 

2174811172 

2225 

8445 

Lndwigsburg  . 

10125 

64395 

11070 

18155: 

635 

3136 

3128 

62  5601 

857 

1629 

29196 

Neckarfnlm 

8295 

40  811 

9  675 

16  254 1 

1330 

6  729 

— 

— 

— 

— 

1    3312Ü 

Vaihingen   .    . 

188 

896 

240 

394; 

— 

— 

108 

2160: 

120 

228 

'      1404 

Waiblingen 

1920 

11905 

1314 

1761J 

1558 

7288 

40 

480, 

— 

— 

1      1590 

leekarkreii   .    . 

25907 

149958 

45963!   753411 

j 

7281 

85608 

5769 

107965 

2  778 

5429 

1    89307 

Horb.    .    .    . 

__„ 

__ 

- 

__ 



1 



— 

1      _^ 

Nagold   .    .    . 

240 

1483 

690 i        828 

180 

652 

1 

7 

20 

24 

1      1350 

Nürtingen    .    . 

i  7827 

44  406 

11026 

16100 

749 

3265 

870 

11 543  j  1918 

2882 

1      8155 

Rottenburg     . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Snlz    .... 

480 

3033 

180 

241 

225 

900 

33 

174 

8 

11 

1       

Tübingen    .    . 

— 

— 

— 

— 

153 

649 

203 

3390 

450 

657 

(       

Tuttlingen  .    . 

200 

1244 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

t      — 

Urach     .    .    . 

2993 

18254 

1200 

1800 

2175 

9  831 

102 

1827 

116 

261 

2970 

Sekiranwalikreii 

11240 

68420 

13096 

18960 

8482 

15207 

1209 

16941 

2512 

9895 

1    12475 

Ellwangen  .    . 

19 

122 

— 

— 



— 

— 



— 

— 

— 

Gaildorf.    .    . 

l           

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

972 

Gerabronn  .    . 

1476 

7822 

1950 

2  614 

1462 

5879 

290 

3  496 

— 

— 

2584 

Hall    .... 

663 

4006 

1656 

2086 

1872 

7114 

238 

3  625 

232        363 

;    ■" 

Heidenheim 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

Welzheim    .    . 

3407 

18126 

4140 

5548 

2  718 

10929 

324 

4925 

791 

1106 

i     «9«7 

Jagflkreis     .    . 

5565 

90076 

7746 

10248 

6052 

28922 

792 

12046 

1029 

1460 

1    1058 

j 

Biberach     .    . 



_ 

_ 

__ 

909 

4200 



t    — 



136 

Blaubeoren 

2200 

13552 

9520 

14  661 

1536 

7126 

— 

—     1    — 

— 

1836 

Ehingen .    .    . 

-— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—     1    — 

— 

1      ~      ' 

Geislingen  .    . 

— 

— 

270 

367 

90       367 

— 

—     1    — 

— 

1        864 

Münfingen  .    . 

3300 

20130 

4125 

6188 

—         — 

1485 

23968      — 

— 

— 

Ravensbarg    . 

— 

— 

— 

— 

867    3468 

26 

426        32 

64 

1496 

Ulm    ...    . 

1000 

5  620 

420 

571 

75       306 

— 

—     1     — 

— 

— 

Wangen .    .    . 

— 

— 

— 

— 

—         — 

— 

—          — 

— 

1      "" 

Itiaikreis    .    . 

6500 

99802 

14335 

21787 

8  477  {15  467 

1511 

24994 

92 

64 

4S33 

Wtrttemberg . 

49212 

287  756 

81140 

126315 

20292 

90289 

1 

9281 

1 

160746 

6845 

10797 

116687 

! 

1 

Landwirtfchaft. 
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rehideo  iu  Württemberg  im  Jahr  189G. 
einzelnen  GewächsarteiL 

Ht^irckaden. 


€irieniid 

.       1 

|i 

fkrei 

Weinberge 

Linder  1 

A 

LrA 

Itpfenglrten 

M%mU    1 

(Heo  D.  öhmd) 

(Wein) 

(Garten- 

Vvib                 1 

(Hopfen) 

rimae 

( 

gewftobfe) 

dei 
Schaden- 

Oberäniter 



Ge- 

B«rech. 

6e- 

Bereeh- 
O0t«r 

Berechneter 

,«- 

Berech, 
neter 

6e- 

Berech- 
neter 

famt- 

Seha- 

famt- 

Scha- 

Beheden- 

farot- 

Sche- 

famt- 

Sehe- 

werts 

feha- 

d«i. 

feha- 

den- 

wert 

fcha. 

deo- 

foba- 

den- 

(Sp.  2ebit4e> 

den 

wert  im 
gaoMD 

den 

wert  im 
gensen 

im  gaosen 

den 

wert  im 
geneen 

den 

wert  im 
genten 

dx. 

cf^ 

hl 

.¥ 

:   .« 

dz. 

c1^ 

dz. 

Jf 

olf 

38.' 

39. 

40. 
6480 

41. 
144  720 

42. 

!    43. 

44.  ; 

,    45. 

46. 

47. 

1. 

'           -               1 

800 

380 

4180 

189  955 

Bedgheim. 

'  1069       4419 





400 

25 

300 

192 

13  475 

143686 

Böblingen. 

1           1 

___ 

7140 

107100 







— 



107100 

Braokonheim. 

195 

1217 

3798 

87  338 



187 

2250 

— 



127  298 

Cannftatt 





1751 

48207 



(  '   — 

— 

— 

— 

87  777 

<  Heilbronn. 

1883 

6830 

— 

— 

1845 

;.     150 

1740 

294 

20545 

403734 

Leonberg. 

600 

2965 

416 

9568 

'      2160 

t      255 

2805 

3 

210 

514270 

Ludwigsbnrg. 

1690|     8553 

1779 

37  584 

2160 

:      340 

4382 

2 

175 

267712 

1  Neckarfnlm. 



202 

5  916 

•       - 

1     — 

— 

19 

1295 

62713 

:  Vaihingen. 

1649      7125 

1Ö967 

390066 

— 

2505 

30060 

— 

— 

497  957  1  Waiblingen. 

6605    S1109 

3758S 

825494 

7365 

8842 

45  717 

510 

85700 

2402202    lecknrlKreis. 

-    '      — 

{     _ 

1      

1     - 



_ 

85844'  Horb. 

209 

756 





90 

i      640 

7  680 

— 



19  708 

Nagold. 

,  8713 

37  990 

6457 

141024 

29  712 

•  8733 

93945 

69 

4830 

592  832 

Nürtingen. 

1 

— 

— 





t 

— 

8 

175 

41050 

Rottenbarg. 

120 

480 





360 

— 

— 

2 

140 

18171 

Snlz. 

728      3087 

1 

- 

— 

2  940 

35280 

61 

4270 

54  840 
12905 

Tübingen. 
Tuttlingen. 

4962    22428 

1      105 

1890 

2046 

30 

120 

24 

1680 

165403 

Urach. 

U7S2'  64741 

6562 

142914 

32208 

12348 

1 

187025 

159 

11095 

^258 

Schwinwaldkreis. 

400      1697 

■     _ 

_ 

75 







1902 

EUwangen. 

66         280 

1 



280 

127 

1380 

1     "~~ 

— 

10915 

Gaildorf. 

7632 

30682 

1 



1800 

2  430 

20655 

— 

— 

177  726 

Gerabronn. 

9321 

35421 





650 

;    1850 

17  400 

— 



160011 

Hall. 

— 









— 

— 

— 



76  317 

Heidenheim. 

18299',  73561 





1971 

19  577 

195  086 

— 

— 

482  003 

Welzheim. 

35718 

141641 

— 

— 

4  776 

23984 

284521 

— 

— 

908874 

Jagftkreis. 

2031 

9381 

_ 

_ 





57  209 

Biberach. 

,     107         499 





640 

.  250 

2500 

— 

""" 

159  793 

Blaubearen. 

—         _ 

1        



— , 

'  — 

— 

3 

68 

6  879 

Ehingen. 

—    1      — 

1 





— 

— 

— 



48485 

Geislingen. 

— 

- 







— 

— 

— 



100  704 

Münfingen. 

354 

1414 



— 

120 

1195 

— 



13  985 

Ravensburg. 

413 

1683 

j        __ 





— 



— 



22  463 

UlDD. 

1     146 

697 

1 



— 

— 

— 

— 



1529 

Wangen. 

3051 

1S674 

— 



640 

870 

3695 

8 

68 

411047 

ftfiaikreis. 

60107 

1 

1 

251165 

44095 

1 

968406 

44969 

40539 

420958 

672 

46858 

4662376 

i 

Württemberg. 
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Landwirlfchaft. 


III.  9.  Zahl  uud  Umfang  der  laiidwirtrchaftlichcu  Betriebe  iu  den  ein- 

(Vrgl.  Wflrtt.  Jahrb.  1881  I.  H.  1.  Band 


Obcrämtcr 

1 

j                   1873 

1882 

1895 

1  Zahl  der 

jlandwirt- 

1   fchaft- 

lichen 

Betriebe 

Umfang 

der  be- 
wirtfchaf- 
teten  land- 

wirtfch. 
nutzbaren 

mche*) 

Auf 
1  Be- 
trieb 
kommt 
landw. 
Fläche 

Zahl  der 

landwirt- 

fchaft- 

lichen 

Betriebe 

Umfang 

der  be- 
wirtfchaf. 
teten  land- 

wirtfch. 
nutzbaren 

Fliehe  >) 

Auf 
1  Be- 

trieb 
kommt 
landw. 
Flftehe 

Zahl  der 

landwirt- 

fchaft- 

liehen 

Betriebe 

Umfang 

der  be- 
wirtfchaf- 
tetenland- 

wirtfeh. 
nutzbaren 

Flicke  >) 

Auf 
1  Be- 

trieb 
kommt 
landw. 
Fliehe 

1 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 
10. 

2,91 

1. 
Backnang  .    . 

5  242 

3. 

2,80 

5 
5  227 

6. 
13  989 

7. 
2,68 

8. 
5101 

9. 

14  848 

14  695 

Befigheini  .    . 

5  427 

11796 

2,17 

5  370 

11617 

2,16 

5  506 

11903 

2,16 

Böblingen  .    . 

5  714 

12  368 

2,16 

5  601 

11683 

2,09 

5  396 

11964 

2,22 

Braekenheim  . 

5  314 

14049 

2,64 

5188 

13  708 

2,64 

5108 

13  959 

2,73 

Gannftatt   .    . 

4  916 

7  631 

1,55 

5246 

7  514 

1,43 

5198 

7268 

1,40 

Efliingen    .    . 

5172 

8  588 

1,66 

5  314 

8  444 

1,59 

5  383 

8  560 

1,59 

Heilbronn  .    . 

5  354 

13  848 

2,59 

5  408 

12  999 

2,40 

5  785 

13288 

2.30 

Leonberg  .    . 

6  431 

17674 

2,75 

6  461 

17  684 

2,74 

6  493 

18000 

2,77 

Ludwigsburg . 

5  572 

13751 

2.47 

5  379 

13  760 

2,56 

5  770 

13  580 

2.35 

Marbach     .    . 

5719 

14  585 

2,55 

5543 

13  974 

2,52 

5  532 

14  698 

2.66 

Maalbronn .    . 

!     4  755 

10  758 

2,26 

4  652 

10892 

2,34 

4  797 

11343 

2,3ö 

Neckarfulm    . 

5  727 

19  099 

3,33 

5  661 

18  639 

3,29 

5  784 

19  332 

3,34 

Stuttgart,Stodt 

2302 

1439 

0,62 

1995 

1085 

0,54 

2  231 

1933 

0,87 

Stuttgart,  Amt 

6  811 

11914 

1,75 

6544 

11681 

1,78 

6764 

11462 

1,70 

Vaihingen  .    . 

4  858 

12  568 

2,59 

4  722 

12  488 

2,64 

4  543 

12  562 

2,77 

Waiblingen     . 

5505 

9  714 

1,76 

5  261 

9  648 

1,83 

5141 

9909 

1,^ 

Weinsberg 

4  860 

12165 

2,50 

4  894 

12  329 

2.52 

4  756 

12  647 

2,66 

leckirkreii   .    . 

89679 

206648 

2,30 

88466 

202134 

2,28 

89288 

207256 

2.32 

Balingen    .    . 

7  656 

18822 

2,46 

7163 

16  208 

2,26 

6798 

17  079 

2,51 

Calw.    .    .    . 

4  448 

11978 

2,69 

4  409 

11709 

2,66 

4  272 

11906 

2,79 

Frendenftadt  . 

4  676 

14  247 

3,05 

4  712 

12  997 

2,76 

4815 

13765 

2,86 

Herrenberg    . 

*      5212 

15136 

2,90 

4  822 

14  610 

3,03 

4  965 

14  838 

2,99 

Horb.    .    .    . 

4124 

12922 

3,13 

4  070 

12  553 

3,08 

4055 

12  460 

3.07 

Nagold  .    .    . 

4  901 

12933 

2,64 

4  722 

12  568 

2,66 

4  726 

12795 

2,71 

NeuenbOrg      . 

,     4  717 

6850 

1,45 

4  577 

6  614 

1,45 

4  731 

6904 

1.« 

Nürtingen  .    . 

1     6133 

11214 

1,83 

5  622 

10637 

1,89 

5  670 

10  991 

1,94 

Obemdorf .    . 

4154 

16  882 

4,06 

4234 

15  685 

3,70 

4  252 

16  270 

3,83 

Reutlingen 

'     7  322 

18  695 

1,87 

6  630 

11990 

1,81 

6  708 

13  414 

2,00 

Rottenbarg     . 

•    6180 

13  985 

2,26 

5  929 

13236 

2,23 

5934 

14192 

2,89 

Rottweil     .    . 

6  522 

22189 

3.40 

5  911 

21255 

3,60 

6  023 

21447 

3,56 

Spaichingen    . 

1     4622 

13  739 

2,97 

4  228 

11993 

2,84 

3  949 

12  498 

3,16 

Sulz  .... 

'     3  763 

13  694 

3.64 

3604 

12  561 

3,49 

3638 

13  022 

3,58 

Tübingen    .    . 

]     6  942 

12  216 

1,76 

6  366 

11737 

1,84 

6119 

11939 

1,95 

Tuttlingen  .    . 

5135 

16  518 

3,22 

4  893 

14  714 

3,01 

4  801 

14  790 

3,08 

Urach    .    .    . 

6  016 

16  374 

2,72 

5  976 

15  216 

2,55 

5  833 

16  438 

2,82 

SchwirzwiMkreii 

92523 

1 

248394 

2,63 

87868 

226288 

2,58 

87289 

234  748 

269 

*)  Unter  der  landwirtfchaftlich  nutzbaren  Fläche  find  begriffen:  Äcker,  Wiefen,  beffere  Weiden, 


Landwirtfehaft. 


III.  77 


zelnen  Oberämtern  Württembergs  in  den  Jahren  1873,  1882  nnd  1895. 

S.  51  ff.,  1885  I.  Band  1.  Hälfte  S.  96.) 


1873 

1882 

1895 

Umfang 

Auf 

Umfang 

Auf 

Umfang 

Auf 

Zahl  der 

der  be- 

1  Be- 

Zahl der 

der  be- 

1  Be- 

Zahl der 

der  be- 

1  Be- 

Obcramter 

landwirt- 
fehaft- 

wirtfchaf- 

tetenland- 

wirtfch. 

trieb 
kommt 

landwirt- 
fehaft- 

wirtfchaf- 

tetenland- 

wirtfch. 

trieb 
kommt 

landwirt- 
fchaft- 

wirtfchaf- 

tetenland- 

wirtfch. 

trieb 
kommt 

liehen 

nutzbaren 

landw. 

lieben 

nutzbaren 

landw. 

licben 

nutzbaren 

landw. 

Beiriek 

FIkhe') 

Flftrhe 

iekieke 

Fliehe') 

Flüche 

ieiriehe 

Fl&ehe') 

Fläche 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

JL 

2. 

3.             4. 

5. 

6. 

7. 

8 

9. 

10. 

Aalen     .    .    . 

1       3599 

17101 

4J5 

3847 

16  009 

4,16 

4084 

16  692 

4,09 

Crailsheim .    . 

3  969 

22240 

5,60 

4126 

21142 

5,12 

3  997 

21633 

5,41 

Bllwanfcen .    . 

4555 

31711 

6,96 

4  744 

30003 

6,32 

4  624 

31055 

6,72 

Gaildorf     .    . 

'      3  861 

19  625 

5,08 

3911 

18 '224 

4,66 

3  852 

18  717 

4,86 

Gerabronn .    . 

1      4758 

35  454  i    7,45 

4  759 

34  301 

7,21 

4  841 

35  705 

7,38 

Gmflnd  .    .    . 

3  620 

18213,    5,03 

3  758 

17  569 

4,68 

3  553 

18117 

5,10 

Hall  .    .     .    . 

1      3  521 

22  700 

6,45 

3  449 

22686 

6,58 

3  467 

22962 

6,62 

Heidenheim    . 

1      6666 

23174 

3,48 

6190 

21580 

3,49 

5  986 

22240 

3,72 

Kfinaelsau  .    . 

5  241 

25  096 

4,79 

5101 

24094 

4,72 

4973 

24418 

4,91 

Mergentbeim  . 

4  986 

28436'    5,76 

4829 

27  500 

5,69 

4  786 

28039 

5,86 

Neresbeim .    . 

4  001 

24  544  1    6,13 

3  799 

23  472 

6,18 

3  613 

23  436 

6,49 

Öhringen    .    . 

4997 

24295 

4,86 

5  048 

24188 

4,79 

5050 

24  735 

4,90 

Schorndorf 

5863 

8  995 

1,53 

5  511 

8688 

1,58 

5  478 

8  915 

1,63 

Weljtbeim  .    . 

1      3907 

12  637     3,23 

3  736 

12  302 

3,29 

3  761 

12  814 

3,41 

JagfUreis    .    . 

63494 

314221     494 

62806 

301758 

4,80 

62065 

309478 

4,99 

Biberach    .    . 

;      4  596 

33  879 

7,37 

4  757 

33  985 

7,14 

5  053 

34  659 

6,86 

Blaabearen 

,      3229 

21 963     6,80 

3155 

21003 

6,66 

3  235 

21862 

6,76 

Ehingen      .    . 

1       4  334 

28170 

6,50 

4178 

27  409 

6,56 

4189 

27  875 

6,65 

Geislingen  .    . 

1      4588 

24  277 

5,30 

4  675 

22120 

4,73 

4  729 

23165 

4,90 

Göppingen .    . 

1      6062 

17  334 

2,86 

6  386 

17  241 

2,70 

6  026 

17  840 

2,96 

Xirebheim  .    . 

5821 

13  607 

2,34 

5  724 

12  224 

2,14 

5  690 

12  425 

2,18 

Lanpheim   .    . 

,      4301 

22  381 

5,20 

4  345 

22173 

5,10 

4135 

22  630 

5,47 

Uatkirch  .     . 

3372 

30  790 

9,13 

3  510 

29  530 

8,41 

3  549 

30  722 

8,66 

Maofingen  .    . 

'      4858 

34186'    7,04 

4  596 

29  549 

6,43 

4638 

31786 

6,85 

Ravensburg  . 

3  751 

31 609     8,43 

4425 

30  544 

6.90 

4  055 

30872 

7,61 

Riedlingen .    . 

4589 

28988  1   6,32 

4  656 

28  015 

6,02 

4603 

28  668 

6,23 

Saalgau.     .    . 

4258 

27  719 

6,51 

4368 

27  458 

6.29 

4  898 

27  982 

6,36 

Tettnang    .    . 

3112 

18  860 

6,06 

3  245 

18  556 

5,72 

3  273 

19  482 

5,95 

Ulm  ...     . 

4  435 

28  066 

6,33 

4221 

27  670 

6,56 

3  842 

28  437 

7,40 

Waldfee     .    . 

3  552 

32  746 

9,22 

3  770 

32  057 

8,50 

3842 

32  504 

8,46 

Wangen     .    . 

2  970 

24 185 

8,14 

2  965 

23  865 

8,05 

2  744 

24103 

8,78 

Hiukreii  .    . 

67823 

418760 

6,17 

68976 

403399 

5,85 

68001 

415012 

6,10 

WOrttenbcrg 

1 
313519 

1183018 

3,77 

308118 

1133574 

3,68 

306643 

1166494 

3,80 

Hopfen-  und  Gartenländer,  fowio  Weinberge. 
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Landwirtfchaft. 


III.  10.  Die  landwirtrcbaftlicben  Betriebe  in  Wflrttemberg 


Anzahl  der  Undwirlfcbaftlicbec 


Gröfien- 
klaffen: 

Die  landwirt- 
fchaftlich  be- 
nntzteoFlächen 
der  einzelnen 
Betriebe  be-  ' 
tragen        \ 


\ 

Anzahl 

der 

landwirtfchaft- 

liehen  Betriebel 

Oberhaupt 


Von  deo  Bctricfc« 


zn  mehr 


zur  Hälfte 


au8- 
fchließ 

lieh 
eigenes 

Land 


ausfchließ  i  <><*«>•  weniger 

li<^h         als  der  Hälfte  ihrer  Gefamt 
I  fläche') 


gepachtetes  Land 


I8s:i  11 


1H95 


2. 


5. 


ISS^    1805 


6. 


7. 


unter  0,1  ar 

0,1b.  unt.  2„ 

2^  .      5. 

5.,  „    20„ 

20,,  ,r 

öOar.,  „ 

2.  . 

3.  . 

4.  .. 

10  „  , 

20..  ,, 

^0  „  V» 

100«  „ 

200 ,.  ,, 


50 
Ihal 
2„ 
3., 
4.. 
5n 


10, 
20. 
50. 

100, 


«     .  200,. 

,.  „  500,. 
500.,  .,1000. 
1000  ha  n.  dar. 


52 

5  070 

9064 

24  612 

33135 

34  913 

49982 

37008 

27  890 

18  717 

39225 

18  445 

7323 

451 

124 

30 

2 


Waritemberg   306648 


4  4^i 

40 
3435 

i     i 

8]     ; 

\64S 
1067  j 

7  304 

5  256 

1542 

1361   ; 

24  m:2 

13973 

2638 

3554 

74350 

17  463 
15  912 

1298 
559 

\3()94{\ 

55  049 

19  348 

374 

439^ 

13  507 

126 

hll48 

10  726 

69 

229 

7  533 

53 

1 

36  215 

18  548 

116 

95 

17  755 

11450 

76 

82^ 

7235 

5435 

114 

99\ 

4SU 

238 

110 

108 

110 

30 

70 

54'^': 

1 

31 

15 

7 

16  , 

1    - 


22 

254 
1211 
:  2  148 
1944 
1904 
948 
559 
340 
828 
224 
72 
32 
16 
7 
1 


c^>^  17^1142910  8227  9779 


10510 


1882     1895      18.S2 


auf  Halb, 
fohttid  oder  \ 
gegweineo 

uid«r«B 
Ertragtan- 
t«il  bewirf. 

fehaftetea 
Land 


Deputat- 
land 


I 

felbrt.  ■ 

bewirt-  ; 

rehaftetdfl': 

Dieaft-    ; 

las«]    \\ 


i  10.  II 11. ;  12. :  13. 1  14.  ji5^  k; 


340       291 

2215^^  1567 

'  4  554 


7  681 


8229 


2808  17  304 


2(J08 

550 
227 


14  892 

10629 

6856 

12  227 

4251 

j 


J    107 

103 
981 

^,14332 

19  156 

3O072 

11362 
4035 


104  1   1  las  !  1  106 


4ti 
20 


501 
6 

1 


16  080 


82119 


I         '  ' 

2     44       5     280     Ö 

i' 

6    106      26  I  671     1(fi 
27    103  I  113  1059    4^ 


I 


58|j  43' 124 


84  12  >  114 

6    139  13; 118 

1  93       1  '    62 

2  j   85       1      33 

2  I    58  —      90 

I        ' 

—  '    98  -       74 

381  —  '    24 

14  -       14i  - 


403  M] 

14S  4^ 

74  m 

31  m 

22  \n 

5  7% 

11  I25i 

3  3B 


U 
6    — 
1     — 


81  305  ;  51 


2:|  ^ 
1   — 


7<»IS2S|740  2^2»' 


')  Da  die  Aufbereitung  der  Zählung  vom  14.  Juni  1895   umfangreicher   als   die    der   1882er  vai; 
fo  konnten    nur   bezOglich    weniger  Sp.ilten    vergleichbare  Ziflforn    flberoommen  werden.   —    ')  Im  Jahr  ISM' 


j 


Landwirtfehaft. 


III.  79 


iröJenklaffen  nnd  Wirtrehaftsfl&ehen  im  Jahr  1896  b«tw.  1S82.') 


•triebe 

Größe  der  bewirtfchal 

rteten  Flächen 

iteD 

Von  den  Betrieben  haben 

Von  der  Gefamtfläche  ift 

Größen- 
klaffen 

US- 

weif« 

rciüi«iv. 

lieh 

girtnc. 

rifch 

fordwirtfchaft- 

lieh  benntztes 

Land 

Öd- 
and 
Um. 

ßerxmlflärhA 

1              i 

gepachtetes  Land 

Anteil 

1  eigenes  < 

1                  ! 
Land 

am 
leiDeindeUnd 

nntstos 

189& 

188:^ 

land 

h 
18d5 

a 

1882     ,1     ha 

ha 
1895           1882 

17.       18. 

19.    i    20. 

21.     1    22. 

23.      1       24.      [     25. 

26. 

27.      1            1.            1 

1           t 
1 

77;      56! 

1 

45 
4191 

83 

}       46 

4 

28 

256  1 

1 

218 

30 

1  '" 

unter  0^  ar 
0,1b.  unt  2„ 

505 

469' 

1 

4  443 

218 

1^1 

79 

4116 

1  035 

3  757 

255 

67 

2„    ,,      5. 

1473 

2840: 

3117 

683 

557 

447 

10  466 

3  6U\ 

9269 

507 

690 

5  „    .    20 ., 

1021    7523 
439  10592 

671     1411 
174     2  494 

1  4  609 

1087 
2088 

14  905 
32  546 

45  963\ 

11757 
26  802; 

1450 
2916 

\       8  636 

20.    .    50  „ 
50ar^    .,      Iha 

55  18005 

69     6C58 

8  403 

38a3 

97  846 

86  392\\   85  5741 

7  478 

10  071 

1.    „      2., 

2  13915 

37     8400 

3757 

110287 

98074 

8  212 

2.„      3„ 

"-    1  9626 

1 

8     8087 

X^4J259 

3390 

112  373 

284  88l\ 

101 497 

7  792 

23  4r>9 

3„    .      4, 

-      G120I 

6     6583 

2  605 

94267 

86460 

5  750 

4.    „      5. 

-    jl0753 

11 1!  17  709 

17471 

7130 

335  290  j    279  717 

315504' 

15318 

15  568 

5„    .    10„ 

-    '  3272 

6    11469 

11320    4  574 

332  870      28c»  071 

321358 

9  776 

9286 

10.    „    20„ 

- 

678 

—        5330 

6189i  2303 

268288      232469 

259520, 

8156 

8  623 

20„    .,    50. 

- 

29 

-          293 

281       20S 

45  659  !      36  683     34  837 

10684 

11780     50  „     „100. 

1 
~    1        3 

—            391        5^        70 

1            *' 

24167        17198     12  567 

11598 

11 129    100  ..     ..  200  . 

-        — 

—             14'          6         21 

13254          8627       9375 

3877 

4  623   200  .     .,  500  . 

-    '    — 

—    1          2      —              2 

2  358         —            1 693 

665 

—         500,,     ,,1000„ 

~"       " 

ii 

— 

—               —       i 

— 

—        1000  ha^n.  dar. 

$572 

85872 

12778 

6942S 

73296 

31676 

1498949 

1 

1 281  741 

1378263 

94464 

103  942 

Wfirttemberf 

ntete  die  Unterfeheidong :  Betriebe,  in  welchen   „mehr^  —  .wenifrer^  als  die  Hilfte  ihrer  GefamtflMche 
ipaehtct  ift.  —  »)  niezn  rein  forftwirtfchaftlich  benntzte  Flache  296441  ha  (2587  Betriebe). 


III.  80 


Landwirtfchaft. 


(Noch)  III.  10.   Die  landwirtrchaftliehen  Betriebe  in  Wfirtteniberg  naeh  Grofienklaffen 
und  Wirtrchaftsflächen  im  Jahr  1895  bezw.  1882.') 

Scliluß. 


Größe  der  bewirtfchafteten   Flächen 


Größen- 
klaffen: 

Die  Undwirt- 
fchaftlich  be- 
nutzten FlächcD 
der  einseinen 
Betriebe  be- 
tragen 


Von  der 
Gefamtfläche  ift 


Von  der  Gefarotfläche  ift 


auf 

Hnll». 

Tcheid 

oder 

geircn 

einen 

anderen 

KrtragB 

an  teil 

bewirt- 

fcbaf. 

tetes 

Land 


'I- 


De-I 
pu- 
tat- 
land 


|feibrt;Anteil 


ha    I  ha 


bo- 
wirt- 
fcbaf- 
tetes 
Die- 
nft- 
land 


am 
Ge- 
mein- 
de- 
land 


ha  I     ha 


landwirt- 

rcbaftlich 

beDuUt(alt 

'    Acker, 

Wiefe, 

I    belfere 

Weide, 

Hopfen- 

land  etc  ) 

ha 


...  -  -  1-     -     J 

unter  0,1  ar 
0,1  b.  nnt.  2  „ 

5„  .  2o„ ; 

20  „     „    50  „ 
50arn     fi      1ha 


28.    I  29. ;  30.      31. 


32. 


gärt 
ne- 
rifeh 
be- 
nutzt 

ha 


33. 


Wein- 
garten, 
Wein- 
berg 

_ha_ 

34.   1^ 


Oberhaupt 

landwirtfcbaft- 

liche  Fläche 

(Sp.  32—34) 


forft- 


öd-  und 
Cutand ! 


wirtfchaftlich    „^„,. 


benutzt 


1895 

ha 


35. 


1SS2      1895  1882 


ha    ha 


ha 


tiTiert« 
Weide 

und 
(lutuig) 

ba 


fonfi-g* 

nnil 
Hof 
raaa, 
Weff.-. 

G«. 
wiffer) 

ba 


36. 


37. 


38. 


89. 


40. 


1, 
2, 
3. 

4» 

5, 

10  „ 

20, 

50  „ 

100  „ 

200, 

500, 


„      2  , 
,      3  , 

r        4    ,    ' 

,        5    - 

,    10  J 

r     20   ^ 

,  50  J: 

,  100  , 
,200  , 
,500  ,j 
^ 1000  , ' 


1000  lia  n.  dar. 
Württemberg 


f 

\ 

\ 

1 

1 

— 

— 

6 

1 

7 

36 

, 

1}    41 

43  ) 

1 

1   114 

1 " 

52 

47 

— 

6 

67 

31 

131 

138 

3 

272 :   ^>c/c; 

j  3  592 

80 

i  -n 

173 

4 

17 

281 

388 

2  308 

430 

140 

2  8781  OS47 

6  996 

364 

254 

338 

9 
29 

28 
36 

221 
235 

1441 
2  528 

9  824 
23  280 

513 
554 

698  = 
1613 

11035 
25  447 

40  4^7 

3193  ] 

1}  1909 
5  978  J 

161 
358 

516 
7C\ 

70 

53 

256 

4  415 

68  484 

783 

3  700 

72  967 

80  073 

22  629  3286 

663 

15S7 

60 

49 

184 

3  708 

1 

88  688 

680 

3  390 

92  758 

14600 

,1166 

176:5 

73 

22 

170 

2819 

92  967 

557 

2  708 

96  232 

260  718 

13  283 

15  350 

1469 

1^ 

68 

30 

77 

1882, 

80  784 

461 

1809 

83  054 

1 

9  423 

793 

997 

139 

118 

263 

3  948 

265  051 

1419 

3  590 

270  060 

248  298 

58  538 

23  707 

3  206 

3  4SI*. 

107 

37 

145 

1447! 

253036 

1251 

1184 

255  471 

246  071 

09  927 

32867 

4055 

3417 

193 

28 

6 

385; 

200  566 

849 

340 

201  755 

201  013 

60  321 

26  520 

3503 

2709 

1 

— 

120 

17 

29  296 

122 

91 1 

29  509 

32  131 

14  549 

2  763 

,  843 

7> 

— 

1 

— 

i 
1 

15  766 

164 

160 

16  090 

14  782 

;  6861 

1006 

771 

44,"» 

— 

2 

— 

1 

1 

7  671 

21 

1 

7  692 

7  916 

4927    244 

896 

239 

— 

— 

1230 

— 

1 

1230 

1093 

— 

32 

1 

3 

753 

427 

2031 

23011 

1139089 

7978 

19426 

1166493 

1133680 

296024 

107107 

1 

17800  1863* 

*)  Siehe  Anm.  1  auf  Seite  78.  —  -)  Iliezu  von  rein  forftwirtlchaftlicli  benutzten  BefHeben  291  401  ha: 
^)  despl.  2  686  ha;  —  *)  desgl.  2  264  ha. 


Landwirtfohaft. 


111.  81 


in.  11.  Weitere  Ergebniffe  der  landwirtfehaftlichen  Betriebsanrnahmeii  Yom  5.  Juni  1882 

und  14.  Juni  1896  für  Württemberg, 
a.  Der  YiehrtaBd  der  landirirtrehaftlleheB  Betriebe. 


Ansabl 

j  der 
^*^' '  land- 
der  Wirt- 
Zih-|fchaft-|NnU 


lang 


'liehen 
i  Be- 
itriebe 


1. 


2. 


Von 


kein 
Sntz 
Tieh 


den  Hanshaltungen  mit  landwirtfchaftlichem  oder  Molkereibetrieb  halten  für  den  Betrieb 
insbefondere  Grofiyieh  überhaupt  Vieh  zur  Ackerarbeit 


Nutz- 
vieh 


3.    I     4. 


1882  »08118  83932  224186  19964^  37311 
1895  mi48')  81989'224659  1947921  39922 


Zahl 
foleher 

Be- 
triebe 
über- 
hanpt 


und  zwar  halten 


5. 


Pferde 
und 

Rind- 
vieh 

6^ 


Pferd« 
ab«r 
kein 

Rind- 
vieh 


7. 


Rind- 
Vieh 
aber 
keine 
Pferde 


8. 


1777 
2139 


160558 
152731 


Scha-  Sohwei- 

fe 


9.    I    10. 


Zie- 
gen 


11. 


14152 
9544 


11450933889 
145469.40659 


Zahl 
folchei 

Be- 
triebe 
flber^ 
haupt 


'  u.  zwar  halten  z.  Aekerarbeit 

I- 


nnr 

Pfer- 

de 


Pferde  nnd 
Ochfen  oder 
nnr  Oohfen 


aber 
keine 
Kühe 


12.   II   13.  I    14. 


and 
außer- 
dem  I 
Kfihe 


Pfer- 

de 

und 

Kfihe 


15.      16. 


nur 
Kühe 


17. 


159794'  63803 

170052i|25583{18154|10925|  7397 


95991 
107993 


Jahr 
der 

Größe  des  Viehdandes                                                                  | 

betrieb,  aoeh  aar  Zneht  (ein- 
fchUeßl.  Fohlen)  oder  Anfaucht 

Rindvieh  (einfchliefllich  Kälber) 

Gefamtzahl  der 

Zih- 

Innir 

1 

1  n^r^^ä ^Li 

davon  zur 
Ackerarbeit 

Gefamtzahl 

davon  zur  Ackerarbeit 

Schafe 

(einfchliefi- 

lich  Lämmer) 

Schweine 
(einfohließ- 
lich  Ferkel) 

Ziegen 

(einfchliefi- 

lioh  Lämmer) 

lODgii  \jciiiuiuaui 

Ochfen 

Kfihe 

J.            18. 

19. 

20. 

L     21.        1        22. 

23. 

24. 

25. 

1882 

87  203 
89  464 

73406 
76  388 

855  853 
942  776 

76  800 
62  922 

228175 
273  267 

569  680 
388094 

251749 
407  741 

53  760 
74  682 

b.  Die  landwIrtrehafUlehen  Betriebe  mit  BOeklteht  auf  die  Benntzang  von  landwirtrchafilichen 

Mafehinen. 


Betriebe,  welche  im  letzten  Jahre  Mafchinen  nachbenannter  Art  benOtzten                        | 

Jahi 

der     Anzahl 

74h-    ^eleher 

,      !  Betriebe 

'""^'überhaupt 

Von  denfelben  benfitzten  insbefondere                                              | 

Dampf- 
pflfige 

1 

breit- 

wfirflge 

Sä- 

mafehinen 

Drill- 
mafchi- 
nen 

Dfinger- 

ftreu- 

mafchinen 

Hack- 

mafchi- 

neu 

Mäh- 

mafchi- 

nen 

Dampf- 

drefch- 

mafclii- 

nen 

andere 

Drefch- 

mafchi- 

nen 

Milchzentrifugen 
(im  eigen.  Betrieb) 

mit 
Hand- 
betrieb 

mit 
Kraft- 
betrieb 

1.          2. 

3. 

4.              5. 

400«)   ■ 

228          1 316 

117 

7._ 

8.    ±     9. 

10.     1 

11. 

2701 

1882     11459 
1895    29985 

53 

135 
611 

1463 
9507 

10013 
17136 

3307 

t.  Terbindnng  landwirtfehaftlieher  Betriebe  mit  Nebengewerben   and  fonftige  befondere  Nacliweire. 


;>  Von  den  landwirifohaftliohen  Be- 
tritben find  ▼erbnnden  mit  Be- 
trieben folgender  Art 

Landwirtfohaftlicho 

Betriebe  mit  Anbau 

▼on 

Betrieb«  m.  Milohhandel  oder 
Molkerei  in  Städten  Oberhaupt 
u.  in  Oem.  mit  6000  u.  m.  Einw. 

An  Molkerei- 

genoifen  fehaf  ten 

oder  Sammel- 

Zahl d.  Betr.  mit 

Anteil  an  ge- 
mein famer  Nuts- 
ung  T.  ungeteilt., 
im  Beflta  einer 
Oem.  od.  Korpo- 
ration befind!. 

•'8nr;j 
der    Zu- 
Zih-Icker. 
luügljrabri- 

ken 

i 

Braaat. 

wein- 
faniine. 

reien 

Star-'  Ge- 
V.    1  trei. 
^^'  1  de- 

^»^"•Imfih. 
ken     len 

Bier- 
braue- 
reien 

Bfiben  aar 

Zaoker- 
fabrikation 

Kar- 
toffeln 
s.  Bren- 
nerel- 
sweoken 
od.  aar 
Starke- 
fabri- 
kation 

Be- 
triebe 
Ober 
haupt 

darunter 
mit  nur 

fflr 
Milch- 
handel 

oder 
Molke- 
rei 
gehal- 
tene 
Kflhe 

molkereien 
beteiligte 
Betriebe 

Be- 
triebe 

Rfiben 

fläche  1 

ha 

1 

Kuh 

1 

2 
Kühen 

Be- 
triebe 

Kflhe, 

mit 
den.  fie 
beteiligt 

find 

Weide 

Wald- 
fläche 

l.       2.  !    3.    i    4.        5. 

6. 

7. 

8.    "     9.    1 

10. 

!  11. 

12.   ;;    13.  J 

1A_ 

15. 

^'- 

17. 
38050 

1882:|    7 
1895'   4 

139 

16 

2009 

1871 

2262 
1403 

7782  2880  | 

354 

.    II     . 
316^:560 

1145 

|11390   23  839 

82  848    18  823 

»)  Hierunter  5  Betriebe  ohne  Flache  (Molkereibetriebe).  —  -)  1882:  Siimafchinen  überhaupt. 

Wftrttamb.  Jahrbncher  1A97,  II.  3.  <) 


m.  82 


Landwirtfchaft. 


(Noch)  III.  11.  Weitere  ErgebnilTe  der  landwirtrchaftlicben  Betriebsaufkiahnien 

Yoni  5.  Juni  1882  und  U.  Juni  1895  fQr  Württemberg. 

d.  Die  Inhaber  der  landwirtfeliaftlichen  Betriebe  nach  Ihrem  Hauptberuf. 


Jahr 
der 
Zäh- 
lung 

Von  den  Inhabern  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  kommen  ihrem  Hauptberuf  nach  auf       | 

A  1.  Landwirtfchaft 

A  2-6.  Girtoerei, 

Tierzucht,  ForA- 

wirtfchaft,  Fifeherei 

Selbftändige 

Verwaliungs- 

und 

Auffichts- 

perfonal 

Knechte 

nnd 
Mägde 

1 

Taglöhner, 

|i     Arbeiter 

1 

flberhaupt 

davon 

1        ohne        1         mit 

Selb-      1     Hiifi. 
ftändige     perfonen 

Nebenberuf 

1. 

1          2. 

!           3.          ;           4.          ii           5.          ii          6. 

;;     7. 

8.                9. 

18d5 

182549 

138929 

43  620 

i         45 

261 

ii       10  522 

1104 

2524 

Jahr 
der 
Zäh- 
lung 

(Noct 

1 

i)  Von  den  Inhabern  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  kommen  ihrem  Hauptberuf  nach  aaf  | 

B.  Induftrie 

C  1-10. 
Handel 

C  11-21. 
Verkehr 

C  22.  Gaft-  und 
Schankwirtfchaft 

D. 
wech- 
felnde 
Lohn- 
arbeit 

etc. 

andere 

Bero&. 

arten 

1 

! 

;  Selb- 
i   ftän- 
1  dige 

darunter 
Hans- 
ind u- 
ftrielle 

Hilf«- 
per- 
fonen 

darunter 
Gefellen, 
Gehilfen 

und 
Arbeiter 

Selb- 
ftän- 
dige 

Hilfs- 
per- 
fonen 

Selb- 
ftän- 
dige 

Hilfs- 
per- 
fonen 

Selb- 
Händige 

Hilfs- 
perfonen 

1.    1     10. 

11.       [     12.    1       13.      1    14.    1     15.   1 

16.    I     17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1895 

50615 

2  061 

1  23  929 

1 

22  965 

6  389 

290 

1270 

3  614 

3827 

81            687         189Bß 

e.  Die  Kanft-  nnd  Handelsgärtnerei-  nnd  die  Welnbanhetriebe. 

1 
Jahr 
der  j 

Zäh- ; 

lung 

j 

Kunft-  nnd  Handelsgärtnereibetriebe 

Weinbaubetriebe                                 | 

Zahl  der 
Betriebe 

Diefe  Betriebe  haben 

Von  den  In- 

DiefeBetriebe(Sp.5)hahfa| 

fttr  die  Kunft- 
und  Handels- 
gärtnerei 
benützte  Flüche 

ha 

fonftige 
landwirt- 
fchaftliche 

Fläche 

ha 

habern  der  Betr.  ' 
Zahl  der      mit  Weinbau  ge- ;  «r^;«.,«,*^« 

hören  im  Haupt- ^«"»*^*'^»' 
Betriebe    |i  beruf  and.  Beruf.     Weinberge 

als  der  Land  Wirt- 
^  fchaft  (A  1)  an  ,,         ),^ 

fonfti^fe 
landvirt- 
fehnftlich« 

Fliehe 

ha 

1.    1 

2. 

3.             1           4 

_A        1      '        6.                        7.          1^        8        J 

1895 

646 

306 

1325 

57  441      ' 

1 

11596                 19426 

163959 

f.  a)  Die  forftwirtfchaftllchen  Betriebe  überhaupt,    ß)  Die  Staats-  und  Kronforrtbetrlebe  InsberoBilerfJ 


Anzahl 

Jahr 

der 

der 

forft- 

wirt- 

Zäh- 

fchaft- 

lung 

liehen 

Betriebe 

1.    '!      2.     1 

1895    * 

72  010 

» 

155 

Forrtwirtfohaft- 

lichtt  Betrieb« 

(8p.  2) 

mit    I  ohne 


landwirt- 

fchaftlich 

benatzte(r) 

Fläche  (ein- 

fohließlich 

Nutzgarten 

u.  Weinberg) 


3.  J     4. 

69  42312587 
80       75 


Größe  der  bewirtfchafteten  Fläehe 


Gefamt- 
fläche 

ha 


Von  der  Gefami fläche  ift 


forft- 
wirt- 
Ichaft- 
licb  be- 
nutzt. 
Land 
ha 


5. 


1161717|'587  515 
2013971194  512 


landwiii- 
rohafilioh 
beafiUt«« 
Land  (ein- 
fchließlioh 

Nutz- 
garten und 
Wein- 
berge) 
ha 


7. 

548685 
2169 


Oed-  aud 
Unland 
(ein  fohl. 

unknlti- 
▼ierte 
Weide) 

ha 


fonftige 
Fliehe 
(Hans-  nnd 
Hofraum, 
Zier- 
garten, 
Wege, 
OewIOer) 
ha 


13  419 
1642 


12098 
3074 


Von  den  Forftbetrieben  find  Ter- 
bunden  mit  Betrieben  für 


Sa- 
men 
dai  ren 


Torf, 
ftich, 
Torf- 
ftren 


und      wn« 
Holz-    Pech' 


|JiolH9- 

richUB^ 


,-KoBf«r 


teer- 

gewin- 

nung 


i^WlO 

joung 


(SIC*- 
afihlea 

«te,f 


10. 


11. 


12. 


13.       14. 


-  5 


—         -       393 


*)  Unter  a  inbegriflfon. 
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IT.  Tiehftand. 

1.  Der  TiehrUnd  in  Wflrttemberg  nach  den  Zählungen  Ton  1831-1897. 

(WOrtt  Jahrb.  1896  III.  S.  47.) 


Jahre 

E! 

1  worden  gezählt  8t0ck 

Oeflagel : 
GAnfe, 
Buten, 

Pferde 

Maiütl«r« 
and 

MaaUrttl ; 

Rindvieh 

Sohafe 

Schweine  ! 

Ziegen 

Bienen- 
ftöcke 

Bf«! 

Htthner 

1. 

2.   I 

3. 

4. 

5.       6.    1 

7.      8. 

9. 

1831 

97  292 

767 

789  469 

581862 

201754 

21216 

64  680 

1834 

95  486 

743 

795  612 

580  610 

170  710 

21446 

63  324 

1837 

96  846 

961 

758487 

697  292 

158  371 

24904 

105  528 

1840 

99  088 

692 

825  707 

676  659 

167219 

27  947 

83236 

1843       ; 

100574 

588 

688029 

526460 

132  734 

25  290 

82270 

1844     1 

104349 

553 

773607 

556022 

187  094 

29  976 

91565 

1847     1 

106972 

566 

816219 

599899 

139  085 

38690 

74  587 

1850 

108  837 

447 

850123 

576284 

210702 

50  988 

90974 

1858 

95038 

851 

811 159 

458488 

143  524 

42064 

75  358 

^ 

1856     1 

88  761 

319 

861924 

525251 

160686 

58780 

58964 

1859     1 

90868 

808 

841886 

608756 

220  886 

48  654 

115196 

1862 

96  211 

297 

957  172 

683842 

216  965 

43  714 

104  583 

1865     ' 

104  527 

284 

974917 

703  656 

263504 

35  262 

90366 

1868 

104297 

287 

911 013 

655  856 

254888 

30963 

102  742 

1873     1 

96  970 

199 

946228 

577  290 

267  850 

38805 

106359 

1747  436 

1883     1 

96885 

124 

904139 

550104 

292  206 

54  876 

80098 

1964  254 

1892 

101  679 

72 

970588 

1  385620 

394616 

70305 

116195 

2  311 435 

1893 

, 

, 

775217 

380125 

1 

1896«) 

99  296«) 

. 

996927») 

. 

. 

, 

1897') 

100731') 

• 

985  070») 

. 

• 

. 

• 

B.  Reich  1873 

3  352231 

13315 

15  776  702 

24  999  406 

7  124  088 

2320002 

2  333  484 

1 

1683 

3  522  545 

9  795 

15  786  764 

19  189  715 

9206195 

2640  994 

1  911  797 

1 

1892  \ 

3836256 

6  703 

17  555  694 

13  589  612 

12174  288 

3091287  2034  479 

I 

1893 

. 

. 

16  372  591 

. 

12205  825 

• 

\         . 

i     • 

Jahre 


l._ 

lasi 

1834 
1837 
1840 
1843 
1H44 
1847 
1850 
1853 
1856 
1859 
1862 
1865 
1868 
1873 
1883 
1892 
1893 
1896 
1897 


Auf  1  qkm  (100  ha)  kommen  Stück 


Efel 


10 


OS 


o  ; Maultiere 

u         ^^^ 

^  IMaulefel; 

0^  I      Bfel 


Auf  100  Einwolinej^)  kommen  Stück 

i 


D.  Bcich 


10 

il5,0 
4,9 
4,9 

i|5,l 
5,2 

;5,4 
5,5 
5,3 
4,9 
4,6 
4,7 
4,9 
5,4 

15,3 
5.0 

5,o: 

5,2 

'I   . 
,l5,l 
5,2 

1873  i6, 
1883    6,5 
1892    7,1 
1893 


11.     I  12. !  13. 1  14. 115.1  16. 1  17.  II  18.1      19. 


O.O4 

0,Ö4 

0,0s 

0,04 

0,0s 

0,08 
0,08 

0,0s 
0,0a 
0,0i 

0,02 
0,02 

0,0i 
0,0i 
0,0i 
0,0i 

0,004 


0,02 
0,0% 
0,0i 


4i].5 

40,8 

.18,9 

42.8  j 

35.8 

B9,7 

41,8 

4.4,6 

41.6 

+4,2 

+3/2 

49,1 

J>0,0 

46,7 

48,5 

4ß,4 

49,7 

B9,7 

51,1 

50,5 

\W^2 


2^i,ö,  iy,ci 


2e.s  8,8 
?15,8|  8,1 
34,7l  8,6 


27,0 
28,5 
30,7 
29,5 
23,5 
2H/1 
31,2 
35,1 
3G4 


^.6 

7,1 

lü,Ö 

7,4 

8,2 

U,3 

IM 

i:*,5 


ii3.ti  13,1 
13,7 

ir^o 

■2i»,2 
19,5 


29,H 
28,2 
19,8 


1,1 
1.3 
t4 

iß 
1,5 
2,0 
2,B 
2.2 


;j,3 
3,2 
5,4 
4,3 
4,2 
4,7 
3,8 
4,7 
:3,9 


3.0'  H.0 
2,b  5,9 
2.2;  rs4 
1,8  4,6 
l,f>;  5,3 
2.(1  5,5 
2,H  4,1 

y,ü:fsO 


4fi,2 
,2:tJ 


23^ 
17,0 

yi2ß 


4,Ji  4,3 
4M  ,7,5 

:>/  Aß 


89.6 
100,7| 
118,5 


6.2 
6,0 
6,1 

6,1 
6,1 
6,2 
6,2 
6,0 
5,5 
5,3 
5,4 
5,6 
6,0 
5,9 
5,3 
4,9 
5,0 


4,8 

4,8 

7,8 
7,8 


0,06 

O.Oft 

0,06 
0,04 

O.O4 

0,08 
0,08 
0,08 
0,02 
0,02 

0.02 

0,02 
0,02 

0,0i 
0,0i 
0,0i 

0,004 


0,0a 
0,0% 
0,0t 


20^ 

50,2 
50,1 
48,3 
51,2 

41,8 
46,0 
47.3 

48;7 
46,8 
51,6 

'-ID.S 
^5,6 
■i:.,8 

;>1,2 
52,0 
45,9 

147:7 
IH8,1 
47,9 
47,3 


21. 


I" 


37,0 
36,6 
44,4 
42,0 
32,0 

34,7 

33.0 


0  ®       — 


22. 123.1  24. 1   25. 


12,8 
10,8 
10,1 
10,4 

8,1 
11,1 

8,1 
12,1 

H,3 

\6 


3ül^  y\\ 
39.7  12,6 
4^»;2.15,1 
,3*i.0il4,3 


131,7 

127.9 
'l8,9 
I    ■ 


\27,5 


14,7 

14,8 
19,4 
18,7 


17,4 

W,4 
24,6 
24,7 


1.3 
l,'^ 
1,6 

1,7 
1,5 
1,8 
2,2 
2,9 
2,4 
3,5 
2,9 
2,5 
2,0 
1,7 

2,8 
3,5 


5,7 

5,8 
6,3 


4,1 
4,0 
6,7 
5,2 
5,0 
5,4 
4.3 
5,2 
4,3 
3,5 
6,8 
6,1 
5,2 
5,8 
5,8 
4,1 
5,7 


5,7 
4,2 
4,i 


96,1 

99,6 

113,5 


')  Die  Ziffern  für  1896  u.  1897  bestehen  fleh  nicht  anf  die  gewöhnl.  Yiehzftblangen,  fondern 
geben  die  anf  Grund  de«  wOrtt.  AnsfUhrungsgef.  (z.  Reichsgef.  über  die  Abwehr  and  Unterdrückung 
von  Yiebfeuehen)  vom  20.  M&rz  1881  (Reg.Bl.  8.  202)  in  die  Yiehaufnahme-  und  UmlageverzeichniiTe 
nach  dem  Stand  vom  31.  März  1896  eingetragenen  Stückzahlen;  vrgl.  Vorbemerkung  und  Anmerk. 
in  IV  2.  —  *)  Nach  der  der  jewcih'gen  Aufnahme  des  Viehftands  vorausgegangenen  Volkszählung. 
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Viehrtand. 


'  lY.  2.  Der  Yiehftand  in  den  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  nach  den 

Tom  31.  l&rE 

(WOrU.  Jahrb.  1896 

Yorbemerknog:  Die  Ziffern  von  1896  and  1897  find  den  durch  die  Schultheifienimter  auf- 

Umlagebetreffs  bei  Entfchftdignngen  für  getdtete  und  gefallene  Tiere  alljährlich  nach 

drficknng  von  Viehfenoheo,  vom  23.  Juni  1880  (Reichsgef.Bl.  S.  153)   nnd  des  württb. 


"    Stfickzahl  der  Pferde  | 

Stückzahl  des  Rindvieh 

1 

i 

i 

1897    1 

Oberämter          i.  Doz. 

31.  März 

31.  März 

1.  Dez. 

1.  Dez. 

3L  März 

31.  Mftrz     gegen 

;'    1892 

1896*) 

;    1897 

1892 

1893 

1896') 

1897          1^ 

1. 

'       2. 

3. 

1       *• 

5. 

6.      ,       7. 

8.              9. 

Backnang  .... 

889 

926 

1       976 

14434 

10499 

15041 

15289  '  +    248 

Befighelm  .    . 

692 

714 

717 

10660 

8940 

10  453 

10632     +    179 

Böblingen  . 

964 

1016 

1    1094 

10243 

8306 

11811 

10566   ;  —    745 

Braokenheim 

736 

798 

775 

11859 

10391 

12  481 

12  718     +    237 

Gannftatt   . 

668 

812 

888 

6159 

5472 

5763 

5697      —      66 

Eßlingen»). 

654 

634 

664 

9038 

6842 

8  796 

8560  i  —    236 

Hellbronn*) 

1272 

1396 

1484 

9  795 

9  279 

9  671 

9911      +    240 

Leonberg  . 

1493 

1635 

1    1651 

13480 

10587 

14896 

14192  1  —    704 

Ludwigsburg' 

) 

3  901 

1678 

1    1655 

11811 

9  813 

11529 

11454     —      75 

Marbaeh    . 

807 

845 

\       854 

14443 

11116 

14  722 

14626  '  —      96 

Maolbronn 

741 

835 

858 

9  867 

7600 

10958 

10926  I  —      32 

Neckarfulm 

1232 

1319 

1    1316 

14932 

13  236 

15  461 

15418  1  —      43 

Stuttgart,  SUdt' 

)    . 

8196 

2522 

'    2  418 

1265 

848 

720 

664  !  —      56 

Stuttgart,  Amt«) 

1389 

1380 

1430 

11600 

9  049 

11567 

10799     —    768 

Vaihingen')    . 

741 

751 

785 

11043 

9  044 

11266 

11359,+      93 
10123  !!+      44 

Waiblingen     . 

560 

576 

592 

10156 

7  719 

10079 

Weinsberg      . 

569 

623 

621 

11044 

8688 

12131 

11932=  -    199 

1 

leekarkreU  .    . 

20504 

18460 

18678 

181829 

147429 

186845 

184866     —1979 

1 

Balingen     .... 

1271 

1283 

1318 

13520 

9  759 

14  379 

13729  :;  —    650 

Calw      .    . 

853 

868 

959 

10  819 

7  791 

12 117      11 935     —    182  ! 

Freudenftadt 

1151 

1188 

1231 

14  248 

10183 

14563 

14330  !  -    233 

Herrenberg 

1207 

1323 

j    1346 

12  389 

9639      14176 

13  162  1—1  014 

Horb .    .    . 

911 

930 

949 

9770 

6924 

11037 

10756  !  -    281 

Nagold  .    . 

1045 

1070 

1134 

10  831 

7602 

12027 

11613  1  —    414 

Neuenbürg 

692 

717 

775 

7  696 

5676 

8445 

8630     +    185 

NOrtingen  . 

475 

503 

510 

11857 

8905 

12873 

12057     —    816 

Oberndorf . 

1154 

1237 

1272 

12556 

9  919 

12  795 

12809  1+      14 

Reutlingen 

1463 

1478 

1482 

11127 

8546 

11760 

11188     —    572 

Rottenburg 

839 

866 

888 

12743 

9217 

13  272 

12867      -    405 

Rottweil     . 

1556 

1558 

:    1590 

17043 

13175 

17  467 

17  309  1  —    158 

Spaichingen 

517 

523 

:       536 

9854 

7  762 

10490 

10408  i  —      82 

Sulz  .    .    . 

1089 

1176 

1162 

11028 

7  673 

12197 

12124 

-      73 

Tübingen') 

914 

951 

1001 

12  969 

10055 

13  838 

13  354 

—    484 

Tuttlingen  . 

1026 

1073 

i    1071 

11014 

8965 

11036 

11196 

•  +    160 

Urach  0      • 

1214 

1189 

'    1203 

13  327 

10  624 

14525 

13  645 

1  —    880 

gchwinwaUkrel 

s 

17377 

17933 

18427 

1 

202  791 

152415 

216997 

211 112 

1-5885 

')  In  die  Viehanfnahroeverzeichniffe  von  1896  ift  der  dem  Reich,  den  einzelnen  Bundes- 
ftaaten  oder  den  landesherrlichen  Geftüten  gehörige  VIehftand  nicht  aufgenommen.  Es  ift  daher 
bei  der  Vergleichune  des  Pferdebedtands  von  1896  mit  dem  von  1892  zu  berflckßehtigcn,  ds6 
unter  dem  Im  Jahr  1892  ermittelten  enthalten  find:  4903  Militärpferde  u.  zw.  Heilbronn  14,  Ludwitr»- 
burg  2468,  Stuttgart  Stadt  860,  Vaihingen  2,  Tübingen  18,  Gronnd  9,  Mergenthelm  8,  Bibcrach  2, 


Yiehftand. 


III.  8S 


Yiehxählungren  toio  1.  Dezember  1892,  1893  und  nach  dou  Unilage?erzeichniireri 
1896  und  1897. 

111.  S.  48/49.) 

geftellteo  Yiehanfnahine*   und  UmlageverzeichnilTen  entnomuien,  welche  behufs  Berechnung  des 

dem  Stand   vom  81.  März  eingeholt  werden.    Yrgl.  Reichsgefetz  betr.  die  Abwehr  und  Unter- 


AasfDhrnngsgefetzes  hiezu  vom 

20.  Mftrz  1881  (Reg.Bl.  S.  ' 

L89). 

1   Stückzahl  der  Pferde 

'               1               '' 

Stückzahl  des  Ri 

nd  viehi 

1 

1 

1897 

Oberämter 

1.  Dez. 

81.MIrz, 

81.  Marx 

I.Dez. 

1.  Dez. 

dl.Mürz 

81.  M&rz     gegen 

1    1892 

1 

1896«) 

II 
_     3.    _■ 

1897 
4^ 

1892 

1893 

1896«) 

1897     '     1^ 

1.         :;    2. 

_.   5._, 

6. 

7. 

8.      !'      .9. 

Aalen 

l(m 

1039   1 

1055 

15573 

11984  '    15469      15477    +          s\ 

Crailsheim .    .    . 

'     1446 

1342 

1361 

18  528 

12175      17  961 

17934%-        27 1 

Ellwangen  .    . 

;      1829 

1797 

1819 

30115 

22130 

28910 

29  783  j 

+      873 

Gaildorf     .    .    , 

1        932 

977 

1040 

17  298 

12  715 

17  557 

17  758 

+      201 

Gerabronn .    . 

!     2692 

2  765  1 

2  777 

24  825 

18  029  1   26  769 

26  328; 

-      441 

Gmünd')    .    . 

999 

1051 

1079 

16  394 

12305  i    16350 

16018 

—      332 

Hall 

1861 

1060   , 

2025 

18606 

13  089      19  687 

19120 

-      567 

Ueidenheim    .    . 

1835 

1848 

1863 

16  977 

13  065 

16817 

16  869  1 

+        52 

Kflnzelsau  .    . 

:     1577 

1715 

1737 

18  296 

14  262 

20231 

19862 

—      369 

Hergentheim ') 

1743 

1846  , 

1905 

19627 

16113 

20873 

20693 

—      180 

Neresheira  .    . 

■1     1488 

1427   ; 

1432 

16869 

12  907 

15  378 

15  837 

+      459 

Öhringen    .    . 

'!     1881 

1959 

1993 

20168 

14  597 

22015 

21555 

—      460 

Schorndorf 

'        358 

372 

383 

9  930 

7  237 

9  946 

9897 

-        49 

Welzheim  .    .    . 

698 

1 

740 

769 

12  582 

9161 

12  301 

12  704 

+      403 

Jiffttrete    .    . 

20373 

20888 

21288 

255  788 

189769 

260264 

250886 

-      429 

Biberach').    .    .    . 

!      3995 

3899 

3920 

30579 

25  674 

30482 

29  801 

-      681 

Blaubenren 

2223 

2210 

2202 

15099 

12  563 

14  794 

15808 

+      514 

Ehingen      .    . 

2  579 

2  550 

2  556 

21048 

17  682 

20  765 

20776 

+        11 

Geislingen«)   . 

2130 

2189 

2206 

14  575 

11540 

14283 

14435 

f      152 

Göppingen  .    . 

1567 

1697 

1780 

15549 

11964 

15569 

15170 

-      399 

Kirchheim  .    . 

i        605 

617 

623 

12  725 

9070 

13  508 

12717 

—      786 

Uupheim*)    . 

]     2725 

2363 

2  399 

21556 

18417 

21310 

21126 

—      184 

Leotkirch  .    .    . 

"      3  541 

3  437   ' 

8  411 

25  493 

23  603 

27177 

26539 

—      638 

Mfiofingen')    . 

2808 

2466 

2  486 

17  338 

14652 

17  821 

17  766 

—        55 

Ravensburg«) 

3188 

3233  , 

3  311 

24274 

23141 

25  363 

24764 

—      599 

Riedlingen 

2  771 

2723   ; 

2  761 

24496 

20827 

28749 

24243 

+      494 

Saulgan      .    . 

2  734 

2886   ' 

2915 

22427 

19  988 

21730 

21543 

-      187 

Tettoang    .    . 

1707 

1859   ' 

1869 

16  649 

15750 

17  306 

16  629 

—      677 

Ulm«)    .    .    . 

'!     4613 

3  625 

3691 

19  871 

16  319 

19031 

19514 

+      483 

Waldfee     .    . 

!      3  784 

3760 

3706 

26  433 

23  788 

27  024 

26269 

—      765 

Wangen     .    . 

1      2455 

2  501 

l     2552 

22  068 

21126 

22914 

22667 

—      247 

Naaakreii   .    . 

43425 

42065 

42388 

330180 

285604 

382821 

829257 

-  3564 

Wlrttemberg 

1101679 

i 

99296 

i 

100731 

970588 

775217 

996927 

985070 

-11867 

Geislingen  2,  Laupheim  273,  Ravensburg  36,  Ulm  1211;  hiezu  kommen  1892  noch  318  Pferde  der 
Landgeftüte  OA.  Münflngen  und  Urach  nnd  230  Pferde  der  Königlichen  Privatgeftfite  zu  Weil 
und  Scharohanfen  (OA.  Eßlingen  nnd  Stuttgart),  zufammen  5451  Prerde.  Zieht  man  diefe  Ziffer 
ab,  to  bleiben  1892  96228  verncherungspflichtige  Pferde;  das  Verhältnis  von  1896  gegen  1892 
ftellt  fich  alfo  auf  992%  :  96228,  alfo  +  3068. 


111.  86 


Viehrtaiid. 


IT.  3.  VberHcht  Ober  die  Zahl  des  im  Kalenderjahr  m 

Nach  Oll 


Riaifieh 

Oehfen 

Farren 

Kilhe 

Jungrinder 

Kälber 

Oberhaupt 

Oberftmter 

1 

Ober- 

davon 

über-  davon 

aber- 

davon 

über-  {davon 

über- 

davon 

«•■ 

(Uvoa 
not-        "* 

haupt 

not- 

haupt    not- 

haupt 

not- 

hanptj  not- 

haupt 

not- 

fcblach- 

^  z 

gefohlachtet 

gefchlachtet 

1 

gefchlachtet 

gefchlachtet 

gefeblachtet 

Ui 

fcblmcl).    "* 

1. 

"     2. 

3. 

4. 

5. 

.     6. 
348 

77 

8. 

9. 

10. 

11. 
24 

12. 
2  412 

13.  ■  a 

Backnang    .    . 

'!      88 

17 

n 

i      34 

973 

94 

1024 

215       71 

Befigheim  .    . 

42 

8 

1      ^1 

2 

224 

52 

1127 

20 

i   1033 

4 

2  437 

86        7 

Böblingen   .    . 

87 

— 

;  10 

— 

611 

48 

1166 

1 

778 

1 

2  652 

50       17 

Brackenbeim  . 

1 

— 

i        4 

— 

147 

62 

475 

10 

404 

2 

1031 

74      - 

CannfUtt    .    . 

353 

9 

168 

1 

748 

158 

3325 

4 

5  985 

17 

10  579 

189       13 

Eßlingen      .    . 

393 

5 

620 

2 

590 

97 

1564 

10 

4  245 

6 

7  412 

120      27 

Heilbronn    .    . 

329 

6 

4Si 

4 

448 

103 

3491 

24 

6184 

21 

10  936 

158      M 

Leonberg    .    . 

;     128 

5 

15 

1 

282 

77 

1     897 

16 

544 

9 

181« 

108      ä 

Ludwigsbnrg  . 

,     995 

7 

520 

1 

577 

92 

2435 

8 

5198 

3 

9  725 

111      :i7 

Marbach      .    . 

1'        '^ 

3 

3 

1 

156 

'      72 

657 

4 

627 

3 

1450 

83      72 

Manlbronn  .    . 

\        8 

2 

6 

1 

103 

!      ^^ 

625 

15 

522 

3 

1264 

68    ?r 

Neckarfnlm 

22 

10 

36 

5 

282 

!      85 

1276 

24 

704 

9 

2  320 

133      2! 

Stuttgart,Stadt 

4  799 

1467 

— 

128 

33 

14  254 

3 

40  686 

8 

61334 

44    n 

Stuttgart,  Amt 

106 

6 

39 

2 

454 

84 

2802 

4 

1753 

2 

5154 

98       9 

Vaihingen  .    . 

;       79 

9 

4 

— 

120 

57 

j     353 

9 

358 

6 

914 

'      81      U 

Waiblingen      . 

'       33 

5 

43 

1 

399 

94 

1059 

8 

158 

21 

1692 

129      ^ 

Weinsberg .    . 

2 

2 

3 

1 

202 

48 

702 

29 

364 

15 

1273 

95      » 

lecUrkreii   .    . 

7  417 

94 

3467 

25 

5769 

1286 

37181 

1 

283 

70567 

154 

124401 

1842   m 

Balingen     .    . 

69 

9 

33 

1 

918 

131 

865 

.«1 

2040 

ö 

3925 

164      24 

Calw  .... 

265 

6 

16 

2 

330 

141 

287 

9 

1317 

9   , 

2  215 

167       « 

Freud  enftadt  . 

176 

6 

36 

1 

824 

146 

611 

11 

1324 

2  ' 

2  971 

166       5 

Herrenberg     . 

11 

6 

12 

3 

284 

102 

514 

26 

183 

16 

1004 

153      2M 

Horb  .... 

135 

5 

24 

321 

87 

'     782 

11 

313 

8 

,    1575 

111        «^ 

Nagold    .    .    . 

67 

4 

13 

2 

307 

122 

1     715 

6 

778 

2 

.    1880 

136      lä 

Neuenbürg  .    . 

431 

1 

11 

— 

291 

64 

'     453 

4 

2296 

1 

j   3482 

69       5 

Nürtingen    .    . 

121 

7 

63 

1  ' 

303 

103 

916 

40 

846 

13   , 

,   2249 

164      3Ö 

Oberndorf  .    . 

817 

5 

17 

— 

835 

93 

,     762 

13 

2  461 

21 

4392 

132       3 

Reutlingen  .    . 

408 

33 

71 

3 

939 

127 

1469 

14 

4021 

11 

6908 

188      5 

Rottenburg 

116 

5 

10 

2 

373 

132 

691 

31 

938 

40 

2128 

210      f* 

Rottweil      .    . 

571 

4 

1      1^ 

2    1 

725 

154 

308 

22 

2474 

17 

4  094 

199       < 

Spaichingen 

38 

3 

1 

— 

248 

76 

90 

13 

292 

3 

669 

95      : 

Sulz    .    .    .    . 

43 

8 

1      13 

—    ' 

226 

65 

277 

18 

424 

41 

983 

m     I** 

Tübingen    .    . 

545 

20 

!    106 

5 

596 

114 

1106 

40 

4  061 

24 

6414 

303      74 

Tuttlingen  .    . 

23 

4 

10 
325 

1 

1408 

104 

110 

8 

2210 

28 

3  761 

145       t 

Urach     .    .    . 

!    205 

18 

3 

239 

106 

747 

17 

1457 

18 

2  973 

162     aj 

SchwanwiNkreis 

3541 

! 

199  1 

1 

i 

777 

26 

9167 

1867 

1 

10708 

301 

27435 

258 
1 

5162S 

2591    X 

*)  Gefertigt  nach  den  oberamtstierärztlichen  Jahresberichten,  welche  jedoch  nur  die  Scblacbliuig 
von  den  der  Fleifchfchan  unterteilten  Tieren,  demnach  nicht  die  zahlreichen  Hansrchlachtungen  (welche  pH 
der  Fleifchfchan  unterftellt  find)  enthalten. 


Yiehftand. 


III.  87 


Breblachteteu,  uotgerchlachteteii  und  ningeftaudeneii  Viehs. 
Btem-O 


Gefamtzahl  der      | 

Sckafe 

Ziegel 

Srhweiae 

rrer4« 

über- 

davon 

um- 

haupt      not- 
gefchlachteten 

ge- 
rtan- 
deneo 

tber-  IdavoD 

um- 

Ober- 

davon 

um- 

Ober- 

davon 

iim- 

Ober- 

davon 

um- 

laopt   not- 
schlachtet 

run- 
den 

haupt 
gefohl 

not- 
achtet 

ftan- 
den 

haupt  1  not- 
gefchlachtet 

fUn- 
den 

haupt    not- 
gefohlachtet 

go- 
i'tau- 
den 

Tiere 

15.  1    16. 

17. 

18. 

19. 

~2ör 

21. 

22. 

23. 

24.   1 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

327 

14 

__ 

190 

11 



4  055 

308 

6 

__ 

_^ 

29 

6934 

548 

106 

21 

— 

— 

23 

— 

— 

2135 

23 

— 

1 



— 

4  617 

109 

7 

3üU      - 

— 

2 

— 

13 

4  030 

34 

10 

— 



25 

6  984 

84 

65 

102  1    - 

— 

19 

— 

— 

1511 

34 

— 

— 



6 

2  663 

108 

6 

370        1 

— 

594 

3 

— 

8  355 

179 

— 

— 

— 

22 

19898 

372 

35 

568:    - 

~"~ 

71 

— 

— 

7  761 

53 

13 

— 



9 

15812 

173 

49 

Ü4      59 

147 

12 

— 

15  005 

250 

83 

56 



85 

27  558 

479 

198 

125      - 

1 

17 

— 

1 

3126 

176 

81 

— 



14 

5084 

284 

122 

4;^     — 

— 

82 

— 

2 

11228 

148 

91 

— 



45 

21473 

259 

175 

n    - 

— 

7 

— 

1968 

50 

28 

— 



12 

3447 

133 

112 

5        1 

— 

9 

— 

2 

2009 

39 

51 

— 



29 

8287 

108 

109 

79'    — 

32 

24 

— 

10 

2  076 

87 

99 

— 

— 

33 

4  499 

220 

203 

\m^  - 

— 

126 

— 

2 

53  952 

73 

6 

136 

— 

48 

120  751 

117 

66 

375 

— 

14 

— 

— 

6088 

6 

— 

58 



54 

11689 

104 

63 

103 

— 

— 

6 

— 

— 

907 

90 

10 

— 



12 

1930 

171 

33 

4  '    — 

— 

2 

— 

— 

1752 

105 

3 

— 



8 

3450 

284 

40 

19       1 

— 

66 

— 

18 

1756 

105 

38 

— 

— 

11 

3114 

201 

162 

1475     76 

33 

1399 

26 

48 

127  714 

1760 

519 

251 

— 

442 

263240 

3704 

1551 

203      — 

7 

325 

_ 

8 

4638 

2 

9 

2 

_ 

25 

9  093 

166 

73 

330       l 

— 

8 

— 

— 

2464 

59 

— 

— 



16 

5017 

227 

22 

im    - 

— 

13 

— 

— 

2  533 

2 

— 

— 



60 

6548 

168 

65 

31      - 

— 

9 

— 

— 

2015 

134 

90 

— 



25 

3059 

287 

185 

31      - 

— 

4 

— 

7 

614 

17 

69 

— 



24 

2224 

128 

106 

661     2 

— 

1 

— 

— 

1604 

65 

120 

— 



25 

3551 

203 

157 

267  !    — 

— 

8 

— 

2585 

— 

52 

— 



23 

6  342 

69 

77 

344|     2 

21 

106 

3 

3 

5  435 

85 

7 

— 

- — 

12 

8134 

254 

63 

360'    ~ 

— 

148 

— 

— 

3355 

5 

20 

— 



25 

8264 

137 

48 

460      - 

— 

209 

— 

— 

7  931 

79 

8 

40 



19 

15548 

267 

50 

102        1 

3 

1 

— 

— 

2  810 

107 

64 

3 

3 

12 

5044 

321 

106 

236      - 

— 

36 

— 

— 

4  342 

71 

89 

6 

— 

35 

8  714 

270 

80 

17       1 

— 

60 

— 

— 

706 

— 

7 

1 

— 

— 

1453 

96 

8 

36      — 

5 

— 

— . 

1     — 

769 

10 

34 

— 

— 

18 

1788 

137 

67 

600      21 

1     ^^ 

105 

10 

— 

6582 

73 

48 

1 

— 

21 

13702 

307 

159 

1136      - 

— 

30 



j     __ 

4046 

80 

57 

2 

2 

35 

8975 

227 

94 

4U        7 

41 

86 

6 

2 

5197 

110 

68 

10 

— 

25 

8677 

285 

157 

&670     35 

;  93 

1149 

19 

20 

57626 

ttOQ 

099 

692 

65 

5 

400 

116133 

3549 

1467 

i 

\ 


III.  88 


Viehftand. 


(Noch)  IT.  3.  Überfieht  fiber  die  Zahl  des  im  Kältender jshr  18K 

Nach  Ol» 


1 

Oborämter 

Eiiiflel 

1 

Ochfen 

Farren              Kllhe 

Jungrinder 

KUlber 

fiberfaanpt 

1 

1 

, 

über- 

davon 

Ober- 

davon   über- 

davon 

über- 

davon 

über- 

davon 

ge- 

davon  4 
not* 

haupt 

not- 

haupt 

not-     hanpt 

net- 

haupt 

not- 

haupt 

not- 

fehUcb- 

•^        fu». 

1 

gefchh 

1 

ichtet 

gefchlachtet  l  gefchlaohtet 

li 

gefchlachtet  ' 

1 

gefchlaohtet 

tat 

fcblacb.     ' 

t^ 

1 

1. 

1     2. 

3.    ! 

4. 

5.     ;     6. 

7._i 

8. 

9.         10. 

11.    [    12. 

13.    1    U- 

Aalen     .    .    . 

17 

4 

66 

1 

159 

80 

1297 

41      1 917 

14  1    3456 

1 
140  !      li 

Crailsheim  .    . 

25 

4 

41 

1 

121 

64 

696 

16      1250 

2 

1   2138 

87 

Ellwangen  .    . 

248 

25 

168 

15  ; 

187 

137 

506 

41      1309 

27 

2413 

245      W 

Gaildorf.    .    . 

19 

6 

2 

2 

145 

89 

595 

30        600 

73 

1361 

200  1     24 

Gerabronn  .    . 

3 

2 

2 

1 

130 

48 

883 

21  •      848 

11 

1866 

83  '    n 

Gmfind    .    .    . 

298 

3 

154 

— 

296 

106 

1812 

3b  1   3828 

36 

6  378 

183  ]     IS 

Hall    .    .    .    . 

48 

8 

119 

5 

249 

173 

1828 

99      1837 

23 

3571 

308  1      ! 

Heidenheim 

140 

2 

351 

4 

608 

148 

951 

8      2824 

5 

4  874 

167    m- 

Künzelsau  .    . 

1 



11 

3 

179 

84 

,     898 

28         568 

9 

1657 

124      dij 

Mergentheim   . 

51 

2 

10 

1 

218 

30 

1  1247 

20      1301 

2 

2827 

55  '     «S 

Neresheim  .    . 

21 

5 

7 

3 

114 

54 

828 

30  !      477 

6 

1447 

98       3ll 

Öhringen     .    . 

4 

2 

11 

1 

157 

82 

1032 

39      1023 

12   i    2227 

136      lül 

Schorndorf . 

117 

9 

27 

— 

i     285 

101 

784 

4         235 

15  !    1448 

129  :     U| 

Wellheim    .    . 

21 

6 

2 

— 

!     266 

53 

'     537 

30  ,      256 

7   1    1082 

96  '      «1 

iagftknii     .    . 

996 

78 

971 

87 

13114 

1 

1249 

13889 

445    18268 

1 

242  186740 

1 

2051      711: 

1 

Biberach     .    . 

227 

13 

746 

12 

'     826 

200 

284 

44      3642 

li 
18  i'  5  725 

287       Ä. 

Blanbenren 

12 

— . 

196 

9  '      204 

74 

432 

21  1      582 

22  :    1426 

126  1  m\ 

Ehingen .    .    . 

84 

— 

1     262 

1         218 

71 

740 

7  ;   1362 

-   ;    2666 

79       26; 

Geislingen  .    . 

67 

1 

!     547 

6        237 

112 

1478 

20      2146 

21       4475 

160         3! 

Göppingen  .    . 

194 

15 

745 

3    ;     591 

198 

!  2344 

25  1    4093 

38       7967 

279  1     45| 
184         3i 

Kirchheim  .    . 

84 

4 

107 

1 

195 

97 

973 

39      1 180 

43   I    2589 

Lanpheim    .    . 

17 

2 

153 

10 

531 

157 

912 

45  !       717 

11       2330 

225       39' 

Lentkirch    .    . 

156 

B 

!     274 

8 

869 

209 

120 

11      1795 

8       3  214 

239       51 

MOnlingen  .    . 

111 

2 

1       32 

—    1     232 

48 

552 

11  .      381 

8       1308 

69       71 

Ravensburg 

496 

16 

!  1087 

3    i  1461 

216 

661 

14 

3876 

16    ,   7580 

265       «» 

Riedlingen  .    . 

238 

20 

51 

5         723 

138 

1     326 

29 

473 

57    !   1811 

249        i 

Saalgau .    .    . 

93 

4 

188 

1         569 

36 

1     535 

10 

189 

6  ,    1574 

57      liö 

Tettnang     .    . 

413 

14 

364 

1    •     556 

110 

304 

23 

1729 

14       8366 

162         5 

Ulm    ...    . 

1085 

3 

2107 

9      1094 

138 

1304 

22 

9089 

19      14  679 

191       4* 

Waldfee .    .    . 

166 

5 

236 

8         703 

141 

185 

31 

1434 

39    ,   2  724 

224       ä«l 

Wangen .    .    . 

108 

— 

280 

—      8a-) 

195 

1     226 

1 

11 

1773 

6       3272 

212       - 

Niiikrels    .    . 

3660 

102 

7875 

77     9894 

2140 

in  876 

963 

84461 

826    66656 

SOI«     CS 

Wnrttbg.  1896 

15606 

413 

12590 

165    27944 

6542 

72649 

1392 

150781 

960    279420 

9*a&  na. 

„         1895 

15234 

395 

11415 

136 

1 
1 
1 

23848 

5  421 

59803 

1263 

1 
t 

118838 

863    ^138 

r 

8078  'iSeB 

«)  Wie 

auf  S. 

86. 

Viohi'taiid. 


III.  89 


ereliliehtoteu^  iiotgorchlachteten  niid  uiiigeltandeneit  Yiclis. 
intern.^ 


GefaiLtzabl  der 

Sekife 

Ziegea 

Schwelle 

Pferie 

1 

1 

über- 

davon 

um- 
ge- 

iber-  davon 

am- 

nber- 

davon 

um- 

! 
nber-   1  davon 

um- 

über- 

davon 

nm- 

haupt  1    nüi- 
gefchlachteten 

ftan- 
denen 

laopt    oot- 
gefcblachtet 

Oan- 
den 

haopt 
gefcbl 

not- 
aobtet 

rtan- 
den 

haiipt  1  not- 
gefchlacbtet 

rtan- 
den 

haupt|  not- 
gefchlaohtot 

ftan- 
den 

Tiere 

15.  1    16. 

17. 

18. 
159 

.^^:^ 

20. 

21.         22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28.     1    29.   1 

392'     - 

5  935 

9 

21 

20 

9  942 

149 

53 

311      - 

— 

1025 

— 

— 

2  577 

1 

— 

— 

— 

70 

6046 

88 

70 

UH      26 

— 

283 

4 

12 

4465 

191 

119 

— 

— 

36 

7  325 

466 

307 

U        6 

— 

3 

— 

— 

2800 

126 

75 

— 

— 

15 

4198 

332 

114 

385^      3 

— 

37 

— 

— 

2  471 

3 

140 

— 

83 

4  759 

89 

298 

M,     - 



42 

2 

— 

7  238 

80 

— 

— 

11 

13  854 

265 

24 

3Cl      — 

— 

118 

— 

— 

5  818 

30 

1 

— 

— 

2 

9  868 

338 

5 

16C0      — 

3 

105 

— 



8  776 

64 

42 

129 

17 

15 

15  550 

248 

181 

199      — 

— 

52 

— 

— 

1642 

18 

72 

— 

— 

25 

3  550 

142 

179 

304'     — 

141 

100 

— 

7 

2017 

8 

174 

— 

— 

27 

5  248 

63 

417 

195      12 

4 

41 

— 

— 

1689 

55 

32 

82 

82 

15 

3  454 

247 

85 

228      - 

22 

880 

3 

11 

3  269 

62 

106 

— 

— 

29 

6604 

201 

292 

6;     - 

— 

3 

3 

— 

1184 

83 

— 

3 

3 

26 

2  644 

218 

40 

10      — 

— 

1 

— 

— 

1408 

154 

26 

— 

37 

2  501 

250 

69 

im    47 

170 

2849 

12 

30 

51284 

884 

808 

214 

102 

411 

95543 

8096 

2134 

130      — 

268 

4  825 

40 

18 

8 

2 

76 

10  956 

329 

122 

60|     11 

— 

19 

— 

— 

1951 

14 

12 

1 

— 

7 

3  457 

151 

122 

89      — 

— 

56 

— 



2  276 

17 

10 

— 

_. 

71 

5  087 

96  !     107  1 

382      - 

— 

24 





4  614 

21 

2 

6 

— 

22 

9  501 

181  '      27  1 

2029        4 

— 

134 

— 



9  482 

64 

4 

48 

— 

48 

19  660 

347 

97 

896        3 

— 

100 



4  410 

50 

4 

— 

— 

12 

7  945 

237 

19 

84;       6 

— 

28 

2 

1793 

64 

5 

— 

— 

73 

4235 

295 

119 

56'       7 

— 

62 

1 

2 

2188 

22 

40 

6 

2 

28 

5  526 

271 

121 

12      — 

73 

10 

— 

6 

1142 

87 

210 

— 

— 

44 

2  472 

156 

404 

2441     - 

— 

28 

— 

— 

5  469 

248 

— 

— 

— 

50 

13  321 

513 

90 

17        2 

— 

48 

-- 

4 

748 

36 

40 

-— 

81 

2624 

287 

127 

9I     - 

3 

4 

— 

— 

203 

1 

12 

— 

— 

73 

1790 

58 

208 

1')'     ~ 

— 

2 

— 

— 

2  443 

180 

2 

— 

— 

4 

5826 

342 

11 

1654.       4 

— 

321 

2 

— 

17  593 

26 

7 

16 

10 

151 

34  263 

233 

202 

51        3 

— 

18 

— 

— 

1493 

46 

30 

7 

1 

42 

4  293 

274 

128 

25      - 

— 

11 

— 

— 

1816 

33 

— 

-     1 

— 

52 

5124 

245        52  1 

S753     40 

76 

1133 

3 

14 

62446 

949 

396 

92 

15 

834 

136080 

4015 

1956 

S3^    198 

872 

6530 

60 

112 

299070 

4492 

2415 

622 

122 

2087 

610996 

14364 

7106 

6847     102 

J 

549 

4  778 

1 

78 

1 

124 

267  519 

6194 

3  022 

573 

90 

! 

1854 

528  855 

14  542 

7131 

HI.  yo 
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IV.  4.  Die  Yerbreitang  des  BotUnfis ')  der 

WUrtt.  Jahrb.  1896  HI.  S.  66  u.  57.  - 


Obernrntor 

Zahl  der    1 

Durch- 

fchnittl. 

Stückzahl 

der  gehal- 

Stfickzahl 

der  von  , 

Rotlauf 

be- 

Hievon 

Mutmaßlicberl 

Betrag 

des  durch 

die  Seuche 

veranlaßteo 

Opfumt- 

find 

worden 
gerch]aoht«t 

und  alt 
menfcblicbe« 

find  um> 

nach  dem 

Sohlachten 

nicht  mehr  als 

menfchliobet 

vor- 

jliande- 

nen 

be- 

troife- 

nen 

tenen 
Schweine 

fallenen! 
Schweine 

nefen 

Kabmngf- 

mittel 
rerwendet 

Nahmngt- 

mittel  Ter- 

wendbar  ga- 

weren 

fchadens 

j  Gemeinden 

1. 

1     2. 

1 

'■  1 

4. 

5 

6. 

7. 
305 

8. 

9. 

Backnang   .    . 

1 

30 

23 

4  995 

344 

5 

34 

6490 

Befigheim   .    . 

19 

18 

5  532 

654 

51 

519 

84 

11484 

Böblingen   .    . 

18 

13 

4840 

178 

32 

126 

20 

2805 

Brackenheim  . 

30 

28 

7  945 

914 

69 

773 

72 

20634 

Cannftatt     .    . 

19 

15 

3  671 

205 

24 

177 

4 

2865 

£ßlingen      .    . 

i     16 

10 

3600 

138 

26 

97 

15 

425Ö 

Heilbronn    .    . 

,     17 

17 

5900 

558 

94 

406 

58 

7  765 

Leonberg    .    . 

:     27 

22 

6  210 

432 

80 

259 

93 

6395 

Ludwigsbnrg  . 

!      22 

16 

5  613 

371 

29 

302 

40 

5050 

Marbach      .    . 

,     26 

23 

6  063 

360 

52 

290 

18 

6337 

Manlbronn  .     . 

23 

23 

4995 

152 

20 

107 

25 

2657 

Neckarfulm     . 

'      34 

80 

7  910 

647 

91 

488 

08 

11380 

Stattgart,Stadt 

:     1 

1 

427 

66 

— 

62 

4 

1646 

Stattgart,  Amt 

26 

13 

3  752 

81 

5 

46 

30 

2240 

Vaihingen   .    . 

1     22 

20 

5503 

281 

17 

232 

32 

4924 

Waiblingen      . 

1     33 

18 

3  661 

204 

22 

157 

25 

3051 

Weinsberg  •    . 

34 

25 

5  445 

273 

24 

233 

16 

6232 

leekarkreis   .    . 

397 

315 

86062 

5858 

641 

4579 

638 

106  205 

Balingen      .    . 

31 

7 

6374 

58 

9 

44 

5 

925 

Calw  .... 

'     43 

22 

6  072 

161 

8 

122 

3t 

2929 

Freudenftadt  . 

41 

26 

6  754 

1       479 

39 

326 

114 

8445 

Herrenberg     . 

27 

12 

7  054 

1       167 

22 

'         134 

11 

2440 

Horb  .... 

1      29 

9 

6331 

1         72 

13 

43 

16 

1725 

Nagold    .    .    . 

1     38 

27 

6  391 

!       445 

56 

269 

120 

6312 

Neuenbürg  .    . 

35 

18 

5489 

147 

23 

72 

52 

3  710 

Nürtingen    .    . 

30 

13 

3890 

55 

5 

50 

— 

1260 

Oberndorf  .    . 

28 

12 

5568 

99 

7 

83 

9 

2268 

Reutlingen  .    . 

22 

9 

3  493 

61 

6 

47 

8 

2330 

Rottenburg     . 

26 

19 

5  605 

132 

24 

79 

29 

3675 

Rottweil      .    . 

34 

16 

10  570 

i       205 

'     25 

128 

52 

6489 

Spaichingen 

1     ^^ 

7 

6625 

119 

18 

!           92 

9 

3  755 

Sulz    .... 

29 

17 

6175 

164 

21 

•         108 

35 

4  015 

Tübingen    .    . 

30 

17 

3  862 

94 

8 

'           78 

8 

2100 

Tuttlingen   .    . 

23 

9 

9115 

{       173 

24 

1         104 

45 

6605 

Urach     .    .    . 

28 

13 

4860 

115 

11 

71 

1 

33 

2  446 

SchwanwaUkrels 

515 

253 

104223 

2  746 

1 

319 

1 
1 

185U 

577 

61429 

*)  Von  der  Schweine feuche  (Schweinepeft)  find  im  Jahre  1896  befallen  worden:  im 
0  A.  Befigheim  2  Schweine,  Cannftatt  3,  Lndwigsburic  8,  Marbach  3,  Maulbronn  28,  Stuttgart  Stadt  If 
Waibringen22,Wein8herirl9,  Neckarkreis  99;  OA.  Calw  3,  Rottweil  9,  Schwarz  waldkreis  12; 
Jagftkreis  0;    OA.  Blaubenren   12,    Lentkirch   11,   Donau  kreis  23;   Württemberg  134. 
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Schweluo  in  Wfirtteitiberg  im  Jahre  1896. 

(Nach  Erhebiingeo  des  K.  MedizinalkoIlegiiiiDS.) 


Oberämter 

!     Zahl  der 

Durch- 

fchnittl. 

Stackzahl 

der  gehal- 

Stückzahl 

der  von 

Rotlanf 

be. 

' 

Hievon 

Mutmaßlicher 

Betrag 

des  darcb 

die  Senche 

veranlaßten 

i           1 
;  find 

wurden 
gefohlacbtet 

und  als 
menfohliche« 

find  uro- 

geftandeo  b>w. 

nach  dem 

Schlachten 

nicht  mehr  als 

menrehlichet 

1  vor- 
jihande- 
'    nen 

be- 

troffe- 

nen 

tenen 

fallenen 

uefen 

Nah  rangt- 

NabrangiH 

fchadens 
9. 

Gerne 

indcn 

Schweine 

Schweine 
5. 

6. 

mittel 
▼erwendet 

mittel  ver- 
wendbar ge- 
wefen 

8. 

1. 

2. 

3. 

4. 

7. 

Aalen      .    . 

!!    n 

11 

3830 

135 

6 

108 

21 

3  335 

Crailsheim  . 

i      26 

17 

7  910 

301 

29 

241 

31 

9  475 

Ellwangen  . 

27 

21 

8  892 

375 

5 

251 

119 

10400 

Gaildorf.    . 

1      23 

21 

6  212 

463 

;      50 

338 

75 

11300 

Gerabronn  . 

35 

9 

12  201 

61 

1      22 

17 

22 

2  001 

Gmünd    .    . 

26 

8 

4  203 

71 

'        1 

60 

10 

1800 

Hall    .    .    . 

28 

18 

9  293 

212 

i      24 

119 

69 

5  930 

fleidenheim 

29 

17 

7  201 

i        277 

26 

167 

84 

5  707 

Kfinaelsan  . 

49 

88 

11332 

349 

1    120 

159 

70 

6  298 

Mergentheim 

48 

23 

13  015 

i        348 

!      63 

145 

140 

6880 

Neresheim  . 

33 

9 

6  000 

62 

3 

52 

7 

1674 

Öhringen     . 

43 

34 

8555 

451 

1      63 

297 

91 

10039 

Schorndorf. 

'      28 

13 

3  010 

65 

7 

68 

— 

1107 

Welsheim    . 

. ;    12 

9 

2  955 

i        166 

'      24 

123 

19 

2  708 

JagfUreli     . 

.  i|    426 

243 

104669 

3336 

i 

443 

2135 

758 

78654 

Biberach 

44 

36 

9  860 

1 

!        654 

53 

471 

130 

15  965 

Blanbenren . 

32 

13 

4  475 

108 

28 

59 

21 

2  370 

Ehingen  .    . 

47 

18 

10  360 

211 

10 

150 

51 

9480 

Geislingen  . 

37 

5 

3  861 

62 

15 

32 

15 

1183 

Göppingen  . 

34 

9 

3800 

40 

— 

33 

7 

1287 

Kirchhelm   . 

25 

8 

4  053 

&4 

15 

36 

13 

1000 

Laupheim    . 

41 

33 

6  755 

509 

35 

397 

77 

11310 

Lentkirch    . 

25 

11 

5  115 

129 

18 

69 

42 

3810 

Mflnfingen  . 

48 

J4 

7  925 

137 

3 

51 

83 

2  727 

Ravensburg 

23 

15 

9380 

277 

21 

221 

35 

6278 

Riedlingen  . 

53 

80 

10  460 

354 

53 

222 

79 

10  626 

Saulgaa  .    . 

5() 

22 

10010 

126 

25 

82 

19 

3  345 

Tettnang     .    . 

22 

18 

6  654 

228 

16 

17G 

6 

3  901 

Ulm    .    .    . 

37 

9 

5110 

45 

3 

36 

6 

984 

Waldfee.    . 

31 

15 

7  726 

203 

29 

151 

23 

4  308 

Wangen .    .    . 

«      24 

8 

4  412 

105 

31 

50 

24 

2385 

Hiaikr«is    .    . 

573 

2&4 

109986 

3252 

385 

2236 

631 

80909 

Wfirtienberg 

.   1911 

1075 

404940 

15192 

1788 

10800 

2604 

327 197 

Hievon  find  6  genefen,  30  mußten  gefchlachtet  werden,  iiud  98  (ind  umgeftanden  und  waren  als 
menfchliches  Nahrungsmittel  nicht  mehr  verwendbar;  106  Stück  waren  log.  Trieb fch weine.  Der 
rnntmaßliche  Gefamtbetrair  des  durch  die  Schweinepeft  in  Württemberg  im  Jahre  1896  entftan- 
denen  Schadens  beträgt  2488  c^ 
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IT.  5.  Tierfenchen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1888-189G. 

(Statift.  Jahrb.  für  das  Dentfche  Reich,  Jahrg.  1896  S.  192.) 

(Nähere  Angaben  find  zn  finden  in  den  ^Jahresberichten  Über  die  Verbrcitnng  von  Ticrfeuclicn 

im  Deotfchen  Reich",  bearbeitet  vom  Kaif.  Gefiindheitsamt  in  Berlin.) 


j  Raufch- 

Rotz  (Wurm) 

Maul-  and 

Bl&schen- 

Räude 

Langenfeuche 
des  Rindviehs 

Tollwut 

brand 

der  Pferde 

Klanenftfoche 
Erkrankter 

aosfchlag 

Rind- 

Ge- 

Rindvieh. 

Erkrankt. 

Ge- 

Br- 

Der  Am- 

Jahre 

vieh. 

Er- 

fallene 

Rindvieh- 

Schaf- 

Er- 

falleneL^TitÜ 

rteckoog  Ter- 

dlchtlge,  anf 

polUeilicIi« 

krank- 

oder 

beftand 

Er- 
krankte 

befund 

krank- 

oder 

fftllene 

Er- 

te 

ge- 

in nen 

In  neu  be- 

te 

ge- 

oder 

AsordnoBg 

krankte 

Tiere 

tötete 

betroffenen 

troffenen 

Tiere 

tötete 

getAi«i« 

..  Tiere 
2. 

Tiere 

Gemeinden 

Tiere 

Gehöften 

Tiere 

Hunde         | 

1. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.    1    10.           11.      } 

1888 

II      67 

51 

60 

3  418 

723 

11328 

f      4   ^      7    I    -             -       1 

1889 

i       44 

75 

92 

15  244 

734 

11602 

2 

3 

—             — 

1890 

65 

31 

43 

75773 

807 

5029 

6 

6 

— 

1891 

85 

31 

37 

75  922 

607 

8  232 

1 

1 

"^         1               '~~ 

1892 

103 

19 

21 

31629 

528 

4  920 

— 

— 

1893 

57 

32 

84 

9369 

489 

7  703 

— 

— 

—               — 

1894 

59 

22 

25 

13943 

1016 

6887 

— 

— 

—             — 

1895 

48 

27 

28  •) 

25  775 

787 

6178 

— 

— 

—             — 

1896 

85 

10 

18») 

58180 

663 

7114 

— 

— 

— 

-     1 

IT.  6.  Die  Terbreitnng  der  Maul-  and  Klanenrenche  in  Wfirttemberg  im  Jahr  1896. 

—  Nach  Oberämtern. 

(Württ.  Jahrb.  1896  III.  8.  55.) 
(Monatl.  Tierfeuchenberichte,  herausgeg.  von  dem  K.  Medizinalkolleginm,  ticrärztl.  Abteilung.) 


Oberämter 

1            Zahl  der  betroffenen 

Oberämter 

1             Z^hl  der  beiioffenen             | 

,    Oe- 

Oe- 

Bin- 

Sohft. 

Zie. 

Schwel. 

Ge- 

Ge- 

Bin. 

1 

0  V  ^     Zie-  Schw«. 

1  mein» 
1     den 

bOfte 

der 

fe 

gen 

ne 

mein- 
den 

borte       der 

Sehafb  .  g„  ,      „ 

1.           ;    2. 

3. 

4.     1    5.    1  6. 

1    J. 

1. 

2. 

3.    '4.     1^   5.     !  6.        7.  J 

Backnang    .    . 

42 

281 

2192 

1170 

31 

865 

Aalen     .    .    . 

1      9 

15;      191 

3|-!       25 

Befigheim   .    . 

19 

85 

486 

— 

— 

3 

Crailsheim  .    . 

!      9 

29I      295 

24|    6,      150 

Böblingen   .    . 

24 

186 

1520 

— 

— 

23 

Ellwangen  .    . 

7 

52       760 

270 

3 

205 

Brackenheim  . 

17 

76 

476 



17 

104 

Gaildorf      .    . 

20 

87 1      749 

71 

6 

217 

Cannftatt    .    . 

27 

206 

747 

164 

28 

31 

Qerabronn  .    . 

34 

106    1315 

1432 

12 

635 

Efilingen      .     . 

21 

101 

681 

301 

3 

35 

Gmünd    .    .    . 

19 

82       836 

2125 

2 

137 

Heilbronn    .    . 

25 

124 

800 

550 

82 

259 

Hall    .    .    .    . 

31 

146    1 925 

200 





Leonberg    .    . 
Ludwigsburg  . 

30 

162 

1270 

— 

— 

— 

Heidenheim 

39 

556  L  4040 

5657 

50 

1538 

'    32 

199! 

1424 

1 

16 

353 

Kfinzelsau  .    . 

42 

200    1754 

607 

26 

736 

Marbach.    .    . 

37 

290 

1932 

2 

9 

326 

Mergentheim   . 

32 

159''  1575 

620 

4 

689 

Maulbronn  .    . 

1    10 

41 

230 

3 

6 

94 

Keresbeim  .    . 

1     lö 

46       474 

2816 

4 

130 

Neckarfulm 

25 

162 

1159    — 

5 

41 

Oehringen   .    . 

'     52 

424'  4183 

1844 

26 

1021 

ätuttgart,Stadt;      3 

8 

358 



— 

___ 

Schorndorf .    . 

36 

163  it     670 

— 

13 

53 

Stuttgart,  Amt,    34 

310 

1453 

642 

29 

260 

Welzheim    .    . 

22 

102       670 

— 

9 

— 

Vaihingen   .    . 
Waiblingen 

20 
19 

86 
114 

765 
498 

1 

6 

9 

Jftgrtkreii     .    . 

367  2167 

19437  15669  161 

5536 

Weinsberg  .    . 

36 

576 

3205 

8 

66 

534 

Biberach     .    . 

21 

54 

703 

40 

4 

72 

Neekirkr«i8   .    . 

421 

3007  j 

19146 

2848 

248 

2427 

Blaubeuren 

23 

260 

2192 

1936 

10 

527 

; 

Ehingen .    .     . 

16 

51 

645 

430 



Balingen     .    . 

1       1 

1 

— 

225 





Geislingen  .    . 

,     25 

66 

824 

2  39J 

5 

50 

Calw  .... 

37 

277 

1165 

250 

5 

268 

Göppingen  .    . 

31 

180 

1097 

18(19 

4 

64 

Freudenftadt  . 

t    11 

1081 

696 

7 

6 

121 

Kirchheim  .    . 

17;    85 

400 

54 

2 

Herrenberg     . 

'    22 

242 

1164 

302 

— 

92 

Laupheiro    .     . 

23      95 

1086 

120 

2 

10 

Horb  .... 

1    10 

62 

222 

149 

— 

32 

Lentkirch    .    . 

2,      2 

14 

7 

2 

Nagold    .    .    . 

19 

86 

434 

7 

1 

28 

MHnfingen  .    . 

33  1  239 

1398 

4086 

59 

270 

Neuenbürg  .     . 

21 

89 

396 

— 

2 

114 

Ravensburg     . 

3        7 

108 

1 

7 

Nürtingen    .    . 

li   ^l 

65 

807 

1 

6 

129 

Riedlingen  .    . 

18 

73 

750 

800 

4 

239 

Oberndorf  .    . 

'      2 

16 

120 

— 

1 

— 

Saulgau  .    .    . 

22 

159 

1663           2 

11 

577 

Reutlingen  .    . 

12 

66 

239 

747 

5 

— 

Tettnang     .    . 

5 

11 

106;     — 

1 

36 

Rottenburg 

9 

131 

527    192 

— 

2 

Ulm    ...     . 

29 

136 

1382 

4324 

81 

272 

Rottweil.    .    . 

2 

15 

87    — 

6 

22 

Waldfee.    .    . 

12 

83 

373 

U 

Spaichiugen     . 

1^ 

— 

—       — 

— 

— 

Wangen .    .    . 



Sulz    .... 

'      7 

18 

117:       4 

7 

17 

Tübingen 

20 

\V1 

650 

968'     3 

44 

IsiaikreiK    .    . 

285 

1451 

12  741 115  996 

1^ 

2142 

Tuttlingen  .    . 
Urach     .     .     . 

1$) 

130 

732 

879 1     8 

42 

WOrttemberg 

1297 

8043 

58180  S8  240 

1           1 

591 

11016 

SfhwtnwtUkreis 

224 

1418 

6856 

3731 

50 

911 

1895    .    . 

;[,« 

8376 

^5  775 

6  402 

143 

5158 

>)  Darunter  1  der  Seuche  oder  der  AnTteekung  Terdächliges  Pford  Ton  rouohefroien  IterULnden  «uf  poliieilick«  An- 
ordnung gettttet  und  bei  der  Sektion  frei  von  Hotz  befunden.  —  ^>  Desgl.  G  auf  polixeflicbe  Anordnung  und  1  Pferd  »»f  V«r- 
anlalTuug  dei  BeHueri  getötet. 


Yiehftand. 
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IV.  7.  Überficht  fiber  die  ErgebniflTe  der  Verwaltung  der  ZentralkaOTe  der  Yleh- 
bentser  für  Entrchädignng  bei  Tiehrencheii  f&r  die  Jahre  1S81/82 -1896/97. 

(Nach  MiUeilung  des  K.  Mlnifteriums  des  Innern.) 


1'        Gefamtzahl  der  (des) 
beitragspflichtigen 

Gefamt- 

Qefamtaufwand*)                    | 

und  zwar  Entfchädignngen  für    1 

J  a  )i  r  e 

Efel, 

eln- 

über- 

KOIMIICUC 

xioic   nii                      1 

Rotz 

oder  Rotsverdacht      1 

Pferde 

Maultiere 

und 
Maulefel 

Rind- 
Viehs 

nah- 
men') 

haupt 

Pferde 

''          Efel 

Zahl  der 

Entfchä- 

Zahl  der'Entfchä- 

!  Tiere 

digung«) 

1  Tiere   Idiirnnir«) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

:   7. 

a 

9.      1      10. 

e4 

cK.        1 

c^ 

,     cM: 

1881/82  ,  95  713 

148 

930517 

126995 

62  446   1 

129 

46021 

1882/88     93400 

135 

882158 

119481 

43  816   1 

99 

83100 

—           — 

1883/84  1  93  595 

117 

.-) 

41407 

37472 

80 

29269 

1      

1884/85  1  93671 

117 

921  725 

41396 

32  739 

69 

28  631 

1     

1885/86  1  93 143 

110 

115  835 

55745 

49 

17  011 

1     

1886/87  1  92468 

107 

.•) 

24  371 

91781 

45      ' 

16  232 

—      <     

1887/88  193608 

116 

964  859 

111022 

103  689 

60 

23  221 

1 

1888/89  '  93  748 

108 

933490 

108243 

122587 

r)3 

18  523 



1889/90     93320 

91 

864  788 

102  004 

119146  1 

76 

25702 

—      (      — 

1890/91     94756 

75 

906181 

106110 

105244 

39 

14104 

1           107 

1891/92  ,  95  798 

68 

953  200 

110578 

107  921   1 

32 

10672 

-^ 

1892/93     96833 

69 

985101 

105070 

110  339  : 

29 

11555 

'      

1893/94     96 123 

67 

938686 

100760 

91613 

30 

14  218 

—           — 

1894/95     93  430 

63 

767  316 

119  224 

116  744   1 

29      1 

12182 

—           — 

1895/96  !  96  270 

53 

918  959 

139  989 

136  477 

27 

11878 

I      

J  896/97 

99  297 

53 

996  992 

150  912 

300940   ; 

1 

15      • 

5679 

—           — 

Jahre 

I                                              (Noch)  Gefamtanfwand') 

!                               und  zwar  Entfchädignngen  fHr  gefallene  Tiere  an 

Milx 

brand  (K 

aufchbrand) 

Lungenfeuche 

Maul-n.Klauenfeuche| 

Pferde 

Kindvieh 

Rinc 
Zahl  der 

Ivfeh 

Rim 
Zahl  der 

ivieh 
EntfchÄ- 

Zahl  der 

Entfchä- 

1  Zahl  der 

Entfchä- 

Entfch&- 

Tiere 

digung») 

Tiere 

digiing*) 

Tiere     jdigung-) 

Tiere 

digung^) 

1- 

11. 

12. 

{      13. 

14. 

15.       1      16. 

17. 

1         18. 

Jk 

^^     Tä 

_._ 

Jk 

1881/82 







— 

41 

16425 

— 

1882/83 

— 

__       1 



— 

54 

10  716 

— 

— 

1883/84 

— 

— 



— 

37 

8  203 

— 

— 

1884/85 

— 

—       1 



— 

25 

4  108 

— 

— 

1885/86 

8 

3  925 

173 

34  057 

2 

752 





1886/87 

20 

9855 

284 

62  973 

16 

2  721 

— 



1887/88 

14 

6  734 

344 

72  502 

8 

1232 

— 



1888/89 

20 

7  489 

476 

96  000 

4 

575 





1889/90 

17 

8  218     i 

349 

84  435 

4 

791 





1890/91  i 

12 

5648     1 

316 

84  847 

3 

538 





1891/92 

7 

4  707     ! 

339 

91477 

4 

1065 





1892/93 

8 

4  064 

877 

94161 

2 

550 

— 



1893/94 

8 

5258 

289 

66  795 

— 



36 

5  342 

1894/95 

7 

5554 

240 

72026 

2 

^73 

327 

26  109 

1895/96 

5 

4  023     , 

252 

73  741 

— 

44 

595 

46  790 

1896/97 

3 

2544 

346 

84  226 

— ■ 

— 

2  281 

208  401 

')  Reineinnahmen  nach  Ab^og  der  Belohnungen  der  örtlichen  Einbringer  und  der  die  Ein- 
fendung  an  die  Zentralkaflfe  vermittelnden  Oberaratspfleger.  —  ')  Einfchließlich  der  Zahlgebnhren 
fOr  die  Oberaintspfleger  und  der  Koftcn  der  Schätzung,  fowie  der  zur  Feftftellung  der  Entfchädigungs- 
pflicht  vorgenommenen  Obduktionen.  —  ')  Von  einer  Umlaere  auf  die  Rindviehbentzer  wurde  mit 
Kllrkfic'ht  auf  die  in  den  Vorjahren  .au»  den  Rntr/Ij^cn  dorfelbon  erzielten  rrberfcbniTe  nbi^ofohon. 
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V.  Ferfl- 

1.  Vergleichende  Überdcht  ttber  ilen  Geldertrag  der  wflrlt 

(Porrtrtatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1895,  heraasgeg.  von 


Derbholzanfall 

Darunter 

Gefamt- 

Jahre») 

!  Gefarate 

( Brutto) 

Holzertrag  *) 

GeEiiDt- 

(von  1816 

Staats- 

Ertrag 

auf 

ErlOs  aus 

Ein- 
nahmen 
aus  der 
Jagd 

betrag 

bis  1869  im 
Jahret- 
durch- 
fchnilt) 

wald- 
fläche 

im 
ganzen 

auf 

1  ha») 

der 
Ein- 
nahmen^) 

im 
ganzen 

1  Feft- 

meter 

Derb- 

holz 

Neben- 
nntzungen 

(einrehl. 
Torfertrftg) 

der 

Aas- 

gaben«) 

ha 

Feftm. 

Feftm. 

Jk 

Jk 

cJk 

Jk 

cJk 

cC 

1.         i 

2. 

3. 

4. 

5.        , 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1815-21 

191  755 

1822-25 

188635 

490437 

2"^ 

—        ij        

— 







1826-27 

183885 

500390 

2,72 

— 

— 

— 

— 





1828-33' 

189  767 

518995 

2,70 

— 

— 

— 

.— 



— 

1834-40 

180  317 

538174 

2,98 

—        1 

— 

— 

— 



— 

1841-44 

181 874 

697  383 

3,83 











1845-47 

183  342 

738103 

4,03 



— 



_ 



1848-49 

183429 

700  345 

3,82 

—                

— 







1850-52 

183  870 

705  230 

3,84 

—         n         — 

1— 





— 

1853-59 

184  634 

757  983 

4,11 

6  034  394 

5  578  392 

7,36 

109  994 

5  793 

2  656269 

1860—62 

185  381 

771247 

4,16 

9  152  345 

8682889 

11.26 

149542 

7149 

3260263 

1863—65 

186  619 

724  689 

3,88 

9  504  617  i   9  211120 

12,71 

157  091 

8142 

3  403057 

1866-69 

187  960 

765  698 

4,07 

8  063073 

7  731546 

10,10 

219  779 

8109 

3  577  5KJ 

1870  \  ' 

762  838 

4,05 

8353  346' 

8076  045 

10,58 

213  071 

7  990 

3  415253 

1871»)      188178 

1207  950 

6,42 

10  276  413 

9  958  752 

8,24 

241  776 

10  563 

4092  S9n 

J872»)J  ^ 

967  687 

5,14 

11376401. 

11087  791 

11.46 

209461 

12  371 

424055:^ 

1873»)| 

908  868 

4,79 

13  439  052:13  152  833 

14,47 

209  262 

12987 

4  748810 

Im      18^  ö^ 

785  402 

4,14 

11976  6881111622  873 

14,8'» 

253  862 

li963 

4  7e9e9S 

823  178 

4.34 

12  764407 

12  379050 

15,04 

274  176 

15  061 

4  76704S 

1876 

926  108 

4,88 

13  226079; 

12  764  911 

13,78 

37.-1290 

15  087 

4  85915<> 

1877  ]  1 

713  495 

3,75 

9  721200 

9  248  316 

12,96 

382  516 

14  877 

4  634  43^ 

1878»j[;  190  053 

731  780 

3.85 

9  543  469 

9  264  355 

12,66 

201815 

15295 

4056  73H 

1879  J  1 

750  519 

3,95 

8  568586 

8235  287 

10,97 

249  296 

15  325 

4368542 

1880        191569 

820  537 

4,28 

9  579  357 

9  227  545 

11.24 

2.57  373 

21927 

4  477ü»i 

1881        191827 

790408 

442 

8  505  677 

8  156  997 

10,32 

27()  041 

25  569 

4  36347! 

1882        191 876 

781514 

4,07 

8  612  657 

8  258  057 

10,57 

283  078 

29  923 

4200  82^ 

1883     .   192042 

820140 

4,27 

9  346404 

9  003  535 

10,98 

260  689 

30658 

4303  254 

1884     ;   192  379 

827  197 

4,30 

9  502  629 

9  123  157 

11,03 

300247 

Ji4840 

4  307346 

1885     '   192  597 

841491 

4,37 

9  941  990 

9  510  948 

11,30 

334  347 

38  636 

4  345^7 

1886      ,  192  842 

842  269 

4,37 

9  816  006 

9  333  587 

11,08 

392  549 

40275 

4400576 

1887»)      192  980 

960  388 

4,98 

9  758200 

9  321265 

9,71 

.323  765 

38  779 

4  548115 

1888»)      193  323 

916  797 

4,74 

10  328212 

9  776182 

10,66 

456  298 

36824 

4533732 

1889        193  518 

861640 

4,45 

10  708436 

10190  696 

11,83 

407  684 

55  278 

458687*; 

1890        193  772 

867  481 

4,47 

11018  394 

10  614  000 

12,24 

2a5  727 

60770 

4565993 

1891         194  011 

882  536 

4,55 

10  782  251 

H>  372  120 

11,75 

285  538 

68120 

4  711472 

1892        194  294 

880  646 

4,53 

11291230 

10  870194 

12.34 

301  367 

64187 

4766931 

1893        194  502 

884  082 

4,55 

11961880 

11341406 

12,83 

511  115 

67178 

4832  95:^ 

1894         194  619 

873  386 

4,49 

12  079  040 

11352  084 

13,00 

607  881 

79876 

4  8979Ä» 

1895 

194  679 

873  269 

4,49 

1 

i 

12  145  790 

11775035 

1 

13,48 

274  221 

65  788 

4  731428 

»)  In  d.  J.  1871,  1872,  1873  find  die  ftarken  Windbruchanfölle  vom  26.  Okt  1870  gebocM; 
bei  1878  umfaßt  infolge  Verlefi:unj;  den  Abfclilußtermins  der  Staatsreehnuncren  ein  Teil  der  Aongab^fn 
nur  9  Monate;  1887  und  1888  iCt  das  durch  Schneedruck  vom  Dez.  1886  angefallene  Material  ver- 
rechnet. —  ')  Die  Zahlenangaben  find  den  Staatsrechnungen  (kameralarotlichen  Domanialhanptbüefaenl 
entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand  fRr  die  R.  Kauert* 
äuittT,   l'owoit   letztere  forftfiskalifclicn  Zwecken  dienen,  find  in  der  Ueberfirht  nicht  bprnoknrhiigt  — 
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wirtTduft. 

Staatsforft-  nnd  JagdYerwaltung  in  den  Jahren  1815—1895.^) 

der  K.  Forftdireküon,  Stuttgart  1897,  S.  88  f.  —  WOrtt  Jahrb.  1896  III.  S.  58  f.) 


I 

Unter  den  Ausgaben  (Sp.  10)  find 

Betrag 
der 
Aus- 
gaben 

Reinertrag 

Jahre 

Aufwand 

filr  das 

Ver- 

Kultur- 
koften 

Weg. 

Holz- 
hauer- 
lohne 7) 

Holz- 
be- 

Aus- 
gaben 

im 

auf 

auf 

1 

Feft- 

.waltungs- 

(eiBfeld. 

bau- 

(einfohl. 
Oe- 

Steuern 

der 

meter 

und 

Schntz- 

Wfonal«) 

WleTen- 

baa. 
koften) 

koften 

winonngt- 

koften 
der  Neben. 
naUnngen) 

') 

rech  ti- 
gungen 

auf  die 
Jagd 

Brutto- 
ein- 
nahmen 

i 

ganzen 

1ha») 

Derb- 
hole, 
an  fall 

1 

i    ^ 

Jk 

Jk 

Jk 

oik 

Jk 

Jk     1    > 

Jk 

Jk 

Jk 

11.            12.     1     13.     1       U.            15.          16. 

17.         18. 

19.           20.    1  21. 

:    1. 

1 

846  971 

4,42 

!  1815-21 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1108  879 

5,88 

2"^6 

1822-25 

— 

—               — 

— 

— 

— 

— 

1089  796 

5,93 

2,18 

1826—27 

— 

—               — 

— 

— 

— 

—         — 

1316  712 

6,93 

2,56 

1828-33 

— 

—       1        — 

— 

— 

—     1     —         — 

2  292  478 

12,72 

4,26 

1834-40 

— 

—     ;      — -     1       — 

Hier  beirinnen  die  Nach-  i     "" 

3  816  463 

18,23 

4,76 

1841—44 

— 

—            ~~      1       —       '  ''^eifo  er/t  mit  dem  Jahr  1     — 

3  254  256 

17,75 

4,41 

1 1845-47 

— 

1855                      — 

1698696 

9,26 

2,43 

1848-49 

^^     ]      I       

1  861  678 
3  378125 

10,13 
18,29 

2,64 
4,46 

1850-52 
1853-59 



186  078 

146  007 

870  726 

130  754 

96  378 

372    44,0 

-         269138 

260040 

1160  992 

133190 

130  760 

161    35,6 

5  892082 

31,78 

7,64 

1860-62 

— 

373366 

355  506 

1210904 

145  805 

132  875 

148    35,8 

6 101 611 

32,69 

8,42 

1863-65 

— 

457  919 

347  325 

1280410 

160857 

118  946 

233    44,4 

4485  558 

23,86 

5,86 

1866-69 

— 

445  008 

361357 

1203  679 

170  579 

103  090 

436    40,9 

4  938  093 

26,24 

6,48 

1870 

— 

419  9631499  355 

1624562 

178  715 

111  024 

8217    39,8 

6183518 

82,86 

5.12 

1871 

— 

505  eai 

467  044 

1649  795 

199  932 

114  552 

4  062    37,3 

7135  848 

37,92 

7,38 

1872 

— 

483  942 

633  537 

1870528 

223003 

12x932 

4  598    35,3 

8  690  236 

45,81 

9,56 

1873 

— 

490266 

559  0Ö5 

1 837 103 

284  754 

133809 

5122    39,8 

7206  990 

37,99 

9,18 

,     1874 

— 

440811 

593  813 

1  772  116 

251532 

133  871 

5  405    37,3 

7  997  359 

42,16 

9.71 

1875 

— 

428  813 

548  541 

1927  921 

256604 

144  980 

5  380'f  36,7 

8366  923 

44,11 

9.041 

1876 

— 

413  aS5:  588 195 

1746  689 

244  730    143  638 

5103    47,7 

5  086  762 

26,76 

7.14' 

1877 

— 

406  107 

602  546 

1579924 

224  868   133  706 

5  232    42,5 

5486  733 

28,87 

7,50 

1878 

1290192 

362  277 

550654 

1569  991 

290  721    1217JJI 

5  859    51,0 

4200044 

22,10 

5,51^ 

1879 

1282  944  1859  406 

557  358 

1695  415 

272934   121116 

8609  1  46,7 

5102  261 

26,63 

6.22 

1880 

1267855 

844  070 

598491 

1542623 

317  7281112  323 

10  392  '  51,3 

4142206 

21,59 

5,24 

1881 

1265487 

817  268 

592289 

1516  681 

302  582     97  251 

12  036  ,  49,5 

4  351829 

22,68 

5,57 

1882 

1255772 

318294 

606  830 

1540805 

302  349 

93  270 

13062    46,0 

5043150 

26,26 

6,15 

1883 

1245898 

811085 

532  905 

1596102 

332  918 

96101 

15  898 '  45,3 

5  195  283 

27,01 

6,28 

1884 

1273509 

340  012 

541494 

1602194 

320 144 

94  490 

17  729    43,7 

5  596  363 

29,06 

6,65 

1885 

1269404 

341965 

567  008 

1580  729 

319  278 

92399 

20  242    44,8 

5  415  430 

28,08 

6,43 

1886 

1254062 

340368 

589  437 

1710568 

340065 

95700 

20623    46,5 

5  215085 

27,02 

5,43 

1887 

1269  011 

332  320 

604  746 

1666  074 

361256 

83  339 

19  669    43,9 

5  794480 

29,97 

6,32 

1888 

1  %\  150 

351377 

636 196 

1549  921 

367  904 

83127 

34  320    42,8 

6  121  560 

31,63 

7,10 

1889 

1361560 

335  918 

656  977 

1520388 

377  556 

82  077 

36239    41,4 

6  4n2  401 

33,30 

744 

1890 

1361931 

355  832 

641150 

1616182 

389  319 

89  091 

36  956  ,  43,7 

6  070  779 

31,29 

6,88 

1891 

1354690 

867162 

632  756 

1643  006 

396089 

101  796 

38  572    42,2 

6  524  299 

33,58 

7,41 

1892 

1354265 

361072 

615914 

1712175 

408017 

109  740 

39  390    40,4 

7128  927 

36,65 

8,06 

1893 

1358505 

867  537 

651147 

1722  333 

412  028 

101022 

45  255    40,5 

7  181 041 

36,90 

8,22 

1894 

1338404 

376  896 

} 

622  848' 

1 

1 

1  601  082 

424  748 

93  949 

43  255 

t 

39,0 

7  414  362 

i 
1 

38,09 

8,49 

1 

1895 

')  Pro  ha  der  gefaniten  von  den  K.  lievierfimtern  verwalteten  Staatswaldfliiche  ein  fehl,  der  nicht  er- 
trigsßhigen  Fläche  (8p.  2).  —  *)  Mit  Ausnahme  der  Bef«rfteriinj?8Kebnhren  und  Schntzkoftenbeiträge 
für  die  Bewirtfehaftung  und  den  Schutz  von  Körperfchafts-  und  Privat  Waldungen.  —  *)  Der  Holzertrag 
entfprieht  dem  Geldwert  des  im  betreffenden  Jahr  zur  Nutzung  gebrachten  nnd  gebuchten  Holz- 
materiah.  —  •)  AbsHglieh  der  unter  Anro.  3  genannten  Betrüge.  —  »)  Einfchl.  der  OewinnnngÄkofien 
der  Nvbennutzungen.  —  ")  D.  i.  AmtskÖrperlchaftR-  und  GemeinderttMiern. 


III.  9G  Forftwirtfchaft. 

V.  2.  Yerteilang  des  Waldareals  nach  BentzerklaflTen  1883  and  1893.') 

(Vrgl.  Wnnt.  Jahrb.  1884  L  8.  450.) 


BefitzerklafTen 


iMkirkreis 

ha     ;    Ve 


1. 


1.  ll«rktBiBierlieh«  WtUiig«i  .    .  | 

■  ■  •! 


2.  8tait8Wtl4iig«i 


3.  StaiUtiteili-WiUiig«!  .    .    . 

(Im  geiDeinfftroon  Eigentum  dei 
SUftts  uud  anderer  BeHuer) 

4.  0«Bieiii«wiliiigei     .... 

(Im  Befitse  der  polit.  Gemeinden) 

5.  StiftiigtwiUiig«!     .... 

(Im  Beflue  der  Kirchen  u.  SohnleUf 
Kirchen-  und  Sohnlffemelndeo, 
milden  Stiftungen,  Wohlthfttig- 
keitianftftlten  etc.) 

6.  flflioireirchifts-WtUiBgei   .    * 

(Im  BeHtse  ron  OenoffenTchaften, 
einfchl.  der  Oemeinderechti-Wftl. 
düngen,  fowie  in  gemeinfaraem 
Bigentam  mehrerer  Bentser  «ot 
Terrehiedenen  BentierklaflDBn  mit 
Aasnahme  dee  Suatf) 

7.  PrivttwtliiBgei    ..... 

(Waldau)(en  der  Prirateu,  einfchl. 
der  Standesherren,  im  freien  und 
gebundenen  Befitse) 

Geramt-Waldfläche    .    . 
Prozent  verhältnKTe  der  Kreife 


2. 

4  087 

3  317 

22  674 

228(}4 

154 

76 


1898 

1883  \ 
1898 
1883 
1893 
1883 

1893,  46  530  51,03 

51,21 

0,38 

0,84 


3. 

4,48 
3,61 
24,87 
24,83 
0,17 
(),()8 


SchwinwiUkr.  i    JtglUreii 

ha     i   Vo   .;     ha 
4.     '    5.  \     G. 


1883  \\ 
1893  , 
1883  1 


47040 
351 
168 


1893 
1883 


1893 
1883 

1893 
1883 
1893 1 
1883 


460 
714 


16931 

17  138 


91187 
91 857 
15,20 
15,31 


33 

86 

58  436 

58  361 

299 

49 

88043 
86  369 

2  662 

3  069 


I 


0,50 
0J8 


18,57 
18,65 


424 

569 


39  532 
40296 


0,02 

0,05 

30,85 

30,91 

0,16 ; 

0,03  I 

46,48 

45,74 

1,40 

1,62 


183    0,11 


59014 
59  708 

13 

18  694 

18  289 

4  814 

4  302 


0,22     2  956 
0,31     5  729 


36,43 

36,9() 

0,01 

11,54 

11,31 

2,97 


133 


2611 

2  561 

46  533 

2 
105 

23  944 

i>^  76*5 

6157 

6  369 


3  866 

4  7öi; 


20,87   76  338  47,121 
21,34    73  733  45,58 


1,66 

1,62 

29,59 

0/)9 
15.23 

3,92 


2,46 
2,98 


100  '189  429 

ir>>    188  799 

i'   31,58 

ll   5i,47 


100 
1(J0 


161999 

161774 

27,01 


100 


74  125  47, 
74  529  47,30 


'157  238'  100 
157  547  \  100 
26,21  I 


6914    U5 

186  657.31,12 

/^^  383  \3lri^. 
4551  0,0S 

177  211  29,54 

174  463  29,(1^^ 

13984.  2,B3 

i4  5/;r  '  'J.i:i 


11  720 


1,28 


,141206  926  31,50 

205  695  *34JiS 
I 


599  a53 ;  100 
599  976    Hjff 

100 

IfJO 


3,  Das  Waldareal  nach  den  verfchiedenen  Holz-  und  Betriebsarten  1883  und  189S. 

(Vrgl.  Wrtrtt  Jahrb.  1884  I.  8.  451.) 


Holz-  ODd  Betriebsarten 


leckirkr«ii 

ha     !   Vo 


1. 


1.  Uibhols  tller  Art  iirtniBieR  . 
Darunter: 

1.  Eichenfchälwald      .    . 

2.  Weidenheeger  (Weiden- 
anlagen u.  f.  w.)      .    . 

3.  SonlT.     Stockaosfchlag 
ohne  Oberbäume     .    . 

4.  Stockansfchlag  mit 
Oberbäumen    .    .    .    . 

5.  Aller    fonftiger    Laub- 
wald und  zwar: 

a)  Eichen    

b)  Birken,  Erlen,  Afpen, 
(Efpen) 

c)  Buchen    und    fonft. 
Lanbholz    .    .    .    . 

II.  lUdhtlx  iller  Art  xiriBiBiei  . 

Darunter: 

6.  Kiefern  (Föhren)     .    . 


7.  Lärchen 

8.  Fichten       (Rottannen), 
Tannen  (Weißtannen)  . 

Geramt-WaldHäclie    . 


1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 
1893 
1883 


2.  _ 

62382 

62  878 

1693 

1  583 

65 

20 

291 

810 

35  454 
35  918 

24  829 

24  547 

1545 

743 

173 

334 

23  109 

23  470 

28855 
28  979 
10  892 
12  204 
73 
61 


(»735 

68,44 ) 
1,86 
h72 
0.07 
0,02 
0,32 
0,88 

38,88 

27,22 

26,72 
1,69 

0,19 

0,36 

25,34 

25,55 

8L65 

>'/,56- 
11,95 

0,08 
^>,ry7 


SchwtnwiUkr. 

.   ha  1  7o  i 

"   4.  I  5.  1 


JagfUreis 

ha  I  «/o 


lutikreis 

ha  1  > 


WOrtUMbff. 

ha    «• 


6. 


47176 

48  874 

326 

4f)6 

2 


17  890  19,62 
/ö  774  'J6U.Y> 


22 

267 

9  236 

9156 

37  590 

39  043 

1119 

675 

213 

276 

36  258 

37  954 

142253  75,10 

139  925  74,11 
32  215 
29  849 

86 

34 

109  952 

110  420 


24,90 

25,89 
0,17 
0,22 
0,00 
0,00 
0,01 
0,14 
4,88 
4,85 
19,84 
'>0,68 
0,59 
(>,45 
0,11 
0,15 
19,14 
^,10 


17,01 
15,80 
0,05 

58,04 


,_  1  [ 

69832,43,11 

71  985  144,51 
842 
946 


59 

13 

1552 

30135 
54  4^(? 
37  244 

34  600 
1135 

6*55 

663 

1246 

35  446 
5^71P 


8.      19^ l<>i_' J^ 

68386  40  31 1242  7d6!44U7 

66  9:»7  42,5ir25l)694\4l,:^ 


0,52 
0,58 
0,04 

0,96 

1,21 

18,60 


i^i,4/ 
0,70 
0,39 
0,41 
0,75^ 
21,88 
2(),23. 


61 

J55 

46 

55 

376 

1821 

18  716 

^1^5i 

44187 

43  699 

1579 

i5Äl 

1113 

i6i7 

41495 

4^46!9 


0.04 

o,vy 

0,03 

0,03 

0,24 

J,ltf 

11,90 

J5,4« 

28,10 


2  922 

308Ü 

172 

I  88 

2241 
I  46r5i^ 
I  93541 
\lO(J  771 
143  850 


0,4!* 

0,03 

0,37 

/>/»! 

15,59 

i6>' 

2:i,99 


;?7,75  :ii42  8ti9  \2X,ti. 


1,00 

0,71 

1,15 

26,39 

;>5.7o 


92167  56.89 

6Ö  789  55,49 


6  709 

7  999 

61 

24 

85  397  52.71 
6/76*^  50,54 


4,14 
4,94 
0,04 
0,0/ 


98852  5969 

^  589  57,51)  \349  :282 

4  918 
I    3940 

I         2^ 

I  5 

I  88910 
I  ^'Ö4/> 


I  5  378 '  a^i 
!  5  585  o,tM 
'  2  164  I  0,36 
5  675 !  oj^i 
;i36308J22,73 
134  631122,44 

857 127  «.M 

9,12 
9,ffi' 
0,04 
04^ 


3,131  54  734 

;?,5f>|<  55  ^^^ 

0,02'        244 

OpfH        122 
56.54 1902149 ,50,37 
55,00  ^295  168  '45  J»' 


i  1893    911871  100   189429;  100  161999 

(  Avv;,  1)18:^]  n,o   /^vs;i>.'^  kmj   161174 


100  157  288  UM)  599  838 1  Id» 

i^O    157  51»      lO»    599  976  \    ltf> 


»)  Die  Forflbetrlebe  erfiche  aus  S.  82. 


.MontaDftatiftik. 


in.  97 


VL  Bergwerks-,  Salinen-  ind  Hittenbelrieb.  —  lontanftatiftik. 

f  ich  Mitten,  d.  K.  Bergamts.  —  W.  Jahrb.  1896 IIL  S.  61/82.  —  V!erte\JahT8h.  t.  Statift.  d.  D.  Reichs  1897 IV.  8. 82., 

1.  Bergwerksbetrieb. 


Betriebene 
Werke 


Jahre 


Qefamte  Forderung') 


1. 


I 


Menge 
Tonnen 

(1000  kg) 


Wert 


im 
ganien 

4. 


per 
Ton- 
ne 

_Jk_ 

5. 


Von  der  ge- 

famten  FOr- 

demng  (Sp.  8) 

wurden  anfge- 

lort  oder  um* 

gefotten*) 

(SU  A.) 

Tonnen!  7« 


6. 


Dnrohrohnittliche  tftgliche 
Belegfchaft 


unter 
Tag 


über  Tag 


m&nnl. 


weibl. 


aber- 
hanpt 


Arbeiter 


7.    I     8. 


9.    II    10. 


FrieiriduhaU 

L  J.  189«  keine  ProdnktO 

oDd  lau 

(Wilkelmsgiaek), 

fowie  reit  1885 
Idlbrtii 

(PrlTatwerk) 
D.Rach:  15  Werke 


lOj. 
6j, 


A.  Gewinnung  von  Steinlalz. 


D'fchn.1871/80 

67  604 

554143 

8,20 

13638 

20,17 

102 

89 

— 

1881/90 

137  410 

695893 

5,06 

28005 

16,74 

171 

189 

— 

1891/96 

209  422 

946966 

4,52 

29019 

18,86 

207 

182 

1 

1896  1  288598 

964970 

4,18 

21680 

9,28 

205 

169 

1 

1896 

!   758867 

3249106 

4,28 

272047 

35,65 

554 

366 

^ 

6j. 


WtffmIligM,       llOj 
liiigibrtii  und     ; 
Wiiliiuhitte 
(bis  1885  einfch].}; 
laffirdiigoi  und 
liiipbrm  (bis  1893h 
Minüigia  (189^) 
D.  Reich:  480  Werks 


B.  Gewinnung  von  Elfenerzen.  ^)     jebr« 


D*fchn.l871/8q 
1881/90 

1891/961 
1896 


28589 
13  704 

8857 


10960 


187221 
93047 

49448 


55896 


7,94 
6,79 

5,58 
5,10 


1871/80 
1881/90 

1891/96 


1896  iß  403  594*)  ^1 916  628[  4,46 

2.  Sallnenbetrieli. 
Gewinnung  von  Koclilalz  (Clilornatrium). 


1896 

1896 


106 

180 
49 

8 

89 

16 

— 

89 

10 

— 

1)0531 

8234 

1430 

191 
310 
340 
375 
929 


241 
103 


—    65 

49 
195 


Jahre 

An  Steinfals  und 
anderem  Roh- 
material wurde  zur 
Auflöfung  und  als 
Einwurf 
verbraucht^) 
Tonnen 

Oer»mte  Oewlnaung 
(SU  S  »n  Koohftls, 
sQ  8  »n  Boheifen) 

Dnrchfchn.  tägliche 
Belegfchaft 

Betriebene 

Menge 
Tonnen 

Wert 

(ohne  S|e««r) 

mftnn- 
Kche 

weib- 
liehe 

über- 
haupt 

Werke 

im  ganaen 

Tonne 

Arbeiter          1 

1. 

2. 

8. 

4 

5.        J 

6. 

7. 

a       9.  1 

Priftlrieükall  mit 

CloMBiball.   lall, 

fUkihuhaU,  Sili, 

fowie  feit  1885 

ItOIrtia 

(PriTAtwerk) 
D.  Räch:  82  Beirühe 

lOJ.D'fchn.1871/80 

1881/90 

6j.  ^         1891/96 
189« 

1896 

13638 
23857 

29147 
'            21680 
1           158  820 

26085 
88881 

43572 

45709 

547486 

809847 
908418 

1278706 

1401186 

14  650  022 

31,05 
26,81 

29,85 
80,65 
26,76 

198 
228 

267 
275 

3314 

14 

198 

228 

267 
276 

3328 

3.  Hflttenbetrieb.^) 
Gewinnung  von  Roheilen.    (Maflelo,  Oaßwaren  erfter  Schmelzung,  Brnob-  nnd  Warcheiren.) 


fafferallDgei, 
llaigiktii, 

fühohukltU 

bis  1885  einfchließl.); 

Wiffmliigea  und 

Uiiplrtii  (1886, 1891 
und  1892); 

(1887/90,  1^96) 
D.Bäch:  99 Beirid>e 


lOJIhr.  Durchfchnitt  1871/80 
1881/90 


6 


1891/96 

1896«) 
1896^) 


10389 
7837 

4088 

8809 


1652868 
880519 

486060 

407 


5  563677^266  495  265 


mfii 

408 

16  1 

418 

120,01 

215 

6 

221 

118,90 

20 

— 

20 

107,07 

20 

— 

20 

47,90 

23620 

715 

^24  335 

in 


>)  Za  YI 1.  B.  8p.  8 :  Die  gefemte  Eifenersgewinnung  WOrttembergs  gelangt  sor  Verbüttonfr»  —  ^  Trgl.  hiemit  die  Angat 
p.  3  der  Tab.  VI  9.  —  >)  Hieron  sum  Terbraoob  ebne  Verbüttuog  abgegeben,  fo  daß  fie  far  die  MeUllgewinnong  niobt  in  Betraebt 
ommeo,  tlS7  t  (0,10  <W  mit  einem  Wert  ron  119  OH  JC  —  «)  Vrgl.  biemit  die  Angaben  in  8p.  0  der  Tab.  1.  A.  oben.  —  B)  Außer  Bob- 
ir«B  vnrden  10 1  Varbenerden  in  Herftellnng  ron  Bifenozyd  rerarbeltet.  —  0)  Dae  rerarbeitete  M ateriel  (anifcbl.  dei  Brennmaterial!) 
«rtand  L  J.  1806  man  0044  t  Ersen  and  Scblacken,  fowie  6144  t  Zofcblagematerial,  auf.  16  088  f.  ~  ')  Die  gefamte  Gewinnung  Wart- 
amberg«  fetst  tleh  sufammen  aua: 

a)  Maffeln 666  t  mit  einem  Wert  ron      38  318  Jl^  per  t      60,00  JC 

b)  Oußwaren  1.  Bcbmelsnng      ...     1  984  t    „  „  „        „       316  664  .4r,    „    t    169,66  JC 

c)  Brucb-  nnd  Wafobeiren     ....     1  169  t    „  .  „        .        67  963  ur,    „    t      60,00  JC 

-  *)  Das  Terarbeitete  Material  (mit  Anifobl.  des  Brennmateriali)  beftand  i.  J.  1896  aui  18  }28  788  t  Erxen  und  Schlacken,  8  067  468  t 
:a/ehUgtmaUrial,  auf.  16  S8«  S61  t. 

Wtrtteab.  JAlubttebv  ISOf ,  H.  8.  7 


m..9s 


Montenftatirtik. 


Tl.  4.  Terarbeltung  des  Boheirens. 

JabTei 

Zahl  der 

be- 
triebenen 
Werke 

(Zu  A.) 

VerfobiBolifienee  *) 

(bezw.  za  B.  n.  C.) 

verarbeitetes 

Eifenmaterial 

(Bohelfen  und  andere 
Kifenmateriftlien) 

Tonnen 

Gewonnene  Gießereiprodakte 

zweiter  Schmelzung  (zu  A), 

(bezw.  za  B  nnd  C)  dargeftellte 

Fabrikate 

Darchfchn.  OgKebe 
Belegfchift 

1 
Menge 

Tonnen 

Wert 

männ- 
liche 

weib-I 
Uehej 

aber- 
hupt 

im  ganzen 

per  Tonne 

Arbeiter       | 

1. 

2. 

3. 

4.                     5. 

6. 

7. 

a  '!  9. 

A.  EilengieBereien.  ^    (Guüeiren  zweiter  ScbmelzaDg.) 

lOj.  D7chn.l871/8(> 

27 

13892 

12  444 

3274  794 

26346 

Uli 

—  1  1  111 

1881/90 

36 

21275 

18880 

8977  082 

211,21 

1648 

1  f  1649 

6j.  ^         1891/96 

41 

29001 

26  648 

5  409  420 

203,03 

2  241 

3  Ii2244 

1896 

il 

34927 

31813«) 

6470212») 

208,38 

2499 

2  I  2501 

D.  Beich:     1896 

1207*) 

1560289 

1 354  750 

225167123 

166^1 

73  773 

455    f423b 

B.  SchweiBeifenwerke.    (Schmiedeiren  und  Stabl).'^) 

lOj.  D'fchn.l877/d6' 

7 

11798 

8560 

1789  387 

209,04 

489 

6  1     495 

15j.  ^         1877/91 

7 

10045 

7  211 

1498555 

207,82 

424 

6    ,    430 

5j.   „         1892/96 

i 

4632 

3  066 

695  480 

194,22 

151 

—          ;'           151 

1896 

*•) 

4680 

3793');        750  930  ^ 

197,98 

162 

—        163 

i).  JictcÄ;     1896 

ip^") 

1  521 024 

1197  909    j  149  791924 

125,04. 

39114 

570  i39m 

C.  FluBeifenwerke.    (FloBeiren  und  FloBftabl).') 

lOj.  D'fchn.1877/86 

3 

251 

230 

149  659 

651,67 

35 

-  !;  ^ 

15).  „         1877/91 

3 

893 

363 

159725 

439,57 

35 

-  !  ^ 

5j.  ^         1892/96 

6 

977 

877 

207  320 

236,40 

36 

—    ;     96 

1896 

6') 

1416 

1286»<>) 

268827 

209,04 

24 

—          24 

D.  Beich''):  1896 

JÖ5") 

6019  794 

4820521 

540  732295 

1 

112,17 

82885 

417  ^m 

D.  Gewinnung  ^ 

iron  GuBwaren  erftor  und  zweiter  Schmelzung.    (Vrgl.  Tab. " 

n.  3. 

und  4.  A.) 

lOjfthriger  Durol 

G 
ifchnitt  1871—1880     .    .    . 

ußwaren  1.  u 
16  411 

nd  2.  Schmel 
4281689 

zung  zaTanimi 
260,90 

in. 

>?        » 

1881—1890     .    .    . 

21974 

4504650 

205,00 

6        . 

1891-1896     .    .    . 

28730 

5770  264 

200,84 

1896 

33  797 

6  786  776 

200,8i; 

Deuifchea 

Reich: 

1896 

1387  341 

228  514117 

164,71 

1)  Boheifen,  altes  Onß-,  Brach-  und  Waroheiren.  —  S)  Hierunter  die  6  wtirtt.  SUaU-Hüttenwerke  WafferalAageB,   titaip- 
bronn,  Friedrichtthal,  Ladwigsthal,  Wilhelmihütte.  —  *)  Die  gewonnenen  Gießereiprodakte  berttfben  aus: 

a)  GefchirrgnlS 43  t  mit  einem  Wert  ron    10  767  Ji,  per  t  ^,e(  Jl 

b)  Bohren 294  t    «        ^  „         „       67  688  U^,    ,    t  1»6,91  Ji 

c)  fonft.  Onß waren      . 81  477  t    „        „  „        „  6401  868  •«,    a     t  808,88  JK 

(Mafohinenteile,  Hartgubwuren). 

-^  *)  Von  80  Werken  find  die  BetriebsTerhftltniCTo  nrerchfttst ;  68  Werke  gelangten  hier  nicht  aar  Nachweironff,  weil  Angabea  Ck« 
Betriebiveihftltniffe  nicht  au  erlangen  waren  nnd  well  snr  Sohfttxang  jeglicher  Anhalt  fehlte.  —  ^)  Vom  Jahr  1877  datiert  da«  A«l0l>03 
des  bisher  gemachten  Unterfchiede  zwirchen  Elfen  und  Stahl  nnd  die  £inf<thrang  der  nenen  ünterfoheidnng  swifchon  Sohweißelf*** 
und  Flu  (Seifen,  beidei  einfchl.  dei  Stahlt.  Fttr  die  Jahre  1871—76  vrgl.  Ober  die  Produktion  der  Eiftn-,  Frifch-,  Schweif-  vd 
Streokwerke  fowie  der  Stahlwerke  WOrtt.  Jahrb.  1886  I.  1  S.  118.  -^  ö)  Uieranter  die  wUrtt.  Staate-HQtten werke  Wafferalflage. 
Frledrichsthal  und  Lndwigtthal.  ^  ')  Die  dargeftellten  Fabrikate  aus  SchweifSeifen  befteheo  in: 

a)  Handeleeifen  (Faffoneifen,  Baneifen  etc.) 8  606  t  mit  einem  Wert  Ton    618  400  UK,  per  t    176^00  .4C 

b)  and.  rerk&ufl.  Kifen-  u.SUhlforten  (Mafchinen-Teiieaetc.)       288  t    „  n  n        n       187  680  ..#£,    „     t    477,99  JL 

—  ^)  Von  3  Werken  ift  die  Eraengaog  wegen  Nicht auiffillung  dei  Pragebogent  gefuhltzt;  außerdem  war  1  Werk  in  Betrieb,  «^c^ 
In  diefer  Ueberficht  nicht  £ur  Nachweifung  gelmngt  ift,  weil  die  Botriebsverh&Itnlffe  nicht  sn  erfahren  und  auch  nicht  la  fckltn* 
waren.  —  ^)  Hieranter  die  wflrtt.  Staats-UUttenwerke  Wafferulflngen,  Friedrichsthalf  Ludwigithal  nnd  AbtegmOud.  —  >0)  Befiekesd  ii 
Faffonelfen,  Baueifen,  Mafchineuteilen,  Schmiedeftflcken  etc.  —  H)  Deutfchet  Reich  und  Luxemburg,  wobei  fttr  letateres  1  Flafieir«- 
werk  mit  880  Arbeltern  in  Betracht  kommt.  —  »)  Von  6  Werken  ift  die  Ersougung  gefchfttzt,  weil  die  AusfOllnug  dei  Hberfaeito 
Fragebogens  anterlaffen  war,  1  Werk  gelangte  hier  nicht  zur  Nnchwoifung,  well  feine  BetrIebsTerhiltniffe  nicht  xn  erfahren  und  tarh 
nicht  XU  fcbfttsen  waren. 
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TU  Gewerbe  ind  Handel. 

1.  Die  Dampfkrftfte  Wflrttembergs  in  den  Jahren  1888/96. 

(Jihresbericht  der  Handels-  und  Gewerbekammem  In  Württemberg.    Jahrg.  1868/69  Anhang  S.  1  ff. 
und  1890  Anhang  S.  315  ff.  —  Gewerbezfthlnng  vom  14.  Juni  1895.) 

a)  Die  Zahl  der  Bampfkneteren  nnd  ihrer  Pferdekr&fte  flberhanpt« 


Jahre 


Zahl ')  der 


Da- 
I  mpf- 
moto- 

ren 


A.   l_2^ 


Pfer- 
de- 
kräfte 


1838 

1 

1839 

1 

1840 

2 

1841 

2 

1842 

3 

1843 

4 

1844 

6 

1845 

8 

12 
12 
37 
37 
41 
81 
100 
152 


Jahre 


Zahl  der 


Da- 

mpf- 

moto- 

ren 


1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 


9 
14 
14 
14 


38 
50 


Pfer- 

de- 

krftfte 


3. 


156 
199 
199 
199 
237 
321 
390 
460 


Jahre 


1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 


Zahl  der 


Da- 

mpf- 

moto- 

ren 


Pfer- 
de- 
kräfte 


87 
107 
141 
177 
200 
211 


687 
908 
1116 
1366 
1663 
1848 
1916 


Jahre 


1. 


1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 


Zahl  der 


Da- 

mpf- 

moto- 

ren 


2. 


Pfer- 
de- 
kräfte 


3. 


242 
280 
329 
388 
463 
540 
594 


2157 
2423 
2839 
3194 
3831 
5192 
5653 


Zahl  der 


Jahre  II  Da- 
mpf- 
moto- 
ren 


^^ 


1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1890 
1895 


I"    531») 
599 

i|    667 
1    730 
ji    686') 
1782 

.    ») 


Pfer- 
de- 
kräfte 


3. 


6034 
6634 
7208 


9141 
39053 
5110S')| 


h)  Terglelehang  der  Zahl  der  Banpfknotoren  (1890)  bexw.  Betriebe  mit  Bampfkneteren  (1895) 
mnd  der  Pferdekräfte  naeh  Ctowerbegmppen  fllr  die  Jahre  1890  nnd  1895* 


Gewerbegmppen 

1890             1895 

Gewerbegrappen 

1890       I        1895 

Zahl  der 

Zahl  der 

Da- 
mpf- 
moto- 

ren 

Pfer- 
de- 

kräf. 
te 

Be- 
triebe 

mit 
Dampf, 
moto- 

ren 

Pfer- 
de- 

kräf- 
te 

Da- 

mpf- 

moto- 

ren 

Pfer- 
de- 

kräf- 
te 

B.- 
tri«b. 

mli 
Dunpf- 
moto- 

mt 

4. 

Pfer- 

de- 

kräf. 

te 

~5r 

1.                    1  2. 

3. 

4. 

5. 

1.                                    1 

2. 

3. 

L  Knnft-  n.Hndlsgärtn., 
einrchl.Blnm.n.KraniH 
binderei,  Baumfchnl. 

ILnerznoht    nnd    Fi- 
fcherei 

m.  Bergbau,  Hütten-  u. 
Salinenwefen,  Torf- 
gräberei     .... 

lY.Indnrtrie  der  Steine 
und  Erden  .... 

y.  Metollverarbeitung  . 

VLIndnrtried.Mafchin., 

Inftnim.  u.  Apparate 

yn.Chemifohe  Indultrie 

Vnilndnftrie   d.  forftw. 

Nebenprod.,Lenehtlt) 

Fette,  Gele  u^FImiffe 

IX.Textilindnftrie     .    . 
X.  Papierinduftrie    .    . 

XL  Lederinduftrie     .    . 

XILInduTtHe  der  Hols- 
nnd  Sehnitzftoffe 

2 

13 

108 
92 

200 
109 

51 
344 

|l70 
124 

8 

695 

4223 
1169 

3881 
2449 

470 
14383 

3054 
1824 

1 

8 

1S9 
121 

205 
37 

68 

288 

49 

68 

257 

2183 

5827 
1950 

4896 
2295 

679 

16727 

8428 

909 

8580 

I 

XIILInduftrie  der  Nah- 
rung8-u.Genußmitt. 

XIV.Bekleidungs-    und 
Beinignngsindurtrie 
XV.  Bangewerbe .    .    . 
XVI.  Polygraphifehe  Ge- 
werbe   

XVILEfinrUerifohe     Ge- 
werbe   

KYin.  Handelsgewerbe   . 
XIX.  Yerdcherungsge- 

werbe 

XX.  Verkehrsgewerbe . 

XXI.  Beherbergungs-  u. 

Erquicknngsgewrb. 

Hieau  f.  fonft.  insbef.  häusl. 
Zwecke  (elekt  Beleuoh- 
tnng,  Heilung)»)  .    .    . 

Summe    .    . 

424 

53 
3 

28 

5 
3 

53 

6146 

422 
40 

469 

23 
46 

751 

423 

79 
29 

24 

2 
138 

1 
8 

6872 

1029 
567 

256 

16 
755 

60 
124 

1782 

39053 

1884») 

51103*) 

^Dle  Zahl  der  Motoren  und  Pferdekräfte  von  1838  an  ift  durch  alljährlichen  Zufchlag  der 
Kenanfchaffungen  ohne  BerBckHchtigung  etwaigen  Abgangs  gebildet.  Von  den  älteren  Motoren  ift  bis 
sum  Jahre  180B  und  ebenfo  bis  zum  Jahre  1872  eine  Anzahl  wieder  ausgefallen ;  die  Zahl  der  Motoren 
nnd  der  Pferdekräfte  ftimmt  daher  mit  den  fOr  die  Jahre  1868  und  1872  auf  Grund  befonderer  Zäblangen 
fertgeftellten  Summen  nicht  Oberein.  —  ')  Jm  Jahre  1895  ift  die  Zahl  der  Dampfmotoren  nicht  erhoben 
worden.  (S.  Tab.  b.)  —  *)  Die  nicht  In  eigentlichen  Gewerbebetrieben  benutzten  Dampfmotoren  und 
Pferdekräfte  waren  bei  der  GewerbeftaUftik  1895  nicht  zu  erfaffen. 
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TU.  2.  Die  ErgebnlDTe  der  tiewerbezählung  m 


a)  Zahl  der  Gewerbebetriebe* 


Jahr 


1895 


188J2 


Hauptbetriebe 


I  Betriebe 
AlleJn-  mit  Mit- 
betriebe  Inhabern. 
ohne  ,  Gehilfen 
oder 


Motoren 


74  250 


93  646 


Motoren 


a 


65  613 


50  337 


Zu- 


8, 


139  863 


143983 


Neben  betriebe,  dai  find  folohe,  in 
denen  eine  oder  mehr  Perf.  nur  mit 
ihrer  Nebenberehftftigung  tbitig  find 


Allein- 
betriebe 

ohne 
Motoren 


33038 


37176 


Betriebe 
mit  Mit- 
inhabern, 
Gehilfen 

oder 
Motoren 

5.T~ 


3  290 


2956 


Zii- 

fammen 


Hanpt- 
u.  Neben- 
betriebe 
zufammen 
Sp.3  +  6 


7. 


36  328 


40132 


176  191 


184  115 


Perfonen  der  Hauptbe- 
triebe im  DurelifebBttt 
des  Jahres  oder  der 
Betriebszeit 


überhaupt 


8. 


392  532 


288106 


darunter 
weiblich 


9. 


104  703 


60245 


(Noch)  b)  Das  Perfonal 


Jahr 

1                                                                                                                                             Die  Stellohg 

1          Inhaber  und  fonftige  Gefchäftsleiter 

Verwaltungs-, 

Comptoir-  und  Bureau- 

perfonal 

Technifches          | 

in  Alleinbetrieben      , 

in  anderen  Betrieben 

Auffichtsperfonal 

1 

flberhanpt 
24. 

darunter   | 
weibl.     : 

überhaupt 

darunter 
weibl. 
"       27. 

4  401 
2  945 

überhaupt 

darunter 
weibl. 

überhaupt 
L     30. 

darunter 
weibl. 

25.        \       26. 

28. 

12  610 
7253 

29. 

31.       ' 

1895 

1882 

74250 
93  646 

1 
27  973 

26 147     1 

1 

51850 
45  714 

468 
252 

3298             150 
in  Sp.  28/29  inbegriffen 

c)  Die  Betriebe  der  HansindnCtrle. 

Jahr 

Hauptbetriebe 

Neben-     1 
betliebe    | 

Allein- 
1 
1  betriebe 

Mit- 
inhaber-, 
Gehilfen- 
oder 
Motoren- 
Betriebe 

Zu- 
fammen 

Perfonen 

der 
Haupt- 
betriebe 
zufammen 

darunter 

Allein- 

be- 

triebe 

Mit- 

iiihÄb.., 
Gsbflf.- 

od«r 
Motor.- 
betrieb! 

weibliche 
Perfonen 

Perfonal  der  Mitinhaber-, 
Gehilfen- oder  Motorenbetriebe 

Betriebs- 
leiter 

Gehilfen   Familien- 

und             an- 
Arbeiter 1  gehörige 

43. 

[_    44. 

45.    J 

46. 

47. 

5  594 

5  854 

48. 
1336 

49.      1       50.      I    61.    1    52J 

1895 

1882 

7  038 
9  010 

1460 
1614 

8  498 
1    10  624 

12219 
14  357 

8  780 

135 

1826     49 

1735,    32 

i 

1511 

38 

36 

*)  Bei  der  Gewerbeftatiftik  vom  5.  Juni  1882  wurde  die  Größe  eines  Betriebes  lediglich  nach 
der  Höhe  des  Hilfsperfonals  bemeffen,  bei  derjenigen  vom  14.  Juni  1895  wurden  die  Leiter,  Inhaber  etc. 
mit  einbezogen.  In  der  obigen  Gegenüberftellung  find  die  Ziffern  für  1895  mit  denjenigen  von  1882 
durch  entfprechende  Umrechnung  der  Ziffern  von  1895  vergleichbar  gemacht.    Die  Kurfiv-Ziffcm  für 
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Wftrttemberg  am  U.  Juni  1896  und  5.  Juni  1882. 

b)  Das  Perfonal  der  Gewerbebetriebe. 


Innerhalb  der  Betriebsftütteu  der  Hauptbetriebe  durchfchnittlich  befohftftigte  Perfonen 


in  Betrieben  mit Perfonen*) 


Jahr 


1-5 


fr-10 


11—50     !    51—200 


Be-! 

i  triebe 


Per- 
fonen 


1  Be- 
triebe 


Per-  !  Be- 


fonen 


1895 

188:2 


[■ 


i2-_ 

58  345 
59&2:2 
47  301 


11. 


12.  '     13. 


136415 
146  369 
11311^ 


i 


4056:29  711 
:i884  :i4  146 
1342  10  806 


triebe 

T4: 


Perf  I  Be-     Per- 
fonen triebe,  fönen 


2517 

2228 
1364 


52330 

49  764 
28346 


15.  ri6 


569  53  493 


556 

279 


17. 


53276 
26185 


201—1000 


1000  0.  mehr 


Be 
triebe 

ra 


Per- 
fonen 
"TOT 


Be-    Per 
triebe  fönen 

2örr2r 


122  [39  734 
119 
51 


4 
39 128  4 
16  Olli   — 


6599 
6599 


znfammen 


Be- 
triebe 


Per. 
fönen 


22.    I      23. 


65  613  318282*) 
65  613^318282^) 
50  337\l94460^) 


der  Gewerbebetriebe. 


im  Betriebe 

Jahr 

Andere  Gehilfen  nnd  Arbeiter 

Hitarbeitende  Familienangehörige 

. 

\                         hierunter  find 

im  ganzen 

hierunter  find 
über  16  Jahre  alt 

im  ganzen 

über  16  Jahre  alt  i|       Lehrlinge 

verhei- 
ratete 
Frauen 

ü!i)er- 
,  büapt 

darnnL 
weibl. 

Ober- 
haupt 

darunt.  |    über- 
welbl.  !    hanpt 

darunt, 
weibl. 

über- 
haupt 

darunt. 
weibl. 

über- 
haupt 

darunt. 
weibl. 

32. 

33. 

34. 

35.      1     36. 

37.   J 

1     38._] 

L_39. 

40.      ;     41. 

42. 

! 
230217 

;  Jil  493 

51996 
30  901 

198311 

1       . 

45  360 

30171 

1488 

! 

j   5  413 

1 

20  807 
i.8p.3^ 

19  715 
ISinbegr. 

19  552 

19052 

1895 

1882 

d)  Die  Befclilftigniig  der  Perfonen  anfierlialb  der  Betriebsftfttten  in  Hanpt-  und  Nebenbetriebf^n 
im  Dnrehfchnitt  des  Jahres  oder  der  Betriebszeit,  i 


Betriebe,  welche  Perfonen  in  deren  eigener  Woh- 
J  nung  befchSftIgen  (Hausindnftr.,  Heim  arbeit  er). 


I'   Zahl 
Jahr  ij    der 
''    Be- 
|i  triebe 


davon  befchäftigen 


Zahl 


10  oder)  11  bis 
weniger!     50 


51  oder 
mehr 


,  der  Perfonen 


54 


Betriebe 
folehe  Perfonen 

567 


55. 


I 


1895      674         438 

Ub82  .]    910         619 


168 
237 


54 


über- 
haupt 

~57r 

16  310 

17  682 


darunt. 
weib- 
liche 

10  533 
9  626 


Betriebe,  die  im  Umher- 
ziehen thätige  Perfonen 
befchäftigen  (Haufier.) 


Zahl 

Per- 

der 

fönen 

Be- 

über- 

triebe 

haupt 

dar- 
unter 
weib- 
liche 


42 


229 


34 


Betriebe,  welche  Per- 
fonen   in    Straf-    und 
Befferungsanftalten 
befchäftigen 


Zahl 
der 
Be- 
triebe 

"^27" 


Per- 

dar- 

fonen 
in  An- 

unter 

fUlten 

weih- 

überh. 

liehe 

63. 


15 


276 
472 


64. 


12 
35 


1895  in  8p.  10/23  unterfcheiden  fich  daher  von  den  in  den  ^Mitteilungen  des  K.  Statift  Landesamts^, 
Beilage  zum  Staatsanzelger  für  Württemberg  1897  Nr.  13  veröffentlichten  für  die  Durchführung  der 
1895er  Gewerbeftatiftik  vorgefchrieben  gewefenen.  —  '^)  Hiezu  noch  die  Perfonen  der  Alleinbetriebe 
mit  74250  —  ^  Desgleichen  mit  93  646,  fo  daß  fich  das  Gefamtperfonal  der  Spalte  8  wieder  ergiebt 
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(Noeh)  Vn.  2.  Die  ErgebniffliB  der  GewerbedUms 
e)  Betriebspertode  In  des  dewerben. 


JAhr 

Hauptbetriebe  mit  HiÜnhabern,  (^ehüfen  oder  Motoren 

das  ganze  Jahr  in  gleicli- 
mftfiigem  Betrieb 

nnr  einen  Teil  des  Jahres  b  , 
voUem  Betrieb 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

65. 

66. 

67. 

68. 

1895     ..... 
1682 

57748 

277908 

• 

7870 

40879 

g)  Benfltmng  tob  Motorea  ii 


Betriebs- 
großen- 
klaffen, 
Betriebe 

mit 

Perfonen 


Haapt- 


mit 

Motoren 

überhaupt 


mit  Umtriebe-  oder  Kraftmafchinen,  bewegt  darch 


Wind 


WalTer 


Dampf        Gas 


Petro- 
leum 


Benzin, 
Äther 


Heifiluft 


Druck« 
luft 


tiiiittt 


84. 


II  86. 


87. 


88. 


90.        91. 


92. 


93.       9i 


1895 


1  bis  5 

8666 

6    ,  20 

1201 

21  n.  mehr 

1029 

8mb« 

5886 

1 

2676 

519 

— 

864 

501 

— 

288 

746 

1 

8818 

1766 

^605       II   — 


3  596 


924 


188 
262 
169 

614 


1882 

187 

elnfchliefil. 

HeiBluft 


78 

142 

40 

89 

11 

28 

189 

80» 

10 


in  Sp.  89 
inbegriffen 


56 

49 

59 

164 


ta)  GrSfie  und  Unternehninngsform  der  Gewerbebetriebe  Wi 


Zahl  nnd  Perfooal  der  Hauptbetriebe,  auoh  Kraftleiftaog  der  verwendeten  Wafferkraft,  fovi« 

der  Dampf-,  6a«-  etc.  Mafohinen 

GrOßenklalTen 

Hitinliaber.Gehilfen- 
undHotorenbetriebe 

Perfonen  (einfohL 
Gefehlftoleiter) 

Pferd^fift« 

103. 

1             104. 

105.            J 

106. 

1  bis  6 

6    .    20 

21    ,    100    

101    „    1000 

über  1000  

!■  gUMI*) 

Darunter  O^amtbetriebe .    .    . 

;            52788 

5926 

1297 

814 

184676*) 

180189 

54288 

64169 

70542 

9199 

898  682  •) 
649:94 

24286 
15296 
17688 
88375 
4174 

9974S 

385$3 

0  Nach  dem  Stand  am  ZfthlungsUge  (14.  Juni  1895);  bei  der  Zählung  tou  1882  niebt  erbob«. 
—  *)  d.  h.  folche,  welche  ,,andere  Gehilfen  und  Arbeiter**  am  14.  Juni  1895  befehlftigt  battes.  - 
')  Einfchließlich  der  AHeinbetriebe  ohne  Motoren.  —  «)  Im  Jahre  1882:  47  867  Betriebe  mU  140  887  Per- 
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in  WSrttemberg  am  U.  Juni  1895  and  6.  Juni  1882. 

t)  Bas  Arbeiterperfonal  naeh  der  Befchäftigrongsweife.') 


Betriebs- 
frOien- 
klalTeD, 
Betriebe 
Dir  .  .  . 
Perfonen 


Zahl 

der 

Betrie-I 

be«) 


Darin  thätige  Arbeiter 


überhaupt 


w. 


auf. 


Davon  haben  eine 


icewerbliohe  |    fonftige 


Befchäftigang 


Von  den  Arbeitern  mit  gewerblicher 
Befchaftigung  (Sp.  74/75)  gehOren  an : 


der  eigenen 
Gewerbeart 


1.    I    w.        m.    I  lü 

"iörirTi7T~72n~7äni~74rr7g7i~76.  177.1 


m. 

'78. 


79. 


einer  ftaderen 

0«w«rb««rt 

d«r  eigenen 

Gewerbe- 

gmppe 


m. 

"80. 


81. 


einer  andern 

Gewerbe 

gruppe 


m. 


82.   I  83. 


1895*) 


1  bis  5 
6    ^    20 
21  n.  mehr 


43226 
5417  ij  32974 
164811  82687 

50291 1174499 


10874 

6255 

84814 

51448 


69212| 

39229 

117501 


570281   9176 
5563 


711611  32448 


225942jl57746|  47187 


1810 

3418 

11526 

16754 ,4256] 


11981  55586| 
692 


7524 
25796J  4010 
46673  28376 

128005  89910 


345  {1314;< 
1705  iiontl 


1147 
2055 


10080 
12180 


1840;  14408 
4171  17610 


536 
2282 

3106 


Haapt«  und  Hebenbetrieben. 


betriebe 

Nebenbetriebe 

Dampfkeffeln 

ohne 
Kraftfiber- 

Dtmpfilffem 

mit 

Dampf- 

fchiffen, 

Segel- 

fehiffen 

Kraftleirtong  der  Mafchinen,  welche 
bewegt  werden  daroh: 

über- 
haupt 

Kraftleiftnng 
In 
Pferde- 
kräften 

Waffer 

Dampf 

andere 
Elementar- 
kraft 

Elementar- 
kraft 
überhaupt 

Pferdekräfte                             | 

95.         1 

1         96.      J 

97.  J       98. 

99.         1         100.        1 

101. 

102. 

96 

30 

20 

146 

102 

1           * 
5 

2 

23201 

6946 

16156 

46808 

1 

3036 

5161 

42130 

50827 

1895 

856 
1018 
1289 

8118 

1882 

27093 
13125 
59525 

99748 

\       777 

hier 
Betriebe  mi 

60a 
Betriebe  mi 

118 

8876 

unter 

t  W»fferkr»ft 
1           a»28 
t  Dampfkraft 
77e 

Hackweiring  der  Gefamtbetrtebe  als  Betrtebsetnheiten. 


Die  Mitinhaber-,  Gehilfen-  und  Motorenbetriebe  gehören  su: 

1 

\ 

Gefamtbetrieben: 

Zahl  der         | 

Gefamtbetrieben : 

Zahl  der 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe  |  Perfonen 

107. 

L  108. 

109. 

107.                      1      108. 

[_  109. 

'  einer  einseinen  Perfon*)  .    . 

57871 

221093 

einer  Gefellfohaft  m.  b.  H.  ] 

11 

688 

1  mehrerer  Gefeilfehafter*)     . 

2008 

62231 

einer  Gewerkfehaft    .    . 

•) 

1 

17 

einee  Vereins      .    .    .    .  ] 

59 

490 

ein.  and.  wirtfch.  Korpor. 

9 

1013 

einer  Kommanditgefelirch. 

25 

2221 

einer  Gemeinde  .... 

i\ 

25 

824 

eiaer  Aktiengefellfchaft 

•) 

148 

20842 

ein.  and.  kommnn.  Korpor. 

) 

1 

16 

einerKommanditgef.  a.  Ak  t 

3 

2863 

eines  Staats  U       ....    1 

45 

5  667 

einer  eingetr.  GenoiTenfch. 

115 

1 
1 

464 

des  Reiohs       ^      .    .    . 

1 

10 

358 

fönen.  —  »)  Desgl.  2124  Betriebe  mit  87  381  Perfonen.  —  •)  Desgl.  199  Betriebe  mit  11 170  Perfonen. 
-  ^  Desgl.  48  Betriebe  mit  417  Perfonen.  —  •)  Desgl.  104  Betriebe  mit  6205  Perfonen. 


m.  104 


Oewarbe  und  Htndel. 


YII.  3.  Zahl  and  Oewerbezagehorlgkelt  der  in  den  Fabriken  W&rttembergs  berehäfligtai 
Kinder^  jagendlichen  Arbeiter  nnd  Arbeiterinnen  im  Jahr  1896. 

Vorbemerknng.  Die  Daohfolgenden  Zahlen  bezieben  (ich  auf  die  gemSß  §  139b  des  Beieb- 
geietzes  vom  1.  Juni  1891,  betreffend  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  einer  befonderen  Anfßeki  imtcr- 
ftellten  gewerblichen  Betriebe  aller  Art.  Sie  Und  entnommen  den  feit  1887  regelmäihg  als  Beilagen  an  dem 
^Gewerbeblatt  ans  Württemberg^  erfchienenen  Jahresberichten  der  K.  Gewerbeanfrichtsbeamten,  anf  wddie 
besflglich  den  näheren  yerwiefen  wird j  Aber  die  Zahlen  fOr  das  Deutfche  Reich  vrgl.  Vierteljahrshefte  cur 
Stat  des  Dentfohen  Reichs,  Jahrg.  1897  IV.  S.  206. 


Bezeichnung 

Zahl  der 
Fabriken, 

Zahl  der  jugendlichen  Arbeiter 

Zahl  der 
erwaeh  fAiieB 

der 

welche  be- 

Kinder  unter  1 

Junge  Leute  von  1 

überhaupt 

Arbeiterinnen 

Gewerbegruppen 

fchäftigten') 

14  Jahren     | 

14  bis  16  Jahren  | 

(über  16  Jahres) 

1         II 

t         p 

(nach  dar  Klafflfltatlon  der 
QewerbaiShlting 

gend- 
Hohe 

Arbeite-                         1 
rinnen  mann- Wcib- 
aber       1 

zur. 

männ- 

weib- 

zuT. 

männ- 

weib- 

16 bist  Aber  1 
z«r.     21   1   21  . 

ni 

Tom  6.  Jan!  1888) 

Ar- 
beiter 

lOJehr 
alt 

lieb 

lieb 

lich 

lich 

lich 

lich 

Jahr  i  Jahr 

1.                   2. 

_8_. 

4.  J 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  1 

13. 

14.  1    15.  -    16, 1 

in. 

Bergbau,  Htttten-und 
SalinenwefeiiyTorf- 

1 

•t 

gräberei  .... 

7 

6 

— 

— 

— 

72 

2 

74 

72 

2 

74 

6      2»;,     29 

IV. 

Induftrie  der  Steine 

1         i' 

und  Erden    .    .    . 

91 

45 

17 



17 

429 

68 

497 

446 

68 

514 

100     3B7i    457 

V. 

Metallverarbeitung  . 
MafcUaen,      Weiß- 

238 

161 

34 

10 

44 

1200 

867 

1567 

1234 

377 

1611 

868 

1390  82« 

VI. 

-f 

zeug«,  Inftrumente, 

( 

Apparate.    .    .    . 

231 

50 

16 

— 

16 

1457 

201 

1658 

1473 

201 

1674 

519 

Öl6il  1(^ 
35l!|    606 

VII. 

Chemirche  Induftrie 

26 

41 

_ 





68 

116 

184 

68 

116 

184 

255 

VUI. 

Forrtwirtfchaftliche 

1 

Nebenprodukte, 

Leuchtftoffe,  Fette, 

Oele  und  Fimiffe  . 

6 

9 



— 



4 

10 

14 

4 

10 

14 

37 

48      8a 

IX. 

TeztUindnItrie     .    . 

309 

869 

17 

26 

43 

1331 

3467 

4798 

1348 

3493 

4841 

8536 

994518481 

X. 

Papier  und  Leder  . 
Indurtrie  der  Holz- 

97 

117 

4 

3 

7 

267 

462 

729 

271 

465 

736 

1197 

1663,2860 

XL 

und  Schnitzftoffe  . 

141 

67 

4 



4 

461 

161 

622 

465 

161 

626 

287 

378    615 

xn. 

Nahrungs-  und  Ge- 

i 

nußmittel  .... 

117 

111 

«_« 

7 

7 

300 

556 

856 

300 

563 

863 

1315  1976f  32911 

XllL 

Bekleidung  und  Rei- 

nigung  

100 

125 

4 

11 

15 

223 

388 

611 

227 

899 

626 

1166 

2009  817? 

XV. 

Polygraph.  Gewerbe 

88 

78 

9 

— 

9 

243 

63 

306 

252 

63 

315 

372 

465    837 

— 

Sonftige     Induftrie- 

zweige     .... 

9 

5 

8 

— 

3 

27 

3 

30 

30 

3 

33 

25 

52      77 

Znrammeii  1896 

1460 

1184 

106 

67 

165 

6062 

5864 

11946 

6190 

5921 

12111 

1463S 

19m33806 

Im  Jahr  1887.    .    . 

221 

169 

390 

4270 

4266 

18536 

4491 

4656 

9147 

„      „     1888. 

, 

190 

172 

362 

4265 

4657 

i  8922 

4455 

4829 

9284 

,,      n     1889.    . 

* 

. 

238 

213 

451 

4605 

4595 

9202 

4843 

4808 

9651 

^      «     1890. 

. 

249 

129 

378 

6168 

4708 

9876 

5417 

4837  110254 

r,         y,        1891  . 

• 

163 

138 

301 

5388 

4819 

10207 

5551 

4957 

10508 

„      „     1892. 

1325 

1008 

130 

97 

227 

5552 

4878 

10430 

5682 

4975 

10657 

121561556327719 

„      „     1893. 

1265 

1017 

86 

91 

177 

5268 

4998 

10266 

6354 

5089 

10443 

129621634429906 

«      «     1894. 

1339*) 

1078») 

88 

56 

144 

5398 

4885 

10283 

5486 

4941 

10427 

13295 1680539100 

.      .     1895. 

1394 

1121 

82 

60 

142 

5616 

5302 

10918 

6698 

5362 

11060 

18809 1790';  3171£ 

D€H(^h€9  B${ch  1990 

38791 

, 

17254 

10231 

97495 

138764 

75498 

214969 

158008 

86799 

941387 

. 

,      1892  i)      ,35284 

24101 S) 

7426 

3913 

11339 

189513 

69322 

208835 

14893S 

73235 

220174 

229838  34S7H  iT^4Si 

,      1898^)      .   38100 

98177 

3780 

2181 

5911 

140895 

73265 

218980 

14442t 

76448 

219871 

249909  887838  fMU* 

„              „      1894*)      .   88259 

29824 

2882 

1577 

4259 

189891 

70324 

209715 

149073 

71901 

218974 

850889  88999i4iS7^ 

,      1995  .      . 

\87818 

30222 

2669 

1658 

4327 

143441173981 

m7422 

148110'75839 

]231749 

98OS03  408813  €t4tH 

n      1998 

^40889 

89828 

3848 

1989 

6812 

159214 

80334 

289648 

189567 

82308 

^44880 

970888 

m818  8$86T*l 

^)  Im  Statiftifchen  Handbuch,  Jahrgang  1895  III.  8.  72,  Hnd  bei  den  einzelnen  Gewerbegrappei  die 
Angaben  in  den  Spalten  3  und  4  fOr  Württemberg  für  das  Jahr  1894  gegenfeitig  zu  verfetzen.  —  <)  Zahlen  für 
1891  fehlen.  —  Ohne  die  Fabriken  in  Baden.  —  ')  In  HelTen  haben  1893  keine  Ermittlungen  Aber  die  Zahl 
der  Fabriken  und  der  darin  befohäftigten  Arbeiter  ftattgefnnden ;  es  ßnd  deshalb  die  Zahlen  fQr  1892  m- 

fefetzt  worden,  was  um  fo  mehr  gefchehen  konnte,  als   nach  den  Berichten  die  Zahl  der  Arbeiter  Heb  ia 
ahr  1893  in  He/Ten  nicht  wefentlich  gegen  das  Vorjahr  verändert  hat  —  ^)  Ohne  die  Zahlen  für  WaMeck. 
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TII.  4.  A.  Patent«^  Marken-  und  Halterrchntz  im  Jahr  1896. 

(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbelcammem  in  Württemberg  fOr  das  Jahr  1896,  veröffentl.  v.  d. 
K.  ZentraliteUe  f.  Gew.  u.  Hand^  btnttg.  1897,  Anh.  S.  482  ff.  —  Vr gl.  ««eil  Wftrit.  Jahrb.  1896  lU.  8. 64.) 

a.  Patente  und  Mufter. 

Im  Jahr  1896  wurden  92  (im  Vorj.  101)  Reichspatente  an  in  WOrttemberg  wohnende  Er- 
Üoder')  erteilt;  desgl.  618  Gebrauohsmnfter  von  Erfindern  aus  Württemberg *)  eingetragen  und 
von  108  Urhebern  2178  6 efohmacks mufter*)  bezw.  Modelle  angemeldet  Von  den  Patenten 
and  Gebrauohsmuftern  entfallen  auf: 


PatonU  brAachs- 1 

Oe-     1 

Patente  branchs-l 

Ge- 

Patente  brauchs- 

mnfler 

mufter 

muRer 

Blekerei   .    .    .    . 

— 

2 

Gerberei    .... 

1 

SattIerel,Wagenbau 

— 

14 

Beklddnngsinduitr. 

3 

34 

Gefpinftfafern    .    . 

— 

--. 

Schaakgerfttlohaft. 

1 

12 

Beleuchtung  .    .    . 

1 

8 

Gefundheitspflege    . 

1 

42 

Schlächterei   .    .    . 

— 

3 

Bierbraaer.,BranBt- 

Gießerei  a  Formerei 

— 

2 

Schleifen  u.  Polieren 

— 

4 

weinbrennerei  .    . 

1 

7 

Hand-u.Reifeger&te 



11 

ScbloITerei.    .    .    . 

— 

8 

Bleicherei.    .    .    . 

2 

7 

Hauswirtfeh.  Geräte 

5 

87 

Schneidewerkzeuge 

1 

4 

Borftenw  arenfabri- 

Hebezenge      .    .    . 



7 

Schreib-  u.  Zeichen- 

kation    .    .    .    . 

2 

4 

Heizungsanlagen 

2 

17 

waren  

— 

13 

Brtnnftoffe    .    .    . 

«_ 

-^ 

Hochbanwefen    .    . 

.^ 

16 

Schuhwerk     .     .    . 

1 

10 

Baehbinderei     .    . 

— 

12 

Holzverarbeitnng    . 

1 

4 

Schußwaffen  .    .    . 

3 

8 

ChemifcheApparate 

Hutfabrikation    .    . 



1 

Seilerei 

— 

— 

n.  Proseffe  .    .    . 

1 

— 

Initrum.,    Apparate 
Eorbfleohterei    .    . 

3 

27 

Seideinduftrie     .    . 

— 

-^ 

Dampfkeffel  .    .    . 

1 

2 



1 

Signalwefen   .    .    . 

1 

6 

Dunpfmafchinen    . 
Drackerei      .    .    . 

1 

2 

Kurzwaren     .    .    . 

3 

12 

Spinnerei  .... 

4 

1 

2 

2 

Land-  u.  Forftwirt- 

Sportwefen    .    .    . 

— 

13 

Dfingerbereitung    . 

— 

— 

fchaft 

— 

25 

Sprengftoffe   .    .    . 

1 

— 

£id)ereitung .    .    . 

1 

1 

Luft-  u.  Gasmafchin. 

3 

2 

Tabakinduftrie  .    . 

— 

i 

Eifenbahn-   und 

Mafchinenelemente 

5 

21 

Thonwaren,Zement- 

StraiSenban .    .    . 

— 

— 

Metallverarbtchem. 



2 

induftrie  .... 

6 

7 

Eifenbahnbetrieb  . 

2 

1 

„         meehan. 

6 

20 

Transportwefen  .    . 

1 

13 

Elektr.    Apparate, 

Mflllerei     .... 

— 

4 

Trockenvorriehtg.  . 

2 

— 

Telecraphie  eta  . 
Farbßoflfe     .    .    . 

8 

6 

Muflklurtrumente    . 

2 

19 

Uhren 

2 

24 

— 

— 

Nähmafohinen     .     . 

2 

Wafferleitunga- 

Fettinduftrie      .    . 

, — 

3 

Nahrungsmittel  .    . 

— 

6 

gegenftände      .    . 
Weberei     .... 

1 

5 

Fenerungsanlagen, 
gewerbliche     .    . 

Papiererzeugniffe    . 

1 

10 

1 

8 

2 

3 

Papierfabrikation    . 

1 

— 

Werkzeuge    .    .    . 

-- 

2 

Flecht-  und  Strick- 

Photographie      .    . 
Pferdegefchirr    .    . 

1 

1 

Wind,  und  Waffer- 

mafehinen    .    .    . 

3 

9 

— 

— 

kraftmafchi^ien 

1 

— 

Gaabereitnog     und 

Preffen 

— 

1 

Zucker-  und  Stärke- 

-Beleuchtung . 

— 

6 

Pumpen      .... 

— 

1 

fabrikation   .    .    . 

— 

1 

6dbl&fe     .    .    . 

1 

1 

Rettungswefen   .    . 

— 

5 

Znfammen    . 

"9^^ 

i)iB~ 

b.  Warenzeichen  (Schutzmarken). 
Im  Jahr  1896  wurden  von  Induftriellen  aus  Württemberg  beim  Kaiferl.  Patentamt  Beriin 
angemeldet  263  Warenzeichen  (Schutzmarken),  im  Vo^.  804.  Hievon  gehören  an  der  Gruppe  Nahruogs- 
und  Genuflmittel  außer  Getränke  und  Tabak  30,  Bekleidungsgegenttände  außer  Pelzwaren  und  Spitzen  52, 
Game,  Zwirne,  Bindfaden  u.  f.  w.  21,  Elfim,  Stahl,  Kupfer  und  andere  Metalle  fowie  Waren  daraus  21, 
Seifen-,  Putz-,  Poliermittel  u.  f.  w.  34,  Arzneimittel,  Yerbandftoffe,  Desinfektion  u.  f.  w.  10,  Getränke  17, 
Ma/ikinftmmente  16.  u.  f.  w. 


B.  Terglelehende  Überflcht  Aber  den  Patent 

-,  Marken-  n.  Mnfterrcliutz  1.  d.  J.  1882/96. 

Jahre  ijPatente 

Ge- 
brauchs- 
mufter 

Warenzeichen 

Gefchmaoksmurter                     | 

angemeldet 

gelöfcht  { 

Urheber 

plafr.  Mufter  {Flächenmufter||zurammeul 

1. 

=_2v_ 

3. 

4.                 5. 

öl  _^'          7,..  _i..      8-   ^     J       K     1 

1882 

'    96 



31                 7 

107 

1062 

867         !     1 429 

1883 

102 

— 

35                 2 

149 

933 

284         1     1 217 

1884 

110 

— 

82        1         3 

158 

1035 

274         ii    1309 

1886 

89 

— 

44                 8 

176 

1120 

532 

1652 

1886 

74 

— 

47 

6 

172       1          991        .            682         1 

1673 

1887 

92 

— 

42 

12 

179 

953        .            303         1 

1256 

1888 

78 

— 

55 

14 

175 

866 

921 

1787 

1889 

92 

— 

46 

13 

208       1       1 359 

893 

2252 

1890 

123 

— 

49 

13 

179 

1269 

540 

1809 

1891 

116 

80*) 

37 

10 

168 

1508 

583 

2  091 

1892 

128 

343 

50        t       20 

141 

1614 

1261 

2  875 

1893 

127 

330 

41 

33 

118 

593 

1098         ,    169;l 

1894 

132 

443 

110 

12 

116 

1       1281 

1073             2  354 

1896 

101 

544 

304 

9 

132 

!       1713 

835         '    2  548 

1896 

92 

613 

263 

1 

108 

1717 

1 

456 

1    2178 

«)  Darunter  in  Stuttgart  wohnende  21.  —  »)  (Wie  Anm.  1)  176.  —  •)  (Wie  Anm.  1)  531.  — 
*)  Vom  1.  Okt.  (Inkrafttreten  des  Reichs-Gefetzes  betr.  den  Schutz  von  Gebrauchsmuftern  vom  1.  Juni 
1891)  bis  81.  Dez.  1891. 
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yn.  6.  Die  ArbeltsTermitttmigen  d^ 

a«  Kaeb 


Art  des  Gewerbes 
oder  Berufs 


7. 
8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 
14. 

15. 
16. 

17. 
18. 

19. 

20. 
21. 

22. 

23. 
24. 
25. 


1.  Mftnnlicbe  Abteilung. 
Gärtner,     Weingftrtner,     Baoem- 
knechte,    Schweiser,    Feld-    nnd 

Gartenarbeiter 

Salinen-  und  HOttenarbeiter,  Torf* 
gräber,  Glasbläfer  etc.  .... 
Steinbrecher,  Steinbildhauer,  Haf- 
ner, Ziegeleiarbeiter 

Gold-  und  Silberarbeiter,  Präger, 
Metallfchleifer  u.  «Polierer,  Metall- 
drucker, Goldfcbläger  .... 
Gießer  aller  Art,  Former  etc.,  Eifen- 
und  Metalldreher,  Eifenhobler, 
Bohrer 

Kupferfchmiede,  Gürtler,  Bron- 
zeure,  Galvanifeure,  Vemickler  . 
Flafchner  und  InAallateure .  .  . 
Huf-  und  Wagenfchmiede,  Drauf- 
fchläger 

BauTchloffer  und  Arbeiter  in  Geld- 
fchrank-  nnd  EifenmObelfabriken 
Zeug-,  Senfen-,  HelTer-  und  Nagel- 
fchmiede,  Feilenhauer,  Schleifer, 
Drahtflechter  und  Siebmacher 
Keflelfchmiede,  Marchinenfchlo/rer, 
Mechaniker,  Werkseugmach.,  Elek- 
trotechniker, Mafchiniften,  Heizer 
Orgelbauer,  Klavierarbeiter  und 
y erfertiger  anderer  muflkalifcher 

Inftrumente 

Wagner 

Bttchfenmacher,  Uhrmacher,  Inltru- 
mentenmacher,  Optiker  .... 
Arbeiter  in  chemifch.  etc.  Fabriken 
Arbeiter  in  Teer-  etc.  Fabriken, 
Gasanftalten,  Lichter-  und  Seifen- 
fabriken, OelmOhlen 

Spinner,  Tuchmacher,  Tuchfcherer, 
Weber 

Strumpfwirker,  Stricker,  Färber, 
Bleicher,  Bortenmacher,  Pofamen- 

tiere,  Seiler 

Buchbinder,  Kartoonage-u.  Papier- 
arbeiter   

Rot-  und  Weißgerber,  Lederfärber 
Sattler-  u.  Riemenarbeiter,  Tape- 
ziere, Portefenillearbeiter  .  .  . 
Schreiner,  Arbeiter  in  Parkett- 
fabriken, Polierer,  Säger,  Fräfer, 

Hobler 

Kubier  und  KOfer 

Holzbildhauer,  Holz-  u.  Beindreher 
Bfirften-,  Korb-  und  Kammmacher, 
Stock-  u.  Sohirmmacher,  Vergolder 


Gefuche  von 


Arbeitgebern 


zu* 
fammen 


958 

114 
71 

505 

107 
1068 

1109 

1409 

77 

951 

815 

17 
28 

26 
55 

72 

823 
59 

817 

8  869 
173 
426 

43 


davon 
erfolg- 
reich 


in  Pro- 
zenten 


J 8.       I 


424 


21 


85 
428 

490 

743 

14 

459 

161 

5 
21 

15 

4 

11 

217 
17 

461 

2342 

85 

154 

6 


44,5 


18,4 
81,0 

45,9 

82,7 
39,6 

44,2 

52.7 

18,2 

48,8 


51,1 

29,4 
75,0 


57,7 
7,8 

15,3 

67,2 
28.8 

56,4 

60,5 
49,1 
36,2 

14,0 


Arbeitnehmern 


I'  davon 


linPro- 
I  zenten 


II   6. 


1779 


427 


964 

195 
1067 


468 


29 


26 


40 

467 


813 


15 


508 


179 


1281  I   542 

I 

1795 

118 

1886 

38 
629 

77 
67 

80 
.  234 

188 

829 
247  j 

1587  ! 

4545 
578 
512 

168 


15 
9 

8 

215 
23 

480 


89 
185 

11 


7. 


11,1 
6,1 

26,2 

20,5 
43,8 

423 
45,3 

13,3 

27.7 


6,5 
21    81,3 


18,8 
3,8 

4,3 

25.9 
9,3 

31,2 


2487    54,7 


15.4 
36,1 

6,7 


I)  Snmmfn  tut  alle  18  ArbeUt&iiiter  im  g ans e  o  fr&hread  d«t  gansen  Jahrtt  169T.  Vorb«iD«rk«Bg  auf  8. 1M> 
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Arbeitsämter  Wflrttembergs  Im  Jahr  1897.  ^) 
Berufen.  <) 


Art  des  Gewerbes 
oder  Bernfe 


26.  Mfiller,  Bäcker  nnd  Konditoren, 
Arbeiter  in  Znoker-  und  Sohoko- 
ladefabriken 

27.  MetBger 

28.  Mftlser  und  Bierbrauer    .... 

29.  Arbeiterin£iefabriken,Branntwein- 
brennereien,  LikOr-  n.  E/Ügfabriken 

80.  Zigarren-  nnd  Tabakarbeiter  .    . 

31.  Sehneider 

32.  Hnt-undMOtsenmaeher^Kürfohner, 
Seekler,  Handrohnhmacher,  Kor- 
rettfclmeider 

38.  Sehnhmacher 

84.  Barbiere,  Frifenre  und  Perficken- 
macher 

85.  Maurer  und  Steinhauer    .... 

86.  Zimmerleute 

87.  Glafer 


Giprer,Ma]er,Lackierer,Anrtreieher, 
Stnccateure 

Schieferdeeker^Pfläfterer,  Asphalt- 
und  Zementarbeiter 

40.  BuehdmckerjSohriftTetser,  Schrift- 
gießer 

41.  Xylographen,  Lithographen,  Stein- 
u.  Kupferdmoker,Grayeure,  Photo- 
graphen   

42.  Kanfleute,  Magaziniere,  Packer   . 

48.  Fnhrknechte,  Kutfcher     .... 

44.  Kellner  und  Wirtrohaftsperfonal 
(Köche) 

46.  Hausdiener,    Hausknechte,    Tag- 

Idhner,  Ausläufer  etc 

46.  Lehrlinge  aller  Gewerbe     .    .    . 

Kif.    .    .    . 

Zahl  der  erfolgreichen  Gefuchevon  den 
jeweiligen  Yormonaten    .... 

8lBB6  1     .     .     . 

2.  Weibliche  Abteilung. 

1.  Dienftboten  und  Kdchinnen      .    . 

2.  Fabrik-  u.  gewerbl.  Arbeiterinnen 
8.  Kellnerinnen 

4.  Ladnerinnen 

5.  Nahterinnen 

6.  Putx-  und  Wafchfrauen  .... 

Zif.    .    .    . 

Zahl  der  erfolgreichen  Gefuche  von  den 

jeweiligen  Vormonaten    .... 

8lBB6  2     .     .     . 

ZnfammeB  1897    .    . 


Gefuche  von 


Arbeitgebern 


su- 
fammen 


2. 


198 
26 
81 


17 
1897 


1729 

70 
875 
899 
428 

1297 

21 


29 
189 
628 

11 

7719 
1010 


28203 


28208 

8196 

764 

159 

18 

87 

1849 


11078 


11078 
89276 


davon 
erfolg- 
reich 


in  Pro- 
zenten 


3. 


9 
18 


5 

840 

5 
758 

18 
155 
209 
178 

782 


40 

8 

84 

324 


5  752 

81 


15681 

1959«) 


81,8 
84,6 
41,9 


29,4 
60,1 


17,2 
48,6 

18,6 
41,8 
52,4 
41,6 

60,3 


58,8 

27,6 
60,4 
52,0 

54,5 

74,5 
8,0 


17640 

8016 

460 

73 

6 

88 

1478 


5071 

475«) 

Im 

28186 


62^ 

36,8 
60,2 
45,9 
33,8 
48,7 
79,9 


50,1 
59,0 


Arbeitn  ehmern 


zu- 
fammen 


5. 


1534 
983 
600 

23 
2601 

73 
1688 

178 
734 
557 
433 

1957 

45 

408 

133 

961 

1211 

381 

14346 
286 


davon 
erfolg- 
reich 


in  Pro- 
zenten 


6. 


48565 


48565 

5921 

858 

197 

81 

95 

1775 


11 
16 


5 
891 

6 

852 

17 
177 
238 
215 

814 


46 

10 

80 

336 

6 

5  711 
101 


16489 

1151«) 


17640 

3166 

489 

76 

5 

38 
1514 


8877 

8877 
57442 


5288 

_2582) 
5546 
28186 


4,5 

1,1 
2,7 


21,7 
34,3 


8,2 
50,5 

9,8 
24,1 
42,7 
49,7 

41,6 


11,3 

7,5 
8,3 

27,7 

1,6 

39,8 
35,3 


86,8 

53,5 
57,0 
38,6 
16,1 
40,0 
85.3 


62,5 
40,4 


«)  Diefe  von  den  jeweiligen  Vormonaten  herrOhrenden  erfolgreichen 
nicht  mehr  in  die  obigen  BerufsklalTen  eingeteilt  werden. 
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(Noch)  TU.  6.  Die  Arbeits vermittlnngen  der  Arbeitsämter  Wflrttembergs  i.  J.  1897. 

(Nach  Mitteil,  der  Arbeitsämter  an   das   K.   Min.  d.  Innern.  —  Yrgl.  Württ.  Jahrb.   1896  III  S.  65.) 
Vorbemerkung.    Auf  Grund   von  Ortsftatnten  haben  in  den  Jahren  1894/97  (vrgl.  hiexn 
auch   Amtsbl.   d.   K.   Min.  d.  Innern,   1895   S.  258,   474)   nachftehende   13   Gemeinden    Württembergs 
Arbeitsämter  (=  Arbeitsnachweifcftellen)  eröffnet: 
Eßliigen  1.  April  1894.    Ulm  1.  März  1895.  fioppiogen  1.  Jnli  1895.       fimBod  1.  April  1896. 

MeilbroBi24.  Sept.  1894.   Rivenslarg  1.  April  1895.    Hall  1.  Jan.  1896.  ladwiüsbirg  15.  Mai  1896. 

CinifUit  1.  Jan.  1895.    Stnitgart  1.  April  1895.      UdideBheim  1.  April  1896.    ReBiliiigeB  1.  Jan.  1897. 

Tlbingei  1.  April  1897. 
Im  folgenden  wird  eine  genauere  ZufammenftelNng  der  Gefuche  bezw.  Zuweifungen  nach 
Berufen  gegeben  mit  dem  Bemerken,  daß  die  Jahresziffern  den  Monatsfummen  nicht  entfpreeben,  weil 
die  von  einem  auf  den  andern  Monat  übertragenen  Fälle  in  der  Jahresüberfioht  nur  einmal  erfcheiiieB. 

b.  Nach  den  einselnen  irbeitsämtern« 


Arbeitsämter 

(geordnet 

nach  der  Benützung  durch 

Arbeitnehmer) 

Gef 

uche  üb 

e  r  h  a  n  p  t 

Erfol  greio 

be   Oefuehe   (YermltUnagei) 

von 
Arbeit- 
nehmern 

von 
Arbeit- 
gebern 

auf  100  Gorucbo 
von  Arbeit- 

nehmern  (Sp.  S) 
'  kommen  Gefuche 
von  Arbeitgebern 
'           (Sp.  3) 

Überhaupt 

von  100  Gefuchen 
erfolgreich 

bei  Arbeit-     bei  Arbeit- 
i     nebmern     |      gebem 

1. 

1.  Stuttgart      .... 

2.  Ulm 

8.  Cannftatt     .... 

4.  Göppingen    .... 

5.  Heilbronn     .... 

6.  Ravensburg      .    .    . 

7.  Eßlingen 

8.  Ludwigsburg    .    .    . 

9.  Reutlingen^)     .    .    . 

10.  Gmünd 

11.  Hall 

12.  Heiden  heim  .... 
18.  Tübingen»)  .... 

Simtlicbe  1$  Arbeitsäater') 

i_     2.       1 

.   22  924 

,     8294 

i     7  008 

3  994 

3590 

2  786 

2  494 

2  312 

1794 

1004 

722 

454 

66 

57  442 

3. 

22  023 

4  774 

3  419 

753 

1676 

1089 

1388 

1147 

1324 

779 

552 

145 

207 

39276 

i           4. 

96,1 

1           57,6 

1          48,8 

18,9 

1           46,7 

!           39,1 

55.7 

49,6 

73,8 

77,6 

76,5 

i           31,9 

313,6 

i          68,4 

5. 

14  967 

2  548 

2114 

266 

1094 

388 

376 

474 

461 

289 

158 

19 

32 

23186 

6,          t           7.   _ 

65,3                 68,0 
30,7                  53,4 
30,2                  61,8 
6,7        •         35,3 
30,5                 65,3 
13,9                 35,6 

(         15,1                  27,1 
20,5                 413 

,         25,7                 34,8 

'         28.8                  37,1 

21,9                  28,6 

4,2                    1.3 

48,5                  15,5 

i        40,4        '        59,0 

c.  Die  geraehten  und  rtelletachenden  Arbeitskräfte  nach  dem  Gerchleebt. 


Arbeitsämter 

(geordnet  nach  der  Yolkszahl  der  betr.  Städte 
am  2.  Dez.  1895) 


Gefuchte  Arbeitskräfte  bezw.  Arbeitsftellcn  voa 


Arbeitgebern 


zu-     I 
fammen 


I.Stuttgart (IÖ9  321)  j^^."j;|- 

2.  Ulm (39  304)  ISI' 

3.  Heilbronn (33  461)  | 

4.  Eßlingen (24031)  | 

5.  Cannftatt (22  590)  |  '"''^""^• 


männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 


6.  Reutlingen') 

7.  Ludwigsburg 

8.  Gmünd     .    . 


weibl. 


männl. 
weibl. 


(19  311)  I 

(17  282)  j-S.- 
9.  Göppingen   .....     (16  183)  (  ^»|'^°|- 

10.  Tübingen«) (^^  976)  j  ^^?°/; 

(12  694)  I -5'- 

(ai7H,|-S; 

(9  063)  j-;S 

«äoil. 
weibl. 


11.  Ravensburg 

12.  Hall     .     .     . 

13.  Heidenheim 


Summe  ^ 


davon 
erfolg- 
reich 
~3."~ 


;  16  017 

1  6  006 

2  416 

•  2  358 

,  1551 

125 

1247 

141 

!  2  022 

1397 

1084 

I   240 

869 

278 

398 

381 

743 

10 

I   207 

958 
131 
552 

139 
G 

!  2H203 

11073 

;  89276 


in 
Pro- 
zenten 
'4. 


12  042 

2  925 

1024 

15-24 

1053 

41 

358 

18 

1438 

676 

408 

53 

382 

92 

138 

151 

263 

3 

32 

325 

63 

158 

19 

17640 

5546 

23186 


Arbeitnehmern 


75,2 
48,7 
42,4 
64,6 
67,9 
32,8 
28J 
12,8 
71.1 
48,4 
37,6 
22,1 
44,0 
83,1 
34,7 
39,6 
35,4 
30,0 
15,5 

33,9 
48,1 
28,6 

13,7 

50,1 
&9,0 


zu- 
fammen 

"  '5."^ 

19  120 
3804 
5  948 

2  346 

3  490 
100 

2  401 

9H 

5  517 

1491 

1665 

129 

2  022 

290 

709 

295 

3987 

7 

66 


davon 
erfolg- 
reich 

~  6   ~ 

12042 

2  92r> 

1024 

1521 

1053 

41 

358 

18 

1438 

676 

408 

53 

382 

92 

138 

I       151 

i       263 

'  3 

32 


m 
Pro- 

zenten 

~7." 

63,0 
76^ 
17^ 
65,0 
30,2 
41,0 
14,9 
19,4 
26,1 
453 
24,5 
41.1 
1S,9 
31,7 
19,5 
51,2 
6,6 
42,9 
48,5 


2  471  325        13,2 

315  63    ;    20,0 

722  158    (    21,9 


19 


4,3 


447 

7  — 

48565  17640 

8877  I    5546   i    6S^ 

57442  123186  |    40,4 


^S 


1)  Die  ErgebaiiTe  der  Vermittlung  der  »m  1.  Janaftr  uod  1.  April  d.  J.  ia  Beutliagon  aad    Ta  hingen   erricht«le> 
Arbeiieimier  warden  erftmali  fAr  den  Monat  Janaar  bezw.  April  bearbeitet. 
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Yll.  6.    Die  Gewerbevereine  Wttrttembergs  im  Mai  1896. 

(Protokoll  V.  38.  Yerbandstag  der  württ.  Gewerbevereine  zu  Stuttgart,  Anlage  11. 

gegeben  vom  Verbandsvorftand.) 

a.  Nach  dem  GrUndungsjahr. 


Heraus- 


Urün- 
dangs- 
jahr 


Ort  der  Vereine 


IGrün- 
Idnngs-M 
.iJahr  , 


Ort  der  Vereine 


1831 
1832 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1846 
1847 
1848 
1850 
1851 
1853 

1854 
1855 
1856 

1857 

1858 
1859 
1860 

1861 

1862 
1863 


1864 
1865 


HhII. 
Gaildorf. 
Heidenheim. 
Freudenftadt 
Reutlingen. 
Crailsheim. 
EflÜDgen. 
Göppingen. 
Tettnang,  Tübingen. 
Ludwigsburir. 

Geislingen,  Heilbronn,  Ulm. 
Backnang,  Calw,  Stuttgart. 
Ehingen. 
Kirchheim  u.  T. 

Aalen,  Ellwangen,  Herrenberg,  Nürtin- 
gen, Tuttlingen. 
Rottenburg. 

Schwenningen  ca.  BottweU. 
Blaubenren,  Böblingen,  Waldfce. 

Isny  CA.  Wangen,   MetzingeU  da.  Urach. 

Nagold. 
Leonberg,  Sulz. 
Horb,  Rottweil. 

Creglingon   OA.  Mergentheim,    Ilshofeu  CA. 

Uaii,  Spaichingen. 

Balingen,   Cannltatt,  Oberndorf,   Wein- 
garten OA.  Barentburg. 

Urach,  Wangen. 
I  Biberach,  Marbach,  Mengen  OA.  Banigan, 
Rofenfeld  oA.  Snia,  Saulgau,  Winnen- 

den  CA.  Waiblingen. 

,  Neckarfnlm,    Pfullingen   ca.  BentUngen, 
Ravensburg. 
Berigheim,     Bietigheim    ca.   Bengheim, 
Ehingen  ca.  Baiingen,  MünUngen,  Mun- 


1866 

1867 

1868 
186a 

1870 
1871 
1872 

1873 
1875 
1879 
1880 
1881 


1884 
1885 

1886 
1887 

1889 

1890 
1891 

1892 
1893 
1894 
1896 


derkingen  da.  Ehingen,  TrolFingen  OA. 
Tutuingen,  Vaihingen  a.  E.,   Wildbad 

CA.  Neuenbflrg. 

Laupheim,  Leutkirch,  Neuenbürg,  Neuen- 

ftein  CA.  Ohringen,  Schorndorf. 
Giengen  a.  Br.,  Niedernhall  oÄ.  Konaeiiau, 

Hohentengen  ca.  Sanigaa. 
Mergentheim,  Riedlingen. 
Alten fteig  da.  Nagold,  Lauffen  a«  N.  ca. 

Bengheim,  Waiblingen. 
Langenau  OA.  Ulm. 
Bönnigheim  OA.  Befigheim. 
Kirchberg   a.  J.  oA.  Oerabronn,    Zuffeu- 

haufen  oa  Ludwigtborg. 
Schramberg  oA.  Obemdorf. 
Welzheim. 
Oehringen. 
Gerabronn. 
Blaufelden  oa.  Gerabronn,  Murrhardt  oA. 

Backnang,  Nereshcim,  Sindel6ngen  oa. 

Böblingen. 
Weil   der  Stadt  OA.  Leonberg. 

Gmünd. 

Degerloch  AOA.  Stuttgart. 

Buciiau  OA.  Biediingen,  Feuerbach  aoa. 

Stattgart,  Küuzelsau. 
Altshaufen  oa  sauigan,    Untertürkheim 

OA.  OannfUtt. 
Alpirsbach  OA.  Obemdorf. 

KOngen    OA.  EDiingen,    Laichingcn    oA. 

M  Anfingen. 
Niederitetten  OA.  Oerabronn. 
Bartenftein  oa.  Gerabronn. 

Stuttgart  Karlsvorftadt,  Weinsberg. 
Friedrichshafen  OA.  Tettnang. 


b. 

Nach  Kreifen  und  OrtsgröBenklafren. 

Kreife 
beziehungsweif 
Ortsgrößenkla 

1 

e 

ffen    ' 

1 

Zahl      Mit- 
der 
Ge-       glie- 

""•'**••    der- 
ber-      ""*^ 

eine    ,   zahl 

i! 

Unter  den  Mitgliedern 
nnd 

Jahres- 
beitrag 

Jk       i 

Vcreins- 

Yer- 
mögen 

CÄ           i 

Bände 

der 

Vereins- 

biblio- 

thek 

Hand- 
werk- 
trei- 
bende 

Indn- 
ftrielle 

„      ,  ,  1  Beamte 

H~»del-  „.  fonft 

trei-     Freunde 

bende     *••  ?•- 
werbes 

1. 

l! 

2.    ■     3.    a     4__L    5.     1      6.     1     7.    ,        8. 

9.      '      10. 

a«  Nach  Kreifen. 

Neekarkreis   .    .    . 

' 

27     3  965  2  613    |     314  i     532 

506  l|     1-4 

671861    8296 

Scbwarzwaldkreis  . 

27  1 

3  766  2  507    >     458  ,     359 

442  1      1—4 

;   57  558     5  667 

Jagftkreis  .    .    .    . 

23  ) 

2  527  t'l  238        303 

395 

591  ii     1—5 

:   13546  1   6263 

Donaukreis     .    .    . 

26 

3  643  2  201    1     414 

559 

469   0.50-4 
2008  050-5 

27  427i|   4069 
165  717  19  295») 

ZBfiMes*)    . 

.    . 

103  1 13901  l8559»U 489  .1845 

'Zabld. 
,  betr. 
'  Gemd. 

b.  Nach  OrtsgrUßenklalTen.') 

Ober   100000  E.  . 

1           1' 

1        768!'   551    1    —    1     146 

71 

3.50 

'  29  50011      — 

20-100000    „   . 

4. 

4  i  1337«!   796    (     178  i     192 

171 

2-4 

1999711   1973 

10-20000     „   . 

^1 

7  i!  1 938     863    1    417  1     326 

332 

2.40-4 

22255,    3670 

5-10000      ,   . 

23' 

22 

,  3012.1626        498       402 

486 

1-5 

19  736!!   5851 

4-5000       „  . 

14 

14 

1457i|  829    .     133       214 

281 

1-2.40 

11668 

1695 

3-4000       „  . 

,      28 

16 

1278i   799        124  ,     176 

179 

1-3 

!     9  849 

I   1460 

2-3000       „   . 

'      60 

22  !  3169  2  481    1     104  1     274 

310 

0.70-3.60 

;  50  445'   3  574 

unter  2000       .   . 

1774| 

17   ,     942.,   614    1      35  ;     115 

178  ,0.50-3 

1     2267     1072 

Xiftaaei*)    .    . 

19111 

103 

113901 

1 

8559>] 

1489 

1 

11845 

2008 

0.50-5 

1 

1 165  717 

,19295»)] 

«)  Vrgl.  Anm.   7  S.  110.  —  *)  Desgl.  Anm. 
^  Nach  der  Volkszählung  vom  2.  Dez.  1895. 


12  S.  111.  —  »)  Desgl.  Anm.  8  S.  111.  — 
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(Noch)  Yn.  6.  Die  Gewerkerereiiie  Wtrttes- 

(Württ.  Jahrb. 

c  Nach 


Fort- 
lau- 
fende 
Nnm- 


3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

16 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
26 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 


Ort  and  Name 

des 

Vereins 


Mit- 
glie- 
der- 
sahl 


8. 


Aalen 

Alpirabaeh  oa.  Obemdorf .  .  . 
Altenfteig  oa.  Nagold  .... 
Altshanfen  oa.  Sauigan     .    .    . 

Backnang 

Balingen 

BartenUtein  oa.  Oerabronn      .     . 

Bengheim 

Biberach«) 

Bietigheim  oa.  Bengheim  .  .  . 
Blanbenren 

Blaufelden  oa.  OerabTonn       .     . 

Böblingen 

Bdnnigheim  oA.  Bengheim    .    . 

Bnchan  *)  oa.  Riedlingen    .     .     . 

Calw«) 

Gannltatt 

Crailsheim 

Creglingen  oa.  Mergentheim  .     . 

Degerloch  aoa.  staugart      .    . 

Ehingen«)  oa.  BaUngen      .     .     . 

Ehingen 

Ellwangen 

Efliingen 

Fenerbach  aoa.  Stuttgart     .    . 

Frendenltadt 

Friedriehshafen «)  oa.  Tettnang 

Gaildorf 

(Geislingen 

Gerabronn 

Giengen  a.  d.  Br.  oa.  Heidenheim 

Gmünd«) 

Göppingen  •) 

Hall«) 

Heidenheim 

Heilbronn '.    . 

Herrenberg 

Hohentengen  oa.  sanigan     .    . 

Horb 

Ilshofen  oa.  Bau 

Isny  OA.  Wangen 

Kirchberg  a.  d.  J.  oa.  Oerabronn 

Eirchheim  n.  T 

Köngen  oa.  ElSlingen    .... 

Knnzelsau 

Laichingen  oa.  Mflnnniren     .    . 

Langenan  oa.  üim 

Lauffen  a.  N.  oa.  Bengheim  .    . 

Lanpheim 

Leonberg  

Leutkiroh«) 

Lndwigsbnrg «) 


198 

33 

116 

87 

88 

92 

85 

125 

134 

46 

131 

40 

89 

71 

84 

184 

203 

140 

89 

40 


116 

343 

112 

HO 

55 

108 

190 

60 

45 

414 

294 

303 

138 

481 

149 

60 

100 

86 

200 

79 

206 

12 

107 

86 

54 

98 

117 

79 

71 


Unter  den  Mitgliedera  Hnd 


Hand- 

werk- 

I  treiben- 

I     de 


Indn- 
ftrielle 


4.      I 


113 
19 


40 
70 
81 
86 
77 
30 
83 
30 
65 
71 
10 
72 

116 
64 
26 
86 

104 
45 
85 

214 
88 
44 
84 
40 

114 
39 
16 
89 

109 

129 
70 

298 

101 
41 
48 
27 

184 
57 
96 
12 
67 
72 
31 
70 
49 
57 
85 

165 


28 
2 
6 
5 

21 
7 

12 

25 

6 

7 


6 
26 
34 
18 


57 
4 

8 
21 
28 
20 

1 

3 
14 

1 

14 
121 


24 

60 

2 

11 

10 

10 

54 

10 
5 
3 
5 
6 
8 
8 

46 


Handel- 
trei- 
bende 


Beamte 
nnd  fonft. 

Freunde 

dei 
0«werbei 


6. 


27 
4 

6 

12 

16 

9 

4 

12 

19 

3 

12 

8 

7 

17 
16 
32 


24 

7 

26 
36 
10 
19 
17 
20 
11 

6 
10 
76 
59 
63 
19 
87 

8 

2 
25 

4 
42 

6 
85 


4 
7 
7 

45 

6 

18 

61 


Jab- 
res- 
bei- 
trag 


8. 


30 
8 
15 
32 
11 
6 

15 

13 

7 

29 

2 

8 

1 

20 
21 


17 
9 
47 
72 
36 
27 
3 

45 

51 

14 

5 

128 


36 
38 

6 
17 

5 
14 
16 
21 

10 
5 

13     , 
16 
17 

18  I 
10  I 
17 


1.- 
1.— 
1.40 
0.70 
2.~ 
2.40 
1.20 
1.20 
2.40 
2.— 
3.— 
1.20 
1.— 
1.— 
1.20 
2.40 
3.— 
2.— 
3.— 
3.60 
2-- 
1.40 
2.— 
2.10 
8.- 
1.- 
2.- 
2.— 
2.- 
1.20 
2.40 
4.— 
4.- 
5.— 
2.— 
4.— 
1.20 
0.50 
1.20 
1.60 
2.— 
1.20 
2.- 
1.10 
2.— 
1.20 
1.- 
1.20 
1.- 
1.- 
2.— 
8.— 


Ver- 
eins- 
ver- 
[mögen 


Binde 
der 
Ver- 
eins- 
hihlio- 
thek<) 


9.    i:    10. 


100 

89 

400 

350 

245 

450 

68 

25 


40 
43 
65 
110 
15 

190 


LdOoll    500 
34        20 


22 

168! 
74' 

»227j 
845 
50! 
274 
770, 
225l 
570 ; 

5133 


206 
10 

480 

190 

1000 

50 

40 

150 

100 

200 

450 


088'    186 
150 1      20 


250 
301 
775 
24 
800 
610 
430 
290 
500 
285 
055 
160 

80 


60 
200 


900 

800 
890 

2500 

160 

I    950 

1127 

50 


240, 
180 
30 1. 
140,, 
250 
125 
382 
106 
820 
814 
773 


200 
230 
900 


35 

40 

189 

50 
120 
490 


^)  Die  B&ndesahl  ift  von  einigen  Vereinen  nicht  angegeben.  (Vrgl.  Anm.  8.)  —  «)  Hiadeis- 
und  Gewerbeverein.  —  •)  Gewerbe-  nnd  Handels  verein.  —  *)  Bezirksgewerbeverein.  —  »)  Landw.-  nid 
Gewerbeverein.  —  •)  Verein  für  Gewerbe  und  Landwirtfchaft  —  »)  Am  1.  Jan.  1882  beftanden  90  Vereine 
mit  11092  Mitgliedern  und  60794  JK;  Vermögen;  am  1.  Jan.  1885  89  Vereine  mit  10974  Mitgliadert 
und  72  728  ciL  Vermögen;  am  1.  Jan.  1888  90  Vereine  mit  10869  Mitgliedern  und  87  775  <j;  Vermteeo; 
am  1.  Jan.  1891  90  Vereine  mit  11958  Mitgliedern  (nicht  10958,  wie  im  Jahresbericht  der  Haadel»^ 


Gewerbe  und  Handel« 


in«  Ul 


b^rgs  nach  dem  Stand  Tom  Hai  1896. 

1894  III.  S.  84  f.) 

Gemeinden. 


POTt- 

fende 
KuB- 


53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 


100 
101 
102 
103 


Ort  und   Name 

des 

Vereins 


Marbaeh*) 

Mengen  oa.  Saaigau     .    .    . 

Mergentheim 

Metzingen  oa.  Unob  .    .    . 

Mflnflngen 

Manderkingen  oa.  xbing«ii  . 
Murrbardt  oa.  BMknang  .    . 

Nagold . 

Neckarfulm 

Neresheiro 

NeaenbOrg 

Neaen(tein  oa.  öbringMi  .  . 
Niedernball  oa.  KünseUan     . 

Niederftetten  oa.  Oerabronn  . 

NQrtingen 

Oberndorf 

Oehringen 

Pfollingen  oa.  BraUingen  .     . 

Ravenabarg') 

Reutlingen 

Riedlingen 

Rofenfeld  oa.  Suis  .... 

Rottenbnrg 

Rottweil 

SanIgan 

Schorndorf 

Schramberg  oa.  Obemdorf  . 
Schwenningen  oa.  BottweU  . 
Sindelfingen  oa.  Bobiingtn   . 

Spaichingen 

Stattgart 

Stnttgart-KarlavoriUdt .    . 

Sola 

Tettnang») 

Troffingen  oa.  Tuttungm .    . 

Tfibingen 

Tuttlingen 

Ulm 

Untertflrkbeim  oa.  Cannrutt 

Urach   

Vaihingen  a.  d.  £.«).    .     . 

Waiblingen 

Waldfee    ....... 

Wangen 

Weil  der  Stadt«)  .... 

Weingarten  OA.  Ravaaiburg  . 

Weinaberg 

Welzheim 

Wildbad  oa.  NeoanbOrg     .     . 

Winnenden  oa.  waibHogan  . 
Zoffenhaufen  oa.  Ladwigibnrg 

Iifaaaei^ 


Mit- 
glie- 
der- 
zahl 


3. 


Unfer  den  Mitgliedern  flnd 


Hand- 
werk- 
treiben- 
de 


Inda 
ftrielle 


HftDdal- 
«ral- 
banda 


119 

150 

130 

86 

59 

51 

119 

50 

28 

75 

58 

41 

71 

99 

91 

152 

146 

285 

830 

56 

60 

97 

184 

162 

127 

77 

187 

77 

650 

768 

22 

81 

554 

78 

201 

125 

BIO 

61 

105 

67 

151 

88 

60 

49 

90 

89 

42 

55 

102 

82 

113901 


70 
71 
97 
52 
33 
30 


20 

45 

36 

38 

59 

73 

53 

85 
119 
131 
167 

28 

41 

38 

78 
107 

75 

86 

82 

80 

660») 
661»") 

20 

45 
475») 

66 
100 
102 
168 

37 

70 

22 

96 

64 

41 

40 

64 

57 

22 

41 

81 

66 

8559»') 


9 
5 

14 
1 
7 
2 

17 
2 

10 
6 


20 
16 
10 
42 
60 
8 

11 
17 

9 
25 
16 
73 

7 


2 
2 
16 
10 
60 
10 
63 
6 

10 
12 
16 


2 
6 

10 
2 
3 
2 
8 

1489 


Baamta 
und  fonft. 


dai 
Oawarbai 


6.  ' 


80 
15 
12 
10 
10 

7 
11 

8 

6 
10 

7 

9 

9 

8 

12 

8 

60 

53 

14 

4 

24 

15 

16 

14 

13 

17 

20 

146 


18 
60 

6 
19 

8 
87 
16 
11 
16 
14 

8 
13 

4 
14 

9 
10 

8 

8 

7 

1846 


60 
10 
59 

7 
23 

9 
12 
23 

4 

3 
10 
10 

3 

2 
11 
10 
40 

9 
62 
60 
11 

6 
24 
24 
20 
18 
14 
15 
20 

71 


Jah- 
res- 
bei- 
trag 

Jk 


8. 


21 

14 

7 

32 

6 

42 

3 

14 

18 

26 

16 

4 

3 

6 

13 

8 

3 

11 

11 

8006 


I.- 
O.SO 
1.— 
1.20 
1.60 
0.50 
1.— 
3.— 
1.- 

1.— 
1.— 
1.60 
1.20 
4.— 
1.20 
1.- 
1.50 
3.— 
2.50 
1.60 
1.20 
1.- 
2.— 
1.— 
2.60 
2.- 
2.40 
1.— 
1.20 
3.60 
2.- 


1.60 
2.- 
L80 
3.20 
2.40 


1.50 
1.60 
1.— 
1.20 
2.— 
1.80 
1.20 
2.- 
1.^ 
1.— 
1.- 
3.60 

0,50^cA 


Ver- 
eins- 
ver- 
mögen 


9. 


Bände 
der 
Ver- 
eins- 

biblio- 
thek 


2900 
580 

1780 
340 
267 
130 
314 
840 
180 
20 

,  160 
160 
167 
165 
700 
230 
650 
840 

2197 

1325 

62 

157 

961 

1684 

3346 

75 

520 

1442 

100 

35000 

29  500 


140 
858 
700 

3520 
400 

6402 
846 
135 
219 

3163 
800 
912 
230 
599 
436 
87 
50 

1400 

1182 

165717 


10. 


80 
100 

100 
60 
56 
80 
50 
25 

180 
50 
137 
150 
30 
116 
400 
250 
300 

30 
120 
200 
400 
195 

360 

20 

700 


97 
32 
266 
900 
100 
383 
12 

100 

400 
64 


16 

60 
60 


nod  Gewerbekammem  fOr  1890  S.  328  irrigerweife  angegeben)  and  80 089  Jk  Vermögen:  am  1.  Jan.  1894 
95  Vereine  mit  13024  Mitgliedern  and  95793  Jk  Vermögen.  —  •)  19296  Bftnde  von  79  Vereinen,  von 
14  Vereinen  ift  die  Zahl  der  Bände  der  Vereinsbibliothek  nieht  angegeben  (vrgl.  Anm.  1),  10  Vereine 
haben  keine  Bibliothek.   —   *)  Hie  von  260  ans  dem  Gewerbeftande  und  390  aus  der  Landwirtfehaft. 

—  ^)  Eiofehl.   der  Zahl  der  Induftriellen.   —   ")  Hievon  110  Handwerk  treibende  and  366  Oekonomen. 

-  ")  Vrgl.  Anm.  9,  10  and  11. 
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YIL  7.  Die  OewerfcegerliMi 

(Wnrtt.  Jahrb.  1898  IIL  S.  61;  18»4IIL 

Auf  Grand  des  Reichsgefetzes  vom  29.  Juli  1890,  betreffend  die  Gewerbegerichte,  das  am  L  April  IM 

Jahres  1896  in  Wflrttemherg  föTgende  Oewerbegerlehte  ins  Leben  getreten: 


Göppingen,  Ravensburg  .    je  am  1.  April  1891 

Eßlingen ,,   I.Mai    1891 

Stattgart,  Biberach     .    .    je  „   l.Jali    1891 
Ulm „  1.  De«.  1891 


Heidenheim am  I.Jan.  1893 

Ganoftatt ^   l.Jnli    189i 

Geislingen ^  1.  Des.  189S 


Gewerbe- 
gerichte 


Zahl  der  Klagen 


von 


Arbeit- 
gebern 


la. 


Zahl 


Ib 


Arbei- 
tern 


überhaupt 


2. 


B. 


im 


ganzen 


4. 


daraoter 
von 


Lehr- 
mei- 
rtem 


5. 


Lehr- 
lingen 


6. 


Von  den  eingereichten  Klagen 


wurden  erledigt 


durch 
Ver. 
gleich 


7. 


durch 
Klage- 
zn- 
rOck 
nähme 


durch 
End- 
urteil 


rechts-ii 


8. 


9. 


durch 


1 


vor 
kräf.  i|  dem 
tiges  ]|  Vor- 
Ver-  üfiuen. 
laum- 1 
nis« 
urteil 


10. 


den 
allein 


vor 
vollem 

Ge- 
werbe- 

richt 


IL 


b«i'i 


aaßer- 
balb 
der   :  ot- 

Ver-  i'dift 
band 
Imig 


12.   I     18.  i   14 


a.  Flr  rimUicke  GewoM 


1892 


1893 


1894 


1895 


1896  >). 


1.  Biberach   . 

2.  Oannftatt  . 

3.  Ehingen    . 

4.  Eßlingen   . 

5.  Geislingen 

6.  GmOnd 

7.  Göppingen 

8.  Hall      .    . 

9.  Heidenheim 

10.  Heilbronn 

11.  Ravensburg 

12.  Reutlingen 

13.  Schramberg 

14.  Stuttgart  . 

15.  Tuttlingen 

16.  Ulm  .  .  . 


182011  1480 


II 


89,2 
1598 

91,3 
1665 

89,8 
1702 

91,2 
1668 

86,7 


1751 


1854 


1867 


1924 


2 

6 
25 

20 

—  I 
1 

17 

2 

7 

',  19 

!i  r 
'•  1 

16 


13 

15 

118! 

124 

40! 

65 

84 

104 

16 

16 

18 

19 

32 

49 

19 

21 

23 

30 

94 

113 

42 

46 

86 

54 

7 

7 

1019 

1137 

24 

25 

83 

99 

2,56 
35 

2,0 
34 

1,8 


2.0 
19 

1,0 


10 
1 


43 

2,9 

50 

2,9 
47 

2,5 
44 

2,8 

51 

2,7 

2 
5 

4 
2 

1 
2 

2 
3 

1 

27 
2 


711  I  293  I  355 


53 


1412 


50,4 
745 


20,7 
421 


26,1 
430 


8,8 
97 


1693 

44,0 

24,9 

26,4 

6,7 

856 

392 

485 

84 

lgl6 

47,1 

21,6   26,7 

4,6 

879 

399   437 

98 

1813 

48,5 

22,0 

24,1 

6,4 

891 

899 

471 

101 

780  I  459  I  173 

Tili 


65,2 
936 


82,6  I  12,3 
539  I  218 


55,8 
1090 


1693 
31,8 
594 


12,9 
182 


Ml 

»I 


1862 
47,9   21,4   25,3  , 


9 

70 
33 
78 
15 
11 
21 
13 

9 

83 
31 
20 

2 

499 

13 

34 


5 

30 

17 

21 

1 

7 

10 

7 

9 

23 
10 
17 

219 
5 

18 


1 

16 
13 

4 

1 
7 
1 

10 

46 

5 

15 

315 

7 
31 


6,4 


1816 

60,0  ;  32,7 

1146  !  686 


1818 
29,6 
619 


63,2 
1101 


7,3  2#ll 

^1  H|- 

7,3  m 

142  m\ 


1862        I 
69,1  I  38,8   7,6  US 

b.  Fir  die  eliscM 


11 

2 

6 

51 

18 


14 
66 
84 
95 
13 
12 
18 
21 
18 
24 
38 
19 
!  —  I 
697 
13 
25 


1 
29 


29       l". 


9  !    —      -  I 
3 


7 
27 


3 
20 


27        -        4j 


14 
68 
8 
20        15 

7  - 
819  i    68 

8  i      4 
68   I      9 


^)  Yon  den  erhobenen  Klairen  entfielen  anf  Arbeiter  in  Fabriken  415,  Handwerksbetrieben  610,  in  B«" 
gewerbe  282,  Handel  und  Verkehr  177,  Wirtfchaftsgewerbe  260,  fonftigen  Gewerbebetrieb  8,  inrammm  175S,  ii 
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UrtteBbergs  Im  Jahre  189ft. 

86;  1895  IIL  S.  74;  1896  UL  8.  6a) 

Kraft  getreten  ift,  find,  abf^fehMi  yon  der  Umwaodhing  des  8tattg»iter  Qewerbegeriehts,  bis  Bude  des 


Gisfiod  . 
BeotUiigen 
Heilbroim 


am 


1.  Jeo.  1894 
1.  Sept  1894 
L  Okt.   1894 


Sehnunberg,  Tuttlingen 

Ebingen 

Hall 


je  am  1.  April  1896 
.  „  1.  Jan.  1896 
.     „  1,  April  1896 


Streitwert  hat  be- 
tragen 


10 
bis 
20 


20 
bis 

50 


50 
bis 
100 


100 
bis 
800 

Jk 


800 

Jk 

nnd 

mehr 


bei 


Klagen 


Von  der  Erhebnng  der 

Klage  bis  sur  voll- 
rtittdigen  Erledigung  ift 
folgende  Zeit  vergangen 


1 
Tag 


Tage 


8 
Tage 


4-7 
Tage 


mehr 

als 

7 

Tage 


bei  ...  .  Klagen 


Be- 
ruf- 
nng 
ift 
ein* 

gelegt 
wor- 
den 

in... 

Fftllen 


Als 

Einig 

nngs- 

amt 

hat 

das 

6e- 

werbe- 


funk 
tioniert 
in... 
Fftllen 


Von  den 
Arbeitern  >) 
klagten  anf 


Fort- 
fetz- 


nng 

der 

gerichtJArbeit 

bezw. 

Ent- 

fchftdi 

gnng 


Lohn 

forder- 

nng 


Von 

den 

Arbeit 

gebero 

klag. 

ten 

anf 

Fort- 

feti- 

nng 

der 

Arbeit 


Gewerbe- 
gerichte 


5.,  16.1  17, 1  ia|  19.120.  I  21.  I  22, 


24.     25. 


27.       2a       29.        80. 


la. 


leite  anfammen  nach  Jahren : 

K  460  484     85     29     7      4501  2691 


P  81,1 ,82,7 
6  450  560 

I 
|I25,7S1«4 

61367  604 


*19,8 
d'468 


25,1 
562 


82,6 
510 

27,3 
587 


85 

29 

7 

6,7 

2,0 

0,5 

110 

26 

12 

«^ 

1.6 

0,7 

145 

70 

12 

7,8 

3,8 

0,6 

139 

60 

11 

7,4 

8,2 

0,6 

lao 

49 

11 

6,2 

2,6 

0,6 

202 1  244 1  247 


I4l2 

31,9  19,0 

14,3 

17,8 

17,5 

498  396 

266 

302 

311 

1693 

29,4 

19,8 

16,1 

17,8 

18,4 

676 

874 

246 

265 

255 

1816 

87,2  20,6 

13,6  14,6 

14,0 

665  839 

258  816 

245 

I8l3 

86,2  18,7 

14,2 

17,4 

18,5 

668  389 

289 

816 

805 

1862 


1 

■— 

• 

• 

4 

— 

• 

• 

• 

6 

— 

416 

1088 

143 

22/) 

68,0 

75,7 

4 

— 

549 

1147 

132 

29,8 

62,2 

!  80,0 

11 

2 

521 

lllOl;  169 

29,7 

63,4 

66,0 

irerhegeiielite  lai  Jahre  189A. 

7 

4 
5 
18 

4 
8 
9 
8 
19 
13 
15 
7 
1 

r? 

7 

» 

i  ^meinen  Klagen  mehrere  Arbeiter 
?BDg  diefer  Arbeiterzahl  berechnet 

Wtm«%.  jAbrMolMr  1807,  H.  8. 


3 

3 

2 

— 

— 

12 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

36 

33 

9 

2 

— 

54 

22 

4 

14 

29 

— 

— 

29 

19 

— 

2 

— 

24 

1 

6 

15 

19 

1 

— 

62 

81 

1 

1 

1 

82 

11 

8 

5 

8 

— 

— 

8 

2 

1 

1 

— 

11 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

6 

8 

2 

— 

— 

4 

6 

2 

7 

— 

— 

— 

25 

IS   1 

1 

— 

8 

9 

5 

18 

10 

— 

— 

7 

8 

3 

— 

— 

10 

9 

1 

1 

— 

— 

— 

6 

4 

— 

t 

1 

8 

— 

1 

9 

12 

— 

*- 

43 

42 

4 

1 

•— 

25 

20 

16 

13 

88 

— 

— 

15 

11 

4 

l|- 

25 

8 

5 

8 

— 

— 

1 

11 

28 

6 

2 

— 

7 

6 

3 

12 

26 

— 

— 

5 

,  

1 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

7 

— 

— 

258 

320 

80 

33 

9 

862 

229 

177 

194 

122 

9 

1 

7 

10 

— 

1 

— 

17 

3 

2 

1 

2 

— 

— 

42 

20 

6 

3 

— 

14 

13 

13 

23 

33 

1 

— 

18 

— 

44 

64 

— 

16 

— 

54 

1 

6 

14 

8 

2 

80 

2 

17 

— 

19 

49 

41 

2 

20 

26 

10 

8 

4 

819 

776 

10 

11 

41 


1 

11 

2 

1 

18 


111 


12 


1892 


1893 


1894 


1895 


1896 


1.  Biberach. 

2.  Cannftatt 

3.  Ebingen. 

4.  Efilingen. 

5.  Oeislingen. 

6.  Ghnflnd. 

7.  Göppingen. 

8.  Hall. 

9.  Heldenbeim. 

10.  HeilbroQO. 

11.  Ravensburg. 

12.  Reutlingen. 

13.  Sebramberg. 

14.  Stuttgart. 

15.  Tuttlingen. 

16.  Ulm. 


beteiligt  find.   Die  Prozentsahlen  in  Sp.  28  und  29  nnd  unter  Zugrund- 

8 


III.  114 


O^werbe  imd  Handd/ 


Yn.  8.  A.  EiDfahr  und  Yerwendnng  Ton  Terrclinittweinen  in  Wflrttemlierg  1895  bis  1897J) 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  FinanzmioilteriaiD.  -  Wflrtt  Jahrb.  1896  III.  8.  71.) 
a.  Am  Terrchoittgefeldlft  beteiU^rte  PerfOBesy  Towto  Mengre  der  Terwendeten  Weine. 


1 

1 

1 
Jahre 

Weinhändler     j 

Wirte 

Wein^Ärtner       Ander e  Fe  rfonenl 

Per- 

foDen 
im 

gAB- 

sen 

Zahl 

Verwen- 
deta ani- 
llndifobe 

Ver- 
fchniit- 
waina 

hl 

Verfchnit- 
tene  in- 
ländifcbe 
Weiß.  u. 
Botweine 

hl 

Zahl 

Verwen- 
dete aui- 
Undifohe 

Ver- 

fohnUt- 

weine 

hl 

Verfchnit- 
tcna  in- 
Undifcbe 
Weiß-  u, 
Botweine 

hl 

Zahl 

Verwen- 
dete ana- 
lindifohe 
Ver- 

weine 
hl 

1 

Vbrfcbnit- 
tene  in- 
ländifohe 
Weiß-  u. 
Botweine 

hl 

Zahl 

Verwen- 
dete »na- 
lAndifeha 

Ver- 
XehaiiU 
waine 

hl 

Veifcboit. 
taae  in- 
llndiTcbe 
Weiß-u. 
Botweine 

hl 

1. 

(  2. 

3. 

4.          6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.    J 

11. 

12. 

13. 

14. 

1895 
1896 
1897 

122 

258 
334 

5  467 
2600 
3  766 

9469 
6688 
8426 

127 
20 
48 

875 
151 
292 

2  579 
267 
548 

— 

— 



24 
5 
8 

141 
86 
74 

848 

62 

293 

273 
283 
888 

b.  Url)>rang8länder  der  TerrchBittwelne. 

Verwendete  ausländifche 

Verfchnittene  inlUndifche  Weine 

VerrchnitteDer 

;  ' 

Verfchnittweine 

(mit  Weinen  ans  den  ia  8p.  1 
bezeichneten  Ländern) 

inlftndireber 

Wein 
aberhaapt 

Urfprangslftnuer 

■ 
fiberhanpt 

in  Prozent  der 
Gefamtmenge 

Weißwein 

Rotwein 

f 

•  '    -1 

hl 

V. 

hl 

hl 

hl 

1.                     1 

2. 

8. 

L         *• 

5. 

6. 

1895 

230,35 

3,56 

271,72 

518,87 

790,59 

Frankreich    .    . 

1896 

61,4(5 

2,2 

74,51 

134,05 

206,56 

1 

1897 

118,60 

2,87 

130.47 

27,83 

158,30 

Italien  .    .    . 

1895 

4  654,89 

71,81 

4937,89 

8938,68 

8876:57 

1896 

2  114,96 

75,9 

2  811,78 

1791,33 

4  603,11 

1897 

3197,51 

77.4 

3  480,99 

3867,82 

7338^1 

Orterreich-            1 
Ungarn           '  | 

1895 

1338,22 

20,64 

1284,64 

893,82 

2178,46 

1896 

194,20 

7,0 

174,44 

71,77 

246,21 

1897 

397,28 

9,6 

332,93 

112,72 

445,65 

Spanien     .    .    . 

1895 

6,69 

0,10 

18,46 

— 

13,45 

[1895 

164,33 

2,87 

143,89 

209,44 

363,83 

Griechenland 

1896 

248,78 

8,9 

204,01 

474,38 

678,39 

1897. 

231,58 

5,6 

174,84 

614,98 

789,82 

1895 

98,30 

1,52 

76,48 

96,73 

173,16 

Türkei  .... 

1896 

160,87 

5,8 

135,58 

54,00 

189,58 

1897 

185,64 

4,5 

140,91 

393,19 

584,10 

Ver.  Staaten  v. 

1896 

6,87 

0,2 

>        1,46 

40,00 

^^ 

Nordamerika 

1897 

1,18 

0,03 

0,80 

— 

0,80 

1892«) 

8412,68«) 

, 

8  273,06*) 

7168,94 

15437,00 

1893 

4  984,70 

, 

5282,30^) 

3  858,20  •)•) 

9140,50 

Zufammen 

1894 

4  996,67 

, 

4697,13«)") 

8240,42'') 

7  887J55 

1895 

6  482,78 

100 

6728,02 

6  657,64 

12386,56 

1896 

2  786,08 

100 

3  401,77 

2  566,63 

5967^ 

[l897 

4  131,69 

100 

4260,94 

5006,64 

9267,48 

Vn.  8,  B.  Der 

(Mitgeteilt 


Eingang  Ton  ansläiidirelien  frifclien  Weinbeeren  bei  den  wflrttembergirehei 
ZoUftellen  von  1894  bis  1897. 

von  dem  K.  Finanzminirteriani  und  aus  den  Jahresüberilchten  der  HauptsoIUmter.) 


Einfuhr 

(Doppalxentner  tu  100  kg) 

a)  BQin  Tftfelgennß, 

b)  aar  Weinberaitnng  aus: 


1894") 


zof. 


1895") 


znf. 


1896 


1897*0 


xb£ 


h 


Frankreich  .  .  .  . 
Griechenland     .    .    . 

Italien 

Niederlande  .  .  .  . 
Oefterreich-Ungarn  . 
Schweiz  .  .  .  . 
Spanien  und  Portugal 
Andere  Länder .    .    . 

6e  famtei  nfuhr    . 


7. 


8. 


9. 


10.    I  11. 


12.    !i    13. 


369,7 

20992,1 

0,7 

7  245,3 

74,9 


3,2 

0,3 

21,2 

0,4 

92,0 

64,6 

.  5,0 

0,5     0,3 

28683,3  186,9 


334,e 
981,J 


337,8 
982,2 


28917,2(28  988,4 
0,4 


8996,4 


39  230,0 


9  088,4 
64,6 


4,5 

0,2 

247,3 

0,2 

52,0 

48,8 


6,0   13,1 
I         0,3     0,3 

39  416,9  366,4 


112.8 
627,9 
80 181,1 

4  510,8 
0,2 


117,2 

628,1| 

|30428,4l 

0,2 

4562,8 

49,2 

13.11 

o,r 

35433,0|l86  799,^ 


102,4» 
88824,G 

11436,61 
^0,9| 


6037^ 


M 


«)  Vrgl.  biean  Abfcbnitt:  Verbrancb.  —  «)  1.  Febr.  bis  81.  Dea.  —  »)  Hieau  11,82  hl  II  oft.  ^  ♦)  Darutar  41.TT  bl  ajj- 
lAndifcber  Weißwein.  ~  ^)  Data  kommen  146  bl  im  Inland  ans  auaUndifcben  Tranban  bergerteilter  Botwein.  —  <)  DaagU  l6*.<bL 
—  7)  Deagl.  164,6  bl.  —  »)  TeBgl.  1  bl.  Weißwein.  —  »)  Deagl.  67,66  bl.  Botwein.  —  ")  Detgl.  68,6«  hl  Waiß-  batw.  BoCwate.  - 
>i)  Die  Jahreaaahlan  baciahan  fieh  auf  die  Zeit  vom  1.  Angaft  bia  81.  Desembar,  antbaltan  alfo  nicht  OBlUeha  . 


Gewwbe  and  Hudel. 
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VII.  9.  Die  Wlrtfehaften  nnd  Qetrftnkekleinhlndler  in  Wflrttemberg. 

(Mitgeteilt  vom  K.  StenerkoUeginm,  Abt  für  Zolle  nnd  Reiohsfteneni.) 


Zmhl  der 
konzef- 

Aafeine 

Dn- 

ftlndige 

Wirte 

Zahl  der  nicht 
koniefllons- 

Die  jährlich  erteilten 

Etat»- 

fioDierten 

im 
Betrieb 

Wirt- 
fcbaft 
(8p.  2) 

pfliobtigen  Klein- 
verkftnfer 

WlrtfchafUberechtigungen*)  fQr 

(%.  B. 

Klein- 
handel 

jähre') 

be- 

kommen 

Wein- 

von 

Gaft- 

Schank- 

vorüber- 
gehenden 
Wirt- 
fchafts- 
betrieb*) 

findliehen 

Wirt- 
fchaften 

Ein- 
wohner 

prodn- 
senten) 

Wein 

oder 

Obftmoft 

von 
Bier 

Wirt, 
fchaft 

wirt- 
fehaft 

mit 
Branntp 
wein  und 
Spiritus«) 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1887/38 

10262 

157,0 

2158 

• 

1840/41 

10717 

168,6 

2577 

— 

— 

— 

— 

1860/51 

10880 

167,7 

8782 

— 

— 

— 

— 

186Q/61 

9826 

174,1 

1828 

— 

— 

— 

— 

1870/71 

11929 

161,6 

8102 

— 

— 

— 

— 

1871/72 

12662 

143,8 

1794 

— 

— 

— 

— 

1872/73 

15060 

121,2 

886 

— 

— 

— 

— 

1873/74 

16066 

114,6 

887 

— 

— 

— 

— 

1874/75 

17015 

109,1 

1070 

— 

— 

— 

— 

1876/76 

18147 

103,3 

1120 

— 

— 

— 

— 

1876/77 

18624 

101,7 

1295 

— 

— 

— 

— 

1877/78 

18822 

101,7 

1158 

— 

— 

— 

— 

1878/79 

18528 

104,5 

1611 

814 

871 

— 

— 

— 

— 

1879/80 

18184 

107,8 

1488 

837 

408 

— 

— 

— 

t 

188Q/81 

17878 

110,1 

781 

850 

400 

"■ 

— 

— 

— 

1881/82 

17662 

112,5 

857 

877 

512 

198 

582 

212 

111 

1882/88 

17800 

114,4 

1120 

427 

464 

199 

489 

651 

128 

1888/84 

17119 

115,8 

1189 

478 

488 

226 

557 

646 

184 

1884/85 

17109 

116,2 

1467 

542 

891 

122 

479 

721 

101 

1886/86 

16897 

118,0 

2050 

570 

557 

105 

478 

601 

111 

1886/87 

16786 

119,8 

910 

567 

657 

128 

459 

538 

111 

1887/88 

16  658 

121,7 

505 

645 

807 

124 

482 

588 

189 

1888/89 

16764 

120,8 

1067 

705 

886 

198 

571 

512 

190 

1889/90 

16  766 

121,1 

1867 

768 

1007 

180 

566 

608 

245 

1890/91 

16881 

120,5 

1881 

845 

1188 

815 

597 

606 

204 

1891/92 

17036 

119,9 

721 

904 

1289 

205 

648 

754 

289 

1892/98 

'   17156 

119,5 

894 

934 

1817 

205 

615 

784 

230 

18^/94 

17  223 

119,3 

609 

942 

1428 

170 

674 

688 

238 

1894/96 

1   17604») 

117,9 

1168 

1000 

1458 

178 

699 

812 

286 

1896/96 

17322«) 

119,8 

1410 

1043 

1657 

211 

680 

1111 

1      812 

1806/97 

■  17826») 

1 

1 

120,8 

978 

10 

72 

19] 

14 

224 

801 

885 

109 

<)  Das  EUtsJahr  lief  bis  1877/78  einfehliefilich  mit  dem  80.  Jani  ab,  1878/79  lief  vom 
1.  Jnli  bis  81.  März,  von  hier  ab  1.  April  bis  81.  Mars.  —  *)  Seit  dem  Inkrafttreten  (1.  April  1881) 
des  Allgeroeinen  Sportelgefetses  vom  24.  Mars  1881,  vrgl.  ,,Sporteltarif''  desfelben  Nr.  90  1, 
Reg.-BL  1881  8.  168.  —  *)  Auf  einem  Jahrmarkt  oder  bei  einer  ähnlichen  befonderen  Veran- 
laffang.  —  *)  Verkauf  von  Mengen  nnter  2  Liter,  ausgenommen,  wenn  derfelbe  mit  dem  Betrieb 
aber  Apotiieke  verbanden  ift.  —  •)  Darunter  1720,  —  •)  1424,  —  ')  1381  Kleinhändler  mit 
Branntwein  oder  Spiritus. 
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yn.  10.  Die  kODKefllonierten  AnsrchankfteUen  in  Wflrttemberg 

im  Jalir  1896/97.') 


1 

Zahl 

■ 

Zahl               1 

1 

der  konzeffionierten    \ 

ün- 

der  konieinonierten    | 

ün. 

! 

and  im 

Betrieb 

ftlln« 

und  im 

Betri4a> 

ftia- 

Kameralamts- 

befindlichen  Gefchüftej 

dige 
Wirte 
(z.  B. 

Rameralamt8- 

befin< 

lliebei 

1  Gercbftfte 

dige 
Wirte 
(I.B. 

1 
darunter        1 

daranter        ' 

. 

1 

bezirk») 

Ober- 

Gftft- 

SohftDk- 

ler  mit  produ- 
BrMint ' 

bezirk*) 

über 

Oaft. 

Sobank- 

inelo. 
h&nd- 

Wein- 

haupt 

U.-J 

1er  mit 

prodn- 

wein 

zenten 

lliftU|ll 

i^||zeiiteD| 

wirtfchaften 

oder 
Spiri- 

etc.) 

«rlrtfcbaftenl 

oder  1 
Spiri- 

etc) 

1 
1 

tot 

tus 

1. 

2.  1 

3.    1 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Backnang    .    . 

251 

127 

99 

25         2 

Aalen  .... 

250 

95 

134 

21 

Bietigheim   .    . 

263 

88 

152 

23  1      22 

Crailsheim   .    . 

178 

118 

57 

3 

2 

OA.  Befigh. 

Ellwangen   .    . 

264 

114 

188 

12 

6 

Sindelfingen 

238 

114 

111 

13 

3 

Gaildorf.    .    . 

181 

127 

51 

8 



OA.  BObling. 

Ruth  a.  See 

267 

176 

47  |:    46 

36 

Güglingen    .    . 

188 

90 

89 

9 

19 

OA.  Gerabr. 

OA.Brackenh. 

1 

Gmünd    .    .    . 

263 

149 

105 

9 

2 

Cannftatt     .    . 

407 

89 

281 

37  ;i     54 

Hall     .... 

228 

112 

102 

14 

6 

Eßlingen  .    .    . 

337 

96 

195 

46  1       6 

Heidenheim  .    . 

304 

109 

175 

20 



Heilbronn 

487 

114 

332 

41      142 

Schönthal    .    . 

217 

135 

73 

9 

20 

Leonberg     .    . 
Ludwigsborg   . 

244 

139 

84 

21        11 

0A.Ranzel8au 

1 

421 

136 

243 

42!     28 

Mergentheim    . 

221 

125 

78 

18 

41 

Groflbottwar    . 

247 

106 

124 

17 :    13 

Kapfenburg 

202 

99 

97 

6 

1 

OA.  Marbach 

i! 

OA.  Neresh. 

Manlbronn   .    . 

179 

109 

50 

20 

27 

Oehringen    .    . 

260 

128 

128 

9 

'     37 

Nenenftadt  .    . 

255 

109 

142 

4 

55 

Schorndorf  .    . 

286 

94 

124 

18 

>     10 

OA.  Neckarf. 

Lorch  .... 

177 

118 

53 

6 

— 

Stnttgart,HStA. 

1028 

111 

616 

301 

118 

OA^Welzheim 

Stuttgart,  KA. 
Vaihingen    .    . 

851 
172 

148 
87 

185 
62 

18 
28 

16 
14 

Jagftkreii.    .    . 

3248 

Iffi» 

1362 

193 

160 

Waiblingen  .    . 

242 

122 

108 

12 

2 

Weinsberg  .    . 

1  212 

116 

82 

14 

35 

leektrkreis    .    . 

5622 

1901 

ae5 

666 

567 

1 

Ochfenhaufen  . 

343 

155 

169 

19 

4 

1 

OA.  Biberaoh 

Balingen .    .    . 

1  288 

125 

153 

10 

20 

Blaubenren .    . 

177 

94 

78 

5 

— 

Hirfau     .    .    . 

248 

140 

96 

12 

1 

Ehingen  .    .    . 
Geislingen   .    . 

247 

;   140 

100 

7 

— 

OA.  Calw .    . 

289 

;   162 

102 

1    25 

2 

Freadenftadt    . 

330 

222 

92 

16 

5 

Göppingen    .    . 

436 

161 

245 

30 

S 

Herrenberg  .    . 

172 

116 

46 

10 

4 

Rirchheim    .    . 

239 

94 

121 

24 

C 

Horb   .... 

203 

128 

62 

13 

8 

Wiblingen    .    . 

256 

Hl 

138  ;    7 

— 

Altenfteig    .    . 

260 

161 

74 

25 

2 

OA.Laupheim 

,1 

OA.  Nagold 

Leutkirch     .    . 

217 

114 

92 

11 

1 

Neuenbürg  .    . 

253 

149 

91 

13 

— 

MUnfingen    .    . 

201 

128 

63 

10 

1 

Nenffen    .    .    . 

214 

120 

85 

9 

4 

Weingarten .    . 

316 

119 

179 

18 

7 

OA.Nürtingen 

1 

OA.  Ravensb. 

Oberndorf    .    . 

258 

180 

111 

17 

6 

Heiligkrenzthal 

246 

138 

97 

11 

— 

Beutlingen  .    . 

1   354 

105 

218 

31 

101 

OA.  Riedling. 

i 

Rottenburg .    . 

200 

126 

57 

17 

27 

Saulgan  .    .    . 

271 

127 

133 

'    11 

2 

Rottweil  .    .    . 

235 

163 

51 

21 

— 

Tettnang .     .    . 

201 

109 

82 

10 

80 

Spaiohingen 

186 

82 

46 

8 

— 

Ulm     ...    . 

599 

208 

858 

88 

— 

Sulz     ... 

145 

89 

50 

6 

Waldfee  .    .    . 

260, 

87 

154 

9 

1 

Tübingen     .    . 

283 

101 

147 

35 

4 

Wangen  .    .    . 

211 1 

120 

74 

17 

1 

Tuttlingen    .    . 
Urach.    .     .    . 

244 
233 

89 
109 

135 
112 

20 
12 

1 
10 

Veisskreii     .    . 

4499 

2067 

2185 

247 

58 

Sehwinwillkreis 

4056 

1 
! 

2155 

i 

1626 

275 

188 

Württemberg . 

17S25 

7816 

8128 

'1381 

973 

>}  Die  Eameralamtabezirke  find  feit  1.  April  1895  den  OberamUbeiirken  gleiebgefteUt,* 
16  Kameralftmter  haben  ihren  Sitz  nicht  in  der  Oberamtsftadt. 
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Vni.  Verkehr  ind  Verkekrsnittel. 

1.  WoUmurktrerkelir')  im  Jahr  1897. 

(WOrtk  Jahrb.  1896  UL  S.  78.) 


Umfats 

Prelfe 

Gelamt- 

Qnaliat, 

davon 

d.  Pnife 

Durcb- 

Wollmirkte 

Znfabr 

nn- 

b«wegttii 

fohn.- 

ErlOs 

ver- 
kanft 

yer- 
kaaft 

fiohTon  — 
bli  — 

Preife 

VerkehrsverhältniiTe  ete. 

ds. 

ds. 

ds. 

von  1  ds. 

cik 

cA 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

L  «• 

7.       ,                      8.                     1 

Ilrehliaiiik  m.  T.: 

21.— 26.  Joni. 

BarUrd-Wolle  .    . 

2  448,62 

2488,62 

5,00 

162-250 

189,72 

462670 

Qualit&t:  )  im  allgem. 
Wäfche:    ]    fehr  gut. 
Freqoens:  fehr  lebhaft 

SpaDifehe  Wolle  . 
im  gansen    .    . 

,      18,38 

13,38 

— 

272-320 

288,00 

3  852 

2  457,00 

2  452,00 

5,00 

466  522 

Ulfli: 

17.— 19.  Juni. 

Deotfohe  WoUo    . 

4,00 

4,00 

— 

150-154 

142,66 

1          571 

Qnalitftt:  \  im  allgem. 
Wftfche:    )       gut 

Baftard-Wolle  .    . 

1576,50 

1576,50 

— 

172-204 

182,50 

287  715 

Gemffebte  Wolle  . 
im  gansen    .    . 

101,50 

101,50 

— 

156-170 

166,37 

16  887 

Frequens:  anfangs  flau, 
fpäter  lebhaft  beifallen- 
den  Preifen. 

1682,00 

1682,00 

— 

305173 

IlellbrMBt 

29.  Jnni— 2.JaK. 

Deotfche  Wolle    . 

1    898.50 

878,50'   26,00 

150-172 

165,00 

61628 

Qnalitftt:    1.  allg. dnrcb- 
Wftfcbe:    )   aus  febOn. 

Baftard-Wolle  .    . 

551,50 

201,50  1  850,00 

186-206 

198,00 

88889 

SpanlTehe  Wolle  . 
im  gansen    .    . 

247,50 ! 

247,50      - 

174-184 

178,00 

44055 

Freqnenz:  flau. 

11197,50 

822,50  375,00 

""144572 

TnttUngeBt 

16.— 18.  Jnni. 

• 

Baftard-Wolle  . 

825,00 

325,00 

— 

160-192 

176,00 

57200 

Qualität:  gat 

Wft f ehe:  bell, dnigePar- 

dlwangeB : 
14.— 16.  Juni. 

tien  etwas  feacht. 
Freqnens:  lebhaft 

Baftard-Wolle  .    . 

848,00 

348,00      — 

160-180 

178,50 

60380 

Qnalitftt:  gut 
Wftfche:  fehr  fehdn. 

i 

Frequens:  erft  fchwach, 
dann  rafcher  Verkauf 

Snls  a.  H.: 

1 

9.  Juni. 

bei  fallenden  Preifen. 

DentTehe  Wolle    . 

20,00 

15,25'      4,75 

148-192 

180,00 

2745 

Qualität:         . 
Wäfche:    j  ^^• 

Baftard-Wolle  .    . 

48,22 

48,22      — 

148-198 

186,02 

8  970 

Gemifehte  Wolle  . 
im  gansen    .    . 

100,00 

100,00      - 
163,47       4,75 

160-184 

180,00 

18000 
~  29  715 

Frequens:  gut 

168,22 

GeramtergebBi8l897: 

Dentfche  Wolle    . 

422,50 

392,75     29,75 

148-192 

165,35 

64  944 

Die    verkaufte    Ge- 

Baftard-Wolle  .    . 

5  292,84 

4937,841355,00 

148-250 

185,47 

915  824 

famtmenge  ftellt  Heb  im 

Spaoifche  Wolle  . 

13,88 

18,38  j     - 

272-320 

288,00 

8  852 

Jahr  1897  zwar  um  8,96> 

Gemlfohte  Wolle  . 

449,00  :    449,00 1     —     | 

160184 

175,81 

78  942 

höber  als  im  Vorjahr,  bleibt 
jedoch  hinter  dem  Duroh- 

\ 

Im  gaasen    .    . 

6177,72  5  792,97 

848,75 

1 

1063562 

fchDitt  der  10  jährigen  Vor- 

Gefamtergebnis  1887 

9473,24 '9  272,24 

201,00 

2  661032 

Periode  um  23,10  Vo  znrflck. 

1888 

9922,68 

9866,48 

56,20 

, 

4  479  278 

Der  Gefamterlds  fo- 

1889 

9  202,56 

8922,06 

280,50 

2423  543 

dann  beträgt  12,26%  weni- 

1890 

7  679,24 

7  627,24 

52,00 

1  881  986 

ger  als  fernd  und  47,89  7o 

1891 

7  674,84 

7648,84 

25,50 

1 

2  000  347 

weniger   als    der    Durch- 

1892 

7  902,68 

7  026,80 

875,88 

1657  081 

fchnitt  von  1887/96. 

1898 

7  436,53   7  314,53 

122,00 

1562  765 

1894 

6292,65 '6267,15 

25.50 

1282  889 

1895 

6  060,24;  5  822,94 

237,30 

1249  348 

1896 
Darehfchn.d.  10  Jahre 

5709,40  15571,90 

137,ftO 

1  212  199 

— ^ 

1887/96     .    .    ,    . 

7735,36 

1 

7584,02 

201,34 

2041047 

')  Dem  K.  Statift  Landesamt  kommen  al^'ährlich  durch  die  Ober&mter  Oberfichten  über  den 
Verkehr  auf  den  Wollmärkten  des  Landes  nach  den  von  den  Marktmeiftern  gefOhrten  Regiftern  su. 
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- 

1 

Vin.  2.  FrQ€litiurkt?erk«hf 

a.  Dte  Ufnfätie  in  im  mnk 

Frachtmarkt- 

Keraei 

fierfte 

ltk«r 

»takd 

S 

i^ 

P 

ä4 

5 

^4 

S 

^4 

f 

orte») 

Erlös 

Erlös 

U 

Erlös 

ll 
11 

II 

r 

Erlös 

0   U 

i: 

s . 

1 

ö  o. 

Qö. 

Oa- 

Q  O- 

^      1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.        18.       19. 1 

li! 

dz. 

cMi 

Jk 

dz. 

Jk 

JL 

dz. 

'     cA 

Jl 

ds.         Jl 

«4 

dt- 

Backnang    .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1989 

26267 

13,20 

lOß     8536 

12,U 

%\ 

Eßlingen .    .    . 

— 

— 

— 

2 

20 

— 

1485 

20378 

18,72 

93      1288 

— 

"  • 

Weil  d.  Stadt») 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

31 

392 

12,86 

13,84 

_  i 

Lndwigsburg  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1759 

23668 

18,46 

—         — 

— 

_  1 

Stuttgart     .    . 

— 

— 

— 

65 

1161 

17,72 

8206 

48946 

15,2« 

—         — 

— 

-  i 

Waiblingen  .    i 

— 

-- 

— 

6 

95 

, 

1587 

21428 

13,94 

6          83 
5777'  70899 

. 

Winnenden  .    ) 

189 

2365 

17,08 

48 

757 

15,78 

5057 

66  699 

18,18 

12,28 

tti 

Heilbronn     .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

307778 

— 

—          — 

— 

— 

leekarkreis    .    . 

189 

2866 

17,08 

121 

2088 

16,80 

16064 

18,79 

6579 

8080612,» 

i 

Balingen  /    .    ) 
Ehingen  .    . 

264 

5437 

20,60 

14 

226 

16,14 

1340 

18668 

18,94 

1378 

20553 

14,96 

_ 

1836 

86  286 

19,74 

28 

461 

16,46 

1176 

16981 

14.40 

256 

4105 

16,00 

- 

Calw   .... 

219 

8935 

17,96 

24 

399 

16,98 

1058 

14189 

13,86 

1360 

18  496 

18,60 

1 

Frendenftadt    . 

549 

10844 

18,84 

— 

— 

— . 

1260 

17846 

13,78 

— 



— 

m 

Nagold    .    .    j 
Altenfteig    .    ) 

8 

151 

. 

295 

4812 

16,28 

1365 

18204 

13,84 

1752 

22671 

124>4 

n 

12 

192 

16,70 

139 

2199 

15,82 

731 

10276 

14,04 

873 

12(S2;i8,80 

111 

Nürtingen     .    . 

10 

170 

19,00 

912 

14  718 

16,12 

1349 

18655 

18,84 

3  377 

44652;i3,aS 

T 

Obemdorf   .    . 

— 

— 

— 

2 

45 

, 

684 

9157 

18,88 

43 

721 

16,96 

» 

Rentlingen  .    . 

646 

12  460 

19,28 

984 

16087 

16,84 

6  392 

84025 

13,14 

3566 

49841 

18,98 

a 

Rottweil .    .    . 

83 

648 

19,64 

838 

6229 

18,42 

3  515 

47912 

18,62 

1487 

22  772 

15,84 

t» 

Salz    .... 

— 

— 

— 

104 

1782 

17,14 

194 

2784 

14,06 

8 

111 

, 

» 

Tfibingen     .    . 

— 

— 

— 

583 

9807 

16,84 

3160 

44157 

18,98 

2106 

28806 

13,68 

B 

Tattlingen    .    . 

2276 

41474  18,22 

234 

4252 

18,18 

4169 

55510 

13,82 

101 

1488 

14,80 

» 

Urach.    .    .    | 

7 

122      . 

230 

3551 

15,44 

7135 

90018 

12,62 

2605 

84948 

18,42 

- 

Metzingen    .    ] 

2 

45 

. 

63 

1044 

16,42 

423' 

5879 

13,90 

504 

7067 

13,94 

- 

Sekwanwillkreii 

6862 

111214 

18,97 

3950 

65607 

18,61 

83961  458611 

1836 

19861 

B682SS 

a» 

IM 

Aalen  .... 

1553 

30496 

19,64 

1713 

26633 

15,54 

3052 

89411 

12,92 

. 

_ 

_ 

8 

Ellwangen   .    . 

125 

2198 

17,58 

— 

— 

— 

2527 

83861 

13,28 

25 

400:i6.70 

» 

Heidenheiui . 
Giengen  a.  Br. 

5297 

96305 

18,18 

5462 

86  602 

15,86 

1990 

27674 

13,92 

— 

'      

Ul 

3743 

66  950 

17,88 

15815 

253267 

16,02 

1969 

25477 

12,94 

12 

16913,52 

«■ 

Nereaheim   .    ^ 
Bopflngen    .    I 

— 

— 

— 

454 

6  698 

14,76 

43 

628 

12,42 

— 

_      !    __ 

-f 

822 

14  714 

17,98 

8863 

60771 

16,74 

4224 

65916 

18,24 





-■ 

Weikersheim    . 

—  . 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

—      1     — 

_  1' 

Jagftkreis.    .    . 

11540 

210668 

18,25 

27307 

488971 

16,8» 

18805 

i 
! 

182867 

18,26 

87 

678 

i6,es 

m 

i! 

*)  Die  Angaben  über  den  Fmohtmarktverkehr  gründen  fiob  aaf  die  an  das  Statid.  Landesaat 
fämtlioben  Fracbtroarktorten  des  Landes  bis  zam  Jahr  1895  alljährlich,  feit  1896  (vrgl  BrisS^M 
E.  Minilteriams  des  Innern  vom  19.  Dezember  1895,  Amtsbl.  S.  475)  allmonatlich  einzafendeDden  UebeHMM 
über  die  Verk&afe,  Erlöfe  und  Dnrchfchnittspreire  der  Brot-  and  (feit  1896)  der  FntterfrOchte.  W«ge«  « 
Frachtpreife  fiehe  weiteres  anter  XI.  —  *)  Zar  Abhaltung  von  Fruchtmärkten  find  aufier  den  in  8ptltt  1 
genannten  50  Orten  noch  folgende  15  berechtigt,  welche  jeaoch  das  Recht  i.  J.  1896  besw.  fcboo  Mher  okM 
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B  Jahr  1896.*) 
iioirtmrktorten  des  Landes. 


mn 

»»gfei") 

iBirtornthu 

'  fruf 

rllfiw 

Im   gaßiffl 

llrn 

Unk 

M«s 

2^ 

U 

Ig 

1 

1  Erl5s 

1 

1, 

3 

Erlöa 

11 

'i 
( 

!  Erlöa 

r 

E 

Ermi 

'i. 

D 
26. 

Erlös 
t    27. 

i4 

11 

B 

D 

Ert5a 

i  ea 

Q  & 

IX 

16. 

17.   II    18. 

J^ 

[    20. 

21^ 

Jt2^ 

24, 

!    25/ 

2a 

29. 

II    90.    1  31. 

Jk 

ds.  |i    J& 

'dt 

1     .^ 

Ji 

dz. 

^ 

dl. 

1    A 

1    tä 

' .« 

d£.        JL 

1  ^ 

6i 

^ 

1         17 

— 

— 

^ 

— 

^^ 

2  695 

134  854 

1228     4  946 

4,02 

1492j.  4173 

2,80 

- 

— 

— 

— 

— 

1    — 

— 

— 

— 

1487,  20  393 

-^         — 

— 

)- 

- 

—  , 

^ 

— 

8 

59 

t 

— 

— 

127  1    1739 

-^    ,     — 

— 

"    1     — 

;     -^ 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1759  1  23668 

476!    2  357 

4,94 

408ii  1  549  3,80 

- 

— 

— 

— 

1 

10 

1 

— 

— 

3  272,  50117 

7  304   45  542 

6,24 

4  8571122115  4,56 

— 

_ 

— 

1 

6 

, 

— 

~"     1 

1550    21612 

2  637   11381 

4,32 

3  947Ü13  268  3,36 

IBJS 

66 

881 

19 

asö 

17,63 

2a 

352 

11160  143  U5B 

865'(    4  042 

4,68 

112^,  3  857 

SM 

— 

— 

1        __ 

— 

— 

— 

— 

—          — 

1  574     7  959 

5,06 

1349;  4  701,3,48 

m 

18.70 

57      808 

34 

l    410 

17,45 

^ 

352 

230501495  441 

•! 

14  084  76  227 

1 

5.41 

131764^663  8^7 

—  . 

j        

— 

«^ 







2  991     44  884 

3  616''  13667 

3,78 

1 
814 

1 
2  746 '3,36 

~  i 

— 

19:     306 

13 

229.16,95 

8 

130, 

3  336  1  58  398 

5  176,;;  22  6:^) 

4,38 

1379 

4  377 '3,18 

0 

. 

—   ■     — 

61 

mb  14,07 

5 

SO 

2  730;  37  977 

1 029    i  las 

4,06 

220'l     945  4,30 

E 

18^ 

—   ,     -" 

47 

737  15,63 

41 

609 

2151     33  705 

4  906,  21243|4,34| 

145»  7  0414,84 

18.54 

106    1752 

U8 

165i  14,02 

9 

lf>3 

4  465|  64436 

1549;|    5  613 

3,62 

1  155^1  3  897 

3,38 

m 

is^se 

567  1  d  527 

il 

613 

14,95 

2 

30 

2  508i  37  494 

4^a'     1 774 

4,10 

190      726 

3,82 

136 

« 

iJ 

19 

58 

776 

13,26 

3e 

bm 

5  746    79  704 

1  110     4  830 

4,36 

586    2  439 

4.16 

59619,22 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

38 

762'   10  557 

1     555     2  480 

4,46 

395    1855 

4.70 

184  20.42 

5' 

83 

69,' 

1174 

16,89 

751 

13CKi5 

12  471  177  919 

3  932,    14  663 

3J2 

244    1033  4,24 1 

851  ^19,08 

20 

B2B 

53 1 

368 

16,53 

256 

4  3ÖU 

5302I 

85  968 

1949;    7  815 

4,00 

929,  3  292 

3,54 

500 117,86 

^ 

— 

1 

10 

. 

.^  • 

— 

391' 

6137 

"~~    1' 

1 

—        _. 



AIS  117,78 



— 

12' 

200  16,67 

230 

3  942 

61U' 

87  330 

1  245     5  281 

4,24 

74^i    2168 

2,90 

»3  17,18 

6 

106 

61 

1  137  |17,9l 

268,1 

3  995 

7  347||111894 

5  035   24  702 

4,86 

1808|  6153 

630   2  834 

3»40 

— 

_ 

64 

936 

109 

2  192 

20.02 

24; 

395 

10174  132  162 

2  273    10  295 

4.52 

4,50 

— 

— 

— 

—    ' 

I 

^\ 

. 

"  i 

—    i 

993    14  014 

2  81Ü    10  452 

3,72 

381   1729 

4.54 

(HS 

n,m 

78S 

13(^7, 

647 

10464! 

! 

1646 

1628 

1 

27  3S0 

67  981  9H2  579 

SJ566H  140633 

4,19 

10926 

41235 

S,77 

«13 

ia,3o 

905 

5  014 

f>2\ 

823 

15,98 

1 
65 

1070 

6'/73.|104060 

2  5851  10480 

4,06 1 

701 

2  457 

3,50 

^0 

17,44 

498    7  858| 

23, 

3843 

16,13 

— 

3  213     45  042 

26        110 

4,24 

26 

85 

3,26 

W7 

17,54 

16 

240 

51'' 

794 

15,42 

_ 

^_ 

12  927  ^13  562 

947      5  082 

5,32 

785 

3  038 ; 

3,HS 

Ina 

17,16 

335. 

5  328 

34;; 

505 

14,64 

—  1 

- 

:J2  084  1^4  709 

—    1     — 

— 

— 

—     '  — 

-» 

— ' 

^ 

— 

—     |l 

— 

— 

— 

— 

497  1    7  226 

_          -^ 

— 

— 

—    ,  — 

" 

— 

454 

7  419 

38  i 

435 

13,38 

— 

—    ; 

9  396  139  2iJ5 

1  951      7  045 

3,62 

792 

2  434  3,08 

— 

— 

li 

_  i 

— 

— 

— 

— 

—           — 

704      2  831 

4,02, 

104;      305  !2,92 

m 

17,43 

16092585$ 

m, 

2043 

15,21 

65 

1070 

548**0  863854 

6  213   25  54H 

4,11 

2408  8319  3,45 

r 

1 

1 

ii 

1 

1 

1 

1 

baoafeflbt  haben:  HeilbrooD,  Alptnbaoh  aod  Schramberg  (OA.  Oberndorf),  Gaildorf,  Blanfelden  und  Nieder- 
tteii(0A.Oerabronn),  Hall,  wo  jetzt  eine  LandesproduktenbOrfe  ift,  Weikersheim  (OA.  Mergentbeim),  Oehringen, 
PpiDgen,  Zwiefalten  (OA.  ManfiDgen),  Altshauien  (OÄ.  Saulgau).  Friedricbshafen  (OA.  Tettnang),  Isny  and 
^^S  (OA.  Wangen),  Blanbenren,  Spaiohingen.  —  *)  Die  Darcbfchnfttspreire  warden  hier  aus  RaumrOck- 
iteii  weggelalTen.  —  «)  Darunter  Einkorn:  285  da.^  Erlös  4558  Jky  DurchTchnittspreia  pro  dz.:  16  c4(;  — 
i)A.  Leonberg. 
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(Noch)  Tin.  2.  Frachtmi 
(Noch)  a.  Die  Umfätze  in  den  einzelm: 


Fmchtmarkt- 

Urui 

%tvtU 

Sikr             j 

ftjalil 

Ö 

4> 

ä4 

4/ 

«       1 

ijf 

^     ' 

grtß»] 

Erlü9 

S  «    !             i  'S  5 
*«  g    '    Erlös     e  ^ 

3  ® 

1 
ErtÖa 

?  O 

SS. 

p 

£    « 

ErU« 

li 

5» 

4?" 

:5       I               g£ 

E5 

0   u 

1i 

?i 

Q  Ä 

Ö   £X 

l 

a  ^ 

ÖÄ 

t 

9.     l 

3.     1    4.   1 

6-     11      6.          7. 

8.     j|      9. 

10. 

11. 

12.  I   13. 

11 

1 

10844    192664 

.ü 

tu. 

A.         .H   1 

d.. 

.£ 

_i 

dt. 

^        -'-  1 

ii.\ 

Biberaoh . 

, 

17,76 

6991 

112792 

16,14 

10537 

140279 

18,82 

— 

— 

— 

Erolsheim 

, 

1 

— 

— 

840 

5254 

15,46 

232 

8080 

13,28 

— 

— 

— 

V; 

Oofarenhaafen  |  | 

_     1 

— 

— 

— 

— 

— 

1083 

13040 

12,62 

— 

— 

— 

1 

Ehingen  . 

— 

— 

— 

8243 

48316 

14,90 

1653 

21057 

12,74 

2 

22 

i!: 

Munderkingen  . 

1677 

28931 

17,26 

1102 

17005 

15,42 

452 

5685 

12,46 

2 

27 

, 

- 

Geislingen 

,    . 

8224 

li61S8 

17,64 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

] 

— 

ü 

Göppingen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_  j 

Kirchheim  u 

.T. 

782 

1394019,04 

748 

11768 

15,74 

1610 

19899 

18,18 

284 

3965 

18^ 

9*1 

Lanpheim 

•    1 

1796 

8147917^ 

1962 

80225 

15,40 

3884 

44818 

13,24 

— 

— 

— 

-  j 

Dietenheim 

.    1 

188 

318616,68 

55 

892 

16,22 

542 

7078 

18,04 

— 

— 

sl. 

Leutkirch 

:i 

1777 

3210118,06 

269 

3596 

15,02 

3698 

,    51880 

14,42 

— 

_ 

— 

"i 

Wurzaoh 

1020 

18086 17,74 

38 

580 

15,26 

1306 

'    17526 

13,42 

5" 

70 

. 

1 

Münfingen 

,      , 

— 

—        — 

1185 

16725 

14,12 

14 

i       162 

11,58 

148 

2280 

15,06 

-1 

Ravensbarg 

5780 

106448 

18,42 

7871 

11985 

15,22 

9318 

126335 

13,56 

— 

— 

— 

**! 

Riedlingen 

2925 

52726 

18,02 

7339! 

116514 

15,88 

2560 

84835 

13,60 

— 

— 

— 

^\ 

Buchau    . 

28 

492 

17.56 

2211 

83950 

15,36 

1645 

'    21241 

12,92 

— 

— 

— 

- 

Saulgau  . 

:l 

7345 

133078 

18,12 

7376 

112532 

15,26 

3457 

!    44135 

12,76 

— 

— 

— 

- 

Mengen    . 

8095 

56820 

18,04 

2951 

46187 

15,66 

2050 

;    26327 

12,84 

— 

— 

~  1 

Ulm     .    . 

•      ) 

17595 

802890 

17,22 

13733 

207493 

15,10 

22172 

294967 

13,30 

115 1 

1886 

16,32 

Langenan 

.     1 

7694 

135946 

17,68 

3604 

55360 

15,36 

2302 

29341 

12,74 

— 

— 

— 

3U- 

Waldfee  . 

•      ( 

9828 

177949 

18,10 

1774 

27686 

15,58 

4740 

!    64130 

18,52 

— 

— 

— 

— 

Aulendorf 

.      j 

591 

10462 

17,68 

2132 

34007 

15,96 

1058 

14182 

13,40 

—    1 

— 

— 

"  ^ 

Wangen  . 

•      . 

>      426 

8347 

19,60 

294 

4650 

15,82 

3147 

47308 

i 

15,04 

-  ! 

— 

— 

— 

l«iiBl[reti 

•      • 

,81564 

1449628 

17,78 

66104 

897497 

16,45 

76710 

KttTKO 

1 

18,M 

666 

8300 

14,76 

Kiftnei : 

m 

99105 

1 

177S866 

17,90 

8M82 

1S99106 

1564 

1896S0 

1871491 

13,42 

26688, 

S67817 

1S,48 

Desgleichen 

1 

1 

1 

1895 

(51) 

148056 

2218068 

15,50 

167413 

^95790 

14,91 

191187 

2311426 

12,09 

38644 

390694 

11,65 

11» 

1 

1894 

(52) 

173312 

2627260 

14,58 

183778 

2374088 

12,37 

183079 

2326093 

12,71 

37321 

417416 

11,18 

13M 

1893 

(54) 

198678 

3801220 

17,05 

179260 

2789312 

15,56 

135007 

2079937 

15,41 

88077 

525909 

1 
1 

13,81 

i; 

Nach  einer  Mittellnng  der  K.  Generaldirektion  der  Staataeirenbahnen  bellaft  Ach  der  Enpinc » 

W6ii«n,  Dinkel,       ^n^^^^  wmt.«,  amritm      ABd«wtO«tPrtd«u.    lidii-VBd     AftdcnStaM»« 

Kamen  Boggen  Hmber  Gerfte      Httlfenfr.,M*l«elc.    Oelfkmm  nlkr  Aft 

Heilbronn     ..    68840  4194  28961  17969  24789  4292  8815 

Stattgart.    .    .    11230  3734  56467  62854  85802  451  1761 


<)  *)  •)  «)  Siehe  Anm.  1  bis  4  auf  S.  118  nnd  119. 
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erkehr  im  Jahr  189«.') 
nwUnarktorteii  des  Landet. 


riiiii 

Itggeü») 

lUTeiMeht« 

!■  giiixei 

Ben 

Slrtk    1 

BrlOs 

ii 

SS 

ll 

Erlös 

3 

ErlOs 

1^ 
II 

s 

3 

Erlös 

9 

Erlös 

h 

Erlös 

Co 

ll 
11 

Q  0. 

S 

EriOs 

4  H 

II 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

1  20. 

21. 

22. 

i  23. 

24.  J  25. 

26. 

1  27. 

28. 

29. 

30. 

81. 

cif 

Jk 

cU. 

.ü 

dz. 

t.1k 

clk 

dz. 

cA 

dz.  1  Jk 

dz. 

cfk 

cMi 

dz. 

«4 

*Ä^. 

— 

— 

475 

7665 

617 

9067 

14,77 

— 

— 

29464;i  462467 

1351 

6229  |4,62 

1078 

3504 

3,26 

18 

, 

79 

1528 

1 

7 

, 

- 

— 

65d,   9887 

391 

1535;8,92 

445 

1324 

2,98 

18 

— 

— 

— 

98 

1460 

14,90 

1 

21 

1038| 
4998 

13040 
70924 

1084 

4796 

4,64 

1534 

6086 

3,96 

— 

— 

23 

851 

39 

638 

16,36 

— 

— 

32951 

52587 

1028 

4845 

4,72 

753 

3825 

5,08 

748 16,44 1 

3 

36 

— 

— 

— 

10 

154 

828'i  146077 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  ,   — 

8325 

13594 

4,08 

731   2806 

3,84 

1872 

13,94 

— 

— 

330 

4551 

13.79 

69 

1166 

3760|j  57161 

6612 

27461 

4,16 

739   2853 

3,86 

— 

— 

138 

2132 

— 

— 

— 



— 

7279 

108654 

940 

3799 

4,04 

1215   4505 

3,70 

140  .  1 

__ 

— 

— 

— 

— 

-i  - 

793| 

11241 

40 

195 

4,86 

"^  1  ""■ 

— 

- 

— 

879 

5602 

22 

377 

17,63 

— 

60ld 

93556 

7448 

42448 

5,68 

1313!  4430 

3,42 

- 

— 

16 

216 

21 

317 

U,74 

— 

1  — 

2406' 

86795 

580 

2707 

4,66 

227 1   780 

3,44 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  — 

IUI,    19117 

— 

— 

— 

__    — 

— 

786517,24 

600 

8581 

285 

4674 

16,40 

4   58 

1728ql  265896 

1058 

4242 

4.00 

730,  2893 

3,96 

34  . 

76 

1232 

195 

3148 

16.14 

!• 

13097,  208488 

2159 

10805 

5,00 

714  ;i  2946 

4,12 

— 

— 

— 

— 

m 

216 

16,62 

3897 

55899 

1252 

5474 

4,36 

318 

1059 

3,34 

- 

— 

72 

1032 

18 

830 

17,84 

—    — 

18268 
8334 

291107 

1247 

6010 

4,82 

972 1'  3516 

3,62 

- 

— 

144 

2057 

94 

1925 

20,48 

—    — 

13231fi 

1448 

6114 

4,22 

690,  2169 

3,14 

070616.68 

1816 

27830 

1479 

20180 

18,64 

7(5»  10805 

65212  9917571 

52H0 

21590 

4,08 

10731  j  40505 

3,78 

^121,40 

11 

170 

31 

44 

, 

4;;   58 

139321,  226270 

1491 

5513 

3,70 

1184   3605 

3,04 

- 

— 

9 

141 

145 

2257 

15,62 

ij  — 

16496J  272113 

1134 

4931 

4,34 

675   2584 

3,82 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

3781t  58641 

— 

— 

—  ' 

— 

— 

— 

166 

2635 

51 

709 

15,86 

1 

40841  68649 

8093 

14741 

4,76 

597 

2085 

3,50 

»75216,78 

4007 

61158 

3411 

49900 

14,68 

856 

12262 

2S3656 

3647642 

40921 

187024 

457 

24646'!  91525 

3,71 

»488 

17,06 

»156 

100972 

4275 

68717 

14,90 

257241064 

878577 

5789516 

96886 

438432 

4,52 

51156  190742 

li 

3,78 

f3867 

15,39 

12013 

151189 

4577 

56413 

12,33 

1 
42461  57996 

567331 

*785543J 

1 

1 

3,97 

2.90 

1009113,67 

10286 

126071 

3590 

67502 

18,80 

4003 

51581 

6092788080092 

■  '1  ■  ;».'^ 

4,61 

K821 

16,72 

9321 

138761 

4332 

72841 

16.82 

3813 

60441 

575133 

1 

t 

1 

9163242 

1 

.   1 

i 

1 

* 

9,96 

1 

1 

1 

6,43 

itreide  im  Jahr  1896  in  folgenden  Stationen  anf  Doppel-Zentner : 


Ulm    ...    .     45308  19664 

Friedrichstiafen   145912  3163 


liDun« 


1896  266290 
1885  289700 


80755 
25766 


Hftber 
23  865 

30388 
139  681 
176204 


67143 

52631 

200097 

168807 


Andere«  Getraid«  u. 
HaUenfr.,  Male  etc. 

35005 

63358 
158  904 
123462 


Lein-  und 
Oelfamen 

3167 

97 

8007 

5898 


Axtdere  Sämereien 
aller  Art 

2  219 


7  298 
6174 
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Verkehr  und  TerkehmnftteL 


(Noch)  Yni.  2.  FraehtmarbtTerkehr  Im  Jahr  1896. 
b.  Vergleichung  mit  den  Umffitzen  der  16  Vorjahre. 


Jahre 

Oefamter 

Unter  100  dz.  verkanfter  FrBehte  find 

Fracht-     Geld- 

Kernen  Gerfte 

Haber 

Dinkel  Weizen 

Roggen 

Hfilfen- 
fraohte 

HifchL- 
Mohte 

Eh.. 
kom 

DmraU 

1. 

2.             8. 

4. 

6. 

6, 

7.J 

1     8. 

9.    J 

UiLJ 

IL 

12. 

dl. 

Ji 

<b. 

d«. 

du. 

dl. 

dl. 

dl. 

dl. 

dl. 

dl. 

1881 

896286 

17  249452 

88,9 

26,6 

25,7 

7,6 

4,2 

1,5 

0.9 

0,6 

0,1 

1882 

746121 

13331884 

82,9 

23,2 

28,8 

7,8 

*,l 

1,6 

0.7 

0,7 

048 

1888 

864662 

18761188 

86.2 

22,6 

27,9 

7,2 

3,3 

1,4 

0.6 

0.7 

04 

1884 

744208 

11912323 

38,7 

21,8 

26,7 

7,8 

2.6 

1,1 

0,7 

0,6 

0,1 

1886 

764588 

11868724 

38,8 

24,0 

25,8 

7.4 

1.9 

1,3 

0,6 

0,6 

0.1 

1886 

741047 

11205976 

37,5 

25,1 

25,1 

7,8 

1,4 

1,4 

0.7 

0.7 

0.2 

1887 

681624 

9940150 

41,3 

21,9 

24,6 

7.5 

1,8 

1,7 

0.7 

0,8 

0,2 

1888 

554608 

9124442 

86,6 

26,1 

27,2 

6,6 

1,4 

1,7 

0.6 

0.9 

0,1 

1889 

618586 

10114564 

28,9 

80,3 

80,6 

5,6 

1,7 

1,8 

0.7 

0.9 

0,1 

1890 

625770 

9588148 

84,4 

26,1 

26,4 

7,2 

2,0 

1.» 

1,0 

Ofi 

0.2 

1891 

688435 

11702648 

33,1 

29,1 

24,7 

7.9 

1,7 

1.9 

0,9 

0,6 

0.1 

1892 

686749 

10482398 

28,9 

32,6 

26,4 

7.0 

2.2 

1.6 

0,8 

0,6 

0.1 

1898 

575138 

9168242 

38,7 

31,2 

23,6 

6.6 

2,0 

1,6 

0,8 

0,6 

0,1 

1894 

609278 

8060092 

28,6 

80,2 

30,0 

6,1 

2,8 

1.7 

0,6 

0,5 

0.1 

1895 
»j.BiKk(eh. 

567381 

7865438 

25.2 

29.6 

38.7 

5,9 

2.0 

2,1 

0.8 

0,6 

0.1 

673211 

11024704 

83,8 

26,6 

27,1 

7,1 

2,3 

1,6 

0,7 

0,6 

0.1 

18M 

878577 

6789516 

26,2 

28,6 

36,9 

7,0 

2,8 

1,7 

1.1 

0,6 

0,1 

c.  Die  monatlichen  Umfatzmengen  im  Jalir  1896. 


Monat 

Kernen 

Qerfte 

Haber 

Dinkel 

Weizen 

Roggen 

Halfen- 
frflehte 

Mifehl.- 
frflohte 

Ein- 
korn 

Hen 

Stroh 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.   J 

7. 

8.     ] 

9. 

10. 

11. 

12. 

ds. 

ds. 

ds. 

ds. 

ds. 

ds. 

ds. 

ds. 

ds. 

ds. 

ds. 

Janaav .    . 

12459 

12034 

10646 

2336 

880 

725 

96 

158 

46 

4681 

4387 

Febrnar    . 

11213 

8448 

9047 

2066 

570 

654 

292 

213 

40 

5766 

4653 

Man     .    . 

9960 

8074 

13526 

2341 

716 

810 

977 

292 

15 

9380 

4226 

April     .    . 

8083 

5163 

9355 

2119 

830 

630 

1259 

140 

7 

14610 

3452 

Mai  .    .    . 

8227 

1936 

9063 

2208 

304 

614 

727 

116 

26 

26260 

3542 

Juni.    .    . 

6  776 

444 

5827 

1299 

140 

476 

290 

159 

.. 

9131 

2760 

Juli  .    .    . 

7  478 

264 

5110 

1932 

255 

591 

41 

237 



6778 

8942 

AaguTt .    . 

5281 

125 

4783;  1282 

93 

291 

20 

116 



8282 

3899 

September 

4206 

816 

6482!  3908 

610 

568 

14 

112 

21 

3070 

4553 

Oktober     . 

8375 

14414 

18334 

2909 

2  282 

293 

134 

188 

61 

3984 

4272 

November. 

8461 

24180 

27724 

2  078 

2798 

342 

220 

325 

3B 

5482 

6593 

Desember . 
Darchfebn. 

8  616 

13584   19  6341  2055 

1652 

460 

205 

231 

36 

44621  4987  1 

1            1 

In  ]  Monat 

8259 

7457 

11628 

2  211 

885 

538 

356 

191 

32 

8074 

4263 

Anhang. 
Die  ümfltse  an  den  Landesprodnktenbl^rreB  bii  Stuttgart  nnd  Hall« 

1.  lalL 

Kernen 

404 

6819 

Mifoklingsfr. 


Weiten 
Umfatimenge,  dz. .    .    .      2847 

EriOa,  Jk 88272 

Hfllfenfr. 
ümfatznienge,  dz. .    .    .       — 
Erlös,  cÄ — 


Dinkel 

Roggen 

Gerfte 

1090 

170 

660 

18811 

8468 

10888 

Haber 

Hea 

Stroh 

875 

2176 

720 

11806 

8249 

2283 

2.  Stittgart. 
Die  UmfatierKife  find  gefohStit  auf:  28000000  ^  (davon  wurden  angemeldet  6712204  A). 
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Ym.  3.    Der  Oflteraastaafch  zwifehen  dem  Blfenbahn-Yerkehrsbezlrk  S5  (Konig- 
reich  Wflrttemberg  und  Hohenzollernrehe  Lande)  nnd  den  übrigen  (dentrehen  nnd  ane- 
llndirchen)  TerkehrBbezlrken  in  den  Jahren  1887—1896. 

SUtiftik  der  Gfiterbeweganff  auf  deatfcben  Eifeobabnen,  heranscreir.  v.  K.  Preuß.  Minilt  der  GiTentl.  Arbeiten 
and  Verwaltangf beriehte  der  K.  WOrtt.  YerkehrsanfUlten.) 


Beseiehnang  der  Gflter 


T  rr   TtTfasd 

X  =  Empfng 


I  dM 

J  dM 


dm  aadtren  Y«rkehrtbM. 


1. 


AbHUle  y.  Hom,  v.  Klanen  n.  y.  V. 
Rohmaterial,  d.  Papierfabrikat.  E, 

BanmwoDe,    rohe,    AbflUe   Ton  V. 
Baamwolle E. 


Bier. 


Blei 

Borke  und  Lohe 

Braonkolüen 

Zement 

Chemikalien  nnd  Drogueriewaren 
Dachpappe,  Steinpappe  etc.  .    . 

Dängemittel,  anch  kQnrtliche.    . 

Elfen,  roh,  Elfen-  nnd  Stahlbmch, 
alte  Schienen  ete 


Gewicbt  der  GOter  in  Tonnen,  Vieh  nach  der  Stnckaahl, 
in  den  Jahren 


1887 


Eifen  nnd  Btahl,  Stab-  nnd  Fa^n-  Y. 
elfen  ete E, 


Eifenbahnfehienen,     Schienenbe- 
feftignngegegenftftnde  etc.  .    . 

^fenbahnfohwellen,  elferne    .    . 

Eifeme  Achfen   nnd  Bandagen, 
Rlder  etc. 


Eifeme   Dampfkeifel,   Refer-  V. 
▼oirs  ete E, 


Eileme  Röhren  und  Säulen  .  . 
Elfen-  und  Stahldraht  .... 
Eifen-  und  Stahlwaren  .  .  .  . 
fiifenen  (ansfchl«  Schwefelkiea) 


V. 
E. 

V. 

E. 

V. 

E\ 

v.l 

E,\ 


520 
1J14 

2037 
13867 

1800 
7  416 

466 
906 

288 
16410 

!  4368 

;  22  064 
\  15  861 

2941 
5  053 

69 

83 

6852 
12424 

5  857 
22682 

5  710 
42355 

816 
9  863 

72 

2672 

82 
1430 

9200 
4423 

1085 
3323 

49 
1603 

4874 

6  766 

161 


1888 


3. 


1889 


488 
1022 

1858 
13076 

1242 
6401 

842 

943 


18332 

70 
5343 

24838 

4982 

5  399 

80 
183 

6  895 
17  648 

8082 
26  553 

4878 
47841 

1111 
15  233 

181 
6  670 

192 
1286 

9626 
6406 

1064 
5032 


2225 

4  894 
7  451 

5 

132 


397 
1216 

1895 
15  596 

1867 
8047 

178 
948 

482 
15  978 

11652 

35601 
20321 

5282 
6  461 

60 
235 

6989 
21599 

9  328 

27196 

6892 
51936 

2406 
10906 

50 
2816 

489 
2  435 

11647 
8118 

905 
5968 

25 

2470 

6560 
8827 

10 
192 


1890 


5. 


568 
1142 

2851 
17006 

1614 
824 

581 

15  207 

31 

89948 

16  799 

5806 

97 
157 

8489 
19  534 

11093 
5SÄ4P 

5626 
43003 

1076 

21 
5  475 

1018 
2  336 

18498 
^53S 

965 
6428 

20 
5  7C>5 

7157 

20 

398 


1891 


1892 


7. 


548 
1110 

2740 
16814 

2  857 
6033 

814 
1399 

820 
16281 

101 
42020 

52779 
11711 

5505 
6  753 

54 
126 

7212 
29088 

12225 
26217 

4854 
44  384 

978 
11384 

67 
5  051 

1073 
1854 

12  234 
6128 

789 

7875 

18 

55S5 

6924 
8  446 

62 
220 


504 
i554 

2759 
17  ^PP 

1621 
7P1^ 

812 
lüP5 

776 
1Ö-268 

57 

59599 
14554 

5854 
7ÖÄ7 

48 
545 

6258 
459^ 

12826 
556Ö0 

3966 
4P7P1 

807 
15  7^5 

51 

7841 


^7 

11885 
^^44 

800 
8  5^^ 

66 
558^ 

8123 
P7P5 

1 
170 


1808 


8. 


1254 
11P5 

8982 
18  554 

1088 
8^71 

224 

i4e^5 

1212 
1885& 

16 
57Ö75 

66  048 
18Ä25 

7  098 
7335 

70 
575 

5  597 
46360 

18891 
58Ö05 

8989 
55  45^ 

1323 
17  084 

50 

6  558 

115 
1011 

18558 
7öll 

1016 
8640 

66 
3913 

7582 
10  460 

608 


1804 


1837 
1741 

8880 
19550 

899 
9278 

»209 
1586 

1217 
19  64() 


22256 

71277 
IPOOP 

5714 
7246 

825 

555 

7  598 
46844 

18693 

27  842 

3  980 

58500 

620 
12  609 

169 

4  550 

254 
1054 

15888 
6750 

1126 
9  380 


4  916 

7021 
11514 


901 


1896 


10. 


*968 
2155 

4068 
51P75 

1120 
8966 

157 
15P5 

1167 
19^0 

50 
23093 

78714 
18074 

6148 
7131 

488 
416 

8839 
45  518 

16  887 

5P858 

4688 
68135 

588 
12295 

10 
5184 

557 
500i/ 

15488 
9i^2 

1092 
P548 

176 

4896 

7930 
155P1 


647 


1896 


11. 


991 
1493 

4446 
50695 

1021 

8691 

879 
1799 

1172 
17  950 

10 
19  518 

86249 

54  651 

6878 

6  717 

268 

611 

8989 
53128 

16811 

55  957 

6800 
75  0t>4 

1661 
16263 

48 

7  859 


5599 

19478 
13  387 

2051 
10085 

158 

5  224 

9416 
15  599 

1 
685 


la  124 


Yerkelir  und  YericehrsttitteL 


(Noch)  TIIL  8«    Der  Güteraustaufch  zfrifchen  dem   Eirenbalinferkekrsbeiirk  U 

and  aasländirclien)  Yerkehrsbeiirkei 


Bezeiohnnng  der  Gflter 

V  =  ▼•rf.nd  l  des  TerkebrtbM.  86  ?'°^ 

B  =  Empfftüff                                           ^^^ 

^     den  «ndoren  Yerkehrtbu. 

Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach  der  Stflckiahl, 
in  den  Jahren 

1887 
2.~ 

1888 

1889 

1890 

1891 

1 
1882 

1893 

1804 

1895 

ISK 

1.                                      1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

I    10. 

It 

Erde,  Kies,  Mergel,  Lehm,  Thon  ^' 

2443 
13063 

1400 
11646 

2227 
17855 

4358 
29751 

2580 
.2.2^^^ 

2447 
24461 

3170 
24675 

8585 
22796 

3987 
55646 

8528 
32632 

Erae,  rohe,  außer  Eifenerz     .    .  ^' 

49 
1836 

53 
2319 

28 

22 
2675 

3 
.38.24 

33 
555Ö 

13 
454i 

33 
3611 

62 
3687 

33 

Farbehölw/ ^' 

493 
J2153 

420 
2396 

566 
1907 

434 
Jf7^i> 

289 
160t 

504 
1439 

640 
2933 

598 
5004 

897 
2128 

610 

mi 

Flfche  und  Heringe ^' 

47 
267 

38 

40 
^5 

58 
585 

23 

396 

46 
645 

79 
458 

84 
716 

91 
694 

86 

Flachs,  Hanf,  Heede,  Werg   .    .  ^• 

79 
1205 

51 

26 
1256 

40 
1092 

54 
7fto' 

134 
555 

171 
679 

170 
988 

169 
968 

138 

Fleifch,  auch  Speck ^' 

IL, 

5 
33 

3 

86 

63 
7Ö 

1069 
iö5 

1090 
.21 

414 
53 

148 
41 

123 
104 

122 
79 

163 

50 

Game  und  Twifte ^' 

4645 
6394 

5358 

5119 
iöi55 

4948 
9047 

4639 
9458 

4688 
JÖ185 

5546 
11471 

5565 
11339 

5986 
12366 

5787 
«0» 

Getreide:  Weizen ^• 

10712 

80568 

6426 
98946 

7554 
97296 

7599 

18278 
P5451 

9737 
112074 

10650 
103321 

18079 
116551 

172B2 
142321 

17858 
171651 

Roggen ^' 

187 
3143 

183 
5.21P 

120 
.25^7 

232 

557.2 

884 
2891 

832 
5566 

220 
5687 

987 
51i4 

1394 
3457 

^15 

«»^««^ l: 

15319 
2950 

13633 

26825 
3591 

16733 
4916 

20924 

18336 
5554 

18227 
6993 

20585 
7311 

82026 
6826 

16159 

Gerfte J; 

4465 
45076 

5151 
47720 

9982 
55P.2^ 

6815 
45.288 

9478 
558(^.2 

11494 
34601 

7889 
45551 

12820 
55512 

11466 
36773 

11539 

5548S 

Mais,      Hfllfenfrflchte,  V. 
Malz  etc.    .    .    •    .  E, 

3438 
20432 

1678 

2569 
ii»^5 

3381 
31735 

2698 
23471 

254$ 
55458 

2104 
45747 

2591 
24737 

4719 
33089 

5893 

57!?37 

Lein-  und  ölfamen     .  Y: 

1652 
9799 

996 
10342 

732 
11763 

614 
12056' 

468 
^^82 

640 
9189 

58 
13161 

509 

8875 

767 
11366 

465 
10131 

andere  Sämereien  .    .  ^' 

412 
1472 

425 
i77Äi 

480 

374 
Jf76i 

268 
1562 

1314 
1775 

910 
5555 

620 
1674 

279 

1555 

m 
ins 

Glas  und  Glaswaren ^' 

2319 
3617 

2520 
5ÖÖÖ 

2779 
4036 

3109 
4587 

3087 
41ö8 

2293 
5ö41 

2596 
5145 

3417 
6366 

2330 

5538 

3046 

Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwaren  Y^* 

2778 
5903 

2605 
6743 

2761 
<5785 

3277 

Ö655 

2933 
7WV 

3058 
7376 

3465 
8575 

3415 
8458 

3904 
9742 

4065 

Holz:  Rundholz,  roh  befchlagene  V. 
Stämme E, 

45973 
50186 

41457 

7746'6" 

40189 
^570.2 

49253 

88004 

51083 
115438 

53828 
155544 

53644 
77556 

58324 
79699 

67991 

7Ö908 

692ftl 

5MJ^J 

Nutzholz,  Workholz,  Holz-  V. 
draht  etc E. 

111497 
61203 

112285 
73046 

124056 
70977 

118508 
^^4^5 

137002 

134144 
73789 

132072 
72386 

128860 
77570 

112034'  181625 
76212    96657 

Brennholz,      Eifenbahn-     V. 
fchwellen E. 

66633 
11749 

53149 
12555 

70748 
i57i8 

64326 
iff4^ 

63999 
17309 

62445 
55475 

63747 
567Ö7 

62448 
15768 

59638    66M2 
55i56j   360»S 

HolzzeugmaiTe,  Strohmafle      .    .  j^; 

4371 
7066 

4763 
^^5 

5650 
9229 

6965 
10606 

6374 
5445 

8588 
5565 

8716 
10926 

7591 
7808 

8222;     9786 
10172    lZ»i 

Y 
Hopfen j^* 

3195 
399 

3651 
279 

4336 

2423 
5^4 

3722 
584 

3202 
241 

1388 
585 

4273 
544 

8681     2767 

Jute y,' 

4 
119 

38 
5ÖÖ 

161 
i74 

16 
322 

49 
310 

15 
156 

22 

146 

7 
2J98 

209,      279 

556]      ^li 

M/. 

Verkekr  üd  VerlMhTiiiritte}. 


III  19Ö 


[Konigreteh  Wfirttemberg  and  HohensoUernfehe  Lande)  and  den  fibriireii  fdeatfoben 
In  den  Jahren  1887—1896. 


BezeichnnDg  der  Güter 

1  d«i 


T  =  YntMMd 
S  =  Kmpfang 


V«rk«bnbM.  85 

Ton 
Mid«r«B  Vtrlcehrsb«!. 


1, 


Kaffee,  Kaffeefarroi^te,  Kakao,  V. 
Thee K 


Kalk,  gebr 

Kartoffeln 

Knoehen    

Knoehenkohle Y, 

Lampeo 

Mehl  und  MühleDfabrikate 
Obft,  Gemfife,  Pflaosen  etc. 
öle,  Fette,  Thrao,  Talg     . 
ölkoeben,  Kokoakneben 
Papier  nnd  Pappe  ete.  .    . 


Petrolenm  aod  andere  MiDeralGle  Y; 


Reis  oDd  Reismehl 


ThonrObren  nnd  ZemeotrObren 


V. 
E. 

V. 
E. 


Raben,  Zucker-  and  Futterrüben,  V. 
Cichorienwnrzeln E, 


RObenfimp,  MelalTe   . 
SalpeterflUire,  Salzdinre 
Sah  aller  Art   .    .    . 

Schiefer 

Schfrefeiniare    .    .    . 
Soda:  rohe,  kalsinierte 
kaurtifche  .    . 


V. 
E. 

V. 
E. 

V. 
E. 

V. 
E. 


V. 

•  E. 

V. 

'  E. 

V. 

•  E. 


Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach  der  StIekzabI, 
in  den  Jahren 


1887 


1366 

18040 
1584 


4993 


759 

23 

ä33 

2788 
68M 

28992 

1B63 
51948 

5402 
4394 

5658 

666 

10154 
7460 

1289 
13116 

51 
894 

753 
2623 

1126 
15589 

1201 
1907 


2416 

10116 

2552 

189 
1506 

891 
1124 

4441 
3026 

125 
251 


1888 


lU053 
1436 

19426 
1092 

5606 
6366 

2729 
778 

58 
264 

8491 

7337 

25359 
31174 

4057 

5775 
4583 

5395 

10318 
9048 

1039 
i^55 


382 
3005 

1460 

1904 

61 
2393 

74326 

266 
1636 

727 

6474 

104 
449 


4. 


1890 


10747 
1362 


1636 

5026 
47<5P 

3525 
649 

20 

3604 
7^«7 

30757 
25f)20 

2663 
57Ö27 

6244 
6166 

6415 

10916 

908 
15983 

45 
5^47 

820 
4301 

1182 

870 

11 
2473 

83770 

340 
2000 

1141 

8992 

53 
701 


11043 

20974 
1886 

7825 

2972 

82 
409 

8767 

830& 

32056 
27173 


34713 
5870 

6023 
979 

12376 

1289 

28 
881 

408 

1729 
25050 

1082 
17 

78555 

1718 

310 

5529 
6627 


3153 
106 


1891 


6. 


IlJ     8. 


12184 
^ÖS8 

22500 
1672 

7769 
^587 

3906 
1055 

121 
35Ö 

8843 
7PU? 

30917 
1Ö712 

3501 

5429 
6657 

7091 

12250 
ii047 

772 
18091 

33 

907 
4364 

3277 

3853 

139 
2993 

91277 
^iö5 


i6ö7 

1955 
3640 

6796 

152 

*  961 


13330 

24808 
2653 

4797 

3206 

222 
442 

4087 
7öö^ 

83184 
13475 

5015 

5487 

5019 
1358 

13077 

1015 
19528 

30 

587 
55^^ 


14047 
1337 

26856 

7909 
2849 

3910 
574 

182 

8852 

7872 

30312 
.30705 

5429 
36157 


7050 
6208 

14085 
13530 

1018 

56 
.358P 

1121 
5986 


5224  3028 
.3X3^8  20549 


2810 

17 

103191 
2^7 

278 

i5ei> 

1654 
2233 


1886 

63 
i.37i? 


1426 
2067 

2 
5iö5 

134955 
5i57 

464 
1359 

1669 
.a2i4 

12170 
1285 

69 


1894 


9. 


1896 


10. 


14218 
847 

27151 
4340 

12429 
JfÄ?5 

3590 
641 

367 

475 

4064 
768i* 

36548 
21075 

4618 
Ö9771 

6848 
75ÖO 

4686 
846 

14070 
J5ilfi> 

2024 
22540 

57 

.3844 

910 

5036 

2734 
29026 

1404 
.3445 

10 
5i5.3 

108443 
.a?77 

351 
15ffP 

1623 
5.3^.3 

11956 

1389 

53 

1752 


14887 
i4.35 

29261 
4400 

4748 
3717 

2803 
910 

479 

697 

4551 
.75^4 

41717 
^^549 

4491 
<?4578 

6832 
8144 

7428 
.2057 

14571 
i50.37 

90S 

21895 

110 
2919 

1070 
5431 

B275 
.30i>Pi 

3140 
1320 

847 

.3955 

103730 

522 

1877 

1731 

3306 

1^97 
2100 

46 

i554 


11. 


15625 
li8tf 

40564 
7000 

2725 
10099 


599 

141 

855 

5192 
7773 

38115 


4A979 

6138 
8676 

6931 
5074 

17244 
17595 

1124 
.35997 

99 
57Ö5 

1495 
649.3 

2720 
26733 

4934 
656 


2824 

147469 
;M82 

518 
1631 

1269 
50.3.3 

11303 
.3905 

52 

1203 


in.  12« 


JmiUkT  nd  YnUkawaAML 


(Noch)  Yin.  8.    Der  Ollteraiistaareh  xwlfolien   dem  EirenbahnTerkehrsbeiirk  3S 

(Königreich  W&rttemberg  und  HohenzoUernfehe  Lande)  nnd  den  Ikbrigen  (deutfehei 

und  anslindifelien)  TerkelirsbeKirken  in  den  Jahren  1887—1896. 


Bezelehoaog  der  GDter 

Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach  der  Stückzahl,  in 

den  Jahren 

\   dMVerk«hrtb«r, 

. 

B  —  Rmpf aikg  1    toh 

^  Y«rkehrfbesirk.| 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1898 

1894 

1896 

1896 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Spiritos,  Braontweio,  V. 
Eflig E. 

1056 
4167 

1352 
3600 

1841 

2060 
4615 

2145 
3087 

2009 
3015 

2339 
3410 

2538 
2812 

2277 
27^ 

1796 
3400 

Stärke,  SUrke-     V. 
zooker  etc E. 

380 
2547 

249 
2328 

263 
2811 

837 

386 
2724 

359 
3058 

382 

3588 

441 
3329 

427 

419 
4176 

Steine,  bearbeitet,  Mar-  V. 
morwar.  n.  Platt  etc.  E. 

2387 
2338 

3480 
2797 

5537 
3481 

2928 
4915 

4540 
4882 

8241 
6523 

2887 
9489 

2201 
7849 

6063 
11453 

5269 
12504 

Steine,  gebr.  Brach-  und  V. 
Bauftelne  etc. .  .  .  E. 

28916 
Ö0941 

44154 
57788 

48587 
65079 

85379 
67112 

39251 

87088 
91489 

41295 
104500 

44677 
106102 

896^ 
140372 

48470 
14270i 

Steinkohlen  undKokes^* 

1747 
633179 

2146 
697981 

8667 

2648 
842446 

4278 
893567 

2729 
874458 

8100 
935554 

12020 
981258 

14696 
l(}a»ffS9 

1468 
1108714 

Tabak,  roh,  nnd  Tabak-  V. 
rippen E. 

268 
1572 

410 
1975 

472 
1831 

427 
1822 

530 
1435 

525 
1800 

590 
1670 

897 
1543 

574 

837 
1339 

Teer,  Pech,  Aiphalt,  V. 
Haraetc  .    .    .    .E. 

3890 

6348 

3745 
7039 

4060 
6620 

4686 
6344 

7081 
8430 

5406 
6479 

5088 
5554 

5183 
M7d 

5648 
Ö537 

5600 
7m 

Thonwaren,  Porzellan,  V. 
Steingut  etc.  .  .  .  E. 

427 

2227 

424 

2407 

455 

2677 

461 
2391 

488 
2567 

615 

1180 
2785 

1154 
2733 

1463 

1404 
3706 

Torf,  Torfitren,  Holz-V. 
kohlen E. 

7061 
7440 

7291 
7022 

7086 
8028 

6813 
6898 

7479 
6672 

6585 
6946 

6791 
liW7 

6406 
9750 

6048 
1136^ 

41«) 
11074 

V. 
Wein ^' 

495 
15763 

1146 
10818 

902 
13151 

777 
17661 

886 
17421 

776 
24790 

805 

976 

1877 
.25088 

lOOS 

Wolle ^; 

1814 
5526 

1948 
5921 

2199 
6545 

1559 
6510 

1660 

1422 
5703 

1778 
5671 

1671 
6463 

1651 
5^09 

1961 
547J 

Zink,  Zlnkafohe,  Zink-V. 
brocken E. 

168 
1105 

123 
1299 

90 
1299 

139 
1817 

142 
1602 

167 
1427 

201 
1586 

140 
1579 

162 
.8ÖÖ3 

111 

y 
Zucker:  roh  ...  .ji* 

1638 
6685 

2013 
4299 

2685 
5967 

2396 
3197 

4721 
2491 

8406 
2555 

2525 

1948 
3777 

2098 
35^ 

10» 

Y 

raffiniert  .  .  ^' 

922 
7148 

428 

6906 

1057 
6372 

1116 
7915 

626 
7651 

381 
6677 

251 
8049 

250 
9870 

456 
10037 

367 
Ulis 

V 
Sammelladungen   .  .  ^ 

11301 
16267 

12367 
17824 

13877 
17882 

13092 

16985 
19238 

18199 
1P575 

13419 

14953 
21061 

15923 

17839 
;25385 

SonAlge  Güter  .  •   Xl 

36758 

34096 
40303 

36166 
43536 

39764 
48034 

50618 
48901 

61529 
45371 

63880 
60426 

63288 
62298 

67708 
00733 

75^ 

713Ö 

SIM6  .  .  .J; 

606268 
1443573 

6213S0 

1592907 

724X74 

1743686 

718117 

1907766 

801845 

1960185 

797406 

2016059 

809650 

2108944 

8726S5 

2177926 

916018 
^i8aa8 

9N» 

Vieh: 

|- Pferde  .  .  -J; 

2233 
4754 

1462 
4136 

1666 
4595 

1256 
4480 

1540 

1522 
3265 

1689 
3id0 

1766 

1856 
567P 

2063 

3fi?^ 

in 

Rindvieh  .  .J; 

86804 
24494 

9ö(Ä8 
26020 

68856 
50349 

78648 
43730 

89505 
32218 

99167 
25222 

167795 
40715 

48184 
128816 

76667 
itö51^ 

1007« 

Stfick« 

Schafe  ■    .    .^\ 

161685 
43024 

171891 
42646 

95661 
32341 

62266 
10007 

45741 
11195 

60716 
13296 

98146 
19198 

62789 
22026 

81741 
15ft^5 

62618 
14554 

sablen 

Schweine  .  .  ^ 

46845 

32436 

35209 

61502 

39757 
94481 

40058 
88363 

56597 
51865 

62281 
77386 

74368 
57890 

48163 
124184 

64063 
79743 

53891 

. Geflügel.  .  .^; 

221957 
172446 

188289 
1  i6^66f4« 

185356 
93934 

205861 
152432 

170728 
201854 

148841 
273288 

136717 
262361 

199661 
302592 

167085 
311007 

125M1 
i?«/4i 
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Tm  4.  Die  Lftiige  der  Staatsftrafieni  die  Zahl  der  Polt-  and  Telegraphen- 
anltalteii  und  der  Eirenbahnltationen  0  (elDrehliefilleh  der  Halteltelleii  und 
Haltepunkte)  nach  dem  Stand  Tom  ZU  Dexember  1896.  —  Nach  Oberämtern. 

(Nach  dem  Verwaltaogsbericbt  der  K.  WArtt.  Verkehnanftalten  pr.  1895/96  ii.  der  Mioift.-Abt. 
f.  »traBen-  u.  WaiTerbaa  1891/92  u.  189^8  S.  6.  -  WQrtt  Jahrb.  1896  III.  8.  88.) 


OberlQter 

mege 
eferobl 
i   der 
mters 
n   km 

Zabl  der             1 

Ober  Ämter 

Stra* 

Cen- 

llnget 

einfchl 

der 
Ettera 

km    j 

Zahl  der           | 

Port- 

an- 

ßalten 

Tele* 

pbeo^ 

an-    ' 
ftalten 

Eilen  b. 
Statio- 
nen')*) 
einfohK 
d.Haitü' 
punkte 

Poft- 

an- 

ftalten 

Tele^ 

pben- 

an- 

fUtten 

Etfenb. 

Statio- 
nen 
eirsfchL 
d/Üiklte 
punkte 

1. 

1    8.    1 

B.    1 

4.     1 

5, 

t^             1 

2.    I 

8, 

4. 

5. 

Backnang ,    .    , 

64,5  1 

11 

12 

7 

Aalen    .    _    . 

88,9 

14 

18  ! 

6 

Benghelm .    .    . 

■    30,4 

9 

12 

5 

GrailBhefm     .    .  | 

66,6 

8 

7 

6 

Böblingen .     .     . 

:!  ii,5 

12 

9 

3 

Ellwangeii 

76,4 

14 

18 

5 

Brmekenhelni 

1    19,9 

12 

12 

4 

Gaildorf    .    .    / 

714J 

12 

12 

8 

Cani>rtatL  ,    .     . 

1.  aiii 

8 

8 

6 

Gerabronn      .     . 

68,8 

15 

12 

ö 

EßliDgen    .     .    . 

1    22,1 

7    1 

6 

8') 

GmQod  ,     ,    .    . 

31,4 

14 

11 

4 

Heilbronn  .     .    < 

1  m.i 

13 

11 

3 

Hall 1 

77,6 

12 

9 

8      , 

Leonberg  .    ,    , 

27,4 

17 

16 

7 

Beidenheim   .    . 

67,8 

17 

15 

6 

Ludwigsbarg     , 

1  Be,i 

18 

18 

8 

KUaselsan      .    .  1 

40,4 

10 

19 

1 

Marbach    .    .    . 

i   30,6 

14 

12 

10 

MergentheiTii .     .  ! 

49,7 

6 

8 

6 

Mauibronn     .     . 

i    40,6 

14 

17 

5 

Neresheim      .     . 

58^, 

8 

11 

4 

Neckar  rnln]    .    . 

'    72,3 

18 

19 

8 

Öhringen  ,    .    . 

68^1 

12 

12 

6 

Stattgart,  Stadt 

'    19,5 

11 

6 

4*) 

Scborodorf    .    , 

^,6 

6 

4 

7 

Stnttgart,  Amt  . 

ii   50,5 

16 

10 

12') 

Wdibeim  .    .    . 

86,4 

9 

1      ^^ 

8 

VaibiDgen      .     . 
WaibÜDgee    .    ^ 

^1  11,8: 

28,6 

10 
10 

12 
9 

2 
7 

JiflUnJi  ,    .    . 

759,2 

15S 

155 

78 

Weinaberg     .     . 

53,8 

11 

8 

4 

leekarkralf  .    .    ^ 

:  606,0 

906 

192 

m 

Biberach    .    .     , 

67,6 

10 

9 

5 

■1 

B  tauben  ren    .     . 

29,5 

7 

13 

4 

Balingen    .    .     . 

53,9 

11 

18 

6 

Ehingen     .    ,    . 

67,2 

10 

11 

9 

Calw     ,    ,    .    . 

63,3, 

9 

14 

7 

GeiftliDgen     .    .  ! 

38,2 

18 

18 

5 

Freadenftadt      . 

95,9 

18 

18 

6 

Göppingen     *    . 

22,9 

11 

14 

7 

Herrenberg    .    . 

60,3 

10 

14 

5 

Kirch  he  Im  .    .    . 

23,6 

10 

9 

2'} 

Horb     .    .    ,    . 

<l  82,6 

10 

11 

8 

Laupheim  .    .    - 

87,6 

7 

6 

2 

Kagold.     .    .    , 

'   50,1 

8 

12 

8 

LentkiTcb  ,     .    . 

93,6 

9 

18 

9 

NeDODbllrg     . 

64,7 

12 

18 

7 

Münfingen      ,    . 

59,9 

14 

12 

6 

NQrtingen  .    ^    . 

84 

8 

6 

4 

Ravenabnrg  *    . 

64,0 

9 

7 

6«) 

Oberndorf 

77,7 

10 

6 

4 

Riedlingen     <     * 

69,2 

8 

9 

6 

Rentiingen     . 

99,2 

16 

10 

12 

Saulgau     ,    .    - 

71,6 

7 

8 

10 

Rottenbiirg    .    . 

28,1 

6 

6 

6 

Tettnang   .    ,     . 

56,6 

8 

9 

4«) 

Rottweil    .     ,     . 

78,7 

7 

8 

7 

Ulm  .     .     ,     ,    . 

57,6 

11 

12 

12 

SpaicbingeB  . 

16,9 

7 

5 

2 

Waldfee    ,    .    . 

73,5 

9 

9 

8 

Sala 

25,1 

6 

6 

2 

Wangen      .     ,     , 

54,2 

6 

8 

6 

Tübingen  .     , 
TattUngen      . 

45,9 
30,0 

11 
9 

11 
12 

6 
10 

Doamlr«U  .     . 

866,6 

152 

167 

101 

Urach   .    .    . 
MiranwilIhNU 

;    60,8 
830,6 

1 

6 
150 

1       ^ 
,    170 

6») 
106 

WQrttemberg   . 

80644 

!  674 

61»8 

S81 

*)  Aus  dem  Verw.-Berlobt  der  K.  Yerkehrsanftalten  pr.  1895/96;  nicht  mitgez&hlt  find 
86  außerhalb  des  wQrttemb.  Staatsgebiets  liegende  Stationen  und  Haltepunkte,  welche  ganz  oder 
teilweife  der  wfirtt.  EifenbahnTerwaltung  unteraellt  find.  —  *)  Einfchl.  65  Halteftelleo  und  76  Halte- 
pnoktan,  fowie  der  Privatbahnen  (f.  Anm.  8—7).  —  >)  Einiebl.  1  SUtSon  der  Filäerbahn.  —  *)  EinTohl. 
Zabaradbahnhof.  —  •}  EiDfchl.  9  Stationen  der  Filderbahn.  —  •)  Einfohl.  8  SUtioneo  der  Ermsthal- 
bahn«  —  ^  Einfohl.  2  SUtionen  der  Kirehheimer  Privatbahn.  —  •)  Eiofchl.  1  Station  der  Lokal- 
bahn Ravensbiirg- Weingarten.  —  *)  Einfchl.  1  Station  der  Priratbahn  Meokenbearen-Tettoang* 
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Yin.  6.  Die  HauptergebnUfe  des  Betriebs  der  wflrti 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  WDrtt  Verkehrsanftalten,  heransgeg.  y.  d.  K.  Vinifterinm 

WOrtt  Jahrb. 

A.  Abfohlte 


Betriebs- 
jahre 

(1.  April  bU 
81.  Mira) 

Betriebs- 
Iftnge 
-    im 
Jahres- 

darohfchnitt 

km 

Anlage- 
kapital 

Jahres- 
durobrehnitt 

fflr  die 
Betriebsl&nge 

Beförderte 

-  1 

Perfonen 

Güter 

Anzahl 

Perfoneti- 
KUometer 

Tonnen 
(n  1000  kg) 

Tonnen- 
K9ometer 

1.           II           2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
J894/95 
1895/96 

1646,17 
1660,93 
1560,98 
1675,16 
1607,58 
1636,44 
1667,04 
1691,34 
1715,94 
1717,980 

451447214 
459  424  416 
461518993 
466  638557 
479066938 
489  417818 
499  408737 
508  707 144 
516712317 
522  433807 

12  754  472 
13416986 
13984255 
15  220423 
15829  279 
17  592078 
19189  684 
20444  935 
20390342 
24  210427 

288107151 
296572917 
307186234 
333200383 
348659497 
363192046 
403323348 
427442579 
410997111 
470463686 
1 

8744  664 
4  291523 
4584  094 
4962  817 
5058  356 
5403087 
5658615 
5742939 
5888342 
6708847 

298815663 
329800159 
875189615 
440816880 
429416690 
422606326 
467567848 
468986666 
486424875 
650269417 

B.  VertiaitBis- 


Betriebs- 
jahre 

(1.  April  bis 
81.  Mira) 

Anlage- 
kapital 
für  1  km 
Eigentoms- 
länge 

Jede 

Verkehrsdicbtigkeit 

Bratto- 

Perfon 

Tonne 
Gflter 

Aof  1  km 
Betriebsiftnge  kommen 

ans 
Perfonen- 

nnd 
Gepftck- 
▼erkehr 
f&r  1  km 
Betriebs- 

lAnge 

dem 

Perfoneo- 
verkehr 

fttrl 

Per/onen- 

KOo- 

meter 

Pt 

ift 

dorchfohnittlich 

gefahren 

km 

Perfonen- 
Kilometer 

Tonnen- 
Kilometer 

1.            j 

2. 

3.       1       4. 

5. 

6. 

7. 

6464 
6696 
6899 
7260 
7677 
7448 
7689 
7956 
7833 
8885 

a 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
189^/98 
1893/94 
1894/95 
1895/96 

294124 
295493 
298164 
297  289 
296  811 
299881 
299  788 
301424 
301985 
306044 

22,59 

22,10 

21,97 

21,89 

22,03 

20,65 

21,02   ' 

20,91 

20,16 

19,43 

79,66 
76,85 
81,84 
88,82 
84,89 
78,22 
82,63 
80,78 
82,61 
82,02 

186  836 
189  998 
196698 
211536 
216  885 
221940 
241940 
262  724 
239517 
273927 

192938 
211284 
240831 
279  857 
267120 
258249 
280478 
274  301 
283  474 
320300 

8,82 

8,88 

8,86 

8,29 

8,86 

3,86      i 

8,14 

3,27      1 
3,06 

1 

0  Dagegen  Betriebslänge  am  Jahresfchlofi  1718,68  km.  ^  ^  D.  i.  die  SamnM  der 
eigentlichen  Betriebseinnahmen  Ober  Absng  der  Betriebsausgaben,  welehe  beide  Ton  den  ia  den 
Spalten  11  and  12  yerxeichneten  recbnnngsmäAigen  Einnahmen  nna  Anagaben  mehr  oder  weniger 
abweichen.    Während  z.  B.  fflr  1895/96  der  rechnungemäßige  Reinertrag  Heb  ans  48485090  Jl 
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StMtmirenbahiieii  in  den  10  Jahren  188ft/87~  1896/96. 

d.  auswärt.  Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Yerkebrsanft.,  f*  d.  Rechn.-Jahr  1895/96  S.  280.  — 
1896  m.  S.  84.) 

Zahlen. 


Brutto-Einnahmen 

Ausgaben 

Rein- 
ertrag 
des 
Betriebs') 

Betriebs- 
jahre 

(1.  April  bis 
81.  MArx) 

aus  dem 

Perfonen- 

und  Gepäck- 

verkehr 

aus  dem 
Gflterverkehr 

einfchL  des 

Portsntt 

und  der 

Nebea  ertrage 

fonftige 

Ein- 
nahmen 

über- 
'       haupt 

i 

1          cA 

Jk 

Jk 

1          JL 

Jk 

<# 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

!       1. 

9  993  742 

18  353  584 

2275  039 

80  622  365 

16 161  354 

14264505 

1886/87 

1    10296040 

19 139  581 

2184  720 

31620341 

16  222023 

15  201759 

1887/88 

1    10768  484 

20103800 

2  351643    ' 

33  223927 

16  950  812 

16  204149 

1888/89 

11435  061 

21805  255 

2288310    1 

35  528  626 

19  945  539 

15  680815 

1     1889/90 

12  181 173 

21  329  127 

2275683 

35  785983 

22  816  081 

13  225  938 

1     1890/91 

12 188  681 

21  691  960 

2  838599 

36219190 

24841748 

11 787  253 

1891/92 

12  651886 

22  617  263 

2  411382 

'  37  680  531 

24  958  433 

13148  454 

1892/93 

13  456  713 

23  087958 

2  349  983 

38  894  654 

24  414187 

15042  437 

1893/94 

13  441849 

23  463  354 

2328  000 

39232  703 

25163  971 

14  630  702 

!     1894/95 

14  401  910 

26241243 

2841867 

43  485020 

27  209  788 

16  862872^) 

1     1895/96 

1 

zahlen. 


Einnahmen 

Aus 

gaben 

Reinertrag 
des 

aus  dem 

aus  dem 

Güter- 

ßftb^r. 

über- 

Perfonen- 

für 

Die 

eigentlichen 

Betriebs*) 

Betriebs- 

1    verkehr 

Terkehr 
für  1 

haupt 
für  1  km 

undGüter- 
verkehr 
für  1 
Nutz- 
Kilo- 
meter 

1  km 
Be- 

Betriebs- 
eaigaben 
betragen 

jahre 

(1.  AprU  bis 

!     einfchl.  des 
Poftgais  und 

für  1  km 

in  Proz. 

der  Neben- 
ertr&ge 

für  1  km  Be- 
triebslänge 

Tonnen- 
Kilo- 
meter   1 

Betriebs- 
länge 

triebs- 
länge 

in  Proeent 
der  eigentl. 
Betriebs- 
einnahmen 

Betriebs- 
länge 

des 
Anlage- 
kapitals 

81.  Mftrx) 

1 
1 

Jk 

Pf.       , 

Jk 

Jk 
12. 

Jk 
13. 

14. 

Jk_ 
15. 

16. 

1. 

9. 

10.      i 

11. 

11870 

5,99 

19  805 

3,32 

10453 

51,49 

9  226 

3,16 

1886/87 

12  262 

5.65      ! 

20  257 

3,33 

10393 

50.35 

9  739 

3,31 

1887/88 

12  879 

5,23      ] 

21285 

3,36 

10859 

49,79 

10  381 

3,51 

1888/89 

13  843 

4,83      1 

22  556 

3,35 

12  663 

54,57 

9  955 

3,36 

1889/90 

18  268 

4,84      1 

22  261 

3,12 

14193 

62,20 

8  227 

2,76 

1890/91 

13256 

5,13 

22133 

2,84 

15180 

66,65 

7  203 

2,41 

,     1891/92 

13  567 

4,84 

22  6(^ 

2,89 

14  972 

64,24 

7887 

2,63 

1     1892/93 

13651 

4,98 

229% 

3,09 

14  435 

60,36 

8894 

2,96 

1893/94 

13674 

4,82   ; 

22864 

2,94 

14  665 

61,78 

8  526 

2,83 

1     1894/95 

15274 

4,77 

25312 

3,06 

15838 

60,26 

9  816 

3,23 

1895/96 

1 

Einnahmen  und  27209788  Jk  Ausgaben  zu  16275232  Jk  berechnet,  ergiebt  fich  bei  einem  Betrag 
der  eigentlichen  Betriebseinnahmen  von  42436755  o4l  und  der  eigentlichen  Hetriebsaiisg:aben 
von  25578883  Jk  ein  reiner  Ueberfchuß  des  Betriebs  von  16862872  Jk  Wegen  des  Näheren 
vrgt.  o.  a.  Yerw.-Ber.  f.  1895/96  8.  66/67. 

WartteMb.  Jfthrbftober  1897,  H.  8.  9 
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Till.  6.  Die  Hauptergebniffe  des  Betriebs  der  wilrtt.  Bodenfoe- 

(Verwalt-Bericht  d.  K.  Wfirtt«  Verkehrsanftalten,  heraoBgeg.  v.  d.  K.  Min.  d.  auswärt  Angelegeah., 

—  Wflrtt  Jahrb. 


Be- 

BetrI 

[ebsm 

ittel 

Ausgeführte  Fahrten 

Per- 

■ 

triebs- 
jahre 

(1.  April 

fonal 
der 

der  Dampf- 
boote 

der  Tri^ekt- 
kähne 

im  ganaen 

Dampf- 
fohiff- 

Dampf- 

Dampf- 
bar- 

Eiferne 
Schlepp- 

Trajekt- 

Eiferne 
Trajekt- 

1 

blB 

falirtf- 

boote 

kaffen 

boote 

fobiff 

kihne 

Fahr- 

Weg. 

Fahr- 

Weg. 

Fahr. 

Weg. 

31.  Mirs) 

anftalt 

ten 

länge 
km 

ten 

länge 
km 

ten 

länge 
km 

1.         1 

2. 

a 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1886/87 

61 

7 

2 

i 
3684147167 

871 

26838 

4  505 

178606 

1887/88 

62 

7 

— 

— 

2 

3  565144  318') 

794 

25854 

4359   170172' 

1888/89 

64 

7 

— - 

— 

2 

3  444138100 

679 

20314 

4123 

158414 

1889/90 

71 

7 

— 

— 

2 

3  732153603«) 

790 

25  788 

4  522 

179241 

1890/91 

76 

8 

— 

— 

2 

3  643149  084») 

744 

22  692 

4887 

171726 

1891/92 

77 

8 

— 

2 

3  583 151 479*) 

631 

19  764 

4  214 

171248 

1892/93 

74 

8 

— 

2 

3595149  215 

541 

17  212 

4186 

166427 

1893/94 

79 

8 

— 

2 

B  460 145 195 

627 

19472 

4087 

164667 

1894/95 

!    83 

8 

— 

2 

8  746152957 

670 

21148 

4416 

174106 

1895^ 

84 

8») 

— 

2 

3  592152  285 

751 

23160 

4843 

175446 

Be- 

(Noch) Yerkehrsumfang 

Güter-,  Fahrzeu 

Ige-  und 

Viehverkehr 

Ver- 

triebs- 

weüdetes 

jahre 

Einzel- 

Kleinvieh, 

(1.  April 

und 
Wagen- 

Getreide 

Zu- 

Fahr- 

Pferde 

Horn- 

Hunde 

Anlage- 

bii 
Sl.  Mira) 

ladungs- 
güter 

Tonn. 

Tonn. 

faromen 
Tonn. 

zeuge 
Stück 

vieh 

ete. 

kapital«) 

Stück 

1.       '!        23. 

24.       1 

25. 

'      26. 

27. 

28.  j 

29. 

80. 

1886/87 

71028,2 

1 

14517,3 

85  545,5 

111 

6915 

3122 

1056887    ' 

1887/88 

67  778,6 

11 376,6 

79  155,1 

2 

226 

4  062 

2256 

1056837 

1888/89 

63582,0 

10  410,0 

73  942,0 

3 

109 

8  980 

2  818 

1056837 

1889/90 

60  324,4 

10  689,7 

70  964,1 

4 

84 

2655 

2021 

1056887 

1890/91 

55248,1 

13  081,5 

68  824,6 

5 

131 

1181 

3806 

1259182 

1891/92 

44  907,1 

15  463,9 

60371,0 

1 

69 

2194 

1458 

1288777 

1892/93 

39  510,5 

11258,8 

50764,3 

— 

70 

2187 

1278 

1283777 

1893/94 

51982,0 

8  999,2 

60981,2 

— 

72 

2708 

1160 

1417591 

1894/95  , 

45  619,6 

18  102,9 

63  722,5 

5 

88 

1804 

858 

1417591 

1895/96  1 

41360,2 

28399,1 

69  759,3") 

5 

199 

1377 

940 

1417591 

«)  144181  Nutzkilometer.  -  »)  Desgl.  152  712.  —  »)  Desgl.  148880.  -  *)  Desgl. 
149  458.  Vrgl.  (zu  Anm.  2  bis  5)  Sp.  36  und  38.  —  ^)  Benannt:  „Chriftoph"  (Salonfchiff),  , König 
Karl«*  (HalbfalonfchiflOi  .Königin  Charlotte''  (Halbralonfchiff),  «Friedrichshafeu*  (BalbfalonrehUQ, 
„Eberhard^  (mit  Deckfalon  und  Oberdeck),  ^Württemberg*  (mit  Oberdeck),  «Mömpelgard*  und 
.Wilhelm**.  —  «)  Das  Anlagekapitol  war  laut  Yerwaltungsbericht  für  1893/94  von  1878/79  an  nn 
2474,8  Jk  zu  erhöhen.  —  ')  ßeladene  Trajektkäbne  und  ScUeppbote,  worunter  751  Doppel  fahrten.  — 
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DampfMiUblirt  in  den  10  Jahren  1886/87—1895/96. 

Abt  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  vorgen.  Reehn.-Jafare,  nenefter  t  1895/96  S.  78  ff^  867,  372  n.  878. 
1896  lU.  S.  86.) 


Beladene 

Mittels  der 

Ve 

rkehrsnmfang 

Be- 

Tnjektfahneage 

Pei 

rfonenverkehr 

SekknK 
boote 

worden  Aber 
des  See  rerbraoht 

triebs- 
jahre 

Beförderte  Perfonen 

Gepäck- 

wnrdeo 
geAhrt 

1 

1 

über- 
gewicht 

kg 

(1.  April 

bif 
81.  Min) 

beladene 

leere 

Ober- 
haapt 

und  Bwar 

auf  dem  I 

.Platz 

anfdemII.Platz| 

Eifenbahnwagen 

abfolnt 

in  ^h 

abfolnt 

10  «/•! 

14. 

15. 

16. 

17. 

L_  ^^ 

19.   i 

20. 

21. ; 

22. 
811330 

1. 

488 

6280 

5  654 

175946 

55821 

81,7 

120125 

68,8 

1886/87 

1549») 

5872 

4928 

188978 

59128 

82,1 

124850 

67,9 

864  800 

1887/88 

1667») 

4880 

4075 

178850 

53758 

30,1 

124  597 

69,9 

828360 

1888/89 

2067') 

5120 

4  727 

188779 

60885 

82,0 

128  888 

68,0 

340710 

1889/90 

1861») 

5054 

4  278 

202  095 

65  814 

82,8 

186  781 

67,7 

241470 

1890/91 

20420 

4191 

8625 

196  698 

61127 

81,1 

185516 

68,9 

167910 

1891/92 

18500 

8580 

2699 

210888 

70176 

88,4 

140207 

66,6 

170  780 

!  1892/93 

16650 

4  575 

8009 

228  957 

74787 

82,7 

154170 

67,3 

184075 

1893/94 

18710 

4801 

8785 

227076 

76  678 

83,8 

150898 

66,2 

230010 

1894/95 

19460 

4858 
1 

4140 

277  6880 

89056 

32,1 

188582 

67,9 

-     •) 

1895/96 

Finansielle  Ergebniffe 

Be- 
triebs- 
jahre 

(1.  April 

bis 
81.  Man) 

Einnahmen 

Aasgaben 

Rechnangs- 

Einnahme- 
OberfohaU 

(vom 
Laufenden) 

Dat 
Anlage- 
kapital 
▼•rsinft 
rieb  an 

7o 

Wirklicher 
Rein- 
ertrag 

des 
Betriebs 

(Ablieferung 

xar 

Staattbanpi- 

kalTe) 

cA 

POTfonoi- 

(«Ad 

e«paok.) 

TtrkebT 

Tom 
Ofttar. 

(•tc.) 
Terkthr 

c4 

▼on  dar 
Pofl- 
befSr- 
denmg 

SoartigJ 
nabmeo 

Za- 
fam- 
men 

Jk 

auf 

1 

Nnts- 

kn 

c4 

Ober- 
haupt 

auf 

Vota- 
km 

Jk 

über- 
haapt 

I    ^ 

auf  1 

Nota- 

km 

Pf. 

31. 

82. 

88. 

1 — 

84. 

85. 

36. 

87. 

38. 

89. 

40. 

41. 

42. 

1. 

152995 

147104 

9797 

12698 

8225942,19 

267981 

1,82 

54  618 

37 

5,19 

52  883 

1886/87 

152814 

145527 

9504 

11792 

8196872,22 

268657 

1,86 

50980 

85 

4,84 

51658 

1887/88 

146796 

124716 

9  281 

5036 

2848292,06 

275078 

1,99 

9  756 

7 

0,93 

9414 

1888/89 

154  368 

134954 

9  749 

17299 

8163702,07 

810482 

2,08 

5888 

4 

0,56 

8942 

1889/90 

161255 

129228 

9849 

4893 

304720.2,05 

302404 

2,03 

2316 

2 

0,18 

688 

1890/91 

151969 

125812 

9237 

8268 

289786 

1,94 

814865 

2,10 

Deflsit 

24579 

-16 

Znfcboß 
knO/,dee 
Anlage- 
kapitals 

1.91 

Von  der 
Staatsbanpt- 
kaffe  erfetat 

24489 

1891/92 

158648 

116425 

9259 

1884 

285711 

1,91 

284161 

1,90 

Übarfoh. 
1550 

1 

Verainf. 
0,12 

Beinertrag 

2 154      ,  1892/93 

167510 

128482 

9199 

6878 

3120192,15 

287059 

1,98 

24960 

17 

1,76 

24527      1  1893/94 

170326 

181588 

9085 

30209>41153;i,98 

289282 

1,67 

51921 

80 

8,66 

53  972      '  1894/95 

189  8(^ 

154  529 

9352 

16517 

370201 

|2,86 

303157 

1,93 

67  044 

43 

4,73 

66  846 

\  1895/96  1 

0  Im  Jahre  1895/96  worden  mit  wflrtt.  Dampfboteo  I.  n.  II.  Platz  Ton  ond  naeh  ßimtlicben  Ufer- 
pUtzen  206679  Perfonen  befördert.  —  0  Von  1895/96  ab  ift  im  Yerwaltongsbericht  das  Gewicht 
det  Gepiekt  nieht  mehr  angegeben,  fondem  nnr  noch  die  Stflckzahl  desfelben  mit  12515.  — 
'O  Deagleiehen  mit  Schiffen  ond  Fahrzeugen  f&mtlicher  Verwaltungen  von  und  nach  wOrtt.  Ufer- 
putzen  117105,1  Tonnen  Einzel-  und  Wagenladungsgfiter. 
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Vin.  7.  Die  HauptergebnilTe  des  wftrtt.  Polt-  und  Tele- 

(Verwaltangs-Bericbt  d.  K.  WQKt.  Verkehrsanftalten,  beransgeg*  v.  d.  K.  Minifteriam  d.  auswärt  Ab- 


Zahl  der 

Von 

den   Poften 

Be- 
triebs- 
jabre 

(1.  AprU 

bis 
81.  März) 

Poft. 

Anf 

einfchl. 

Tele- 
graphen- 

Perfonal 

Zahl  der 

zurQ 
Ki 

ckgelegte 
lometer 

talten 

auHrohl. 
der  nnr 
für  den 

im  au8- 
fchließlichen 

im 
vereinigten 

Poft- 

Fahr- 
zeuge 
ausfchl. 
d.  Bahn- 
poft- 
wagen 

Poft- 

Tele- 

anf 

t 

der 
Zweig- 

an- 
fUlten 

1  Eifenbabn- 

>     dienft 

eröffneten 

und  der 

Annahme- 

ftellen 

~  3. 
436 

Poft- 

Tele- 
gra- 
phen- 

Poft-  bexw. 
Tele- 
graphen- 
und 

brief- 

ka- 

ften 

pfer- 
de 

9. 

gra- 
ph en- 
appa- 

rate 

To^ 

Eifen-    Land-  Willer- 
babnen  j  ftraßen  1  ftraßen 

Dienft       |    Dienft 

11.    " 

1000  ka 

1- 

1886/87  1 

2. 
550 

4. 

5.            6. 

7. 
3  782 

8. 

12. 

13. 
134 

4  670 

210        1 372 

785 

820 

767 

6275 

2876 

1887/88      557 

450 

4  807 

210        1412 

8893 

824 

848 

793 

6393 

2918  1   137 

1888/89  '   564 

472 

3  299»)   228 

1459 

3  355') 

860 

856 

822 

6  435 

3  151  1   137 

1889/90  1    583 

609 

3  439*)!  257 

1546 

3414«) 

893 

891 

881 

6  574 

3  208      139 

1890/91      594 

540 

3571')'  305 

1215 

3  573») 

910 

880 

946 

6  859 

3  271      139 

1891/92  ,    613 

568 

4  053M*) 

1140 

3  778») 

879 

868 

1013 

7  415 

3  339      140 

1892/93      631 

599 

4  001») 

288»)'     1182 

3  995  8) 

909 

879 

1091 

7  559 

3436 

139   , 

1893/94      652 

641 

4108») 

328«)     1155 

4  025») 

938 

900 

1182 

7800 

3  501 

146 

1894/95  '    665 

678 

4176») 

359»)     1158 

4  056«) 

960 

920 

1282 

8004 

3  592 

152 

1895/96 

671 

695 

4338») 

379*) 

1121 

4  090») 

984 

898 

1254 

8135 

3  753 

162 

Poftan  weifun 

Poft 

auftrage 

Be- 
triebs- 
jahre 

(1.  April 

bis 
31.  März) 

gen 

ffir  Geldeinziehnng 

für  Aceepi- 
einholong 

im  innem 
württ.       1 
Verkehr 

aus         1 

andern       1 

Ländern      ' 

nach 

andern 

Ländern 

im  i 

wo 

Ver 

nnem 

rtt. 

kehr 

Betrag 

aus 

andern 

Ländern 

Zahl  'Betrag 

im  innem 

württ. 
Verkehr 

aus 
anden 
Unden 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl    Betrag 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

1 

1000  9t. 

24. 

1 000  M 

1  000  8t.|  1 000  Ji^)L  000  St.  1  000  JK 

1 000  St. 
30.~ 

59 

1 000  .« 

31.  : 

4635 

1000  8t. 
32^~ 

88 

1000  JC 

Stock 

^ 

1.         ' 

1886/87  * 

25.     j    26.    i    27.    1 

28.        29. 

33. 
9  236 

34. 

36. 

I377I  76  056     967 

72  852 

1 
722    53105 

650 

2575 

1887/88 

1450    80  279  1030 

76  818 

761    55738 

61 

4  791 

89 

9  092 

727 

2654 

1888/89  , 

1525    85  594 '1103 

83020^ 

811    60092 

62 

5013 ; 

94 

9  771 

714 

2535 

1889/90  1 

1 615    92  855 : 1  185 

89043 

877    66167 

65 

5  294  ' 

101 

10879 

545 

2414 

1890/91  1 

1695    98  708  1254 

95  971 

923    69  754 

69 

5  733  1 

108 

11927 

782 

2652 

1891/92  1 

1793  104  333 

1311 

99  711 

985    72  923 

70 

6  093  1 

114 

12  345 

977 

2820 

1892/93 

1844  108  244 

1379 

104  092 

1  042    75  240 

74 

6322  1 

120 

12641 

871       1 

2617 

1893/94 

1872  109  622 

1428 

108  290 

1082    78  762 

74 

6  297  1 

121 

12  677 

807       . 

2555 

1894/95 

1932  111  058;  1510 

111281 

1130    81551 

75 

6  333 

117 

12  749 

851    ; 

2  770 

1895/96 

2044 

118  878 

1604 

120  722 

1 

1209    87  312 

73 

6  441  ' 

112 

12834 

845 

2534 

»)  Von  1888/89  an  find  unter  dem  Perfonal  im  ausfchließlichen  Poftdienft  folgende  BedieoAei« 
nicht  mitgerechnet,  deren  Anzahl  am  Schluß  des  Jahrs  1895/96  nachftehend  je  in  Klammer  beigef&gt  iA: 
die  Poftbeforger  (24),  die  —  übrigens  auch  1887/88  nicht  mitgerechneten  —  Pofthilfftelleninbaber  (S61>, 
die  im  Privatdienft  der  Vorftände  von  Poftanftalten  ftehenden  Gehilfen  nnd  Gehilfinnen  (621)  n»! 
Unterbedienfteten  (387),  die  als  .Stellvertreter  der  I.Andpoftboten  dienenden  Hilfsboten  (1288),  die  PoA* 
halter  (Poftfuhrunternehmer)  (150)  und  die  Poftillone  und  fahrenden  Poftboten  (376),  znfammeo  2S53 
Perfonen.    Von  1^91/92  an  lind  ferner  unter  dem  Perfonal  im  ausfchließlichen  Poft-  und  Telegrapbeo* 
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gnpkenbetriebs  in  den  10  Jahren  1886/87-1895/96. 

gelegcnk,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahr  1U95/96  S.  419.  —  WOrtt.  Jahrb.  1896 III.  S.  88.) 


Von  den 

Land- 

poftboten 

Länge  der 

Tele- 
graphen- 

Beförderte 

Brief- 

poTtfendungen 

Beförderte 
Zeitungsnummern 

Be- 
triebs- 

be-    ,    »n- 

Ai^^*^  rück- 
Idiente 

Li. 

Lei- 
tung- 
en 

km 

im  innern 
wUrtt 

aus 
andern 

nach 
andern 

im  innern 
württ 

aus 
andern 

nach 
andern 

Jahre 

(1.  April 

^ohn-  ie\te 
pIltseKilom* 

nien 

km 

Verkehr 

Ländern 

Ländern 

Verkehr 

Ländern 

Ländern 

bis 
81.  Min) 

ZiJd       1000  km 

18. 

1000  Stflok 

19. 

1  000  Stftok 

U.     1     16. 

16. 

[     ^'^• 

20. 

21. 

22. 

23. 

'          1. 

8940     4  797 

2  958 

7480 

1 
31170 

16772 

16  389 

27  924 

3  992 

5  476 

1886/87 

9161  '  5224 

3001 

7572 

30907 

17  890 

17001 

29236 

4285 

5548     i 

1887/88 

923.^ 

5360 

3  092 

7681 

32  716 

18  620 

17  986 

30162 

4717 

5  570     1 

1888/89 

9285 

5446 

3271 

8171 

35989    ' 

18968 

18  721 

32  363 

5127 

5876     ! 

1889/90 

9290 

5  608 

3  401 

8453 

36  790 

20  501 

19116 

34755 

5  762 

6214     ; 

1890/91 

9389     6005 

3  489 

8861 

39399 

22154 

21981 

36  063 

5795 

6  265     ! 

1891 '92 

9452  .  6159 

3  627 

9  311 

42  202 

27041 

25825 

36946 

6062 

6261     ! 

1892/93 

9473     6171 

3847  1  9879 

44  266 

28  988 

28  287 

38247 

6  256 

6  570     1 

1893/94 

9465 

6221 

3  941  10094 

45  871 

31871 

30704 

38  733 

6  532 

6  616 

1894/95 

9512 

6175 

3  995 

10405 

52  536 

1 

35  487 

33  628 

40  096 

7129 

6  732 

1 

1895/96 

Fahl 

-poftrendungen 

im  üinem  wDrtt.  Verkehr     i!         aus  andern  Ländern 

1                                                         il 

nach  andern  Ländern 

Be- 
triebs- 
jahre 

Pakete' 

Briefe 
und 

Ge-    Gefamt-  Pakete 

Briefe 
und 

Ge- 

Gefamt- 

Pakete 

Briefe,    ,, 
und       öe- 

Gefamt- 

ohne 

1           1 

Pakete 
mit 

famt.|^^£^      ohne 
&e-    1  Wert.   , 

Pakete 
mit 

famt- 
ge- 

betrag 

der 
Wert- 

ohne 

Pakete  famt- 
mit        ge- 

betrag 

der 
Wert- 

(1. April 
bU 

Wertangabe 

wicht   angäbe^ 

Werts 

ngabe 
stock 

wicht 

1000  kg 

angäbe 

Wert« 

mgabe 

wicht 

1000  kg 

angabe;.  ---«^I 

100«  Stack 

1000  kg    1000^  |l       1000 

38.    1     39.     11    40. 

1000  .4i 

1000 

Stttok 

1000  .Ä 

36. 

^87. 

/*^- 

42. 

43. 

'    44. 

1    ~     ~ 

45. 

46.         47. 

1. 

2860 

411 

10  867 

1 
273  327    1613 

208 

6  817 

152  425    1962 

217 

8432!ia-)026'  1886/87  | 

2849 

386 

10  804 

271  973 

1753 

236   '  7  755 

170  257,  2  060 

222 

8512 

148  607     1887/88 

2937 

404 

11279 

307  4481 

1821 

234      8  055 

165  431    2  248 

232    10120 

203  013     1888/89 

3125 

385 

11858   338980 

2  031 

232    1  9  461 

177  965,  2  243 

227    10476 

158445'  1889/90 

3280 

402 

12  687 

825  555!  2195 

239    10  214 

187  858'  2  492 

236    ,11780 

180428    1890/91 

3  326 

409 

12  851 

359  680    2  849 

223    10  741 

167  575    2  446 

220   !ll682 

169049     1891/92 

'  3517 

403 

13  577 

343  309  1  2446 

233    11230 

194  458    3170 

225    13  476 

183412,  1892/93 

3  489 

413 

14  226   326134;  2  816 

258     12  032   239  554    3  477 

249    ;  14  895 

246243     1893/94 

3432 

443 

13031   352185    2  993 

266    12  871,208  598,  3  568 

255    ,15  291 

213  528  '  1894/95 

3594 

1    453 

13  550 

407  517 

t 

1  3  237 

286 

1 

13  738 

1 

241979 

!  3  775 

1 

263 

16  329 

300  034 1 

1895  96  1 

dienft  nicht  mitgerechnet:  die  ira  Privatdienft  der  Vorftände  von  Telegraphenanftalten  ftehenden  Ge- 
hilfen und  Gehilfinnen  (21)  und  Beftellbedienfteten  (83).  —  ^  Unter  der  Gefamtzalil  der  Beamten  nnd 
Unterbedien fteten  im  ausfchließlichen  Poft-  und  Telesrraphendienft  find  inbegriffen:  26  Telegrapben- 
iofpektoren,  Beamte  der  Telegraphen  werk  ftätte  und  Telegraphenauffeher  und  214  Beamte  und  Unter- 
bcdienftete  bei  den  felbftän^igen  (mit  Poftanftalten  nicht  vereinigten)  Telegraphenämtern.  —  •)  Die 
Briefladen  an  den  Poftwagen  auf  den  Landftraßen  (1887/88  685  Stück)  blieben  von  1888/89  an  außer 
Berechnung. 
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(Noch)  Tni.  7.  Die  HftaptergebnilTe  des  wfirtt  Polt-  und  Telegraphenbetriebs 
in  den  10  Jahren  1886/87—1896/96. 


Betriebs- 
jahre 

(1.  April  bis 
81.  Mftrs) 

Naeh  nah  mefen  dangen 

Poft- 
wagen- 
reifende 

ZAhl 

im  innem 
württ  Verkehr 

ans 
andern  Lindem 

nach 
andern  Lftndem 

Zahl 

1000  Bt. 

Betrag 

1000  UK 

Zahl 

1000  St. 

Betrag 

1000  4C 

Zahl 

1000  st 

Betrag 

1000  UK 

1. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
189^93 
1893/94 
1894/95 
1896/96 

325 
318 
333 
332 
327 
321 
348 
321 
351 
316 

1617 
1513 
1502 
1575 
1695 
1715 
1914 
1781 
1999 
1973 

143 
146 
158 
182 
175 
200 
231 
227 
262 
295 

1378 
1405 
1515 
1825 
1799 
2235 
2  676 
2587 
3100 
3895 

315 
329 
377 
391 
402 
420 
468 
475 
492 
450 

2835 
8000 
3  391 

3  746 
4117 

4  759 
5821 
5281 
5334 
5362 

483340 
486868 
504079 
525  999 
521788 
641668 
656887 
552469 
676789 
684912 

S  c  h  1  n  fi. 


T€ 

»legramme 

Finaniielle 

Ergeb-  1 

niffe  des  PoA-  nnd 
Telegraphenbetriebs 

Betriebs- 
jahre 

Staats-  and  Privattelegramme 

Ge- 
bühren- 
freie 

nach 
Württem- 

naeh bez^ 

\  von  andern  Lftndem 

AbUefe- 

(1.  April  bU 

ab- 

ange- 

im Daroh- 

Dienft- 
tele- 

Ein- 

Aas- 

rang  an 
d.Staats- 

81.  Min) 

berg 
abgefandt 

gefandt 

kommen 

gang 
befördert 

gramme 
(an  n.  ab) 

nahmen 

gaben 

haapt- 
kaire<) 

1000  Bifiok 

1000  St. 

1000  Bt. 

1000  Bt. 

1000  St. 

1000  UK 

1000  UK 

1000  Jl 

1.            1 

55. 

!      56. 

57. 

58.       , 

59. 

60. 

61. 

1        62. 

1886/87 

217 

264 

311 

75 

777 

7424 

5  772 

•      1641 

1887/88 

216 

272 

329 

76 

645 

7828 

6285 

1      1541 

1888/89 

222       ' 

293 

353 

85 

617 

8160 

6517 

1606 

1889/90 

242 

311 

367 

94 

743 

8659 

7259 

1410 

1890/91 

234 

308 

359 

122 

:       828 

9170 

7595 

1557 

1891/92 

262 

333 

384 

113 

799 

9  512 

8259 

1268 

1893/93 

285 

367 

423 

136 

879 

10017 

8678 

1319 

1893/94      1 

314 

379 

439 

145 

872 

10  395 

9199 

1167 

1894/95 

305 

402 

462 

147 

917 

10  927 

9  378 

1524 

1896/96 

326 

448 

510 

155 

1097 

11663 

9533 

2248 

')  Unter  Berückdchtigung  der  Reite  ans  früheren  Jahren  nnd  der  Akdransftftnde. 
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Till«  8.  Telephonanftalten^  TelephoiiTerbliidiiiigeii^  fowle  Telephonyerkehr 

in  den  Jahren  1894/96. 

(Verwaltangs-Berioht  d.  K.  Wflrtt  Yerkebraanftalteo,  beransgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt 
Angelegenb.,  Abt  f.  d.  Verkebrtana,  f.  d.  ReobD.-Jabr  1895/96  S.  83,  94,  125,  414,  428.  ~ 

Vrgl.  auch  Wflrtt  Jahrb.  1896  HL  S.  91.) 


A.  Telephenanftalteii 

u^) 

Jahre 

(SUad 
Sl   Min) 

An  das  aUgemeine 

TelepboDDets 
aDgefobloirene  Orte 

An  die 

Ortstele- 

nhonnAt.sA 

Teilnehmer- 
ftellen 

Oeffentliche 
Telephonftellen 

ange- 
fcblolTene 

Teil- 
nehmer 

und  Bwar 

im 
ganzen 

und  »war 

im 
ganzen 

Diefe 
befinden 
fioh  in 

Orten 

LJ2~ 

mit  Ort»- 

telephon- 

netaen 

nur  mit 
Offentl. 

ftellen 

im 
ganzen 

End. 
(teilen 

Zwi- 
fcben- 
rtellen 

an  Orte-  1   felb- 
telephon.     ^ 
netseaiwe*   *!r" 
fchloffSie'  dige 

1. 

2.               3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  J 

11. 

1894 
1895 
1896 

38 
40 

45 

4 
5 
6 

42 
45 
51 

3580 
4122 
4921 

3580 
4122 
4  921 

289 
296 
380 

3819 
4418 
5  301 

35 
39 
49 

5 
6 

7*) 

40 
45 
56 

34 
36 
43 

Jl  Neu  eröffnet  wurden  im Reehnnngsjabr  1895/96  mitAnfchlufi  an  die  andern  Telepbon- 
es  Landes:  Telepbonanft alten:  in  Aalen,  Backnang,  Freudenftadt,  Nürtingen  und 
Oehringen.  Die  Telephonamfcbalteftelle  bei  dem  Telegrapbenamt  Backnang  wurde  mit  dem  Tag  der 
Inbetriebnahme  der  Telepbonanftalt  Backnang  —  10.  Juni  1895  —  aufgehoben.  Oeffentliche 
Telephonftellen:  in  Stuttgart  bei  den  Poftämtem  Nr.  4, 5  (Berg),  6  (Heslach)  und  der  Poftagentur 
Stuttgart-Oftheim,  in  Aalen,  Backnang,  Calw,  Crailsheim,  Freudenitadt,  Nürtingen,  und  Oehringen. 
>)  HIeninter  diejenige  bei  dem  PoftAint  Tettnang,  welehe  nleht  an  das  allgemeine  Telephonnets  ange- 
den  Verkehr  dei  Pnbllknmt  in  Tettuang  mit  dem  Eifenbahnperfonal  in  Mecken- 


fohloXfoo   ifl,  fondern  nor  iUr 
benren  dient. 


B«  Telephonlinien  und  -Apparate« 


Jahre 

(Stand 

am 

Sl.  Mira) 


Zahl  der 


Lei 
tungen 

der 
Orts- 
tele- 
phon- 
netze 


Verbindung!- 
anlagen  awifchen 
d.  Orlstelephonnetff. 


für  den 


Vor-    Sbri- 
orte* 


Verkehr 


im 

||gan- 

zen 


PriTate 
Termie- 
teten  be- 

fonderen 
Tele. 

phon- 


Linie 

im 

Igaoaen 

|(8p.24-6 


Terblnd-    +  «) 
ungen  j 


Länge  der  Linien 


der  Ortstelephon- 
netze 


der  an 
II  der  Ver-!l  Prirate 


ober- 
irdifcb 

km 


unter 
irdifohl 

km 


im 
ganzen 

km 


bind 

ungf- 

1  anlagen 

(ober- 

irdifoh) 

km 


Iverroiete- 
ten  be- 
fonderen 
iTelepbon 
Irerbind- 
ungen 

km 


im 
ganzen 

km 
~13r" 


1. 


3.       4.  II   5. 


1894 
1895 
1896 


3  615 
4160 

4  970 


22 
26 

28 


6. 


81  53 
36  62 
44     72 


101 
108 
120 


"]r 


7,    i     8. 


9. 


10. 


17,200 


10,400 


3769 

4330  1963,800111,300 
15162  |992,900|l3,200 


'Jl. 


11-    il    12> 


048  2 


897,600!  940,800,259,1 
975,1001,969,600  290,1 
1006,100996,6001303,548 


968  2 


097,448 
235,668 
2  306,248 


Jahre 

(Sta&d 

am 

SUMlr» 

Länge  der  Ortstelephonnetze 

An  Private 
VerbindungS-    Termietete 
,            ^.         befondere 
anlagen ')        Telephon. 

(oberirdifch)   ^,„7;^.^ 
km               km 

Im 
ganzen 

km 

Zahl  der         | 

ober- 
irdifcb 

km 

unter- 
irdifcb 

km 

im 
ganien 

km 

Appa- 
rate») 

Batte- 
rie- 
£le- 

mente 

21. 

4  817 

5  932 
7150 

1. 

!        14.     J 

15.       1 

16.      ; 

;       17.      ;     18. 

19. 

7 136,173 

8  404,893 

9  782,113 

20. 

4  623 

5  642 

6  738 

1894 
1896 
1896 

2  892,100 
3734,900 
4164,900 

1555,600 
1 692,700 
1980,400 

4447,700 
5427,600 
6 145,300 

1    2  384,500       304,673 

2  636,600       340,693 

3  275,900    '  860,913 

')  Neue  Verbindungsanlagen  wurden  im  Rechnungsjahr  1895/96  erftellt:  zwifchen 
Calw  und  Freudunftadt,  Heilbronn  und  Oehringen,  Kirchbeim  u.  T.  und  Nürtingen,  Untertürkheim 
und  Efilingen,  8chwenningen — Lande8grenze(— Villingen)  und  Stuttgart — Aalen— Crailabeim— 
Landesgrenie(—  Nflmberg). 

*)  Gehänfe,  Mikrophon  nnd  Hörapparat  zufammen  als  je  1  Apparat  gezählt. 

C«  Telephonverkehr* 


Ver- 

Zahl  der  bergeftellten  Verbindungen 

Verein- 
nahmte 
Tele, 
phon- 
gebüh 
ren 

Der  Auf. 
wand  für 
die  Tele- 

phon- 
einrich- 

tun  gen 
betrftgt  am 

31.  Mftrs 

walt- 

im  inneren  wArttembergifchen  Verkehr 

im  Verkehr 

mit  dem 

Reichs- 

telegraphen- 

1      gebiet 

und 

Bajern 

im 
Ver- 
kehr 

mit 
dem 
Aue- 
land 

über- 
haupt 

nngs- 
Jahre 

(1.  April 

bU 
tl.  Mira) 

Orts- 
verkehr 

Vororts- 
verkehr 

Nachbar- 
fchafts- 
verkehr 

Fem- 
ver- 
kehr 

zuf» 

1.     II      2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1        7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1894/95 
18Hf96 

17030828 
l?  958  456^ 

1 725  355 
1624142. 

441759^ 
613  229  j 

213  074* 
236351] 

9  411016 
10482178 

35  809 
34206   1 

388 
346 

9  447  213 
10466  730 

523288 
616  674 

2  369  257 
2859  000 

in.  136 
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Tin.  9.  Die  Entwicklung  des  FernJ^reehwerens  in  W&rttemberg 

Ton  1881/82— 1896/96. 

(YerwaltuDgsbericht  der   K.  WOrtt.  VerkehrBaottalten   1896/96  und  vorberg.  Jahrgänge  nad  er- 
gänzende Mitteilungen  der  K.  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen.) 


f 

stand 
am 

Zajh 
vermittelt 

1   der 

an  das  Telepbon- 

ben  Unterredungen  bezw.  1 

Schluß    1 
des 

netz  des  Landes 
angefchlolTenen 

Teil- 

der ausgeführten  Verbindungen  im 

su- 
fammen 

Nachbar- 

Rechnungs- 
jahrs     1 

Offentl. 

nehmer 

Orts-      Vororts- 

Mafte- 

Fem- 

1 

(Sp.5-8) 

1.  April/31.  Mär« 

1 

Orte*)    Telephon- 
ftellen^) 

Verkehr 

1881/82 

2.               8. 

4. 

5. 

6.       1        7.               8. 

l         9. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

1882/83 

1*) 

1 

107 

43647 

— 



— 

43647 

1883/84 

2 

2 

164 

79  306 



— 

79  906 

1884/85 

2 

2 

I        276 

184083 



^_ 

184063 

1885/86 

3 

5 

1        413 

324  5011      14887 



1848 

340736 

1886/87 

3 

5 

1        526 

677  866 

— 

11760 

689616 

1887/88 

1      12») 

14*) 

725 

977262 

78953 

1056215 

1888/89 

1      17               174) 

i     1054 

1293715 

128294 

1  1422009 

1889/90 

22        '      22*) 

1400 

1736792 

197206 

150  794 

(2084792 

1890/91 

23        i      24* 

1682 

2375169 

337872 

200267 

2913908 

1891/92 

29              24*) 

2252 

2719  958 

645  560 

281350 

3646  868 

1892/93 

36        1      32*) 

2884 

3699552 

1003158 

374  986 

5077  696 

1893/94 

42        1      40*) 

3580 

5490  347 

1331560!  309193    1210267 

7  341367 

1894/95 

45        1      45*) 

4122 

7  030828 

1725356    441759    1249  271 

.  9447213 

1895/96 

1      51 

56*) 

1     4921 

7  958  456 

1624142!  613229 

1270  903*) 

lü  466  780 

Stand 

Leitungen  der 
Ortstelephon- 

Befondere fftr  fich 
beftehende  Anlagen 

Jahres- 

Jahresbau- 
anfwand 
einfcbl.  des 
Aufwands 

Zahl  der 
Tele- 

am 
Schluß 

netze  und 
Verbindungs- 

(ohne  AnrchluD  an  dM 

Talephonnetx  def  Landes  ' 

ffir  Prirate  und 

einnahme 
an  Telephon- 

graphen« 
anftal- 

des 
Rechnungs- 

anis 

Igen 

liebentelegrai 

)henanlagen) 

Länge 

gebfihren 
(aus  Spalte 

far  die 
befonderen 

ten  mit 
ausfchl. 
Telephon- 
betrieb«) 

Länge 

jahrs 

Anzahl          der 

Leitungen 

Anzahl 

der 
Leitungen 

5-13) 

Anlagen 

1. 

10.      1       11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

km 

km 

JC 

JC 

1881/82 

— 

— 

— 

— 

.^) 

. 

1 

1882/83 

107 

170 

28 

54 

, 

4 

1883/84 

168 

170 

32 

73 

, 

, 

12 

1884/85 

276 

270 

40 

107 

, 

, 

22 

1885/86 

417 

382 

39 

120 

56304 

186342») 

34 

1886/87 

'       532 

552 

47 

168 

81169 

57965 

53 

1887/88 

!       737 

749 

75 

240 

112874 

151085 

67 

1888/89 

;    1078           1216 

87 

257 

156  039 

152  262 

89 

1889/90 

1 431           1  877 

89                 282 

218  953 

170474 

122 

1890/91 

1722           2  601 

97         '       289 

271  777 

198130 

149 

1891/92 

,    2  297 

3  924 

93                277 

253  648 

340610 

179 

1892/93 

2  939 

5  051 

101                294 

335  924 

294641 

219 

1893/94 

3  668 

6  832 

101  •)      ;       305 

427  662 

439940 

268 

1894/95 

4  222 

8  064 

108»)      1       341 

523  288 

377  858 

307 

1895/96 

;    5042 

9  421 

120")      1 

361 

616  674 

489  743 

325 

1)  Oeffentliohe  Telephonftellen  beftehen  in  Orten  mit  Telephonanftalten  oder  für  Roh  (d.h.  an  Orten  okae 
Telephonteilnehmer).  Wird  der  im  Yerwalt.-Ber.  TerOff.  Anxahl  der  Telephonanrtalten  b«nr.  UmfohaltTteUeD  die 
ebendar.  angeRebene  Anzahl  der  felbftändigen  Off.  Telephonftellen  hinzugerechnet,  fo  ergiebt  (Ich  die  Aaaahl  der  aa 
das  Fernfprechnetz  des  Landes  angorohloffenen  Orte  <Sp.  2);  a.  B.  Verw.-Ber.  1801/92  8.  78/70  SO  Orte  mit  Umfohah- 
rtellen,  9  Orte  mit  felbtt.  Off.  Telephonftellen,  znf.  29  Orte  (f.  Sp.  2).  —  <)  Die  Telephonanftalt  Stuttgart  ift  am  1.  Jui 
18P2  eröffnet  worden.  —  *)  Im  Yerw.-Ber.  ftkr  1887/88  find  erftmals  fimtliohe  Orte  mit  Um fch aufteilen  nameatllek 
aufgefahrt.  —  4)  In  diefer  Zahl  ift  inbegriffen  die  Offentl.  Telephonftelle  in  Tettnang,  welcbe  nicht  an  daa  allfemeioe 
TelephonnetB  angefchloffen  ift,  fondern  nur  dem  Verkehr  des  Publikums  von  Tettnang  ans  mit  dem  Eifenbahnperfonal 
in  Meckenbeuren  dient.  Yrgl.  auch  die  Anm  eu  8p.  10  der  Tab.  VIII.  8.  —  A)  Hieven  entfallen  84  S06  Verbindonge« 
auf  den  Verkehr  mit  dem  Beichstelegraphengebiet  und  mit  Bayern,  fowie  840  Verbindungen  auf  den  Verkehr  mit  dem 
Ausland.  Ein  Auslandverkehr  befteht  awifchen  Bayensburg.  Friedriohfhafen  und  Langenargen  einerfeita  und  Bregeox, 
Dombirn,  Feldkircb,  St.  Gallon,  Bomanshorn,  Borfchach,  Bheineck  und  Blndena  andererfeits.  —  *)  Diejenaigea  Tele* 
graphenanftalten,  die  neben  dem  Telephon*  noch  den  Morfebetrieb  haben,  find  in  die  Angaben  der  8p.  !•  niehc  a«f- 
genommen.  —  f)  Die  Ansfcheidung  der  Einnahmen  ans  dem  Telephonrerkehr  ift  erftm^t  f^  1885t86  erfolgt.  —  ^Diafer 
Betrag  begreift  den  gefamten  Bauaufwand  ffir  die  Telephoneinrichtungen  ans  den  Jahren  1881/89 — 1886/86  in  lieh.  — 
<^  Seit  I893|9i  werden  die  Nebentelegraphenanlagen  nicht  mehr  unter  „TelephonTerbindang%  (nndam  fftr  fleh  oater 
„Kebentelegrapheuanlagen^  aufgefOhrt.  |  < 


Verkehr  and  Yerkehranittel. 


IIL  137 


Till.  10.  Zahl  der  bei  den  württ.  Eirenbahnftationen  ^  geloften  Arbeiter- 
wochenfahrkarten  in  den  Jahren  1890/91  bis  1895/96. 

(Die  Ziffern  find  den  Yerwaltnngaberichten  der  K.  württ.  Verkehrsanftalten  entnommen,  auf  welche 

becflglich  der  Namen   der  Stationen,   welche  Arbeiter wochenfahrkarten  abgegeben  haben,  ver- 

wiefen  wird.  —  Wörtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  93  ff.) 


! 

leekarkreii 

8 
lenfah 

ebwanwalftreis^) 

1             Jagftkreis 

Arbei 

terwool 

rkarten  find  abgegeben  worden 

EUUjahr 

bei        in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

I 

tio-     Rich- 

Sta- 
tio- 

einer 
Rich- 

'Sta-' 
tio- 

beiden 
Rich- 

'sta-' 
tio- 

einer 
Rich- 

*su.' 

tio- 

beiden 
Rieh- 

Sta-' 
tio- 

einer 
Rieh- 

'  nen    tungen 

nen 

tung 

nen 

tungen 

nen 

tung 

nen 

tungen 

nen 

tung 

1. 

'    2.          3.     l!    4. 

5. 

6. 
39 

7. 
53178 

:      8. 

r 

9. 

10. 

11.   11   12. 

13. 

1890/91  Ankunft 

41    150626 

20      6520 

Abgang 

53    148799 

. 

50 

53  543 

24   \  7  685 

. 

1691/92  Ankunft 

49    172419!'     . 

. 

44 

58  898 

24 

78041     . 

Abgang 

61    168  249       . 

. 

53 

55  729 

' 

33 

9677'!     . 

1892/93  Ankunft 

53    177824       . 

50 

49182 

' 

28    '  6  888.      . 

Abgang 

64     173220       . 

• 

54 

50  362 

1  • 

36      9  613  j     . 

1893/94  Ankunft 

49    215  371,    20 

14135 

50 

52  162 

1   16 

10  793 

33    ,  8  912     15 

2  336 

Abgang^   62    210  202 

19 

14135 

55 

53371 

15 

10  452 

39    12  274     13 

2  336 

1894/95  Ankunft 

55   5216  249 

26 

19  909 

52 

67  872 

;  28 

15  736 

33      8689,   20 

4  604 

Abgang 

67    209  9581    22 

19  911 

55 

69  531 

':5 

15  596 

41    |13  011 

19 

4604 

1895/96  Ankunft 

64    257  648  1  30 

24154 

66 

94  925 

41 

19  338 

34    '  8455 

20 

4  716 

Abgang 

69    250187 

30 

26  037 

63 

97  440 

29 

17  215 

39 

13138 

22 

4  716 

r 

B«iaikrei8 

1 

nfahrkarten  find  ab( 

Wttrttember 

1 

Arbe 

iterwoche 

gegeben  wordei 

EtaUjahr 

bei 

in 

1 
bei 

in 

bei 

in 

1 
bei 

in 

1 
i 



SUtio- 
nen 

14. 

beiden 
Rieh- 
tungen 

15^ 
10  569 

SUtio- 
nen 

■      16. 

einer 
Richtung 

StaUonen 

beiden 
Rich- 
tungen 

einer 
Richtung 

1  Statio- 
nen 

1. 

17. 

18. 
111 

220893 

L    3_. 

^^^1. 

1890/91  Ankunft 

11 

Abgang 

16 

10866 

1 

143 

220893 

1 

. 

1891/92  Ankunft 

15 

11427 

1        . 

132 

245  548 

. 

Abgang 

19 

11893 

1 

166 

245  548 

1 

. 

1892/98  Ankunft 

25 

12  507 

' 

156 

246  351 

1 

Abgang 

28 

13156 

182 

246  351 

1 

. 

1893/^4  Ankunft 

25 

15  049 

12 

9  909 

157 

291  494 

63 

37178 

Abgang  1 

30 

15  647 

8 

10  250 

186 

291 494 

55 

37173 

1894/95  Ankunft 

23 

17  999 

17 

13  705 

163 

310  809 

91 

*  53  954 

Abgang 

29 

18  309 

14 

13  843 

192 

310  809 

80 

53  954 

1895/96  Ankunft 

27 

18  568 

17 

16  616 

191 

379  596 

108 

64  824 

Abgang 

84 

18  831 

12 

1 

16  856 

205 

379  596 

9 

3 

64  824 

')  Einfchließlich  der  auf  badifchcm  Gebiet  liegenden  Station  Pforzheim  (Schwarzwaldkreia). 
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IX.  Geld-  ond  Kreditwefen. 

1.  Die  EntwlcklnnK  der  Yorrchofi-  und  KredltTerelne  In  Wflrttemberg  1887—1886. 

(Jahresberichte  der  Handels-  n.  Gewerbekammern  in  Württemberg;  heransgeg.  v.  d.  E.  Zentral; 

rtelle  f.  Gewerbe  und  Handel.) 
Vorbemerkung. 
Die  nachfolgende  Überficht  enthält  einen  Tcrgleichenden  Überbliek  fiber  die  wichtigftea 
JahresergebnilTe  der  Yorfchuß-  und  Kreditvereine  in  Wflrttemberg  fQr  die  10  Jahre  1887 
bis  1896.    Hiesu  ift  jedoch  an  bemerken,  daß  in  den  Jahren : 

1887       1888       1889       1890       1891       1892       1893       1894       18»       1896 

111  111  109         103  103         104         104         101  101  101 

derartige  Vereine  als  beftehend  nachgewiefen  worden  find,  während  RechnnngsergebnilTe  nar  für 

106  106         102  100  99  99  98  98  98  93 

zur  Nachweif ung  gelangt  find.  Über  die  in  den  einzelnen  Jahresnaehweifnngen  fehlenden  Verdne 
vrgl.  die  jeweiligen  Jahrgänge  des  „Stat  Handbuchs"  1886/93.  Die  Jahresergebniffe  für  das 
Jahr  1894  find  in  erweiterter  Geftalt  aufgeftellt  worden,  vrgl.  Stat.  Handbuch,  Jahrg.  1895 
8. .  122  ff.  Von  den  jeweils  nachgewiefenen  Vereinen  waren  „eingetragene  Genoflenfchaflen  mit 
befehränkter  Haftpflicht"  in  den  Jahren:  1891:  8,  1892:  10,  1893:  11,  1894:  18,  1895:  14, 
1896:  18,  die  flbrigen  hatten  unbefchränkte  Haftpflicht 


Jahr 

Zahl  der 

Gewährte 
Vorfchüffe 

auf 
feftes  Ziel 

Gewährte  Kredite 

im 

Kontokorrentrerkehr 

Vereine 

Mitglieder 

Ausgabe 

Einnahme 

1. 

2.                      3. 

4. 

5. 

6. 

1887  . 

1888  . 

1889  . 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

1895  . 

1896  . 

106 

106 

102 

100 

99 

99 

98 

98 

95 

93 

37  719 
37  630 
86092 
35948 
36088 
36458 
36119 
37027 
36  473 
36  779 

29761992 
29112  497 
30658672 
30318  208 
32  312  412 
29  699  256 
31005234 
31539583 
33717  006 
21897724 

Jk 
71950  698 
67898718 
73756613 
73  867  488 
82999  971 
88  732  525 
86119412 
93214694 
102585403 
110263710 

Jk 

69578  585 
68186282 
73594180 
74105  771 
83186  953 
90746  231 
87  405  945 
91603447 
105334  859 
111766964 

Jahr 

Eigene  Fonds 

Auf. 

genommene 

Anlehen 

Ver- 

waltungs- 

koften 

Reingewinn 

Gefchäfts- 
anteile 

Refervefonds 

1-               ' 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1887  .    . 
1888. 

1889  . 

1890  . 
1^91  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

1895  . 

1896  . 

* 

Ji 
14147  625 
14085  403 
13463  904 
13170859 
13  217  557 

13  974954 

14  055  994 
14  643179 
14591969 
14  957  654 

1 

Jk 
2  605  787 
2628  809 
2  587  235 
2  713064 

2  835  692 
3168876 

3  259  987 
3  673735 
3  775  187 
3  957  393 

Jk 
26531517 

24  787  356 

25  274  718 
27763745 
27  865  703 
29  640611 
31100  626 
33  217  246 
33 153  602 
84  056160 

Jk 
374736 
364(^1 
384698 
368097 
400022 
417  786 
422280 
447  468 
445856 
448908 

Jk 

871642 

842969 

836526 

827  372 

'        877989 

951334 

911526 

1     1061003 

1        994288 

1004055 

Geld-  und  Kreditwefen. 
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IX.  2.  Die  Yorfchüfi-  und  Kredltrerelne  in  Wflrttemberg  im  Jahr  1896.^) 

(Jihresberichte  der  Handels-  and  Gewerbekammern  in  Württemberg  för  das  Jahr  1896,  veröffentlicht  v.  d. 
K  Zentraintelle  für  Gewerbe  und  Handel,  Stattgart  1897,  Anhang  8.  426.  —  VrgL  auch  Württ  Jahrbücher 

1896  III.  8.  97  ff.) 


Name 
nnd 

Ge- 

Gewährte Kredite 

•o 

Sits 

reoht- 

Mit- 

währte 

im  Kontokorrent- 

Eigene  Fonds 

Aufge* 

Ver- 

Bein- 

X 

liohe 

glie- 
der- 
zahl 

Vor- 

Verkehr 

"O^ 

wal- 

S 

des 

Stel- 

1  ^  _  ^ 

febüffe 

t 

nommene 

x__^__ 

ge- 

1 

Vereins 

lang 
des 

auf 
feftea 

Gefchäfts- 
anteile 

der  Mit- 
glieder 

Re- 

Anlehen 

tungs- 
koften 

winn 

1 

Ver- 
eins>) 

Ziel 

Ausgabe 

Einnahme 

ferve- 
fonds 

1 

1. 

2. 

a 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9- 

10.         11. 

12. 

1.  Eingetragene  GenoflTenrehaften  mit  anbefchrftokter  Haftpflicht.                               | 

cA 

cA 

cJk 

JL 

«4 

cJk 

cJk 

«A 

7« 

Altenfleig  . 

HB. 

391 

761806 

158839 

124  564 

187  278 

22  283 

189  728 

4169 

10610 

5 

Altshaufen  . 

VV. 

216 

141000 

122043 

113272 

60060 

23100 

226855 

2142 

5025 

7 

Balingen     .        GB. 
Bcfigheim   .,      GB. 

487 

147908 

528782 

771622 

156  878 

14400 

442  416 

8  019 

10  231 

6 

184 

85  379 

278409 

265  825 

57  497 

9  222 

244  636 

2348 

3  054 

5 

Bietigheim  . 

GB. 

198 

41411 

1175  251 

1 156  125 

121  099 

22 150 

188  902 

3685 

6  670 

5 

Blanbenren 

LKrB. 

772 

184080 

83  303 

89142 

172  722 

22300 

155090 

6  031 

6922 

^Vi 

BOonigheim 

GB. 

198 

162  670 

46025 

48854 

50  720 

7  916 

123  683 

1482 

2122 

4vl 

Bopfingen    . 

GB. 

146 

43016 

91805 

83060 

69  855 

9  636 

116  665 

908 

3088 

4V, 

Braekeuheim 

G.  n.  LB. 

576 

144604 

81038 

116093 

56878 

26  598 

374252 

3  747 

3  933 

6 

Calw  .    .    . 

Sp.  U.VB. 

776 

337145 

297  774 

314  414 

217189 

51500 

303 106 

4894 

12  318 

57. 

Crailsheim  . 

GB. 

466 

243  333 

695  066      719827 

193470 

50676 

775686 

8748 

12  820  6 

Deggingen  . 

GB« 

188 

173875 

107  513      119  398 

25  409 

13416 

132610 

1076 

1153   5 

Deißlingen  . 

GB. 

416 

104461 

142475 

144962 

106  578 

32  000 

294062 

1422 

8  526   5 

Donsdorf    . 

Kr.u.8p.V. 

318 

343091 





107279 

32721 

218  704 

1510 

6061   5 

Ebersbacb  . 

DKV. 

198 

39640 

27560 

30395 

1677 

8405 

138695 

1207 

1040 

37» 

fingen  .    . 

GB. 

1137 

174  230 

5661878 

5  527  241 

641100 

79188 

1213688 

10552 

41594 

6V, 

Eehterdingen 

GB. 

275 

270977 



1200 

71998 

7054 

392686 

2  867 

4063 

6 

EgloiOieim  . 

Sp.u.VB. 

57 

277 

22  457 

17  067 

7  912 

1076 

13135 

256 

872 

4V, 

Eoingen  .    . 

VV. 

167 

79  419 

79420 

49  084 

29  385 

10390 

20989 

892 

1830 

7 

Feuerbach  . 

HB. 

145 

81741 

160675 

145282 

34809 

6052 

28  487 

496 

2  217 

5 

Frendenftadt 

GB. 

1108 

1211363 

1040275 

1168913 

413528 

74  000 

684458 

7  629 

34264 

57, 

Gaildorf.     . 

GB. 

1165 

268  670 

1 476 117 

1 277  690 

174924 

48  547 

1128515 

5  911 

11055 

5 

Qeiflling.a.St. 

GB. 

229 

15  450 

1808  703 

1847  444 

86944 

18946 

263  998 

3973 

7  294 

6 

Gerabronn  . 

L.U.GB. 

1126 

1193  667 

655  007 

873412 

283910 

48  000 

674114 

9  827 

19  713 

57t 

Gerftetten  . 

8p.u.VV. 

250 

63580 

102  756 

115038 

40043 

15100 

292  411 

1213 

3097' 

47 

Göppingen  . 
Großbottwar 

GB. 

310 



1497  482 

1761471 

194267 

48829 

337  856 

8040 

18629 

67 

VB. 

250 

214189 

153614 

151  525 

42  251 

9341 

64  907 

1714 

3138 

5 

Hall   .    .     . 

GB. 

1192 

1043  700 

5280766 

5349  972 

689800 

210  391 

1438  809  24488 

84453 

57, 

Heidenheim 

GB. 

183 

13  450 

856  662 

854  058 

166  986 

27872 

198 129 

4308 

8609 

*V« 

Heubach 

GB. 

104 

58  515 

1      21 815 

16  733 

25299 

6850 

63820 

468 

1584 

57 

Horb .    .     . 

Sp.u.VB. 

103 

45  535 

;        5000 

5400 

30  536 

9  571 

37  019 

1636 

889 

4 

Usbofen  .     . 

B.f.G.u.L. 

289 

598  904 

1 

— 

74  218 

15  046 

200420 

2166 

6240 

57, 

Kflnselsau   . 

L.U.GB. 

908 

965030 

2  522 192 

3  749703 

313  089 

100000 

1329  053 

10490 

19707 

5 

Knpfersell  . 

L.U.GB. 

317 

683  608 

— 

— 

:     50986 

12  400 

143523 

1330 

3835 

5 

Laiehingen . 

B.f.G.u.H. 

62 

145805 

281822 

246  270 

;     27500 

20  419 

155  194 

2662 

1767 

6 

Lauffen  a.  N. 

GB. 

182 

310093 



— 

53  451 

12  760 

63948 

1632 

1990 

47i 

Leonberg     . 
Uutkireh    . 

GB. 

73 

34  375 

91869 

113  046 

13828 

4  503 

132  898 

1210 

1447 

5 

8p.uVV. 

377 

90370 

675  409 

661 341 

59  783 

19  781 

441197 

2810 

6372   5 

Ludwigibg. 

Sp.u.VB. 

469 

7700 

953  892 

1023  604 

244485 

68  819 

587538 

13  371 

17  220   57, 

MagfUdt     . 

GB. 

174 

114284 

23  360 

17082 

25  272 

14829 

127  917 

604 

1427   5 

Marbaeh      . 

GB. 

302 

116755 

405  527 

381083 

58236 

21600 

289076,  3321 

5866   5 

Mengen  .    . 

GB.     i 
Sp.u.VB. ' 

145 

30745 

289  078 

275  956 

23  846 

20  500 

108878 

1444 

2859 

57, 

Mergeutheim 

590 

309  678 

2  915  703 

2855  261. 

285  393 

106  408 

914 189 

6681 

25542 

7 

Metaingen   . 

GB. 

210 

53  985 

1329  574 

1293  994 

92  368 

49186 

444  986 

4  399 

7  362 

6 

Munderking. 

G.U.LB. 

85 

34  415 

— 

— 

28  229 

4  619 

47  980 

650 

1465   5    1 

Murrhardt  . 

GB. 

164 

50  412 

121389 

136  811 

51852 

13  630 

251017 

2069 

2  782   4V.I 

Nagold   .    . 

HB. 

366 

592  4631 

766948 

1 

734740 

96  491 

44  638 

372  008 

5  310 

7  707 

«    1 

^)  Es  fehlen  die  Ziffern  von,' den  Vorfchnß-  und  Ereditvereinen  in  Alpirsbach,  Bothnang,  Gmünd, 
lerrenberg,  Isny,  Mflnfingen,  Neuenbürg,  Weilderftadt,  welche  nicht  au  erlangen  waren.  — ')  HB.  GB.  =  Hand- 
rerker«  oder  Gewerbebank,  VV.  =  Yorfchußverein,  LKrB.  =  Landwirtfchaftliche  Kreditbank,  Sp.  =  Spar-, 
^r.  =  Kredit-,  DKV.  =  Darlehenskaffenverein  u.  f.  w. 
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(Noch)  IX.  2.  Die  Torrchnß-  and  Kreditrereine  in  Warttemberg  im  Jahr  1896.') 


Name 
und 

! 

1! 

Ge-      1  Gewährte  Kredite 

1  ' 

Sitz 

recht- 

Mit-1    währte 

,  im  Kontokorrent- 

Eigene Fonds     | 

Aufge-      Ver-     r^.     | 

liche 

glie- 
der- 
zahl 

1      Vor- 

verkehr 

wal-                 •• 

des 

Stel. 

fchüffe 

I 

nommene                 ge-    |  i 

Vereins 

lung 
des 

auf 
feftes 

1 

Gefchäfts- 
anteile 
der  Mit- 
glieder 

Re-    ■ 

1  tnngt- ,                « 
Anlehen  'koften'    ^»n     t 

Ver- 
eins') 

Ziel 

Ausgabe 

Einnahme 

ferve-  ' 
fonds   , 

1 

1             1  § 

1. 

2-       1 

"sT 

4.        1        5. 

6. 

7. 

8       1 

9.       {     10.          11.     12. 

c^            1           J(^            1 

10428 

<A 

11400 

cA       ;     cA          JL     ,% 

Neuffen  .    . 

Sp.u.VB. 

156 

119  721 

12  918' 

62  374 

85800     1275      41105 

Nflrtinffen    . 
Obemdorf  . 

HB. 

459 

112  336 

772  400 

760  074 

214495 

89  000 

618113 

6  698]    13^55^^ 

Sp.u.HV. 
G.u.LB. 

487 

114  741 

403 175' 

351064 

133  413 

35  763; 

360763 

3818;      8387.5 

Oehringen   . 

1429 

2  307  472 

760580! 

971 353 

464  244 

127  621 

395  665 

8029     291765 

Riedlingen  . 

VB. 

557 

401400 

353  280 

318  030, 

428  788 

60004 

183137 

5  773     216995 

Rofenfeld    . 

Sp.u.VB.  1 

563 

541 903 

14  000 

28  000' 

121917 

10  35^ 

149  653 

1507      68955'^ 

Rottenbnrg 

V.u.KrB. 

449 

104  490 

535 161 

549  307 

219  646 

30  621 

295177    5  297;    115825   1 

Rottweil 

HB. 

569 

167294 

3  397  323 

3  283  589; 

332  169 

129  189 

633  948  13  581     288075   1 

Saulgaii  .    . 

VV. 

239 

200  564 

425  943 

438  375' 

95  398 

18  7031 

176467 

2  962      51275 

Sehnaitheim 

Sp.u.KrV. 

229 

81907 

150  545 

180  079 

24  047 

10  4661 

299  664 

3262      2  7524S 

Schorndorf . 

HB. 

175 

50000 

- 

1 

36  582 

20  942 

289  776 

4083      50615 

8chramberg 

GB. 

213 

56  765 

2  031617 

2  065  513' 

176  457 

37  269 

288  634    7  645     112035 

Schwenning. 

GB. 

197 

35  545 

916  332 

857  886 

118  103 

41047 

382  771     6  943      9067  5 

Sindelfingen 

HB. 

398 

246  227 

;     657  713 

680  492 

104  491 

32  412 

494047     2909      64866 

Sulz  a.  N.  . 

L.U.GB. 

1392 

1 143  284 

465  066 

486114 

327  396 

58  840 

992  2971    7183     17  79i5 

Tettnang     . 

KrB. 

643 

391 688 

1349  544 

1265  811 

186  352 

80  045 

616  504,    5211     11 587  5' i 

Thailfingen  . 

GB. 

109 

10290 

571130 

571991 

53159 

7  546 

153160]    2  200'     34524S 

Troffingen  . 

HB. 

95 

86  706 

9  266 

2  4011 

33  857 

7  640 

39  013 

547'      15874 

Tübingen    . 

GB. 

212 

20  000 

604000 

631 000! 

151 686 

16  600, 

108  855 

4829      7  4264% 

Vaihing.a.E. 

GB. 

3561       68  8571 

534  788 

475  975' 

117458 

63185 

555  651 

4534      94687 

Waldfee .    . 

GB. 

122! 

151 324 

297  716 

44  638 

19  622 

360  566 

1200      26355 

Wangen  .     . 

Sp.u.VV. 

70B|     222  049 

172  476 

164  471 

125  538 

26  315 

280043 

3  820      91455 

Weikersh.   . 

Sp.u.VB. 

140        79  381 

155598 

179  368 

55159 

10  679 

140140 

3984      32885 

Wellending. 

Sp.u.VV. 

215        91 214 

— 



26  922 

7  356: 

63  301 

383      19905 

Welzheim    . 

HB. 

211      229745 

1 



70  901 

13  al6| 

48  500 

862      28994Vi 

Wiefenftefg. 

HB. 

305      196  626 

81701 

82  338 

'     139  652 

18  404 

186  732 

2  274'      7  4565 

Wildbad 

Sp.u.VB. 

522        60  683 

1229  289 

1186  749 

151  072 

95  410 

999  939 

9196    13  7826 

Winnenden . 

G.n.LB. 

204]       39  8441      293  590 

2929118%708549084032 

1         1                1 

291 276 

76 133 

20  734 

177454;    2  056      3  4834 

In  Wirtte 

Dberg  75; 

60877874 

101088552591849 

25  762587  811748  701649- 

1               1 

2. 

Eingetragene  GenolTenrcl 

laften  mit 

befchrän 

kter  Haf 

tpfllcht. 

Aalen     .    . 

GB.      1 

344      173  3901      939  437 

920  0801 

314  720 

78  918 

283  512    5202;    15573,0 
649  686  13  953    15058^ 

Biberach 

GB. 

431'       25  570'  2198  405 

2  185  207 

246  273 

83000 

Calw  .    .    . 

KB.f.L.u.G. 

624      511816      698  290 

730  145 

219  196 

41701 

280416    4  256!    12984l5'ii 

Kbingen  a.D. 

GB. 

446      167  300      673  710 

602  9171 

185  698 

23  000 

480881    4  989|    118(^5 

Ellwangen  . 

Gu.LB. 

246'        —            823  310 

838  784' 

199  354 

25  097 

182256    4  005      90215 

Friedrichsh. 

HB. 

328      112  210      223  855 

259  495 

35  515 

11000 

199136     1987.      28726 

Gieng.  a.  Br. 

GB. 

151        31859      223129 

218  722 

86  582 

16  354 

131347    3  318      4167:47, 

Heilbronn    . 

LKrB. 

1010      659  276'     111502 

117  813 

332  854 

42  516 

74596    4  933    16916'5 

Laupheim    . 

GB. 

152        91960;l     771110 

611  975, 

93  394 

27  000 

117  310    3  240      y8655S 

Neuhanf.a.F. 

GB. 

270,        77  757        48  653 

66  446 

91913 

11444 

78960    1374      4  68515 

Ochfenhauf. 

KrV. 

90          5  020      293  480 

366  597 

34  207 

18  559 

116  992    1619      26005 

Ravensburg 

GB. 

87        25  251      301  156 

305  786 

21479 

11873 

152271     2  406         919  4 

Reutlingen  . 

HB. 

'     329         13  405    4193  335 

4  314  878 

342  216 

71483 

391144    9  070    160445 

Tuttlingen  . 

HB. 

!    670      138  099"  3  978130 

3  924  b05 

403  192 

103  496 

1426  831  15  876    19  0894 

Ulm    .    .    . 

GB. 

'  1  300      391 135  41  423  792 

41 242  382 

1 529  783 

705 146 

3  010008  49  853  1299126 

Urach     .    . 

HB. 

423!        17  080    3  864173 

3  853  474 

463  017 

i      53  039 

326  276    5  959    193234 

Waiblingen  . 

GB. 

432      456  406!     411511 

328  454 

i     229  993 

'      29  560 

293764    3  563    117505 

Weingarten 

GB. 

;     155        43155          2  700 

1700 

19  413 

12  858 

98187    1557i      14207 

In  WQrtU 

mbers  18: 

7  488  294068961 179  678 

60889610 

48487991366044 

8298578187160  800006- 

1  uud  2 

tut.  08: 

86779 

1 

21 897  724 

110263710 

111766984 

1 

14957654 

8957  898 

84056160J448908100405&- 

*)  2)  Siehe  Anmerkungen  auf  vorhergehender  Seite. 
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IX.  3.  Beltand  und  BechnangsergebnilTe  der  landwirtrehaftUchen  Kredltgenoffenfchaften 
(DarlehenskaffenToreine)  in  Württemberg  1881  bis  1896. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1890/91  I.  1.  H.  S.  166  ff.;  1896  DI.  S.  95.) 

Vorbemerkung:  Nachdem  am  28.  Oktober  1880  Raiffeifen,  darch  die  K.  Württ.  Zentralftelle  für 
Landwirtrchaft  berufen,  in  Stuttgart  zu  den  Abgeordneten  der  landwirtfchaftlichen 
Vereine  gefprochen  hatte,  entftanden  noch  in  demfelben  Jahre  11  DarlehenskalTenTereine ; 
am  26.  Juli  1881  wurde  von  29  Vereinen  ein  Verband  mit  eigenem  Statut  gegrtlndet; 
am  9.  Auguft  1881  wurde  in  der  Hofbank  (Stuttgart)  eine  Geldausgleichftelle  gefchaffen, 
an  deren  Stelle  mit  dem  1.  Juli  1893  die  „Landwirtrchaftliche  GenolTenrchaftszentraU 
kaffe  e.  G.  m.  b.  U/  getreten  ift. 

Die  nachfolgenden  Hauptzahlen  Und  den  jährlich  an  die  Itatntenmäflige  Ver- 
fammlung  des  «Verbands  landwirtfchaftlicher  Rreditgenoffenfohaften  in  WQrttemberg" 
erftatteten  gedruckten  Berichten  entnommen,  auf  welche  bezüglich  näherer  Nachrichten 
verwiefen  wird. 


,1 

Jahr-! 
gangl 

il 

Anzahl  der  Darlehenskaffenv« 
welche  in  den  in  Sp.  1  gen 
Jahren    Rechnnngen    abgefcl 
haben 

greine, 
Etnnten 
iloffen 

ien 

Mit- 
glieder- 
zahl 
der  iu 
Sp.  2 
auf- 
ge- 
führten 

Dar- 
lehens- 
kaffen- 
vereine 

Die  in  Sp.  2  genannten  württem- 

bergifcben  DarlehenskaiTen- 

vereine  haben  erzielt 

Darlehens- 

kaffenTereine, 

welche  gemein- 

fohaftliche  Eln- 

k&nfe  gemacht 

haben 

Dar- 
lehena- 
kalTen- 
Tereine, 
welche 
Bpar- 

kaf- 
fen«) 

eia- 

richtet 
haben 

in 
Würt- 
tem- 
berg 

davon  fallen  auf  c 

Jahres- 
umfötze 

Jahres- 
gewinne 

Erwor- 
benes 
Vereins- 
vermOgen 

An- 
zahl 

Geldwert 
der  Ein- 
käufe 0 

Neckar- 
kreifl 

Schwarz- 
wald- 
kreit 

JagCt- 
kreis 

Donan- 
kreis 

1. 

2. 

3.    1      4. 

5. 

6. 

7. 

8.       ;|     9.     i 

10. 

11.' 

12. 

18. 

1 

j 

Jk 

Pf. 

Jk 

Pf. 

c^ 

Pf. 

CÄ       Pf. 

1881 

24 

12 

4 

3 

5 

1797 

733  264 

56 

3827 

69 

6437 

11 

5 

3897  — 

16 

1882 

52 

,     21          10 

8 

13 

3838 

2175  562 

07 

9726 

56 

1 

18560 

55 

10 

1 

15466  45 

46 

18R3  ' 

77 

23          19 

13 

22 

6096 

4  632  526 

29 

13452 

79 1 

26575 

48 

17l 

20  436 

— 

51 

1884 

95 

:     28   ,      21 

22 

24 

8037 

6  568  964 

08 

17  258 

41 

42  862 

88 

34 

36859 

98 

61 

1885  ' 

112 

34 

25 

28 

25 

11278 

7  748713 

70 : 

19557 

1 
59    64  975 

37 

43 

36270 

27 

72 

1886 

136 

40 

34 

32 

30 

12100 

9  616519 

28"  24  073 

1 

59    84955 

35 

73' 119  049 

26 

85 

1887 ; 

153 

43 

42 

36 

32 

13964 

11629  440 

91 

28  860 

46  "114178 

1 

58 

79 

139  247 

82 

93 

1888 

176 

'     51         50 

41 

34 

15533 

14037  879 

30 

36450 

13 

149  079  77 

1 

79 

80336 

40 

110 

1889 

217 

62         57 

60 

88 

19  468 

18557  284 

21 

1  38  518 

71 

182  642  26 

1 

104 

18413010 

124 

1890 

;274 

'     68          78 

80 

48 

24  636 

23  256  074 

50 

49  979 

97 

179  513|25 

i 

103 

172509  28 

139 

1891 

!   358 

87          91 

118 

62 

31  479 

29  479  692 

09 

69  813 

02li218  53o61 

161  i  337  346'06 

|i 
242,432  453  79 

179 

1892 

476 

117        129 

1 

147 

83 

40  874 

39  371  287 

06 

95  566 

29 '283  296  46 

234 

1893 

574 

142   1     172 

166 

94 

49188 

48  618  967 

88  102  913 

1 

47  363  802,93 
02  438089  61 

283  704  437  87 

275 

1894 

611 

150 

183 

174 

104 

53  782 

54325  872 

69 

121281 

277  574  339  36 
308;|642  42470 

283 

1895 

1  649 

163 

193 

'    179 

114 

58  695 

61383  209 

56  :jl45  850 

15 '560  785  22 

301 

1^ 

j  669 

1 

167 

1 

197 

;    183 

i 
i 

!  122 

62  120 

65178220 

86 

149  571 

i 

44 

688570 

1 
13 

325 

629  225 

80 

310 

*)  Drtnger,  Obft,  Futtermittel,  Sämereien  u.  f.  w.  —  ^)  Die  Summen  der  Sparkaifeneinlagen  kOnnen 
Dicht  in  ihren  Gefamtbeträgeu  ansgefondert  werden,  da  Einlagen  einer  Perfon  von  Über  100  cÄ  in  der  Regel 
ata  An  leben  verrechnet  werden. 
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IX.  4.  Die  Betelllgang  an  den  oftmtltelien  Sparkaffei 


(Mitgeteill 

b  von  dem 

K.  Miniftei 

'inm  des  1 

Man.  - 

I      Württemb. 

Besirks- 

Zafammen 

Mehrb 

etrae 

Oberämter^ 

1      Spar 

karre 

Sparkaffen 

(Sp.2  +  4und8  +  5) 

der           1 

'  Einlagen 

Rflck- 
lahloDgen 

Einlagen 

Rflok- 
sahlangen 

Einlagen       Rüek- 
*)         Zahlungen 

Einlagen 

Rflek- 
lahl- 
angea 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.               7. 

8. 

9. 

[       Ji 

cMl 

Ji 

Ji 

cA 

Jk 

1       ^ 

Ji 

BaoknaDg   .    .    . 

1      86988 

56564 

593  642 

414110 

680575 

470  674 

i    209901 

1      ~~~ 

Berigheim   .    . 

85  016 

75108 

130  725 

94182 

215  741 

169  240 

46501 

1 

BObliogen  .    . 

194598 

175718 

— 

— 

194:598 

175  718 

18880 

(      __ 

Braokenbeim 

10082 

10937 

375020 

294  792 

385  052 

855'729 

79  328 



Gannrutt    . 

837504 

268426 

360988 

285176 

698487 

553602 

144885 

1      ^~ 

EßlingeB 

492465 

443642 

440082 

267  792 

932537 

711484 

221108 

HeilbroBD    . 

105378 

138  371 

1531910 

1235  569 

1637  283 

1373940 

263343 

1  - 

Leooberg    . 

1      66  053 

65  302 

335  223 

822  544 

401276 

387  846 

18  430 

~~~ 

Lndwigsbarg  . 

199  278 

214088 

495  352 

398348 

694  630,     6124311 

82199 

Marbaoh 

91178 

68650 

— 

— 

91178 

68650! 

22  528 



MaolbroDD  . 

28581 

35  768 

134  649 

106393 

163  230 

144161 

19069 



Neekarfalm 

104598 

113  331 

142004 

68055 

246597 

181386 

65211 



Stattgart,  SUdt  . 

8939987 

5823744 

4  003  714 

2925568 

7943  701 

8749312 



805611 

Stuttgart,  Amt    . 

55804 

44247 

1 001 194 

746  601 

1056  998 

790848 

266150 



Vaihingen    .    .    . 

26387 

23  263 

295  045 

240518 

321382 

268781 

57  601 



Waiblingen      .    . 

166  692 

145284 

191 973 

69  479 

358665 

214763 

143  902 

«» 

Weinsberg  ...    . 

60700 

55  336 

126524 

54469 

187  224 

109805 

77  419 

— 

leckarkreii    .    .    . 

6051114 

7  767  774 

10168040 

7626646 

16209164 

16288880 

1781446  806611 

1 

Balingen     .    .    . 

133  256 

64800 

551301 

299407 

684  557 

864207 

320350 

Calw  .    .    . 

210091 

174251 

— 

— . 

210091 

174251 

35840 

FreadenfUdt  . 

316  163 

200  523 

149223 

88170 

465386 

288  693 

176  693 



Herrenberg 

23  697 

19  779 

224  704 

158  407 

248  401 

178186 

70215 



Horb  .... 

105992 

89576 

100073 

67  929 

206065 

157505 

48560 

_ 

Nagold    .    . 

:    140421 

104  895 

165138 

112252 

305  559 

217  147 

88412 



Neaenbflrg . 

61866 

48  822 

415785 

295  762 

477651 

339  684 

138067 



Nürtingen   . 

81586 

62309 

402474 

326155 

484010 

388464 

95  546 



Oberndorf  . 

871 939 

269922 

283644 

231303 

655  583 

501225 

154  358 



Rentlingen  . 

130291 

117831 

1136562 

1106807 

1266  853 

1224138 

42  715 



Rottenbarg 

133  778 

125  510 

— 

— 

133  778 

125  610 

8268 



Rottweil      . 

;    298552 

255  300 

— 

— 

298  552 

255300 

43252 



Spaiehingen 

47691 

33526 

100657 

76520 

148348 

110  04G 

88302 



Salz    .    .    . 

1       78859 

83877 

86  816 

52  940 

165  675 

136817 

28858 



Tübingen     . 

175114 

203  895 

264  049 

203  427 

439  163 

406  822 

32341 



Tattlingen  . 

1     201828 

130268 

183746 

139  825 

385  574 

270093 

115481 



Uraeh     .    .    . 

90168 

67777 

634  990 

477  946 

725158 

545723 

179435 

— 

Sekwanwalttrel 

1  . 

2601242 

■1 
1 

r 

2046861 

4699162 

3686860 

7800404 

6688711 

1616698 

1 

— 

^)  In  folgenden  6  Oberämtern  beftehen  neben  den  Agentaren  der  Württ  Sparkafle  keine 
Besirkefparkaffen:  Böblingen,  Marbach,  Calw,  Rottenbarg,  Rottweil,  Kflnielsaa.  —  *)  Bei  der 
Wttrttembergifoben  SparkafTe  find  in  diefer  Tabelle  unter  den  „Einlagen<<  die  gntgefcbriebeneo  Zinfe 
mit  einem  Gefamtbetrag  von  3105132  <^  nicht  inbegriffen,  da  diefelben  naoh  Oberämtern  nicht  aae- 
gefohieden  werden  können.  Unter  Zurechnung  diefes  Betrags  erhöht  ßoh  die  Gefamtfumme  der  Ein- 
lagen bei  der  Wflrtt.  SparkalTe  i.  J.  1896  auf  16239744  c4(,  diejenige  der  Einlagen  bei  den  Offeatiiehen 
Sparkaffen  Oberhaupt  auf  43856931  Jk  und  entfprechend  der  Einlagenflberfchuß  bei  deafelbea  aaf 
8897179  Ut  (vrgl.  hiezu  die  folgenden  Tabellen).  —  »)  Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1889  L  1.  H.  S.  124  An- 
merkung 1.  —  «)  Ebendaf.  S.  122  Anmerkung  1. 
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Im  Kalender-  und  Beehnangfiijalir  1896. 

Vrfl.  Wllrtt.  Jahrb.  1896  IIL  8.  100.) 


AK  AwS   «M  f  A  « 

i\ 

Wflrttemb. 
Spiirkaffe 

Besirks- 
Sparkaffeu 

Ziifammen 
(8p.2  +  4nnd3  +  5) 

Mehrbetrag 
der 

UDeraiiiter-; 

Einlagen 

RQok- 
sahlnngen 

Einlagen 

RQok- 
lahlangen 

Einlagen 

ROek- 
aahlungen 

Einlagen 

Rfiok- 
aahl- 
nngen 

1.               1        2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

JL 

Jk 

~    CÄ 

^ 

Jlk 

äL 

Jk 

<4 

Aalra      ....        295151 

273475 

209745 

84310 

504896 

357  785 

147 111 

— 

Crailsheim  .    . 

''     216490 

207248 

440087 

293  707 

655677 

500950 

154627 

— 

EllwaogeD  .    . 

118824 

127  365 

316  912 

183  002 

434286 

810  367 

123869 

— 

Gaildorf      .    . 

il       46827 

50018 

303216 

172  851 

350048 

222869 

127174 

— 

GerabroQo  .    . 

'      308851 

272260 

144628 

76718 

462  979 

348968 

104011 

— 

Gmflod    .    .    . 

172 141 

100887 

666  564 

496  189 

838705 

597076 

241629 

— 

Hall   ...    . 

1     294873 

324184 

221414 

206253 

516  287 

530387 

— 

14100 

Heidenheim 

11       88000 

66  263 

746  632 

G69  608 

834  632 

735871 

98  761 

— 

Kfinielsaa  .    . 

![     187268 

178891 

— 

— 

187263 

178891 

8872 

— 

Mergentheim 

.       157818 

137  858 

355380 

198688 

618193 

335996 

177197 

— 

Neresheim  .    . 

'     120818 

145  738 

126296 

84400 

247113 

290188 

16975 

— 

Öhringen     .    . 

i     182280 

152  023 

186806 

89804 

869  086 

241327 

127  759 

— 

Sehomdorf.    . 

76900 

74135 

374869 

815024 

451269 

389159 

62110 

— 

Welsheim    .    . 

151405 

120877 

136285 

100891 

287690 

221268 

66422 

— 

iigfttoii     .    . 

24156S6 

2290667 

4227  888 

2970895 

6642969 

5201052 

1456017 

14100 

Biberaeh     .    . 

146022 

152  616 

336937 

209  982 

482969 

362548 

120411 



Blaabearen 

32209 

18887 

168  597 

144  888 

200806 

163  775 

37  (Äl 

— 

Ehingen  .    .    . 

'       18456 
11     864052 

18186 

572019 

550228 

590475 

568364 

27111 

— 

Geislingen  .    . 

290577 

276648 

169284 

640700 

459861 

180889 

— 

Göppingen  . 

;     261666 

169  214 

631 174 

585666 

892840 

754880 

137960 

— 

Kirehheim  . 

'      106806 

86  556 

464099 

378783 

570905 

465339 

105  566 

— 

Lanpheim    . 

45031 

34409 

756  738 

569090 

801769 

593499 

208270 

— 

Untkireh    . 

'     109814 

108  833 

386  461 

395  595 

496  275 

499428 



3153 

MAnflngen  . 

i       35320 

16435 

547191 

462816 

582511 

479251 

103260 

— 

KaTensborg 

1     162595 

155871 

517  848 

458475 

680443 

614846 

66097 

— 

RiedUngen  . 

,       24961 

24  863 

536  734 

501994 

561695 

526857 

34888 

— 

Saolgan .    .    . 

60872 

30256 

371 781 

305  284 

432  653 

385640 

97118 

— 

Tetlnang     .    . 

'     1861871     110898 

313254 

329443 

449  391 

440886 

9055 

— 

Ulm    .    .    . 

258466      150816 

2116029 

1873449 

2374495 

2024266 

860230 

— 

Waidfee.    . 

'     217897      202419 

337498 

83  722 

555895 

286141 

269254 

— 

Wangen  .    . 

,       86  816'       55154 

199  644 

167  085 

285960 

222239 

68721 

— 

kiasknis    .    . 

2066620  1616986 

8582662 

7175  734 

10699272 

8791669 

1810766 

8158 

WlMCemberg  . 

1313461213661227 

'1                              ' 

27617187 

21806525 

40751799 

S4  959  752 

6^14911 

822864 

Desgl.  1895    . 

'18465262 

9657286 

26843149 

19480557 

40308411 

29137843 

11170568 

— 

»       1894    . 

11659  208 

9  613751 

23317  074 

18974674 

34976  277 

28588425 

6887852 

— 

„       1898    . 

,11 169 169 

8638  328 

23265444 

16  645176 

34  424613 

25  278504 

9146109 

— 

„       1892    . 

10689554 

8044  034 

20898535 

16503544 

31588089 

24547  578 

6  990511 

— 

^       1891    . 

{,  9869666 

7976  260 

19662844 

14  910785 

29582  510 

22887045 

6645465 

— 

n       1890    . 

1  9245482 

7  570378 

18316015 

14220285 

27  561497 

21790663 

5770884 

— 

.,       1889    . 

i  8894  815 

7165  309 

17  252  370 

13507368 

26147185 

20672677 

5  474508 

— 

r,       1888«). 

1  7947426 

6960788 

14735  674 

11736668 

22683100 

18697456 

8985644 

— 

,   18a7bsw.l887|8& 

4>  7  313  641 

6577  428 

15  370909 

11712419 

22  684650 

18289847 

4894  703 

— 

„   1887  bBW.  1886/87 

1  8725891 

8088  886 

18 153 105 

10  987  917 

21878996 

19021803 

2857693 

— 

,   1886  Hw.  1886/86       9119042 

8  711112 

13  234457 

9  659987 

22  353499 

18  371099 

3982  400 

— 

1884/85   .  ,1  8474626 

8043  618 

12  319  423 

8  693  843 

20794049 

16  737  461 

4056588 

— 

1883/a 

1 . 

>  7849053 

7620  645 

9492  417 

7380480 

17341470 

15  001125 

2  340345 

— 
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IX.  5.  Gefchäftsbetrieb  nnd  Yermogensftand  der  SffenfUckfli 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minirterium  des  iDnern.  —  Bekanntmachung  der  Wflrtt  Sparkile 


Zahl 
der 
An- 

Min- 

Höchrt- 

SparkafrenbScWr 

Sparkaffen 

deft- 

Zinsfuß 
für  die 

wurdi 
Laufde 

m  im  ; 

waren  am  Schluß  des  Jaki 

Betrag 

8  Jahrs, 

flberEi^ 

1 

nahme- 

der 

Einlagen 

aus- 

zu-   1              von 

rück-  bis  zu    loo 

ge-     lOOJfct    bis 

von; 
200 

VOI 

rteilen 

Einlagen')         ; 

ge- 

bis 

bii 

dt    1 

4.            ' 

Vo 

geben 

zogen  1 

200  cÄ  500  .4  1000* 

1. 

II      2. 

8.     ' 

5. 

rTöZj 

""77"' 

8.     1     9.     :     10.        11. 

1 

ti 

A.  Wttrtteoiberfirdi 

Wftrtt  SparkilTe')     . 

,     ^" 

5000 

8,6 

23548 

17062  38667,24^47 

35  80S  24308 

Desgl.  1895    .    .    . 

511 

5000 

3,6 

21861 

16  206 

37836  23961 

34260  21934 

„      1894    .    .    . 

1     510 

5000 

3,6 

20034 

16129 

37178 

23163 

33071  21091 

„      1893    .    .    . 

507 

5000 

3,6 

19  663 

15609 

'365531§2576 

32699,203d6 

„      1892    ..    . 

507 

5000 

3,6 

17  686 

15  224 

36104 

22  650 

3153319716 

^      1891    .    .    . 

1    511 

5000 

3,6 

18  475 

18  838 

^022 

21979 

31462  19432 

Bez.-Sparkarr.: 

« 

B.  K5ryerreksltM 

Backnang  .    .    .    . 

1 

1000 

3,6 

924 

643,   1595      601   1011    lao» 

Befigheim  .    .    .    . 

20 

0,25  1500  bzw.  1000») 

3,6 

414 

350 

1176,     455      708      191 

Braokenheim  .    .    . 

|.      37 

1 

1000 

3,6 

455 

872 

913      497      772      741 

Cannftatt  .    .    .    . 

1        2 

1000  bzw.  3000*) 

1         3,5 

696 

501 

•  1323      560      8061    7i) 

Eßliogen    .    .    .    . 

16 

1 

1000 

3,6 

751 

444 

835|     647|     866  j  1084 

Heilbronn  .    .    .    . 

8 

1  he2w. 
0,10 

1500  bzw.  90  4»)' 

3,6 

2  555 

1958 

8058   2160  2  7961  2067 

Leonberg  .    .    .    . 

23 

1000 

3,6 

615 

549 

1861 

493,     698.    S» 

Ludwigsburg .    .    . 

1 

^ 

800 

3,8 

1014 

828 

1594 

1066   1743 

m 

Maulbronn.    .    .    . 

28 

1 

1000 

3,6 

859 

272 

i     680 

286 

368 

39 

Neokarfulm    .    .    . 

1 

1 

1000 

4,0 

451 

275 

1847 

891 

459 

16» 

Stuttgart,  stAdt.Sp..K. 

46 

l  hezvr. 
0,06») 

1500  bzw.  3  000*) 

3,0 

6163 

4221 

16594 

4192 

4858 

%m 

Stuttgart,  Amt  .    . 

31 

l  beKW. 
0,10«) 

1000  bzw.  1*) 

3,6 

1695 

1786i  7008 

946 

129711122 

Vaihingen  .    .    .    . 

16 

1000 

4,0 

500 

363 

,  1128 

390 

635    1122 

Waiblingen     .    .    . 

2 

1000 

3,5 

434 

126 

1     295 

159 

214      230 

Weinsberg      .    .    . 

II      33 

1000 

3,3 

375 

94       619 

167      210      157 

leekarkreii(UKairei) 

.|    280 

• 

17  40112  782  44026 

1291017  441;U?eS 

Balingen     .     .    .    . 

'      31 

^ 

1000  bzw.  2  000«) 

3,5 

811 

482    2  298 

782'  lOiej    997 

Freudenftadt .    .    . 

';    1 

2000  „  3000') 

3,6 

399 

250    1039 

647 

687;    273 

Herrenberg     .    .    . 

i!    ' 

1000  ,,  2000«)  8) 

3,6 

350 

338'     984 

415 

632,    372 

Horb 

^ 

1000  „  2000«)9) 

;         3,6 

158 

108';     159 

93 

188'    2» 

Nagold 

!  sJ 

1000   „  2000 

3,5  bzw.  2,5«) 

185 

97       165 

183 

177      177 

Neuenbürg      .     .    . 

1000   „  1500^0) 

3,6 

783 

621    2724 

712 

1169      37P 

Nürtingen  .    .    .     . 

1 

1000 

1        3,5 

602 

6631      977 

612 

low!    737 

Oberndorf  .    .    .    . 

1    ^ 

500 

1        3,5 

578 

542       677 

631 

2197,    2S1 

Reutlingen      .    .    . 

il   ^^ 

1000 

3,6 

1456 

!  1  422    2 143 

1195;  2129    «0^^ 

Spaichingen    .    .    . 

l!     1 

2000 

3,6 

133 

118 

163 

181 

304i    ^ 

Sulz 

il     1 

1000  bzw.  2  000«) 

3,5  bzw.  2,5») 

174 

82 

150 

81 

128      11" 

Tübingen   .    .    .    . 

•1        3 

650") 

3,5 

820 

780'  2  570 

1119 

1916      1^^ 

Tuttlingen.    .    .    . 

1'      23 

lOOObzw.1500") 

'         3,6 

269 

265  1     373 

297 

586*     44<' 

Urach    

:     28 

1500  bzw.  3  000*) 

1         3,6 

971 

749:1  1786 

960 

1344    10« 

S€kwanw.-Kr.(14Kair.] 

]    151 

• 

• 

1 
j 

7689 

6897 

1 

16208 

1 

7866 

13996 

<tt 

<)  Soweit  bei  einzelnen  SparkalTen  die  Einlagen  den  ftatuten mäßigen  HOcbrtbetrag  überfteigeo.  r& 
dies  von  zugewachrenen  Zinfen  her.  —  *)  Von  der  Wilrtt.  SparkalTe  wird  diefe  Statiftik  erlt  feit  1891  ia  v«* 
liegendem  Umfang  bearbeitet.  —  '')  500  J^  für  die  vermöglichere,  1000  ^fk  fHr  die  firmere  Volksklaffe  (Dw 
boten).  —  *)  Einzelne  1000  cMij  Mitglieder  einer  Familie  3000  ^Ät  in  Cannftatt;  desgl.  1500  bezw.  9000.4  ij 
der  Stadt.  Sparkaffe  Stuttgart.  —  »)  0,10  c4  Mindeft-,  0,90  dk  Höchftb^trag  bei  der  mit  der  Oberanfsfpsrtal 
in  Heilbronn  verbundenen  Pfennigfparkaffe ;  desgl.  0,05  bezw.  0,10  Mindeft-  und  1  c^C  Höcbftbctrag  in  S«i* 
gart.  —  •)  Einzelne  1000  US,  Mitglieder  einer  Familie  zuf.  2000  Jfe  —  ')  Einzelne  2000  cÄ,  für  Famihen  3000 -4  - 
*)  Der  Zinsfuß  ift,  wenn  die  Einlage  fteht:  weniger  als  3  Monate  0,  nicht  länger  als  6  Monate  2fi*ih  ^^^^  ^ 
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pftrkiln  im  Kalrader-  und  Beduuingsjahr  1896. 

Nr.  167  des  StaaU-Anz.  voo  1897.  —  Yrgl.  aueh  Wflrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  102.) 


Das  BinlafcefcnthabeD  hat  m 

\  letzten  Jahr 

Betrag 

des 

Verwal- 

t  U  0  g  s  * 

auf- 
wand» 

Betrag  der 
Verwen- 

dangeD 
für 

fremde 

Zwecke 
aus  Blitteln 

der  KaOTe 

1 
S  p  a  r  "k  ft  f  f  e  n 

Umlanf 

zngeDommen 

abgenotnmen 
dpreb  Zurück- 

Einlagen 
{fltn Fehlt  gut- 
1    gftfohrlfibsfiDT 
1    Ziultm)  tira 

jeD«)_f 

;fiber- 
'haupt 

voo 
Aber 

m  cä 

dareh  Zn- 
fchreib.  vod 
ZiDfeo  um 

durch 
neue  Eio- 
lageo  am 

fammea 
um 

«A 

cJlk 

JH 

1             Jk 

18. 

^ 

1 

I2~ 

!      18. 

14. 

[_      15. 

16. 

i          17. 

19. 

!                1, 

arkaffe. 

\m    148871    1 

8105132 

1888900S 116844134 

1  IS  756617 

175045 

— 

WIrtL  Sparkaffe.«) 

[m 

142385 

2895225 

13465  262 

16  360487 

9657287 

164072 

— 

Desgl.  1895. 

\m 

'186730 

2725  880 

11659203 

14  385  083 

9  613751 

148  960 

— 

„       1894. 

\m 

132825 

2524920 

11 159  169 

13684089 

8633328 

150421 

— 

„       1893. 

\m 

128  771 

2351561 

10639  554 

12991115 

8044034 

140  419 

— 

„       1892. 

f414 

126309 

2195019 

9869666 

12064685 

7  976263 

132  782 

— 

,       1891. 

wirkt-)  SparkalTen. 

Bez.-Sparkaff. 

— 

4816 

71994 

521648 

598642 

414 110 

4930 

— 

Backnang. 

— 

2530 

17134 

113591 

130725 

94132 

2  396 

— 

Beligheini. 

704 

3627 

56  208 

318812 

375020 

294  792 

4323 

100000") 

Brackenheim. 

19 

3  428 

39888 

321095 

360  983 

1        285176 

1944 

— 

Gannftatt. 

— 

3332 

28805 

416  277 

440082 

267792 

2833 

— 

Eßlingen. 

1061 

16142 

125802 

1406108 

1531910 

,     1235569 

15  388 

— 

Heilbronn. 

— 

3428 

23134 

312  089 

335  223 

322544 

3  306 

— 

Leonberg. 

113 

5960 

69529 

425  823 

495  352 

,        398348 

7106 

55664 

Lndwigsburg. 

117 

1740 

17  234 

117  415 

134  649 

108393 

1570 

— 

Manlbronn. 

118 

2  978 

17204 

i24"800 

142  004 

68055 

1595 

— 

Neckarfnlni. 

!829      80861 

218545 

3785169 

4003  714 

2925568 

15  584 

— 

8tuttgart,8udt.8p..K. 

1962    1  12  355 

134342 

866"852 

1001194, 

746  601 

11070 

3000 

Stuttgart,  Amt. 

-      1     3275 

40284 

254  761 

295045 

240518 

2  636 

— - 

Vaihingen. 

-      .       898 

4997 

186976 

191 973 

69479 

2  083 

— 

Waiblingen. 

67    1     1220 

7100 

119424 

126  524 

54  469 

2146 

— 

Weinsberg. 

roio 

«9090 

867800 

9290840 

10158040 

7525546 

78910 

158664 

leekarkreis. 

149 

5242 

55826 

495475 

551^301 

299407 

2  975 



Balingen. 

21    1    2672") 

24660 

124  563 

145^^3 

88170 

2247 

— 

Freudenftadt. 

65    <i    2368 

22408 

202  296 

224704 

158  407 

1972 

3  732 

Herrenberg. 

3    II       678 

10668 

89410 

100073 

67  929 

692 

— 

Horb. 

149           801 

9  622 

155516 

165138 

112252 

1135 

— 

Nagold. 

240    II    5721 

41190 

374  595 

415  786 

295  762 

4001 

8  900") 

Neuenbürg. 

569»»);    3  919 

57  411 

345063 

402  474 

326 155 

3928 

— 

Nürtingen. 

20'»)|    3  786 

44766 

238878        283644| 

231803 

4  080 

4600 

Oberndorf. 

1597")     9124 

139619 

996948 

1136562 

1106  807 

6  334 

— 

Reutlingen. 

226        1107 

15  940 

84717 

100:657 

76  520 

1832 

2000 

Spaiohingen. 

75          544 

5  347 

81469 

86  816 

52  940 

1312 

— 

Sulz. 

— 

5754 

36  848 

227  206 

264049 

203427 

3  215 

— 

Tübingen. 

106 

1799 

21771 

161 975 

183746 

139  825 

1493 

10 

Tuttlingen. 

1071 

1    6227 

97  985 

537  005 

634990 

477  946 

7  032 

— 

Urach. 

VV» 

49742 

584(61 

4115111 

4699162 

8636850 

42248 

19242 

SckwanwaUkreii« 

ktneliieB  8^7«-  —  *)  Krankenkaflen  etc.  dürfen  in  unbegrenztem  Betrag« einlegen.  —  ^«)  Einzelne  1000  c^, 
tailien  1500  Jk  —  ^0  KrankenkalTen  dürfen  bis  zu  1000  cJlk  einlegen.  —  ")  Beitrag  zu  den  Grunderwerbungs- 
»ftes  für  die  Zabergäu-Eifenbahn  Lauffen— OOgliogen.  —  ^*)  Durch  aufgewachfene  Zinfe  haben  fich  die  Beträge 
«T  1000  «4  beaw.  500  Jk  erhöht  —  ^*)  „Zahl  der  in  den  Büchern  eingetragenen  Poften."  Die  Zahl  der 
«rkafleBTcheine  kann  nicht  angegeben  werden,  weil  bis  zum  Jahr  1883  eine  Numerierung  der  Scheine  nicht 
ittffefunden  hat  —  *^)  8000  «^  Beitrag  an  die  WalTerbefchädigten  des  Bezirks  und  900  Jk  (2.  Rate)  zur 
ifebaifoBg  einea  Deiinfektionsofens  und  Errichtung  einer  Remife  hiefür  im  Besirkskrankenhaus. 


WtrIlMib.  JftbrMobw  IStT,  H.  t. 
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0eld-  und  Ereditwefen. 
(Noch)  Ol.  5.  Gefehftftebetrieb  iimd  VermogensIlMiil  der  o 


Sparkaffen 


WIrtt  Sparkaffe') 

Desgl.  1895  .  . 
„  1894  .  . 
,  1893  .  . 
,  1892  .  . 
„       1891  .    . 


Besirks-Sparkafll: 

Backnang 

Befigheim 

Brackenheim     .    .    .    . 

Cannftatt 

Eßlingen 

HeilbroDD 

Leonberg 

LudwfgBbnrg    .    .    .    . 

Maulbronn 

Neckarfulm 

Stottgart,    Stadt.  SparkalTo 

Stuttgart,  Amt     .    .    . 

Vaihingen 

Waiblingen 

Weinsberg 

leekarkreis  (15  lalTei) 

Balingen 

Freudenftadt  ,  .  .  . 
Herrenberg  .  ,  .  .  . 
Horb    ....... 

Nagold 

Neuenbürg    

Nürtingen 

Obemdorf 

Reutlingen 

Spaicbingen 

Sulz 

Tübingen 

Tuttlingen 

Urach  

SekwanwaUkr  (14  iaflrea) 


Vertnögcüsftand  der  Ktfh 


Betrag  des 
AktiT- 
Ver- 
mögens^) 


Betrag  des  Paffiv vermöcrens 


Guthaben 
der  Einleger 

ainfoM.  gnt- 
gafohr.  Zinfen 


20. 


21. 


Sonftige 
Palllven 


22. 


im 
ganzen 


Betrag 

des 

Referve 

fondsO 


23. 


24. 


Vom  Y» 


gegen  Scbuld« 

fcheine  mit  dopf»di 

ter  onterpfiid-  | 

Hoher  Sieberlidti 


25. 


96067867') 

93  227  920»») 
84  704  405*) 
79811805«) 
74480  520') 
69  284075«) 

2  197 192») 

549  845 

1815  997 

1274910 

1330  713 

4  489  434*0) 

1087  993 

2  175  100 

531 852 

496  630 

8  875  556 

4  662  793 

1377  544 

309  208 

268800 

31443567 

1896  890 

762  046 

780  883 

324597 

400  677 

1530048 

1  819  643 

1430  852 

4440920") 

718852 

238  957 

1264  840 

706739 

2948  084 

19264028 


88901961  1427 328')  p  89829809 


A.  WflHtembergiCcti 


86  313  464 
79  610264 
74838  933 
69  788 174 
64  841094 


2130022 

525  624 

1  757 171 

1224  017 

1  298 177 

4  296  432 

1060973 

2007  473 

514  514 

490265 

8  579124 

4  235  316 

1  314  942 
293  778 
270868 

29998696 

1794  400 

735  356 

748  670 

327383 

396  965 

1476  651 

1718043 

1352026 

4  277689 

658684 

237  461 

1 115593 

692027 

2  848754 

18879702 


405825*) 
385  846») 
365  843*) 
347  268») 
329678») 


17 


7  813  ' 

727 
17  294 


25851 

44100 


2400 


374 


139 


47018 


86719  289 
79  995610 
75  204776 
70185442 
65170672 

2130022 

525  624 

1  757 171 

1224  017 

1  298  177 

4  296  449 

1060  973 

2007  473 

514  514 

490  265 

8  586  937 

4  235  316 

1815  669 

311072 

270868 

80024547 

1838  500 

735  356 

748  670 

327883 

396  965 

1  479  051 

1718043 

1352  026 

4278063 

658684 

237600 

1115  693 

692  027 

2848  754 

18426715 


6768056 

6  508631 
4  708795 
4606529 
4  845  078 
4  113403 

B. 

67170 
24  221 
58  826 
50893 
32536 

192  985 
27  020 

167  627 

17  338 

6365 

288619 

427  477 
61875 
-     n 

1 419020'») 

58390 


82218 

i» 

3712 

50997 

101600 

78826 

162857»*) 

60168 

1357 

149247 

14712 

99380 

887818'») 


;i 


1  < 


55  703847. 

60  988847 
49  619 110 
46  327136 
43415348 
42  2902^ 

K5rp«rr^aftlMi 

1815^1 

359002 

1672508 

795221 

1185607 

4  212Sfö 

738907 

1915080 

4563^ 

485196 

7  417  970 

3502590 

1 110 143 

294  958 

253691 

26215891 

739187 
545886 
557060 
251648 
261807 

1002378 

1647229 
810350 

2510723 
599844 
111 13B 

1105017 
4^501 

1877748 

124891« 


I 


»)  Ohne  Einrechnung  von  Stückzinfen.  —  »)  Siehe  Anm.  2  auf  8.  144.  —  *)  Hierunter  l-i«r«J*|f 
atar  im  Wert  von  109  000  Jky  fowie  1592  084  J6  rnckftÄndige  Zinfe  und  Stftck*infe.  —  »^  D«f 

*    '  -  " "        8)  Penfionsfonds  für  dieBeiinl«.^ 


und  Inventar 

109000  Jfe  und  1515036  Jk  —  ^)  Desgl 


109000  cA  und  1441528  «IK 


•)  Hiezu  LieKenfchaft  und  Inventar  i.  W.  v.  111450  Jk,  fowie  1238158  Jk  rückftündige  Zittfe  und  StfidrilA 
—  T)  Desgl.  113  900  .#  und  1136  399  Jt  —  »)  Desgl.  109  000  ^6  und  1 034  901  oÄ  —  *)  Bieza  L««wW»fta« 
Inventar  im  Wert  von  38050  Jk,  fowie  14  410  Jk  Aktivftilckzinfe.  —  *^)  Befitzt  Liegenfchaft  «»^«^j; 
77  968  c^  —  ")  Da  die  Aktivltttckzinfe  nicht  berechnet  wurden  (vrgl.  Anm.  1.),  fo  ift  fcheiobar  «o  l»« 
vorhanden  im  Betrag  von  1864  Jk    Die  Stückzinfe  würden  betragen  1858  Jk  und  hienüch  dat»  Defiut  6  .«• 
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NirkaHbn  Im  Kalender-  und 

Rechnangsjahr  1896. 

1  ScbloS  des  Rechnungsjahrs 

Sparkaffen 

gen  der  KalTe  Hnd  zini 

ibar  angelegt 

Durehfohn. 
Zinsfaß 
fflr  aus- 
geliehene 
Kapi- 
talfen 

Betrag 

der 

anver- 

zinslieben 

K  äffen- 
beftand 

egen  Sehuld- 
:faeioe  inländ« 
Öffentlicher 

In 
Papieren 
auf  den 

auf 
andere 

im 

Orperfchaften 

Inhaber 

Weife 

ganzen 

Ans- 
ftände 

eA 

^ 

cA 

Jk 

•A 

cA 

cA 

86. 

27. 

28. 

29. 

80. 

31.     J 

82. 

1. 

irkafli. 

11167740 

26854915 

228262li934i4264 

8,98 

— 

942029 

WIrU.  Sparfcaffe.») 

9809717 

28104744 

1888771 

90287060 

3,99 

— 

1316804 

Desgl.  1895. 

8781842 

23908185 

1204488 

83418575 

4,12 



1290831 

„       1894. 

7749546 

23650058 

1180255 

78856995 

4,15 



954310 

,       1893. 

6366811 

22868020 

911789 

73561968 

4,17 



918552 

„       1892. 

5210109 

20143164 

689116! 

68382628 

4,19 

— 

951462 

„       1891. 

sirks-)  Spar] 

kaflTeii. 

Bez.-Sparkaffen: 

225119 

83  000 

93991 

2167  941 

3,99 

16085 

18166 

Backnang. 

159150 

— 

507 

518  669 

4,16 

13231 

17955 

Befigheim. 

82109 

— 

267 

1764884 

4,18 

14760 

46358 

Brackenheim. 

225460 

218698 

— 

1289  379 

4,00 

1839 

38692 

Cannftatt. 

91450 

10100 

9930 

1297  087 

4,06 

10854 

22772 

Eßlingen. 

2000 

95000 

— 

4809  865 

4,07 

97323 

82  246 

Heilbronn. 

173  580 

96  736 

55  542 

1064715 

4,16 

4220 

19068 

Leonberg. 

42748 

12  000 

93197 

2063020 

4,24 

97684 

14396 

Ludwigsburg. 

27888 

20000 

11250 

515530 

4,11 

1903 

14419 

Manlbronn. 

— 

— 



485196 

4,41 

3006 

8428 

Neokarfulm. 

477669 

608117 

314  686 

8  818382 

3,84 

2  533 

54  641 

Stuttgart,  sudt.  Sp.-K. 

381830 

224000 

470  690     4579  040 

4,02 

25106 

68  645 

Stuttgart,  Amt 

8870 

20000 

206832 

1347  845 

4,30 

26128 

3  571 

Vaihingen. 

1860 

10000 

-- 

806818 

4,00 

1295 

1095 

Waiblingen. 

5995 

— 

-       j      259686 

4,10 

1188 

7  926 

Weinsberg. 

1905668 

1847661 

1268  842|i80  728  047 

4,08 

817167 

898868 

iMkarkreii. 

758  612 

812000 

21061 

1830860 

4,09 

88910 

32120 

Balingen. 

95289 

47  000 

52  271 

740  446 

4,27 

12544 

9  056 

FreudenfUdr. 

43100 

107000 

60600 

767  750 

3,99 

2456 

10677 

Herrenberg. 

62410 

— 

5000 

319058 

4,16 

— 

6589 

Horb. 

124463 

— 

4871 

391141 

4,17 

943 

8593 

Nagold. 

342424 

129  400 

20000 

1494102 

4,13 

6113 

30838 

Neuenbürg. 

26960 

98000 

— 

1767179 

8,96 

1350 

51114 

Nflrtingen. 

184660 

428100 

— 

1418110 

4,20 

500 

12  242 

Obemdorf. 

1017860 

786900 

— 

4815488 

8,85 

36840 

88  597 

Reutlingen. 

1100 

— 

91883 

692827 

4,13 

4159 

21866 

Spaichingen. 

122482 

— 

— 

233617 

4 

5146 

194 

Suis. 

35000 

64  000 

-      1   1204017 

4 

7084 

53739 

Tübingen. 

62300 

166200 

-       :      697  001 

3,86 

2684 

7054 

Tuttlingen. 

203000 

853035 

9  083'    2  942  866 

3,91 

1401 

3817 

Urach. 

3079650 

2960685 

264769, 

18814467 

4,00 

114180 

886441 

Schwanwaldkreii. 

■°  i*.^"!!*"*  ^^  TOrlumdeDeo  Inhaberpapiere  580  Jt,  fomit  der  Refervefonds  524  cÄ  —  ")  Dasirl  r»fe 
!^*"^  fehefnbares  Defizit  20^Jt  Die  Stttcitzinfe  würden  betragen  1698  Ji,  fomit  wirkliches  Defi.it 
j  .""    y.'^*''?!  ^^""^  ''*'■  ^^^  '*'  ünBalänjflichlteit  der  RefervefoBda  bei  Waiblingen  und  Weinsbere- 

ycnnet  wurden  (TrgL  Anm.  1),  fo  Ift  fcheinbar  ein  Defizit  vorhanden  m  Betrag  von  2786  jfe    Die  Stück- 
iZ^'L^??  !^*F*«®S  6488  Ut  und  hienach  der  Refervefonds  8702  Ji   -   »•)  üeber  Abzug  von  2786  .ik' 
«ulingHchkeit  des  Refervefonds  bei  Horb;  vrgl.  Anm.  16.  ^ 
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Qdd-  «ad  Knditwefea. 


(Noch)  IX.  5.  Oefeliiftebetrieb  nnd  TermogeBsffaind  der  ölnttMi 


Zahl 
'    der 

Min- 

HOchft- 

Zins- 
fuß 

Sparkaffeabfiefaei 

defi- 

wurden im 

waren  am  Sehlnß  des  Jiii 

Betrag 

far  die 

Lauf  d.  Jahn: 

fiberOi 

oparKaiido 

ÄU- 

nabme- 

der 

Ein- 
lagen 

aus- 

zu- 
rftck- 

bis  SU 

von 
100 

von  '  VM 
200     5(0 

ftellen 

Einlagen') 

ge- 
geben 

ge- 

1 100  cA 

bis 

bis  '  b» 

cit 

1               dt 

o/o 

zogen 

1 

200.4 

500J(1000J 

1. 

[      2. 

1      8. 

r       4. 

!        5. 

6. 

1     7. 

1      8.      .    9.        la      ILj 
Noch)  K.  KdrperrchtfUkli 

Bez.-Sparkaff.: 

C 

Aalen 

4 

1 

3000 

1      3,5 

358 

190 

697       809 

3431    91 

Crailsheim 

i        1 

1 

1500 

8,5 

662 

418 

1189       538 

838     Nl 

Ellwangen 

!    ;    !  !      29 

1 

500  bzw.  1000«) 

8,5 

636 

821 

1584       615'     801 

1    97( 

Gaildorf    . 

.    .     .!      23 

0,20;1 «) 

1000  bzw.  3000*) 

3,75 

607 

468 

1    82441     870  1006 

Sdi 

Gerabronn 

86 

2 

1000  bzw.  1500*) 

8,5 

543 

893 

2959 

705 

728'    2SI 

Gmünd  .    . 

80 

1 

1000  bzw.  3000«) 

8,6 

1216 

867 

8141 

1788 

1584*  m 

Hall.    .    . 

28 

1 

1000 

3;  8,5') 

891 

437 

2054 

719 

906     m 

1750  m 

m  ^ 

Heidenbeim 

25 

2 

1000  bzw.  2000«) 

3,5 

1195 

1113 

2098 

1052 

Mergentbeim 

16 

2 

1000 

3,6 

660 

505 

,    1981 

751 

Neresheim 

81 

1 

800 

8,5 

820 

235 

1011 

249     364|    S 

Öhringen  . 

43 

1 

1000 

8 

378 

141 

572 

188     2U     13 

Schorndorf 

1 

1 

1000 

8;  3,5^ 

656 

568 

1398 

710    m   ad 

Welzheim  . 

2 

1 

2000 

8,5 

206 

163 

635 

145J     268J    Ü 

iagfUreis  (11  KaOte) 

2G9 

• 

• 

• 

7828 

5614 

22518 

869910749  U 

Biberacb    .... 

4 

1 

1000 

8,5 

580 

419 

1519 

732,     923    9 

Blaubeuren 

38 

1 

800*0) 

8,6 

493 

450 

1317 

708 

882    a 

Ehingen 

9 

1 

1200 

8,5 

614 

642 

946 

606 

1129  101 

Geislingen 

32 

1") 

1600 

8,6 

1680 

294 

1885 

622 

853'    88 

1 

Göppingen 

1 

2 

1500 

3.7 

«»)208 

197 

1156 

826 

1393!    N 

Kirchheim 

15 

1 

500 

8,6 

1130 

950 

2040 

1148 

1850^<)tSI 

Lanpheim  .    . 

1 

1 

1500 

3,75 

786 

545 

1071 

738 

1229    « 

Leatkiroh  .    , 

1 

8 

1500 

8,6 

436 

384 

1080 

561 

1031 

1« 

M OniiDgen . 

1 

2 

1500 

3,5 

473 

429 

806 

533 

827 

71 

Ravensburg  . 

1 

1 

2000") 

8,5 

554 

467 

880 

622 

1340 

M 

Riedlingen     . 

47 

1 

1000  bzw.  2000«) 

4    «0 

440 

299 

603 

684 

1061 

10 

Saulgau     .    . 

. 

3 

2 

1200 

3,5 

465 

560 

802 

792 

985 

IIa 

Tettnang   .    . 

• 

1 

5 

1000 

3,5 

517 

583 

423 

386 

668 

113 
3d 

Ulm  ...    . 

66 

1 

1000 

3,5 

2  760 

2491 

4208 

2899 

4865 

Waldfee    .    . 

• 

31 

2 

1200 

8,5 

561 

107 

307 

160 

W    ^ 

Wangen     .    . 

•i 

24 

10 

1700 

8,5 

276 

189 

656 

891 

666    iVi 

B«iaikreii(16Ka[r»i) 

275 

. 

11923 

9006 

19649  11 908192niS^ 
102896  41 8I5W  41^ 

Summe  B(M  Kaff.) 

975 

• 

44841 

83799 

DesgLlSBölöSKafl*.) 

948 

. 

47  761 

88254 

98375 

40004 

58762  öS 

1894(55    ^   ) 

875 

, 

40  321 

32  766 

93  538 

88621 

66231  Cd 

1893(55    „   )|j    879 

, 

40319 

29  876 

91181 

86612 

64771«« 

1892(53    „  )      854 

, 

B8852 

30  635 

89  508 

85097 

52347  9S 

1891(53    „  )'    862 

, 

37  068 

28411 

87  507 

83753 

50956  s:« 

1890(52    „   )      859 

, 

• 

36  293 

28072 

85  660 

82628 

49648  34« 

1889(51     „    )''    866 

, 

55213 

27  003 

82  995 

81685 

47409  34« 

") 1888(51    „   ) 

849    1 

• 

1 

B0467 

24654 

81373 

30297 

44855. 

1 

1)  Siehe  Änm.  1  auf  Seite  144.  —  *)  Die  Einlagen  von  Pflegfehaften,  Öffentlichen  YerwaltnBffti  « 
Privatvereinen  dürfen  den  Betrag  von  500  cMt  nicht  flberfteigen,  der  allgemeioe  HOchftbetrag  ift  1000  i] 
')  20  Pf.  in  Marken,  1  c4  in  Geld.  —  «)  Einzelne  1000  <^,  Familien  8000  Jk  —  •)  hw  Efnlagci  fw  ^ 
fchaften,  öffentlichen  Verwaltangen  und  Privat  vereinen,  welche  gemeinnützige  Zwecke  verfolgen,  dftrfeB| 
1.  Jannar  1895  den  Betrag  von  1500  <^  erreichen.  —  *")  Normaler  HOchftbetrag  1000  JK ;  darflber  hiM**  ^ 
Einlagen  von  Erfparnilfen  bis  zu  weiteren  2000  Jk  zuläffig.  —  »)  Bis  800  Jk  8,5»/o,  höhere  Bctn««3V 
•)  Einzelne  1000  Ji,   Familien  2000  e^  —  »)  Bis  500  JL  8,5%,  höhere  Betrftge  37o.  —  '")  Schal/park«* 


Gtold-  und  Kredttw^fon. 
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isrkalfott  Im  Kalender-  imd  Sedmangsjahr  1886. 


Betrag  der 
Verwen- 

dungeB 
für 

fremde 

Zwecke 

aas  Mitteln 

der  KaflTe 


Umliuf 


von 
iber 

00  e« 


über- 
'^  haapt 


Das  £iDlageguthab  en  hat  im  letzten  Jahr 


angenommen 


dorcb  Zu- 
rchreib.von 
Zinfen  um 


durch 
neue  Ein- 
lagen um 


EU- 

fammen 
um 

<4 


abgenommen 

durohZurUck* 

Ziehung  von 

Einlagen 

(einfohl,  gut- 
gvfohriebener 
Zinfen)  Um 


Betrag 

des 

Verwal- 

tnngs- 

auf- 
wands 


Sparkaffen 


12. 


13. 


IT 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


1. 


isirfcs*)  SpArkalFtn. 


57 


16U 
3660 
3974 
5945 
4886 
7954 
4581 
.')  7805 
4655 
1956 
1283 
3556 
203         1447 

»0      5a246 


297    ! 
154») 
135 
853   ; 


121') 


245 


3928 


Vi  3494 
93  4670 
58  4200 
39  4837 
6  930 
5176 
4537 

3  496 
4646 

4  470 
4466 
2613 

15439 
1188 
2461 

76551 


50« 


610 
966 
066 


949 
211 
347 

964 


212  ^5^9 

646  264693 

973  250186 

2%  1241680 

073  231160 

804  223045 

906  214689 

460  207455 

946  498175 


15  872 
37  331 
40860 
55471 
23595 
78761 
43  863 
88678 
49024 

6  321 

7  262 
26273 

9496 

482807 

46358 
9  819 
90195 
34809 
10  577 
64  659 
80361 

107  481 
51689 
64140 
75890 
42  820 
12399 

188  327 

9099 

48184 

936807 
2870865 

2717  689 
2536023 
2363276 
2189438 
2059936 
1989200 
1865339 
1692908 


193873 
402  756 
275052 
247  745 
121033 
587  803 
177  551 
657  954 
306  356 
119  974 
179544 
348096 
126  789 

8  744526 

290579 
158  778 
4SI  824 
241839 
620  597 
399440 
676  377 
278980 
495  502 
453  708 
460844 
328  961 
300855 
1927702 
328399 
151460 

7505845 
24746822 

24125  610 
20781051 
20902168 
18  709102 
17602  908 
16  876815 
15  387  031 
18042  771 


209745 
440087 
315912 
303216 
144628 
666564 
221 414 
746632 
355380 
126295 
186  806 
374869 
136285 

4227888 

836937 
168597 
572019 
276  648 
631174 
464  099 
756  738 
386461 
547191 
517848 
536734 
371  781 
313254; 
2116  029 
337  498 
199644 

8582652 
27617187 


26843149 
123317  074 
23  265  444 
20898  535 
19662  844 
18816015 
18252370 
14735  674 


84810 
293  707 
183002 
172851 

76718 
496189 
206253 
669608 
198638 

84400 

89304 
315024 
100891 

2970895 

209932 
144888 
550228 
169  284 
585  666 
878783 
559  090 
395595 
462816 
458475 
501994 
305  284 
329  443 
1 873  449 
83722 
167  085 

7175  734 
21306525 

19480557 
18  974674 
16645176 
16  503  544 
14910  785 
14  220285 
13  507  368 
11736  668 


2623 
3134 
2  574 
4  729 
2139 
6187 
2568 
7418 
3052 
1249 
2121") 

2  419 
1450 

41668 

3  672 
3078 
4461 
3115 
6  726 
3880 
6  048 
5099 
3803 
7817 
3495 
3627 
2977 

11192 
1904 
8502 

74396 
237217 

229978 
215388 
206604 
195 199 
192  290 
181007 
176  272 
157  680 


900»«) 
4800 
10877 
600 


16677 


150 
1000^^) 


26868 

500 

2000 

6340 

14013 

7000 


Bez.-Sparkarr.: 

Aalen. 

Crailsheim. 

Ellwangen. 

Gaildorf. 

Gerabronn. 

Gmflnd. 

Hall. 

Heidenheim. 

Mergentheim. 

Neresheim. 

Öhringen. 

Schorndorf. 

Welzheim. 

JagOkreii. 

Biberach. 

Blanbeuren. 

Ehingen. 

Geislingen. 

Göppingen. 

Eirchheim. 

Laupheim. 

Leutkirch. 

ManliDgen. 

Ravensburg. 

Riedlingen. 

Saulgau. 

Tettnang. 

Ulm. 

Waldfee. 

Wangen. 

DoBSikrels. 


254272  Summe  B. 

89080  I  Desgl.  1895. 

190717  J  1894. 

78  733  1893. 

102  435  '  1892. 


65001 

76  845 

135303 

106000 


1891. 
1890. 


1888.  *•) 


Ten  Einlagen  über  800  cJfk  machen.  —  ^^)  Die  PfennigfparkaiTen  nehmen  Einlagen  von  10  Pf.  an.  —  <*)  Es 
den  die  alten  Scheine  eingezogen  und  neue  SparkalTenbQchlein  ausgegeben.  —  ")  Die  ärmere  VolksklalTe 
inbeTcbränkt.  —  '«)  Zinsfuß  für  gerichtlich  beftollte  Pflegfchaften  3,5o/e,  ftir  Angehörige  der  ArbeiterklalTe; 
rvereine,  60 Jährige  47o,  für  fonft ige  Einlagen  3%.—  ")  Hierunter  475  Jt  für  einen  eifernen  Kaffenfchrank. — 
)amnter  Beitrag  an  die  SaniUitskolonne  100  Ja,  desgleichen  an  die  landwirtfchaftliche  Winterfchnle  in 
•tad  800  c4  —  "T  Deckung  des  Unvermögens  der  Bezirkskrankenpflegeverficherung.  —  *•)  Vrgl.  Württ. 
rb.  1889  L  L  Heft  8.  124  Anmerk.  1. 
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Ctold-  und  Ereditwefen. 
(Noch)  IX.  6.  eefchaftsbetrleb  and  VermSgensfUnd  der  offesUlihtt 


Sparkaffen 


VermOirensftand  der  Kafd 


Betrag  des 

Aktiv- 

ver- 

mOgens') 

cid 


Betrag  des  PaffiTvermOgens 


Gothabeo 
der  Einleger 

einfohl,  gut- 
gefohr.  Zinfen 


Sonstige 
Pafliven 


Im 
ganzen 


Betrag 

des 

Referve- 

fonds') 


VOB  V«. 


g^n  Sdiakl- 

fcbeioe  mit  dop^ 

ter  OQteri^lod- 

licher  8iekei1»t 


1. 


2a 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


Bezirks-Sparkarren: 

Aalen 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf 

Gerabronn    

Gmünd 

Hau 

Heidenheim 

Mergentheim      .    .    .    . 

Neresbeim 

Öhringen 

Schorndorf 

Welzheim 


Jagftkreis  (II  lalTei)  . 


Biberaeh 

Blanbenren  

Ehingen 

Geislingen 

Göppingen 

Kirohheim 

Lanpbeim 

Lentkiroh 

Mfln  (Ingen 

Rayensbnrg 

Riedlingen 

Sanlgaa 

Tettnang 

Ulm 

Waldfee 

Wangen 

Dmikreii  (16  laflTes).  . 
Summe  B  (58  KaflTen) . 
Desgl.  1895  (58  KalTen) 


) 


588008 
1784715 
1315142 
1617  724 

816606 
2  542409 
1722141 
3467643») 
1787  776«) 

451 474») 

343  978 
1209607») 

665154 

18212372 

1515783 
1149383») 
2811564") 
1107894»») 

2  425  969«) 
2 141 005**)| 
3037789 

3  238559") 
1855  576 
3100458 
2891273 
2043867 
1709430 

6  530637") 

547  799 
1 550  482**) 

37657468 

106577485 

100036086 
92387  304 
87742095 
80782  516 
76070313 
71284002 
66865761 
62865279 


522756 
1661420 
1272664 
1580969 

794  214 
2340513 
1456538 
8397420 
1747593 

429768 

343027 
1147476 

646277 

17340635 

1433  910 

1121872 

2  695  277 

1076862 

2288  799 

2016111 

2928394 

8066  897 

1713  416 

2  939  677 

2  691022 

1904414 

1627  954 

6098625 

550745 

1431893 

S5  585  868 

101804901 

94926219 

87  542525 

83190880 

76  559367 

72112  564 

67351499 

63  218705 

59417798 


1894  (55 
1898  (55 
1892  (53 
1891  (53 
1890  (52 
1889  (51 
«•)  1888  (51 

^)  Ohne  Einrechnung  von  Stdckzinfen.  —  >)  Hierunter  Und  43  965  Jk  unverzinsliche  Aakta  > 
Gemeinden  des  Bezirks  zur  Erhaltung  des  Yiehftandes  begriffen.  —  *)  Antehen  bei  der  Hofbank  10 000  J 
nicht  eingelöfte  Sparmarken  758  «4.  —  *)  Vorfchflire  an  die  Amtspflege  und  Zinsausftande.  —  •)  M 
Liegenfehaft  im  Wert  von  17 148  Jfc  —  •)  Desgl.  i.  W.  von  300  Jt  — »)  Desgl.  i.  W.  von  100  <Ä  —  "jS* 
Lie^enfchaft  i.  W.  von  500  Ut  —  *)  Hiezu  Liegenfehaft  i.  W.  von  1724  Jk  —  ")  HIezu  Liegenfehaft  i.  vT. 
22  969  c^  —  ")  Hierunter  108  000  JÜL  unverzinsliche  Krankenhausfohuld.  —  ")  Hiezu  Liegenfehaft  L  W,  ts 


40000 


2844 
10  758») 

578 
4868 


5  703 

64751 

2057 

965 
219»*) 
10098'«) 


23708«) 


37047 
174662 

186912 
151399 
190350 
163501 
176788 
142905 
186648 
163289 


522756 
1701420 
1272664 
1580969 

797  058 
2  851271 
1 457  116 
3402  288 
1747  598 

429768 

343027 
1 153 179 

646  277 
17405886 

1435967 
1 121 872 
2695  277 
1077  827 

2  288799 
2016330 
2928  394 

3  076995 
1713416 
2  939  677 
2691022 
1904414 
1 651 662 
6098625 

550745 
1431893 

35622915 
101479563 

95063181 
87693924 
83  381180 
76  722868 
72  289852 
67  494404 
63382  858 
59581067 


(Noeh)  fl 

15252 
33  295 
42  478 
36  755 
19  548 
191138 
265  025 
65  855») 
40183«) 
21 706  ^ 
946 

56  428«) 
18  877 

806966 

79  816 
27  511») 
116287««) 
30067") 
137 170") 
124675«*) 
109  395 
161564'T 
142160 
160781 
200251 
139  453 

57  768  ••) 
432012»') 

118  589»*) 
2084553»») 
5097872 
4972955 
4698380 
4860915 
4059648 
8780961 
3789598 
3488408 
3284192 


KOrperfAsfUiili 

492064 

1554631 

978280 

1468121 

818548 

2264496 

1070430 

2288719 

1568820 


267460 

959470 

582189 

U«76864 

^0600 
1066140 
2854450 
1037142 

991400 
1206639 
2529075 
2877469 
1757478 
2985244 
268314R 
1935496 
1641355 
5  032012 

441096 
1580954 

90889W 
842718» 
77984317 
785016S 
70292666 
66491848 
628956U 
58  967  87t» 
55417758 
62881467 
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pirkilfoii  im  Kalendw-  nnd  Bmhnuig&Jahr  1896. 

D  Schloß  d 

es  Recbnungsjah 

rs 

\geii  der  KalTe  rind  zinsbar  an 

gelegt 

DurchfchD. 

Betrag 

Zinsfafi 

der 

^eo  Scbnld- 

_  « 

auf 

im 

für  aus- 

nnver- 

Kaffen- 

Sparkaffen 

beioe  inländ..' Papieren 
Sffentlieher    |  auf  den 

andere 

geliehene 
Kapi- 
talien 

sinslicheo 
Ans- 

beftand 

(rperfeliaften 

Inhaber 

Weife 

gauen 

ftlnde 

cA 

>         cH 

Jk 

o« 

*h 

<« 

Jk 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

81. 

32. 

1. 

»irks-)  SparkalTea. 

Beairks-Sparkaffen: 

42429 





534498 

4,00 

286 

8229 

Aalen. 

16850 



77005 

1648486 

4,01 

55808') 

30921 

Craiisbeim. 

71880 

230525 

27922 

1308087 

4,11 

675 

6430 

Ellwangen. 

64150 

50000 

— 

1582271 

4,16 

22424 

13029 

Gaildorf. 

1000 

1000 

— 

,       815548 

4,00 

1058 

— 

Gerabronn. 

127167 

60000 

— 

1    2451663 

4,08 

14836«) 

75  910 

Gmflnd. 

487008 

127400 

1426 

1686258 

8,85 

145 

36  788 

Hall. 

465738 

347  9U 

363152 

3465528 

8,98 

1257 

863 

Heidenheim. 

120275 

— 

42  813 

1731908 

4,00 

12291 

43577 

Mergentheim. 

4123B 

uooo 



423919 

4,40 

2299 

25  256 

Neresheim. 

42971 

15000 

— 

825481 

4,14 

— 

18542 

Öhringen. 

144307 

40000 

25135 

1168912 

4,30 

4718 

36977 

Schorndorf. 

68450 

2000 

662639 

4,06 

4433 

8082 

Welzheim, 

1G9398S 

887839 

687452 

1  17795068 

4,04 

119780 

297554 

JagrUrsii. 

3^080 

278000 



'    1451680 

3,9 



64103 

Biberaeh. 

21475 

50000 

4  398 

1142013 

4,0 



7  370 

Blaubenren. 

207089 

10000 

30447 

2601986 

4,0 

121587") 

87  991 

Ehingen. 

45650 

10000 

— 

1092792 

4,0 

1799 

13303 

Geislingen. 

89722 

1274200 

5400 

2360722 

4,0 

5388 

69864 

Göppingen. 

131911 

733194 

20797 

2092  541 

3,9 

28100>«) 

20  364 

Kirchheim. 

202949 

177  500 

69995 

2979519 

4,0 

1990 

56  860 

Lanpbeim. 

238610 

127000 

— 

3238079 

3,9 

480 

— 

Leatkirch. 

81246 

— 

— 

1888728 

4,0 

687 

16166 

Mfinfingen. 

4300 

— 

^^^ 

2989544 

4,0 

65484 

46430 

Rayensborg. 

81540 

90400 

6000 

i    2860088 

4,0 

1390 

29795 

Riedlingen. 

51861 

— 

— 

;    1987359 

4,0 

4685 

61923 

Saulgao. 

1400O 

— 

— 

',    1665855 

4,0 

53695««) 

380 

Tettnang. 

mm 

592300 

235274 

6508093 

3,8 

7  418") 

20126 

Ulm. 

14760 

— 

67  712 

523  558 

8,8 

2619 

21722 

Waldfee. 

3400 

— 

686 

1586040 

4,0 

— 

15  442 

Wangen. 

2180069 

3342594 

43970» 

,30852092 

8,9 

295047 

510329 

Isiaikreii. 

8858  3S5 

8568719 

2M0772 

104189684 

8,99 

84«0M 

1541687 

Snmme  R. 

8005484 

8053648 

3305008 

97  348457 

4,08 

783372 

1904257 

Desgl.  1895. 

7795861 

5825934 

2896491 

'  90109914 

4,13 

794780 

1482660 

1894. 

6708321 

5599257 

2854511 

86464755 

4,14 

766920 

1530420  i               1893. 

5681973 

3  956145 

2610483 

78640449 

4,16 

615480 

1626  587;              1892. 

5227018 

3801481 

2  319431 

74  243491 

4.16 

504321 

1322501  , 

1891. 

41«)  189 

3  612467 

2467  698 

'  69228169 

4,28 

675  514 

1880319  ; 

1890. 

3968786 

3606647 

2154  287 

65087428 

4,31 

552  305 

1276028' 

1889. 

3353322 

3170819 

1994457 

60900065 

4,84 

560146 

1405068  . 

1888.»*) 

14  dt  —  ")Desgl.  i.  W.  von  2i7bi  Jk  —  *•)  Desgl.  i.  W.  von  7106  Jü  —  ")  Selbftverfichernng  gegen 
Blofen  von  Wertpapieren.  —  *•)  Hiemnter  28  OOO  e4  anver»iD8llche  Gefängnisbauanlehen  der  Amtspflege.  — 
Biezu  Lie«enfchaft  i.  W.  von  60  000  Jfe  —  *•)  Mehrausgabe  (Guthaben  des  Rechners).  -  *•)  Nicht  erhobene 
liresziofe  der  Einleger.  —  '^  Hierunter  6340  Jk  Jahresüberfchnß,  welcher  von  der  Amtspflege  verwendet 
rden  darf  und  61 428  cA  eigentlicher  Refervefonds  (unter  63  696  Jk  Spalte  81  begriflTen),  welcher  bei  der 
Btspflege  verwaltet  wird.  —  ")  Hiezu  Liegenfchaft  i.  W.  von  46  000  J6  —  »»)  Hierunter  bei  der  Amtspflege 
»  <4  -  ")  Abmangel  2946  .Ä  —  **)  Hiezu  Liegenfchaft  l  W.  von  13  700  dt  -  »•)  Siehe  Anm.  18  auf  S.  149. 
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IX.  6.  Die  Umlfttze  der  wBrttemberglfeheii  BeiehsbankfteUen  and  der  wtrttem- 
bergifehen  Notenbank  1876  (bezw.  1872)  bis  1896. 

(Nach  den  Gefchftftaberichten  der  WUrttemb.  Notenbank  und  nach  den  Yerwaltangsberiobten 

der  Reichsbank.) 
Vorbemerkung.  In  Wfirttemberff  beftehen:  die  Hanpt/telle  Stuttgart  (feit 
1.  Jan.  1876),  die  Nebenftellen  Heilbronn,  Kentlingen,  Ulm  (Nen-Ulm)  (diefe  feit  1.  Jan. 
1876),  Göppingen  (feit  1888),  GmOnd  (feit  1.  Okt.  1892),  Ravensburg  (feit  15.  Okt  1892), 
Rottweil  (feit  4.  Mars  1895).  Die  Ziffern  von  Sp.  2—7  (nnten)  beziehen  Och  auf  die  Summe 
fämtlicher  württemb.  Stellen,  die  Ziffern  in  Sp.  14/16  auf  die  ganze  deutfche  Reichsbank. 


Jahr 

L  Rei 

chsbankfte 

11  en  in  Wantemberg 

Lombard- 

Wechfel-Ankäufe  >)                              | 

ümOltae 

Platz- 

Verfand- 

Wechfel    1 

im 

verkehr«) 

(Diskonto-) 
Wechfel 

(Rimeffen-) 
Wechfel 

aufs 
Ausland 

im  ganzen 

GiroTCrkehr 

1.       1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

cM. 

Jk 

Ji 

Jk 

<Jk 

<lf 

1876 

376  900 

12  210687 

44  611 682 

477 176 

57  299  545 

244978535 

1877 

1183  700 

1  26861040 

54  447361 

342  480 

81650881 

502398997 

1878 

1292  750 

1  22  265103 

56  541296 

333316 

79139715 

i     598653498 

1879 

2760  000 

'  22  086873 

61865  367 

115  201 

83  567  441 

670077848 

1880 

4102500 

23678  254 

66  294333 

128  920 

90101507 

,     693075068 

1881 

7  047450 

20735315 

68497087 

235  830 

89  468  232 

730904670 

1882 

3  894  200 

20  522  074 

79143442 

33  880 

99699  396 

739091565 

1888 

3829600 

23882  882 

80298780 

58561 

104190223 

881494213 

1884 

8  011750 

21853506 

77  088552 

169482 

98611490 

997444308 

1885 

5  45975e 

28  257467 

65 183 142 

156093 

93596  702 

1089582948 

1886 

4  611950 

42  982  905 

51885249 

62046 

94  930  200 

1067427  406 

1887 

5  440400 

43103150 

56  608414 

120  361 

99831925 

1134133484 

1888 

4483100 

41108755 

64607  758 

148567 

1   105865070 

1  1254924383 

1889 

7  044  700 

55  514750 

71613385 

33310 

127161445 
117  971492 

'  1386948685 

1890 

8547000 

:  45  267031 

72  691709 

12752 

1  1418192511 

1891 

10  909  200 

1   37  223  837 

76  627881 

15282 

113  867000 

1505999229 

1892 

10  397  600 

;   34377588 

76636923 

13839 

111028350 

1473610226 

1893 

10  856200 

29  527  848 

89  347620 

80513 

118955981 

1522052012 

1894 

10417  200 

85436376 

80078158 

51225 

115  565  759 

1567099675 

1895 

12  960600 

28542599 

84301621 

140  356 

112984  576 

1657271676 

1896 

16030100 

39  305  780 

91795  332 

300348 

131401460 

,  1730691945 

1 

¥ 

T       VT^i. U^ 

1 

IIL  Bei  der  württemb. 

IV.  Bei  der  Reichs- 

Jahr 

11.     11  U  b  C  □  U  »  U  K                                 1 

Notenbankbetrugen: 

bank  betrugen: 

Lombard- 
verkehr*) 

Diskonto- 
wechfel- 

UmfftUe 
im 

Staats* 
gewinn- 

Dividende 

Reichs- 
gewinn- 

Dividende  an  di« 
AnteUseigntf 

verkehr») 

Giroverkehr 

anteil 

TotBet 

in  •/•! 

anteil 

ToUlbetr.llnV» 

1.    : 

8. 

9.          1 

10. 

_11._ 

12. 

13. 

1       14. 

15.      1    16. 

Il        <A 

c^ 

Jk 

cfk 

CÄ 

1 

Ji 

cit             1 

1872    20218  300 

86026  600 

9437 

514  286 

5V,   ' 



j    

1873  '20  049400 

98802  000 

107  096600 

129  545 

707142 

7«/7     i 

— 

—            

1874    11813700 

111604200 

83230  900 

91128 

630000 

7 

^ 

—            — 

1875  |.   6  787  500 

112  643  500 

69567100 

69  667 

585000 

6Vt   i 

— 

—            — 

1876  1    2  171 700 

90153  000 

43104  900 

8417 

472  500 

5V4 

1954094 

7  «^094' 67a 

1877  i    1 887 100 

87114800 

32166000 

3880 

459  000 

6'/,i  1 

,2148092 

7552186 

6,29 

1878      2  049  300 

92  297000 

22326  500 

7  707 

465000 

5V* 

2156251 

7560436 

6,3 

1879      1937  800 

94482  200 

24492  400 



450000 

5 

609648 

6010084 

5 

1880      2840200 

94  887200 

23  713  000 

12  460 

472  500 

574 

1792506 

7202590 

6 

1881 

2  989  400 

97  578600 

24  907  500 

23556 

495  000 

5Vt 

2  598690 

8  001 180;  67. 

1882 

3  482  800 

95  613  300 

22  314700 

50016 

551250 

67« 

3064307 

84654S7'7,05 

1883 

2  799  800 

96281100 

11524  500 

22329 

495000 

&7, 

2  104 199 

7509  68716,25 

1884 

1854  900 

96  683  000 

6  801400 

4  646 

461250 

57« 

2096  342 

7506029  6.25 

1885 

1975  700 

94157000 

8591800 

— 

450000 

5 

12082872 

7488901!  6,24 

1886 

1823500 

90  400000 

6  914  000 

— 

337  500 

3V4 

!    948429 

6  349  329' 5,29 

1887  1  2  937  600 

88  912100 

4859100 

— 

371250 

47a 

2043233 

7  444563  6.2 

1888      3  868  200 

87  080  700 

9251300 

— 

342000 

3V5 

1081868 

6486430  5,4 

1889  1  5  668  500 

83208  900 

13233500 



382  500 

474 

8000098 

8406528  7 

1890      4  872400 

90329200 

10  352500 

32425 

517500 

5V4 

'7104  464 

10574682  8,81 

1891  !    4  552  800 

95954200 

10 171  000 

31500 

517  500 

5V4 

.8601544 

9069864  7,66 

1892      5  300400 

94491200 

10  500100 

— 

281250 

3Vb 

4842404 

7657  332  6,88 

1893      5116  700 

96  423  800 

9446  200 

10  860 

472  500 

574 

8538298 

9047  431J7.Ö8 

1894  '   6  692  700 

101 783  300 

10003900 



315  000 

3V, 

3908  320 

7512588  6,26 

1895  ,.   6  386100 

94  729  600 

10361300 

-     i  281 250 

87. 

2  859  717 

7060255 

5,«8 

1896 

1   7175  700 

1    95  978  300 

10  011500 

11103 

461250 

57s 

8406  924 

1 

9006563 

7Ä)| 

*)  In  den  betr.  Jahren  wirklich  gewährte  Darlehen  ohne  Berflckfiohtigitiig  der  Bfiok- 
Zahlungen.  —  ')  Thatßlchlich  gekaufte  Wechfel  ohne  Berfiok/lohtigang  des  Abgangs  (änrags  et«.). 
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IX.  7.  Zabl  der  Einlagereheine  and  Betrag  der  Chithaben  bei  der  Wfirtt 
Sparkaffe  anf  31.  Deiember  1883— 1896. 

(Nach  HitteOuDcen  der  WOrtt.  Sparkaffe.  —  Wttrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  120.) 


GhrOßen- 

kUffen 

der 

Gnthaben 

Zahl  der  Einlagafehehie 

Betrag  der  Guthaben 

1898 

1894 

1895 

1896 

1893 

1894 

1895 

1896 

1.            II      2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

JL            P 

c4 

<A 

Ji 

cA 

1—100  .  36  658 

87178 

37  836 

88667 

1827650 

1858900 

1891800 

1968850 

101—200  1  22576 

23163 

23961 

24647 

8886400 

8474  450 

8594150 

3  697  050 

201-500  '  32  699 

88071 

84260 

35808 

9809  700 

9921300 

10  278000 

10  740900 

MU8.  1—600     91828 

93412 

96057 

99117 

15023750 

15254  650 

15  763950 

16  371300 

inV^d.Ges.'Sc  ,    69,1 

68,4 

67,5 

66,5 

20,1 

19,1 

18,3 

18,4 

501—1000  1  20866 

21091 

21934 

24  208 

14249  200 

14763700 

15  358800 

16  945600 

in^'/fid.Ges.'Se.  \    15,3 

15,4 

15,4 

16,3 

19,0 

18,6 

17,8 

19,1 

1001-2000     12617 

13311 

14487 

15132 

17  663  800 

18635  400 

20  281800 

21184  800 

2001-3000!:    3  976 

4480 

4886 

5122 

9  542400 

10  752000 

11726  400 

12292  800 

3001—4000  1     1853 

1947 

2198 

2  358 

6300200 

6  619800 

7  473200 

8017  200 

4001-5000       1 005 

1007 

1187 

1580 

4  422000 

4826800 

5222  800 

6952  000 

lus.lOOl—öOnO  i  19461 

20  835 

22758 

24192 

37  9284O0 

40834000 

44704200 

48  446800 

%n*l.d.Ges.'8e,  ,     14,7 

15^ 

16,0 

16,3 

50,7 

513 

51,8 

64,5 

Ober  5000  |    1 190 

1892 

1636 

1854 

7  637  582 

8757  913 

10491518 

7138281 

t»%<i.öe#.-Ä. 

0,9 

Ip 

i,i 

0,9 

10,2 

11,0 

12,1 

8,0 

SiBB«  INrhaipt 

132825 

136780 

142885 

148871 

74838982 

79610263 

86318463 

88901981 

IX.  8.  Die  Beteiligmig  an  der  Wfirtt.  Sparkaffe  nach  Bernfsarten 
auf  31.  Dezember  1892  und  1896. 


;.        Zahl  der  Einleger 

Betrag  der  Guthaben 

Auf  1 
räenlj 

Berafaart 

Einleger 

f     Oberhaupt 

in  Vo 

fiberhanpt 

in  V. 

kommt 

der  Einleger 

;, 

Gut- 

1892 

l! 

1896 

1892 
4. 

1896 

1892 

1896 

1892 
"ST 

1896 
"97 

haben  1. 
J.  1896 

1. 

11      2. 

3. 

5. 

t       6. 

7. 

10. 

i. 

c<^ 

^       i 

cKl 

DienrtboteafSS*« 

11646]     . 

7,75 

, 

607916SI 

6,84 

526,52 

1 

46  233      . 

31,05 

. 

26  39714±     . 

29,69 

570,96 

Kirannei    .    .    . 

48828 

57  779  40,21 

88,80 

267921648247630039.45 

36,53 

562.08 

Arbeiter       f  fnännliche 

, 

42  932      . 

28,84 

, 

22  697  424 

, 

25,53 

628,68 

Arpeiier    .  |  ^^n^he  . 

. 

19  058 

1    ' 

12,80 

. 

12  743  396 

. 

14,34 

668,66 

Kifannei    .    .    . 

46847 

61990 

38,56 

41,64 

24  597  973  85  440  820  86  23 

39,87 

571,72 

MiliarperfoDen  .... 

1371 

1754 

!  1,13 

1,18 

1095472 

1415407 

1,61 

1,59 

806,96 

Lehrer  und  Lehrerinnen 

4119 

4  462'  3,40 

2,99 

3  440470 

424088^ 

5,07 

4,77 

950,33 

Niedere  Bedienftete  .    . 

*    9135 

11084 

;7,54 

7,45 

8  384  45210  725  942' 

12,35 

12,06 

967,69 

Kranken-  n.  Sterbekaflen 

1       195 

262 

0,16 

0,18 

351 977 

427085 

0,52 

0,48 

1630,10 

Pfennig/^arkalTen  .    .    . 

;         71 

78 

0,06 

0,05 

72  871 

118  361 

0,10 

0,13 

1517,45 

Vereine 

i       530 

635 

0,44 

0,43 

586  275 

601 764 

0,87 

0,68 

947,66 

Pflegfebaften     .... 

I,  10  062 

10589 

8,80 

7,11 

2  508164 

3  381036 

3,69 

8^ 

819,80 

Seknlfonda 

243 

238 

0^0 

0,17 

77  648 

74882 

1 

0,11 

0,09 

314.63 

Xutmmmen    .    .    . 

1 121 896 

148871 

100 

100 

67907466 

88901961 

100 

100 

597,18 

m.  154 


OeM-  und  Erediiwefeii» 


IX.  9.  Die  Kapitahuüage  der  Wttrtt.  Sparkaffe  mt  81.  Besember  1896, 

(Nach  Mitteilaogen  der  Wflrtt  Sparkaffe.  —  Wttrtt.  Jahrb.  1888  I.  S.  182.) 


Das  AktiTkapitalvermOgen  anf  31.  Desember  1896  betrog  mit  AuBiiahme 
der  Gothaben  bei  Bankiers 

Hievon  Had  angelegt:  bei  Privaten 

^'  „    Gemeinden 

in  Effekten 

Von  den  Aaiehen  bei  Pri raten  ftehen: 

a)  anf  Hypotheken  in  Württemberg  (6668  Poften) 

„  Baden  und  Bayern  (90  Polten) 

b)  anf  gerichtlich  yerdcherte  Fanftpfandfordernngen  (2  Poften)     .    . 
o)  anf  FaaCtpfftnder  (Effekten  9  Pofken) 


Tob  diefen  Anlehen  bei  PrlTatea  entfallen: 


9S216<N» 

557(B347 
11157  740 
26864915 


62963661 
2660086 

600O 
183  70O 


im  Jahr 

auf  Porten 

anf  (tädtifehe  Anlehen      1 

bis 
5000  Jk 

von  5001 

bis 
10000  cÄ 

Ober 
10000  cM. 

Polten 

Betrag 

äk 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

1896 

1894 

Zunahme    .    . 

1       3179 
1      2920 
1         269 

! 

1144 

1005 

139 

1441 

1809 

132 

2294 

1986 

859 

89015616 

82  928252 

6087364 

im  Jahr 

auf  ländliche  Anlehen 

Gefamtsahl  der  PoAen  bei     1 

Polten 

Betrag 

Jk 

8. 

Privaten 

Gemeinden 

1. 

7. 

9. 

10. 

1896 

1894 

Zunahme    .    . 

3  470 

3299 

171 

16687  731 

16  590  857 

96  874 

1 

5  764 

5234 

530 

556 

473 

83 

An  Anlehen  bei  Privaten  ftehen  n.  a.  ans  in: 


Jk 

Gannftatt,  Stadt !,  2  705  428 

UntertOrkheim |{  284272 

EfiÜDgea,  Stadt 8064879 

Heilbronn 2  066  275 

Ludwigsburg 688  800 

li 


[I  Jk 

Zuffenhaufen :j  374200 

Öhringen,  Oberamt |  1036575 

Ravensburg 


{     1268600 

Stuttgart,  SUdt ;  22049922 

Amt '      1807143 


YerfiohonuigawefaD, 


m  1{»6 


X.  Terfieherangswefen. 

A.  Feuerverfioherung. 
1.  OebiudebrandTerflehernng. 

(Nach  den  Berichten  des  K.  Mioift.  des  Innern  an  den  EOnig,  im  Staatsanzeiger.) 
tu  EntfUiidene  BraBdfeUdeiu 


len- 
der- 
j>hr 

1.  Zahl  der  Fälle                 | 

2.  Zahl  der  betroffenen  Gebäude              f 

im 

gusen 

davon  entfielen  auf  die       | 

im 
ganzeDj 

I 

davon 

völlig 

zer- 

rtört 

Be 

Wohn- 
hänfer 

Itimmung  der  Qeb&ode:       | 

Nachtzeit 

Tageszeit 

Schea- 

nen, 

Schnp- 

lungen 

Qe- 
werb- 
liehe 

An- 
lagen 

Kir- 
ehen 
and 
Ka- 
pellen 

Son- 

ftige 

Oe- 

bände 

abda.  6 

bis 
nachts 
12  Uhr 

12ühr 

nachts 

bis6Ubr 

mrgs. 

6  Uhr 

mrgs. 

b.l2Uhr 

mttgs. 

12  Uhr 
mttgs. 

b.eöhr 
abda. 

1. 

.     2. 

3. 

4.      1      6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1881 

627 

1188 

487 

377 

103 

30 

7 

10 

1882 

511 

. 

1063 

381 

363 

90 

48 

8 

7 

1888 

637 

, 

.           1 

1818 

554 

344 

129 

44 

5 

16 

1884 

542 

1247 

468 

346 

110 

47 

9 

30 

1885 

524 

, 

1261 

498 

337 

106 

37 

4 

40 

1886 

610 

197 

109 

76 

128 

1148 

374 

316 

111 

50 

6 

27 

1887 

628 

215 

149 

106 

168 

1537 

577 

406 

186 

53 

8 

26 

1888 

549 

213 

135 

78 

123 

1192 

401 

343 

113 

57 

3 

33 

1889 

j  687 

205 

114 

128 

240 

1371 

413 

452 

140 

65 

9 

21 

189U 

1  642 

252 

155 

92 

143 

1504 

516 

406 

147 

55 

2 

32 

18B1 

1   652 

280 

151 

99 

172 

1740 

651 

403 

169 

51 

6 

23 

1892 

721 

298 

135 

132 

156 

1872 

663 

448 

161 

54 

10 

48 

1893 

827 

270 

208 

135 

219 

1720 

626 

535 

163 

65 

12 

6 

1894 

702 

286 

182 

123 

161 

1315 

380 

481 

118 

58 

5 

50 

1895 

790 

284 

161 

141 

254 

1815 

704 

521 

144 

85 

6 

34 

1886 

737 

228 

203 

IS 

!8 

183 

1568 

550 

452 

159 

64 

6 

66 

Ka- 
len- 
der- 
jahr 

der  Brandfftlle 

Brandf&lle 

4.  Urfachen  der  Brandfftlle                                        | 

Brandftiftungl 

Fahrläingkeitl 

Spie- 
len V. 
Kind, 
mit 
Zfind- 
höl- 
zern 
"~207" 

Fehler- 
hafte 
Feue- 
rungs- 
ein- 
rieb- 
tangen 
21. 

BliU- 
fchlft- 

~22.~ 

Ex- 

ploHo- 

nen 

23. 

SelbTt- 
ent- 
zün- 

dnng 

Ruß 
Im 
Ka- 
min 

un« 
er- 
mit- 
telt 

in 

der 

SUdt 

aitf 
dem 
Land 

er- 
wie- 
fene 

mut- 
maß- 
liche 

"'177 

er- 

wie- 

fene 

~i87 

mnt- 
mafi- 
liche 

19. 

1- 

1  u. 

15. 

L16. 

L24. 

25. 

26. 

1881 

. 

11 

95 

22 

1 
22 

23 

54 

81 

2 

8 

8 

201 

1882 

25 

118 

14 

21 

84 

56 

72 

4 

5 

6 

156 

1883 

1 

30 

79 

14 

40 

86 

44 

49 

5 

22 

5 

213 

1884 

1 
1 

16 

70 

23 

35 

86 

64 

76 

9 

10 

6 

197 

1885 

1 

27 

78 

19 

37 

42 

63 

58 

6 

14 

2 

178 

1886 

114 

396 

12 

79 

19 

34 

81 

68 

62 

8 

16 

4 

182 

1887 

124 

504 

13 

125 

25 

33 

86 

69 

79 

4 

26 

11 

207 

1888 

1   148 

406 

22 

102 

24 

48 

.    22 

60 

58 

3 

24 

5 

181 

1889 

148 

5aR 

28 

97 

20 

47 

86 

68 

209 

5 

23 

6 

158 

1890 

146 

496 

26 

104 

34 

41 

48 

56 

116 

8 

19 

7 

183 

1891 

1   178 

479 

83 

104 

47 

63 

,    67 

55 

83 

7 

20 

10 

163 

1892 

1   173 

548 

21 

100 

31 

89 

55 

46 

122 

12 

26 

4 

215 

1898 

'  280 

547 

53 

101 

82 

56 

59 

87 

114 

10 

50 

21 

194 

1894 

.   242 

460 

36 

62 

67 

37 

44 

60 

87 

10 

31 

13 

255 

1895 

1  230 

560 

39 

59 

76 

25 

49 

77 

105 

12 

27 

12 

809 

1896 

1  202 

li 

535 

19 

93 

73 

23 

86 

1 

61 

139 

20 

23 

11 

249 

in.  16& 


Verfloheruiigswafeii. 


(Noch)  X.  A.  Feuer- 
(Noeh)  1.  Oebtade- 

(Mitgeteilt  von  d.  K.  Minilt  des  lonern.  — 
b«  Die  ifUrtteaberglfche  GebKudebrandTerriehemiigsaiiftalt« 
it.  flerekäftsergebiilTe  um  giiiei  Liiie. 


Kalender- 

Zahl der  verficherten  Gebäude 

VerficheruDKsanfchlag 

Umlagekapltal    ] 

Haupt- 

Neben- 

dnrch- 

dnreh- 

jahr 

Zu- 
fammen 

im  ganzen 

fehnitUicfa 

auf 
IGebäude 

im  ganzen 

fchnitütoh 

auf 
IGebäude 

Gebäude 

1. 

i_  2.J 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

a 

Jk 

Jk 

Jk 

jk 

1871 

282822 

202761 

486073 

1276  42616a 

2  629 

1509060608 

3111 

1876 

289991 

219  239 

509230 

1521619  370 

2988 

1802  821129 

3539 

1876 

291813 

226076 

617  889 

1599  356021 

3088 

1890374096 

8650 

1877 

294362 

229918 

624266 

1664  478  571 

3156 

1958669101 

3736 

1878 

296863 

233  631 

530  394 

1708  052  997 

3  211 

2  007  717  763 

3785 

1879 

298281 

237  403 

636  634 

1744  211299 

8256 

2063497099 

3834 

1880 

299  746 

240837 

640582 

1780  493  694 

3294 

2  090189914 

3866 

1881 

300  717 

248  777 

644494 

1814179029 

3332 

2123016902 

3899 

1882 

801  671 

247  497 

549168 

1846  434778 

3862 

2160187102 

3934 

1883 

302  931 

260616 

663446 

1878267  676 

3394 

2199161237 

3974 

1884 

303643 

264061 

667  694 

1907  470698 

3420 

2  232  667  240 

4003 

1886 

304671 

267  372 

661948 

1937187  604 

8447 

2  266  953178 

4034 

1886 

306  732 

260226 

666  968 

1969  937  38B 

8481 

2306  844398 

4074 

1887 

306  996 

262  976 

569971 

2002  894  326 

3514 

2  343  722  076 

4112 

1888 

308492 

266  263 

674756 

2040107  848 

3660 

2387  829  544 

4165 

1889 

309  880 

269166 

679036 

2079  602  794 

3691 

2  483  414750 

42(» 

1890 

311892 

271886 

683278 

2126  288978 

3  646 

2  488187918 

4266 

1891 

312866 

276  630 

688  395 

2182  936488 

8710 

2  556  014706 

4344 

1892 

314  597 

279200 

693797 

2239  859  617 

3771 

2624212  438 

4419 

1893 

316  462 

283799 

600  251 

2  293627  890 

3821 

2682  804633 

4469 

1894 

818208 

287  588 

605  796 

2352755  676 

3884 

2748  422  760 

4587 

1896 

820187 

291614 

611  751 

2408372  630 

8937 

2812520673 

4597 

1896 

322171 

296680 

618751 

2  475  803  808 

4001 

2890740  369 

4672 

Kalender- 

Umlagebeträge 

Brandentfcbädigungen 

YermOgens- 

flberfchuß  der 

jahr 

angefetzt 

bezahlt 

verwilligt 

ausbezahlt 

Anftalt 

1. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

;       ofi 

e^ 

Jk 

c# 

Jk 

1871 

1 267  779 

1268506 

868  847 

872940 

2006  644 

1876 

1513137 

1613242 

1034  482 

1485945 

1874011 

1876 

'   1382750 

1383  788 

1884604 

1486180 

1893769 

1877 

1   1894  044 

2  034166 

1075  961 

1351200 

2149  451 

1878 

1616  633 

1  691 659 

1142768 

1214476 

2  511386 

1879 

1448685 

1448742 

2082  461 

1669310 

1798227 

1880 

1  891  494 

1 891 494 

1704096 

1930  718 

1850153 

1881   1 

1 921 214 

1921214 

1510859 

1459276 

2142513 

1882   1 

1956454 

1956454 

1548601 

1612  818 

2417524 

1883 

1991495 

1 991  495 

2  347  710 

1891484 

1735166 

1884 

2263  863 

2253  863 

1612  301 

1890640 

2239196 

1885 

2287  444 

2  287  444 

1646649 

1614  667 

2  776951 

1886 

2096  974 

2  096974 

1493  495 

1495177 

3265630 

1887 

2129  467 

2130471 

2205  226 

1729182 

3108222 

1888 

2169  077 

2169  806 

1691678 

1963472 

3480696 

1889   , 

2201666 

2  202  422 

2306  080 

2200031 

3280811 

1890   [ 

2  498  867 

2  499987 

2254  567 

2133782 

3392296 

1891 

2565592 

2  567  487 

2 173  932 

2 144 169 

3627816 

1892   j 

2372261 

2  377  129 

2  354  718 

2258806 

3475  490 

1893 

2  693232 

2  696  145 

2504541 

2558838 

3500941 

1894 

2  761751 

2  761827 

1789  384 

2 107  666 

4293582 

1895   1 

2  647  347 

2  548  800 

2  963  866 

2  255  666 

3  702926 

1896    : 

2906572 

2906  610 

1984  806 

2643972 

4447  365 

Yerficbeningsi|refep. 
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verfichening. 
biMidTerfieheniBg. 

Wflrtt.  Jahrb.  18&6  IIL  S.  110.) 
bb.  iie  Ttrflelertei  Mäide,  üt  irMdTerflebenigiurehUge  ii^  di«  VBligekMiUUei  ii  iei  eiiMliei 

•^riaUri  uf  U  iiiur  18ie.') 


Ober&mter 


1. 


Backnang     .  . 

Bedf^heim     .  . 

Böblingen  .  . 
Brackenheim 

Cannltatt .    .  . 

EßUngen  .    .  . 

Heilbronn     .  . 

Leonberg     .  . 

Lndwigsborg  . 

Marbach  ,    .  . 

Maulbrons    .  . 

Neckarfnlm  .  . 
Stattgart,  Stadt 
Stattgart,  Amt 

Vaihingen     .  . 

Waiblingen  .  . 

Weinsberg    .  . 

iMkirkreii     .  . 


Balingen  .  . 
Calw  .  .  . 
Frenden/tadt 
Herrenberg  . 
Horb  .  .  . 
Nagold  .  . 
Neuenbürg  . 
Nürtingen 
Oberndorf 
Keatlingen  . 
Rottenbnrg  . 
Rottweil  .  . 
Spaichingen  . 
Sola  ... 
Tflbingen .  . 
Tnttlingen  . 
Urach  .    .    . 


Sckwanwilikrdi 


Aalen  .    . 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf  . 

Qerabroan 

QmQnd 

Hall      .    . 

Hekienheim 

Kttnselsao 


Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verricberten 


Hanpt^ 


Neben- 


Gebände 


2. 


8. 


4  921 

4  694 

4627 

4214 

5525 

5590 

6193 

5121 

6301 

5000 

8722 

4  911 

7080 

5884 

8979 

4  918 

4  322 

87011 

6  917 

4028 

4696 

4617 

4  398 

4334 

4258 

5154 

4498 

6034 

5218 

5853 

3  835 

3  413 

5  548 

4  618 

5  419 

82828 

4  741 

4  293 

5430 

3  738 

5257 

4925 

3  936 

7888 

5336 

Ge- 
bäude 

im 
ganzen 


4. 


5Ö27 

5  881 

4  774 

6  431 
5149 
4575 

7  821 
7  542 
8106 
7048 

5  426 
8986 
7502 
4089 

5  637 
3894 

6  730 

105118 

2  894 
3683 
2  566 
6430 
2416 
2877 
8196 
1589 

2  014 

3  654 
8073 
1713 

706 
1742 
8506 
1135 

2  819; 

45518 

4  089 
4908 

5  695 
2  981 
8591 

2  661 
5  062 

3  959 
8184 


10448 

10  575 

9  401 

10  645 

10674 

10165 

14014 

12663 

14  407 

12057 

9148 

13897 

14582 

9  973 

9  616 

8812 

11052 

192129 

9  311 
7  711 
7  262 
11047 
6809 
7  211 

7  449 
6748 
6512 
9688 
8291 
7566 

4  541 
5155 
9054 

5  753 

8  238 

128341 

8830 

9  201 
11125 

6  719 
13  848 

7  786 

8  998 
11847 
13  520 


Betrag 


Brandver- 
fiehenings- 
anfchlftge 

(Kauner- 
fumman) 


5. 


31138790 
30  788361 
28376180 
22  007  654 
59  837  858 
52102879 
87  095  750 
33324050 
58 177  443 
18  801785 
19153880 
33  980269 
306  783132 
38039710 
19047  636 
21174  052 
20  431670 

880211 M9 

33  213  000 
28911630 
30  589126 
28159840 
18  605130 
20626970 
31200771 
28  462852 
38  978447 
56  405  230 
-26  700265 
43323  496 
17934  560 
18405840 
41482495 
31988848 
32  832  949 

520816444 

30012  540 
22  010  045 
28254  321 
22  701 430 
35  752  820 
40  830  990 

44  082  705 

45  486  040 
25730  476 


Umlage- 
kapitalien 


6. 


36969685 
38472360 
34235  610 
28830237 
75  373827 
64  975637 

101524049 
36  940703 
65959  897 
21886550 
22  091950 
40167210 

322  910546 
46238222 
21 539  522 
24  349  692 
23282202 

1000247899 

38601465 
83  096985 
36  597  270 
26187  005 
20340268 

24  582  495 
87  813815 
89694155 
47  992  919 
80  540164 
30567  956 
50344860 
19896  840 
21 591 360 
46440161 
35698  366 
45  831924 

635817468 

35  904478 

25  741731 
31303  903 

26  533927 
40471045 
45  584  673 
52432183 
61646  773 
30345607 


Yerwilligte 

Brand- 

entfohädignng. 


21901 
51150 
47  894 

46158 

8  200 

22  U2t) 

43  2ü3 

130  796 

14  513 

^366 

3  817 
22S2S 
11  21;^ 
6014S 
42Ü99 

2  206 
19  645 

650665 

37  272 
21887 
57  304 
84557 
41650 
48128 

110  798 

6679 

70613 

147  678 
22570 
56  545 
3506 
50196 
17  442 
60110 
19677 

806562 

30321 

6573 

9181 

9936 

20996 

13320 

13  509 

66  750 

8037 


(lellung. 


*)  Auszug  aus  der  bei  der  K.  Brand verncherungsauftalt  gefertigten  Jahreszufammen- 


ni.  f66 


TerSelteniiigiwefen« 


(Noch)  X.A.Lb.  Feuerverficherung. 

bk  li«  Terflekert«!  (lebäiie,  iit  irudrerncherugtufekllge  iid  iie  UBltgeka^itaM«  ii  4«i 

•kerlBton  uf  1.  Jiiiar  1811 


Oberftmter 


Zahl  der  bei  der  Landes- 
anfUlt  verHefaertOD 


Haapt- 


Neben- 


(}ebftade 


Ge. 
bäude 

im 
gassen 


Betrag 


Brand  ver- 
flclierangs- 
anfehläge 

(KaUfUr- 
roBMiiea) 

c4k 


Umlage- 
kapitalieo 


Ver- 
willigte 
Brand- 

ent- 
febidl- 
gimgeo 

cät 


2.      \       3. 


4. 


5. 


6. 


Mergentheim  . 

Neresheim  .  . 

Oeliringen  .  . 
Schorndorf 

Welsheim  .  . 

Jagfttrate    .  . 

Biberach    .  . 
Blaabearen 

Ehingen     .  . 

Geislingen  .  . 
Göppingen 

Kirchheim  .  . 

Lanpheim  .  . 

Lentkireh  .  . 

Mfinnng:en  .  . 

RATensbnrg  . 
Biedlingen 

Sanlgaa      .  . 

Tettnang    .  . 

Ulm  ...  . 

Waldfee     .  . 

Wangen     .  . 

lfMalur«ii  .  . 

WUrttenibeiK 


5  216 
4685 
5224 
4690 
8275 

68674 


6489 
8848 
5240 
5  336 
7807 
5825 
5292 
4554 

4  728 

5  492 
5568 
5057 
8  824 
7  755 
4484 
3509 

83758 
822171 


10189 
8665 
8361 
8884 
2  578 


15405 
8350 

18585 
8514 
5848 


76002   1143576 


6558 
8342 
6360 
4017 
3970 
1998 
4189 
2830 
4222 
6182 
6285 
5  324 
4450 
5602 
4018 
2  610 

70M7 


12992 
7190 

10600 
9353 

11277 

7  318 
9481 
7884 

8  950 
11674 
11858 
10381 

8274 

18  357 

8  502 

6119 

164706 


29  784390 
21501800 
86513607 
22955630 
18485008 

424101802 


47165  750 
24  253  980 
35178  040 
36000  517 
57484  346 
32  481011 
31248612 
30818173 
28923980 
65  352  870 
36391885 
36185  492 
37  841825 
82457  707 
41675  740 
82  724  630 

650674608 


296680,618761 


83  769  705 
24  073  990 
41  5i2  585 
27  283270 
21748162 

496822032 


52  588518 
27896815 
40084545 
47989298 
76824  976 
42  988179 
UlSddOS 

88  464506 
26014060 
77  808588 

89  789969 
40205854 
41645765 
90000349 
44662  885 
40855880 

766  862  SSO 


2476803808 12890740369 


3987 

21187 

29958 

8692 

8947 

260744 


60430 
16911 
12475 
19489 
70456 
882 
98851 
92116 
495 
28278 
11480 
82  946 
1688 
16619 
11181 
24204 

876836 
1984807 


e.  KrK«kiife  iw  ZeitnlkilTe  iir 

Flrieri^  des  Feierlirekwereii ')  ii  iei  Jtkrei  Isei-lSIl 

Jahre 

Ver- 

mOgens- 

ftand 

Einnahmen 

Ausgaben 

darunter  von 

Yerwilligte  Beitrige  an 

über- 

d«r 

den 

Ober- 

verunglückte 

Hinterbliebene 

Feuerwehren  nnd 

haupt 

Oebftad»- 

Primat- 

haupt 

oder  yerletzte 

▼on  im  Beraf 

Antrfiflnay  tob 

brandver- 

fenerrer- 

Feuerwehr- 

▼eranglQokten , 

Penerwebren  and 

noh«. 

fioha. 

männer 

Fenerwebrleaten    Antchrnttong  tob  | 

rangt- 

rangt- 
anftlOteD 

Oerttfohafteo  ete.| 

anfult 

Ffille  Betrag 

F&lle 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

1. 

2. 

3.            4. 

5. 

_    6. 

7^  L  .8^^ 

9. 

10^    ll._J 

L_12. 

Ji 

cJk 

Jk 

cä 

Jk 

CÄ       ' 

Jk 

c€ 

8«it  B«. 

rUhm  der 

Kaffa 

1869/84 
ICj.B'feki. 

80831 

810  821 

538586 

243  255 

780334 

676    ,93  506  • 

827 

88825 

1278 

448268 

, 

50676 

33662 

15208 

48770 

42 

5844 

20 

5  551 

79 

27704 

1885 

98250 

92670 

67  616 

21182 

73819 

57 

9404 

77 

8641 

70 

27895 

1890 

21434 

143  307 

66073 

24235 

141308 

108«) 

22638 

88 

9523  1    168 

49924 

1895 

108242 

170961 

110470 

56  446 

171106 

158») 

19153 

69 

15548'    90b 

112728 

1896 

128869 

163  481 

101  894 

57  791 

183  211 

;  154*) 

20499 

56 

13598 

179 

87  874 

^)  Gegründet  im  Anguft  1868.  —  *)  Hierunter  an  18  Feuerwehrmänner  fortlaufende  Bei- 
träge 5955  cA  —  *)  Desgl.  an  22:  5890  jKt  —  «)  Desgl.  an  29:  7005  c4 


Vwflohcniiigtirefiii. 
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(Noch)  X.  A.  Feuenrerficherung. 
2«  Ergebniffe  der  Mobiliar-Feaerverflehemng  in  Württemberg  im  Jabr  1896. 

(Beil.  B.  Staatt-Aoieiger,  Jalirgang  1807  Nr.  280.  —  Wttrtt.  Jahrb.  1896  UL  &  115.) 


Am  81.  Dezember 

Zn-  bezw. 

Brai 

id- 

PrÄ. 

mien- 

ein- 

1896 

Abnahme  (— ) 

entfchädi.     | 

TerrioheroQgs-     ' 

beftanden 

gegen  1895  an 

gnng 

en 

Oefellfohaften 

Verffche- 

Poli- 

Verflche- 

Summe 

nahmen 

, 

rungea 

cen 

rangen 

Polieen 

Policen 

t 

c4 

Ji. 

e« 

Jk 

1 

t          2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 
Aaehen-Leipziger . 

3  756  304 

1212 

691692 

165 

1401 

4 

5829 

Aachen-MODchener 

98200673 

12  300 

5  515123 

354 

82  795 

64 

128418 

Altooaer  .... 

2987  594 

1006 

-      12009 

—  52 

744 

2 

4071 

Basler 

48456804 

9812 

2155124 

820 

25762 

45 

76809 

Bayer.Hjpotheken- 

nnd  Weehfelbank 

35779580 

6503 

596  998 

—  24 

20239 

37 

43868 

Berlioifche    .    .    .  i      38904685 

9549 

1547  090 

100 

12  578 

26 

41884 

OoloDia    ....       121152789 

15065 

1929  496 

—565 

65703 

72 

157218 

Gommereial  Union          9(^2788 

2  667 

666  740 

156 

18 

1 

10  567 

Deutfche  ....          3348513 

528 

406  915 

-  12 

113 

4 

5  422 

Deutfcher    Phönix"    223335  708 

29404 

10976122 

665 

82105 

122 

268465 

Elberfelder  ...  1      49519445 

5898 

1898  681 

45 

11256 

29 

72  340 

Effener     ....  I      28460745 

6181 

739811 

39 

8556 

27 

38434 

Gladbaehvr  .    .     .  n      85534978 
Gotbaer    ....       136074821 

4662 

2430026 

859 

6  218 

26 

45762 

9070 

2  318921 

70 

80120 

47 

109101 

Hambarg-Breiner  .  '      16  466  381 

1793 

2087  366 

348 

8869 

7 

15155 

Helvetia  ....       122687880 

80126 

4689880 

708 

60951 

127 

179  620 

Ldpsiger.    ...        98960463 

11692 

2112  716 

36 

19  756 

50 

123214 

Londoner  Phönix  .          6  915  762 

646 

2  599  485 

122 

2491 

4 

10614 

Magdeburger    .    .  W    112  672  509 

18  548 

4  061096 

448 

72127 

105 

224110 

Norddent^he    .    . 

25174  501 

2547 

1746  941 

90 

8114 

7 

21485 

Nord-Britifh.    .    . 

22479467 

4596 

—   115111 

30 

88069 

24 

80  344 

Otdenborger     .    . 

5298  664 

1620 

897  972 

319 

20 

1 

6121 

Preafiifehe    .    .    . 

11836  704 

2300 

915  683 

171 

5525 

12 

10950 

Providentia  .    .    .  '      91108516 

21362 

3  350196 

180 

50848 

102 

120398 

Schlefifche    ...         58703883 

8  968 

3489135 

346 

17  286 

42 

60114 

Stettiner  .    .    .    .  i      56  517213 

11502 

2  025  898 

211 

35407 

41 

69  819 

Sfiddeutfcbe .    .    .  ' 

9447  876 

1494 

4280  346 

666 

463 

8 

14291 

ThnriDgia     .    .    . 

102  692161 

24  305 

1815  423 

177 

83926 

123 

148261 

Trantatlantiiche    . 

22902720 

3409 

1 517  337 

898 

5  7^ 

16 

28911 

Union   .    .... 

7688822 

1426 

—     Ip  218 

22 

492 

8 

10487 

WflrttembergiTche    \    942083164 

150088 

26820814 

2427 

455372 

678 

796482 

Im  ganzen  1896  1 

2543126913 

409729 

»4185188 

8314 

1197056 

1866 

2872014 

1895  i 

2453502  386 

402  409 

101847  917 

15128 

1 692  921 

2  046 

2889  589 

1894  1 

2  861654  419 

387  281 

47184  367 

6  696 

1295  244 

1509 

2822  340 

1893 

2804470052 

380  585 

67  237  270 

5  942 

1634  415 

2014 

2731376 

1892 

2  237  232  782 

374  643 

74  429  627 

6  656 

1581736 

2080 

2630266 

1891  1 

2162808155 

367  987 

77160904 

9589 

1675886 

2005 

2641854 

1890  12085  642251 

358398 

72124108 

9338 

1486853 

1641 

2668043 

1889 

2  018518148 

349  060 

59  293999 

8404 

1182  557 

1425 

2428  517 

1888 

1954  224144 

340  656 

50  244  748 

5800 

1 151 489 

1319 

2  352  591 

1887 

1903979  396 

334  856 

55187  984 

7  440 

1686  974 

1668 

2290883 

1886  11848  791412 

327  416 

62  840  439 

5426 

1028896 

1280 

2904587 

1885 

1786450  978 

321990 

49807  452 

5178 

971824 

1246 

2180489 

Im  ganzen  waren  im  Jahre  1896  gleich  fernd  31  Gefellfchaften  in  Thltigkeit.  Die 
Zahl  der  Bezirk  sagen  ten  betrug  10004,  gegen  9699  im  Vorjahre. 

Die  Zunahme  des  Yerfichernngskapitals  im  Jahre  1896  (94;1  Mill.  «41)  berechnet 
fleh  auf  8,8V«»  diejenige  der  Policen  auf  247«.  —  Die  Summe  der  Brandentfchädigungen 
vermindert  fleh  Kegen  das  Voijahr  um  495  865  tA  =  29,3 7o.  Bei  den  Prftmleneinnahmen 
ergiebt  fich  ein  Weniger  von  17  525  Ji^  =^  0,6  o/o. 
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X.  B.  KraalM- 

Vorbemerknag.  Die  naohfolgeDden  Zahlen  Hod  fDr  die  Tabelle  X.  B.  1  der  jährlieh  io  befon- 
deren  Bänden  der  „Statiftik  des  Dentfeben  Reichs,  Nene  Folge*"  veröffentlichten  Statiftik  der  Krankei»- 
Ternohemng  entnommen ;  dort  find  anoh  die  entfprechenden  ErgebnüTe  f^r  (amtliche  BundeafUaten  nod  Ha 
das  Reich  an  erleben,  foweit  reichsgefetzliche  KalTen  in  Frage  kommen  (vrgl.  Reg.BI.  1892  S.  571). 
Die  Zahlen  für  X.  6.  2  gründen  (ich  auf  die  ErgebnüTe  der  dtircb  württembergifche  Landesgefetagebong  (yrgl 
die  Gefetze  vom  20.  Mai  1884,  Reg.BI.  S.  109  und  vom  16.  Des.  1888,  Reg.BI.  S.  413)  vorgenommenen  Erwoitemg 
der  Krankenverflcherung  (=  Krankenpflegeverficherung). 

1.  Die  HauptergebnilTe  der  relehsgeretzllchen  Krankenverflcherang  für  WUrtteisbers 

in  den  Jahren  1886— 1896. 

(Württ.  Jahrb.  1887  I.  1.  H.  8.  145  n.  ff.  Jahrg.;  SUtiftik  des  Deutfehen  Reichs  N.  F.  1896  Bd.  90.) 


Durch- 
fohnitt» 

lirckfehiitU.  litgU«dmakl 

Erkraikiigsfillle 

Iraikkeitiftag«                | 

darunter 

dj« 

auf 

dar- 

auf 
100 

I 

ftof     auf  1 

dar- 

anf 
IM 

Mfl 

Jahie 

Mhl 

im 

jweibL 

über- 

100 

unter 

wtibL 

über- 

^^   KimuYi- 

imter 

vaibL 

Kmk 

der 

ganzen 

mXnnl. 

weibl.|t? 

haupt 

Ult- 
gUe- 

weib- 

Mit- 

haupt 

Mit. 
gU»- 

haits- 

weib- 

Miu   iMte. 

i*ir«i 

Sp.  8 

d«r 

liche 

gU»- 
der 

dar 

fall 

liche 

1 

1. 

2. 

8. 

4. 

5, 

L«:_ 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.J  la 

14. 

16.  1  1«. 

188» 

145800 
144442 

74751  51,3 

13833 

908889 

623,0 

12,2 

164657 

1 

188S 

451 

, 

. 

, 

58801 

40,7 

9820 

. 

976287 

675,9 

16,6 

151995 

. 

15;5 

1887 

450 

155058| 

, 

, 

61234 

89,5 

10076 

, 

1045  485 

674,2 

17,1 

161202 

, 

IM 

1888 

481 

185103 

152976 

32  m 

17,4 

66  655 

36,01 

10  363 

32,3 

1129781 

610,4 

16,9 

173948 

541,4|  1«^ 

1889 

480 

198705 

162  816 

36889 

18,3 

73708 

37,1 

12199 

83,5 

1154  722 

581,1 

15,7 

199  819 

549,1  l(i 

1890 

490 

211 917 

171888 

40  579 

19,1 

91091 

43,0 

15580 

38,3 

1868718 

648,5 

15,0 

236429 

082,6  läj 

1891 

481 

216862 

174878 

4198^ 

19,4 

84  424 

38,9 

15002 

35,7 

1380069 

636,4 

16,3 

^68716 

028,1;  17.6 

189E 

476 

221 7ia 

179198 

42521 

19,2 

87443 

39,4 

15  711 

36,9 

1426  391 

643,3 

16,3 

269973 

634,9|  i:^ 

1898 

452 

221810 

177156 

4415^ 

20,0 

99754 

45,1 

18600 

42,1 

1597436 

721,8 

16,0 

|318  569 

721A  n.i 

1894 

458 

227  28C 

181865 

45415 

20,0 

91745 

40,4 

16043  35,3 1 

1588444 

696,7 

17,3 

302135 

665,8  1(^8 

1896 

450 

286972 

190233 

467391 

19,7 

101 261 

42,7 1 

18021 

38,6 

1712060 

722,5 

16,9 

380859 

707,9  m 

1 

Schluß. 


EliukBti 

lugrtM 

Uüm- 

SDf  1 

auf  1 

auf  1 

darunter 

anf  1 

ontor  dan 

auf  1 

Jahr« 

aberbanpt 

Mit- 

darunter 
Beiträge 

Mit- 

Oberhaupt 

Mit- 

Krank- 

hAita. 

Mit- 

Krankheitt- 
i  kortan  find 

Mit- 

Mi 

glied 

glied 

glied 

koften  <) 

glied 

Kranken- 
geldar?) 

glied 

Jt 

Ji 

«4 

<A 

Jt 

M 

cA 

Jl 

«4 

«4 

Jl 

1. 

17. 

18.1 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

S7. 

1886 

2462760 

16,9 

2062284 

14,1 

1817  488 

12.6 

1886 

2769168 

19,2 

, 

2249996 

16,6 

1956120 

18,6 

, 

, 

988  SS7 

1887 

2940124 

19,0 

• 

, 

2335144 

16,1 

2069058 

18,8 

, 

, 

14215^ 

1888 

3313140 

17,9 

2  764736 

14,9 

3098720 

16,7 

2288743 

12,3 

1182456 

6,* 

1856331 

1889 

3881297 

16,8 

2  771944 

14,0 

3129080 

16,7 

2  379419 

12,0 

1082613 

6.5 

20678»: 

1890 

8784798 

17,9 

2992133 

14,1 

3667658 

16,8 

2833497 

18,4 

1823542 

6,2 

2244  84S 

1891 

3839  722 

17,7 

3107  338 

14,3 

3691633 

16,6 

2926423 

13,6 

1387929 

6,2 

2409  IS 

1892 

4119013 

18,6 

3279  045 

14,8 

3930687 

17,7 

3084702 

13,9 

1428297 

6,4 

25S62S0 

189S 

4  824466 

19,5 

3500  055 

15,8 

4186301 

18,9  , 

3323072 

15,0 

1521378 

6.9 

256700» 

1894 

4  617  671 

20,3 

3  766088 

16,6 

4444  206 

19,6 

3  434  655 

15,1 

1522467 

6,7 

2878010 

1895 

6094949 

21,2 

4095898 

17,3 

4  833857 

20,4 

3761189 

15,9 

1706342 

7,2 

3  msn 

*)  d.  h.  Ausgaben  für  Arzt,  Aranei  etc.,  Kranken- 
nicht  aber  auch  an  deren  Angehörige. 


nnd  Sterbgelder.  —  ')  Krankengeld  an  Mitglieder, 
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verfichening. 

2.  Die  landesreehtllche  KrankenpflegeTerflcherang  für  land-  und  forftwirt- 
rebaftliohe  Arbeiter  und  fttr  Dienftboten. 

(Nach  dem  A.-B1.  d.  Mio.  d.  Inneni  1897  8.  36.) 
Für  die  in  §§  1  und  2  dea  ReichskrankenverncberaDgBgefetses  bezeichneten  Klaffen  von 
Perfonen,  Toweit  He  weder  gefetzlich  noch  ftatutarifoh  dem  reichsgefetzliohen  Krankenverfichernngs- 
xwang  nnterworfen  find,  fowie  Hir  die  Dienftboten,  einfohl.  der  landwirtfcbaftlichen  Dienftboten  kann 
durch  Orts-  oder  Bezirksftatat  die  Krankenpflegeverficherung  der  Gemeinde  oder 
derAmtekOrperfchaft  eingeführt  werden.  Unternehmer  land-  und  forftwirtfohaft  lieher  Betriebe 
fmd  beitrittsbereohtigt;  andern  Perfonen  kann  durch  Statut  der  Beitritt  geftattet  werden.  Die 
VerflcheruDg  gewährt  vom  Tag  der  Erkrankung  an  bis  zu  hOchftens  13  Wochen:  freie  ärztliche 
Behandinng,  Arznei-  und  fonAige  Heilmittel  und  bei  Erwerbsunfähigkeit  freie  Verpflegung  in  einem 
Krankenhaus;  unter  Umftänden  kann  den  außerhalb  des  Krankenhaufes  Behandelten  ein  Verpflegungs- 
geld  gewährt  werden.  Die  Verwaltungskoften  Hnd  von  den  Gemeinden  oder  den  Amtsicörperfchaften 
zu  trafen.  Die  V  er  fi  ch  er  u  ngsb  ei  träge  können  von  den  Arbeitgebern  und  Dienftherren  bis  zu  '/t  den 
Verncberten  am  Lohn  abgezogen  werden.  (Gefetz  t.  16.  Dez.  1888,  Reg.Bl.  S.  413;  Min.Yerf.  v.  4.  Febr. 
1889,  daf.  8.  15;  Min.Erl.  v.  4.  Febr.,  19.  Febr.  (MulterfUtut),  16.  Okt  1889,  Amtsbl.  S.  50,  65,  263.) 

a.  Zahl  der  Kaffen,  der  Yerrieherten^  der  ErkranknngsfäUe  und  der  Krankheilstage. 


Je  am 
1.  JsDoar 
besw.  im 
Rechnungs- 
jahr 

Zahl  dur  Kaffen 

Zahl  der  Verßcherten 

(mittlwre  lfitgll«d«rxAbl) 

Erkrankungs- 
fälle 

KrankheitsUge 

ain- 
aHamr 

O.- 
BMlnd«! 

b. 

▼on 

Ober- 

amtt- 

bMirken 

zur. 

•ioteln»r 

o«. 

meinden 

b. 

▼on 

Oberamtt- 

besirken 

zuf. 

Zahl 

Auf  J« 

100 
Mit- 
glieder 

Zahl 

aaf  J.  duehfeho. 
100        Saaar 
Hit-         d«t 
gli.>      Knnk- 
d.T     iMltafallt 

1. 

2.J 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8-  _ 

9. 

10.  J 

11.  1      12. 

1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1898 
1894 
1896 

77 
77 
68 
58 
49 
49 
49 
48 

1    ^ 

23 
33 
48 
64 
65 
65 
65 
65 
65 

100 
110 
111 
122 
114 
114 
114 
113 
113 

33700 
34281 
81315 
33101 
32  247 
32410 
32  559 
32  300 
32  797 

29  889 
48222 
85  583 
88506 
92  821 
94511 
93831 
94558 
95209 

63689 
82  503 
116898 
121607 
125068 
126921 
126890 
126  858 
128006 

12  463 
11147 
19054 
19118 
19  500 
21160 
22  478 
21407 
22  970 

17,6 
15,4 
16,3 
15,7 
15,6 
16,7 
17,8 
16,8 
17,9 

163902 
182  516 
327314 
326  592 
355149 
387  718 
410113 
415614 
451 153 

283 
262 
280 
269 
284 
305 
324 
328 
352 

16,0 
16,4 
17,2 
17,1 
18,2 
18,8 
18,2 
19,4 
19,6 

h.  Mitgllederbeltrage, 

Kaffenleirtungen,  ilnanilelle  ErgebnfiTe. 

Je  im   ,BeJtrgLee  11.  rAiL-\ 

s&cblicliC    Li'iftujij^vN   '^-^    KüHe   iiux'                       [ 

Abgcri:lilD£r«£L  hftbdn  mit  einem  | 

Rech- 
nimgs- 
jahr 

trJlltK«ldeT  mr 
I  Mitglied 

1  HUgUeä       1 

t  KrAzücbAltifall     1 

1    KtBUkllAltiUgl 

EibnAhm«' 
UeheTfchaÖ 

DBflilt        1 

a-O  bj) 

zuf. 

»^') 

b.*)|Kur.j 

aJ) 

bJ)',|.ur. 

n  U2.I 

znt 

Kmt*  [In  aohe 

ftn    \      TDS 

reu 

in  n&ha 

1. 

%  1  a 

5. 

6.  1]   7.  1 

8. 

9.  11  io. 

U^ 

15.   li  16. 

17. 

,.«f  1  .i 

.X 

.!& 

.  .« 

.at 

.S 

.if    '.  a  ! 

3  1  .« 

..*  |:      1    .#    1 

1887 

—     ^ 

\  — 

-^ 

—  ■ 

^ 

— . 

'    

. 

51 

39867:    43  [    22  4681 

1888 

5,91  5,03  ;5,30| 

5,60 

5,08 

5,30 

30,77 

39,26  34,59 

1,89  239 

2.11 

58 

38053 

52 

24  585 

18H9     5,90 '5,22  hM 

6,88 

,5,58 

6.05 

32,86,  4Ü,77|  3742 
32,56'  41,05  38.12 

1,86  2,42 

2,16 

41 

18  59.> 

51 

60  779 

\m)    li  5,75  5,21  :v^8 

r>,49  5,81  "5,99 

1,89  2,41  i 

2,23 

41 

28  007 

81 

98  528 

1S91   !l  5,üH  h.m  5,57 

6,81  6,03  6,23 

33,27l  43,3©!  mM 

3,83  2.38' 

2,19 

37 

28695    76 

106  118 

1892   liti,675,72  5,96 

7,18  6,49  6,67 

3:^,60  43,10  39,r>9 

1,81  2.37 

2,18 

83 

14  388    80 

99  753 1 

189B 

6,7 1 15 Jl  5.97 

7.27  6,80  6,92 

32,41,42,03  38.91 

1.78  2,34 

2,13 

27  '  9  581     87 

127  440 

18M 

6,8615,87  6,12 

7,59  6,64  6,88 

38,22  41,9O4O,80 

1,88  2,20 

2,10 

30  119  680.   80 

U2  395 

im^ 

'  7,31  5,98 

.6,5*2 

8,08 

n,m 

7,1*J 

37,84 

1  41,08-  40,09 

1,81,2,15, 

2,04 

38 

114  919 

73 

122  038 

Terhältnls  der  KslTeiibeiträge  m  dem 
ArbeitsTerdienrt. 


d.  Summe  der  Einnahmen  und  Ausgaben 
im  Beohnnngrfljahr  1895. 


In  BaehnongflJAhr  1896 
b«trag«ii  die  Beitrftg« 

bUbbI.  iMid-  n.  forft- 
wirtfobaftr.  Arbeiter 

bei                     1 

Titel 

Betrag 

mftnol.       weibl.   | 

znf. 

Mitgliedern 

1. 

L    2.              3.       1 

4. 

932 
9125 
22038 
52058 
31191 
13  398  , 

387  1 

1. 

2. 

bis    V»  % 
Ober   %,    1      > 

r      1        r,      Vh'h 

„    IV4.    IV,  7« 
„    IV..    IV470 
.    1"A.    2     Vo 
,    2V.„    2V4% 

1541 

;     2118 

14068 

25053 

13  267 

932 

7  684 

19  925 

37085 

6138 

131 

887 

I.  Einnahmen  aus  Beiträgen 
und  Eintrittsgeldern    .    .    . 

II.  Ausgaben  für  Leiftungeu 

an  Mitglieder 

darunter  für: 
ärztliche  Behandlung  .    .    . 
Arznei  q.  fonftige  Heilmittel 
Yerpflegungskoften     .    .    . 

809  570 

,      920  919 

181 476 
150  428 
548078 

56  942 

=  44,17. 

72182 
=  56,9«/o 

129 124 

=  100«/ol 

*)  a.  einzelner  Gemeinden,  b.  von  Oberamtsbezirken. 
Wflrtlea^  JfthrMohMr  UtT,  H.  t.     | 
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■YerO^hemiigiwefbD, 


X.  C.  imiidtttts- 
Die  HauptergebnilTe  der  InTaliditftts-  und  AltersTerncherang 

Quellen:  Amtl.  Nachrichten  des  Reicbsverfioherungsamts,  Abt  für  Inyaliditäts-  and  AltersTerncherang;  Becfe- 

nungsergebnilTe,   Yerwaltungsbericbt   und   Mitteilungen   der  wQrtt  Yerficherungsanftalt ;  Yerwaltungibericlu 

der  wOrtt.  Yerkehrsanfralten.    (WOrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  120.) 

a.  Benti^n  und  Beiträge. 


1.  Vorrelißweife  t.  i.  w «rtt.  Poft  Uuklte  leiten 

II.  Bei  der  wSrtteBkergirekei  fernekertipuruit           | 

Rech- 

Zahl  der 
Zahlungsanwei- 

Betrag 
der 

Rech- 

1. Zahl  and  Betrag  der  verwilligten 
Renten 

1.  Kapitalwart 
dM  bia  n»  St^kkuiM 

daa  Jahn  dar 

nnngs- 
jähr 

fangen  anf 

bezahlten 

nungs- 
jahr 

In- 

A 1        isaI- 

In- 

Bei- 
trag«- 

Zahl  der 

Betrag  der 

mux  Jjätt  g^Iagtaa 

(1.  April 

vah*- 

AI- 

trAgi> 

yali- 

Alters- 

(1.  Jao. 

In- 

In- 

bis 

den- 

ters- 

•r- 

den- 

•rfUtt- 

Mb 

In- 

Alters- 

vali- 

Alters- 

Yall- 

Altert- 

31.  M&rs) 

ftAtt- 

ungen 

angen 

Sl.Dea.) 

validen- 

den- 

den- 

renten 

ö) 

renten 

renten 

1. 

renten 

rentenanteilej 

1.  _J 

2.  J  3^ 

4. 

5.     1     6.     1    7._j 

[    8._j 

L^9.  J 

IC 

11.    I    12.   ! 

13. 

14. 

I.Jan  bis 
81    Mftn 

Jk 

c4k 

J(t 

m.     w. 

m. 

w. 

oik 

cA 

JL 

JK 

1891 

^- 

658 





21269 



1891/92 

81 

3  482 

— 

1701 

444874 



1891 



2  316 

756 



880739 

— 

1072698 

1892/93 

893 

4047 

— 

68781 

482114 



1892 

479 

174 

649 

308 

74  857 

122  S73 

284108 

1565018 

1893») 

1556 

4372 



145  761 

524945 



1898 

718 

388 

488 

245 

117  656 

94650 

895  516 

1991918 

1894 

2  641 

4391 

' 

289  204 

554  721 



1894 

988 

890!  460 

197 

166  347 

85152 

1711 027  [2  293  8ö 

1895      :3  883 

4  795 

3481439  131 

584340 

8189 

1895 

1121 

483 

466 

183 

198  671 

84  641 

2827  020  2644282 

1896 

5  526 

5  048 

22251 

657  782 

672  346 

57  09l| 

1896 

!l360 

722 

528 

273 

263080 

103  317 

ß  204  031  3022861 

(loeb)  Tl.  iei  der  wlrtteabergifctea  VerficteriaggftMftalt 


Rech- 
nungs- 
jahr 

(1.  Jan. 

bia 
81.  Dax.) 


3.  Beftand  am  SchlnlTe  des  Jahrs  zu 
Laften  der  Verf.-Anftalt 


Zahl  der 


a.  b. 

In-      I   Alters- 
validen-  | 
rentenanteile ') 
15:  167" 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


1895 
1896 


461») 
1297«) 
2276») 
3  489») 
5  002 


2  58R 

3  390*) 

3  831^) 
4005*) 
4269«) 

4  624 


Betrag  der 


a.  b. 

In-      I  Alters- 
validen-  | 
rentenanteile 

17. 


28  761 

82224 

146  933 

229  293 

337  377 


18. 


191042 
250  770 
287  092 
303  320 
327197 
355  792 


c.  Beitragserftattungen  *)  •) 


bei 
Verheira- 
tungen 
"19. 


274 
2264 


in 

Todes- 

^älleii_ 

20. 


bei 
Verheira- 
tungen 

"217"" 


in 
Todes- 
filllen 

22. 


83 
515 


5  684 
48889 


2  370 
16011 


)  Yon  1893  ab  das  Kalenderjahr.  —  *)  Die 

Zahl  der  Rentenanteile  und  Beitragserftattungen 

deckt  Heb  nicht  mit  der  Zahl  der  Empfänger,  da 

die  Renten  und  Beitragserftattungen,  an  deren 

Aufbringung   mehrere   Yerficherungsanftalten 

beteiligt  find,  bei  jeder  derfelben  erfcheinen. 

»)  Abgegang.   find:   1893       -        - 

durch  Tod    ....    326 

„  Erwerbsfähigkeit      10 

^  Rapitalabfindung    — 

aus  andern  Gründen      — 

*)  Abgegang.    find: 
durch  Tod     ....    862 
„      Invalidität  .    .      97 
„  Kapitalabfindung       — 
aus  andern  GHinden 


1894  1895  1896 

780    1827  2003 

23       38      57 

-  —  6  11 
1893  1894  1895  1896 
1243  1661  2067 
173  234  292 
1  1  1 
-       3         3 


•)  Erftmals  im  Jahre  1895. 


4.  Gliederung  der  Rentenanteile  bezw.  Beitragserftattugen 

nach  dem  Alter  der  Empfänger, 

nach  dem  Stand  am  31.  Dez.  1896 


A.  Invalidenrenten- Anteile 


Alter  der 
Empfänger 


20—25  Jahre 

(gab.  1 876^71) 

26—30  Jahre 
31-35  „ 
36-40  . 
41-45  „ 
46—50  „ 
51—55  „ 
56-60  ^ 
61-65  „ 
66—70  „ 
71  u.  darfiber 

Summe 


20-25  Jahre 

26—30  « 

31—35  „ 

36-40  , 

41—45  , 

46-50  , 

51—55  „ 

56-60  ^ 

61—65  , 


Zahl 


24. 


101 

173 
166 
151 
213 
887 
678 
797 
949 
970 
517 


Betrag 


25. 


6424 

10276 
10008 
9  493 
13598 
26507 


b.  Altersrenten-AntaOe 


Alter  der 
Empfänger 


70  Jahre 

(gab.  1896) 

71  Jahre 

72  „ 
78  . 
74  „ 
75 


39  250  li  76—80  Jahre 
65344  '  81—86 
649501;  86-90 


66962 
34565 


6  002 


387877 


91  J.  u.  mehr 
Summe 


Zahl 


27. 


Betn« 


360  30432 

522,  42873 

490  89222 

640  41841 

546  12889 

500  867aB 

1816  97061 


813 
37 

1 


22178 
2497 
57 


462413(5792 


c.  Beitragserftattungen  *) 


bai  Varhairatong 


^ 


Summe 


935 

903 

283 

85 

34 

15 

6 

3 


2264 


30. 


20062 

19375 

6240 

1826 

828 

325 


20—26  Jahre 

26—30  „ 

31-35  , 

36-40  „ 

41-45  ^ 

46-50  » 

176  1  51—65  . 

57  1  56—60  ^ 

1161-65  . 

"1166—70 


48889 


71  J.  u.  mehr 
Summe 


lo  TodaiAllta 


3L        32. 


10  I  217 

27  *  774 

52  1^ 

59  1893 

45  '  1449 

73  '  2278 


96 
71 
50 
30 
2 


3010 


1671 
942 
65 


I  515   I  16011 


V«rOoli«migtire(ea. 


nii  16S 


md  AHeraverficheriMg. 

fir  WUrttemberg  in  den  Jahrra  1891  bis  1896. 


(Itek)  II.  id  in  wlrtteBtogifehei  VtrHekeriigiairttlt                            | 

Beeh- 

DQDgfl- 

jähr 

(1.  J*n 

bis 
BUDm.) 

5.  Beitrüge                                                               | 

Efaisag  dnreh')    | 

Zahl  der  verkauften  Beitragsmarken                       ^ 

Kranken- 
kalTen 

Orts- 
bebOrden 

von 

Lohn- 

klalTe 

I 

von  Lohnklafle  II 

von 
Lohn* 
klaffe 

m 

von     1 
Lohn- 
klalTe 

IV 

SU- 

iammeii 

flber- 
haapt 

dArnntar 
DoppsK 
marken  toh 
Selbrtrer- 
nohertaa 

Zah]>)  derfelben 

a 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38.       '       39. 

40. 

1891 
1892 
1898 
1894 
1895 
1896 

257 
254 
256 
246 
246 
246 

1371 

1312 

1271 

852 

776 

726 

27719607« 
2989  864 
2896150 
2872  419 
2874556 
2887  882 

5509  295») 
6114  516 
6119  561 
6070116 
6287  457 
6  512  222 

3902  •) 
5042 
5189 
6  510 
10671 
11593 

8  260842*)  1442222") 
3825897    1582638 
3890882    1757516 
3809018    1900882 
3950855    2116821 
4334729    2411000 

12984319V« 
14512  915 
14664109 
14652435 
15179  689 
16095833 

b«  Auga^en,  EIiiBahaeB  and  YermSgen  der  wflrttembergirehen  Terncbernngaanftalt« 


1.  Ausgaben 


Jahr 


Gefamt- 

fumme 

der 

Ausgaben 


darunter 


be^falte  Renten  »rftett.  ▼.  Beitr.«)  Verwaltungskoft.  all. Art») 


und  zwar 
Inva- 


llden- 
reuten 


Alters- 
renten 


in  Fäl- 
len der 
Verhei- 
ratung 


in 
Todes- 
fällen 


Betrag 


lin  %  der 
I  Oeriun 
ein- 


ani 
I  Beitragen 


pro  Kopf  der 
YernoherttD 
n.  Jahr  bei 

Annahme 
Ton  46 

Beitrigen 


2.  Einnahmen 


Gefamt- 
fumme 
der 
Ein- 
nahmen 


Beiträge 

(Erlös  aus 

Marken) 


darunter 


1. 


1891 
1892 
1898 
1894 
1895 
1896 


2. 


6. 


7.     I      8.      I 


2942329 
3244096 
3721360 
3906609 
5912438 
4124  558 


24518 

83185 

171063 

258  581 

383043 


214  612 
2754881 
313427^ 
334  08^ 
852  65^ 
404759, 


«4 


5684 
48205 


Jk 


2370 
13  641 


Jii 

•/o 

95511 

3,53 

192481 

6,34 

182284 

5,52 

194298 

5,71 

210907 

6,43 

256317 

6,54 

9._ 

0,84 
0,61 
0,57 
0,61 
0,71 
0,78 


10. 


11. 


c4k 
5  841166 

5  667  787 
6403714 

6  421560 
8  285  419 
4022  525 


2705  202 
8034491 
3090440 
8100591 
8238181 
8463  313 


Jahr 

(Noch)  2.  Einnahmen 

3.  Vermögen  sbeftand                     | 

dairnn^r 

Gefamt- 

ver- 

mOgens- 

beriand 

am  Schluß 

des  Jahrs 

darunter             | 

Der  im 
Vermögens' 
beftd.  ent- 
haltene Re- 
fervefonds 
(Gef.§21) 

beträgt 

ZI 
Betrag 

nfen 

in  Froseaten 

preifet  der 

Wertpapiere  \ 

nnd  Wert-  | 

Urkunden    , 

ErÜattnng  von 
Rentenzahlungen 

KalTen- 

beftand 

einfchL  des 

Guthabens 

bei  Bank- 

häufem 

Wert- 
papiere und 
Wert. 
Urkunden 
(Ankaufs- 
preis) 

Invaliden-     Alters- 

renten 

1. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

1891  . 

1892 

1898 

1894 

1895 

1896 

25453 
114808 
213751 
302209 
885  964 
455  404 

3,84 
3,79 
3,77 
3,74 
3,68 
3,59 

133 
405 
611 
688 
359 

«4 
18 

800 
1240 
1015 
1023 

120 

2405015 

5074468 

7766  489 

10  459181 

13302444 

16135  655 

—  211275 

—  79  879 

—  62505 

—  94099 

—  108078 
-208159 

2610112 

5126  528 

7799  624 

10624793 

13  381644 

16  315  964 

Jk 

224171 
232287 
410911 
881764 
1230782 

*)  Außerdem  durch  die  BetriebskraukenkalTen  der  K.  Verkehrsanftalten  und  der  Knapp- 
fchaftakalTen  der  K.  Hüttenwerke  und  E.  Salzwerke.  —  *)  Die  Zahl  der  KrankenkalTen  war  nach 
Mitteilung  der  Verficherungsanftalt  fOr  die  Jahre  1891/95  zu  ändern,  desgl.  die  Zahl  der  Orts- 
behOrden  für  die  Jahre  1891/98.  —  ^  Unter  Abzug  der  vemlohteten  Marken.  -  ^)  1895  erftmals.  — 
*]  Eigentliche  Verwaltungskoften,  Koften  der  Erhebungen  vor  Gewährung  von  Renten,  Kofteii 
des  Schiedsgerichts  und  des  Verfahrens  vor  demfelben,  Koften  der  Kontrolle  u.  f.  w. 
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Yorflshoniiigswofeii« 


X.  C.  c.  Oberfleht  Ober  die  in  den  Jahren  1891  bis  1896  Ton  der  wSrtt. 

erfl;attnngen  nnd  deren  Erftattang  durch  das 


Von  der  wflrtt.  YerneheruDgsanrtalt  (a)  bezw 
Oberhaupt  (b)  Hnd  gezahlt  worden 

.  im  Reich 

Von 

Von 

Jahre 

100««; 

Ren- 
ten- 

von den 

Beitragserftattnngen 

aod  Gebiet 

Alters- 

Invaliden- 

Zufammen 

betrag 

fallen 

aaf 

Altersi 

durch 

in  Fällen 

in 

das 

a=Wflrttembg. 

renten 

renten 

von  Ver- 

Todes- 

Sp.  2—5 

Reich 

b  =  Beieh 

beiratang 

fallen 

renten 

1. 

L        2. 

3. 

L   4- 

5. 

1         6. 

7. 

8. 

cJlk 

Ji 

c# 

c^ 

<M^ 

cJlk 

<A 

fl891 

347  413 



_ 



!      847418 

100 

183516 

1892 

471343 

42  670 





514013 

92 

189612 

1893 

523  419 

144016 

_ 



667485 

78 

208296 

a  i 

1894 

555  694 

291389 





847083 

66 

218306 

1895 

584167 

440001 

5778 

2372 

1032  318 

57 

228928 

11896 

672442 

645489 

42658 

13597 

1 874 136 

51 

264619 

tl891 

15  306  754 





— 

15  306  754 

100 

6049848 

1892 

21 071 602 

1353433 





22425035 

94 

8410062 

b 

1893 

22763337 

5282850^) 

— 

.- 

28046187 

81 

9052637 

1894 

24  474444 

10173183 

— 

— 

34647  627 

71 

9682186 

1896 

26  576370 

15  525  632 

158563 

60806 

42321371 

63 

10483580 

{1896 

27  412939 

21 101 179 

1458107 

517252 

60  489  477 

57 

10  714  316  1 

1 

An 

if  den  Kopf 

'  der  Bevöl 

kerung  ii 

1  den  Jahren  1891 

-1896  naeh  der 

[1891 

17,0 







17,0 

.     1 

6,5 

1892 

23,0 

2,1 

— 

— 

25,1 

9,2 

1893 

25,5 

7,0 

— 

— 

32,5 

10,1 

a 

1894 

26,9 

u,i 

— 

— 

41,0 

10,6 

1895 

28,1 

21,2 

0,3 

0,1 

49,7 

11,0 

1896 

82,1 

80,8 

2,0 

0,6 

65,5 

12,6 

f  1891 

30i8 

— 

— 



30,8 

12^ 

1892 

41,9 

2,7 

— 



44,6 

16,7 

b 

1893 

44,8 

10,4 

— 



65^ 

17ß 

1894 

47,7 

19ft 

— 



67,5 

18,9 

1896 

51,1 

29,9 

0^ 

oa 

81,4 

20^ 

1896 

52,0 

40,0 

2,8 

1,0 

95,8 

20,3 

X.D.  UnflOI- 

(Vrgl.  die  Verwaltangsberichte  der 

Vorbemerkung.    Auf  Grand  der  ünfallvernchernngsgefetse  sahlt  die  K.  Wflrtt,  Poltverwaltniig 

fchidigongen  und  Renten 


Benennung 

Die  wfirttembergifche  Poftvarwaltaog 

1886/86') 

1886^7 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1800/91 

1. 

1       2. 

8. 

4.       1        5. 

L   ö- 

7. 

a.  EUnalig«  EitfekMigiigei. 

Zahl  derfelben 

Gefamtbetrag  in  Mark      .    . 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark 

k  Fertiiireiie  Eeit«i. 

Zahl  derfelben 

Gefamtbetrag  in  Mark .    .    . 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark 

57 
2  816 
40,6 

41 
2215 
54,0 

886 

20995 

54,4 

355 
45837 
129,1 

648 

82690 

50,6 

1112 

118794 

106,8 

977 

51447 

52,7 

1907 

222075 

116,5 

1197 

68892 

53,4 

3815 

376886 

98,8 

1496 

88522 

56^ 

6802 

524801 

77,2 

^)  Hier  fehlen  die  (nicht  belangreichen)  Zahlen  der  Bochumer  Knappfchaftspeo/ioBS- 
kslTe.  —  *)  Njfmlioh:31  Vernchernngnanftalten,  5  Eifenbshnpennons>  and  4  KnappfehaftakaiTen. — 
*)  ErfUttungen  kamen  wegen  der  Wartezeit-Erfüllung  erft  feit  1.  Juli  1895  vor.  —  «)  Bei  1885/86 


.y«r{ieh«mgtw6foB, 
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TerllcheriingsaDitalt  sur  Auszahlung  angewlefenen  Renten  und  Beitrags- 
Beiek  und  die  einzelnen  Yerflehernngsanltalten. 


den  Betragen  in  Spalte  2  und  5  (Ind  erftattet  worden  n.  swar: 

1 

Altersrenten 

von  den  Invalidenrenten 

von  den  Beitragserftattungen  *) 

Jahre 
nnd  Oebiet 

doreh  die 

'i 

.8 

e-       darch 

durch  die 

V 

in  Fftllen  von 
Verheiratung 

in  Todesßlllen 

Ver. 

tri 

1«*        das 

Ver- 

tragt 

durch 

die  Ver- 

durch 

die  Ver- 

nchemngs- 

•i 

f©               uao 

ßcherungs- 

•/• 

das 
Reieh 

fiehe- 

das 
Reich 

liehe« 

anfulten*) 

v< 
Sp 

)n       Reich 
.  9 

anftalten*) 

von. 
Sp.l2 

rung». 
anltalten*] 

rungs- 
anrtalten*) 

a—Württbg. 
b  =  Reich 

9. 

LJ 

0.    !       11. 

12. 

13. 

14. 

15.    J 

16. 

17. 

1. 

Uk 

'1 

Ji. 

Jk 

•/. 

M 

<M. 

JK 

c4 

218897 

3 

8    1      - 







— 



_ 

18911 

281731 

6 

7          18498 

24172 

77 

.»« 







1892 

315121 

6 

6          61939 

82078 

75 



_ 





1893 

337  388 

6 

5         122  936 

168453 

73 









1894 

'  a 

855239 

6 

4         182779 

257  222 

71 

12 

5766 

2372 

1895 

407824 

6 

5        264203 

381285 

69 

9 

42649 

6 

13591 

1896 

9256906 

6 

5    1        — 

-«. 

_» 

„_ 







1891 )            1 

12661540 

6 

6         661010 

792  423 

71 



-. 

*"~ 

— 

1892 

13170  700 

6 

6      2209016 

3  073834 

72 



— 



— 

1893 

b 

14  792257 

6 

5      4172  710 

6000473 

70 



— 

— 

— 

1894 

16092  790 

6 

5     16329679 

9195  953 

69 

158 

158  405 

11 

60  795 

1895 

16698621 

6 

4     \8406010 

12696169 

66 

260 

1457847 

70 

517182 

1896] 

mittleren 

Be 

vOlkernng  Wfirttembergs  nnd  des  Reio 

hs.  ~ 

In  Pfenn 

ig.  - 

10,5 

— 



.     1 

.— 



— 

— 

1891] 

13,7 

0,9 

1,2 

— 

— 

— 

— 

1892 

15,8 

3,0 

4,0 

— 

— 

— 

— 

1893 

16,4 

6,0 

8,2 

— 

— 

— 

— 

1894 

a 

17,1 

8,8 

12,4 

— 

0,3 

— 

0,1 

1895 

19,6 

12,6 

18,2 

— 

2,0 

— 

0,6 

1896  1 

18,6 





_ 



... 



1891  \ 

25^ 

la 

1.6 

— 



— 

— 

1892 

25^ 

4,4 

6,1 

— 



— 

— 

1893 

b 

28fi 

8,1 

11,7 

— 

— 

— 

1894 

30,9 

12,2 

17,7 

— 

0,3 

— 

0,1 

1895 

31,7 

15,9 

34,1 

""" 

2,8 

•^ 

Ifi 

1896} 

Terflclierung. 

K.  WOrtt.  Verkehrsanftalten  1885/97.) 

fBr  Rechnung   der  BerufigenolTenfchaften   und  Ansfllhrungsbehörden    vorfchafiweife  die  £nt- 
an  die  Berechtigten  aus. 


hat  vorfehufiweife  bezahlt  in  den  Jahren 

Benennung 

1891/92 

1898/98 

1898«) 

1894 

1895 

1896 

8.      J 

L     ö. 

10. 

11.      1       12. 

13. 

1. 

2031 

99210 

48,9 

9212 

784863 

85,1 

2  548 
152  466 
59,9 

12765 

951852 

74,6 

2594 
160817 
62,0 

13760 

1084568 

78,8 

3  324 
183681 
55,3 

14998 
1267  749 

84,5 

3080 
161874 
52,6 

18359 

1433  276 

78,0 

3617 
197  882 
54,7 

20662 

1646506 

79,7 

i.  Eiinalige  EitfelMigugei. 
Zahl  derfelben. 
Gefamtbetrag  in  Mark. 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark. 

k  Ftrttaifeiiie  Eeaten. 
Zahl  derfelben. 
Gefamtbetrag  in  Mark. 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark. 

das  Halbjahr  1.  Okt  1885  bis  31.  März  1886,  von  hier  an  EUtsjahre  1.  April  bis  31.  März,  von 
1893  an  Kalenderjahre. 


HL  106 


•YeHiekenmgtwefeii, 


X.  L  Hinel- 

1.  Die  in  Württemberg  arbeitenden  Htgel- 

(Naoh  MItteiluogeQ  der  VerncheruDgac^rdlfcliafteo 

m«  Die  eincelnen  GerelirehafteB« 


Jahrgang 

ligMirger  Hagelverricheruogsgerellfohaftl 

Berliier  HagelaOekuransgefellCDhaft 

Zahl 

VerHohe- 

Yerfiche- 

Aus- 

Zahl 

Verßche- 

Verriche- 

Aut- 

der 

bezahlte 

der 

beaahlte 

Ver- 

raogs- 

rungB- 

Entfchftdi- 

Ver- 

mngs- 

rungs- 

Entfchldi- 

HeherteD 

fumme 

prämien 

gongen 

Hcherteo 

fumme 

prämieo 

'gnngeo 

1.       II 

2. 

8. 

4.       1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

cMi 

Jii 

eA 

1 

cMl 

cA 

<A 

1872 

, 

9965  304 

171500 

226284 

5  019486 

86  047 

172587 

1873     ' 

, 

1 

7678458 

154705 

201915 

3785604 

78779 

67586 

1874 

7  812483 

156832 

57638 

3223  688 

73  692 

19897 

1875 

5  313437 

118819 

130146 

2015  008 

46288 

63434 

1876 

4158069 

89  561 

45472 

1935  216 

44144 

34564 

1877 

5017  457 

108499 

45759 

2420  573 

51704 

14697 

1878     ' 

4  369477 

87  943 

49409 

1847  299 

37  813 

25280 

1879 

4017929 

81942 

17169 

2075025 

42443 

16106 

1880     ! 

4232738 

80348 

148734 

2126858 

41162 

68916 

1881     . 

4329  589 

83870 

23  531 

2  743160 

54630 

15345 

1882     ' 

2352 

5304002 

97571 

153468 

3810769 

74889 

155877 

1883     ! 

3027 

5808974 

110569 

112540 

3049 

3940468 

80575 

80981 

1884 

2  982 

5724  454 

113599 

37566 

3224 

3  986279 

86039 

8586 

1885 

2585 

5150068 

100354 

65  401 

2  436 

3329754 

69  068 

39882 

1886 

2  361 

4848193 

90768 

4539 

2219 

3084615 

64028 

5687 

1887     , 

1988 

4344127 

78320 

14573 

1853 

2  568  635 

50266 

18487 

1888   ; 

2  762 

3  968997 

71541 

37  784 

920 

1477  000 

28  606 

17  078 

1889     , 

1904 

4080258 

69960 

44478 

1351 

2  009464 

38214 

27  628 

1890 

3177 

5  224693 

86  701 

76971 

1775 

2  478772 

45621 

24  015 

1891 

4953 

5727  286 

93645 

75497 

1667 

2  337  487 

41952 

30428 

1892 

5081 

6135013 

100432 

59790 

1736 

2  523002 

44889 

28242 

1893 

4760 

4563  533 

75  735 

7157 

1345 

1761453 

31249 

2723 

1894 

5117 

5181850 

85568 

49  607 

1538 

2080  498 

36026 

80186 

1895 

5  879 

5102  620 

77786 

33115 

1569 

1940509 

31556 

22  267 

1886 

4752 

4386553 

61694 

66  683 

1465 

1775  525 

26513 

41837 

AllgeneL 

le  ieitfele  HageWerHc 

(herangs- 

itnlDa,  Hagelyernchernngsgerellfehaft 

gefellfchaft  in  Berlin 

in  Berlin 

1882 

'    1522 

3094603 

30436 

3778 

201 

1232  659 

28160 

29185 

1883 

931 

1490711 

23  665 

9  905 

1672 

1665  518 

36  373 

22434 

1884 

938 

1 551 790 

19  484 

5  313 

1287 

1646717 

42  267 

11477 

1885 

680 

1058032 

14386 

12  745 

1205 

1361888 

27  987 

28597 

1886 

480 

685  289 

11096 

1870 

1193 

1394488 

26105 

1088 

1887 

600 

837  804 

10575 

10955 

1402 

1692122 

33237 

2419 

1888 

552 

747393 

8413 

9403 

847 

1030883 

18  537 

5343 

1889 

281 

381249 

4782 

5  610 

1083 

1425818 

26894 

16020 

1890 

172 

246953 

3293 

4693 

1487 

1779471 

33  504 

33877 

1891 

128 

187027 

2855 

2  703 

1518 

1759130 

32  910 

12488 

1892 

129 

187387 

2859 

2703 

1445 

1787963 

82864 

15776 

1893 

Arbeit 

?t  nicht  mehr  in  WüH 

ttemberg 

1194 

1295  697 

21122 

4434 

1894 

, 

. 

, 

. 

1107 

1341149 

22059 

24160 

1895 

• 

^ 

. 

, 

1189 

1384071 

21616 

13821 

1896 

. 

• 

• 

1295 

1527209 

21472 

.      19296 

1 

tomaii, 

Hagely^Hcherungsgi 
Bei*i*n 

ifellfchaft 

Pitria, 

Hagelverric 

Magd 

185300 

herungfigef 
dbiirg 

ellfehaft 

1889 

1       126 

178547 

1257 

1667 

137 

3542 

619 

1890 

161 

221831 

1379 

3  245 

192 

270690 

6  216 

3365 

1891 

138 

150  648 

3120 

— 

175 

211 810 

6618 

695 

•   1892 

158 

156669 

2820 

4  313 

102 

116170 

1264 

1602 

1893 

57 

171027 

3189 



228 

248740 

3802 

57 

1894 

143 

180  699 

8191 

536 

488 

694180 

8  478 

8187 

1895 

' 

Liquidiert 

520 

658810 

9  496 

18246 

1896 

• 

'     ■ 

'    ■ 

• 

825 

977800 

12  690 

5788 

Yerftohenuigswffeii, 
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verficherung. 

TerflehenmgsgeliDUfeliaften  Yon  1872—1896. 

an  die  E.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfohaft.) 

(Noeh)  ••  Die  eimelBen  Gefelirchafteii. 


Jahrgang 

lerdieBtfeke  HagelYerfieherungsgefellfchaft 

HageherfieleroigsliBk  f&r  Dentfchland 

Zahl 

Yerfiche- 

YerHohe- 

Ana. 

Zahl 

Yerflche- 

Yerfiche- 

Aus- 

der 

bezahlte 

der 

bezahlte 

Ver- 

roDgt- 

rungs- 

EDtfcbädi- 

Ver- 

mngt- 

nings- 

Entfchädi- 

flcherten 

[hmme 

pr&mlen 

gangen 

fioherten 

fumme 

prämlen 

gungen 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Jk 

ötii 

Jk 

cA 

cA 

Jk 

1885 

664 

1103  092 

21105 

31045 

112 

88  950 

1184 

128 

1886 

!897 

1602  245 

20872 

8584 

205 

227  490 

2263 

2  245 

1887 

1400 

2389758^ 

25323 

12123 

334 

400770 

4248 

3  583 

1888     . 

1397 

2  700652 

27  519 

34753 

496 

541560 

5888 

2049 

1889 

2742 

5  064173 

61550 

74449 

568 

1014  430 

17  378 

4  740 

1890 

4  251 

7186486 

71239 

87  579 

722 

1050500 

15  358 

20  976 

1891 

6546 

11061404 

89  743 

109  856 

1003 

1514580 

25  817 

31705 

1892 

6520 

11604880 

91150 

146405 

1285 

2  016698 

25  922 

19  586 

18^ 

6  776 

11996256 

93  579 

37178 

1282 

1892  400 

20845 

3020 

1894     1 

8197 

15294  742 

119464. 

152859 

1510 

2  341810 

25  343 

16  643 

1895 

13  027 

22838411 

174457 

291912 

2070 

3182221 

29133 

43  492 

1896     j 

1 

25216 

37  816191 

269128 

397  562 

ca.  3  000 

3414  466 

51708 

29  402 

b.  Snnme  der  in  HVlIrttenberg  arbeitenden  GerelKchaften. 


Zahl 

Zahl 

Yer- 

Ver- 

Ausbezahlte 

-f  oder  —  der 

Jahrgang 

1 

der 
Gefell- 
fchaften 

der 
YerHcherteo 

noherungs« 
fumme 

Hoherangs- 
prftmien 

Entfchftdi- 
gangen 

Entrohädi- 

gungen  gegen 

die  Prämien 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

cA 

cM 

Jk 

Ji 

1872 

2 

14  984  790 

257  547 

898871 

+   141324 
—     36016 

1873 

!         2 

11459062 

233  484 

269  500 

1874 

2 

10  536  071 

229  524 

77  535 

—   151989 

1875 

2 

7  328445 

165107 

193579 

+     28  472 

1876 

2 

6093285 

133  705 

80036 

—     53  669 

1877 

2 

7438030 

160203 

60456 

-     99747 

1878 

2 

6216  776 

125756 

74  689 

—     51067 

1879 

2 

6092  954 

124385 

33274 

-     91 111 

1880 

2 

6  359  596 

121500 

207  650 

+     86150 

1881 

2 

7  072  749 

138500 

88876 

—     99624 

1882 

4 

13442  033 

225  506 

841808 

1   +   116302 

1883 

4 

8  679 

12  905656 

251 182 

225  860 

—     25  322 

1884 

4 

8431 

12  909  240 

261 379 

62  942 

—   198437 

1885 

6 

7682 

12  091784 

234083 

172  798 

,   —     61285 

1886 

6 

7355 

11792  220 

215122 

19013 

1  ^   196109 

1887 

1         6 

7  577 

12183  211 

201968 

62140 

!  —   139828 

1888 

7 

6991 

10477049 

160580 

106  410 

1   —     54170 

1889 

8 

8191 

14  338739 

223  577 

175  212 

'   -      48  365 

1890 

8 

11927 

18458896 

263312 

254  721 

—       8  591 

1891 

1         8 

16128 

22948872 

296  460 

263  378 

—     33087 

1892 

8 

16  456 

24527  782 

302189 

278  416 

r-     23  773 

1893 

7 

15  642 

21929106 

249522 

54568 

'   —   194  954 

1894 

7 

18095 

26  974  923 

300124 

282  077 

—     18047 

1895 

6 

23  754 

35106  642 

344044 

422853 

-     78809 
-f   117  263 

1896 

6 

36  553 

49897  744 

443205 

560468 

e.  Kahl  der  Yerrieherten  nach  Kreifen  (nur  von  der  Magdeburger,  Bomffla  und  Norddeutfchen 

angegebeo). 
Neekarkreis  3529,  Scliwarzwaldkreis  10 195,  Jagftkreis  4892,  Donaukreis  12  647,  zuf.  31 263. 
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Yarfieheniiigaweren. 


(Noch)  X.  L  Hagelverficherung. 

2.  Sehadenverzeiehnis  der  Norddentrchen  Hagelrerfleherniigsgerelirchaft 
für  Wflrttemberg  auf  das  Jahr  1896. 

(Nach  Mitteilangen  der  YerrichemBgsgefenrohaft  an  die  K.  Zentralftelle  für  die  LandwirtTchaft) 

Nach  Oberämtern. 


Zahl 

^■^ 

Zahl 

der 
Ge- 

Zahl 

Brutto 

der 
Ge- 

Zahl 

Bmtto- 

Oberämter 

mein- 
den 
bezw. 

der 
Scha- 

Schaden- 
betrag 

Oberämter 

mein- 
den 
bezw. 

der 
Schä- 

Schaden- 
betrag 

Par- 

den 

Par- 

den 

Zellen 

Jt 

Pf. 

zellen 

cä      \?L 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

iMkarkreii. 

iigfUreii. 

Bengheim  .    .    . 

2 

5 

893 

30 

Aalen     .... 

11 

41 

680 

60 

Böblingen   .    . 

3 

47 

1689 

80 

Gerabronn  . 

12 

81 

5580 

40 

Braekenheim 

6 

16 

2477 



Gmünd    .    . 

1 

1 

372 

Gannitatt    . 

5 

10 

10503 

30 

Hall    .    .    . 

3 

4 

452 

80 

Eitlingen     . 

9 

182 

22902 

40 

Heidenbeim 

8 

94 

8518 

60 

Heilbronn   . 

5 

6 

12  503 

40 

Mergentheim 

6 

11 

593 

10 

Leonberg    . 

15 

224 

49446 

30 

Nereaheim  . 

6 

17 

2462 

30 

Lndwigeburg 

4 

4 

17  797 

80 

Öhringen 

1 

1 

20 

90 

Marbach     . 

1 

1 

12 

80 

Wekheim    . 

22 

149 

27  269 

90 

NeckarAilm 

5 

17 

823 

10 

Yaihingen  . 

1 

5 

348 

40 

zir.  .  . 

70 

349 

45960 

10 

M. 

56 

617 

119897 

60 

ifiaikreii. 

i 

SehwanwaUkreii. 

1 

Biberach     .    .    . 

20 

184 

47242 

80 

Blaubeuren 

18 

287 

52454 

40 

Balingen     .    .    . 

;     1 

7 

142 

90 

Ehingen  .    . 

20 

140 

16848 

20 

Calw  .    .    . 

8 

23 

3967 

70 

Geislingen  . 

6 

28 

5680 

60 

Frendenltadt 

2 

7 

255 

50 

Kirohheim  . 

3 

19 

725 

60 

Herrenberg 

5 

55 

8239 

60 

Laupheim    . 

'     11 

104 

7745 

10 

Horb  .    .    . 

4 

28 

1466 

ao 

Leutkirch    . 

9 

,       22 

1550 

50 

Nagold    .    . 

5 

8 

16121 

80 

MünHngen  . 

22 

122 

13457 

50 

Neaenbfirg . 

,      2 

10 

323 

90 

Ravensburg 

,     16 

21 

8596 

60 

Nürtingen    . 

6 

15 

18832 



Riedlingen  . 

15 

66 

7  367 

90 

Obemdorf  . 

3 

18 

1093 

80 

Saulgau  .    . 

4 

4 

187   '90 

Reutlingen  . 

1 

1 

1083 

80 

Tettnang     . 

1 

3 

285     10 

Bottenborg 

4 

11 

312 

40 

Ulm    .    .    . 

14 

116 

5614    30 

Rottweil     . 

8 

71 

3835 

70 

Waldfee      . 

5 

9 

1289     10 

Sulz    .    .    . 

1 

1 

72 

90 

Wangen .    . 

12 

25 

2440    50 

Tübingen    . 
Tuttlingen  . 

5 
4 

6 
67 

1630 
1835 

40 

Ut. 

176 

1150 

171 4S0 

» 

Urach     .    . 

^ 

22 

1570 

20 

Königreich 

1 

Zif.    . 

63 

1 

1 

350 

60783 

80 

Württember 

«T  . 

965 

2866 

897562 

.Preife. 
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XI.  Pnife. 

I.  Im  GroBverkehr. 

n«  JuhrMdiirchrehnlitopreire  ffir  Getreide,  HfUrenfrttehte,  Hen  und  Stroh  aef 

den  wfirttembergifcheii  FmohtmSrkten  von  1872-1896.') 


Jahre 


Getreide 


iDinkel 


Wei- 
ten 


Ker- 
nen 


Bog- 
gen 


Gerfto  Haber 


Hfllfenfrachte*) 


Erbfen 


Bob- 
nen 


Linfen 


Heu 


Stroh 


3. 


DarohfohnittspreiTe  per  di  (100  kg) 


5. 


9. 


10. 


11. 


12. 


1872. 
1873. 
1874. 
1875. 
1876. 
1877. 
1878. 
1879. 
1880. 
1881. 


1883.  .  .  . 

1884.  .  . 
1886.  .  . 

1886.  .  . 

1887.  .  . 

1888.  .  . 

1889.  .  . 

1890.  .  . 

1891.  .  . 

SlJIkr.  litt«! 


1893. 
1894. 
1895. 
1896. 


18,89 
20,86 
17,96 
14.93 
17,85 
18,42 
16,77 
14,88 
16,28 
16,77 
16,89 
13,68 
13,47 
13,00 
12,66 
13,98 
15,36 
14,54 
14,68 
16,32 

16.88 

14,77 
13,81 
11,18 
11,66 
13,48 


26,07 
29,31 
23,86 
20,81 
23,32 
23,75 
20,38 
22,25 
22,72 
24^ 
20,08 
18,52 
17,47 
17,52 
17,87 
17,92 
19,96 
20,23 
20,11 
22,86 

21,46 

18,94 
16,72 
13,67 
15,39 
17,08 


26,68 
29,47 
26,77 
21,09 
24,00 
25,42 
22,49 
21,73 
23,76 
23,87 
23,02 
19,09 
18,38 
17,95 
18,03 
18,56 
20,16 
20,32 
21,14 
22,62 

22,28 

20,09 
17,05 
14,58 
15,50 
17,90 


19,73 
22,21 
23,37 
17,69 
19,30 
20,29 
17,38 
17,07 
20,83 
20,76 
19,22 
16,06 
17,15 
16,12 
14,74 
15,11 
15,81 
16,51 
18,14 
19,82 


17,76 
22,90 
19,73 
18,65 
19,26 
18,79 
17,13 
17,46 
17,51 
18,06 
15,87 
15,56 
16,90 
15,21 
14,69 
15,62 
14,66 
16,96 
18,09 
16.84 


18,87    17,28 


18,50 
14,89 
12,26 
12,59 
15,64 


15,96 
15,66 
12,37 
14,91 
15,64 


cm 

12,82 
15,44 
17,73 
16,10 
16,86 
16,25 
13,24 
13,16 
13,37 
14,34 
13,68 
12,32 
13,19 
13,38 
11,86 
11,65 
13,49 
13,54 
13.59 
14,64 

18,96 

13,27 
15,41 
12,71  i 
12,09 
13,42 


29,82 
31,72 
32,68 
32,77 
37,88 
34,87 
35,76 
34,93 
36,76 
36,93 
37.64 
37,29 
34,77 
33,07 
32,37 
32,25 
32,38 
33,68 
33,89 


84,26    82,26 


28,04 
28,68 
28,68 
28,20 
30,88 
32,46 
34,22 
34,25 
34,78 
34,57 
35,55 
36,36 
33,96 
32,75 
32,04 
31,78 
31,61 
32,69 
32,24 


36,77 
35,11 
33,18 
32,76 
16,04 


31,67 
29,92 
28,94 
28,98 
13,64 


30,44 
32,34 
83,14 
34,10 
40,44 
35,65 
37,31 
87,18 
38,82 
39,84 
42,76 
41,26 
39,10 
36,54 
38,06 
38,22 
39,22 
39,53 
38,80 
38,93 

87,58 

39,64 
39,09 
38,62 
37,70 
18,36 


4,96 
4,84 
5,94 
7,68 
8,96 
7,02 
4,18 
4,06 
4,84 
6,66 
6,50 
6,06 
6,17 
6,47 
6,14 
6,17 
6,96 
6,61 
3,87 
4,20 

6,60 

5,62 
9,96 
6,72 
3,97 
4,52 


3,82 
3,54 
4,00 
4,74 
7.44 
6,44 
3,46 
3,04 
3,48 
3,87 
3,58 
2,87 
3,74 
4,43 
4.46 
4,16 
6,09 
4,41 
3,11 
2,86 

4,12 

3,49 
6,43 
4,61 
2,90 
3,73 


')  Die  Durehfehnittspreife  von  Getreide,  Towie  diejenigen  von  HfUfenfrflcbten,  Hen  nnd 
Stroh  feit  1896,  gründen  (Ich  bis  1895  auf  die  von  den  Schrannen  des  Landes  alljährlich,  feit 
1896  auf  die  von  den  Frncbtmarktorten  monatlich  (vrgl.  Erlall  des  K.  Minift.  d.  Innern  vom 
19.  Desember  1895,  Amtsbl.  S.  476)  an  das  K.  Statilt  Landesamt  eineefandten  Ueberdchten  Ober 
den  Fmehtmarktverkehr.  Die  Durchfcbnittspreife  von  Heu  nnd  Stroh  in  den  Jahren  187^—1895 
Hnd  auf  Grund  der  nach  Erlaß  des  Minift.  d.  Innern  vom  25.  Anguft  1877  (Amtsbl.  8.  828)  bis 
snm  Jahre  1896  einfchließlicb  von  den  84  Hanptmarktorten  des  Landes  (Baoknanff,  Hellbronn, 
Lndwigsbnrg,  Stattgart,  Vaihingen,  Winnenden ;  Calw,  £binfi:en,  Freudenftadt,  Nagold,  Reutlingen, 
Rottweil,  Tflbingen,  Tuttlingen,  Urach;  Aalen,  Bopfingen,  Ellwangen,  Gmflnd,  Hall,  Heidenheim, 
Welkersheim;  Biberach,  Ehingen,  Friedrichshafen,  Göppingen,  Rirchheim,  Laupheim,  Leutkirch, 
Ravensburg,  Riedlingen,  Ulm,  Waldfee,  Wangen)  an  die  K.  Zentralltelle  fftr  die  Landwirtfehaft 
dngeOudten  Preitangaben,  die  Dnrebfohnittspreire  von  Erbfen,  Linfen,  Bohnen  von  1878  ab  auf 
Grund  der  von  den  Ober&mtem  monatlich  erhobenen  durohfchnittliehen  Marktpreife  in  18  Gar- 
aifonsfUUlteD  des  Landes  (wegen  der  früheren  Jahre  flehe  Wflrtt  Jahrbücher  1880  I.  S.  194) 
berechnet  —  ')  Wieken  vom  Jahr  1896  an:  14,80  «4 
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XL  1.  b.  Die  JahresdurchrchnittspreiTe  für  Getreide  und  Mehl  an  der  Landes« 
prodnktenborfe  zu  Stuttgart  Ton  1882—1896. 

(Aus  den  Jahresberichten  der  LAudesproduktenbOrfe.) 


Jahre 

Getreide 

Sap- 
pen- 
grle« 

Mehl                           1 

Wet- 
zen 

Eer- 
nen 

Dinkel  Gerfte  Haber 

Nr.  0 

Nr.  1 

Nr.  2 

Nr.  8 

Nr.  4 

Klde 

' 

Preis  für  1  dz   (100  kg)                                              | 

1.        ] 

2. 

8._J 

4. 

5. 

6.    1 

7.    II     8. 

9. 

10. 

11.  J 

12.       1&  1 

Ji 

Ut 

Ji 

Jt 

Jt    i 

c*                 Ji 

Ji. 

Jt 

Jt 

Jt     .  Jt    \ 

1882 

23,28 

28,10 

16,64 

18,72 

14,461 

86,20 

— 

35,68 

38,47 

31,17 

26,14 

9,61 

1883 

21,73 

20,46 

12.84 

1,9.42 

13,28; 

84,67 

— 

88,04 

31,36 

28,69 

28,42 

8,81 

1884 

19,16 

19,64 

18,02 

19.13 

14,34    31,04 1 

— 

30,27 

28.09 

26,76 

20,60 

9,27 

1885 

19,26 

19,12 

12,81 

17,97 

1*,08: 

80,69 

— 

29,14 

26,79 

24,83 

20,96 

8,85 

1886 

19,81 

19,14 

12,24 

18,12 

12,86 

30,50 

— 

28,50 

26,25 

24,60 

21,00 

835 

1887 

19,58 

19.77 

12,79 

18,00 

12,84 

81.68 

31,72 

29,46 

27,56 

25,83 

22,28 

8,09 

1888 

21.50 

21.40 

14,20 

18,37 

14,67 

82,17 

32,17 

80,17 

28,62 

26,90 

28.66 

9^ 

1889 

21,14 

21,26 

18,11 

18,85 

14,51 

88.27 

33,86 

31,40 

30,21 

28,60 

24,85 

9,23 

1890 

21,97 

21.92 

13,65 

20,22 

16,88 

33,75 

34,26 

32,25 

30,75 

29,00 

25,25 

9,00 

1891 

23,99 

23.94 

15,55 

19,79 

15,69!  38,00 

38,00 

86,00 

34,25 

82,00 

28,00 

10,25 

1892 

20,56 

21,43 

13,87 

18,41 

14,50,  88,88 

33,72 

31,79 

30,54 

28,68 

26,82 

9,18 

1893 

17,97 

17,96 

12.28 

18,45 

17,15    29,97 

29,28 

27,44 

25,92 

28,61 

19,69 

9.72 

1894 

16,66 

16,80 

10,67 

16,75 

15.60    26,55 

26,48 

24,61 

22,79 

20,72 

17,62 

7.44 

1895 

16,10 

16.20 

9,93 

17,17 

12,76 

28,40 

27,66 

25,66 

24,11 

22,02 

19,66 

6,68 

1896 

17,55 

18,64 



17,47 

14,29 

29,36 

28,79 

26,79 

26.35 

28,80 

20,79 

1 

8,31 

XL  1.  c.  Jahresdurchfchnlttspretre  tou  Rauhfntter  (Heu  und  Stroh)^  fowle  voa 
Brennholz  auf  den  Wochenni&rkten  m  Stuttgart  1872—1897.^) 


Jahre 

Ranhfotter 

Brennholz 

Jahre 

ßauhfatter 

Brennholz 

Heu 

Stroh 

1 

Bu- 
eben 

Birken  1^^' 
nen 

! 

Hen 

Stroh 

Ba. 
eben 

Birken 

Tan- 
nea 

dz 

1  Raammeter 

dz 

1  Raummeter      1 

1. 

2.    1     3.  j 

1 .  A-__ 

5.     1     6.    1 

1. 

1     2. 

3.  J 

4. 

5. 

6. 

Jk 

Jk 

CÄ 

Jk 

1    Jk 

.^ 

•    ^ 

Jk 

Jt 

1872    .    . 

6,30 

4,56 

14,80 

18,40 

8,03 

1886    .    . 

7,57 

5,18 

11,89 

10,23 

8,84 

1873    .    . 

6,16 

3.80 

15,43 

13,20 

9.17 

1887    .    . 

6,84 

5,11 

11,56 

10,21 

8,24 

1874    .    . 

7,38 

4,62 

14,85 

13,23 

10,86 

1888    .    . 

'   8,97 

6,52 

11,49 

10.00 

7.98 

1875    .    . 

1    8,68 

4,84 

16,45 

14,39 

11,49 

1889    .    . 

1   6,76 

5,20 

11,74 

10,00;   7,63 

1876    .    . 

10.34 

7,88 

17,49 

15,13 

12,18 

1890    .    . 

1  5,35 

3,68 

12,00 

10,t9     8,96 

1877    .    . 

1    7,80 

6,90 

16,32 

14,01 

10,46 

1891    .    . 

1   5,26 

3,09 

12,06 

10,06     8,93 

1878    .    . 

5,28 

4,18 

14,47 

12,18 

9,49 

2IJ.  litiel 

7,01 

4,89 

18,23 

11,45     9J9 

1879    .    . 

5,20 

8,40 

12,92 

11,02 

9,35 

1880    .    . 

6,03 

4,24 

13,32 

11,32 

9,47 

1892    .    . 

7,30 

3,86 

12,90 

10.83 

9,86 

1881    .    . 

7,26 

5,00 

11,38 

9,91 

8,00 

1893    .    . 

12,06 

7,86 

12,28 

11,00 

10.00 

1882    .    . 

7,07 

4,64 

11,28 

9,94 

7,59 

1894    .    . 

8,44 

5,57 

112.00 

11,00 

938 

1883    .    . 

6,71 

3,86 

1  ^^M 

10,17 

9,06 

1895    .    . 

5,60 

3,72 

12,38 

11,14 

9,76 

1884    .    . 

1  6,87 

5,32 

1  11,99 

10,40 

9.41 

1896    .    . 

6,22 

4,55 

12,00 

11,00 

9,63 

1885    .    . 

5,74 

11,77 

10,03 

8.74 

1897    ,    . 

;6,72 

5,00 

11,50 

! 

10,50 

9,60 

>)  Die  Jahresdnrobfehnittapreire  inenden  Heb  bei  Brennholz,  deif  leioben  Ar  die  Jihre 
1872—96  bei  Ranhfntter  (Heu  und  Stroh)  avf  die  wöchentlichen  Mitteilnufen  dee  ftadtifehen 
Marktamte  an  den  Staataaazeiger.  Bd  Ranhfntter  vom  Jahr  1897  ab  anf  die  £mteni  der  (tidtfr^ea 
KornhansinXjf^fektioii  an  das  StatlTtifche  Landesamt  monatüeh  einzafendenden  Ueberflebten  Ober 
die  Verkäufe,  ErlOfe  und  Dnrcbfcbnittspreilb  von  Brot*  und  FutterArOchten« 


Pr^r«. 
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XI.  1.  d.  Die  Orofihandelspreife  von  Baannrollgarn  and  Kattun  In  Stattgart 

in  den  Jahren  1879-1896. 

(Hoofttahefte  zur  Ststiftik  dea  Deutfchen  Reichs  1888  XII.  51,  1891  XII.  16;   Vierteljahnhefte  snr 

StsUftilc  des  Dentfchen  Reiebs  1893  ff.) 


Baumwollgarn  1  kg 

Kattun 

Baumwollgarn  1kg 

Kattun 

Jahre 

36  Zettel 

10  Zettel 

1  m 

Jahre 

36  Zettel 

10  Zettel 

1  m 

42  SchnS 

20  Sehnß 

42  Schuß 

20  Schuß 

1(93  om  breit) 

1(02  om  breit) 

1. 

2. 

8. 

4. 

1. 

2. 

8. 

4. 

ötii 

Jt 

Jk 

Jk 

Jk 

CÄ 

1879    .    .    . 

1,98 

1,66 

0,21 

1888    .    .    . 

1,84 

1,47 

0,20 

1880    .    .    . 

2,18 

1,86 

0,23 

1889    . 

1.90 

1,52 

!      0,20 

1881    .    .    . 

2,10 

1,70 

0,23 

1890    . 

1,93 

1,5t 

;      0,22 

1882    .    .    . 

2,15 

1,71 

0,25 

1891    . 

1,62 

1,30 

0,17 

1888    ..    . 

2,05 

1,66 

0,22 

1892    . 

1.42 

1,14 

i      0,18 

1884    .    .    . 

1,98 

1,68 

0,22 

1893    . 

1,68 

1,31 

:      0,22 

1885    .    .    . 

1,90 

1,49 

0,22 

1894    . 

1,53 

1,24 

0,18 

1886    .    .     . 

1,69 

1,88 

0,21 

1895    . 

1,54 

1,24 

0,19 

1887    .    .    . 

1,81 

1.44 

0,22 

1896    . 

1,61 

1,28 

0,18 

XI.  1.  e.  Monatliche  Bewegung  der  Durchfchnlttspreire  fttr  Getreide,  HtUrenfrfiehte, 
Heu  und  Stroh  auf  den  wflrtt.  Fruehtmirkten  Im  Jahr  1896.  ^) 


Getruide                                               , 

U  ..  «            l\          Q  4  _  ^  1.         1 

Monate 

Weisen           Kernen     |l     Eogp^en     !       Gerfte      |      Haber      |,        "^'             ""^"     | 

BurcbrchniLtaprei 

fe  per  d 
1884. 93| 

z  (100  kg]                                                1 

1896  18!^9SJ  1896J1884,9^,18WI  1884,9:^]  18% 

1SÖ6  1884/9S;  1896 

1884/m|l896 

1884/9S 

1.        1 

1  ä  1    a    M.  1    5.    i 

6.  J^  7.     ;|  8,         9.      1  10.  i    11.    ll  12.  | 

la  1114., 

15. 

Janoar     ,  16,26'  18,83   16,52 

Jt    1 

rM  1    .«     '1   Jt       .i 

1      Jk     1        J          1      .if              .If          ^^    .H: 

.# 

19,00 

14,68^  16/28    16,78    15,97 

12,78    12,97  '4,70 

5,69     3,46 

4,04 

Februar   .  16,72    19,21    17,40 

19,46 

15,08'  lt),4lJ    16 J6 

16,18 

13,32    13,43 

4.54 

5,81    ,3,40 

4,11 

Mars    .    .  117,S4;  20,00  ,17,74 

19,93 

15,62    16,86  1^84 

16J2  1 

13,94,  13,95 

,4,32 

5,94   ,|3,48 

4,22 

April  .     .  17.821  20,21   17,44 

20.10 

15.22    16,%    16.88 

16,74  ! 

14,22    14,26 

;4.22^ 

6,03     3,58 

4,29 

Hai      .     .  i7,20   20,06  :  17,^8 

20.44 

16,20,  17,18    17,14 

16,59  ; 

14,62    14,47 

'4,36     6,28      JSrjO 

4,37 

Jnoi     ,     .  117,92'  20,5H    18.18 

20  6(>  '16,10    17;il    16,98 

16,30  1 

15,24    14,90 

4.52      r>,f>l      3,50 

4,48 

Juli      .     .117,96^  19,86  118,12 

24M0  115,96'  16  84  46,76 

15,77  ' 

■15,50    15,15 

,3.64 

5,34     3,62 

4,31 

Augaft     . 

17,36    19,27  1,18,04 

19,80  ,15,64    lö,16    lb,m 

IMH 

il4,82    14,55 

4,20 

5,66    ,3,26 

3,97 

Septem  b_ 

.17,10,  19,22  1' 19,18 

19.52  1 17,34    16.0U    14,90 

15,43 

ii;i/22    13,Hl 

4,44 

5,85     3,64 

4,02 

OktDber   . 

17,10,  18,98  ,19,44 

19,57  '  16,221  Hi,4:i    15.04 

15,77 

12,84    i;i,15 

5,3(i 

6,03     3,90 

4.13 

Novemb,  . 

116,84]  18,83    18,60 

19.37  !  15,02'  16,55  .14,78 

16,7n 

12,76    13/21 

5,56 

644     4,30 

4,32 

Dezember 

16,68;  17,59 

17,74 

18,94 

14,70    16,1")    14,t>0 

15,76 

12,56    13,15 

6,04 

6,22     4,44 

4,33 

tUrhtipi«) 

17,ü8j  i»,m» 

17.90 

1Ö.77 

15,64|  16,66  15,&4 

16.01 

13,43^  13,88 

|4,62 

5.01      3,73 

4,88 

De8^1*  Ton  folgrendon  FrOchten  Im  Jahr  1896: 


I 
Jan. 

Febr. 

Mftrz 

April 

Mai 

Juni 
14,06 

15,20 
15,56 

Juli 

13,84 
17,50 

15,00 
15,24 

Aug. 

elf. 

13,40 

16,00 
15,22 

Sept. 

Oktbr. 

NOY. 

Desbr. 

Über- 
haupM) 

Dinkel     . 
Brbfen     . 
Unfen      . 
Bohnen    . 
Wicken    . 

cik 

12,48 
15,18 
17,22 
13,32 
12,60 

12,84 
16,78 
17,82 
13,48 
13,94 

13,06 
16,86 
17,36 
14,16 
14,24 

oik. 

13.04 
17,68 
19,18 
15,26 
15,18 

c4k 
13,56 
15,90 
18,66 
15,40 
14,96 

clk 

14,50 
14,42 

15^50 
18,00 

13,92 
13,76 

13,16 

13,26 
15,28 
18,78 
13,28 
12,00 

12,86 
18,94 
18,66 
12,84 
13,56 

13,48 
16,04 
18,36 
13,64 
14,80 

^)  Die  Berechnung  der  Monatspreife  yom  Jahr  1896  ab  grQndet  fleh  auf  die  naeh  Erlaß  des 
K.  Minlfr.  des  Innern  vom  19.  Desember  1895,  Amtsbl.  S.  475,  von  Hlmtliehen  Fruobtmarktorten  des 
Louidee  (vrgl.  Abfcbnitt  XI,  1)  dem  E.  Statift.  Landesamt  monatlich  mitgeteilten  VerkHiife,  Erlöfe  und 
Darehrehnittspreife  von  Brot-  und  FutterfrQehten.  Die  lOjShrigen  Durchfchnlttspreife  1884/98  find 
berechnet  auf  Qrund  der  nach  Erlaß  des  K.  Minift.  des  Innern  vom  25.  Auguft  1877  (AmUbl.  S.  322) 
von  34  Hauptmarktorten  des  Landes  (vrgl.  Ziff.  1)  der  K.  ZentralUtelle  f.  d.  Landwirtfchaft  mitgeteilten 
monatlichen  Durchfchnittspreife.  —  ')  Die  Durchfchnlttspreife  find  nach  dem  arithmetifchen  Mittel 
berechnet 
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Preife. 


XI.  1.  f.  Die  monatliche  Bewegang  der  Getreldeprelfe  an  den  Landes- 
prodnktenborren  zu  Stattgart  und  Hall  Im  Jahr  1896/) 


Monate 


1. 


Janaar  

Februar     

Mftrz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Augaft 

September      .    .    .    . 

Oktober 

November 

Dezember 

lirekfehBltt  ia  1  Imt 


Weizen 


Stutt- 
gart 


Hall 


Kernen 


Stutt- 
gart 


Hall 


Dinkel 


Stutt- 
gart 


Hall 


Gerfte 


Stutt- 
gart 


:'l  Hall 


Haber 


Stutt- 
gart 


Hall 


Roggen 


Stattr 
gart 


Hall 


Durchfchnittspreis  per  dz  (100  kg) 


17,10 
17,55 
17,50 
17,14 
17,03 
16,67 
16,15 
16,41 
17,29 
18,87 
19,60 
19,32 

17,55 


3. 


16,05 
15,99 
16,49 

16,76 


16,30 


4. 


17,65;  16,53 
17,9816,63 
18,7516,93 
18,75|  - 
18,50 17,48 
18,75;  - 
18,50 


19,40 
19,28 

18,85 

18,64 


16.88 


6.   I   7. 


Jk 


Jk 
12,04 
12,27 
12,23 
12,24 
12,48 


-    12,22 

I 


8.       9. 


Jk 

18,25 
17,41 
17,92 
16,60 
17,50 
17,00 


Jk 
16,00 
16,20 
15,67 
16,60 


17,53  — 

17,27  — 

17,11  — 

17,78  — 

17,85|  — 

17,47,15,90 


10.  I  11. 


Jk 
12,06 
12,75 
13,48 
13,85 


Jk 

18,17 
13,50 
13,98 
14,40 
14,70 
15,05 
13,72 
13,95 
14,39 
14,68 
15,32  — 
1^58    - 

14,2912,92 


12.  I  18. 


Jk 


Jk 
14,40 
15,00 

14,30 


14,52 


^\  Die  Preire  find  entnommen :  für  Stuttgart  aus  den  Jahresberiebten  der  Land^pro* 
duktenbOrfe;  fQr  Hall  aus  den  feit  1896  monatlicb  an  dasStatift  Landeaamt  einffefandten  üeber* 
Hebten  aber  die  Verkäufe,  ErlOfe  und  Durcbfcbnittspreife  von  Brot-  und  FutterfrOebteo. 


XI,  1.  g.  Monatliche  Bewegung  der  HehlprelTe  an  der  Landesprodnktenborft 

zn  Stuttgart  Im  Jahr  1897. 

(Aus  den  Veröfifentlichnngen  der  LandesproduktenbOrre  im  Staatsanseiger.) 


Monate 


1. 


Suppen< 
grles 


Mehl 


Nr.  0       Nr.  1       Nr.  2       Nr.  3       Nr.  4 


Kl^e 


Preife  per  da  (100  kg)  einfchl.  Sack  bei  Wagenladung 


1 


3.      1 

4.      1 

Jk 

Jk 

31,75 

29,75 

31,75 

29,75 

30,25 

28,00 

29,25 

27,00 

29,75 

27,50 

29,75 

27,50 

30,00 

27,75 

32,81 

30,75 

35,50 

33,50 

34,50 

82,50 

34,50 

32,50 

34,50 

32,50 

32,03 

29,92 

6. 


7. 


8. 


Januar    

Februar  

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Auguft 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

Jakreiarekfehaitt  1897 


Jk 
32,50 
32,50 
31,00 
29,75 
30,00 
30,00  y 
30,25 
32,88 
35,50 
35,00 
35,00 
35.00  I 

82,45 


28,50 
28,50 
26,50 
25,50 
26,00 
26,00 
26,25 
34,25 
32,00 
31,00 
31,00 
31,00 

28>88 


1 


26,25 
25,00 
24,00 
24,50 
24,50 
24,50 
27,50 
29,76 
29,00 
29,25 
29,25 

26,65 


Jk 
22,75 
22,75 
22,00 
21,75 
21,75 
21,75 
21,75 
23,50 
25,50 
25,00 
25,25 
25,25 

28.25 


Jk 
8,70 
8,70 
8,20 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 

8,18 


Preife. 
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XT,  1.  h.   MonafUehe  Bewegung  der  Preifo  Ton  Banhftitter  (Heu  nnd  Stroh) 
rowie  Ton  Brennholz  auf  den  Wochenmärkten  zn  Stuttgart  im  Jahr  1897.0 


')  Die  Preife  grflnden  floh  bei  BreDn- 
holz  aaf  die  wöcheDtlichen  Mitteiloogen  des 
ftädtifchen  Marktamts  an  den  Staatsanzei- 
ger, bei  Rauhfatter  auf  die  vom  Jahr  1896 
ab  feitens  der  rtädtifchen  Komhauslnfpek- 
tion  an  das  Statift  Landesamt  monatlieh 
eingefandten  Ueberücbten  Ober  die  Ver- 
käufe, ErlOfe  und  Durchfchnittspreife  Ton 
Brot-  und  Futterfruehten. 

*)  Die  Durchrebnittspreife  gründen  fleh 
bis  1895  einfcbl.  auf  die  von  den  Ober- 
ämtem  monatlich  erhobenen  durohfchoittl. 
Markt-  und  Ladenpreü'e  in  18  Garnifon- 
rtädten  des  Landes;  feit  1896  aof  die  in 
40  Gemeinden  des  Landes  erhobenen  (f. 
XI,  2  b  S.  174).  Außer  den  obigen  Preifen 
kommen  von  1896  an  neu  hinzu  (je  1  kg): 
Ochfenfleirch  189  Pf.,  Erbfen  88,  Linfen  40, 
Bohnen  86,  Weißbrot  26,  Schwarzbrot  21, 
Mehl  Nr.  1  84,  Bindfcbmalz  207,  SUßbutter 
211,  faure  Butter  170,  fflße  Milch  1  l  14, 
10  Stock  HQhnereier  59.  —  •)  l^ähr.  Mittel. 


Raubfutterl 

Brennholz       | 

Monate 

Heu 

Stroh ' 

1 

Bu- 
chen 

Bir- 
ken 

Tan- 
nen 

1       dz      ; 

1  Raummeter      | 

1. 

2. 

8.    1 

4. 

5.    1     6.    1 

cHk 

c4     i    Jk 

Jk 

Ji 

Januar    .    .    . 

6,84 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

Februar 

7,20 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

Mira  . 

6,88 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

April. 

6,80 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

Mai     .    . 

6,50 

4,80 

11,50 

10,50 

9,21 

Juol    .    , 

6,52 

4,82 

11,50 

10,60 

9,21 

Juli     . 

6,56 

5,20 

11,60 

10,50 

9,50 

Auguft 

6,06 

4,62 

11,50 

10,50 

9,50 

September 

6,62 

5,02 

11,50 

10,50 

9,50 

Oktober.    . 

6,80 

5,10 

11,50 

10,50 

9,50 

November 

6,90 

5,10 

11,50 

10,50 

9,50 

Desesber 

6,86 

5,10 

11,50 

10,50 

9,50 

laiakrftk 

rki 

«pt 

6,72 

5,00 

11,50 

1060 

9,45 

XI.  2.  Im  Kleinverkehr. 

a.  Jahresdnrehfehnittspreife  yerfchiedener  Ylktnalien  Ton  württemberglfehen 
Gemeinden  in  den  Jahren  1872  bis  1896.') 


Fleifch 

Kar. 
toffeln 

HehlNr.O 
zur 

Schweine- 

Jahre 

Bind- 

Kalb- 

Schweine- 

Himmel- 

Durch- 

fcbBitts« 

preis  fQr 

50  Kilogr. 

Speife- 
bereitung 

fchmalz 

Do] 

-chfchnittspreis  fQr  1 

kg 

DTchnittspi 

reis  fQr  1  kg 

1. 

1        2. 

8.       1        4. 

6.      . 

6. 

L      7. 

8. 

JL 

c4 

JK 

J. 

Jk 

Jk 

Jk 

1872   .... 

1,08 

, 

1,20 

. 

3,31 

0,40 

, 

1878   . 

1,U 

, 

1,32 

, 

8,72 

0,44 

, 

1874   . 

0,98 

, 

1,20 

, 

3,14 

0,42 

, 

1875   . 

0,97 

, 

1,16 

, 

2,89 

0,33 

, 

1876   . 

1,06 

, 

1,24 

, 

3.76 

0,41 

, 

1877   . 

1.21 

, 

1,32 

. 

3,40 

0,43 

, 

1878    . 

1,88 

1,34 

1,29 

1,21 

3^ 

0,42 

1,68 

1879   . 

1,26 

1,08 

1,19 

1,09 

3,92 

0,40 

1,48 

1880   . 

1,17 

1,01 

1,25 

1,05 

3,69 

0,42 

1,65 

1881    . 

1,16 

1,03 

1,29 

1,06 

3,14 

0,42 

1,75 

1882   . 

1,27 

1.12 

1,30 

1,14 

3,27 

0,42 

1,83 

1883   . 

1,39 

1,24 

1,36 

1,21 

3J1 

0,40 

1,87 

1884   . 

1,88 

1,28 

1,28 

1,21 

2,54 

0,39 

1,65 

1885   . 

1,86 

1,21 

1,25 

1,19 

2,33 

0,37 

1,53 

1886    . 

1,84 

l,2fi 

1,28 

1,16 

2,26 

0,37 

1,66 

1887    . 

,      1,30 

1,21 

1,26 

1,13 

3,25 

0,37 

1.49 

1888    . 

,      1,27 

1,16 

1,28 

1,13 

3,20 

0,88 

1,65 

1889    . 

1,41 

1,35 

1,44 

1,25 

3,29 

0,38 

1,71 

1890    . 

1,60 

1,48 

1,65 

1,34 

2,88 

0,39 

1,72 

1891   . 

1,60 

1,46 

1,44 

1,32 

3,50 

0,41 

1,60 

2lj.  liUsl   . 

1,25 

1,28«) 

1,29 

1,18') 

8,28 

0,40 

1,64«) 

1892   .    .    . 

• 

1     l,« 

1,86 

1.45 

1,22 

3,48 

0,40 

1,68 

1898   .    . 

1      1,81 

1,21 

1,89 

1,10 

2,61 

0,36 

1,68 

1894  .    , 

1,69 

1,57 

1,52 

1,33 

2,46 

0,33 

1,68 

1895   .    . 

1      1,60 

1,65 

1,41 

1,82 

2,86 

032 

1,50 

1896  .    . 

1      1,22 

1,25 

1,18 

1,11 

3,02 

0,36 

1,45 
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XI,  2 

.  b.  Darehtbhnittliehe  Harict-  und^LaAeni^retfe  Terrcliieieiier 

FMfd 

liir«irri«kte 

Kart«ff«Ii 
darch* 

Gemeinden 

Ochfen- 

Rind- 

Kalb- 

Schwei- 
ne- 

Ham- 
mel- 

Erbren 

Liofen 

Bohnen 

rchnitüich 

für 

50  kg 

Durchfchnittspreis  für  1  kg 

1. 

2. 

L  3. 

4. 

5. 

6.     1     7. 

1      8. 

9. 

10. 

Jk 

cä 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

ctk 

Jk 

Stattgftit .... 

1,46 

1,81 

1,85 

1,28 

1,24 

0,32 

0,50 

0,32 

3,62 

. 

1,42 

1,22 

1,30 

1,29 

, 

, 

a,34 

Heilbronn     .    .    . 

1,45 

1,28 

1,29 

1,23 

1,22 

0,38 

0,46 

0,86 

2,46 

. 

l,3i 

1,25 

1,32 

IM 

, 

2,70 

EAlingen  .... 

1.40 

1,29 

1,35 

1.81 

1,14 

0,36 

0,84 

0,34 

8,82 

. 

1^6 

1,17 

IM 

lfi9 

, 

a^ 

Gannrtatt.    .    .    . 

1,41 

1,30 

1,35 

1,28 

1,12 

0,37 

0,82 

0,32 

3,33 

LadwigBbnrg    .    . 

1,47 

1,25 

1,32 

1,24 

1,16 

0,40 

0,41 

0,37 

8,18 

. 

1,29 

1,27 

1,35 

IM 

, 

, 

2^ 

Backnang     .    .    . 

— 

1,24 

1,28 

1,25 

0,40 

0,40 

0,40 

2,93 

Vaihingen     .    .    . 

1,29 

1,14 

1,23 

1,09 

1,02 

0,81 

0,33 

0,84 

239 

Winneuden  .    .    . 

— 

1,19 

1,28 

1,16 

0,96 

0,31 

0,84 

0,32 

8,10 

Befigheim     .    .    . 
Manlbronn    .    .    . 

— 

1,28 

1,2S 

1.15 



0,36 

0,33 

0,38 

2,86 

— 

1,25 

1,33 

1,17 

-» 

0,37 

0,41 

0,37 

2,81 

Reutlingen    .    .    . 

1,44 

1,22 

1,17 

1,11 

1.08 

0,31 

0,30 

0,38 

3,03 

, 

1^ 

1,^83 

IM 

1,01 

, 

, 

3/)4 

TObingen  .... 

1,40 

1,28 

1,23 

1,20 

1,18 

0,34 

0,83 

0,38 

8,11 

. 

1,34 

1,04 

1,13 

1,00 

, 

, 

, 

3,16 

TaUlingen     .    .    . 
Rottwell  .... 

— 

1,08 

1,16 

1,04 

0,89 

0.40 

0,40 

0,40 

3,11 

1,37 

1,14 

1,25 

1,20 

1,11 

0,46 

0,50 

0,41 

3.16 

, 

1,29 

IM 

1,31 

1,13 

. 

, 

2,94 

Freudenffcadt    .    . 

1,28 

1,18 

1,14 

1,16 

0.92 

0,82 

0,88 

0,82 

2,93 

Calw 

1,41 

1,26 

1,86 

1,21 

1,10 

0,44 

0,89 

0,36 

3,31 

. 

1,41 

1,19 

1,27 

1,08 

, 

, 

3/}7 

Nagold     .... 



1,17 

1,17 

1,13 

— 

0,37 

O'fil 

0,37 

3.09 

Nenenbflrg   .    .    . 

1,33 

1,22 

1,27 

1.17 

— 

0.39 

0,42 

0,39 

2,75 

Urach 

— 

1,23 

1,26 

1,18 

1.19 

0,87 

0,38 

0,38 

3,05 

Ehingen  .... 

1.32 

1,28 

1,17 

1.11 

0,98 

0,41 

0,48 

0,89 

2,99 

Gmünd     .... 

1,46 

1,28 

1,37 

1,27 

1,40 

0,89 

0,36 

0,35 

3,34 

. 

1,4t 

1,37 

1,41 

1,32 

• 

, 

, 

3^42 

Hall 

1,38 

1,26 

1,23 

1,17 

1,20 

0,35 

0,35 

0,82 

2,89 

IM 

1,16 

1,23 

1,16 

, 

, 

3^03 

Heidenheim  .    .    . 

1,48 

1,24 

1,23 

1,24 

1,09 

0.36 

0,84 

0,36 

3,11 

Aalen 

— 

1,26 

1,24 

1,21 

1,11 

0,39 

0,86 

0,87 

8,64 

Ellwangen    . 

1,40 

1,32 

1,27 

1,28 

1,24 

0,41 

0,44 

0,44 

8,14 

, 

1,30 

1,14 

1,35 

1,13 

, 

, 

2,69 

Mergentheim     .    . 

1,27 

1,15 

1,18 

1,06 

0,34 

0,86 

0,88 

2,65 

. 

1,36 

1,26 

1,35 

, 

, 

, 

,  . 

2i90 

Crailsheim    .    .    . 



1,25 

1.17 

1,10 

1,03 

0,39 

0,40 

0.40 

2,57 

Oehringen     .    .    . 



1,21 

1,21 

1,05 

1,02 

0,39 

0,43 

0,30 

2,18 

Wehheim     .    .    . 



1,16 

1.19 

1,08 



0.37 

0,87 

0,36 

2,66 

Gaildorf  .... 



1,17 

1,17 

1,04 



0,40 

0,40 

0,40 

8,14 

Ulm 

1,56 

1,29 

1,27 

1,33 

1,28 

0,33 

0,41 

0,32 

2,81 

, 

1,37 

1^8 

1,41 

1.17 

, 

. 

, 

2,68 

Göppingen    .    .    . 
Ravensoarg .    .    . 

^•S 

1,25 

1,34 

1,29 

1,08 

0,86 

0,36 

0,37 

3,28 

1,37 

1,19 

1,26 

1,25 

1,22 

0,88 

0,45 

0,88 

2,60 

1,26 

IM 

1,30 

1,10 

, 

, 

, 

2J5 

Biberach  .... 

1,37 

1,22 

1,11 

1,16 

0,84 

0,40 

0,50 

0,86 

3,11 

, 

1,34 

1,15 

1,33 

1,17 

, 

. 

, 

2ßO 

Geislingen     .    .    . 

1,34 

1,28 

1,28 

1,25 

1.18 

0,88 

0,87 

0,87 

8,45 

Lentkirch     .    .    . 

1,38 

1,15 

1,21 

1,15 

1,13 

0,89 

0,46 

0,35 

231 

Riedlingen    .    .    . 

1,40 

1,29 

1,29 

1,21 

0,40 

0,44 

0,40 

8,37 

Friedrichshafen 

1,37 

1,16 

1,23 

1,20 

1^ 

0,60 

0,59 

0,89 

3,08 

Ehingen    .... 

1,40 

1,21 

1,20 

1,21 

1,20 

0,39 

0,80 

0,84 

8.08 

, 

1,28 

IM 

IM 

1,34 

, 

. 

. 

2^04 

Waldfee   .... 

1,38 

1,18 

1.18 

1,04 

1,06 

0,43 

0,48 

0,40 

8,15 

la  littd    .    . 

1,89 

1,22 

1,25 

1,18 

1,11 

0,88 

0,40 

as6 

8,0S 

• 

IM 

IM 

1,33 

1,17 

, 

• 

• 

2^ 

')  Diefe  Jahresdurchfchnittspreife  find  berechnet  aus  den  feit  1896  von  den  40  Geaeia- 
den  dem  Statift.  Landesamt  mitzn teilenden  monatlichen  Dorchfohnittspreifen  der  Viktnalien;  die 
bei  Kartoffeln,  Mehl,  Rind-,  Schweine-,  Kalb,  und  Hamroelfleifch,  Schweinefchmalx  vnter  der  Zeile 
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Lebensmittel  in  40  württembeigf fehen  Gemeinden  im  Jahr  1896.  ^) 

Brol             1 

Mt 

ScIoiaiK 

Butter 

flijcli 

Eier 

»lu-  SpeUsbereüufig 

Julian 

Durch- 
fcbtiitt^- 
prei»  für 

1  Liter 

1      (von 
Hühnern) 
Durch- 
fchnktä* 

Weiß- 

ächiritz« 

Nr.  0 

Kr,  1    ' 

Schwel- 

Rind- 

r&ßd 

faure 

DurclifchnitUpreia  für  1  kg 

preis  für 
10  Stück 

IL 

12. 

[_ia 

14 

15. 

1 16. 

_t7^ 

IB. 

1^. 

20, 

<UI 

.€ 

Jk 

Ji      ^ 

.K- 

.« 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

0,25 

0,20 

0,36 

0,34 

1,28 
h4i 

2,58 

* 

2,30 

2,00 

0,17 

0,61 

0,26 

0,20 

0,37 

0,3Ö 

0,98 

1,85 

2,21 

2,32 

1,83 

0,17 

0,58 

0,22 

0,20 

0,37 

0,38 

1,60 

IM 

2,40 

2,28 

1,96 

0,14 

0,62 

OSb 

0,20 

0,34 

0,32 

1,39 

— 

2,30 

1,90 

0,17 

0,59 

0.27 

0,20 

0,44 
o^9 

0,40 

1,52 

2,40 

2,23 

1,86 

0,14 

0,60 

0,23 

0,18 

0,40 

0,36 

1,31 

— 

2,01 

1,67 

0,13 

0,56 

0,25 

0,21 

0,35 

0,33 

1,37 

2,40 

2,32 

1,82 

Ü,lö 

0,64 

0,24 

0,20 

0,34 

0,30 

1,29 

— 

2,29 

1,81 

0,12 

0,61 

0.26 

0,21 

tJ^l 

0,37 

1,60 

._ 

2.17 

1,66 

0,12 

0,63 

0,20 

0,20 

0,36 

i',32 

1,4t 

— 

2,11 

1,61 

0,14 

0.G3 

0,25 

0,22 

0,35 

0,32 

l,3ö 

2,17 

2,14 

1.85 

0,15 

0,63 

0,^ 

^M 

0,37 

0,3ö 

1,40 

2,60 

2,23 

1|74 

0,13 

0,62 

0,28 

0,23 

0^7 

0,34 

1,47 

2,15 

2,07 

1,63 

0,16 

0,59 

0,25 

0,^ 

0,38 

0,36 

1,34 

2,01 

1.84 

I.ÖO 

0,17 

0,59 

^ 

j 

0,38 

IJS 

, 

, 

. 

0,25 

ü,2l 

0,35 

0,31 

1,23 

1.9a 

2,34 

1,55 

0,15 

0,64 

0,25 

0,21 

0.38 

0,34 

1,40 

2,16 

1,83 

0,14 

0,64 

• 

0i41 

, 

1,74 

. 

, 

. 

• 

, 

0,27 

0,21 

0,40 

0,96 

1,36 

— 

2,21 

1,55 

0,12 

0,58 

— 

0.23 

0.37 

0,33 

1,60 

— 

— 

1,87 

0,15 

0,65 

0,22 

0.18 

0,39 

0,37 

1,37 

1,97 

2,12 

1,71 

0,15 

0,62 

0,26 

0,24 

0,41 

0,37 

1,23 

1.90 

2,25 

1,68 

0,16 

0,57 

0,21 

0,1» 

0,98 
0^36 

0,81 

M7 
1,6B 

2,01 

2,01 

1,72 

0,14 

0,60 

0,24 

0,22 

0,28 
0,35 

0,26 

1,40 
1,66 

1,97 

2,23 

1.61 

0,U 

0,58 

0,24 

0,18 

0,40 

0,35 

1,66 

2.^. 

2,18 

1,65 

0,14 

0,61 

0,24 

0.20 

0,38 

0,35 

1,48 

2,09 

1,H7 

0,13 

0,57 

0,27 

0452 

035 
0,4O 

032 

1,57 
1,78 

i;83 

1,99 

1,62 

0,13 

0,60 

— 

0,20 

0,85 

Oy37 

0,82 

1,30 
1,66 

— 

— 

1,'56 

-. 

0,14 

0,57 

0,22 

0,18 

0,31 

0,29 

1,31 

1,73 

i.bs 

1,56 

0,13 

0,61 

0,26 

0^ 

0,30 

0,28 

1,46 

1,85 

— 

1,62 

0,18 

0,57 

0,26 

0,22 

0,37 

0,35 

1,38 

1,98 

2,10 

1,46 

0,12 

0,51 

0,23 

0,19 

0,33 

0,31 

1,40 

1,80 

2,10 

1,40 

0,14 

0,51 

0,26 

0,20 

0,38 
0,36 

0.80 

1,60 
1,78 

2,09 

2,20 

1,56 

0,17 

0,58 

0,24 

0,22 

0,38 

0,35 

1,57 

2,02 

2,04 

1,70 

0,12 

0,62 

0,29 

0,27 

0,41 

0,38 

1,48 

1,93 

1,81 

1,63 

0,14 

0,61 

, 

, 

0,39 

, 

1,64 

, 

, 

. 

. 

, 

0,28 

0,25 

0,34 
0,45 

0,32 

1,50 
1,71 

1,98 

1,82 

1,62 

0,14 

0,66 

0,28 

0,24 

0.37 

0,33 

1,48 

2,io 

2,13 

1,73 

0,14 

0,56 

0,30 

0,24 

0.41 

0,37 

1,56 

2,08 

1,88 

1,64 

0,11 

0,52 

0,33 

0,31 

0,37 

0,35 

1,72 

2,12 

2,09 

1,69 

0,12 

0,57 

0,32 

0,26 

0,42 

0,35 

^'^i 

1,92 

2,03 

1,65 

S'P 

0,«2 

0,24 

0,20 

0,35 
0,45 

0,38 

1,82 
1,81 

2,10 

1,96 

1,62 

0,12 

0,59 

0,30 

0,28 

0,37 

0,34 

1,45 

1,94 

1,96 

1,63 

0,12 

0,55 

0,26 

0,21 

0,96 

0,39 

0,84 

1,45 

1,66 

2,07 

2,11 

1,70 

0,14 

0,6» 

ftehenden  Ziffern  in  Kurflvdruok  bezeichnen  je  die  Dnrchfchnittspreire  für  die  IQjährige  Periode 
1881/90  aus  18  OarnironBorten. 
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XI.  2.  €•  Monatllehe  Bewegung  der  dnrehrehnittliehen  Markt-  und  Ladenpreire 
Terrehiedener  Lebensmittel  Ton  40  wttrttemb.  Gemeinden  im  Jahr  1896.  ^ 

(Von  den  Gemeinden  monatlich  dem  Stati(V.  Landesamt  mitgeteilt.) 


Monate 


neifeh 


Ochfen« 


Rind- 


Kalb- 


Schwei- 
ne- 


Ham- 
mel- 


lUftiMeht« 


Erbfen  I  Linfen 


Bohnen 


Darchrchnittspreis  fOr  1  kg 


iartsffili 

Durch- 
fchnitts- 

preis 
für 

60  kg 


Januar 
Februar  . 
Man  .  . 
April  .  . 
Mai.  .  . 
Juni  .  . 
Juli.  .  . 
Auguft 
September 
Oktober  . 
November 
Desember 

lirekfeki.  ii  1  Itiat 


2. 


äi 

1,43 

1,42 

1,40 

1,89 

1,89 

1,39 

1,88 

1,88 

1,38 

1,37 

1,37 

1,36 

1,S9 


8. 


X 

1,80 
1,28 
1,25 
1,23 
1,23 
1,21 
1,20 
1,19 
1,21 
1,19 
1,19 
1,18 

1,22 


äi 

1,84 

1,32 

1,29 

1,28 

1,28 

1,22 

1,20 

1,20 

1,23 

1,21 

1,20 

1,17 

1.» 


1,21 
1,19 
1,16 
1,15 
1,18 
1,12 

1,11 
1,16 
1,28 
1,24 
1,24 
1,24 

M8 


6. 


Jk 

1,11 
1,12 
1,11 
1,12 
1,13 
1,14 
1,15 
1,18 
1,16 
1,12 
1,03 
1,01 

1,11 


7. 


8. 


Jk 
0,38 
0,38 
0,38 
0,88 
0,38 
0,39 
0,38 
0,88 
0,38 
0,38 
0,88 
0,38 

0.88 


9. 


äk 
0,39 
0,39 
0,39 
0,40 
0,40 
0,40  i 
0,40 
0,39 
0,40 
0,40 
0,39 
0,39 

0,40 


Jk 
0,86 
0,36 
0,36 
0,36 
0,38 
0,87 
0,36 
0,36 
0,37 
0,37 
0,36 
0,86 

0,96 


10. 


2,91 
2,92 
2,91 
235 
2,79 
2,78 
3,03 
3,47 
3,34 
3,11 
3,00 
8,11 

s,oe 


^HH 

tni 

lell 

sar 
8p«ireb6reitunff 

Sekaab 

titkr 

lUeh 

(nifie) 
Durch- 
fchnttts- 

preis 

flir 

1  Liter 

li«r 

(voo 

Hahnen) 

Dnreh- 

rebnitts- 

preis 

fOr 

10  Stack 

Monate 

1 
Weiß-  Schwara- 

Nr.  0 

Nr.  1 

Schwel,  ßj^^. 
ne 

mse 

fanre 

Darchfchnitupreis  für  1  }Lg 

1. 

11.   1      12. 

13.    1    14. 

16. 

% 

Jk 
1,97 
1,92 
1,93 
1,94 
1,95 
2,00 
2,04 
2,13 
2,18 
2,28 
2,26 
2,27 

2,07 

17^^ 18.  J 

19. 

Jk 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 
0,14 

0,14 

«0. 

Jk 
0,71 
0,62 
0,58 
0,49 
0,48 
0.48 
0,51 
0,66 
0,62 
0,67 
0,6» 
0,72 

0^ 

Januar 
Februar    .    . 
Man    .    . 
April    .    . 
Mai.    .    . 
Juni     .    . 
Juli.    .    . 
Auguft 
September 
Oktober    . 
November 
Desember 

liiAtAi.  is  ] 

If 

mat 

1    Jk 

\  0,26 
0,25 
0,26 
0,25 
0,26 

'  0,26 
0,25 
0,25 
0,26 
0,26 
0,27 

1  0,27 

0,26 

1 

0,21 
0,21 
0,21 
0,21 
0,21 
0,21 
0,21 
0,21 
0,21 
0,22 
0,28 
0,23 

0,21 

cJlk 

0,36 
0,36 
0,86 
0,36 
0,36 
0,36 
0,86 
0,36 
0,86 
0,37 
0,88 
0,38 

0,96 

Jk 
0,33 
0,33 
0,33 
0,88 
0,33 
0,33 
0,33 
0,33 
0,33 
0,34 
0,35 
0,36 

0,84 

1,42 
1,41 
1,40 
1,41 
1,40 
1,40 
1,40 
1.42 
1,« 
1,50 
.1,64 
1,57 

1,46 

Jk 
2,07 
2,02 
2,08 
2,05 
2,07 
2,06 
2,08 
2,11 
2,16 
2,20 
2,22 
2,26 

2,11 

Jk 
1,52 
1,50 
1,54 
1,61 
1,64 
1,63 
1,67 
1,72 
1,81 
1,88 
1,87 
1,96 

1,70 

«)  Vrgl.  Anm.  1  auf  S.  174. 
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XL  Z.  d.  D!irehrehii.Preire  der  Lobensmittel  anf  den  Woehenmärkten  zu  8tattg.l872 —97. 

(Nach  den  Mitteil,  des  ftftdt.  MarkUmts  Stuttgart.) 


Mehl            1 

Brot                      1 

Kar- 
toffeln 

ds 
a»  kg) 

11  Ulfen  fruchte               | 

Jahre 

Nr,  ö 

Nr,  1 

Weiß'    Halbweii^ 

')              *) 

Schwarz* 

Erbfen 

Lb£en 

Bahnen 

1kg             1 

1  kf?                    1 

ik.                      1 

1. 

a          3.     i 

^       1 

5. 

e. 

7. 

8,       1 

9, 

10. 

jk 

Jk 

.c      1 

Jk 

.!£ 

elf.             1 

Jk      1 

Jk 

.Ü       1 

1872 

'» 

0,50 

0,31 

0,29 

8,52 

0,39     ', 

0,40 

1873 

' 

0,54 

0,34 

0,32 

8,62 

0,40 

0,40 

1874 

, 

0,51 

0,34 

0,32 

6,94 

0,40 

<J,40 

1875 

0,48 

0,43 

0,27 

0,25 

6.U! 

0,45      i 

0,45 

1    1876 

a52 

0,49      ' 

0,29 

\              0,27      1 

7,57 

0,49 

0,49 

,     1877 

0,5H 

0,50 

0,31 

0,29 

6,65 

0,48 

0.48 

1878 

0,52 

0,4a 

0,30 

0,28 

7,25 

0,48 

0,48 

1879 

0,46 

0,42 

0,27 

0,25 

0.25 

7,44 

0,44 

0,44           Ü,4Ü 

1860 

0.49 

0,46 

0,30 

0,28 

0,28 

7,34 

;       0,42 

0,42          0,40 

1881 

0,40 

0,43 

0,31 

0,28 

0.29 

6.33 

0,48 

0,50           0,4^J 

1882     . 

0,4«i       ' 

0,43 

LISI 

0,30 

1      U,29 

7.14 

0,41 

0,42      1      0,40 

1883 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

0,26 

8.46 

0,36 

0,49      ,      0,39 

1884 

0,42 

0.38 

0,27 

0,25 

0,25 

6,05 

0,33 

0,48           0,36 

1885 

0,42 

0,R8 

0,26      ' 

0,24 

0,24 

4,70 

0,36 

0,46     1      0,30 

1886     i 

0,42 

0,38 

0,2(1 

0,24 

0,24 

4,93 

0,36 

0,50     ]      0,36 

1887      1 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

1     0.20 

7,39 

0.:^ 

0,52      I      0,36 

1Ö8S     ; 

0.42 

0,38 

0,26 

0,24 

0.20 

7,80 

0,36 

0,52     1     0,34 

1889      1 

0,42 

0.38 

0,2H 

0,26 

!      0/23 

7,19 

0,36 

0,52 

0,34 

1890      1 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

0.24 

6,12 

0,35 

0,52 

0,34 

1S91 

0,44 

0,41 

0,30 

0,28 

0,25 

7,9B 

0,34 

0,52 

0,34 

Hl  iitui 

0,45*) 

0,43 

0.29 

Or^^) 

0,26 

C.99 

0.40 

0.47 

0,37"*) 

1892 

0,45 

0,42 

0,30      , 

0,28 

O/M 

7,55 

0.35 

0,53 

0,34 

1893      , 

t),39 

0,35 

0,26 

0,24 

0,21 

6,09 

o:36 

0,54 

0,34       1 

1894 

0,36 

^    0,3:^ 

0,25 

0,23 

0,18 

6,37 

0,36 

0,52 

0,33      ' 

1895 

0,35 

0,33 

0,24 

0,22 

0,19 

7,36 

0,32 

0,50 

0,30 

lÖ9ti 

0,30 

0,34 

0,25     : 

0,23 

0,20 

3.52 

0,32      1 

0,50 

0,32 

1897     1 

1     0,37 

0,35 

0.28      ! 

0,26 

1      0,22      ' 

7,4^ 

<  y,:yi 

0.50 

0.32 

Jatire 

Fleisch  *) 

Geflügel 

Eier 

Milch 

Batter     | 

E^cbmaU     | 

Och- 
fcn- 

Riad- 

Schwei- 

Kalb- 

Ham- 

1 
1 

fÜße 

faure 

Rii»d- 

Schwei- 

ne- 

mel- 

1  Gapa  1 

Ente 

lEahi 

1 
lOStek. 

1  UL 

ne- 

lieg' 

11. 1  la  (   la 

1 

M 

"^7 

k^ 

1, 

^ür;  m 

1    16-    1 

~17r 

"T87 

J  J?    J 

20, 

21. 

22^ 

23.  1     24.    1 

^ 

.«  T    ^ 

Jk  1  .« 

.$.                 r«         1        .JT 

■  .« 

~lf  " 

J£          «     1 

1872 

:  1,26 

1/J6 

1,21 

, 

2,65       1.47 

1,23 

0,54 

0.14 

L,96 

„ 

2,t6 

1.49 

1873 

1,39 

1.H5 

1,30 

3,68       1,77 

1,3B 

0,61 

0,14 

2,11 

2,26 

1,49 

1874 

1,28 

H 

1,23 

l,rjö 

3,65       1.9(J 

1,35 

0,57 

0,16 

2,06 

, 

2,19 

1.37 

1875 

M4 

L04 

1,18 

1,10 

1,24 

'    4,06       1,94 

1,40 

0,60 

0,16 

2,07 

2,19 

1.55 

1876 

1,32  U6 

1,34 

1.14 

1,32 

4.21       1,96 

1,43 

0,61 

0.16 

2,29 

2,51 

1,65 

'      1877 

1,40 

1,22 

1,39 

1,33  |1,35 

im       1.94 

1,42 

0,61 

0,16 

2.41 

1    , 

2,70 

1,44 

1878 

1,49 

t34 

1.34 

1,38   1,49 

3,76       1.89 

1,B8 

0,5y 

0,l(i 

2.12 

2,54 

l,2ö 

1879 

1,40 

1.15 

1,20 

1,08  iLH5 

'    3,53 

l,N0 

1,31 

0.59 

0,16 

1,98 

^ 

2,39 

1,20 

1880 

1,39 

1,12 

1,31 

1,06   1,32 

3,43 

1,72 

1/21 

0,57 

0,10 

t,% 

1,S0 

2.40 

1,34 

1881 

1,28 

1.07 

1,37 

1,10   1,31 

3,32  1    1,72      1,22 

0,59 

0,16 

2,06 

2,00 

2,39 

,    1,45 

1882 

1,37 

1J5 

1.33 

1,15  !l,B2 

3,53 

1,60 

1,21 

0,58 

0.16 

2.13 

2,00 

2,42 

1    1,53 

188:^ 

1,43 

1.26 

1,40 

1,26  a,32 

4,46 

2,16 

1,32 

0,60 

0,16 

2,42 

2,09 

2,57 

1,60 

1884 

■  1,45 

1,25 

1,29 

1,24   1,28 

4,01 

2,16 

1,41 

0,59 

i),16 

2,37 

2,00 

2  Mi 

1.5i 

1885 

1,40 

1,18 

1,24 

1,20   1.29 

4,01 

2,32     1,40 

0,60 

0,16 

2,39 

'1,86 

2,60 

1,:55 

im^ 

1,37 

1,16 

1,28 

1,27   1.25 

3,95 

2,42  1  1,34 

0,59 

0,16 

12.40 

•2.02 

2,60 

1,40 

'     1887 

137 

l,lö 

1,25 

1,21  il,19 

4,41 

2,38  1  1,3<» 

0,59 

0,16 

2,31 

2,06 

1^,60 

1.33    ' 

1888 

1,32 

1,10 

1/26 

1,15 

1,20 

4,32 

2,39      l,8ü 

0.61 

iJ,16 

2,30 

12,10 

2,60 

1,31 

1889 

1,41 

1.22 

1,40 

1,31 

1,29 

4,38 

2,40      1.3U 

0,62 

0,16 

2,42 

/2,22 

2.60 

1    1,45 

1890 

1,48 

1,30 

1,49 

1,44 

1,38 

4,46 

2,45      L42 

r^05 

0,UJ  ' 

2,4  L 

'2/21 

1  2,60 

'    1,50 

1891 

1,49 

1.3Ü 

1,36 

1,38  |].32 

4,76 

2,50  1   l,5ü 

0,65 

0,16 

2,3U 

2,10 

2,60 

1    1,4S 

Uj.iittcl 

1,38 

148*) 

1,31 

1,22  Vni^ 

)     393 

2  04     \M 

060 

0.16 

2.22 

2,1H') 

2  48|    143 

im 

1,45 

1/26 

l,3fi 

1,36   1,2B 

4,60  , 

2.50  ,  1,50 

0,63 

0,16 

,  2.3IJ 

,2,10 

2,60      1,40 

1^ 

1,36 

1.14 

1,34 

1,27   1,17 

4,55       2,45  ;   1,48 

O^ti.'^ 

0,16 

2,3( 

>  '2,10 

2,60      1,44 

1894 

1,Ö2 

1,38 

1,43 

1,50    1,31 

4,68  '    2,50  1  1,61 

Ü.60 

0.i7 

2,5t 

>  2,04 

2,74      1,46 

1695 

,  1''^'^ 

1,39 

1,29 

1,50   1,27 

4,S2  ,    2,r*0  1  1,65 

0,63 

0,17 

23L 

*  2,00 

2,44      1.31 

1896 

1.47 

1,31 

1,27 

1,34  '1,24 

!    5,04       2,50  1  1,65 

0,61 

0,17 

2,3<' 

*  '2.(HI 

2,58      1.27 

!     181*7 

1.48 

1.30 

1.44 

1.38  ll.Jll 

4. SV,     '>.r>o  ,  i,firi 

(K'!" 

0  17 

2:m 

1  20> 

\'2m    t,:5i 

')«)»)*) 

Sitba  AnxMrkiiB 

g  1-4  «nf  Seite  180.  —  6)  ITjlhr.  Mittel.  ~  «)  18 

jihr.  Mittel. 
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irVaa 

bM 
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a 
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XI.  2.  e.  Honatspreire  einiger  nichtigeren  Lebensmittel  In  Stattgart 


Brtt 

QtTtU 

Monate 

Scbwarz- 

Rog- 
gen* 

Halb- 
weiß- 

Weiß- 

Nr.  1 
gefcbliffene 

1        Nr.  2 
1      gerollte 

Nr.  8 

Biniel- 

Groß- 

Einielr  Oroß- 

Binael- 

1 
Groß- 

IV.  kg 

1  kg 

Preife  für  V,  (Einzel-)  bezw.  2Vi  kg  (Groß.) 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

IL 

Ji 

cS 

Jk 

Jti 

Jk 

Jk 

Jk 

cjlk 

cJk 

cA      1 

Januar    

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0,25 

0,28 

0,21 

0,19 

Februar 

0,27 

0,80 

0,22 

0,24 

0,28 

0.26 

0,25 

0,23 

0,21 

0,19  1 

März   .    . 

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0.25 

0,23 

0^1 

049 

April  . 

0,27 

0,80 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0,25 

0,23 

0,21 

0,19 

Mai     . 

!     0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0,25 

0,23 

0,21 

0,19 

Juni     . 

0,27 

0,30 

0.22 

0,24 

0,28 

0,26 

0.25 

0,23 

0,21 

0,19 

Juli     . 

0,27 

0,30 

0,22 

0,24 

0.28 

0,26  , 

,  0,25 

0,28 

0,21 

0,19 

Auguft 

0,27 

0,30 

0.22 

0,24 

0,28 

0,26 

0,25 

0.23 

0,21 

0,19 

September 

0.27 

0,30 

0,22 

0,24 

0,28 

0,26 

0.25 

.0.23 

0.21 

0,19 

Oktober  . 

0.30 

0.38 

0,24 

0,26 

0,28 

0,26 

0,25 

0,23 

0,21 

0,19 

November 

0,30 

0,38 

0,24 

0,26 

0,28 

0,26 

0,25 

0,23  . 

0,21 

0,19 

Dezember 

0,30 

0,38 

0,24 

0.26 

0.28 

0.26 

0,26 

0,23 

0,21 

0,19 

In  g%nzi 

m 

0,28 

0,81 

0,28 

0,25 

0,28 

0,26 

0,26 

0,28 

1 

0,21 

0,19 

Monate 

lekl 

teil 

Nr.  0 

Nr.  1 

Gries- 

Nr.  1 

Nr.  2 

Nr.  3 

Ginzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

einzel- 

i 

Groß- 

Ginzel- 

Groß- 

Sinzel- 

Groß- 

eioxel- 

Gro>- 

Preifc 

>  för  Vi  bezw.  5  kg 

Preife 

för  V«  bezw. 

2V.  kff 

1. 

22. 

23. 

24.        25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

82. 

aa. 

Jk 

Jk 

Jk 

cMi 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jt 

0« 

Januar 

0,18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0.38 

0.85 

0.24 

0,22 

047 

046 

Februar    . 

0.18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0,38 

0,85 

0,24 

0,22 

0,17  !  0,16 

Mftrz    .    . 

0.18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0,38 

0,85 

0,24 

0,22 

0,17     0,16 

April    .    . 

0,18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0,38 

0,85 

0,24     0,22 

0,17     0,16 

Mai.    .    . 

0.18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0,38 

0,35 

0,24  1  0,22 

0.17  i  0,16  j 

Juni     .    . 

0,18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0,38 

0,36 

0,24     0,22 

0,17  1  046 

Juli.    .    . 

0,18 

0,17 

0,17 

0,16 

0,19 

0,18 

0.38 

0,85 

0.24  1  0.22 

0,17  1  0,16 

Augnft 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18 

0,21 

0,19 

0,38 

0,85 

0,24  !  0,22 

0,17    0,16  1 

September 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18 

0,21 

0,19 

0.38 

0,85 

'  0,24 

0,22 

0,17  :  0,16  ' 

Oktober   . 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18 

0,21 

0,19 

0,38 

0,35 

0,24 

0,22 

0,17  1  0,16  1 

November 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18 

0,21 

0,19 

0.88 

0,85 

0,24 

0,22 

0.17  ,  0,16 

Dezember 

0,20 

0,19 

0,19 

0,18 

0,21 

0,20 

0,88 

0,85 

0,24 

0,22 

0,17  ;  0H6  1 

In  ganzen 

0,19 

0,18 

0,18 

0,17 

0,20 

0,19 

0^88 

0,85 

0,24 

0,22 

1 

0,17  j 

0.16 

«)  In  Kiften  von  12'/,  kg  30  Pf.  für  V«  kg.  —  *)  28  Pf.  bei  5  kg. 
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im  Jahr  1897,  Bach  den  Preisliften  des  Stattgarter  KonAiiiiTereliis. 


ItffM  (gebrannt) 

Ui/w 

Monate 

Jaya 

Domingo 

,  HeUer- 

mittelgrofie 

kleine 

Einzel- 

Gros- 

Einzel- 

GroB- 

Einzel-  GroB- 

Einzel- 

Oroi- 

Binzel- 

Groß- 

Preife 

für  Vi 

beiw.  2V,  kg 

Pfeife  für  Vt  bezw.  S 

2V«  kff 

12. 

13. 

14. 

16. 

16. 

17. 

18. 

19. 

Jk 

20. 

21. 

1. 

e« 

Jt 

Jk 

JH 

äk 

äi 

JL 

Jk 

äk 

1,70 

1,67 

1,60 

1,47 

0,29 

0,28 

0,22 

0,21 

0,17 

0,16 

Janaar. 

1,70 

1,67 

1,60 

1,47 

0,29 

0,28 

0,22 

0,21 

0,17 

0,16 

Febman 

1,TO 

1,67 

1,50 

1,47 

0,29 

0,28 

0,22 

0,21 

0,17 

0,16 

März. 

1,70 

1,67 

1,60 

1.47 

0,29 

0,28 

0,22 

0,21 

0,17 

0,16 

ApHl. 

1,70 

1,67 

1.80 

1,47 

0,29 

0,28 

. 

0,16 

0,15 

Mai. 

1,70 

1,67 

1,60 

1,47 

0,29 

0,28 

0,16 

0,15 

Juni. 

1,70 

1,67 

1,60 

1,47 

0,29 

0,28 

0,16 

0,15 

Jnli. 

1,70 

1,67 

1,60 

1,47 

0,29 

0,28 

0,16 

0,15 

Angaft. 

1,70 

1,67 

1,60 

1,47 

0,29 

0,28 

0,16 

0,15 

September. 

1,70 

1,67 

1,60 

1,47 

0,85 

0,84 

0,19 

0,18 

Oktober. 

1,70 

1,67 

1,60 

1.47 

0,35 

0,84 

0,19 

0,18 

November. 

1,70 

1,67 

. 

. 

0,35 

0,34 

0,19 

0,18 

Dezember. 

1,70 

! 

1,67 

1,60 

1,47 

0^80 

0^ 

0,2 

S 

0,21 

«,17 

0,16 

In  gTMiseii. 

Maali 

Xi€k«r 

BrM  (amerik.) 

Monate 

JUnd- 

Schweine- 

(beftas  «mmrik.) 

am 

in 
Wür- 
feln') 

nn- 

gewöhnliches 

Sicherheits- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Hat 

egal«) 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Preife 

(ÜrVt 

bezw.  2V,  kg 

Preif 

e  für  ^ 

;  kg 

Preife  fttr 

1  bezw.  5  1 

34. 

35. 

36.       37. 

38. 

89. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

1. 

c4 

JL 

cJlk 

em 

<M^ 

äi 

JL 

cÄ 

JL 

cJlk 

Jk 

1,30 

1,28 

0,40 

0,39 

0,26 

i  0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

Januar. 

;i,30 

1,28 

0,40 

0,39 

0,26 

0,31 

0.29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

Febmar. 

1,30 

1,28 

0,40 

0,39 

0,26 

0,31 

0,29 

0,20  1  0,19  , 

0,24 

0,23 

MIrz. 

1,30 

1,28 

0,40 

0,39 

0,26 

0,81 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

April. 

1,85 

1,33 

0,40 

0,89 

0,26 

0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

Mai. 

1,36 

1,33 

0,38 

0,37 

0,26 

0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

Jnni. 

1,45 

1,43 

0,38 

0,87 

0,26 

0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

JnIL 

1>45 

1,43 

0,39 

0,38 

0,26 

0.31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

Angaft. 

1,45 

1,43 

0,40 

0,39 

0,28 

0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

September. 

1,45 

1,43 

0,40 

0,39 

0,26 

0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

Oktober. 

1,45 

1,43 

0,40 

0,39 

0,26 

0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

November. 

,1,45 

1,43 

0,40 

0,39 

0,26 

0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,23 

Dezember. 

11,88 

i 

1,86 

0,40 

0,89 

0,26 

0,31 

0,29 

0,20 

0,19 

0,24 

0,28 

Im  ganien. 

IIL  180 


Pimtt. 


XI.  2.  f.  Monatliehe  Bewegang  der  Lebensmittelpreife  aaf  den  Wochenin&rkten  zu 

Stuttgart  im  Jahr  1897. 

(Nach  den  wSchentl.  Mitteilungen  des  fUdt.  Harktamtes  an  den  StaatB anseiger.  —  WBrtt.  Jahrb. 

1896  III.  S.  132.) 


Monate 

Mehl 

Brot 

Kar- 
toffeln 

dz  (100  kg) 

SiiiAliifHlcfate            1 

Nr.  0 

Nr.  1 

Weiß. 
0 

Halbweifi. 

Sehwarz- 

(Haos-) 

Erb  reu 

Linreu 

BohD«ii 

1 

kg 

1kg 

1 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8, 

9. 

la 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Ji 

cM. 

.«       1 

.#. 

.< 

Januar .    . 

0,36 

0,34 

0,27 

0,25 

0,21 

7,20 

0,32 

0,50 

0.32 

Februar 

0,36 

0,34 

0,27 

0,25 

0,21 

7,40 

0,32 

0,50 

0,32 

März     .    . 

0,36 

0,34 

0,27 

0,25 

0,21 

7,40 

0,32 

0,50 

0,32 

April     .    . 

0,36 

0,34 

0,27 

0,25 

0,21 

7,40 

0,32 

0,50 

0,32 

Mai  .    .    . 

0,36 

0,34 

0,27 

0,26 

0,21 

7,40 

0,32 

0,60 

0,32 

Juni  .    .    . 

0,36 

0,34 

0,27 

0,25 

0,21 

7,40 

0,32 

0,50 

0,82 

Juli  .    .    . 

0,36 

0,34 

0,27 

0,25 

0,21 

9,50 

0,32 

0,50 

0,32 

Augiift .    . 

0,38 

0,84 

0,27 

0,26 

0,21 

7,12 

0,32 

0,50 

0,32 

September 

0,39 

0,35 

0,28 

0,26 

0,22 

6,76 

0,32 

0,50 

0,32 

Oktober    . 

0,40 

0,36 

0,29 

0,27 

0,23 

7,26 

0,32 

0,50 

0,32 

November 

0,40 

0,36 

0,29 

0,27 

0,23 

7,80 

0,32 

0,60 

0,32 

Dezember . 

0,40 

0,36 

0,29 

0,27 

0,23 

7,80 

0,32 

0,50 

0,32 

Im  Jahr 
Oberhaupt 

0,37 

0,35 

0,28 

0,26 

0,22 

7,45 

0,32 

0^ 

04» 

Moni^te 

Fleifch*) 

Geflügel 

Eier 

Milch 

Butter 

Schmalz    | 

Och- 
fen- 

Bind- 

Schwei- 
ne- 

Kalb- 

Ham- 
mel- 

1 

1 

1 

fÜße 

faure 

Rind- 

Schwei- 
ne- 

Oana 

Ente 

Hohn 

lOStck. 

ILit 

1kg 

1kg 

1kg 

1. 

11.      12.J 

13.    1   14. 

15. 

16. 

17.  1    18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28.  1     24. 

cM. 

Jk 

Jk 

Jk 

cA 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

<4 

c#. 

Jk 

Jk    1      Jk 

Januar .    . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,30 

1,06 

4,75 

2,60 

1,66 

0,70 

0,17 

2,30 

2,00 

2,60 

1,30 

Februar    . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,30 

1,18 

4,76 

2,50 

1,65 

0.68 

0,17 

2,30 

2,00 

2,60 

1,30 

März     .    . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,30 

1,18 

4,75 

2,50 

1,66 

0,64 

0,17 

2,30 

2,00 

2,60 

1,30 

April     .    . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,40 

1,24 

4,75 

2,50 

1,65 

0,60 

0,17 

2,30 

2,00 

2,60 

1,30 

Mal  .    .    . 

1.48 

1,30 

1,40 

1.44 

1,34 

. 

2,50 

1,66 

0,60 

0,17 

2,80 

2,00 

2,60 

1,30 

Juni.    .    . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,40 

1,36 

4,75 

2,60 

1,66 

0,60 

0,17 

2,30 

2,00 

2,60 

1,80 

Juli  .    .    . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,40 

1,86 

4,75 

2,50 

1,66 

0,60 

0.17 

2,80 

2,00 

2,60 

1,30 

Augui't .    . 

1,48 

1,30 

1,48 

1,40 

1,26 

5,00 

2,60 

1,66 

0,66 

0,16 

2,80 

2,00 

2,60 

1,30 

September 

1^48 

1,30 

1,50 

1,44 

1,13 

5,00 

2,60 

1,66 

0,60 

0,16 

2,30 

2,00 

2,60 

1,30 

Oktober    . 

1,48 

1.30 

1,60 

1,40 

1,13 

6,00 

2,60 

1,65 

0,65 

0,16 

2,80 

2,00 

2,60 

1,30 

November 

fl,48 

1,30 

1,60 

1.40 

1,03 

5,00 

2,60 

1,66 

0,70 

0,16 

2,80 

2,00 

2,60 

1^ 

Dezember . 

1,48 

1,30 

1,60 

1,40 

1.00 

6,00 

2,60 

1,66 

0,70 

0,16 

2,80 

2,00 

2,60 

1,40 

Im  Jahr 
Oberhaupt 

1,48 

1,90 

1,44 

1,38 

1,19 

4,86 

2,60 

1,65 

0,59 

0,17 

2,80 

2,00 

2,60 

131 

>)  Weißbrot  ift  aus  6O70  Mehl  Nr.  1  und  6O0/0  Mehl  Nr.  8  lufammengefetzt.  —  >)  HalbweiS- 
brot  bedteht  zu  V,  aus  Mehl  Nr.  1,  zu  */>  aob  Mehl  Nr.  3.  —  ')  Schwarzbrot  (Hausbrot)  beftebt  ins 
20  >  Mehl  Nr.  3  und  80  7o  Mehl  Nr.  4.  —  «)  Mit  verhältnismäßiger  Knochenzugabe. 
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Xll.  lohnet  mid  Verbraieh. 

1.  Die  Arbeiterföhne  bei  der  K.  Württ.  StaatselfeiibahiiTeriraltiing  1895/96. 

(Vrgl.  d.  VerwaUnngsber.  d.  K.  Württ.  Verkehmanft.  für  1895/96  8.  148—162.) 


Arbeitsart  and  YerwendaDg 

der 

Arbeiter 


Zahl  der 
Arbeiter 
im  Jahres- 
darchlchii. 


2. 


Geramt- 

famme 

der  Löhne 


DurchfcbDittlicher  Jahreslohn 
eines  Arbeiters 


189^/96  1894/95  189^4 

cHi  cJit  cMl 


5. 


6. 


1892/93 


1891/92 


7.     I      8. 


1.  AllgemeiBe  Terwaltiingr. 

Arbeiter  aller  Art*).    .    . 


2.  BahBTerwaltasg. 
Bahnarbeiter,')  Hilfsbahnwärter,  Arbeiter 
bei    der    Oberbanmaterialiea-Niederlage 
and  bei  der  Schwellenimpr&^ieranftalt  *) 

$•  TransportTerwaltiuif  *) 

Hierunter : 

a)  Aeaßerer  Stationsdienft: 
Wagenrapporteare,  Rangierer,Ankapp- 
1er,  Bureaadiener,  Pntser,  Lampiften, 
Nachtwächter,  Hilfsweiehenwftrter  a. 
fonftige  BahnhoflaglOhner 

b)  Abfertigangsdienft:  Arbeiter  des 
QQter-a.Gepäck-Abfertigungsd{enrteB') 

c)  Zagbegleitangsdienft: 
Hilfsarbeiter  aller  Kategorien     .    .    . 

d)  ZagfOrdernngsdienft: 
Hilfoheiser  und  fonftige  Arbeiter  im 
Taglohn 

DaroBtar:  Hilfsbeixar 

Oben^atsar 

liOkmnottT-  und  Wsgenpiitsar    . 
SonfUga  Arbeiter 


Zur.  WarkftltteaTbaiter  xn  d) 


4.  WerkrtfttteTerwaltiiBf 

a)  Werkftättearbeiter     (ohne     die 
Lehrlinge,  f.  diefe  nnten  b)    .    .    .    . 

Bieranter  befinden  Heb: 

a)  Gelerote  Arbeiter  im  ganzen.    .    . 
Dämlich:  Monteure,  Werkzeugmacher  .    . 

Vorarbeiter 

Schmiede 

Keflelfchmiede 

Gießer 

Modellfchreiner 

Sonftige  Handwerker    .    .    .    . 

Dreher 

Sattler 

Knpferfchmiede,  Flafchner    .    . 

Lackierer 

Schreiner,  Zimmerleute.    .    .    . 

SohlolTer 

Schmiedgehilfen 

KelFelfehmiedgehilfen     .    .    .    . 

Hobler,  Bohrer,  Stoßer,  Schrau- 
benfohneider   nnd    Dampfma- 

fchinenwärter 

ß)  Ungelernte  Arbeiter  im  ganzen  .    . 
näsDlich:  Wagenheber 

Beflere  TaglOhner 

Nachtwächter 

Sonftige  TaglOhner 

b)  Lehrlinge 

c)  Hagasinsarbeiter  in  der  Mate- 
rialienverwaltnng 

Hierunter  befinden  fleh: 

Magazinsanffeher,  Werkfohreiber   .    . 
Magazinsarbeiter 

d)  Gasarbeiter 


27,18 


2S8S,72 
2247,09 


996,77 
182,19 
872,19 


695,94 

181,68 

9,16 

»18,68 


6'^  2,97 

1829,i» 

1680,17 

1967,90 

79,04 

80,86 

59,46 

31,20 

6,75 

5,97 

2,42 

115,83 

19,10 

40,84 

60,61 

167,59 

522,22 

73,15 

67,11 


Arbeiter  aller  Art  (1-4) 


96,85 
312.27 

53,20 
22,90 
19,64 
216,53 
88^ 

21,34 

28,88 
11,00 


19027 


1486657 
1871292 


812  037 
142508 
248874 


667873 

188  997 

10  118 

184  188 

7  708 


700,04 


637,03 
832,76 


814,67 
782,19 
668,67 


959,67 

96%48 
1106,84 
814,19 
879,90 


700,04 


667,87 
832,00 


817,43 
681,61 
778,64 


922,32 

980,10 

1019,81 

799,87 


794,02 
827,27 


903,55 
671,57 
641,49 


849,90 

964,71 
819,88 
691,46 
777,98 


6438 


471061 

1916351 

1824  038 

1568000 

117  668 

48578 

79  871 

40692 

8104 

8  433 

3  087 

137  280 

22025 

49192 

57  202 

186  047 

570204 

72  711 

69  311 


97  595 
256038 

51698 
20290 
19310 
164  740 
27067 

50390 

26192 
24198 
14  856 


900,74 

1047,39 

1066,62 

1146.29 

1488,71 
16U0,06 
1343,27 
1304,23 
1200,59 
1412,57 
1275,62 
1190,32 
1153,14 
1204,50 
1132,48 
1110,13 
1091,88 
994,00 
1032,79 


1007,69 
819,92 

971,76 
886,03 
983,20 
760,82 
I  306,74 

I 
\1003y38 

1227,37 
I  837,88 
1350,54 


872,80 

102049 

1059,72 

1117,41 
1448,03 
1568,57 
1269,59 
1325,04 
1181,99 
1298,40 

1188,14 
1110,78 
1138.73 
1063,75 
1092,61 
1067,68 
978,43 
977,74 


947,77 
779,33 

964.89 
837,72 
907,51 
705,90 
323,63 

955,44 

1130,06 

801,69 

1238,95 


812,68 


1004,15 

1082,10 

1559,94 
1506,89 
1262,75 
1239,81 
1236,43 
1213,59 
1176,21 
1157,85 
1144,41 
1136,03 
1043,33 
1034,93 
1025,21 
986,27 
937,60 


820,37 
71586 
899,60 
783,49 
780,52 
659,06 
334,30 

966,08 

1162,07 

886,15 

1164,50 


5293327 


8^,24 


819,12 


854,02 


701,09 


625,81 
709,88 


853,47 
627,77 
651,38 


740,56 

871,61 
909,11 
709,11 
610,68 


790,94 

978,86 

1010,46 

1074,28 

1451,27 
1544,94 
1216,19 
1255,97 
1280,79 
1251,68 
1066,69 
1172,76 
1094.78 
1066,50 
1027,89 
1028,97 
1033,55 
921.95 
909,63 


868,73 
752,17 
958,90 
821,62 
659,13 
707.27 
297,38 

970,71 

1167,34 

830,25 

1179,11 


098,99 


620,17 
766,66 


849,26 
530,69 
682,02 

778,46 

888,08 

1081,61 

786,18 

561,06 


806,48 

970,41 

1003,31 

1061,96 
1433,49 
1559,66 
11235,70 
1396,79 
1184,84 
1285,17 
1160,53 
1183,98 
1036,25 
1136,99 
1028,68 
1044,70 
1017,14 
969,41 
962,17 


908,16 
708,58 
883.48 
726,28 
780,84 
668,79 
275,49 

950,29 

1177,12 

826,84 
1180,86 


772,66  770,03 


*)  Sonftige  Lohnangaben  find  aus  Heft  1  diefes  Jahrgangs  der  Wflrttemb.  Jahrbficher  S.  179  ff.  er- 
iehtlicb. —  ')  Bei  300  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  ■)  Einfchl.  612  Arbeiter  der  Accordanten  mit  318481  Jk  Lohn 
ttr  die  Bahnnnterhaltang.  —  «)  Bis  zu  865  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  ')  Ohne  die  Güterbeförderer  und  deren 
^heiter  mit  auf:  922  Mann  und  270428  <j;  GebQhren« 
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Yerbrauoh. 


XII.  2.  WeingewinniingyWein-Ein-ii.-  iBsführ^WeinTerbrauch  in  Wfirttbg.  1877/97. 

(Nach  MitteiluDgen  des  K.  Steoerkollegiams,  Abt.  fllr  Zdlle  und  indirekte  Steoeni. 
Vrgl.  Wttrtt  Jahrb.  1896  UI.  S.  139.) 


1 

Einfahr 

ao8  and  Aaafah 

r  nach  deatTchen  Bandes- 1 

Einfahr')  aus d^Aoslandl 
bei  den  Wflrtt.  Zoliltellen| 

1 
Jahre 

rtaaten 

▼on 

Wein  In  FftlTem           | 

Wein  in  Flarchen*)      | 

Wein 

in  Fftffern 

(in  100  kg)») 

Trubn  iitr 

Wtin- 

bn«itu« 

(in  100  ko«) 

Einfohr 

Ansfohrl 

Mehr  der 
Einfahr 

Einfuhr  Ausfuhr 

Mehr  der 
Einfahr 

1. 

2. 

3.     1 

4.       I 

5. 

6. 

7. 

a      j 

9. 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

ds 

da 

1877-78 

114268 

19  577 

94686 

664 

502 

162 

, 

, 

1878—79») 

98295 

12945 

85350 

510 

295 

215 

. 

• 

1879-80 

100487 

12989 

87448 

1014 

456 

558 

, 

1880—81 

91665 

15167 

76498 

944 

450 

494 

9250 

39436 

1881—82 

106  779 

16928 

89856 

965 

510 

455 

8067 

2500 

1882-83 

85  782 

13489 

72343 

1175 

445 

730 

10828 

1779 

1888-84 

118 182 

17433 

100699 

1281 

455 

826 

9752 

2295 

1884-85 

101887 

22590 

78747 

1499 

508 

991 

7486 

3ü2 

1885—86 

95087 

32518 

62569 

1662 

601 

1061 

6847 

544 

1886-87 

145  944 

15863 

130081 

1961 

569 

1392 

10299 

3978 

1887-88 

180186 

19002 

161184 

2837 

554 

1783 

15  718 

717 

1888-89 

109  378 

26632 

82746 

2867 

792 

2075 

30780 

1136 

1889-90 

135448 

21356 

114092 

8589 

926 

2663 

34802 

2021 

1890—91 

196635 

24465 

172 170 

3886 

910 

2976 

14141 

8647 

1891—92 

165891 

18301 

147  590 

3  918 

949 

2969 

15884 

18876 

1892—93 

236615 

18734 

217881 

3979 

944 

3035 

17  743 

59859 

1893-94 

230380 

22179 

208201 

3706 

1110 

2595 

10502 

28250 

1894-95 

168  293 

26962 

141331 

4104 

1151 

2953 

11559') 

28  517  Y 

1895-96 

218104 

30586 

187  518 

4561 

1392 

3169 

21684 

39  230«) 

1896-97 

199272 

28145 

171127 

4754 

1353 

3401 

15680 

35433«) 

Einfahr' 

)  aus  dem  1 

Inlftndifcher 

InIftndifcW 

Jahres- 
verbrancfa 
auf  den  Kopf 
der  mittleren 
BevOlkemog 

Aasland  bei  den 

Gefamte 

Gefamte 

Weinertrag 

Weinertrag 

und  (amtliche 

Mehreinfnh. 

ren*)  =  Ver. 

brauch 

Jahre 

Wflrtt.  Zoliaelien 

Wein- 
einfuhr 

Wein- 

auB- 

fahr») 

nnd 
Mehreinfahr 

aus 
Deutfchland 

Wein 
in  FiirernS) 

TrMben« 

in  hl  nmi 

ipereohnet 

1. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16 

• 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

1 

1877-78 

^ 

^ 

114927 

20079 

421797 

^ 

, 

1878-79») 

, 

98  805 

13  240 

437253 

, 

1879-80 

, 

, 

101 451 

13  445 

253979 

, 

, 

1880-81 

7906 

26291 

126806 

15  617 

173615 

207  812 

M0,6 

1881-82 

6895 

1667 

116  306 

17433 

489  286 

497  848 

DTebD. 
20.8 

26,2 

1882-83 

9255 

1186 

97  398 

13884 

287042 

297483 

15.0 

1883-84 

8335 

1530 

129278 

17  888 

485074 

444939 

22,4 

1884-85 

6398 

201 

109435 

23098 

603762 

610361 

30.7 

1885-86 

5852 

360 

102961 

33119 

697787 

703999 

/  35.31 

1886-87 

88(^ 

2652 

159  360 

16  432 

227352 

238807 

11,9 

1887-88 

13  484 

471 

196428 

19  556 

466  879 

480784 

24,1 

23.9 

1888-89 

26  308 

757 

139  310 

27424 

538937 

566002 

28.0 

1889-90 

29  745 

1346 

170128 

22  282 

407  765 

438856 

21.6 

1890-91 

12086 

2431 

215  038 

25  375 

495263 

509  780 

/  25.11 

1891^92 

13576 

12584 

195  969 

19  250 

208068 

234228 

11,5 

1892-93 

15165 

89906 

295  665 

19  678 

378058 

433129 

21,6 

21,1 

1893—94 

8976 

15500 

258561 

23289 

486  977 

511453 

24,9 

1894-95 

9879^ 

19011«) 

201287 

28113 

496148 

523862 

25.4 

1895-96 

18583 

26153 

267  351 

31978 

525 117 

569803 

27.41 

1896-97 

13402 

23622 

241050 

29  498 

601828 

638852 

30,5  1 

^)  Statiftifohe  Auffchriebe  hierflber  liegen  erft  feit  dem  Etatojahr  1880/81  vor.  — 
•)  1  Flafche  =  »^  1.  —  •)  117  kg  =  1  hl.  —  *)  150  kg  =  1  hl.  —  •)  •U  Jahr  anllEKch  der 
Verlegung  des  Etatstermins  vom  1.  Juli  auf  1.  April.  —  »)  Nach  einer  Mitteilung  des  K.  Finanx- 
miniOeriums  find  je  vom  1.  Aug.— 31.  Dez.  1895, 1896  u.  1897  bei  den  wflrtt  Zollftellen  zufammeo 
39230,  35438  und  50375  dz  Trauben  zur  Weinbereitung  verzollt  worden,  darunter  ans 
Italien  28917,  80181  nnd  38825  dz,  aus  Oefterreich-Ungarn  8996,  4511  und  11487  di, 
aus  Frankreich  335,  113  nnd  (1897)  —  dz,  aus  Griechenland  982,  628  nnd  102  dz,  ans  der 
Schweiz  1897:  11  dz.  —  ^)  Die  aus  dem  Ausland  eingeführte  Weinmenge  pr.  1894/95  betrug  nicht 
9575,  fondem  11559  kg  =  9879  hl.  —  ^  Nicht  28538  wie  im  Handbuch  von  1895  angegeben, 
fondem  28517  dz  =  19011  hl. 


Terbnuieh» 
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Xllt  3.  Biergewinnungy  Bier-Ein-iind  -Ausfahr^  BierTerbranch  inWfirttemberg  1881/97, 

(Nach  Milteilungen  des  K.  Stenerkollegiums,  AbU  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.) 


Jahre 

1  ... 

Biiflhr') 

AQlMr>) 

MutmaBUcher 
Bier- 
ver- 
brauch 

(Biergewinnong 

unter  Berflok- 

fiohtignng  der 

Mehreinfahren 

besw. 

•Aneftahren) 

Jahres- 
ver- 
brauch 
auf  den 
Kopf  der 
mittleren 
Bevölke- 
rung 

iftnaiicne 
1     Bier- 

winnung 

1 

aus  andern  deut- 
fchen  Staaten 

aus  dem  Zoll- 
ansland 

Ober- 
haupt 

hievon 

nach 

Baden 

Ober- 
haupt 

hievon 

aus 
Bayern 

in  hl*) 

Menife      nmge- 

(*'^"«^«^>  rechnet 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.      1      6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1881—82 
1882—83 
1883—84 
1884—85 
1886—86 
1888—87 
1887-88 
1888—89 
1889—90 
1890—91 
1891-92 
1892—93 
1898—94 
1894-95 
1895—96 
1896-97 

hl 
3247711 
3041857 
3083823 
3027587 

2  878754 
3305665 
3558075 
3153511 
3419080 
3507883 
3454304 
3749472 
3478065 
3493151 
3885481 

3  794  757 

hl 
29791 
35981 
37579 
41086 
43042 
52654 
64037 
61059 
58993 
55493 
57  703 
65  202 
66528 
67  789 
77  913 
73981 

hl 
23047 
28488 
31417 
35130 
37  575 
45343 
51915 
47047 
43000 
37156 
37471 
41243 
43  701 
44960 
51433 
48088 

da 

3787 

4618 

6632 

9071 

7  723 

7  916 

9384 

14789 

24  732 

28011 

28  646 

32974 

34  584 

31 503») 

34470 

31840 

hl 

3086 

3  774 

5  405 

7393 

6294 

6452 

7648 

12053 

20157 

22829 

23346 

26873 

28186 

25675») 

28093 

25  770 

hl 
66184 
60  618 
58470 
60044 
57  944 
57  979 

57  350 
58134 
62  649 
61345 
r8  763 
60845 
56078 

58  087 
62067 
66159 

hl 
45102 
39884 
39  850 
41462 
40670 
40436 
40180 
42100 
44373 
40336 
39315 
41321 
36697 
36499 
39041 
39629 

hl 
3214  404 
3020994 
3068  337 
3016022 
2870146 
3306  792 
3  572  410 
3168489 
3435  581 
3524860 
3476  590 
3  780702 
3  516  701 
3527011 
3  902  940 
3828  349 

1 
162,8 
152,7 
154,7 
151,7 
148,9 
165,2 
177,4 
156,5 
169,2 
173,2 
170,3 
184,6 
171,3 
171,2 
187,9 
182,9 

Anhang:    Terglelohende  Überricht  Ober   die  Einfuhr   und  Ansfabr  Ton  Obrtmoft    nach   bezw. 
ans  Wflrttenberg   ans  beiw*  nach  andern  dentfchen  Staaten,  und  ton  Malz  nach  nnd  ans 

Württemberg. 


Jahre 

0l(tBffl«) 

Uigifehroteies  lali 

Jahre 

obrtnort«) 

lligefckr«t«iM  lall 

Einfuhr*) 

Ausfuhr 

Einfohr«) 

Ausfuhr     1 

Ein- 

Aus- 

Aber- 

hievon 

über- 

hievon 

Ein- 

Aus- 

Ober- 

hievon 

Ober- 

hievon 

fuhr 

fuhr 

aus 

nach 

fuhr 

fuhr 

aus 

nach 

i 

hanpt 

Bayern 

haupt 

Baden 

haupt 

Bayern 

haupt 

Baden 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

2. 

1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

hl 

hi 

dz 

dz 

dz        dz 

hl 

hl 

dz 

dz 

dz 

dz 

1872-*73 

1317 

924 

9151  5  939 

1885—86 

964 

5  533 

70327 

81370 

12804 

6  520 

1873-74 

641 

699 

8109  3759 

1886-87 

794 

3  990 

120750 

45381 

14428 

7548 

1874-75 

1809 

2450 

8282  4444 

1887-88 

510 

3045 

134297 

55  552 

13494 

7589 

18'^-76 

1523 

1936 

7009'3864 

1888-89 

716 

5  702 

105399 

47169 

15  435 

6907 

1876-77 

552 

919 

11500  5996 

1889-90 

1051 

4461 

135 176 

73589 

18379 

6  679 

1877—78 

654 

1369 

10196  5936 

1890—91 

684 

3653 

157  017 

84516 

16275 

8071 

1878-79«) 

826 

161C 

867014413 

1891—92 

646 

4  394 

135  720 

76  735 

16042 

7671 

1879-80 

857 

2776 

11049  7  094 

1892-93 

565 

4583 

144632 

73298 

15361 

7  0(J1 

1880-81 

864 

3457 

95459  38165 

13216  9  397 

1893-94 

904 

7489 

183  802 

70978 

18466 

8388 

1881-82 

3511 

85  534  34  46C 

9400,3594 

1894-95 

178-2 

6387 

123  394 

57  858 

19042 

8012 

1882-83 

994 

33^ 

75  345.28409 

9  595  4246 

1895—96 

759 

5315 

172  752 

79668 

20033 

9644 

1883-84 

1105 

584:^ 

92112 

3904Ö 

906413769 

1  1896-97 

530 

3470 

1 

13956 

6191 

1884 -.86 

923 

5  754 

88 

094 

40 

123 

10643 

5057 

! 

T 

0  Ohne  Berflckfichtigung  von  Weißbier,  weil  unbedeutend.  —  «)  100  kg  =  0,815  hl.  —  »)  Die 
ans  dem  Zollansland  eingeführte  Biermenge  pr.  1894/95  beträgt  nicht  29642  kg,  fondern  315(^  kg  = 
25675  hl  —  *)  Obftmoft  in  Flafchen  ift  der  Geringfügigkeit  halber  außer  Betracht  gelalTen.  —  »)  Erft 
vom  Jahr  1880—81  ab  erhoben.  —  *)  '/«  Jahr  anläßlich  der  Verlegung  des  Etatstermins  vom  1.  Juli  auf 
1.  April.  —  ')  Hievon  nach  Bayern  5196  dz. 


m.  184 


y«rbnaoh. 


Xn.  4.  Obftelnftihr')*)  In  Württemberg  mit  der  Eifenbahn  (in  Wagenladungen  n 

100  dz)  In  den  Jahren  1884-1897. 
(StMts-Anxeiger  fDr  Wflrttemberg,  Jahrg.  1898  Nr.  10,  1897  Nr.  8.  —  WOrtt.  Jahrb.  1890)191  L  8.  00.) 


Jahre 

ObfUrlnai) 
(K«mobR) 

EinAibr 

Deutfches 

öfterreich- 

Frank- 

Ander« 

in 

im 

Reich  and 

Schweis 

Italien 

Belgien 

Holland 

(Herbft) 

WOrttwm- 

ganieo 

Laxembvrg 

Ungiun 

reich 

Under 

dB   (100  kg) 

ds 

ds 

ds 

d« 

da 

dl 

dl 

ds 

dx 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.      1      9. 

10. 

IL 

1884 

826601 

208  350 

137290 

18766 

56  900 

406 

_ 

1885 

918266 

248475 

181160 

93  875 

22790 

650 

— 





— 

1886 

178252 

673360 

404445 

153500 

114655 

426 

.. 

200 

135 

— 

1887 

70095 

628300 

78900 

873  500 

85900 

3200 

78  700 

58100 

_ 

— 

1888 

3159397 

... 

_ 

_ 

._ 







— 

1889 

21673 

400200 

81000 

287600 

86400 

18200 

28800 

800 

2400 

— 

1890») 

822405») 

440200 

108100 

70300 

261400 



400 





— 

1891 

550110 

700400 

131200 

185600 

488200 

100 



800 



— 

1892 

840789 

457000 

, 



1898 

2323767 

305700 

• 

. 

• 

• 



1894 

461534 

646300 

346  400 

86600 

189800 

_ 

68700 

4800 

.^ 

1895») 

109  664 

712000 

245200 

156700 

31700 

100 

96  600 

140800 

40900 

— 

1896' 

145  564 

311200 

79000 

62700 

101600 



8000 

63  200 

6700 

— 

1897 

149392 

627100 

135  700 

69600 

3100 

48300 

,  11500 

124800 

218  300 

,15800«) 

0  YrgU  Moh  Tftb.  III.  4  «der  ObfUrtrftg  Wartt«mb«rffi<*  oben  8.  6f  a.  8.  168  Anbaog.  —  >)  F«b«r  d«B  HvbH 
(MonftI  BepUmber,  Oktober«  NoT«nb«v)  find  Ton  Triefl  and  Ifannneim  rar  Moftb^reilung  beflimmte  g«tn>ekn«t«  WwHalhmnm 
(Bonnen,  Korintbon,  Zibeban)  mit  der  Eifenbftbn  in  Wftrttemberg  eingeführt  worden  im  Jebr  18M:  tlSOO  dx,  18M:  81M0  ds, 
1807:  100886  dx.  —  >)  Terfnnd  Ton  inlindifobem  Obft  n»ob  andern  Staaten  40  700  de.  •  «)  Amerika  SOO,  Serbien  IMO 
Spanien  14  200  da. 

xn.  6.  Erzeugung  und  Verbrauch  einiger  wichtiger  Artikel  auf  den  Kopf 
der  BeTolkernng  in  Wfirttemberg  1876/96. 

(Vrgl.  Württ  Jahrb.  1896  III.  S.  141.) 


Mitt- 
lere 

lier') 

Weil«) 

Ml*) 

Bruit- 

treiie- 

«enii4« 
itr- 

•krt«) 

(nar 

Kern- 

Ituto- 

WMkl 

Jahre 

Be- 

w«ia<) 
er- 

kir- 

kr 

völke- 

er- 

ver- 

er- 

ver- 

er- 

Ter» 

iorO 

toffoli 
erntet 

obft) 

an- 

totr. 

rung«) 

(In 

zengt 

brancht 

sengt 

brancht 

seagt 

ftenert 

sengt 

emtet 

g«- 
emtet 

«•*•■•) 

Tollen 
Irrend) 

1 

1 

1 

1 

kg 

kK 

1 

kjf 

kg 

kg 

Jt 

Pf. 

14. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10^ 

11. 

_1%_J 

_  |8._ 

1876 

1894 

20,3 

42,6 

6,0 

141,7 

369,0 

11,9 

24,55 

1877 

1915 

, 

, 

17,1 

• 

40,8 

6,9 

, 

145,0 

271,7 

28,1 

25,41 

1878 

1936 

. 

, 

18,2 

, 

46,6 

6,0 

, 

146,5 

143,2 

45,9 

26,48 

1879 

1955 

162,3 

159,2 

8,5 

, 

49,6 

6,4 

, 

157,0 

204,2 

46.8 

26,66 

1880 

1968 

172,6 

170,4 

4,9 

10,6 

63,5 

6,0 

, 

169,1 

226,8 

10,8 

25,96 

1881 

1975 

164.4 

162,8 

20,2 

25,2 

63,1 

5,9 

, 

161,3 

364,0 

48,3 

26,55 

1882 

1979 

153.7 

152,7 

10,8 

ao,8 

15,0 

mfi 

6,0 

, 

161,5 

107,3 

26,1 

26,51 

1883 

1983 

155,5 

154,7 

16,8 

22,4 

56,5 

5,8 

, 

147,8 

402,9 

50,8 

26,89 

1884 

1988 

152,3 

151,7 

26,4 

l30,7 

66,0 

5,7 

, 

165,5 

450,1 

41,6 

26,46 

1885, 

1994 

144,4 

143,9 

31,8 

r35,8 

64,9 

5,6 

, 

157,7 

557,4 

45,8 

27,35 

1886 

2002 

165,1 

165,2 

4,8 

11,9 

91,7 

6,1 

, 

151,7 

818,6 

8,7 

28,01 

1887 

2014 

176,7 

177,4 

15,1 

24,1 

28,9 

89,5 

6,8 

0,55 

150,8 

327,3 

3,6 

28,88 

218,3 

1888 

2024 

155,8 

156,5 

22,4 

28,0 

95,8 

7,8 

1.01 

109,7 

205,5 

156.1 

28,57 

196^ 

1889 

2030 

168,4 

169,2 

14,3 

21,6 

101,8 

7,2 

0,93 

94,6 

285,4 

1,1 

29,59 

969,7 

1890     2035 

172,4 

173,2 

15,7 

25,1 

95,8 

7,3 

1,11 

175,4 

339,4 

40,4 

81,66 

288,6 

1891 

2048 

169,2 

170,3 

2,8 

11,6 

108,5 

7,6 

1,27 

145,6 

258,5 

26,9 

82,23 

885,4 

1892 

2050 

183,1 

184,6 

7.7 

21,6 

21,1 

109,9 

7,5 

1,27 

174,4 

591,2 

41,1 

32,22 

841,8 

1893 

2055 

169,4 

171,3 

13,5 

24,9 

106,8 

7,5 

1,57 

144.4 

540,0 

118,2 

88,40 

445»5 

1894 

2063 

169,6 

171,2 

17,1 

^25,4 

104,7 

7,8 

1,56 

157,1 

418,2 

22,4 

38,28 

310,1 

1895 

2076 

187,1 

187,9 

16.1 

27,4 

113,0 

7,8 

1,54 

133,9 

869.0 

5,3 

34,20 

537,8 

1896 

2093 

181,3 

182,9 

20,4 

30,6 

121,2 

8.1 

1.50 

115,8 

302,8 

7,0 

• 

27( 

5.7^ 

i>  Die  Jahre  besieben  floh  teilt  enf  die  Ernte-,  teUi  »af  die  dieebesflgliohen  EteUJebre,  alfo  b.  B.  1877  bei  Seb 
auf  1.  April  1877/78.  —  «)  Tnrl.  8.  26  diefet  Heodbaobi,  Anm.  1.  —  >)  Trgl.  Tab.  8  8.  188.  —  *)  Yrirl.  Tab.  S  8.  18t.  B«te 
WeinTerbranch  wird  der  fünfjfttarige  Dorohfebnitt  ein  riohtigeret  Bild  geben  als  der  einjihrige.  —  ^  YrgL  Abfcbn.  XTIH 
Finanawefen.  —  *)  Bat  bei  Branntwein  je  Tom  3.  Olct.  bis  fO.  Sept.  laufende  Beohnungsjakr  wnrde  den  betreffenden  Srnte- 
iabren  sagewiefen.  —  *)  Gerechnet  find:  Dinicel  (mit  Emer  und  Einicoro),  Weisen,  Boggen  nnd  llifobfnioht  von  dJefta 
FrUchteo.  —  •)  1  Simri  =  a»,16  Liter  =  46  Pfd.  ^  M,6  kg;  Trgl.  Wflrtt.  Jahrb.  1877  I.  8.  188.  —  »)  Auf  örnnd  der  Staat»- 
reohnosgiergebniire.  —  lO)  Einlagen  minnt  BOekxahlongen  Je  ohne  BerQekßohti^nnf  der  Zinfe,  Trgl.  oben  8.  148. 


Ifedüdiuilwelw, 
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IUI.  MiBudwrfn.') 

1.  Inte  und  ftntliches  Hllfsperfonal  in  Württemberg  in  den  Jahren  1866  bis  1896. 


(Medizioalbericht  von  Wfirttemb«rg  fQr  das  Jahr  1895,  heraaigegr.  v.  d 

.  K.  Medizinalkollegium.) 

Jahre 

Ante 

OBd 

Von  der  6e(amUabl  (Sp.  2)  flnd      | 

Tferinte 
(einfehl. 

Michtappro- 
bierte  Heil- 

Lei- 

Ante 

Wnnd&rste 

(«farohl.  der  Wand. 

(o.,  in.  tu  IV.  Abt 

Zahn- 

der 

künftler  an 

Heb- 

ehen- 

(8Um 

Wand- ! 

int«  I.  Abt.  oder  Kl.) 

od.  Kl.) 

ante 

aktiven 

fchan- 

vom 
81.  Dm.) 

Ante 

flber- 

in^ofo  der 

nber- 

in  •fo  dw 

Militfir- 

Men- 

ammen 

suf. 

haopt 

OefAMtMhl 
(8p.«) 

hanpt 

0«ramtsftlü 
(8p.  t) 

Roßänte) 

fehan 

Tieren 

er 
12. 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

■ 

•/t 

»/• 

1866 

1208 

492 

41 

716 

69 

• 

1872 

1142 

498 

44 

644 

66 

20 

369 

20 

7 

2761 

, 

1876 

1186 

686 

47 

,      601 

63 

12 

344 

52 

2802 

1676 

1880 

1042 

678 

56 

469 

46 

19 

814 

74 

19 

2778 

1706 

1886 

977 

606 

62 

372 

88 

16 

284 

111 

27 

2602 

1741 

1890 

978 

686 

70 

292 

30 

23 

260 

156 

31 

2614 

1749 

1891 

972 

700 

72 

272 

28 

19 

246 

167 

31 

2522 

1760 

1892 

984 

726 

74 

268 

26 

19 

240 

173 

31 

2  611 

1769 

1898 

994 

749 

76 

246 

26 

22 

285 

182 

31 

2502 

1766 

1894 

1010 

780 

77 

1      280 

28 

26 

238 

189 

32 

2521 

1778 

1896 

1013 

793 

78 

220 

22 

24 

229 

195 

34 

2644 

1782 

2.  Die  Todesfalle  an  Infektionskrankheiten  In  Wikrttemberg  1872  bis  1896. 

rv^rg).  Hed.Ber.  v.  Wftrttemb.  io  Wflrtt  Jahrb.  1894  2  H.  S.  167  a.  164,  deagl.  bef.  Aasg.  1894  S.  123  ff.) 


— r 

Ge- 
borene 

Ge* 

ftoT- 

iMiTMinter  (Sp.  8) 

Füt 

D 

Todesfälle  an  iDfekriotiskraDkbeUea 

SluttgArt 

Jahr- 

beoe 

1 

1^ 

JS 

s 
Z 

A 

4t 

TJ 

g 

■^ 

^fi 

5? 

|i 

gans 

^  elnfchl.  Tot- 
geborene 

4 

1 

E 

m 

s 

1 

S 

IS 

s 

1 

3 

S5 

z 
ß 

k 

1 

1 

s 

J 

1 

;ii 

i3 

II 

1 

2. 

3. 

i 

5.    J  0. 

7. 

8. 

a  iioj 

IL 

[12 

18. 

|14J 

15|16 

17. 

18. 

19, 

20.  121.  1 

1972183  041 

60  419 

3184 

154 

734 

542 

884 

1  164:730 

1066 

9 

8  2- 

4738 

7,84 

11,2 

569 

1873   84  928 

6160Q 

!3136' 

407 

493 

452 

217 

55  666 

642 

10 

127 

2 

-^ 

— 

^ 

ao7i 

4,98 

10.2 

520 

1S7I 

84  873 

61125 

aaas 

403 

521 

1171 

434 

6  678 

553 

3 

. 

2 

2 



— > 

3779 

6,1'^ 

8,4 

651 

18T6 

88  396 

64  480 

3  266 

269 

824 

1539 

619 

6663 

367 

1 









— 

4283 

6,65 

9,3 

703 

tS76 

89  224 

mum 

3  330 

1005 

961 

1282 

836 

1.543 

226 

15 



8 

— 

,_ 

— 

14  872 

7,67 

10,0 

646 

!»rr 

87  402 

«1865 

3  215 

582 

543 

im) 

1314 

4|41S 

150 

5 

^^ 

*- 

^ 



14497 

7,27 

10,3 

847 

11^78;  mmi 

5t3  im 

3  214, 

59 

315 

9481427 

-  '460 

83 

6 



1    1- 

^ 

13330 

5,59 

9,6 

873 

1879 

S3  971 

W  798 

y057' 

126  9B8 

5381386 

-   416 

27 

12 



1 

2  3  394 

5,75 

8.J 

668 

1880 

Sl  4:^ 

ny  :im 

3  064 

396  865 

591 1  751 

11368 

45 

7 

' 

^- 

4Ü19 

6J7 

10,2 

797 

18S1 

79  720 

blWl 

2  926 

414  387 

1  231  1  639 

7|454 

28 





—  1 

— . 

4161 

7,26 

9,6 

641 

1^2' 

78  427 

66  542 

2  818 

385 

595 

8091538 

13'449 

29 

4  - 

— 

1  — 

— 

;  3  823 

6,76 

10,0 

851 

188:^ 

75  456 

'53  597 

2  692 

195 

724 

323    821 

70  453 

7 

—^ 

. 



4  2 

• — 

2  599 

4,85 

9,7,  Bh> 

1384 

76  454 

r>6  124 

2  872; 

538 

893 

3971461 

23^4 

31 

^ 

■ 



1  — 

— 

13  688 

6,39 

10,8  53H 

18i5 

74  632 

56  im 

2  766, 

158 

628 

319  1  781 

—  1315 

33 

— 





, — . — 

— 

,3234 

5,80 

9,&'71l 

1886 

4  74  264 

mn^ 

2  788 

67 

525 

372  1  368 

2  382 

15 

— 

. 

1  1 

— ^ 

12  722 

5,15 

9,9  738 

im 

72  m& 

48  388 1 

2  524 

:387 

423 

300    940 

-  '251 

19 

, 



— 1 1 

, — 

2  321 

4,80 

8,5 

546 

1888 

i7116£> 

52  32a 

2  484 

723  iM) 

393    983 

1219 

11 

- 

. 

,.* 

2- 

«^ 

|2  832 

5,41 

8,7 

672 

lB8g 

70  458 

54  402 

2  422 

457r753 

5831980 

^- 

185 

4 

1 

^^ 

l- 

— 

13964 

7,29 

9,0 
8,9 

781 

'  1890 

i  m  089 

51571 

2  3*  »9 

266|6t>0 

506  1  778 

— 

156 

15 

— 

. 



1 

^_ 

!_ 

3  382 

6,55 

£64 

1891 

72  4Ö9 

52  368 

2  36B 

263;527 

643  2  303 

^^ 

235 

30 

— 





3 

. 

—  14008 

7,65 

9,0 

,595 

1^2 

71826 

54  346 

2  419 

614  585 

813  3  659 

-   237 

— 

^- 



, 

3- 

-,i5911 

10,88 

9,6 

'6'9 

« 

73  091 

56  3Ü3 

2  359 

428'64l> 

57<U477 

2  245 

- 



. 



t 

6  370 

11,31 

10,1 

L682 

7l37*i 

52  882 

2  253 

661953 

:mi(m 

—  i2l5 

5- 

— - 



•*^ 

(}t83 

11,69 

9.9 

|698 

1896 

78  569 

50  902 

2  403; 

291 

593 

213 

1777 

""^^ 

189, 

' 

t^^ 

3 

i-vk 

^ 

3^*67 

6,Ü3 

9,3 

7(KJ 

>)  Die  Ziffern   für  das  Jahr  1896 
^SODg  gv/tellt 


(Ind  von  dem  K.  Mediainalkollegium   noch  nicht  zur  Ver- 


m.  1^6 


Meiiilnalwefen« 


XIIL  3.  Die  Todesurfachen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1892—1895. 

(Württ  Jahrb,  1896  III.  S.  144  f.) 


Davon  find 

Von  den  in  Sp.  4  enthaltenen  Geftorbenea    i 

Ga- 
ftor- 
bene 
aus- 
fchl. 

behandelt 

(tarben  an:                             1 

Jahre 
und 

Le- 
bend- 
ge- 

Tot- 
ge- 

▼on 

Diph- 
therie, 
ein- 
fohl. 
Krupp 

Kenoh. 

Bcbar. 

Ma- 

Tj- 

Tnber- 
knlofe 

der 
l4uigen 

Tn- 

b«r- 

knlofe 

lionfea« 
ent- 
stn- 

appro- 

Wund. 

ftrsten 

nnd 

Kreife 

boren 

boren 

Tot- 
gebo- 
rene 

bierten 
Anten 

nioht- 
»ppro- 
bierten 
Per. 
fönen 

hnften 

Uch 

fem 

phna 

(Lnn- 

gen- 

fehwind. 

fueht) 

ande- 
rer 
Or- 
gane 

(kmp. 

por«) 

1. 

2. 

3. 

4.        5. 

6. 

7. 

8.          9. 

10. 

11. 

[     12.     1   18. 

14. 

1885. 

1 

Neekarkreis 

22884 

851 

14702|,  9187 

645 

453 

162 

36 

80 

39 

1401 

354 

861 

Sohwarzwaldkr. 

17857 

631 

12  366,  5880 

638 

547 

161 

80 

83 

47 

957 

117 

791 

JagAkreie    .    . 

18  313 

455 

8  942;i  4  895 

475 

316 

129 

54 

77 

39 

812 

117 

516 

Donau  kreis  .    . 

17152 

466 

12  502   6981 

720 

461 

141 

43 

51 

64 

971 

232 

524 

Württemberg . 

71166 

2403 

4851226943 

2478 

1777 

698 

213 

291 

189 

4141 

820 

2692 

1894. 

' 

Neekarkreis 

22043 

767 

1501810150 

681 

1156 

275 

90 

150 

76 

1427 

318    11I3| 

Sohwarzwaldkr. 

16  916 

608 

12  852,  6775 

758 

1236 

269 

106 

144 

34 

921 

123 

1065 

JagftkreiB    .    . 

12880 

422 

9895|  5684 

612 

744 

186 

123 

149 

66 

982 

92 

890 

Donaukreis.    . 

16602 

482 

12841J  6986 

887 

983 

223 

58 

118 

39 

1042 

192 

670 

Wflrttomberg . 

88421 

2279 

60«06b595 

2988 

4069 

968 

877 

561 

215 

4822 

726 

8788 

1893     .    . 

70706 

2S81 

5385630503 

3214 

4477 

646 

570 

428 

245 

4076 

697 

4025 

1892     .    . 

60066 

2429 

5185328067 

II 
ii 

2963 

8659 

585 

813 

614 

2S7 

4035 

764 

8425 

Jahre 

und 
Kreife 


1- 


Von  den  in  Sp.  4  enthaltenen  Geftorbenen  iltarben  an: 


8«itfliffftti 

entiftnd- 

llülieQ 

Krank- 

bflitfiu 

der 

Atuivbtt- 

grgane 


I       t^ 


1895. 
Neokarkreis 
Sohwarzwaldkr 
Jagdkreis    .    . 
Donaukreis  .    . 
Württemberg . 

1894. 

Neckarkreis 
Sohwarzwaldkr 
Jagftkreis    . 
Donau  kreis . 
Württemberg 


ij 


ubd 

ItatArrb 
und 

plila 

(der 

Kinderl 


LJ6^„ 


798 
515 
460 
662 
2435 

1137 
735 
600 
756 

8228 
3310 
3622 


3594 
2  479 
1750 
3306 

11129 

2  435 
1697 
1342 

2  788 

8262 
9815 
9623 


Kind- 
bett' 


Andam 

Folgen 

dar 

Eni- 

bindbtiff 

flebQr  oder  dee 

Siod* 

bette 


17, 


la 


89 
38 
38 
31 

146 


45 
37 
31 
38 
151 


l?ea- 

litl- 

dBngen 


19. 


52 

47 

46 

58 

33 

80 

43 

38 

174 

173 

181 

168 

192 

183 

486 
256 
294 
526 
1562 

444 
244 
265 
506 

1459 


An^H- 
borenor 
Lebeni- 
Tobificlie 
Im  ttrflen 
Idbetii- 
monat 


853 
868 


AllfltB- 

ffibw. 
im  Alter 

Ton 

60 
Jafaren 

nnd 
darUber 


21. 


1020 
1162 
553   i    869 
1 079     1 154 


3353 

846 
772 
544 


4205 

1007 
1189 
943 
996     1184 


3158 
3350 
3119 


4323 
4995 
4764 


Ver- 
ckung 


22. 


fieUiftr 

mord 


Sonft 


Todie- 
«racbi 
nicht 


nannten 
Krank- 
heilen 'gegebei 


24.  ;  25. 


221 
183 
124 
176 
704 

209 
165 
137 
187 

698 
647 
715 


145 

3  974 

68 

3727 

M 

2691 

76 

2942 

840 

13  334 

128 

o  996 

73 

3675 

44 

2758 

77 

2948 

322 

13378 

332 

13977 

349 

13050 

141 

250 

21 

25 

437 

110 
297 
17 
41 
465 
449 


IfedisiMlwefen. 


in.   187 


Xni.  i.  Tergleiehende  ÜberHeht  üb.  die SelbttmordfUle  In Wfirttbg.  1873-95.') 

(WOrtf.  Jabrb.  1896  III.  S.  143.) 


Jshre 

::. 

'Gefchlecht 

Alter  in  Jahren  | 

FHinitienftand  | 

K«hg.Bele«nQl.| 

Todes^rt      | 

B 

1-4 

■g 

1 

1 

'S 

1^ 

l' 

S 

1 

S 

1 

t 

1  !  1 

1 

1 
'S 

näh     D   S 

■Sil 

ei 
5 

B 

Perfonen 

£,-  ^S| 

:^ 

^* 

1. 

2.  }\  a 

4. 

5- 

6. 

7.18. 

9, 

10.  11.112. 

13. 

L14. 1  15J 

_16J 

17. 1  IB.;  19. 

20.  214 

32. 

1873 

304  i  252 

52 

12 

115 

114 

62 

^ 

117 

HS 

40 

1 

221 

78 

2 

190  42 

46 

11 

6 

0 

1Ö74 

282!.  244 

38 

18 

981Ü4 

57 

2 

95 

123 

35 

— . 

217 

52 

— 

170  46 

43 

9 

4' 

10 

1875 

SM     281 

53 

16 

125131 

60 

^ 

105 

148 

34 

2 

253  72 

1 

201  51 

45 

11 

7 

19 

187e 

343 1>  ä87 

56 

30 

lOOiUS 

62 

2 

110 

165 

4Ö'  2 

270  65 

__-  j 

204  65 

44 

11 

9 

10 

1877 

324  '  280 

44 

22  125118 

53 

2 

125 

134 

47,  5 

230  80 

4 

2O2I  43 

50 

11 

3 

15 

1878 

425  375 

50 

23  1451/3 

83 

— 

141 

205 

44  1  5 

308106 

1 

294i  55 

49 

8 

10 

9 

1879 

380 

335 

55 

26  133147 

72,  2 

147 

J69 

48  5 

;278 

89 

2 

241  56 

56 

9 

11 

7 

188D 

^11 

1  320 

51 

2ü  1119!  145 

78  ^- 

121 

168 

47  1 

268 

71 

— 

247  46 

45 

6 

14 

13 

1881 

,348  :  289 

59 

19|U6  13d 

73  1 

115 

104 

40  2 

251 

67 

5 

228  45 

45 

9 

11 

10 

188-2 

^ni8l  267 

51 

20  96  114 

76  5 

111 

137 

46 

1 

230 

67 

o 

194  53 

40 

12 

9 

8 

1883 

335  289 

46 

15  119 

119 

76  2 

tl5 

155 

42 

3 

240|  79 

1 

207  53 

47 

10 

7 

H 

^  1884 
^  1885 

202  254 

38 

18  91 

128 

49  2 

102 

136 

39!  4 

215  65 

— 

167  47 

54 

13 

4 

5 

329  275 

54 

30  1(^ 

132  55  2| 

118 

146 

54 

1 

214 

72 

3 

215144 

48 

9 

8 

5 

1888 

32^!'  2t>9 

59 

23  100 

144 

53  7 

104 

167 

47 

4 

252  68 

— 

195158 

47 

10 

6 

11 

1887 

m4  .  287 

37 

24  99 

133  65  3 

116 

159 

42 

2 

236 

69 

4 

202  51  ,  47 

9 

5 

10 

1888 

303  ,  281 

72 

15  110 

120,55  ! 

3U4 

145 

45 

1 

212 

77 

1 

177 

50 

37 

15 

,) 

18 

1880 

322 1  265 

57 

39  103 

119  58  1 

1311125 

58 

1 

241 

73 

1 

194 

41 

55 

11 

6' 15 

1890 

293  243 

50 

28  91 

112 

59  - 

104  141 

42  — 

207 

76 

1 

,161 

54 

45 

9 

Ull2 

1891 

341 j  272 

69 

'3L,  94 

148 

m.   l 

127 

|169 

44  — 

2^9 

74 

5 

209 

52 

51 

8 

5  16 

1892 

^i55  ,  291 

64 

22  117 

163 

40  H 

140 

156 

50,  4 

257 

85 

4 

208 

51 

64 

7 

14  11 

»j.rrcii. 

ä3ä;  28U 

53 

23  110132 

63  2 

117 

Il53 

45  1  2 

244 

74 

2 

205 

50 

48 

10 

S  tl 

1893 

338''  37ü 

68 

21  120|l29 

6H  5 

131 

155 

41  1  1 

246 

72 

2 

196 

51 

59 

8 

10 

14! 

1894 

316''  270 

46 

2Ö  9G 

124 

€6  i 

120 

150 

41  !  - 

228 

74 

4 

202  36 

45 

9 

13 

11 

1  1^^ 

|350 

279 

71 

20 

100 

136 

82 

4 

IUI 

u;9 

53 

3 

250 

68 

8 

liU 

52 

45 

7 

<  13 

19 

Jahre 

Matmaßh'che  Urfachen 

Zeit:  Monat 

i  1 

41. 

GeÜ'tes-  und 
Gemttts- 
krankheit 

Trunkfncht 

und  andere 

ExzelTe 

Verbrechen, 

Furcht  vor 

Strafe 

Uneheliche 

Schwanger- 

fchaft 

ill 

□ 

1 

30. 

r 
^ 

'S 

p 

i 

< 

§ 

1 

1 

B 

03 
> 

8 

Q 

1. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28, 

31. 

32.33, 

84. 

36.36.87;88, 

39.40.1 

1873 

116 

71 

16 

24 

2 

52 

15 

26 

29 

17 

29 

44!% 

26'  26 

20  20  14 

16 

1874 

97 

84 

16 

25 



41 

15 

18 

29 

m 

39 

28'  26 

22  15 

28  24  15 

15 

1875 

124 

77 

18 

24 

3 

50 

16 

14 

28 

45 

30 

33  43 

22,31 

33,  18;  21 

18 

1876 

124 

77 

22 

29 

3 

56 

20 

26 

2;^ 

33 

33 

30 

42 

44127 

28'  18,  19 

18 

1877 

103 

85 

26 

25 

1 

46 

19 

21  3? 

33 

41 

27 

31 

28  27 

26  21!  13 

17 

1878 

143 

105 

21 

37 

1 

64 

28 

3t>;36 

36 

39 

42 

86 

40  32 

35'  37|  27 

23 

1879 

139 

76 

28 

26 

2 

68 

24 

33I33 

40 

40 

35 

44 

50  28 

19  21!  13 

20 

1880 

103 

75 

14 

25 

3 

47 

24 

23 '35 

23 

44 

36 

47 

50  23 

28  24  14 

19 

1881 

116 

48 

25 

16 

4 

53 

22 

29 

24 

38 

37 

28 

37 

36  24 

26  20  27 

18  1 

1882 

111 

42 

18 

17 

1 

46 

19 

13 

23 

37 

34 

31 

34 

20  33 

30  19  20 

16 

1883 

123 

63 

20 

28 

1 

44 

21 

28 

20 

31 

33 

40 

41 

32i  17 

21^29  17 

17 

1884 

113 

48 

13 

30 

1 

27 

20 

26 

23 

21 

26  25 

25 

37  26 

24  21  15 

15 

1885 

132 

47 

25 

28 

1 

30 

14 

16 

16 

29 

32:26 

44 

84 

25 

40  36  17 

16 

1886 

143 

67 

22 

25 

— 

19 

16 

22 

32 

32 

32' 36 

31 

31 

21 

23  3l|2l 

16 

1887 

126 

55 

16 

27 

1 

22 

15  18 

23 

26 

38  44  35 

28 

24 

22  29  14 

16 

1888 

121 

47 

24 

28 

2 

24 

15  15 

23 

30 

361  3l|  34 

26 

33 

24  20 

16 

15 

1889 

130 

40 

26 

31 

3 

23 

14  19 

14 

34 

37 

32  37 

29 

31 

32  25 

Ift 

16 

1890 

137 

52 

24 

14 

3 

21 

28  22 

30 

26 

29 

32  24 

23|20'21  34 

14 

14 

1891 

150 

48 

31 

23 

3 

33 

19 

25 

30 

43 

30|  251  39 

39.  22!  171  31 

21 

17 

1892 

148 

51 

28 

34 

1 

37 

27 

25 

3Ö 

27 

43;  33',  34 

22 

36i  29,  32. 17 

17 

llj.rrehi. 

125 

(ffi 

22 

26 

2 

40 

20 

23 

27 

31 

35  33  86 

32 

26  26  25 

18 

17 

1898 

140 

47 

21 

15 

6 

34 

20 

22,29 

29 

83  85'  32 

38 

25 

30  27 

18 

17 

1894 

112 

52 

14 

f  1» 

1 

89 

14 

21 

20 

33 

29  29|48 

84 

17 

33  18 

20 

16 

1895 

!  140 

36 

21 

22 

2 

25 

18 

24 

27 

34 

37 

|82 

44 

39 

17 

25 

30 

23 

17 

>)  Soweit  ßch  »ni  den  für  das  Alter,  den  Familienfund,  dat  Beligionebekenntnie  eto.  angegebenen  Zahlen 
nicht  die  Oefamtfainme  der  SelbftmOider  (Spalte  f  der  Tab.)  ergiebt,  find  die  betrefifenden  Verhftltniffe  unbekannt 
oder  aweifelhftft  gebUebm« 
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Xin.  5.  Die  KrankhettsfUle  in  dei 
(StatlfUk  der  Morbldttftt) 
A.  Allgemeine  Krankenhäufer  mit  je  mlndettens  II  Betten.') 


Krankheiten 

bezw. 

Todesurfaohen 

J 
1 

p 

9 
B 

g 

Beftand 

zu 
Anfang 

des 
Jahres 

Zugang 
im 

Erkrankungs- 

Alle') 
wfthrend  des 

Jahres 

Abgang  im  Lanfe  des  Jahres 

Alf 
lOOEr 
krank- 
luige. 

kOB- 
SMO 

Tode» 
fllk 

"IsT 

Laufe 

des 

Jahres 

Oberhaupt 

davon 
durch  Tod*) 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

auf. 
9. 

m. 

w. 

inf. 

m. 

li 

%nt. 
15. 

1. 

2.    B. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

10. 

11. 

12. 

I.  Entwicklongskrank-    | 
heiten 

a  ;    22 

bi      1 

45 

7 

121 
27 

261 
70 

148 
28 

306 

77 

449 
106 

111 
27 

257 
70 

36Q.  28 

7085lll41 

92»!  87 

48     76 
1       2 

14,06 

II.  InfekÜons- und  allge-  | 
meine  Krankheiten  .  \ 

a 

b 

1  235 
27 

265 
36 

8821 
396 

3191 
528 

4056 
428 

3456 
564 

7612 
967 

8835 
895 

3250 
534 

113  254 

37J    74 

3,% 

III.  LokalifierteKrankh.: 

1.  Krankheiten     des  | 
Nervenfyftems .    .  \ 

a 
b 

103 
18 

105 
16 

1055 
221 

850 
174 

1158 
239 

955 
190 

2118 
429 

1056 
220 

836 
175 

1890 
895 

69 

12 

55 
14 

124 
26 

5^ 

2.  Krankheiten     des  f 
Ohrs \ 

a 
b 

8 
2 

2|    148 
2!      29 

51 
18 

166 
81 

53 
20 

209 
5t 

141 
80 

61 
20 

192 
50 

1 
2 

1 
2 

1,15 

3.  Krankheiten     der  | 
Aogen«)  ....  1 

a 
b 

19 
2 

li    381 

l'      47 

1 

175 

55 

400 
49 

187 
56 

587 
106 

886 
47 

172 
56 

658 
lOS 

z 

0,00 

4.  Krankheiten     der 
Atmungsorgane    . 

a 

b 

!  286 
48 

7& 
20 

3428 
607 

1238 
228 

3714 
555 

1313 
248 

6027 
808 

8385 
507 

1207 
223 

4592 
730 

j261 
44 

101   362 
19     69 

7^ 

5.  Krankheiten  d.Zir-  | 
kulationsorgane   .  \ 

a 
b 

66 

5 

54 

7 

828 
176 

559 
148 

894 
181 

613   1507 
lös'    886 

829 
170 

558 
140 

1387 
810 

80 
10 

59   189 
9     19 

8,57 

6.  Krankh.  des  Yer-  f 
daunngs-Apparats  | 

»,108 

bj    16 

73  2896 
14     412 

2025 
427 

3003 
428 

2098   5101 
441     869 

2875 
395 

1993 
419 

4868 
314 

j 

70 
6 

37,  107 
17'    23 

2,18 

7.  Krankheiten     der  | 
Gefehleciitsorgane  | 

a     21 
b       6 

67     861 
16       80 

619 
338 

882 
85 

676   1058 
854     439 

859 
78 

627 
336 

98G<  27 

414     6 

17     44 
13     19 

4,21 

8.  Krankheiten     der  | 
äuß.  Bedeckungen  \ 

a 
b 

200 

11?   4742   190© 
10     898J    820 

4942 
431 

2019   6961 
330     761 

4798 
407 

1896 
810 

6694 

717 

6 
2 

-        6 
1       3 

0,12 

9.  Krankheiten     der  j 
Bewegnngsorgane   \ 

a 
b 

139 
35 

851  1762 
141    381 

1 

925 
201 

1901 
416 

1010  2911 
215     631 

1757 
374 

927 
199 

2684 
673 

5 
1 

2       3 

U34 

10.  Mechanifche  Ver-  | 
letzungen     .    .    .  | 

.1 
h 

'  330 
46 

631  5831 

^     785 

916 
146 

6161 
881 

979^  7140 
164!    985 

6822 
773 

910 

6732 
918j 

76 
6 

16     92 
1       7 

|i,a 

Summe  III.  1.— 10.  | 

a 
b 

1280 
210 

639,21431 
108  3036 

92641 
2055 

22-/11 
3246 

9903,82614 
2163'  5409 

214071  9176' 
8001   2023' 

3J583 

6024^ 

88416 
6122 

595*289   884 
89|  76    165 

\%Ti 

IV.  Anderweit.Krankh.u.  | 
unbeltimmteDiagnof.  ( 

Zufammen  I.— IV. 
Im  (ranzen  (a  nud  b).    . 

a 

b 

b 

16 
7 

13 

233 
51 

25606 
3510 

142 
15| 

249 
68 

156     404 
15'      73 

234     146 
67       15 

25587|]2829 
3480|  2642 

5;     3 

769|453 
127,114 

8 

1222 
241 

1  1,66 

1553 
245 

962 
151 

1285827159 
2668   3755 

1382U 
2819 

40979 
6574 

1798 

111^ 

! 

29116 

156% 

80914 

16639 

47553 

29067 

15471 

44588 

^ 

567 

1463 

if» 

Ma  Krankenhäufer  mit  öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme;  b  mit  privatem  Charakter.- 
^  Die  Nach  weife  in  diefer  Tabelle  beziehen  Heb  nicht  auf  die  Perfonen,  fondern  auf  die  befaandeltaa 
Fälle,  fo  daß  alfo  Über  jede  behandelte  Krankheitsform  ein  Eintrag  gemacht  ift  auch  dann,  vam 
mehrfache  Krankheitsformen  bei  einer  und  derfelben  Perfon  vorkommen.  —  ')  Hier  ift  nur  diejenige  Krtsk- 
heiuform  berttckflcbtigt,  welche  im  gegebenen  Falle  als  Todesurfache  anzufehen  war.  —  *)  Mit  EiBfebM 
der  in  der  befonderen  Abteilung  fflr  Angenkranke  des  Katharinenhoipitals  zu  Stuttgart  behandelten  Flüe. 
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Beflaortolten  Württembergs  Im  Jahr  1896. 

B.  Milittriazarato. 


1 

Krankheiten 

1 
Befund 

zu 

Anfang 

des 

Zugang 

im 
Laufe 

des 

Erkrank- 

ungs- 
;    fälle') 
,  während 
;      des 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahres 

Auf 
100  Er- 
krank- 
nngen 
kommen 
Todes- 

llllle 

bezw. 
Todesorfachen 

Ober- 

davon 
durch 

Jahres 

Jahres 

>   Jahres 

haupt 

Tod») 

1.                   1 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

L  Eotwioklangskrankheiten  (fällt  ans)  .    .    . 



_ 



, 





n.  Infektions-  nnd  allgemeine  Krankheiten 

'        50 

850 

1      900 

842 

14 

1,56 

in.  LokaliOerte  Krankheiten : 

1 

1.  Krankheiten  dee  Neryenfyrtems    .    .    . 

4 

95 

1         99 

95 

6 

6,06 

2.           ^             .    Ohrs 

9 

191 

200 

194 

1 

0,50 

3.           ^           der  Angen 

6 

155 

160 

155 

— 

— 

4.           ^             ^    Atroungsorgane  .    .    . 

;     51 

792 

843 

797 

12   . 

M2 

5.            «             «    Zirkniationsorgane .    . 

!       12 

255 

267 

249 

— 

6.            «           des  Verdauungsapparats  . 

20 

583 

603 

590 

2 

0,33 

7.           ,           der  Gefehlechtsorganc   .    . 

8 

51 

54 

48 

2 

3,70 

8.           „             «    äußeren    Bedeckungen  i 

!       29 

776 

805 

761 

— 

— 

9.           ^             «    Bewegungsorgane  .    . 

!        27 

462 

489 

472 

— 

— 

10.  Meehanifche  Verletzungen 1 

1        71 
1      231 

948 
'   4308 

1019 

962 

2 

0,20 

Summe  III.  1.— 10.    .    . 

'    4539  ' 

4323 

25 

0,55 

lY.  Anderweitige  Krankheiten  und  unbeftimmte 

1 

Diagnofen 

13 

295 

808 

294 

— 

— 

In  gaBMB 

1 

1     294 

5453 

5747 

5450 

89 

0,68 

C.  IrrenanftaKen. 


Beftaod 
zu 

Zugang 
im 

Gefamtzahl 

der 

während 

Abgang  im  Laufe 

des  Jahres 

f, 

Unter 

den 

Ptrronen 

ipSp.  9 

riBd 
foloh« 

mit 

Daoh- 

gewief. 

Brblieh. 

k«it 

Rrankheltsformeii 

Anfang 

des 
Jahres 

Laufe 

des 

Jahres 

des  Jahres 

verpflegten 

Kranken 

1      davon 
Oberhaupt           durch 
',       Tod 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

1 

snr. 

m. 

w. 

B«r. 

m. 

w.'snr. 

1. 

2.||  8. 

*.   li  6. 

6. 

7. 

8. 

19- 
1 

2092 
1056 

69 
45 

88 
79 

122 

57 

11 
14 

82 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

15.. 

16. 

1.  Einfache    SeelenftOrnng  | 

2.  Paralytifche   Seelen- 
ftörung ( 

3.  SeelenftOr.  m.  Epilepfie,  ( 
mit  Hyfteroepilepfle  .    .  f 

i.  Imbecülit&t     (angebor.),  *( 
Idiotie,  Kretinifmus  .    .  ( 

5.  Delirium  poUtorum  .    . 

6.  Nichl  geifteskrank    .    .  | 

T 

b 

al 

a 
b 

l 

a  , 
b 

a 
b 

738 
392 

28 

17 

11 

48 

36 
21 

2 

7 

1 

721 
483 

5 

4 

14 
25 

25 

30 

2 

314 
78 

28 
19 

29 
4 

37 
2 

9 
4 

24 

319 
103 

8 
5 

29 
2 

24 
4 

1 

1052 
470 

56 
1     36 

40 
52 

73 
23 

11 
11 

24 

104d 

586j 

131 
9, 

43, 
27 

49 
84 

3 

8 

279 
83 

29 
19 

16 
11 

28 
5 

6 

7 

19 

286 
114 

6 
3 

22 

15 

1 

2 
6 

335 
120 

566 
197 

86 
'  22 

i  88 

1   " 

43 

6 

6 
9 

26 

82 
12 

20 
17 

1 
6 

1 

2 
2 

1 

50 
24 

5 
9 

1 
2 

82 
36 

25 
26 

!     1 

6 

1 

2 
3 

3 

838 
•384 

8 
62 

35 
25 

57 
23 

1 
3 

6 

Zufammen  1.-6.  •    •    •  { 

815 

485 

765 
544 

441   388  1 
107   115  1 

1256 
592 

1 158  2  409 
«5^il  251 

377 
125 

1712 
!245 

57 
37 

57 '114 

84 II  71 

945 
497 

Im  gauiea  (a  und  b)     ' 

1800 

18091 

548 

50S 

1848J 

18121 

3660 

502 

465 

967 
1 

94 

»1 

185 

1442*) 

^)  *)  Wie  Anm.  2  u.  3  auf  voriger  Seite.  —  ')  a  IrrenanAalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter. 
-  *)  Darunter  737  männliehe  und  705  weibliche. 
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(Noch)  XIU.  5.  Die  KnuikheitsfUle  in  deo  HeltaBltoltea  Württembergs  i.  J.189ft. 

D.  Augenheilanttalten.') 


Beftand 
zu 

Zugang 

Erkrankungs- 

Abgang 

Erkrankangen 

1 
1 

a 
•< 

Anfang 

des 
Jahres   , 

Laufe 

des 

Jahres 

ilile») 

vihrend  des 

Jahres 

im  Lanfe  des 
Jahres 

m. 

w. 

m. 

w. 

03. 

w. 

auf. 
9. 

42 

132 

m. 

w.  Isaf. 

ll 

1. 

2. 

3. 

4. 

'  5. 

6. 

7. 

8. 

10. 

11.      12. 

1.  der  Augenlider j 

■y 

10 

2 

7 

21 
68 

19 

47 

21 
78 

21 
54 

18 
75 

18 

50 

36 
125 

2.  der  Thräoenorgane .    .    .    .  | 

z 

1 

2 
17 

14 
27 

2*     14 
17|     28 

16 
45 

2 
16 

13 
27 

15 
43 

3.  der  OrbiUlgebilde  .    .    .    .  | 

4 

2 

3 
13 

2 

7 

8 
17 

2 
9 

5 
26 

3 

17 

2 
8 

5 
25 

1  der  Bindehaut 

8 
16 

2 
11 

34 
194 

45 
161 

87 
210 

47 
172 

84 
382 

83 

189 

40 
147 

73 
^6 

5.  der  Cornea | 

5 
18 

10 
18 

71 
314 

71 
300 

76 
332 

81 
318 

157 
650 

72 
305 

73 
293 

145 
598 

6.  der  Iris | 

6 
2 

6 
1 

29 

87 

89 
97 

!     85 
j     89 

44 
98 

79 
187 

30' 
83 

36 
98 

66 
181 

7.  der  Ghorioidea | 

* 

4 
2 

12 
2 

40 
39 

40 
41 

44 
41 

52 
43 

96 

84 

44 
38 

47 
41 

91 
79 

8.  der  Retina  mit  dem  Sehnerven  | 

4 
2 

2 

25 
51 

18 
44 

29 
68 

20 
44 

49 
97 

29 
47 

18 
41 

47 
88 

9.  des  Linfen/yftemB   .... 

2 

5 

2 
7 

127 

164 

92 
159 

129 
169 

94 
166 

223 

126 
164 

86 
159 

212 
323 

10.  des  Glaskörpers | 

a 

1 

— 

7 
18 

7 
18 

.1 

7 
18 

15 
36 

8 
17 

6 
16 

14 
33 

11.  der  Augenmuskeln  .... 

a 

2 

1 

1 

21 
56 

15 
53 

21      16       37 
58      54     112 

20 
58 

15 
5*, 

35 
112 

lMvÄÄe-M~  «»'*'»•  f 

S 

2 
5 

2 

66 
108 

11 

28 

68      11 
113;     80 

79 
148 

66      11 
105'     30 

77 
135 

13.  Refraktionsanomalien  •        •  ! 

b|{    4 

2 
5 

31 
189 

30 
194 

32      32 
198|    199 

64 
392 

32' 
191 

31 
194 

63 
885 

14.  Akkomodationsanomalien     . 

b 

— 

— 

1 
10 

1 
6 

1 
10 

1 
6 

2 
16 

1 
10 

1 
6 

2 
16 

15.  Krankheiten  der  Lederhaut . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

"~ 

16.  Glaukom | 

Zufammen  1.— 16.   .    .    .  | 
Im  ganien  (a  und  b) 

b 

— 

1 

1-2 

^6 

2 

7 

"9 

2 

6 

~8 

28 
70 

38 
58 

478    404 
13301188 

506 
1400 

442 
1246 

948 
2646 

4841    397 
I317I117O 

881 
2487 

98 

« 

11806 

1M2 

1906 

1688 

fon 

1801 

1567 

n 

L  Entbindungsanttalten.^) 


insgefamt 

Zahl  der  Anftalten 10  (  7)*) 

„       „    Betten 172  (33) 

„       „    Entbundenenfiberhauptll27  (45) 
Davon  erkrankt  an  Kind- 
bettfieber (insgef.  0,44  »/o)        5  (  0) 
Davon  geftorben  an  Kind- 
bettfieber            0. 


1)  Mit  AnirobluD  d«r  beroiid«r«n  Abtailang  für  Angenkrattk«  dM  Kstharlncnbof^itaU  s«  Stottgart, 
b«i   dar  OerAmterhebniiff    der  11  orbidit&t   in   d«n    allgemeinen  Krankenbinfern  berfiokAobtigt  ifl ;   Trgi.  Anm 


insgefamt 
Zahl  der  mittels  geburtshilflicher 

Operation  Entbundenen      140  (  3) 
Davon  gestorben  (insgef. 

0,71» 1(0) 

„      „    Neugeborenen  — ohne 

die  Fftlle  von  Abortus—   1180(44) 
Dav.totgeb.(insgef.4,87«/e)      55  (-) 
Davon  geftorben  (insgef. 
4,34  o/o  der  Lebendgebor.)      49  (  1). 

wekbe 


bei  der  Oeramterbebnog  der  Morbidität  in  den  allgemeinen  Krankenbinrem  berfiokAobtigt  ifl ;  Trgi.  Ana.  4  aar 
Seite  166.  —  »)  Ä  Anftalten  mit  OfiTenUicbem,  b  mit  priTatem  Cbarakter.  —  »)  Siebe  Anm.  2  auf  Seite  186,  —  <)  Dar- 
luaUr  (  )*mit  priTatem  ObarakUr. 
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Xm.  6.  IHe  BeTolkeraigSTwgii^Ee  te  den  9  wfirtteiiiK  Stidteii  ndt  15090 
und  mehr  Einwohnern  Im  Jahre  1896,  TergUehen  mit  den  Unrchfchnitts- 

ergebnlOTen  der  Jahre  1886/95. 

(YerOffentllcliaDgeii  de«  Kaiferlichen  GefandheltBaiDts,  Jahrg.  1897  Nr.  51  S.  105S  ff.  S.  1061  ff. 

—  WOrU.  Jahrb.  188(V»1  L  1.  H.  8.  240.) 


Stftdte 


£in- 

wohner- 

sahl<) 

am 
1.  Joli 
1896 


Lebeod- 
geborene ') 


im 
gan- 
zeD 


3. 


anf 
1000 
Eio- 
woh- 
Her 
be- 
rech- 
net 


4. 


Tot- 
ge. 
bo- 
reue 


Geftorbene*)  aiisfehl.  Totgeborene 


imganzen 


abfo- 

late 

Zahlen 


anf 
1000 
Ein- 
woh- 
ner 
be- 
rech- 
net 


7. 


im  Alter  von 


0-1  Jahr 


abfo- 

Ittte 

Zahlen 


8. 


Auf 
100 

bor«ne 

b«. 
reohnet 


9. 


1  J.  n.  darüb. 


abfo- 

Inte 

Zahlen 


10. 


ftaf 
1000 
Ein- 
wohner 

b«. 
nobn«t 


11. 


A.  AbM«te  Zahlen  fir  das  Jahr  1896. 


Stuttgart*)m.Oftli.(o. Vororte)  Ij  143  347 

Ulm 39668 

Heilbronn 1  33872 

Emingen  (mit  Anftenorten)  .  |  24  240 

Gannitatt') ji  22861 

RenUfngen |i  19971 

Lndwigtburg i  19532 


GmQnd  .    . 
Göppingen 


17386 
16396 


3876 

27,0 

188 

2431 

17,0 

842 

21,7 

1589 

1036 

26,1 

31 

682 

17,2 

247 

23,8 

435 

1065 

31,4 

86 

662 

19,5 

248 

23,3 

414 

790 

32,6 

24 

473 

19,5 

131 

16,6 

342 

761 

33,3 

16 

494 

21,6 

176 

23,1 

318 

634 

31,7 

24 

402 

20,1 

151 

^,8 

251 

375 

19,2 

15 

247 

12,8 

77 

20,5 

170 

589 

31,1 

22 

357 

20,6 

123 

22,8 

234 

547 

33,4 

15 

836 

20,5 

122 

22,3 

214 

11,1 

11,0 
12,2 

U.1 
13,9 
12,6 
8,7 
13,5 
13,1 


B.  T^rUltnisiahlen  ^)  verglichen  mit  den  Dnrchrchnittasahlen  1886—95. 

(Die  Zahlen   der  im  Alter  von  0—1  Jahr  ge/torbeoen  Kinder  (8p.  8)  Hnd  anf  100  Lebend- 
geborene, diejenigen  der  Totgeborenen  (Sp.  5)  auf  1000  insgefamt  Geborene,  alle  flbrigen  Zahlen 

anf  10  000  Einwohner  berechnet) 


•  (  1886-1 


Ulm 


Heilbronn 

Eßlingen  .  . 

CannftaU.  . 

Reutlingen  . 
Lndwigabnrg 

Gmünd     .  . 

Göppingen  . 


95 

1896 

1886—95 

1896 
1886-95 

1896 

1886-95 

1896 

1886—95 

1896 

1886-95 


1886-95 

1896 

1886-95 

1896 


270,4 
273,0 
261,2 
247,2 

314,4 
316,5 
325,9 
302,9 
332,9 
311,2 
817,6 
293,6 

192,0 
214,9 

310,9 
311,5 
333,6 


33,2 
38,2 
29,0 
31,6 
32,7 
38,3 
29,5 
32,4 
20,6 
24,2 
36,5 
34,2 
38,5 
27,5 
39,2 
27,5 
26,7 


169,6 
189,5 
171,7 
196,9 
195,4 
216,9 
195,1 
211,4 
216,1 
224,3 
201,3 
227,6 

126,5 
158,9 
205,9 
231,4 
204,9 


21,7 
21,9 

23,8 
27,2 
23,3 
25,8 
16,6 
19,1 
23,1 
23,0 

23,8 
29,1 

20,5 
22,9 

22,8 
25,9 

22,3 


110,8 
129,7 

109,7 
1293 
122,2 
135,8 
141,1 
153,4 
139,1 
152,7 
125,7 
142,2 
87,0 
109,7 

184,6 

150,6 
131,5 


')  Die  Einwohnerzahlen  find  auf  Grund  der  endgültigen  Ergebniffe  der  Volkszählungen 
vom  1.  Dezember  1890  und  2.  Dezember  1895  errechnet  worden.  In  der  Veröffentlichung  des 
Kaif.  Gefnndheitsamts  (lod  die  Zahlen  fflr  Stuttgart,  Cannftatt  und  Ludwigsburg  nach  vorläufigen 
Ergebniffen  bezw.  unrichtig  berechnet  worden,  wodurch  Hch  auch  die  entfprechenden  Verhältnis- 
Zahlen  geändert  haben*.  —  *)  Die  Zahlen  des  Kaif.  Gefnndheitsamts  find  auf  Grund  der  dem 
8tat  Landesamt  zukommenden  ftandesamtlichen  Ueberfichten  Ober  Geburten  und  Sterbfälle 
berichtigt  worden.  —  *)  Göppingen  berichtet  erft  feit  dem  Jahre  1896. 
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Xm.  7.  Die  TodesnrrMhen  In  9  warttembergtfehen  Stidlen  mit  über  16000  SIb- 

wohnem  Im  Jahr  1896. 

(VerOffeDtl.  des  Kaiferl.  Gefandbeitsamt«,  Jahrn^.  1897  Nr.  51  S.  1058.  1061 ) 


Stftdte 


1. 


Tode8ur£acheo 


I 


Ma- 
fern 

QDd 

Rö- 
teln 


Sohar- 


2.  I  a 


Diph- 

tlMri« 

und 

Oronp 


I 
Unter- 

loib»- 

tjpbaf 

(gßUr. 

and 

N«r- 

▼an- 

fieber) 


Sind- 
belt. 
fleber 


a 


L«ng«n< 

fohirind- 

(kiobt 


Akate 

Er- 

kran- 

kun- 

geD 

derAt- 

moDgs« 

orgaoe 


a 


Akute  Dartii- 
krankheiteo 


im 
gan- 
len 


dar.Br^ob- 
dnrobf»ll 


im 
gaD- 
sen 


9.  I  10. 


der 
Ein 
der 
bis 
1 
Jahrl 


11, 


AU« 
Sbri- 


iKrank- 
haitan 


GewalUamer 
Tod 


hd- 
cknaff 


12.  II  la 


■MWd 


Wh 


14116. 


A»  Abfolate  Zahlen. 


Stuttgart  n.  Ofih.  (o.  Vororte) 

Ulm 

Heilbronn 

Etflingen  mll  Aoßenorten 

GannDfcatt 

Reutlingen 

Lodwigsburg 

Gmünd 

Göppingen     ,    .    .    .    . 


36 

5 

40 

11 

8 

271 

311 

190 

149 

142 

1483 

46 

10 

9 

9 

7 

— 

66 

78 

116 

58 

67 

365 

10 

8 

— 

17 

8 

4 

80 

81 

86 

55 

51 

360 

19 

2 

1 

18 

— 

— 

71 

06 

89 

18 

18 

266 

8 

4 

1 

9 

— 

— 

66 

69 

84 

82 

81 

285 

16 

— "• 

— 

6 

1 

2 

40 

54 

80 

55 

49 

211 1 

2 

1 

1 

4 

2 

1 

18 

49 

17 

15 

16 

142 

3 

— 

— 

8 

1 

1 

60 

4 

41 

87 

38 

228 

7 

— 

— 

13 

— 

1 

33 

50 

42 

37 

82 

186 

i 

6 

38 
11 
9 
6 
10 
5 
9 
7 
6 


B.  YerUltnisialileii  Tergllehen  mit  den  DarehrehnittsergebnilTen  der  ialire  1886— W. 

(Auf  10000  Einwohner  berechnet) 

Stuttgart  '     ^"^ 

ühn  .    .    .    . 

Hellbronn 

ElNingen    ^    . 

CannfUtt  . 

Reutlingen 

Ludwigsburg  • 

Gmünd  .    . 
Göppingen  >) . 


j     1896 
1886-95 

2,5 
1,6 

0,8 
1,4 

2,8 
11,1 

0,8 
0,6 

0,2 
0,6 

18,9 
23,7 

21,7 
22,8 

13,2 
21,0 

10.4 
16,4 

9,9 
14,6 

108,41 
,101,8 

13.2 
2,3 

2.8 

2,1 

1     1896 
1886—95 

2,5 
1.4 

2,3 
2,9 

2,8 
5,0 

1,8 
0,7 

1,0 

16,6 
20,1 

19,7 
19,2 

29,2 
24,2 

14^ 
13,3 

14,4 
12,0 

92,0 
116,1 

2,5 
8,1 

2^ 
3,1 

(     189« 
1 1886-95 

0,9 
2,9 

1,2 

6,0 
3,8 

0,9 
0,6 

1,2 
0.7 

28,6 
29,9 

23,9 
24,4 

25,4 
29,8 

16,2 15.1 
22.820,8 

106,8 
116,7 

5,6 
4,1 

2,7 
2.6 

J     1896 
1886—95 

0,8 
3,5 

0,4 
3,2 

5,4 
8,4 

0,8 

0,6 

29,3 
26,2 

27,2 
27,4 

16,1 
22,4 

7,4  7,4 
20,9 19,9 

109,7 
114,2 

3,8 
8.8 

2,6 
2,4 

1     1896 
1886-95 

1,7 
2,2 

0,4 
0.7 

3,9 
13,0 

0,9 

0,7 

28,5 
30,8 

29,8 
28,4 

36,3 
29,7 

13^ 
14,8 

18,4' 
14,1 

101.0 
106,8 

6.9 
6,6 

4.3 
6.4 

j     1896 
1886-95 

1,6 

1.Ö 

3,0 
14,1 

0.5 
2.1 

1.0 
1,0 

20,0 
16,9 

27,0 
20,8 

40,1 
34.3 

27,6 
27,6 

24,6 
24,7 

105,7 
129,8 

1,0 
2,6 

2,5 
2.8 

1     1896 
1886-95 

0,5 
1.0 

0,5 
0,7 

2,1 
6,2 

1,0 
0,5 

0.5 
0,8 

9,4 
15,8 

25,5 
19,4 

8,8 
16,1 

7,8 
16,1 

7,8 
13,9 

73,8 
94.6 

1,« 

2,8 

4.7 
2,6 

r     1896 
1886-95 

0,7 

1,3 

4,6 
11,8 

0,6 
1.4 

0,6 
0,7 

34,6 
32,8 

2,3 
28,8 

23,7 
26,6 

21,3 
20,2 

19,0 
18.2 

182,7 
128,7 

4,0 
2,8 

4,0 
1.2 

.    1896 



— 

7,9 



0,6 

20,1 

30,6 

25,6 

22.6 

19,5 

112,9 

•3,0 

3.7 

0,1 

Oß 
0.2 

0,« 

0.4 
0,2 

0^9 

Ol» 

0,1 

Oll 


')  GfippiDgen  berichtet  erUtmals  im  Jahr  1896. 


Jttftbw^Am« 
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XIV.  JoriiiwereD. 

h  Allgemeine  Gefehäftsftatinik  der  JnltizTerwaltang  in  Württemberg  für  die 

Jahre  1893;  1894,  1895,  1896. 

(^OberHoht  Aber  dio  Verw^ltang  der  Rechtspflege  im  Königreich  WflrUcmberg  in  dem  Jahre  1896**, 

lieraasgeg.  Ton  dem  K.  Jadizminifterinm,  Stiittg.  1897;   auch  «Bericht  des  Jaftisminifteriams  an  den 

KGnig,  betreffend  die  Yerwalinng  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1896*',  verOffentl.  in  der  bef.  Beilage 

sara  Staats-Anzeiger  vom  80.  Aiignft  1897  Nr.  199.  —  Wfirtt  Jahrb.  1896  IIL  8.  154.) 

Vorbemerkungen. 
Die  Zahl  der  Geriehtseingefeffenen  des  Königreichs  Wflrttemberg  beträgt  nach  der  Volks- 
tfthlang  Tom  2.  Dezember  1895  2081151.  Amtsgerichte  beftehen  64,  Landgerichte  8,  hiesu  1  Oberlandes- 
f^ericbt;  anf  1  Amtsgericht  kommen  durchfohnittlich  32518,  auf  1  Landgericht  260144  Gerichts- 
emgefelTene.  Die  Zahl  der  Richter  beträgt  am  1.  Januar  1897  274,  die  Zahl  der  bei  den  Gerichten 
togelaffenen  Rechtsanwälte  am  L  Januar  1897  206;  auf  Je  100000  GeriohtseingefelDBne  kommen  13,2 
Richter  und  9,9  Rechtsanwälte.    Notariate  beftehen  162,  nämlich  70  Gerichts-  und  92  Amtsnotariate. 


1.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen 

A.  Gemeindegericbte. 

1.  Schnldklag fachen  waren  anhängig i 

2.  BOrgerliohe  Reohtsftreitigkeiten  waren  angefanen 

M.  .   f  durch  Entfcheidung 

worden  beendigt  |  ^„^  ^^^^,,  ^^j,, 

zufammen     .    .    . 

Anhang.    Bei  den  Gewerbegerichten  (vrgl.  VII  7  S.  112) 
nnd  Rechtsftreitigkeiten  angefallen 

1805        1896 

^      u      At^l  ^^^^  Entfcheidung  .       480          474 

wurden  beendigt      .«f  ^^^ere  Weife     .1383        1888 

Gerichts 

1898 

barkeü 

Jal 
1894 

189ß 

1896 

iS781 
8188 
2696 
5080 

48168 
7287 
2462 
4892 

47686 
6011 
2344 
4128 

49  763 
7  328 
2535 
4302 
6837 

.1923 
1862 

11 160») 

10451 

5398 
70 

1 
4 

76662 
76  637 

80  070 
1521 

7876 
1761 

1689 

1 

! 

10602 

t 

1    3042 
6008 

! 

,  10789 
45 

2 

71672 
1  71632 

6864 
1864 

1811 

10928 

4032 
6186 

8656 

89 

1 

2 

78  883 
78849 

29840 
1240 

6472 
1867 

1813 

10818 

4104 
5994 

5  516 

77 

5 

75809 

75  781 

29  755 
1371 

B.  Amtsanwaltrchaften. 

1.  Gemeine  Straffachen 

waren  anhängig 

wurden  beendigt: 

a)  durch  Zuraekweifung  der  Anzeigen,  EioOtelkiQg  des  Vor- 
verfahrens oder  Nichteröffnung  des  Hauptverfahrens  .    . 

b)  durch  Eröffnung  des  Hauptverf^hreos  oder  durch  Straf- 
befehl  

2.  Forftragefachen»  in   welchen  das  Hauptverfahren  er- 

öffnet, bezw.  ein  Strafbefehl  erlaffen 
wurde,  waren  zu  behandeln     .    .    . 

3.  Steuerftraffachen,  Fälle  wie  SU  2 «    .    . 

4.  Zollftraffachen.  desgleichen 

5.  Po  ftf  traf  fachen,  desflrieiohen 

C.  Amtsgerichte. 
1.  ZiTilCselien. 

9)  Anbäniriff  ffewordene  Mahn  fachen 

b)  Erteilte  Zahlunirsbefehle 

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeffe,  Urkundenpro- 
zeffe,  EntmUndigangsfachen,  AufgeboUfachen,  Arrefte  und 

ftinftwAili^ß  VprfQimfiiPAii                  .......... 

1 

,  27  567 
1408 

d)  Angefallene  Zwangsverfteigerungen  von  Gegenftäoden  des 
nnbemr etlichen  VermöffAnfl 

*)  Darunter  neu  angefallen  10440. 

WirttMib.  Jabrbflcb«r  18t7,  H.  8« 
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Joftiswereii, 


e)  Anhängige  Konkorsfachen 


1894       1805     .  1806 


aberjähHge 232         266         270 

nea  angefallen 411         421         492 


beendigt  .    •    •, •    •    • 

„eröffnete"  KonkurA verfahren  ')....•.... 

StraffaelieQ. 

a)  In  Forftrllgefachen  ergangene  Strafbefehle 

b)  Anhängige  Privatklagefaehen      

darunter  neu  ang^aUen 

c)  Anträge  anf  Erlaß  von  StrafbefeUen  mit  Ansfchlni  der 
Forrtragefacheti 

darunter  neu  angefcdlpn 

d)  Anhängige  Anklagefaohen  wegen  Vergehen  and  Oeber- 
tretnngen 

darunter  neu  angtfaUen 

e)  Anhängige  Vorunterfnchungen 

darunter  neu  angrfaüen 

b)  bis  e)  Anhängige  Unterfuehungen  anfaromen    .... 

darunter  neu  angefallen 

f)  Einzieilne  richterliche  Anordnungen,  inebefondere  infolge 

von  Anträgen  der  StaatsanwaltTchan  anf  Vornahme  richter- 

Hoher  Unterfnohangshandlnngen,  waren  an  treffen  .    .    . 

.  Durch  Urteile  der  Amtsgerichte  and  Schöffengerichte*) 

verurteilte  Perfonen 


I       freigefprociiene  Perfonen 


D.  Landgerichte. 

1.  Ziviifaelien. 
L  Iiftans. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  gewöhnliche 
Proieffe,  UrkandenproielTe,  Arrefte  und  einftweilige 
Yerfflgungen 

b)  Anhängig  gewordene  Ehefaohen 

In  den  beendeten  Ehefachen   lauten  reöhtäkräftig 
gewordene  Urteile 

auf  1804   1806    1806 

Nichtigkeit  der  Ehe 8         1         2 

Ungfiltigkeit  der  Ehe     ....       2         5         5 
Ehefcheidung 188      167      134 

c)  Anhängig  gewordene  Entmflndigangtfacheo    .    :    •    . 

d)  Anhängig  gewordene  RechtsAreitigkeiten  vor  der 
Kammer  für  Handelsfachen  in  Stuttgart 

Im  ganaen    .    .    . 

II.  Inftanz  (Berufungginftanz), 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozefle  und  Urkunden- 
prozeffe 

2,  Straffaeheii. 

a)  Von  der  Staatsanwaltfchaft  ohne  weiteres  Verfahren  ^u- 
rQckgewiefene  oder  an  die  zuftändige  Behörde  abgegebene 
Anträge  und  Anzeigen 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig 

wurden  beendigt  


180B 


611 
879 
293 

11601 
5962 
6346 

4006 
3907 

14050 
X2730 
1608 
16O0 
25  616 
234B3 

25226 

18839 

(77,17  OJo) 

8979 


8414 
276 


9 
442 


Jahre 
1894    I    1895 


648 
877 
357 

7469 
5658 
5022 

4069 
3933 

13864 
12444 
1494 
1372 
25070 
22771 

26798 
13807 

(76,07  0^ 

4185 


8463 


3 
4M 


687 
417 
343 

5059 
5852 
4  764 

4028 
3894 

13132 
11941 
1404 
1266 
23916 
21884 

25805 
12470 

(76,72  Ofo) 

8786 

(2S,a8«»o) 


4141 


711 


3527 
25778 
28047 


4224 


819 


3810 
25647 
22982 


4038 


803 


3879 
25459 
22428 


I 


8322 


7  ^ 
427  I 


4345 
28061 
25006 


')  Vrgl.  Anm.  1  auf  S.  196.  —   *)  Ausgenommen  diejenigen  Verurteilungen,  bezQglich  derei 
es  bei  der  Erlaffung  von  Strafbefohlen  bewendete. 
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e)  Haaptverfahren  in  I.  Inftani. 

aa)  Vor  d«o  Sehwnrgeriehten  waren  anhängig 

wurden  beendigt 
bb)  Vor  den  Strafkamiaern  waren  anhängig  . 

wurden  beendigt . 

d)  Berufungen  waren  anhängig 

wurden  beendigt 

Von  den  Schwurgerichten  verurteilte  Perfonen 

freigefproohene  Perfonen 

Von  den  Strafkammern  in  I.  In/tans  verurteilte  Perfonen 

freigefproehene  Perfonen 

E.  Oberlandesgericht  in  Stattgart. 

1.  ZiTilfaehea. 

a)  In  der  Berufungsinftanz  anhängig  gewordene  gewöhnliche 
Prozefle,  UrkundenprozelTe,  Ehe-  u.  EntmündigungsprozelTe 

b)  Befchwerden  in   bflrgerliohen  Re^htafaehen  und  im  Kon- 
kursverfahren      

2.  Straffachen. 

a)  Revirionen  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

Urteile  ergingen  auf 

Aufhebung  des  vorinftanilichen  Urteils 

Verwerfung  der  Revifion 

b)  Befchwerden  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

Durch  Entfcheidung  für  begrOndet  erklärte  Befchwerden 
Durch  Entfcheidung  fQr  unbegrfindet  erklärte  Befchwerden 

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  öffentlichen  Klage  (§  170  der 
StP.O.)  wurden  geftellt 

f&r  begrfindet  erklärt •    . 


180S 


281 
262 
3727 
8807 
1879 
1189 
218«) 

(71,48  0(o) 

87 

(««,81  o/o) 

8389 

(M.ie'Ko) 
352 

(»,M«fo) 


291 
97 

87 
85 

8 
49 
84 
84 
18 
63 

17 


Ja  hre 
1894  I  1885 


266 
250 
3798 
3407 
1486 
1341 

251«) 
(M,i»«lo) 
140 

(«5,81  «fo) 

3870 
495 


821 


78 
69 

7 

88 
98 
92 
14 
65 


II.  Verwaltung  der  niditftreitigeii  Gerichtsbarkeit 


1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  su  erledigen     .    . 

wurden  erledigt     .    .    . 
darunter  privatim 

b)  Vormundfchaftsrechnungen  waren  xu  erledigen  .    . 

wurden  erledigt   .    .    . 
2.Amt8gerichte.    Vormundfohaftsrechnungen 

a)  waren  lu  revidieren 

wurden  revidiert 

b)  waren  abzuhören 

wurden  abgehört 

3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren»  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 

waren  zu  erledigen 

wurden  erledigt 

b)  Zu  beauffichtigende  Kuratelen  und  Adminiftrationen 
Davon  hörten  auf 

e)  Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 

aa)^  waren  su  revidieren 

wurden  revidiert 

bb)  waren  abzuhören 

wurden  abgehört 


46193 

44191 

6115 

(JS,84O/,0 

20574 
20  500 

19533 
18967 
21574 
19  831 


29 
17 
44 
10 

35 
85 
37 
86 


49  523 

47882 

6580 

(18.76  Of^p 

20826 
20771 

19900 
19464 
21957 
20634 


20 

34 

2 

29 
28 
80 


255 
243 
8582 
3185 
1408 
1281 
211«) 

(7S,t60(o) 

77 

(«•,74<^o) 

8098 

(86,49  0((P 

403 

(ll.Bl«fo) 


86 
85 

7 
47 
62 
62 

6 
44 


46  968 

45816 

6707 

(14,80  0,o) 

20755 
20727 

19  535 
18774 
21243 
19  255 


31 

22 

35 

2 

33 
32 
34 


1896 


264 
244 
3667 
8283 
1566 
1427 
218*) 

(74.4  »In) 

75 

(«6,i<Vo) 

3271 

(8»,oe«/o) 

401 
(10,  w«/^ 


308 
104 

83 
83 

6 
56 
78 
77 
14 
53 

9 

1 


46  584 

44939 

6918 

(18,17  o/o) 

20466 
20443 

19  819 
19313 
21698 
20112 


24 

15 

36 

9 

27 
25 

28 
25 


>)  Im  Jahr  18M  wurdoi  %■  To4etitrt«fle  gef&llt,  J«  wegen  Mords,  die  Todetftrafen  »ber  in  1  Fall  in  lebenilOnffliobe, 
in  1  Fell  in  ]6Jlbrige  Zachthaasrtrafe  verwAndeU.  —  >)  Im  Jahr  1894  wurden  8  Todeinrtelle  gefftlU,  Je  wegen  Horde,  Jedoch 
in  allen  Flllen  in  lebenal&ngliche  Knchthaosf träfe  umgewandelt.  —  ^)  Im  Jahr  1896  wurden  6  Todesurteile  gefiUt,  je  wegen 
Kords,  8  wurden  durch  Enthauptung  Tollaogen,  die  übrigen  in  lebenslängliche  Zuchthaneftrafe  umgewandelt.  —  *)  Im  Jahr 
1899  wurden  8  Todesurteile  gehült.  Je  weg«n  Mords,  1  wurde  durch  Enthauptung  ToIIsogen,  die  übrigen  dagegen  in  lebens- 
UngUehe  Zuobthauftrafan  nmgawaAdelt. 
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XIY.  2.  Stand  and  Bewegung  der  GefangenenbeToIkernng  !b  4ai 

(Bericht  des  StaatBminifters  der  Jaftiz  an  den  KOnig,  betr.  die  Verwaltung  n.  den  Zaftaad  der  geriebtiidiei 


der  Boil.  zam  SUats^Ans.  v. 

19.  Februar  1897 

1 

stand, 

Strafart 

Urfaebe  der 

Zucht- 

1^- 

s 

8r 

Qe- 

haus     ! 

h" 

•^ 

M 

?l 

Zugang  Qnd  Abgang 

1 

1 

&Sg 

•,s 

B 

0 

»s 

famt- 

1           1     a 

sr 

>ts"f 

T1 

^i 

^is 

s 

>i 

der 
Gefangenenbevölkernng 

zahl 

1 

5 
1 

!    g» 

e 

5. 

1 

Verbrechen  u. 

gegen  den  Sta 

Oflfentliehe  0 

a 
1 

S  o 

II 

II 

9 

'S 

• 

- 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

SUad  im  tu  län  1815     .    .    . 

1806 

82 

792 

940 

_ 

41 

71 

40 

194 

106 

141 

] 

83 

Im   Laufe   des  Verwaltungs- 

1 

1 

jahres  1895/96  find 

1 

zugegangen: 

a)  neu  eingeliefert      .... 

2856 

4 

812 

2052 

2 

486 

175 

41 

2^ 

44 

366 

8S1 

b)  von  UnterfuchungsbehOrden, 

Irrenanftalten,  nach  bewillig- 

ter Strafunterbrechung,  als 

entwichen  etc.  zurflckgeliefert 

227 

— 

78 

142 

— 

7 

13 

8 

11 

2  f    16 

loe 

c)  von    andern   Strafanftalten 

übernommen 

70 

— 

6 

68 

— 

1 

7 

— 

12 

— 

7 

26 

zuf.  a)— c)    .    . 

8153 

4 

896 

2257 

2 

494 

195 

"49 

806 

46 

38911009 

abgegangen: 

, 

a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 

entlalTen 

2618 

— 

254 

1844 

1 

414 

178 

26 

218 

12 

302 

846 

b)  infolge    von    Begnadigung 

entlalTen 

127 

2 

14 

83 

— 

28 

6 

5 

24 

6 

6-     23 

c)  geltorben 

28 

2 

9 

17 

— 

— 

— 

— 

2 

5 

1 

11 

d)  entwichen 

5 

— 

8 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

e)  vorläufig  ontlaflen')  .    .    . 

126 

— 

68 

62 

— 

— 

— 

13 

26 

18 

25 

13 

f)  an     andere     Strafanftalten 

abgegeben     

70 

— 

5 

64  - 

1 

5 

— 

12 

— 

7 

26 

g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 

8 

2 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

3 

2 

— 

2 

b)  an   Unterfuohungsbehörden 

abgegeben,  infolge  bewillig- 

ter Strafunterbrechung  be- 

urlaubt etc 

zuf.  a)— li)    .    . 

238 

— 

76 

156 

— 

7 

18 

8 

12 

2 

19 

M 

8114 

6 

427 

2230 

1 

450 

202 

52 

297 

44 

seo'KBTi 

VerMeilt  SUid  aa  %L  Un  mV*) 

1844 

80 

761 

967 

1 

86 

64 

87 

802 

110 

170 

»i 

Somit  gegenüber  dem  Stand  i 

( 

vom  81.  M&rz  1895 

1 

Zunahme  .    . 

89 

— 

— 

27 

1 

44 

— 

— 

8 

2 

29 

— ) 

Abnahme.    . 

i 



2 

31 

— 

— 

— 

7 

8 

— 

— 

— 

18 

1 

>)  St.G.B.  §§  23  flF.  —  «)  Art.  3  Abf.  3  des  Polizeiftrafeefetzes  vom  27.  De«.  1871.  —  «)  Gfr 
fangene,  welche  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  verfchiedener  Verbrechen  oder  Vergebeo  Te^ 
bfißen,  find  nur  in  einer  der  Spalten  8 — 19  auff?efnhrt,  und  zwar  richtet  fich  die  Aufnahme  nach  des- 
jenigen Delikt,  fQr  welches  die  Einfaunrafe  (R.StG.B.  §§74—79)  oder  Oberhaupt  die  fehwerfte  Stnfc 
zu  verbüßen  ift.  —  *)  2.  Teil,  Abfchnitt  I— VH  d.  St.G.B.  —  »)  2.  Teil,  Abfchnitt  IX  d.  StaR  - 
•)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIII  d.  St.G.B.  -  T  2.  Teil,  Abfchnitt  XVI  d.  StG.B.  —  •)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVn 
d.  StG.B.  —  »)  2.  Teil,  Abfchnilt  XIX— XXI  d.  St.G.B.  —  »•)  2.  Teil,  Abfchnitt  XXII— XXIV  d.  StOK 
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gerichtlichen  StrafimfUlten  Wflrttembergs  im  YerwaUangsJahr  1895/96. 

StrafMftalton  des  Königreieha  T/ihrend  dei  ZeUranms  yom  L  April  18d5  bis  81.  Man  1896,  veröffeatl.  io 
Nr.  41.  —  Württ  Jmhrb.  1896  III.  S.  168.) 


Yernrteiliing*) 

Frohere  Beftrafangen  wegen 
Verbrechen  und  Vergehen^') 

Ge- 
fehlecht 

1 

II 

u 

1 

SB 

1 

> 

isi 

2|i 

MUitftrifche 
Yerbreehen 

und 
Vergehen 

1 

S 

1 

m 

Die  Rückf&lligen  wurden  letit- 
mal«  beftraft  wegen  : 

1 

1 

1 

n 

^1 

'S  S^ 

111 

1 

5 

i 

III 

14'   16. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

24. 
59 

25. 
548 

225 

27. 
235 

1554 

29. 

2IS 

76 

ffi 

61 

3 

4 

691 

SM 

880 

62 

251 

410 

26 

33 

594 

1 

3 

1366 

441 

1060 

81 

103 

599 

233 

485 

2  518 

338 

55 

4 

8 

12 

— 

1 

08 

42 

92 

5 

6 

71 

35 

XI 

205 

22 

16 

1 

^ 

2 





24 

11 

35 

4 

4 

25 

7 

6 

70 

360 

480 

3t 

86 

608 

1 

4 

1472 

494 

1187 

90 

113 

695 

275 

508 

2  793 

388 

ao 

18 

505 

— 

2 

1116 

436 

961 

70 

85 

530 

227 

485 

2187 

326 

9 

6 

11 

30 

__ 

2 

91 

16 

21 

2 

4 

15 

1 

14 

116 

11 

7 

1 

— 

1 

— 

— 

14 

4;      10 

2 

— 

9 

3 

— 

23 

5 

2 

1  

— 

— 

— 

2 

li        2 



— 

2 

1 

— 

4 

1 

6 

19        2 

3 

— 

— 

109 

14 

2 

3 

1 

5 

1 

6 

102 

23 

16 

1 

— 

3 

— 

1 

28 

4 

11 

81 

4 

4 

4 

20 
3 

9 

5 

1 

70 
8 

— 

59 

5 

3 

13 

1 

106 

88 

95 

5 

7 

73 

30 

18 

215 

23 

389 

485 

52 

34 

555      1 

— 

6 

14691619 

1126 

86 

101 

657 

272 

529 

2  725 

257 

65 

24 

114 

4 

2 

694 

ae» 

881 

56 

71 

5S1 

228 

214 

1622 

222 

_ 

2 

53 

1 

3 

61 

4 

12 

38 

3 

68 

5 

21 

— 

— 

" 

2 

— 

25 



— 

— 

— 

1 

21 

— 

29 

bcxw.  S§  209—214  der  Reichs-Konk.Ord.  —  ")  2.  Teil,  Abfohnitt  XXVII  d.  St.G.B.  -  ")  2.  Teil, 
Abrchnitt  XXVIII  d.  StG.B.  —  *')  Aid  rflckfällig  werden  diejenigen  Gefangenen  betrachtet,  welche 
nvor  eine  LandesgeflngniB-  (Zuchtpoliseihaus-,  Kreisgef&ngnis-),  Feftiingshaft-  (Feftungsarreft-)  oder 
Znchthans-  (Arbeitshaus-)  Strafe  erftanden  haben.  Gefangene ,  welche  eine  folche  btrafe  noch  nicht 
erftandea  haben,  find  nater  den  erftmals  Beftraften  anfgenihrt  —  ^*)  Der  hOchfte  Gefangenenftand 
betrug  1895/96  1961,  der  niedrigfte  1552  Gefangene;  der  tägliche  Durehfchnittsftand  war 
1759,8  Gefangene. 


HL  198.  JoftinrerMi« 

(Noch)  XIT.  2.  SUnd  «nd  Bewegung  der  GefoBgenenberdlkeniog  n  im 


Stand, 

Alter«) 

FamilienftaDd*) 

L 

s 

9^ 

s 

s 

^ 

o 
2? 

1 

Zugang  nnd  Abgang        i 
der 
Gefangenenbevölkernng   . 

14 

=  a 

O  9 

Sog 

32 

li 

ll 

h 

a 

ii 

a 

h 

a 

1: 

a 

14 

t 
1 

o 

2 

s 

1 

> 

1 

f 

0 

Sc 

U 

.S 

P  o 

^ 

e 
> 

^ 

i2 

o 
> 

P 

►  C 

e  9 

1 

>>, 

1      o" 

1. 

80. 

81. 

32. 

88. 

84. 

86. 

36.      37.  1 

38.'    39.    40.|41.  42.  43. 

Staii  TOH  81.  Un  18t&   .    .    . 

92 

8S9 

881 

817 

121 

40 

15 

1371484;  1297,411   76  21  <i  54 

Im  Laafe  des  Yerwaltungs- 

! 

jahres  1895/96  flnd 

1 

1 

zugegangen: 

1 

a)  neu  eingeliefert     .... 

242 

1 262  648 

366 

248 

82 

8 

2360 

496 

2208536;  9423| 

63 

b)  vonünterfnehungsbehOrden, 

IrrenanTtalten,  naeb  bewil- 

ligter   Strafnnterbreebnng, 

als  entwieben  ete.  snrflek- 

geliefert 

9 

107 

65 

31 

10 

6 

— 

189   38 

153 

65 

5  4 

4 

c)  von  anderen  StrafanTtalten 

fibemommen 

zuC  a>— c)    .    . 

2 

27 

10 

9 

8 

10      4 

54'  16 

44 

17 

9!- 

_— _ 

258 

1896 

723 

406 

266 

97 

12 

2  603550 

2400;618;i08a7r6T 

1      1         1 

abgegangen: 

Ii 
1 

a)  naeb  abgelaufener  Stra&eit 

1 

entlalTen 

218 

1143 

522 

QAA 

206 

51 

7 

2039474 

1960 

442 

85^ 

31 

b)  infolge    von    Begnadigung 

entlaffen 

5 

40 

32 

24 

11 

18 

2 

108 

19 

68 

501  s;  1 

2 

c)  geftorben 

1 

9 

3 

3 

7 

4 

1 

26 

2'      13 

9 

5  l 

- 

d)  entwichen 

1 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

8 

2         4 

1 

— — 

- 

e)  vorläufig  entlaflen^)  .    .    . 

1      9 

57 

21 

20 

10 

7 

1 

107 

18        67 

50 

8.- 

8 

f)  an     andere    Strafanftalten 

i 

abgegeben 

2 

26 

11 

9 

8 

10 

4 

60 

10 

44'  17 

9 

_: - 

g)  an  Irrenanitalten  abgegeben 

— 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

8 

— 

7 

1 

— 

—  - 

b)  an    UnterfachungsbebOrden 

abgegeben,  infolge  bewillig- 

ter Strafunterbrechung  be- 

urlaubt etc 

jßuf.  a)— h)    .    . 

10 

112 

64 

36 

10 

6 

— 

200 

381!    161   68 

6 

3,    6 

246 

1393 

659 

458 

252 

91 

15 

2551 

563 

2324 

688 

121 

81   47 

Yerkleibt  8tui  yoh  81.  Ilri  18N 

99 

842 

445 

265 

135 

46 

12 

1429 

421 

1873 

891 

63 

17   74 

Somit  gegenfiber  dem  Stand 

1 

, 

vom  31.  Mftn  1895 

Zunahme    .    . 

7 

3 

64 

— 

14 

6 

— 

52  - 

76 

— 

— 

-30 

Abnahme    .    . 

1 

— 

— 

52 

— 

— 

3 

— 

13 

— 

20 

13 

4 

ll 

>)  StG.B.  8  23  ff.  —  '}  Maßgebend  fflr  die  Beftimmung  des  Altera  i(t  der  Zeitpuakt  d« 
begangenen  Verbrechens  oder  Vergehens.  —  ')  Maßgebend  für  die  Bedtimmnng  der  ehelichen  Ver 
hältniffe  und  der  Kenntniffe  ift  der  Zeitpunkt  der  Einlieferung  in  die  Strafanftalt 


Juftiiwefeii. 


m.  199^ 


geriektUehen  Strafsnftalteii  Wfirttemfcergs  Im  T«rw»ltniig8jshr  1896/96. 


Stsstaaa- 
gehOrigkeit 

Religion 

Kennt- 

nirre«) 

Standes«  und  Erwerbs* 
Terbiltnirfe 

Verw 
mOgen 

■2a 

fix 

II 
p 

Andere 
Staats- 

ao- 
gehOiige 

i 

1 

1 

1-^ 

1^ 

a 
o 

ij 
il 

ad 

1 

1 

1 

•• 

S 
1 

0 

1 

i 

4 

1 

0 

II 

1' 

1 

S 

ö 

i 

1 
1 

1 

üntcr- 
baltnnge- 

beitrage 

XI 

S 

1 

s 

-• 

o 

< 

1 

2  . 

4» 

ja 
o 

2 

44. 

46. 

46. 

47. 

48. 

49. 

öa 

61. 

52.|58. 

64. 

55. 

1  66. 

57. 

68. 1  59. 

60. 

61. 

62. 

1S87 
2370 

199 
63 

239 

417 

ao 

3 

39 

69 

8 

4 

1067 

1888 

159 

a 

738 
1005 

67 
27 

7 
8 

1 

3 

5 

1789 
2848 

227 
70 

3 

1 

18 

12 

40 

46 

4 
2 

106 

84 

8 

1 

840 
1251 

107 
84 

51 

76 

6 

461 

854 

76 
29 

89 
209 

14 
2 

228 
386 

17 
2 

93 

109 

10 
2 

1712 

2  747 

217 
68 

2632 

2069 

99 

26 

5 

117 

62 
6 

211 

440 

381 

27 
2 

8 

6 
2 

19 

81 

68 

1 
1 

2 
8 

2040 

1682 

75 

13 

4 

68 

44 

7 

169 

1009 

867 

52 

15 

1 

56 

26 

1 

67 

9 
8 

1 
2 

6 

6 

8140 

2500 

126 

28 

5 

125 

70 
8 

2ftft 

1 
2 

12 

11 
1 

52 

29 
18 

8 
8 

6 

88 

86 

6 
2 

18 

4 

4 

1892 

1098 

67 

18 

2 

51 

86 
6 

108 

82 

68 

8 

1 

3 
6 

959 

756 

18 
4 
2 

34 

13 
2 

81 

225 

174 

8 
8 

5 

2 

17 

355 

322 

12 
5 
1 

11 

12 
17 

121 

78 
12 

14 
4 

10 

8082 

2485 

115 

28 

5 

111 

66 

8 

228 

2594 

im 

38 

446 
234 

5 

75 
45 

6 

2012 
1066 

28 

1085 
762 

14 

11 
6 

2 

6 
2 

1 

8100 
1829 

40 

2 
2 

1 

12 
13 

58 
89 

1 

100 
M 

12 

1881 
851 

11 

81 
52 

1 

910 
600 

49 

209 
106 

16 

38Ö 
203 

25 

118 
96 

3 

2996 
1748 

36 

m.  200 


Jaftisweten« 


XIY.  3.  Yergleiehende  Überflckt  ftber  die  OeTehaftBlbatlgkeit  der  wfirlt.  Gerichte 
in  Bezag  auf  Prozeßrachen  während  der  10  Jahre  1887—1896/) 

(„ÜberHcht  über  die  Verwaltang  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1896", 

herausgeg.  von  dem  E.  Jaftiiminifteriam,  Stuttg.  1897;  aaeh  ^Bericht  des  JnßizminifteHumi  an  dea 

König,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1896"*,  veröffentlicht  in  der  bef.  Beilagt 

anm  Staats-Anzeiger  vom  90.  Augnh  1897  Nr.  199.  —  Wfirtt.  Jahrb.  1896  XIL  S.  157.) 


Prozeßfachen 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

189S 

1894 

18» 

18K 

~1L 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.    1 

8. 

9. 

10. 

I.  Amtsgerichte. 

A.  Anfall. 

1 

1 

Zivilprozeffe 

22903  23993 

25066 

26457 

26825 

28128 

27567  29340 

29755,30670 

KonknrsprozeiTe 

432       409 

379 

391 

421 

453 

361 

411 

431       492 

Unterfnchnngen 

znt    .    . 

20560^20383 

20177 

19387 

19800 

22192 

2348322771 

21884.23547 

43895 

44  785 

45622  46  235 

47  046 

50773 

6141152520 

52060 

54709 

B.  Erledigungen.')') 

Konkarsprozeffe 

395 

436 

367 

389 

361 

469 

379      377 

417 

438 

UnterfuchnngeB 

20693 

20649 

19  979 

19  338 

19718 

21811 

2331823038 

21752 

23458 

C.  Rück ft and.«) 

Konknrsprozeffe 

219 

192 

204 

206 

266 

250 

232      266 

270 

324 

Unterfnchnngen 

1697 

1431 

1626 

1675 

1752 

2133 

2298   2032 

2164 

2253 

II.  LaDdgerlehte. 

1 

1.  ZivSlfach. 

Anfall: 

L  Inftanz 

2981 

3029    3322    3803 

3  961 

4383 

4141 

4224 

4038 

4  591 

II.  Inftanz  ...... 

zuf.    .    . 

602 

645       736       671 

734 

749 

711 

819 

808 

801 

3583;   3674 

4058,   4474;   4695 

5132 

4862 

5043 

4841 

5392 

2.  Straffaoh. 

! 

a)  Liften  der  Staatsanwalt- 

fehaften  fUrVorver  fahren: 

1 
1 

AnfaU 

20871 

21454 

22837 

22471 

23980 

25624 

2683426725 

26673 

29965 

Erledigungen*)   .    .    . 

21046 

21212 

22845 

22268 

23715 

25608 

26574.26  792 

26  307 '29^1 

Rflekftand*)   .... 

1761 

2003 

1994 

2193 

2455 

2471 

2731 

2665 

3031!  3045 

b)  Hauptverfahren  bei  den 

Strafkammern : 

-^^^^  litiÄ 

3669 

3620 

3540 

3288 

3256 

3  473 

3  727 

3  793 

3582!  36671 

1155 

1165 

1148 

1233 

1170 

1353 

1379 

1486 

1408 

1566 

-"«'-^  iüÄ 

3293 

3392 

3  267 

2  935 

3034 

3133 

3307 

3407 

3185 

3232 

1080 

1076 

1025 

1130 

1096 

1197 

1189 

1341 

1281 

1427 

Rückrund  ji{;J-£;; 

376 

228 

278 

353 

222 

340 

420 

886 

397 

434 

75]        89 

1181      103 

74 

156 

190 

145 

1      127 

139 

c)  Schwurgerichts- 

1 

ürteile 

277 

262 

277'      223 

266 

250 

259 

245 

245 

240 

Rückftand      .... 

17|        13 

11!        18 

18 

'        15 

19 

16 

12 

20 

m.  Oberlandesgerlcht. 

1 

1.  Zivilfach. 

1 

Anfall 

218       222 

214 

246 

242 

274 

291      321 

289 

906 

2.  Straffach. 

Revifionen: 

Anfall 

47 

48 

58 

52 

63 

68 

84 

71 

82 

82 

Erledigungen*)   .    .    . 

46 

50 

56 

55 

63 

66 

85 

69 

85'       83| 

RflckOand 

3 

1 

3 

— 

— 

3 

2 

♦ 

1 

-1 

*)  Im  Zivilfach  wird  zufolge  der  im  Reichsjuftizamt  ffir  die  einfchlägige  Statiftik  aufgeftellteii 
Formulare  die  Zahl  der  Erledigungen  und  der  Rückltände  feit  1881  nicht  mehr  erhoben:  vrgl.  hierflber 
Wfirtt.  Jahrb.  1883  I.  S.  133.  —  *)  An  neu  angefallenen  und  älteren  Sachen. 


Jaftizwefen» 


III.  201 


XIY.  4.  StatUtlk  der  gerlchtlidieii  Strafsoftalten  in  den  Yerwaltnngsjahren 

1885/86-1895/96. 

(Beriohte  des  JodtizniiiiiterB  an  den  König,  f&r  18d5/96  veröffentlicht  in  der  Beilage  znm  Staate- 
Anzeiger  Tom  19.  Februar  1897  Nr.  41.  —  WQrtt  Jahrb.  1896  UI.  S.  162.) 


1.  April 

bis 
81.  Hin 

Zahl  der  Gefang 

;enen 

Zahl  der 
Neueingelieferten 

Zahl 
der 
ge- 
ftor- 
benen 
Ge- 
fall, 
genen 

Stand 
bei 
Be- 
ginn 

Zu- 
gang 

Ab- 
g»ng 

Stand 

am 

Sehluß 

darunter 
weibliehe 

täglicher  Dorch- 
fchnittBftand 

im 
gzn- 
sen 

darunter 
Backftllige 

w&hrend 

Ober- 
haupt 

nur  der 
befchäf. 
tigten 
Gefan- 
genen 

des  Vflrwsltungi^ahreB 

Ober- 
haupt 

in  •/• 

über- 
haupt 

in  7o 

1. 

2. 

l    3.         4. 

5. 

1     6. 

7. 

8. 

9. 

10.    1    11. 

12. 

13. 

18B6/86 

2122 

3977 

4055 

2044 

280 

18,70 

2069,1 

1952,8 

3616 

2110 

58,35 

42 

1886/87 

2044 

3806 

3807 

2043 

280 

18,71 

1941,7 

1843,1 

3415 

2057 

60,23 

26 

1887y88 

2043 

4027 

3980 

2090 

277 

18,25 

2  002,4 

1838,4 

3  710 

2279 

61,43 

31 

188Q/89 

2090 

3  798 

3833 

2055 

302 

14,70 

1998,3 

1856,2 

8454 

2022 

58,54 

25 

1888/90 

2  055 

3565 

3725 

1895 

257 

18,56 

1937,5 

1  770,8 

3267 

1901 

58,19 

27 

1890/91 

1895 

3352 

3385 

1862 

281 

15,09 

1868,8 

1420,2 

8042 

1745 

57,86 

28 

1891/92 

1862 

3286 

3151 

1947 

279 

16,73 

1850,5 

1433,5 

2U40 

1455 

49,49 

30 

1892/93 

1947 

3311 

3361 

1897 

229 

12,07 

1914,4 

1489,9 

2987 

1499 

50,18 

26 

18^/94 

1897 

3442 

3432 

1907 

289 

12,58 

1895,7 

1472,0 

8065 

1544 

50,37 

25 

1894/95 

1907 

3313 

8415 

1805 

251 

18,91 

1829,1 

1395,5 

2969 

1625 

54,73 

36 

1895/96 

1805 

3153 

3114 

1844 

222 

12,04 

1 759,8 

1331,4 

2856 

1501 

52,56 

28 

1.  April 

bis 
81.  März 


Gefamt- 
anfwand 
auf  die 
Straf, 
anitalten 


HicTon 
durch 
eigene 
Ein- 
nahmen 
der 
An- 
ftalten 
gedeckt 


Zufchufi 

aus 

der 

Staats- 

kaffe 


Rech- 
nungs- 

mftBiger 
Rein- 
ertrag 

der  Ge- 

fange- 

nen- 

arbeit 


Durchfchnittlicher  Arbeits- 
verdienft  eines  Gefangenen 


jährlich  täglich') 


unter  Zugrundlegung 
des  DnrchfchnittsTtands 


der 

Oefan- 

genen 

ttber- 

li»iipt>) 


nur  der 
befobif- 
tigten 
Oefan- 
genen  ^ 


der 

OefMk- 

genen 

Ober- 

banpts) 


nur  der 
befoblf- 
tiicten 
Gefan- 
genen') 


Ge- 
famter 
Neben- 

ver- 
dlenft 
der  Ge- 
fangenen 


Durch- 
fchnitt- 
licher 
jährlicher 
Neben- 
verdienffc 
eines  Ge- 
fangenen') 


1. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


21. 


1885/86 
1886/87 
1887/88 


1889/90 
1890/91 
1891/92 


1898/94 
1894/95 
1895/96 


1403620 
1897  286 
1800680 
1830228 
1312071 
1309  875 
1401574 
1389  398 
1375  648 
1320788 
1317804 


«4 

«4 

866  516 

585  387 

888705 

559780 

785796 

582782 

757428 

556007 

740496 

572  766 

747  248 

563  810 

824951 

576429 

824797 

563368 

828553 

543  701 

790771 

537629 

797  255 

524185 

282108 
257  520 
337  888 
327477 
294746 
309  929 
815017 
315610 
302359 
305336 
318512 


c4      c4 

136,84 
182,63 
168,74 
163,88 
152,13 
166,33 
170,23 
164,86 
159,50 
166,93 
180,99 


0,45 
0,44 
0,56 
0,55 
0,51 
0,55 
0,57 
0,55 
0,53 
0,56 
0,60 


0.48 
0,47 
0,61 
0,59 
0,55 
0,73 
0,73 
OJl 
0,68 
0,73 
0,80 


60815 
58822 
58112 
54300 
53219 
50487 
52878 
54163 
52  090 
50384 
49  405 


c4 

29,39 
30,29 
29,02 
27,17 
27,47 
27,07 
28,57 
28,29 
27,48 
27,52 
28,07 


')  Bei  Zugrundlegung  von  jährlich  300  Arbeitstagen.  —  *)  Yrgl.  Sp.  8.  —  >)  Vrgl.  Sp.  9. 


m.  202 


Jnftizwefeii. 


XIY.  5.  Die  Gerehkftsibfttigkeit  der  Verwaltnngfigvftizbehdrden  in  den  Jalirem 

.    1886-1896. 

(Berichte  des  E.  Staatsmini rteriams  an  deft  König,  für  1895  a.  1896  verOfFentl.  im  Staats-Amaiger 
v'om  8.  März  1896  Nr.  51,  bezw.  yom  29.  März  1897  Nr.  71.  —  Württ.  Jahrb.  1895  lU.  8.  199.) 


Kalen-I 

^^^'    Ittbtr- 

jähr  i.  j&b. 


Aikäigig 
waren 


nea 
«Dge- 

lene 


fam* 


Erldigt 
wurden 


durch  fon» 
Urteil!  füge 
jWeife 


tum- 
men 


IJBe^ 
le4igt 
blie- 
ben 


5.      6. 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 


I.  Ireiiregierugei. 
Verwaltungsftreitigkeiten 

13711 
90 
94 

114 
98  I 
881 


156 

59 

78 

112 

35 

55 

119 

48 

46 

132 

58 

56 

125 

54 

44 

104 

46 

48 

182 

34 

49 

143 

59 

69  ,, 

105 

36 

38 

131 

54 

44 

148 

58 

49 

182 

51 

43 

128 
74 
98 

107 
94 


II.  ferwaltugigeriditikof. 
VerwaltangsTtreitigkeiten 


I. 

Inft 

anz^ 

) 

1885 

2 

10 

12 

6 

3 

9| 

1886 

3 

3 

6 

1 

4 

5 

1887 

1 

3 

4 

2 

2 

4 

1888 

— 

6 

6 

— 

8 

3; 

1889 

3 

6  * 

9 

4 

1 

5' 

1890 

4 

5 

9 

5 

1 

6 

1891 

3 

3 

6 

1  2 

3 

5 

1892 

1 

5 

6 

3 

1 

4 

1893 

2 

18 

15 

2 

6 

8 

1894 

7 

5 

12 

5 

6 

11 

1895 

1 

10 

11 

3 

7 

10 

1896 

,1 

6 

7 

2 

2 

4 

Verwaltuogsftreitigkeiteo 
II.  Inf  tanz 


1885  1 

5 

21 

1  26 

16 

;  20 

1886 

7 

11 

18 

9 

1  10 

1887 

8 

13 

21 

1  12 

!  14 

1888 

7 

20 

i  27 

18 

.  22 

1889 

5 

21 

26 

13 

■i  1 

14 

1890 

12 

12 

24 

15 

3 

18 

1891 

6 

12 

18 

10 

3 

13 

1892 

5 

14 

19 

7 

2 1 

9 

1893 

10 

13 

23 

13 

3 1 

16 

1894 

7 

28 

35 

16 

1 

17 

1895 

18 

17 

35 

24 

5 

29 

1896 

6 

17 

23 

13 

2 

15 

19 
22 
25 
18 
27 
16 
49 
15 
31 
33 
86 
38 


3 
1 

3 

4 
3 
1 
2 
7 
1 
1 
3 


6 
8 
7 
5 

12 
6 
5 

10 
7 

18 
6 
8 


Kalen- 
der- 
jahr 


Askftsgig 
waren 


flber- 
rige 


1. 


2.       3 


lene 


men 


Erledigt 
worden 


dareh 
UrteU 


f<m- 

rts«e 
w«ire 


6. 


User- 

blie. 
ben 


7. 


8. 


(loek)  II.  ferwiltiigigeriektikfr. 
Rechtsbefchwerden*) 


1885 

1 

15 

16 

15 

—  [ 

15 

1886 

1 

12 

1  13 

8 

1 

9  1 

1887 

4 

10 

14 

10 

2  1 

12 

1888 

2 

14 

16 

13 

2 

15  , 

1889 

1 

17 

18 

16 

— 

16  : 

1890 

2 

8 

10 

7 

2 

9  1 

1891 

1 

18 

14 

7 

1  1  8  1 

1892 

6 

16 

22 

16 

6  II  21  i 

1893 

1 

14 

15 

10 

4   14 

1894 

1 

28 

24 

10 

1  ,  11 

1895 

18 

14 

27 

16 

5  1  21  ! 

1806 

6 

15 

21 

10 

8 

18  ll 

Einfache  Befchwerden 


1885 

1 

, 

4 

4 

1886 

, 

, 

4 

4 

1887 





— 

1 

— 

1888 

— . 

1 

1 

,  1 

1 

1889 



2 

1  2 

2 

1890  1 



5 

1  5 

8 

1891  1 

2 

2 

1  4 

,■  * 

1892  ' 

_ 

— 

— 

1893 



2 

2 

1  1 

1894 

1 

1 

2 

1  2 

1896 



1 

1 

— 

1896 

1 

3 

4 

3 

Straf  befchwerden 


1885 

. 

. 

2 

1 

1886 

. 

2 

2 

1887 

— 

— 

— 

— 

1888 



— 

— 

— 

1889 

— 

2 

2 

1 

1890 

1 

6 

7 

7 

1891 



8 

8 

2 

1892 

1 

4 

5 

1  4 

1893 
1894 

1 

1 

1 
5 

2 
6 

iS 

1895 

— 

7 

7 

6 

1896  1 

1 

1 

2 

3 

8 

1 

4 

2 
1 
2 
1 
6 
1 
1 
13 
6 
8 


')  Art.  11  des  Gefetzes  über  die  Yerwaltaogsreohtspflege  Tom  16.  Dezember  1876  (Reg.- 
61.  S.  485).  —  *)  Art.  13  desf.  GefeUes. 
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XIY.  6.  Die  Konknrfe  In  Wttrtteniberg  1888/96. 

(Vrirl.  WOrtt  Jahrb.  1895  ni.  S.  194  ff.     Vom  Jahre  1896  an  find  die  Angaben  der  Konkursltatiftik 
des  Dentfchen  Reichs  (vrgl.  Yierteljahrshefte  s.  SUtiftik  d.  DentTchen  Reichs  Jahrg.  1896  IV.  S.  182  ff., 

1887  IV.  S.  1  ff.)  entnommen.) 


Jahre 

Zahl 
1  der  er- 
ledig- 
ten 
Fftlle* 

DerAntragaufEr- 
öffniingd.Konknr8- 
ir#i*fi.hrAnfl  ^mrdA 

Betrag  der 

Das  Konkurs- 
verfahren 

Zahl  der 
Fftlle,  in 
welchen 
ein  Straf- 
ver- 
fahren 
ein- 
geleitet 
wurde 

geftellt  daroh 

Konkars- 
maffe 

Jk 

Fordemngen 

Maffe- 
koften 

und 
Maffe- 
fchul- 

den 

Jk 

wurde  beendigt 

Ge- 
fohald- 

Eon. 
kars- 
gläu- 
biger 

ins- 
gefamt 

Jk 

hier- 
unter 
bevor- 
rech- 
tigte 

durch 
Zurflok- 
nahme 

des 
Antrags 

durch 

Ein- 

rtellung 

wegen 

Maffe- 

mangels 

1.            2.     1 

8.      i       4.      1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

368 
400 
336 
340 
835 
860 
307 
817 
300 
395 
320 
341 
829 
346 

211 
211 
156 
173 
168 
189 
178 
177 
170 
224 
162 
181 

157 
189 
181 
167 
167 
171 
134 
140 
130 
171 
168 
160 

1987249 
2092346 
1761608 
3484207 
1642668 
1377576 
1156375 
1198189 
1528589 
2501718 
1808295 
1300998 
1776430 
1654553 

8118600 
7  987  471 
6702068 
8809  547 
5341584 
6138892 
4797249 
4220214 
4697114 
9094184 
6808406 
5024481 
6890848 
9249  672 

684  656 
847  720 
426875 
426424 
477  077 
361759 
266122 
386139 
205512 
522634 
210847 
136584 
276  287 
111068 

221761 
211784 
220189 

269  615 
177  076 
184159 
148  866 
147379 
178268 
«83  000 
264  656 
194398 
296782 

270  566 

32 
43 
85 
40 
38 
35 
38 
27 
26 
24 
36 
40 

64 
52 
24 
80 
24 
28 
27 
34 
18 
35 
25 
14 
20 
29 

17 
20 
22 
31 
26 
25 
28 
16 
27 
46 
30 
17 

7.  Die  wfirttembergifehen  Konkorfe  im  Jahr  1896. 

(Vierteljahrshefte  zur  Statiftik  des  D.  Rdchs  1897,  4.  H.  S.  1  ff.  —  Wflrtt  Jahrb.  1896  UL  S.  163  ff.) 

Vorbemerkung:  Der  Bundesrat  hat  am  29.  Nov.  1894  Beltimmungea  betreffend  die  Her- 
Heilung  einer  KonkursXtatiftik  erlaffen  (vigL  Yierteljahrshefte  s.  Stat.  d.  D.  Reichs,  Jahrg.  1895  L  S.  3), 
nach  welehen  feit  dem  1.  Januar  1895  jeder  Konkurs  su  Beginn  und  Ende  unter  Beobachtung  geftellt 
wird«    Den  Ergebniffen  diefer  Statiftik  find-die  nachfolgenden  Zufammenftellungcn  entnommen. 

a.  Antrftgc^;  eröffnete  und  beendete  Koukursrerfhliren« 


Stadt  besw. 
Staat 

Anträge  auf 
ErOmiung 

wirkUch 
eröffnet 

Beendete  Konkursverfahren 

Zahl  d.  neuen 
Konkurfe 

im 
gan- 
Ben 

dar- 
unter 

ab- 
gewie- 

fen^) 

im 
gan- 
zen 

nur  Tpm 
0«»ein. 
fohold- 
n«r  be- 
«itragt 

über- 
haupt 

dvaph 
ScblnB- 

Ter- 
ieUnng 

durch 

Zwangt- 

Tar- 

glaioh 

mit 
allge- 
meiner 

£in- 
wiUi- 
gung 

wegen 

Maffe- 

man- 

gels 

dar- 
unter 

mit 
GUtt- 
big«r. 

Attt- 

fohuß 

über- 
haupt 

auf 
100000 

Ein- 
wohner 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Stuttgart    .    . 
Württemberg. 
Beuifch.  Beich 

64 

498 

8021 

2 

24 

670 

48 

407 

6190 

28 

215 

3881 

47 

346 

6  34:2 

36 

267 

4177 

6 

32 

1610 

1 

18 
169 

4 

29 

386 

13 

124 

2120 

50 

431 

6  760 

31,2 
20,6 
12ß 

Stadt  bezw. 
Staat 

Die  eröffneten  (beendeten)  Konkursverfahren  haben  betroffen:           | 

phyfifche-  Perfonen 

Naehläffe 

Handels- 

gefen- 

fchaften 

Genoffen- 
fchaften 

andere 

Gemein- 

fchuldner 

im  ganzen 

darunter 
weibische 

im  ganzen 

1 

der 
weiblichen 

1. 

14. 

15.        1       16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

Stuttgart    .    .    . 
Württemberg  .    . 
Deuifehea  Beieh  . 

46     (45) 

386   (323) 

6343  {649^ 

5     (6) 

45    (38) 

688  (693) 

U   !l7) 
634  (670) 

31(64) 

1     (2) 

5     (6) 

2U(22r) 

31(20) 

38  (31) 

0  Wegen  Kichtvorhandenfeins  einer  den  Koften  des  Verfahrens  entfprechenden  Konkursmaffe. 
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(Noeh)  XIY.  7.  Die  warttembergirehen  Konkarfe  Im  Jahr  1896. 
b.  Die  beendeten  Konknrre  nach  der  HShe  der  SehnldenmalTe  und  nseh  der  Daner. 


Beendete  Konkurfe 

Zahld. 

Fälle 

mit 

Schul- 

den- 

an- 

gäbe 

SchaldenmaflTe  in  1000  Jk 

Dauer  in  Monaten  besw.  Jskm 

un- 
ter 
1 

1 

bis 
5 

5 

bis 
10 

10 
bis 
20 

20 
bis 
50 

50 
bis 
100 

100 
bis 
500 

1000  unter 
und       6 
dar.  Mon. 

6 

bis 

12 

Monat 

1 

bis 
2 

2 

bis 
3 

8      4 

bis    bil 

4      5 

& 

bb 
10 

Jahre            1 

1. 

1     2. 

1 
348 

267 

;     82 

1 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

JlQi 
1 

IL 

12. 

13. 

14. 1  15. 

la'  17. 

im  gansen 

durch  Sehlnßverteilung  . 
darcb  Zwangsvergleich  . 

14 
6 

103 

80 

5 

88 

75 

5 

73 

58 

8 

45 
35 

8 

11 
9 
2 

8 
4 

4 

116 
62 
18 

152 

184 

9 

66 

61 

4 

8 
7 

1 

1 

2      1 
2  '  1 

c*  Das  finanzielle  Ergebnis  der  beendeten  Konknrre* 


Beendete 
Konkurfe 


Zahl 
der 
Eon- 
kurs- 
gläu- 
biger 


im  ganzen  .  . 
durch     Schluß- 

Verteilung  . 
durch  Zwangs- 

vergleieh  .    . 


11172 

I 

I  8388 

i  1855 


Die  SchuldenmaiTe 
betrug  (in  J^ 


über- 
haupt 


9249  672 
8793944 
1365  251 


darunter 


b6T0r- 

reohtigte 


dloht 

beror- 

nobügie 


Forderungen 


111068 


5. 


9138604 


73  229:3  720  715  164  384 


28385 


MalTe- 
koften 

Jk 


1341866  32572  24145 


Koften 
des 
Kon- 
kurs« 
Ver- 
fahrens 


209  705165  898 


180578 


Maffe- 

fchul- 

den 


8. 


60861 
80  760 

28187 


Tei- 
Inngs- 
malTe 


Ausgefallen  find  (in  jl) 
bei  den 


Haffe- 

fchal- 

den 


10. 


1 654  553 

1038854 

482154 


bevor- 

Haffe- 1   xeeb- 

kofte.    **«*- 


IL 


nicht  bo- 

Torred 

tigtes 


Fordemsges 


12. 


18. 


155    12O7|26476789540G 

—     15  007.2935227 

896001 


d.  Das  Terhftltnis  der  Koften  des  Yerfahrens  znr  TellnngsmalTe* 


Beendete  Konkurfe 

Nach- 

wiefene 
Fälle 

Die  Koften  betrugen  ...«/•  der  Teilungsmaffe  in  Fällen           1 

unter 
5 

5 

bis 
10 

10 
bis 
15 

15 
bis 
20 

20 
bis 
25 

25 
bis 
30 

80 
bis 
40 

40 
bis 
50 

50 
bis 
76 

75 
bis 
100 

100 

SDd 

mebr 

L 

1      2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

IL 

12. 

la 

im  ganzen 

durch  Schlußverteilung  . 
durch  Zwangsvergleich  . 

1 
343 

267 

32 

18 
4 
7 

60 
46 
10 

52 

46 

5 

43 

40 

2 

57 

50 

3 

25 
22 

29 

27 
1 

25 

19 

2 

20 
12 

1 

4 
1 

10 
1 

e.  Das  Terhftltnis  der  Fordemngen  zor  TeiiungsmalTe. 


Nach- 

£s  find  gedeckt  worden  .  .  .  V«  der 

Beendete  Konkurfe 

'  gewie- 

1   <•-  ^ 

MaflTefchulden  i 

1 

MalTekoften 

bevorrechtigten 
Forderungen 

Fordovagw 

Fälle 

1, 

100 

100 
bis 
50 

Y'ioo 

100 
bis 
50 

unter 
50 

100 

1 

100 
bis 
75 

75 
bis 
50 

50 
bis 
25 

ODter 
25 

|100 
100,  bia 

1  50 

50 
bi« 
25 

35 
0 

0 

1. 

im  ganzen 

durch  Schlufiverteilung  . 
durch  Zwangsvergleich  . 

1     2^ 

342 

267 
32 

3. 

138 

106 

23 

4. 

1 

5. 

1 

1 

6. 

331 

267 

32 

7. 
5 

8. 
5 

'9. 

266 
226 

131 

1 

3 
3 

11. 

1 
1 

12.J 

4 
2 

^13. 

7 

4 

U. 

7 
6 

42 

B6 

5 

la 

66 
57 

7 

17, 

179 

IfiJ 

la 

12 

1 


inftinrefen. 


lU.  205 


XIT.  8.  A.  Yorgleichende  Überflcht  Ober  die  in  den  JArtu  1882-1895 
in  Wflrttemberg  abgeurteilten  Yerbrechen  nnd  Vergehen  gegen  BeiebBgefetxeJ) 

(Wörtt.  Jahrb.  1895  UI.  S.  197.) 


1 

Jahre 

Zahl  der 

Von  den  Verurteilten  find  nach  dem                | 

'  ftraf. 
'  baren 
;  Hand- 
langen 
") 

Verur- 

Gefchlecht 'j       Alter») 

ReHglonsbekenntnfs          | 

1  noch 

18- 

Chriften 

Is- 

unbe- 

teilten 

minnl. 

weibl.    "i^" 
jährig 

jährig 
und 
älter 

evang. 

kath. 

fon- 
ftlge 

rae- 
liten 

kannt. 
Reli- 
glon 

1. 

1       2. 

3. 

4.     1     5. 

!     6. 

7.     |i     8.    1     9. 

110.1 

1  11- 

12. 

a)  Yerbrech 

en  and  Vergehen  gegen  Staat,  Offentl.  Ordnung  and  Relig 

ion. 

llJikr.lirckfekB. 

1 

1882^1 

2588 

2306 

2177"    129 

24 

2282 

1566 

516 

2 

15 

207 

1892 

2699 

2615 

2351      264 

42 

2573 

1924 

625 

— 

16 

50 

1893 

2796 

2702 

2451      251 

61 

2641 

1888 

726 

2 

33 

63 

1894 

2  995 

2870 

2  596      274 

52 

2818 

2083 

735 

— 

31 

21 

1896 

2868 

2731 

2428      303 

68 

2663 

1936 

708 

2 

37 

48 

b)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die  Perfon. 

mUr.lirekftki. 

I 

1882^1 

6884 

4964 

4335 

629 

224 

4740 

3324 

1545 

2 

24 

09 

1892 

6153 

5  751 

5157 

594 

313 

5  438 

3959 

1715 

2 

32 

43 

1893 

6920        6850 

5  732 

618 

362 

5  988 

4410 

1853 

2 

28 

57 

1894 

6  772        6180 

5529 

651 

350 

5830 

4  345 

1769 

— 

84 

32 

1895 

1    6551        5966 

5  398 

568  ;    345 

5621 

4  259 

1657 

1 

26 

23 

e)  Verbrechen  and  Vorgehen  gegen  das  Vermögen. 

lljlkr.lirekrehi. 

1 

188a91 

9454 

5806 

4500 

1908 

947 

'4866 

8788 

1977 

1 

24 

6S 

1892 

8935 

6090 

4885 

1205 

1119 

4  971 

3  921 

2  095 

— 

22 

52 

1893 

8  459 

5  941 

47Ö6 

1185 

1178 

4  763 

3  817 

2  063 

2 

24 

85 

1894 

8  259 

5  758 

4613 

1140 

1077 

4  676 

3705 

1993 

1 

23 

81 

1805 

8459 

5681 

4516 

1165 

997 

4684 

3  760 

1861 

4 

31 

26 

d)  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amt 

UJikMirefefcki. 

188^ 

210 

92 

86 

6 

1 

91 

57 

82 

—    1 

3 

1892 

138 

70 

64 

6 

2 

68 

42 

28 

—    i   — 



1898 

172 

118 

110 

8 

1 

117 

82 

35 

—  i    — 

1 

1894 

144 

83 

79 

4 

3 

80 

51 

32 

—    '   — 



1895 

205 

95 

93 

2 

2 

93 

68 

25 

-  li     2 

— 

Yerbrechen  and  Yergehen  gegen  Reiehsgefetse  llberhaapt« 

1882 

19289 

13638 

11322 

2  316 

1089 

12549 

8655 

4146 

4    i  62 

771 

1888 

19243 

13231 

11077 

2154 

1206 

12025 

8546 

4099 

2 

66 

518 

1884 

19108 

13  724 

11570 

2154 

1109 

12615 

8966 

4235 

6 

76 

441 

1885 

19575 

13459 

11432 

2027 

1043 

12  416 

8  878 

4135 

7 

67 

872 

1886 

19  702 

18  617 

11680 

1937 

1140 

12  477 

9026 

4115 

4 

71 

401 

1887 

18758 

12  844 

10897 

1947 

1161 

11683 

8589 

3978 

7 

50 

220 

1888 

19108 

12  757 

10740 

2  017 

1144 

11613 

8566 

3  901 

5 

58 

227 

1889 

19488 

12897 

10772 

2125 

1380 

11517 

8  651 

4  012 

6 

59 

169 

1890 

15928 

12  795 

10656 

2139 

1346 

11449 

8606 

4003 

4 

51 

131 

1891 

15  724   i  12  694 

10837 

1857 

1345 

11349 

8369 

4078 

3 

71 

173 

lljUr.Hrekleki. 

18586  1  13165 

11098 

2067 

1196 

11969 

8685 

4070 

5      63 

842 

1892 

17920      14  526 

12457 

2  069 

1476 

18  050 

9  846 

4  463 

2       70 

145 

1898 

18347 

15111 

13049 

2  062 

1602 

18509 

10197 

4  677 

6    1  85 

146 

1894 

18170 

14886 

12817 

2  069 

1482 

13404 

10184 

4  529 

1  1    88 

84 

1896         1 

18078 

14473 

12435 

2038 

1412 

13061 

10023 

4  251 

7  i 

96  1 

96 

')  Von  den  4  Hauptkategorien,  In  welche  die  Verbrechen  und  Vergehen  in  der  Über- 
ficht  safammengefafit  Hnd,  betrifft  die  au  a)  die  §§  49  a,  80—168,  die  zu  b)  die  §§  169—241,  die 
tu  c)  die  §§  242—330,  die  zu  d)  die  §§  331—359  des  Strafgefetzbuchs.  Yerbrechen  und  Ver- 
gehen gegen  andere  Reichsgefetze  Hnd  nach  ihrer  Natur  auf  die  4  Kategorien  Terteilt  Die  von 
Militärgerichten  erledigten  Straffacben,  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorfchriften  über 
die  Erhebung  dflfentlicher  Abgaben  und  Gefälle  find  hier  ausgefchloffen.  —  Verfuch,  Anftiftung 
nnd  Beihilfe  (lud  unter  den  bezfiglichen  (trafbaren  Handlungen  mitgezählt  —  *)  Hinflchtlieh  derer 
überhaupt  rechtskräftige  Verurteilung  erfolgt  ifL  —  ')  Zur  Zeit  der  That. 
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XIY.  8.  B«  YerglelcIieiMle  Überlleht  ttber  di«  in  den  Jaliren  1882-189S 
in  Württemtorg  al«rarteiltMi  Yerbreelien  und  Yergehen  gegen  Beidisgerelie.O 

Anhaiig  zu  der  Tabelle  8.  204. 
Unter  der  Gelamtsabl  der  in  den  Jahren  1882-1895  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Reichsgefetse  in  WOrttemberg  verurteilten  Perronen  befinden  /Ich  folche,  deren  Verurteilung  wegen 
folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift: 


Zahl  der  Verui 

'teilten  wegei 

i:     . 

1. 

9. 

s. 

4. 

6. 

e. 

7. 

8. 

9. 

]§. 

Jahre 

Gewalt  Q. 
Droh- 

Haus- 

Ver- 

leisuDff 

Mein- 
cid 

(Inzucht, 

Be- 

Mord  u« 

Ein- 

Geffthr- 

NOtigmag 

tu.«» 

gegen 

Beamte 

firiedens- 
brach 

der* 
Wehr. 
Pflicht 

Not- 
zucht 

leidi- 
gong 

Tot- 
fchlag 

fache 

Uche*) 

«nd 

Bedzoh- 

nag 

Körperverletsung 

1. 

L    2. 

3. 

L    *• 

5. 

6. 

7. 

8.  J 

^9. 

10. 

11. 

1882 

484 

203 

989 

44 

146 

2132 

23 

331 

1602 

292 

1883 

561 

227 

757 

56 

134 

2206 

19 

339 

1504 

343 

1884 

588 

248 

1193 

55 

167 

2350 

15 

346 

1758 

341 

1885 

528 

237 

1246 

48 

164 

2216 

15 

383 

1747 

354 

1886 

563 

215 

1738 

36 

197 

2115 

18 

317 

1697 

378 

1887 

526 

235 

998 

33 

179 

2063 

18 

314 

1724 

327 

1888 

535 

229 

967 

34 

184 

1988 

17 

292 

1848 

856 

1889 

475 

211 

833 

38 

212 

1915 

18 

296 

1934 

328 

1890 

487 

233 

660 

34 

150 

1916 

24 

320 

2008 

342 

1891 

466 

232 

715 

37 

177 

1894 

20 

322 

2109 

349 

Uj.lBrekfeki. 

521 

227 

1010 

41 

171 

2079 

19 

826 

1792 

341 

1892 

571 

306 

789 

32 

179 

2087 

10 

846 

2398 

470 

1893 

706 

343 

563- 

23 

215 

2189 

7 

389 

2  783 

484 

1894 

711 

343 

715 

27 

182 

2144 

15 

385 

2670 

481 

1895 

648 

370 

595 

32 

200 

1948 

21 

356 

2672 

1 

456 

S  0  h  1  tt  fi. 


Jahre 

Zahl  der  Verurteilten  wegen:                                       | 

u. 

Dieb- 
(tahl 

u. 

ünter- 
fcbla- 
ganic 

IS. 

Bsnb 

nnd 

Habe- 

Tiroh* 

BrprelTnng 

1«. 

Heh- 
lerei 

IS. 

Be- 
trag 

1«. 

ür- 
künden- 
fXUbhong 

17. 

Sachbe- 

fobldi- 

gung 

M. 

Brand- 
(Uftong 

Samme 

▼OB 

i.-ia 

1. 

L12. 

13.     1      14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

L    19. 

!      20. 

1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
?890 
1891 
l«J.lirckfeki. 
1892 
1893 
1894 
1895 

3601 

3482 

3142 

2  994 

2902 

2888 

2846 

3005 

2  989 

2786 

S068 

3040 

2999 

2786. 

2740 

619 
660 
631 
482 
620 
601 
462 
474 
489 
476 
511 
616 
616 
619 
619 

17 
82 

20 
17 
16 
12 
24 
19 
17 
10 
18 
28 
11 
9 
8 

270 
266 
188 
254 
195 
187 
206 
198 
214 
186 
214 
180 
206 
213 
214 

966 
928 
828 
888 
886 
904 
861 
987 
960 
988 
918 
1109 
961 
1006 
1019 

168 
161 
136 
132 
136 
161 
162 
136 
177 
163 
161 
176 
156 
182 
210 

866 
320 
366 
338 
891 
836 
824 
892 
886 
406 
862 
612 
609 
518 
427 

89 
67 
46 
82 
22 
20 
87 
32 
37 
32 
86 
34 
30 
33 
14 

12271 
11987 
12801 
12076 
12341 
11426 
11366 
11492 
11488 
11855 
11799 
12  779 
13091 
12933 
12449 

>)  Siehe  Anmerk.  1  auf  S.  204.  —  *)  Wegen  „fchwerer^  KOrpervwletsnng  wurden  ver- 
urteilt: 1882  16,  1883  11,  1884  25^  1885  28,  1886  15,  1887  19,  1888  25,  1889  14^  1890  12,  1891  31« 
1892  30,  1893  84,  1894  27,  1895  22,  im  lOJfthrigen  Durchfchnitt  1882—1891  20  Perfonea, 


Kirohenwef<9ii. 
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XV.  lirehenwefeu. 

1.  Außemiigen  des  klrebUchen  Lebens  in  der  eYangelirehen  Landesklrelie : 

a)  Aus  den  Jahren  1880-1896.*) 

Amtsblatt  d.  Evangel.  Konnftoriums  v.  1897  Nr.  558  nnd  von  frOheren  Jahrgängen.  ~  WQrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  165.) 


Zahl  der  (lebend-) 
geborenen  Kinder 
evangelifoher  Eltern 

Zahl 
der 
evan- 
geli- 
fohen 
Tau- 
fen 

Zahl  der 

Ehe- 

fchließnngen 

Zahl  der 

(evang.) 

Trauungen 

Zahl 
derge- 

ftor- 
beneu 
evange- 
lifchen 
Ge. 
meinde- 
glieder 

Zahl 
der 
evange- 
lifchen 
kirch- 
lichen 
Be- 
erdig- 
un^en 

Zahl  der 
Konfir- 
manden 

Jahre 

1    ehe- 
lich 

1 

un- 
ehe- 
lich 

lU- 

fam- 
men 

rein 
evan- 

£her 
Paare 

mifch- 

ter 
Paare 

über- 
haupt 

rein 
evan- 
geli- 
roher 
Paare 

ge- 
mifch- 

ter 
Paare 

über- 
haupt 

über- 
haupt 

dar- 
unter 
ausge- 
mifeh- 

ten 
Ehen 

1.      1!    2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

L    13. 

29  368 

28  641 
27  512 
29118 

29  386 
27  754 
25  603 
28864 
30118 
28545 
28366 
28947 
30244 
31702 

30  019 
28400 
25  641 

14. 

30132 
27646 
29  228 
29  546 
29104 
31330 
32  749 
31325 
32  318 

SO  229 

88  972 
35  006 
32  739 
34  764 
32150 
32258 
32302 

L  15. 

464 
405 
442 

520 
560 
703 

777 
777 
883 

591 

901 
935 
771 
915 
978 
978 
974 

1880    , 
1882 

1883  ! 

1884  1 

1885  1 
1886 
1887 
1888 
1889 

ij.rfckji. 

1890 

1891 

1892     ' 

18^ 

1894 

1895 

1806 

46  907 
45  629 
45381 
44205 
44  707 
43749 
43003 
42769 

41758 
43  997 
48  220 
48  712 
43118 
44834 
50501 

4399 
4296 
4623 
4852 
4964 
4  791 
4833 
4745 

4701 
5049 
5101 
6265 
5178 
5000 
5454 

53647 
51306 
49  925 
50004 
49057 
49  671 
48540 
47836 
47514 

49992 

46459 
49046 
48321 
48977 
48  296 
49834 
45047 

52  407 
50  583 
48  711 
48  988 
48192 
48  352 
46924 
46663 
45  882 

48827 
44  842 
47318 
47002 
47304 
46300 
47  931 
48816 

8562 
8271 
8215 
8207 
8  929 
8  765 
8  589 
8  695 
9137 
8542 
9105 
9410 
9379 
9361 
10220 
10313 
10519 

663 

649 

6i7 

650 

736 

756' 

751 

786 

809 

708 

928' 

923 

912 

930 

956 

994, 

iiu! 

9  225 
8  920 
8862 
8857 
9665 
9521 
9340 
9481 
9946 

9250 

10033 
10333 
10291 
10291 
11176 
11307 
11633 

8408 
8155 
8  078 
8090 
8  798 
8630 
8449 
8588 

8  937 

8404 
8925 
9291 
9239 
9268 

9  996 
10088 
10872 

420 
624 
573 
424 
457 
483 
471 
531 
496 
490 
589 
581 
565 
588 
663 
598 
696 

8828 
8779 
8651 
8514 
9  255 
9113 

8  920 
9119 

9  433 

8894 

9514 

9872 

9804 

9856 

10  659 

10  686 

11068 

37188 
34506 
33461 
36352 
36157 
34622 
31465 
34458 
35745 

35045 

34285 
34525 
35  444 
36889 
34656 
33479 
30087 

"1 

1 

Zahl  der 

Kommunikanten 

Obertritte  Bnr 

ersDgel.  Kirche 

fanden  lUtt 

Austritte 
ausderevange- 
lifchen  Kirche 

fanden  ftatt 

Ertrag 

der  kirchlichen 

Kollekten 

Kirchliche 
Wahlen«) 

labre 

darunter 

die 
wtibL 

iB% 

TOn 
Kik- 

Ton 

Dim- 

Ton 

flber- 

d«B 

Diffi- 

über. 

Gelamt- 

darnnter  fttt 
befondere 
kirchliche 
Zwecke  ron 

Zahl 
der 

Zahl  der 
abflim. 

«/• 

Ober- 

hsapt 

mannt. 

weibl. 

der 

06- 

tho- 

d.n- 

rao- 

baupt 

den« 

baapt 

fumme 

der  Ober- 
kirchenb^. 

wah- 

maihl 

Uk.ii 

tm 

liUn 

liken 

ten 

126. 

JC 

angeordnet 

ler 

Wihler 

1.           ( 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

24. 

25. 

27.     :       28.     J 

29. 

30. 

1   31. 

1880    ' 

758634*> 

b24890 

428744 

56,9 

18 

89 

2 

59 

24 

454 

1478 

1    57  275 

214020 

43332  2a02»)| 

1882 

728504   311619 

416885 

57,2 

21 

72 

93 

80 

172, 

^2 

. 

62009 







1883 

730664 

i      • 

% 

, 

34 

65 

1 

100 

45 

173 

218 

67064 

«_ 





1884 

712856 

306562 

406894 

57,0 

22 

80 

3 

105 

52 

102 

154 

287804 

60  658 

„. 





1885 

735094 

312  747 

422347 

57^ 

52 

90 

2 

144 

52 

66 

118 

401546 

60654 







1886 

737999 

.313215 

424784, 
481575^ 

57,6 

82 

68 

2 

92 

67 

79 

146 

400007 

66934 

_ 





1887 

751058 

319488 

57,5 

46 

65 

2 

112 

57 

101 

158 

411124 

79  411 

„_ 

^ 



1888 

744  729 

^14770 

429969 

57,7 

31 

29 

6 

66 

30 

91 

121 

429814 

82776 

.      

_ 



1889 

724413  1 

306938 

417476 

57,6 

49 

66 

5 

119 

49 

98 

147 

435405 

90430 

ä42762 

78651  32,39  | 

J.rfchiJ 

7S5042 

. 

, 

. 

SS 

62 

2 

97 

4S 

158 

201 

, 

69857 

, 

, 

• 

1890 

716277 

'302813 

413464 

57,7 

55 

88 

4 

97 

36 

108 

Il44 

459  836      88634  I 

243  266 

75391 

33,99 

1891 

745094 

312519 

432575 

58,1 

47 

64 

11 

122 

34 

191 

225 

475  149 

92217 

244826 

77  577 

31,68 

1892 

743505 

315033 

428472 

57,6 

38 

43 

5 

86 

43 

69 

102 

517  202 

116  751 

247  ÖÖ2 

64  824 

26,14 

1893 

716327    312436 

4(^891 

66,4 

28 

68 

5 

96 

47 

78 

125 

524116 

95052 

246659 

65418 

26,52 

1894 

739024 

310507 

428517 

58,0 

41 

25 

5 

71 

53 

112 

1165 

526743 

96181 

247  747 

65346 

26,38 

1895 

751466 

307002 
ßOOSdO 

421862 

56,1 

66 

29 

13 

98 

54 

149 

203 

564007 

101859 

^54734 

64462 

25,30 

1896 

718589 

417  759, 

68,1 

49 

70 

3 

122 

71 

115 

il86«) 

555  700 

97008 

^386 

62  779 

25,27 

1)  Die  Angaben  hierflber  And  der  daroh  Befchlnß  der  deutfohen  eTangelifoben  Klrohenkonferens  in  Sifenaoh  feit  1860  eIngefOhrten 
tiikik  der  deatfehen  erangeUrchen  Kirche  entnommen.  ~  *)  Die  nicht  kirchlich  Beerdigten  find  greßtenteili  kleine  Kinder,  welche  an 
Mn  Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  an  werden  pflegen.  —  >)  Dai  Landesgefotz  rom  14.  Jnni  1887,  betreffend  die  Vertretung  der  cTan« 
uehtn  Kirchengemeinden  nnd  die  Verwaltung  ihrer  YermOgenia^gelegenheiten,  kam  erft  durch  Yerfflgung  dee  Min.  f.  Kirchen-  und  Sohul- 
m  Tom  91.  Min  1889  xur  Auifllhrung.  —  *)  Nach  neuerer  Mitteilung  betrSgt  die  Zahl  der  Kommunikanten  nicht  766  936,  wie  im  Amtsblatt 
St.  KonAftoriuroa  Nr.  868  von  1889  angegeben.  «-  &)  Pfarrgemeinderatswahl  vom  Jahr  1878.  —  &)  Aui^erdem  ausgetreten  aus  der  erangel. 
eilt  und  (übergetreten  au  den  Juden:  1. 


UI.  208 


Kirchenwefen. 


(Noch)  XY.  1.  Äaßerangen  des  kirehliehei 

b)   Im  Jahr  1896 
(Mitgetdit  vom 

In  naehfteheDder  ÜberHcht  bedeatei:   a  =  die  Grofiftadt  Stuttgart;  b  die  4  gröfierei 
7  kleineren  Mittelftüdte  von  10—20000  Einw.:   Reutlingen,  Lndwigsburg,  Omflndy  Göppingen, 

Königreich 


Bezeichnang 

des 

Bezirks 

Evangel.- 

Inflt      Ra 

Lehesi  geborene  Kinder 
evangel.  Eltern 

Evangelifche  Tufei 

vOlkerung 

am 

2.  Dez. 

1895 

im 
gan- 
zen 

darunter 

im 
gan- 
zen 

darunter  Kinder 

ehelich 

unehelich 

ans  gemifch- 
ter  Ehe 

unehelicher 
evang.  Matter 

flber- 
haapt 

in 

flber- 
haupt 

in 

0/0 

Ober- 
haupt 

In 

über- 
haupt 

in 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.         7. 

8. 

;     9. 

1 

10.    ,    IL 

12. 

a 
in^lf^derGefSe. 

132868 
9,22 

4175 
8,27 

8522 

7ß2 

84,36 

653») 
11,97') 

15,64 

3660 
7,57 

329 

18J82 

8,99 

601') 
11^9") 

16,42 

b 

in'^l^derGef.Se. 

96482 
6,70 

3094 
6,13 

2833 
6,29 

91,56 

261 

4,78 

8,44 

2689 
5,57 

249 
14^5 

9,26 

239 
4,53 

8,89 

c 
in^hderGefSe. 

67  630 
4,70 

2643 
5,23 

2244 

4,98 

84,90 

399  <) 
7,31^) 

15,10 

2  392 
4,95 

222 
12,70 

9,28 

858*) 
6,78^) 

14,97 

d 

in^l^derGefSe. 

1143260 
79,38 

40589 
80,37 

36448 
80,91 

89,80 

4141 
75J94 

10,20 

39575 
81,91 

948 
54,23 

2,40 

4060 
77,30 

10,31 

«er.8imme 

1440240 

1 

50601 

46047 

89,20 

6454 

10,80 

48816 

1748 

8,62 

5278 

10,« 

Bezeichnung 

des 

Bezirks 

leiirmlirti 

lemmiBikutei 

Wttltr  bei  Wshl 
derOemeiiideorgaa« 

im 
gan- 
zen 

darunter  aus 

gemifchten 

Ehen 

im 
ganzen 

dnr- 
unter 

Privat, 
kom- 
mu* 

nionen 

männ- 
liche 

weibliehe 

wähl, 
bereeh 

abgeftimmt 
haben 

über- 
haupt 

in 

7o 

über- 
haupt 

in 

tigte 

über- 
haupt 

in 

Vt 

1. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30.    ,i     81. 

82. 

83.     1    84. 

85. 

-1 

a 

in%derGef.Se. 

b 
in%derGef.Se. 

0 

in%derGef.Se 

d 

in%derGefSe. 

e 

defSomme 

1 

2060 
6,37 

1585 
4,91 

1457 
4,51 

27  200 
84,21 

82302 

189 
\  19,40 

1   168 
\  17^25 

107 
10,99 

510 
52,36 

974 

9,17 

10,60 

7,34 

1,88 

3.02 

37699 
5,24 

29073 
4,04 

24  984 
3,48 

626903 

87,24 

718689 

1946 
8,35 

2162 

9,28 

1435 
6,16 

17762 
76J1 

23806 

11703 
3,89 

11237 
3,73 

10311 
3,43 

267579 
88,95 

800880 

1 

26926 
6,21 

;   17886 
4,27 

14678 
3,61 

859324 
86,01 

41776« 

68,90 
61,36 
68,73 
57,84 

68,14 

21794 

8,77 

14646 
5,90 

11648 
4,70 

200298 
80,63 

248886 

1931 
3/)8 

1528 
2,43 

1342 
2,14 

57978 
,92,36 

«2779 

■■      i 
8,86 

10,43 

11,58 

28,94 

86,27 

1)  Hierunter  uneheliche  Kinder  im  Katharinenhofpital  geboren  351  =  6,43  V«-  —  *)  I>osgl. 
in  den  akadem.  Kliniken  in  TQbingen  250=  4,58  7«*  —  ^  Im  Katharinenhofplta]  geboran  und 


Sirdienwefeii. 
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Lebens  in  der  eyangellfchen  Liindeskirehe: 

■aeb  OrttgrSleakklfen. 

K.  eTangel  KonlKtorium.) 

Mittelltfidte  von  20—100000  £inw.:  Ulm,  Heilbronn,  Eßlingen,  Caonitatt  Bnfammen;  e  =  die 
TfiUogeo,  Bavenaborg,  Tuttlingen  sufammen;  d  =  WOrttemberg  ohne  die  8tfidie  a— e;  e  cb  das 
im  gansen. 


BbffekUeßugea  Evangeüfcher 

Eyangelifche  Traiiigei 

fer. 

fUrleie 

evan- 

gelifehe 

Ge- 
meinde- 
gtieder 

Evan- 
gelifehe 
UrelUehe 

Beer«!. 

Be- 
zeich- 
nung 
des 
Be- 
zirks 

1 

darunter                | 

im 
gan- 
sen 

rein 
evangelifeber 
Paare       j 

gemifehter 
Paare 

im     1 
gan-  j 

rein  evangel. 
Paare 

gemifehte 
Paare 

■«n    1  Ober- 
haupt 

in 

7o 

über- 
haupt 

in 

aber- 
haupt 

1! 

in       flber- 
7«      haupt 

in 

18.     1     14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.        20.  II    21. 

22. 

23. 

24. 

1. 

1282        993 
11,02       9,44 

77,46 

289 
26,94 

22,54 

1029 
9,30 

1     880 
8,48 

85,52 

149 
21,41 

14,48 

2637 

8,76 

1992 
6,43 

a 

1046        878 
9fiO       8,36 

83,94 

168 
15,06 

16,06 

930 
8,40 

824 
7,96 

88,60 

106 
16^3 

11,40 

1849 
6,15 

1348 
6,24 

b 

0/0 

601  1      466 
6,16       4,43 

77,54 

185 
12,12 

22,46 

521 
4,71 

450 
4,34 

86,87 

71 
10,20 

13,63 

1522 
6,06 

1009 
3,93 

c 

o/o 

8704 
74^82 

8182 
77,78 

94,00 

522 

46,86 

6,00 

8588 
77,59 

8218 
79,33 

95,69 

370 
53,16 

4,31 

24079 
80/)3 

21897 
86,40 

d 
e 

116!» 

10519 

90,42 

1114 

9^ 

11068 

10872 

9B,71 

606 

6,29 

80067 

26641 

Olertritts  sur  eyangelifchen 
Kirche  von 

Autritte  ans  der  eran- 
gelifchen  Kirche  zu  den 

Iirekeikollel[tei 

Be- 
Zeich- 
nung 
des 
Be- 
zirks 

Juden 

Katho-j 
liken 

fonftig. 
Gemein- 
fchaften 

(Pim- 

denten) 

su- 
fam- 
men 

I 
Juden 

Katho 
liken 

fonftig. 
Gemein- 
fchaften 
(Dim- 
denten) 

su- 
fam- 
men 

Gefamtbetrag  1 
aller  kirchlichen 

Opfer 
und  Kollekten 

daninter  Brtragl 
der  für  befoBd. 
kirehl.  Zweeke 

KirohenkoUekt. 

über- 
haupt 

auf  den 
Kopf  d. 

BerOl. 

kerung 

über- 
haupt 

in 

36. 

37. 

38. 

89. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

1. 

3 
100 

20 

40ß2 

7 
lO/X) 

80 
24,69 

1 
100 

1 
21 
29,58 

22 

19,13 

44 

23,53 

56699 
10,20 

0,43 

9994 
10,30 

17,6 

a 

. 

12 

24,19 

2 
2,86 

14 
11,48 



2 

2,82 

6 
6,22 

8 
4,28 

80  923 

5,67 

0,32 

5182 
5,29 

16,6 

b 

— 

8 

6,12 

3 

4;i9 

6 

4,92 

— 

8 
11,26 

1 
0i87 

9 
4,81 

32  285 

6i81 

0,48 

4233 
4^6 

13,1 

c 

— 

14 
^28,67 

58 
82ß5 

72 
69,01 

— 

40 
66ß4 

86 

74,76 

126 

67,36 

485793 
78,42 

0,38 

77  649    17,8 
60,05     — 

d 

8 

49 

70 

122 

1 

71 

115 

187 

1 

555700 

0,88 

97008 

17,5 

e 

getanft  851  =  6,65  Vo*  —  ^)  lü  den  akadem.  Kliniken  geboren  und  getauft  216  =  4,097«. 
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XVI.  Dutirrkhti- 

(Aas  „Statiftik  des  ÜDterriohts-  und  Erzlehunsfswefens  im  Kflnigreioh  Württemberg*,  Teröffeot- 

licht   Yon   dem   K.  Minifterinm  des  Kirchen-  nnd  Schalwefens   fUr  das   Schuljahr  1885/96  nni 

früheren  Jahrgängen.  —  Vrgl,  Wftrtt.  Jahrb.  1896  lH.  S.  172  ff.) 

1.  Die  Frequenz  der  Wflrttemberger  und  Nichtwflrtteinberger  auf  der  UniTerlltlt 
Tübingen  in  den  Jahren  1886/87  bis  1895/96. 


Jabre 

Studierende  der 

evange- 

lifchen 

Theologie 

katbolifchen 
Theologie 

BechU- 
wiffenfchaft 

Medizin 

Philofophie 
(ohne  die 
Theologen) 

StaaU- 
wUrenfclifto. 

Oberhaupt 

warn. 

Niohl- 
wtlrtt. 

Wttrtt. 

Nieht- 
wflrtt. 

Wftrtt. 

Nioht- 
wflrit. 

^•'**-,  wftrtt. 

Wftrtt. 

Kicht- 
wftrtt. 

wt«*.^ 

)      1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.    1    7. 

8.    1    9. 

10.    1   11. 

12.   1   18. 

1886/87  j^;;|- 
1887/88  jK 
1888/89  \li' 
1889/90  {f;|; 

1890/91  \f:l; 

1891/92  j^;|; 

1B92/93|K 
1898/94  j^;|- 

1894/95  \l:l; 

1895/96  l^:!; 

273 
267 
284 
273 
290 
273 
277 
263 
270 
257 
275 
267 
271 
253 
244 
242 
246 
234 
232 
213 

81 

198 

85 

247 

101 

197 

61 

169 

58 

160 

4B 

125 

34 

109 

20 

67 

17 

64 

25 

55 

154 
153 
146 
148 
146 
145 
157 
157 
164 
161 
165 
158 
169 
169 
163 
161 
166 
159 
165 
162 

6 
4 
2 
3 
1 
5 
2 
5 
3 
7 
2 
13 
3 
6 
2 
4 
4 

4 

87 

88 
102 

85 
105 

91 
109 
HO 
119 
105 
108 
116 
129 
120 
133 
HO 
143 
128 
150 
120 

54 

109 

55 
120 

64 
160 

86 
162 

99 
153 

85 
149 

74 
171 

95 
129 

81 
151 

94 
162 

132 
132 
185 
118 
132 
109 
118 
113 
122 
109 
118 
105 
120 
112 
124 
109 
119 
101 
109 
109 

103 
140 
107 
143 
105 
156 
114 
149 
114 
156 
112 
131 
104 
127 
111 
126 
104 
114 
97 
105 

60 
47 
52 
37 
43 
43 
44 
34 
36 
27 
18 
14 
19 
17 
17 
12 
22 
18 
19 
17 

30 

62 
24 
35 
20 
26 
20 
27 
22 
28 
13 
36 
20 
33 
19 
29 
17 
40 
15 
19 

193 
176 
176 
160 
160 
142 
159 
154 
168 
159 
166 
156 
170 
156 
156 
138 
168 
141 
153 
184 

14 
19 
17 
18 

8 

11 
21 
27 
20 
20 
19 
18 
19 
19 
18 
14 
18 
15 
17 
16 

J  ah  r  e 

(» 

foch)  Studieren 

de  d< 

ar 

OefamtBabl 
der  Studierenden 

Nieht- 
IiDBa- 

StaatswilTeHfchaften  (f.  o.  Sp.  12. 13) 

Natur- 
wiflen- 

hierunter 

hl6nmi«r 

.«.  ! 

Regimi- 
naliften 

Kame- 
ralidten 

Porltwirte 

fehaften 

ftber- 
hftnpt 

Wftrtt. 

deat. 

fohtti 
8tM^ 

dmaU 
fch« 

trikn- 
litite 

Wftrtt. 

NlohU 
wttrtt. 

Wftrtt. 

Kiobt- 
wftrtt. 

Wftrtt. 

Nicht, 
wftrtt. 

Wftrtt. 

Nicht- 
wftrtt. 

1. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

2*- 

26. 

96. 

1886/87  j  ^:|; 

50 

2 

80 

6 

63 

6 

32 

28 

1247    931  !  281 

35 

19 

39 

74 

14 

63 

5 

31 

36 

1462:  894     521 

47 

24 

1887/88,  j^:|; 

46 

1 

75 

8 

55 

8 

40 

29 

1254    935 

286 

33 

16 

45 

1 

68 

12 

47 

5 

37 

30 

1449   853 

548 

48 

21 

1888/89}^;!; 

59 

___ 

56 

5 

45 

3 

30 

23 

1228   906 

291 

81 

12 

53 



56 

9 

33 

2 

^2 

30 

14101  825 

545 

.40 

16 

1889/90  |J;|; 

71 

3 

55 

12 

83 

6 

25 

32 

1224 

889 

296 

39 

18 

70 

3 

56 

16  t 

28 

8 

24 

28 

1422 

855 

521 

46 

16 

1890/91  j^;;|; 

77 

3 

62 

10 

29 

7 

27 

28 

1250 

906 

803 

41 

16 

78 

5 

56 

9  1 

25 

6 

21 

30 

1893 

as9 

511 

43 

15 

«91/92  jK 

94 

4 

53 

12 

19 

3 

24 

24 

1172 

874 

266 

33 

15 

89 

2 

50 

12 

17 

4 

19 

27 

1834 

835 

466 

33 

17 

1892flSJ^:|; 

103 

5 

48 

11 

19 

3 

25 

26 

1183 

903 

249 

31 

21 

94 

5 

46 

14 

16 

24 

33 

1349 

851 

452 

46 

12 

1893/94  \lf 

88 

3 

53 

10  1 

15 



30 

23 

1150 

867 

253 

30 

27 

74 

2 

54 

10 

10 

2 

29 

39 

1209 

801 

376 

32 

22 

1894/95  (f;|; 

85 

4 

60 

6 

18 

3 

32 

87 

1164 

891 

249 

24 

19 

70 

2 

56 

6 

15 

7 

28 

45 

1241 

804 

402 

35 

21 

1895/96  \J;f 

70 

4 

60 

10 

28 

3 

81 

29 

1138 

858 

268 

21 
23 

18 

50 

1 

i 

61 

13 

23 

2 

23 

33 

1172 

778 

871 

"1 

Bndehuigflwefeii« 
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ud  ünkhugiiwefeiL 

2.  Dte  Frequenz  der  7  Faknlttten  der  ünlreratlt  Tnblngen 
In  den  Jahren  1886/87  bis  1895/96. 


Jahre 


Zahl 

der 

Lehrer 


Zahl  der  Stadierenden 


über- 
haupt 


dereyan- 
gelifehen 
Theo- 
logie 


der 
kathoL 
Theo- 
logie 


der 

Rechts- 

wüTen- 

fchaft 


der 
Medisin 


der 
Philo- 
fophie 

(ohneTheo- 
logen) 


der 
8taatB- 
wilTen- 
fchaften 


der 

Natur- 

wilTeD- 

fchaften 


3. 


6. 


8. 


9. 


10. 


1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 


1898/94 
1894/95 
1895/96 


W.-8. 
\  S.-S. 
W.-S. 
8.-8. 
W..8. 

s.-s. 
iw.-s. 

^  S.-8. 
W..8. 
S.-S. 

w.-s. 
s.-s. 
w.-s. 

8..S. 
JW.S. 

s.-s. 
w.-s. 

8.-8. 

W.-S. 

)  8.-8. 


118 
114 
113 
112 
117 
114 
115 
116 
113 
113« 


1247 
1462 
1254 
1449 
1228 
1410 
1224 
1422 
1250 
1393 
1172 
1334 
1183 
1849 
1150 
1209 
1164 
1241 
1138 
1172 


354 
465 
369 
520 
391 
470 
338 
432 
328 
417 
318 
392 
305 
862 
264 
309 
263 
2to 
257 
268 


160 
157 
148 
146 
147 
150 
159 
162 
167 
168 
167 
171 
172 
175 
165 
165 
170 
167 
167 
166 


141 
197 
157 
205 
169 
251 
194 
272 
218 
258 
193 
265 
203 
291 
228 
289 
224 
279 
244 
282 


272 
242 
261 
237 


262 
236 
265 
230 
236 
224 
239 
235 
235 
223 
215 
206 
214 


90 

207 

109 

195 

76 

193 

72 

178 

63 

168 

69 

153 

64 

180 

61 

181 

58 

188 

55 

179 

81 

185 

50 

174 

89 

189 

50 

175 

36 

169 

41 

152 

89 

176 

53 

156 

34 

170 

86 

160 

60 
67 
69 
67 
53 
52 
57 
52 
55 
51 
48 
46 
51 
57 
53 


73 
60 
56 


8.  Die  Freqvenx  der  Teehn.  Hoehfehnle  zu 

Stuttgart  i.d.  J.  1886/87  bis  1895/96. 

Jahre 

Zahl 

der 

Lehrer 

Zahl  der  Studierend 

en              1 

rtnd« 

JahreBfreqi 

neos*) 

an  den  Facbl'ebnlen  für            | 

im 
gao- 
zen 

nber- 
haapt 

nnd  1 

Bwar 

Archi- 
tektur 

Ban- 

Ha- 
fofai- 
nen- 

ohemi- 
fche 
Tech- 
nik 

MftftlM- 

matik 

QSd 

Natnr- 
wiffm. 

1 

allg. 
bild. 
F»ch. 

Wttrt- 

tem- 

berger 

Nicht- 

wttrt- 

tem- 

berger 

logenienr- 
wefen 

1. 

2. 

8. 

4.   {    5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

188fe/87 

w.-a 

S.-S.' 

60 

58 

•'47 

13 
12 

47 

67 
71 

24 
25 

26 
26 

287 

228 

184 
40 

]«" 

188 

108 

1887/88 

W.-8. 
8.-S. 

66 

60 
46 

17 
13 

54 
62 

80 
65 

27 
15 

26 
24 

264 
214 

187 
49 

J801 

187 

114 

1888/8» 

W.-8. 
S.-S. 

57 

52 
45 

15 
12 

61 
46 

72 
57 

14 
17 

36 
23 

250 
200 

188 

48 

ja74 

167 

107 

1889/90 

W.-S.. 
3^ 

60 

60 
48 

2» 

27 

79  i    70    ,    16 

71  1    67    1    13 

31 
24 

285 
250 

206 
39 

828 

208 

125 

1890/91 

fW^-S. 
S.-S. 

61 

74 
61 

42 
37 

87 
76 

80 
66 

16 
15 

28 
26 

327 
280 

176 
51 

J364 

226 

188 

1891/92 

W.-S. 
8.-S. 

67 

93 
67 

67 
56 

104 
92 

64 
50 

16 
16 

20 
9 

364 
289 

300 
78 

{392 

218 

174 

189^8 

W.-S. 
S.-S. 

74 

97 
74 

76 
60 

142 
136 

61 
54 

19 
;     13 

24 
19 

419 
356 

143 
37 

|467 

281 

186 

1898/94 

W.-S. 
S.-8. 

79 

121 
106 

94 

81 

176 
150 

67    ;    19 
56    1    17 

41 
29 

518 
438 

215 

40 

{570 

846 

224 

1894/95  j^:|; 

81 

135 
106 

95 
76 

.  198  1    71 
186  !    62 

18 
18 

53 
45 

570 
493 

188 
36 

{625 

87« 

249 

1895/96 

i  W.-S. 
1  S.-S. 

m 

149 

113 

107 
92 

240 
207 

1    68 

1    58 

1 

23 
21 

39*) 
25*) 

626 
516 

210 
46 

{683 

434 

249 

0  51  ordentliche,  13  aaßerordentlicbe  ProfeflbreD,  6  Hilfslehrer  und  43  Priratdosenten, 
B^tenten,  AlTirtenzärzte ;  dazu  noch  8  Lehrer  für  neuere  Sprachen,  Kflnfte  nnd  Leibesttbungen.  — 
*)  D.  i.  die  Frequenz  des  Winterfemefters  mit  Hinzarechnnng  der  im  Sommer  Neneingetreteoen 

gme  Ho(^itierende).  —  *)  27  Haupt*,  25  Fach-  nnd  Hilfslehrer,  2  Repetenten,  10  Ariftenten, 
PriTatdozenten.  —  «)  Hiemnter  13.  —  *)  Desgl.  11  Kandidaten  des  höheren  Ei(bnbabn-,  Poft- 
nnd  Telegraphendienftes. 
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Ünterrioliti-  nnd 


XYI.  4.  Die  Frequenz  der  Bangewerkerchnle  in  Stattgart  i.  d.  J.  1886/87  big  1895/9& 


Jahre 

ÜAfm* 

_A 1-1 

Yoo  den  Schillern  waren                                       | 

lielatuwaui 

der 

ordent- 
Jiohe 

anBer- 
ordent- 
liche 

Wflrt- 

tem- 

berger 

Nicht- 

Würt- 

tem- 

berger 

Bau- 
tech- 
niker 

8. 

Kai. 

tor- 

tech- 

Qiker 

(Qeo- 

meter) 

Ma- 

fehi- 

nen- 

tech- 

niker 

10. 

Ange- 
hörige 
ron& 

Z 

rafs- 
arten 

Lehr-     Ge- 
linge«) bilfen 

0«- 
(eUftt 
Mter 

ele. 

Leh- 
rer 

Sehfl- 
1er 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

9. 

11. 

1    12. 

18. 

li. 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
189^8 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1 

81 
80 
81 
85 
35 
41 
43 
43 
41 
46 

457 

496 

608 

686 

829 

975 

1124 

1219 

1201 

1147 

407 

452 

568 

662 

809 

951 

1098 

1199 

1177 

1116 

50 
44 
40 
24 
20 
24 
26 
20 
24 
31 

337 
362 
411 
487 
611 
726 
821 
903 
9U 
908 

120 
134 
197 
199 
218 
249 
303 
316 
290 
239 

256 
296 
402 
476 
554 
656 
739 
792 
799 
704 

43 
44 
39 
40 
50 
55 
65 
88 
91 
92 

95 
97 
108 
142 
194 
226 
276 
291 
273 
812 

63 
59 
69 
28 
81 
38 
44 
48 
88 
39 

111 
127 
166 
228 
260 
299 
801 
829 
309 
246 

190 
220 
367 
221 
806 
887 
478 
639 
477 
621 

186 
149 
195 
237 
273 
289 
SSO 
361 
415 
880 

5.  Pie  Frequenz  d.  gewerbl.  Fortbildnngsrchnlen  Wfirttbgs.  i.d.  J.  1886/87  bis  1895/9«. 


,|      Orte  mit 
o  a    "ß  B    'S 


Jahr< 


1. 


1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 


!  2. 


3. 


nr 


Zahl  der  Schiller 


&2 


n 

II 


!     6.       6. 


164 
168 
168 
178 
177 


13 
13 
13 
14 
14 


17 
17 
18 
19 
19 


124571609 
13 165  709 
13871  643 


14988 
16179 


720 
731 


■I 

2ö 


7. 


0 
•I 


412517191 
18032 
18686 
20219 

4647121557 


4158 

4  m 

4511 


Jahre 


i: 


Orte  mit 


2. 


11 

^  c 


5 

"So 


Zahl  der  Schaler 


P 

&2 


1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 


i  188 

14 

21 

.  195 

14 

21 

209 

14 

21 

22B 

16 

22 

228 

16 

22 

16739 
17195 
17028 
17  818 
17235 


^  6 

I 


6. 


0  o 

2;? 


^ 


a 


781  |4991'!22511 
771  |64O4!28l70 
760  5  822)23110 
523323164 
5  849it28499 


913 
915 


6.  Die  Freqnenz  der  landwirtfehaftl.  Akademie  Hohenheim  i.  d.  J«  1886/87  bis  1895/9fi. 


Zahl  der 

'■^^■" 

Zahl  der 

Jahre 

Zahl 
der 

Stadierenden 

0 

Jahre 

Zahl 
der 

Stadierenden 

5 
5 

||       hierunter 

hiemnter 

Leh- 
rer 

über- 
haupt 

Wttrt. 

tarn- 

b«rg«r 

NIchtwOrtt. 

a 

o 
33 

Leh. 
rer 

Ober- 
haupt 

Wttrt- 

um- 

b«if«f 

Niebtwartt 

& 

e 
C 

Beiobi- 
hOrig« 

Ans- 
l&nder 

Bdebt- 
hsSt« 

Aa*- 

Uata 

L 

2.1 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

1. 

2.  il    3. 

4. 

6. 

6.  '  7.1 

— 

:          :i     1 

1886/87  jJ-gS- 

21 

88 
80 

89 

29 

27 
26 

22 
25 

2 

1891/92  {  J^Jg»- 

22 

95 

70 

44 

29 

25 
20 

26      1 
21   1- 

1887/88  j  l:^^- 

21 

88 

70 

32 
23 

29 
25 

22 
22 

;  4 

189^3  jJ^:gS- 

22 

114 
91 

40 
88 

37 
26 

37      1 
32      1 

1888/89  [J'.-gS- 

21 

85 
64 

27 
23 

36 
28 

22 

13 

2 

1893/94     J^Jg^- 

22 

97 
87 

27 
35 

30 
30 

40      1 
32  '  3 

1889/90  j  W;-S. 

21 

87 
75 

39 
32 

28 
28 

20 
20 

4 
2 

1894/95     K" 

22 

124 
95 

89 
28 

62 
42 

38      1 
25      2 

1890/91     J^^S- 

22 

75 
67 

29 
24 

25 
24 

21 
19 

6 
2 

1895/96  jW-8. 

1 

22 

98 
91 

85 
32 

41 
88 

17   ' 
21 

II 

3 

M  EinTchlieAUdi  derjenigen  wenigen  SchOler,  welche  keiner  der  drei  Anabildungaftofea  bei- 
geaählt  werden  kOnnen. 


Brsiehmigiwefini. 
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Xn.  1.  Die  Freqaeu  der  Tierftrsfl.  Hochrchnle  in  Stnttgart  L  d.  J.  1886/87  bis  1895/96. 


Juhre 


Zahl 

der 

Leh. 

rer 


Zahl  der  Studierenden 


aber^ 
haopt 


Wttrt- 
berger 


hieraDter 


Hlidilwttrtt. 


Beioht- 
»nge- 
hörige 


Ani- 
l&nder! 


Hofpi- 
tauten 


Jahre 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


Zahl  der  StadiereDden 


»her- 
hanpt 


hiernnter 


„       I    VWhU 
Wort-  ^  , . 

^Hh?5r> 


Wlolitwttrtt.    II 


Miiorpip 


2.    H     3. 


8..S. 

W.-S. 

8.8. 

8.-8.    |i 


14 
15 
16 
16 
17 


76 

87 

97 

90 

105 

92 

102 

112 

126 

113 


28 
19 
31 
26 
35 
80 
81 
28 
40 
38 


47 


66 
58 
69 
79 
83 
76 


6 
5 
4 
2 
4 
4 
2 
5 
8 
4 


2. 


3. 


4.   I     5.    I    6. 


1891/92|J^^S- 

1892/93(1^^^- 

1893/94  |g^^®- 

1      1894/95  j^/gS' 


17 
17 
17 
17 
17 


116 
127 
117 
104  i| 

90 

89 

87 

89 

95 

75 


41 

72 

39 

86 

g 

77 
68 

40 

49 

84 

56 

87 

50 

86 

62 

36 

52 

24 

48 

1 

8 
8 


.  DieFrequenx  derKimltrohiae  in  Stuttgart  (fttr  bildende  Kflnfte)  i.d.  J.  1886/87  bis  1895/96. 


Zahl 
der 

Leb. 
rer 

Zahl  der  Sehaier 

Jahre 

Zabl 

der 

Leb- 

rer 

Zahl  der  Sehfller            | 

Jahre 

ftber- 
baupt 

8. 

bieroDter 

Aber, 
benpt 

hiernnter                | 

weib- 
Ueha 

4. 

oTdmt- 
Heb* 

6. 

uft«r- 

ordant- 

liehe 

"67" 

Wflrt-Ktobt- 
tanb.|vttiu. 

weib- 
Uobe 

ordent- 
liobe 

außer- 
ordeot- 
Hebe 

Würt- 
temb. 

Klobt- 
wflrtt. 

1. 

2. 

7.J 

L_8-_ 

1. 

2. 

3._ 

LA 

5. 

L6.^  7. 

8. 

83^  la*" 

89(V9ljJf.f 

11 
11 

|11 
11 
11 

104 
87 
89 
70 
80 
69 
74 
61 
79! 
64{ 

25 
21 
18 

11 

12 

11 

9 

7 
6 

4 

77 
67 
66 
68 
64 
54 
68 
52 
66 
66 

27 
20 

23 
12 
16 
15 
11 

9 
13 

8    , 

86 
68 
74 
68 
66 
62 
67 
48 
62 
51 

18 
19 
16 
12 
15 
17 
17 
13 
17 
13 

189SV93Jj^:g8- 
1898/94{J^-S- 
1894/95  jJ^-'S. 

11 ! 

10 
9 

10 

1 
10  1 

71 
54 
69 
62 
76 
5S 
63 
48 
65 
50 

10 

57 
45 
56 
47 
55 
41 
43 
82 
39 
88 

14 
9 
13 
15 
21 
17 
20 
16 
26 
17 

55 
43 
55 
49 
57 
43 
46 
37 
51 
38 

16 

11 

14 
13 
19 
15 
17 
11 
14 
12 

Die  Frequenz  der  Kanftgeirerberehale  in  Stattgart  in  den  Jahren  1886/87  bis  1895/96. 


Jahre 


W.-8. 

W.-8. 


t 

I" 


W.-S. 
8.-8. 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


9 

9 

10 

10 

10 


Zahl  der  Sehfller 


Ober- 
haupt 


3. 


106 
60 


109 
49 

104 
53 
95 
45 


und  swar 


ordent- 
liobe 


34 
18 
32 

25 
41 
32 
56 
30 
50 


ordent- 
Uobe 


72 

42 
57 


17 
48 
23 
45 
16 


Wttrt- 
temb. 


84 
46 
71 
52 
91 
40 
98 
47 
85 


Kiobt- 
würti« 


7. 


22 
14 
18 
11 
18 

9 
11 

6 
10 

7 


Jahre 


1892/93  j  J^Jg«- 

1893/94  j  Js^- 
1894/96  IJ^-S. 

1896/96  jg^-g^- 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


11 
11 
10 
10 
10 


Zahl  der  Sehfller 


flber- 
baupt 


3. 


97 

58 
116 

66 
121 

69 
133 

76 
124 

69 


nnd  zwar 


ordent- 
Uobe 


4. 


44 
34 

80 
48 
74 
47 
82 
49 
78 
49 


außer- 

ordent- 

Uobe 


5. 


53 
24 

36 
18 
47 
22 
51 
27 
46 
20 


Wtrt- 
temb. 


Mfobt- 
wftrtt. 


6. 


85 
49 

103 
57 

106 
61 

110 
59 
96 
48 


12 

9 

13 

9 

15 

8 

23 

17 

28 

21 


L  Die  Frequenz  des  Konreryatorinms  in  Stnttgart  in  den  Jaliren  1886/87  bis  1896/96. 


Zahl 

der 
Lehr- 
kräfte 

Zahl  der  Zöglinge 

Jahre 

Zahl            Zahl  der  Zöglinge        1 

Jahre 

flber- 
haapt 

hiernnter 

T.Ahr.   flber- 

hiernnter            | 

Kirnft- 
Itögltoge 

daTOD 

weibl. 

WOrtI, 

Nicbt. 
wflrtt. 

|krYfte||  hanpt 

Kiuft- 
■sOglinge 

daroB 
weibL 

Wttrtt. 

Kiobt-I 
trttrtt. 

L 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

1.            1      2.     II     3. 

4. 

5. 

6.    1   7.  1 

1886/87 
1887/88 
188^/89 
1889/90 
189(^91 

41 
40 
42 
43 
44 

528 
528 
529 
550 
516 

140 

123 
149 
150 
126 

86 
82 
92 
88 
80 

379 
382 
379 
406 
388 

149 
146 
150 
144 
133 

1891/92 
1892/93       1 
1893/94 
1894/95 
1895/96 

.43        483 
42         471 
44        445 
41         449 
41         515 

119 
117 
141 
147 
136 

77 
78 
74 
92 
94 

362 
349 
338 
331 
373 

121 
122 
107 
118 
142 
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ünterriohts-  and 


XTI.  11.  Die  Frequenz  der  Gelehrten-  und  Realfehulen,  fowte  der  Elementar- 
rchulen  Württembergs  in  den  Jahren  1888  bis  1897. 

(Vrgl.  Württ  Jahrb.  1896  III.  8.  176.) 


Jahre') 

öffentliche  Gelehrtenfchaleo 

öffentl.  Realfehalen 

Zahl  der                 | 

yond.Schttlem(Sp.5, 

waren 

Zahl  der 

Haapt- 
lehr- 
ftellen 

Ober- 

gyiU- 

naflal- 
fohaier 

Latein- 
fohOIer^) 

Scha- 
ler 
zaf. 

eyan- 
gelifch 

katho- 
Ufch 

Israe- 
liten 

fonft. 
Konf. 
angeh. 

Haapir 

lehr- 

rtellen 

Ober- 

real- 
rohfller 

Real- 
fchOleJ 

Scha- 
ler 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

lO.J 

Lii.J 

12.   P    13.  1 

1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 

420 
421 
425 
429 
434 
436 
4^ 
444 
447 
451 

1962 
1981 
1948 
1864 
1858 
1871 
1811 
1842 
1879 
1933 

6  691 
6652 
6477 
6432 
6  394 
6  267 
6353 
6460 
6497 
6453 

8653 
8633 
8425 
8296 
8252 
8138 
8164 
8802 
8376 
8386 
1 

6247 
6239 
6083 
6029 
5978 
5864 
5844 
5  910 
5914 
5  896 

1999 
2  013 
1986 
1916 
1940 
1950 
2016 
2103 
2182 
2215 

388 
368 
337 
334 
317 
310 
292 
275 
269 
260 

19 
13 
19 
17 
17 
14 
12 
14 
11 
15 

278 
283 
276 
286 
299 
303 
810 
813 
328 
334 

545 
579 
632 
622 
666 
704 
741 
784 
884 
902 

7545 
7  779 
7961 
8051 
8241 
8260 
8314 
8886 
8277 
8405 

8090 
8958 
8598 
867S 
8907 
8964 
9065 
91M 
9161 
9307 

Jahre') 

(Noch)  öffentl 

.  Realfchnlen 

öffentliche  Elementarfchule 

• 

Von  den  Schfilem  (Sp.  18 

waren 

Zahl  der      | 

Von  den  Schalem  waren        | 

eyange- 

katho- 

Israe- 

fonlt. 
Konf. 

Lehr- 

Schfiler 

evange- 

katho- 

Israe- 

fonft. 
Koni 

liTch 

lifoh 

liten 

angeh. 

rtellen 

lifch 

lifch 

liten 

aogeh. 

1. 

14. 

IST" 

16. 

L   17. 

18.   J 

19. 

1     20. 

21.          22. 

2a 

1888 

6486 

1208 

386 

10 

60 

2  467 

2129 

231 

103 

4 

1889 

6732 

1234 

378 

14 

61 

2484 

2162 

226 

95 

1 

1890 

6  919 

1269 

396 

9 

61 

2428 

2101 

223 

99 

5 

1891 

7046 

1231 

383 

13 

61 

2443 

2115 

222 

101 

5 

1892 

7269 

1250 

885 

13 

61 

2367 

•  2022 

246 

96 

8 

1898 

7  325 

1271 

359 

9 

61 

2898 

2048 

255 

88 

7 

1894 

7373 

1314 

352 

16 

62 

2383 

2042 

249 

87 

5 

1895 

7  457 

1301 

339 

23 

62 

2344 

2017 

230 

88 

9 

1896 

7  547 

1281 

318 

15 

62 

2383 

2046 

244 

87 

6 

1897 

7625 

1341 

320 

21 

61 

2461 

• 

2091 

277 

92 

1 

12.  Die  Frequenz  der  höheren  Hädehenfchnlen  Württembergs  in  den  Jahren 

1887  bis  1896. 


Zahl  der 

Zahl  der 
Schüle- 
rinnen 
aberhanpt 

Von  den  Schalerinnen  (8p.  3)  waren 

Jahre*)          i    Lehr- 
kräfte 

evange- 
lifch 

katho- 
Hfch 

israeli- 
tifch 

fiber 

14  Jahre 

alt 

Nicht. 
Wflrtt 

1.                       2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1898 

1894 

1895 

1896 

207 
209 
218 
220 
215 
218 
218 
191 
207 
214 

3  477 
8446 
8  576 
8  529 
3460 
3380 
8344 
3348 
8377 
3764 

2  979 
2968 
3074 
3012 
2967 
2889 
2853 
1     2859 
,     2881 
3194 

148 
182 
153 
154 
154 
157 
183 
175 
185 
230 

340 

830 

380 

345 

322 

321 

296 

306  ' 

299 

327 

675 
708 
756 
755 
778 
714 
720 
707 
721 
817 

292 
279 
819 
380 
334 
322 
297 
295 
359 
394 

<)  Nach  dem  jeweiligen  Stand  Tom  1.  Jannar.  —  >)  Einfchließlich  der  Schaler  der 
mittleren  nnd  nnteren  Klaffen  an  Realgymnafien,  Reallyceen  und  Reallateinfcholen. 


BnidiiiBgtw^Cni . 
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XTI»  13. »»  Die  Frequenz  der  Tolksrohnlen  Wflrttembergs  In  den  Jahren 

1887/88  bis  1896/97. 

(Vrgl.  Württ  Jahrb.  1896  ni.  8.  177.) 


Jahre«) 


Zahl  der  Volkafehfller  einfohl,  der  PrivatfchQler 


im  Qefchftftskreia  der 
evangel.  OberrchulbehOrde 


Knaben 


Mädohen 


8. 


tn- 
fammen 


im  Qerchftftskreis  der 
kath.  OberfohalbehOrde 


Kna- 
ben 


Mäd- 
chen 


6. 


an- 
fammen 


toTammen 


Knaben 


8. 


Mädchen 


9. 


im 
ganxen 


10. 


1887/88 


1889/90 
1890/91 
1891/92 
189?/93 
1693/94 
1894/95 
1896/96 
1896/97 


1887/88 
1888^ 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/98 
189^4 
1894/95 
1895/96 
1896/97 


109536 
110013 
109  789 
107054 
106872 
105425 
103825 
102998 
101686 
101091 


121529 

121945 

121 177 

118017 

119244 

116354 

114943«^ 

113825 

112188 

110842 


231065 

231958 

230966 

225071 

226116 

221779 

218  768«) 

216823 

213874 

211933 


45318 
45  844 
45  364 
44263 
44182 
43800 
43  262 
43081 
42632 
41872 


48450 
48556 
48890 
48063 
47426 
47356 
47120 
47178 
46390 
45827 


93  768 
93  900 
94254 
92  326 
91606 
91156 
90382 
90259 
89022 
87  699 


154854 
155857 
155153 
151317 
151054 
149  225 
147  087 
146079 
144  318 
142963 


169979 

170501 

170067   i 

166080   i 

166670 

163710 

162063«) 

161008 

158578 

156  669 


Darunter  in  PriTatfchnlen: 


676 

588 

1264 

209 

660 

769 

884 

1149 

671 

569 

1240 

206 

561 

767 

877 

1180 

669 

525 

1084 

241 

596 

837 

800 

1121 

601 

680 

1231 

230 

587 

817 

831 

1217 

606 

661 

1269 

281 

618 

849 

880 

1279 

715 

494 

1209 

281 

662 

898 

946 

1166 

1        789 

470 

1209 

240 

726 

966 

979 

1196 

1        710 

451 

1161 

284 

764 

998 

944 

1215 

607 

446 

1     1053 

227 

791 

1018 

884 

1287 

619 

468 

1072 

280 

762 

992 

849 

1216 

324833 

325  858 

325220 

817397 

317  724 

812935 

309150«) 

307062 

302896 

299  632 


2  033 
2007 
1921 
2048 
2118 
2102 
2175 
2159 
2071 
2064 


IS.  b.  Die  Zahl  der  Yolksrchnlltellen  in  Württemberg  nnd  der  an  ihnen  unter- 
richteten Kinder  in  den  Jahren  1887/88  bis  1896/97. 


Zahl  der  Volks- 

Zahl  der 

Aaf 

Zahl  der  Volk»- 

Zahl  der 

Aaf 

Jahre 

fchnlUellen 

an  ihnen 
nnter- 

1  Lehrer- 
ftelle 

Jahre 

fcbnlftellen 

an  ihnen 
unter- 

1 Lehrer- 
rtelle 

ftän- 

un-      «u- 

tan- 

UD- 

zu- 

Aän-    fam- 

richteten 

entfallen 

ftjln-l 

fam- 

richteten 

entfallen 

dige 

dige    men 

Kinder 

Kinder 

dige 

digej 

men 

Kinder 

Kinder 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

1 
1887/89 

1 
3258 

1238 

4496 

1 
322800 

72 

1892/93 

3406 

1280 

4686 

310833 

66 

1888/89 

3270 

1262 

4  532 

323851 

71 

1893/94 

3418 

1287 

4  705 

306975») 

65 

1889/90 

3  287 

1286 

4  573 

323299 

71 

1894/95 

3430 

1299 

4  729 

304923 

64 

1890/91 

3316 

1293 

4609 

315  349 

68 

1895/96 

3455 

1311 

4766:300825 

63 

1891/92 

3  367 

1280 

4647 

315606 

68 

1896/97 

3476 

1317 

4  798 

297  568 

62 

')  Jeweils  anf  1.  Mai  für  den  Gefohäftskreis  der  evangelifchen,  auf  1.  Januar  fttr  den 
der  katholifchen  OberfohnlbehOrde.  —  *)  In  der  Aufftellnng  von  1893/94  find  (im  Unterrichts-  nnd 
Erdehnagsbericht)  1758  Schülerinnen  nicht  mitgeafthlt  worden,  welche  nun  an  den  betreffenden 
Stellen  togefchlagen  wurden« 
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Unterrichte-  and  Erdebnngswefen. 


XVL  14.  Die  Frequenz  der  Indoftrierdivlen  Württembergs  la  den  Jahren 

1880/81  bis  1895/96.') 


Jahre 

Qefamtzahl  der  . 

Jahre 

Qefamtzahl  der                  | 

Seholen        | 

Schüler 

Schulen        | 

Schiller 

Aber- 
hanpt 

daruntei 

mit 
Knaben 

überhaupt 

darunter 
Knaben 

über- 
haupt 

daruntei 

mit 
Knaben 

»'»•'•'"•'*;  t:r 

1. 

2.            8.     1 

4. 

L       5- 

1. 

2. 

8. 

*. 

6. 

1880/81 
1885/86 

1626 

1728 

1 

53 
82 

82  486 
103420 

1637 
1327 

1890/91 
1895/96 

1850 
1929 

42 
85 

116299 

laojf/v 

356 
283 

16.  Die  Erzlehnngsanitalten  Württembergs  i.  d.  j.  1886/87  bis  1896/96. 

a.  WaKenfafinrar.*) 


Jahre 

Gefamtzahl  der  Zöglinge           | 

Jahre 

Gefamtzahl  der  ZOgüoipe           | 

über- 

hieranter  (ind             | 

über- 

hierunter ßnd             | 

noa  »uf- 

ne««af> 

haupt 

ev. 

kath. 

iar.           ge- 

haupt 

ov. 

kath. 

isr.          ge- 

nommene 

nomMCM 

1. 

2.           3. 

4. 

L  5.   L  ö- 

1. 

2. 

8.   J 

4. 

[    5.  J^     6. 

1886/87 

668 

456 

203 

4 

112 

1891/92 

662 

467 

202 

8 

111 

1887/88 

664 

456 

204 

4 

127 

1892/93 

668 

456 

203 

4 

187 

1888/89 

663 

455 

203 

5 

119 

1893/94 

662 

455 

208 

4 

llö 

1889/90 

661 

455 

202 

4 

127 

1894/95 

673 

467 

203 

8 

116 

1890/91 

662 

457 

202 

8 

132 

1895/96 

686 

477 

206 

3 

131 

b.  Taabftanmeiianrtalteii.') 


Jahre 

Zahl  der  unter- 
gebrachten Kinder 

Jahre 

Zahl  der  unter- 
gebrachten Kinder 

Jahre 

Zahl  der  unter- 
gebrachten Kinder 

im 
gan- 
zen 

darunter 

im 
gan- 
zen 

darunter 

im 
gan- 
zen 

darunter 

StMtl-  {  PriTAt- 

Staats- 1  PHTÄt- 

StMte-     Pximt. 

Zöglinge 

Zöglinge 

Zöglinge 

1. 

2. 

3^ 

L  ^ 

1. 

L    2.    1 

1     3.    J 

4, 

1. 

2. 

8. 

L   ^• 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 

818 
327 
823 
344 

190 
200 
199 
213 

128 
127 
124 
131 

1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 

349 
367 
333 
355 

1 

207 
209 
194 
220 

142 
158 
189 
135 

1894/95 
1895/96 

860 
385 

214 
221 

146 
164 

0.  Blindenanftalten.^) 


Jahre 

Zahl  der  Blinden 

1 

I 
1 

Jahre    ^ 

Zahl  der  Blinden 

Jahre 

Zahl  der  Blinden    | 

im 
gan- 
zen 

~2r 

und  zwar 

im 
gan- 
zen 

und  zwar 

im 
gan- 
zen 

und  zwar    1 

mSnnl. 
""37" 

weibl. 

mftnnl. 

weibl. 

männL 

weibL 

1. 

4. 

1. 

2. 

1     3^ 

4. 

1. 

2. 

8. 

4. 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 

125 
124 
120 
121 

74 
72 
69 

77 

51 
52 
51 
44 

1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 

122 
135 
152 
163 

68 
72 

85 
98 

1 

54 
63 
67 
70 

1894/95 
1895/96 

171 
169 

96 
94 

75 
75 

^)  In  den  nlnduftriefchulen''  werden  weibliche  Handarbeiten  (z.  B.  Stricken)  gelehrt 
Eine  Zählung  findet  nur  von  5  zu  5  Jahren  ftatt.  —  ')  Waifenhäufer  beftehen  in  Stuttgart  ffir 
ausfchl.  evangel.  Knaben,  in  Markgröningen  für  ansfchl.  evangel.  Mädchen,  in  Ochfenhaufen  fBr 
ausfchl.  katholifche  Kinder.  Die  Kinder  israel.  Religion  find  in  den  beiden  erlteren  Anftaltea 
untergebracht  —  *)  Staatsanftalten  in  Gmünd,  Bönnigheim  OA.  Befigheim,  Nürtingen  und  Nagold ; 
Priyatanftalten  in  Winnenden  OA.  Waiblingen,  Wilhelmsdorf  OA.  Ravensburg,  Heiligoabronn 
OA.  Oberndorf,  —  ^)  Nikolauspflege  in  Stuttgart,  Sophienpflege  in  Luftnan  OA.  Tübingen,  Uei- 
ligenbronn  OA.  Oberndorf,  Blindenafyl  in  Gmünd. 


Criegtwefra. 
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XVII.  Iriogswefei. 

1.  HsaptergebnilTe  des  Heereser^nznngsgerchäfts  im  Bezirke  des  Xin.(K.Wflrtt.) 
Armeecorps  fBr  die  15  Jahre  1882  bis  1896. 

(BeiobsUgs-Dmokfacbe  von  1897  Nr.  56.  -  WOrtt.  Jahrb.  1896  III.  8.  181.) 


1 

DefiDitfve  Entfoheidangen  < 

ier 

Anfierdem 
freiwillig  ein- 

Von ie  100  definitiren 
Entfeheidungen  der  Erfats- 

JIr 

*a.<»i>awuva 

vtvu  • 

getreten 

behfirden  (Sp.  6)  laaten: 

D«m  Land. 

Aas- 

DcmLuid- 

Jahre 

A08- 

Au- 

rtnrml.Aaf. 

Mili- 

vor Be- 

Aas- 

Ftarm  I.Aaf- 

ge- 

ge- 

d«r  Brr»ts- 

Aiit- 

Im 

tär. 

ginn  des 
militftr- 

K«- 

ge- 

MboU odsr 
dar  Brratc- 

Aas- 

fchlof- 

ma- 

Teferve  biw. 
der  Marino. 

ge- 

ganzen 

Pflich- 

pfiich- 

fchlof- 

ma- 
rtert 

nttTw»  b«w. 
der  Huin»- 

«r«- 

Brfatsr«. 

hoben 

(Sp.t— 6) 

tigen 

Erfkiir«- 

boben 

fen«) 

1 

ftert*) 

witfan») 

tige 

Altera 

fen«) 

*) 

brre  Aber- 
wtobn») 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.    1 

lÖT 

11. 

12. 

1882 

57 

3097 

4479 

6752 

14385 

507 

.') 

0,4 

21,5 

31,1 

47,0 

1883 

49 

3264 

4661 

6584 

14  558 

546 

. 

0,4 

22,4 

32,0 

46.2 

1884 

43 

8428 

4839 

6  783 

15  088 

554 

0,3 

22.7 

32,1 

44.9 

1886 

60 

2766 

4  844 

6  754 

14  423 

525 

0.4 

19,2 

33.6 

46,8 

1886 

89 

3376 

5373 

7052 

15  840 

551 

0,3 

21,3 

33,9 

44,5 

1887 

49 

3255 

5589 

7195 

16088 

536 

0,8 

20,2 

34,8 

44,7 

1888 

41 

2315 

6013 

7194 

15  663 

334 

310 

0,3 

14,9 

38,6 

46.2 

188» 

49 

1626 

8038 

7  302 

17015 

244 

299 

0,3 

9,6 

47,2 

42,9 

1890 

51 

1818 

6885 

7887 

16641 

270 

293 

0,8 

10,9 

41,4 

47,4 

1891 

36 

1480 

7042 

7449 

15  957 

313 

238 

0,2 

9,0 

44,1 

46,7 

i*j.rrchi. 

47 

2687 

5777 

7095 

15656 

488 

. 

0,8 

17,0 

87,1 

46,6 

1892 

42 

1752 

7  535 

75981 

16927 

286 

312 

0,2 

10,4 

44,5 

44,9 

1898 

37 

1782 

7107 

10056' 

18982 

875 

288 

0,2 

9,4 

37,4 

53,0 

1894 

28 

1834 

6383 

10  210 1 

18455 

448 

264 

0,15 

9,94 

84,59 

55,32 

1896 

41 

1903 

6178 

9  979 

18101 

•)388 

^353 
•)374 

0,23 

10,61 

34,13 

55,13 

1896 

36 

2088 

6185 

9  928 

18232 

')400 

0,20 

11,43 

33,92 

54,45 

Kj.rr(ki. 

44 

2381 

6077 

7915 

16417 

418 

")808 

0,27 

14,50 

87,08 

48,21 

In 

fämilichen 

Armeec 

orpsheeti 

^ken  des 

Deutfchen  Beich 

».  • 

1882 

1877 

73057 

151675 

141 965 

068074 

19697 

.*) 

0,4 

19,8 

41,2 

38,6 

1883 

1352 

68475 

152059 

141817 

363703 

20305 

0,4 

18,8 

41,8 

39,0 

1884 

1281 

67  780 

151837 

142521 

363419 

19  970 

0.4 

18,6 

41,8 

89,2 

1885 

1225 

66893 

162  239 

142776 

373133 

20561 

0,3 

17,9 

43,5 

88,3 

1886 

1200  69851 

164807 

161526 

397  384 

20735 

03 

17,6 

41,5 

40.6 

1887 

1260  62901 

161 518 

161 193 

386  872 

20382 

0.3 

16,3 

41,7 

41.7 

1888 

1245  !45548 

178136 

161247 

386176 

14830 

■   13105 

03 

ll!8 

46,1 

41,8 

1889 

1189 

31569 

212867 

159  270 

404895 

12  829 

13125 

0,3 

7,8 

52,6 

89,8 

1890 

,1286 

30680 

196  301 

182836 

411053 

12  666 

12  645 

0,8 

7,5 

47,8 

444 

1891 

1245 

27291 

197  310 

172515 

398  361 

13069 

12913 

0,3 

6,9 

49,5 

43,3 

t#j.rr€hi. 

1861 

64404 

172875 

156767 

B85S07 

17504 

. 

0,8 

14,1 

44,9 

40.7 

1892 

1280 

80043 

200108 

169830 

401261 

14  660 

15723 

0,3 

7.5 

49,9 

42,3 

1893 

1431 
'l395 

80496 

174  945 

234685 

441  557 

16  588 

16900 

0,3 

6.9 

39,6 

53.2 

1894 

83  303 

178095 

235  649 

448442 

18161 

19345 

o;3 

7.4 

39,7 

52,6 

1895 

1285 

86574 

184820 

227212 

449891 

»)19110 

>»)20387 

0,3 

8,1 

41,1 

50,5 

1896 

1267 

38191 

188470 

223669 

451  597 

»)21233 

")21723 

0,8 

8,5 

41,7 

49,6 

uj.rrcii. 

1286 

47510 

177012 

177247 

408054 

17658 

••)16207 

0,8 

113 

48,9 

44,0 

')  Zar  Zuchthaus rtrafe  Verurteilte  etc.  —  *)  Wegen  körperlicher  oder  geiftiger  Gebrechen 
dauernd  Untaugliche.  —  ')  Bedingt  Taugliche,  Ueberzählige  nach  dem  dritten  Konkurrenejahr  etc. 
—  Vor  1888:  der  Erfatsreferve  I  oder  II  bezw.  der  Seewehr  II  flberwieren.  —  ^)  Die  Einführung 
eines  veränderten  Schemas  macht  wegen  mangelnden  Vergleichs  die  Aun^llung  der  Spalte  8  vor 
1888  unthunlich.  —  •)  Darunter  7,  --  *)  darunter  13,  —  ^)  darunter  4,  —  ^)  darunter  6,  » 
•)  darunter  817,  -  *<>)  darunter  1044,  -  ")  726,  —  ")  915  in  die  Marine.  —  ")  9jahriger 
Durchrehnitt 
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XYII.  2.  Die  Sohnlbildnng  der  Bekraten  ans  Württemberg  0  Ar  die  14  Erblx- 

jahre  1883/84  bis  1896/97. 

(Vierteljahrah.  z.  Statift.  d.  Doutfch.  Eeich»  1897  IV.  S.  207.  -  Württ  Jahrb.  1896  IIL  S.  182.) 


Erfatz- 
jabre 


Es  worden  Rekruteg  eingertellt  bezw.  geprüft ») 


Oberhaupt 


mit  Schulbildunfc 


in  der 

deatfehen 

Sprache 


nar  in 

einer  andern 

Sprache 


ohne 
Soholbildang 


Prozentfati 

du 
Eingeltellteo 

ohne 
Scholbildong 


1. 


8. 


5. 


6. 


1883/84  . 
1884/85  . 
1885/86  . 
1886/87») 
1887/88») 
1888/89  . 
1889/90  . 
1890/91  . 
1891/92  . 


lljlhn  larehfehiitt 
1893/94  .... 
1894/95  .... 
1895/96  .... 
1896/97  .... 


1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 


1890/91  .... 

1891/92  .... 

1892/93  .... 
lljäkr.  larehfehnitt 

1893/94  .... 

1894/95  .... 

1895/96  .... 

1896/97  .... 


Ans 
6  646 
6845 

6  893 

7  208 
7428 
7  480 
7  625 
8341 
7993 
8268 
7478 

10759 
10963 
10634 
10827*) 


Württemberg.*) 
6  645 

6  843 
6892 
7206 

7  427 
7478 

7  623 
8336 
7991 

8  265 
7471 

10758 
10959 
10629 
10821 


0,6 

1 
2 
3 


Im  (bezw.  aus 
151180 
152  826 
152  933 
169240 
176990 
171346 
170494 
193318 
184382 
186448 
170916 
253177 
256142 
250  661 
250931») 


dem)  Deut/chen  Reich, 


143764 

145  3a5 

146  223 
163203 
170725 
166195 
165755 
187996 
179886 
182415 
165155 
250835 
254  301 
249373 
250  083 


5  498 
5590 
5053 
4822 
5015 
4117 
3870 
4287 
3  672 
3318 
4524 
1725 
1279 
914 
563 


1 
2 
1 
3 
2 
3 
2 
1 
3 
3 
3 


1923 

1851 

1657 

1215 

1250 

1034 

869 

1035 

824 

715 

12S7 

617 

562 

374 

285 


0,02 


0,01 
0,03 
0,01 
0,04 
0,03 
0,04 
0,08 
0,01 
0,03 
0,(^ 
0,03 


1,27 
1.21 
1,08 
0,72 
0,71 
0,60 
0,51 
0,54 
0,45 
0,38 
0,72 
0,24 
0,22 
0,15 
0,11«) 


')  Das  Und  die  in  die  dentfche  Armee  (und  Marine)  fiberhanpt  eingeteilten  aus  Württem- 
berg kommenden  Rekraten.  —  »)  Nach  §  12  der  Rekrutierungsordnung  vom  28.  Sept  1875  bezw. 
L12  der  Heerordnnng  vom  22.  Nov.  18b8.  Die  Prüfung  erftreckt  fich  lediglich  darauf,  ob  der 
ikrnt  genügend  lefen  und  feinen  Vor-  und  Zunamen  leferlich  fchreiben  kann.  —  »)  Die  infolge 
des  Gefetzes  vom  U.  M&rz  1887,  betn  die  Friedenspräfenzftftrke  des  deutfchen  Heeres,  im  Monat 
April  1887  einKeftellten  Rekruten  find  zum  Teil  in  den  Zahlenangaben  für  1886/87,  zum  andern  Teil 
in  denjenigen  fllr  1887/88  begriffen.  —  «)  Die  Zahl  der  im  Erfat^ahr  1896/97  bezw.  (1895/96)  in 
das  XIII.  (K.  Württ.)  Armeeoorps  eingeftellten  Rekruten  (mit  Einfohluß  der  4.  [Württ]  Oompagnie 
des  Eifenbahnregiments  Nr.  II  und  des  zum  Verband  des  XY.  Armeecorps  gehörigen  Württ  Inf.- 
Reg.  Nr.  126)  ans  dem  Deutfchen  Reich  beträgt  10234  (10166),  worunter  3  (— )  ohne  Schul- 
bildung und  keiner  mit  folcher  in  fremder  Sprache.  —  »)  Außerdem  1896/97  bezw.  (1895/96) 
früher  in  außerdeutfchen  Staaten  aufhältlich  89  (51),  davon  mit  Schulbildung  in  deutfcher  Sprache 
66  (48),  in  fremder  6  (1),  ohne  Schulbildung  17  (2).  —  •)  Der  Prozentfatz  der  eingeftellten  Rekruten 
ohne  Schulbildung  ftellt  Ach  im  Erfatzjahr  1896/97  bezw.  (1895/96)  für  Preußen  auf  0,16(0,22), 
für  Bayern  auf  0,02  (0,03),  für  Sachfen  auf  0,02  (0,01),  für  Baden  auf  0,02  (0). 
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XTII.  S.  Die  KSrperberchaffenheit  H^  tfUlt&rpflichtigeii  in  Württemberg 
anf  Grand  der  YorltellnngslUten. 

(MÜgeteltt  Tom  K.  Kriegsmlntfrerhim.) 

Yorbemerknng. 

Die  in  den  nachfolgenden  zwei  ÜberHehten  gegebenen  Ziffern  find  mit  denjenigen  von 
XYIL  1  nicht  yergleiehbar,  da  fie  den  fog.  Vorftellangaliften  entnQo;imen  (lad,  welche  fiUntliche 
Oeftellnngspflichtige  endialteBy  irihrend  die  Ziffern  in  XVII.  1  anf  den  endgültigen  Entfcheidnngen 
der  ErfatabehOrden  bemhen. 

a.  la  dei  Jabrea  1876  - 1896. 


Jahr 

Zahl  der  Militär- 
pflieht%en,  welche 

Taaglich 
inm  Dienft 

Bedingt 
Unglich 
(Etfatt- 
reftrve) 

Zeitig 

un- 
tauglich 

Nur 
tauglich 

tum 

Land- 

rturm 

1.  Auf- 

gebota 

Dauernd 

un* 

taugUoh 

lu  Jedem 

MiHtSr- 

dienft 

in  den 

Vor- 

rtellnogs- 

lirten 

ftanden 

wirklich 

vor- 
geOellt 
worden 

mit  der 
Waffe 

ohne 
Waffe 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1876 

16  388 

2738 

1941 

3259 

1877 

16661 

. 

. 

3163 

2469 

3693 

1878 

17  586 

. 

. 

. 

3571 

2038 

4149 

1879 

16  258 

16110 

6642 

269 

2662 

2203 

4334 

1880 

16167 

6  912 

297 

2736 

2171 

4051 

1881 

15400 

6892 

230 

3163 

1220 

3895 

1882 

15103 

7261 

212 

3148 

1501 

2981 

1888 

15544 

7329 

233 

3490 

1428 

3064 

1884 

16  395 

7  901 

246 

3426 

1624 

3198 

1885 

15710 

8106 

231 

3139 

1589 

2643 

1886 

16  846 

8098 

229 

3  579 

1728 

3212 

1887 

17435 

8  626 

266 

4330 

1167 

3047 

1888 
1889 

17414 
18423 

8737 

8  762 

227 
237 

4027 
4330 

1736 
1314 

2687 

18716 

2166«) 

1614«) 

1890 

17  292 

17  098 

7870 

194 

4070 

1273 

1907 

1784 

1891 

17844 

17573 

8125 

215 

4229 

1527 

2101 

1438 

1892 

19117 

18  579 

8769 

212 

4293 

1334 

2391 

1641 

1893 

22062 

21468 

12028 

209 

1457 

2159 

3172 

1770 

1894 

20182 

19  614 

10945 

212 

1215 

1906 

3000 

1756 

1895 

20064 

19517 

10629 

186 

1038 

2823 

2609 

1781 

1896 

20 

632 

20172 

10984 

223 

1222 

2439 

2875 

1977 

')  Diefe  Unterfcheidung  ITt  durch  das  Reichsgefets,  betreffend  Änderungen  der  Wehr- 
pflicht, vom  11.  Februar  1888  (Reichigefetzblatt  S.  11  ff.)  eingefQhrt  worden. 
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(Noch)  XYIL  3.  Die  Korperbefchaffeiilieit  der  HUittr- 

(Mitgeteilt  vom 
b.  Naeb  Obertateni 


Ausbebungs- 
beziTk 

Zahl  der') 

Taaglioh  befun- 
den cum  Dienft 

Bedingt 
tauglich 
(Erfats- 
referve) 

Zeitig 

un- 
UttgUdi 

Nur 
tauglich 

mm 
Land- 
ftunn 
1.  Auf. 
geboU 

Dauernd 

un- 

Unglieh 

SM  jedem 

Militftr- 

dienft 

in  den 
Vor- 
ftellnngs- 
liften  ent- 
haltenen 

MiliUr- 
pfliobtigen 

wirklieh 

vor- 

geftellten 

Milittr- 

pflioli- 

tigen 

mit  der 
Waffe 

ohne 
Waffe 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang.  .    . 

260 

259 

160 

7 

15 

27 

22 

Befigbeim   .    . 

263 

£52 

137 

8 

7 

22 

25 

17 

Böblingen  .    . 

243 

223 

110 

1 

10 

27 

88 

31 

Brackenheim  . 

256 

263 

186 

3 

4 

23 

14 

24 

GannAatt    .    . 

761 

718 

861 

5 

23 

111 

111 

89 

Efilingen     .    . 

663 

644 

826 

8 

25 

51 

79 

55 

Heilbronn    .    . 

730 

722 

863 

9 

23 

87 

84 

74 

Leonberg    .    . 

847 

829 

191 

1 

9 

32 

53 

40 

Lndwigsburg  . 

695 

676 

283 

3 

21 

91 

88 

78 

Marbach     .    . 

268 

263 

168 

2 

4 

36 

39 

25 

Manlbronn  .    . 

290 

279 

162 

1 

10 

85 

42 

24 

Neckarfulm     , 

811 

808 

178 

4 

4 

20 

89 

20 

Stuttgart,  Stadt 

2042 

1998 

1133 

48 

299 

90 

287 

186 

Stuttgart,  Amt 

544 

628 

801 

6 

90 

35 

68 

28 

Vaihingen  .    . 

224 

221 

140 

2 

14 

7 

38 

22 

Waiblingen 

293 

277 

182 

3 

2 

40 

53 

37 

Weinsberg  .    . 

208 

206 

106 

2 

2 

16 

18 

25 

leclLarlLrsis  .    . 

8177 

7151 

4S72 

101 

654 

7S8 

1008 

747 

Balingen     .    . 

285 

280 

150 

4 

6 

80 

59 

27 

Calw  .... 

199 

189 

92 

3 

8 

42 

28 

16 

Freudenftadt  . 

861 

241 

105 

2 

7 

23 

64 

41 

Herrenberg 

179 

175 

106 

1 

7 

83 

16 

12 

Horb  .... 

115 

111 

65 

— 

4 

15 

12 

11 

Nagold   .    .    . 

176 

171 

88 

3 

7 

39 

24 

15 

Neuenbürg  .    . 

882 

825 

162 

4 

11 

70 

43 

35 

NOrtingen    .    . 

246 

243 

148 

2 

8 

38 

31 

16 

Obemdorf  .    . 

293 

291 

137 

4 

12 

51 

52 

32 

Reutlingen  .    . 

497 

464 

369 

7 

7 

55 

73 

48 

Rottenburg     . 

241 

240 

148 

5 

10 

28 

32 

22 

Rottweil     .    . 

848 

844 

196 

— 

7 

31 

64 

42 

Spaicbingen    . 

160 

156 

96 

1 

2 

15 

21 

18 

Suis   .... 

131 

128 

69 

1 

6 

19 

81 

15 

TObingen    .    « 

386 

333 

185 

3 

6 

88 

63 

42 

Tuttlingen  .    . 

320 

810 

153 

6 

7 

42 

69 

31 

Urach     .    .    . 

284 

268 

158 

2 

6 

42 

27 

33 

Mwsnwalftrsii 

4992 

1 
1 

4260 

2312 

47 

120 

601 

709 

456 

')  Die  460  nicht  Vorgeftellten  verteilen  fich  auf  Kranke,  mit  augenfcheinlichen  kOrper* 
liehen  odcir  geiftigen  Gebrechen  Behaftete,  Ausgewanderte,  AusgefcbloiTene  und  nnentfehnldlgt 
Weggebliebene. 


Krfigawefeo« 
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Pflichtigen  raf  Gnmd  der  TorftelhuigdifteB. 

K.  Kriegsminifterium.) 
ia  Jar  1896. 


Zahl 

der«) 

Taaglleh  befan- 
den snm  Dienft 

Bedingt 
tanglieh 
(ErfatB- 
referve) 

Hör 

tanglich 

■um 

Land- 

ftnrm 

1.  Anf- 

gebots 

Dauernd 

AushebnngS' 
besirk 

in  den 
Vor- 
ftellmigs- 
ttiften  ent- 
haltenen 
Hilitlr- 
|pflichtigen 

wirklieb 

Tor- 

geftellten 

Militär- 

pSieh- 

tigen 

mit  der 
Waffe 

ohne 
Waffe 

Zeitig 

un- 

tanglleh 

an- 

tengüeh 

KU  Jedem 

MilitXr- 

dienft 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen     .    .    . 

387 

825 

160 

1 

28 

66 

48 

87 

Graihbeim  .    . 

226 

217 

110 

6 

8 

86 

27 

86 

Ellwangea  .    . 

816 

314 

158 

1 

18 

62 

49 

31 

Gaildorf.    .    . 

171 

168 

94 

2 

9 

28 

21 

19 

Oerabronn  .    . 

257 

256 

144 

8 

11 

85 

82 

81 

Omflnd   .    .    . 

819 

816 

162 

5 

6 

79 

48 

21 

Hau    ...    . 

888 

888 

191 

1 

9 

26 

86 

81 

Heidenheim 

881 

828 

195 

2 

10 

48 

36 

37 

KOnselsan  .    . 

268 

262 

152 

2 

9 

47 

81 

21 

Mergeatbein  . 

261 

255 

165 

— 

5 

24 

41 

30 

Neresbeim  .    . 

200 

196 

108 

2 

14 

89 

22 

18 

Öhringen     .    . 

270 

260 

161 

2 

6 

18 

20 

24 

Sehomdorf 

226 

225 

126 

1 

11 

40 

80 

17 

Weiaheim    .    . 

175 

178 

79 

2 

6 

47 

16 

23 

Jagftknii     .    . 

8600 

8644 

1990 

80 

186 

679 

462 

876 

Biberach     .    . 

1        818 

816 

148 

6 

52 

26 

55 

34 

Blaabenren 

j        132 

180 

57 

1 

22 

18 

22 

15 

Ehingen .    .    . 

'        191 

190 

92 

2 

82 

20 

28 

21 

Geislingen  .    . 

840 

340 

192 

2 

8 

62 

89 

37 

Otfppingen  .    . 

462 

457 

264 

8 

18 

92 

49 

26 

Kirebhein  .    . 

228 

227 

182  ' 

1 

9 

85 

26 

24 

Laapheim    .    . 

201 

199 

97 

1 

26 

28 

26 

26 

I^atkireh   .    . 

221 

219 

112 

— 

22 

21 

44 

20 

Mflnflngen  .    . 

i        179 

179 

75 

1 

25 

80 

17 

81 

Ravensburg    . 

412 

899 

212 

6 

52 

27 

72 

80 

Biedlingen.    . 

180 

178 

104 

2 

11 

21 

28 

12 

SanIgan .    .    . 

228 

218 

185 

1 

15 

21 

27 

19 

Tettnang     .    . 

256 

245 

181 

3 

28 

21 

43 

84 

Ulm    ...    . 

'        525 

517 

841 

7 

16 

68 

68 

87 

Waldfee.    .    . 

270 

266 

111 

2 

47 

27 

66 

28 

Wangen .    .    . 

,        285 

288 

112 

2 

86 

19 

46 

19 

HtUktOi    .    ' 

4S7S 

4806 

2810 

46 

418 

621 

621 

896 

Württemberg. 

\  20682') 

20172«) 

10964 

228 

1222 

2489 

2876 

1OT7 

HL  232 


Kriegtfwefen. 


XTn.  i.  Die  Körpergröße  der  Hilltftrpilfohtigen  In  Wflrttemberg. 

(Mitgeteilt  vom  K.  Eriegsminifterinm.) 
a.  lA  den  Jahren  1893-1896. 


Vpr- 

Die  Körpergröße  betrug  .  .  .  cm  bei  .  .  .  ItDlit&rpflicbtigen 

Jahr- 

gefttdllte 

1 

Milltflr- 

Ober 
180 

176. 

170 

165 

160 

1 

un- 

gang 

Pflichtige 

— 

— 

'—  , 

— 

159 

158 

157 

166  1 165 

154 

153 

152 

ter 

überhaupt 

180 

175 

170 

165 

152 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.     10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 
262 

1898 

21468 

222 

1078 

4014 

6728 

5  788 

1078 

598 

492 

498 

841 

226 

122 

106 

1894 

19614 

198 

1289 

8848 

6185 

5270 

618 

543 

427 

294 

280 

200;   83 

104 

486 

1895 

19517 

228 

1155 

8  772 

6002 

5618 

599 

513 

418 

303 

280 

188     87 

106 

296 

1896 

20172 

210 

1146 

3  744 

6824 

5928 

668 

527 

418 

297 

248 

148 

86 

97 

886 

b.  Vom  Jahr  1896.*) 

1. 

8. 

1. 

2. 

1. 

2. 

GrOie 

Betirk 

Becirk 

Bezirk 

Bezirk 

Bezirk 

Bezirk 

54.  Inf.- 

llrttmbwg 

in 

der 

der 

der 

der 

der 

der 

Gentimetern 

61.  Inf.- 

51.  Inf.- 

62.  liif.- 

62.  Inf.- 

63.  Inf.-  68.  Inf.- 

Brigade 

ttber- 

in  */• 

Brigade 

Brlgade 

Brigude 

Brigade 

Brigade  Brigade 

hanpt 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6,      1      7. 

8. 

9. 

10. 

über  180.    .    . 

48 

-30 

31 

19 

i 
$2 

28 

22 

210 

1,04 

175-180 

208 

}99 

141,. 

163 

177 

125 

.133 

1146 

bj» 

170-175 

630 

68». 

515' 

480 

592 

.  454 

.490 

3744 

18,66 

165—170 

1068 

9^ 

843 

856 

1O08 

780 

.860 

6824 

81.86 

160—165 

984^ 

784 

920 

721 

923 

754 

ß42 

5928 

29,89 

159.    . 

U7 

'84 

106 

82 

108 

■     69 

102 

668 

3,81 

158.    . 

79 

68 

87 

67 

83 

68 

80 

527 

2,61 

157.    . 

74 

68 

68 

60 

53 

60 

55 

413 

2,06 

156.    . 

.    47 

53 

40 

41 

$7 

26 

63 

297 

1.« 

156.    . 

36 

28 

40 

31 

87 

.     31 

,45 

248 

1,83 

154.    . 

19 

16 

22 

18 

82 

16 

26 

148 

0.78 

153.    . 

14 

,15 

9 

12 

13 

11 

•  12 

86 

0,43 

152.    . 

11 

21 

10 

12 

P 

12 

16 

97 

0,48 

unter  152 

n 

f 

»0 

80 

— 

. — 

67 

0.2» 

nicht  gemelTea 

34 

*35 

¥ 

25 

56 

34 

41 

279 

1,88 

?orgert«Ilti 

)li 

IMML 

■ 

(881 

2898 

2886 

2807 

8166 

2467 

2767 

20172 

• 

lOO»/» 

^  Und  nicht  gemeflen,  —  *)  Die  OÄmter  der  7  Aushebungsbesirke  (Sp.  2 — 8^  find :  1.  Calw« 
Herrenberg,  Nagold,  Neuenbürg,  Stuttgart  Amt,  Stuttgart  Stadt.  2.  Balingen,  Freuaenfladt,  Horb^ 
Obemdorf,  Reutlingen,  Rottenburg,  Rottweil,  Spaichiogei,  Suis,  Tflbingen,  Tuttlingen.  3.  BOb^ 
lingen,  Caunftatt,  Leonberg,  Ludwigsburfr,  Marbach,  Maulbnoan,  Vaihingen,  Waiblingen.  4.  Back* 
nang,  Beflgheim,  Brackenheimt  Ball,  Hdlbronn,  Neckarfnlm,  Oehringen,  Weinsberg.  5.  Amlen, 
Crailsheim,  Ellwangen,  Qaildoif,  Gerabronn,  Gmünd,  Göppingen,  Rflnselsau,  Mergentheim,  Neret- 
helm,  Schorndorf,  Welshelm.  6.  Efilingen,  Geislingen,  Heidenheim,  Kirchheim  u.  T.,  NOrtil^(en, 
Ulm,  Urach.  7.  Biberach,  Blaubeuren,  Ehingen,  Laupheim,  Leutkirch,  MfluHngen,  RaYwisbiirg, 
Riedlingen,  Saulgau,  Tettnang,  Waldfee,  Wangen. 


I^inaasireflni. 
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lYlIL  HoainwefeD. 

A.  WürttembergiCches  Fiiimz\M«hn. 

1.  Samniarirche  ÜberOcht  fiber  den  wflrtt  StaatshMslult  Ton  1877/78  bis  1885/96. 


Ordentlicher    Dienft 


Ausgaben 


Einnahmen 


Etats- 
jähr 


der  lau- 
fenden 
Venral- 
tong 
nach 
dem 
Etat 


a 


der  Reftverwaltang 


Ober- 
haupt 


darunter 


Reft- 

vor- 

be- 

halte 


8.      II     1 


Auf- 
wand 
fttr  be* 
fondere 
Zw«oke 


5. 


B«rt«im  Abge- 

■llgem. 

und 
PaffiT- 


6. 


Vor 
rchüffe 


der  lau- 
fenden 

Verwal- 
tung 
naeli 
dem 
EUt 


8. 


Unter  d.  laufenden 
Einnahmen  find: 


Za- 
rohnß 
«B  der 

Bdft- 

rerwal 

tung_ 

9. 


Zn. 
fohnlS 
dnreh 

StMtS- 

l«h«n 


10. 


Zo- 
fchnlS 

»va 
deniB«- 
triebt- 
kapital 


11. 


der  Reft- 


ttber- 
haupt 
(8p.  13 
bis  16) 


12. 


daniBter 


I  B«ru 

KalTen-'^Ä. 
beftand  ^^"^^ 

EUto 


18. 


14. 


1877/78  i 

1878^9«) 

1879/80«) 

1880/81 

1881/82  '' 

188^ 

1883/84 

1884/85 

1885/66 

1886/87 

1887/88 


1890/91 
1891/92 


1894/95 
1895/96 


47  984,2 
37  644,5 
51236,1 
50235,6 
51884,6 
51  381,4 
51  936,0 
51  819,5 
53158,4 
54  781,1 
56  966,5 
56  801,5 
59  184,2 
63292,4 
64  810,1 
64  945,0 
67  575,8 
70 118,1 
70393^ 


16959,8 
7261,6 

12  428L9i 
3320U1 
5  991,4 
2164,4 
1583.1i 
1797,4 
1685,1 
1 872,0 
1782,2 
1 789,9 

11  725,0 
5906,1 
6 125,8 
4  743,6 
8658,0 
6534,4 
4665,3 


543,9 

610,8 

669,7 

979,0 

979,2 

856,7 

912,1 

1249,1 

1220,1 

1430,8 

1383,4 

1266,8 

1069,0 

1058,7 

970,8 

978,4 

1029,7 

924,8 

1125,9 


8  729,3 

5114,6 

11671,2 

2040,9 

1566,2 

986,7 

659,1 

547,6 

451,0 

439,9 

346,4 

519,8 

2454,3 

2601,2 

4021,1 

3  743,4 

5  507,7; 

2  547,5 

1928,7 


je  1000  Jk 


7686,0 
1500,0 

300,0 

3445,4 

800.0 


0,6 
86,2 
88,0 

0,3 

0,6 
21,0 
11,8 

0,7 
14,1 

1,8 

2,4 

32 

l!7    8200,0 

4,2    2242,0 

50.8  11088,6 

21.9  I     - 
28,8   ,2091,7 

2,8   ,3059,3 
34,2    1576,5 


47403,3 
36827,1 
50  555.0 
49283,4 
50605,2 
60573,6 
52803,6 
53801,0 
54196,2 
56011,9 
58480,8 

62  889,3 
64925,8 
65028,8 

63  540,6 
63  769,9 
66  449,9 
69  307,7 
73411,0 


3733,5     — 
2594,5     - 
^433,0     -' 
0167,18619,0 
232,9 1472,0 


1090,7 
201,8 


1640,6 
1504,6 
1668,0 


3445,4 


144502,7 
,29693,9 
23373,3 
12481,1 
12  838,0 
9698,6 
10745,2 
12 184,0 
15 117,6 
16  662,2 
18566,9 
20839,2 
35  625,2 
34426,0 
32788,5 
27722,6 
25275,9 
20138,0 
16871,9 


34660,7 
26962,0 
21 614,9 
10263,2 
8209,1 
6067,1 
7726,4 
10029,6 
12818,1 
14  470,2 
16021,0 
18319,0 
25 137,0 
29641,8 
30250,8 
25  338,7 
21  804,0 
15492,0 
12  793,2 


1188,9 
1181,9 
1590,6 
1601,4 
1733,8 
2261,5 
2170,4 
2002,6 
2109,6 
2107,0 
2451,9 
2488,4 
2197.9 
2413,2 
2280,6 
2344,8 
2494,1 
2208,9 
2811,0 


Ordentlicher    Dtenft 

Außerorden 

tlicher 

Raf- 
fen- 

hA. 

Einnahmen 

Abfchlu/i 

Grund  rtockverwalt 

Dienft 

Etats- 

-Terwaltang 

der  lau- 
fenden 

der 
Reft- 

Aus- 

Ein- 

Ab- 

Auf- 

Ein- 

Ab- 

darunter 

jahr 

aurOck- 

Altere 

Verwal- 

verwal- 

fohluß 

fchluO 

(tand 

erhalt 

Vor- 

feliOffe 

Aktiv- 

tung 

tung 

gabe 

nahme 

-H 

gabe 

nahme 

-4- 

polten 

± 

+ 

_1. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

24. 

25. 

je  1000  Jk                                                                                1 

1877/78  ! 

8275,0 

378,1 

—  580,8 

-f- 27  542,9 

1614,6   1728,2 

+    113.7 

49824,9 

45  292,5 

-4532,4 

22543,3 

187$/79«y 

1500,0 

50,0 

—   817,4 

-22432,3 

1340,0   1051,3 

—   288,7 

20812,9 

15  210,0 

-  5602,9 

15  723,2 

1879/80n 

4,0 

163,8 

~   681,2 

-10  944,4 

12455,012485,3 

--     30,3 
--4192,7 

18541,8 

17500,9 

- 1040,9 

9252,6 

1880/81 

306,1 

810,7 

-   952,1 

-  9161,3 

4381,3      574,0 

6145,6 

6092,6 

-     58,0 

12  348,8 

1881/82 

2645,6 

249,4 

—   779,5 

--  6  846,5 

10155,810511,7 

-♦-   355,9 

2785,8 

2756,9 

-     28,8 

6394,1 

1882/83 

1148,0 

222,0 

—   807,8 

-  7  534,2 

705,5      764.0 

-     58,5 

1478,1 

1594,3 

--   116,2 

6901,1 

1883/84 

6,1 

842,3 

--  867,5 

--  9162,1 

590,0      658,2 

-     68,7 

2  387,6 

2  503,8 

--   116,2 

10214,6 

1884/85 

6,0 

95,8 

--2481,5 

-10336,5 

271,5      679,1 

-   407,7 

1934,1 

2004,6 

--     70,6 

13  296,3 

1885/86 

6,0 

184.0 

--1037,8 

-13  432,5 

280,0 

958,2 

-   678,2 

2  717,6 

2788,0 

--     70,6 

15219,0 

1886/87 

24,0 

61,0 

.-1230,8 

-14  790,2 

197,9 

1248,7 

- 1050,9 

4  700,3 

4770,9 

--     70,6 

17 142,5 

1887/88 

42,4 

71,7 

--1464,3 

--16  854,7 

304,7 

1537,7 

- 1232,9 

5  307,5 

5397,2 

--     89,7 

19  641,7 

1888/89 

6,0 

75,7 

--6087,7 

.-19  049,3 

737,4 

1 810,3 

-1072.9 

2145,8 

2235,5 

--     89,7 

26299,6 

1889/90 

8200,0 

90,3 

--5741,6 

--23  900,2 

572,9 

2  936,8 

-2363,9 

89,7 

89,7 

— • 

32005,6 

1890/91 

2242,0 

129,1 

--1730,8 

--28520,0 

825,7 

3529,8 

-2704,0 

18061,7 

18061,7 

— 

32  954,9 

1891/92 

161,2 

40,8 

- 1269,5 

--26  608.2 

865,8 

3  285,9 

-2420.1 

10141,9 

10141,9 

-^ 

27  758,8 

1892/93 

— 

39,1 

-  1175,1 

--22979,1 

686,7 

2973,7 

-2287,0 

7  589,3 

7589,3 

— 

24091,0 

1893/94 

928,5 

49,3 

-  1125.9 

-16  617,9 

5 170,5 

6277,G 

- 1107.2 

9 195,8 

9 195,8 

— 

16  599,0 

1894/95 

2116,5 

25,7 

—   810,4 

--13  603,6 

454,0 

1 703,2 

- 1249,2 

7635,8 

7635,8 

— 

14042,8 

1895/96 

1760,9 

6,9 

-1-  3017,7 

+  12206,6 

7884,5 

9  646,3 

h  1761,8 

8318,4 

8818,4 

— 

16986,1 

*)  1.  Juli  bis  31.  März.  —  »)  1,  April  bis  31.  März. 
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XTin.  X.  2.  Der  wflrttemberKirche  Stuti^ 

Die  folgende  ÜberXicht  giebt  fttr  die  Jahre  1891/96  die  wirklichen  (Hat-)  Ausgaben  und  EfaiBaboMB 
der  lanfenden,  der  Beft-  und  der  Qmndltooksverwaltang  and  zwar  fowohl  in  der  Jahresbewegnngy  als  bä 
VermGgensbertand  am  Jahresfehlaß  nach  den  jährlichen  „Naohweirongen  der  Eechnungsergebnifle*,  für  die 
Jahre  1896/97  die  Voranfchläge  nach  dem  antographierten  Hanptfinanzetat,  f&r  1897/99  nach  dem  Entwirf 
des  Hanptfinansetats  von  1897/99  (Verh.  d.  Kammer  d.  Abg.,  33.  Landtag,  YL  BeiLBd.  Heft  1). 

Die  in  der  Vorfpalte  mit  a  bezeichneten  Beträge  gehören  der  laufenden  Verwaltung,  die  mit  b 
bezeidineten  der  ReftTerwaltung  an.  Die  Summe  beider  Beträge  giebt  alfo  den  Gefamtaufwand  des  Jahr« 
für  die  betreffende  Etatsrubrik. 


Etat- 

Bubriken 

Wirkliche  Ausgaben 

(a.  laufende,  b.  Refte) 

im  Reehnnngsjahr 

Yoraofchlag  (a.  laafende, 
b.  Beftvenraltang) 

Kap. 

1891/92 

189^/93  1898^ 

19W» 

1895/96 

1896/97 

1897/96 

1896/99       I 

netto 

netto      netto 

netlA 

netto 

netto 

netto 

netto  1 

brutto 

1. 

2. 

3.     1 

4.     1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.     1 

la 

1.  Gefamte  Staatsansgaben  mit  Aüsfebluß  der  Grandrtoeksavagabci 

je  1000  cä. 

I 

81077,3 

77277,9 

85429,684288,31 

83877,0 

78  696,9  82  844,7  81 897,S;ia»  1M,7| 

A.  MeitUeher  llenft  mit 

* 

1              1 

AusTchlußderGrund/tocks-  a 

64810,1 

64945,0 

67575,8 

70118,1 

70398,8 

71 744,8 

74  764,6,738973 

isiiob; 

ausgaben    .    .    .  b 

6125,3 

4  743,6 

8658,0 

6584,4 

4665.8 

463,2 

80,l|     — 

— 

AA.  Nach  den  Bubriken  a 

64810,1 

64946,0 

67676,8 

70U8,1 

70393,3 

71744,3 

74764,6  73897,3 

131108,7 

des  Eauptflnanaetats  .  b 

070,3 

976,3 

1096,7 

924,8 

1196,9 

463,2 

80,1 

— 

— 

1 

ZivilliXte a 

1928,6 

2018,4 

2031,6 

2002,8 

1999,3 

1993,6 

2000,9 

2000,9 

2000,9 

2 

Apanagen^Donativgelder, 
Wittume  und  Apanage-  a 

327,4 

264,8 

148,5 

198,7 

137,6 

142,1 

')  181,6 

181,6 

>)    131,5 

fchlOlTer b 

— 

4,8 

— 





— 

— 



— 

8 

Staatsfchuld:  VerzinAinga 

17117,0 

17470,9 

17741,9 

18061,9 

18151,0 

18333,8 

17766,517075,6 

17076,6 

Tilgung a 

1675,6 

1764,6 

6521,0 

2373,3 

1676,7 

2179,6 

2254,5 

2840,0 

2340,0 

Keilten  derEinlOfungder 

Schuld-  n.  Zinsfcheine  a 
Staatsfchuld    .    . 

14,9 

16.7 

16,4 

17,1 

19,9 

17,5 

279,5 

19.6 

19.B 

18  707,5 

19251,2 

24279,3 

20452,219847,6 

90530,9,20300,5 

19485,0 

19435,0 

8a 

ZinfeausSchatzanweirung.  a 

15,6j     - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

Renten a 

238,1 

289,0 

237,7 

236,1 

239,4 

240.0 

238,0 

239,2 

^3 

5 

Entfchädigungen     .    .    .a 

65,4 

64,9 

87,6 

65,5 

65,0 

65,6 

65,8 

87,6 

87.« 

6 

Penfionen  (Ruhegeh.  u.Zu- 
fchOffezn  d.  Witwenkaff.) 

1 

Zivilftaatod.m.Hinterbl.  a 

1288,2 

1 384,8 

1412,9 

1 472,9 

1463,5 

1 514,0 

1 548,0 

1598,0 

1693,0 

lAndjäger  u.  Strafan- 

ftaltenauffeher  .    .    •  a 

186,1 

143,4 

149,6 

152,5 

156,6 

166,0 

167,0 

172,0 

172;0 

Ev.  Qeiftl.  m.  Hinterbl.  a 

301,2 

288,9 

302,4 

807,8 

319,5 

299,6 

890,5 

820,5 

3»^ 

Katholifche   Geiftlichea 

51,1 

54,2 

69,7 

69,2 

68,8 

60,0 

70,0 

70,0 

70,0 

Yolksfchnllehr.  m.  Htbl.  a 

622,9 

669,a 

689,9 

734,8 

772,2 

740,0 

840,0 

870,0 

870,0 

Pennon.f.Militärangh.<)a 

18,3 

16,8 

16,2 

15,4 

14,2 

14,6 

12,5 

12,0 

12^0 

Penfionen,  Sterbegeld., 

Beuten  an  Beamte  u. 

Hinterbl.*)    .    .    .    .a 
Penfionen    .    . 

0,7 

2,8 

4.8 

2,2 

6,6 

7,C 

13,0 

18,0 

13^ 

2418,5 

2559,8 

2645,5 

2754,8 

2800,9 

2800,0 

2971,0 

3060,5 

306Q,& 

7 

Wartegelder a 

1,7 

1,3 

1,3 

1.8 

1,3 

1,8 

1,3 

1,3 

1^ 

8 

Unterftfltzungen .    .    .    .a 

453,9 

469,1 

466,8 

481,8 

490,5 

487,2 

506,8 

518,3 

bis? 

9 

Geheimer  Bat    ....  a 

68,6 

64,0 

68,1 

54,7 

56,2 

67,6 

56,9 

66.9 

Xfi 

9a 

Verwaltungsgerichtshof  •  a 

26,0 

25,8 

24,2 

24,7 

24,9 

25,9 

26,1 

26,3 

»ß 

*)  Obfterlöfe,  Mietainfe  eta  mit  10730  c4  find  an  den  Ausgaben  abgerechnet  —  >)  Deagieichee  m^ 
11 040  e4  —  *)  Landeagef.  vom  18.  Mai  1876  (Reg.Bl.  S.  181).  —  «)  Infolge  von  Betriebsunfällen  und  Unftltoi 
im  Dienft. 
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htifihalt  In  den  Jahren  1. 

April  1891/99. 

Etat. 

Rnbriken 

Wirkliche  Aasgaben 

(a.  laufende,  b.  Refte) 

im  Bechnaogsjahr 

Yoranfohlag  (a.  laufende, 
b.  Reftverwaltung) 

Kap. 

ISUAH 

maiMtsM» 

18M/96 

1895/M 

189(V97 

1897/96 

180^/99 

netto 

netto     netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto      bmtto 

1.           II 

2. 

a 

4. 

6. 

6.      1 

7. 

8. 

9.           10. 

\m 

Departtment  d«r  Jiiftii. 

j 

e  1000  JK                                                    j 

MiniAeriom  u.JnftisbehOr- 

deD(Kp.  10.11.  13ju  14.15)  a 

3032,5 

3048,7 

8065,6 

8070,0 

8075,6 

8014,1 

8 149,2 

8149,2 

3  149,2 

Gerichtlicbe    StrafAnfUl- 

teD  (Kap.  12)  ....  a 

576,4 

668,4 

648,7 

587,6 

524,2 

562,4 

551.6 

551,7 

1303,8 

Kriminalkoften  (Kap.  18)  a 
JitTtizdepartemeDt    .    .  a 

535,6 

621.7 

649,1 

625,2 

603,1 

550,8 

600.8 

600,8 

000,8 

4144,5 

4228,8 

4248,4 

4282,8 

4202,9 

4127,8 

4801,6 

4801,7 

5  053,8 

wu 

DeparUmoit  d«r  ani- 
wfträgan  Angelegtiiliditan. 
Polit  AbteUuDg,  MinKte- 

riom,    OefandtTchaften,  a 
Koora1ate(Ep.  16.17.19)5 

(    171,0 

169,6 

161,1 

128,2 

124,8 

129,7 

130,5 

131,0 

181,0 

\       0,6 

— 

— 

2,2 

— 

— 

— 

— 

— 

Geheimes  Haas-  o.  Staats- 

archiv (Kap.  18)  .    .    .  a 

33,3 

86,6 

86,6 

84,8 

85,2 

85,1 

85,6 

86,0 

36,0 

Abteilnng   für    die   Ver- 

kehrsanftalteo  ^)  .    .    . 
DepartemeDt  der  aaswir-  a 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i    204,3 

206,0 

186,7 

163.0 

160,0 

164,8 

166,1      167,01     167,0   | 

tigen  Angelegenheiten  .  b 

(       0,6 

— 

— 

2,2 

— 

— 

—           —      1 

— 

tl/44t 

Departement  des  Xmiem. 
Minirteriam,KoUegien,Be- 

,  tirksverwaltung,     allg. 
*  Koften(Kap.20-24.89.44)a 

QaartierkoflenBorchafi 

1480,5 

1496,7 

1 611,4 

1517,8 

1551,9 

1558,4 

1602,3 

1604,0 

1604,0 

(Kap.  24a) 

— 

— 

— 

— 

88,5 

62,3 

70,0 

70,0 

70,0 

öffentliche  WalTerverfor-  a 

(    168,2 

163,4 

108,6 

108,7 

20,0 

30,0 

145,0 

145,0 

145,0 

gnng  (Kap.  25)    ...  b 

}       8,1 

8,6 

8,6 

40,0 

100,0 

— 

1 

— 

Landjigercorps  (Kap.  26)  a 

800,4 

784,0 

796,6 

802,6 

821,2 

806,6 

828,9 

823,5 

823,5 

Gefangenentransportko- 

(ten  (Kap.  27) .    .    .    .  a 

100,2 

107,2 

121,2 

122,1 

119,5 

120,0 

120,0 

120,0 

120,0 

Arbeitsh&afer  (Kap.  28) .  a 

82,2 

88,4 

82,9 

81,8 

29,5 

85,6 

36,6 

36,4 

84,6 

Irrenpflege  (Kap.  29)  .    .  ^ 

(    822,5 
\      82,7 

329,4 
71,0 

442,7 

826,5 
6,7 

413,4 
35,2 

438,4 

680,5      629,0 

1370,8 

Grefnndheitsweren    (Kap.  a 

(      62,1 
\      20,6 

69,6 

77,4 

82,5 

61,8 

90,6 

108,1 

100,6 

132,6 

80.  82.  88) b 

9,0 

4,9 

3,0 

2,2 

— 

— 

— 

— 

Veterinftrweren  (Kap.  81)  ^ 

69,1 

64,1 

56,7 
0.1 

62,2 

57,0 

62,0 

62,0 

62,0 

FOrdemng  der  Landwirt-  a 

(    896,2 

461,0 

669,4 

624,1 

817,7 

785,0 

779,1 1    781,9 

976,7 

fchaft  (Kap.  84-87)     .  b 

}     48,8 

26,6 

12,6 

27,6 

28,1 

— 

— 

— 

— 

Förderung  von  Gewerbe  a 

f'ii 

146,0 

206,9 

166,6 

191,8 

245,2 

265,9 

260,4 

266,9 

n.  Handel  (Kap.  88. 88  a)  b 

12,6 

9,2 

4,8 

14,1 

— 

— 

— 

— 

Strafienbaayerwaltang      a 

12682,1 

2432,7 

2660,6 

2744,9 

2  668,8 

2722,8 

2892,1 

2  872,7 

2  922,7 

(Kap.  40) b 

1    228.8 

84,1 

204,6 

56,9 

140,0 

— 

— 

— 

— 

FluibauTerwaltung  (Kap.  a 

(    246,0 

202,9 

281,4 

248,1 

216,0 

277,3 

388,3 

888,7 

391,8 

41.42) b 

(     86,8 

88,1 

62,6 

6,4 

35,8 

— 

— 

— 

— 

POrmildeZwecke(Zeatral- 

leitd.Wohlth.y.)(Kp.48)a 

102,4 

102,8 

110,0 

110,4 

111,2 

111,8 

123,8 

128,8 

123,8 

öffentliche    Armenpflege  a 

(    188,7 

187.6 

200,1 

196,2 

195,0 

283,4 

285,4 

285,4 

235,4 

(Kap.  44a) b 

Departement  des  Innern^ 

1      89,1 

40,0 

40,0 

40,0 

40,0 

— 

— 

— _ 

— 

(6667,0 
(    468,2 

6568,8 
283,7 

'716673 
8töfi 

7026,6 
184J5 

7  358,5 
395,4 

7  518,9 

8  283,0 

8253^4" 

~9329,3~ 

^)  Der  Aofwand  ift  an  den  Einnahmen  abgezogen. 
wtfitMik.  j«ktM«a«  astr,  s.  s. 
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(Noch)  XVni.  A. 

2.  0er  wartteaberglTeke 

Steife. 

Etat- 

Rubriken 

Wirkliche  Ausgaben 

(a.  laufende,  b.  Refte) 

im  Rechnungsjahr 

Voranfehlag  (a.  Uafende, 
b.  Reftverwaltiug) 

Kap. 

1 

1 

1 

1891/92 

1892/«  1898iM 

1894/961896/96 

1896/971897/96 

18«^ 

netto 

oetto     netto 

netto     netto 

netto      netto 

netto  !  brutto 

1.         .            J 

2, 

8.     1      4. 

6.     1      6.     1'     7.     1      8.     ,      9.     1      la    1 

.1 

je  1000  U(                                                 1 

m 

Departement  dei  Siröhen- 
und  Sohnlvefeni. 

MinUlerium  ^[ollegleD,  all- 
gemeine  Koften   (Kap. 
45.  46.  48) a 

817,2 

810,8 

312,0 

811,6 

314,0 

810,2 

808,5      811,7 

811,7 

Beiträge  an  Gemeinden  zu 

Kirchen-,  Pf arr-  aiJchal-  a 

(     110,8 

120,0 

120,0 

117,0 

120,0 

120,0      120,0 

120,0 

120,0 

haosbaaten  (Kap.  47)   .  b 

\         2.1 

9,2 

— 

— 

3,0 

Evangelifche  Kirche  (Kap.  a 

(  2586.7 

2677,6 

2697,2 

2  633,712548.8 

2626,6  2686.4 

2695,8|  26974 

49—58) b 

1         9,2 

6,7 

8,8 

27,4 

4,8 

— 

— 

—    1      - 

Katbolifche  Kirche  (Kap.  a 

(  1858,6 

1384,9 

1 873,6 

1 875,4 

1842,2 

1382,0 

1400,3 

1404^6;   imfi 

54—59) b 

(         3.1 

1,6 

0,6 

0,7 

1,2 

— 





_ 

Beitrag  zur  israelitifohen 
KirchenkaiTe  (Kap.  60) 

82,4 

32,4 

82,4 

32,4 

82,4 

32,4 

82,4 

82.4 

32,4 

üniverfitÄt  (Kap.  61—63)  ^ 

f     796.8 
1         2,5 

797,1 
1.3 

809.4 
6.6 

828,3 
4,6 

879,5 
6.0 

879.9 

952,3 

9484 

999,8 

Landwirtrchaftliche  Lehr-  a 

j     287,7 

228,8 

261,3 

296,0 

256,7 

278,6 

294,1 

288,5 

349.6 

anrtalten  (Kap.  64— 69)b 

1      - 

6,2 

6,7 

0,2 

— 

— . 

... 

— 

Technifche  Lehranftalten  a 

(      406,9 

414,7 

461,8 

442,5 

466,1 

665,0 

688,3 

695,2 

802,5 

(Kap.  70—72)  .    .    .    .  b 

I      177,9 

194,6 

183,8 

180,7 

196,8 

— 

Gelehrten-  u.  Realfohulen  a 

(  1800,5 

1828,8 

1845,8 

1867,6 

1388,8 

1 410,1 

1464,7 

1  476,5 

IBflO.» 

(Kap.  73—76  a)    .    .    .  b 

1          MI        2,8 

1,5 

0,9'        0,8 

— 

— 

— 

Tumwefen  (Kap.  77) .    .  J 

(       44,0       50,3 
1         8,8         9,6 

50^ 
2,6 

49,3|      49,8 
8,8l      10,1 

58,3 

60,8        60,3 

60.S 

Höheres     Hftdchenrchnl- 

wefen  (Kap.  78.  79  a)  .  a 

68,9       68,9 

63,1 

64,2 

64,6 

67,2 

68,3        69,1 

71,5 

Volksfchulweren  (Kap.  79  a 

(  1990,3  1969,7 

^M 

1934,5 

1989.4 

2286,1 

2343,4   2343.4!  2373.41 

bis  89) b 

1      186,8     256,8 

286,0 

304,1 

307,2 

— 



— 

Erziehungshäufer     (Kap.  a 

}     240,2,    281,9 

229,9 

284,2 

236,5 

262,9 

268,2 

262,T      818^ 

90.  91) b 

\         0,4         1,0 

0,4 

0,6 

0,8 



—    1     -T 

Förderung   von  Kunft  u. 

i 

Wiffenfchaft    (Kap.   92  a 

812,8     299,4 

805,4 

311,1 

822,7 

880,6 

870,8      84a6'      858,4 1 

bis  96.  97.  97  a)  .    .    .  b 

1         4,7i      10,6 

22,5 

16,3 

80,2 



.^. 

^ 

Beiträge  an  Offentl.  milde 

Stiftungen*)  (Kap.96a)a 
Knltdepartement  .    .? 

3.1         8.1 

3,1 

3.1 

3,1 

8.1 

8.1 

8,1 

8.1 

(  9  791,3 
(     895.4 

9  907,9 
499.8 

9892,9 
518,8 

10000,8 
548,6 

9967,5 
558,9 

10712,0 

11055,1 

11054,5 

11478,« 

n/tu 

Departement  derZlnanien. 
Minifterium,  FinanibehCr- 

den,  allg.  Koften  (Kap.a 
98—100.  105.  107)    ..  b 

(  1692,4 
\         0,5 

1719,6 

1885,4 
0,9 

1842.3 
0,6 

1892,3 

1 911,1 

1974,1 

1975,6 

24494 

Gebäudekoften  (Kap.  101)  ^ 

«  1801,4 
l      106,5 

1341,7 
177,2 

1897,7 
172,8 

1886,3 
189,9 

1482.4 
167,5 

1589,2 

1710,2 

1620,9 

1C20;» 

SUtiftifches     Landesamt  a 

(      113,8 

93,2 

94,3 

96,2 

101,0 

146,0 

144,4 

145,8      153,7 

(Kap.  108) b 

Finansdepartement    .^ 

\       10,1 

13,8 

0,5 

4,3 

1.7 

— 

-     1      - 

(  8107,6 
1      116,1 

8164,5 
190,5 

8827,4 
174,2 

3822,8 
194,7 

8425,7 
169,2 

8645,8 

8828,7 

8741,8 

4SS3,7 

*)  Die  eingegangenen  Schulgelder  und  fonlligen  Beitrüge  mit  98751  Jl  find  an  der  Ausztbe  ^ 
gerechnet  —  «)  Wegen  aufgehobener  Portofreiheit. 
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hsnhalf  in  den  Jahren  1. 

April  1891/99 

• 

EUt- 

Rn  lirik  Ati 

Wirkliche  Antgaben 

(a.  laufende,  b.  ReOe) 

im  Rechnungsjahr 

VoranfeUag  (a.  laufende, 
b.  Reftverwaltang) 

Kap. 

M»  U  U  1  I  K  V  U 

1       1       1 

1891/92  189B/9B;i89B/»4|18»t/B5|189fi/9e| 

189«iAt7 

1807/96 

1896^        1 

netto 

netto  1  netto  |  netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

brutto 

1. 

2.            8.     1      4.     1      6.     1 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Je  1000  <4(                                                       1 

106 

Stäodifehe  KalTe    .    .    .  a 

814,2 

268,6 

845,0 

811,1      416,6 

377,4 

427,91     429,5 

436,5 

109 

Rafervefoiids     .    .    .    .a 

60,0 

60,0 

70,0 

61,9     874,9 

70,0 

70,0        70,0 

70,0 

110 

Leiftmigeo  a.  d.  D.  Rdch  a 

16877,4 

15 195,8 

16646,6 

18260,0 

18882,9 

18884,5 

19821,919821,9 

19  821,9 

110a 

Aufwand  ao  Poftporto   .a 
Verwalt-Anfwand   b.  d. 

Fioaiis-n^teaerTerwltg. 

iLb.d.Yerk6hraaiiAalt<) 

417,6 

407,8 

486,7 

467,0 

501,4 

450,0 

510,0 

510,0 

510,0 
54  465,4 

BB.  So&Mgt  AsigaUn.   b 

6166,0   3766,3 

7688,9 

6608,6 

3638,4 

483,3 

804 

— 



PafflTremanet  y.  Voijabrb 

—           — 





— 



_ 

^ 

ReTte  im  allgemeineD .    .  b 

60,8       21,9 

28,8 

2,8 

84,2 

— 



— 

— 

FOr  befond.  Zwecke  naob 

frflhereii  Ffnamgefetieii  b 

4021,1 

8743,4 

5507,7 

2547,6 

1928,7 

— 



— 

— 

Abgegebene  Yorfohflire  .b 

160,0 

— 

1001,1 

2858,0 

1676,5 

— 



— 

— 

Zn/ebuß  d.  Reftverwaltg. 

inr  laufend.  Verwaltung  b 

923,6      - 

1090,6     201,8 

— 

468,2 

80,1 

— 

— 

i.  AifterfHttttieh«rlitttt>) 

10141,9|  7689,8 

919ft3|  7<i8»,8 

8818,4 

6491,4 

8000,0  8000.0|    8000,0| 

U.  «efoBt«  StMtwlBMkBen  alt  AasfekUß  4er  erandftMkselBuliMeB.                        | 

GeraBthmaie 

106416.099061,9 

INKI,I 

97061,5,96601,81 

78818,2 

82202.8 

82689,2 

139745,6 

1  •riaitt.  iieifl  aasfchla 

68640,6 

68769.9 

«6449,9 

«9807,7 

78411,0 

n  868,6 

74122.7 

74689,2 

181  745,6 

Qrnndrtoßkseinnahmen .  b 

82788,6 

27722,6 

252769 

20138,0 

16871,9 

468,2 

80,1 

— 

— 

AA.  Kaoh  den  Bnbriken  a 

63640,6 

63789,9 

86449,9 

69  307,7 

73  411,0 

n  363,6 

74122,7 

74639,2 

131746,6 

des  EaaFtflaaaiitatf     .b 

2280,6 

2344,8 

S4944 

9303,9 

9  811,0 

463,9 

804 

— 

— 

Ertr.d.Kamniergnts^ 

21046fi 

21ia04,4 

JH  788,7 

26006,a 

27  660,8 

249a9ß 

26  619,4 

27026,6 

79  625,6 

173,1 

163,7 

166,3 

168,1 

166,6 

— 

— 

— 

— 

Ertrag  d.  Domlnena 

7682fi 

7  $96,4 

8652,8 

8687,9 

8  656,6 

8315fi 

8613,6 

8  713,6 

19928,6 

111 

bei  den  Kameralimtem: 
ans   hoheite-  n.  obrig- 

keitliehen Beobten*)   .a 

236,6 

250,8 

292,7 

266,7 

288,1 

g68,0 

269,0 

269,0 

269,0 

ans  StaatsgOtem.    .    .a 

933,0 

958,4 

840,1 

882,9 

821,6 

847,2 

836,0 

836,0 

836,0 

Zinfe  ana  Aktivpoften .  a 

6,7 

6,1 

7,0 

8.4 

18,2 

5,4 

13,0 

13,0 

13,0 

ib:  yerwalt-Ko%  aueh 
Abgg.,  Naehl.  n.  KalTen- 
berand.d.KameralImt.  a 

bleiben  für  Kap.  111  a 

106,4 

1^ 

161,1 

146.5 

106,8 

136,0 

137,0 

137,0 

137,0 

1282,7 

1829,9 

1800,9 

1268,5 

1184,7 

1260,6   1255,01  1256,0 

1255,0 

660,9 

«89,9 

712,5 

671,4'     594,8| 

688,7      649,0 

649,0 

— 

631,8 

640,0 

588,4 

582.1 

690,4 

611,9 

606,0 

606,0 

1255,0 

bei  d.  ForftverwaUnngen: 

112 

ana  Forden     .    .    .    .  a 

6009,0 

6466,8 

7079,4 

7114,6 

7378,2 

6818,0 

7258,7 

7258,7 

12350,7 

113 

ans  Jagden a 

26,2 

25,6 

27,8 

84,6 

22,5 

22,6 

86,6 

36,6 

70,4 

Rede  ana  Kap.  111— 118  b 

178,1 

168,7 

155,8 

168,1 

156,5 

— 

— 

— 

— 

114 

ana  Holigirten    .    .    .a 

15,9 

14,5 

1.2 

0,6 

8,4 

6,6 

6,3 

6,3 

141,2 

116 

Ton  den  Berg-  nnd  HOtten- 

werken a 

800,0 

250,0 

250,0 

250,0 

800,0 

260,0 

300,0 

300,0 

4  477,4 

116 

von  den  Salinen     .    .    .  a 

600,0 

600,0 

600,0 

600,0 

350,0 

600,0 

400,0 

600,0 

1454,5 

117 

T.d.Badanrtalt  Wildbad  a 

— 

^ 

6,0 

6,0 

6,0 

6,0 

6,0 

6,0 

179,4 

')  An  den  Einnahmen  abgefetzte  Koften.  —  ')  FAr  den  Eifenbahnban  n.  anßerordentl.  BedOrfniiTe  der 
SifenlMÜinverwaltg.  —  ')  Strafen  n.  Konzeillonigelder.  —  ^)  Ans  Abbrnehsmaterialien,  Stndieokoftonernitaen  etc. 
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FiBMiswefeB, 


(Noch)  XYIU.  A.  2.  Ber  warttembergirelie  Staito- 


Etat- 
Kap. 


Rubriken 


Wirkliehe  Ausgaben 

(a.  laufende,  b.  Befte) 

im  Reehnang^alir 


1881/98 
netto 


i8oe/gB 

netto 


netto 


18M^18BM6 
netto      netto 


Yoranfohlag  (a.  laufende, 
b.  Rertverwaltnog) 


189(V97  1897/98:        1898y«9 
netto      netto      netto  |   bnitto 


1. 


2. 


S. 


6. 


a 


9. 


10. 


mm 

118 

119/120 

121 

122 

123 


124 


125 


Ertrag  der  Verkehrs- 
anftalten     .... 

Cifenbahnen 

Polten  und  Telegraphen 
Bodenfeedampfrcbiffahrt . 

Ertrag  der  Münze. 

Verfohied.  Einnahmen  b. 
der  StaatshaaptkaflTe  . 


126 


127 


128 


Steaern    .    .^ 

Direkte  Steuern     .a 
Sog.  ältere  direkte  Steuern  a 

Bnitto-Binnahme      ...» 
ftb :  Verwftlftnngtkoft.,  Nsoh* 
llffe  eto « 

Cinkoromenftener    .    .    .a 

KapiUl-  mnd  Bantan-Biak.- 
Bteaar » 

Apftnagtüftaaer  .     .     .     .  a 

Dianft-v«  Baroftalnkommaii- 
Staoar a 

Sonftiga  Bümahman      .     .  a 

Brntto-Elnnahma     .     .  a 
ab :  Varwaltungflkortaii, 
Abgang      .     .     .     .  a 

Indirekte  Steuern. 
Aceife a 

Ton  liOUarian,  Thaatarn  ato.  a 
Ton  Tarinl^arang  ron  G^fitara 

ond  QntndiraflUlaii  .  a 

Soaftiga  Binnahman      .     .  a 

Brntto-BlsBahma    .     .  a 
ab:  TarwaltangakoftaD, 
Abgang      .     .      .     .  a 

Hundeabgabe     .    •    .    .a 

Bnitto-Binnahma           .  a 
Anigaba a 

Wirtfehaftsabgaben     .    .  a 

Abgaba  ron  Wain  und  Obft- 
mort a 

Abgaba  von  Biar  (Mals*  nnd 
Übargangtrtanar)  .     .     .  a 

SonrUga  Binnahma    .    .     .  a 

Bnitto-Binnahma  .  a 

ab:  Varwaltangtkortan, 
Abgang     .      .      .     .  a 


je  1000  Jk 


12632,4 

11894,2 

1262,6 

-24,4 

12,0 
819,3 

25  766,3 
2107,5 

13345,3 

8096,7 

8  846,4 
S48,7 

5  248,6 

4  070,e 
8,» 

1868,8 
60,0 


6498,8 
944,7 

12421,0 
1809,5 

86,8 

1868,8 
6,1 


14027,0 

12705.6 

1819,4 

2,0 

12,0 
768,9 


S8S,6 

5868,2 

4  148,0 
»,» 

1  41S,6 
60,4 


15467,1 

14297,8 

1 167,3 

2,0 

10,0 
758,8 


15  763,8 

14287,4 

1524,4 

2,0 

10,0 


26177^26598,228 
2181,1   2338,8 

13531,513836,4 

8163,8   8323,0 

8  806,8        8  687,1 


6  620,6 
t6S,8 

12646,3 
1765,7 

84.6 
1  814,0 

«1^ 


914,1 

5  513,4 

4  200,7 
6,6 

1  466,0 
91,0 


1006,2    I     1862,0 


06,7 

201,1 
882,2 
181,1 

7  506,5 

2101,7 

6842,2 
67,0 

8600,9 
094,4 


87,2 

204,8 

887,7 
182,0 

7  686,4 

2  076,6 

6  660,0 
64,1 


6  704,0 
100,0 

12761,8 
1758,6 

81,8 

1788,8 
18,» 


1884,0 
80,4 

216,2 

408,6 
102,8 

7  744,0 

2  186,8 

0  648,6 
66,4 


643,5 

326,3 
2035ß 

15  701,5 

9450,1 

0  707,7 


267,6 

6  251,4 

4  747,4 
0,0 

1  676,0 
14,1 


18327/J^6 
16076,1 
2248,! 

2,< 


.814 


10,0 


568,3 

29344,2 
2154,5 

15896,i 

9  535,4 

0  788,7 


248,8 
6361,2 

4  866,7 

0,0 

1692,0 
12.2 


177,2 

810,8 

1864,4 

2,0 

18,0 
487,4 


30  510,2 


ßl5 


0  448,4 
102,0 

12624ß 
1756,l[ 

84,7 

1  706,1 

11,6 


6  666,0 
204,7 


13  U7,^ 

1925,j 

82,8 

1  078,6 
9,9 


614 


8C80,6 
994,2 


8  746.8 
1002,8 


1  841,3 

86,2 

234,5 

442,1 

207,6 

7414,7 

2  186,6 

6  160,0 

66,8 


8  421,4 
1006,7 


2  010,8 
00,6 

258,8 

477,8 
228,0 

8269,5 

2  262,6 

6  968,6 
70,0 


910,1 
9487,1 

0  742,1 
206,0 

6423,0 

4  826,0 
6,0 

1  766,0 

80,0 


6  682,0 
200,0 


600,1 

1783,0 

88,0 

1  826,0 
7,0 


17503,1 

15165,0 

2386,1 

2,0 

10,0 

492,7 

31329fi 

16963,5 
9747,5 

10  011,0 
264,1 

6  616,0 

6  020,0 

6,0 

1880.0 
20,0 


17903ß 

15216,0 

2685,8 

2.0 

10p 

399,4 

31419fi 

16452,7 
9746,7 

10  011,0 
904,0 

6  706,0 

6  060,0 

18H>,0 
H,0 


C9279^ 

45780,0 

13187,8 

311,5 

IS^ 

399,4 

33265,6 

1697Sß 


6  872.0 
266,0 

14  966,3 
1858,0 

88,0 

1000,0 
10,0 


0  M2,0  I         - 

2fo,o :     - 

14966,3.16312/) 
1858,0    1943,0 

88,0 

1000,0 
10,0 


1866,0 

1948,0 

82,0 

86,0 

220,7 

243,1 

410,0 

460,0 

106,0 

216.0 

9516,4 

9825,2 

2  200,0 

2  800,0 

8  800,0 

8  610,0 

47,0 

60,0 

1948,0 
86,0 

243,1 


459,0 
10870,0 


460,0  — 

216,9 

9825,2 


2  800,0 

8  610,0 
00.0 


0  201,9 

1  022,4 


10  647,0 
1  080,6 


10  870,0 
1  044.8 


)0  870,0  - 

1  041,8  — 

I 


FlmunNAn. 
hauhatt  in  den  Jahren  1.  AprU  IMI/M. 
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Etat 

1 

Rnbrikeo 

Wirkliche  Anagaben 

(a.  lanfende,  b.  Refte) 

im  Reehnungajahr 

Voranfchlag  (a.  laufende, 
b.  ReAverwaltung) 

Kap 

mim 

189^^1 1808^ 

[IfMM 

1896/M 

1896/SK 

f  1897/98'        1896^ 

netto 

netto 

1  netto 

netto 

netto 

netto 

netto      netto  |  brutto 

.        1.                     II      2. 

8. 

1      4. 

5. 

6. 

7. 

8.     1      9,     1      10. 

Je  1000  <4(                                                    1 

129 

1.  Sportelo  nod  Qerichts- 

gebOhren a 

2087,8 

2140,4 

2180,2 

2166,0 

2223,a 

2180,0 

2190.C 

2190,C 

2190,0 

2.  Erbfohafts-  and  Sehen- 

kaogafteaer    .    .    .    .a 

816,1 

849,0 

867,8 

1053,5 

775,2 

900,0 

850,0 

850,€ 

850,0 

— 

Refte  T.  YorJahreDjInsbef. 

kreditierte  Steuern     .  b 

2107,5 

2181,1 

2388,8 

2036,8 

2164,6j     - 

— 

— 

— 

Ana  der  Bei  eh  ak  äffe 

15804,1 

14  787,7 

13972,3 

15  774,9 

16005,9 

15  400,6 

16093,4 

16093,4 

160934 

130 

Ant^  WOrttemberga  ao 
Reiehafteaero : 
1.  an  dem  Ertrag  d.Zölle 

DDd  der  Tabaklleaer 

10712,3 

9944,2 

8965.0 

10055,6 

10849,7 

9474,2 

10 109,1 

10109,1 

10109,1 

2.  an  dem  Ertrag  der 

Yerbr.-Abgaben  für 

BraontweiD  nod  dea 

Zufehlaga  dazu   .    . 

4100,8 

3  946,6 

4125,9 

4104,2 

3920,4 

4077,6 

89823 

3932,2 

3932,2 

3.  an  dem  Ertrag  der 

Reiehaftempelabgab. 

991,5 

896,9 

881,4 

1616,2 

2285,8 

1848,8 

2062,1 

2052,1 

2052,1 

^ 

Zufehaß  aua  der  ReftTer- 

waltuog 

923,6 

— 

1090,6 

201,8 

— 

468,2 

80,1 

— 

— 

daia 

welche  ao  den  Anagabe- 
etata  abgefetst  und.    . 

^_ 

__ 

_ 

_ 

^^ 

._^ 

^_^ 

„__ 

2741,1 

BB.  Sonftige  Eisnahman  . 

30452,8 

26377,8 

93781,8 

17934,1 

14561,0 

4633 

J     - 

— 

— 

Kaflenbeftaod  d.  Reftver- 

waltnog  vom  Vorjahr  .  b 

30250,8 

25888,7 

21804,0 

15492,0 

12793,2 

4633 

80,1      - 

— 

— 

ErOatsporten  der  Reftver- 

waltuog  Tom  Vorjahr  .  b 

40,8 

89,1 

49,8 

25,6 

6,9 

— 



— 

— 

— 

ZurOckerhalt.  Vorfehoae 

d.  Reftyerw.  v.  Vorjahr  b 

161,2 

— 

928,5 

24163 

1-760,9 

— 

— 

— 

— 

i.  AiBarfHeaiUeker  ileaft 

— 

Aua  Aolehen 

10141,9 

76893 

91963  76863|  8818,4| 

6491,4  80003  8000,0    80003  1 

ni.  Abfehlttfi  fnr  den  gefamteB  StMtsliaMhalt  mit  Ausnahme  der  GrudfiecksTenraltiing.         | 

a)  der  laofendeo  Ver- 

1 

waltung  Eiooahme  . 

63  540,6 

68769,966449,9 

69307,7 

73411,0 

71868374122,7745393 

131745,6 

Ausgabe     . 
Mehreinnahme    .    . 

64810,1 

64  946,0l67  575,8 

70118,1 

70898.3 

7174437476431 

73  897,3] 

131108,7 

— 

— 

— 

—        3017,7 

— 



641,9       641,9  1 

Mehranagabe     .    . 

1269,5 

1 176,1 

1125,9 

810,4      — 

380,7 

641,9 

— 

— 

b)  der  Reftyerwal- 

tung  Einnahme   .    . 

32  733.5 

37  722,6 

26  276,9  20 188,0>6  871,91 

4683 

80,1 

~ 

— 

Anagabe     .    . 
Mebreinnahme   •    . 

6 125,3 

4  7'tö,6 

J^668,a 

6584,41  4665,31 

4«B,2 

80,1 

— 

— 

26  608,2 

32979,0 

16617,9 

13603,6112206^ 

— 

— 

— 

— 

c)  dea  außerordentl. 

Dienftea  Einnahme. 

10141,9 

7589,8 

9195,8 

7  636,8 

8318,4 

6491,4   8000,0| 

8000,0 

8000.0 

Anagabe  . 

10141,9 

7689,8 

9 195,8 

7635,8 

8318,4 

6491,4 

8000,0 

8000,0 

8000,0 

m.  230 


lliuuiswefeii. 


(Noch)  XTin.  A.  2.  Ber  warttemberglfehe  StaatshaiisluiU  in  den  Jahren 

1.  April  1891/9«. 


Bubrlken 


SUnd  am  81.  Man 


1891 


1808 


18» 


18M 


180B 


1896 


in  1000  cA 


3. 


6. 


IT.  TermSgeiiiftaiid  der  Fiaaiunrerwaltiiiiir  J«  un  Sehlufi  des  Beelinmiig^alm 

(ohne  Gmndftoek)« 

1  Altif  nui 

1.  Der  ReftTerwaltuDg: 

a)  KaffenbeftaDd  (Mehr-Ein- 
nahme r.  o.  mb)   .... 

b)  Nach  den  Etatsmbriken  .    . 

c)  Darlehen  nnd  YorrohüiTe  ans 
dem  allgem.  Referrefonds   . 

d)  Ansftände  der  nmnittelb.  Ver- 
waltung der  StH.K  (Erßltse) 

e)  Yorfehflire,  anverzinsliohe    . 

„  yerzinBliche  .    . 

Stimme  1    .    . 

2.  DerlanfendenVerwaltung: 

a)  Aasltflnde,  onTerkanfte  Vor- 
räte der  Domanial-  ond  ForA- 
Terwaltnng 

b)  Aiisrtehenden.kred]tSteaem 

c)  Mehr-Einnahme  (f.  o.  III  a) 

Summe  2    .    . 
Sänne  A.     .    . 

i.  ram? Aaii 

1.  Der  Reftverwaltung: 

a)  Refte  im  allgemeinen  .    .    . 

b)  ReftForbehalte  etc.  nach  den 
Etatarubriken 

c)  Aufwand  fQr  befond.  Zwecke 

d)  Abgegebene  Yorfehflire  auf 
WiedererXatB 

Summe  1    .    . 

2.  DerlanfendenVerwaltung: 

a)  ReftrorbehalteundZahlnngs- 
rflckftlnde 

b)  Mehr-Ausgabe  (f.  o.  III  a)   . 

Summe  2    .    . 

Sinne  i.     .    . 

Bleibt  Vermögen  (A~B)     .    . 

Wor.  Barbeftand  besw.  einbringlioh 

Davon  bereits  zu  Verwendung  belt^) 

Bleibt  verffigbar    .    . 


28520,0 

26608,2 

22979,0 

16617,9 

13608,6 

12206,6 

—  61,0 

-   86,8 

-     9,* 

-     6,4 

-     4.1 

26.1 

102,8 

102,8 

102,3 

102,8 

102,8 

102,3 

I 

80,0 

61,0 

80,0 

80,0 

80/) 

2.6 

62,5 

62,6 

114,0 

676,6 

842.2 

28578,9 

26767,7 

28164,6 

16879,8 

14308,4 

12766,2 

82,6 

65,8 

67,5 

67,9 

77,0 

*M 

2184,0 

2204,2 

2889,7 

2062,6 

2168,2 

2  281,0 

1730,9 

— 

— 

— 

— 

8017.7 

8927,6 

2270,0 

2897,2 

2120,4 

2246,2 

5  283,9 

32601,4 

29087,7 

25661,7 

19000,2 

1666S,6 

18049,1 

307,0 

276,8 

172,5 

198,0 

254.7 

565,1 

6957,9 

9477,7 

5726,2 

6770,6 

8905,8 

2  024,9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7364,9 

9754,0 

6898,7 

6968,6 

8560,0 

2680,0 

984,9 

1000,6 

1061,0 

994,6 

1484,8 

1217,6 

— 

1269,4 

1175,1 

1126,9 

810,4 

— 

934,9 

2270,0 

2  226,1 

2120,4 

2246,2 

1217,6 

81993 

12024,0 

81243 

8089,0 

6806,2 

8797,6 

24801,6 

17018,7 

17486,9 

10911,2 

10748,4 

14251,6 

24287,4 

16856,9 

17291,3 

10742,0 

10876,9 

140063 

18879,20 

16789,2«) 

16244^1') 

10742,0') 

10345,7') 

8808,9«) 

10858,2 

67,7 

1047,2 

— 

80,2 

5202,9 

>)  Darunter  als  Betriebs-  und  Vorratskapitol  der  StaatshauptkalTe  feit  1891/92  7  MiD. 


Flaaniwvfen. 
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fNoeh)  XTm.  A.  2.  ChnmdKoefcsTerwaltong. 

s)  Jahresbewe^ngr» 


RabrfkeD 

1890/91 

1891/92 

189^/98 

1    1893/94  1   1891/95 

.1896^ 

1. 

1        2. 

1        8. 

1        4. 

1        5. 

1        6. 

1        7. 

KiuihBei. 

in  1000  cA 

onng  der  Staatsbauptka/Te : 

L  Soll 

1.  KaffenbeA.  vom  vorigen  Jahr 

2868,9 

2704,0 

2420,1 

2287,0 

1107,1 

1249,1 

2.  Einuabme-AQsfttDde      von 

frflheren  Jahren     .... 

24786,5 

24006,0 

28775,2 

23370,4 

21516,8>) 

22404,4 

8.  Neneingewiefene  Einnahmen 
L  Soll 

69,7 

158,7 

— 

18853'! 

9,1 

6127,4 

27220,1 

26868,7 

26195,8 

27548,2 

22688,0 

29780,9 

n.  Hat 

Davon  eingeg.  i.  Rechnang^ahr 
bleiben  im  Keft  A 

3214.1 

8098,6 

2  824,9 

6026.4 

1450,8 

9284,9 

24006,0 

28776,1 

23  370,4 

21 516,8 

21 182,7 

20496,0 

B.  In  der  Yerreehnnng  d.  Kameral- 

toiter  n.  anderer  SpezialkalTen: 

I.  Soll. 

1.  AnsfUlnde  von  frfih.  Jahren 

70,4 

82,8 

58,4 

79,8 

126,5 

840,0 

2.  Neneingewiefene  Einnahmen 

a)  Durch  Verkauf: 

1.  von  Oebänden 

9,8 

81,1 

49,6 

84,8 

218,6 

43,1 

2.  von  Meiereien 

_ 





_ 



3.  von    Gewerben     (Mflhlen, 

Ziegelhfltten  n.  C  w.)     .    . 
4.  von  einzelnen  Qrnnditfloken 

— 



— 







295,0 

112,3 

102,9 

194,8 

207,6 

358,8 

b)  fQr  verfchiedene  Rechte  (Ent- 

rchftdignngflgelder   fllr   anfge- 

hobene  Stenerfreiheit  etc.)  .    . 

0,1 

_ 

^ 

— 





c)  dorch  Ablörnng: 

1.  von     for/teiliehen    Rechten 

(Aeckerich-Abiornngsfchil].) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  von  WalTerregalzinfen    .    . 

0,9 

1,8 

5,0 

2,2 

2,5 

2,0 

3.  von   Gefällen  nnd  Zehnten 

aas  Objekten  im  Aasland   . 
i.  V.  Weide-,  Stren-  u.  Gräferei- 

^ 

«^ 

_« 



._ 

«„ 

rechten  nach  dem  Gefetz  v. 

26.  März  1873 

_ 

._ 









5.  Ablöfnngsgelder       evange- 

lifcher  Pfarreien     .... 



— 

— 

— 



— 

6.  AblOfnng.  v.  Komplexlaften 

infolged.Gef.v.l9.  April  1865 



— 

— 

— 

— 

2,0 

7.  Sonftige  AblOfnngen  .    .    . 

0,2 

2,1 

4,2 

9,7 

4,9 

3,7 

d)  Sonftige  dem  Grnndftock  zu- 

gewiefene  Einnahmen     .    . 
L  Soll 

22,6 

20,7 

8,5 

6,4 

37,9 

5,8 

898,5 

260,8 

228,6 

377,7 

592,9 

755,4 

IL  Hat 

Davon  eingeg.  i.  Rechnangsjahr 
bleiben  Im  Reft  B     . 

SiHH«  i.  EiiiakB.  i)  L  eiigenigeiei 

b)i.lBl(»ftgeSlieleiei 

315,7 
82,8 

192,8 

148,8 

251,2 

252,9 

861,4 

58,5 

79,8 

126,5 

340,0 

394,0 

S  629,8 

S  285,9 

2973,7 

6277,6 

1708,2 

9646.3 

840683 

2S88S,6 

28460,2 

21648,3 

21522,7 

20890,0 

Aiigaltt. 

I.  Soll. 

1.  Paffivremanet 





— . 

— 

— 

— 

2.  Ausgaben      von      früheren 

Jahren  (b)  nnd  neue  Aus- 

gaben (a). 

A.  FOr  Erwerbungen: 

1.  für  erkaufte  Liegenfebaften: 

a)  fQr  größere  Befltzungen 

•)     13,2 



a)     90,0 

— 

— 

a)      5,5 

b)      9,6 

b)      0,5 

b)      0,5 

— 

— 



b)  fOr  einzelne  Gebäude 

a)     18.4 

a)      9,4 

a)  214,0 

a)2048,8<) 

a)     99,4 

a)  178,0 

b)      0,4 

b)      0,8 

b)      0,3 

b)      0,3 

b)1700,3«) 

b  1700,2«) 
a)  1603,6 

c)  fOc  dnzelne  Grondf^ke 

a)  300,3 

a)  820,9 

a)  358,6 

a)  201,7 

a)  319,7 

— 

— 

b)      0,5 

b)      0,2 

— 

— 

*)  Darunter  1,7  Mill.  J6  Vorfchuß  an  die  laufende  Verwaltung  zu  Erwerbung  des  Marftall- 
gebäudes ;  vorerft,  weil  noch  nicht  vollzogen,  nur  ins  Soll  gefetzt. 
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FÜMDswefmi« 


(Noch)  XTin.  A.  3.  OrandltocksTenraltniig. 
a)  Jahresbewe^Bf . 


Rab  r ik  en 

1890^1 

1891/92 

1892/98 

1898/94 

1894/» 

1896/96 

1. 

2. 

3.       1 

4. 

6.        1 

6.       1 

7.     ■ 

(iKl)  Augtl«!. 

je  1000  Ji 

2.  f&r  erworb.  Berecbtigangen 

— 



-^ 

a)      0,8 

— 



8.  fOr  neu  erricbtete  oder  er- 

weiterte Qebäade  «... 









.. 



4.  für  Den  gefffflndete  (bewerbe 
and  Anitalten 

*)  140,0 

b)4617,8>) 

b)4617,8') 

b)4617,8') 

—       1 

— 

,  b)4617.8«)l 

— 





1 

i 

— 

B.  Für  abgelöde  Verbindlichkeit: 

1,  ffir  abgelöfte  EomplexlaCten 
nach  dem  Oefetz  von  1865 



a)      8,0 
a)      3,7 

_ 







2.  f.   abgelöfte  Holzberecbtig. 

a)      1,5 

a)    16,6 

a)      5,1 

a)      8,2 

a)      1,1 

3.  f.  abgelOfte  Weide-,  Streu-  n. 
Gräiereibereobtignngen    in- 

folge des  Gefetzes  von  1878 

a)      0,9 

a)      0,1 

— 

^~' 

a)      1.8 



4.  f.  abgelöfte  fonltlge  Laften 

a)      1,6 

»)      6,0 

a)      0,7 

a)      4,4 

a)     6.3 

C.  Uebemommene        Privatablö- 

rungsfcbilllnge  infolge  d.  Ge- 

fetzes vom  19.  April  1865 .    . 

— 

— 









D.  Fordemngen  evang.  Kirohen- 

rtellen  fttr  die  von  ihnen  znm 

Einzng    fHr    den    Gmndftock 

ttbergebenen  Ablöftingsgelder: 

1.  Rflckzahlnngen 

— 

— 









2.  flbemommene      Pafllvablö- 

fungen  n.   Laftenabfindung. 

— 

— 









£.  Vorfchflire  n.  ansgel.  Kapitalien 

a)  889,2 

a)    24,1 



— 

a)    20,2 

a)5934,2 

F.  ErfatzpoAen  und  Ansf&lle  .    . 

a)  1,6 

b)  8,7 

»)      0,3 

a)      1,8 

«)      1,4 

a)      0.2 
bi      8,9 

aJTis 

b)      8,7 

b)     8,9 

b)      8,9 

G.  Sonftlge  dem  Grandftook  zn- 

gewiefene  Ausgaben  .... 
L  Soll 

— 

— 

— 

— 

a)      0.1 

»)  222,0») 

5458,0 

5493,8 

6313,9 

6879,7 

2163,2 

9667,7 

IL  Hat 

Im  Laufe  des  Rechnungsjahres 

bezahlt 

bleiben  im  Reft 

826,7 

866.8 

686.7 

5 170.Ö') 

454,0 

7884,5 

4627,3 

4628,0 

'4627,2 

1709.2 

1709.2 

1773,2 

Bei  Vergleichnng  der  Hat-Einnah- 

men  n.  Hat-Ausgaben  ergiebt 

fich  ein  Eaffenbeftand  von 

2704,1 

2420.1 

2  287,0 

1107,1 

1249,2 

1761,8 

b)  Yermögensbeftand  Je  i 

im  Schloß 

des  Beolm 

VBgi^ahret 

• 

A.  AkUra. 

1 

1 

1.  Forderungen     aus    Schuldver- 

fchreibungen 

2.  Erfatzforderung.  an  d.  laufende 

28643,8 

23  198,8 

22828,4 

19400,9 

19149,9 

18246,0 

Verwalt  f.  gemachte  YorfchüITe 

444,4 

567,8 

632,7 

2105,1 

2026.4 

22303 

3.  Entfchädigungsforderungen  fQr 

übernommene    Brfickenbaulaft 

18,2 

13,6 

9.8 

10,8 

7,3 

19,9 

4.  Reftforderungen  in  d.  Verrech- 

nung d.  Eameralämter  etc.  f.  ver- 

kaufte Llegenfchaften,  abgelOfte 

Rechte  u.  f.  w 

82,8 

68,4 

79,8 

126,5 

1       840,0 

i       394.0 

24  088,7 

23833,6 

23450,2 

21643,3 

1  21622,6 

20890,1 

5.  Kaffenbeftand  am  Schluß  des 

Rechnungsjahres 

i    2704,1 

2420,1 

2287,0 
26737,2 

J^107,l_ 
22  760,4 

1    1249,2 

1761,8 

A.  Aktiva 

26792,8 

26253,7 

22  771,8 

28651,9 

i.  rafllra. 

Reftfchuldigkeit   f.   Erwerbungen 

4618,6 

4619,1 

4618,8 

1 700,8 

1700,8 

1700,8 

Erfatzpoften  und  Ausfälle   .    .    . 
B.  Pariva 

8,7 

8.9 

8.9 

8,9 

8.9 

73.0 

4627,8 

4  628,0 

4627,2 

1709,2 

1    1709,2 

1    1773,3 

Verglichen  mit  den  Aktiva  bleibt 

€.  VeraSgei    . 

22166,6 

21625,7 

21110.0 

21041,2 

21062,6 

20878,6 

>)  Das  aus  GrundOocksmitteln  zu  tilgende  Anlehen  von  1852  von  4  617  828,87  Jk  Ar  die 
Eifenbahnarecke  Bletigheim  — Bruchfal  wurde  im  Jahr  1898/94  getilgt  —  *)  Darunter  290000  d  Ar 
Erfcbließung  eines  neuen  Stein falzbergwerks. 
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Finanzwefen«                                                III. 
3.  Die  Wttritembergirche  Staatofchold  1871-1897. 
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Schlaft 

V.  d.  Snmme 

Unter  d. 

Stand  der  Staatsfchald 

in  Sp.  8  find 

Summe 

Bezeich- 

B«cli. 
nong«- 

nicht  kOndbar 

in  Sp.  8 
befinden 

C    L. 

nung  nnd 
Verzinfung 

(bia 

daneboi 

Dm. 

18T8 

SchftU-     PenfioM-'f::;.^!--! 

(ich 

fait 
IBTt 
31. 

6V 

5% 

4V.% 

47o 

3V//0 

37o 

Summe 
2—7    1 

«nwelian- 

gen,  nicht 

kOndbarei 

Pftpier- 

fonda- 
uüehen 
sn  4% 

kapi- 
tal 
u.f.w. 

SU  6  ^/ö 

neue 
An- 

der 
Anlehen 

lUxs) 

1.     ( 

geld 

lehen 

2.    1 

3. 

4. 

5.      1       6.      1 

7. 

8.       1       9.      1 

10. 

11. 

12. 

13. 

In    Gulden 

w  ä  b  r  n  n  e.                                                              1 

je  1000  fl.                                                                                  1 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

fl.      1 

fl. 

fl.       1     fl. 

1 

1871 ; 

5164,7 

25  779,5 

110887,7 

19846,2 

18  816,0 

— 

180  494,1 

7  400,0') 

4  734,4,515,9 

— 

— 

1872 

5164,7 

25779,5 

105209,2 

19  255,6 

17  738,3 

— 

173 147,3 

6013,6») 

4  752,41515,9 

- 

— 

1873 

1889,1 

25779,5 

104564,7 

19163,6 

17  071,3 

— 

168468,2 

6001,1«) 

4963,4'515,9 

— 

— 

1874 

1,4 

25  779,5 

104246,8 

18872,9 

16  553,8 

— 

165454,4 

6000,0*)   5 146,4515,9 

— 

— 

1875 

0,6 

25  779,5 

104  226,2 

19  090,2 

16536,9 

— 

165  633,4 

6  000,0«) 

1  5  376,9.515,9 

— 

— 

In    M  a  r  k  ^ 

r  &  h  r  u  n  g.                                                                     1 

je  1000  oÄ                                                                               1 

Jk 

cA             Jk 

cJlk 

Jk 

Jk    \ 

c4k 

cA 

Jk 

cMi 

' 

1876 

0,1 

44  193,7 

197583,4 

50299,9 

27  343,9 

— 

319  421,9 

— 

8449,7 

884,4 

20304,6 

1876I.4V«7o 

1877 

0,1 

44193,7 

217  162,9 

50  321,8 

26  914,1 

— 

338  593,^ 

— 

8600,7 

884,4 

20080,4. 

187611.  „ 

1878 

— 

43757,2 

260325,3 

50  003,6 

25  523,1 

1 

379  609.2 

— 

8937,7 

447,9 

45000,0 

1877/78  „ 

1879 

— 

43  757,2 

258  702,6 

49  650,7 

24  645,8 

— 

376  756,2 
406857,9 
411528,3 

— 

9025,7 

447,9 

— 

— 

1880 

— 

35143,8 

271 620,9 

76431,1 

23662,1 

— 

— 

9  217,7 

447,9 

jl5  000,0 
|l8  088,8 

1879  4ViVo 
1879  470 

1881 

— 

562,6 

269  903,4 

117  993,7 

23  068,6 

— 

— 

9  305,7 

447,9 

6  000,0 

1880     , 

1882 

— 

472,1 

99  933,0 

297  157,1 

21 189,5 

— 

,418  751,7 

5000,0») 

9  340,7 

447,9 

11000,0 

1883 

— 

454,3 

99  497,1 

302361,7 

19  851,5 

— 

422 164,6 
422  236,8 

1,4«) 

9  407,7 

447,9 

6  000,0 

1881  IT.  und 

1884 

— 

453,2 

99  272,8 

304449,0 

18  061,8 



— 

9422,7 

447,9 

3100,0 

1882/83  470 

18851 

— 

452,9 

99  074,9 

305  348,5 

17  026,2 

— 

^21 902,5'      — 

9  479,7 

447,9 

1581,5 

1886 

450,8 

80438,0 

326 100,1 

15705,9 

— 

422  694,8;      - 

9  504,7 

447,9 

4  000,0 

1884/85  4% 

1887 

— 

450,3 

80 196,0 

329  306,7 

14  026,9 

— 

423  979,9 
^1981,5 

~ 

9  566,7 

447,9 

4170,0 

1888 

— 

13,2 

60322,2 

349070,7 

12  575,4 

— 

— 

9  660,3 

10,8 

— 

1 

1889 

— 

2.4 

60148,8 

348  758,8 

17  949,7 

— 

426  854,^ 

— 

9  727,3 

— 

7000,0 

1890 

— 

2,4 

60005,8 

347888,0 

15  911,1 

— 

423807,3| 

— 

10114,6 

— 

— 

1888  37«  7o 

1891 

— 

— 

15041,6 

346  258,2 

68140,7 

— 

427  440,5 

2000,0«) 

10146,1 

— 

8  000,0)' 

1892 

— 

— 

159,2 

371 015,8 

67  930,2 

— 

439 105,2 

— 

10237,1 

— 

12000,0  ,18911.  4  »/o 

1898 

— 

— 

8,5 

380100,8 

67  641,7 

— 

447  751,0 

— 

10  617,1 

— 

10000,0 

1891III.„ 

1894 
1895 

i     "" 

— 

1,9 
0,5 

374724,0 
372  423,3 

87  223,3 
92  565,2 

— 

461 949,2 
464989,0 

— 

10817.1 
11 155,1 

— 

10000,0 

|lO  000,01 

6  000,0) 

1893  3Vt7o 

1894  , 

1896 

;     — 

— 

0,5 

364  522,2 

104  243,8 

— 

468766,5 

— 

11 293,8 

— 

6  000,0  11895      .. 

|l897 

j     — 

— 

0,5 

362980,5 

103020,9 

8000,0 

J474  001,9 

1 2  500,0») 

11419,8 

1 

8000,0 

1896  370 

Konverfionen. 
Ohne  planmäßige  Tilgung  find  die  Anlehen  von  den  Jahren  1881/85  198768400  oA,  femer  die 
Penfionsfondsanlehen.    Alle  übrigen  Anlehen  haben  planmäßige  Tilgung. 

1879       57oige8  Anlehen  oonvertiert  in  47o  vom  Jahr  1879    35  861300  ^  u.  8899  200  «4^  Grundftock. 


1881/82  4Vt7oige  Gnld.-Anl. 

1885       4Vt7oige  Markanlehen  vom  Jahr  1876  I 

1887  „  ,  „        ,  1876  II 

r,        «  1877/78 

V  »  »        »  18S0 

470  und  3V>7u  Guldenanlehen  von 

den  Jahren  1857,  1860,  1861  und  1862 


„    1881  168  917400   „ 

con vertiert  in  47o  vom  Jahr  1885  18  859900 

.     „        n        n      1887  20080200 

„  37i7o  n        n     1889  44  998000 

„  470      V        .     1891  II  15  000  000 


3Vt7o 


1895        13  625  000 


Papieigel 


Darunter  3  Mill.  fl.  Papiergeld,  4,4  Mill.  fl.  KalTenfcheine.  —  «)  Darunter  je  6  Mill.  fl. 
außerdem  1872  13  600  fl.,  1873  1100  fl.  KalTenfcheine.  ^  «)  Sohatzanweifungen. 


5  Zu  Sp.  7. 
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XYni.  A.  4.  Anlagekapital^  Beinertrag,  Sehnld  der  wfirttembergifehen  Staat«« 

eifenbahnen  1886/86—1896/97.') 

(Verw.-Berioht  der  K.  Wflrtt  Verkehrsanfulten,  Jahrg.  1896/97  8.  71  ff.  und  die  vorbergeb.  Jahrg.) 


Gefamtanlagekapital  aus 

Ü 

Anlehens-,  Orandftocks-  nnd 

berfchaß*) 

Reftmitteln  der  im  Eigentum 
des  Wflrtt  Staates  befindliohen 

auf  1  km  der  dorch- 

Jahre 

Bahnen«) 

im  ganien 

fchn!ttl.Betrieb8lJUige 

Vollfpur- 
bahnen 

Sohmal- 
fpur- 

lafammen 

Vollfpur- 
bahnen 

Schmal- 
fpur- 

znfammeu 

Voll- 
fpur- 

Schmal- 
fpur- 

an- 
fam- 

bahnen 

bahnen 

bahnen 

babnen 

men 

1. 

2. 

3.                4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

JL 

<A 

Jk 

cA 

Jk 

Jk 

JL 

JL 

JL 

1885/86 

445  861012 

— 

445861012 

13425  808 

— 

13425308 

8740 

— 

8740 

1886/87 

451447214 

— 

451447214 

14264505 

— 

14264505 

9226 

— 

9226 

1887/88 

459424416 

— 

459424416 

15201759 

— 

16201759 

9  739 

— 

9789 

1888/89 

465  519414 

— 

465549414 

16  287014 

— 

16  287014 

10434 

— 

10484 

1889/90 

470668978 

— 

470668  978 

15599575 

— 

115599575 

9904 

— 

9904 

1890/91 

478800944 

— 

478800944 

12987887 



12  987887 

8079 

— 

8079 

1891/92 

488960226 

191598 

489151824 

11889608 

3828 

11393  436 

6977 

987 

6962 

1892/93 

498864955 

777788 

499142  743 

12726417 

15474 

12  741891 

7704 

1024 

7643 

1893/9i 

507  618427 

82272a 

508441150 

14468784 

11683 

14480467 

8682 

793 

8562 

1894/95 

514607490 

183888^ 

516446323 

14048226 

20506 

14068732 

8  822;;>;j:»)| 

8199 

1895/96 

520181192 

1986121 

522167  313 

16253955 

21278 

16275233 

9  626 

•)lfT6l5\ 
b)  140 1  ' 
«)  1689\  %\ 

9  473 

1896/97 

582257154  26089511 

534866105 

17560284 

35663 

17595947 

10360 

b)  «41  ' 
0)    814 

10187 

d)   666 

Jahre 

Rente*) 

Eigentliche 

Ycrzinsliche 

Eifen- 

bahn- 

fchuld 

Wirklicher 
Zins- 
bedarf 
für  die 

Eifenbahn- 
fchuld 

An  die 

Staats- 

hauptkaffe 

abgelieferte 

Betriebs- 

flber- 
fchflffe 

Minder- 
betrag 

des  Rein- 
ertrag 

gegenfiber 
dem 

Zinsbedarf 

des  Gefamtanlage- 
kapitals  aus  Anle- 
hens-,  Orundftocks- 
und  Reftmitteln') 

dM  AnlftgokapitftU  nach 
Aaifohaidung  der  Auf« 
wendongen  an«  Qrund* 
rtooki-  und  B«rtmitUln 

Voll, 
fpur* 
bah- 
nen 

Schmal- 

fpur- 

bahnen 

ZU- 

fam- 
men 

Voll- 
fpur- 
bab- 
nen 

Schmal- 

fpur- 

bahnen 

SU- 

fam- 
men 

1. 

11. 

12.     •   13.  ! 

14. 

15. 

16.  J 

17. 

18. 

19. 

20. 

1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 

1896/97 

Vo 

3,01 

3,16 

3,31 

3,50 

3,31 

2,71 

2,33 

2,55 

2,85 

2,73 

3,12 

3,30 

7o 

2,00 
1,99 
1,42 

b)  0,621    ^ 
•)  a,«7U) 
b)  0,18}  ^ 

b)  0,81     ' 
0)  1,43 
d)  1,1») 

7o 
3,01 
3,16 
3,31 

13,50 
3.31 
2,71 

.  2,33| 
2,55 
2,85 
2,72 
3,12 

3,29 

1 

7o 

2,60 
2,85 
3,19 
3,06 
3,51 

3,70 

% 

3,00 
4,30 
3,13 

b)i,iar  ^ 

b)  o,sa(  ' 

«)  6,84    %\ 

b)  0,66     ' 

c)  1,0U 
d)14,16 

2,60 
2.86 
3,19 
3,05 
3,50 

8,69 

äk 
372180954 
374898  513 
377884  068 
381700702 
381259033 
378755412 
371439942 
389366161 
396294433 
408069  646 
408  292762 

414  546313 

15165472 
15  311981 
15451861 
15  469197 
15459  236 
15002  700 
15  288995 

15  756  606 
16050765 

16  616948 
16744  630 

16823681 

äk 
13914300 
14452  379 
15438756 
15963  310 
14  987  343 
12978138 
11394186 
12705  565 
14297  856 
14237  375 
16076804 

17078592 

1251172 

859  602 

13105 

+  494113*] 

471893 

2024562 

3894809 

3051041 

1752909 

2379  573 

667827 

+  254912«] 

n  Vrgl.  oben  Abfchnitt  VIII:  Verkehr  und  Verkehrsmittel.  -  <)  Fflr  die  Jahre  1882/83 
bis  1887/88  ift  in  Sp.  2  bezw.  4  das  Anlagekapital  im  Jahresdnrchfchnitt  fflr  die  Betriebslftnge 
nachgewiefen,  aus  welchem  auch  die  Rente  berechnet  ift.  —  *)  D.  i.  eigentl.  Betriebseinnahmen 
nach  Abzug  der  Betriebsausgaben.  —  *)  Mehrbetrag  des  Reinertrags  gegenüber  dem  Zinsbedarf. 
—  *J  Schmalfpurbahnen :  a)  Nagold— AI tenfteig,  b)  Marbach— Beilftein,  c)  Lauffen  a.  N. — GOg- 
lingen,  d)  Schnffenried— Buchau. 


Piliaalwefeii« 
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XTIIL  A.  6.  Dm  finanzielle  Terhiltnls  des  Bundesfluts  Württemberg 
ram  Bentfehen  Beleb  1879/80  bis  1896/97. 

(Ueberdeht  der  Reiehs-Ansgaben  und  •EioDahmen  f.  d.  EUtojahr  1896/97.) 
tu  Die  MmMkvlarbeitrife*)  naeh  de«  BeiehaliaiislialterechBiuigeB. 


Etatsjabre 

Matriknlarbeitrftge') 

Unter  dem  Matrikalarbeitrag  Hnd  begriffen 
Ansgleichnngsbetrige  für: 

flberbaupt 

auf  den 
Kopf  der  Be- 
vOlkerong') 

Branftener 

BranntwelD- 
fteuer 

Poft-  und 

Telegraphen- 

Ertrag 

Spalte4bi86 
lafammen 

1. 

L         2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1879/80 
1880/81 
1881/82 
1882/88 
1888/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/98 
1898,^ 
1894/95 
1895/96 
1896/97 

6786578 

6226856 

7281438 

7670015 

7351843 

6881825 

8677509 

9968405 

11488440») 

10856  774 

10  708  719») 

14964820 

15841295 

15169407 

16502002 

18217186 

18294312 

18451516 

Pf. 
345 
316 
869 
388 
371 
346 
435 
498 
570 
536 
528 
785 
776 
741 
804 
888 
881 
882 

937  8$2 

9(^012 

888767 

889605 

898500 

918005 

958092 

999941 

1007858 

1060344 

1110772 

1173860 

1249048 

1261925 

1805101 

1313663 

1358142 

1422444 

2221424 
2008461 
1958200 
1995826 
1984413 
1996316 
2029996 
2066961 
2065126») 

699959 

771526 

880741 

972887 

1090381 

1208776 

1172297 

1256407 

1282236 

1144160 

1197149 

1282576 

860688 

688745 

564089 

968024 

1 019 174 

1268246 

3859265 
3682999 
3677  708 
3857  768 
3  973294 
4123097 
4155385 
4823309 
4355215 
2204504 
2307  921 
2456486 
2109736 
1950670 
1869140 
2281687 
2372  316 
2690690 

b.  Bie  OberwelhiQgeB  >)  naeh  den  BeiehahaiahaltareekiiaBgeB. 


1            ÜberweifaBgen') 

1 

Von  den  Oberweifungen  (tammen  aus: 

Etatsjahre 

Oberhaupt 

auf  den 
Kopf  der  Be- 
Yölkernng  *) 

Zöllen  und 
Tabakfteuer 

der  VerbrMohs- 

«bgftb«  fBr 

Brasotweiii  and 

ZofebUg  dman 

den 

Relcbsftempel- 

abgaben 

1. 

1            2. 

L          8-         J 

L         *• 

5- 

6. 

1879/80 
1880/81 
1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97 

i                JC 

853252 

1684038 

2964193 

8656930 

3737086 

4576667 

5048969 

5884578 

7519895 

11888419 

15117866 

16181859 

15804056 

14787731 

13972260 

'     15  774929 

16505920 

;     16511800 

Pf. 
18 
86 
150 
185 
188 
230 
253 
291 
373 
586 
745 
793 
774 
722 
681 
764 
795 
789 

353252 

1684038 

2698123 

3168064 

3166444 

3984009 

4392176 

5004027 

5887961 

7194884 

9796790 

10618238 

10712316 

9944257 

8964965 

10065  505 

10349  687 

10570185 

JC 

822508 
3530227 
3896485 
4402  505 
4100250 
3946  581 
4125935 
4104190 
3920422 
4042258 

Jt 

266070 

488866 

570592 

592658 

656798 

830551 

809426 

1158308 

1424591 

1110616 

991489 

896892 

881360 

1615234 

2235811 

1899357 

^)  «Matrikularbeiträge**  find  die  Leidtungen  der  einzelnen  Bundesftaaten  an  die  Reichs- 
kafle  (Reiehsverf.  Art  70),  «Ueberweifnngen*  find  die  Anteile  an  den  Zöllen  und  an  Reichs- 
fteuem,  welche  den  BundesDtaatea  aberwiefen  werden.  Beides  ffefohieht  nach  Maßgabe  der  bei 
der  lotsten  Volkszfthlnng  ermittelten  Volkssahl  (Art.  70  der  Reichs verfaiTung).  —  *)  Der  Berech- 
nung find  f^rflher  die  Ergebni/Te  der  jeweiligen  letzten  Volkszählung  zu  Grund  gelegt  worden. 
Die  Ziffern  Und  nunmehr  auf  Grund  der  mittleren  Bevölkerung  (vrgl.  S.  26  Sp.  7  diefes  Hand- 
buchs) berechnet  —  ')  Mit  dem  1.  Oktober  1887  trat  Württemberg  in  die  Braun tweinfteuergemein- 
fohaft  des  Reichs  ein  (Trgl.  Gefetz  betr.  die  Befteuerung  des  Branntweins  vom  24.  Juni  1887, 
Reiehsgef.Bl.  8.  258).  Damit  ift  die  Pflicht  zu  Bezahlung  von  Ansgleiehungsbetrilgen  für  die 
Branntwelnfteuer  weggefallen.  Das  im  Matrikularbeitrag  von  1887/88  zu  viel  Bezahlte  Ift  am 
Matrikularbeitrag  von  1889/90  abgerechnet  worden. 
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XVIII.  B.  Die  Landesfteuern  in  Warttemlierg. 
1.  Die  Itaatlichen  Ertragsftenern  In  WArttemberg. 


Jahre 

Griindftener 

Gebflude- 
fteoer 

Gewerbe- 
fteuer 

Kapitalreuten- 
fteuer 

Dienft-  und 

B«r«fa-Bla. 

kommaBfiavar 

SUOUM 

der 
Ertrag 
fteoem 

Xfttarter- 
fumme 
(fteuer- 

pfliehtiger 
Bein. 
ertr»g) 

Stener- 
betrag 

Katafter- 
fumme ') 
(Kapital- 
wert  der 
Gebäude) 

Steuer- 
betrag 

Kaiafter- 
ramme 
(fteaer- 
Pflichtiger 
Qewerbe- 
ertrag) 

steuer- 
betrag 

Fatiertes 
Renten- 

nnd 
Zinfen- 

ein- 
kommeD 

Eapi- 

tal- 

(teuer 

Steuer 
aus 
Apa- 
nagen 

Fatiertes 
Dienft- 

und 
Berufs- 

ein- 
kommen 

Bteoar- 
betrag 

1.      II      2.       1    3.     1         4. 

5. 

6. 

7. 

8.       1     9.    1    10.    1 

11.      1    12.    1     13.    1 

1879/80 

1880/81 1 

1881/82' 

1882/83 

1883/84 

1884/85 1 

1885/861 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

95  321,9 

95  291,6 
95  220,0 
95  155,3 
95 130,2 
95  045,6 
94970,8 
94  904,9 
94831,8 
94  704,0 

4725,1 
4725,1 
4725,1 
4725,1 
4725,1 
4725,1 
4725,1 
4725,1 
3717,6 
3716,3 
3332,2 
3330,3 
3329,5 
3326,3 
3322,2 
3698,1 
3694,4 
3687,1 

1779  358,6 
1796726,8 
1814  507,3 
1833  259,2 
1 851 092,6 
1870451,6 
1890686,9 

1  911 521,8 
1935  714,5 
1967  337,5 
1999704,6 
2035049,1 
2075  775,3 
2116  719,8 
2 151 297,2 
2193  297,1 

2  234  498,6 
2284  966,0 

2015,0 
2018,9 
2019,1 
2019,6 
2018,6 
2020,2 
2020,7 
2021,2 
2264,8 
2302,0 
2099,8 
2136,2 
2179,2 
2222,2 
2259,1 
2565,6 
2614,2 
2673,3 

66  974,2 
66  343,2 
66429,7 
68224,9 
68820,0 

69  315,0 

70  206,2 

70  316,7 

71  443,3 
73  627,8 
73  890,1 
75  658.6 
79  797,9 
80150,8 
83  267,3 
87  160,1 
87  639,2 
91  684,3 

1000  . 
1999,4 
2009,1 
2026,8 
2077,9 
2039,8 
2041,9 
2047,9 
2043,4 
2821,2 
2894,3 
2611,7 
2673,0 
2820,1 
2829,2 
2933,6 
3422,8 
8449,7 
8598,0 

69  978,5 
78  005,1 
76016,5 
75  809,0 
80584.4 
82  513,6 
82  351,4 
84  891,1 

84  589,6 

85  748,1 

86  471,4») 
89  328,2 

92  561,3 
94  304,3 

93  673,3 
99097,6 
101201,6 
103948,8 

3359,0 
3504,2 
3648,8 
•:^«7,2 

■;si5s,o 
-:!iii.),7 
4u:;ü.9 
4(»74,8 
40tiO,3 
4115,9 
BB7r),5 
a^)Hn,4 
4it72,7 
4U9,4 
42 IW 
47f>(J,7 
4^57,7 
4989,5 

14,5 

14,1 

13.4 

14,1 

14,1 

13,9 

12,4 

12,6 

12,6 

11,5 

11,0 

12,2 

8,9 

9,5 

5,5 

6,0 

6,0 

5,4 

Bicht  erhob.    890,8 

910,7 

945.5 

88245.3    981,4 

Dicht  erhob.  1010,4 

1059,2 
99  487,4  1085,2 

nicht  erhob.  1122,2 
1169.8 

1215,7 
116  390,6  1147.7 

nicht  erhob.  1283.6 

1368,0 

1414,3 

144  171,2  |1468,2 

nicht  erhob.  1676,8 

.         1694,1 
n          1796,7 

130(E,8 
13182,1 
13378,7 
13545J 
13676.0 
13821,0 
13942,3 
13999,3 
14046.3 
14255.7 
13077,9 
I336ä,7 
13778,4 
13950^ 
142Q23 
16126,0 
163164 
1675aO 

2.  Stand  der  Grund-^  Oebftnde-  nnd  Gewerbebatafter. 

a)  im  ganzen,  b)  in  Gemeinden  mit  mebr  als  5000  Einw.,  c)  in  Gemeinden  mit  weniger  als  5000  Msw. 


Stand 
am 

Grund- 
katafter 

Gebäudekatafter 

Gewerbekatafter 

am  1.  Dez. 
1875,  1880, 
1885,  1890, 
2.  Dez.  1895 

Ton 
100 
ent- 
fallen 

auf 
bu.  c 

Betrag 
1000  Jk 

Ton 
100 
ent- 
fallen 
auf 
bu.  c 

Zahl  der 
allgemein 

fteuer- 
pflichtigen 
Oeblude 

Ton 
100 
ent- 
fallen 
auf 
bu.  c 

Katafter- 
betrag 

1000  Uft 

Ton 
100 
ent- 
fallen 
auf 
bu.  c 

Zahl  der 
Oewerba- 
treiben- 
den 

Ton 

100 

ent- 
faUen 

auf 
bu.c 

Kata- 

betrag 
1000  JL 

IN 

eal. 

faUa 

nf 

bB.« 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.        1   8. 

9. 

10.  l      11.      !  12J 

1.  Juli  1877  a) 
b) 

0) 

1  881  505 

356  793 

1524712 

100 
19,0 
81,0 

• 

489  807 

50692 

439 115 

100 
10 
90 

1743684,2 

615881,2 

1127  803,0 

100 
35 
65 

175056 

29  418 

145  638 

100 
17 

83 

1 

68059,6  100 
88  860,4    56 
29  699.2    44 

1.  Apr.  1880  a) 
b) 
c) 

1971118 

888296 

1582822 

100 
19,7 
80,3 

• 

499  707 

51490 

448217 

100 
10 

90 

1796  726,8 

636  348,8 

1160378,0 

100 
35 
65 

182  640 

31670 

150970 

100 
17 
83 

•  66  343,2 

37  046,1 

1 29  297.1 

100 
56 
44 

1.  Apr.  1885  a) 
c) 

1995185 

431584 

1563  601 

100 
21,6 
78,4 

• 

514766 

57813 

456953 

100 

11 

89 

1890  686,9 

701218,6 

1189  468,3 

100 
37 
63 

177 169 

83  520 

143  649 

100 
19 
81 

70206,8  100 
40910.0,  58 
29296,?  42 

1.  Apr.  1887  a) 

5 

1 995 185 

431 584 

1568601 

100 
21,6 
78,4 

95  321,9 

4614,8 

90707,1 

100 

4,84 

95,16 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

1 
1 

1        • 

• 

1.  Apr.  1890  a) 

2  036522 

476  911 

1559  611 

100 
23,4 
76,6 

95 155,3 

4618,6 

90536,7 

100 

4,85 

95,15 

533  729 

64158 

469  571 

100 
12 

88 

2035  049,1 

801056,3 

1233  992,8 

100 
39 
61 

168  609 

35  663 

132  946 

100  il  75  658,6' 100 
21     45568.8:  60 
79    30069,8!  40 

1.  Apr.  1895  a) 
b) 
c) 

2  081151 

544111 

1537  040 

100 
26,1 
73,9 

94  831,8 
1   nicbt 
1  erhob. 

• 

566  044 

71124 

494920 

100 
13 

87 

2  234498,6 

928804,1 

1310694,5 

100 
42 
58 

167  226 

37  682 

129  544 

100    87  160,1  100 
22,51  54?S4,4   6S 
77,5   32885,7   38 

1.  Apr.  1896  a) 

2  081 151 

544111 

1537040 

100 
26,1 
73,9 

94704,0 

4  961,0 

89  743,0 

100 

5,24 

94,76 

, 

• 

2284  966,0 

, 

.    1 

1 

*  i 

91684,3 

, 

')  Die  Summe  der  gefetzlich  fteuerfreien  Zinfeneinkommen  wurde  i.  J.  1889  zu  mnd  23,6  miL  A 
ermitteU,  wovon  ungefäbr  V^  auf  Witwen  _pnd  Waifen,  V»  a«f_die  Paffiv-  und  AktiTzinfen  der  Sparkiffa 


entfieleu.  ^  *)  Für  die  Befteuerung  wird  1  Rente  von  3  7o  des  Kapitals  angenommen. 


Knsiuirefeii. 
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xvni. 

B.  8.  Die  Indirekten  Abgabe 

n  in 

Württemberg. 

Accife 

Erb- 

Hunde- 

Verbrauchsabgabe n 

Spor- 

rchafts- 

abgabe 

1  Braumalz- 

Branntwein- 

Summe 

im 

dar- 

und Schen- 

fteuer 

rteuer 

Summe 

tein 

der 

ganzen 

unter 

kungs- 

(ein- 

Umgeld 

einfchl. 

einfchl. 

der 

und 

(ein. 

Ton 

Tf  AnAi> 

fchl. 

Obergangs- 

Übergangs- 

in- 

Jihre 

fehl. 

Lie- 

Am'm 

abgaben 

abgaben 

Ver- 

Ge- 

der  SU' 

gen- 
Feb.- 

im 

d*r* 

aor 

SU- 

davon 
im 

daron 

davon 

brauchs- 

richts- 

direkten 

fliUi- 

ver- 

unter 

im 

Weg 

Brutto- 

g.ht 

ab 

Brutto- 

geht 
ab 

ab- 

ge- 

Ab- 

gen 
Einn.) 

änfle- 
rnngen 

gan- 
zen 

kungs- 
rteuer 

fÜlHgen 
Einn.) 

ganzen 
7. 

desAc* 
cords 
erhob. 

""8r 

ertrag 

Back. 
Ter- 

ertrag 

Back- 

Ter- 

gfitnng 

gaben 
brutto 

bfihren 

gaben 

1.           2. 

3. 

4. 

5.    1     6. 

9.     1   10. 

11. 

12. 

13. 

1    U. 

15. 

je  1000  JL                                                                               1 

1879/80,  1482,4 

1402,3 

. 

. 

408,2 

2445,2»)  1642,7 
2157,6»)  1447,8 

f^mß 

116,9,   434,8 

— . 

8243,9 

1435,2 

11514,7 

1880/81    1644,4 

1608,2 

398,4 

5871,5 

107,81   459,4 

— ' 

8488,4 

1741,7 

12  267,9 

1881/82  i 

1659,3 

1606,7 

4n:i,6 

13,5 

374,8 

1996,8«)  11269.7 

7621,8 

124,8'   r^67,4 

47,9 

10186.0 

2213,7 

14  887,4 

1882/83  j 

1619,4 

1582,8 

554,6 

21,5 

366,4 

1882,9 

1256,6 

7872.8 

143,7  ,  573,1 

^'ifi 

9828,8 

1813,5 

14182,6 

1883/84 

1584,9 

1546,1 

644,9 

14,1 

367,8 

1896,8 

1266,7 

747s,s 

\m.)i  '  582,4 

56,0 

9  958.0 

1969,5 

14  516,1 

1884/85 

1497,6 

1460,3 

540,2 

32,3 

384,4 

2054,0 

1368,5 

743:1,2 

\m:i   624,6 

57,8 

10111,8 

1872,1 

14406,1 

1885/86:1542,21 

1479,5 

mK% 

14,5 

407,1 

2193,0 

1473,2   7171,2 

Kt4.8, 1835,6 

188,9 

10  999,7 

1941.3 

16641,2 

1886/87 

1578.4 

1535,4 

7:uj,2 

20,7 

434,8 

2109,1 

1573,3,8288,9 

136,8  :i(>l5,4 

349,4 

12  013,4 

1884,7 

16  644,6 

1887/88 

1606,6 

1568,3 

841,8 

18,2 

458,7 

2107,4 

1697,7, 8!Xil»,6 

ia3,4l   858,5 

305,1 

11 875,5 

1947,0 

16  724,6 

1888/89 

1785,2 

1746,6 

627,5 

23,6 

464,6 

2173,5 

1666,6 

nmj 

135,9  !      0.4 

^ 

10  165,6 

1942,7 

14986,6 

1889/90 

1886,2 

1842,0 

irnj^ 

20,6 

442,5 

2196,3 

1740,0 

8VH<I,9 

148,2, 

— 

_- 

10798,8 

2078,4 

16  973,4 

1890/91 

J  934,3 

1892,7 

m\A 

23,7 

387,9 

2167,0 

1803,2 

147,0 1 

— 

— 

10906,9 

2067,3 

16  195,8 

1891/92, 

1905,2 

1863,9 

841.4 

17,6 

382,3 

2104,7 

1873,8 

8r)j<s,7 

144,9      ^ 

^ 

10693,4 

2093.4 

35  916,7 

1892S/93 

1853,6 

1814,7 

8^i^-J 

25,8 

387,8 

2079,7 

1838,8 

8931,91 

147,2'     - 

— 

11 011,6 

2149,0 

16  270,1 

1893/941:1850,9 

1800,0 

904,4 

16,6 

408,7 

2138,5 

1860,1 

8(^?7  '^ 

1:^6,6 1     - 

— 

• 

2188,0 

16117,9 

1894/95  ;  1843,7 

1797,5 

10^7,7 

21,3 

442,2 

2188,9 

1895,7   81 

:i7,4|     - 

— 

10546,3 

2183,3 

16  103,2 

1895/96   2019,8 

1975,2 

798,7 

14,6 

477,9 

2255,4 

1943,4   9l.>i..o 

143,61    - 

— 

11  611,6 

2230,4 

17  033,4 

1896/971 

2253,2| 

2196,2 

7963 

56,4 

521,5 

2296,7 

2006,2! 

8958,5! 

i5Mil 

- 

— 

11266,2 

2248,7 

17  076,4 

4.  Steaerbetrag  anf  den  Kopf  der  BeTolkernng. 


Jahre 

Ertragsfteuern 

Summe 
der 
Br- 

tragt- 
rtenem 

Indirekte  Steuern 

zur. 

Summe 
der  di- 
rekten 
und 
indi- 
rekten 
Steuern 

Grund 

Ge- 

b&ude 

Ge- 
werbe 

Kapi- 
tal 
und 
Apa- 
na- 
gen 

Dienft- 
ein- 
kom- 
men 

Verkehrs- 
abgaben 

Hun- 
de- 
ab- 
gäbe 

Verbranchsabgaben 

Bpor- 
teln 
und 
Oe- 
riehta- 
gebah- 
ren 

Ac- 
cife 

Brb-    1 
rchafts- 

und 
Soben- 
kungt- 
ftener 

Um- 

geld 

(Wein) 

Mala- 
rteuer 
(Bier) 

Brenn  t• 
wein- 
abgabe 

L     1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

L12. 

13. 

14. 

15. 

L16. 

1879/80 
1880/81 
1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/«8 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97 

2,42 
2,40 
|2,89 
2,39 
2,38 
2,38 
2.37 
2,86 
1,84 
1,83 
1,65 
1,64 
1,63 
1,63 
1,63 
1.81 
1,77 
1,76 

cJlk 

1,03 
1,<3 
1,02 
1,02 
1,02 
1,02 
1,01 
1,01 
1.12 
1,14 
1,08 
1,05 
1,07 
1.09 
1,10 
1,24 
1,28 
1,28 

1,02 
1,02 
1,08 
1,06 
1,03 
1,03 
1,08 
1,02 
1.41 
1.43 
1,29 
1.31 
1.38 
1.88 
1,43 
1,66 
1,66 
1,72 

1.72 
1,79 
1,90 
1,95 
2,01 
2.06 
2,08 
2,08 
2,06 
2,07 
1,95 
1.96 
2,02 
2,06 
2.07 
2,32 
2,34 
2.38 

e4( 

0,46 
0,46 
0.48 
0,50 
0,51 
0,53 
0,56 
0,56 
0,58 
0,61 
0,56 
0,63 
0,67 
0,69 
0,71 
0,81 
0,81 
0,86 

6,65 
6,70 
6,82 
6,90 
6,95 
7,01 
7,04 
7,03 
7,01 
7,08 
6,48 
0,59 
6,78 
6,85 
6,94 
7,84 
7,86 
8,00 

0,73 
0,84 
0,84 
0,82 
0,80 
0,75 
0,77 
0,79 
0,80 
0,88 
0,93 
0,95 
0,93 
0,91 
0,90 
0,90 
0,97 
1,08 

0,28 
0,28 
0,33 
0,27 
0,33 
0,37 
0,42 
0,31 
0,38 
0,46 
0,41 
0,42 
0,43 
0,53 
0,38 
0,38 

0,21 
0.20 
,0,19 
0,18 
0,19 
0,19 
0,20 
0,22 
0,22 
0,23 
0,22 
0,19 
0,19 
0,19 
0,20 
0,21 
0,23 
0,25 

1,26 
1,10 
1,01 
0,95 
0,96 
1,03 
1,10 
1,05 
1,05 
1,07 
1,08 
1,06 
1,03 
1,01 
1,04 
1,06 
1,08 
1,10 

2,74 
2,98 
3,86 
3,78 
3,77 
3,74 
3,60 
4,14 
4,42 
3,95 
4,24 
4,29 
4,21 
4,36 
4,20 
4,06 
4,41 
4,28 

äk 
0,22 

0.23 
0.29 
0,29 
0,29 
0,32 
0.82 
0.80 
0,43 
0,002 

cJlk 

0,73 
0,88 
1,12 
0,92 
0,99 
0,94 
0,97 
0,94 
0,97 
0,96 
1,02 
1,01 
1,03 
1,05 
1,05 
1,06 
1,08 
1,07 

5,89 
6.23 
7,54 
7,17 
7,32 
7,24 
7,79 
8.31 
8,30 
7,40 
7,87 
7,95 
7,79 
7,94 
7,85 
7,82 
8,15 
8,16 

Jk 

12,54 
12,98 
14,36 
14,07 
14,27 
14,25 
14,83 
15,34 
15,31 
14,48 
14,35 
14,54 
14,57 
14,79 
14,79 
15,66 
16,01 
16,16 

0  Zu  Sp.  7:  Darunter  i.  J.  1879/80 101,5  Tfd.  äk,  1880/81 67,9  Tfd.  cA,  1881/82  8,7  Tfd.  äi  Konzerions- 
gelder.  An  Stelle  der  Konzeflionsgelder  find  durch  das  Sportelgefets  vom  24.  März  1881  die  Sportein  für 
erteilte  Wirtfchaftsberechtignngen  getreten,  deren  Ertrag  bei  den  Sportein  verrechnet  wird. 
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jnnuswefeit 


XTin.  B.  6.  Die  Umgelds-  (Weinfteuer-)  Ter- 

Mitgeteilt  Tom  K.  SteoerkoOegiom 


Kameral&mter 

bezw. 

Oberamtsbezirke 


1. 


BaekDaog  

Bietigbeim  oa.  B«fi«hei]a  . 
Sindelfiogen  oa.  Böblingen 

Gnglingen  oa.  BntokMih«lm 

Gannftatt 

EflliDgeo 

HeilbroQD 

Leonberg   

Ludwigsborg 

Großbottwar  oa.  VMbMh 

Maulbrono 

Neuenftadt  oa.  NeokArnom 
Stuttgart,  Stadt .... 
Stuttgi^rt,  Amt  .... 

VaibiDgeo 

Waiblingen 

Weioaberg 

leckaiireii 

Balingen 

Hirfan  oa.  Caiw  .... 

Freudenftadt 

Herrenberg 

Horb 

Altenlteig  oa.  Nagold  «     . 

Nenenbflrg     

Nenffen  oa.  Nürtingen    .     . 

Obemdorf 

Beatlingen 

Rottenbnrg 

Rottweil 

Spaicbingen 

Salz 

Tübingen 

Tuttlingen 

Urach    

8ekwanwal4l[reii  .... 


Zahl  der  fteaerpfliohtigen  Betriebe 


der  Wirtfchaf- 

ten,  die  Wein 

oder  Obdmoft 

fohftnken 


Ober- 
haupt 


210 
221 
168 
176 
889 
272 
401 
210 
814 
214 
158 
244 
666 
290 
146 
217 
192 
4482 


205 
224 
297 
148 
169 
201 
284 
191 


168 
207 
107 
118 
228 
195 
209 
S380 


davon 

(tehen  im 

Accord 


b. 

der  KleinTer- 

kftufer,  die  Wein 

oder  ObAmoft 

im  kleinen  über 

die  Straße  yer- 

kaufen 


Ober- 
haupt 


8.      I 


81 
75 
87 
86 
80 
84 
88 
84 
81 
75 
88 
86 
77 
79 
88 
88 
80 

81 


88 
86 
85 
88 
85 
91 
88 
75 
91 
82 
90 
92 
85 
94 
87 
88 
88 

86 


4. 


13 

15 

6 

4 

25 

27 

56 

18 

36 

9 

6 

18 

849 

20 

9 

9 

3 

61S 


17 

16 

9 

8 

'  5 

7 

10 

11 

13 

22 

9 

9 

3 

4 

20 

11 

6 

180 


davon 

ftehenim 

Accord 


5. 


80 
100 
50 
56 
85 
71 
85 


88 
100 
56 
65 
89 
56 
100 

65 


100 
69 

100 
50 
60 

100 
80 
91 
85 
82 
67 
56 
67 

100 
85 

100 


Soll-Ertrag  des  Umgelds, 
einfchl.  Abgabenachholongen 


im 
gansen 


6. 


82884 
34841 
18  854 
27018 
99888 
55860 

138224 
30714 
66771 
33844 
27950 
36067 

370853 
49164 
22  316 
36459 
29865 
lies  962 


20088 
38948 
85998 
18823 
21759 
24541 
55654 
80051 
32895 
65169 
22292 
82648 
6825 
11782 
48184 
23016 
85175 

51S8S8 


davon  im  Weg  dei 
AccordB  erhobei 


Oberhaupt 


7. 


28575 
26895 
16470 
21928 
85857 
49317 
104390 
26520 
56827 
26440 
24357 


315117 
40956 
19258 
31623 
23370 

926788 


18485 
81859 
81832 
16814 
19890 
22986 
50741 
26012 
29338 
56008 
20865 
80898 
6022 
11275 
40525 
20721 
81485 

464»! 


•/• 


a 


78 
90 
81 
86 
88 
78 
86 
84 
79 
87 
88 
85 
83 
86 
87 
78 
84 


92 


87 
91 
94 
91 
87 
89 
86 
91 
95 
88 
96 
94 
90 
90 
90 


^)  Außer  Wein  und  Obftmoft  ift  RoHnenmoft  verfohloiTen  worden:  in  Stuttgart  H3t«A 


nnanzwefeD« 
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wiltang  Im  Jahre  1896/97  naeh  Oberftmtern. 

Abteilung  fQr  Zölle  und  indirekte  Steuern. 


Getränk 

e- 

Durch- 

verfchluß») 

in  den 

ErlOs  nach  den  Aeuerpflichti- 

fchnitts- 

fteuerpflicbtigen  Be- 
trieben 

gen  Ausrchankpreifen 
(8p.  15  und  16) 

preis 
fQr  1  1 

Kameralämter 
beiw* 

Wein 

fteuer- 

Obft- 

Ob/t- 

Oberamtsbeiirke 

Xtener- 

frei 

moA 

Wein 

ObOmoft 

Zur. 

Wein 

modt 

1 

pfliebtig 

1 

(ver- 

lOllt) 

1     9.J 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1. 

bl 

hl 

hl 

äk 

äk 

JK. 

Pf. 

Pf. 

3334 

33 

2588 

250050 

51760 

301810 

75 

20 

Backnang. 

3985 

16 

1096 

290  905 

21920 

312  825 

73 

20 

Bietighelm  oa.  B«ngbeim. 

1851 

2 

405 

168261 

8505 

166  766 

85,5 

21 

3129 

5 

522 

234  675 

10962 

24563*/ 

75 

21 

Gaglingen  oa.  BrMkmh«!». 

8850 

126 

6421 

787  650 

141262 

928912 

89 

22 

Cannftatt 

4688 

87 

6508 

407  856 

143  176 

551032 

87 

22 

Eßlingen. 

14520 

167 

3132 

1132  560 

65  772 

1198  382 

78 

21 

Heilbronn. 

3394 

14 

440 

270262 

8932 

279194 

79,6 

20,3 

Leonberg. 

6708 

64 

2650 

556  764 

53000 

609764 

83 

20    , 

Ludwigsbarg. 

4109 

4 

1603 

295848 

32060 

327  908 

72 

20    1 

QroßboUwar  oa.  MMbMh. 

3230 

10 

448 

245  480 

8960 

254440 

76 

20   ; 

Manlbronn. 

4  212 

4 

653 

314  215 

13  256 

327  471 

74,6 

20,3, 

Neuenftadt  oa.  KeekArfoUB. 

33264 

2101 

16  654 

3326400 

399  696 

3726  096 

100 

24  ; 

Stuttgart,  Stadt 

4523 

44 

3972 

865911 

86192 

452103 

80,9 

21,7 

Stuttgart,  Amt 

2716 

21 

294 

198268 

5880 

204148 

73 

20   ! 

Vaihingen. 

3539 

3 

3672 

261886 

77112 

338  998 

74 

21    i 

Waiblingen. 

3829 

3 

670 

258075 

13  400 

271475 

67,4 

20 

Weinsberg. 

109881 

2704 

51728 

9855066 

1141845 

10496911 

79 

203 

j 

leekarlLreli. 

1957 

55 

63 

183958 

1386 

185  344 

94 

22 

Balingen. 

3503 

18 

514 

297  755 

11308 

309068 

85 

22    1 

Hirfau  OA.  c^iw. 

3680 

24 

141 

858  280 

3248 

356  523 

96 

23 

Frendenftadt 

1927 

4 

165 

167  649 

3300 

1      170949 

87 

20 

Herrenberg. 

2112 

10 

65 

196416 

1800 

197  716 

93 

20 

Horb. 

2621 

12 

124 

251616 

2  728 

254  344 

96 

22 

Altenfteig  oa.  Nagold. 

5688 

23 

233 

500544 

5592 

506136 

88 

24 

Neuenbürg. 

2789 

23 

3026 

228419 

60520 

288939 

81,9 

20 

Neuffen  oa.  Kortiiigaii. 

8104 

77 

70 

297  984 

1540 

299524 

96 

22 

Obemdorf. 

6578 

58 

1188 

568997 

23760 

592757 

86,5 

20 

Reutlingen. 

2185 

9 

68 

201020 

•      1360 

202  380 

92 

20 

Rottenbarg. 

3  337 

90 

54 

313  678 

1188 

314866 

94 

22 

Rottweil. 

680 

3 

20 

61551 

410 

61961 

97,7 

20,5 

Spaichingen. 

1106 

6 

27 

106176 

540 

106716 

96 

20 

Sulz. 

4166 

97 

1015 

371607 

20  909 

392516 

89,2 

20,6 

Tübingen. 

2204 

19 

164 

200784 

3  280 

204064 

91,1 

20 

Tuttiingen. 

3782 

32 

1487 

306  342 

29  740 

336  082 

81 

20 

Urach. 

51909 

560 

8424 

4607  776 

172104 

4  779880 

90,8 

21,1 

SebwanwaMkreii. 

945  hl  nnd  Heilbronn  708  hl. 
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PlVMSnNll« 


XTUI.  B.  6.  Die  1Tmgel(l8>(W«tiifteter-)T«rwiittiiii(r  i»  Wflrtteinberg 
io  den  Jahren  1877/78  bis  1896/97. 


Zahl  der  fteuerpflichtigen  Betriebe 

Soll-£rt 

rag  des  ümgelds,  1 

Während 

a. 

1 

b. 

besw. 

dQr  Wirtrchaftesy 

der  Kleinverkiuferj 
die  Wein  oder  Obft- 
moft  im  kleinen  Aber 
die  StraBe  Terkaofen 

einfchl.  Abgabenachhoinngen      1 

am  Schluß 
des    . 

die  Wein  oder  Obft- 
,    moft  fchänken 

davon  im  Weg  des 

Rechnungs- 
jahrs     ' 

im  ganien 

Aocorda  erhoben 

Oberhaupt 

daypn 
ftehen 

Oberhaupt 

davon 
ftehen 

'     ' 

im  Aooord 

im  Aooord 

Überhaupt 

'h 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6.       J 

7. 

8. 

•    >  • 

♦ 

Vo 

Jk 

JL 

'    1877/78 

15237 

64,00 



— 

2603  484 

1893284 

73,00 

1878/79 

14860 

61,00 

314 

74,84 

1925  841 

1844840 

70,60 

1879/80 

14568 

57,00 

837 

74,20 

2343  717 

1642680 

70,00 

1880/81 

.14045 

'     55,00 

850 

75,10 

2089  685 

1447  284 

«9,00 

1881/82 

13909. 

55.42 

377 

68.43 

1988135 

1269  683 

64,00 

1883/88 

13617 

58,57 

427 

67,00 

1882  860 

1256  621 

66,70 

1888/84 

13533 

60,22 

478 

70,71 

1896  822 

1266740 

66,78 

Xv504j^CX) 

18  619 

63,13 

642 

71,40 

2064016    1 

1858484 

66,14 

1885/86 

13B60 

[      66,06 

670 

73,00 

2198  062 

1473201 

6748 

1886/87 

13488 

68,26 

567 

72,84 

2109111 

1573298 

74,60 

1887/88 

i585ä 

67,60 

645 

68,63 

2107  400 

1597  704 

75,81 

1888/89 

1^488 
'18861 

71,00 

706 

68,00 

2 173  516 

1665584 

?6,68 

l«89/90 

76,00 

768 

65,00 

2196815 

1739  980 

79,00 

1890/91 

18411 

84,00 

845 

69,00 

2166967 

1803166 

88,00 

1891/92  . 

13477 

87,00 

904  . 

73,00 

2104  674 

1878776 

89,00 

1892/93 

13  571 

87,00 

934 

72,00 

2079  686 

1838764 

88,00 

1898/94 

13701 

87,00 

942 

74,00 

2138517 

1860111 

87,00 

1894/95 

18811 

87,00 

1000 

72,00 

2188914 

1895  687 

87,00 

1895/96 

13883 

88,00 

1048 

72,00 

2256890 

1948^ 

86,00 

1896/97 

13985 

87,00 

1072 

73,00 

2296666 

2006  236 

87,85 

•  Wwirenu ' 

I 

t     Oetränkev^rfehUß 
in  des 
ftenerpfliohtigen  Betrieben 

Erlös  ans  dem  in  ftouerpBiolitIgen 

Dorehfohiiittt-  1 

prAia 

bezw. 

am  Schluß 
des 

Rechnungs- 
jahrs 

Betrieben  abgefetzten 

Ar 

1  1 

W 
,   ffceuOT- 

ein 
fteuerfirei 

Obftmoft 

Wein 

Obftmon 

Zuf. 

Wein 

ObA- 

BOft 

^  pflichtig 

(verzollt) 

1. 

,9. 

.    10. 

11. 

12. 

18.     . 

14. 

15. 

16. 

hl 

hl 

hl 

Jk 

cJlk 

OL 

Pf. 

Pf. 

•  1877/78 

282  496 

4186 

97  804 

21845000 

2140000 

23985000 

76,ä 

23,0 

1878/79 

227176 

3809 

93909 

15  891000 

1878000 

17  769000 

68,8 

80.0 

1879/80 

244885 

3  735 

121 077 

19168000 

2  421000 

21589000 

77,1 

ao^o 

1880/81 

207  364 

2  938 

125  934 

16  466  700 

2  770500 

19237  000 

78,8 

2S.0 

1881/82 

197790 

.3048^ 

108806 

15  926000 

2  393  000 

18319  000 

79,8 

22,0 

1882/83 

181 291 

3420 

114596 

14  869  000 

2  521000 

17390000 

80.5 

2U,0 

1883/84 

183403 

;3680 

113071 

15  060000 

2488000 

17  548000 

80,5 

22,0 

1884/85 

197  727 

3806 

128665 

16123  000 

2830000 

18958000 

80,0 

23^0 

1885/86 

238405 

3  511 

132  452 

17  532000 

2  649  000 

20181000 

74,0 

äo,o 

1886/87 

221396 

3  726 

123059 

16994  000 

2461000 

19455000 

75,5 

90,0 

1887/88 

217  955 

3  549 

109120 

17  031000 

2400000 

19431000 

76,9 

122,0 

1888/89 

233  299 

3  674 

10ß944 

17  868000 

2179  000 

20087  000 

76,4 

9(V> 

1889/90 

230  789 

4638 

ltf8068 

17  963000 

2  37700Ö 

20340  000 

76,8 

^ 

1890/91 

227  093 

5  695 

91785 

18134  000 

2  019  000 

20198  000 

77,9 

22,0 

1891/92 

211516 

6  382 

92598 

17  606  000 

2037  000 

19643000 

80,8 

22,0 

1892/93 

207194 

7198 

91836 

17  748  000 

2021000 

19494000 

81,5 

22,0 

1893/94 

208  731 

6873 

99152 

18046  000 

1983000 

20029000 

88,7 

90,0 

1894/95 

210834 

6520 

106469 

18236000 

2212000' 

20448000 

88,9 

20,78 

1895/96 

217903 

5843 

103428 

18794  000 

2201000 

20996  000 

84,0 

21,85 

1896/97 

226177 

4927 

89  551 

19  343  000 

1911000 

21264000 

83,7 

21,34 

FisMvwsfeiii 
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Xmi.  B*  7»:Proiiiktl<iii  uiid  BefteMrntig  des  Biaräs  la  WOrttenfberg  1880/97» 

(Yrgl.  S.  183  diefes  Handbache,  femer  Yierteljabrshefte  zur  Stttliftik  des  Dentfchen  Reichs  1898  IV.  8.  175; 

1894  IV.  8.  109;  1896  IV.  8.  110.) 

Der  Stenerfatz  beträgt  feit  1.  April  1881  10  «4  ftlr  1  dz  Malz.  Durch  Öefetz  vom  2a  April  1893 
i[t  Tom  1.  April  1898  an  ffir  diejenigen,  welche  im  Lanf  eines  Eiatsjahrs  nicht  mehr  als  100  000  kg  Malz 
verirenden,  die  Abgabe  von  den  erften  60  000  kg  um  10 Vo,  alfo  auf  9  «A,  durch  Oefetz  FOm  a'  Juli  1695 
weiterhin  Tom  1.  April  1896  an  fflr  folche  Privatbrauer,  welche  in  einem  Btatsjahr  nicht  mehr  als  500  kg 
Hals  verwenden,  die  Abgabe  um  75Vof  &l^o  ^^^  2Vt  «4* '^rmftßigt^  worden»  Das.  letztgenannte  Gei'etz  hat 
aber  andererfei^  vom  15.  Juli  1896  an  den  Brauern,  welche  im  Etat^'ahr  laehr  als  500  000  kg  verwenden, 
von  den  diefe  Menge  flberfteigenden  nächften  1500000  kg  einen  Zufchlag  von  5Vo  (50  Pf.)  nnd  fDr  die 
2000000  kg  flberfteigende  Malsmenge  einen  Zufchlag  von  10  >  (1  cA)  auferlegt 


Steuer 

jabre 

[Llpril 

bis 

Zahl  der  betriebenen  Brauereien  | 

Verbrauch  an           ,                        | 

im 
gan- 

K  A  n 

und  «war                       | 

M  .a  1  a                           1 

Malsfurro- 
gaten 

gewerbsmftßige 

private 

im 

gaosan 
dz 

davon  verfteuert  zu 

d«Ton 

Stener- 
mvAhi- 

liftb«n  Zn- 
lehlftSra 
«btriohten 

davon 
genießen 
Ermäßi- 

2,50 

9  Jt 

10   e4 

10,50 

11  CÄ 

über- 

dar- 
unter 

StH&n) 

a  V  u 

rüg 

'ron 

tOÄ 

gung  von 

(100  kg) 

«^ 

\ 

Jk 

haupt 

Reis 

lO^lt 

57»  10*/< 

i 

75  V* 

^.•ww      ••Q/ 

dz 

dz 

'    & 

dz 

dz 

dz 

da 

1, 

2. 

3. 

4. 

5.      6. 

7. 

a 

9. 

10. 

11. 

li. 

la 

14. 

15. 

la 

188(V81 

7628 
8028 

7802 

2583 

5040 

_ 

796780 

3853 

3769 

1881/82 

2566 

—  ■ 

. — 

— 

5457 

— 

757918 

— 

-^ 

— 

— 

— 

4404 

4316 

1882/83 

2527 



. — 



5275 

__. 

715618 











6^17 

6066 

1883/84 

7939 

2484 

— 

— 

— 

5455 

— 

725803 









— 

5908 

5824 

1881/86 

7881 

2438 

■  — 

— ." 

— 

4943 



720520 



— 



— 

— 

4917 

4782 

188^/86 

7852 

2427 

— 

— 

— 

4925 

— 

696123 

— 

— 



— 

— 

3026 

3023 

1886/87 

7620 

2481 

— 

— 

— 

5089 

— 

803838 

— 

— 

— 

— 

— 

3705 

3  698 

1887/88 

7777 

2416 



— 



5361 

_ 

862947 









3081 

3072 

1888189 

^668 

H2888 

..^ 

-i 

-*- 

5265 

,,— 

772586 







.. 



2936 

2924 

1889/90 

7185 

I-2330 

— 

•» 

— 

4855 

..*. 

832098 

.^ 

... 

.p» 





4789 

4692 

1890/91 

7624 

2272 

— 

— 

— 

5252 

— 

845964 

, 

— 





— 

5433 

5  397 

1891/92 

6748 

2180 

— 

.-— 

— 

4568 

— 

829863 

— 







— 

5150 

5134 

iSSilSS 

6586 

2093 

— ;    ■ 

— 

— 

4443 

:—' 

867893 





— 

— 

— 

5  781 

5744 

189^/94 

fel41 

i995 

1805 

2 

11 

4146 

— 

813534 

— 

— 

— • 

— 

— 

15297 

15237 

1894/95 

5845 

1934 

1756 

2 

11 

3911 



839353 

— . 

306884 

533069 





21805 

21770 

1895/96 

6252 

1888 

1686 

3 

12 

4364 

4309 

922006 

3906 

306  995 

496  615 

94  882 

119  608 

32274 

28  054 

1896/97 

PIÄO 

18Wy 

1606 

^; 

14 

4385 

4338 

889870 

3629, 

279464 

479662 

1 

107  04£ 

>  20  070 

37  792 

36  751 

Steuer-  |    Me^g^ 

Auf  1hl 

Brutto- 

Darunter 

Steuer- . 

Über- 

Eingangs- 

Gefamt- 

▲nf  den 

jmhr'e    !       <»•» 
(L  April  ,   »„^„^n 

Bier  t    * 

betrag 

f  ■•' 

Vergütung 

gangs* 

zoB  von 

rein- 
einnähme 

Kopf  der 

kommep.  ) 
an  Steuer   1 

de? 
Braumalz- 

von 
'  trhruV 

fttr.  aus- 
geführtes 

abgäbe 
von  Bier 

aoslän- 
diibhem 

BarOlkerUDg 

kommen 
Biereligftbe 

Ws           Bie^ea 

(Sp.  19) 

fteuer 

brauexTi 

Bier 

und  Malz 

Bier 

vom  Bier 

(8p.  24) 

3i  MStb)  I         . , 

1      w 

Jk     * 

Jk 

-     cA    ' 

cA 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

'   1.       1        17. 

la  ^ 

19.       J 

20. 

21. 

22. 

2a 

24. 

25. 

.     .  1 
1880/81    >  8896292 

2,36 

5  768421 

107  800 

61926 

9434 

5  781981 

2,91 

1881/82       8247711 

2,35 

7490491 

124  842 

82  655 

14  979 

7463583 

3,78 

18821/83 

3041857 

2,38 

7  226  685 

143732 

100042 

17  867 

7200863 

3,64 

1888/84 

3083823 

2,38 

7  323769 

13S804 

112171 

25138 

7  322  274 

3,69 

1884^85 

3027  587 

2.40 

7  261841 

139  236 

124432 

36761 

7  282798 

3.66 

1886/86 

2878754 

2.43 

6995967 

45  659 

134800 

130030 

29970 

7  021167 

3,52 

1886/87 

3  305665 

2,44 

8080971 

49  994 

136808 

158  703 

31724 

8134590 

4,06 

1887/88 

3558075 

.2,44 

8  664894 

54941 

133363 

191937 

36066 

8  759  534 

4,34 

1888/89 

3153  511 

2,46 

7759  612 

44  915 

135  898 

183973 

57  808 

7  865496 

3,88 

1889/80 

3419080 

2,45 

8375902 

46  815 

148  224 

177711 

96886 

8502275 

4,18 

18eOAl 

3507  888 

2,48 

8522  042 

48  970 

147  081 

167  054 

110928 

8  652  993 

4,25 

1891/92 

3454304 

2,42 

8357  799 

39  5(fö 

144930 

173709 

114320 

8  500898 

416 

1892/93 

3749472 

2,41 

9045883 

38  304 

147  172 

195  695 

132  739 

9  226  595 

4,50 

1893/94 

3478065 

2,30 

7  997741 

26  882 

136  642 

199  858 

137  700 

8198657 

3.99 

1894/95 

3493151 

2,32 

8087  609 

26  082 

137  388 

203  890 

126  861 

8  280  981 

4,02 

1886/96 

3885481 

2^30 

8951015 

12841 

143  639 

234300 

133259 

a  179  985 

Ml 

1896/97 

3794' 

r57 

2,28 

1 

8  665( 

^1 

11 

512 

1^ 

4631«) 

-2225 

43 

li 

W)303  1 

8863t 

545 

4,24 

t)  BnfciiHeßlich  eines  Aktiverfatae»  für  1895/96  mk  82  cä 
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XTin.  B.  8.  Die  Oemelnde-Terbranehgabgabeii  1d  den  Oktrolgenelnden  !■  loa 

Jahren  1882-1897. 

(Wllrtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  204.) 


Rechnangs- 
jahr 

Zahl 
der 
Ge- 
meinden 

Die  örtlichen  Yerbrauchsabgaben  (absOglioh 
der  RflclcyergUtangen)  von 

Er- 
hebonga- 
aufwand 

Bein, 
ertrag 

Fleifch 

Bier 

Gas 

fammen 

1. 

2. 

i. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1882^ 

19 

6^955 

«4 
540008 

222578 

«4 
1405  586 

67290 

1388245 

188S/84 

20 

648280 

560501 

226978 

1435755 

67202 

1868553 

1884/85 

21 

697602 

551207 

234721 

1488529 

68487 

1415042 

1885/86 

22 

858172 

557209 

238914 

1654294 

80705 

1578539 

1886/87 

24 

876696 

633910 

246623 

1757  229 

82886 

1674342 

1887/88 

24 

940953 

704991 

262811 

1908  755 

96764 

1811991 

1888/89        ! 

25 

1004774 

660  482 

267722 

1932928 

89094 

1843838 

1889/90 

25 

938360 

680068 

281952 

1900880 

88778 

1811602 

1890/91 

26 

945459 

730579 

287  959 

1963996 

92430 

1871566 

1891/92 

26 

997924 

695782 

303817 

1997472 

94277 

1906196 

1892/93 

26 

1027973 

745555 

297133 

2070661 

94639 

1976022 

1893/94 

29 

1150946 

717516 

290848 

2159311 

106585 

2060776 

1894/95 

29 

1027735 

723764 

306137 

2057635 

102882 

1954808 

1895/96 

33 

1106499 

810515 

304600 

2221614 

108501 

2113113 

1896/97 

1 

35 

1198531 

819791 

300925 

2319247 

111628 

2907619 

XTin.  B.  9.  Die  Staats-  und  Gemelnde-Terbranchsabgaben  ^  In  dei^enlgeii  Ortes, 
welche  ortliche  Verbränchsabgabe    erheben   oder  über  6000  Einwohner  haben. 

Tom  Bechnnngsjahr  1896/97. 

(Nach  Mitteilangen  des  K.  Minirteriiims  des  Innern  besw.  des  K.  SteuerkoIIegiams,  Abt  f.  Zölle  i. 
indirekte  Steaem.  -  Vrgl.  atieb  Württ  Jahrb.  1883  I.  8.  222;  1894  UL  8.  153  u.  S.  214:  1895  UL 

g.  164;  1896  IIL  S.  138  and  204.) 


1   Ort«, 
anwo* 
fenda 

B6T01- 

ka- 
nuig>) 

am 
S.  Das. 

.1696 

1.  Die  ftaatlicben  Ver- 
braachsabgaben 

2.  Die  Artlieben  Yerbraacbsabgaben 
(abzüglich  der  RückvergOtuogen) 

Gemeinden*) 

Um. 
geld 

MalBftaaar 
(ainfohl. 
üabarfgi.« 
ftaaar,  ab- 
ifiglieh 
Bflocrar- 
gfltimcaa) 

sa* 
fammen 

von 
Fleifch 

von 
Bier 

von 
Gas 

la- 
fammen 

Erbe- 
bange- 
anf. 
wand 

Reia- 
ertng 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6.      1     7. 

8. 

9. 

10. 

It 

äk 

Jk 

Jk 

cM.      \     Jk 

äk 

Jk 

Jk 

d 

1 

Stattgart     . 

168  321 

870353 

1146510 

1516863 

622923  268124 

256010| 

1147057 
246  758 

39  766 

1107291 

2 

Ulm     .    .    . 

39  304 

61219 

568001 

629220 

151358 

95400 

— 

16060 

280  7H 

3 

Heilbronn     . 

33461 

98284 

177904 

276188 

98027 

42351 

27  915 

168298 

8272 

160021 

4 

Efllingen  .    .  i 

23993 

33457 

133  656 

167  113 

86940 

27411 

17000 

81851 

5700 

75651 

5 

Cannltatt     .  | 

22  590 

49640 

45  275 

94  915 

65453 

44162 

— 

109  615 

11005 

9861{ 

6 

Reutlingen  . 

19822 

42276 

88754 

181030 

50150 

24809 

— 

74958 

5464 

69496 

7 

Ludwig«bg. . 

19811 

31342 

160051 

191393 

— 

-i. 

— 

— 

— 

— 

8 

Gmünd    .    . 

17  282 

23603 

163  671 

187274 

47902 

33539 

— 

81441 

4070 

77971 

9 

Göppingen  . 

16183 

28447 

74950 

103  397 

36652 

84014 

— 

70666 

8855^ 

66811 

10 

Tübingen 

13954 

28272 

81724 

109996 

— 

17608 

— 

17606 

1079 

16591 

11 

Ravensbarg 

12  694 

22678 

166857 

189  530 

15705 

29062 

44767 

2668 

i 

4210i 

M  In  allen  Gemeinden  mit  Ansnabme  der  naebAehend  aafgeführten  beträgt  der  Abgabeftls 
für  1  ds  Fleifch  6  Jk,  für  100  I  Bier  65  Pf.  oder  1  di  Mali  2  «4  50  Pf.,  für  1  ebm  Gaa  4  Pf.,*  «• 
erheben  Urach,  Metiingen  and  Calw  für  1  ds  Fleifch  5  Jk,  Eßlingen,  Göppingen,  Ball,  Aalra.  BaekMH 
4  Jk,  Ravensbnrg  2  Jk\  Metzingen  nnd  Calw  fllr  100  1  Bier  60  Pf.;  Itny  für  100  1  BraaaUer  50  Pf^ 


FiiiMMwtfaB, 
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(Noeh)  XTIII.  B.  9.  Die  Stoats«  nsi  dMieiiide-Terbraaelmbgaben  ^)  In  demjenigen 
Orten,  welche  SrUiehe  Terbnaehmbgabe  wheben  oder  Ober  6000  Einwohner  haben, 

Tom  Rechnungsjahr  1890/97. 


OrU- 

BerCl. 
ka- 

ruBgB) 

am 
S.DM. 

1896 

1.  Die  ftaatlicben  Yer- 
branchfabgaben 

2.  Die  Örtlichen  Verbranohsabgaben 
(abiflglieh  der  Rflehvergatongeii) 

Gemeindea*) 

Um- 
geld 

MalalUaM 

(•i&rekU 

Uebwggj.. 

ritiMr,  ab- 

segileh 

fatuifMi) 

fammen 

Fleirch 

Bier 

Gas 

Ummvk 

Erbe- 

bange- 

anf. 

wand 

Rein- 
ertrag 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

L    8- 

L   ö. 

10. 

11     11. 

cJk 

J^ 

cA 

Jk 

jk; 

cJk 

Jk 

cJk 

cA 

12 

TatUingen    . 

U68B 

14818 

121167 

185485 

28399 

— 

28899 

1450 

21949 

18 

Hau    .    .    . 

1    9173 

17988 

91854 

109277 

28899 

18058 

— 

86851 

1986 

84415 

14 

HeideDbeim . 

9068 

7798 

106884 

118182 



— 

•    — 

— 

-. 

— 

16 

Biberach .    . 

8151 

12005 

95608 

107608 



— 

— 

— 

— 

— 

16 

Aalen.    .    . 

7867 

10781 

91651 

102489 

18826 

15558 

— 

28879 

1071 

27808 

17 

Schwenning. 

7789 

7648 

88678 

41226 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18 

Ebingen  .    . 

7680 

8925 

98786 

107661 

— 

— 

— 

— 

— 

—  * 

19 

Kirehbeim    . 

7891 

12981 

48845 

56826 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

20 

Sebramberg 

7122 

9863 

17500 

26868 

— 

11180 

— 

11130 

751 

10879 

21 

Bottweil.    . 

6961 

18854 

119028 

182877 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22 

Rotlanbiurg . 

6856 

9607 

71429 

81086 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

S8 

Backnang    . 

6850 

18  871 

6529 

19900 

8451 

7  341 

— 

15792 

650 

15142 

24 

Fenerbaeb   . 

6800 

8943 

51957 

60200 

— 

9586 

— 

9586 

600 

8985 

26 

Weingarten . 

6451 

6880 

80847 

86727 

_ 

14145 

— 

14145 

884 

13761 

26 

EVendenftdt 

6429 

11788 

61864 

78097 

— 

— 

— 

— . 

— 

— 

27 

Geltungen   . 

6280 

6749 

76893 

88142 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

28 

Balertbronn 

6056 

6455 

9453 

15908 

— 

""" 

— 

— 

— 



29 

PfaUIngen    . 

5986 

6811 

48586 

60847 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

Nürtingen    . 

6738 

9808 

62155; 

71468 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

81 

Zoffenbanfen 

5  700 

6352 

5829 

12181 

— 

6410 

— 

6410 

250 

6160 

32 

Metiingen    . 

5401 

9627 

87911 

47588 

8016 

6276 

—- 

14292 

586 

13  706 

38 

B<ksklngen   .| 

5109 

8711 

48009 

56720 

— 

— 

— 

— 

—    1 

— 

34 

Schorndorf  . ' 

6068 

9810 

19048 

28858 

— 

— 

— 

— 

— . 

— 

35 

GraiUhelm   . 

5056 

9888 

81685 

40928 

-— 

9078 

—   1 

9073 

416 

8657 

36 

Lanphelm 

4589 

8827 

44928 

48250 

— 

11056 

—    , 

11056 

m 

10556 

37 

EUwangen    . 

4578 

7457 

45912 

53869 

— 

10528 

— 

10523 

673 

9850 

38 

Calw  .    .    .| 

4567 

12581 

21769 

84840 

9298 

6144 

— 

14487 

721 

13716 

39 

Urach.    . 

4558 

10501 

48164 

58666 

11086 

7098 

— 

18129 

1401 

16728 

40 

Bletighm. 

8909 

7490 

1889 

9379 

— 

8998 

— 

3993 

242 

3  751 

41 

Langenan    . 

3784 

2576 

82172 

84748 

— 

7222 

— 

7222 

338 

6884 

42 

Friedriobabf. 

8656 

10564 

7958 

18622 

— 

6888 

— 

6888 

188 

6705 

43 

Öhringen 

8  621 

12  921 

26840 

89261 

— 

4062 

— 

4  082 

488 

8644 

44 

Waagen  .    . 

8270 

6  241 

11807 

17548 

— 

8  460 

— 

8460 

148 

8312 

45 

Degerloch    . 

2865 

6888 

— 

6  333 

— 

4591 

— 

4591 

802 

4289 

46 

Bothaang     . 

2676 

3808 

— 

3806 

— 

2725 

1 

2725 

27 

2698 

47 

Teltnang      . 

2545 

4988 

10099 

15  082 

— 

4  887 

1 

4387 

110 

4277 

48 

Isny    .    .    .' 

2504 

2729 

23657 

26886 

— 

5222 

—    1 

5222 

201 

5  021 

49 

Nerechm..! 

1018 

1068 

7192 

8250 

— 

2974 

— 

2974 

206 

2766 

50 

Klßlegg  .    . 

926 

881 

64 

945 

— 

2992 

1 

2992 

138 

2854 

!■  Jahr  11/17 

592  S86 

1180002 

4461720 

5581722 

11965S1 

1 

819791 

800  92» 

l 

2S19247 

111628 

2207619 

für  100  1  Weißbier  25  Pf.,  fOr  1  da  Mals  1  «4  90  Pf.:  Kifilegg  fDr  100  1  Braunbier  66  Pf.,  für  100  1 
WelEbler  85  Pf.;  Eßlingen  fDr  1  cbm  Gas  2  Pf.  —  ')  Die  im  Jahre  1896/97  neu  hinsugekommenen 
Qeneinden  lind  gefperrt  gedruckt  —  *)  Die  Steuerbesirke  decken  fich  nicht  immer  Tdllig  mit  den 
Qemeindebesirken;  doch  find  die  Unterfchiede  unwef entlich. 
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XVIII.  C.  Die  ReMmrteuem  Ja  Warttembarg. 

(Na^h  Ifitteilaag  des  K.  Ste^erkollegliiiiis»  Abt^bmg.mr  Zettle, iit)diiidir«lcto  Steoenu) 
1.  Produktion  .und  B^rteHerang  des  RObmcuckers  1871/97. 

Im  Betrieb  bis  1890/91  eiDfohlieilUoh  5,  Teither  4  Bflbensaokerikbriken  (BöblioffM,  Heil- 
bronn, Stuttgart,  Zattlingen)  mit  (1896/97)  55  Dampfmafobinen  and4Tarbine  von  zQÜkmmen  1109  Pferdt- 
kräften.    Die  Zuckerfabrik  Altshauren.jwnrde  nach  dem  Betriebajabr  1890/91  eingeftellt 

Steuer  Tä  t  z  e  * 

a)  RabenTteuer  fflr  100  kg  rohe  Rüben  vom  1«  September  1869  an:  1^60  Jk^  vom  1.  Anguft  1886 
an  bis  81.  Juli  1888:  1,70  cM^,  vom  1.  Auguffc  1888  bis  81.  Juli  1892  neben  Yerbrauehsabgabe; 
0,80  c4;  feit  1.  Angüf^  1892  gana.  weggefallen. 

b)  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  inl^ndifclieo,  in  den  freien  Verkehr  gefetsten   Rfibenxaeker 
(Gdfetz  vom  9.  Juli  1887)  vom  1.  Anruft  1888  bis  8L  Juli  1892:  18  «A 
Verbrauchsabgabe  ^r  100  kg  inlflndifehen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten   Rflbeiizaeker 
(Gefetz  vom  81.  Mai  1891)  feit  1.  Auguft  1892:  18  Ji 

1.  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  inländifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Bllbensucker 
vom  27.  Mai  1896  an:  20  JK; 

2.  Betriebsiteuer  (Zufehlag  zur  Verbrauohsabgabe)  nach  Mafigabe  der  zur  (lenerliehen  Abt 
fertigung  gelangenden  Zuckermengen  und  zwar:  bis  zu  4000000  kg  einfchl.  0,10  cA,  voi 
über  4000000  bis  5000000  kg  0,125  Jk,  von  über  5000000  kg  bis  6000000  kg  0^^  «4 
und  fo  fort  von  1000000  zu  1000000  kg  um  je  0,025  Jk  fteigend  für  100  kg  Bohzaeker 
(Gef.  V.  27.  Mai  1896). 

(Vrgl.  Württ  Jahrb.  1892  I.  S.  168;  1898  HI.  S.  170;  1894  m.  8.  216;  1895  IH.  S.  236;  1896  HL  S.  806.) 


c) 
ä) 


Betriebs- 
jahre 


Menge 
der  verarbeiteten  Rüben 


felbrt- 
wonnen 


ge- 
kauft 


zu- 
fammen 


Ernte- 
ertrag 
pro  ha 

im 
Durch- 
fchnitt 


Fabrikationsgewinn  an 


Roh 
sud^er 


ram 

diortem 
und 
Kon- 
Aim- 

zucker 


Zu- 

cker- 

ab- 

laufen 


zu- 

fam- 

men 

(Spalte 
e— 8) 


In  den 
freien 
Ver- 
kehr gC' 
fetztw 
Zucker 
aller  Art 

(ohne 
AbUafe) 


Betrag  des  Steoereinkoiih 
mens  (Bmtto-Einialime) 


Ma- 

terial- 
ftener 


Ver- 

brauehs- 

abgabe 


in 
ganzes 


1. 


2. 


8. 


6. 


8. 


9.     I    10. 


11. 


12. 


18. 


de 

1245  898 
^57  686 
237  487 
242  036 
250047 
186088 
214156 
280815 
217363 

255  429 


1.  Sei>t. 
81.  Aug. 

1871/72 
1872/73 
1873/74 
1874/75 
1875/76 
1876/77 
1877/78 
1878/79 
1879/80 

1.  Sept.  1680 
81.  Juli  1881 

1.  Ang. 

81.  Juli 
1881/82 

1882/88 

1883/84 

1884/85 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 
l«J.lir«kfeki 
1882/8t-91/92^SS7 

l.AQg.— Sl.Jnli 

1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97 


dz 

39968t 
456858 
530286' 
542473 
591972 
343003 
319 132 
504962 
651300 

609  318 


258632 
315  562 
247  427 
277049 
249917 
273154 
184045 
1224686 
256001 
289916 
237  616 


ds 

645085 
714  494 
767  778 
784  509 
842019 
529086 
533288 
785777 
868663 

864  747 


dB 


ds 


ds 


dB 


T 


ds 


Jl 


224,36 
245,46 
209,60 
279,79 
267,58 
204,00 
238,00 
316,00 
238,00 

287,00 


653540 
596952 
846  0711 
749  266, 
328952 
424384 
305054 
343523; 
568289 
857  576 
750899 


912172 

912  514 

1093498 

1026315 

578869 

697638 

489  099 

568209 

814  290 

1147492 


271,00 
349,46 
271,16 
286,18 
277,00 
300,12 
198,24 
267,22 
318,06 
864,39 
9885151300,57 


Bemerkungen: 
Bis  zum  31.  Juli  1892  wurde  der 
Fabrikationsgewinn  aus  100  Kilo- 
gramm Rüben  an  FüllmaflTe,  Roh- 
zucker, MelaflTe  einzeln  und  zufam- 
men  in  Spalte  6—9  berechnet;  feit 
1.  Auguft  1892  ift  die  obige  Be- 
rechnung eingeführt;  die  miheren 
Ziffern  für  1871/92  vrgl.  Württ 
Jahrb.  1892  I  S.  168. 

Der  Durchfchnittspreis  fflr 
100  Kilogramm  der  gekauften 
Rüben  (f.  Sp.  3  oben)  war  1892/93 
2,24  Jk,  1893/94  2,22  Jk,  1894/95 
2,20  Jk,  1895/96  2,05  e4fc,  1896/97 
2,09  cä. 


454568 
651432 
917994 
790812 


576097 


881 634 


256380 

245430529 

264130 

226100 

279900 


684070 
60ri 
748  710, 
610150 
652800 


940 

775 
1012840 
'  836250 

932700 


450  276,3 

(^240,6 

303,5 

253,6 

283,7 


109438^ 

143903 

120194 

99  495 

86143 

•) 


91624 
142  679 
164  778 
145803 
126566 


35  396 1^6  468 
31586';318168 


36648 
41244 
27149 


321620 
286542 
234  858 


') 

102299 

95  867 

99599 

126563^ 

85  840 


1082136 
1143189 
1228437 
1255215 
1847380 
846538 
853260 
1257S4S 
1 


1883595 


1  459474 
I146003S 
1749596 
1642104 
I  9261SI 
1185814 
il  881468 
402493'  857061 
16857218^004 
063  Ö74  1981568 
1989681919779 

^487» 

6452^ 
725473 

11792649 
438S31143S 

11716749 


*)  Hierunter  zum  Satz  von  1^  Jk  pro  100  kg  32  665,  zürn  Satz  von  18  Jk 
•)         n  ,.        „       „    20  Wl    ,      ,     „    16725  dz, 

■)  Hierunter  5000  dz  gekaufter  Rohiucker. 
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XYHL  C.  2.  Produktion  und  Befteveriug  des  Sali«»  187S-r07«     .   . 

Es  betrug  bei  den  feche  Staats-Salinen  Frledrichshall,  Clemenehall,  Hall, 
Wilhelmaglfloki  Wilbelmshall,  Suli  und  dem  (feit  1885  in  ^^trieb  befiadlloben)  Privat- 
Salswerk  Heilbronn  die  Menge: 


des  rteuerfrei  ab- 

des mit  Begieitfcbeln 

Betrag  ^es 

im  . 
Jabr 

des 
produzierten 

des 

rer- 

fteuerten 

gegebenen  Salzes 

verfendeten  Salzes 

Steuer-  ' 

einkonmenB- 

YQQ  dem 

dena- 
turiert 

un- 

nacb.dem. 

n^h  dem 

(l.J«s..*Sl«]Cia) 

&üaea 

iUliAA 

dena- 
turiert 

dentfoben 
Zollgebiet') 

•   Zoli-  • 
ansland^) 

verfteuerten 
Salz 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

/«• 

dz 

ds 

.  dz 

dz 

dz 

dz 

cMi 

1872 

752202 

128935 

138  762 

8572 

479 198 

78186 

1547214 

1873 

733947 

121529 

144779 

9216, 

405872 

53009 

1458  361 

1874 

726  664 

113844 

149189 

9724 

392  723 

65811 

1366118 

1875 

794165 

115388 

145649 

9868 

459381 

68156 

1384646 

'  1876 

807176 

113178 

129672 

— 

420126 

58465 

1358078 

1877/78 

771 57Q 

113491 

143  817 

— 

469251 

58346 

1361818 

1878/79 

901858 

116793 

165524 

— 

560  612 

76034 

1401440 

1879/80 

970508 

124527 

167872 

— 

625  888 

54220 

1494^ 

1880/81 

1058170 

118626 

192  381 

-T- 

689  737 

53  526 

1422861 

1881/82 

1048993 

116610 

202889 

— 

672  645 

49  783 

1899809 

1882/83 

1157710 

118338 

232174 

— 

752084 

13J0B8 

14^050, 

1888/84 

1120679 

116690 

200004 

— 

742162 

67  307 

1388  288 

1884/86 

1113797 

112  422 

193631 



748983 

63848 

1349  058 

1886/86 

1294560 

110801 

256495 

200 

786 133 

128123 

1329609 

1886/87 

1836  765 

121299 

251991 

— 

987341 

898034 

1455587- 

1887/88 

1802959 

136  935 

297762 

— 

1273086 

15  049 

1643  227 

188^9 

1929812 

158  663 

346349 

5 

1326255 

21639 

1903829 

1889/90 

2  066628 

145  405 

302131 

100 

1519307 

29879 

1744856 

1890/91 

1949  327 

148  613 

314  643 

—• 

1421859 

32  668 

1783  366 

1891/92 

2216171 

155  881 

436  950 

— 

1615  695 

26  924 

1870  572 

1892/^ 

2250004 

154345 

890774 

— 

1-685  267 

6500 

1862146 

1898/94 

2181725 

154456 

391053 

— 

1 134  176 

613  624 

1863468 

1894/95 

2157  289 

160  844 

355861 

1170423 

475  005 

1930129 

1895/96 

2846436 

161  400«) 

394  140') 

1124028 

663938 

1936792 

1896^ 

2537446 

168490 

452227 

1160341 

737  497 

2021881 

Die  im  Yerwaltungsjabr  1896/97 
produzierte  Salsmenge  von 
2587446  dz  beOebt  aus 


2073  971  dz  Steinfalz,  461167  dz  Siedefalz, 
2  318  dz  Salzabf&llen. 


Von  dem   denaturierten   Salz  waren   be- 
nimmt: 

a)  Zu  landwirtfcbaftli&ben  Zwecken: 

1.  ViebTalz 207  972  dz 

2.  Dungfalz .      11963   „ 

zufammen  .    .    219936  dz 

b)  zu  gewerblicben  Zwecken  .    233701   „ 

a)  und  b)  iMfammen    .    .    .    453  636  da 

An  dem  Bezug  bezw.  Yerbrauoh  des  zu 
gewerblicben  Zwecken  denaturierten  Salzes  find 
beteiligt  1047  Firmen  und  zwar: 

^)  In  den  Begleitfchelnen,  welobe  bei  Abfertigung  des  zur  Ausfuhr  beftimmten  Salzes 
ausgeftellt  werden,  Hnd  nur  die  Spediteure  der  Zentralpunkte  des  Verkebrs  aogegeben.  Ob 
das  Salz  an  denfelben  verbleibt  oder  nicht,  entzieht  Heb  der  Kenntnis  der  Steueritelle,  weil 
diefer  die  betreffenden  Frachtbriefe,  mit  welchen  das  Salz  abgelalTen  wird,  nicht  vorgelegt  werden. 
Die  Zahlen,  welche  1872/97  in  den  Spalten  6  und  7  (»nach  dem  deutfcben  Zollgebiet''  und  ^nach 
dem  Zollausland**)  aufgeführt  find,  geben  demnach  kein  vollftändiges  Bild  des  wflrttembergifcben 
Salzhandels.  —  ')  Von  den  verfteuerten  und  ft  euer  freien  (denaturierten)  Salzmengen 
1896/97  (8p.  8«  4)  wurden  ini  Lande  abgefetzt:  120880  beaw«  113137  äzi     '      f 


773  Gerber  und  Leder- 
fabrikanten, 
181  Seifenfabriken, 
52  Häntehändler, 
36  Bierbrauereien, 
8  Farbenfabriken, 
7  Eisfabriken, 
5  Straßenbahnen, 
je  4  Chemifche  und   . 

Feflenfabriken. 
je  3  Glasb.,  bezw.  GHas- 
fabriken,  Steingut- 
fabrkt,  Färbereien, 


je  2  Salzbftndl.,  Knpfer- 
hatten,£lektr.Zink- 
werkel  Zementfab  - 
riken,  Kauchwaren- 
händler, 

jel  Lithoponfabci,  Tep- 
pichfabrik, Bunt- 
weberei, Bleich-  n. 
Appreturanft,  Fell- 
hftndl.,  Schlachths.- 
Verwalt>  Zellftoff- 
fabrik«  Bleichfoda- 
fabrik. 
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XTin»  C.  8,  Prodiikftion  und  Befteverniig  des  Tftbaks  la  ifin  JUnkteitOkrem 

1880-1897. 

Die  Steuer  ron  dem  in  WlIrttembOTg  gebauten  T^ak  ift  teils  nach  dem  G«wieht  des  lets- 
teren,  teils  nach  dem  FlJtehenraum  der  bepflanzten  Grundftflcke  erhoben  worden.  Im  Emtirfahr  lJ996 
betrug  (wie  im  Voijahr)  die  Gewichts ft euer  46  <j;  für  100  kg  Tabak  in  fermentiertem  oder  ge- 
troeknetem,  fabrikationsreifem  Znltande  (86  «4  ftlr  100  kg  in  dachreifem  ZuTtande)  und  die  Fllchea- 
ftener  i|5  Pf.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepflansten  Grunddflcke. 

Das  Gefamtergebnis  der  Tabakproduktion  und  -Befteuernng  ift  folgeodes: 


Art 

der 

Steaererhebaag 

Znhl  der 

Fllcben- 

Menge 

des 

Mitt- 
lerer 
Preis 
von 
100  kg 
Tabak 

Oeramt- 

wert 

der 

Tabak- 
ernte 

Betrag 
der  dea 
Pflauen 
sur  Laft 
gelegten 
beaw.aa- 
geforde^ 
tea 

Tabak. 

fteaer 

Tabak- 

bau 

trei. 

benden 

Ge- 
meinden 

Ta- 

balc. 

pflan- 

ter 

mit 
Tabalc 

be. 
pflans- 

tea 
Qnmd- 
ftflcke 

inhalt 

der  mit 

Tabak 

bepiansten 

Qmndftneke 

geemteten 

Tabaks  in 

dachreifem 

Zn/tande 

flber- 
hanpt 

auf 
1ha 

ohne  Stener 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

1     «• 

7. 

8. 

9. 

la 

ar 

qm 

k« 

kg 

It 

Pt 

Jt 

Jk 

Ctewi^tsftener      .    .    1 
FUtohenAeiMr  .    .    .    J 

211 

8718 
2115 

8746 

37417 
12401 

87 
25 

809  Otö 
282169 

2198 

46 

68 

498465 

847646 

Ffaüerto  Gewiohtafteaer 
Zttfammen  im 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Erntejshr  1806    .    . 

211 

5828 

8746 

49818 

62 

1091211 

2193 

45 

68 

^8465 

847618 

In  den  Yoijahren: 

mit  Steuer 

1880    ..    . 

124 

2441 

3866 

25029 

89 

472601 

1881 

'68 

66 

824441 

, 

1881    ..    . 

228 

2888 

6214 

80279 

Ol 

652382 

2161 

|69 

95 

464897 

, 

1882    ..    . 

280 

8167 

8885 

20500 

71 

880529 

1612 

67 

84 

282579 

, 

ohne  Stener 

1888    ..    . 

196 

3416 

4705 

28748 

88 

505281 

1767 

48 

87 

844420 

, 

1884    ..    . 

196 

8412 

4710 

29566 

26 

667882 

2259 

85 

75 

288474 

, 

1886    .    .    . 

184 

2604 

3262 

20727 

30 

400282 

1931 

46 

19 

184890 

129199 

1886    ..    . 

168 

2797 

3800 

24660 

18 

499720 

2027 

47 

04 

235068 

169890 

1887    ..    . 

172 

8442 

4747 

31428 

92 

606431 

1980 

29 

30 

177675 

197805 

1888    ..    . 

167 

2488 

3866 

22806 

70 

369788 

1668 

49 

96 

184718 

185085 

1889    ..    , 

143 

2718 

3741 

24602 

69 

586648 

2384 

64 

60 

820807 

191600 

1890    ..    . 

174 

4007 

6092 

86216 

62 

819382 

2268 

47 

24 

887076' 

3B8787 

1891    ..    . 

179 

3964 

5776 

86826 

78 

786664 

2005 

88 

80 

289116 

248761 

1892    ..    . 

146 

8067 

4468 

28896 

46 

604969 

2186 

47 

43 

286988 

1 

200151 

lOJttiig.  HnlMiitt 

i8W-«8   .    .    . 

172 

S181 

4466 

28288 

66'  679606 

2049 

4S 

97 

2M868 

188011') 

1898    ,.    . 

147 

3270 

4751 

28881 

88 

599162 

2075 

49 

11 

294362 

191186 

1894    ..    . 

169 

4070 

6207 

36426 

68 

743690 

2048 

52 

66 

890887 

887019 

1895    .    .    . 

198 

6672 

8625 

49726 

81 

1201904 

2418 

39 

39 

478480 

968  est*) 

1897    .,    . 

218 

6206 

9246 

51522 

22 

• 

• 

')  8Jihr.  Durehfchnitt  —  >)  Nicht  882625,  wie  Stat  Haadb.  1896  S.  206  angegeben. 
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XYIIL  C.  4.  Produktion  a.  Befteiiernng  d.  Branntweins  i.  d.  Betriebsjahren  1887/97.0 

(Gefeti  y.  24.  Juni  1887,  Beiehegef-Bl.  8.  253,  and  Gefetz  v.  16.  Juni  1895,  Reichsger.BI.  S.  265.) 
(Vrgl.  anoh  Yierteljahreh.  s.  Statiftik  d.  Deutfch.  Reichs  1896  IL  S.  77  ff.) 


Betriebs- 
Jahr 

(1.  Oki.-90.  S«pt.) 

Gefamt- 

sahl 
der  am 
Behlui 

des 

UOU  lUU  V 

Jahrs 
vorhan- 
denen 
Brenne- 
reien 

Oefamt- 
sahl 
der  im 
Lauf  des 
Betriebs- 
Jahre  in 
Betrieb 
gewefe- 

nen 
Brenne- 
reien 

Hievon  (Sp.  3)  haben  haapt- 
fUchlich  verarbeitet 

Von  den  in  9p.  4  aufgefahrten 
landwirtfchaftl.  Brenne- 
reien haben  entrichtet 

mehlige  Stoffe 

Melaffe,  [andere 

Raben,     Mate- 

Rübenfafr  rialien 

Maif^li. 
bottichftener 

rtatt  der 

Maifch- 

bottiehftener 

lediglieh 

Zafchlag 

aur  Ver- 

branchsabgabe 

Ansah  ')  der 

imWege 
der  Ab- 
findnng 

nicht  im 
Wege 
der  Ab- 
findung 

landwlrt- 
fohafU 
liehen 

werb- 
lichen 

Bronnereien 

Brennereien 

Anzahl  der  Brennereien*)     | 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.     L  ö- J 

10. 

1887/88 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
SJIkr.  lirekMi. 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 
1895/97 

14135 
18  910 
13  721 
13649 
IS  906 
13517 
13471 
13444 
13267 
13065 

5219 
.   4791 
'   6984 
6637 
««15 
6508 
8807 
7113 
6480 
5829 

2506t 
21914 
24024 
20664 
21804 
2853t 
27968 
2942t 
2687t 
2560, 

14« 
12  e 
42e 
306 
2Se 
47e 
266 
675 
252e 
235  e 

1 
1 
2 
2 
1 
2 
2 
3 
2 
8 

2698 
2587 
4538 
4539 
4461 
3606 
5983 
4101 
3539 
3031 

606i 
148 

97 

61 
211 
156 
126 

92 
2 

3 
2 
4 
3 
S 
4 
7 
7 
7 

1897t 

20414 

23014 

20024 

191«t 

2  693  t 

2663t 

2843t 

2  678 

2  552 

Be- 
triebe- 
Jahr 

Ton  den  In  Sp.  7  aafgefQhrten 

famt- 

pro- 

daktion 

an 

reinem 

Alkohol 

betmg 

hl 

Di«  ram  niadrigenn 
Verbnaohtabgaben- 
faUe  an  TarfteiMnid« 

fttr  die  in  Batriob 
gawefonan  Brenna- 
raian  faftgafatst  auf 

hl«) 

Branntweinfteuer- 

Brennereien  haben  entrichtet 

An  Maifchbottich-  und  Material  ftener 

Ma- 

terial- 
ftener 

rtatt  der  Material- 
ftener 

worden 
erhoben 

wnrdan  snrftok- 
Tergütet  für  ant- 
gefahrtan  odar  an 

gawarbUohan 

etc.  Zwaokan  ba- 

ftimmtanBranntwain 

ver- 
blieben 

(8p.  16  ab. 
sügL  Sp.  17) 

«4 

den  Zu- 

fohUg  BOX 

Vwbraaeht- 

abgabe 

die  Ab- 
findung 

Anaah   der  Brennereien      | 

1. 

11. 

12. 

L    13. 

14. 

15. 

16.^ 

L           17. 

18. 

1887/88 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
&j.B'rchi. 
1892/93 
1896/94 
1894/95 
1895/96 
189Q/97 

i 

727 
999 



1971 
2  587 
4538 
4  539 
S462 
3606 
5983 
4101 
• 

11047 
18909 
22  664 
25  858 
19790 
26107 
32167 
32042 
31370 
83  249 

42  738 
40511 
40170 
39  495 
41568 
40568 
46060 
44829 
42674 

78870 
175  976 
207  709 
277  688 
189831 
235  444 
265  505 
226  509 
141424 

89  769 

166212 
233524 
257540 
233010 
217599 
184185 
243404 
247419 
260613 
232  847 

-  87  342 
-57  548 

-  49^1 
44628 

-27  768 
51259 
22101 

-  20910 
-119 189 
—143  078 

Be- 
triebe- 
Jahr 

-Einnahme                                                                                                                             | 

An 
Verbranche- 

abgabe 
worden  er- 
hoben 

Rp.l9abxfigLdai 
Batragt  dar  anf 

Branntwein' 
rtanar  aUar  Art 
in  Anraohnvng 

gakommanen 

Barechtlgangt- 

fehaina 

An  Znfchlag 
znr 

Verbrancha- 
abgabe 

worden  er- 
hoben 

An  Varbraneht- 
abgäbe  worden 
sarftokrergfitat 
für  aatgefflhrte 
Fabrikate 

cA 

Verblieben 
Verbraochs- 
abgabe  und 
Zafohlag  za 

derfelben 
(8p.a<H-ii-t2) 

«4 

An  Brenn- 
ftener«) 
wurden 
erhoben 
abaflgUcb 
der  Raok- 

Ter- 
gUtongen 

Im 
ganzen 

(8p.  18+S8+J4) 

1. 

19. 

20. 

21. 

22, 

23. 

L       24.       J 

25. 

1887/88 
1889/90 
1890/91 
1891/92 

1892/93 
1896/94 
1894/95 
1895/96 
1896/97 

721445 
1285742 
1191916 
1277167 
1104571 
1284688 
1289103 
1128698 
1127606 
1081102 

721445 
1238747 
1180  471 
1133740 
1048673 
1178175 
1175888 
1029297 
1018450 

966619 

83782 
104403 
J  27  251 
107604 
109065 
121870 
114322 
111452 
123  934 
125  253 

1722 
648 
1179 
1386 
497 
455 
470 
434 
302 

805227 
1341428 
1257074 
1240165 
1156342 
1294548 
1289  705 
1140279 
1 141  950 
1091570 

46428 
25  787 

717885 
1283880 
1207  243 
1284  793 
1128574 
1345  807 
1811806 
1119  369 
1069189 

974  279 

1)  Oefeta  Tom  94.  Jon!  1887,  betr.  die  Beftenerang  des  Branntweins,  B.O.Bl.  8.  26S  besw.  Tom  8.  Juli  1868,  Beg.BI. 
▼OB  1887  &  88S.  —  *)  Die  Zahlen  In  kleinerer  8obrift  geben  an,  wieTiel  ron  den  Terxeiobneten  Brennereien  Preßhefe n- 
bereltnng  betrieben  haben.  —  *)  Damntar  ift  nicht  enthalten  dae  mm  niedrigeren  Verbrancheabgabenfatae  Terftenerte 
PiodakI  daijanigan  Brennereien,  welohe  andere  alt  mehlige  Stoffe  und  Melaife  Terarbeitet  haben.  —  «)  Erftmals  auf  Grand 
dae  Oat  Tom  18.  Jmü  1886,  B.63L  8.  886  ff. 
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XII.  Meteorologie. 

(Tigr.  Wflrtt  Jahrb.  frObere  JahigSoge  und  „Heteorologirche  Beobachtungen  in  Warttemberg,  Jahrg.  18W« 
und  frOher  und  Wflrtt.  Jahrb.  1896  IIL  S.  211  ff.) 

1.  Die  WltternngSTerhUtnlfre  In  Stottgart  ton  1820—1897. 


Jahr- 

Mittl. 
Tem- 

OrBSU 

Streng- 

ttei 

Fiott 

•C. 

Win- 
ter- 
tage 

VMtt- 

Som- 

Nieder- 
fchlagshOhe 

Tage 

mit 

Mitt- 
lerer 
Peach- 

Deick- 
faInttL 
Bev«. 

gang 

pera- 
tur 

•C. 

Wtnu 

Ug« 

mer 
tage 

ins- 

ff-t 

mm 

daTon 
Sehnee 
(Sobmelsw 
wftffer- 
bOke) 

Nie- 
der- 
fehlag 

SOIUM 

Ha- 
gel 

Oe- 
Witter 

kdu- 
gehalt 

UtätA 
6mkkm 

m» 

1. 

2. 

3. 

4 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

IL 

12. 

13. 

14 

15. 

1826 

10.1 

82.7 

-17.1 

83 

66 

67 

524.9 

41.4 

182 

26 

2 

20    : 

1     .     1 

6.0 

1827 

9.7 

33.1 

—26.2 

37 

70 

87 

772.8 

88.4 

166 

32 

3 

37    li 

1 
1 

6.6 

1828 

10.1 

83.0 

-10.9 

18 

72 

40 

500.8 

30.2 

167 

19 

1 

80 

.           1 

6.4 

1829 

7.6 

36.8 

—20.4 

68 

121 

26 

602.4 

596 

171 

41 

6 

12 

•           1 

6.9 

1830 

8.9 

84.4 

—26.8 

43 

96 

46 

650.4 

34.6 

162 

27 

8 

20 

1 

6.4 

1881 

10.8 

29.6 

—21.6 

26 

64 

46 

762.8 

89.3 

176 

29 

4 

81    i 

•     1 

6.6 

1832 

9.0 

36.2 

-  9.6 

24 

108 

36 

454.7 

29.9 

183 

18 

2 

31 

6.9 

1838 

9.6 

82.7 

-16.6 

26 

67 

84 

787.8 

27.6 

167 

18 

4 

18    ' 

. 

%J^ 

1834 

10.7 

85.0 

—12.5 

7 

90 

88 

430.7 

38.1 

116 

24 

2 

30    , 

5.6 

1836 

9.2 

86.0 

-14.8 

25 

99 

61 

543.0 

94.8 

160 

25 

1 

28 

1 

6.4 

1836 

9.7 

83.6 

-20.6 

^ 

72 

60 

672.9 

110.4 

163 

29 

1 

20 

j 

6.6 

1887 

8.8 

31A 

-19.4 

21 

101 

44 

704.4 

115.7 

160 

40 

1 

27    1 

I 

1 

6.4 

1888 

8.4 

86.2 

—19.6 

50 

103 

47 

570.4 

102.9 

147 

88 

3 

18    t 

' 

64 

1889 

9.6 

86.2 

-20.4 

15 

81 

58 

618.0 

124.9 

144 

37 

4 

14 

ii  7.0 

1810 

86 

81.2 

—19.8 

41 

102 

41 

578.1 

39.5 

140 

18 

2 

18 

■      i,  6.1 

1841 

10.4 

32.6 

-16.9 

21 

68 

60 

612.8 

53.0 

169 

32 

9 

18    . 

:  «.8 

1842 

9.6 

32.9 

—16.0 

28 

107 

76 

404.7 

42.3 

129 

27 

6 

15    1 

6.9 

1843 

9.8 

30.6 

-10.8 

19 

73 

27 

640.0 

57.0 

167 

18 

2 

9 

6.6 

1844 

9.2 

31.9 

-12.8 

41 

80 

20 

681.8 

80.7 

180 

30 

3 

16 

6.6 

1846 

8.6 

86.0 

-24.4 

87 

94 

29 

741.0 

109.6 

169 

34 

2 

14 

'   6.7 

1846 

10.9 

82.6 

-16.9 

88 

66 

67 

640.2 

88.3 

149 

20 

7 

22 

.      '   68 

1847 

9.1 

82.6 

-18.8 

40 

95 

46 

673.5 

108.8 

126 

27 

5 

17 

6.4 

1848 

9.8 

31.5 

-18.8 

36 

74 

44 

673.1 

79.9 

142 

19 

1 

21     . 

'   64 

1849 

9.6 

81.9 

-16.6 

29 

84 

86 

656.6 

163  6 

152 

28 

4 

12    1 

;   6.5 

1860 

9.2 

80.2 

—18.7 

33 

82 

26 

766.0 

82.9 

176 

29 

3 

20    ' 

•      i 

6.9 

1851 

9.0 

29.4 

-14.8 

17 

94 

23 

851.5 

36.2 

178 

22 

6 

28 

6.9 

1852 

10.6 

33.4 

-9.4 

7 

62 

40 

710.6 

51.0 

166 

16 

* 

85 

. 

6.3 

1858 

9.0 

84.4 

—17.8 

89 

97 

30 

637.0 

66.9 

166 

36 

4 

15 

6.9 

1864 

9.8 

31.2 

—1941 

18 

77 

30 

635.6 

68.5 

172 

30 

— 

20 

1 

6.3 

1866 

9.0 

31.2 

-18.7' 

44 

89 

40 

606.2 

, 

169 

42 

2 

22 

1 

6.9 

1856 

10.1 

34.1 

-13.1 

14 

89 

39 

718.2 

, 

170 

29 

5 

28    i 

6.5 

1867 

10.6 

34.4 

-11.9 

18 

87 

71 

489.3 

, 

119 

17 

1 

18  ; 

6.0 

1858 

9.7 

83.4 

-15.0 

27 

118 

67 

626.2 

, 

162 

41 

1 

10 

! 

6.1 

1859 

11.4 

35.4 

-19.4 

17 

69 

73 

670.3 

36.9 

161 

25 

8 

16    ' 

i;  6.0 1 

1860 

9.7 

31.2 

-10.61 

17 

84 

82 

692.7 

126.3 

186 

54 

2 

13    1 

i 

6.7 

1861 

11.0 

33.8 

-18.7 1 

29 

69 

67 

622.1 

68.2 

147 

21 

— 

14  ; 

5.9 

1862 

12.0 

31.9 

-18.1 

12 

64 

43 

675.6 

26.6 

168 

21 

4 

18    ! 

6.2 

1863 

11.8 

83.1 

-4.4 

— 

50 

42 

576.7 

, 

142 

19 

2 

13    1      . 

5.8 

1864 

9.4 

34.4 

—15.0 

34 

106 

65 

507.7 

, 

116 

18 

1 

12  I;    . 

1 
1 

5.7 

1865 

10.9 

36.2 

-13.7 

1 

17 

103 

103 

i 

430.4 

• 

137 

38 

3 

19    i 

1 

71 

2     1 

li 

5.6 
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(Moeh)XDL 

WDi» 

'  WlttörnägsrcrMltBiire  lii  SthtlgftH 

■wa 

1  1806 

.^18»?. 

Jji&r- 

Mittl. 

arOßto 

Stnac- 
flar 

Win- 
ter» 

Fraft- 

•  ■ 
Som- 

lOeder. 

■VMMMKVWW 

Tage 

mit 

Mitt- 
lerer 
Feach- 

Dnrslt- 

telinitü. 

BawAl- 

■rang 

PW« 

pw». 
tnr 

irbtra 

•c. 

Traft 

•c. 

tag* 

iD6r> 

In- 
mm 

SohiiM 
(Solimds- 

bSIw) 
mm 

Nie- 

der- 

fehiag 

aobsM; 

Ha- 
gel 

Ge- 
witter 

kelto- 
gebalt 

ZdinM 
U- 

dMktor 
Him- 
mdt- 
flftolM 

1. 

8. 

8. 

4. 

J._ 

6.  .1  7.'l  8. 

'    9. 

10. 

11. 

12. 

la 

14. 

16. 

1866 

10.6 

83.7 

-'7.6 

8 

77 

"49 

686.9 

'9.8' 

170 

16 

1 

14 

75 

6.3 

1867 

9.8 

85.0 

— 16J 

87 

91 

61 

806;5 

65.2 

148 

86 

— 

20 

76 

6.6 

1888 

11.1 

84.4 

-15.0 

14 

74 

92 

721^.6 

4J.9 

148 

,31 

2 

20 

75 

6.2 

1869 

10.5 

81.2 

—17.5 

21 

91 

56 

708.8' 

93.4 

144 

31 

1 

17 

74 

6.3 

1870 

9.6 

84.4 

-21.5 

82 

122 

60' 

777.4 

,67.0 

153 

86 

4 

11 

76 

6.3 

1871. 

9.2 

81.2 

-1818 

40 

1^ 

47 

547:5 

62.0 

HO 

85 

8 

18 

78, 

5.5 

1872 

11.2 

82.5 

-  7.5 

1 

90 

4t 

640.2 

9.8   . 

170 

16 

2 

13 

77 

6.8 

1878 

10.2 

3lJ> 

—  8.0 

15 

89 

63 

584.9 

15.8" 

159 

22 

5 

23 

77 

6.7 

1874 

94 

82.8 

-17.5 

22 

U2 

^53. 

65a6 

'60.6 

160 

42 

4. 

22 

79 

6.2 

1875 

9.3 

38.4 

-21.6 

33 

109 

50 

702.6 

.4a5 

170 

48 

3 

25 

75 

6.4 

1876 

lO.O 

88.6 

-14.4 

19 

70 

55 

645.9 

43.4 

175 

82 

2 

24 

73 

6.2 

1877 

10^ 

83.5 

-12:5 

7 

62 

48 

847.0 

41.6 
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764 

6.0 

26.9 

—14.2 

2 

184  . 

67.. 

7,1 

27 

176 

12»       20    ' 

Stattgart     .... 

269 

9.5 

30.4 

—11.8 

^ 

68 

10  1 

7J 

16 

182 

84   '      1 

Ulm 

479 

7.5 

29.1 

—16.3 

9 

126 

!32  1 

6.9 

29 

170 

46          1 

WUdbad.    .    .    .  .. 

42& 

7ii 

28.2 

~AIA. 

i    8 

-iia 

-18. 

A8. 

*.48. 

166 

448 

■"    •■  1 

Zeil  (8ohlo&)    ..  ^    . 

74V 

^ 

29.6 

1 

-nrl6.2 

••■'•; 

i>}^ 

4»; 

,^\ 

.,68 

n 

:.P» 

,   12 

1  TV 
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Altshaafen  .... 

B&ldem  OÜ  Vnthalm 

BIberaoh      .... 
BOttingeo  0A.8i^h!ag. 

Dobel  OA.  N«neabflrg  . 

IVeodeDlts^t   . 
Friedrichahafra^^i 
Gaildorf.    .    . 
Heldeoheim 
Hellbrono    .    . 
Hohenl^eiiii  .    . 
Isny    .... 
Kirohberg  öa.  Suis 
Kirobbein  n.T.; 
Mergentbeim  •  . 
Schopflocb  . 
StattgsrI      .    V 

Ulm     

Wildbad  ... 
ZeU  (Schloß)    . 


747 


■ 

28.6 

1      >•, 

.  :" 

■. .     usl 

8.1 

-11.4 

J^ 

102 

7.8 

äo.6 

— loi 

'^ 

■123^ 

ao 

^29.8 

^-10Ä 

le 

'105 

6.8 

29.1 

^16.3 

9 . 

166 

7.5 

27.0 

-11.6 

7 

ibi 

7.Ö 

28.1 

—10.8 

18 

lii^' 

•ao 

81.2 

-M 

31 

88 

8.4 

29.8 

—10.4 

80 

91 

7.3 

28.1 

—12.4 

18 

1S6 

9.7 

81.2 

-9.6 

86 

76 

8.7 

80.9 

—10.0 

31 

89 

7.6 

28.8 

—12.6 

13 

108 

8.2 

29.9 

-10i6 

21 

9« 

9.3 

30.7 

-10.0 

84, 

91 

9.4 

80.6 

-8.8 

87 

75 

7.2 

27.4 

—10.8 

9 

116 

10;2 

82.0 

-.7.2 

40 

.60 

8.2 

29.1 

—11.0 

,  29 

126 

8.1 

29.6 

—  8.8 

22 

91 

7.7 

i 

80.8 

-115 

22 

109 

31 
46 
48: 
42 
84 
81 
9 
17 
83 
11 
80 
21 
81 
17 
17 
40 
11 
33 
22 
87 


6.8 

.34 

6.6 

48 

7.0 

24 

ßjü 

54 

6.6 

64 

6.6 

60 

6.8 

85 

6.6 

67 

e.7 

39 

6.1 

68 

6,8 
6.3 

66 
48 

6.2 

68 

6.0 

56 

6.4 

46 

5.9 

68 

«J 

39 

,  7.1 

30 

6.2 

67 

6.6 

1 

66 

182 

150 

155 

154 

164 

158 

154 

166 

148 

121 

189 

184 

14S   ' 

118 

137 

122 

150 

188 

138 

148 


46 

227 

92 

117 

91 

52 

180 

98 

65 

41 

50 

136 

146 

49 

84 

ICK^ 

.  38 

64 

55 

48 


13 
43 
17 
15 
16 

9 
42 

8 

2 
11 

5 
40 
6d 

4 

1 
22 

8 

2 
16 


JlftteMoIoi^ 
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Jahr  18M  ta  21  Orten  WttrtteaibergB. 


( 
Loftdinek  in  um 

Lnftfenebtigkeit 

Tage  mit 

Beobachtnngs- 
orte 

Jah- 

BO«b- 
fter 

Mied- 

rigftei 

Donft- 

Feoebtig- 
Iceitigehalt 

SP 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

n 

^1 

1 

^ 

• 
1 

res- 
mittel 

dniclc 
mm 

mittL 

nied- 
rigfter 

7. 

14 

15. 

16. 

17.    1    18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

1. 

7152 
683.7 

699.7 
727.0 
733.1 
719.1 
747.3 
727.1 

711.6 
735.1 
743.9 
695.8 
738.6 
720.8 

697.8 

783.0 
099.5 

716.6 
745.6 
762.0 
737.6 
767.6 
746.0 

729,7 
754.6 
764.7 
712.7 
768.2 

788.9 

__ 

718.8 

691.7 
669.6 

675.1 
701.6 
710.1 
696.2 
722.6 
7(0.0 

688.2 
711.0 
721.3 
678.0 
714.8 
696.9 

674.6 

1 
6.8 
6.4 

6.7 
5.8. 

«.8 

7.4 
7.0 
6.6 
7.6 
7.0 

6.4 
7.2 
7.2 
6.6 
7.9 
6.6 
6.6 
6.6 

88 
80 

81 
82 

81 
83 
81 
80 
81 
82. 

7S 
81 
78 
84 
82 
78 
80 
88 

86 
47 

84 
84 

80 
89 
27 
81 
42 
82 

83 
28 
80 
41 
87 
20 
20 
84 

141 
166 
196 
184 
186 
196 
211 
177 
149 
194 
164 
162 
196 
178 
171 
148 
188 
178 
176 
206 
188 

21 
88 
48 
45 
60 
84 
40 
21 
27 
84 
16 
16 
44 
86 
23 
8 
68 
28 
30 
29 
64 

1 

11 

22 

38 

6 

9 

28 

4 

6 

16 

6 

18 

6 

7 

2 

19 

^  8 

2 

18 

7 

1 

4 
1 
1 

3 
4 

1 

1 
1 

2 

1 
6 

28 
88 
45 
28 
39 
90 
31 
21 
30 
26 
25 
23 
29 
82 
81 
17 
85 
20 
16 
24 
29 

2 

7 

18 

87 

8 

17 

10 

6 

16 

10 

8 

1 

15 

8 

8 

16 
2 

12 
9 

13 

49 

99 

107 

201 

149 

79 

60 

42 

101 

77 

31 
81 
67 

147 
56 

128 

119 
72 

107 
80 

26 
82 
46 
42 
•1 
18 
89 
68 
43 
41 
27 
28 
89 
48 
49 
40 
89 
80 
66 
72 
14 

86 
70 
40 
89 
90 
54 
93 
14 
19 
24 
23 
28 
106 
52 
23 
9 
76 
23 
40 
84 
78 

Altobauren. 

Baldem  OA.  K«mlMlm. 

Banrtettott  0A.iAiipiieia. 
Bibaradh. 

BOtdllgeil  CA.  SpaiohlAg. 

Dobel  OA.  JiMMDbsrg. 

Frendenftadt 

FriedHehsbafen. 

Qaüdorf. 

Heldenbeim. 

Henbroon. 

Hobenbeim. 

Itny. 

Kictfbbeif  oa.  8«ia. 

Kircbbebn  ii.T. 

Margeotbaitt. 

Sabopfloeb. 

Stnttgart . 

Ulau 

Wttdbad. 

Zeil  (ScbloB).   : 

Jahr  1897  in  20  Orten  WDrttembergg. 
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■  ■■, 

^_ 

7.1 

82 

24 

... 

... 

— 

6.6 

80 

41 

715.2 

781.4 

691.8 

7.0 

81 

21 

688.5 

«98.3 

659.4 

6.4 

82 

17 

699.6 

715.6 

675.9 

6.7 

80 

35 

727.0 

742.5 

7(».0 

7.7 

83 

41 

7^.8 

749.5 

710.7 

7.2 

80 

85 

719.1 

786.9 

696.5 

6.7 

81 

29 

747.0 

764.9 

728.5 

7.9 

82 

27 

737.0 

748.5 

704.1 

7.8 

81 

82 

711.6 

728.4 

688.0 

6.8 

78 

29 

734.9 

752.7 

712.0 

7.6 

79 

80 

743.8 

761.2 

720.0 

7.7 

81 

87 

696.1 

7118 

6723 

6.8 

81 

89 

73R.5 

755.2 

716.9 

8.4 

83 

89 

'  720.2 

787.0 

696.8 

7.0 

79 

31 

— 

— 

~. 

0.9 

80 

30 

697.7 
1 

7J8.2 

673.6 

6.8 

80 

21 

149 

8« 

___ 

1 

88 

8 

67 

32 

50 

151 

28 

IQ 

2 

40 

8 

97 

58 

61 

176 

51 

19 

2 

28 

61 

79 

85 

48. 

173 

57 

8 

2 

82 

16 

129 

77 

62 

188 

42 

7 
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41 

16 

72 

88 

55 

197 

48 

24 

1 

27 

12 

58 

88 

96 

176 

27 

9 
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28 

14 

42 

50 

15 

157 

86 

9 

— 

80 

8 

96 

65 

15 

179 

86 

11 

.  1 

31 

9 

107 

64 

85 

166 

16 

2 

2 

26 

2 

44 

25 

13 

147 

20 

5 

— 

81 

— 

38 

29 

19 

188 

64 

7 

2 

22 

18 

53 

50 

84 

171 

32 

8 
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82 

5 

61 

56 

46 

166 

31 

6 

1 

22 

6 

166 

66 

12 

144 

12 

1 

— 

11 

— 

48 

22 

17 

186 

51 

18 

4 

82 

7 

125 

58 

90 

161 

26 

4 

2 

26 

8 

114 

34 

10 

187 

39 

6 

2 

18 

10 

90 

72 

82 

178 

38 

13 

— 

32 

12 

94 

78 

38 

182 

1 

48 

14 

1 

28 

18 

87 

25 

68 

Altsbaafen. 

BaldeiH  oa.  N«rMh«im. 

Biberaob. 

BOttingen  oa.  8p*ieiiteg. 

Dobel  OA.  H«M&Mrg. 

Freodenftadt. 

Friedricbsbafen. 

GaUdorf. 

Heidenbeim. 

Heilbronn. 

Hobeobeim. 

Isoy. 

Kirobberg  OA.  Suis. 

Kircbbeim  a.  T. 

Mergeotbeim. 

Scbopfloeb. 

Stuttgart 

Ulm. 

WUdbad. 

Zeil  (Scbloß). 
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XIX.  6.  Die  Niederfchltge  In  den  Jahren  1896  nnd  18»7  an  81  Orten  Wirttembergs. 


Beobaehtangsorte 


Kieder- 

fchlagshOhen 

(mm) 


1896 


1897 


Beobachtttogsorte 


1. 


Nieder- 
fchlagsbObe 
(fim) 


1896 


Aicbelberg  OA.  Sebomdorf 
Aicbbalden  OA.  Calw  .  . 
Altshaufea  OA.  Saalgau  . 
Baldem  OA.  Neresbeim  . 
Baaftetten  OA.  Laupbeim . 
Bermaringen  OA.  Blaubearee 

Biberacb  

Bits  OA.  Balingeo  .  .  . 
BOttingeD  OA.  Spaicbingen 
Bell  CA.  Göppingen  .  . 
Bopfiogen  OA.  Nereabeim 
Dobel  OA.  Nenenbflrg  .  . 
Egiingen  OA.  Neresbeim  . 
Flaom  OA.  Obemdorf  .  . 
Freadenbaeb  OA.  Mergentbeim 

Freuden/Udt 

Freudentbal  OA.  Befigbeim 
Friedriohsbafen  OA.  Tettnang 

Gaildorf 

Gaistbal  bei  Herrenalb 
Genkingen  OA.  Reutlingen 

Gerabronn 

GOnningen  OA.  Tübingen  . 
GrOndelbardt  OA.  Crailsbeim 
Gnndelsbeim  OA.  Neokarfolm 
Haiterbaob  OA.  Nagold     .    . 
Hänfen  ob  Verena  OA.  Tnttlingi 

Heidenbeim 

Heilbronn 

Heimerdingen  OA.  Leonberg 
Heimsbeim  OA.  Leonberg 

Herrenbeig 

Hobenbeim  OA.  Stuttgart. 
Hohenltanfen  OA.  Göppingen 

Horb 

Isny  OA.  Lentkircb  .  .  . 
Eaifersbacb  OA.  Welzbeim 
Kirebberg  OA.  Salz  .    .    . 

Kirobheim  o.  T 

Koebalb  OA.  Geislingen  . 
Künzelean 


en 


894 

1119 

988 

1098 

1099 

841 

999 

952 

1057 

1048 

958 

1895 

1084 

605 

1829 

1066 
958 

1444 

1176 
808 

1008 
814 
667 
740 
822 
875 
7B6 
825 
811 
699 
726 

1078 
778 

1740 

1026 
840 
958 

1178 
888 


766 
1095 

852 
1015 

717 
884 
822 
907 
874 
934 

1815 
736 

1006 
688 

14(» 
638 

1021 
859 

1807 
918 
848 
799 
796 
643 
618 

727 
702 


590 
670 
890 
665 
1582 
994 
726 
772 
881 


Langenbarg  OA.  Gerabronn 
Laoterbnrg  OA.  Aalen  .    . 
LOwenftein  OA.  Weinebeig 
Lonfee  OA.  Ulm  .... 
Lorcb  OA.  GmOnd    .    .    . 

Marbacb  a.  N 

Mariaberg  OA.  Rentlingen 
Matsenbaob  OA.  Craiisbeim 

Mergentbeim 

MflnTingen 

Munderkingen  OA.  Ebingen 
Nenbronn  OA.  Mergentbeim 
Neabengrtett  OA.  Calw     . 
Oberkeffacb  OA.  Eanselsaa 
Oobfianbanfen  OA.  Biberaeb 

öbringen 

Ravensbarg 

Rottweil 

RnbeAein  OA.  Frendenftadt 
Scbeer  OA.  Saalgaa.    .    . 
ScbOmberg  OA.  Freudeoltadt 
ScbOmberg  OA.  NeaenbOrg 
Scbopf loch  OA.  Kircbbeim 
SeboiTenried  OA.  Waldfee 
Seifien  OA.  Blanbenren 
Spielbaob  OA.  Gerabronn 
Stemenfels  OA.  Maulbronn 
Stetten  OA.  Brackenbeim 

Stuttgart 

Tübingen 

Tuttlingen 

Ulm 

Wain  OA.  Laupbeim 
Wangen  im  Allgftu  .    . 
Wildbad  OA.  Neuenbürg 
Wolfegg  OA.  Waldfee  . 
Wolfenbanfen  OA.  Rotteaburg 
Wüftenrotb  OA.  Weinsberg  . 
Zaifersweiber  OA.  Manlbronn 
Zeil  (Sebloß)  OA.  Lentkircb 


843 

1176 

824 

810 

987 

762 

1253 

794 

633 

987 

1279 

698 

789 

1154 

788 

1079 

909 

2  020 

772 

1430 

1155 

1232 

990 

865 

717 

765 

744 

800 

837 

805 

1010 

1544 

1804 

1386 

845 

1080 

887 

1397 


Anhang. 
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Nr.    I.    BeyOlkeruogsvorgftiige  von  1885  bis  1895. 

Nr.   n.    Die  Ebefobließongen  in  WOrttemberg  feit  1877. 

Nr.  III.    Die  landwirtfchaftlieh  benfltsten  Bodenflftchen  in  WOrttemberg  von  1854  an. 
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AnhaDg. 


Np.  I  (zu  Seite  UI.  1). 

1  i  e  m  b 


-1834-95 

Die  OMis^ezoffenav  Kreise  xsifftn  die  BevnlkerungsMahiert  der  TWeatmählungen  an^ 
die punktirien'  dagegen.  eH^enlgen  BevötkeruitgsMohUn^welihB  si^OMiT Grund 
der  rechnerischen,  naäirUch/av  Usrmekrang  ergeben,  hauen. 


(1834)bezM(1895. 


Württembergs    Volkszahi 

1834 


1895 


Cemeinden'  rwv  % 

I  äher  roooooE  (-)  I  mil   fSB321  E'  7,St 

1  30000/WOOOO^A)  S  mü  (?^^f .'  ^7^ 
m  SOOO/20000  mBOnut  f/^^f .'  %^ 

V2ooo,sooo  (69)  yfnnäi  {^^SSS'f:  if/ 


Avlimf, 
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Mr.  II  (zu  Seite  UI.  41). 

Die  Ehelchließungen  in  Württemberg  reitl877.  m 

(Vergl.Württ.Jahrb.1887.LT»bJl2CS.35uvorlieg.Jahr5.1.Tib.6C.S.41.) 
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Anhang. 
Mr.  m  (ca  Seite  lU.  57). 


Die  landwirtschaftlich  benützten  Bodenflächen  in  Württemberg 

in  denJahrem 
1854. 
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Weide  u.Hutung 


Wiesen 
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Wiesen 


Futterpflanzen    ^ 


HandetsgewSchse 

Übrige  Hackfnichte 

Kartoffeln 

Hülsenfrüchte 
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Haber 


Gerste 


Roggen 
Weizen 


Dinkel 


Brache 
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HandelsgewSchse 
Gertenland 
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Wflrttembergifehe  Jahrbfleher  flir  Statiftik  und  Landeskunde. 

1897. 

Herausgegeben  toh  dem  E.  StatiftiTclieii  Landesamt. 


Viertes  Heft. 


Beiträge  zur  Statiftik 


der 


IC.  Haupt-  und  Refidenzftadt  Stuttgart. 


Bearbeitet  im  Statiflifohen  Amt  der  Stadt. 


Hit  dnem  Vorwort  des  Herausgebers. 


Vorwort  des  Herausgebers. 


Die  öffentliehe  Armenpflege,  ihre  Veranlafloiig  und  ihre  Leiftongen,  die  von 
ihr  erfaßten  Perfonen  und  deren  VerbältnilTe  find  unzweifelhaft  einer  ftatiftifcben 
Unterfachung  ebenfo  bedfirftig,  wie  fchwer  zagänglicb.  Nicht  leicht  aaf  einem  andern 
Gebiete  mrd  die  ftatiftifche  Unterrachnng  fo  unmittelbar  praktifche  Zwecke  fordern 
können,  wie  gerade  auf  diefem,  fei  es,  da£  fie  den  durch  Einzelbeobachtungen  be- 
fangenen Blick  der  Unterftiltzung  Reichenden  hinlenkt  auf  das  durch  objektive  Prüfung, 
Sichtung,  Gruppierung  und  Zählung  gewonnene  Bild  der  Wirklichkeit,  fei  es,  daß 
fie  Winke  giebt  für  die  Geftaltung  der  Armenpflege.  Auf  der  andern  Seite  aber 
ftellen  ficb  der  ftatiftifcben  Behandlung  befondere  Schwierigkeiten  in  den  Weg. 
Denn  es  handelt  Heb  für  fie  nicht  bloß  darum,  gewilTe  einfache  Thatfachen  und 
Momente,  wie  Gefchlecht,  Alter,  Familienftand,  Beruf,  körperliche  Gebrechen  u.  f.  w. 
zu  erfalTen  und  zu  zählen,  fondern,  wenn  fie  ihre  Aufgabe  erfchöpfen  will,  wefent- 
lieh  auch  darum,  den  Urfachen  der  Unterftützungsbedfirftigkeit  nachzugehen.  Die 
UnterftStzungsbedfirftigkeit  aber  ift  in  den  meiden  Fällen  der  Abfchluß  einer  langen 
Vorgefchichte,  fiber  welche  es  nicht  leicht  ift,  ein  gerechtes  Urteil  zu  fällen  und  noch 
dazu  ein  fo  klar  abgerundetes,  daß  der  Fall  in  eine  der  Urfachenkategorien  glatt 
eingereiht  werden  kann. 

Mit  Dank  ift  es  zu  begrOßen,  daß  die  deutfchen  Städteftatifiiker  diefes  Gebiet 
in  Bearbeitung  genommen  haben.  In  den  großen  Städten  ficht  ein  gleichartiges, 
freilich  meifi  nicht  eben  großes  Beobachtungsgebiet  und  dabei  ein  gefchultes  Perfonal 
zur  Aufnahme  und  Aufbereitung  einer  folchen  Statiftik  zu  Gebot,  zwei  wefentlicbe 
Vorbedingungen  far  ein  befriedigendes  Ergebnis.  Andererfeits  darf  man  fich  freilich 
auch  nicht  verhehlen,  daß  die  Undurchficbtigkeit  der  VerbältnilTe  in  der  großen  Stadt, 
wo  die  Bewohner  eines  und  desfelben  Hanfes  einander  kaum  kennen,  eine  zutreffende 
Beantwortung  der  Frage  nach  den  Urfachen  der  Unterrtfitzungsbedürftigkeit  überaus 
erfcbwert,  fo  daß  in  vielen  Fällen  die  den  Anlaß  zur  öffentlichen  Unterftntznng  gebende 
Thatfache  der  gefchwächten  körperlichen  Kraft,  der  Krankheit,  des  hoben  Alters  etc. 
als  ürfache  angegeben  wird,  während  in  der  That  die  Urfachen  viel  tiefer  liegen 
und  das  mannigfachfie  Zufammenwirken  von  fubjektiver  Verfcbnldung  und  äußeren 
Zufallen  die  Verarmung  herbeigeführt  hat.  Weiter  aber  mag  es  nicht  unangemeffen 
fein,  daran  zu  erinnern,  daß  die  Großftadt  unter  andern  fozialen  und  wirtfcbaftlichen 
Bedingungen  und  Verhältniffen  fieht,  als  die  kleinere  Stadt  und  das  Land,  und  daß 


IV  Vorwort, 

deshalb  die  grofirtadtifche  Armenftatiftik  nicht  ohne  weiteres  als  zatre£fend  aacb  ftr 
das  fibrige  Staatsgebiet  aDgenommeii  werden  darf,  daß  insbefondere  die  LebenshaltoDg 
and  Lebensanfprfiche  der  großrtadtifchen  UnterftOtzten  im  großen  Ganzen  hoher  find, 
als  diejenigen  der  ländlichen,  ein  Umftand,  der  insbefondere  dann  nicht  anbeachtet 
bleiben  darf,  wenn  man  ans  der  Armenftatiftik  Folgerangen  ableiten  wollte  in  Bezog 
auf  die  reichsgefetzliche  Arbeiterverficherang.  Daza  kommt  endlich,  daß  anch  die 
fonftigen  Quellen  der  kirchlichen,  Vereins-  and  Privat- Wohlthätigkeit  an  yerfchiedenen 
Orten  in  verfchiedener  Stftrke  fließen,  weshalb  das  der  gefetzlichen  Armenpflege 
äbrigbleibende  Gebiet  je  nachdem  verfcbieden  groß  ift. 

Die  Vertretung  der  in  der  folgenden  Abhandlang  ansgef^rochenen  Aaffaffong 
ifl,  wie  der  Unterzeichnete  fchon  zam  Torigen  Jahrgang  zq  bemerken  fieh  erlanbte, 
Sache  des  Herrn  Verfaflers. 


Stattgart,  19.  Febraar  1898. 


K.  Statiftifohes  Landesami 

Zeller. 


Maltsverzeiclmis. 
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Die  Stuttgarter  Armenbevölkerimg  im  Lichte  der  Statiftik.     ^ 

Von  Dr.  jur.  und  phil.  H.  Rettiob, 
Direktor  des  Stidt  SUtift.  Amts. 

Yorbemerkung. 

Dafidie  beideo  größeren  fachvilTeorchaftlieheD  ArbeiUs,  welche  dM  SUtiriifche  Amt 
der  SUdt  Stattgart  in  den  WOrtteiobergirobea  Jahrbicliern  sa  veröffentUebeo  bis  Jetzt  in  dw  L»ge 
ift,  i^erade   ein   fozialpolitifcbes  Thema  lam  Vorwurf  haben,   i£t  Icein  bloitor  Zofall.    Vielmehr 
leiteten  wohlerwogene  Grfinde  auf  diefe  Auswahl  hin.   Eine  Zeit  lang  trug  fich  der  VerfalTer  mit 
dem  Gedanken,   die  Reihe  jener  größeren  Arbeiten  mit   einer  grandlegenden  Unterfuchung  Aber 
die  Bevölkernngsverhlltniffe  Stuttgarts  xu  erOflben.    Die  ErgebnilTe,  die  eine  folche  Studie  ver- 
fpraeh,  iehlmen  ihm  jedoch  zu  fehr  abstrakter  Natur  zn  (Mui  lOa  dfß  de  in  einaiip  lediglich  auf 
praktifche    Wirkfamkeit    zugefpitzten    Intereffenkreis,     wie    ihn    eine   großftUdtifche   Verwal- 
tung niin  einmal  bildet,  einen  bedeitenderen  Eindruck  von  der  ^NQtslichkeH''  oder  dem  »prak- 
tifchen    Wert**     des     neu    und    nicht    ohne    fcbwierige    Umft&ade    errichteten    Amts   Tollten 
machen  können.  Dazu  kam,  daß  für  die  Verwirklichung  diefes  immerhin   nicht  aus  den  Augen  zu 
labenden  Planes  die  Benützung  der  Ergebnilfe  der  Volkszählung  von  1900  befonders  erwflnfcht 
fehlen,   um  Ton  der  Höhe  eines  Tollen  abgefchloITenen  Jahrhunderts  herab  die  ftädtifdie  Be- 
▼Olkerangsentwleklnng  anfallen  und  befofareiben  zu  können«    Atf  dem  OebMe  der  elgentNoken 
ftldtifeben  VerwiOtuog    aber  galt    es,   die  natirtifehen  Stoffe  erft  hp  zweekmäßig  angelegte 
Sammelkanftle  zu  fallen  und  das  Auflaufen  längerer  Jahresreihen  abzuwarten.    Diefem  Zweck 
dienen   die  von  dem  Amt  herausgegebenen  „Statirtifchen  Monatsberichte  der  Stadt  Stuttgart*", 
die   in   ihrem  „Anhang**   zugleich   fachwiirenrchaftHche  Bearbeitungen  jenör  zahlreichen  kleinen 
Themen  enthalten,  welche  die  Vielfeitigkeit  der  großftftdtifchen  Intereffen  immer  wieder  anfwIrCt, 
ohne  da£  fle  jedoch  mit  Notwendigkeit  breiter  angelegte  Untersuchungen'  verhuigten,  wie  He  die 
Jahrbttdier  Tomebmllch  zu  bringen  pflegen.    FQr  diefe  blieb  fomit  znnftehrt  nur  die  ebenfa  mo- 
derne wie  publiziftifch  anregende  Sozialftatiftik  Obrig,  die  aber  gerade  in  den  GroßfUUiten  ihr 
dankbarftes  ArbeiUfeld  findet.    Zwar  ftellt  fie  den  Statiftiker  mitten  in  den  Streit  der  Intereffen 
hinein,  und  er  muß  gewärtigen,  daß  ihm  fchon  allein  die  Ermittlung  der  Wahrheit  als  Partei- 
nahme angerechnet  wird.    Die  politifche  Neutralität  der  Refultate,  wie  fie  auf  allen  anderen 
Gebieten  ftatMUfcher  Forfehung  die  Arbeit  fo  angenehm  macht,  giebt  es  hier  nicht    Hier  whrd 
dns  Amt  des  kommunalen  StatHtlkers  gewiffermaßen  zur  Vorrichtung,  ans  welcher  die  Tropfen 
des  heutzutage  nun  einmal  notwendigen  fozialen  Öles  in  das  Räderwerk  der  kommunalen  Ver- 
waltung nnrermerkt  eingeträufelt  werden.  Es  bildet  eine  feiner  befonderen  Aufgaben,  diejenigen 
Gebiete  der  großftädtifchen  BeTölkerungsinterelTen  zu  ermitteln,  welche   die  Verwaltung  von 
fozialpolitirohen  Gefichtspunkten  aus  zu  behandeln  hat,  wenn  fie  den  vorhandenen  BedfirfnilTeta 
wahrhaft  Beehnung  tragen  und  größeren,  wenn  auch   erll  nach  langen  Jahren  anftanohenden 
Schäden  vorbeugen  wilU    Hieher  gehörte  die  Frage  der  Arbeitslofigkeit,  welche  das  Sta- 
tiitifche  Amt  lofort  nach  feiner  Errichtung  aufgegriffen  und  im  Anfchluß  an  die  damalige  Beichs- 
erhebung  eingehend  behandelt  hat    Hieher  gehört  wieder  und  immer  wieder  die  Armenfrage 
im  allgemeinen,   die  vom   finanziellen  Standpunkt  der  Verwaltung  aus  nicht  minder' Beachtung 
verdient,  als  ihres  fozialpolitlfchen  Inhalts  wegen.    In  Wflrdigung  der  Thatfache,  daß  jede  fozial- 
poMtifehe  Erkenntnle  nur  durch  das  Mittel  der  fimtiftifohen  MalfoabeobaeJitung  gewonnen  werden 
kann,  hat  nun  gerade  die  Stuttgarter  Armen  Verwaltung  der  ftatiftifehen  Forfehung.  im  Aereiehe 
Ihrer  Thätigkeit  fteis  gerne  die  Wege  geebnet  und  Mittel  und  Kräfte  zur  Verfügung  geftellt. 
Ale  der  im  Jahre  1S80  gegründete  Deutfohe  Verein  für  Armenpflege  und  Wohlthätigkeit  fich  in 
den  Dienft  der  BeArebvngen  zur.  Reform  der  Armenpflege  fteüfte,  betraohtete  er  es  als  feine 
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IV.  2  Die  Stuttgarter  ArmenbeTÖlkerang 

Haoptanfgabe,  sanScbrt  die  befteheoden  ZuftAnde  Qod  Eioriobtniigeik  so  ermitleln  and  kUursidafeii. 
Der  von  dem  Verein  sn  diefem  Zweek  int  Leben  gemfenen  orfentierenden  und  Yergleiebendeo 
Armenltatiftik,  der  erften,  allgemeinere  Bedentnng  beanfpmchenden  Beftrebnng  auf  diefem  Ge- 
biete, trat  als  eine  der  bereitwilligften  aneb  die  Stuttgarter  Armenverwaltang  bei  und  lieferte 
damit  einen  wertTollen  Beitrag  zu  den  sahlreieben  ErkenntnilTen,  welche  diefe  Erhebung  laf 
dem  Gebiete  dee  grofiftidtifcben  dentfcben  Armenwefent  erfchloffen  hat  Daß  die  Ergebniffe 
für  Stuttgart  nicht  in  vollem  Maße  ausgenOtst,  ja  auch  nur  publliiftlfeh  xugängliob  gemaeht  wurden, 
ift  wohl  vornehmlich  auf  den  damaligen  Mangel  einer  eigenen  ftatiftifchen  Stelle  surficksufllhren. 

Demfelben  IntereiTe  der  Armenbehörde  verdankt  auch  die  vorliegende,  von  dem  nunmehr 
ins  Leben  gerufenen  Statiltifchen  Amte  der  Stadt  auf  Grund  eines  BefcblulTes  der  Konferens  der 
deutfchen  Stfldteftatiftiker  angeregte  Statiftik  ihre  Entftefanng.')  Die  Natdiehkeit  ekier  Wf ederboiang 
des  individual-rtatiftifchen  Teiles  Jener  Aufnahme  und  der  durch  die  letztere  angeregten  Beiehs- 
erhebung  wurde  allfeitig  anerkannt  und  die  erforderlichen  Mittel  um  fo  lieber  bewilligt,  als  mta 
von  der  su  erwartenden  Vergleiohbarkeit  der  nach  Oberein/tlmmenden  Genchtspunkten  gewoanenen 
Befultate  aus  einer  größeren  Ansahl  deutfcher  GroßlUUlte  mit  Recht  eine  Erhöhung  des  Werts 
4er  Statiftik  f&r  den  eigenen  Bereich  erboffisn  durfte. 

Die  nachfolgende  Arbeit  faßt  nun  sunächTt  die  ErgebniiTe  der  Stuttgarter  Auf- 
nahme zufammen,  während  über  eine  vergleichende  Bearbeitung  der  Statiflik  AmtHcber  an  der 
Aufnahme  beteiligten  Städte  die  Konferenz  der  Stftdteltatiftlker  Heb  fehlttfflg  maefaen  wird. 


L 
Die  OrganiTation  der  Stuttgarter  gemeindlichen  Armenpflege. 

Wenn  BSbmert  in  feiner  Bearbeitung  der  Statiftik  des  Deutfcben  Vereins  fSr 
Armenpflege  und  Woblthätigkeit  *)  als  erftes  Bedfirfnis  der  Armenftatiftik  eine  Sber- 
fichtliche  Darftellnng  der  Armengefetzgebaog  des  betreffenden  Landes  und  der  An- 
ordnungen der  haaptffUsblich  in  Betracht  kommenden  Gemeinden,  fodann  eine  Be- 
fehreibnng  der  Organifiition  der  Hilfeleiftang,  fowie  der  für  die  Armen  erriebteten 
Sffenilicben  nnd  privaten  Anftalten  verlangt,  fo  dBrfen  diefe  Anforderongen  fBr  die 
Statiftik  der  Stuttgarter  gemeindlichen  Armenpflege  im  wefentlicben  als  erfBIlt  be- 
zeichnet werden.  Jedenfalls  mag  es  an  diefer  Stelle  genfigen,  die  großen  ZBge  der 
betreffenden  Rechtsordnungen  vor  Augen  zu  fQhren.  Wfirttemberg  gebort  zum  Bereich 
des  Bundesgefetzes  vom  6.  Juni  1870  fiber  den  Unterftfitcungswobnfite.  Diefiv  wird 
nach  Sjährigem  Aufenthalt  in  der  Gemeinde  erfeffen.  Die  öflientliebe  Unterftaizang 
wird  durch  Ortsarmenverbände  und  durch  Landarmenverbände  gefibt  Der  Landes- 
gefetzgebung  ift  die  Begrenzung  der  Ortsarmenverbände,  fowie  die  Einrichtungen 
zur  Yerforgung  der  keinen  Unterftützungswohnfitz  befitzenden  Hil&bedUrfltigen,  der  fog. 
Landarmen,  vorbehalten.  Art  15  des  Wfirtt.  AusfBhrungsgefetzes  vom  17.  April  1873 
fibertrug  die  Funktion  des  Landarmenverbandes  auf  die  Oberamtsbesirfce  und  dem- 
entfprechend  auch  der  Stadt  Stuttgart,  welche  einen  eigenen  Oberamtsbezirk  bildet 
—  fog.  Stadtdirektionsbezirk  —  zugleich  die  Funktion  eines  Landarmenverband& 
Eine  15jährige  Geltungsdauer  des  Gefetzes  aber  ergab  die  Erfahrung,  daß  die 
Oberamtsbezirke  zu  klein  waren,  um  die  den  Landarmenverbänden  obliegendtti  Auf- 
gaben gehörig  zu  erfüllen  und  eine  riobtige  Verteilung  der  Landarmenlaft  sn  be- 
wirken. Überdies  ftanden  die  kleinen  Verhältniffe  diefer  Landarmenverbinde  nicht 
nur  der  Einrichtnog  von  Landarmenanfitalten  im  Wege,  fondem  fie  verurfachten  auch 


^)  Befehloß  der  Armeadeputation  vom  28.  Dezember  1895,  Prot  Nr.  776  und  des  Ge- 
meiaderato  vom  28.  Des.  desf.  Js.,  Prot  Nr.  8151. 

*)  Das  Armenwefen  in  77  deutfchen  Stidteo  and  einigen  LandamenverMadea..  Dar» 
ge/tefit  auf  Gmnd  der  Verkiaadiangen  und  (tatiftifehen  UnterfnelimigeB  dei  Deatlebea  Veraas 
fOr  Armenpflege  und  Wohltbaclgkeit  von  Dr.  Victor  BOhmert    Dresden  1886^ 
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eine  unabhängig  von  den  wirtrcbafklichen  VerhältnilTen  der  einzelnen  Bezirke  felbft 
meift  nur  durch  ZufSlIigkeit  herbeigeffihrte  fiberans  angleiche  Belaftang.  Zar  Ab- 
hilfe diefer  Obelfiande  fchaf  das  Gefetz  vom  2.  Juli  1889  größere  Verbände,  indem 
es  in  jedem  der  4  Kreife  des  Landes  die  za  dem  Ereife  gehörenden  Oberamtsbezirke 
—  mit  Einfoblofi  des  ätadtdirektionsbezirks  Stattgart  —  za  einem  Landarmen- 
verbände  vereinigte.  ^)  Stattgart  gehört  fonach  dem  Landarmenverband  des  Neckar- 
kreifes  an. 

Diefelben  Aasftthnlngsgefetze  treffen  anch  Beftimmangen  fiber  die  Zafammen- 
fetzang  and  Einriehtang  der  Ortsarmenverbände,  fiber  die  Art  and  das  Ma£  der  im 
Falle  der  HilfsbedBrfdgkeit  za  gewährenden  öffentlichen  Unterftfitzang  and  fiber  die 
Befcbaffang  der  erforderlichen  Mittel.  Jede  Gemeinde  bildet  ffir  fieh  einen  Orts- 
armenverband. In  diefem  Verbände  fteht  die  Verwaltung  der  öffentlichen  Armen- 
pflege den  durch  die  Gemeinde- Verfaffangs-  und  -Verwaltungsgefetze  ffir  die  Be- 
forgnngen  der  Gemeindeangelegenheiten  beftellten  Organen  mit  der  Maßgabe  zu,  dafl 
bei  den  bezBglichen  Verhandlungen  und  BefchlufifafTungen  des  Gemeinderats  der 
erfte  OrtsgeifUiehe  odar  fein  Stellvertreter  ftimmberechtigtes  Hit^^ied  des  Kollegiums 
ift.  In  Gemeinden,  in  denen  Ortsgeiftliche  verfchiedener  religiöfer  BekenntnilTe  an- 
geftellt  find,  ift  von  jeder  Eonfeffion  der  erfte  Ortsgeiftliche  oder  fein  Stellvertreter 
zor  Hitwirkung  berufen.  Auf  Grund  eines  BefchluITes  der  bfirgerlichen  Kollegien 
können  in  allen  Gemeinden  befondere  dem  Gemeinderat  untergeordnete  Deputationen 
aus  Mitgliedern  der  bfirgerlichen  Kollegien,  geeigneten  Falls  unter  Zuziehung  anderer 
Ortseinwohner,  fBr  die  Verwaltung  der  gefamten  öffentlichen  Armenpflege  und  ebenfo 
Eomroiffionen  fBr  die  Verwaltung  einzelner  Zweige  oder  Anflalten  der  Armenpflege 
gebildet,  auch  fBr  einzelne  Bezirke  der  Gemeinden  befondere  Armenpfieger  beftellt 
werden.  Der  erfte  Ortsgeiftliche  eines  jeden  religiöfen  BekenntnilTes  oder  fein 
Stellvertreter  ift  ftimmberechtigtes  Mitglied  der  Armendeputation. 

Auf  diefer  in  ihren  Grundzngen  gefchilderten  Gefetzgebung ')  beruht  die 
kommunale  Armenverwaltung  der  Stadt  Stuttgart.  Bezfiglich  der  lokalen  Einzelheiten 
derfelben  darf  auf  den  von  dem  Statiftifchen  Amte  bearbeiteten  „Bericht  fiber  den 
Stand  und  die  Verwaltung  der  Oemeindeangelegenheiten  in  den  Jahren  1892/1895" 
Abfohnitt  XIV.  Öffentliche  Armenpflege  S.  158—174  verwiefen  werden.  Über  die 
Organifation  bemerkt  Böbmert  in  feiner  angefahrten  Statiftik  folgendes: 

„Die  Stadt  Stuttgart  weicht  in  ihrer  Armenpflege  ebenfallt  von  Elberfeld  iofofem  ab, 
als  aaf  einen  Armenpfleger  dort  eine  weit  größere  Zahl  von  Armen  kommt,  als  in  Elberfeld. 
Stuttgart,  welches  am  1.  Desember  1885  125510  Einwohner  s&hlte,  hatte  nach  dem  neneften  Yer- 
seleliaiire  der  Armenpfleger  nnr  Itd  freiwillige  Armenpfleger  in  der  Stadt  nnd  17  in  Heslaeh, 
mithin  ^nfammen  18Q.  Der  Umfang  der  Bezirke  foheint  demnach  ziemlich  groß  za  fein.  (In 
Elberfeld,  das  am  1.  Dezember  1885  nur  106492  Einwohner  zählte,  giebt  es  jetzt  364  Armen- 
pfleger.) Dagegen  hat  die  Stuttgarter  Armenpflege  viele  beachtenswerte  Eigentflmlichkelten.  Als 
folehe  ElgeatflmHchkeiten  der  Stuttgarter  Armenpflege  ßnd  hervonuheben :  Daß  es  dort  neben 
der  ftadtifchen  Armendeputation  noch  ein  Armenbureau  fflr  die  Verwaltung  des  Armenwefens 
und  eine  Unterftfltsungskommimon  mit  zwar  beronders  getrennten,  aber  doch  fehr  verwandten 
Punktionen  giebt.  Charakteriftifch  ift  femer,  daß  die  Geiftlichen  der  Stadt  eine  bevorzugte 
Stellung  in  der  Armendeputation  einnehmen,  daß  es  in  allen  Armendiftrikten  auch  eine  Diftrikts- 


')  Das  Nähere  hierflber  f.  Rettich,  Die  in  Warttemberg  Anwendung  findenden 
Reichsgefetze  und  die  Landesgefetsgebung  1881—90  fyllematifch  dargeftellt  und  ftatiftifch  be- 
leuchtet   Wflrtt  Jahrbflcher  fOr  Statiftik  und  Landeskunde,  Jahrg.  1890/91,  ni.  182  f. 

')  Hauptwerk  fiber  diefe:  Scharpf,  Handbuch  des  Armenrechts.  Eine  mit  Erläute- 
rangen  verfehene  ZuDammenftellung  der  reiche-  und  wOrttombergifchen  landesgefetzlichen  Be- 
ftlmmungen  fiber  das  Armenwefen.  Stuttgart  1895.  Sodann:  Mfinfterberg,  Die  deutfcbe 
Armengefetzgebung  und  das  Material  zu  ihrer  Reform.    Leipzig  1896. 
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yorrteberia  giebt,  dafi  der  große  Stuttgarter  Lokal wobltbfttigkeitsver«D  die  eogfte  FflbHmg  nlt 
der  ftftdtiroben  Armenpflege  hat  aod  ebenfalls  in  15  Diftrikte  eingeteilt  iiV,  von  welchen  jeder 
Dilbrikt  einen  Diftriktsvorfteher,  einen  Stellvertreter,  eine  Diftriktsvorftehertn  und  die  nötige 
Zahl  Annenpfleger  befitzt.  Diefer  Verein  hat  viele  treffliche  ftatutarifche  BcAimmongen  nnd 
Einrichtnngen,  nnter  denen  ein  Aasfcbuß  fQr  die  Indiirtrierchulen  hervonsabeben  ifr,  welcher  (Hr 
unentgeltlichen  Unterricht  der  Kinder  bedürftiger  Eitern  in  Handarbeiten,  wie  Stnoken,  Niben, 
Flicken  u.  f.  w.  forgi« 

Diefe  Eigentfimlicbkeiten  treffen  im  werentlichen  auch  noch  hente  za.  Zu 
bemerken  ift  nur,  daß  dae  Armenbureau,  jetzt  Armenamt,  nicht  etwa  eine  der 
Armendepatation  koordinierte  Stelle,  Tondern  die  eigentliche  exekutierende  Zentral- 
rtelle  für  die  Behandlung  der  Arroenfacben  ift.  Die  bevorzugte  Stellung  der  Geift- 
lichkeit  beruht  auf  den  angezogenen  landesgeretzlichen  Beftimmuogen  über  die 
Zufammenfetzung  der  OrtsarmenbebSrde  bezw.  der  Armendeputation.  Die  Vermehrung 
der  Zahl  der  freiwilligen  Armenpfleger  bat  die  Armenverwaltnng  ficb  befonders  an- 
gelegen fein  laffen.  Diefelbe  betrug  189Ö  im  ganzen  Stadtdirektionabezirk  223, 
darunter  in  der  eigentlichen  Stadt  Stuttgart  182.  2  Armenanffeher  und  10  Annen- 
ärzte  find  als  weitere  Glieder  des  ganzen  Verwaltungaapparata  zu  erwihneo.  Dazu 
die  „Almofenpflege'',  welche  die  Kaffen-  und  Recbnungaftelle  des  Armenamts  bildet 

Immerbin  haben  ficb  manche  Einzelheiten  diefer  Ordnung,  welche  im 
wefentliohen  noch  aus  der  Zeit  vor  der  EinfBbrung  des  Keicbsgefetzee  fiber  den 
Dnterftfitzungswohnntz  ftammen,  als  abänderungs-  und  ergänzmigsbediirftig  erwiefen. 
Es  foUen  daher  Entwürfe  einer  neuen  Armenordnung  und  einer  Dienftanweifuag  für 
die  Armenbezirksvorfteber  und  -Vorfteberionen,  fowie  f&r  die  Armenpfleger  demoachft 
der  Beratung  und  Fenftellung  der  bürgerlichen  Kollegien  {Lberwiefen  werden.  Über 
den  wefentlichen  lohalt  diefer  vom  Armenamt  gefertigten  Entwürfe  machte  Ober- 
bfirgermeifter  KOmelin  in  feinem  Vortrag,  mit  welchem  er  am  6.  Januar  1898  die 
Beeidigung  der  neugewählten  Geroeinderatsmitglieder  einleitete,  folgende  Mit^ 
teilungen : 

Beide  Entwürfe  And  anfgebant:  1.  nach  dem  Grundfatze  möglichfter  IndividnaliCernng 
und  Dezentralifation  der  Armenpflege  nach  dem  Elberfelder  Syftem.  Andererfeits  aber  im  Sinne 
und  Geifte  nnferer  beftehenden  GemeindeverfalTung,  welche  die  Verwendung  Oflfentlicher  Gelder 
den  gefetzlich  berufenen  Organen  des  Gemeinderats  und  der  OrtgarmenbehOrde  bezw.  den  tob 
denfelben  beftellten  Kommiflionen  und  Deputationen  vorbehält  Es  weicht  alfo  der  Entwurf  in 
zwei  Punkten  von  der  Elberfelder  Ordnung  vollftäadig  ab.  Wihrebd  nach  Elberfelder  Sjfleii 
die  Aabringung  der  Unterfttttzungsgefuche  beim  Armenpfleger  bezw.  beim  Armenbeziricsvorfteher 
der  Wohnung  des  Gefuchrtellers  und  die  BefohlußfaCTung  fiber  die  Gefuche  durch  die  Besirka- 
yerükmmlung  des  betreffenden  Bezirks  gefchiebt,  beläßt  der  Entwurf  der  neuen  Armeoordnnng 
die  Anbringung  der  Unterftützungsgefache  ganz  wie  feither  beim  ftädtifchen  Armenamte  und 
überweift  die  BefchlußfalTung  fiber  die  Gefuche  nach  wie  vor  einer  UnterkommiOion  von  der 
Armendepntation,  der  fog.  ünterfttttzungskommlilion,  welche  gegen  feither  eine  größere  Selbftandlg* 
keit  erhalt,  indem  He  aus  der  Zahl  fonftiger,  den  bürgerlichen  Kollegien  nicht  angehörigen  Ein- 
wohner um  zwei  Mitglieder  verftärkt  wird.  Andererfeits  wird  aber  die  Kommilllon  immerhia  (o 
zufammengefetzt  bleiben,  daß  das  Element  der  von  der  Bfirgerfchaft  in  die  bfirgerHchon  Kul- 
legiea  Berufenen  darin  fiberwiegt  In  diefen  zwei  Punkten  hält  alfo  der  Entwarf  die  neue 
Armenordnung  gegenüber  dem  Elberfelder  Syftem  der  Dezentralifation  an  dem  hier  erprobten 
Syftem  der  zentral! Herten  Armenpflege  durchaus  feft  Andererfeits  gefteht  der  Entwarf  dem 
neuen  Inftitut  der  Armenpflege  drei  weitere  Mitglieder  in  der  Armendeputation  zu.  Eine  weitere 
Neuerung  fieht  aber  der  Entwurf  vor  durch  die  Herbeiziehung  von  Frauen  and  Mädchen  zor 
Mitwirkung  auf  dem  Gebiete  der  öfl'entlichen  Armenpflege  in  der  EinfDhrung  des  Inftituts  der 
Armenbezirksvorfteherinnen.  Denfelben  ift  die  Unterfuchung  und  Begutachtung  derjenigen  Unter- 
ftfitzungsgefuche  zugedacht,  welche  von  den  weiblichen  Hilfsbedürftigen  angebracht  werden.  Eine 
ähnliche  Einrichtung  befteht  bis  jetzt  in  Deutfchland  nur  auf  dem  Gebiete  der  organifierten  Privit- 
wohlthätigkeit  Es  dürfte  aber  wohl  eine  berechtigte  Forderung  unferer  Zeit  fein,  mit  diefer  Ein- 
richtung auch  auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Armenpflege  einen  ernfthaften  Terfueb  zu 
machen  und,  wenn  He  Heb  erprobt,  fie  beizubehalten. 
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n.  Die  Bedentnng  der  öfitentticfaen  Armenpflege  in  Stuttgart  für  den 
6emeindehausfaalt  und  ihr  Umfang  überhaupt 

I.  Im  Rahmen  des  eigenen  Etats. 

a)  Aas  Steacrmittelo. 

Wie  die  ArmeofBrrorge  felbft,  fo  ift  aocb  die  Aufbringang  der  Mittel  für 
den  Aufwand  der  Armenverbande  gefetzlicb  geregelt.  Nach  der  beftebenden  Geretz- 
gebnng  find  bieza  in  erfter  Linie  die  ErträgnilTe  der  öffentlichen  Armenftiftnngen, 
fowie  die  Beiträge  beftimmt,  welche  aus  dem  Ertrag  gemifchter  Stiftungen  gemät 
Art.  11  Abr.  3  des  Gefetzes  Tom  17.  April  1873  fdr  die  Zwecke  der  öffentlichen 
Armenpflege  jährlich  zor  YerfQgnng  za  (Itellen  find.  Aafierdem  fließen  den  Armen- 
verbänden  als  befondere  Einnahmen  za:  Die  Hälfte  des  Ertrags  der  Hnndeabgabe 
(mit  Ausnahme  des  ftlr  den  Staat  allein  zu  erhebenden  Zufchlags),  der  dritte  Teil 
der  wegen  Hinterziehung  von  Wirtrchaftsabgaben  erkannten  Strafen,  in  gewiffen 
Fällen  die  durch  Yeranrialtung  einer  unerlaubten  Kollekte  zufammengebrachtea 
Gelder  und  einige  weitere  Bezttge  ähnlicher  Art  von  untergeordneter  Bedeutung.^) 
Soweit  diefe  befonderen  Aufnahmen  zur  Beftreitung  des  Armenaufwands  nicht  hin- 
reichen, hat  die  Gemeinde  denfelben  aus  ihren  eigenen  Mitteln  und  in  Ermanglung 
von  folchen  durch  Umlage  unter  dem  Gemeindefchaden  zu  decken. 

F&r  Stuttgart  trifft  dio  letztere  Notwendigkeit  zu.  Die  nachftehende  Tabelle 
giebt  eine  Zufammenftellung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Stadtgemeinde  für  die 
ArfflenfBrforge  feit  dem  Jahr  1848.  In  derfelben  flnd  den  gefamten  etatsmäßigen 
Ausgaben  der  Gemeinde  überhaupt  diejenigen  für  das  Armenwefen  insbefondere 
gegenfibergeftellt  und  zugleich  durch  Prozentberechnungen  erflchtlich  gemacht,  in 
welchem  Verhältnis  diefelben  zu  der  erfteren  ftehen  und  welchen  Betrag  He  auf  den 
Kopf  der  jeweiligen  Bevölkerung  ausmachen. 

(Siehe  Tabelle  1  aof  S.  6.) 

Überfliegt  man  die  Bewegung  diefer  Jahresreihen,  wie  fie  zunächft  in  der 
Spalte  6  am  verftändlicbften  zu  Tage  tritt,  fo  lifit  (ich,  abgefehen  von  den  verfehle- 
denen,  oft  nicht  unbeträchtlichen  Jahresfchiebungen,  deren  Erklärung  im  einzelnen, 
auch  wenn  fie  nicht  bloß  auf  Rechnungsvorgänge  zurückzuführen  fein  follte,  doch 
lediglich  hiftorifche  Bedeutung  haben  würde,  als  Gefamtwahrnebmnng  etwa  die 
konftatieren,  daß  der  auf  den  Kopf  der  Einwobnerfchaft  treffende  Aufwand  in  dem 
ganzen,  nahezu  30jährigen  Zeitraum  ftetig  geftiegen  ift.  Es  hat  mit  anderen  Worten 
der  beffer  geftellte  Teil  der  Einwobnerfchaft  einen  immer  größeren  Betrag  für  die 
armengenöingen  Volksgenoffen  aufgewendet  Die  Frage,  ob  fich  die  Zahl  der  letz- 
teren im  Laufe  der  Jahre  außer  Verhältois  vermehrt  hat,  oder  ob  die  fortfchreitende 
Entwicklung  der  Humanität  und  des  allgemeinen  Wohlftands  das  Bedarfsmaß  des 
dem  Armen  zu  bewilligenden  Exiftenzminimums  allmählich  erhöhte,  drängt  fich  hier 
fchon  auf,  ift  aber  erft  an  der  Hand  weiterer  Ergebniffe  der  Statiftik  eingehender 
zu  beantworten. 

In  Spalte  4  der  Tabelle  1  ift  weiterbin  erfichtlich  gemacht,  welchen  Anteil 
die  Ausgaben  für  Armenpflege  von  den  etatsmäßigen  Ausgaben  der  Stadt  überhaupt 
in  Prozenten  beanfpruchen.  Auch  hier  würde  die  Erklärung  der  einzelnen  Jahres- 
fchwankungen  eine  ebenfo  fchwierige,  wie  zeitraubende  Spezialunterfuchung  erfordern, 
die  Ober  den  Zweckbereich  der  vorliegenden  Statiftik  hinausginge.    Blicken  wir  auf 


M  Zu  vrgl.  §  116,  IIB  nad  146  der  Reichsgew.Ordn.  u.  f.  f. 
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Tilelle  1.    Aiigilei  itt  SU^tfeaeMe  fir  Anieiwerei  feit  i.  J.  1848.') 

Samme 

Aasgaben  f&r  das  Armenwefen                  | 

Rechnungs- 

der etatsmSßigen 

jahr 

Ausgaben 
flberfaaopt 

abfolnt 

in  •/• 
der  Ausgaben 

BeyOlkemng 

pro  Kopf  dei 
Beyölkeraag 

tJt 

Jk 

Oberhaupt 

P*. 

1. 

2. 

8. 

4^ 

5. 

a 

! 
1848^49 

800988 

26376 

8,48 

47837 

58,06 

1849/50 

354283 

31929 

9,01 

48559 

66,75 

1850/51 

369827 

28094 

7,60 

48  921 

67,43 

1851/52 

400786 

26826 

6,57 

49468 

53,22 

1852/68 

400100 

39874 

9,97 

50008 

79,74 

1858/54 

481570 

87868 

8,77 

60406 

7543 

1854/55 

482500 

60016 

12,44 

50804 

11843 

1855/56 

388382 

37354 

9,62 

62  698 

70,88 

1856/57 

504844 

56666 

11,23 

54591 

103,80 

1857/58 

498988 

60198 

10,06 

66  483 

88,87 

1858/59 

496966 

62083 

12,49 

58098 

106,88 

1859/60 

648787 

49193 

9,04 

69  7(» 

82,40 

1860/61 

645300 

62636 

9,66 

61314 

85,86 

1861/62 

676  643 

60140 

7,41 

63904 

78,46 

1862/63 

689466 

51625 

7,49 

66494 

77,63 

1868/64 

758667 

42711 

5,67 

69064 

61,82 

1864/65 

761200 

38266 

4,48 

71316 

46,63 

1866/66 

818260 

87626 

4,60 

78649 

51,16 

1866/67 

892500 

49107 

5,50 

76781 

64,80 

1867/68 

945360 

61996 

5,50 

78949 

65,86 

186^/69 

1028837 

60920 

5,92 

82117 

74,19 

1869/70 

1143658 

66240 

4,92 

86286 

66,94 

1870/71 

1564818 

66154 

8,69 

88465 

68,48 

1871/72 

1698568 

62066 

3,66 

91628 

67,76 

187^3 

1920881 

76328 

3.92 

95536 

78,86 

1878/74 

2952109 

79272 

2,74 

99447 

79,71 

1874/75 

2984834 

83830 

2,81 

103360 

81,10 

1875/76 

3159151 

97  880 

3,10 

107278 

91,24 

1876/77 

3120064 

100131 

3,21 

109279 

91,68 

1877/78 

3188881 

186279 

4,25 

111286 

121,66 

1878/79«) 

2  731747 

106  772 

3,87 

113291 

93,36 

1879/80 

3950665 

173688 

4,39 

115297 

150,65 

1880/81 

3999172 

188737 

4,72 

117303 

160,9 

1881/82 

4013370 

215931 

5,38 

119022 

181,4 

1882/88 

8991960 

258114 

6,47 

120742 

213,8 

1883/84 

4190558 

317195 

7,57 

122462 

259,0 

1884/85 

4294  589 

342  210 

7,97 

124182 

275,6 

1885/86 

4  415  675 

339  581 

7,69 

125  901 

269,7 

1886/87 

4763  534 

303072 

6,36 

128684 

235,5 

1887/88 

4733602 

303796 

6,42 

131467 

231,1 

1888/89 

6039284 

806529 

6,06 

134260 

227,6 

1889/90 

5  536024 

330308 

5,97 

137034 

241,0 

1890/91 

5  861938 

378098 

6,45 

139  817 

270,4 

1891/92 

6382  255 

449  699 

7,05 

143  518 

313,3 

1892/93 

6  673479 

398276 

5,97 

147  219 

270,5 

189^/94 

6  962814 

415069 

5,96 

160920 

275,0 

1894/95 

7124953 

463642 

6,87 

164  621 

298,3 

1895/96 

7357  560 

496604 

6,75 

168321 

813,7 

>)  Yrgl.  Yerwaltnngsbericht  1874.    Beil.  IIL    Die  Aasgaben  f&r  die  Jahre  von  1873 
ab  Und  aus  den  gedruckten  „Etats  der  rtttdÜIchen  Verwaltungen*  entnommen.   —  *)  '/«  J^* 


im  Li«hto  der  Statiftik. 
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das  letzte  Jahrzehnt  zarfiek,  fo  ergiebt  (Ich,  daß  der  Anteil  zwifehen  5  and  l^U 
Tchwankt.  Innerhalb  diefes  Rahmens  ift  offenbar  ein  Beharmngszuftand  eingetreten, 
welcher  als  derzeitiges  Normalyerhältnis  zwifehen  Arooienanfwand  and  GeTamtaiif- 
wand  der  Stadtgemeinde  gelten  kann. 

Das  Verhältnis;  welches  der  erftere  zn  den  Sbrigen  Aufgaben  der  Gemeinde 
beanfprncht,  wird  aus  der  Zafammenftellang  in  Tab.  2.  erfiehtlich,  welche  die  auf 
die  verfchiedenen  Etatstitel  entfallenden  ZafchBfle  im  ganzen  nnd  anf  den  Kopf  der 
Bevolkeraiig,  bereobaet  Six  die  Jahre  Iä91/d2— 1895/96,  naehweift. 

(Siehe  Tabelle  2  auf  8.  7.) 

Berechnet  fich  hienach  fSr  das  Jahr  1895/96  der  gefamte  ZafchaB  der 
Stadtpflege  anf  31  Mi  per  Kopf  der  Bevölkernng,  fo  beanfprncht  hier  die  Armen- 
(nnd  Kranken-)fiirforge  mit  3,17  per  Kopf  rund  ein  Drittel.  Annähernd  gleich  hwk 
—  3,08  per  Kopf  kommt  die  Polizeirerwaltang,  fowie  —  mit  3,37  Ji  die  allge* 
meine  Verwaltung  und  Gremeindegerichtsbarkeit  zn  flehen.  Mit  diefen  rergleichen- 
den  Ziffern  dürfte  ßch  die  derzeitige  finanzielle  Bedeatung  der  gefetzlichen  Armen- 
fdrforge  fdr  den  fteaerzahlenden  Einwohner  am  leichteften  im  Gedächtnis  feil- 
halten laffen. 

b)  Ans  Stiftnngsmitteln. 

Die  Torftehenden  Zahlen  bringen  nan  aber  keineswegs  den  ganzen  Umfang 
der  gefetslieben  Armenpflege  zum  Ausdruck.  Nach  der  beftehenden  Qefetzgebung 
ift  der  Aufwand  in  erfter  Linie  aus  den  Erträgniflen  der  öffentlichen  Armenftiflnngen 
und  den  fonftigen  im  Gefetz  ron  1873  hiefür  beftimmten  Stiftungsmitteln  zu  be- 
ftreiten.  Ohne  diefle  Mittel  würde  der  Steueraufwand  entf^rechend  höher  fein.  Immer- 
hin haben  diefelben  in  Stuttgart  nur  eine  verhältnismäßig  geringe  Bedeutung;  fie 
deckten  den  Gefamtaufwand  im  Jahre 


1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 


zu 


1892/93 
1893/94 
1895/96 


zu 


22,37  «/o 
27,57  „ 
27,16, 


30% 

31. 

25,49^/0 

27,0   , 

Es  wurden  fonach  im  Laufe  des  letzten  Jahrzehnts  durchfchnittlich  etwa 
Vi  bis  ^/s  des  Gefamtaufwands  nicht  durch  Steuermittel  und  fonach  außerhalb  des 
eigentlichen  Gemeindehausbalts  gedeckt.  Der  gefamte  öffentliche  Armenaufwand, 
den  die  Stadt  Stuttgart  als  Ortsarmenverband,  fowie  bis  zum  31.  März  1890  als 
eigener  Landarmenrerband  und  von  da  ab  als  ein  Teil  des  Landarmenyerbandes 
des  Neckarkreifes  gehabt  hat,  beziffert  fich  nach  den  in  den  Verwaltungsberichten 
im  einzelnen  gegebenen  Ausweifen  für  die  Jahre  1880/81  bis  1895/96  wie  folgt: 

TftMle  8.    i«r  «efMUrBeiiifwii«  li  Stittgtrt  1880^1-18»4/95. 


Jahr 

Insgefamt 

Auf  den  Kopf 

Jahr      j 

It 

Insgefaini 

Auf  den  Kopf 

1. 

2. 

8. 

1.       1! 

2. 

3. 

ctk 

c« 

" 

CÄ 

J^ 

1880/81 

295  925 

2,522 

1888/89      \ 

426471 

3,177 

1881/82 

825121 

2,782 

1889/90 

471734 

8,442 

1882/83       1 

357  330 

2,959 

1890/91       1 

490177 

3,506 

1883/84 

432  726 

8,584 

1891/92      j 

591  452 

4.121 

1884/85 

466  624 

3,757 

189?/93      1 

558  488 

3,794 

1885/86 

455  731 

3,620 

1893/94      „ 

565610 

3,748 

1886/87 

416101 

3.234 

1894/95 

685623 

4,434 

1887/88       ! 

+ 

430566 

8,275 

i\ 

t 

im  Lieble  der  BtaHttik. 
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Die  nachfolgende  vom  Stadfilbhen  Armenanit  angefertigte  Überficbt  giebt 
nn  eine  Analyfe  darfiber,  wie  der  Gefamtanfwand  der  letzten  Jahre  anf  die  ver- 
fchtedenen  Decknngsmittel  einerfeits  und  anf  die  verfohiedenen,  der  Armenpflege  in 
Stattgart  dienenden  Spesialinftittite  andererTeita  floh  verteilt: 

Talen«  4.  TerUUiig  in  kMtwuU  aif  üt  fsrfckisisiM  adaltsi  ii«  IsckiigiHitUI. 


181^1/M 

181^1^/98                    1 

Gefamt- 

fuame 

des 

wirtüicbea 

Aufwands 

davon  wurden  gedeckt 
durch 

Gefamt- 

fumme 

des 

wirkHeben 

Aufwands 

1 

1 

davon  wurden  gedeckt  1 
durch               1 

Stiftungs- 

mKtel  und 
gefeUKcbe 

Zu- 
wendungen 
fowie  dnieb 

etwaiges 

verfügbares 

KefU 

vermögen 

ZufcbaiTe 

der 

SUdtpflege 

aus 

Steaer- 

mitteln 

Stiftungs- 
mitte]  und 
gefetaltehe 

Zu- 
wendungen 
fowie  dureh 

etwaiges 
verfügbares 

Beft- 
vermögen 

ZuMail^ 

der 

Stadtpflege 

aus 

SUuer- 

mtttelu 

1. 

2. 

482  417,03 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

1.  Almorenpflege    .    . 

74218.28 

408  198,75 

457  841,08 

73  593,14 

384  247,94 

2.  BOrgerbofpital    .    . 

74  330,69 

74330,69 

— 

78105,08 

78 105,02 

— 

3.  KatbarioenkofpiUl . 

34704,85 

11085,05 

28619,30 

22541,9» 

9  270,15 

13271,84 

4.  Armeabefobifti- 

foogs-Anltalt 

! 

flSr  Minner .... 
mr  Weiber  .... 

Dftt  D«flsit  wurd«  Je  aos  dem  bei  der  BerohiftignniraiiDrtftU  fdr  Minner  Torhandenen 
JltfCTtmög«»  ToUftftDdif  gedeckt,  fo  daft  ein  Znrclniß  der  8tMltpfle|:e  niobt  n 

leirien  war. 

i|                                  f                                   in                                  1 

8lHB«     .     .     . 

i 
1.  Alraofeapflege    .    . 

901452,07    lM«840ä 

48im8,05    558488,09    1«0  968.31 

897519,78 

1»99I94 

18M/95 

436  886,46 

72  870,82 

364  016,14 

447669,48 

84  961,64 

362607,79 

2.  Bflrgerbofpital    .    .  | 

78449,69 

73449,59 

— 

113414,71 

89930,78 

28483,93 

a  Katbarioenhorpital . 

66274,37 

9  595,21 

45  679,16 

124639,84  t   11808,24 

.1                                      1 

62071,76 

L  ArmeBbefchafU- 
gunga-Anftalt 

1 

femer  durch  Etats-  \   ^,  qro  q^ 
mittel  p.  1895/96  .  )   ^^  ^^'^ 

far  MInaer  .... 
för  Weiber .... 

1  Bemerkung  wie  oben. 

SlHHS     .     .     . 

M5610,42 

156915>12 

409685,80 

685628,48 

186200.66 

448163,48 

Es  irfc  zn  bemerken,  daß  bei  Z\tL  3,  Katbarinenhorpital,  der  ODgere  Begriff 
der  öffentlichen  ArmeDpflege  in  den  weiteren  der  allgemeinen  Charitae  bezw.  Kranken- 
pflege flbergreift.  Eine  AasIöruDg  des  fOr  die  eigentliche  Armenpflege  in  Rechnung 
zn  ftellenden  Betreffs  ift  jedoch  nicht  tbnnlich  und  bei  der  GeringfBgigkeit  des  Be* 
trags  anch  ohne  jede  Bedentang.  Zweck  der  Zarammenftellang  ift  lediglich  der, 
die  Spezialeinrichtnngen,  welche  der  gemeindlichen  Armen-(and  Kranken-)pflege 
dienen,  and  ihr  Zarcbnflbedflrfnis  in  einem  gegebenen  Jahr  vor  Angen  zn  f&hren. 
Hinfichtlich  der  Einzelheiten  idt  anf  die  Verwaltnngsberichte  zn  verweifen. 

Ehe  wir  nnn  zor  roziologifchen  Unterrnchnng  des  Bevölkernngsbeftandteiles 
fchreiten,  für  den  die  Stadt  diefe  Summen  aufwendet,  und  damit  das  eigentliche 
Thema  nnferer  Statiltik  in  Angriff  nehmen,    dfirften  die  nachfolgenden  yergleichen- 
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den  Angaben  von  Intere£RB  fein,  ans  denen  bervorgebt,  welche  Bedeitang  der 
Armenpflege  in  Stuttgart  gegenfiber  der  vom  Lande  überhaupt,  fowie  in  Yergleidi 
mit  anderen  großen  Städten  des  Beiches  zakommt«  Es  wird  lieh  dabei  zeigen,  da£ 
gerade  anf  diefem  Gebiete  erft  die  Vergleiebbarkeit  der  Zahlen  die  eigenen  Erfände 
voll  zn  bewerten  verftattet 


2.  Der  Stuttgarter  Armenaufwand  in  Vergieioh  zu  dem  des  Landes. 

Was  znnächft  den  Vergieioh  der  finanziellen  Beladung  Stuttgarts  mit  der- 
jenigen des  Landes  betriflft,  fo  wird  das  biezu  erforderliebe  Material  einer  durch 
Erlaß  des  Minifteriums  des  Innern  vom  30.  Juli  1894  (Amtoblatt  S.  289)  veranftal- 
teten  Statiftik  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg  verdankt  Diefelbe  ift 
auf  eine  Anregung  des  Reichsamts  des  Innern  zurücksufiihreni  das  vorhandene,  obne 
befondere  Erhebungen  zu  erreichende  Material  zu  fammeln  und  in  geeigneter  Weife 
zu  bearbeiten,  um  einen  allgemeinen  Überblick  fiber  den  Einfluß  der  neueren  foüal* 
politifchen  Qefetzgebung  auf  die  Armenpflege  zu  gewinnen.^) 

DementQ;>reeheDd  wurden  die  Ortsarmenbeh^rden  aDgewiefeD,  aus  den  GemeiBde-  oder 
ArmeDpflegrecbnuogen  oder  aas  etwa  vorbandeoen  befooderen  YerzefcbnilTen  die  Zahl  der  is 
den  elDzelneo  Etatsjahren  1883/84-^1892/98  unterftDtzten  hilfsbedttrftigeD  Perfonen,  fowie  de« 
Gefamtaufwand  fttr  die  Öffentliche  Armenpflege  In  den  bezeichneten  Jahren  sn  erheben.  Unter 
dem  Aufwand  fQr  die  öffentliche  Armenpflege  find  alle  diejenigen  ordentlichen  Aufweodangea 
einfchllefilich  der  Verwaltungskoften  verlltanden,  die  ein  Armenverband  sur  ErfHUung  der  Zwecke 
der  öffentlichen  Armenpflege  gemacht  hat  Außer  Betracht  blieben  die  Ausgaben  fftr  Neobaoten 
von  Armenanftalten,  Krankenhäufem  u.  f.  w.  und  fonftige  außerordentliche  Aufwendungen.  !■ 
Obrigen  war  der  gefamte  Aufwand  der  Armenpflege  su  verseichDen,  gleichviel  aua  welcbea 
Mitteln  er  bertritten  wurde.  In  der  nachfolgenden  Tabelle  find  die  Beträge  für  daa  Land 
den  Wflrttembergifehen  Jahrbfichem  entnommen,  diejenigen  fflr  die  Stadt  Stuttgart  von  dem 
Armenamt  mitgeteilt.  Es  ift  Je  der  Aufwand  fflr  Orts*  und  Landarmenzwecke  zufammen- 
gerechnet. 

TaleUe  la.  AifWairf  Stittgarti  !■  Targleiek  ii  ««■  in  iMkirkreifei  ii«  to  Lu4m.    Mftlits  lahka. 


Jahr 

1883/84 

Aufwand 

Es  betragt  d 
Stuttgarts 

Gefamtai 

des 
Neckarkreifes 

ler  Aufwand 
In  »/•  des 
dfwands 
Wllrttem- 
bergs 

Im  V«rli&ltaU 
twimmr  XlawoliMr. 
BahlwQrded.A«f- 
waBdStvttaavtiaa 

dMMaaigm  dm 

Stuttgart 
2. 

Neckarkreis 

ohne 

Stuttgart 

Württemberg 

ohne 

Stuttgart 

3. 

4. 
2  670  851 

6. 

6. 

7, 

399  733 

611856 

39.535 

18,020 

6,167 

1884/85 

426  650 

620  899 

2706002 

40,728 

13,619 

6,289 

1885/86 

414411 

638  760 

2696866 

39,349 

13,818 

6,260 

1886/87 

424 155 

644  520 

2  713063 

39,690 

13,620 

6,423 

1887/88 

487  667 

662212 

2  796165 

39,792 

18,534 

6,6S5 

1888/89 

444963 

680564 

2848706 

39,534 

18,609 

6,641 

1889/90 

449  971 

659  617 

2  870959 

40,553 

18,549 

6,766 

1890/91 

394448 

715312 

2952  204 

35,544 

11,786 

6,865 

1891/92 

450  992 

747  274 

3  061467 

37,637 

12,839 

7,016 

1892/93 

451993 

793594 

3  092  570 

36,288 

12,752 

7,166 

')  Es  fei  erlaubt,  fchon  an  dleliBr  Stelle  darauf  hlnsuwei£sn,  aus  wie  vielerlei  Quellaa 
der  OrtsIUtiftiker  fein  Material  zufammenfnchen  muß,  um  eiae  einigermaßen  voIirUndige  ftali* 
ftifche  Darfteilung  der  lokalen  ArmenverhältniOTe  geben  zu  können.  Andererfeits  erhellt  ans  diefea 
amtlichen  Anregungen  verfchiedenfter  Behörden  ~  ganz  abgefehen  von  den  wiffenfchafUichea 
—  doch  wohl  2ur  Genüge,  wie  fehr  eine  einheftliehe  und  fortlaufende  ArmenflatifHk  Bedfirfhis 
der  öffentlichen  Verwaltung  in  Stadt,  Land  und  Reich  ift. 


im  Liebte  der  Btatiftik. 


IV.  11 


ftMU  5k    lifiraid  SUttgarti  ia  Yergkieh  li  dea  ia  leekukreifM  ii4  iw  LiHm.    Eiffletreffe. 


Jabr        1 

Stuttgart 

Neckaikreis  ohne  Stuttgart 

Wflrttembg.  ohne  Stattgartj 

Einwohner 

Jk 

Einwohner 

Jt 

Einwohner 

c« 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1889/84 

122462 

8,264 

510341 

1,200 

1863095 

1,483 

1884/85 

124182 

3,435 

511919 

1,212 

1866189 

1.450 

1886/86 

126901 

8^1 

513497 

1,244 

1869284 

1,442 

1880/87 

128  684 

3,296 

516844 

1,249 

1874768 

1,447 

1887/88 

181467 

3,329 

518 191 

1,277 

1880262 

1,487 

1888/89 

184260 

8,314 

620688 

1,807 

1886786 

1,510 

1889/90 

187034 

3,283 

622884 

1,261 

1891220 

1,618 

1890/91 

189817 

8,821 

626282 

1,861 

1896  706 

1,666 

1891/92 

148618 

8,1^ 

527996 

1,416 

1901980 

1,600 

169^93 

147219 

8,070 

630760 

1,496 

1907156 

1,621 

Nacb  Maßgabe  der  Berechoangen  in  Tab.  5  a  betrog  der  Aafwand  Statt- 
garts  im  Jabr  1883/84  39,56  nod  im  Jabr  1892/93  36,29  ^/o  des  Gerarotaafwandes 
des  Neckarkreifes,  fo  daß  (leb  alfo  im  Verlauf  diefer  10  Jabre  das  Verbältnia  nm  einige 
Prozent  zu  Ganften  Stuttgarts  verrcboben  bat  Ancb  im  Vergleicb  mit  dem  Anf- 
wand  fars  ganze  Land  illk  diefe  Verfcbiebang  zu  konllatieren.  Der  Aufwand  Stutt- 
garts betrug  1883/84  13,02  ^/o  am  Aufwand  des  ganzen  Landes,  10  Jabre  fpäter 
nur  nocb  12,75  ^/o.  Docb  ift  dabei  nicbt  außer  aebt  zu  laflen;  daß  die  Zablen  nur 
den  ordentlicben  laufenden  Aufwand  begreifen,  nicbt  aber  den,  der  durcb  Neubauten 
u.  drgl  entftanden  ift,  wie  er  in  Tab.  3  S.  8  gleicbfalls  nacbgewiefen  wurde. 
Mit  Hinzurecbnung  desfelben  dürfte  die  verbältnismaßige  Abuabme  der  laufenden 
Ausgaben  wobl  ausgeglicben  fein. 

Wieviel  aber  Stuttgart  an  Armenaufwand  gegenüber  dem  Lande  zu  tragen 
bat,  gebt  am  deutliebften  aus  den  Prozentberecbnungen  in  Spalte  7  der  Tab.  5  a 
und  ibrer  Gegenfiberftellung  zu  Spalte  6  bervor.  Nacb  Maßgabe  feiner  Ein- 
wobnerzabl  bätte  Stuttgart  im  Jahr  1883/84  6,17  Vo  der  Armenlaften  des  Landes 
zu  tragen  gebabt,  in  Wirklichkeit  aber  hatte  es  das  Doppelte,  nämlich  13,02  ^lo  zu 
tragen.  Der  bereits  oben  erwähnte  Ausgleich,  welcher  neb  im  Verlauf  der  10  Jabre 
langfam  anzubahnen  fcbeint,  tritt  bei  diefer  Berechnung  in  der  Weife  zu  Tage,  daß 
am  Ende  des  Jahrzehnts  die  Stadt  nach  Maßgabe  ibrer  Bevölkerungsziffer  7,17  ^/o 
zu  tragen  gehabt  haben  würde,  in  Wirklichkeit  aber  12,75  ^/o,  fonach  nicht  mehr 
ganz  um  das  Doppelte  mehr  zu  tragen  hatte.  Es  ift  von  Interefle  zu  konftatieren^ 
daß  im  Verlauf  diefer  Jabresreibe  der  Bevölkerungszuwachs  der  Stadt  keine  ent« 
fprechende  Vermehrung  der  Armenlaft  zur  Folge  hatte,  und  man  wird  mit  Spannung 
der  weiteren  Entwicklung  in  diefer  Hinficbt  entgegenfehen  dürfen. 

Diefelbe  Erfcheinung  tritt  uns  auch  in  den  Kopfberechnungen  der  Tab.  5  b 
entgegen.  Für  Stuttgart  zeigt  Tich  eine  kleine  Abnahme  des  Kopfbetreffis,  für  das 
Land  ohne  Stuttgart  eine  ebenfolche  Zunahme.  Im  übrigen  ergiebt  uns  diefe  Tabelle 
als  Merkzi£fer  zur  Kennzeichnung  der  Armenverbältnifle  Stuttgarts  die,  daß  am 
Ausgang  der  Periode  1883/84—1892/93  im  Lande  ohne  Hauptftadt  1,62  c^  laufen- 
der Aufwand  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen,  in  der  Hauptftadt  felbft  aber 
nicht  ganz  das  Doppelte,  nämlich  3,07  auf  den  Kopf  der  Einwohnerfchaft  treffen. 

Für  den  Vergleich  hinfichtlicb  der  Art  der  Deckung  des  Aufwands  in 
Stuttgart  mit  derjenigen  im  Lande  und  einzelnen  Bezirken  desfelben  liegt  das  er- 
forderliche Material  nicht  für  eine  größere  Reihe  letztvergangener  Jahre,  fondern 
nur  für  das  Jahr  1885  vor. 


IV.  12 


Oio   Stuttgarter  ArmenboYÖlkerung 


Ffir  dfefes  wurde,  wie  bereitn  obeo  erwähnt,  dareb  Befcblnfi  des  Bundesrat«  vom 
24.  JuDi  1884  eine  armenftatiftifohe  AuAiabme  angeordnet,  welche  Ach  neben  der  Ermittlung  des 
Betrags  des  Armenaufwands  fpeziell  auf  die  Form  der  Unterftfitzung  und  die  Urfaehen  der 
UnterftfltsungsbedQrfcigkeit  bezog.  Durch  Erlaß  des  K.  Minifteriums  des  Innern  wurden  die  Kreis- 
regierungen angewiefen,  im  Anfchluß  an  diefe  von  Reichs  wegen  erfolgte  Ermittlung  des  Betrags 
des  im  Kalenderjahr  1885  entftehenden  Armenaufwands  feltzuftellen,   wieviel   an  dem  Aufwand 

1.  aus  dem  Ertrag  öffentlicher  Armen ftiftnngen  und  den  Beiträgen  gemifchter  Stiftungen 
(Art.  11  Abf.  8  des  Gefetzes  vom  17.  April  1878), 

2.  aus  fonftigen  eigenen  Einnahmen  der  Armenpflegen,  z.  B.  dem  Anteil  an  der  Hundeauf- 
lage, den  Umgeldsdrafen  u.  f.  f., 

8.  aus  den  Mitteln  der  Amtskörperfchaften  und  Gemeinden  ohne  Inanfpruoboahme  der 
Steuerpfliehtigen, 

4.  durch  Umlage  unter  dem  Amts-  besw.  Gemeindefehaden  gedeckt  worden  fei ;  ferner 
wie  hoch  fich  der  Betrag  der  direkten  Staatsdteuern  aus  Grundeigentum,  Gebäuden  und  Ge- 
werben, fowie  der  fingierten  Staatsfteuer  der  nur  amts-  und  gemeindeftenerpflichtigeo  Objekte 
im  Rechnungsjahr  1885./86  belaufen  habe. 

Die  Ergebniffe  diefer  Erbebnugen  find  teils  von  dem  E.  Minifterinm 
des  Innern  ^)  teils  von  dem  Kaiferl.  Statirtifchen  Amt  in  Berlin  ^)  reröffentlicbt 
und  durch  befondere  Berechnungen  in  den  WUrttembergifchen  Jahrbüchern  für  Sta- 
tidtik  und  Landeskunde  ergänzt  worden.^)  Die  Vergleiche  zwifcben  Stadt  Stutt- 
gart und  Land,  welche  fie  auszalöfen  ermöglichen,  dfirfen  auch  jetzt  noch  Beachtung 
beanfpruchen,  da  eine  allzugroÜe  Verfchiebung  der  Verbältniszahlen  aoch  bei  der 
inzwifchen  natSrlicherweire  eingetretenen  Erhöhung  der  abfoluten  Ziffern  nicht  an- 
zunehmen ift.  Auf  alle  Fälle  werden  hiedurch  die  VerbältnilTe  wenigftens  fBr  ein 
bertimmtes  Jahr  klargelegt. 

Aus  der  nachfolgenden  Zufammenfiellung  wird  zunächft  erfichtlich,  wie  der 
Armenaufwand  der  Stadt  Stuttgart;  derjenige  des  Kreifes  und  der  des  ganzen  Landes 
auf  die  Terfchiedenen  Deckangsmittel  fleh  verteilen  : 


UMU  1    iie  »MkiigsHlttel  iw  Ameisifwsidi  li  Btnttprt,  in  Ireifei  iid  ia  Lsid. 


Betrag 
des  Aufwands 


Stuttgart  .  . 
Neekarkreis  .  . 
Schwarzwaldkrs 
Jagftkreis  .  . 
Donankreis    .    . 

Ist«  .  . 


cm 

88852 
978283  1 194756 
591636'  153073 
170463 
289400 

757692 


1  451784 
795879 

2817582 


Gefamt- 
betrag 

des 
Armen- 
aufwands 


c4k 
462767 

1173039 
744709 
622247 

1085279 

3575274 


Von  dem  Qefamtbetrag  des  Aufwands  wurden 
gedeckt 


aus  dem 
Ertrag  der 
Stiftungen 


«!•  fonfUg«!! 

berondereo 
Einoftlimen  fSi 
Arm«iuw«ok« 


4^ 

96956 
223174 
202061 
166545 
456438 

1048218 


5.1 

6. 

7» 

.«  1 

2J,0 

52780. 

19,0';101937 

27,1 

49373 

26,8 

86167 

44,0 

77169 

29,4 

264646 

I    aus  Mitteln 

der  VerhSad« 

ohne  Inan- 

fpraohnahmt 

der  Steaer- 

pfliohttgen 


durch  Um- 
lage auf  die 

Steuer- 
pflichtigen 


a 


la 


11,4      -        -  i  813031 


822943 
412588 


8,7  24985  [  2,1 

6,6  !l  80687110,9 

5,8'!  37070 !  5,9  1  882485 

7^  44979:  4,4:  456693 


7,4  187721  5,2  2074689 


11, 


•/• 
67,6 
70,2 
Ö5.4 
61,5 
44,1 

58,0 


0  Beiträge  zur  Statfftik  der  Öffentlichen  Armenpflege  im  Königreich  Warttemberg. 
Stuttgart  1887. 

*)  StatifUk  der  Offentliehen  Armenpflege  im  Jahre  1885.  Statiftik  des  Deutfeken  Reichs. 
Neue  Folge.    Bd.  29.    Berlin  1887. 

*)  Württ.  Jahrbacher  Jahrg.  1895,  III.  S.  VI  und  die  weiteren  dafelbft  gegebenen 
Nachweife.  Yrgl.  hiezu  auch  die  Bemerkung  oben  S.  10,  Note  1.  Der  dort  beklagte  UmfUnd 
erklärt  auch  die  Verfchiedenheit  einzelner  finansftatiftifcher  Angaben. 


Im  Li«b(6  der  SUtiftik. 


IV.  13 


Für  das  MaÜ  der  Belaftang  einer  Gemeinde  mit  Armenkoften  ift  lediglich 
der  darcb  Umlage  aafzabringende  Betrag  entfcheidend;  weil  nur  er  die  wirkliehe 
Leiftosg  dar  Stoiierpflkbtigaa  für  Armenzwecke  bezeichnet;  nur  er  eignet  fich  daher 
aacb  fdr  die  Vergleiehang  der  Belaftang  der  Armenverbinde  antereinander.  Die 
abfolnte  Höbe  des  Armenanfwands  wird  dnrch  den  Umfang  der  f&r  Armenzwecka 
zur  Yerfdgang  (lebenden  Mittel  wefentlicb  mitbeftimmt;  in  Orten  mit  reichen  Stif« 
tangen  \(i  deshalb  der  TerbältniBmiAig  hohe  Betrag  jenes  Aufwands  oft  nnr  ein  Be« 
weis  für  die  grdflere  Liberalität  in  der  Verwilligang  von  Unterfifltzungen;  nicht  aber 
für  größere  Intenfltit  der  Verarmung  der  Bevölkerang.  Die  Überficbt  ergiebt  nnn, 
dafi  das  Verhaltnisi  in  welchem  die  verfchiedenen  Einnahmekategorien  znr  Deckung 
des  Aufwands  beitragen,  in  den  einzelnen  Bereichen  hochft  verfchieden  iß.  Während 
der  dnrch  Umlage  aafzabringende  Betrag  nach  dem  Landesdorchfchnitt  58  ^/o  des 
Gefamtanfwands  aasmaobt,  finkt  er  im  Donankreis  auf  44,1  ^lo,  erreicht  im  Neckar« 
kreis  die  größte  Höhe  mit  70,2  <^/o  and  fällt  in  der  Stadt  Stuttgart  wieder  auf  67,6%. 
Höhere  Beträge  als  Stattgart  Stadt  haben  im  Neckarkreis  die  Oberämter  Backnang 
mit  89,6,  Böblingen  mit  87,3,  Eßlingen  mit  86,5,  Stuttgart  Amt  mit  83,0,  Waiblingen 
mit  82,5,  Marbach  mit  82,1,  Beliglieim  mit  81,2,  Weinsberg  mit  77,2,  und  Maulbronn 
mit  76,6  <^/o  aufzuweifen. 

Noch  größer  find  die  Unterfchiede  in  den  einzelnen  Gemeinden  des  Landes. 
Wir  ftellei  in  der  nachfolgenden  Tabelle  die  flbrigen  11  größten  Städte  des  Landes 
Stattgart  gegenüber. 
Tiltll«  7.  Sie  »eckiigiaittel  in  AmeitifWudi  üi  SUttgart  ui  ii  4ei  ikrigei  griß«rei  StldUi  in  Liiiei. 


Städte 


Etil» 

l^rohaer- 

zahl 

1886 


1. 


Betrag 

dM 

ArmtB* 

aufwände 

im 

KaUadtr 

Jahr 


Stuttgart  . 
Ulm  .  .  . 
Heilbroira  . 
££lingen  . 
CannHatt  . 
Reatl  Ingen  . 
Lvdwigabiirg 
GnuQnd  .  . 
TQbingen    . 

GöppiDgtfD  . 

BsTeDsbarg 
Tottlingen  . 


125  901 
33610 
27758 
20865 
18031 
17  319 
16201 
15321 
12551 
12102 
11488 
8659 


428915 
117893 
64129 
54880 
30670 
86470 
20185 
67516 
27  966 
18  683 
55178 
11088 


V«n  dem  Gslamtaafiirand  wardeo  gedeckt 


ans  dem 
Ertrag  der 
Stiftungen 


aus  funftigen  P  aa«  Mitteln  der    durch  Umlage 

befonderen     |;V«rbinde  ohne  In^l      f  jji     Q^ 
einnahmen  fnr.|aDrpraohaahaMdei,|        ^        j 

Armenzwecke  |  stenerpfliohtigen  II     Pflichtigen 


96  956 

92165 

24  855 

2918 

10324 

5462 

8144 

55622 

21948 

12126 

51942 

440 


4.    , 

22,5 
78.1 
88,8 

5^ 
38,7 
15,0  i 
40,3 
82,5  11 
78,4  ,1 
64,9 
94,1 

4,0 


I 


8. 


9. 


52  780 
13  382 
2690 
1678 
6  246 
1^82 
3041 
1884 
6023 
1728 
2  481 
694 


V. 

1        c* 

12,3  i      - 

11,4 

— 

4.2 

— 

8,1 

1     — 

20,4. 

— 

M 

18026 

16,0 

— 

2,8 

— 

21,6 

— 

9,2 

— 

4.5 

— 

6.3 

1200 

353 


10,9 


279 179 
1234^ 
36584 
50294 
14100 
16000 
9000 
10000 

4829 
755 

8754 


7o 

65,2 

10,5 

57,0 

81,6 

45,8 

43,8 

44,7 

14.7 

25,9 

78,8 


Unter  den  angefdbrten  12  Städten  Find  nnr  2,  Eßlingen  and  Tattlingen^ 
fchwerer  als  Statigart  darcb  Armenaafwand  ans  Steaermitteln  beladet.  Dagegen 
weifen  ficb  als  Orte  mit  befonders  reichen  Stiftungsmitteln  Ravensburg,  Ulm,  Gmünd 
and  TBbingen  aas.  In  letzterer  Stadt  bedarf  es  fiberbanpt  keiner  Inanfprucbnahme 
der  Stenerpflicbtigen  fdr  Armenzwecke,  während,  wie  wir  gefehen,  in  Stattgart  für 
diefen  Zweck  fiber  3  Ji  pro  Kopf  der  Bevölkernng  aufgebracht  werden  mfiflen. 

Es  ift  nnn  von  ganz  befonderem  Interefie,  weiterhin  za  anterfacben,  in 
welchem  Verhältnis  diefe  fo  fehr  verfcbiedene  Belaftnng  zar  Steoerkraft  der  betreffen*» 
den  Orte  and  damit  auch  zur  Wohlhabenheit  ihrer  Bewohner  fteht. 


IV.  14 


Die  Stnttgftrtw  ArmeBbeTSIkernng 


Tiklle  8.  »eekiigsHiUel  in  Ameiiifwiidi  m«  StMUfUien  ii  giiitgart  u4  4ei  UrigM  grlAem  Mit« 

in  Laibes. 

Ein- 

Staatsfteuer 

Armenanfwand  aus 

AuflJk 

Auflegt 
Staats- 

StenermitteUi 

Armen- 

/^MMr 

wohner« 

anf  den 

auf  den 

anfwand 

pro  Kopf 

treffen 

tnfft 

Städte 

zahl 

Kopf  der 

Kopf  der 

Armen 

am  1.  Dez. 

Betrag 

Be- 

Betrag 

Be- 

SUate- 

aufwand 
aua  Steuer- 
mitteln 

1885 

völkerung 

völkening 

fteuem 

S 

c4k 

Jk 

Jk 

Jk 

c4k 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8, 

Stattgart    . 

125901 

919009 

7,299 

279  179 

2,22 

3,29 

0,304 

Ulm    .... 

33610 

146128 

4,848 

12846 

0,87 

11,75 

0,085 

Hellbronn    .    . 

27  758 

151289 

5,450 

36584 

1,32 

4,13 

0,3^ 

Eßlingen     .    . 

20865 

92  084 

4,413 

50294 

2,415 

1^ 

0,547 

CannOatt    .    . 

18031 

86377 

4,790 

14100 

0,78 

6,14 

0,163 

Reutlingen .    . 

17  319 

85  362 

4,929 

16000 

0,925 

5,33 

0,188 

Lndwlgsburg  . 

16201 

57405 

3,543 

9000 

0,555 

6,88 

0,157 

Gmflnd    .    .    . 

15321 

50  678 

8,801 

10000 

0,65 

5,08 

0,197 

Tübingen    .    . 

12551 

40840 

8,254 

— 

— 

— 

— 

Qdppligen  .    • 

12102 

59824 

4,902 

4829 

0,40 

12,25 

0,082 

Ravensbnrg    . 

11483 

51637 

4,497 

755 

0,066 

68,13 

0,147 

TnUlIngen  .    . 

8659 

31053 

3,586 

8754 

1,01 

3,55 

0,282 

Man  darf  ohne  Zweifel  den  Betrag  der  Staatsfteoer  ale  einen  Koeffiaientoi 
betrachten,  welcher  die  wirtfchaftliche  Leiftungsfahigkeit  verfchiedener  BeTolkemogs- 
einheilen  znm  Ausdruck  bringt.  Nach  Maßgabe  der  Tab.  8  Spalte  4  ift  beifpiets- 
weife  diefe  Leiftangsfahigkeit  eines  Stuttgarter  Einwohners  mit  7,30  tJÜ  Steuern 
doppelt  fo  grofl  als  die  eines  Tnttlingers  mit  3,58.  £$  trifft  fleh  nnn,  daß  dement- 
fprechend  Tuttlingen  auch  ungefähr  nur  die  Hälfte  an  fteuermaßigem  Armenanfwand 
eu  tragen  hat.  In  Ulm  dagegen  ift  der  durch  das  Steuermaß  ausgedrückte  Yolks- 
wohlftand  etwa  ^/s  des  Stuttgarter.  Die  fteuermäßige  Armenlaft  dagegen  betragt  nur 
V6  derjenigen  Stuttgarts.  Die  nachfolgenden  Berechnungen  machen  diefe  ungleiche 
Verteilung  von  Wohldand  einerfeits  und  Armenlaft  andererfeits  noch  deutlicher  er- 
fichtlich  und  laflen  zugleich  die  Stellung  Stuttgarts  befonders  hervortreten ;  hat  niim« 
lieh  Stuttgart 

bei  7,30  Jk  Staatsfteuern  pro  Kopf  2,22  Jk  Stenerarmenaufwand  p.  Kopf, 

fo  follte  dfefem  Verhältnis  entfpreehend 
bei  4,35  J(  Steuer  p.  Kopf  einen  Aufwand  haben  von  1,31  JK,  hat  aber  thatf.  0^  JK 


Ulm 

bei  4,35  Jk 

Heilbronn 

r,    5,45  .# 

Efilingen 

.    4,4lJli 

Cannftatt 

„    4,19  Jk 

Reutlingen 

«    4,93  c46 

Ludwigsbnrg 

'.    3,54  c46 

Omflnd 

«    3,30  c#. 

Tübingen 

,    3,25  c^ 

Göppingen 

„    4,90  ci6 

Ravensburg 

,    4,50  cÄ 

Tattlingen 

„    3,59  cAt 

1,66  Ut, 

m 

» 

f* 

1,82.* 

1,84  Ut, 

w 

« 

>T 

2,43  cA 

1,46  dK, 

n 

m 

« 

0,78  <# 

1,50  c«, 

n 

» 

f» 

0,93  dJ 

1,08^, 

^ 

^ 

« 

0,56  Jl 

1,00  c«;, 

m 

y^ 

« 

0^66  Jl 

0,99  ^«. 

n 

V 

V 

0,00  Uf; 

1,60 .«, 

n 

9 

m 

0,40  Jl 

1,87  .*, 

fi 

f* 

9 

0,07  f 

1,09  .♦, 

» 

» 

« 

1,01^ 

Es  ergiebt  Cith  hieraus,  dafi  unter  allen  größeren  Städten  des  Landes  Ba- 
lingen allein  noch  weniger  gänftig  gebellt  ift  als  Stuttgart. 
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3.  Der  Armenairfwand  Stuttgarts  im  Vergleich  mit  dem  anderer  deutfcher  GroBltädte. 

Hat  die  bisherige  Unterfoehaog  ergebeo,  dafi  die  Stadt  Stuttgart  ea  dem- 
jenigen Teile  Württembergs  gebort,  welcher  am  (bhwerften  dureh  ArmenanfWand  be- 
ladet ift,  fowie  daß  ee  unter  den  grofleren  Städten  des  Landes  überhaupt  nur  eine  giebt, 
von  der  Stuttgart  in  dierer  Beziehung  flbertroffen  wird,  fo  dürfte  es  weiterhin  von 
Interefle  fein,  su  ermittelo;  welche  Stell uag  die  Stadt  gegenüber  anderen  deutfchen 
Groflrtädten  und  den  Verbältniffen  im  Beich  überhaupt  einnimmt  Auch  hier 
li^  vergleichbares  Material  in  erwünfchter  Vollftandigkeit  nur  fdr  das  Jahr  1885 
vor.  Dasfelbe  ift  jedoch  für  vergleichende  Zwecke  noch  immer  von  Wert.  Die 
Reiehserhebung  hat  allgemein  ergeben,  daß  fich  die  Städte  beinahe  fiberall  durch 
den  hoobften  relativen  Armenanfwand  auszeichnen  and  nur  die  Gutsbezirke  in  den 
Provinzen  Schleswig-Holfteini  Oftpreußeni  Brandenburg  und  Pofen,  femer  die  ge- 
mirchten  Verbände  in  Mecklenburg-Strelitz  und  Pofen  eine  höhere  Belaftung  auf* 
weifen.  Die  Landgemeinden  ftehen  faft  durchweg  an  letzter  Stelle.  Innerhalb  des 
Kreifea  der  Städte  läßt  ßch  fodann  weiterhin  beobachten,  daß  mit  der  anfteigenden 
Bevölkerungszahl  regelmäßig  auch  der  relative  Armenanfwand  fteigt  Die  nach- 
folgende Zufammenftellung  zeigt  dies  mit  überrafchender  Deutlichkeit: 

Mellt  9.   i«r  deliltifa  trdeitliek«  Ameitifirtid  ii  in  iniifktM  iieh  firüftegniPF«!  S««nbMt6i  Stlites. 


Von  den  Armenverbftnden 

Städtifche 
Armen  Teib&Dde 

BevölkeruDg 
1885 

geleitete  Ansgaben 

abfolut 

anf 
100  EInw. 

Jk 

Jk 

J. 

L_.     2, 

3. 

4. 

Städte  y.  Ober  100  000  Einwobner 

2255808 

9132859 

405 

„       ^     ^   50-100000. 

969598 

8189768 

829 

„       «     „    20-60000    , 

600  605 

1694137 

282 

,       ,     „    10-20000    , 

290612 

726  245 

250 

„       „     ,     5-10000    , 

270  340 

599  466 

222 

„       „     „     2-5000      „ 

241639 

439  234 

182 

SUdte  V.  aOOO  EiDw.  o.  darnnter 

84593 

55872 

162 

Sucht  man  nach  Erklärungsgrfinden  diefer  Erfcheioung,  fo  wird  man,  wie 
die  Begleitworte  zur  Reichsftatiftik  ausführen,  in  erfter  Linie  an  das  ftärkere  Wachstum 
der  größeren  Städte  zu  denken  haben,  an  die  größere  Znftrömung  von  folchen  Ele- 
menten, ans  welchen  fich  die  aus  öffentlichen  Mitteln  Unterfiützten  vorwiegend  rekru- 
tieren. Daneben  werden  einesteils  die  gefteigerte  Bedürftigkeit  der  Unterftntzten 
infolge  des  teureren  Aufenthalts  in  der  größeren  Stadt,  andernteils  die  gefteigerte 
Leiftungsfahigkeit  der  letzteren  die  haupträchlichften  Faktoren  fein,  ans  denen  das 
gefundene  Refultat  hervorgeht  Indeflen  gilt  dies  nur  ganz  im  allgemeinen;  in 
vielen  EinzelftUen  kommt  der  Einfluß  des  Oroßenmoments  nicht  in  dem  Maße  znr 
Geltung,  daß  alle  anderen  Beftimmungsgrfiude  für  die  H5be  des  Armenaufwands 
dagegen  zurücktreten.  Diefe  letzteren  find  mannigfaltiger  Natur  ^)  und  beruhen 
teilweife  vielleicht  in  zufalligen  Umftänden,  welche  während  des  Erhebungsjahrs  in 
einzelnen  Städten  fich  geltend  machten. 

Stuttgart  gehört  nun  zur  Gruppe  der  deutfchen  Städte  mit  über  100000  Ein- 
wohner.   Aus   der  nachfolgenden  Zufammenftellung  ift  erfichtlich,   wie  hoch   fein 
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Armenanfwand  im  Vergleich  mit  den  andern  dentrchen  Städten  ift,    die  zu  diefer 
Gruppe  geboren: 

TiMle  10.    i«r  AmentnfWud  Stiti«trt«  !■  Yarglelel  alt  uderei  ieitMei  ffrtBftiitti. 


Von  den  Armen- 

Von  dMiAmen- 

Bevöl- 

verbSadea  ge- 
leirteteAusgaben 

ß"''«'-    lleifteteAiugab«« 

Städte 

kemng 
1885 

in  cä 

StSdte 

keroDg 
1886 

in  Jt 

abfolnt 

anflOO 

EiDW. 

1. 

2. 

•       3. 

4- 

1. 

2.       1       8.       1     4.    1 

1.  8traflb«rgi.K 

111987 

800866 

716 

12.  Stattffiirt    .    . 

1               1 
1   125901 

1 

40607«  1  ass  1 

2.  Köln .... 

161401 

1 114 123 

690 

18.  B«mw .    .    . 

103068 

322827 

313 

3.  Hamburg   .    . 

305  690 

1840925 

602 

14.  AltoM  .    .    . 

123852 

881906 

810 

4.  Berlin     .    .    . 

1315287  1  7  318  761 

556 

15.  Breslait  .    .    . 

299640 

889869 

297 

5.  Dresden     .    . 

246  086  f  1205  463 

490 

16.  Daffeldorf  .    . 

115190 

319176 

2T7 

6.  Frankfurt  a.M. 

154518  1    694148 

449 

17.  KOoigsberg    . 

151 151 

408473 

267 

7.  Elberfeld    .    . 

106  499  {i    414584 

889 

18.  Uttiukm    .    . 

281981 

687484 

S66 

8.  Dansig  .    .    . 

114  8051     412179 

359 

19..  Cheimite    .    . 

110817 

291446 

268 

O.Leipzig.    .    . 

170340 

606  721 

356 

20.  Bannover   .    . 

189731 

365978 

262 

10.  Bremen  .    ... 

118395 

406  044 

344 

21.  Magdeburg.    . 

159520 

350772 

220 

11.  NQmberg  .    . 

1    114891 

391960 

1 

341 

1 

Stuttgart  fleht  bienaeb  binnebtlicb  der  Höhe  feines  Armenaafwanda  unter  21 
deutfeben  OroÜfiädten  an  12.  Stelle,  11  Städte  haben  mehr;  9  weniger  su  leiften.  Hat 
daher  die  neuere  rergleicbende  Finanzrtatiftik  ergeben,  daß  Stuttgart  unter  denfelben 
Städten  nahezu  die  rebwerfte  Stenerlaft  zu  tragen  bat,  fo  kann  nunmehr,  auf  Orund  der 
vorftebenden  Zufammenftellung,  behauptet  werden,  dafi  die  Höbe  des  Armenanfwands 
diefe  leidige  Tbatfaebe  nicht  verfchuldet.^)  Nach  den  allgemeinen  Erkenntniflen, 
welche  die  Reichsftatiftik  von  1885  über  das  deutfche  Armenwefen  erfcbloiTen  hat, 
Find  einesteils  die  Zahl  der  Armen  an  fich,  andemteils  die  Liberalität  in  der  Gewährung 
der  UnterftBtznng  diejenigen  Faktoren,  welche  regelmäßig  die  Höhe  des  Auf- 
wandes beftimmen.  Hienach  würde  behauptet  werden  dürfen,  daß  Stuttgart  im 
Kreife  der  deutfeben  Großftädte  hinflchtlich  der  Zahl  der  Armen  nicht  nngfinftig 
geftellt  ift,  und  daß  feine  Armenverwaltnng  bezBglich  der  Höbe  der  bewilligten  Unter- 
ftützungen  eine  Durchfchnittspraxis  beobachtet.  Auf  beide  Qenebtspunkte  werden 
wir  jedoch  fpäter  noch  näher  einzugehen  haben» 


nL  Die  Armenbevölkerung  Stuttgarts. 

A.  über  die  Individualftatlftik  hn  aHgemelnen. 

1.  Wert  und  Bedeutung  derfelben. 

Die  bisherige  Unterfnchnng.  hat  die  Bedeutung  des  Betrages,  welcher  in 
Stuttgart  jährlich  fSr  Armenzwecke  aufkuwenden  ift,  durch  den  Vergleich  mit  Auf* 
Wendungen  für  andere  Zwecke  im  ftädtifchen  Etat,  wie  auch  durch  die  GegeaBber 
ftellungen  mit  dem  Aufwand  für  denfelben  Zweck  in  anderen  Oebietsfteilen,  ins* 
befondere  in  verfchiedenen  Städten  des  Landes  und  des  Reichs,  dargelhan  und  dadurch 
den  finanziellen  Rahmen  umfchrieben,  in  welchem  fich  die  einsdnen  AnnenTerwal- 
tnngen  bewegen.    Die  Summen  haben  (ich  durchweg  als  fo.  beträchtliofa  erwtcfea, 


')  Vrgl.  Statiftifchea  Jahrbiidi  deutfcher  SWdte,  VI.  J^br^,  1897,  8.  388. 
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itA  die  Fragen,  wem  fie  eigentlich  za  gate  kommen  and  in  welcher  Weife  fie 
ihren    Zweck    tu   erreichen   beftimmt  find,  fich   fchon  im   HinblidL  auf  die  rein 
finanziellen  Bfickfiohten   der  Verwaltang  aufdrängen.     Es   befteht  ein  öffentliehee 
InterelTe  jedes  Steaerzahlers  daran,  daß  die  Verwaltang  ihm  eine  mSglicbft  genane 
Kenntnis  der  Verhältnifle  vermittelt,  in  welchem  diejenigen  Miteinwohner  ftehen,  fOr 
welche  er  Jahr  nm  Jahr  einen  fo  beträchtlichen  Aufwand  su  machen  hat.    DIefe 
Kenntnis  kommt  aber  der  Verwaltung  felbft  wieder  indirekt  zu  gute,  infofem  nur 
auf  diefem  Wege  das  palÜTe  Interefle   des  Steuerzahlers  in  ein  aktives  verwandelt 
werden  kann,  durch  welches  er  angeregt  wird,  innerhalb  feiner  Gtofellfchaftskreife 
dem  Entwicklungsgänge  der  Armut  Aufroerkfamkeit  zu  fchenken,  vorzubeugen,  wo 
er  felbft  dazu  in  der  Lage  ift,  oder  wenigftens  die  immer  zahlreicher  und  mannig- 
faltiger werdenden  Beftrebungen  zu  nnterftfitzen,  welche  auf  allgemein  vorbeugende 
Haßregeln  gegen  die  Armut  abzielen.    Darüber  kann  aber  kein  Zweifel  fein,  daß 
diefe  Beftrebungen,  wie  fie  fich  insbefondere  im  modernen  fozialpolitifchen  Vereins- 
leben belhitigen,  und  wie  fie  in  immer  freundlicherer  Stimmung  des  Volksganzen 
fBr  allgemeine  fozialpolitifohe  Haßnahmen  befonders  bedeutfam  zu  Tage  treten,  die 
öffentliche  Armenpflege  zu  eotlaften  geeignet  find ;  jeder  einzelne  Jahresbericht  auch 
noch  fo  kleiner  und  engbegrenzter  Vereine  bietet  einen  zi£fermäßigen  Beweis  daffir, 
und  wie  gBnftig  die  foziale  Gefetzgebung  des  Beichs  in  diefer  Hinfioht  auf  die  ArmenfOr- 
forge  eingewirkt  bat,  werden  wir  im  Verlauf  der  nachfolgenden  Unterfuchungen  erfehen. 
Es  kann  nun  ohne  Übertreibung  ausgefproehen  werden,  daß  auf  keinem 
Ckbiete  d£fentlicher  und  zumal  gemeindlicher  IntereiTen  eine  fo  große  Unkenntnis 
der  wichtigften,  grundlegenden  Verhältnifle  in  den  gefellfchaftlich  befler  fituierten 
Ereifen  befteht,  als  gerade  auf  dem  Gebiete  der  öffentlichen  Armenverwaltung.    Der 
in  der  menfchlichen  Ungleichheit  wohl  begründete  und  hiftorifch  im  wefentliehen 
jedenfalls  unanfechtbare  Sati,  daß  es  ftets  Arme  und  Beiche  gegeben   habe,  dw 
aber    rtehtigerweife    nur  befagen   will,    daß  ftets  Vermogensnnterfchiede  gewefen 
feien,   wird  felbft  von   den  wohlwollendften   und  gebildetften  Leuten  nicht  feiten 
dabin  verftanden,  daß  es  ftets  Arme  im  Sinne  des  Armenrechts  geben  mttfle,   daß 
dies  eine  Art  Naturnotwendigkeit  fei,  an  der  niohts  zu  ändern  und  nicht  zu  beflem 
ift    Aus  diefer  Anfchanung  heraus  entfpringt  dann  jene  Pafllvität  des  Durohfchnitts- 
bürgere,  der  mit  der  Beßellung  des  Armenwaibels  und  der  Errichtung  d^  Armen- 
haufea  feine  Pflicht  auf  diefem  Gebiete  bürgerlichen  Intereflies  erfüllt  zu  haben  glaubt. 
Zwar  hat  die  Einführung  d^  fog.  Elberfelder  Syftems  in  den  großftftdtifchen  Armen- 
verwaltungen mit  feiler  großen  Zahl  ehrenamtlicher  Armenpfleger  gerade  hinfichtlich 
der  Verbreitung  eines  hSbereu  edleren  Intereffes  an  der  Aufgabe  der  Armenfürforge 
in  weiten  Kreifen    der  Bevölkerung   auf  das   fegensreichfte  gewirkt,    und  diefer 
Vorteil  dürfte  vielleicht  noch  höher  anzufchlagen  fein,   als  der,   welcher  fiir  die 
eigeotlicbe  Exekutive  der  Armenpflege  daraus  erwächft.    Aber  gerade  die,  ander- 
wärts wie  auch  in  Stuttgart,^)  konftatierte  Schwierigkeit  der  Gewinnung  geeigneter 
Perfonen   für  jenes  Ehrenamt  beweift,  daß  die  überkommene  Auffiaffung  der  Armut 
als  Gegeaftand  öffentlichen  Intereffes  noch  keineswegs  völlig  überwunden  ift.    Die 
jährlichen  Bechenfchaftsberichte  der  Armenverwaltung  über  die  von  ihr  verausgabten 
Beträge,  fo  felbftverftändlich  ihre  Notwendigkeit  für  die  Verwaltung  ift,  genügen 
nieht,  um  eine  tiefer  gehende  Teilnahme  des  gebildeten  Publikums  für  die  Aufgaben 
der    öffentlichen  Armenfürforge   zu  erwecken   und   wachzuhalten.    Es  fehlt  ihnen 
die  tiefere  Beziehung  zn  den  Perfonen,  um  derentwillen  die  Verwaltung  befteht.   Sie 
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berohäfUgen  ficb  nicht  mit  der  Arnrnt  Telbft;  fondern  nur  mit  den  Sammen,  wdcfie 
dieTe  die  Nicbtarmen  koftet.  Wer  die  Armen  fmd,  was  ße  waren,  ehe  Ge  es  ge- 
.worden,  warum  fie  es  geworden  XiDd,  ob  die  Urfacben  nnd  Wirkungen  im  Laufe 
der  Jahre  diefelben  blieben  oder  ob  fie  wechfelten,  auf  alle  diefe  Fragen  geben  die 
j^hrlicheo  RecbnuDgsabböre  keine  Antwort,  \xud  To  kommt  es  nur  den  wenigftcn 
der  Lefer  des  Berichts  in  den  Sinn,  derartige  Fragen  überhaupt  aufeifweifen,  oder 
fle  gar  für  zeitgemäß  und  nfitzlich  zu  halten.  Dafl  diefelben  aber  immer  mehr  an 
.Bedeutung  gewinnen,  daß  die  Eegierungen  nicht  minder  wie  die  fozialpolitiCelie 
Wiffenfchaft  das  Bedürfnis  nach  einem  tieferen  Einblick  auch  in  die  perfon  ale  Seite 
4er  Armenpflege  empfinden,  als  ihnen  die  bloßen  Rechnungsauszüge  zu  geben  Te^ 
n^en,'  g^t  aus  den  bisherigen  Verfuchen  zur  Gewinnung  einer  Individualarmen- 
ftatiftik  deutlich  genag  hervor.  Leider  handelt  es  lieh  zurzeit  noch  immer  nur 
Jim  einmalige  Aufnahmen,  die  zwar  ein  augenblickliches  Licht  rerbreiten,  aber  dcti 
Zufamvienbang  der  Jahreserfcheinungen  nicht  genügend  aufzuhellen  vermögen.  Audi 
die  vorliegende  Aufnahme  vermag  nur  eine  momentane  Durchleuchtung  der  Stutt- 
garter ArmenverbältniiTe  zu  geben.  Immerhin  aber  wird  fie  manche  Errcheianng, 
fni^nchen  Zufammenhang  zu  Tage  treten  laflen,  der  die  orgatiifche  Kenntnis  der 
, Armen bevölkerung  fördert  und  darum  für  jeden  von  Wert  ift,  der  ein  InterelTe  an 
diefer. Kenntnis  hat,  fei  es  in  Ausübung  eines  beftimmten  Berufes,  fei  es  aaeh  um 
,%us  allgemein  menfchlicher  Teilnahme  an  dem  Schickfal  unferer  Armen  und  den 
Beyölketungsfcbichten,  aus  denen  fle  für  die  Kegel  hervorgehen. 

2.  Technik  und  Grundfätze  der  vorliegenden  Aufnahme. 

Die  gegenwärtige,  das  Rechnungsjahr  April  1896  bis  März  1897  omfaffende 
Perf^nälftatiftik  wurde  mittels  der  Nachfolgend  abgedruckten  Individualzahlkarte 
^1^  einen  befonderen,  dem  Armenamt  beigegebenen  ftatiftifchen  Hilisarbeiter  saf- 
genommeid; 

...  Die  Redaktion  diefer  Zählkarte  beruht  auf  B^fobluß  der  Konferenz  der  deutfdwB 
iStädtefbatiftiker,  welche  in  ihrem  Schöße  eine  eigene  Kommülion  fBt  Armenftatiftik 
unter  dem  Vorfitz  des  Referenten  Direktor  Dr.  ^eefe  gebildet  hatte.  Der  eikizefaie 
Bearbeiter  ift  daher  der  Kritik  in  diefer  Beziehung  enti*äbkt  Die  vor  allem  wieb- 
üge  JBinbeitlichkeit  der  Aufnahme  war  nur  durch  das  Opfer  manchel*  perfönlichen 
Wünfi^e  und  Oberzeugungen  zu  erreichen.  Andererfeits  darf  behauptet  werden,  iiü 
foViFohl  KOmmiffion  wie  Konferenz  alle  aus  einzelnen  lokalen  Erhebungen  nnd  d«r 
Reiohserhebung  von  188ö  gewonnenen  Erfahrungen  nach  Möglichkeit  verwertet,  .wie 
auch  die  Wünfche  der  wiflenfcbaftlichen  Kritik  foweit  als  irgend  angängig  berfiek- 
fichtigt  haben.  ^) 

Mit  Bezug  hierauf  und  um  die  Ergebnifle  der  Statiftik  nicht  mit  theore- 
tifchen  Ausführungen  zu  befchweren,  hat  die  vorliegende  Bearbeitung  ficb  aller  der- 
artigen Erörterungen,  fo  naheliegend  fie  manchmal  auch  fein  mochteoi  enthallet. 
Für  die  Eintragungen  in  die  Zählkarten  war  die  nachfolgend  mitgeteilte  Inftrdction 

(Fortfetzung  aaf  S.  25.) 


')  Es  Hnd  vor  allen  zu  nennen:  Münfterberfir,  Die  ArmenftatüUky  JafarbOeber 
für  NationalökoDomie  und  Statiftik.  Neue  Folge,  XII.  Bd.,  S.  877  ff.  Evert,  Zur  Tlraorie  und 
Technik  der  Armenftatiftik,  Zeitfchrift  des  E.  Prenß.  ftatlft.  Bureaus,  29.  Jahrg.  1889,  S.  SSff^ 
fodann  Neefe,  Entwurf  zu  einer  Armenftatiftik  großer  Städte,  Anlage  15  zum  Protokoll  der 
X.  Konferenz  deutfeher  Städtellatiftiker,  Frankfurt  a^M.  1895.  Außerdem  verfehfedese  AuflQUse 
in  der  Sozialen  Praxis. 
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Zihlkarte:  1.  Vorderfeite. 

ArmenftatUtik  für  das  Bechnnngsjahr  1896/1897. 

Zählkarte  ffir  nnterftfltzte  Familien  und  Einzelperfonen  in  der  Stadt  Stattgart. 


I.  PerroBaUagabea  der  Uaterftltiten  t                                                                          1 
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Zählkarte:  2.  Rttcktbite. 


IIL  leBdemiigeiiy  die  in  dea  VerhältnilTen  der  anter  I  genannten  Per/oneo  im  Laufe  des 
Jahres  eingetreten  Xiad  (zu  a,  za  b,  za  c'  etc.): 

IT.  Art  and  Höhe  der  gewährten  Uoterrtatzangen : 
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§1. 

Zählkarten  iind  aossufOllen  f&r  alle  ans  Mitteln  der  OrtsarmenkalTe  hier  oder  auswärts 
direkt  aaterftfititen  Perfonen.    Es  find  alfo  von  der  Perfonalftatiftik  aaszofehliellen: 

Perfonen,  die  an  einem  anderen  Orte  auf  VeranlalTang  des  dortigen  Armenverbandes 
unterlifitct  werden,  auob  wenn  dieTem  gegenüber  der  hiefige  Armenverband  wegen  der  Koliten 
erlatspflicbtig  tlt 

In  die  Perfonairtatiftik  aufzunehmen  find  auch  folohe  unterftfitste  Perfonen,  besOglich 
deren  die  Rückerftattung  der  gewährten  UnterftOtzung,  entweder  durch  den  UnterftOtaten  felbft 
oder  einen  Dritten,  von  vornherein  zngeficbert  war  oder  bald  erfolgte. 

Nur  die  Aufnahme  mittellofer  Perfonen  in  die  ftädtifoben  Krankenanftalten  ift  nicht 
als  Armenunterftfitzung  anzufeben,  wenn  und  foweit  die  volle  Erfatzpflicht  einer  den  Fordermagen 
des  KrankenTerfieherungsgefetses  vom  15.  Juni  1883  bezw.  10.  April  1802  entfpreehenden  KalTe 
ohne  weiteres  feftfteht. 

§2. 

Als  unterftatzte  Einzelperfonen  haben  zu  gelten,  d.  h.  allein  auf  einer  Zähl- 
karte find  einzutragen: 

1.  Ledige  über  18  Jahre  alte  Perfonen,  fowle  verwitwete,  verladene,  getrennt  lebende 
und  gerichtlich  gefchiedene  Männer  und  Frauen,  welche  keine  im  Unterbalte  von  ihnen  abhängigen 
eigenen  Kinder,  Stiefkinder  und  Enkel  nnter  18  Jahren  bei  fich  haben. 

2.  Junge  Perfonen  unter  18  Jahren,  die  in  Bezug  auf  ihren  Unterhalt  von  ihren  Eltern 
und  Voreltern  völlig  unabhängig  flnd. 

3.  YerlalTene  und  ganz  verwaifte  Kinder  unter  18  Jahren,  fofern  nicht  mehrere  Ge- 
fchwirter  zugleich  nnterftfitzt  werden. 

4.  Yorfibergehend  ohne  Familienanhang  in  Stuttgart  anwefende  einzelne  Erwachfene 
und  Kinder. 

Auch  verftorbene  Perfonen  der  unter  1 — i  befchriebenen  Art  können  nnterftfitzte  Einzel- 
perfonen fein,  wenn  nämlich  die  Koften  ihres  BegräbnilTes  aus  der  Armenkalfe  beftritten  wurden. 

§3. 
Einer  unterftOtztea  Familie  Und  zuzurechnen,  d.  h.  es  find  auf  derfelben 
Zählkarte  einzutragen: 

1.  im  Falle  der  Unterftlltzung  einer  verheirateten  Perfon:  beide  Ehegatten  mit  ihren 
noeh  nieht  18  Jahre  alten  Kindern,  Stiefkindern  und  Enkeln,  die  in  Bezug  auf  ihren  Unterhalt 
oodi  nicht  v Ollig  unabhängig  von  ihnen  daftehen,^) 

2.  im  Falle  der  Unterftlltzung  einer  verwitweten,  von  ihrem  Ehegatten  verladenen, 
getremt  lebenden  oder  geriehtlieh  gefchiedenen  Perfon  oder  einer  unehelichen  Mutter:  diefe,  fowie 
ihre  noeh  nieht  18  Jahre  alten  Kinder,  Stiefkinder  und  Enkel,  die  in  Bezug  auf  ihren  Unterhalt 
noeh  nieht  vOllig  unabhängig  von  ihnen  daftehen,*) 

8.  im  Falle  der  Unterftützung  von  noeh  nicht  18  Jahre  alten  Kindern,  Stiefkindern  und 
^keln;  diefe,  fowie  ihre  Eltern,  bezw.  StSef-  oder  Großeltern,  wenn  die  erfteren  in  ihrem  Unter- 
halt nicht  völlig  unabhängig  von  den  letzteren  daftehen,*) 

L  im  Falle  der  Unterftfltzung  von  mehreren  verlaufenen  nnd  verwaiiOteB  Gefchwiftern 
unter  18  Jahren:  alle  unterftQtzten  Gefchwifter, 

wobei  es  gleichgültig  ift,  ob  Heb  eine  der  nnter  1—4  genannten  Perfonen  zur  Zeit  der 
Unterftfltsung  in  einer  Anftalt  oder  fonft  in  Pflege  auBer  dem  Haufe  befindet,  fofern  nur  die 
Unterbringung  in  diefer  Anftalts-  bezw.  Privatpflege  durch  die  hiefige  Armen  Verwaltung  und 


^  und  zwar  thatfächlich,  nicht  nur  rechtlich. 


IV«  92.  Die  Stjyitipurter  Armenberölkiiniiig 

auf  Kofteo  der  ArmeDkaffe  —  gleiehyid  ob  eio  juiderer  Armeoverband  oder  fonft  ein  Dritter 
erftattangtpfliehtig  itt  oder  oiobt  —  erfolgt  llt. 

Dagegen  find  der  oDterltfitsteD  Familie  niebt  sasoreoboen  in  GeflUignUTen  oder  Kor- 
rektionsanllalteD  befindlicbe  oder  au  militirirebeii  Übangen  eingeiogeae  PerfoDen  und  alle  wibread 
der  Dauer  der  Unterftfitiaiig  ibrer  Familie  niebt  ortsanwefenden  Mianer,  Flauen  nnd  Kinder, 

Zn  Abteilang  L 

A.  Unter  a  find  alle  Aber  18  Jabre  alten  mftnnlicben,  anter  b  alle  Aber  18  Jahre  alten 
weiblicben,  onter  c  alle  an  einer  Familie  geböri|pen  oder  allein  nnterftfltsten  Kinder  besw.  Jogead- 
lioben  Perfonen  unter  18  Jabren,  naeb  dem  Alter  geordnet,  aafsufQbren.  Nor  folelie  Jageadliebe 
Perfonen,  die  einen  eigenen  Erwerb  baben  nnd  an  keiner  Familie  geboren  (§  2, 2),  find  nieht  unter  e, 
fondem  unter  a  besw.  b  einzutragen. 

Wo  bei  Parteien  oder  Jugendlieben  Einaelperfonen,  die  fieb  fcbon  in  laufender  Unter- 
iMtaung  befinden,  die  dasu  gebOrigen  Jugendlieben  Perfonen  unter  18  Jabren  beaw.  die  daia 
gebOrigen  Familienmitglieder  aus  den  Akten  niebt  feftgefteüt  werden  können^  muß  Hire  Sn- 
tragung  unterbleiben.  Bei  allen  neu  in  die  Unterftfltiung  eintretenden  Perfonen  und  FamiHeB 
aber  werden  diefe  Perfonen  besw.  Familien  su  ermitteln  und  Ibre  Perfonalien  in  den  Akten  sun 
Zweek  ilirer  ftatiftifeben  Verwertung  mit  su  vermerken  fein. 

B.  Zu  den  einseinen  Spalten. 
In  Spalte  2  ift  einsutragen: 

bei  a  und  b,  ob  ledig  =  L,  verheiratet  =  v.,  verwitwet  =  w.,  gefehieden  ss  g.,  getrennt 
lebend  =  gt,  ebeverlalTen  ss  ebv.; 

bei  e,  ob  ebeliobee  Kind  =  eb.  K.,  unebeliebee  Kind  =  n.  K.,  Stiefkind  ss  81^ 
Enkel  =  £. 

In  Spalte  8  ift  der  Berufebeseiebnung  ftets  die  Angabe  der  Stellung  im  Berufe  bin- 
susufBgen.  Bei  einem  Kaufmann  s.  B.  muß  es  entweder  beißen  felbftftndiger  Kaufmann  (Hi(ndler, 
Hauflerer)  oder  Handluogsgebilfe  (Kontorift,  Verkäufer,  Reifender  etc.)  oder  KaafmannBlebrKng. 
Bei  Gewerbetreibenden  find  su  unterfcheiden  felbrtändige,  die  zu  Haufe  fUr  eigene  Kundfebaft 
arbeiten  (2.  B.  felbftändige  Sebneider),  Hansarbeiter,  die  su  Hanfe  fQr  fremde  Beebnung,  d.  b.  für 
efai  Gefebftft,  eine  Fabrik  oder  einen  Zwifobenmeifter  (Faktor)  arbeiten  (z.  B.  Hauaweber,  Haue- 
clgarrenatbeiter,  Hausnäberinnen  etc.),  Arbeiter  anf  Tagelobn  ohne  ftftndige  Befobiftigung  bei 
derfelben  Herrfcbaft  besw.  demfelben  Arbeitgeber  (s.  B.  Nftberinnen,  Wäfeberinnen,  Scbeuerfranea 
auf  Tagelobn,  Lobnkellner  etc.),  Gehilfen  oder  Gefellen  nnd  Lehrlinge.  Bei  Fabrikarbeitem  ift 
immer  der  Fabrikationtzweig  mit  anzugeben  (z.  B.  Glaafabrikarbeiter),  ebenfo  bei  Handarbeiten 
die  Art  des  Gewerbes,  in  dem  He  vorzugsweife  tbfttig  waren  (Bau-,  Erd-,  Gartenarbeiter,  Arl>eit<r 
in  einer  Kohlenhandlung  etc.). 

Bei  Perfonen,  die  zur  Zeit  ihrer  Verarmung  thatfUchlich  keinen  Beruf  ausübten,  ift  an- 
zugeben, wovon  üe  lebten,  z.  B.  von  Privatwohlthfttigkeit,  von  Unterftlltznngen  Verwandter,  von 
Betteln  ete.  Dazu  ift  aber  der  frObere  vorzugsweife  ausgeflbte  Beruf  hinzuzufOgen.  £a  wfirde 
alfo  bei  einem  vagabundierenden  ehemaligen  Scbneidergefellen  in  Spalte  8  einsutragen  fein: 
Lebte  vom  Bettel,  früher  Schnddergebilfe. 

Bei  verheirateten  Frauen  und  Kindern,  die  felhft  etwas  verdienen,  ift  der  Erwerbssweig, 
in  dem  dies  gefclüeht,  bei  Lehrlingen  und  Lehrmädchen  der  Beruf,  den  fie  lernen,  immer  mit 
SU  vermerken.  Bei  verwitweten,  getrennt  lebenden  oder  verlalTeaen  Frauen,  die  irgend  welobea 
eigenen  Erwerb  haben,  ift  ibre  eigene  Erwerbstbätigkeit  und  nur,  wo  eine  folebe  gar  niebt  vor- 
handen ifit,  die  letate  Erwerbstbätigkeit  des  Mannes,  bei  verwaiftea  oder  verialTenen  Binden 
ftets  die  letzte  Erwerbstbätigkeit  des  Vaters  bezw.  der  unehelichen  Mutter  anzugeben. 

Bei  allen  am  Anfange  des  Recbnungi^ahres  naeb  Spalte  10,  11  fcbon  in  dauernder 
Unterftfltsung  befindlichen  Perfonen  ift  die  am  Anfang  des  Jahres  ausgefibte  Erwerbstbätigkeit 
oder,  falls  eine  folche  nicht  mehr  beftand,  die  frttber  vor  Eintritt  der  Armenunterftfltiuiig  aai- 
geflbte  zu  nennen. 

In  Spalte  4  ift  der  Geburtsmonat  mit  römifoher  Zahl  einzutragen,  alfo  s..Bw  4  VHI.  53. 

In  Spalte  6  bedeutet: 

1.  =  evangelifch-lutherlfoh, 
rf.  =  evangelifch-reformiert 
r.k.  =  röndfob*katbollfeh. 
d.k.  =r  dentfoh-katholifcb. 
gr.k.  =  griecbifcb-kathollfoh* 
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ap.  s  der  apoftoUfcbeii  Gemeinde  «igehttrig. 
D.  =  DUndent 
j.=jQdifoh. 
Andere  etwa  vorkommende  Konfeinonen  besw.  Religionen  Hnd  nur  fowelt  absukttrsen, 
als  dnrob  die  AbkQnani^  kein  MißTerftftndnis  bervorgemfen  werden  kann. 

In  Spalte  7  i(t  das  Datum  des  leisten  Zuzugs  von   außerbalb  auob  für  Perfonen  an- 
stgeben,  die  kOrsere  Zeit  alt  swei  Jabre  fortgesogen  waren. 
In  Spalte  9  ilt  einzutragen: 

„Oeburt",  wenn  der  UnterMtsungswobnfltz  von  diefer  berrflbrt  und  niemals  ver- 
loren wurde, 
«Ebe^  bei  verbeirateten,  verwitweten  und  gefobiedenen  Frauen,  deren  Mann  bler 
feinen  Unterftatzungswobn/itz  bat  bezw.  batte,  wenn  diefer  UnterltQtzungs- 
wobnHtz  feitens  der  Frau  feitdem  niemals  verloren  worden  war, 
„Aufentbalt**,  wenn   der  ünterütfitzungswobniltz  dureb  die  gefetilicbe  sweijäbrige 
Aufentbaltsdauer  erworben  oder,  wenn  er  einmal  dureb  Ab wefenbeit  verloren 
war,  wieder  erworben  wurde. 
Zu  Spalte  10.    Die  Frage  rioblet  floh  niobt  auf  die  Dauer  der  bereits  ge« 
wflhrten  Unterftfltzung,   fondern   auf  die  mntmaBliobe  dauernde  Unterftütsunge-* 
bedOrftigkelt.    Sie  ift  alfo  mit  „Ja"  zu  beantworten,  wenn  die  perfOnKeben  Eigenfcbaften, 
der  CtefundbeitszufUind  öder  das  Alter  des  Unter ftOtzten  In  Verbindung  mit  feinen  lufiSerett  Ver- 
blltnilTen  die  Vermutung  reehtfertigen,  daß  ihm  die  einmal  gewährte  Unterfttlt^g  fßr  Htogere 
Zeit  öbne  Unterbreobung  werde  fortgewährt  werden  mflffe.    Sonilt  ift  „Nein**  oder  „Ziweifelbaft^ 
als  Antwort  sn  geben.  -   '        .  S 

In  Spalte  11  kommt  nur  die  letztmalige  dauernde,  d.  b.  unnnterbroebene  Unterftatsung 
in  Betracht. 

§  6. 
Zu  Abteilung  II. 

A.  Im  allgemeinen  ift  zu  bemerken: 

a)  Neben  den  Ur fachen  der  UnterftfltzungsbedfirfUgkeit,  die  im  einzeli^en  Falle  zutreffen^ 
ift  mittels  der  enti^reobenden  Buobftabenbezeiobnungen  aus  Abteihing  l  der  Zähl- 

.  karte  (a,  b,  cl,  e2  etc.)  anzugeben,  durch  welche  Perfonen  die  Unterltfitsufig  .yer* 
anlaßt  wurde. 

Wenn  z.  B.  eine  Familie  unterftützt  werden  mnß,  weil  der  Vater  arbeitslos, 
die  Mutter  liederlich  und  das  ältefte  Kind  krank  ift,  fo  wird  bei  5  (Krankheit)  c  1, 
bei  9  (Arbeitslofigkeit)  a  und  bei  11  (Unwirtfchaftlichkeit  und  leichtfinniger  Lebens- 
wandel) b  einzutragen  fein. 

b)  Wurde  die  Unterftützung  einer  Familie,  einer  Frau  oder  eines  Kindes  durch  den 
Tod  oder  die  Abwefenbeit  des  Mannes  oder  der  Eltern  veranlaßt,  alfo  durch  Per- 
fonen, die  in  Abteilung  I  nicht  aufgeführt  find,  fo  find  gleichwohl  die  entfprechenden 
Buchitabenbezeichnungen;  alfo  entweder  a  oder  b  oder  a  und  b,  neben  die  zu- 
treffenden unter  1  und  2  aufgeführten  Urfachen  zu  fetzen. 

c)  Tritt  bei  einer  fortlaufend  nnterftOtzten  Familie  zu  den  bisherigen  Urfachen  der 
Unterftfltzungsbedflrftigkeit  eine  neue,  fo  ift  diefe  mit  der  entfprechenden  Buch- 
ftabenbezeichnung  nachzutragen  und  der  Monat  des  Hinzutritts  mit  römifcher  Zahl 
in  Klammer  zu  vermerken.  Die  Monatsangabe  ift  den  betreffenden  Buchftaben- 
bezeiebnungen  auch  hinzuzufügen,  wenn  eine  Familie  oder  Einzelperfon  im  Laufe  des 
Jahres  Wiederholt  und  aus  verfohiedenen  Gründen  unterftützt  worden  ift 

B.  Zu  den  einzelnen  Urfachen. 

Zu  3.  ^Große  Kinderz  ab  P  ift  nur  dann  als  alleinige  Urfacbe  der  Unterftützungs- 
bedfirftigkeit  anzugeben,  wenn  diefe  ganz  allein  darin  ihren  Grund  hat,  alfo  in  der  Regel  nur 
bei  Witwen,  die  wegen  au  vieler  Kinder  Hob  gar  keinen  oder  keinen  ansreiohend^n  Erwerb  zu 
fachen  im.  ftande  Hnd. 

Zu  5  ift  auch  „Sehwangerfohaft*'  und  „Wochenbett^  zu  reobnen,  dagegen  nicht 
«Entbindung*,  die  als  befondere  Urlkche  unter  14  aufzuführen  ift  Auch  ift  Entbindung  nur 
infoweit  als  Urfacbe  der  Unterfttttzungsbedürftigkeit  zu  betrachten,  als  die  Armenkaffe  wegen 
der  damit  verbundenen  befonderen  Ausgaben  (für  Hebamme  etc.)  in  Anfpruch  genommen  worden 
ift    Jede  darüber  hinauigebende  UnterUfltzung  einer  Wöchnerin  mnß  5  als  Urfaobe  haben. 

Zu  4,  5,  7.  Auf  die  Anmerkung  zu  diefen  Punkten  ift  befondere  Sorgfalt  zu  verwenden. 
Es  find  daher  alle  aktenkundigen  Umftände  zu  vermerken,  die  das  Verficberan^v^rbftltnis  des 
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Unterftfltsteii  betreffen,  gegebenen  Falls  anoh  folelie,  die  das  Znftandekomiaen  einea  Ver(iclie- 
rangSTerhältniiTes  verhindert  haben. 

Bei  6  (Krankheit)  \St  die  Frage  nach  der  Verfichening  aoeh  dann,  wenn  es  Hell  qm 
die  Brkrankong  einea  Familienmitglieds  handelt,  das  nieht  foiblt  verfiehert  iti^  sa  beaotworteo 
und  zwar  mit  Besag  aqf  das  Familienhanpt.  Lautet  die  Antwort  »«lA^»  ^o  wird  dann  entweder 
hiniasafQgen  fein,  dafi  fleh  die  Leiftongen  der  KalTe  Oberhaupt  nieht  anf  Angehörige  des  Ver- 
flcherten  erftreeken,  oder  warum  fie  im  gegebenen  Falle  nicht  ausreichten  (s.  B.  Dauer  der 
Krankheit  über  18  Wochen  etc.). 

Bei  6  ift  im  Falle  dauernder  Krankheit,  bei  7  im  Falle  vor  dem  70.  Leben^ahre  ein- 
getretener Altersfchwftohe  die  VerXicherungsfrage  mit  BackHoht  auf  die  Invaltdititsverficherung 
SU  beantworten. 

Oberall  iTt  der  Betrag  etwa  belogener  Alters-,  Invaliden-  oder  Unfallrentea  mit 
ansugeben. 

Zu  8  und  9.  «Geringer  Verdienft''  und  «Arbeitslorigkeit*  Hnd  ftreng 
anseinandenuhalten.  «Arbeitslongkeit*  trifft  nur  su  bei  Lohnarbeitern  in  (Undigen  Befchif- 
tigungen,  die  thatfHohlich  längere  Zeit  gans  ohne  Arbeit  gewefen  Und«  oder  doch  nur  gelegentlich 
einmal  eine  gans  vorflbergeheode  BefchtfUgung  gefunden  haben.  Bei  felbftftndigen  Oewerbe- 
treibenden,  Handelsleuten,  Zimmervermietern  dagegen,  denen  es  an  Kundfehafk  oder  Znfprach 
mangelt,  fowie  bei  den  auf  Tagelohn  außer  dem  Haufe  an  weehfelnden  Stellen  arbeitenden  Per- 
fonen  (s.  B.  Lohnkellner,  Wafohfrauen  etc.),  die  keine  ausreichende  Arbeit  finden,  kommt  nur 
„geringer  Yerdienft**  in  Frage. 

In  anderen  Fällen  braucht  „geringer  Yerdienft^  Oberhaupt  nioht  alt 
Urfaohe  der  Unterftfltznngsbedflrftigkeit  befonders  erwähnt  an  werden. 

Zu  18.  Von  „Verwahrlofung"  kann  nur  bei  Kindern  und  unter  e  eingetragenen  jungen 
Perfonen  die  Rede  fein. 

Zu  IL  Als  andere  Urfachen  frad  insbefondere  auierordentliohe  Verlnfte  und  anßer- 
ordentliohe  größere  Ausgaben  su  erwähnen,  s.  B.  Konkurs,  Brand ungiflck,  Entbindung;  Geburt, 
Taufe,  Konfirmation,  Begräbnis  eines  Kindes;  Mietzinssahlungen;  Einlöfung  von  Pfändern  xn  be- 
(limmten  Zwecken,  s.  B.  der  Betten  im  Winter  etc. 

Im  flbrigen  aber  dürfte  es  fleh  empfehlen,  an  diefer  Stelle  Jeden  Umftand  su  verzeichnen, 
der  nioht  durch  eine  der  unter  1—18  aufgeführten  Urfachen  vollständig  gededct  wird. 

§6. 
Zu  Abteilung  IIL 

In  diefer  Abteilung  find  alle  Veränderungen  in  den  Verhältniffen  der  unterftütsten  Per- 
fon  oder  Familie  aufsufOhren,  die  zwar  nicht  den  Wegfall  der  Unterrtfltznng,  aber  doch  eine 
wefentliche  Verminderung  ihrer  Unterftatzuogsbedarftigkeit  herbeizuführen  geeignet  find,  wie 
z.  B.  das  Ausfeheiden  eines  Familienmitglieds  durch  Tod,  Verheiratung,  Wegzug  oder  Aufnahme 
in  eine  andere  Familie,  femer  eingetretene  Genefung,  Mehr? erdienft,  Finden  von  Arbeit  oder 
Stellung,  Bezug  von  Alters-,  Invaliden-  oder  Unfallrente  etc.  Bei  den  zuletzt  genannten  Renten 
ift  immer  ihr  Betrag  mitanzufQhren. 

§7. 
Zu  Abteilung  IV. 

a)  Alle  Angaben  find  für  jeden  Monat  gefondert  zu  machen.  Nur  in  Fällen,  wo  eine 
Unterftfltzung  in  ftets  gleicher  Höhe  das  ganze  Jahr  oder  mdirere  Monate  hindurch 
gewährt  wurde  und  der  anf  jeden  erazelnen  Monat  entfiülende  Betrag  ohne  weiteres 
aus  dem  Jahres-  besw.  Gefamtbetrag  berechnet  werden  kann,  genügt  die  Angabe 
des  letzteren.  Die  Spalten  2,  5,  8,  11  find  aber  auch  in  folchen  Fällen  fteta  für 
jeden  einzelnen  Monat  auszufüllen. 

b)  Als  NaturalunterAfitiung  ift  jede  UnterftOtsung  ansufehen,  bei  der  keine  direkte 
Auszahlung  von  barem  Gelde  an  die  unterftützte  Perfon  erfolgt  ift,  alfo  z.  B.  aneh 
Mietzins,  der  von  der  Armenverwaltnng  nicht  an  den  Unterftfltaten  fblblt,  foaden 
an  den  Hausbefltser  gezahlt  wurde,  ferner  ArmenbegräbnüFe,  dreier  Schnlunterrielil, 
die  Stadt-  und  Landpflege  armer  Kinder  etc. 

c)  In  Spalte  9  und  10  Und  nicht  die  Ausgaben  für  das  Heilperfonal  der  offSsnen  Armen« 
krankenpflege,  d.  h.  für  Ärste,  Heildiener,  Hebammen  etc.,  fondem  nar  die  flr 
Medizin,  Stärkungsmittel,  Bandagen,  Bruchbänder,  Brillen  etc.  außerdem  verant- 
gabten  Beträge  einzurechnen. 
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d  Können  die  Kodten  der  NainralaiterftOtsungen  und  der  offenen  ArmeRkraokenpflege 
nicht  wenigftens  annähernd  fefkgeTtellt  werden,  fo  bleiben  die  Spalten  6, 7, 9, 10  leer. 

e)  In  Spalte  14  und  15  ift  nur  der  von  der  ArmenkaflTe  den  betreffenden  Anftalten 
thatfkchlich  yergfltete  Betrag  einznftelleo. 

f)  Seitens  der  Krankenkaffen  erftattete  Beträge  find  foweit  in  Abzug  zu  bringen,  als 
ihre  Brftattong  von  yomherein  außer  Zweifel  gestanden  hat  (Trgl.  §  1).  Erftattungen 
anderer  dazu  verpflichteter  Dritter  (einfchJ.  anderer  Annenverbände)  und  des  Unter- 
Ilfitzten  felbft  find  dagegen  ganz  unberückfichtigt  zu  lalTen. 

§  8- 
Zu  Abteilung  V. 

a)  Der  Grund  des  Wegfalls  einer  Unterftützung  mnfi  klar  erfichtlich  werden«  Als  folchen 
wird  man  alfo  beifpielsweife  bei  einem  im  Krankenhaufe  verpflegten  Handwerks« 
bnrfchen,  der,  ohne  vollftändig  genefen  zu  /ein,  auf  feinen  Wunfeh  wieder  entlaffen 
wurde,  niebt  nteilweife  Genefung*  oder  „Fortfetznng  der  Wanderfchaft**  angeben 
dflrfen,  fondem  „teil weife  Qenefung  und  Fortfetznng  der  Wanderfchaft^  angeben 
mOflen. 

b)  Wenn  der  Bezug  einer  Unfall-|  Invaliden-,  oder  Altersrente  Grund  des  Wegfalls  der 
Unterftfltzung  ift,  fo  muß  der  Betrag  diefer  Renten  mit  aufgeführt  werden. 

c)  Bei  mehrmaliger  Unterbrechung  der  UnterAfltzung  ift  für  jedesmal  der  Grund  ihres 
Wegfklls  anzugeben  und  durch  in  Klammer  gefetzte  rOmifehe  Zahlen  erfichtlich  zu 
machen,  auf  welchen  Monat  fich  jede  einsebie  Angabe  besieht 


(Fortfetzung  von  S.  16.) 
mafigebend,  während  io  den  zahlreichen  Einzelfallen,  in  welchen  die  Entfcheidung 
aweifelhaft  war,  die  Yorftände  des  Armenamts  und  des  Statiftifchen  Amts  die  er- 
forderliche Anweifang  gaben.  Trotz  der  Sorgfalt^  welche  der  Erhebung  fowohl, 
wie  der  Aoszählang  gewidmet  wurde,  ift  die  Möglichkeit  unzutreffender  Aufnahmen 
and  zweifelhafter  Einreibungen  nicht  aasgefcblolTen.  FSr  den  Wert  der  Statiftik  ift 
dies  aber  ohne  Belang.  Eine  derartige  Sozialftatiftik,  die  teil  weife  eigentliche  Enquete 
ift,  darf  nicht  mit  dem  Maßftab  eines  Eaffenrevifors  gemeflen  werden,  der  in  den 
Einzelheiten  erfticken  w&rde,  nichts  Ganzes  zu  Tage  brächte  und  fchließlicb  zugeben 
mfißte,  daß  er  hier  nicht  am  Platze  ift.  Ein  jeder,  der  Yerftändnis  für  fozialpoli- 
tifcbea  Empfinden  und  Folgern  hat,  wird  die  Bichtigkeit  ftatiftifcher  Auffcbläfle 
beraoaf&hleo,  auch  wenn  er  mit  Recht  darüber  im  Zweifel  fein  kann,  ob  das  ein- 
zelne Erkenntnis  nun  gerade  mit  199  oder  201  gewilTenbafter  belegt  ift.  Wenn  f&r 
die  ftatiftifche  Forfchung  lediglich  das  Einmaleins  maßgebend  wäre,  fo  wäre  fie  ein 
leichtes  Gefchäft  und  könnte  yielleicht  fcbon  in  der  Schule  gelehrt  werden.  Tbat- 
fächlich  ift  es  aber  nicht  der  arithmetifcbe  Begriff,  der  fßr  die  Sozialftatiftik  den 
Ansfchlag  giebt,  fondern  die  Kategorie,  welche  durch  die  Zahl  zunächft  nicht  fowohl 
genau  gemeflen,  doch  wenigstens  kenntlich  gemacht  werden  foll. 

B.  Zahl  und  perifinRche  Verhättniffe  der  im  Jahre  April  1896  bis  März  1897  In 
Stuttgart  aus  Mfentlichen  Mitteln  Unterftdtzten. 

1.  Zahl  der  Unterftfitzten  im  allgemeinen. 
Wer  fich  nun  zunächft  die  gewifl  naheliegende  und  gar  keine  nnbefcbeidene 
Neagierde  yerratende  Frage  vorlegen  wollte,  wie  viele  Perfonen  es  find,  die  an  den  vier- 
bis  fBnfmalbunderttaufend  Mark  partizipieren,  welche  die  Stadtgemeinde  jährlich  fBr  ihre 
Armen  verausgabt,  der  wfirde  die  Antwort  auf  diefelbe  wohl  vergebens  in  irgendwelcher 
amtlicben  Veröffentlichung  fucben.  Abgefeben  von  einem  gedruckten  Verzeichnis  der 
fog.  dauernd  Unterftfitzten,  welches  jedoch  nur  diefen  befchränkten  Teil  der  Armen* 
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genöfligen  betrifft/)  liegen  hiefBr  in  der  That  keine  öffentlichen  regelmäfligen  Nach- 
weife  vor.  In  den  Verwaltangsberichten  findet  fleh  eine  feit  Jahren  fortgeTetzte 
„Überfleht  Ober  die  beim  Amte  behandelten  Gefache  am  Armenanterftotzang^  in 
den  einzelnen  Kalenderjahren.^)  Nach  derfelben  find  beifpielsweife^  im  Jahre  1895 
nicht  weniger  als  29338  Oefache  am  Unterft&tzang  von  diefer  Behörde  behandelt 
worden;  im  Jahr  1896  belief  fleh  diefe  Zahl  auf  82908.  Der  mit  der  Praxis  der 
Armenpflege  nicht  Vertraate  maß  aas  diefen  angehearen  Ziffern  eine  geradezu  be« 
ängftigende  Vorftellang  von  der  in  der  Stadt  herrfchenden  Armot  gewinnen,  denn 
mit  dem  Begriff  des  „Gefaches"  wird  fich  ihm  anwillkiirlich  aach  der  Gedanke  an 
den  Gefadiftell^er  verbinden;  and  die  Gefahr  lißgt  nahe,  daß  er  im  erften  Angenblick 
von  dem  einet  aaf  den  anderen  einen  quantitativen  Scblaß  zieht.  Thatfachlich 
warden  nach  Maßgabe  der  Tabelle  I  (Anhang)  in  diefem  Zeitranm^)  insgelamt 

8669  Parteien 
anterflUtzt;  welche  demnach  den  größten  Teil^)  der  obigen  Gefache  einzareiehen 
hatten,  um  za  ihrer  im  genannten  Jahr  genoffenen  Unterftützaog  za  kommen.  Da 
unter  diefen  Parteien  748  Ehepaare  fleh  befinden,  fo  repräfentieren  diefelben  3669 
-f  748  =  4417  Perfonen,  welche  vom  Armenamt  anmittelbar  UnterAUtzung  empfingen. 
Hat  uns  nun  die  Pinanzftttiftik  gezeigt,  wie  teuer  die  Armut  in  Stuttgart  iß,  fo 
gewährt  uns  die  obige  Ziffer  die  erfte  Auskunft  fiber  die  Frage,  wie  groß  fie  ift. 
Jene  4417  felbftunterftätzte  Perfonen  machen  2,76  ^/o  der  auf  1.  April  1896  mit 
159780  Seelen  fortgefohriebenen  Bevölkerung  der  Stadt  aus. 

Die  den  obigen  4417  Perfonen  gewahrte  Unterftfitzung  kam  weiterhin  noch 
2975  Angehörigen  unter  18  Jahren  zu  gute,  fo  daß  fleh  die  Gefamtzahl  der  Unter- 
ftntzten  auf  7392  Perfonen  belauft;  diefelben  machen  4,63  ^/o  der  Bevölkerung  aas. 

Die  bereits  oben  zu  Hilfe  genommene,  vom  E.  Minifterium  des  Innern  ver- 
anftaltete  Statiftik  ermöglicht  es,  wenigftens  fBr  die  Zahl  der  felbftunterlt&tzten 
Parteien  (Familienvorftände  und  einzelnftehende  Perfonen)  eine  längere  Reihe  voran- 
gezogener Jahre  zufammenzuftellen  und  damit  die  fo  bedeutfame  Frage  der  Be- 
wegung der  Armenbevölkerung  in  Stuttgart  zugleich  mit  Gegenüberftellung  deijenigen 
im  Lande  Oberhaupt  zu  beantworten,  wie  auch  das  Verhältnis  diefer  Zahlen  in  beiden 
Gebietseinheiten  feftzuftellen.     Es  ergiebt  fleh  folgende  Überfleht  (Tab.  11). 

Betrachten  wir  zunäcbft  die  jährliehe  Bewegung  der  Zahl  der  unterftutzten 
Perfonen  für  Stuttgart  an  fleh,  wie  diefelbe  in  dea  Prozentberechnungen  der  Spalte  3 
als  maßgebend  fleh  darftellt,  fo  erkennen  wir  eine  geradezu  auffallende  Abminderung: 
Drefelbe  beträgt  nahezu  50  ^/o  von  Anfang  der  Jahresreihe  bis  zu  ihrem  Ende.  Im 
Jahre  1883/84  kamen  4,06,  im  Jahre  1896/97  nur  noch  2,30  unterftützte  Perfonen 
auf  100  Einwohner  Stuttgarts.  Die  Abnahme  zeigt  fo  fehr  den  Charakter  des  Regel- 
mäßigen, daß  die  Mitwirkung  zufalliger  Umftände  als  ausgefchlolTen  gelten  darf. 
Der  vielfach  aufgeftellte  Satz,  daß  die  Zunahme  der  großftädtifchen  Bevölkerung 
eine  ei^tfprechende,  ja  relativ  noch  höhere  Vermehrung  des  großftädtifchen  Armen- 
proletariats zur  Folge  habe,  ift  flir  Stuttgart  gerade  in  das  Gegenteil  verkehrt. 

*)  Über  deffen  Ausnutzung  für  ftatUtifehe  Zwecke  vrgl.  den  AuffaU  des  Verf.  In 
den  ^Statia  Monatsberichten«,  II.  Jahrg.  1897,  Nr.  6,  S.  17  ff.  Ebente  die  mit  Bezug  auf  den- 
felben  gefchriebenen  AufAtze  nicht  genannter  Verfaffer  im  Schwab.  Merkur,  Abendblatt  vom 
L  Nov.  1897  und  in  der  Wörtt.  Volksseitung  vom  5.  Nov.  1897. 

')  Letztmals  im  Verwaltungabericht  1892/95,  S.  162,  16a 
^  ')  d.  h.  genauer  vom  1.  April  1896  bis  zum  31.  März  1897. 

/)  In  die  GefchSflsHtatirtik  des  Armenamts  find  u.  a.  die  naeh  Taufenden  zählenden 
Einweifnngen  in  )das  Afyl  fUr  Obdachlofe  aufgenommen,  welche  keine  Unterftatzungen  im  Sinne 
der  vorHegendea  Statiftik  find. 


ka  Idohte  der  Stotiftik. 
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Jahr 

0«raiBtsahl  der  nnmlttelbar  ODterfttttsten  Perfonen                       1 

jn  Stattgart 

im  Neeliarkreis                        im  Land              j 

ttberfaanpt 

in  •/•  der 
BevOIkerong 

fiberliaapt 

In  •/.  der   |    überhaupt 
Bevölkerung  | 

in  •/•  der 
BeTOlkerung 

1. 

2. 

8. 

4. 

6.         i          6. 

7. 

1883/84 

4978 

4,06 

12329 

1,B5               37352 

1,88 

1884/86 

4067 

8^ 

11485 

1,79               85  645 

1,79 

1885/86 

3882 

8,04 

11169 

1,74               35 119 

1,76 

1886/87 

8921 

3,05 

11100 

1,72               35174 

1,76, 

1887/88 

3838 

2,64 

!      10928 

1,68               35  668 

1,77 

1888/89 

8196 

2,38 

10606 

1,62                34873 

1,73 

1889/90 

3110 

2,27 

10435 

1,58               84  806 

1,71 

1890/91 

3001 

2,16 

10453 

1,57        '       34520 

1,70 

1891/92 

8688 

2,53 

11888 

1,70        1 

36470 

1,78 

188^/93 

8888 

2,46 

11600 

1,70        ! 

87  818 

M2  . 

1896/97 

8669') 

2,80        1 

. 

; 

• 

• 

Es  lalTen  (Ich  Don  yerrchiedene  Urfachen  diefer  güDfägen  Erfebeinabg  ver- 
mnteDy  aber  ea  ift  fchwer,  ihre  Wirkung  im  eiDzelnen  genauer  abzufcbätzen.  In' 
erfter  Linie  wäre  an  eine  allgemeine  Hebung  der  wirtfchaftlicben  Lage  deijenigen 
Berafsftande  zu  denken,  aus  welcher  ßcb  die  großrtädtirobe  Bevölkerung  vornehmlich 
zarAmmenfetzt.  Sodann  ift  ein  AnfTcbwuug  des  indnrtriellen  Lebens  in  Deutfchland 
und  eine  ruhige,  krifenlore  Weiterentwicklung  auf  der  erreichten  Höhe,  die  eine 
entfprechend  nachhaltige  Berchäftignng  der  Arbeiterfchaft  zur  Folge  hat,  die  erfreuliche 
Signatur  der  letzten  Jahre.  Dierer  allgemein  gUnftige  Nährboden  geftattet  den 
handarbeitenden  Volksteilen  eine  lebhafte  Entwicklung  des  Genoflenrchaftswerens 
mit  feinen  Yerficberungen  gegen  eine  Anzahl  plötzlicher  Einkommensßshädigungen, 
während  fie  die  höher  gerteilten,  nicht  von  der  Hand  in  den  Mund  lebenden  Kreife 
zu  einer  lebhafteren  Bethätignng  der  Privatwohltfaätigkeit  anregt  und  befähigt;  es 
darf  in  diefer  Beziehung  für  Stuttgart  z.  B.  nur  an  den  großartigen  Aufwand  des 
Stuttgarter  Lokalwohlthätigkeitsvereins  erinnert  werden.') 

Wirkfamer  aber  als  diefe  zufälligen,  in  einem  augenblicklichen  glücklichen 
Verlauf  des  freien  Spieles  der  wirtfchaftlicben  Kräfte  begründeten  Umftände  bat 
fich  ohne  Zweifel  jene  großartige  organifatorifche  Vorkehr  gegen  die  Not  der  arbei- 
tenden Klaffen  an  der  Abminderung  der  Armenziffer  erwiefen,  die  wir  unter  der 
fozialen  Oefetzgebung  des  Reichs  yerftehen.  Die  gfinftigen  Folgen  einer  allgemeinen 
und  Zwangsweifen  Verficherung  gegen  die  häufigften  Urfachen  der  Armut,  gegen 
Krankheit,  Unfall  und  Alter,  die  jeder  unbefangene  Kenner  der  fozialen  Verhältniffe 
von  vornherein  rermuten  mußte,  flnd  nunmehr  tbatfächlich  in  die  Erfcheiuung  ge- 
treten und  werden  von  Jahr  zu  Jahr  noch  deutlicher  flchtbar  werden.  Wird  der 
foziale  Stürmer  und  Dränger  wenigftens  das  in  unferen  VerHcherungsgefetzen  an- 

*)  In  der  StaUftik  des  K«  Mioifterioms  des  lonem  komnaen  als  uoterftatzte  P^rfooeQ 
nur  die  Selbftunterrtfttiten  und  zwar  die  FamilienvorMode  und  die  einzelnen  Perfonen  in  Be- 
tracht Znr  Gewinnung  einer  homogenen  Reihe  konnten  fQr  1896/97  die  nnterftützteq  Ehepaare 
nur  mit  der  Perfon  des  Familienvorftands,  alfo  mit  einer  Perfon  in  Anfata  genommen  werden. 

*)  Derfelbe  hatte  im  Jahre  1896/97  einen  AusgabeeUt  von  188668  dt;,  der  fomit 
hft  efnem  Viertel  der  ftädtiHofaen  Armenlaft  gleichkommt  Vrgl.  Rechenfobaftsbericht  des  Lokal- 
wohlthätigkeitovereins  in  Stattgart  1896/97. 
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erkennen  mBffen,  daß  fie  foziales  Denken  and  Ffihlen  aneh  in  die  widerArebenden 
Kreife  der  wirtrchaftlich  Starken  hineingetragen  haben,  fo  werden  auch  diefe  letz- 
teren eine  Befriedigong  darin  finden  dBrfen,  dafl  ihre  Maünahmen  zor  Hebung  der 
fehwSoheren  Yolksgenoflen  fehon  jetzt  in  folchem  Maße  Ton  Erfolg  gekrönt  find, 
wie  er  in  der  Bewegung  der  Armenziffer  diefer  einen  Oroßftadt  pofitiy  zn  Tage  tritt 

Eb  ift  nun  ?on  hohem  Interefle,  ans  dem  gleichzeitigen  Verlauf  der  Bewegung^ 
der  ArmenzifTer  im  Neckarkreife  nnd  im  Lande  einen  weiteren  indirekten  Beweis 
diefer  Wirkfamkeit  der  Sozialgefetzgebnng  zu  folgern.  Es  zeigt  fleh  nämlich,  daß 
die  ganftige  Bewegung  im  Neckarkreis  eine  lang(amere,  im  ganzen  Lande  aber 
infofern  wenigftens  keine  ungfinffcige  ift,  als  fie  einen  offenbaren  Beharmnggznftaod 
erkennen  läI2t.  Der  Grund  ift  der,  daß  gerade  in  der  Groflftadt  diejenigen  Yolke- 
teile,  welche  die  foziale  Gefetzgebung  zu  fchfitzen  berufen  ift,  die  Arbeiterfohafi 
aller  Induftrien,  den  größten  Prozentfatz  der  Bevölkerung  ausmachen,  während  dies 
im  Neckarkreis  weniger  und  im  ganzen  Lande  in  noch  geringerem  Maße  der  Fall 
ift;  die  Heraushebung  der  Armenziffer  Stuttgarts  aus  derjenigen  des  Kreifee  nnd 
des  Landes  würde  dies  noch  fchärfer  zum  Ausdruck  bringen.  Die  Statiftik  ergiebt 
in  nicht  zu  verkennender  Weife,  daß  die  Armenziffer  der  OroBftadt,  welche  im 
Jahr  1883/84  noch  4,06  betrug,  gegenüber  derjenigen  des  Landes  mit  1,88  auf  dem 
heften  Wege  ift,  mit  der  gfinftigeren  des  Landes  fiob  auszugleichen.  Genau  10  Jahre 
fpäter  kamen  in  Stuttgart  nur  noch  2,46  Selbftunterftützte  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung gegenüber  dem  Lande  mit  deren  1,82.  £s  wird  eine  dankbare  Anf- 
gabe  der  öffentlichen  Armenpflege  der  Zukunft  und  der  ihr  dienenden  Statiftik  fein^ 
den  Verlauf  diefer  Bewegung  auch  ftlr  die  kommenden  Jahre  zu  ermitteln  und  allen 
denen  bekannt  zu  geben,  welche  (ich  für  diefe  Seite  des  allgemeinen  Wohles  in- 
terelTieren. 

Zeigt  aber  die  Statiftik  folcherweife,  daß  die  foziale  Gefetzgebnng 
wirkCame  Mittel  gefunden  hat,  um  der  Armut  in  denjenigen  Yolksteilen  vorzubeue^en, 
welche  ihrem  Bereich  zurzeit  unterftellt  flnd,  fo  ergiebt  fleh  hieraus  ohne  weiteres 
auch  die  Antwort  auf  die  oben  S.  5  aufgeworfene  Frage,  ob  die  in  den  letzten  Jahren 
erfolgte  Zunahme  des  Armenaufwands  insgefamt  auf  eine  Mehrung  der  Armut  oder 
aber  auf  eine  Steigerung  der  Hamanität  zarfickzufähren  ift.  Thatfäehlieh  trifft  das 
letztere  zu.  Die  Armut  ift  nicht  zahlreicher  geworden,  fondern  im  Zufammenhang 
mit  der  fortfchreitenden  fozialen  und  wirtfchaftlichen  Entwicklung  des  Volkes  hat 
fleh  auch  der  armenrechtliche  Begriff  des  „unentbehrlichen  Lebensunterhaltes^  er^ 
weitert,  und  fpeziell  von  der  Stuttgarter  ArmenfSrforge  verdient  es  herrorgehoben 
zu  werden,  daß  sie  u.  a«  mit  den  großartigen  fog.  Armenneubauten  ihren  in  ge- 
fchloffener  Pflege  befindlichen  Armen  eine  Wohnftätte  bereitet  hat,  welche  die  fiber- 
kommene  landläufige  Vorftellung  vom  Armenhaus  nur  mehr  hiftorifch  berechtigt 
erfcheinen  lälit,^) 

2.  Die  Unterftfitzten  nach  dem  Gefchlecht. 

Gehen  wir  nunmehr  auf  die  Betrachtung  der  perfonlichen  Verhältniffe  der 
ArmenbeySlkerung  im  einzelnen  ein,  fo  ift  es  die  Unterfcheidung  nach  dem  Gefehlecht, 
die  auch  hier  wie  bei  allen  auf  das  Volksleben  beztiglichen  Maffenbeobachtung^n 
in  erfter  Linie  von  InterelTe  ift.    Es  handelt  fleh  hier  um  die  Beantwortung   der 


*)  Ober  die  Stuttgarter  Armeo-Nenbatiten  yrgl  die  eingehende  Befehreibong  Auat  Ae- 
flchteo  im  Verwaltangsberiobt  1892—95. 
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Frage,  wie  fich  die  beideo  Oerohlechter  verhalten  im  Kampfe  gegen  alle  jene  Ge- 
fahren; deflen  unglücklicher  Ausgang  durch  den  Verloft  der  normalen  Pofltion  der 
wirtrchafüichen  Selbftändigkeit  fich  kennzeichnet.  Von  vornherein,  und  zwar  fowohl 
aus  gefellfchaftlichen  als  natSrlichen  Orfinden,  ift  zu  vermuten,  daß  das  weibliche 
Oefchlecht  ein  gröüeres  Kontingent  zur  Armenbevölkerung  ftellen  werde,  als  das 
männliche;  die  Natur  wie  die  ihr  entfprechende  gefellfchaftliche  Entwicklung  haben 
den  Mann  mit  zahlreicheren  und  nachhaltigeren  Mitteln  zum  Kampf  um  das  Dafein 
ausgerfiftet  als  das  Weib.  Wird  man  darum  ein  entfprechendes  Refultat  der  Statiftik 
ohne  weiteres  vorausfetzen  dfirfen,  fo  irt  doch  erft  die.ftatiftifche  Beobachtung  im 
ftande,  die  Beftätigung  und  die  exakte  Bezifferung  diefer  Vermutung  zu  geben. 
Thatfachlich  wird  nun  aber  die  Annahme  in  diefer  Allgemeinheit  von  der  Stuttgarter 
Statiftik  nicht  beftätigt.  Diefelbe  ergiebt  vielmehr,  daß,  wenn  man  znnächft  die 
Oelamtzahl  der  Unterftätzten  ins  Auge  faßt,  die  fich  auf  6644  beläuft,  3749 
davon  =  56,43  ^/o  dem  männlichen  und  nur  2895  =  43,57  ^/o  dem  weiblichen  Oefchlecht 
angehören.  Uoter  den  Angehörigen  allein  ftehen  1585  männliche  Perfonen  1390  weib- 
lichen gegenüber.  Was  fodann  die  Einzelperfonen  betrifft,  fo  wurden  deren  1347  männ- 
liche und  1004  weibliche  gezählt;  nur  in  der  Kategorie  der  Familienhäupter  mit 
erlofchener  Ehe  zeiigt  fich  ein  ftetiges  Überwiegen  des  weiblichen  Oefchlechts: 
501  gegen  69.  Diefes  Bild  ändert  fich  jedoch,  fobald  man  die  Dauer  der  Unter- 
ftfltzungsbedfirftigkeit  ins  Auge  faßt  und  unterfucht,  wie  fich  die  Oefcblechter  als- 
dann verteilen.  Was  zunächft  die  Einzelperfonen  betrifft,  die  Familienbäupter  find, 
fo  find  die  Frauen  in  allen  3  Kategorien:  den  dauernd  Unterftfitzten,  den  nur  vor- 
Bbergehend  Unterftätzten  und  denjenigen,  bei  welchen  die  Unterftitzungsdauer 
zur  Zeit  der  Aufnahme  zweifelhaft  war,  in  der  Mehrzahl.  Zu  den  allgemeinea  natürlichen 
und  gefellfchaftlichen  Orttnden,  welche  diefes  Verhältnis  erklären,  kommt  das  grolle 
Überwiegen  der  Witwen  gegenüber  der  Zahl  der  Witwer  überhaupt  hinzu.  Was 
fodann  die  eigentlichen  Einzelperfonen  im  Alter  bis  zu  18  Jahren  betrifft,  fo  wird 
man  diefelben  in  diefem  Zafammenhang  richtigerweife  außer  Betracht  laffen  muffen, 
denn  ihre  Unterftützongsbedürftigkeit  leitet  fich  nicht  fowohl  aus  den  Verhältniffen 
der  eijg;enen  Perfon,  als  aus  der  Armut  ihrer  Eltern  ab.  Von  den  Einzelperfonen 
im  Alter  yon  18—20  und  von  20  und  mehr  Jahren  überwiegen  die  dauernd  Unter- 
ftfitzten  isi  weiblichen,  die  vorübergehend  Dnterftntzten  dagegen  im  männlichen 
GefoUecht  und  zwar  in  beiden  Fällen  mit  ganz  bedeutenden  Ziffern: 

über  18  Jahre  alte 
Männliche  Weibliche 

dauernd,     ...    243  676 

nicht  dauernd  .     .     871  178 

Wir  muffen  die  Aufklärung  diefes  bemerkenswerten  Ergebniffes  weiteren 
Kombinationen  der  Statifiik  vorbehalten.  Es  fcheint  aber  aus  demfelben  für  die 
vorbeugende  Armenpflege  der  allgemeine  Fingerzeig  fich  zu  ergeben,  daß  die  Hilf- 
Ipfigkeit  des  Weibes,  wenn  fie  einmal  eingetreten  ift,  fchwerer  befeitigt  werden  kann 
und  darum  frühzeitigere  und  nachhaltigere  Vorbeugungsmaßregeln  erfordert,  während 
der  Mann  aus  dem  Zuftand  augenblicklicher  Hilflofigkeit  leichter  wieder  heraus- 
zuheben und  vor  dem  Verfinken  in  dauernde  Armut  zu  bewahren  ift.  Auf  die 
Ffirforge  für  das  weibliche  Oefchlecht  wird  daher  die  vorbeugende  Armen- 
pflege in  den  verfchiedenen  Formen  der  fozialen  Hilfsthätigkeit  vor  allem  ihr  Augen- 
merk zu  richten  haben« 
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S.  Die  anterrtützten  Familienhaapter  and  Einzelperfoiien  naeh 
dem  ReligionsbekeDDtnia. 
Daü  TOD  den  demographifchen  Merkmalen ,  welche  man  bei  allgemeinen 
Yolkszählangen  ins  Auge  zn  faflen  pflegt^  meift  auch  die  Eonfellion  berSckflcbtigt 
wird,  beruht  auf  einem  praktifcben  Bedfirfnis.  Denn  die  Konfeflionen  haben  kirch- 
liche yerwaltungskörper  ins  Leben  gerufen,  die  fdr  zahlreiche  Zwecke  darBber  aof 
dem  tiaufenden  fein  muffen,  wie  (lark  fie  find.  Für  die  Verwaltung  der  offentKeheo 
Armenpflege  befteht  diefes  praktifche  Intereffe  nicht,  denn  dierelbe  ift  paritatifch  und 
bat  Jedem  Deutfchen",  der  hilflos  ift,  beizuftehen.  Auch  konfeffionelle  Armen* 
ftiftungen  bilden  —  wenigdtens  innerhalb  der  chrirtlichen  Religion  —  die  Ausnahme. 
Abgefeben  aber  von  der  kirchlichen,  durch  die  Organe  der  Kircbengemeinde  geübten 
Armenpflege,  geht  nicht  feiten  der  Anrufung  der  öffentlichen  Unterftfitzung  dne 
KouFuItation  des  Seelforgers  oder  eine  von  ihm  gewährte  oder  wenigstens  yermittdte 
Unterftützung  voran.  Mit  Rücklicht  hierauf  ift  auch  die  Auszahlung  der  von  der 
öffentlichen  Armenpflege  UnterftBtzten  nach  dem  Religionsbekenntnis  von  Bedeutung. 
Nacb'  der  folgenden  Tabelle  12  verteilen  fich  die  öffentlichen  Almofenempfanger 
Stuttgarts  nach  der  Eonfeffion  bezw.  Religion  folgendermaflen : 

TikUe  12.    lie  UiterfUtitei  laek  im  leUgiaiMeiitiii. 


Religionsbekenntnis 

Perfonen 
insgefunt 

In  •/•  der 

Unterftfititen 

Oberhaupt 

In  y.  ihrer 

Glaubens- 

genoffen 

Oberhaupt 

1. 

2. 

8. 

4. 

Evangelifob  ....... 

KathoUfoh 

Jfldifch     .    .    ^    ,.  .    .    . 
Unbekannt    .    .    .,    .    .    . 

5061 

986 

9 

588 

76,17 

14,84 

0,14 

8,85. 

4,18 
4,96 
0,37 

Znr  'Würdigung  diefer  Zufammenftellung  mag  zunachft  bemerkt  werden, 
dali  die  Unterftfitzten  unbekannter  Religion  bei  den  Prozentberechnungen  in  l^^te  4 
in  dem  Verhältnis  den  3  Bekenntniffen  zugefohieden  worden  find,  als  die  letzteren 
an  der  Gefamtfumme  der  Unterftfitzten  überhaupt  beteiligt  waren.  In  der  Vorani- 
fetzung,  daß  die  thatfächliche  Ermittlung  diefer  Almofenempfanger  von  in- 
bekannter  KonfefTion  eine  wefentliche  Verfohiebung  der  Verbältniffe  nicht  herbei- 
geführt haben  würde,  darf  als  Ergebnis  der  Auszählung  konftatiert  werden,  dal 
die  beiden  chriftlichen  Bekenntniffe  verhältnismäüig  gleich  ftark  an  der  Armenziffer 
der  Stadt  beteiligt  ßnd.  Es  ift  auch  nicht  wohl  abzufehen,  warum  dies  an^OTS  fein 
feilte.  Beide  Bekenntniffe  laffen  der  Entfaltung  der  wirtfchaftliohen  Kräfte,  mit 
welchen  der  Einzelne  gegen  die  vorhandene  Armut  kämpfen  kann,  völlig  freien  Spiel- 
raum nnd  die  beiderfeitigen  Angehörigen  ftehen  auf  dem  gleichen  Felde  der  Grol- 
(ladt,  auf  welchem  fie  diefen  Kampf  auszufechten  haben.  Auch  auf  anderen  Gebieten 
der  demographifchen  Statiftik  bat  fich  die  völlige  Indifl<Brenz  der  religiöfen  Momente 
heraus^eftellt  So  insbefondere  in  der  deutfchen,  zumal  aber  in  der  württembergffeben 
Kriminalftatiftik.  Wo  fich  unterfcbiedlicbe  Erfcheinungen  fanden,  waren  diefelben 
erfichtlicherweife  nicht  auf  die  Verfchiedenheit  des  Bekenntniffes,  föndem  der  be- 
treffenden wirtfohaftlichen  Verbältniffe,  welche  mit  diefem  Bekenntnis  zofalligerweife 
Hand  in  Hand  gingen,  zurückzuführen.  ^)    Etwas  anders  liegen  die  Dinge,  fobaU 

')  Yrgl.  hiesu:  Bett  ich,  Die  wfirtt  KriminaUtät  Ein  Beitrag  zur  Landeskunde  tof 
Grundlage  der  Relchsftatiftik.    Wflrtt  Jahrb.  1894  L  S.  451. 
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mftn  di^'Anleire  der  ehriftlicben  Religion  denjenigen  der  jfidifchta  gegenäberftellt 
&  teigt  fich  dann,  daß  die  Stuttgarter  Israeliteft  in  angleich  geringerem  Verhältnis 
öffeatlicbe  Armenhilfe  in  Anfprucb  nehmen^  als  die  Ofariften.  Zur  Erklärung  diefes 
UnterrchiedSy  der  auf  anderen  Oebieten  der  Sozial-  und  Wirtrehaftsftatiftik;  z.  B. 
den  Eonkurfen,  ^)  gleiehfalls  beglaubigt  worden  ift^  können  2  Gründe  ins  Feld  ge- 
führt werden,  die  allerdings  wiederum  nicht  auf  die  Religion  an  rieh,  foBdism  auf 
die  durch  diefelbe  feit  Jahrhunderten  bedingte  Ausnahmeftellung.  und  Exklufivität 
ihrer  Bekenner  zurückgeleitet  werden  m&ffen.  Es  ift  zunächft  die  bekannte  und 
nnbeftrittene  Thatfache^  daß  der  Israelit  fSr  die  Konkurrenz  im  Erwerbsleben  im 
allgemeioen  mehr  Fleiü,  Ausdauer  und  Sparliimkeit  aufwendet^  als  der  Ghrift  Di^ 
rechtliche  dnd  faktirche  Befchränkung  auf  verhältnismäßig  wenige  Lebenserwerbs* 
arten,  welcher  der  Isradit  noch  heute  unterliegt,  hat  die  intenßvdte  Anfpannung  aUer 
Kräfte  und  eine  traditionelle,  wenn  nicht  erbliche  Übung  auf  den  ihm  verblieben«» 
Oebieten  zur  natürlichen  Folge.  Dazu  gefeilt  fieh  als  zweiter  äußerlicher  Orund, 
daß  er,  tiberall  in  der  Minorität  befindlich,  einen  ausgebildeteren  Korpora tionsgeift 
bentzt  als  der  Cbrift  und  (ich  dementfprechend  mehr  durch  die  Gemeinfamkeit  des 
Bekenntnifles  zu  gegenfeitiger  Hilfeleiftung  geneigt  und  verpflichtet  fBhlt,  als  jenen 
Speziell  in  Stuttgart  kommt  dies  durch  eine  fehr  t>eträchtliche  Anzahl  ausfchließlich 
israelitifcher  Wohlthätigkeitsvereine  zum  Ausdruck.^  Hievon  abgefehen  darf  ab- 
fohließend  hervorgehoben  werden,  daß  die  Stuttgarter  Armeuftatiftik  lediglich  keinen 
Anhaltspunkt  fQr  die  Zweckmäßigkeit  einer  Behandlung  der  Armenffirforge  vom 
kotifeflionellen  Standpunkt  aus  liefert  und  auch  fonft  keinerlei  Material  zur  Erörterung 
rellgidfer  Fragen  bietet 

4.  Der  Unterftützten  Familienftand  und  Kinder. 

Zu  denjenigen  Momenten,  welche  in  den  perfonlichen  Verhältniflen  der 
Untwftützten  befondere  Beachtung  beanfpruchen,  gehört  der  Familienftand.  Man 
wird  Ehe  und  Witwentum  im  allgemeinen  ohne  weiteres  ftls  Umftände  anfehen,  welche 
iie  Unterfitätznngsbedfirftigkeit  erhöhen;  man  wird  dem  Familienvater,  der  Mutter 
von  Kindern  manches  bewilligen,  was  man  dei*  einzeln  lebenden  Perfon  zu  verfugen 
^endgt.ift^  DiefeRüekfiditDahme  bevuht  nicht  all^n  auf  der  quantitativen  Schätzung 
iderJSedfirftigkeit  des  Verheirateten,  fondern  auch  in  dem  etbifchen  GeiUhle,'  vermöge 
deflen  wir  unter  fonft  gleichen  Umftanden  bei  dem  Verheirateten  eine  grSß^re  objektiv^ 
Würdigkeit  vorausfetzen.  Uufere  öfientliche  Armenpflege  wflrde  vermutlich  ganz 
andere  Formen  annehmen,  wenn  fie  lediglich  mit  einzelftehenden  Perfonen  fich  zu 
befaffen  und  das  fittliche  Moment  der  Ehe  nicht  in  Berückfichtigung  zu  ziehen  hätte. 
Denn  ini  letzteren  Falle  liegt  ihr  nicht  allein  die  leibliche  Ffirforge  gegeln  den 
Hangel,  fondern  auch  die  möglichfte  Schonung  und  Förderung  aller  auf  der  Inftitution 
der  Ehe  beruhenden  fittlichen  Faktoren  ob.  Die  Kenntnis  der  Zufammenfetzung  der 
Unterftfitzten  nach  dem  Familienftand  ift  darum  ein  ganz  wefentliches  Erfordernis 
fBr  das  foziale  Studium  der  Armenbevölkerung.  Die  Statiftik  des  Familienftandes 
giebt  uns  Auskunft  darQber,  ob  und  in  welchem  Maße  diefe  fozial  am  tiefften 
ftehende  Volksfchichte  durch  die  Gemeinfamkeit  der  wichtigften  fittlichen  und 
wirtfchaftlichen  Inftitution  unferer  gefellfchaftlichen  Ordnung  mit  dem  fibrigen  Volk^e 
noch  zufammenhängt,  oder  ob  abnorme  Verhältnifle  vorhanden  find,  welche  darauf 


*)  Vrgl   hiezu  Retiluh,  ErgebniüTe  efner  konkursftatift.  Erhebung  In  Württemberg, 
ISSS-^^.    Wflrtt.  Jahrb.  1898,  S.  180. 

>)  Eine  AnfUhlnng,  diefer  HUftvereiae  flehe  im  Verwaltungsbericht  1882r*-4)&,  8.  156. 
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Die  Stuttgarter  ArmenbeTSIkerang 


Tcbließen  UffeD^  daß  dem  wirtTchafUicben  Verfall  auch  auf  dem  gefeHfcbafUich  fitt- 

liehen  Gebiete  AfumabmezoftäDde  yoi*aDgegaogeD  find.    Je  omeb  dem  Ansfall  diefer 

Unterfuchang  wflrden  flcb  die  wirtrcbaftlicb  geranden  Volksteile  der  ArmenbeTölkeniDg 

freandlicber  oder  weniger  frenndlieb  gegenüberftellen. 

Die  Gliederung  der  Stuttgarter  Armen  naeb   dem  Familienftand  war  non 

folgende: 

Tibelle  la    lie  UiterMUtei  laek  im  FiBilieirUi«. 


Dauernd 

Ni«bt  daaerod 

Zweifelhaft 

Summe 

In 

FamilienfUDd 

1    UnterftfiUte 

UnterMtite 

Protenten 

m. 

w.  II  «ur. 

m.   |w. 

BUf. 

m.  1    w. 

Isaf. 

m* 

w. 

snC 

1. 

2. 

8.   II    4. 

6.       6.1 

7. 

8.  1    9.  1 

10. 

IL 

12. 

18. 

14. 

ledig  .... 

184 

887 

571 

799 

184 

988 

64 

32 

96 

1047 

603 

1650 

44,97 

verheiratet  .    . 

264 

— 

264 

874 

4 

378 

140 

2 

142 

778 

6 

784 

21,37 

verwitwet    .    . 

163 

690 

758 

88 

95 

178 

16 

67 

88 

262 

762 

1014 

27,64 

gefchieden  .    . 

2 

10 

12 

5 

4 

9 

1 

8 

4 

8 

17 

26 

0,68 

getrennt  lebend 

26 

36 

62 

41 

80 

71 

2 

14 

16 

69 

80 

149 

4.06 

eheverlaffen 

— 

29 

29 

— 

14 1     14 

— 

4 

4 

— 

47 

47 

1.28 

es» 

1052 

1691 

1808 

831 

,1683 

228 

122 

845 

2164 

1605 

8669 

100 

Wir  befltzen  für  die  allgemeine  Bevölkerungaftatiftik  der  Stadt  die  Aus- 
zäblnng  der  verwitweten^  gefchiedenen,  getrennt  lebenden  und  eheverlalTenen  Perfoneo 
niebty  es  find  vielmebr  die  verfcbiedenen  Klaffen  in  der  einen  Gruppe  ^ verwitwet 
und  gefebieden^   vereinigt.    Alsdann  entfallen  auf  je  100  Perfoneo  der  ftädiircbeB 

Armenbevölkerung  44,97  Ledige,  21,37  Verheiratete,  33,66  Verwitwete  und  Gefchiedene 
Einwobnerfcbaft      68,66      „       30,7  „  5,6  „„  , 

Diefe  Gegeniiberftellung  zeigt  uns  fofort  in  böcbft  bemerkenswerter  Weife, 
daß  d^e  Armenbevölkerung  eine  wefentlieb  andere  Fämilienftandsgliedening  hat  ab 
die  gefamte  Einwofanerfebsft,  und  wenn  diejenige  der  letzteren  als  die  noroMUe  anzufeba 
ift,  fo  dürfen  wir  niebt  anfteben,  die  erftere  als  auüergewöbnliob,  als  krankhaft  zi 
bezeichnen.  Inwieweit  fich  hiebei  Urfache  und  Wirkung  gegenfiberfteben,  vermögen 
wir  zunäcbft  nicht  abznfchätzen,  ficher  aber  ift  es,  daß  die  Tbatfache  der  Eäie  hier 
in  einem  höehft  bedenklichen  Zufammenbang  mit  der  Armut  auftritty  der  die  engftea 
Beziehungen  zwifchen  beiden  zu  vermuten  nabelegt 

Familienftandtgliederung  der 
Elnwohoerfchaft:  Armenbevölkeraog: 

Verw.u.Geleh.  45,0  V« 


Ledige 
68,6  V* 


Verwitwete  und  Gefcbiedeoe  5,67« 


Verheiratete  30,7  «/o 


Verheiratete  21,4  "/o 

Udige  45,0V* 


Betrachten  wir  nämlich  die  Familienftandsgliederung  der  normalen  Be- 
völkerung im  graphifchen  Niederfchlag,  fo  gleicht  diefelbe  einer  Staffelpyramide,  die 
mit  der  breiten  Bads  der  Ledigen^  vornehmlich  der  jugendlichen  Perfoneu,  dem 
Altersaufbau  der  Bevölkerung  entfprechend  beginnt,  in  die  Schichte  der  Verheirateten 
fich  verengt  und  ihre  Spitze  in  der  Zahl  derjenigen  durch  die  Ehe  gegangenen 
Perfonen  findet,  die  durch  Abrterben  (Verwitwung)  oder  durch  auBerordentlieke 
Verhältniffe  (Scheidung)  in  erklärlicher  Weire  gegenBber  den  beiden  erfteren 
Kategorien  auf  einen  kleinen  Beft  zufammengefehmolzen  ift. 


im  Lichte  der  BUÜtÜk.  IV.  Sä 

Ganz  anders  ift  der  graphifehe  Aufbau  der  Fainilieoftandsgliedening  der 
ArmenbeTölkerang.  Die  natürliche  Bafis  der  Ledigen  ift  wefentlicb,  nahezu  um  ^/t 
▼erengt,  und  die  Nichtledigen^  welche  dem  normalen  Aufbau  entf^rechend  die  ge- 
ringere Zahl  bilden  Tollten^  nehmen  die  Mehrzahl  ein.  Damit  ift  aber  das  Patbo- 
logifche  des  Aufbaues  nicht  erfchöpft  Denn  die  Niohtledigen  find  nicht  etwa  die 
Verheirateten  allein  oder  in  enifprechend  verftärktem  Verhältnis;  vielmehr  bewirken 
die  letzteren  eine  Verfohrumpfung  in  dem  weiteren  Aufbau^  wahrend  die  Verwitweten 
und  Oefchiedenen  hieraus  eine  derartige  Vermehrung  erhalten,  dafi  fie  eine  auf- 
fallend rtarke,  ohne  weiteres  den  Stempel  des  Krankhaften  zeigende  Schwellung 
desjenigen  Teiles  des  Aufbaues  bilden,  der  normalerweife  die  yielfach  yerjfingte 
Spitze  bilden  feilte.  In  ausgeprägterer  Weife  tritt  diefe  krankhafte  Struktur  bei 
den  dauernd  UnterMtzten  hervor,   wie  aus   der  nachfolgenden   Znfammenftellung 

erfichtlich: 

Dauernd  Niehtdauemd  Zweifelhaft 

ledig 571  =  33,77^/o         988  =  60,19  96  =  27,82 

verheiratet 264  =  IbfiVIo         378  =  23,15         142  =  41,16 

verwitwet,  gefchieden  etc.    866  =  50,62®/o         272  ==  16,66         107  =  81,02 

1691  1633  345 

Wenn  nun  auch  exakte  Unterfuchungen  über  die  Beziehungen  zwifchen  dem 
Familienftand  der  wirtfchaftlioh  normalen  Bevölkerung  und  der  Armenbevolkerung 
anderer  Gebietsteile  nicht  vorliegen,  fo  darf  doch  angenommen  werden,  daü  die 
Stuttgarter  Verhältnifle  keine  Ausnahme  bilden.  Diefe  laffen  fich  kurz  dahin  ver- 
zeichnen, daii  die  Oliederung  der  Armenbevölkerung  nach  dem  Familienftande 
eine  krankhafte  ift,  einmal  infofern  die  Ehehäufigkeit  an  fich  hypertrophifch  ift 
und  zum  anderen,  infofern  auch  der  Verlauf  der  einmal  gechloflenen  Ehen 
ein  krankhafter  ift  und  ein  fiberhäufiges  Witwentum  oder  aber  Eheauflöfung 
in  ihren  verfchiedenen  Formen  aufweift  Die  vorbeugende  Armenpflege  hat  daher 
in  höherem  Maße  als  bisher  die  Inftitution  der  Ehe  in  den  unteren  Volkskreifen  ins 
Auge  zu  faflTen.  Wenn  auch  polizeiliche  Befohränkungen  unferer  heutigen  Anfchau- 
ung  vielfach  widerftreben,  fo  ift  doch  in  anderer  Weife,  und  zwar  durch  Aufklärung 
und  Unterricht,  auch  nach  diefer  Richtung  einzuwirken.  Wir  halten  es  insbefondere 
f&r  eine  dankbare  Aufgabe  der  fozialen  Hilfsvereine,  unter  Hinweis  auf  diefe  Er- 
gebnifle  der  Statiftik  die  Söhne  und  Töchter  der  minder  bemittelten  Volkskreife  fiber 
die  wirtfchaftlichen  Vorausfetzungen  einer  geftinden  Ehe  aufzuklären,  ihnen  bei- 
fpielsweife  Budgets  von  Haushaltungen  mit  und  folchen  ohne  Kinder  im  einzelnen 
vorzufBhren  und  im  Anfchluß  daran  nahezulegen,  daß  ohne  die  durch  Gefundheit 
und  berufliche  Tfiohtigkeit  nach  menfchlichem  Ermeflen  geficherte  Möglichkeit  eines 
folchen  Haushalts  die  Ehe  nicht  zum  Olfick,  fondern  zur  Armut  und  Not  fBhren 
mnfi.  Ein  gemeindlicher  Beitrag  an  entfprechende  Hilfevereine  zur  Ermöglichung 
derartiger  Vorträge  wtlrde  fpäterhin  durch  Verringerung  des  Armenaufwands  fich 
einbringen. 

Einen  näheren  Einblick  in  die  Familienverhältnifle  der  verheirateten  Unter- 
ftfltzten  und  zwar  fowohl  der  im  ehelichen  Leben  noch  befindlichen,  wie  auch  der- 
jenigen Familien,  in  welchen  das  Oberhaupt  nur  noch  aus  Mann  oder  Frau  befteht, 
geftattet  fodann  die  nachfolgende  Zutammenftelinng,  in  der  berechnet  ift,  wie  viele 
Angehörige,  d*  h.  Kinder  unter  18  Jahren,  auf  1  Familie  treffen: 


Wftrtt#a1>.  J»lirbfieh*r  1897,  H.  4. 
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Die  Stottgarter  AnnenbeTSlkernng 


Tikdl«  14.   M«  ligtUrigti  4«r  FuiiU«iUi»t«r. 


Familien- 
häupter 

Ange- 
hörige 

Auf  Ein 
Familien- 
haupt 

Familien- 
häupter 

Ange- 
hörige 

Auf  Ein 

Familien- 

haupt 

6. 

Familien- 
häupter 

Ange- 
hörige 

Auf  Ein 

FanHiei- 

hanpt 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

7.      1     a 

9. 

a)  Dauernd 

Ehepaare    .    137  1     499 

Nur  Mann  .      53        110 

Nur  Frau    .    309  ;     724 

499    1888 

3,64 
2,08 
2,85 

2,67 

b)  Nicht-Dauernd 

275           842        3,06 

12             24        2,00 

127           276         2,17 

414        1142        2,76 

106 

4 

65 

175 

Zweifelhaft 
350          8,80 
11          2,75 
139          2,14 

500         t» 

Darchrchnittlich  werden  bei  1088  Familienhäaptern  und  2975  ÄDg^horigen 
iiuf  1  Familie  2,73  Kinder  unter  18  Jahren  gezählt.  Bei  den  Ehepaaren  ifk  die 
Quote  durchweg  eine  höhere  ate  bei  den  Familienhäaptern,  die  nar  ans  Mann  oder 
Fraa  beftehen.  Der  Unterfchied  erklärt  fleh  nngezwangen  ans  der  längeren  Daaer 
des  ehelichen  Zarammenlebens  bei  erfteren,  vielleicht  aber  aach  daraas,  dafl  bei 
diefem  die  Pflege  des  Kindes  und  damit  delTen  Lebensaosficht  immer  nodi  eine 
beOere  ift  als  dort,  wo  die  Pflege  einer  Perfon  allein  anheimgefallen  ifL  Im  all- 
gemeinen wird  man  die  Kinderziffer  nieder  finden  m&ffen;  (ie  wflrde  das  Volks- 
fprichwort:  „Viel  Armnf,  viel  Kinder^  Lügen  ftrafen.  Allein  nnfere  Statiftik  zählt 
nur  die  lebenden  Kinder;  diejenigen,  welche  den  Armen  weggeftorben  flnd,  weift 
fie  nicht  nach.  Was  Tic  darlegt,  ift  nur,  dafl  das  unerbittliche  Oefetz  des  Mangels  nnfer 
Armenproletariat  daran  hindert,  fich  ans  ßch  felbft  heraus  ins  Ungemeflene  za  ver- 
mehren —  ein  bemerkenswerter  Oegenfatz  zum  freiwilligen  Zweikinderfyftem  der 
Wohlhabenden.  Auf  eine  ähnlich  geringe  Entwicklung  des  Familienlebens  hat  feiner 
Zeit  die  geringe  Kinderzahl  der  Stuttgarter  Arbeitslofen  hingedeutet.^) 

Wenn  fich  fchliefliich  noch  ergiebt,  dafl  von  den  1088  unterftfltzten  Familien- 
häaptern mit  Angehörigen  129  oder  11,86  ^/o  ledige  Franenspcrfonen  find,  fo  darf 
hierin  noch  ein  weiteres  Kennzeichen  der  pathologifchen  Natur  nnferer  Armen- 
bevölkerang  erblickt  werden,  infoweit  diefe  durch  die  Darlegung  der  Familienftands- 
verhältnilTe  gekennzeichnet  werden  kann.  Davon  gehört  die  Mehrzahl,  nämlich  75, 
zn  den  dauernd  Unterftfitzungsbedfirftigen.  Immerhin  aber  mnfl  daran  feftgehalten 
werden,  dafl  fQr  die  ArmenpÄege  die  leichtfinnige  Ehe  fchwerer  ins  Gewicht  fallt, 
als  die  uneheliche  Kindfchaft. 


5.  Der  Altersaufbau  der  Unterftfitzten. 
Einen  weiteren  Einblick  in  die  Schichtung  der  Armenbevölkerung  erhalten 
wir  durch  die  Betrachtung  ihrer  Alterszufammenfetzung.  Wie  es  für  die  Abfchätzung 
der  in  einem  Volksganzen  vorhandenen  wirtfchaftlichen  und  intellektuellen  Kräfte 
von  Wichtigkeit  ift,  zu  wiiTen,  ob  die  Altersklaflbn  der  Kinder,  der  vollkräftigen 
Männer  und  Frauen  und  der  greifen  Perfonen  einen  gröfleren  oder  geringeren  Pro- 
zentfatz  der  Bevölkerang  in  Anfprucb  nehmen,  fo  ift  es  auch  für  die  Beurteilang  der 
Armenbevölkerung  keineswegs  gleichgältig,  in  welcher  Weife  fie  fich  nach  Alters- 
gruppen fchichtet.  Es  ift  ganz  felbftverftändlich,  dafl  wir  z.  B.  in  einer  aufler  Ve^ 
hältnis  groflen  Zahl  Armen  im  heften  Lebensalter  eine  fchlimmere  Erkrankung  des 


<)  Yrgl.  Rettich,  Beiträge  zur  SUtiftik  der  SUdt  Stuttgart.  1.  Die  Ergebniffe  der 
Arbeitslofenftatirtik  im  Dezember  1895.  Wflrtt  Jahrb.  1896  IV  8.  83.  Sodann  allgemein  die 
bedeutungsvolle  Unterfuchung  von  Neefe,  Ober  den  Einfluß  der  Wohlhabenheit  auf  die  Sterb- 
lichkeit in  Breslau. 


im  Liebte  der  StatiftUc. 


IV.  35 


Gefelirchaftskörpers  erUickeii  maßten,  als  wenn  etwa  die  Oreife  id  ähDlicher  Weife 
xahlreich  vertreten  wären.  Aach  ganz  anderen  Aufgaben  würde  im  erfteren  Falle 
die  Oefellfohaft  bezw.  die  ihr  dienende  Armenpflege  fich  gegenfibergeftellt  fehen. 
Noeh  merklicher  wird  der  Unterfchied  für  die  Armenpflege,  wenn  man  Greife  und 
Kinder  fich  gegenfibergeftellt  denkt.  Indem  fie  die  Oreife  nnterftfitzt,  bezahlt  die 
Gefellfchaft  gewiflermaßen  eine  Sobald,  und  die  Funktion  der  Armenpflege  ift  dabei 
eine  einfache:  die  Greife  werden  fuftentiert,  bis  fie  fterben.  Indem  fie  aber  Kinder 
unterftfitzt,  legt  fie  ein  Kapital  ffir  fich  an  und  zwar  in  doppelter  Hinficht:  fie  er- 
zieht fich  produktive  Menfchen  und  fie  fiebert  ihre  Armenpflege  vor  weiterem  Auf- 
wand auf  den  zum  Mann  gewordenen  jugendlichen  ArmengenolTen.  Die  Aufgabe 
der  letzteren  ift  aber  in  diefem  Falle  eine  wefentlioh  andere,  fie  ift  fehr  viel  fohwie- 
riger  und  verantwortungsvoller.  Sind  darum  in  zwei  verfchiedenen  Städten  je 
1000  SelbftunterftBtzte  vorhanden,  fo  ift  damit  weder  die  Armut  in  diefen  Städten 
noch  die  Bedeutung  der  Armenpflege  in  ihnen  geiifigend  gekennzeichnet.  Es  können 
that(acblieh  fcbon  allein  im  Hinblick  auf  den  Altersaufbau  des  ArmenkSrpers  die 
allergrößten  Unterfchiede  obwalten. 

In  Stuttgart  zeigt  nun  die  Armenbevölkerung  die  ans  der  naohftehenden 
Tabelle  erficbtliebe  Gliederung: 


Iikdl«  1&.  lltenurkti  itt  MkltuterftltetM  iMgtfuii 

Es  worden  nater«  | 

Von  Je  100  UnterftOtxten 

Von  1000  Lebenden 

rtotat 

ftanden  in  der  Altersklaffe 

wurden  nnterftOtst 

Altersklarren 

Hännl. 

Ij  haupt 

Mann). 

Weibl. 

Ober- 
haupt 

USnnl. 

Weibl. 

Ober- 
banpt 

t 

2. 

a  il    4. 

5.             6.      ! 

7. 

8. 

9.    1 

10. 

0-2    J. 



!i 

__ 

__ 

\ 

Aber    2-6    „ 

3 

7        10 

0,16 

0,47 

0,27 

3,31 

8,76 

3,55 

,      6-U  , 

56 

61   1    117 

2,59 

4,<» 

8,19 

1 

„     14-18  „ 

97 

25  !l    122 

4,48 

1.M 

8,88 

18,76 

3,46 

8,56 

„     18-20  „ 

150 

28  j    178 

6,93 

1,86 

4,86 

.     20-25, 

221 

90  , 

311 

10,21 

5,98 

8,48 

,     25-30  „ 

182 

79 

261 

8,41 

5,25 

7.11 

»     80-40  „ 

374 

183! 

657 

17,28 

12,16 

16,18 

„     40-60, 

872 

287:    609 

17,19 

15,75 

16,60 

[39,24 

24,74 

81,60 

,     50-60, 

886 

262       598 

15,58 

17,41 

16,80 

„     60-70, 

245 

283 

528 

11,32 

18,80 

14,89 

„     70  Jahre 

126 

249 

375 

5,82 

16,54 

10,22 

nobekanot 

2 

1 

8 

0,09 

0,07 

0,08 

lugeftat    . 

2164 

1505 

3669 

100,00 

100,00 

100,00 

28,89 

1834 

23,17 

Man  kann  die  vorftehende  Altersklaffenfkala  zunächft  zu  3  befonders  be- 
merkenswerten Altersgruppen  vereinigen.  Die  erfte  umfaßt  das  Kinds-  und  das  (chul- 
pflichtige  Alter  bis  zum  14.  Lebensjahr;  die  zweite  das  Bildungsalter,  in  welchem 
die  allgemeinen  Schulkenntniffe  durch  eine  befondere  Berufsbildung  ergänzt  und  der 
Angehörige  der  Bevölkerungsfchichte,  um  welche  es  ficb  hier  handelt,  feine  Bildungs- 
lanfbahn  bezw.  feine  Vorbereitung  fiir  den  Dafeinskampf  abfchließt;  fie  geht  für 
die  Regel  vom  14.  bis  zum  18«  Jahr.  Alle  folgende  Zeit  bis  zum  Tode  kann  dem 
Erwerb  ausfchließlich  dienftbar  gemacht  werden.  Diefe  3  Altersgruppen  zeigen  dann 
folgende  Bezifferung: 
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Die  Stnttgarter  ArmenbeTSlkernsg 


Taktll«  1«.    »k  MbftuttrfMtitM  ■tcl  4«i  8  wlrtrchiftUckti  iittnUaffu. 


Alters- 
kUffen 

Es  worden  anter- 
ftfltst 

V.  je  100  ünterftOtst 
ftaad.  in  d.  Alterakl. 

Von  1000  Lebenden 
wurden  noterAfltst 

BevSIkerang  1895 

Mnl. 

Wbl. 

Ober- 
haupt 

Hännl. 

Wetbl. 

nber- 
hanpt 

MSnnl. 

Weibl. 

über- 
haupt 

Hftnnl. 

Welbl. 

ut 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9.    II    10.  1 

11. 

L_12.  J    13.  1 

0—14  Jahre 
1*-18     , 
llberlS     , 

69 

97 

2008 

2164 

68 

25 

1412 

1505 

127 

122 

8420 

im 

2,74 

4,48 

92,78 

100 

4,62 

1.6« 

98,82 

100 

3,46 

8,38 

98,21 

100 

8,81 
18,76 
89,24 

28,8» 

3,76 

8,46 

24,74 

18,84 

3,55 

8,56 

81,60 

28,17 

236,8 

92,5 

671,2 

217,0 

87,8 

695,2 

226,3 

90,1 

683,6 

Die  große  Mehrzahl  der  UnterftBtzten  gehört  hieoaeb  demjenigen  Lebens* 
alter  an,  in  welchem  die  Vorbereitang  zar  Schaffang  einer  wirtfchaftliehen  Ezifteni 
abgefchlolTen  iß.  Diefe  Vorbereitang,  fei  (ie  nan  technifcher  oder  moralifdiOT  Natar, 
war  fonach  entweder  eine  zum  Kampf  ams  Dafein  angenügende,  oder  aber  es  traten 
nnrermeidbare  außerordentliche  Ereigniffe,  wie  z.  B.  Krankheit,  ein,  ?rdche  die 
Verwertang  der  erworbenen  Fähigkeiten  verhinderten«  Bei  der  Betraehtnng  der 
Urfachen  der  Armat  werden  wir  hierauf  näher  einzagehen  haben.  Darch  die  Be- 
fetzang  der  Alterskiaffen  von  0 — 18  Jahren  ift  im  wefentlichen  der  Umfang  der 
Waifenffirforge  amfchrieben,  der  F&rforge  far  den  Teil  der  Armenbevölkemng,  den 
man  Gebartsarme  nennen  kann.  Die  Waifenforge  fteht  an  perfonaler  Bedeotnng 
für  die  Armenpflege  weit  zarfick.  Die  Entftehang  and  Entwicklang  des  Armen- 
kSrpers  ift  die,  daß  an  den  Kern  einer  verhältnismäßig  geringen  Anzahl  Gebarts- 
armer  erft  im  fpäteren  Leben  verangliickte  Exiftenzen  in  dem  Maße  Jahr  ans  Jahr 
ein  fleh  anfchlieflen,  daß  eine  ftatiftifche  Augenblicksaafnahme,  wie  fle  die  vor- 
liegende ift,  ffir  die  letzteren  ein  Darchfcbnittsverhältnis  von  etwa  90  za  100  ergiebt. 
Von  einem  graufamen  Schickfal,  das  eine  beftimmte  Anzahl  von  Menfchen  von 
vornherein  fär  das  Armenbrot  prädeftiniert,  kann  fonach  nar  in  fehr  befchränktem 
Umfang  die  Rede  fein;  den  oberen  „2^hntaafend^,  welche  ohne  eigenes  Znthnn  aaf 
die  Höhe  des  Lebens  geßellt  worden  flnd,  ftehen  nicht  Millionen,  fondern  aach  nur 
„zehntaafend^  Untere gegenfiber,  and  erft  Zeit,  Glück  and  Kraft  bringen  es  bei  der  Über- 
zahl aller  anderen  Menfchen  zar  Entfcheidang,  ob  ße  in  die  Tiefe  der  Armat  oder 
in  die  Höhe  des  Überflaffes  fteigen  werden.  Es  giebt  ebenfowenig  eine  notwendige 
Armat,  wie  es  ein  notwendiges  badget  de  crime  giebt, ^)  eine  Tbatfache,  die  ans  frei- 
lich nicht  mit  der  vorhandenen  Armat  verfohnen  darf,  fondem  die  ermutigen  foU  im 
Kampfe  gegen  fle  als  gegen  eine  wirtfchaftliche  Krankheit,  die  abwendbar  im  einzelnen 
und  jedenfalls  verringerbar  im  ganzen  ift. 

Eine  Frage,  die  in  diefem  Zafammenhang  von  befonderer  Wichtigkeit  ift, 
vermag  nnfere  ftatiftifche  Aagenblicksaafnahme  leider  nicht  za  beantworten,  nämlieh 
die,  ob  jene  Perfonen,  welche  als  jagendliche  UnterftBtzte  darch  die  heutige  Armen- 
fQrforge  zum  Exiftenzkaropf  vorbereitet  worden  find,  verhältnismäßig  häufiger  Schiff- 
bruch erleiden,  als  andere?  Alle  hierüber  aufgeftellten  Mutmaßungen  entbehren  der 
ftatiftifohen  Grundlagen,  und  doch  wäre  gerade  hier  ein  Einblick  ebenfo  wichtig 
fär  die  vorbeugende  Armenpflege,  als  intereffant  fBr  die  Erweiterung  unferer  orga- 
nifchen  Kenntnis  der  Armenbevölkerung,  die  für  unfer  fozialpolitifches  Denken  ond 
Verhalten  vernttnftigerweife  beftimmend   fein   muß.    Die  FBhrnng   eines  Perfonal- 


>)  Yrgl.  hiezn  Rettich,  Die  wflrtt.  KriminaliUt  etc.,  8.  1. 


im  Liohte  der  Stoiiftik. 
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katafters  fBr  die  jag;endlichen  Selbltonterftfitsten  wBrden  die  nötigen  Daten  ohne 
befondere  Mttbe  an  die  Hand  gebend) 

Befondere  Anfmerkrarnkeil  beanllprachen  die  dauernd  UnterftBtznngsbedBrf- 
tigen,  weil  bei  den  Älteren  ?on  ihnen  der  Prozeß  des  wirtfchaftliehen  Zerfalls  fchon 
fo  weit  vorgefchntten  iflt,  dafl  für  die  Regel  eine  Oernndang  nicht  mehr  erwartet 
werden  darf,  während  bei  den  JBngeren,  foweit  es  fich  nicht  am  dauernd  Schwache 
handelt,  die  Unterftfitzong  jedenfalls  fo  lange  danernd  gereicht  werden  mnÜ,  bis  die 
BemfangsTorbereitang  abgefchlolTen  ift.    Ihre  Altersfchicbtang  ift  die  folgende: 


TiMIt  17.    llttruifln  i«  imni  DittrttitiiigakeMrfUgti. 

Es  wurden  nnter- 

V.jelOOUnterrtOUt. 

Von  1000  Lebenden 

Auf  1000  Lebende 

Alters- 
kUrren 

Antzt 

ftand.  in  d.  Alterskl. 

wurden  unterMtzt 

entfallen 

Mnl. 

Wbl. 

Über- 
haupt 

HInnl. 

Weibl. 

Ober- 
haupt 

Uannl. 

WeJbl. 

1  Ober- 
haupt 

Htonl. 

Weibl. 

ina- 
e^efamt 

1.    : 

2, 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

0-2  J. 

Bber  2—6   . 

3 

6 

9 

0,47 

0,57 

0,54 

3,0 

8.54 

3,27 

236.3 

217,0 

226,8 

»    6-14  „ 

51 

67 

108 

7,98 

5,42 

6,40 

1 

„  14-18» 

26 

4 

90 

4.07 

0,38 

1,77 

3,68 

0,56 

2,10 

92,5 

87,8 

90,1 

.  18-20» 

1 

7 

8 

0.17 

0,67 

0,47 

0,16 

1,09 

0,68 

80,7 

77,9 

79,16 

„20-25„ 

14 

20 

84 

2,19 

1,90'    2,02 

1,30 

2,06 

1,66 

141,0 

118,3 

129,24 

.aö-ao« 

13 

32 

45 

2,03 

3,04'    2,66 

1,93 

4,20 

8,18 

88,5 

92,7 

90,68 

„80-40^ 

46 

109 

165 

7,20 

10,86      9,17 

4.52 

9,66  1    7.18 

188,6 

139,0 

186,86 

,  40-80» 

107 

145 

862 

16.74 

18,78 1  14,90 

12,27 

14,82  1  13,87 

114,3 

128,8 

118)98 

»  50-60» 

120 

180 

800 

18,78 

17,111  17,74 

23,06 

28,18  1  26,88 

68,2 

77,8 

78,17 

»  60-70» 

144 

245 

389 

22,53 

23,29 

23,00 

60,60 

66,90 

64,38 

31,2 

44,6 

38,15 

»  70  Jahre 

114 

247 

361 

17,84 

23,48 

21,34 

106,26 

139,31 

127,74 

13,8 

21.6 

17,84 

unbekannt 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

liigeftat  . 

639 

1052 

1691 

100,00 

100,00 

100,00 

8,88 

12,82 

10,68 

1000,0 

1000,0 

1000,0 

Die  grolle  Mehrzahl  diefer  Art  Unterftützter  gebort  hienach  den  höheren 
Altersklaflen  an,  and  je  höher  die  letzteren  fteigen,  am  fo  dichter  flnd  de  befetzt. 
Beim  weiblichen  Oefchlecht  tritt  dies  befonders  deatlich  hervor.  Abgefehen  von  der 
AltersklalTe  von  fiber  6 — 14  Jabren,  in  welcher  fleh  die  zar  Berafsvorbereitang 
UnterftStzten  aaffammeln,  fchwillt  die  Zahl  der  Unterftfitzten  mit  jeder  Stofe  regel- 
maflig  weiter  an.  Der  natflrliche  Altersaafbaa  der  Bevölkerung  (Spalte  11 — 13) 
nimmt  felbftverftandlich  wenigftens  in  den  oberen  Altersklaflen  gerade  den  entgegen- 
gefetzten Verlauf.  Von  befonderem  InterelTe  ift  es,  die  aus  einem  Vergleich  der 
Alterskla£fonbefetzung  in  der  Armenbevolkerung  einerfeits  und  in  der  Gefamtbevol- 
kernng  andererfeits  fich  ergebenden  VerhältnilTe  im  einzelnen  zu  verfolgen.  Es  ver- 
hält fleh  die  Zahl  der  auf  1000  Lebende  einer  Altersklafle  entfallenden  Unter- 
ftfitzten zu  derjenigen  Zahl,  welche  anzeigt,  wie  viele  von  der  Oefamtbevölkerung 
in  derfelben  Altersklafle  fich  überhaupt  befinden,  in  der  Altersklafle 


von      0—14  J 

ahrei 

1  wie  1  za  69 

über  30-40  Jabren 

wie 

1  ZU  19 

fiber  14—18 

» 

»     1    ,   42 

„     40—50 

n 

ji 

1    »     ö 

„      18-20 

n 

,     1    »125 

„     50-60 

7J 

n 

1     n       3 

,      20-25 

» 

»     1    »    78 

„     60—70 

n 

n 

1    .     2 

„      25-30 

» 

»     1   »    29 

»         70 

n 

n 

1    ,     0,14 

^  über  die  Defiderien  der  Statiltik  hinnchtHoh  Anlage  von  Armenkataftem  Oberhaupt 
▼rgl.  den  Anffats  des  Verf.  in  Nr.  6,  Jahrg.  II  der  SUdrUfoben  Monatoberlohte  der  8tadt  Stott- 
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Von  den  in  der  hochften  AltereklalTe  mit  70  Jahren  and  darfiber  befiad- 
lichen  Perfonen  der  OeramtbeTölkemng  Stuttgarts  fteht  etwa  jede  9.  in  daoerader 
öffentlicher  Annenunterftützang  and  insbefondere  anter  den  Fraaen  fchon  nahesa 
jede  7.  Wir  erkennen  hieraas,  welche  fiedeatang  dem  Faktor  des  Alters  oder 
vielmehr  der  aas  demfelben  refultierenden  Minderan^  der  Erwerbskraft  zakomml 
Hier  handelt  es  fich  in  der  That  nicht  am  indiridaelle  Fragen,  fondem  am  die  Lofaeg 
eines  fozialen  Problems:  die  Angabe  der  Sozialpolitik  ift  es,  den  natflrlichen 
Faktor  des  Alters,  deffen  Einwirkung  jeder  Menfeh  ohne  Tein  Zathan  ansgefetst  iß, 
allmählich  aas  der  Reibe  der  Verarmangsarrachen  ganz  za  entfernen.  Mit  der  In- 
validitäts-  and  Altersverficherung  ift  der  Anfang  hieza  gemacht:  die  fortfohreitende 
Homanität  im  Verein  mit  den  fpeziellen  Intereffen  der  vorbeagenden  Armenffirforge 
verlangt  eine  Weiterentwicklung  der  Inditution  dabin,  daß  in  Zukunft  äberhaupl 
niemand  mehr  infolge  des  natfirlichen  menfchlichen  Entwicklungsganges  mit  den 
bürgerlichen  Makel  der  öffentlichen  Armenunterftfitzung  gezeichnet  werde.  Ii 
welchem  Maße  diefes  zurzeit  noch  gefchieht,  laffen  die  Zahlen  unferer  Statiftik 
erkennen. 

6.  Die  Selbrtnnterftfitzten  nach  der  Oebürtigkeit 
Die  Bevölkerung  einer  großen  Stadt  vermehrt  fich  wefentlich  durch  Zuzog 
von  auswärts;  je  zahlreicher  fie  ift,  um  fo  größer  ift  die  Anziehungskraft,  mit  der 
fie  Menfchen  aus  anderen  Wohnplätzen  auffangt  Die  wirtfchaftliche  Qualität  des 
Zuzugs  ift  natfirlich  von  größtem  Einfluß  auf  die  Armenziffer.  Den  direkten  Zo- 
fammenhang  zwlfchen  beiden  hat  die  Gefetzgebung  damit  anerkannt,  daß  fie  deo 
Gemeinden  geftattet,  folche  Zuzfigler,  welche  wirtfchaftlich  fo  fchwach  find,  daß  fie 
nicht  wenigftens  2  Jahre  ohne  Inanfpruchnabme  öffentlicher  Unterftfitzong  fich  durch- 
bringen können,  den  ferneren  Aufenthalt  am  Platze  zu  verfagen. ')  Im  allgemeineo 
fetzt  fich  der  Zuzug  nach  der  Großftadt  ans  zwei,  fozial  und  wirtfchaftlich  fcharf 
getrennten  Gruppen  zufammen.  Die  eine  wird  von  denjenigen  gebildet,  welche 
nach  der  Stadt  ziehen,  um  mehr  zu  genießen,  als  dies  auf  dem  platten  Lande  mög- 
lich ift,  die  andere  von  denen,  die  kommen,  um  mehr  zu  verdienen,  als  dies  dort 
gefchehen  kann.  Dazwifchen  fteht  ein  Mitt^elftand  von  Beamten  und  Angeftellten, 
fiir  welche  der  Aufenthalt  in  der  Großftadt  vom  Standpunkt  der  Erwerbsthätigkeit 
aus  gleicbgfiltig  ift.  Von  der  Bevölkerung  Stuttgarts  find  nun  zurzeit  nur  etwa  40  ^/t 
in  der  Stadt  felbft  geboren.  Unter  den  jeweils  Heiratenden  nehmen  die  Ortsgebur- 
tigen  einen  nur  kleinen  Bruchteil  ein;*)  von  denjenigen  Einwohnern,  die  das  Bürger- 
recht in  den  letzten  Jahren  erwarben,  waren  fogar  nur  8  ^/o  aus  Stuttgart  gebürtig!') 

gart:  »Die  dauernd  UnterftAtiten  der  Stuttgarter  Öffentlichen  Armenpflege*.  Zar  Sache  felbß 
▼rgl.  flbrigens  noch  unten  S.  41. 

^)  Nach  dem  Freisflgigkeitsgefets  vom  1.  November  1867  ift  die  Gemeinde  znr  AbweiAug 
eines  Nenansiehenden  befugt,  wenn  He  nachweifen  kann,  daß  derfelbe  nicht  hinreichende  &rifte 
be/itzt,  um  Hch  und  feinen  nicht  arbeitsfähigen  Angehörigen  den  notwendigen  Lebensunterhalt  sii 
verfchaffen,  und  wenn  er  folchen  weder  ans  eigenem  Vermögen  su  be/treiten  vermag,  noch  ron 
einem  dasu  verpflichteten  Verwandten  erhält  Offenbart  fich  nach  dem  Aniug  die  Notwendigkeit 
einer  Öffentlichen  ünterftfitzuog,  bevor  der  Neuanziehende  an  dem  Aufenthaltsort  einen  Uoter- 
stfltzungswohnfitz  erworben  hat,  und  weift  die  Gemeinde  nach,  dafi  die  Unterftfitiunir  aus  anderes 
Grflnden,  als  wegen  einer  nur  vorabergehenden  Arbeitsunföhigkeit  notwendig  geworden  ift,  fo 
kann  die  FortTetzung  des  Aufenthalts  verfagt  werden. 

')  Vrgl.  den  AuffaU  des  Verf.  in  den  Statiftifchen  Monatsberichten,  U.  Sp.  Nr.  8  ,.Die 
Ehefchließungen  in  Stuttgart  1896/97". 

*)  Vrgl  den  AnffaU  des  Verf.  in  den  SUtiftifchen  MonatoberichteB,  IL  Jahrg.,  Nr.  7 
„Die  vom  1.  April  1896  bis  Oktober  1897  neu  aufgenommenen  GemeiDdebOrger\ 
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Die  OebSrtigkeitsroircbuDg  der  ArmenbevöIkeraDg  Stuttgarts  ift  derart,  dafi  die  am 
Platze  Geborenen  41,07  ^loy  die  fremdbOrtigen  aber  58,93  ^/o  fämtlieher  Familien- 
biapter,  Einzelperfonen,  Ehefrauen  und  Kinder  ausroaehen.  Die  GebBrtigkeits- 
mifchang  entrpricbt  alfo  annäbernd  derjenigen,  welche  die  Bevölkernng  fiberbaopt 
anfvreift.  Im  einzelnen  nnd  nach  Altersgmppen  verteilt,  ftellt  fle  fich  folgender- 
mafien  dar: 


UMU  18 

.    iie  lliiermtitei  »«rliupt  iieh  itr  ««UrtiglL«li. 

Alter 

in 
Jahren 

Familienhäupter  nnd  Ein- 
selperfonen 

Ehefrauen  der  Mftnner 

Kinder 
der  Familienhftupter 

hier            an8wärt§ 

hier            auswärts 

hier            auswärts 

geboren 

geboreu 

geboren 

1. 

2.         1          8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

über  2-6  J. 

8 

2 



_ 

_ 

_ 

.    6-14  „ 

88 

29 

— 

— 

— 

— 

«  14-18, 

54 

68 

— 

— 

— 

— 

.  18-20  „ 

24 

154 

— 

— 

2 

— 

.  20-25„ 

54 

257 

1 

1 

27 

13 

.  25-80, 

88 

228 

5 

28 

102 

64 

.  80-40. 

75 

482 

28 

172 

741 

263 

n  40-50, 

78 

581 

13 

191 

896 

318 

.  ö0-60„ 

98 

505 

16 

150 

409 

78 

.  60-70„ 

115 

413 

14 

85 

65 

13 

^  70  Jahre 

88 

287 

3 

45 

4 

2 

nnbekaant 

— 

3 

— 

1 

— 

3 

llflBB«!  . 

715 

2954 

75 

678 

2246 

729 

in  7o  . 

19,49 

80,51 

10,03 

89,97 

75,60 

24.50 

Hieraus  ergiebt  fleh,  daß  wenn  man  die  Gtefamtzahl  der  UnterftHtzten  in 
ihre  Beftandteile  anfloft,  die  Herknnftsmifehnng  eine  wefentlich  andere  wird.  Bei 
den  Familienbanptem  nnd  Einzelperfonen  nehmen  die  auswärts  geborenen  80,51  ^/o 
ein,  bei  den  Ehefranen  der  Männer  gar  89,97  ^/o;  nur  bei  den  Kindern  verkehrt  floh 
dae  Verhältnis  zu  Gunften  einer  großen  Überzahl  der  Hiergeborenen.  Sieht  man 
von  ihnen  ab,  weil  fie  gewiifermalien  eine  unvermeidbare  Pertinenz  der  anderen 
bilden,  fo  zeigt  floh,  daß  der  großftädtifche  Zuzug  von  auswärts  verhältnismäßig 
mehr  Arme  zur  Armenbevölkerung,  als  Henfchen  zur  Einwohnerrchaft  fiberhaupt 
(kellt  Vom  Standpunkt  der  großflädtifchen  Armenpflege  ift  daher  eine  mSglichfte 
Verlängerung  der  Erfitzungszeit  des  UnterftQtznngswohnfltzes  anzuftreben.  Die 
Praxis  der  Aufenthaltsverfagungen  ift  ftrengftens  zu  handhaben.  Den  kommunalen 
Arbdtsämtern  ift  peinlichfte  Vorfleht  in  der  Vermittlung  von  Arbeitsgelegenheit 
nach  der  Stadt  anzuempfehlen,  die  Arbeitsvermittlung  bei  Streiks,  wo  es  fleh  ftets 
nur  um  eine  kurzzeitige  Arbeit  bezw.  um  eine  Brotlosmaehung  der  ortsanwefenden 
Arbeiter  handeln  kann,  follte  grundflitzlicb  als  gefahrlich  f8r  die  öfientliehe  Armen- 
pflege verfagt  werden.') 


*)  Yerfehiedene  grofirtädtifcbe  ArbeittAmter  liaben  einen  Anfang  damit  gemacht,  bei 
SteUenTerautUungen  nach  ausw&rts  das  Reifegeld  vorzufchießen.  Die  Maßregel  ift  geeignet,  die 
Fortfchaffung  aberfcbfiffiger  Arbeitskräfte  su  erleichtern.  In  hohem  Grade  dagegen  gefährlich 
fQr  die  Armenpflege  der  Grofiftädte  wäre  eine  Fahrpreisermäfiignng  nach  denfelben  für  die  Arbeiter. 
Die  Anfammlung  eines  größeren  Proletariats  in  den  Städten  und  die  immer  größere  Entblößung 
des  Landes  von  Arbeitskräften  wäre  die  notwendige  Folge.  Umgekehrt  würden  Fahrpreiser- 
mäßigungen cum  Antritt   einer  Stelle  auf  dem  platten   Lande   der  Entlaftung  der  Stadt  und 
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Die  Staltgarior  ArmenbeySlkeraag 


Die  GebfirtigkeitsmifehnDg  der  daoernd  UnterftaUten  alleio  zeigt,  wie 
die  Dachfolgende  Überfieht  aaeweift,  keinen  wefentlicben  Unterfehied  von  derjenigeB 
der  Unterftfitzten  fiberhaopt. 


Tak«n«  19.    M«  teitnl  Vit«rftUit«i  laek  4«r  MIrtisktit 

Alter 
in 

J  A  li  r  A  n 

FamilienbXupter  und  Ein- 
selperfonen 

Ehefrauen  der  Mtaner 

Kinder 
der  Familienhlapter 

hier           auswärts 

hier           answftrts 

hier            aaswftrU 

geboren 

geboren 

geboren 

1. 

2.         1          3. 

4.                   5. 

6. 

7. 

ttber  2-6  J. 

8 

1 

^_ 

_^ 

_^ 

„    6-14  „ 

84 

24 



— 

-         1 

„  14-18. 

27 

3 

— 

— 

— 

„  18-20  „ 

« 

2 



— 

1 

— 

„  20-25» 

22 

12 



— 

4 

5 

„25-80„ 

21 

24 

2 

1 

83 

18 

„80-40„ 

84 

121 

4 

29 

295 

67 

„  40-50  „ 

42 

210 

5 

58 

481 

102 

,60-60, 

63 

237 

6 

56 

262 

20 

„60-70„ 

103 

286 

8 

49 

31 

11 

„  TOjAhre 

84 

277 

3 

42 

1 

2 

IifMa«!  . 

494 

1197 

28 

285 

1106 

226 

in  V*  • 

29,21 

70,79 

10,65 

89,35 

83,12 

16,88 

Die  bier  geborenen  Familienbäapter  and  Einzelperfonen,  Ebefraoeo  nnd 
Kinder  znrammen  macben  49^59  ^/o  ans,  während  auf  die  Fremdbfirtigen  50,41  Vo 
entfallen.  Im  einzelnen  überwiegen  die  bier  Geborenen  anter  den  Familienbaaptem 
and  den  Kindern  das  Prozentverbaltnis,  welches  de  anter  den  UnterflBtzten  Über- 
baapt  beanfpracbten;  möglieberweire  gebt  die  Praxis  der  Armenverwaltang  dabin, 
daß  fle  den  Eingeborenen  leichter  UnterftOtzong  aaf  längere  Zeit  gewährt,  als  den 
Fremden.  Was  die  Ebefraoen  der  daaernd  onterftfitzten  Männer  betrifft,  fo  find  fie 
in  demrelben  Ma£e  fiberwiegend  ron  auswärts  Geborene,  wie  es  fiob  bei  den  Untar- 
(tfitzten  Oberhaupt  berechnete,  nämlich  mit  89  ®/o. 

Die  Gruppierung  nach  AltersklaiTen  zeigt,  dafi  bei  den  dauernd  Unterftfitzten 
die  hier  Geborenen  bis  zur  Gruppe  von  20—25  Jahren  fiberwiegen,  alsdann  tritt 
das  umgekehrte  Verhältnis  ein.  Bei  den  Unterftfitzten  Bberbanpt  beginnt  dies  fehon 
mit  der  Altersklafle  von  14 — 18  Jahren.  Das  Überwiegen  der  jugendlichen  hier 
(Gebürtigen  dfirfte  ficb  in  beiden  Kategorien  dadurch  erklären,  daß  die  Bewegungs» 
freiheit  der  jugendlichen  Perfonen  gegenfiber  derjenigen  der  Erwachfenen  eine  be- 
fcbränkte  ift,  fowie  insbefondere  dadurch,  daß  der  wirtfcbaftlicbe  Verfall  wohl  in 
der  Regel  erft  nach  einer  Reihe  von  Jahren,  im  Verlaufe  derer  die  Juge&dlichen 
zu  Erwachfenen  werden,  eintritt. 

Die  Kinder  der  Unterdfcfltzten  find,  wie  bemerkt,  bei  beiden  Kategorien  in 
ebeufo  ftark  hervortretendem  Maße  hier  gebfirtig,  wie  umgekehrt  ihre  Eltern  fremd- 
bfirtig  find.  Der  Grund  biefSr  ift  vielleicht  in  dem  Umftand  zu  fuchen,  daß  der 
Ortswecbfel  mit  Kindern  fchwerer  erwogen  wird  und  ficb  weniger  leicht  vollzieht, 
als  bei  Familien  ohne  folcbe;   die  Zugezogenen  kommen  fonach  meift  ohne  Kinder 


der  Befchaffung  von  Arbeitskräften  auf  dem  Lande  günütig  fein.  Hin-  nnd  Herfahrt  in  gleicher 
Weife  verbilligt,  würde  lediglieh  die  Wirkung  haben,  daß  die  Großftädte  ihre  unheimliche  An- 
ziehungekraft  gegenüber  dem  Lande  in  noch  ftärkerem  Maße  wie  bisher  beth&tigen  konnten. 


im  Lichte  der  Statiftik.  IV.  41 

oder  aU  Liedige  an,  und  erft  nach  läogerem  Anfenihalt  aia  Platze  entwickelte  fich  Ehe^ 
Kindfehaft  and  fcbliefflich  Armut.  Diere  Verteilnng  der  Gebfirtigkeit  der  Armen- 
bevolkening  reheint  aber  zagleich  aach  daraof  hinzaireifen;  daß  das,  wae  man  In- 
zQcht  in  derfelben  nennen  konnte^  nnd  wonach  die  UnterftBtzten  immer  wieder  neue 
TlnterftotsangsbedOrftige  zengen,  jedenüalle  nnr  in  befebränktem  Maße  zutreffen  kann. 
AndemfSüls  müßten  die  am  Platze  gebürtigen  Armen  einen  größeren  Proaentratz 
danehmen,  als  ihn  nnfere  Statiftik  answeirt  Immerhin  könnte  erft  die  Fflhmng 
▼on  Armenkataftem  dorch  Gknerationen  hindarch  diefe  To  bedentfame  foziale  Frage 
zar  vollftändigen  Klärnng  bringen.^) 


C.  Die  UnterftOtzton  nach  dem  Unterftützungawohnfitz. 

1.  Art  des  Unterftfitzangswohnfitzea. 

Die  Frage,  wie  fich  die  ArmenbeTolkemng  eines  großen  Wohnplatzes  nach 
dem  Unterftatzangswohnfitz  nnterfcheidet,  ift  nnr  von  untergeordneter  fozialpolitircher 
Bedeutung,  fobald  man  von  dem  Rahmen  eines  einzelnen  Ortes  abfieht  und  die 
Armut  Oberhaupt  als  Oanzes,  als  foziale  Krankheit  betrachtet.  Es  ift  dann  völlig 
gleichgültig,  in  welcher  Weife  die  augenblickliche  Oefetzgebung  die  Koften  auf  die 
verfchiedenen  Einwohnerverbände  verteilt  hat.  Für  die  Armut  als  eine  lokale 
Erfeheiming  ift  die  Unterfcheidung  jedoch  von  verfchiedenen  Gkfichtspunkten  aus 
wichtig.  Abgefehen  von  dem  finanzftatiftifchen  Intereffe,  welches  fie  bietet,  ift  ins- 
befondere  nicht  zu  verkennen,  daß  uns  in  der  Kategorie  der  Ortsarmen  und  in  der* 
jeuigen  der  Landarmen  zwei  wefentlich  verfchiedene  Elemente  der  Armenbevölkerung 
entgegentreten,  deren  beiderfeitige  Stärke  die  eigentliche  Natur  der  letzteren  völlig 
verfchiedenartig  geftalten  kann.  Um  dies  erßohtlich  zu  machen,  ift  ein  Rückblick 
auf  die  Gefetzgebung  erforderlich. 

Nach  dem  ReiebsaefetB  vom  6.  Mai  1870  wird  die  öffentliche  UnterfttltinDg  hilfsbedQrf- 
tiger  Deatfeher  duroh  Ortsarmenverbande  nnd  doroh  Landarmenverbände  geflbt  Den  Ortaarmen- 
verbäodea  fUlt  in  erfter  Linie  die  Pflicht  der  Offentiiohen  UnterftOtaiang  in,  nnd  swar  maS  jeder 
HUftbedttrftiae  vorliufig  von  demjenigen  Ortsarmenverbande  nnterftotzt  werden,  in  deffen  Beiirk 
er  fleh  bei  dem  Eintritt  der  UnterftQtzungsbedflrftigkeit  befindet.  Die  Öffentliche  Unterftütsung 
hilfsbedfirfUger  Deutfcher,  welche  endgOltig  lu  tragen  kein  Ortsarmenverband  verpflichtet  ift, 
der  „Landarmen*  liegt  den  Landarmenverbftnden  ob.  Au8  diefen  Beftimmnngen  folgt,  daB  an 
einem  Wobnplatze  drei  verfchiedene  Arten  von  Armen  ßeh  befinden  kOnnen  nnd  zwar: 

1.  Ortsarme  des  eigenen  Ortsarmenverbanda, 

2.  Ortsarme  eines  auswärtigen  Ortaarmenverbands, 
8.  Landarme. 

Ffir  eine  Angenblicksaufnahme  wird  noch  eine  L  Kategorie  biniukommeo,  nämlich 
folclie,  bei  welchen  der  ünterftOtzangswohnflts  noch  iweifelhaft  ift  Materiell  haben  wir  indeffen 
nur  mit  den  erfteren  3  Kategorien  uns  lu  befaffen. 

Das  Recht,  welches  der  Anfpmoh  auf  UnterftQtzung  durch  einen  Ortsarmen  verband 
begründet,  heißt  UnterftOtsungswohnfltz.  Derfelbe  wird  erworben  durch  a)  Aufenthalt,  b)  Yer- 
ebelichung,  o)  Abftammung.  Es  find  alfo  Erwerbstitel,  welche  aus  einer  engeren  Zugehörigkeit 
des  Armen  zur  betreffenden,  den  Ortsarmenverband  bildenden  Gemeinde  nnd  Eiowohnerfchaft 
eotrpringen;  diefe  Armen  find  „Angehörige  der  Gemeinde*'  nnd  Genoffen  ihrer  Einwohnerfchaft. 
Die  Armen  der  2.  Kategorie  ftehen  zwar  in  folch  enger  Beziehung  gerade  zu  d  e  r  Gemeinde,  welche 
ihnen  die  notwendig  gewordene  UnterftQtzung  vorläufig  zu  reichen  hat,  nicht ;  fle  find  zwar  nicht  heimat* 
berechtigt  in  der  Gemeinde,  in  welcher  fle  leben,  aber  fie  entbehren  doch  weoigfteaa  der  Heimat 
an  Xjch  nicht  und  damit  Jenes  vielleicht  noch  fo  geringen  Maßes  von  Anfehen  nnd  Vertrauen, 
das  der  BeHtz  der  kleinen  Summe  fozialer  Beziehungen  gewährt,  die  wir  in  der  Bezeichnung 


0  YrgL  hieza  auoh  oben  S.  86. 


IV.  42 


Die  Stuttgarter  Armenberölkening 


Heimat  sufarnmenfaflen.  Beiden  gegenüber  (teht  thatAehlieh  anf  einer  tieferen  foaialen  Stnfe 
der  Landarme,  d.  h.  derjenige  Arme,  welcher  dureh  Auswandemng;  Inhaftierung  ete.  den  friherea 
Unterftatzungswohntlts  als  leisten  Zulammenbang  mit  einer  Heimat  Tarieren,  einen  neven  aber 
infolge  feines  nnftäten  Lebens  nicht  erworben  hat  Zu  diefer  Kategorie  von  Landarmen  f&gt 
die  Gefetzgebung  noch  eine  s weite,  indem  fie  den  Landarmenverbänden  diejenigen  OberweiTt, 
welche  als  Geifteskranke,  Idioten,  Sieche,  TaubAumme  und  Blinde  der  difentUchen  Armenp6ege 
sur  Lad  fallen.  Bildet  fonaoh  der  Landarme  Im  aligemeinen  ehien  moralifch  oder  phjfifeh  tiefer 
ftehenden  Teil  der  Armenbevöikemng,  als  der  Ortsarme,  fo  ilt  ohne  weiteres  ernchttteb,  wakhe 
Bedeutung  einer  ftatiftifchen  Unterfcheidung  beider  Teile  fOr  die  organifche  nnd  Ibziale  Kanatais 
der  an  einem  beftimmten  Platse  su  Tage  tretenden  Armut  zukommt. 

Die  allgeioeine  aus  diefen  GeflchtsponkteD  gewonnene  Verteilang  der  Stutt- 
garter Armen  äberbaopt  ift  nnn  ans  nachfolgender  Zarammenftellang  erficbtlicb: 

Tsb«U6  2«.    11«  UaUrftlUta  iugsfkBt  asck  itm  UatsrftUiSBgsiNhiflti. 

a)  Abfolute  Zahlen. 


1 

Unter- 
Aatsnngs- 
wohnfltz 

Familienhäupter 

Einselperfonen 

L 

1 

Ehepaare 

nur  J 

hier 
geb4 

Mann 

nur  Frau 

männliche 

weibliche 

buiBius 

hier   ausw. 
geboren 

answ. 
9ren 

hier    ausw. 
j    geboren 

hier  |answ. 
geboren 

hier  lausw. 
geborea 

bi«r    M«w. 
geborao 

aber- 
haapt 

1. 

1    2.        8. 

4. 

5.    1 

1    6^ 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.       18. 

14. 

hier.    .    . 
auswärts  . 
landarm   . 
zweifelhaft 

lifaBB«!   . 

96 

1 
6 

108 

526 

63 

54 

2 

645 

11 

1 

12 

54 
8 

57 

68 
<      5 

1      5 

f    __^ 

73 

845 
44 

34 
5 

428 

216 

8 

17 

8 

249 

285 

427 

842 

94 

1096 

1 

268 
7 
3 

278 

554 

105 

53 

14 

726 

654 

21 

32 

8 

716 

j 

171*' 
642 
483 
115  [ 

29M| 

2368 
663 
515 
123 

seee 

b)  Prozentberechnnngen. 


Unter- 

(tfitzungs- 

wohnfitz 


Familienhänpter 


Ehepaare  '   nur  Mann 


hier  |ausw.    hier  lansw. 
geboren         geboren 


hier.  .  . 
auswärts  . 
landarm  . 
zweifelhaft 

IirSBB«i   . 


93,20 
0,98 
5,82 

100,0 


a 

1    4. 

8t55 

91,67 

9,77 

— 

8,37 

8,83 

0,31 

— 

100,0 

100,0 

5. 

94,74 
5,26 


100,0 


nur  Fran 


hier  |answ. 
geboren 


6. 

86,30 
6,85 
6,85 

100,0 


80,61 

10,28 

7,94 

1.17 

100,0 


Eiaielperfonen 


männliche      weibliche 


hier  jausw. 
geboren 


hier  jausw. 
geboren 


8. 


86,76 
8,21 
6,88 
8,21 

100,0 


9.    , 

21,40 

88.89 

81,15 

8,56 

100,0 


10.       11 


Summe 


hier  |  answ.!|  Qber- 
geborea    [jhavpt 

18." 


12. 


96,40 
2,52 
1,08 


76,81 

14,46 

7,30 

1,98 


100,0  100,0 


91,47 
2,94 
4,47 
1,12 

1000 


14. 


58,(ß 
21,73 
16,85 


64M 

18,07 

14,04 

835 


100,0.100,0 

li 


Die  Tabelle  zeigt  zanSchft  allgemein,  daß  64  ^/o  aller  in  Stattgart  unter- 
fi&tzten  Selbftändigen  nach  dem  dortigen  Ortsarmenverband  zaftandig  find.  Den 
nächfthoberen  Anteil  weifen  mit  IS^/o  die  nach  aoswärts  Zoftändigen  anf;  nicht  fehr 
viel  fch wacher,  mit  14  ^/o,  flnd  die  Landarmen  vertreten,  während  die  Fälle  nicht 
richergeftellten  Unterftfitzangswohnfitzes  etwas  über  3  ^/o  betragen.  Ob  nnn  diefe  Ver- 
teiinng  eine  regelmäßige  oder  außergewöhnliche  ift,  geht  ans  den  Ziffern  nicht  benror. 
Vergleicbsweife  laffen  fich  aber  hier  die  Ergebniffe  der  Magdeburger  Statiftik  heran- 
ziehen, worans  fich  die  folgende  Qegenäberftellung  ergiebt:') 


>)  Silbergleit,  ArmenfUtiftik  der  SUdt  Magdeburg  f&r  1894/95  und  189^/96  S.  29. 


im  Liehte  der  Stuiifak. 


IV.  48 


UnterfttUungBwohnllU  Stuttgart  Magdeburg 

hier 64,54  «/o  79,5 

auswärts  ....     18,07  ,  10,7 

laodarm    ....     14,04  „  9,5 

zweifelhaft     .    .    .      3,35^  0,3 

Hienach  bat  Magdebarg  fowohl  eine  geringere  Zahl  nach  auswärts  zu- 
lländiger,  als  aacb  landarmer  nnd  foloher,  deren  Zoftändigkeit  zweifelhaft  ill,  in 
fetner  Armenbevölkemng;  die  letztere  ift  homogener,  als  diejenige  Stnt^rts.  Vom 
Verwaltangsftandpnnkt  ans  ift  die  grofie  Zahl  zweifelhafter  Fälle  in  Slottgart 
von  Intereffe;  hiefür,  wie  auch  ffir  das  weitere  beachtenswerte  Brget>niS;  wonach 
fieh  in  Stattgart  verbältBismäfiig  nahezu  die  doppelte  Anzahl  nach  auswärts  zu- 
(tändiger  Armen  befindet,  dürfte  erft  die  Ausdehnung  der  Yergleichung  auf  eine 
größere  Anzahl  von  Städten  Aufklärung  yerfchaffen.  Wie  Tabelle  21a  ei^iebt,  ift 
der  hohe  Prozentfotz  der  nach  auswärts  Zuftändigen  auf  die  große  Zahl  männlicher 
auswärts  gebürtiger  Einzelperfonen  zurückzuführen.  Diefelbe  Kategorie  Dnter- 
ftützter  läßt  auch  den  Anteil  der  Landarmen  in  Stuttgart  zu  14,06  ^/o  anfehwellen. 
Es  legt  dies  die  Vermutung  nahe,  daß  die  Erfcheinung  mit  dem  in  Württemberg 
ftark  entwickelten  Stromertum  im  Zufammenhang  ftehe.  Sicher  gebt  jedenfalls  aus 
der  nachfolgenden  Zofanunenltellang  hervor,  daß  es  fich  dabei  nicht  um  dauernd, 
fondem  um  nur  vorübergehend  UnterftÜtzte  handelt: 


UMU  ti 

.    ii«  imni  Dst^fUtitei  sack  im  UiterfüttMogswfkinti. 

a)  Abfolnte  Zahlen. 

Unter- 
ftfitsangs- 
wobnfiti 

£hei 

FamiUenhftupter 

Einzelperfonen 

Summe 

1 
»aare  < 

1 
nur  Mann   . 

nur  Frau 

m&nnliche 

weibliche 

hier    answ. 

hier    auswJ 

hier    answ. 

hier    answ. 

hier    an8w. 

hier    auaw. 

aber- 

geboren 

geboren    !!    geboren 

geboren 

geboren 

geboren 

haapt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7, 

8.     !    9.    II   10.       11.   1 

12. 

13.    1    14.  j 

Uer.    .    . 

49 

f 
192 

r  ■■  '  - 

8 

42 

41 

287 

142 

189 

229 

487 

469 

1047 

1516 

answirts  . 

— 

11 

— 

2 

3 

10 

3 

12 

6 

45 

12 

80 

92 

landarm    . 

— 

11 

1 

— 

3 

15 

7 

18 

2 

23 

13 

67 

80 

zweifelhaft 

— 

—   1 

— 

-- 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

3 

3 

iifaBBes  . 

49 

214 

1 

9 

44 

47 

262 

152 

171 

237 

506 

494 

1197 

1691 

b)  Prosentbereehnnngen. 


Unter- 
riQtzunga- 
wohnlitz 

Familienhäupter 

Einzelperfonen 

c^^^ 

Ehepaare 

nur  Mann 

nur  Frau 

männliche 

weibliche 

hier    answ. 
geboren 

hier  jauBW. 
geboren 

hier  { ausw. 
geboren 

hier    ausw. 
geboren 

hier    ausw. 
geboren 

hier  jansw. 
geboren 

Ober- 
haupt 

1.     ';  2. 

LM  ^ 

5.     1    6.        7. 

8.         9.    "   10. 

11. 

86,36 
8,89 
4,55 
0,20 

100,0 

12.    1    13. 

14. 

89.65 
5,44 
4,73 
0,18 

100,0 

hier.    .    . 
answftrta  . 
landarm   . 
zweifelhaft 

zirtaaei  . 

100,0 
100,0 

89,72 
5,14 
5,14 

1000 

88,89 
11,11 

1000 

95,46 
4,54 

1W,0 

87,24 
6,38 
6,88 

100.0 

90,46 
3,82 
5,72 

100,0 

93,42 
1.97 
4,61 

100,0 

81,29 
7.02 

10,53 
1,16 

100,0 

96,62 
2,53 
0,85 

100,0 

94,94 
2,43 
2,63 

100,0 

87,47 
6.68 
5,60 
0,25 

100,0 

IV.  44 


Die  Sialigarter  ArmeabeT^lkemiig 


Von  den  danemd  UnterftStzten  flnd  Tonteb  89  Vo  nach  Stattgart  znftandig; 
Tie  bilden  die  Ortsarmen  im  engeren  Sinn  gegenfiber  den  nach  answärts  Znftändigen 
and  den  Landarmen.  Der  geringe  Prozentfatz,  den  die  beiden  letzteren  Kategorien 
aasmachen,  legt  die  Richtigkeit  anferer  obigen  Annahme  nahe,  daß  es  ficb  wefentlich 
am  vagierende  Elemente  handelt,  wenn  anter  den  Hilfabedfirftigen  fiberbaapt 
Landarme  and  nach  aaswärts  Zaftändige  fo  zahlreich  vertreten  find. 

Ans  den  Tabellen  ift  aach  za  entnehmen,  wie  yiele  Stuttgarter,  d.  b.  in 
Stattgart  gebürtige  Perfonen  in  die  qualifizierte  Armenklaffe  der  Landarmen  aof- 
zanebmen  waren,  fei  es,  weil  fie  das  Heimatrecbt,  d.  h.  das  Recht,  als  Ortsarmer 
anterftfitzt  zu  werden,  darch  längere  Abwefenheit  verloren,  fei  es,  weil  de  als 
Oeifteskranke,  Blinde  eto*  dem  Landarmenverband  Bberwiefen  werden  maßten.  Unter 
den  515  Landarmen  fiberhanpt  finden  ficb  32  ans  Stattgart  gebQrtige,  während  von 
den  80  daaernd  anterftfitzten  Landarmen  13  aas  Stattgart  felber  ftammeB. 

Die  nachfolgende  Tabelle  giebt  fchlieiUieh  eine  Überfioht  darOber,  wie 
ficb  die  Unterftfitzten  insgefamt  nach  Art  des  Unterftitzangswobnfitsea,  des 
Familimiftands,  der  Oebflrtigkeit  and  des  Gefohlechts  prosentaell  verteilen. 

Tib«Il6  22.    PraeBtiell«  f«rteilug  der  Viterrtltitei  laeh  DiternitiiBgswehinti,  fiefckleckt,  Mut  ud 

FiBlIieBftMd. 


ünter- 
fitltinngs- 
wohoHta 

Famiüenhänpter 

EloMlperfonen 

Ehepaare 

nar  Mann 

nur  Fraa 

mianlioli« 

weibUohe 

""•      1 

hier    ausw. 
geboren 

hier    aaiw. 
geboren 

hier    anaw. 
geboren 

hier  |aiuw. 
geboren 

hier  |«i8w. 
geboren 

hier    usw. 
geboren 

Ober- 
haopt 

1.        !l    2. 

3. 

4. 

5. 

'    6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

J3^ 

14. 

hier.    .    . 
auswärts  . 
landarm    . 
zivelfelhaft 

lifiBMB   . 

2,62 
0,08 
0,16 

2,81 

14,88 
1,72 
1,47 
0,05 

17,67 

0,80 
0,03 

0,88 

1,47 
0,08 

1,66 

1,72 
0,U 
0,14 

2,00 

9,40 
1,20 
0,98 
0,14 

11,67 

6,89 
0,22 
0.46 
0,22 

6,7» 

6,40 

11.64 

9,32 

2,56 

89,92 

7.80 
0,19 
0,08 

7*7 

1 

16.10 
2,86 
1,46 
0,38 

19,79 

17,88 
0,57 
0,87 
0,22 

19,49 

46,72 

17,60 

13,16 

3,18 

80,61 

64,55 

18,07 

14,(Ä 

3,85 

100.0 

2.  Erwerbang  des  Unterftfitzangswobnfitzes  insbefondere. 

Der  UnterftQtzungswobnntz  wird,  wie  oben  bemerkt,  durch  Aufenthalt,  Verehetichung 
oder  AbrtammuBg  erworben.  Wer  innerhalb  eines  Ortsarmenverbands  nach  lurOckgelegteiD  24. 
Lebensjahr  zwei  Jahre  lang  nnuntcrbrochen  feinen  gewöhnlichen  Aufenthalt  gehabt  hat,  erwirbt 
dadurch  den  Unterftütsungswohnntz  in  demfelben.  Die  Ehefrau  teilt  von  dem  Zeitpunkt  der 
Ehefchließung  ab  den  ünterftfltzungswohontz  des  Mannes  und  beh&lt  denfelben  bei  AuflAfnng  der 
Ehe  durch  Tod  oder  rechtskräftige  Scheidung  felbftändig;  He  gilt  auch  als  felbft&ndig  in  Besag 
auf  Erwerb  und  Yerluft  des  UnterftOtzungswohnntzea,  wenn  und  folange  He  Tom  Ehemann  bös- 
lich verlalTen  ift  oder  von  ihm  (infolge  von  Haft  oder  ausdrQcklioher  Einwilligung  desfelben  etc.) 
getrennt  lebt  und  ohne  delTen  Beihilfe  ihre  Ernährung  findet  Eheliche  und  den  beliehen  ge- 
fetzlich  gleichftehende  Kinder  teilen  den  Unterftatzungswohndtz  des  Taters  und  behalten  ihn  auch 
nach  deflfen  Tode,  fofem  nicht  die  Mutter  den  Vater  Überlebt.  In  dlefem  Falle  teilen  fie  ebeofo 
wie  bei  Trennung  oder  Scheidung  der  Ehe,  fofern  die  Kinder  der  Matter  folgen,  besw.  wenn 
diefer  die  Erziehung  zufteht,  den  UnterflAtzungswohn/ttz  der  Mutter.  Uneheliche  Kinder  teilen 
den  UnterftCtzungswohnfitz  der  Mutter.  Ans  der  nachfolgenden  Zufammenftellung  geht  nun  her- 
vor, in  welchem  Verhältnis  diefe  verfchiedenen  Erwerbungsarten  der  Stuttgarter  OrtaameabevOl- 
kerung  den  Unterfttttzungswohnntz  verfchafft  haben  : 


im  Uehte  der  StaÜftik. 
Ttlelk  tt.    ier  OitorftltiMgiwtluiflti  iMk  Art  der  Rrwerlug. 
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Alter 

Gebort 

Ehe 

Aufenthalt 

Mftnnl. 

Weibl. 

snf. 

MännL 

Weibl. 

snf. 

Mannl. 

Weibl. 

BOf. 

1. 

2. 

3, 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

0-14 

14— ao 

20-25 
26-80 
80-40 
40-60 
60-60 
60—70 
aber  70 

68 
66 
84 
16 
20 
21 
19 
18 
12 

266 

61 
86 
34 
23 
20 
6 
12 
24 
29 

844 

114 
100 
68 
39 
40 
87 
31 
42 
41 

6oe 

— 

2 

11 

79 

184 

145 

121 

87 

679 

2 

11 

79 

184 

145 

121 

87 

57» 

4 
28 
170 
206 
2U6 
163 
101 

880 

9 
16 
81 
67 
72 
111 
112 

407 

13 
43 
201 
265 
278 
274 
213 

1887 

Aaf  die  Erwerbaog  durch  Gebort  entfallen  bienaeb  21^0  ^/o,  darob  Ehe 
24,45  Vo,  dnrcb  Aufenthalt  54,85  Vo.  Die  letztere  Erwerbsart  ift  fonaeh  baofiger, 
als  die  beiden  erfteren  tafammen  und  es  bleibt  die  qnantitatire  Bedeatong  des  Zo* 
zogs  fBr  die  Zafammenretzang  der  Armenbevolkerong  felbft  bei  dem  hiefigen 
UnterlltBtsangswobnritz  beftehen. 


3.  Daaer  des  Aufenthalts  feit  dem  letzten  Zuzüge. 

Die  Frage,  feit  wann  die  zugezogenen  Unterftützten  Ortsgemeinfcbaft  mit 
der  Bbrigen  Bevölkerung  haben,  läßt  ficb,  unter  Abfeben  von  etwaigen  wiederholten 
Zuzügen,  aus  der  nachdtehenden  Überficht  beantworten: 

Tilelle  24.    Me  tigmgeiei  •rtitraa  sieh  der  iii«r  dei  Aifesthilti. 


Aller 

in 
Jahren 

Daaer  des  Aufenthalte  feit  dem  letzten  Zusag                     1 

Summe 

unter 

1 
Jahr 

Aber 
1-2 
Jahre 

aber 
2-8 
Jahre 

Aber 
8-4 
Jahre 

ttber 
4-6 
Jahre 

Aber 
5—10 
Jahre 

Aber 
10—20 
Jahre 

Aber 

20 

Jahre 

unbe- 
kannt 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

20-25 
25-30 
80—40 
40-50 
50-60 
60-70 
aber  70 

uraami 

2 

7 
16 

5 
6 
8 

1 

89 

3,08 

2 
4 

15 
6 
4 
8 

1 

» 

2,72 

2 
12 
17 

4 
8 
8 
4 

60 
8,88 

2 

6 

17 
10 

7 

4 

4 

SO 

8,88 

1 

2 

12 

8 

5 
4 

4 

86 

2,80 

1 

10 
60 
55 
83 
26 
16 

»1 

15,62 

1 

1 
45 
107 
77 
70 
42 

848 

26,66 

1 
1 

18 

56 

126 

142 

132 

471 

36,60 

1 

7 
14 
12 
19 

9 

68 

4,88 

13 
43 
201 
265 
278 
274 
218 

1387 

Hienach  find  78,87  Vo  fcbon  länger  als  5  Jabre  in  Stuttgart,  davon  26,65  ^/o 
mehr  als  10  und  36,60  ^/o  mehr  als  20  Jabre  in  Stuttgart  Die  weitere  hiebei  fich 
fofort  aufdringende  Frage,  wie  viele  Jahre  hievon  in  wirtfcbaftlich  normalem  Zuftand, 
alfo  ebne  Inanfpruchnabme  der  öffentlichen  Armenunterftützung  verbradit  wurden^ 
fmd  wir  zunäebft  nieht  in  der  Lage  zu  beantworten,  da  hiefiir  die  Dauer  der  ge- 
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reichten  Unterftatzang  in  B^reohnong  zn  ziehen  ift.  Es  ift  aber  klar,  daü  ein  unter- 
ftfitzter,  der  bereits  nach  etwa  5jährigeni  Aufenthalt  armengenolTig  wurde,  gegenüber 
▼on  reichen,  die  vielleicht  erft  nach  10-  und  20jäbrigem  Aufenthalt  erlagen,  eine  quali- 
fiziertere Armut  anfweift. 

Dagegen  gewährt  die  Zurammenftellung  der  Tabelle  24  einen  Überblick 
darüber,  wie  groß  der  Zuwachs  der  Armenbevölkerung  Stuttgarts  in  den  letzten 
Jahren  neben  der  Zahl  derer  war,  die  nach  Stuttgart  zugezogen  find  und  ßch  den 
Unterftiitzungswohnntz  erfeiTen  haben.  Die  Aufnahme  unferer  Statiftik  erftreckt  fleh 
auf  die  im  Jahre  1896/97  nnterftfitzten  Perfonen.  Unter  denfelben  find  1287  zu- 
gezogene Unterftützungswohnfitzberechtigte.  Von  diefen  find  (letztmals)  im 
Jahr  1895  zugezogen  39  Jahr  1892  zugezogen  50 

«      1894         ,  35  „     1891  ,  36 


1893 


50 


1888—92 


201  u.  n  f. 


In  Kombination  mit  den  Aufzeichnungen  des  Meldeamts  laflen  fich  nun  aus 
diefen  Ziffern  weitere  intereffante  Beziehungen  ermitteln  zwifchen  dem  Zuzug  nach 
Stuttgart  überhaupt  und  demjenigen  Teil  desfelben,  welcher  in  fozial  verdächtigen 
Verhältniffen  fich  befand,  fowie  fchlielUich  denjenigen,  die  armengenoflig  wurden. 
Es  liegen  nämlich  nicht  nur  Aufzeichnungen  fiber  die  Zahl  der  in  drei  d^  obigen 
Jahre  ^)  zugezogenen  Familien  und  felbftändigen  Perfonen  iiberhaupt  vor,  fondem 
auch  fiber  die  Zahl  der  polizeilichen  Recherchen  darüber,  ob  fich  die  Nenangesogenen 
in  einem  der  Fälle  der  §§  3  und  4  des  Freizügigkeit^^efetzes  befanden  und  fonach 
die  Möglichkeit  der  Aufenthaltsverfagung  boten.*) 


Jahr 

Zugezogene 

Familien  und 

relbOSndige 

Perfonen 

Verdächtige 

Verarmte                         | 

überhaupt 

In  o/o  der 

Zugezogenen 

(Spalte  2) 

flberhaupt 

in  «/o  der 

Zugezogenen 

(Spalte  2) 

in  «/•  der 

Verdftehtigen 

(Spalte  3) 

._     .1-      ._. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

1           7. 

1893        1 

1894 

1895 

2  348 
2406 
2  543 

1682 
1456 
1713 

71,64 
60,61 
67,86 

50 
35 
39 

2,13 
1,45 
1.53 

2,97 
2,40 
2,28 

Die  wirtfehaftliche  und  foziale  Qualität  des  Zuzugs  läßt  fich  demnach  für  die 
3  Jahre  1893—1895  dahin  beziffern^  daß  bei  durchfchnittlich  2432  zugezogenen 
Familien  und  Einzelperfonen  1617  oder  66^49  Anlaß  zur  polizeilichen  Nachforfchung 
gaben,  während  41  oder  1,69  der  Zugezogenen  überhaupt  und  2,54%  der  Ver- 
dächtigen thatfächlich  in  Armut  verfielen.  Es  wfirde  von  großem  Intereffe  fein,  die 
Bewegung  diefer  Ziffern  auch  fdr  zukünftige  Jahre  zu  verfolgen.  Nicht  minder  be- 
deutfam  freilich  wäre  ein  Vergleich  mit  dem  folcherweife  ftatiftifch  qualifizierten 
Zuzug  anderer  deutfcher  Großftädte.  Die  erforderlichen  Angaben')  liegen  jedoch 
nicht  vor,  fo  daß  zunächft  nicht  gefagt  werden  kann,  ob  die  Stuttgarter  Zahlen 
relativ  groß  oder  klein  find.  Von  Intereffe  fiud  diefe  letzteren  übrigens  auch  desbalby 
weil  fle  erkennen  laffen,  wie  umfangreich  die  Thätigkeit  der  Polizei  im  Dienfte  der 
Armenverwaltung  zur  Vorbeugung  gegen  die  für  die  Oroßftädte  befonders  gefahr- 
lichen Folgen  des  Freizügigkeitsgefetzes  ift. 

>)  Siehe  Verwaltungsbericht  1892—95,  S.  212.    Die  Zahl  der  Aomeldungen  naeh  der 
Stadt  ift  auch  für  weitere  Jahre  bekannt,  dagegen  derjenigen  nach  den  Vororten  erft  feit  1893. 
«)  VrgL  oben  S.  38. 
')  In   Stuttgart  konnten  fDr  die  Zukunft  diefe  Beziehungen  noeh  um   ein  Glied  ver« 
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D.  Die  UnterftOtzim  naoh  dem  Berufe. 

Die  Aaszihlang  der  Unterfiätzten  nach  dem  Berofe  gebort  trotz  der  Sebwierig- 
keiten,  die  fie  bietet,  za  den  ootweDdigCten  Erforderniflen  der  Perroualarmeoftatifttk. 
Die  Armut  bedeutet  das  derzeitige  Ende  der  wirtfcbaftlicben  Entwicklong  des  Unter-» 
ftStzten:  Der  Berof  iti  aber  der  Haaptfaktor^  welcher  diefe  Entwicklang  beftimmte; 
bei  fonft  gleieben  Fäbigkeiten,  bei  Contt  gleioben  anabwendbaren  äofieren  EinflölTen 
i(l  es  die  Art  der  Erwerbsthätigkeit,  welche  fBr  die  wirtfcbaftlicbe  Kraft  and  Wider- 
ftandsfabigkeit  des  Menfchen  ansfcblaggebend  ift.  Wenn  die  Statiftik  nachweift,  aus 
welchen  Erwerbszweigen  die  meiften  Armengenöfligen  hervorgehen,  fo  liefert  fie 
damit  einen  wertvollen  Beitrag  zur  Summe  jener  Erkenntniffe  auf  dem  Gebiete  des 
Wirtfcbaftslebens,  welche  notwendig  find,  um  eine  vernünftige  Organifation  der  Arbeit 
einzuleiten.  Sie  giebt  weiterhin  der  Sozialpolitik  in  ihrer  gegenwärtigen  Form  Auf- 
fchluß  über  die  Kategorien  der  wirtfchaftlich  Schwachen,  die  etwa  noch  in  den  Kreis 
der  vorbeugenden  Färforge  durch  Verficherungen  gegen  die  unabwendbaren  Störungen 
des  Erwerbslebens  einzubeziehen  find,  und  ift  fomit  in  der  einen  wie  der  anderen 
Weife  geeignet,  der  Armenpflege  durch  Ermoglichung  vorbeugender  Mafiregeln  zu  dienen. 

Die  Schwierigkeiten,  gerade  bei  der  Armenbevolkerung  mit  ihren  häufig 
wechfelnden  Verfnchen  auskömmlichen  Erwerbs  den  Beruf  fellzuftellen,  find  nicht 
Qn&berwindbar.  Die  Armenbebörde  hat  die  Macht,  alle  perfönlicben  Verhältniffe 
genau  auszuforfchen,  und  fie  muß  von  derfelben  fchon  in  Ausübung  ihrer  Pflicht 
eingehend  Gebranch  machen.  Unbedingt  ficber  wird  fich  jedenfalls  derjenige  Beruf 
in  allen  Fällen  ermitteln  laflen,  dem  der  Unterftfitzungsbedürftige  zur  Zeit  der  In- 
anfpruchnahme  der  öffentlichen  Mittel  angehörte,  und  in  welchem  er  fonach  znnächft 
Schiffbruch  gelitten  hat.  Die  nachfolgende  Tabelle  enthält  nun  eine  Auszählung  der 
Unterfifitzten  nach  den  Gruppen  der  Berufsftatiftik  mit  gleichzeitiger  Angabe  der 
Zahl  derjenigen  Erwerbstbätigen  fiberhaupt,  welche  von  der  Berufsftatiftik  im  Jahre 
1882  ffir  Stuttgart  ermittelt  worden  find.  Dabei  wurde  die  letztere  Berufsanfnahme 
und  nicht  diejenige  von  1895  und  zwar  aus  dem  Grunde  gewählt,  weil  jene  Zeit  der 
Altersznfammenfetzung  entfprechender  fcheint. 

(Siehe  Tab.  25  S.  48.) 

Betrachten  wir  znnächft  die  aus  Spalte  5  erfichtliche  abfolute  Häufigkeit 
der  Unterfkfitzten  in  den  einzelnen  Berufen,  fo  find  es  2  Gruppen,  die  mit  auffallend 
ftarken  Ziffern  in  die  Augen  fallen.  In  erfter  Linie  die  Gruppe  23.  häusliche  Dienfte 
mit  840-22,88^/0  aller  Unterftfitzten  und  in  zweiter  Linie  die  Gruppe  14.  Bekleidung 
nod  Reinigung  mit  711-19,38  ^/o.  Die  nächftfolgenden  3  Gruppen  19.  Handelsgewerbe, 
15.  Baugewerbe  und  12.  Holz-  und  Schnitzftoffe  fiehen  mit  6,94,  bezw.  6,54,  bezw. 
5,37  ^/o  jenen  erfteren  gegenfiber  weit  nach. 

Reduziert  man  nun  die  Unterftützten  jeder  Gruppe  auf  die  Erwerbstbätigen 
äberhanpt,  die  ihr  angehören,  fo  ändert  fich  zwar  die  Reihenfolge  einigermaßen 
und  es  treten  noch  andere  Gruppen  ein,  aber  es  zeigt  fich  doch,  daß  aus  den  erfl- 
genannten  Gruppen  nicht  nur  abfolut,  fondern  meid  auch  relativ  auffallend  zahl- 
reiche Unterfifitzungsbedürftige  hervorgehen: 

(Fortfetzuog  auf  S.  48  unten.) 


l&ngert  werden,  infofeni  die  Statiftifchen  Monatsberichte  (Abfchnitt  XV,  1  c)  feit  1896  anch 
die  Zahl  der  auf  Grund  des  FreizQgigkeitsgefetzes  erfolgten  Aufenthaltsverfagungen  bezw.  Aus- 
weifangen  monatlich  nachweifen.  Vergl.  den  Anffatz  des  Verf.  in  Nr.  10  II.  Jthrg.  der  Monats- 
berichte: Verkommene  und  Obdachlofe  in  Stuttgart  im  Jahr  1897. 
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Talell«  2&.    ii«  Anieil«vilk«mg:  laek  luitk«rif8gmi^B. 


Ord- 

onngs- 

Nam- 

mer 


Bernfsgr nppen 


Männl 


Welbl. 


Zaf. 


In  7. 


jsr- 
werbs- 
tbltige 

«m 
5.  Joni 

1882 


Anf  1000  Er- 
werbsthltige 

komaen 
Cnterftitito 


J^i 


3. 


4. 


6. 


7. 


8. 


1. 
2. 
8. 
4. 
5. 
6. 

7. 
8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
18. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18  b. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25  a. 
25  b. 


Landwirtfchaft,  G&rtnerel  u.  Viehzucht 
Forrtwirtfcbaft,  Jagd  o.  Fifcherei  . 
Bergbau,  Hätten-  uud  Salioenwefen  . 
luduftrie  der  Steine  und  Erden  .  . 
Metallverarbeitnng 

Mafohineo,  Werksengei  Inftrumente, 
Apparate 

Gbemifohe  Induftrie 

Forftwirtfchaftliehe  Nebenprodukte, 
LeuchtCtoffei  Fette,  Oele  eto.    . 

Textilindurtrie 

Papier 

Leder 

Hols-  und  Schnitzftoffe 

Nahrung  und  Oenußmittel    .... 

Bekleidung  und  Reinigung  .... 

Baugewerbe • 

Polygraphifohe  Gewerbe 

KOnftler 

Fabrikarbeiter 

Handelagewerbe 

Yerficherungagewerbe 

Verkehrsgewerbe 

Beherbergung  und  Erqnickung     .    . 

Häusliche  Dienfte 

Militär-,  Hof-,  bOrgerl.  u.  kirehl.  Dienft 

Ohne  Beruf     . 

Ohne  Berufsangabe 


56 
1 
2 

78 
164 

40 
4 


31 

40 

186 

186 

267 

233 

45 

9 

31 

124 

4 

78 

39 

600 

32 

19 

18 

2164 


1 

117 

13 

4 

11 

28 

444 

6 

11 

27 
181 


340 
15 
74 

246 

1506 


56 
1 
2 

79 
178 

43 
4 

5 

140 

44 

44 

197 

164 

711 

239 

56 

9 

58 

255 

4 

80 

61 

840 

47 

98 

264 


1,53 
0,03 
0,05 
2,15 

4,72 

1,17 
0,11 

0,14 
3,82 
1,20 
1,20 
6,87 
4,47 

19,38 
6,54 
1,53 
0,25 
1,58 
6,94 
0,11 
2,18 
1,66 

22,88 
1,28 


1987 

18 

22 

543 

2048 

1583 
397 

168 
637 

|l511 

2961 

2606 

6476 

2578 

1753 

400 

1 

5872 

281 

2204 

1730 

10076 

7652 


7,18 


6  521 
69472 


28,18 
55^ 
90,91 
146,30 
84,78 

27,16 
10,08 

29,76 
219,8 

68,24 

66,63 
62,88 
109,06 
92,71 
31,94 
22,5 

47,47 
17,82 
36,30 
35,26 
8,80 
6,14 

54,75 
61  j» 


(Fortfetsnng  yon  S.  47.) 

n^^f^.^^^^  A«f  1000  Erwerbsthitige 

Bemfsgruppen  ^^„,^^„  ünterftützt? 

9.  Textilinduftrie 219,8 

4.  Induftrie  der  Steine  and  Erden 145,3 

14.  Bekleidang  und  Reinigung 109,8 

15.  Bangewerbe 92,7 

5.  Metallverarbeitang 84,7 

12.  Holz-  und  Scfanitzftoffe 66,5 

13.  Nahrangs-  and  Gennßmittel 62,8 

19.  Handelsgewerbe 47,4 

Nar  die  Omppe  »häusliche  Dienfte**  tritt  bei  diefer  Relativberecbnang  lu- 
rfick,  da  fle  eine  fiberaas  große  Zahl  Erwerbsthätiger  bat 

Was  insbefondere  die  dauernd  Unterftfitzten  betrifft,  fo  verteilen  de  fieh 
auf  die  einzelnen  Berufsgruppen  wie  ans  der  nachfolgenden  Znfamnienftelluog 
erfichtlicb : 
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Tihik  21.    11^  imni  ÜBierflititei  bicI  BerifisriffeB. 


Berufsgruppeo 


1. 


4. 
6. 
6. 

7. 

a 

9. 
10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18  b. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25  a. 
25  b. 


LandwirtTcbaft,  Gftrtnwei  u.  Yieb- 
lacht  

Indaftrie  der  Steine  nnd  Erden  . 

Metallverarbeitnng 

MaTehineD,    Werkaeage,     Inftru- 

mente,  Apparate 

Chemifche  Indoftrie 

Forftwirtfchaftl.    Nebenprodukte, 

Leuohtltoffe,  Fette,  Oele  etc.    . 

Textilindontrie 

Papier 

Leder 

Hols-  und  Schnitsftoffe  .... 
Nahmngs-  und  Gennßmittel  .  . 
Bekleidung  und  Reinigung     .    . 

Baugewerbe 

Poljgraphifche  Gewerbe     .    .    . 

Künftler 

Fabrikarbeiter  und  Arbeiterinnen 

Handelsgewerbe 

Terficherungsgewerbe    .    .    .    . 

Verkehrsgewerbe 

Beherbergung  und  Erqniokung    . 

Häusliche  Dieufte 

MiliUr-,  Hof-,  bQrgerl.  u.  kirehl. 

Dienft 

Ohne  Beruf 

Ohne  Berufsangabe 


Männliche 


ei-    I  frem- 
gener  I   der 
Beruf 


3. 


27 
16 
31 

14 
1 

1 

5 
12 

7 

68 
18 
92 
49 
16 

2 

6 
42 

1 
28 

8 
108 

14 

17 

2 

585 


1 
5 
3 
9 


5 
2 

7 

1 

9 
54 


Zuf. 


4. 


In% 


16 


16 
1 

2 

5 
12 

8 
73 
21 
101 
49 
22 

2 

6 
47 

1 
30 

8 
115 

15 
17 
11 


4,53 
2,50 
5,01 

2,50 
0,16 

0,32 
0,78 
1,88 
1,25 

11,42 
8,29 

15,81 
7.67 
8,44 
0,32 
0,94 
7,35 
0,16 
4,69 
1,25 

18,00 

2,35 
2,66 
1,72 

100,00 


Weibliche 


ei-    I  frem- 
gener |   der 
Beruf 


6. 


1 

98 

8 

4 

4 

17 

318 

6 

9 
90 


6 

184 

7 

61 

167 

986 


7. 


5 
4 
14 
5 
2 

3 
5 

2 

1 
10 


7 
67 


Zur. 


8. 


1 

100 

8 

4 

9 

21 

832 

5 

8 

12 
95 

2 

•  7 
194 

8 

61 

174 

1062 


In  7o 


0,09 
0,66 

0,28 


0,09 
9,51 
0,76 
0,38 
0,86 
2,00 
31,56 
0,48 
0,76 

1,14 
9,03 

0,20 

0,66 

18,44 

0,76 

5,«0 

16,54 

100,00 


Hienach  liefern  von  den  männlicben  dauernd  Unterftntzten  die  Gruppen 
23«  bänsliche  Dienfte;  14.  Bekleidung  und  Reinigung;  12.  Holz-  und  Schnitzftoffe ; 
15.  Baugewerbe;  19.  Handelsgewerbe  u.  f.  w.;  von  den  weiblichen  UnterftStzten  die 
Gruppen  14.  Bekleidung  und  Reinigung;  23.  häusliche  Dienfte;  9.  Textilinduftrie; 
19.  Handelsgewerbe  die  meillen  Hilfsbedfirftigen.  Ähnliche  ErgebniiTe  waren  auch 
in  Frankfurt  nach  der  Reichsarmenftatiftik  vom  Jahr  1885  zu  verzeichnen.^)  Dort 
wurde  feftgeftellt,  daß  das  Hauptkontingent  der  Armen  durch  diejenige  Gruppe  von 
Perfonen  repräfentiert  wird,  welche  durch  perfönliche  Dienftleillnngen  in  und  außer 
dem  Haus  das  tägliche  Brot  zu  verdienen  beftrebt  ift  (Dienftboten,  Wafoh-  und  Putz- 
frauen, Packträger),  demnächft  durch  die  Näherinnen  und  Flickerinnen,  ferner  durch 
die  beruflofeB  Perfonen,  einfchließlich  der  Witwen  ohne  nähere  Bezeichnung  —  daß 
fnner  Arbeiter  und  Taglöhner,  Schneider,  Schuhmacher,  Kellner,  Schreinet  und 
Metallarbeiter  immer  noch  zu  Hunderten  fleh  in  der  öffentlichen  Armenpflege  be- 
finden.   Es  handelt  floh  fonach  nicht  um  lokale  und  zufällige  Erfcheinungen,  fondern 


0  Bleicher,  Statiftifcbe  Befchreibung  der  Stadt  Frankfait  a./M.  und  ihrer  BevOlke- 
rmig,  1892,  S.  222. 
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die  Statiftik  weift  tbatf&chlich  nach,  dafl  beftiminte  Erwerbsarten  mebr  als  andere 
der  Widerftandsfäbigkeit  gegen  die  VerarmaDg  entbebren.  Hiebe!  ift  ea  dod  ?on 
befonderem  InterelTey  das  Verhalten  der  verfchiedenen  fog.  gelernten  Handwerke 
zn  prfifen,  alfo  derjenigen  Erwerbsarten,  welche  zn  ihrer  erfolgreichen  Aosabimg 
kürzerer  oder  längerer  beruflicher  Vorbereitung  bedürfen^  und  von  deren  Inhabern 
anzunehmen  ift,  daß  fie  durch  eben  diefe  Vorbereitung  auf  eine  höhere  und  folidere 
Lebensgrundlage  geftellt  worden  find,  als  der  bloße  Lohnarbeiter. 

Unter  den  dauernd  zu  unterftfitzenden  männlichen  Perfonen  befanden  (ich 


Eige- 

Frem- 

Eige- Frem- 

Etge-Fren-I 

BerufsgruppeD 

ner 

der 

Bernfsgrnppen 

ner 

der 

Berufsgruppen 

oer 

der 

Beraf 

Beruf 

Beruf    1 

1. 

2. 

8. 

1. 

2. 

8. 

1. 

2. 

3. 

Bäcker  .... 

3 

_ 

Inftnimentenmach. 

4 

1 

Säger      .... 

5 

_ 

Bierbrauer  .    .    . 

7 

— 

Rammmacher  .    . 

1 

— 

Sattler    .... 

^ 

— 

Bocbbinder     .    . 

10 

_ 

Kappenmaoher    • 

8 

— 

SchloflTer     .    .    . 

'    11 

1 

Bachdr.u.Sohriftf. 

11 

6 

Kaufleute    .    .    . 

15 

1 

Schmiede  .     .    . 

5 

— 

BarfteDmacher    . 

2 

— 

Konditoren      .    . 

4 

— 

Schneider   .    .    . 

43 

— 

Cifeleure     .    .    . 

1 

— 

Korbmacher    .    . 

2 

— 

Schreiner    .    .    . 

46 

5 

Dreher    .... 

2 

— 

Kubier    .... 

2 

— 

Schahmacher  .    . 

41 

2 

Färber    .... 

2 

— 

Kupferfchmiedo  . 

1 

— 

Seifenßeder    .    . 

— 

1 

Flafcbner    .    .    . 

5 

— 

Lackierer  .    .    . 

1 

— 

Steindmcker  .    . 

1 

— 

Frifcure.    .    .    . 

4 

— 

Lithographen  .    . 

1 

— 

Steinhauer  .    .    . 

]     3 

— 

Gärtner  .... 

7 

— 

Maurer   .... 

15 

— 

Steinfcbleifer  .    . 

1 

— 

Gfpfer     .... 

4t 

— 

Mechaniker     .    . 

4 

— 

Tapezierer .    .    . 

2 

— 

Glafer     .... 

2 

— 

Metzger  .... 

1 

1 

Uhrmacher .    .    . 

!     2 

1 

Glasfchleifer  .    . 

1 

— 

Möbelpolierer.    . 

2 

— 

Wagner  .... 

1 

— 

GlockeDgießer 

1 

— 

Müller     .... 

1 

— 

Wirte  u.  Kellner 

7 

— 

Goldarbeiter   .    . 

2 

— 

Pfläfterer    .    .    . 

1 

— 

Weber    .... 

2 

— 

Goldfchläger   .    . 

1 

— 

Photographen 

1 

— 

Zeugrchmicde .    . 

2 

.  — 

Graveure    .    .    . 

1 

— 

Portefeuiller   .    . 

2 

— 

Ziegler   .... 

8 

— 

Hafner    .... 

2 

— 

Pofamentiere  .    . 

1 

— 

Zimmerlente    .    . 

10 

— 

Hntmacher .    .    . 

1 

— 

Sägenfeiler .    .    . 

1 

— 

Zimmermaler  .    . 

10 

"~~ 

Wenn  fich  nun  auch,  wie  man  fieht,  in  diefdr  Zufammenftellnng  faft  alle 
HandiArerke  finden,  fo  treten  doch  einzelne,  wie  Buchbinder,  Kaafleute,  Schriftfetser 
und  die  Bflugewerke:  Maurer,  Schloffer,  Zimmerlente  nnd  Zimmermaler  mit  bedeu- 
tenderen, andere  aber,  wie  Schneider,  Schreiner,  Schuhmacher  mit  ganz  auffUlig 
ftarken  Ziffern  hervor.  Diefelbe  Erfcheinung  zeigt  (ich  auch,  wenn  man  die  Unter- 
ftatzten  von  dem  Geßchtspunkte  aus  unterfcheidet,  ob  fie  ihr  Gewerbe  zur  Zeit  der 
Unterftfitzung  Telbfiändig  oder  als  Gehilfen  betrieben  haben.  Unter  den  dauernd 
Unterftützten  männlichen  Perfonen  befinden  fich  nämlich 

(Siehe  Tabelle  auf  S.  51.) 

Insgefamt  ftanden  hienach  210  Gehilfen  10  Heimarbeitern  nnd  112  Selb- 
ftändigen  gegenüber.  Dabei  ßnd  unter  den  letzteren  wiederum  die  Schneider  und 
Schuhmacher  ganz  befonders  ftark  vertreten,  während  die  Schreiner  mebr  in  der  Qt- 
hilfenfchaft  armengenöflig  werden.  Der  Unterfchied  erklärt  fleh  daraus,  daß  die  beiden 
erfteren  Gewerbe  nur  ein  ganz  geringes  Betriebs-  bezw.  Werkzeugakapital  zur  Selb* 
ftändigmacbung  brauchen  und  diefe  deswegen  zahlreicher  erlangen  als  die  Schreioer. 
Auf  alle  Fälle  aber  mfiffen  die  genannten  Gewerbe  als  diejenigen  bezeichnet  werden, 
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Selb- 

Heim- 

ün- 

Selb- 

Heim- 

ün- 

Berufsgrnppen 

ftän- 

arbei- 

felb- 
rtän- 

Beruf sgrnppen 

ftän- 

arbei- 

felb- 
rtän- 

dige 

ter 

dige 

dige 

ter 

dige 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

Bäcker 

_ 

2 

Lithographen    .... 

_ 

_ 

1 

Bierbraner    ..... 

\\      2 

— 

5 

Maurer 

3 



12 

Bnchbinder 

8 

— 

7 

Mechaniker 

2 



2 

Bnchdrucker  u.  Schrfft- 

Metzger 

— 

— 

1 

fetser 

1 

— 

10 

MObelpolierer   .... 

2 

— 

^ 

Bfirftenmacher .    .    .    . 

1 

— 

1 

MflUer 

... 



1 

Cireleure 

— 

— 

1 

Pfläfterer 

1 

— 

— 

Dreher 

— 

— 

2 

Photographen    .... 

1 

— 

— 

Färber 

— 

— 

2 

Portefeniller      .... 

— 

— 

2 

Flafehner 

2 

— 

8 

Pofamentiere     .... 



.. 

1 

FMlbnre 

1 

— 

8 

Sägenfeiler 

1 

— 

— 

Gärtner 

— 

— 

7 

Säger 



-. 

5 

Gipfer 

;    1 

— 

3 

SatUer 

4 

— 

1 

Glafer 

1 

-. 

1 

SchloiTer 

3 



8 

Glasfchleifer     .... 

— 

— 

1 

Schmiede 

— 

— 

5 

GlockengleBer  .... 

1 

— 

— 

Schneider 

23 

7 

18 

Goldarbeiter     .... 

— 

— 

2 

Schreiner 

4 

— 

42 

Goldfchläger     .... 

— 

— 

1 

Schuhmacher     .... 

28 

2 

11 

Graveure 

1 

— 

— 

Steindracker     .... 

— 

— 

1 

Hafner 

1 

— 

1 

Steinhauer 

1 

— 

2 

Hatmacher 

1 

— 

— 

Steinfchleifer    .... 

— 

— 

1 

Inflmmentenmacher  .    . 

1 

— 

8 

Tapesierer 

1 

— 

1 

Kammmaoher    .... 

1    1 

— 

— 

Uhrmacher 

2 

— 

— 

Kappenmacher  .... 

— 

1 

2 

Wagner 

— 

— 

1 

Kanflente 

!      6 

— 

9 

Weber 

— 

— 

2 

Eonditoren 

1    1 

— 

3 

Wirte  und  Kellner    .    . 

4 

— 

3 

Korbmacher 

2 

— 

— 

Zeugfchmiede   .... 

1 

— 

1 

KnUer 

— 

2 

Ziegler     

— 

— 

,3 

Knpferfehmiede    .    .    . 

1 

— 

— 

Zimmerlente     .... 

— 

— 

10 

Lackierer 

1  - 

— 

1 

Zimmermaler    .... 

2 

— 

8 

welche  ihre  AngebSrigen,  fei  es  aus  felbftändigem  Betriebe,  fei  es  aas  der  Gebilfen- 

fchaft  heraus,  am  bäufigften  in  die  ArmengenSffigkeit  geraten  lalTenJ) 

*  Hieraus  ergiebt  flcb  aber  fttr  die  Armenpflege  der  Wink,  Waifen,  welche 

aiifl  öffentlichen  Mitteln  vorgebildet  werden,  unter  keinen  Umftänden  eines  diefer 

Handwerke  lernen  zu  lalTen.    Vielmehr  moü  die  Armenyerwaltnng  auf  Orund  der 

Ergebniffe  ihrer  eigenen  Armenftatiftik,  wie  auch  derjenigen  der  Arbeitslofenftatiftik 

der   Arbeitsämter   ftets    darüber    aaf  dem  Laufenden  fein,    welche  Berufe  zurzeit 

flberfetzt  find  und  darum  einen  erfolgreichen  Kampf  gegen  die  Verarmung  nicht 

erhoffen  laffen.    Es  liegt  auf  der  Hand,   daß  es  die  Bewegung  des  Arbeitsmarktes 

auf  das  günftigfte  beeinfluflen  würde,  wenn  die  vielen  Taufende  deutfcher  Armen- 

^'  >)  För  die  Schreinergehilfen  ergiebt  fieh  bei  2228  Erwerbsthätigen  und  42  ünterftütatcn 
eine  Armenziffer  von  1,9 7o»  während  fich  allerdings  beifpielsweife  für  die  bei  der  BerufsEäblaog 
1885  Torhandenen  134  Zieglergehilfen  mit  3  Unterftatzten  eine  folohe  von  2,2%,  für  die  14  felb- 
ftändigen  Kupferfchmiede  mit  1  UnterftQtzten  gar  eine  folohe  von  7,1  7»  berechnen  würde.  Hier 
fangen  die  Zahlen  aber  an,  fo  klein  zu  werden,  daß  der  Zufall  die  Prozentberechnung  wertlos, 
wenn  nieht  geradeia  irreführend  macht.  Erft  die  Oruppenblldnngen  der  Tabelle  25  (8.  48)  gaben 
.fo  gro^  Zahlen,  daß  fie  die  Relativberechnungen  gerechtfertigt  erfcheinen  lalTen,  zumal  unter 
dem  Hinweis  darauf,  daß  eine  letzte  Beftätigung  der  Vereinigung:  der  ErgebnilTe  aus  Hlmtlichen 
an  der  Erhebung  beteiligten  Stftdten  vorbehalten  bleiben  muß.  Hinilchtlich  der  jetzt  fchon  vor- 
liegenden Ergebniffe  aus  Frankfurt  a.  M.  vrgl.  oben  S.  49. 
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Terwaltangen  folcherweife  die  Ergeboifle  der  Slatirtik  bei  der  Auswahl  eines  Lebeot- 
bemfes  für  ihre  Waifen  zn  Rate  ziehen  würden^  nod  auch  den  mit  Rfickneht  aof 
ihre  Kinder  unterrtätzten  Eltern  entfpreohende  Belehrung  zn  teil  werden  liefien« 
Leider  ift  dies  znrzeit  noch  Telten  der  Fall.  Dem  Verfafler  find  vielmehr  zahl- 
reiche  ländliche  Gemeinden  bekannt,  in  welchen  die  dorfarmen  Waifen  feit  Jahren 
mit  Vorliebe  gerade  zum  Schneider  oder  Schuhmacher  in  die  Lehre  gegeben  werden. 
Die  Folgen  diefer  Praxis  treten  in  der  obigen  Statiftik  zn  Tage. 

Weiterhin  aber  mfiüte  mit  Rücklicht  auf  die  fo  häufige  Verarmang  der 
handwerklichen  Kleinmeifter  ein  zweckentfprechender  Ausbau  der  SozialgefetzgebuDg 
insbefondere  durch  die  Ausdehnung  der  Kranken-  und  Altersverficherung  auf  die 
felbftändigen  Kleingewerbetreibenden  und  der  Unfallverficherung  auf  die  kleingewerb- 
liehen  Betriebe  mit  allem  Nachdruck  angeftrebt  werden.  Keine  andere  Maßregel  znr 
Hebung  des  Handwerkerftandes  yermöchte  jedem  einzelnen  Handwerker  auch  nur 
annähernd  eine  fo  lichere  und  poHtive  Wohlthat  zuzuwenden  und  ihm  zugleich  das 
Gefühl  für  die  Notwendigkeit  und  Nützlichkeit  fozialer  Entwicklung,  das  gwade 
diefem  Stande  fo  fremd  ift,  zu  erwecken  wie  die  bezeichnete.^) 

L  Die  Unterltiitzten  nach  den  Urfachen  der  UnterftUtzungsbedQrftigkeit 

1.  Die  Armut  und  ihre  Urfachen  im  allgemeinen. 

Die  Urfachen  der  Unterftützungsbedürftigkeit  zu  ermitteln  darf  fBr  eine  der 
vornehmften  Aufgaben  der  Individualarmenftatiftik  gelten.  Wenn  es  auch  nicfal 
möglich  ift,  diefelben  für  alle  Fälle  erfchöpfend  und  thatgemäß  feftznftellen,  fo  ift 
es  doch  fchon  ein  großer  Gewinn,  wenn  die  Statiftik  wenigftens  ihre  Haupttypea 
annähernd  beziffern  und  hiedurch  einen  Ausblick  auf  die  Bedeutung  Yorbeugeoder 
Maßnahmen  für  den  Perfonenkreis  der  Armenpflege  eröffnen  kann.  Mit  der  Erkenotnii 
der  Urfachen  find  diefe  felbftverftändlich  nicht  befeitigt^  aber  fie  zeigt  doch  den 
ernften  Willen  zu  vorbeugender  Fürforge  die  Punkte,  wo  er  einzufetzen  hat  zn  Er- 
folg  verfprechenden  Verfuchen.  Dabei  wäre  es  voUftändig  irrtümlich^  zu  glauben, 
daß  was  die  ftatiftifche  Unterfuchung  hier  zu  Tage  fordert,  der  praktifchen  Armen- 
pflege längft  bekannt  fei*  Die  letztere  weiß  allerdings,  wie  jeder,  der  ein  nur 
einigermaßen  fozial  gefchärftes  Auge  befitzt,  daß  Krankheit,  Alter,  UnglQck  u.  f.  w. 
jährlich  viele  wirtfchaftlich  n^hr  oder  weniger  fohwache  Exiftenzen  vollends  zn 
Grunde  richten  und  armengenölTig  machen;  fie  vermag  aber  die  thatfächliche  Wirk- 
famkeit  diefer  Faktoren  in  Vergangenheit  und  Gegenwart  nicht  zu  beziffern,  und 
wenn  man  eine  Anzahl  von  Beamten  der  Armenverwaltungen  aus  ganz  Dentfchland 
danach  fragen  würde,  fo  erhielte  man  die  widerfprechendften  Antworten,  mit  denen 
man  auf  keinen  Fall  irgend  eine  pofitive  vorbeugende  Maßnahme  überzeugend  be- 
gründen könnte.  Derartige  MalTenerfcheinungen  vermag  eben  nur  die  ftatiftifche 
Beobachtung  hinlänglich  fcharf  zu  fondem,  und  felbft  wenn  dabei  thatfachlich 
manches  fchon  Bekannte  wiederum  ziffermäßig  belegt  werden  feilte,  fo  i(t  gerade 
die  Konftatierung  der  Thatfache,  daß  fich  in  diefen  oder  jenen  Yerhältniffen  im 
Laufe  der  Zeit  und  trotz  fo  und  fo  vieler  Beftrebungen  nichts  geändert  hat,  ein  unter 
Umftänden  höchft  wertvolles  Ergebnis  der  Statiftik. 

Indeffen  ift  gerade  auf  diefem  Gebiete  der  Armenftatiftik  bisher  nichts 
weniger  als  zu  viel  gethan  worden;  denn  dem  erften  Verfuche  der  Statiftik  des 
Deutfchen  Vereins  für  Armenpflege  und  der  Reichsftatiftik  von  1885  ift,  von  kleinen 
lokalen  Ausnahmen  abgefehen,  bisher  kein  zweiter  gefolgt,  und  es  ift  erfl  die  vor- 
liegende Aufnahme  der  deutfchen  Städteftatiftik,  welche  hier,  und  zwar  unter  mog- 

>)  Vrgl.  hiezu  auch  deo  Jahresbericht  des  Arbeiter-Sekretariats  Stuttgart  1897  S.  18. 
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liobltor  BerBokfiohtignng  der  von  der  Kritik  der  Beichserhebang  verlantbarten  An- 
Ilände  und  Wflnfcbe  wieder  eiofetzt.^) 

Die  Z&hlkarte  hat  13  yerfchiedene  Urfachen,  yon  denen  man  annahm,  daß  fle  im 
allgemeinen  die  Quellen  der  Armut  nmfalTen,  namentlich  anfgesählt.  Diefelben  find  1.  Tod ;  2.  Ab- 
wefenheit  des  Ernährers  und  swar  infolge  Haft  oder  böslichen  VerlalTens;  3.  große  Kinderzahl; 
4.  Krankheit;  5.  Gebrechen;  6.  Alter  und  Altersfoh wache;  7.  zu  geringer  VerdienA;  8.  Arbeits- 
loHgkeit;  9.  Arbeitsfchen ;  10.  Unwirtfchaftlichkeit  nnd  leichtßnniger  Lebenswandel;  11.  Trunk; 
12.  Verwahrlofung;  18.  unzulängliche  Leiftungen  der  Kranken verßcherung,  Unfallverflchertmg, 
Altert-  nnd  InvaiidiUlUyerneherung;  dazu  kommen  noch  14  „Sonftige^.  Hieraus  kOnnen  folgende 
Urfaehengruppen  gebildet  werden: 

I.  Aus  FamilienverhaitnilTen,  Ziflf.  1—3; 
II.  Mindemng  der  Erwerbskraft,  Ziflf.  4—6; 
m.  Soziale  Mißftftnde,  Ziflf.  7—8; 
IV.  SitUiche  Defekte,  Ziflf.  9-12; 
y.  Untalftnglichkeit  ftaatlicher  Einrichtungen,  Ziflf.  13; 
VI.  Sonftige,  Ziflf.  14. 

Wir  fbbren  nnn  nacbfolgend  zanäcbft  eine  Überßcbt  über  die  Hanptnrfachen 
for,  welche  teils  allein,  teils  in  Verbindang  mit  anderen  die  Bedfirftigkeit  der  im 
Jahr  1896  in  Stattgart  nnterftfitzten  Familienbänpter  nnd  Einzelperfonen  herbei- 
gef&hrt  haben,  indem  lie  entweder  unmittelbar  bei  der  nnterltützten  Perfon  oder 
aber  bei  Angehörigen  derfelben  zu  Tage  traten. 

(Siehe  Tab.  27  u.  28  anf  S.  54  u.  55.) 

Betrachten  wir  nnn  den  Inhalt  diefer  Tabellen  im  einzelnen,  fo  ergiebt  (ich 
folgendes : 

L  Ana  Familienverhältnirfen,  ZiflT.  1 — 3. 

Auf  diefe  Gruppe  entfallen  nicht  ganz  10  ^1^  (9,57)  aller  Unterftutzungsfälle. 
Darunter  ift  der  Tod  des  Ernährers  mit  6^/o  am  häufigften  vertreten.  £r  hat  in 
weitaas  den  meiften  Fällen  Einzelperfonen  im  Kindesalter  von  0 — 14  Jahren  und 
im  Vorbereitongsalter  von  14—18  Jahren  betroffen,  während,  wie  zu  vermuten,  die 
höheren  Altersftnfen  nor  aasnafamsweife  vertreten  flnd.  Waifenverrichernng  in  ge- 
eigneter,  durch  Spezialnnterfuchungen  näher  zu  ermittelnder  Form  ergiebt  (ich  hier- 
aas  als  Aufgabe  der  Sozialpolitik  und  der  vorbeugenden  Armenpflege.  Die  Ab- 
wefenheit  des  Ernährers  ift  möglich  infolge  von  Militärdienft,  Haft,  böswilligem  Ver- 
laiTen  und  als  Yerfchollenheif.  Die  erftere  und  letztere  Art  war  im  Beobachtungs- 
jahr in  Stuttgart  Oberhaupt  nicht  vertreten.  Die  Abwefenheit  infolge  Haft  fpielt 
eine  unbedeutende  Rolle,  eine  bedeutendere  dagegen  —  mit  58  =  1,58  ^/o  aller 
Fälle  —  diejenige  infolge  böswilligen  Yerlaffens ;  de  kennzeichnet  die  pathologifchen 
Eheverhältnidb  der  Armenbevölkerung  durch  ein  weiteres  Symptom.  Die  Vorkehr 
ift  hier  auf  die  Belehrung  fiber  die  Gefahren  leichtfinniger  Ehefchlieüung,  insbefondere 
in  geeigneten  Ereifen  weiblichen  Gefchlechts  befchränkt  (vrgl.  oben  S.  33).  Das- 
felbe  trifft  zu  gegen  die  Urfache  „groüe  Kinderzahl^,  die  übrigens  als  einzige  Ur- 
(ache  der  Unterftfitzungsbedfirftigkeit  nur  dann  anzugeben  war,  wenn  diefe  ganz 
allein  ihren  Grund  in  derfelben  hatte,  alfo  in  der  Begel  nur  bei  Witwen,  die  wegen 
zu  vieler  Kinder  fich  gar  keinen  oder  keinen  ausreichenden  Erwerb  zu  fuchen  im 
ftande  lind.*) 

II.  Minderung  der  Erwerbskraft,  Ziff.  4 — 6. 

Diere  Gruppe  umfafit  fozufagen  die  hiftorifchen  Urfachen  der  Armut,  Krank- 
heit, Gebrechen,  Alter  und  Altersrchwäche,  welche,  als  höhere  Gewalt  für  die  Regel 
dem  menfchlichen  Zuthun  entrfickt,   von  jeher  wirtfchaftlich  fchwache  Menfchen   in 

^)  Vrgl.  hiezQ  die  oben  S.  18  citlerten  kritifohen  Arbeiten  von  Mflnrterberg  n.  Ebert 
«)  Wegen  „Schwangerfchaft*,  ^Wochenbett"  und  „Entbindung"  als  Urfachen  vrgl.  die 
ZiUi&ftniktioB  oben  B.  S8w 
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M«U6  28. 

M«  UattrftItitM  Utriupt  ittl  VrfMhM-flrippei. 

Fsmilieohanpter  im 

EinzelperfoDen 

Hsnptnrfaehe 

Alter  von  .  .  .  Jahren 

im  Alter  von  .  .  .  Jahren 

Snm- 

In^/o 

bis 

30 
bis 

60 
bis 

Ober 

anb«- 

0 
bis 

14 
bis 

18 
bis 

20 
bis 

80 
bis 

50 
bis 

aber 

imbd- 

me 

80 

60 

70 

70 

kMUlt 

14 

18 

20 

30 

50 

70 

70  |k«n« 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9, 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

16. 

16. 

L  Ans  Familieii- 

• 

verhftltniireii  . 

21 

128 

17 

— 

— 

120 

52 

4 

— 

3 

6 

-^ 

— 

351 

9,57 

n.  Mindemog  der 

Erwerbskraft. 

81 

228 

21Ö 

85 

3 

5 

31 

92 

262 

279 

601 

292 

— 

2072 

56,47 

in.  Soi.MißfUnde 

34 

167 

46 

— 

— 

— 

80 

50 

124 

78 

60 

3 

— 

592 

16,14 

lY.  Moral.  Minder- 

wertigkeit.   . 

2 

52 

13 

-* 

— 

— 

— 

8 

11 

6 

2 

— 

— 

89 

2,42 

y.  UnniiaDgUcbe 
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U 

— 

— 
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JM 
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460 

412 

780 

936 

— 
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den  Stand  der  Annnt  berabgedräckt  baben.  Daß  fie  mit  insgefamt  2072  Perfonen 
oder  bei  56,47  ^/o  aller  Fälle  in  die  Erfcheinting  treten^  ift  ein  in  mebrfkcber  Hin- 
ßeht  hocbft  bemerkenswertes  Ergebnis  nnferer  Statiftik.  Es  ift  ein  erfreuliches  Er- 
gebnis, deon  es  zeigt,  daß  mehr  als  die  Hälfte  nnferer  Armenbevölkeniug  nicht  in- 
folge perfönlicber  Unwfirdigkeit  armengenöllig  wnrde.  Dies  zu  konftatieren,  liegt 
ebenfowohl  im  InterelTe  des  Anfehens  der  Armenbevölkeruog,  wie  der  ihr  dienenden  öffent- 
lichen Einrichtungen  und  aller  Beftrebungen,  die  auf  Vervollkommnung  der  letzteren 
gerichtet  find.  Ffir  die  vorbeugende  Armenpflege  ergiebt  ficb  hieraus  ein  weites  und 
fruchtbares  Arbeitsfeld.  Sie  wird  die  Ausdehnung  der  öffentlichen  Yerficherung  auf 
alle  durch  Krankheit,  Unfall  und  Alter  entfteheude  und  den  notwendigften  Lebens- 
erwerb nicht  mehr  geftattende  Minderung  der  Erwerbskraft  als  letztes  Ziel  anftreben 
maffen.  Dabei  wird  es  die  Aufgabe  der  PerfonalarmenfUitiftik  fein,  tn  ermitteln, 
welche  Yolksbeftandteile  fBr  diefe  Erweiterung  der  fozialen  Verncherung  vornehm- 
lich in  Betracht  kommen  und  fie  am  dringendften  bedürfen.  Soweit  die  Ergeb- 
niffe  der  vorliegenden  Statiftik  als  maßgebend  anerkannt  werden  können,  find  es  in 
erller  Linie  unfere  kleinen  Handwerker.  VrgK  oben  S.  52.  Was  fpeziell  die 
Vorbengung  auf  dem  Oebiete  der  Krankheiten  betrifft,  fo  find  ihr  durch  die  neueften 
Erfolge  der  Wiffenfchaft  im  Kampfe  gegen  die  verderbliohfte  aller  Volkskratikheiten, 
gegen  die  Lungenfchwindfucht,  durch  rechtzeitiges  Verbringen  der  Kranken  in  Heil- 
ftätten  befonders  ausfichtsreiche  Wege  gewiefen.  Die  thatkräftige  Förderung 
derartiger  Volksheilftätten  durch  alle  Korporationen,  welchen  die  gefetzliche  Armen- 
furforge  obliegt,  würde  fpäter  deren  Laft  in  entfprecbendem  Maße  erleichtern. 
UL  Soziale  Mißftände,  Ziff.  7—8. 

Als  folche  bezeichnen  wir  die  beiden  Haupturfacben  ,jArbeitslofigkeit"  und 
^zn  geringer  Verdienft^.  Wir  gehen  dabei  von  der  Anerkennung  eines  Rechts  auf 
Arbeit  aus,  welches  den  Arbeitswilligen  wenigftens  vor  den  entehrenden  Folgen 
der  Armenunterftfltzung  fchfitzen  foll.  Nach  der  Aufnahmeinftruktion  waren  beide  Ur- 
fachen  ftreng  auseinander  zu  halten.  Arbeitslofigkeit  follte  nur  bei  Lohnarbeitern  in 
ftändigen  Befchäftigungen  zutreffen,  die  tbatfacblicb  längere  Zeit  ganz  ohne  Arbeit 
gewefen  find,  oder  doch  nur  gelegentlich  einmal  eine  vorfibergehende  Befcbäf- 
tignng    gefunden    haben.      Bei    Xelbftändigen    Gewerbetreibenden,    Handelsleuten, 
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Zimmervermietern  etc.  dagegen;  denen  es  an  Kundfchaft  oder  Zufprach  mangelt, 
fowie  bei  den  anf  Taglohn  außer  dem  Haufe  an  wecbfelnden  Stellen  arbeitenden 
Perfonen  (z.  B.  Lohnkellner^  Wafchfranen),  die  keine  anereichende  Arbeit  finden, 
kam  nnr  geringer  Yerdienft  in  Frage«  In  anderen  Fällen  Tollte  |,geringer  Verdienft'' 
äberbaupt  nicht  als  Urfache  der  UnterftfitKungsbedfirftigkeit  befonders  erwähnt  wer- 
den. Nach  Maßgabe  diefer  Infitrnktion  ift  fonach  alles  gefchehen;  um  die  Verhält- 
nifle  klarzulegen;  und  es  bedarf  nur  noch  des  Hinweifes  darauf,  daß  die  auf- 
nehmende Armenbehörde  auch  die  Macht  befaß,  fie  zu  ermitteln,  um  fSr  das  Ergebnis 
diefes  Teils  der  Armenftatiftik  jedes  billige  Vertrauen  zu  beanfprnohen. 

Insgefamt  waren  bei  592  Perfonen  oder  16,14  ^/o  aller  Unterftutzten  jene 
beiden  Umftände  Hauptnrfachen  der  Unterftützungsbedfirftigkeit.  Speziell  auf  die 
Arbeitslofigkeit  entfallen  9,05  ^/o.  Die  Arbeitslofen  bilden  fonach  immerhin  einen 
namhaften  Bruchteil  der  Unterftützangsbedürftigen  und  die  Frage  der  Arbeitalofig- 
keit  berfihrt  direkt  die  öffentliche  Armenpflege.  Der  Yorbeugenden  Sozialpolitik  und 
hier  die  Wege  unmißverftändlich  vorgezeichnet.  Durch  rationelle  Verbindung  von 
Arbeitsamt  und  Armenamt  ift  dem  Hilfsbedürftigen  in  erfter  Linie  Arbeit  zu  befchaffen^ 
und  zwar  womöglich  bei  Privaten  im  gelernten  Berufe,  ausnahmsweife  und  im  Not- 
fall durch  kommunale  oder  ftaatliche  Notftandsarbeiten.^) 


<)  lo  Stuttgart  wurde  im  Jnni  1886  durch  Oberbfirgerneifter  RQiDelfii  eine  genefnd»- 
rätliche  «Kommiflion  iDr  Begelaog  der  VerhältDilTe  der  ftädtifchen  Arbeiter  and  der  Beiiehoagea 
zwifcheo  Arbeitsamt,  Armenamt  and  den  tecbnifchen  Ämtern"  gebildet  Diefelbe  bat  folgende 
Anträge  des  Oberbttrgermeifters  angenommen: 

„Bebnfs  Regelung  der  Arbeitsvermittlang  bei  den  ftädtifchen  Arbeitern  und  bei  den 
vorübergehend  bei  der  Stadtverwaltang  angeftellten  Bedienfteten,  fowie  bei  den  eine  Offentüdie 
Armenfflrforge  naohfachenden  Arbeitern  jeder  Art  wird  folgende  Verftigang  getroffen: 

L  Das  Armenamt  hat  dem  Arbeitsamt 

a)  in  demjenigen  Fällen,  in  welchen  ArmenfQrforge  wegen  angenblicklichen  Mangelt  an 
Lohnarbeitsgelegenheit  angerufen  wird,  alle  mehr  oder  minder  arbeitsfähigen  Er- 
werbslofen  ohne  Rüokficht  auf  Alter,  Stand  und  Gefchlecht  zur  foforUgen  Inanfprneh- 
nähme  der  ftädtifchen  Arbeitsvermittlung  zuzu weifen; 

b)  Aber  die  YerhältniiTe  ihm  bekannter  Perfonen,  welohe  um  Lohnarbeit  bei  den 
ftädtifchen  Verwaltungen  fleh  bewerben,  durch  entfpreohende  Mitteilang,  nOtigea- 
falls  durch  Zuftellung  feiner  Akten,  welche  baidmöglichft  wieder  zurfickzogeben  find, 
Auskunft  zu  erteilen. 

Das  Arbeitsamt  hat  etwaige  Empfehlungen  der  Unterftützungskommiinon  und  das 
Armenamts  mittels  entfprechenden  Zufatzes  in  der  Anweifungskarte  denjenigen  ftädtifchen  Ver- 
waltungen zur  Kenntnis  zu  bringen,  bei  welchen  der  Bewerber  Arbeit  fuoht;  im  fibrigen  ift  das 
Arbeitsamt  nicht  verpflichtet,  die  vom  Armenamt  Zugewiefenen  ihrer  HilfibedOrftigkeit  wegen 
vor  anderen  Arbeitfuchenden  zu  bevorzugen. 

In  allen  Fällen  ift  fofort  oder  fpäteftens  nach  Ablauf  der  Vormerkfrift  von  14  Tages 
dem  Armenamt  mitzuteilen,  ob  und  bejahendenfalls  welchen  Erfolg  das  Arbeitsangebot  erzielte. 

IL  In  Betreff  der  fonftigen  Behandlung  von  Unterftützungsgefuchen,  die  durch  Mangd 
an  Arbeitsgelegenheit  veranlaßt  und,  durch  die  Organe  des  hieHgen  Armenverbanda  an  beftinmieo: 

1.  Wenn  der  Arbeitsmangel  die  einzige  Urfache  der  Hllfsbedärftigkeit  ift  und  die 
erwerbslofe  Perfon  nur  für  fioh  allein  zu  forgen  hat,  oder  keine  Dringlichkeit  vor- 
liegt, ift  das  Armenamt  verpflichtet,  die  Protokollierung  und  Weiterbehandlung  des 
UnterftUtznngsgefuchs  auszufetzen  bis  zum  Nachweis  der  Iaani)[)ruchnahme  der 
ftädtifchen  Arbeitsvermittlung; 

2.  in  allen  anderen  Fällen  muß  das  (JnterftOtzungsgefuch  aufgenommen,  weiter- 
behandelt und,  fofem  es  der  Befehl uflfaffung  der  Unterftfitzungskommiflion  unter- 
liegt, vor  der  Vorlage  zu  folcher,  andernfalls  binnen  16  Tagen  mit  dem  unter  Ziff.  II,  1 
erwähnten  Nachweis  belegt  werden; 

3.  die  notwendigen  UnterftQtzungen  flnd  höehftens  auf  1  Monat  tu  gewähren; 

i.  bei  den  nachfolgenden  Gefachen  ift  nach  vorftehenden  Beftimmungen  zu  verfohren; 
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lu  zweiter  Linie  hat  die  swangsweife  VerncheruDg  gegen  Arbeitslorigkeit 
mit  kommanalem  nnd  rtaatliehem  Znfehnß  einznretzen.  Der  letztere  ift  znm  mindeften 
in  der  Hübe  der  Betrige  zu  bemeffen,  welche  die  anf  Arbeitslongkeit  zurSckzufilhren- 
den  Unterftütznngsfalle  nach  Maßgabe  einer  längeren  Beobachtnngezeit  durohfchnitt- 


5.  hn  Falle  onbegrfindeter  Ablehnnog  der  rudiifchen  Arbeitsvermittlang  oder  der  ver- 
mittelten  Arbeit  feitens  der  Petenten  ift  bei  einzelnftehenden  PerfoveD  öffentliche 
Unterftfltsang  su  verweigern,  bei  Familienvorlt&nden  einerfeits  den  Angehörigen 
UnterrtQUong  sa  reichen,  andererfeits  aber  gegen  den  FaBÜlienTorftand  Je  nach 
Lage  der  VerhältailTe  mit  Verhlngung  von  Arbeitsiwang  (Art.  14  des  Gef.  vom 
a  Joli  1889),  oder  mit  Antrag  auf  Beftrafnng  vorzugehen.  Sind  arbeitsfähige 
Familienglieder  (erwachlene  SOhne  oder  Töchter)  vorhanden,  fo  Hnd  diefelben  bei 
der  Strafe  des  YerlnfteB  der  Unterftfltaung  des  Familienoberhanpts  anzuhalten,  die 
Inanfprachnahme  der  ftidtifchen  Arbeitsvermittlung  nachsuweifen. 

III.  Die  teohnifcben  Ämter  (lud  verpflichtet,  periodifeb  das  verfttgbare  Arbeitsqnantnm, 
fowie  die  Zahl  der  hiefOr  benötigten  Arbeitskräfte  dem  Arbeitsamt  mitauteilen.  Ebenfo  haben 
die  techaifoben  Ämter  von  jeder  in  Ausßcht  flehenden  Veränderung  Aitteige  zu  erftatten. 

Die  definitive  Einftellung  erfolgt  durch  die  technifchen  Ämter,  im  übrigen  haben  Heb 
die  eiDielnen  technifchen  Ämter  aller  Arbeitsvermittlung  au  enthalten  und  Himtliche  Arbeitfuehende 
an  das  Arbeitsamt  su  verwelfen« 

IV.  Die  Stenereinnehmerei,  die  Steuerratsfohreiberei  und  das  Statiftifche  Amt  haben  die 
Zahl  der  cum  Zweck  des  Steueraettelfehreibens  und  -Austragens,  die  sur  Vorbereitung  von  Wahlen 
und  su  fkatiftifchen  Arbeiten  erforderlichen  Hilfsfehrelber  und  Hilfsboten  dem  Arbeitsamt  an- 
zuseigeD,  «reiches  alsdann  auch  besOglleh  diefer  Perfonen  die  Vermittlung  flbernimmt. 

Von  allgemeinem  IntereiTe  für  die  öffentliche  Armenpflege  ilt  die  aus  diefeo  Beftlm* 
mungen  fioh  entwickelnde  Praxis,  welche  in  der  nachftehenden  Äußerung  des  ftidtifchen  Armen- 
amt« dureh  deffen  ftell  vertretenden  Vorftand,  Ratsfchreiber  MUH  er  (Jetaigen  wirklichen  Vorltand), 
programmatifch  dargeftellt  wurde. 

,1.  Der  Antrag,  das  Städtifche  Arbeitsamt  zu  einer  Zentralarbeitsnach- 
weiaf  teile  für  die  ftidtifchen  Verwaltungen  in  der  von  dem  Herrn  Oberbargermelfter 
am  19.  Juni  1896  bezeichneten  Weife  umsugeft alten,  whrd  auch  vom  Armenamt  unterftatat 

Das  letztere  erhoffi  von  der  Einrichtung  nieht  etwa,  nur  befohrankt  arbeitsfähige  und 
dieferhalb  hilfsbedürftige  Perfonen  bei  den  ftadtifchen  Verwaltungen  als  Arbeiter,  mit  einer  Ein- 
nahme, die  den  Marktwert  der  effektiven  Arbeitsleiftung  Oberftelgen  würde,  unterbringen  zu 
können;  ebenfo  ift  es  nicht  der  Anficht,  daß  von  fimtliohen  oder  einzelnen  ftidtifchen  Verwal- 
tungen nur  Leute  eingeftellt  werdep  feilen,  welche  der  öffentlichen  Armenpflege  zur  Laft  gefallen 
And,  oder  —  wenn  fie  nicht  in  den  ftidtifchen  Dienft  kommen  —  voransnchtUch  bald  zur  Laft 
fallen  werden,  wohl  aber  geht  es  davon  aus,  dafi  Empfehlungen,  die  es  auf  Grund 
feiner  Akten  für  arbeitsflhige  Perfonen  abgiebt,  welche  dem  hieflgea  Ortsarmenverband  mit 
UnterftntzungswohnOta  angehören  und  welche  die  öffentliche  Armenpflege  bereits  angerufen  haben 
nnd  um  eine  Aufteilung  als  Arbeiter  bei  der* Stadtverwaltung  (Ich  bewerben,  erhebliche  Be- 
rflckfichtigung  zu  Gunften  folcher  Bewerber  von  den  zuftandigen  Verwaltungen  erfahren  nnd 
daß  infolge  deffen  manche  Arbeiter  zu  einer  lohnenden  Befchlftigung  kommen  und  der  Armen- 
pflege werden  entrflckt  werden. 

Wird  der  Antrag  angenommen,  fo  dflrfte  es  zweckmäßig  fein,  wenn  das  Arbeitsamt 
beafiglich  eines  jeden  Bewerbers  um  eine  ftädtifche  Arbeitsftelle  beim  Armenamt  darüber  fleh 
erkundigt,  ob  und  was  ihm  Über  denfelben  fai  Beziehung  auf  Familienftand,  FOhrung^  etwaige 
Änierrnngen  bisheriger  Arbeitgeber  u.  f.  w.  bekannt  ift. 

IL  Verbindung  der  ünterftützungskommif fion  bezw.  des  Armenamts 
mit  dem  Arbeitsamt. 

Schon  in  der  Kommifftonsfitaung  vom  19.  Juni  1896  hat  der  Vorftand  des  Armenamta 
bemerkt,  daß  in  den  im  Protokoll  vom  19.  Juni  1896  bezeichneten  Fallen  bisher  fchon  vom  Armen- 
amt mit  dem  Arbeitsamt  verkehrt  worden  ift  und  daß  er  von  diefem  QeAchtspunkt  ans  betrachtet 
die  Ausf&hmngen  des  Herrn  Oberbttrgermeilters  mit  Freuden  begrflße.  Die  Verbindung 
zwifchen  der  Unter ftützungskommiffion  bezw.  dem  Armenamt  and  dem  Armenamt  und  dem  Arbeits- 
amt wird  alfo  auch  vom  Armenamt  fär  geboten  erachtet. 

Diefelbe  wird  Heb  naturgemäß  zu  erftrecken,  aber  auch  zu  befchranken 
haben  anf  dmenlgen  Fälle,  in  welchen  Arbeitsfähige  wegen  Mangel  an  Lohnarbeit,  fei  es  nur  in 
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lioh  erreiebt  haben.  Grandbedingnog  aber;  um  zo  eiDem  Ziele  zn  gelangCD,  ift: 
Fortlaofende  Individoalftatiftik.  >  Sie  allein  kann  die  Eziftenzbedingnngen  der  Ver- 
ficherang  beziffern  und  vor  nnzeitigen  den  geronden  (bedanken  diskreditierenden 
Verfuchen  bewahren. 


ihrer  eigenen  PerfoD,  fei  es  mit  oder  nur  in  ihren,  den  gemeinfamen  Haushalt  teilenden 
Angehörigen,  Öffentlich  nnterftOtzt  werden  Tollen,  bexw.  bereits  nnterftatzt  w^den.  Gleichgfiltif 
wäre  dabei  Alter  nnd  Gefchleoht,  Stand  and  Beruf  nnd  die  UnterftQtxongswohnnts-EigenTehaft 
der  angeblich  oder  thatßfchlioh  flilfsbedarftigen.  Aach  würde  die  Verbindang  einsatreten  haben 
nicht  bloß  bei  einxelftehenden  Perfonen  nnd  bei  —  männlichen  oder  weiblichen  —  FamilienTor- 
ftfinden,  fondern  auch  bei  Familiengliedem,  die  am  Haushalt  der  Hilfsbedflrftlgen  teilnehmen. 

Die  Verbindang  dOrfte  aus  pUdagogifchen  OrOnden  in  der  Weife  hersaftelleo 
fein,  da£  die  in  Betracht  kommenden  Arbeitslofen  veranlaßt  werden,  perßinlich,  nnd  swar  bei 
neuen  Unterftfitzungsgefachen  vor  Weiterbehandlong  derfelben,  beim  ftädtifohen  Arbeitsamt  nach 
Befchaftiignng  umzufeben  —  wenn  das  Arbeitsamt  allgemein  oder  die  Gefachfteller  in  einselnea 
Fällen  es  wflnfchen,  unter  Übergabe  einer  ent(^rechenden  Beurkundung  des  Annenamts  über  die 
Gefachfteilung  —  und  Aber  den  Erfolg  dem  Armenamt  gegen&ber,  event.  in  verfchiedenen  Tei^ 
minen  Heb  auszn weifen  mit  einer  fchriftlichen  Beurkundung  des  Arbeitsamts,  anf  welcher  ans- 
drficklioh  zu  bemerken  wäre,  daß  fle  nur  fElr  das  Armenamt  beftimmt  ift,  nnd  in  der  angegeben 
wird,  an  welchen  Tagen  die  Perfon  um  Erlangung  von  Arbeit  fieh  bemQhte. 

Ein  Vorrecht  in  der  Zaweifung  von  Arbeit  bei  Privaten  wird  folchen 
flilfsbedttrftigen  fchon  angefichts  des  Charakters  des  Arbeitsamts  nicht  eingeräumt  werden  kOnaen ; 
fie  werden  nur,  foweit  fie  um  einen  ftädtifchen  Dienft  (loh  bewerben,  und  fofem  He  ans 
irgendwelchen  Orttnden  empfehlenswert  find,  die  Gewißheit  haben  dfirfen,  daß  von  der  Armen- 
behOrde  ihre  Aufteilung  befOrwortet,  bezw.  die  Gründe  dem  Armenamt  mitgeteilt  werden,  welche 
die  Bewerber  empfehlen  (vrgl.  oben  unter  Ziff.  1). 

Wird  den  Leuten  vom  Arbeitsamt  nicht  nur  vorübergehende  Befchtftigung 
nacbgewiefen,  fo  wird  die  ArmenbehOrde  für  die  Regel  nur  die  Unterftützang  ver- 
willigen  kOnnen,  welche  für  die  Zeit  bis  zum  erften  Zahltag  erforderlich  ift,  und  ebeofo 
wird,  wenn  nur  vorübergehende  Arbeit  nacbgewiefen  wird,  die  Unterftfltzung  zanäohft  auch  nor 
eine  vorübergehende  fein  dürfen,  nnd  darauf  zu  fehen  fein,  daß  die  Hilfsbedürftigen  immer  und 
immer  wieder  beim  Arbeitsamt  Heb  melden  und  die  Erfolge  ihrer  Bemühungen  dem  Armenamte 
nachweifen. 

Schwieriger  geftaltet  fich  die  Frage,  welche  Folge  der  Nachweis  haben  foll, 
daß  vom  Arbeitsamt  Befchäftigung  nicht  vermittelt  werden  konnte? 

Bei  dem  Umftand,  daß  das  Arbeitsamt  in  der  That  noch  nicht  den  gefamten  Arbeits- 
markt  in  Stuttgart  beherrfcht,  wird  ein  folcher  Nachweis  nicht  ohne  weiteres  die  ArmenbehOrde 
zu  dem  Anerkenntnis  verpflichten,  daß  die  Erlangung  von  Arbelt  überhaupt  nnmOglich  erfcheiae. 

Eine  Anzahl  von  Arbeitern,  insbefondere  die  TaglOhner,  fachen  und  finden  ihre  Be- 
fchäftigung  direkt  an  den  Arbeitsftellen  (auf  Bauplätzen,  auf  dem  Güterbahnhof,  auf  den  Obft- 
und  Kartoffelmärkten,  bei  der  BrennmaterialienzufJhr  u.  f.  w.).  Solche  Arbeiter  kOnoen  anter 
Umftänden  vom  Arbeitsamt  Gelegenheit  zum  Erwerb  nicht  nacbgewiefen  erhalten,  eine  folche 
gleichwohl  aber  bei  emftlichem  Willen  recht  wohl  finden. 

Es  wird  deshalb  der  Nachweis  der  Unmöglichkeit  von  Arbeitsvermittlung  durch  das 
Arbeitsamt  verfohieden  zu  werten  fein,  und  zwar  je  nach  dem  Maß,  in  welchem  nach  den  je- 
weiligmi  Wahrnehmungen  das  Arbeitsamt  im  allgemeinen  oder  für  die  in  Betradit  kommenden 
Berufszweige  die  Vermittlung  von  Arbeit  in  der  Hand  hat,  mindeftens  aber  wird  die  loan^raoh- 
nähme  des  Arbeitsamts  durch  Hilfsbedürftige  für  die  ArmenbehOrde  als  Beweis  gelten,  daß 
der  Hilfsbedürftige  diefe  eine  Gelegenheit  zu  Erlangung  von  Lohnarbeit  benfitzt  habe. 

Wird  von  den  Gefuchftellern  die  Inanfpruchnahme  des  Arbeitsamts 
oder  die  Annahme  der  von  demfelben  vermittelten  Arbeit  unbegründeter- 
weife  abgelehnt,  fo  wird  bei  einzeln  ftehenden  Perfonen  Öffentliche  Unterftfitsnng 
verweigert  werden  muffen,  bei  Familien  vorftän den  zwar  der  Familie  die  erforderliehe  Unte^ 
ftützung  za  gewähren,  gegen  das  Familienhaupt  aber  das  Strafgefetz,  bezw.  Art  H  des  Gefetzes 
vom  2.  Jali  1889,  betreffend  die  Abänderung  einiger  Befbimmungen  des  württ  Aosführungs- 
gefetzes  zum  Unterftützungswohnfitzgefetz  in  Anwendung  zu  bringen,  alfo  Arbeitszwang  an  ver- 
hängen, bei  Familiengliedern  aber  in  geeigneter  Weife  anf  deren  Ausfeheiden  ans  dem  elter- 
lichen Hanshalt  zu  dringen,  geeigtieten  Falls  auch  die  Unterftützung  an  die  Familie  abznlehnen 
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IV.  Sittliche  Defekte,  Ziff.  9—12. 

Unter  diefer  Bezeichnong  können  die  Urfachen:  Arbeiterchen«  Unwirtfchaft* 
liohkeit  nnd  leiobfinniger  Lebenswandel,  Trank  nnd  Yerwahrlornng,  znfammengefalit 
werden.  Nach  der  landläufigen  Meinung  bilden  ße  die  Hanptqaellen  der  Armnt, 
und  man  Tiebt  fie  fiberall  im  Vordertreffen,  wenn  es  gilt,  Härte  und  Mitleidlofigkeit  zu 
entfobnldigen  und  emfte  humane  Sozialpolitik  zu  hintertreiben.  In  Wirklichkeit 
fpielen  fie  nur  eine  unbedeutende  Kolle  unter  den  Urfachen  der  Verarmung.  Nach 
der  vorliegenden,  auf  Grundlage  der  amtlichen  Protokolle  bearbeiteten  Statiftik 
nehmen  fie  nur  2,42%  ein,  darunter  die  iiVerwahrlofung**  mit  1,39  ^/o  die  Hälfte. 
Oeben  wir  auch  die  Möglichkeit  zu,  daß  es  dem  einen  oder  anderen  Unterftfitzten 
gelangen  ift,  fiber  die  wahre  Urfache  feiner  Verarmung  die  Behörde  zu  tänfchen, 
fo  bleibt  der  obenbereohnete  Prozentfatz  doch  immer  fo  klein,  daß  er  auch  mit 
diefem  Möglichkeitszufchlag  keine  größere  Bedeutung  erlangt  Armut  und  moralifche 
Minderwertigkeit  find  jedenfalls  keine  Begriffe,  die  fich  regelmäßig  gegenfeitig  be- 
dingen. Die  letztere  iXt  nach  Maßgabe  der  Statiftik  vielmehr  eine  Ausnahmeerfchei- 
nnng  unter  der  Armenbevölkerung;  die  Armut  foUte  von  folchen  Elementen  gefäubert 

fein.    Wird  eine  YerbiDdoDg  in  diefer  Weife  mit  den  angegebenen  Folgen  eingeführt,  fo  wird 
namenUieh  folange  beim  Arbeitsamt  nicht  alle  freien  Arbeitaftellen  angezeigt  werden,  der  Er- 
folg zwar  nicht  befonders  In  die  Angen  /^ringen,  insbefondere  nicht  leicht  mit  Zahlen  belegt 
werden  kOnnen,  gleichwohl  dürfte  er  aber  nicht  so  unterfchfttzen  fein. 
Ihre  Wirknng  wäre: 

1.  Fflr  die  Armen:  Manche,  welchen  die  Einrichtung  des  Arbeitsamts  noch  nicht 
bekannt  ift,  oder  welche  aus  irgend  anderen  Gründen  von  derfelben  bisher  noch 
keinen  Gebrauch  gemacht  haben,  werden  Arbeit  erhalten  und  damit  dem  Anheim- 
fallen  an  die  Öffentliche  ArmenfUrforge  überhaupt,  oder  doch  zeit-  oder  teilweife 
enthoben.  Sie  werden  die  Verbindung  als  eine  wohlthätlge  Inftitution  anerkennen, 
welche  ihnen  die  bisher  fehlende  Arbeit  gew&hrt. 

Für  andere,  welche  Arbeitsiofigkeit  nicht  fchwer  nehmen,  nnd  denen  eine 
folche  erwünfohten  Anlafi  giebt  zur  Inanfpmchnahme  der  Armenpflege  ~  glück- 
lioherweife  ift  es  eine  verhältnismäßig  geringe  Zahl  —  wird  die  Verbindung  mit 
ihren  Folgen  für  den  Fall  der  Nichtbenutzung  der  ftädtifchen  Arbeitsvermittlung  oder  für 
den  Fall  der  Nichtannahme  vermittelter  Arbeit  ein  weiteres  heilfames  Mittel  fein, 
das  ihnen  zeigt,  daß  die  ArmenbehOrde  an  jeden  Arbeitsfähigen  den  Anfprueh  er- 
hebt, zunächft  aus  eigenen  Kräften  zu  Beflreitung  feines  und  der  Seinigen  Unter- 
halt zu  leiften,  was  ihm  mOglich  ift 

Für  diefe  Armen  wird   alfo   die  Verbindung  als  Erziehungsmittel  fich 
darftellen. 

2.  Für  die  ArmenbehOrde:  Sie  hat,  wenn  vielleicht  für  den  Anfang  auch  noch 
in  befchränktem  Maße,  Gelegenheit,  arbeitslofen  Hilfsbedürftigen  in  der  heften  Form, 
nämlich  in  der  der  Verfchaffung  von  Arbeit  Hilfe  zu  leiften.  In  Fällen,  in  welchen  es 
ohne  die  Verbindung  zweifelhaft  wäre,  ob  die  Arbeitsiofigkeit  ihren  Grund  im  Mangel 
von  Gelegenheit  oder  im  Mangel  von  Luft  zur  Arbeit  hat,  wird  Ihr  durch  die  Ver- 
bindung ein  Material  an  die  Hand  gegeben,  das  es  ihr  ermöglicht,  mit  größerer 
Sicherheit  die  Frage  über  die  Urfache  der  Arbeitsiofigkeit  zu  beantworten,  und  die 
Art  und  den  Umfang  der  Unterftützungen  nnd  nötigenfalls  des  Vorgehens  gegen  die 
Hilfsbedürftigen  zn  beftimmen. 

8.  Für  das  Arbeltsamt:  Die  Verbindung  dürfte  zur  Folge  haben,  daß  eine  Anzahl 

von  Arbeitslofen  durch  das  Arbeitsamt  Befchäftignng  fuchen  wird,  daß  alfo  eine 

regere  Benützung  der  ftädt  Arbeltsvermittlung  durch  die  Arbeitnehmer  erzielt  wird, 

und  diele  Vermehrung  dürfte  wohl  auch  die  Arbeitgeber  zu  zahlreicherer  Inanfpruch- 

nähme  des  Arbeitsamtes  führen. 

Zu  vrgl.  hiezu  fchließlich  die  vorangegangenen  Vorfchl&ge  d6s  Verfaffers  in  feiner 

Bearbeitung  der  ErgebnüTe  der  Arbeitslofenftatiftik  In  Stuttgart,  III.  Teil:  „Maßregeln  gegen 

die  Arbeitsiofigkeit«'  in  den  »Beiträgen  zur  SUtlftlk  der  E.  Haupt-  nnd  Refidenzfiadt  Stuttgart"". 

Württ  Jahrbuch  1896,  IV,  S.  soff." 
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nod  als  lediglich  Toziale,  nicht  aber  zugleich  auch  als  moralifche  Kategorie  bebaDddt 
werden.  Wer  ans  ArbeitsfcheU;  Leichtfinn,  Trank  etc.  wirtfchaftlich  zerfallen  iß, 
gehört  in  die  Beflernngs-  oder  Strafanftalt^  nicht  in  das  Armenbaas,  und  die  Ans- 
gaben«  welche  die  Allgemeinheit  ihretwegen  zu  leiften  hat,  follten  im  Polizeietat  and 
nicht  im  Armenetat  verrechnet  werden.  Bei  ihnen  allein  ift  aach  die  Mhidening 
der  bärgerlichen  Rechte  am  Platz,  während  ße  fdr  den  Armen,  der  ea  zofolge 
höherer  Gewalt  geworden  ift,  eine  fchwere  and  gefährliche  Härte  bedeutet  Wir 
halten  die  Entfernung  jener  Klaffe  Unterftfitzangsbedürftiger  ans  dem  Bereich  der 
Armenverwaltnng  für  eine  Mafiregel  der  vorbeagenden  Armenfarforge,  welehe  einer 
gefanden  Sozialpolitik  anf  diefem  Gebiete  manche  Steine  aas  dem  Wege  räomen  wurde. 

V.  Unznlänglichkeit  ftaatlicher  Einrichtangen. 

Es  handelt  (ich  hiebei  om  anzalängliche  Leiftnngen  der  Krankenverfichemng, 
der  Unfallyerdcherang  and  der  Alters-  and  Invaliditätsverficherang.  Es  find  dies 
ftaatliche  Einrichtungen,  welche  bezwecken,  die  ihrem  Wirkungsbereich  zugebdrigen 
Perfonen  Tor  der  die  Inanfprachnahme  öffentlicher  Armenunterftiitzang  bedin^nden 
äafierften  Hilflofigkeit  zu  fchBtzen,  die  aber  diefen  Zweck  nicht  oder  nicht  ganz 
erreicht  haben.  Sie  haben  das  Vertrauen,  welches  man  in  ihre  Wirkung  gefetzt, 
im  einzelnen  Falle  nicht  in  vollem  Mafie  gerechtfertigt,^)  haben  andere  Vorbengungs- 
mafiregeln  vielleicht  fiberflfiffig  erfcheinen  laffen  und  können  darum  in  fibertragenem 
Sinne  mit  Fug  als  Urfache  der  Unterrtützungsbedürftigkeit  bezeichnet  werden.*)  Der 
Anteil,  der  auf  diefe  Urfachengrappe  fällt,  ift  kein  unbeträchtlicher;  er  belauft  ficb 
auf  insgefamt  14,39  ^/o  aller  Unterftfitzungsfälle.  528  unter  den  3669  Unterftfitzten 
des  Erhebnngsjahrs  waren  zwar  fozial  verdchert,  aber  die  Entfchädigungen  reichten 
nicht  aus,  fei  es  wegen  grofier  Familie,  Intenfität  des  Unglücks,  z.  B.  Dauer  der 
Krankheit  über  13  Wochen  u.  f.  w.  Auch  hier  kann  darüber  kein  Zweifel  fein, 
was  vom  Standpunkt  der  vorbeugenden  Armenpflege  anzuftreben  itU  Hat  es  ßch 
aber  bei  der  Gruppe  von  Urfachen,  welche  auf  Minderung  der  Erwerbskraft  hinaus- 
laufen, darum  gehandelt,  den  perfonellen  Geltungsbereich  der  Verficherungsgefetze 
zu  erweitern,  fo  ift  es  hier  eine  Erhöhung  der  Leitungen,  welche  der  armenrecht- 
lichen Unterftfitzungsbedürftigkeit  noch  mehr,  als  dies  bereits  gefchieht,  vorzubeugen 
im  ftande  ift.  Auch  hier  kann  jedoch  nur  eine  fortlaufende  Individualftatiftik  die 
erforderlichen  Grundlagen  befchaffen  and  eventuell  die  Beiträge  beziffern,  welche 
die  Gemeinden  zu  diefer  Mafiregel  vorbeugender  FBrforge  beizufteoern  im  ftande 
find,  indem  fie  durch  diefelbe  ihren  Armenetat  entlaftet  finden. 

VI.  Sonftige  Urfachen. 

Als  folche  find  von  der  Inftruktion  insbefondere  aufierordentliche  Verlufte 
und  aufierordentliche  gröfiere  Ausgaben  vorgefehen,  z.  B.  Konkurs,  Brandunglfick, 
Entbindung,  Geburt,  Taufe,  Begräbnis,  Einlöfung  von  Pfändern  zu  beftimmten 
Zwecken,  z.  B.  der  Betten  im  Winter,  etc.  Im  übrigen  war  an  diefer  Stelle  jeder 
Umftand  zu  verzeichnen,  der  nicht  durch  eine  der  unter  1 — 13  aufgeführten  Ur- 
fachen voUftändig  gedeckt  wurde.  Das  letztere  war  aber  in  allen  Fällen  mit  Aus- 
nahme von  37  =  1,01  ^/o  angängig.  Die  Gruppe  der  fonfitigen  Urfachen  hat  fonacfa 
keine  Bedeutung,  die  regelmäfiigen  Quellen  der  Armut  find  vielmehr  mit  den  vor- 
angegangenen, einzeln  namhaft  gemachten  Urfachen  im  wefentlichen  erfchöpft. 

>)  Schwere  Vorwttrfe  werden  in  dem  bereits  erwähnten  « Jahresbericht  des  Arbeiter- 
Sekretariats  Stuttgart  fQr  das  Gtofchäftsjahr  1897**  insbefondere  auch  gegen  die  Praxis  der 
Unfallverricherung  erhoben.  Vrgl.  S.  16  f.  —  *)  Immerhin  lalTen  fleh  gegen  diefe  von  der  Kon- 
ferenz gewählte  Bezeichnung  Einwände  erheben.  Vrgl.  den  Auffats  des  Verf.  in  der  »Soiialen 
Praxis*  VI.  Jahrg.  S.  441.  Insbefondere  geht  der  fosiale  Zweck  der  AltersYernehemog  soraek 
nur  auf  eine  Zufchußleiftnng  su  anderweitigem  Einkommen. 
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2.  Die  Urfaoben  nach  dem  Gefchlecht  der  UnterrtfitzteD. 

Eb  ift  zu  erwarten,  daß  diefe  Urlacfaen  bei  den  beiden  Gefchleohtem 
keineswegs  in  gleichem  Maße  wirkfam  werden.  Denn  das  eine  iß  diefer,  das  an- 
dere jener  Qefahr  mehr  zaganglich,  nnd  die  Widerftandsfabigkeit  im  allgemeinen 
ift  nicht  diefelbe  bei  Mann  nnd  Fran.  In  welcher  Weife  nan  die  Urrachen  bei 
den  beiden  Gercblecbtem  differenzieren,   ift   ans   den    nachfolgenden  Tabellen   zu 

entnehmen. 

(Siehe  Tab.  29  a  u.  b  und  Tib.  80  a  u.  b  auf  S.  62—66.) 

Die  Verteilnngsanterfcbiede)  die  fich  hier  heransftellen,  ßnd  darebans 
oharakteriftifch  f8r  beide  Gkfchlechter,  erklären  fich  nnfcbwer  ans  ihren  natürlichen 
and  wirtfchaftlichen  Verbältniffen  nnd  därfen  damit  als  ein  Beweis  fär  die  allgemeine 
Biobtigkeit  der  Urfachenanfnahme  diefer  Statiftik  angefehen  werden.  Im  einzelnen 
ergiebt  fich  folgendes:  Die  Urfachen  ans  Familienverhältniffen  find  mit 
12,55  ^/o  beim  weiblichen  Gefchlecht  ftärker  vertreten  als  beim  männlichen,  das  hie- 
bei  einen  Prozentfatz  Ton  nnr  7,88  ^/o  anfweift.  Das  weibliche,  wirtfchaftlich  fchwä- 
chere  Gefchlecht  wird  einmal,  wie  die  Tabellen  a  zeigen,  durch  den  Tod  des  Er- 
nährers häufiger  hilfsbedürftig,  als  das  männliche,  dann  aber  ift  das  böswillig  Ver- 
laffenwerden  faft  ansfchließlich  nnr  Schickfal  der  weiblichen  Perfonen.  Es  ftehen 
hier  gegen  53  Fälle  beim  weiblichen  Gefchlecht  nnr  5  beim  männlichen. 

Die  Armenfälle  ans  Minderung  der  Erwerbskraft  nehmen  bei  den 
weiblichen  Unterftützten  66,12,  bei  den  männlichen  nur  49,77  ^/o  ein.  Die  Haupt- 
nnterfebiede  zu  Ungunften  des  weiblichen  Gefohlechts  zeigen  fich  bei  den  Gebrechen 
(19,67  gegen  7,90)  und  bei  Alter  und  Altersfeh  wache  (7,51  gegen  1,34  Vo).  Es  ift 
eine  bekannte  Thatfache,  daß  körperliche,  die  Arbeit  unmöglich  machende  oder 
wenigftens  erfchwerende  Geprefte  die  Frau  weniger  bindern,  alt  zu  werden,  als  den 
Mann.  Daher  die  ftarke  Befetzung  der  Alterskiaffe  von  50 — 70  und  mehr  Jahren 
durch  weibliche  wegen  Prefthaftigkeit  unterftfitzte  Perfonen.  Überhaupt  ift  die 
Wabrfcheinlichkeit  hohen  Alters  für  die  den  erften  Jahren  entwachfene  Frau  eine 
günftigere  als  beim  Mann,  woraus  fich  wiederum  die  größere  Häufigkeit  der  Alters- 
fchwäche  als  Unterftützungsgrund  bei  erfteren  erklärt. 

Die  Urfachen,  die  wir  als  foziale  Mißftände  bezeichneten,  beanfpruchten 
beim  männlichen  Gefchlecht  19,09,  beim  weiblichen  ll,90®/o.  Dabei  ift  die  Ur- 
fache  „zu  geringer  Verdienft^  bei  den  weiblichen  Perfonen  mit  11,30,  bei  den 
männlichen  mit  4,16^/0  beziffert.  Es  find  faft  ausfchließlich  weibliche  Familien- 
häupter, befonders  viele  im  Alter  zwifchen  30  und  50  Jahren,  welche  diefer  Um- 
ftand  armengenöffig  macht  In  Geftalt  von  Monatsfrauen,  Wäfcherinnen,  Heim- 
arbeiterinnen u.  f.  w.  find  derartige  unfichere,  vom  Stück  Brot  in  der  Hand  lebende 
Exiftenzen  bei  weitem  zahlreicher  vertreten,  als  unter  dem  männlichen  Gefchlecht. 
Umgekehrt  beziffert  fich  die  voUftändige  Arbeitslofigkeit  bei  den  Männern  mit 
14,93  <^/o  bei  den  Frauen  mit  nur  0,60  ^Z^.  Die  Arbeitslofigkeit  der  erfteren  ift  in 
den  Alterskiaffen  18—20,  20—30,  30—50,  alfo  in  den  Jahren  der  heften  Arbeits- 
kraft befonders  vertreten.^)  Der  richtige  Arbeiter  ift  entweder  in  voller  Befchäftigung, 
die  ihn  ernährt,  oder  er  ift  überhaupt  ohne  Befchäftigung,  und  damit  in  einem  Zn- 
ftande,  deffen  längere  Dauer  ihn  fchließlich  unterftützungsbedfirftig  macht.  Exi- 
ftenzen, wie  fie  die  eben  gefchilderten  Fraueusperfonen  fo  zahlreich  bilden,  die  beute 


^)  Die  Aofnahme  der  ArbeittlofeD  im  Dezember  1895  hat  ein  ahulich  ftarkes  Hervor- 
treten der  arbeitskraftigen  Altertklaifen  ergeben.  Vrgl.  Rettich,  ErgebniiTe  der  Arbeitslofen- 
ftttiftlk,  1897,  a.  a.  0.  8.  84. 
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Familienhäupter  im 

Einselperfonen 

1 

HÄupturfachc. 

Alter  von   .  .  .  Jabren 

im  Alter  Ton  .  .  .  Jahren 

Sum- 

In«/. 

Iliiliche 

bis 

80 
bis 

50 
bis 

Aber 

nnba- 

0 
bis 

14 
bis 

18 
bis 

20 
bis 

30 
bis 

50 
bia 

Ober  «ab«. 

me 

80 

50 

70 

70 

kftmit 

14 

18 

20 

80 

50 

70 

70  |kMnt 

1.         ! 

'  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.)  14. 

15.1 

16. 

L  Aas  Familien- 

1 

▼erhftltoilTeii  . 

4 

46 

12 

— 

— 

56 

41 

4 

-^ 

_ 

— 

— 

— 

162 

7,48 

II.  Minderangder 

Erwerbskraft . 

11 

128 

155 

85 

2 

1 

21 

75 

190 

ao4 

201 

59 

— 

1077 

49,77 

in.  Sos.  Miß(t&Qde 

7 

60 

24 

— 

— 

— 

80 

50 

124 

70 

46 

8 

— 

418 

19,09 

IV.  Moral.  Minder- 

Wertigkeit.    . 

— 

88 

10 

— 

— 

— 

— 

1 

7 

6 

1 

— 

— 

62 

2,87 

y.  UnsalftngUche 

1          1 

Staatseinrioht. 

10 

152 

91 

14 

— 

— 

4 

20 

47 

88 

88 

14 

— 

428   19,54 1 

VL  SonrUge     .    . 

8 

16 

5 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

1,25 

Iifuia«!    .    . 

85 

484 

297 

49 

2 

5» 

97 

150 

868 

812  286 

76 

— 

2164 

100,00 
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sung 

1         II         1 
Jahre  hiodarch 

ihr  Leben  friften,  finden  fleh  beim  männlichen  Gefchlecht  feiten. 

Die  moralifche  Minderwertigkeit  als  Urüache  der  Unterftfitzungs- 
bedfirftigkeit  beanfprucht,  wie  wir  gefehen,  im  ganzen  keine  große  Bedeutung.  Sie 
ift  aber  beim  männlichen  Gefchlecht  mit  2,87  ^/o  doppelt  fo  ftark  yertreten,  als  beim 
weiblichen,  das  nur  1^79  ^/o  aus  diefem  Grunde  arm  Gewordene  hatte.  Das  Über- 
wiegen des  männlichen  Anteils  ließ  dch  von  vornherein  vermuten.  Die  bemerkens- 
werteften  Urfachen  find  Trunk  und  Arbeitsfcheue  bei  demfelben.  Den  Gefahren  des 
Alkoholismus  ift,  unferer  Landesgewohnheit  entfprechend,  vor  allem  der  Mann  aus- 
gefetzt Die  Arbeitsfcheu  aber  ruiniert  die  wirtfchaftliche  E^iftenz  des  Mannes  ohne 
weiteres,  während  beim  Weib  diefelbe  Minderwertigkeit  nicht  feiten  auf  dem  be- 
quemen Pfad  des  Laders  fogar  zu  wirtfchaftlichen  Vorteilen  fuhrt.  Übrigens  muß 
hervorgehoben  werden,  daß  beid^  Urfachen  fowohl  bei  dem  einen,  wie  dem  andern 
Gefchlecht  nur  in  fehr  wenigen  Fällen  konftatiert  wurden.  Den  Hauptanteil  zur 
Gruppe  ftellt  vielmehr  die  Verwabrlpfung  jugendlicher  Perfonen,  zu  deren  Befeitigung 
den  Eltern  Unterftutzung  gereicht  wurde.  Die  fittliche  Minderwertigkeit  äußert  (ich 
hier  in  Geftalt  grober  Yernachläflignng  der  elterlichen  Pflichten,  die  freilich  in  vielen 
Fällen  nur  die  Folge  eines  alle  Kräfte  aufzehrenden  Kampfes  um  die  leibliche 
Eziftenz  gewefen  fein  mochte. 

Die Unterftfitzungsfätze,  welche  auf  Unzulänglichkeit  der  ftaatlichen 
Verficherungseinrichtungen  zurückzuführen  find,  nehmen  bei  den  männlichen 
Perfonen  19,54,  bei  den  weiblichen  nur  6,98  ^/o  ein.  Das  männliche  Gefohleebt  ift, 
wie  fchon  oben  bemerkt,  an  diefen  Verficherungen  überhaupt  ftärker  beteiligt. 
Speziell  die  Krankonverficherungsgelder  reichten  beim  männlichen  Gefchlecht  in 
315  Fällen  =  14,56  ^/o,  beim  weiblichen  in  66  =  4,19  ®/o  nicht  ans,  um  die  Not- 
wendigkeit öffentlicher  Hilfeleiftung  im  Wege  des  Armenrechts  zu  vermeiden.  Das- 
felbe  traf  bei  der  Alters-  und  Invaliditätsverficherung  in  91  bezw.  36  Fällen  zu. 
Insbefondere  die  Altersverdchernng  verfagte^)  bei  13  über  70  Jahre  alten  Familien- 
häaptern  und  ebenfovielen  Einzelperfonen  männlichen  Gefchlechts,  fowie  bei  15 
weiblichen  Einzelperfonen.  Die  durchfchnittliche  Altersrente  reicht  nicht  aus,  um 
die  Koften    einer  Haushaltung  in  einer   großen    Stadt    zu   beftreiten.    Neben    Er- 

*)  Vrgl.  aber  8.  60  Note  2. 
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Hanptnrfaohe 
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Familienhlapter  im 
Alter  von   .  .  .  Jahren 

ElnzelpttrfoDen 
im  Alter  von'.  .  .  Jahren 

Sum- 
me 

In*/* 

bU 
80 

80 
big 
60 

60 
bis 
70 

ttber 
70 

kaust 

U      14 
bis    bis 
14     18 

18 
bis 
20 

20 
bis 
80 

30 
bis 
60 

60 
bis 
70 

Ober 
70 

nnbe- 
kaant 

1. 

2.      8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

16. 

16. 

L  Ana  Famllieo- 

' 

" 

verbUteUTen  . 

17 

88 

6 

— 

— 

64 

11 

— 

— 

8 

6 

.— 

— 

189 

12,66 

n.  Hiodernng  der 
Erwerbsknft. 

ao 

100 

63 

_ 

1 

4 

10 

17 

72 

76 

400 

2aS 

_ 

996 

66,12 

ni.  Soi.Miflfaode 

27 

107 

22 



— 

— 

— 

— 

— 

8 

16 

— 

— 

179 

11,90 

lY.  Moral  Minder- 

wertigkeit.   . 

y.  ünxnliDgliohe 

Staatsdorioht. 

2 
11 

14 
18 

3 

4 

: 

4 

2 
6 

4 
16 

1 
18 

1 
23 

16 

27 
106 

1,79 
6,96 

VI.  Sonftige     .    . 

2 

8 

8 

—  • 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

10 

0,66 

IiraaBti    .    . 

79 

sao 

100 

— 

1 

es 

85 

26 

92 

100 

445 

249 

— 

1&06 

100,00 

hohong  der  Rente  ift  rielleiefat  die  Organifation  einer  AnftaltsTerpflegang  derartiger 
Perfenen,  fofern  fie  vollftandig  tiilflos  nnd  alleinftehend  lind^  dnrch  die  Verflclierang 
im  Intereffe  der  Entlaftung  der  Armenpflege  anzuftrebeUo  Nötigenfalls  könnten  die 
bisher  bezahlten  Unterftätzongsbeträge  als  kommunale  Zarchäfle  za  diefer  Anftalts- 
T^rpflegong  geleiflet  werden.  Die  zur  Zeit  noch  mögliche  gleichzeitige  Armen- 
genofligkeit  des  ftaatlichen  Altersrentners  mnfi  als  eine  bedanerliohe  foziale  Zwitter- 
bildung bezeichnet  werden,  welche  nor  als  Obergangserfcheinang  fBr  kurze  Zeit  er^ 
traglich  ift  Andernfalls  kann  fie  weder  Freund  noch  Feind  der  Sozialpolitik  befriedigen« 

3.  Die  Haupturfachen  bei  den  dauernd  Unterftiitzungsbedfirftigen. 
Bei  den  dauernd  Unterftfitznngsbedärftigen  tritt  uns  die  Armut  in  ihrer 
böchften  Potenz  entgegen.  Es  handelt  fich  dabei  um  Bedfirftige,  deren  perßnliche 
Eigenfchaften  in  Verbindung  mit  ihren  änüeren  Verhältniflen  die  Vermutung  recht- 
fertigen, daß  ihnen  die  einmal  gewährte  Unterftfitzung,  wenn  nicht  fßr  immer,  fo 
doch  wenigstens  ffir  längere  Zeit  oder  innerhalb  einer  beftimmten  Lebensperiode 
ohne  Unterbrechung  werde  fortgewährt  werden  mfiflen.  Die  Urfachen  diefer  hoch- 
gradigen oder  vielmehr  chronifchen  Hilflofigkeit  find  im  allgemeinen  diefelbeui  die 
wir  bereits  kennen  gelernt  haben.  Es  find  aber  einzelne,  welche  f&r  die  Begründung 
dau^üder  Armut  ganz  befonders  ansfchlaggebend  find.  Aus  der  nachfolgenden  Zu- 
fammenRellung  wird  dies  erfichtlich  werden. 

(Siehe  Tab.  31a  u.  b  aaf  S.  66  a.  67.) 

Während  bei  den  Unterftützten  überhaupt  die  aus  FamilienTcrhältniflen 
entfpringenden  Urfachen  9,67^/o  aller  wirkenden  Umftände  ausmachen,  beträgt  ihr 
Anteil  hier  18,18^/o.  Es  ift  der  Tod  des  Ernährers,  der  hier  als  Haupturfache  be- 
fonders häufig  wirkfam  wird,  indem  er  jugendliche  Perfonen  für  die  ganze  Zeit  der 
Kindheit  und  der  Berufsvorbereitung  als  unterflntzungbedfirftige  Waifen  znrückl&Üt. 
Die  Minderung  der  Erwerbskraft  infolge  Krankheit,  Gebrechen  und  Alter  war  bei 
den  Unterflätzten  fiberhaupt  in  56,47  ^/o  der  Fälle  Haupturfache,  bei  den  dauernd 
UnterftBtzten  aber  nimmt  de  64,04^/^  ein.  Oeringer  Verdienß  und  Arbeitslofigkeit, 
Urfachen,  auf  welche  von  den  Unterflätzten  insgefamt  16,74^/o  zurückzufahren 
waren,  treten  bei  den  dauernd  Unterftützten  nur  mit  9,58^/o  hervor.    Insbefondere 
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IV.  67 


b)  Naoh  UrfaoheD-Qrnppen. 


Hanptarfacbe. 

FamilienbSnpter  im 
Alter  von  .  .  .  Jahren 

EiDzelperfonen 
im  Alter  von  .  .  .  Jabren 

Sum- 
me 

In"/. 

bis 
80 

80 
bis 
50 

50 
bis 
70 

über 
70 

nnbe» 
kumt 

0 

bis 
14 

14 
bis 
18 

18 
bis 
20 

20 
bis 
80 

80 
bis 
50 

50 
bis 
70 

Ober 
70 

anb.- 
kunt 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

U. 

16. 

16. 

13,18 

64,01 
9,58 

2,73 

9,70 
0,77 

100,00 

L  Ans  Familien- 
▼erh&itniiTen  . 

11.  MinderuDgder 
Erwerbekraft . 

IIL  Soi.  Mißft&nde 

IV.  MoraL  Minder- 
wertigkeit.    . 

V.  UosnlAngHebe 
Staatfieinriebt 

VL  Sonrtige     .    . 

IifasBei    .    . 

8 

4 

28 

2 

4 

86 

es 

86 
105 

82 

82 
8 

828 

9 

182 
18 

8 

45 
8 

215 

84 

12 
46 

— 

118 
2 

2 
117 

80 
80 

1 
6 

7 

89 

1 

4 
44 

65 
8 

2 

9 

79 

2 

480 
11 

2 

80 

475 

285 
1 

28 
314 

— 

228 

1083 
162 

46 

164 
13 

1091 

Arbeitsloflgkeit  nnd  Arbeitsfohea  begrfinden  in  Stattgart  erfreaHoherweife  nur  ia 
wenigen  Aasnabmefallen  daaernde  Unterffcfitzaogsbedärftigkeit,  fie  bilden  kein  Prozent 
der  Urfacben.  Was  hier  die  Gmppe  der  fozialen  Mißftände  anfchwellen  läßt,  \(t 
vielmehr  der  gZa  geringe  Verdienft"^  welcher  fonach  bei  einer  gröiSeren  Anzahl 
Exiftenzen  als  chronifche  Krankheit  auftritt.  Die  Unzalängliehkeit  der  Verflcherangs- 
einrichtnngen  endlich^  welche  bei  den  Unterftfitzten  überhaupt  14,39%  aller  Fälle 
aasmachte,  erreicht  bei  den  dauernd  Unterftfitzten  nur  9;70^/n. 

Die   Bedeatnng  der   dauernd  Unterftfitzten   ffir   die   Zufammenfetzung   des 
Armenkorpers  rechtfertigt  auch  die  gefonderte  Betrachtung  der  Urfacben  nach  den 
Oefchlechtem,  welche  durch  die  nachfolgenden  Tabellen  ermöglicht  wird. 
(Siehe  Tab.  82  a  u.  b  und  Tab.  88  a  u.  b  anf  S.  68—71.) 

Wir  erhalten  aus  dem  Studium  diefer  Tabelle  eine  Reihe  bemerkenswerter 
AufTchlfifle  fiber  die  Vorbedingungen  dauernder  Armut  bei  den  beiden  Gefcbiechtern. 
Der  Tod  des  Ernährers  macht  nicht  nur  jugendliche  EinzelperfoneU;  fondern  auch 
Erwachfene  zu  dauernd  Hilflofen  und  zwar  gehören  letztere  häufiger  dem  weiblichen 
Gefohlechte  an.    Die  Abwefenheit  des  Ernährers  durch  Haft  oder  böswilliges  Ver- 
laflen   hat^  Ton  2  Fällen  böswilligen  VerlalTens  abgefehen,  ausfchließlich  weibliche 
Perfbuen  betroffen.     Große  Kinderzahl  brachte  männliche  und  weibliche  Familien- 
häupter  in  faft  gleicher  Häufigkeit  in  die  Armut.    Die  Minderung  derErwerbs- 
kraft  durch  Krankheit  und  Gebrechen   belaftet  das  weibliche  Gefchlecht   in   be- 
deutend ftärkerem  Maße  als  das  männliche,  hier  machen  die  betreffenden  Fälle  nur 
54J8,  dort  aber  69,67^/o  aus.    Es  ergiebt  (ich  fonach  folgende  Steigerung  des  An- 
teils diefer  Urfaohengruppe  bei  den  verfchiedenen  Kategorien  der  Unterftfitzten. 
I.  Unterftfitzte  fiberbaupt  Anteil     ....    56,47  <>/o 
II.  Dauernd  Unterftfitzte  überhaupt  Anteil    .     64,04  ^/o 
III.  Dauernd  weibliche  Unterftfitzte  Anteil     .    69,67  ^/o 
—  ein  deutlicher  Hinweis  darauf,  wie  fehr  es  in  Anfehung  des  weiblichen  Gefchlechts 
noch  an  fozialpolitifcher  Vorkehr  gegen  Verarmung  aus  jenen  Urfacben   mangelt, 
die  ohne  fchuldbares  Znthun  der  UngIBcklichen  wirkfam  werden. 

Die  Unterftfitzungsbedfirftigkeit  aus  fozialen  Mißftänden  beanfpruchte  beim 
männlichen  Gefchlecht,  wenn  man  die  Almofenempfänger  insgefamt,  ohne  Rfickficht 
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2.  AbwefeDbeit  des  Ernähren: 

Haft 

Böswilliges  Verlaffen 

3.  Grofie  Kinderzahl 

4.  Krankheit 

•s 

1 

0 

1 

i 

'S 

0 

«0- 

1 

> 

s 

8.  Arbeitslofigkeit 

9.  Arbeitsfcheu 

10.  UnwirtTchaftlichkeit  u.  leichtfinniger  Lebens- 
wandel .    .  - 

1 

1 

'S 

1 

> 

1  ■ 

'li 

•    1 

cd 
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•  1  • 
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IV.  69 


^i 

Nael 

li  ür 

fael 

fien- 

Gru 

ppen. 

FamilienhAupter  im 

Einselperfonen 

Hanptnrfache. 

Alter  von  .  .  .  Jahren 

im  Alter  von  .  .  .  Jahreo 

Sam- 

In»/. 

liiiUele    iu«n4 

bis 

80 
bis 

50 
bis 

aber 

Hub«- 

"0 
bis 

14 
bis 

18 
bis 

20 
bis 

30 
bis 

50 
bis 

aber 

onb.- 

me 

80 

50 

70 

70 

kADal 

14 

18 

20 

30 

50 

70 

70 

kumt 

16. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

L  Aas  Familien- 

TerhSltnilTeD  . 

— 

18 

6 

— 

— 

51 

26 

1 

— 

_ 

— 

— 

— 

102 

15,96 

n.  MInderaDgder 

Erwerbskraft. 

1 

87 

80 

84 

— 

1 

— 

— 

20 

22 

101 

54 

— 

850 

64,78 

HL  8oB.Mißrtftiide 

— 

14 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

6 

1 

— 

28 

4,88 

IV.  Moral  Minder- 

Wertigkeit.    . 

— 

21 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

80 

4.69 

Y.  üosnläogliche 

Staatseinricbt. 

2 

26 

45 

12 

— 

— 

— 

— 

3 

6 

13 

12 

— 

118 

18,47 

YI.  SoDftige     .    . 

— 

7 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

1,72 

Zifiuuiei    .    . 

8 

1» 

144 

46 

— 

64 

26 

1 

84 

80 

121 

67 

— 

6S» 

100,00 

aaf  die  Daner  der  Unterftfitsungy  ins  Auge  faüt,  einen  namhaft  größeren  Prozentfatz 
als  bei  den  weiblichen  Perfonen.  In  dem  engeren  Ereife  der  dauernd  Unterftätzten 
trifft  das  Umgekehrte  zo.  Hiernach  fallen  auf  das  männliche  Oefchlecht  nur  4,58, 
aaf  das  weibliche  dagegen  12,74  ^/o.  Die  EÜnzelnacbweifungen  in  der  Ihbelle  81  a 
und  32a  klüren  uns  diefe  firfcheinang  aaf.  Die  Spezialarfacbe,  aaf  welche  die 
ftarke  Befetzang  der  Grnppe  fleh  zurficiiffihrt,  ift  ^za  geringer  Verdienft*',  während 
Arbeitslofigkeit  and  Arbeitsfcheo  faft  überhaupt  nicht  beziffert  ßnd.  Es  handelt  floh 
in  der  That  am  jene  bedauernswerten  Fraoenexiftenzen,  Ton  denen  wir  oben  (S.  61, 
63)  bemerkten,  daü  fle  heute  mit  ein  wenig  Verdienft  und  morgen  mit  ein  wenig 
Unterftutzung  Jahre  hindurch  ihr  Leben  friften  und  fonach  mit  Recht  als  daaemd 
Unterftfitzungsbedürftige  zu  bezeichnen  find.  Die  Thätigkeit  der  öffentlichen  Armen- 
pflege ift  hier  am  wenigften  erfreulich  und  auch  am  mühevollften.  Jene  Perfonen 
ftehen  auf  der  Scheide  der  ünterfttttzungsbedfirftigkeit;  zu  arm,  um  ganz  anberSck- 
fichtigt  zu  bleiben,  find  fie  doch  wieder  zu  wenig  hilflos,  um  eine  radikale  Organi- 
fation,  insbefondere  auch  eine  Anftaltspflege  angezeigt  erfcheinen  zu  laflen.  Im 
Laufe  der  Jahre  verurfachen  fie  aber  gleichwohl  einen  beträchtlichen  Aufwand;  fie 
gehören  zu,  den  ftändigen  Erfcheinungen  in  der  Armenkanzlei.  —  Dauernde  Arbeits- 
lofigkeit ift  bei  8  männlichen  und  3  weiblichen  Unterftätzten  verzeichnet.  Es  handelt 
fich  hier  um  keineswegs  typifohe  Einzelfälle.  Von  den  Männern  find  6  über  50  Jahre 
alt.  Mit  der  Haupturfache  werden  fonach  noch  weitere  Übelfi;ände  Hand  in  Hand 
gehen.  Andernfalls  würde  wohl  die  ArmenTcr waltung  Tor  der  Auflage  des  Berufs- 
wechfels  behufs  Erlangung  fonftiger  Befchäftigung  nicht  zurückgefchreckt  fein. 

Die  moralifche  Minderwertigkeit  ift  wie  bei  den  Unterftätzten  überhaupt, 
fo  auch  bei  den  dauernd  Unterftätzten  mit  einem  größeren  Prozentfatz  unter  den 
Männern  zu  finden:  4,69 ^lo  gegen  1,52  bei  den  weiblichen  Perfonen.  Im  übrigen 
trifft  auch  hier  zu,  was  fchon  oben  S.  63  über  die  Anteile  der  Gefchlechter  von 
diefer  Urfachengruppe  bemerkt  worden  ift 

Schlieülich  wiederholt  fich  auch  bei  den  dauernd  Unterftätzten  die  fchon 
oben  konftatierte  Erfcheinung,  daß  die  Unzulänglichkeit  der  Yerficherung  bei  den 
Männern  fehr  viel  ftärker  beziffert  ift,  als  bei  den  Frauensperfonen.  Bei  den  erfteren 
find  18,41  ^/o,  bei  den  letzteren  nur  4,37  aller  Unterftützungsfälle  auf  diefen  Mangel 
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IV.  71 


b)  Nacl 

fi  ür 

fachen- 

Gru 

ppen. 

Familienbftupter  im 

Eimelperfonen 

Hanptarraohe. 

Alter  von  .  .  .  Jahren 

im  Alter  von 

.  .  .  Jahren 

Snm- 

In  7o 

WelbUele     iaiera« 

bis 

80 
bis 

50 
bis 

aber 

nnb«- 

0      14 
bis    bis 

18 
bis 

20 
bis 

80 

bis 

50 
bis 

nber 

anbe- 

me 

80 

50 

70     70 

kftmi« 

14     18 

20 

80 

50 

70 

70 

kumtj 

1. 

2. 

3. 

4.      5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

L  Ans  Familien- 

1  '  " 

YerhUtiimen  . 

3 

47 

8 

— 

— 

62 

4 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

121 

11,51 

n.  MindaroDg  der 

Erwerbskraft . 

8 

49 

52 

— 

— 

1 

— 

6 

19 

43    329 

231 

— 

733 

69,67 

III.  Sos.  MifilUnde 

28 

91 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

5 

— 

— 

184 

12,74 

IV.  MoraL  Ifinder- 

Wertigkeit.    . 

2 

11 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



1 

— 

— 

16 

1.62 

y.  Unaulliigliobe 

Staatseinricht 

2 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

4 

17 

16 

— 

46 

4,37 

VI.  Son/tige     .    . 

- 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

0,19 

ZifaBBSi    .    . 

» 

ao5 

71 

— 

— 

68 

4 

6 

ao 

49 

854 

247 

— 

1052 

100,00 

tnrfioksufBhren.  Der  frtther  verfaohteii  Erklärung  diefer  ErfcbeinaDg  ift  nichts  hinzasn- 
fBgen«  Es  fei  nar  noch  darauf  hingewiefen,  daß  die  großen  Unterfchiede  nicht 
dadnrch  allein  hervorgerufen  werden,  daß  die  foziale  Verßcherung  das  weibliche 
Gefchlecbt  an  (ich  weniger  erfaßt.  Vielmehr  mfilTen  auch,  eben  weil  die  Zahl  der 
männlichen  Verficherten  eine  größere  ift,  die  zurzeit  noch  vorhandenen  Mängel 
der  Inftitntion  gerade  hier  entfprechend  zahlreicher  in  die  &rcheinung  treten. 


4.  Die  Haupturfaohen  bei  den  verfchiedenen  Berufen. 

Die  Kombination  der  Hanpturfachen  der  Unterftfitzungsbediirftigkeit  mit  dem 
Beruf  der  Unterftfitzten  bei  Beginn  derfelben,  welche  in  Nr.  VUI  der  von  der 
Statiftikerkonferenz  entworfenen  Tabellen  durchgeführt  ift;  hat  fBr  die  lokale  Statiftik 
fchon  aus  dem  Grund  geringere  Bedeutung,  weil  die  anfallenden  Ziffern  meift  zu 
klein  find,  als  daß  fie  zu  irgendwelchen  fieberen  Schl&ffen  benfitzt  werden  könnten. 
Die  Vereinigung  der  Ergebnifle  aus  fämtlichen  an  der  Erhebung  beteiligten  deutfcben 
Oroßftädten^wird  diefen  Übelfiand  befeitigen,  und  wenn  fich  dabei  herausftellen  wird, 
daß  einzelne  Berufe  nicht  nur  an  diefem  oder  jenem  Platze,  fondern  durchweg  ver- 
bältaismäßig  viele  Unterftfitzungsbedfirftige  abgeben,  fo  muß  die  korrekte  Statiftik 
der  Urfachen  darfiber  entfprechende  AuffohlttlTe  liefern,  wo  die  foziale  Wunde  diefer 
Berufe  fteckt,  und  in  welcher  Geftalt  fie  url^rfinglich  zu  Tage  tritt.  Von  einer  Anzahl 
Urfachen  ift  freilich  auch  unter  jener  Vorausfetzung  nicht  einzufehen,  in  welchem 
befonderen  Zufammenhang  fie  mit  diefem  oder  jenem  Elrwerbszweig  ftehen  könnten. 
So  ift  der  Tod  des  Ernährers  für  alle  Berufe  gleichmäßig  ein  Übel,  deren  An- 
gehörige wirtfohaftlich  fo  geftellt  find,  daß  mit  dem  Brechen  der  väterlichen  Augen 
die  Not  an  die  Thäre  pocht.  Dasfelbe  trifft  auch  fOr  die  verfchiedenen  Möglichkeiten 
der  Abwefenheit  des  Ernährers  zu.  Kein  Beruf  ift  vor  einer  folchen  Eventualität  gefiebert, 
und  wenn  fie  in  dem  einen  mehr,  in  dem  andern  weniger  zutreffen  foUte,  fo  ifi  es 
jedenfalls  nicht  feine  teohnifche  Eigenart,  welche  dies  bedingt.  Das  Gleiche  ift  von 
jener  Urfache  der  Verarmung  zu  fagen,  welche  als  große  Kinderzahl  wirkfam  wird. 
Es  ift  gar  nicht  denkbar,  daß  der  Schufter,  weil  er  Schnfter  ift,  und  der  Schneider, 
weil  er  Schneider  ift,  in  diefer  Geftaltung  feiner  Familienverhältniüe  befbndere  Grund- 
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(atze  befolgen  oder  unter  fpezififchen  Oefetzen  ftehen  foUte.  Leidet  ihre  wirtfchafäiobe 
Exiftenz  häufiger  als  in  anderen  Berufen  an  den  Folgen  großer  Kinderzahl,  fo  be- 
weift dies  nur  die  wirtfcbaftliche  Unzulänglichkeit  diefer  Berufe  und  ift  dadvth 
indirekt  allerdings  nicht  ohne  Interefle  auch  für  die  Zwecke  der  ArnsenfUtiftik. 
Selbftverftändlich  ftehen  auch  TJrfachen  wie  (Gebrechlichkeit,  Altersfchwäche  in  keinerlei 
innerer  Beziehung  zum  Berufe,  und  dasfelbe  laßt  fich  im  allgemeinen  auch  von  der 
großen  Gruppe  der  Urfachen  fagen,  welche  von  der  Unzulänglichkeit  der  Leiftungmi 
der  Verdcherungen  herrfihren. 

Größere  Bedeutung  hat  die  Kombination  der  Urfache  mit  dem  Berufe  nur 
dann,  wenn  die  Möglichkeit  vorhanden  ift,  daß  die  erftere  eine  fpezüifcbe,  vom 
Träger  des  Berufs  unabhängige  Eigentümlichkeit  des  letzteren  ift.  Läßt  fich  diefe 
engere  Beziehung  ftatiftifch  nachweifen,  fo  ^'halten  wir  damit  die  fo  wiohtige  Be- 
antwortung der  Frage,  warum  diejenigen  Erwerbszweige,  von  welchen  die  Bemfs- 
ftatlftik  der  Armenbevölkerung  gezeigt  hat,  daß  Xie  einen  befonders  großen  Anteil 
zu  ihr  ftellen,  diefe  hohe  Armenziffer  haben  bezw.  haben  mfUTen.  Aus  der  Reibe 
der  regelmäßigen  Urfachen  bleiben  nur  noch  diejenigen  ans  moralifcher  Minder- 
wertigkeit und  aus  fozialen  Mißftänden  fibrig.  Es  wäre  nicht  undenkbar,  daß  ge- 
wifle  Berufe  befondere  Verlockungen  zu  leichtfinnigem  Lebenswandel  oder  zum 
Trünke  bieten.  Letzteres  konnte  z.  B.  vom  Wirtsgewerbe  vermutet  werden,  von  den 
bereits  ftatiftifch  nachgewiefen  ift,  daß  es  einen  befonders  ftarken  Prozentfatz  von 
Falliten  zählt,  die  als  folche  fchon  ein  Stack  auf  dem  Abweg  zur  Sffientlicben 
Armut  zurBckgelegt  haben.  ^)  Aber  wir  erinnern  uns,  daß  die  Zahlen,  die  Oberhaupt 
fiir  diefe  Urfachen  angefallen  find,  erfreulicherweife  fo  wenig  Bedeutung  beanfpmchen, 
daß  fie  nicht  weiter  verwertbar  find.  Bei  Trunk  kommen  äberhaupt  nur  2  Fälle 
in  Betracht,  und  diefe  wurden  nicht  in  der  Berufsgruppe  „Beherbergung  and  Er- 
quickung^  gezählt.  Dagegen  dürfen  als  Urfachen,  welche  nicht  nur  einen  zweifel- 
lofen  Schluß  auf  die  augenblickliche  Rentabilität  der  bei  ihnen  vornehmlich  angetroffenen 
Gewerbe  geftatten,  fondern  die  auch  in  unferer  vorliegenden  LokaUtatiftik  mit  be- 
deutenderen Ziffern  belegt  und  damit  dem  Verdacht  der  Zufälligkeit  wenigftent 
nicht  durchweg  ausgefetzt  find,  der  „zu  geringe  Verdienft^  und  die  „ArbeitslofEgkdt* 
bezeichnet  werden.  Die  nachfolgende  Zufammenftellung  zeigt  nun,  in  welchen 
Berufsgruppen  beide  Urfachen  am  bäufigften  zur  Unterftfitzungsbedfirftigkeit  geführt 
haben.  Dabei  wurde  von  der  Berechnung  von  Yerhältniszahlen  aus  dem  schon  oben 
S.  51  Anmerkung  1  angefahrten  Grunde  abgefeben. 

(Siehe  Tab.  84  auf  S.  78.) 

Als  die  am  meiften  durch  Arbeitslofigkeit  belafteten  Armenbernfsgmppen 
treten  hervor:  häusliche  Dienfte  und  Lohnarbeit,  Metallverarbeitung,  Baugewerbe, 
Bekleidung  und  Reinigung,  Holz-  und  Schnitzftoffe.  Es  find  diefelben  Berufe,  die 
wir  oben  (S.  49)  als  diejenigen  kennen  gelernt  haben,  welche  die  größten  Kontingente 
zur  Armenbevölkemng  ftellen.  Und  wie  die  voUftändige  Arbeitslofigkeit,  fo  ift  aaeh  die 
abgefch wachte  Form  derfelben,  der  unzureichende  Verdienft,  bei  eben  diefen  Gruppen 
am  bäufigften  als  Urfache  der  Unterftfitzungsbedfirftigkeit  vertreten.  Diefes  Ergebnis 
bildet  nun  die  Antwort  auf  die  Frage,  warum  gerade  jene  Berufe  fo  ergiebig  an  Armen 
find:  fie  find  Bberfetzt,  fie  leiden  teil  weife,  foweit  fie  in  der  Form  des  Handwerks  ans- 
geübt  werden,  am  meiften  durch  die  Wandlungen  der  Produktionsformen,  und  eben,  weil 
fie  ftir  den  kleinen  Mann  unrentabel  find  und  ihre  Angehörigen  dadurch  in  eine  dfirfUge 
Lebenshaltung  herabdrücken,  vermögen  fie  auch  allen  anderen  Urfachen  der  Armut^ii 


I)  Yrgl.  Rettich,  ErgebnUTe  einer  konkursftatiftifchen  Erhebung  eto,  8.  140  t 
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TiMle  14.    Mign  UHlmti  wäi  IMtd^flgkeit  tli  Urhehe  in  SiternibiigiMlrni|^dt  M  ku  m- 

fckMeiei  i«nirignfp«i. 

e  =  einsige  Urfsohe;  ma  :=  mit  anderen  Urfachen. 


Haupturfaehen 

der 

UBterrtfitsQOgebedflrftig- 

keft 


Minnliehe 


SU 

geringer 
Verdienft 


lA 


Landwirtlbhaft,  GXrtaerei,  Vieh 
suobt 

Forftwirtfehaft,  Jagd,  FiTcfaerei 
Bergbaa,  Hfltten-  und  Salinen« 

wefen,  Tor^gprftberel  . 
IndoTtrie  der  Steine  und  Erden 
MetaÜTerarbeitong  .    .    . 
MaTcbinen»  Werkzeuge,  Inftru 

mente  und  Apparate 
Chemifcbe  Induffrie      .    . 

ForftwIrtrcbaftLNebenprodukte, 
Fette,  öle,  Leuehtftoffe  ete. 

TextiUnduftrie 

Papier    « 

Leder 

Holz-  und  Scbnitzltoffe    . 
Nahrungs-  und  Genußmittel 
Bekleidung  und  Reinigung 

Baugewerbe 

Polygraphifebe  Gewerbe  . 
Knortlerifebe  Gewerbe 

deren  nähere 


Fabrikanten 
Fabrikarbeiter 


jl4 
1 


4 

3 

10 

5 

2 


Gewerbethltig 

keh 
zweifelhaft  i(t 


Handelsgewerbe 

Vernebemngsgewerbe  .... 

Verk  eh  rege  werbe 

Beherbergung  und  Erquicknag 
Hfiusliebe   Dienfte    und    Lohn- 
arbeit     

Miliar-,   Hof-,    bürgert.  DieaA, 
freie  Berufbarten  .... 

Ohne  Beruf 

Ohne  Berufsangabe 


Arbeite- 
longkeit 


zu 

geringer 

VerdienTt 


ma 


8       15 
1 


■| 


I 


1    — 

t 

1 
10 

3    - 

9 
17 
33 
24 
37 

5 

1 


1    17 


lisgefiBt 


e  bezw.  ma 


{e  bezw.  i 
e  -f  ma 


53 


10   I;   76 


i    3t  - 

I  _  i  — 


- ;  K" 


37 


90 


302  I  21 
323 


Weibliohe 


ma 


6.      7. 


ArbeiU- 
loOgkeit 


a 


ma 


1 

2 

43 

1 


12 

3 

80 


6 
4 

2 
2 

27 

4 


4 

25 

1 
1 
2 

90 


170 


Minnliehe  und 
Weibliche 


zu 
geringer 
Verdienft 


ma 


10. 1  11. 


Arbeits- 

loHgkeit 


12. 


ma 


18. 


5 
5 

53 
6 
2 


17 

3 
133 


6 

4 

4 

2 

34 

1 

6 


2 
4 

35 

3 

1 
2 

127 


15 


7 
1 

1 

10 

3 

9 

17 

33 

25 

37 

5 

1 


4 
4 

79 

3 

1 
3 


17 
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beTondere  auch  deo  ans  körperlichen  wie  reelifoheii  Defekten,  am  fo  gmngeren  Wider- 
ftand  za  leiften^  fo  da£  die  Not  aas  allen  Winkeln  gegen  (le  hervorbricht  Wenn  aber 
thatßchlich  in  kleinen  Orten  die  Waifen  mit  Vorliebe  gerade  za  Scbaftern,  Schneidern 
und  Schreinern  gemacht  werden,  ond  wenn  es  richtig  ift,  da£  in  den  großftadtircben 
Waifenanftalten  die  Praxis  keine  andere  ift/)  wenn  fonach  die  öffentliche  Annen- 
pflege jährlich  viele  Taufende  junger  Arbeitskräfte  gerade  denjenigen  Berufen  n- 
führt,  in  denen  fie  am  meiften  Ansficfat  haben,  frfiher  oder  (jpäter  wieder  felbft  oder 
in  ihren  Fraaen  and  Kindern  za  ihr  zarBckzakehren,  fo  erklärt  es  fich  aach  weiter- 
hin, warnm  diefe  Berufe  in  folchem  Maße  Aber  fetzt  find:  nicht  etwa,  weil  fie 
einen  jungen  Menfchen  aas  irgend  welchem  Grande  befonders  anzulocken  vermöchten, 
fondern  lediglich  deshalb,  weil  die  Armenpflege  im  allgemeinen  —  Ausnahmen  mögen 
beliebig  viel  beftehen  —  teils  ans  Unkenntnis  des  Arbeitsmarktes,  teils  ans  fibel 
angebrachter  Sparfamkeit  ihre  minderjährigen  Einzelperfonen,  deren  es  jährlich  viele 
Tanfende  in  ganz  Deutfchland  find,  mit  Vorliebe  in  diefe  Berufe  hineindrängt,  wenn 
auch  von  einem  formellen  Zwang  felbftverftändlich  wohl  keine  Rede  fein  kann. 
Hier  in  der  That  hat  es  die  Armenpflege  Dentfchlands  in  der  Hand,  „Organifation 
der  Arbeit''  zu  treiben  and  daffir  za  forgen,  daß  diefer  gefährliche  Zufammenhang 
zwifchen  Waifenverforgung  and  Überfetzung  gewiffer  Produktionszweige,  den  die 
Statiftik  nachgewiefen,  für  die  Zukunft  verfchwindet.  Wir  dfirfen  annehmen,  daß 
die  Ergebniffe  der  übrigen  Städte  weitere  Belege  für  die  Dringlichkeit  and  die  Be- 
rechtigung diefes  Wnnfches  liefern  werden. 

6.   Die  Urfachen  der  Unterftützungsbedürftigkeit  bei  der  Reichs- 
erhebung  von  1885  in  Vergleich  mit  den  heutigen. 

Die  Urfachen  der  Unterftützungsbedürftigkeit  hat  ancb  die  von  Reichs  wegen 
erhobene  Armenftatiftik  im  Jahr  1885  in  den  Bereich  der  Beobachtung  gezogen. 
Vergleiche  mit  den  Ergebniffen  der  heutigen  Erhebung  find  jedoch  nur  für  einzelne 
Urfachen  und  auch  hier  nur  unter  Vorbehalt  zuläffig.  Das  Reichsformalar  hatte 
nachfolgendes  Schema  aufgeftellt: 

Eigene  Verletzung;  Verletzung  desEmftbrers;  Tod  des  Ernährers  dureh  Unfall ;  Alters* 
fcbwäclie;  große  Kinderzahl;  Arbeitslofigkeit;  Trunk ;  Arbeitsfohea ;  andere  beftimmt  angegebene 
Urfaeben.  Durch  die  Aofbabme  ergab  lieh,  dafi  die  Gliederang  des  Beicbsformulars  nicht  weit 
genug  durchgeftthrt  war.  Dahin  fpraoh  floh  z,  B.  auch  Württemberg  aus;')  insbefondere  feien 
von  den  im  Reichsformular  nicht  genannten  Urfachen  „unzaiangliober  Arbeitarerdienft',  fowie 
„ieichtfinniger  und  unnttlicher  Lebenswandel^  auf  den  Zählkarten  fo  hftnfig  wiedergekehrt,  daB 


^)  Die  »fo  gut  geleitete^  Berliner  ftädtifohe  Waifen-Erziehungsanltalt  su  Rummelaborg 
bringt  ihre  jährlich  nach  Hunderten  zählenden  ZCglinge  im  wefentlichen  nur  als  Schneider, 
Tifchler,  Schmiede,  Schuhmacher,  Bäcker,  Seckler,  SchlofTer  unter.  Felifch,  Die  FQrforge  f8r 
die  fchulentlalTene  Jagend.  Schriften  des  Deutfchen  Vereins  fUr  Armenpflege  und  Wohlthätigkeit. 
83.  Heft,  Leipzig  1897,  S.  8.  Warum  macht  man  nicht  Unteroffiziere,  an  denen  die  Armee  Mangel 
leidet,  aus  den  jungen  Leuten,  foweit  (le  kräfUg  genug  flnd  und  hält  fie  zu  diefem  Zweck  noch 
einige  Jahre  länger  in  der  Anftalt?  Warum  fehen  die  ländlichen  ArmenbehCrden  nicht  uater 
allen  Umftänden  darauf,  daß  ihre  Waifen  Bauernknechte  und  Mägde  werden,  da  doch  die  Land- 
wirtfcbaft  allenthalben  über  GeHndemangel  klagt?  Eine  andere  Praxis  befolgt  das  ev.  Staats- 
waifenhaus  in  Stuttgart.  Am  Schloß  des  Rechnungsjahrs  1895/96  befanden  Heb  unter  199  «mit 
dem  Waifenhaus  noch  verbundenen  konfirmierten  ZOglingen  und  Lehrlingen*  zwar  28  (=  14%) 
Schreiner,  19  (=  10%)  Schneider,  8  Schuhmacher,  dagegen  auch  15  (=  8*/«)  ScbulamtazOgliDge, 
14  Kaufleute,  8  Studierende,  11  Mechaniker,  10  Sattler  und  Tapeziere,  10  Flafchner,  9  Scbloifer, 
8  Landwirte,  7  Bäcker,  4  Gärtner  u.  f  w.  Yrgl.  Nachrichten  aus  den  K.  Waifenhäufem 
1895/96,  S.  94. 

*)  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  etc.,  S.  20. 
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denfelben  wohl  je  eine  eigene  Spalte  hätte  eingeräumt  werden  dürfen.  Im  flbrigeo  kommen  fUr 
Wflrttemberg  von  den  nicht  fpeziell  aufgeführten  Urfaohen  hauptfächlich  in  Betracht:  bOslichet 
YerlalTen  oder  Alimentationsverweigerung  feitens  des  Ernährers,  Strafverbflßung  desfelben,  Brand- 
unglQck.    Ähnliche  Anftände  yerlaotbarten  auch  die  anderen  Bundeaftaaten. 

Die  gegenwärtige  Erhebung  der  Städteßatiftiker  war  nun  in  der  Lage^  diefe 
Erfahrungen,  diefe  durch  die  Statiftik  erftmals  ermöglichte  genauere  Kenntnis  der 
Urfaohen  der  Armut  fich  zu  nutze  zu  machen  und  ein  umfalTenderes  bezw.  eingehenderes 
Schema  aufzuhellen.  Hiedurch  wird  die  Yergleichbarkeit  der  beiderzeitigen  Refultate 
wefentlich  beeinträchtigt.  C^Ieichlautend  und  unroifiverfländlich  wurden  jedoch  in 
beiden  Erhebungen  folgende  ürfachen  namhaft  gemacht:  Alter  (und  Altersfeh  wache) ; 
große  Kinderzahl;  Arbeitslofigkeit;  Trunk;  Arbeitsfcheu.  Diefe  Gruppen  können  fich 
ohne  weiteres  gegenfibergeftellt  werden.  Ferner  entfprechen  die  beiden  Gruppen 
von  1885:  Tod  des  Ernährers  durch  Unfall  und  Tod  des  Ernährers  nicht  durch 
Unfall  der  heutigen  Gruppe  1  Tod  des  Ernährers.  Endlich  können  die  Gruppen: 
Eigene  Verletzung;  Verletzung  des  Ernährers  durch  Unfall;  Krankheit  des  Unter- 
nützten  oder  in  deflen  Familie;  körperliche  oder  geiftige  Gebrechen,  zu  einer  ein- 
zigen vereinigt  und  alsdann  mit  den  beiden  gleichfalls  zu  einer  zufammenzuziehenden 
Gruppen  4.  Krankheit  und  5.  Gebrechen  der  vorliegenden  Aufnahme  in  Vergleich 
gefetzt  werden.    Es  läfit  fleh  alsdann  folgende  Zufammenflellung  konftruieren : 


Jahr 

Zahl 

der 

Doterftatcten 

Davon  anterftatzt  wegen 

Krankheit 

Tod 

Alter 

Kinder- 
zahl 

Ar1>«ittlonekelt 

und  geringer 

Verdienft 

Moralifohe 
Defekte 

1. 

2. 

a 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1886 

1896 

4696 
3669 

2264 
1980 

497 
220 

504 
142 

78 
56 

425 
592 

833 

89 

Hienach  kamen  aaf  je  100  UnterftQtzte : 


Jahr 

DnterAfltite  wegen 

Krankheit 

Tod 

Alter 

Kinder- 
zahl 

Arbeitslofigkeit 

und  geringer 

Verdienft 

Moralifehe 
Defekte 

Sonrtige 

L 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1886 
1896 

48,0 
52,60 

10,58 
6,00 

10,73 

3,87 

1,55 
1,52 

0,03 
=  1.9  7o 

9,05 
16,14 

7,09 
2,43 

13.00 
17,44 

mehr 

1896 

weniger 

4,6 

=  9,6> 

4,58 
=  43,8  o/o 

6,86 
-63,9Vo 

7,09 
-^  78,3  7o 

4,66 
=  60,7^0 

4,44 

=  34,270 

Um  die  vorXtehenden  Berechnungen  richtig  würdigen  zu  können,  iß  es  zu- 
vSrderft  nötig,  floh  ins  Gedächtnis  zurückzurufen,  daß  die  Abnahme  der  unter- 
ftfitzten  Perfonen,  welche  im  Beobaohtungsjahr  1896  gegenüber  1885  gezählt  wurden, 
eine  ganz  bedeutende  ift.  Entfprechend  muß  natürlich  auch  die  Zahl  der  hinter 
den  einzelnen  Unterftfitzungsfallen  ftehenden  Hanptnrfachen  zurückgegangen  fein; 
das  letztere  ift  die  felbftverftändliche  Folge  des  erfteren.  Die  weitere,  hiedurch 
noch  nicht  beantwortete  Frage  ift  aber  die,  ob  etwa  gleichzeitig  mit  der  Abnahme 
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der  abfolaten  Zahl  der  UnterftfitzangsfSlle  auch  eine  Verfcbiebang  der  VeriuUtnifle 
ftattgefandeo  hat^  io  welchen  die  prozentaellen  Aoteile  der  Terfchiedenen  UrladieQ 
zu  einander  liehen,  ob  mit  anderen  Worten  die  relative  Bedeutang  einzelner  ür- 
fachen  als  Faktor  der  zu  einer  beftimmten  Zeit  vorhandenen  öffentlichen  Annnt  n- 
rfickgegangen  oder  geftiegen  ift.  Die  Antwort  hierauf  erhalten  wir  durch  die  Pro- 
zentberechnungen der  2.  Tabelle;  hienach  find  Urfachen,  deren  verhältnismäßiger 
Anteil  größer  geworden  ift:  Erankheit^  Arbeitslofigkeit  und  geringer  Verdienß, 
fonftige  Urfachen.  Zurückgegangen  dagegen  find  die  Anteile  der  Urfachen:  Tod, 
Alter,  Kinderzahl,  fittliche  Defekte. 

Eine  Erklärung  diefer  Ergebnifle  kann  felbftverftändlich  mit  abfoluter  Sicher- 
heit nicht  gegeben  werden.  Vielmehr  wird  man  bis  auf  weiteres  fich  damit  be- 
gnügen mfilTen,  fie  in  freundliche  Beziehung  zu  denjenigen  Thatfachen  tu  fetzen, 
von  welchen  man  von  vornherein  annehmen  durfte,  daß  fie  Wirkungen  von  der 
Art,  wie  fie  die  Statiftik  nunmehr  aufgezeigt  hat,  hervorbringen  wfirden.  Zunächß 
ift  die  Abnahme  der  fittlichen  Defekte  —  Trunk,  Arbeitsfcheu,  leichtfinniger  Lebens- 
wandel —  in  ihrem  prozentualen  Verhältnis  zu  den  Urfachen  insgefamt  eine  ganz 
bedeutende.  Im  Jahr  1885  wurden  unter  100  Unterftfitzten  7,09  dieferhalb  unter- 
ftfltzungsbedfirftig,  im  Jahr  1896  nur  noch  2,43;  die  Abnahme  beträgt  fonach 
65,7  ^/o.  Diefes  Ergebnis  entfpricht  der  Thatfache,  daß  der  akute  Mißbrauch  geiftiger 
Getränke  in  Geftalt  häufigen  plötzlichen  Übernehmens  zurückgegangen  und  einem 
phyfifch  und  wirtfchaftlich  weniger  gefahrlichen  regelmäßigen  Alkoholkonfum  Platz 
gemacht  hat.  Es  giebt  zwar  keine  eigentliche  Betrunkenenfcatiftik,  aber  ein  jeder, 
der  das  Volksleben  in  den  letzten  10—20  Jahren  nach  diefer  unerfr^ichen  Seite 
feiner  Äußerungen  hin  beobachtet  hat,  wird  die  Richtigkeit  obiger  Annahme  beftätigcn. 
In  den  weiten  Ereifen  des  Volkes  hat  die  moderne  Entwicklung  der  politifchen 
Perfönlichkeit  des  Arbeiters  feine  moralifche  und  intellektuelle  ganz  entfcbieden  ge- 
hoben und  insbefondere  an  Stelle  des  wüften  Trinkens,  als  der  einzig  möglichen 
billigen  Erholung,  die  Teilnahme  am  politifchen  Vereinsleben  mit  feinen  Vorträgen, 
Verfammlungen  und  Ausflfigen  etc.  gefetzt.  Dabei  ift  allerdings,  wie  zugefUtnden 
werden  muß,  der  thatfächliche  Alkoholkonfum  nicht  zurückgegangen.  Im  Gegenteil 
ftieg  beifpiels weife  der  Bierverbrauch  in  Württemberg  von  144  1  pro  Kopf  im  Jahr 
1885  auf  188  1  im  Jahr  1895,  und  wenn  der  Württemberger  damals  dnrcbfcbnittlich 
Vs  feines  Jahreseinkommens  vertrank,^)  fo  wird  diefes  Verhältnis  inzwifchen  trotz 
des  allgemein  geftiegenen  Wohlftands  kaum  beflfer  geworden  fein.  Das  Gefährliche 
des  Alkoholismus  im  Zufammenhang  mit  der  Verarmung  liegt  aber  nicht  fowohl  in 
dem  regelmäßigen  täglichen  Genuflfe,  als  im  periodifchen  Übernehmen,  welches  zum 
blauen  Hontag,  zur  Minderung  der  Arbeitskraft  am  folgenden  Tage,  zum  Zufpät- 
kommen  auf  den  Arbeitsplatz,  zur  Auflehnung  gegen  den  Vorgefetzten  und  mit 
alledem  fchließlioh  zur  EntlalTung,  zu  häufigem  Stellenwecbfel,  zu  längerer  Arbeits- 
lofigkeit und  endlich  zum  fittlichen  und  wirtfchaftlichen  Niedergang  fiihrt 

Die  Abnahme  der  Verhältnisziffer  der  Unterftfitzungsbedurftigkeit  wegen  zu 
großer  Kinderzahl  ift  nur  eine  geringfügige.  Man  könnte  trotzdem  daran  denken, 
auch  hierin  ein  Anzeichen  fortfchreitender  Aufklärung  der  unteren  Volksfchichten 
zu  erblicken.  An  der  letzteren  ift  wohl  nicht  zu  zweifeln,  allein  der  ganze  Unter- 
fohied  mag  ebenfowohl  ein  Werk  des  Zufalls  fein. 

Ganz  bedeutend  ift  der  Bfickgang  der  Armutsurfachen  aus  Alter  und  Alters- 
fchwäche;    hiewegen   wurden   1885  von  je  100  noch  10,73,    1896  aber  nur  noch 

«)  Vrgl.  Rettich,  Der  Verbrauch  geiftiger  Getränke  In  Württemberg  and  feine  wirt- 
fcbaftUehe  Bedeutung.    Wflrtt.  Jahrb.  1889,  II,  8.  79. 
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3^87  anterrtütznngsbedürftig;  der  Rückgang  beträgt  63,9  ^/o.  Die  näcbftliegende 
mid  natUrlicbfte  Erklämog  ift  in  der  Wirkung  der  Altersyerfieherang  gegeben. 
In  Stuttgart  wurden  im  Jabr  1896  46  Altersrenten  bewilligt  mit  einem  Gefamtbetrag 
Ton  7304  Ji^)  In  5  Jahren  würde  fioh  die  Zahl  der  Rentner  auf  230  belaufen. 
Man  gewinnt  aus  diefer  Zahl  der  bewilligten  Renten,  die  natürlich  nicht  gerade 
allein  in  Stuttgart  verzehrt  zu  werden  brauchen,  immerhin  eine  nähere  Vorftellung 
von  der  Zahl  der  Perfonen,  welche  durch  die  Einrichtung  berührt  werden.  In  allen 
den  Fällen,  wo  die  Rente  zur  Bestreitung  des  Nötigften  erforderlich  war,  hat  fie 
die  Armenunterftütznng  erfetzt  und  diefe  Zahl  wird  von  Jahr  zu  Jahr  wachfen. 

Eine  Abnahme  von  43,3  ®/o  —  6  von  100  im  Jahr  1896  gegen  10,58  im 
Jabr  1885  —  entfällt  endlich  auch  auf  die  Urfache  „Tod  des  Ernährers".  Hier 
tritt  nicht  allein  die  direkte  Wirkung  der  UnfallTerdchernng  in  die  Erfoheinung, 
fondern  auob  die  mittelbar  günftigen  Folgen  der  ganzen  Sozialverncherung,  welche 
es  in  zahlreichen  Fällen  verhindert,  daß  durch  die  dem  Tode  des  Ernährers  voran* 
gegangene  Krankheit  bezw.  Minderung  der  Erwerbskraft  die  letzten  Kräfte  ver- 
braucht und  den  Hinterbliebenen  lediglich  nichts  übrig  und  zurückgelaffen  wird. 
Dazu  kommt,  daü  die  von  Jabr  zu  Jahr  wachfende  Benützung  der  privaten  Lebens* 
verficberung  den  Zuzug  der  Armenbevölkernng  aus  den  wirtfchaftlich  ftärkeren 
Yolksfchichten  immer  mehr  verringert.  An  Invalidenrenten  wurden  im  Jahr  1896 
in  Stuttgart  178  mit  einem  Gefamtbetrag  von  23808  Ji  bewilligt. 

Unter  den  Urfaohen,  welche  an  relativer  Bedeutung  gegen  1885  zugenommen 
haben,  ift  zunächft  zu  geringer  Verdienft  und  Arbeitslofigkeit  zu  erwähnen.  Diefe 
Thatfache  fteht  mit  den  allgemeinen  Klagen  über  den  Rückgang  des  Handwerks 
im  Einklang,  und  wir  haben  gefehen,  da£  es  fich  im  erfteren  Fall  vornehmlich  um 
folche  Gewerbe  handelt,  welche  teils  durch  ÜberflUlung  des  Berufi9,  teils  durch 
Konkurrenz  der  Mafchinentechnik  am  meiften  zu  leiden  haben.  Es  ift  in  diefer 
Hinfteht  dem,  was  oben  S.  72  hervorgehoben  wurde,  nichts  hinzuzufügen,  als  daß 
der  Umßand,  wonach  die  Statiftik  nicht  nur  die  augenblickliche  Bedeutung  der 
Arbeitslofigkeit  als  Urfache  der  Verarmung,  fondem  auch  das  Wachfen  diefer  Be* 
deutung  in  der  letzten  Zeit  nachweift,  die  Forderung  geeigneter  Präventivmaßregeln 
um  fo  dringender  erfcheinen  läßt. 

Eine  Erhöhung  ihres  relativen  Anteils,  und  zwar  um  9,6  ^/o,  haben  auch 
die  Urfachen  Krankheit  und  Gebrechlichkeit  zu  verzeichnen.  Und  man  wird  ihnen 
riehtigerweife  auch  noch  die  in  der  Rubrik  „Sonftige^  eingebrachten  Fälle  zufchreiben 
mOflen,  in  welchen  die  Leiftungen  der  fozialen  Verflcherung  nicht  genügend  waren, 
um  die  Inanfpruchnahme  der  Armenbehörde  zu  erübrigen,  bei  denen  jedoch  ohne 
Zweifel  Krankheit  bezw.  Hinderung  der  Erwerbskraft  aus  Nachlaß  der  Kräfte  als 
Grundurfache  vorhanden  war.  Damit  erhält  dann  diefe  Urfache  eine  ganz  wefent- 
lichei  Steigerung  ihrer  relativen  Bedeutung.  Diefes  Ergebnis  fcheint  mit  der  früher 
behaupteten  günftigen  Wirkung  der  fozialen  Verficberung  nicht  im  Einklang  zu 
fteben.  Thatfachlich  liegt  jedoch  kein  Widerfpruoh  vor.  Denn  einmal  darf  der 
abfolute  Rückgang  der  Zahl  der  Unterftützten  nicht  vergeflen  werden,  fodann  ift  zu 
bemerken,  daß  in  allen  den  Fällen,  wo  die  foziale  Verficberung  nicht  zureichte, 
diefelbe  doch  den  Grad  der  Unterftützungsbedürftigkeit  und  damit  den  Aufwand 
der  Armenverwaltung  verringerte.  Das  Ergebnis  erklärt  fich  (önach  wefentlich  dar- 
aus, daß  infolge  der  abfoluten  Abnahme  der  Fälle  einerfeits  und  der  zurückgehenden 
Bedeutung  der  Urfachen  aus  moralifchem  Defekt,  Alter  und  Tod  andererfeits,   der 

■  *)  Vrgl.  Statiftifehe  Monatsberiohte  der  Stadt  Stuttgart,  Abfchnitt  XII.    Statiftik  der 

foxialen  Qefetzgebang,  4  a,  AltersrenteD. 
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relative  Anteil  der  Urrache  Krankheit  entfprechend  wachren  mnüte.  Der  Kampf 
gegen  die  Krankheit  ift  es,  auf  den  die  vorbeugende  Armenpflege  ihr  Auge  um  To 
fchärfer  zu  richten  haben  wird;  je  mehr  die  anderen  Urfachen  aufboren,  Uoter- 
ftätzungsbedürftige  zu  liefern.  In  diefer  Beziehung  beftätigt  auch  diefe  seitliche 
Vergleichung  der  Urfachen  lediglich  das,  was  fchon  oben  S.  55  bemerkt  werden 
mußte. 


F.  Dauer  der  Unteritützung  und  Betrag  der  aufgewendeten  Ketten. 
1.   Dauer  der  Unterftützung. 

Auch  die  vorliegende  Statiftik  ift,  wie  fchon  wiederholt  hervorzuheben  war, 
keine  fortlaufende  Aufnahme,  welche  fich  an  vorausgegangene  anfchließt  und  ihre 
Fortfetznng  in  entfprechend  jüngeren  Erhebungen  findet.  Sie  giebt  nur  ein  Bild  von 
dem  Zuftand  unferer  Armenverhältnifle,  wie  diefelben  innerhalb  eines  beftimmten  Zeit- 
raumes, im  vorliegenden  Falle  alfo  innerhalb  eines  Jahres  fich  erfaffen  und  dar- 
ftellen  laßen.  Wenn  darum  in  den  nachfolgenden  Berechnungen  auch  der  Dauer 
der  Unterftützung  und  dem  Betrag  der  entfprechenden  Koften  ftatiftifdi  nachge- 
gangen wird,  fo  kann  damit  nicht  etwa  die  Antwort  auf  die  Frage  gegeben  werden, 
wie  lange  überhaupt  ein  Stuttgarter  Armer  fich  durchfchnittlich  in  Unterftützung 
befindet  und  welchen  Aufwand  überhaupt  er  durchfchnittlich  vernrfacht.  Wir  er- 
halten vielmehr  durch  unfere  Statiftik  fozulagen  nur  einen  Querfchnitt  des  Stutt- 
garter Armenkörpers  und  muffen  uns  den  letzteren  felbft  in  der  Weife  entftandeo 
und  entwickelt  denken,  daß  er  im  erften  Monat  mit  den  von  den  Vorjahren  über- 
nommenen Armen  in  die  Erfcheinung  trat,  durch  den  laufenden  Zugang  von  Monat 
zu  Monat  anwuchs  und  fchließlich  am  letzten  Tage  des  12.  Monats  den  Abfchlut 
feiner  Entwicklung  fand.  Der  ftatiftifche  Querfchnitt  durch  den  folcherweife  ge- 
bildeten Armenkörper  zeigt  uns  dann  die  Intenfität  der  Unterftützungsbedfirfkigkeit 
fHr  die  einzelnen  Glieder,  foweit  diefe  nach  der  Dauer  des  Zuftandes  im  B ahmen 
derBeobaohtungsperiodezu  bemelTen  ift,  und  läßt  uns  damit  zugleich  auch  diefe 
Intenfität  als  Eigenfchaft  des  ganzen  Körpers  erkennen.  Diefe  ift  natürlich  eine 
andere,  je  nachdem  der  letztere  fich  aas  Perfonen  zufammenfetzt,  die  während  der 
gefamten  12  Monate  des  Jahres  oderfolchen,  die  nur  während  eines  beliebig  großen 
Teiles  des  fraglichen  Zeitraums  unterftützungsbedürftig  waren.  Die  nachfolgende 
Tabelle  fuhrt  uns  nun  den  gedachten  Querfchnitt  zunächft  für  den  Körper  d^  ge- 
famten Armenbevölkerung  vor. 

(Siehe  Tab.  86  auf  S.  79.) 

Es  ergiebt  fich  hieraus,  daß  23<^/o  der  Stuttgarter  Armen  des  Jahrea  1896/97 
nur  während  eines  Monats  diefes  Zeitraums  unterftützungsbedürftig  waren,^)  12 ^/« 
in  2  Monaten,  6  in  3,  und  daß  weiterhin  mit  der  Zunahme  der  Unterftfitzangszeit 
eine  nahezu  regelmäßige  Abnahme  des  Prozentfatzes  eintritt,  welche  die  Unterflutsteo 
der  betreffenden  Zeitabfchnitte  unter  den  Unterftützten  überhaupt  bilden.  Diefe 
Abnahme  geht  jedoch  nur  bis  zur  Zeitdauer  von  11  Monaten;  alsdann  zeigt  fich 
ein  plötzliches  Anfchwellen  des  Prozentfatzes  in  (1er  Weife,  daß  1499  =  40,86  ®/o 
aller  Unterftützten  12  Monate,  d.  h.  das  ganze  Erhebungsjahr  hindurch  bedOrftig 
waren.    Es  befinden  fich  unter  diefer  Zahl  diejenigen  dauernd  Unterftützten,  welche 


<)  Genauer  auBgedrflckt:  Sie  erhielten  im  Verlaafe  des  Jahres  In  irgend  einem  Monat 
zum  mindeften  eine  UnterftOtznng. 
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Unter- 
ftütit   wurden    ' 
in 

Familien- 
bftupter 

und 
Eiaiel- 

perfonen 

In  Vo 

der 
Summe 

der 
unter- 
ftataten 

Ange- 
bOrige 

Zu- 
fammen 

Gefamt- 
betrag 

der 
ünter- 

rtQtaung 

£8  entfällt 

auf 
1  Partie 

auf 
1  Perfon 
ttberbaupt 

cJk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1  Monat 

2  Monaten 

3  . 
4 

5  . 

6  . 

7  „ 

8  „ 
9 

10  , 

11  . 

12  . 

KifaBBei    .    . 

864 

460 

224 

125 

128 

68 

75 

55 

66 

.49 

56 

1499 

3669 

23,55 
12,54 
6,11 
3,41 
3,49 
1,84 
2,04 
1,49 
1,80 
1,84 
1,53 
40,86 

100,00 

300 

294 

182 

163 

170 

106 

110 

60 

94 

56 

46 

1394 

2975 

1164 
754 
406 
288 
298 
174 
185 
115 
160 
105 
102 

2893 

6644 

9849 

17  312 

14190 

10937 

18047 

8224 

9388 

9642 

10964 

10861 

11911 

319  379 

445194 

11,40 

37,63 

63,85 

87,50 

101,98 

120,94 

125,17 

175,31 

166,12 

211,24 

212,70 

213,06 

121,84 

8,46 
22,96 
84,95 
37,98 
43,78 
47,26 
!Ä),75 
83,84 
68,53 
98,58 
116,77 
110,40 

67,01 

ihr  fcboD  in  den  YoraDgegaogenen  Jahren  begründetes  Yerbaltnis  zur  Armenpflege 
in  das  Beobachtungsjabr  bineintrngen,  fo  daß  fiob  diefes  in  ununterbrochener  Fort- 
fetaung  an  die  Vorjahre  anreiht.  Wie  (ich  (^iell  die  dauernd  Unterftätaton  in 
die  12  Zeitabfchnitte  des  Beobachtnngsjabres  einteilen,  wird  ans  der  nachfolgenden 
Znfammenftellung  erficbtlich. 
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Unter- 
rtntst  wurden 

1 

Familien- 
h&npter 

und 

Elniel- 

perfonen 

in  »/o 

der 
Summe 

der 
Unter- 
ftUtsteu 

Ange- 
hörige 

Zu- 
/ammen 

Oefamt- 
betrag 

der 
Unter- 

fttttznng 

£•  entnuit 

auf 
1  Partie 

0« 

auf 

1  Perron 

Oberhaupt 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

1       8. 

1  Monat 

2  Monaten 
8        „ 

*        r 
6        „ 

6  „ 

7  „ 

8  „ 
«        . 

10  „ 

11  » 

12  „ 

llfUUiM     .     . 

29 
88 
80 
24 
32 
19 
26 
26 
88 
27 
81 
1876 

1691 

1.72 
2,25 
1,77 
1,42 
1,89 
1,12 
1,54 
1,64 
1,96 
1,60 
1.88 
81,87 

100,00 

12 

24 

9 

7 

80 
23 
34 
20 
80 
18 
10 
1116 

1888 

41 
62 
89 
81 
62 
42 
60 
46 
63 
46 
41 
2492 

3024 

542 
1230 
1914 
2000 
8370 
2223 
8222 
3991 
6860 
6486 
7280 
296006 

888628 

18,69 

82,37 

63,80 

88,88 

105,81 

117,00 

128,92 

163,60 

162,49 

240,18 

234,84 

215,12 

197,8» 

18,22 

19,84 

49,08 

64,82 

54,86 

62,93 

53,70 

86,76 

85,08 

144,11 

177,56 

118,78 

110,88 

Hienach  fetzen  fich  die  dauernd  Unterftätzten  des  Beobachtungcjahres  nach 
der  Daner  der  Unterftfitznng  im  Rahmen  diefes  Zeitraums  fo  zufammen,  daß  nnter 
ins|;efamt   1691   1376   oder  81,37  ^/o   das   ganze  Jahr  hindurch  in  Unterftfitznng 
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rtanden,  indem  fie  teils  aas  den  Yoijahren  fibernommeD  wardeD^  teils  im  erften 
Monat  neu  hinzukamen.  Wie  Tiele  der  letzteren  Art  find,  läßt  fleh  annähernd 
berechnen,  denn  die  Ziffern  der  fibrigen  11  Danerzeiten  —  1—11  Monate  —  zeigen 
den  monatliehen  Zuwachs  der  dauernd  ünterftfitzangsbedürfitigen  in  der  Stuttgarter 
Armenpflege  an,  der  fich  im  Durchfchnitt  des  Beobacbtungsjahrs  auf  28,6  oder  rund 
29  Familienhänpter  und  Einzelperfonen  beläuft.  Ziehen  wir  diefen  Durebfchnitt 
von  der  Zahl  der  12  Monate  hindurch  Unterrtfitzten  ab,  fo  erhalten  wir  das  Zu* 
bringen  der  Vorjahre,  welches  fich  auf  diefe  Weife  annähernd  mit  1848  Perfonen 
bezw.  Partien  berechnet 

Bei  den  dauernd  zn  unterftfitzenden  Perfonen  geht  nun  aber  die  Aufnahme 
Bber  den  Bahmen  des  einen  Jahres  hinaus  und  Iltellt  rückwärts  greifend  feit,  feit 
wann  diefelben  fiberhaupt  am  Orte  unterftfitzt  wurden.^)  Die  Ergebniffe  find  in  der 
nachfolgenden  Überficht  zufammengeftellt : 

TabeUe  S7.    »i«  imni  üiterftttiten  nack  in  gefaatei  »aier  in  üiterftttnigiMIrfUglLdt 


Familienftand 

Von  den  danerad  su  unterftAtaenden  PerfoneD  ftandeo  In  OffentUeher 
DnterftOtsnDf;  am  Piatse 

unter 
IJabr 

aber 
1-2 
Jahre 

Ober 
2-8 
Jahre 

Ober 
8-4 
Jahre 

Über 
4-5 
Jahre 

Ober 
6—10 
Jahre 

Obei 
10-20 
Jahre 

Ober 

20 

Jahre 

unbe- 
kannt 

Snmae 

1. 

2. 

3. 

4. 

1     5.    i     6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

263 
53 

>     3ue 

323 
748 

100,00 

Ehepaare.    .    .    . 
Nur  Haon     .    .    . 
Nur  Praa     .    .    . 
Eimel- )  mannlieh 
perrooen)  weiblich 

io  ♦/.    .    . 

71 

6 

71 

66 

138 

362 

20,82 

20 
7 
26 
87 
67 

147 

8,68 

16 
2 
85 
21 
49 

12S 

7,27 

25 
6 

26 
32 
37 

1% 

7,45 

19 
4 
21 
11 
62 

117 

6,92 

72 
16 
91 
72 
182 

4SS 

26,61 

35 

9 

86 

77 

182 

888 

20,05 

2 

2 
21 

2ß 

1,48 

3 
3 
3 
5 
15 

» 

1,71 

Wir  erhalten  aus  diefer  Zufammenftellung  zunächft  eine  Beftätigang  der 
Richtigkeit  unferer  obigeb  Berechnung  des  durchfehnittlichen  monatlichen  Anfalls  an 
dauernd  zu  nnterftätzenden  Perfonen;  denn  die  weniger  als  ein  Jahr  UnterftBtztes 
(Spalte  2)  beziffern  offenbar  den  Zuwachs  im  Erhebungsjahr,  während  alle  andereui 
die  feit  länger  als  1  Jahr  in  Unterftfitzung  Xtanden  (Spalte  3—10)  aus  den  Voijahrea 
äbemommen  wurden.  Von  den  erfteren  wurden  insgefamt  852  gezählt,  fo  da£  ficb 
der  monatliche  Zuwachs  wiederum  auf  rund  29  Perfonen  berechnet.  Sie  bildea 
20,82  ^/o  der  dauernd  UnterftKtzten  fiberhaupt.  Im  fibrigen  geht  aus  der  TabelU 
hervor,  da£  25  ^/o  der  dauernd  Unterftfitzten  mindeftens  6  Jahre,  20  */o  mindeflem 
10  Jahre,  1  ^/^  mindeftens  20  Jahre  u.  f.  w.  der  Armenpflege  zur  Laft  liegen.  Diefe 
Angaben  beziffern  die  zeitliche  Intenfität  der  dauernden  Armut;  jle  können  in  Ve^ 
bindnng  mit  den  Ergebniffen  der  Individnalfinanzftatiftik  praktifche  Verwendung 
finden,  wenn  es  fich  darum  handelt,  die  Koften,  welche  ein  augenblicklich  T0^ 
bandener  Armenbefbind  der  Verwaltung  bis  zu  feinem  Abgang  verurfacheii  wird, 
annähernd  abzufchätzen.  Die  Sicherheit  diefer  Abfchätzong  wfirde  natfirlicb  erhobt 
werden,  wenn  die  ftatiftifchen  Grundlagen  aus  einem  längeren  Beobachtungszeitraoa 
vorliegen  wfirden. 

Schliefllich  giebt  die  nachfolgende  Tabelle  noch  eine  Überfieht  dariber,  wie 
fich  die  nicht  dauernd  Unterftfitzungsbedfirftigen  nach  der  Dauer  ihrer  UnterftBtzaog 
innerhalb  des  Beobachtungsjahres  verteilen. 


^  Spalte  11  der  Abteilung  I  der  Zählkarte;  vrgl  oben  S.  19. 
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Taklk  18.    M«  lieli  laienl  ii  Daternituate  n%A  laier  u4  Mm  ^r  Uaterfklftiug. 


unter- 

rtfltst  wurden 

in 

Familien- 
hinpter 

und 

Eiuel- 

perfonen 

In'/. 
der  niolit 
dauernd 
Unterft. 

int* 
gefamt 

Ange- 
hörige 

Zn- 
faamen 

Oefamt- 
betrag 

der 
ünter- 

ftlltinng 

6lt 

Es  entflUt 

auf 
1  Partie 

auf 

1  Perfon 

überhaupt 

Jk 

1.                   !       2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

1  Monat 

2  Monaten 
3 

*        „ 

5 

6 

7  „ 

8  . 

9  . 
10        „ 
11 

la      „ 

fahami   .    . 

770 

379 

178 

88 

78 

36 

27 

16 

20 

8 

11 

82 

1688 

47,16 
23,21 
10,59 
5,89 
4,47 
2,20 
1,65 
0,98 
1,28 
0,60 
0,67 
1,96 

mfio 

260 

225 

167 

180 

106 

64 

41 

23 

42 

9 

19 

66 

1142 

1 

,    1090 

604 

830 

218 

179 

100 

68 

89 

62 

17 

80 

98 

877S 

87M 

14688 

11126 

7984 

7581 

4417 

3504 

8154 

8690 

811 

2808 

5460 

TS  Ml 

11,42 

88,86 

64,31 

90,16 

108,16 

122,69 

129,78 

197,13 

184,50 

101,88 

209,36 

170,68 

44,86 

8,64 
24,07 
88,72 
86,89 
42,07 
44,17 
61^ 
80,87 
59,52 
47,71 
76,77 
66,71 

26,40 

Es  zeigt  fich  hier  ein  Aafbaa  der  Daaerrchichten,  welcher  demjenigeo  in 
Tabelle  35  gerade  entgegengefetat  iit  Die  Schiebten  find  am  fo  ftärker  befetzt, 
je  kürzer  die  Dauer  i(t  ,Die  Wahrfcbeinlicbkeit,  daß  ein  Stuttgarter  nicht  dauernd 
zu  unterftBtzender  Armer  nicht  länger  als  1  Monat  nnterMtzt  zu  werden  braucht, 
ift  wie  47  zu  100,  während  die  Möglichkeit,  daß  er  11  Monate  lang  unterftfltzungs- 
bedOrftig  bleibt,  fich  wie  0,67  zu  100  yerbält.  Es  ift  dies  das  Ergebnis  einer 
Jahreebeobachtung;  ob  die  Berechnung  auf  Grund  mehrerer  Jahre  zu  anderem  Re- 
fultate  f&hren  wärde,  muß  dabingeftellt  bleiben ;  zu  vermuten  ift  jedoch,  daß  die 
Sdiwankungen  in  wirtfchaftlich  normal  Terlaufenden  Jahren  nicht  werentlich  fein 
werden. 

2.  Betrag  der  Unterrtfltzung. 
i)  lirafthiittikrMkiugra. 

Hinfiehdich  der  Höbe  des  Betrags  der  im  einzelnen  Falle  zu  gewährenden 
Unterftfitsung  beftehen  weder  geTetzliche,  noch  aueh  nur  ortsftatutarilbhe  Yorfchriften. 
Die  Formen,  in  welchen  die  Armut  auftritt,  find  fo  indinduell  und  vielgeftaltig,  daß 
es  nicht  möglich  ift,  fie  in  wenige,  im  voraus  feftgefBgte  Rahmen  zu  fpannen«  Eine 
gewifle  Orenze  ift  nur  durch  den  Orundfatz  gegeben,  daß  thunlichft  nicht  mehr  als 
das  Unentbehrliche  gereicht  werden  folK  In  Fällen,  wo  es  fich  lediglicAi  um  Stillang 
des  Hungers  und  um  Oewährung  von  Obdach  handelt,  giebt  diefe  Beftimmung 
imm^hin  eine  gewifle  Direktive,  obgleich  es  bekannt  ift,  daß  die  Begriffe  des  un- 
entbehrliehen  Ldl>en8uiiterhalt8  und  des  notwendigen  Obdaohs  nicht  nur  nach  Orten, 
fondem  auch  nach  Zeiten  wecbfeln  und  im  allgemeinen  die  Neigung  haben,  nach 
Mafigabe  der  fSortfchreitenden  Entwi^lung  von  Kultur  und  Wohlftand  auch  ihrer- 
feits  inhaltsvoller  zu  werden.  Auf  dem  Oebiete  der  Krankenpflege  ift  der  Begriff 
des  Unentbehrlichen  noch  fchwankender.  Hier  kann  beifpielsweire  die  Frage  auf- 
geworfen werden,  ob  das,  was  die  Krankenverßcherung  gewährt,  im  allgemeinen 
auch  von  der  Armenkrankenpflege  erwartet  werden  darf,  oder  ob  die  erftere  mehr 
als  das  Notwendige  reicht  Im  Bereich  der  Waifenfiirforge  ift  vollends  dem  indivi- 
duellea  Ermeflen  der  Armenpflege  der  weitefte  Spielraum  gelaflen.    Zwar  geht  im 
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allgemeinen  die  Praxis  dahin,  den  armen  Waifen  f&r  denjenigen  Benif  grofi  n 
sieben,  delTen  Vorbereitong  die  wenigften  Eoften  verarfacbt.  Das  letztere  wäre  der 
Fall  beim  bleuen  Heranwacbfenlairen  zum  Taglobner.  Trotzdem  wird  baofig  wdter- 
gegangen  ond  der  Knabe  zu  einem  Handwerker  in  die  Lebre  gegeben,  das  Haddiea 
in  einer  Hansbaltongsfcbule  weitergebildet.  Aber  anch  fnr  die  handwerkerliche  Ans* 
bildang  ift  wiederum  der  gröüte  Spielraum  gelaffen.  Vom  Meifter,  der  an  dem  Jaogen 
für  eine  leicht  za  erlernende  Hantiernng  lediglich  eine  Arbeitskraft  gewinnen  will, 
und  darum  mit  einem  geringen  Lehrgeld  fich  zufrieden  giebt,  bis  zu  demjenigen, 
der  ihm  eine  qualifiziertere  handwerkerliche  Ausbildung  mit  Aufwand  yon  Zrit, 
Geduld  und  eventuell  Materialschaden  gewilTenhaft  beibringt,  dafBr  aber  auch  eine 
entTprechende  Lehrvergiitung  haben  will,  bewegt  ßch  eine  groBe  Zahl  yon  Möglich- 
keiten. Wenn  aber  die  Statiftik  ergiebt  (vrgl.  o.  S.  74),  daß  die  Waifen  gerade 
fius  denjenigen  Handwerken  am  häufigften  wieder  zur  ArmenfOrforge  zurfickkomm^ 
in  die  fie  Ton  letzterer  mit  Vorliebe  gegeben  werden,  fo  wird  diefe  Erkenntnis  ohne 
Zweifel  früher  oder  fpäter  auch  hier  den  Begriff  des  Unentbehrlichen  weiterbildend 
beeininflen. 

Daß  es  nun  unter  diefen  Umftänden  in  Verbindung  mit  dem  feitherigeo 
Mangel  einer  Individualftatiftik  fchwer  ift,  fich  ein  einigermaßen  zutreffendes  Bild 
davon  zu  machen,  welchen  Aufwand  der  einzelne  unter  den  Armen  fiberhaupt  durch* 
fchnittlich  verarfacbt,  und  daß  es  vollends  faft  unmöglich  erfcheint,  diefen  Dnrch- 
fchnitt  in  eine  Überficht  darfiber  aufzulöfen,  welche  Koften  die  yerfobiedraen  Kate- 
gorien der  Armen  nach  Alter,  Gefchlecht,  Orund  nnd  Art  der  Unterftfitznng  be- 
dingen, ift  wohl  ohne  weiteres  erlichtlich.  Andererfeits  ift  aber  auch  nicht  zu 
beftreiten,  daß  hiemit  Fragen  von  großem  allgemeinem  Intereffe  angefchnitten  werden, 
deren  Beantwortung  unfere  exakte  Kenntnis  der  Armut  erweitert  und  vertieft  und 
darum  jedem  Gebildeten,  der  diefer  Seite  des  Volkslebens  nicht  lediglich  pafliv 
gegenfiberfteht,  erwfinfcht  fein  muß.  Aber  auch  ffir  die  ausfibende  Armenpflege 
felbft  ergeben  fich  aus  dem  Verfolg  der  zeitlichen  Bewegung  der  fraglichen  Ziffo'D 
und  aus  ihrem  Vergleich  untereinander,  wenn  fie  aus  verfchiedenen  Orten  and  Ver- 
waltungen vorliegen,  beachtenswerte  Winke  fttr  ihr  ferneres  Oefchäftsgebaren.  Und 
wenn  auch  eine  einzelne  fQr  einen  befchränkten  Zeitraum  aosgehobene  Statiftik 
keineswegs  im  ftande  ift,  fämtliche  hierfiber  auftauchenden  Wfinfche  und  Intereffea 
zu  befriedigen,  fo  wird  fie  doch  manches  bisher  Unklare  oder  nur  in  oberflächlichen 
Schatznngen  Bekannte  feftftellen,  damit  den  erften  Schritt  zu  nmfaffenderen  exakten 
Kenntniffen  auf  diefem  Oebiete  thun  und  für  weitere  die  Wege  ebnen.  Mit  diefer 
Hoffnung  möchte  auch  die  nachftehende  Individualfinanzftatiftik  der  Stottgarter 
Armen  aufgenommen  werden. 

Die  Faktoren  der  Finanzftatiftik  find  in  der  oben  S«  24  abgedrackten 
Erhebungsinftroktion  aufgef&hrt.  Diefelbe  umfaßt  keineswegs  den  Gtelamtanfwand, 
den  der  einzelne  Arme  dadurch  yerurfacht,  daß  er  feinen  Anteil  Nutzen  zieht  ans  doi 
Mitteln  der  Armenverwaltung  und  der  ihr  ftändig  dienenden  fitnricbtnngen,  Oe- 
bänden,  Perfonal  u.  f.  w.,  fondern  nur  denjenigen  Aufwand,  den  der  emxelne  Anne 
dadurch  verurfacht,  weil  und  infoweit  er  eine  befondere  individuelle  Zuwendoog  an 
Geld  oder  Naturalien  von  ihr  empfängt.  Diefe  nach  Art  der  einzelnen  Armenkate- 
gorien verfchiedenen  Zuwendungen  beziffert  unfere  Statiftik,  deren  Schlußfumme  fonaek 
keineswegs  mit  dem  Gefomtbetrag  identifch  ift,  der  bisher  als  Armenaufwand  fiber 
haupt  bezeichnet  wurde. 

Die  erfte  Antwort  auf  die  Frage,  wieviel  die  Stuttgarter  Armenvoiraltiuig 
durchfcbnittlich  auf  eine  von  ihr  unterftützte  Perfon  im  Jahr  1896/97  verwendet 
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hat,  giebt  qds  Tabelle  35  S.  79.  Danach  entfiel  auf  eine  nnterftfitEte  Partie  ein 
darchfehnittlicher  Betrag  Toa  121,84  JL  nnd  anf  1  Perfon  ans  dem  ganaen  Kreis 
der  An-  nad  Zarammengebörigen,  denen  die  Unterftfitznng  zn  gute  kommt,  67,01  JH 
Die  Spalten  7  nnd  8  führen  die  Entftehong  diefer  Dnrchfchnittsbeträge  aas  den 
einzelnen  Monatsdanergrnppen  vor.  Der  Betrag,  welcher  einer  Partei  dnrchfchnittlioh 
als  Unterftfitznng  in  einem  Monat  gereicht  wird,  belauft  fich  auf  11,40  J/k  Bei 
einer  Unterftfitznng  ffir  Iflngere  Zeit,  beifpielsweife  10,  11  nnd  12  Monate,  erhöht 
fich  derfelbe  nicht  nar  abfoint,  fondern  auch  relatiy.  Die  12monat)icfae  Unter* 
Afitznng  ift  nicht  das  12lache  der  einmonatlichen,  fondem  fie  \tt  höher  nnd  belänft 
fich  anf  213,06  cMi  Der  Ornnd  ifk  darin  zn  f neben,  daß  die  länger  danemde  Unter- 
fifitznng  meift  tiefer  gehenden  BedfirfnilTen  abzuhelfen  hat,  als  die  nur  vorfibergehende. 

Zerlegen  wir  deshalb  die  Grefamtzahl  der  Unterftfitzten  in  die  beiden  Haupt- 
kategorien der  dauernd  und  der  nicht  dauernd  Unterftfitznngsbedfirftlgen,  fo  erhalten 
wir  folgende  Sitze:  Der  Betrag,  welchen  die  Armenpflege  fir  eine  dauernd  unter- 
Hfitzte  Partie  im  Durchfchnitt  des  Jahres  1896/97  rerwendete,  belauft  fich  anf  197,29  «Ml 
Hat  die  dauernd  unterftfitzte  Perfon  die  Armenpflege  nur  erft  1  Monat  in  Anfpruch 
genommen,  fo  betr&gt  diefer  Monatsanfwand  18,69  «Ml,  ift  aber  die  Partie  12  Monate 
in  UoterftBtzung,  fo  «reicht  der  hiedurch  entftandene  Jahresanfwand  215,12  «Mi, 
alfo  annähernd  genau  das  12fache,  woraus  herrorgeht,  daß  hier  ffir  die  Regel 
gleichbleibende  Dürftigkeitsyerhältniffe  vorliegen. 

Für  eine  nicht  dauernd  zu  unterftfitzende  Partie  (f.  Tab.  38)  wurden  durch- 
fehnittlich  44,86  Jik  aufgewendet,  nnd  zwar  bei  1  monatlicher  Unterftfitznng  11,42  nnd 
bei  mehrmonatlicher  in  der  Regel  ein  nicht  nur  abfoint,  fondem  auch  relativ  beträchtlich 
höherer  Betrag.  Es  dfirfte  fich  hier  meift  um  Fälle  fchwerer  Krankheit  u.  drgl.  handeln. 

Die  öffentliche  Armenpflege  ift  nun  im  Gegenfatz  zu  den  großen  fozial- 
politifcben  Vernchernngsorganifationen  in  der  Lage,  ihre  Leiftungen  thnnlichft  dem 
Bedfirfhis  des  einzelnen  Falles  anzupaflen.  In  welcher  Weife  dies  ftatiftifch  zu  Tage 
tritt,  wird  ans  den  nachfolgenden  Znfammenftellungen  erfichtlich,  worin  die  dauernd 
Unterftfitzten  nach  den  fiblichen  Kategorien  der  FamilienftandsverhältnilTe  unter- 
fcbieden  find. 

TileUe  %%.    11«  liienil  utcrftltiteB  Wk»fun  ueh  Bmr  ul  Betng  l«r  üsterftltiiig. 


ünter- 
ftfitst  wurden 

Familien  vertreten  durch  Ehepaare 

ohne  Kinder 

Betrag 

mit  Kindern       {| 

Betrag 

auf 

aaf 

in 

Zahl 

Betrag 

1  Ehepaar 

Zahl 

Betrag 

1  Ehepaar 

cJtk 

Jk 

Jk 

cJlk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1  Monat 

I         2 

34 

17,00 

1 

1 
12 

12,00 

2  Monattin 

2 

58 

29,00 

— 

— 

— 

3        „ 

2 

82 

41,00 

— 

— 

— 

4        « 

4 
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— 
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— 
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i          1 
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119,00 

3 

388 

129,38 

6            n 

1 

85 

85,00 

2 

886 

193,00 

7            n 

1 

286 

286,00 

2 
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196,50 

8        „ 

i 

—       ll         — 

5 

513 

102,60 

9        „ 

;       3 

638    '      212,67 

6 

631 

105,16 

■10 

2 

748          374,00 

2 
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313,00 

11            r 

6 

1402          233,67 

1 

272 

272,00 

12         „ 
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28  721    I      281,58 
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31024 

269,77 

Iiliiaa«!    .    . 

1      126 

32514 

!l     258,05 

187 

34245 

849,96 
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Es  fei  hi&t  zoDäcbft  darauf  aofmerkfam  gemacht^  daß  bei  den  eioaebieo 
Monatekategorien  zwifchen  1-  and  11  monatlicher  Unterftiitznngsdaner  die  ZaU  der 
Fälle  fo  gering  ift,  daü  die  Möglichkeit  znfalliger  Bezifferangen  naheliegt  und 
eigentliebe  Sohlnflfolgerongen  verbietet  Die  Zahlen  befagen  dann  nur»  obgleidi 
auch  diefe  Feftftellang  von  orientierendem  Intereffe  ift,  daß  die  Armenpflege  ia 
Stuttgart  beirpiebweife  2  drei  Monate  hindorch  nnterftfitzten  Familien,  ohne  Kinder 
bei  vorauafichtlich  dauernder  Unterftfitzangsbediirfitigkeit  je  41  da  gereieht  hat  Wa« 
dagegen  die  12  Monate  hindurch  Unterftiitzten  anbetrifft,  fo  ift  ihre  Zahl  fo  be- 
trächtlichy  daß  die  Zufälligkeiten  ßeh  ausgleichen  und  gefagt  werden  kann,  daß  die 
Armenpflege  in  Stuttgart  einem  dauernd  unterftiltzungabedtlrftigen  Ehepaar  ohne 
Kinder  durchfchnittlich  281,68,  einem  folchen  mit  Kindern  aber  249,96  Jd  pro  Jahr 
reichte,  dem  erfleren  alfo  durchfchnittlich  etwas  mehr  zu  bewilligen  in  der  Lage 
war,  als  den  letzteren.  Will  man  nicht  das  ganze  Jahresergebnis  als  einen  Zufall 
anfehen,  fo  wfirde  hienach  das  Moment  des  Kinderbefitzes  —  es  kommen  in  anferer 
Statiftik  nur  Kinder  bis  zu  18  Jahren  in  Frage  —  als  ein  Faktor  anzufehen  fein, 
der  die  Unterftfitsungsbedarftigkeit  mindert.  Dies  wfirde  wiederum  vMvusfetzen, 
daß  die  Kinder  (ich  nicht  mehr  in  der  ihrem  Alter  entfprechenden  BerufsvorbereitUDg 
befinden,  fondem  bereits  arbeita-  und  verdienftfihig  find,  eine  Möglichkeit,  welche 
allerdings  gerade  in  der  ArmenbeTölkerung  häufig  genug  zutriA. 

Tal«U«  4«.    lie  laieral  ut«rrtltitea  EisuifaBiUealilif irr  aaek  Hier  lad  letrag  Ut  Uiterrtltiuf. 


ünter- 

ftOtst  wurden 

in 

Familien  vertreten  durch 

Nor  Mann 

Betrag 

auf 

1  Familie 

Nur  Frau 

Betrag 

I     Zahl 

Betrag 

Zahl        B«»'«« 

aar 
1  FamiUe 

Jk 

1. 

2. 

8.      II          4. 

6.       1       6.       |!          7.         1 

1  Monat 

2  Monaten 

8  „ 

4         „ 
6        „ 

6  „ 

7  „ 
8 

9  . 

10  „ 

11  . 

12  . 

2 
51 

53 

222 
11022 

11244 

111,00 
216,12 

212,15 

4 

11 

6 

4 

10 

8 

9 

2 

6 

8 

4 

244 

80» 

68 
278 
144 
177 
1268 
766 
869 
864 
616 
851 
860 
42126 

47272 

17,00 

25,27 

28,80 

44,26 

126,30 

95,75 

95,44 

182,00 

103,20 

117,00 

90,00 

172,65 

162,98 

Die  Perfouen,  welche  in  diefe  Tabelle  rubriziert  wurden,  find  Witwer  und 
Witwen  mit  Kindern,  fowie  ledige  Frauensperfonen  mit  Kindern.  Wie  zunaehft 
ein  Vergleich  der  aufgewendeten  Beträge  mit  denjenigen  der  Ehepaare  in  Tabelle  37 
ergiebt,  ift  das  Fehlen  der  einen  Ehehälfte  nur  ron  einer  geringen  Minderung  der 
Unterftfitzungsbed&rftigkeit  begleitet.  Innerhalb  desfelben  Kreifes  aber,  d.  h.  bei 
den  Familien,  die  lediglich  durch  eine  elterliche  Perfon  repräfentiert  werden,  erfor* 
dert  die  nur  durch  den  Mann  vertretene  Familie  einen  durchfchnittlich  höheren  Be< 
trag  als  diejenige,  deren  einziges  Oberhaupt  die  Frau  Ift.  Bei  12monatlicber  Unter> 
(latzungsdauer  find  hier  durchfchnittlich  172,65,  dort  216,12  Ji  erforderlich.    Das 


im  Liebte  der  Statißik. 
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Ergebnis  erklärt  Heb  znm  Teil  daraus,  daS  in  den  Fällen,  wo  die  UnterftBtznng 
mit  der  Zweckbenimmong«  dal2  de  den  Kindern  %n  gnt  komme,  gereicbt  werden 
maß,  die  Sorge,  welcbe  diefen  Kindern  nocb  von  dem  Familienbanpt  %n  teil  wird, 
eine  grofiere  ift,  wenn  dieCm  Familienbaapt  die  Matter  ift,  fo  daß  biednreb  die 
UnterfHItznngsbedfirftigkeit  des  Kindes  entrpreebend  rerringert  wird. 

Die  nacbfolgende  Oberllcbt  orientiert  Todann  darfiber,  welcbe  Beträge  dareb- 
Tcbnittlicb  den  dauernd  miterftfltzten  Einzelperfonen  in  Stuttgart  rerwiiligt  wurden: 

Talelle  41.    Me  liierid  uterftltitei  Eiiiilferreiea  li^  liier  ul  Betrag  der  üaterfUltiug. 


Unter- 

Im  Alter 
von  0—14  Jahren 

Im  Alter 
von  14—90  Jahren 

Im  AlUr 
yon  aber  20  Jahren 

rtfitit  wurden 
in 

1 
Zahl 

Betrag 

Betrag 

anf 
1  Perron 

dt 

Zahl 

Betrag 

Betrag 

anf 
1  Perfon 

Zahl 

Betrag 

Betrag 

anf 
1  Perfon 

1.                    2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.      i      9. 

10. 

1  Hooat 

2  Monaten 

3  , 

4  . 
6        , 

6  „ 

7  . 

8  , 

9  . 

10  „ 

11  . 

12  , 

llfMBW  .     . 

2 

1 
1 

113 
117 

16 

43 
63 

9690 
9812 

II  1    1  1  1  1  1    1    1    1    1  1 

1 
1 

1 

1 
88 

87 

15 
80 

89 

814 
8140 

8688 

16,00 
80,00 

39,00 

814,00 
96,15 

20 
24 
22 
16 
18 
8 
18 
18 
18 
20 
17 
718 

912 

412 

879 

1688 

1482 

1600 

986 

1641 

8076 

8  512 

4760 

4710 

170288 

194996 

20,60 

36,68 

75,87 

92,68 

88,89 

128,85 

126,23 

171,83 

196,11 

288,00 

277,06 

287,16 

21831 

Die  Perfonen,  um  welebe  es  fieb  bier  bandelt,  empfangen  die  Unterftfitsung 
lediglich  zu  eigenem  Gebraucb;  ibre  Unterftfitzungsbedlirftigkeit  ift  eine  unmittelbar 
perionlicbe,  ibre  Lage  als  Subjekte  der  IJnterftfitzung  ift  durcb  Verbindung  mit  An- 
gehörigen nicbt  kompliziert,  und  das  Material,  welcbes  fie  f&r  die  Btatiftik  liefern, 
dementTpreebend  rcblfifllger.  Ibre  Gefamtbeit  zerfällt  in  die  3  Kategorien  h  der 
Kinder,  2.  der  Jugendlieben  Perfonen  im  Alter  yon  14—20  Jahren,^)  3.  der  erwerbs- 
fabigen  Perfonen  im  Alter  yon  20  und  mebr  Jabren.  Faffen  wir  nun  die  Beträge 
fBr  die  12monatigen  Unterftützten  als  derjenigen  ins  Auge,  welebe  ibre  dauernde 
UnlerftBtsungsbedfirftigkeit  bereits  ein  yolles  Jabr  zur  Geltung  gebraebt  baben,  fo 
ergiebt  ficb,  daü  die  Stuttgarter  Armenpflege  fBr  ein  Kind  im  Alter  bis  zu  14  Jabren 
dnrobfcbnittlieb  86,75  Ji,  fllr  eine  Jugendliebe  Perfon  im  Alter  yon  14 — 20  Jabren 
95,15  JH  und  für  eine  erwacbfene  Einzelperfon  237  Ji  verwendet.  Bei  der  erfteren 
Kategorie  bandelt  es  fieb  wefentlieb  um  Koftgelder  bezw.  Beiträge  hiezu,  bei  der 
zweiten  um  Lehrgelder,  bei  der  dritten  um  Gewährung  der  leiblieben  Notdurft  ganz 
oder  als  Zufebufi  zu  anderweiten  Bezflgen. 

Die  Gewährung  der  voUrtändigen  leiblieben  Notdurft  oder  der  teilweifen  als 
Zufebufi  zu  fonfUgem  Einkommen  aus  Verdienft  oder  VermSgen  bezeiebnet  nun  aueb 


*)  Die  zweite  KlalTe  hfttte  richtigerweife  nur  bis  zum  18.  Lebensjahr  gehen  foUen,  da 
in  der  Yolksfchichte,  ans  welcher  die  ÄrmenbevOIkening  regelmäßig  hervorgeht,  das  Alter  der 
Benifsvorbereitong  jedenfalls  fchon  mit  dem  18.  Lebensjahr  abgefchloiren  ift.    Yrgl.  oben  S.  85. 
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den  Umfang  deijenigen  Bedfirfniffe,  mit  welchen  die  Perfonen,  aof  die  fich  die  foziale 
Alters-  und  Invaiiditätsverricherang  erftreckt,  im  gegebenen  Falle  an  dieTe  Infti- 
tation  herantreten. 

Es  irt  dann  von  groütem  Intereffe,  die  Leiftnngen  der  Verfichernng  mit  dem 
dnrchfchnittlichen  Jahresaofwand  der  Stuttgarter  öffentlichen  Armenpflege  für  eine 
dauernd  zu  unterftlitzende  erwachrene  PerTon  zu  vergleichen. 

Es  wurden  in  Stuttgart  1896  durchfohnittlich  bewilligt  als 
Altersrente       rund  159  Ji  fUr  1  Perfon 
Invalidenrente    „     134    ,     »     1       „     . 
Hat   nun,   woran    nicht   zu   zweifeln    ift,    die   Armenpflege   ihren    dauernd    Unter- 
ftälzungsbedfirftigen  tbat(achlich  nur  das  Unentbehrlichfte  gereicht,  was  fie,  weil  es 
fleh  zum  Teil  am  organiflerte  Anftaltspflege  handelte,  unter  befonders  gunftigen  Be- 
dingungen zu  thun  vermochte,   und  bezifferte  fleh  diefer  unentbehrliche  Lebensanf* 
wand  bezw.  der  unentbehrliche  ZufchuH  zu  demfelben  auf  rund  237  JH  far  den  ein- 
zelnen Fall  12monatiger  dauernder  Unterftfltzung,  fo  blieben  hinter  ihm  zurück  die 
Leiftungen  der  Altersverfichernng  um   78  Hark 

Invaliditätsverßcherung  „    103      ^    . 

Die  vom  Standpunkt  der  Entlaftung  der  Armenpflege  geltend  zu  machendes 
Wünfche  nach  Erhöhung  der  Alters-  und  Invalidenrenten  find  hiedurch  —  zunäcbß 
fdr  Stuttgarter  Verhältniffe  —  pofltiv  beziffert.  Die  Erhöhung  wird  fich  zum  min- 
deren in  der  Höhe  jener  Fehlbeträge  halten  muffen,  wenn  fttr  die  Verficherten  in 
Durchfchnitt  das  erreicht  werden  foll,  was  die  Armenpflege  bis  jetzt  gewährt  hat; 
andernfalls  würde  die  foziale  Mißbildung  des  gleichzeitigen  Staatsrentners  und 
Armenpfriindners  in  dem  oben  nachgewiefenen  Maße  fortbertehen. 

I)  Stsfoilereekiiigei. 

Die  bisherigen  Berechnungen  unferer  Individualfinanzftatiftik  haben  uns 
Durchfchnitte  vorgefahrt.  Wir  haben  ans  ihnen  erfehen,  wieviel  auf  1  Perfon  aus 
dem  Ereife  der  Unterftfltzten  insgefamt,  wieviel  auf  1  Perfon  aus  dem  engeren  Kreife 
der  dauernd  Unterftätzten,  wieviel  auf  1  Perfon  aus  dem  wiederum  verengten  Kreife 
der  Familienhäupter  der  dauernd  Unterftfitzten  u.  f.  w.  dnrehfchnittlich  in  1  Jahr 
aufgewendet  worden  ift. 

Nun  find  aber  die  innerhalb  diefer  Kategorien  im  einzelnen  bewilligtei 
Unterftntznngen  von  fehr  verfchiedener  Höhe.  Sie  bewegen  fich  von  dem  kleine 
Wertbetrage,  den  die  in  Gefialt  einer  abgelegten,  dem  durchreifenden  Handwerks- 
burfchen  nberwiefenen  Fuflbekleidnng  darftellt,  bis  zu  dem  bedeutenden  Aufwand, 
welchen  etwa  ein  dauernd  unterftütztes  vollftändig  hilflofes  Ehepaar  der  Armenve^ 
waltung  verurfacht.  Auch  hier  kann  die  Statiftik  felbfiverfiändlioh  nicht  jeden  ein- 
zelnen Fall  vorfiihren;  fie  wflrde  alsdann  aufhören,  Statiftik  zu  fein.  Indem  fie 
aber  beliebig  viele  Gröüenklaffen  bildet,  in  welche  die  einzelnen  Beträge  eingereiht 
werden,  ftellt  fie  uns  aus  den  Taufenden  von  Einzelziffem  einen  überfichtlicheo  Auf- 
bau her,  der  nicht  nur  die  Schichtung  des  Ganzen,  fondem  auch  die  quantitative 
Bedeutung  aller  feiner  einzelnen  Beftandteile  rafch  erkennen  läflt.  Die  nacbfolgeades 
Überfichten  aber  den  Betrag  der  bewilligten  Unterftfitzungen  enthalten  26  Größen- 
klaffen,  welche  in  angemeffenen  Abftufungen  von  der  geringfien,  unter  5  «K  be- 
tragenden Unterftätzung  bis  zur  höchften  Verwillignng  im  Belauf  von  12 — 1300  Ji 
hinauffteigen.  Für  jede  einzelne  Stufe  ift  berechnet,  wie  viele  von  je  100  Unter- 
ftfitzten  der  verfchiedenen  Familienftandskategorien  ihre  Höhe  erreichten.  Die  fol- 
gende Tabelle  giebt  diefe  Berechnungen  zunächft  filr  die  Unterftützten  insgefamt 
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Tiklle  43.  lie  Yerwilligtea  llaUrfUixiigei  iiel  flrißcikltflTei  iil  FtBilieaftoilgkiUg^riei  iw  lliterftitiUi. 

a)  Die  UnterftQtzten  insgefamt. 


Es  erhielten  von  je  100  UnterMtsten                                           1 

Unterftiltawigeii  im 

Familien,  vertreten  durch 

Einaelperfon.  im  Alter  von 

Parteien 

1 

Ehepaare      | 

fltll* 

niii* 

0 

14 

aber 

flber- 

Betrage  von 

uux 

Mann 

um 

Frau 

bii 
14Jabr. 

bJB 
20  Jahr. 

20 
Jabreo 

banpt 

ohne 
Kinder 

mit 
Kindern 

1. 

2. 

8. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

bis  5  .Ik 

8,91 

4,44 

1,45 

2,00 

1,58 

87,25 

14,54 

11,88 

Ober    5  bis    10  dk 

2,61 

6,79 

1,45 

3,89 

— 

6,88 

4,81 

4,25 

r,       10    „        16    „ 

4J8 

3,67 

— 

2,59 

0,79 

4,70 

3,58 

3,46 

,     16   ,      20   „ 

3,05 

4,63 

1,45 

3,59 

0,79 

9,40 

8,95 

4,28 

„     20    ,      30  „ 

4,78 

8,49 

7,25 

5,78 

0,79 

9,40 

5,76 

6,24 

„     30   „      40  „ 

4,85 

6,21 

— 

4,39 

3,15 

7,38 

4,62 

4,74 

„     40   .      60  , 

4,85 

5,21 

1,45 

5,19 

3,15 

4,08 

3,79 

4,17 

r.     50   ^      75  „ 

7,83 

10,62 

10,15 

10,38 

18,11 

7,72 

8,83 

9,48 

.     75   ,    100  ^ 

609 

10,42 

17,89 

14,87 

55,91 

6,04 

8,15 

10,85 

„   100   „    125   „ 

10,43 

6,66 

8,69 

8,87 

10,26 

8,02 

9,85 

8,89 

,   128   „    160  „ 

6,52 

6,17 

4,84 

8,98 

2,81 

1,01 

5,85 

5,56 

.    150   „    175  „ 

8,91 

2,70 

11,59 

5,59 

1,58 

0,38 

2M 

8,02 

„   175   „    200  „ 

6,52 

3,86 

4,85 

9,58 

0,79 

0,88 

4,72 

4,88 

.   200   .    250  „ 

10,00 

7,84 

5,80 

4,59 

— 

1,84 

4,00 

4,61 

,    260   ^    300  „ 

5,22 

4,25 

7,24 

8,99 

0,79 

0,83 

2,55 

.     3,00 

„   800    ,    360   . 

2,17 

2,61 

2,90 

2,34 

— 

0,67 

8,58 

2,81 

„   850   „    400  „ 

8,48 

2,70 

4,85 

2.19 

— 

0,67 

5,71 

4,03 

,   400   „    600  „ 

3,05 

8,67 

2,90 

1,79 

— 

— 

0,98 

1.50 

.   500   „    600  „ 

1,74 

0,96 

4,35 

0,50 

— 

— 

1,04 

0.93 

,   600   „    700  , 

3,48 

0,40 

1,45 

0,40 

— 

— 

2,70 

1,77 

„   700   „    800  „ 

0,48 

0,20 

1,45 

— 

— 

— 

— 

0,08 

,   800   ,    900  „ 

0,48 

0,20 

— 

— 

— 

— 

— 

0,05 

„   900   „  1000  „ 

0,48 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,08 

„  1000    .  1100  „ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

„  1100   „  1200  , 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

,1200   „  1800  „ 

0,43 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,03 

lif  t  uUrft  rarL  eitfallti  Ji 

174,96 

126,« 

18493 

124,47 

88,41 

85,10 

1%61 

121,85 

Die  Tabelle  ergänzt  die  bisherigen  fiDanzfratirtifehen  Angaben  in  mehrfacher 
Hinficht.  Wir  fehen  zonächlly  dafi  die  MaximalhShe  der  bewilligten  Unterft&tzongen 
den  Jahresbetrag  von  1300  Jd  nicht  fiberfteigt,  und  anch  letzterer  —  einem  Ehe- 
paar ohne  Kinder  bewilligt  —  nur  ein  Ausnahmefall  iß.  Im  fihrigen  zeigen  fich 
in  der  Stnfenreihe  diefer  Kategorien  2  Maxima  mit  je  10 ^/o,  welche  anf  die  Klaffen 
100—125  und  200—250  fallen.  Die  Höchftbetrage,  welche  für  die  übrigen  Familien- 
ftandskiUegorien  bewilligt  wurden,  flnd  ans  der  Tabelle  leicht  erflchtlicb.  Diefelbe 
ermöglicht  nns,  mit  jeder  einer  beftimmten  Perfonenkategorie  bewilligten  Unter- 
ftfitznng  in  Zukunft  fofort  eine  beftimmte  Maximalvorftellung  zn  verbinden,  welche 
bei  gleichzeitiger  Beziehung  zu  den  froher  ermittelten  Durchrcbnittsziffcrn  einen 
rafchen  nnd  leichten  Einblick  in  die  finanzielle  Seite  der  individuellen  Armenfurforge 
gewährt') 


*)  Es  enthalten  flbrigens  auch  die  Tabellen  42  a— c  jeweils  am  ScliluITe  Berechnungen 
darOber,  welche  Beträge  auf  eine  beftimmte  Kategorie  UnterftQtzter  durch fchnittlich  ent« 
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UMU  42.  lie  ferwiUigtei  Diierftitiiigei  lach  flrißeiUiflTei  iil  FiBiUeiflaiiikitegtriei  ler  üiUrflititii. 
b)  Dio  vorflbergebeiid  ünterftütstan. 


Eb  erUelteo  von  Je  100  UoterftOtsten                                            1 

ÜDterftfltsangen  im 
Betraca  von 

Familieo,  vertreten  darch 

Bittselperfon.  im  Aitw  von 

Partdti 
Ober- 
haopt 

Ehepaare 

nar 
Mann 

nnr 
Fraa 

0 

bis 
14  Jahr. 

14 

bis 

20  Jahr. 

aber 

20 

Jahren 

ohne 
Kinder 

mit 
Kindern 

1, 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

bis  6  Jk 
Aber    6  bis    10  Jk 
„     10   „      16  „ 
.     15    ,      20  , 

»    ao  „    80  „ 

„     80    „      40  „ 
„     40   „      60  „ 
.     60    „      76  „ 
r     76    „    100  „ 
„   100   „    126   „ 
.   126   „    160  „ 
„   160    „    176   „ 
„   176    „    200   „ 
„.200    ,    260   „ 
„   260   ,    800  „ 
.   800    „    850  „ 
,   860   „    400  „ 
„  400   „    600   „ 
„   500   „    600  „ 
^   600    „    700  „ 
„   700    „    800   . 
„   800   „    900  „ 
„   900    „  1000  „ 

„  1000     „  1100    r 

„  1100    „  1200  „ 
,  1200    ,  1300   „ 

lirtDiterftititntitfaliMcü; 

1 

12,88 

4,11 

18,70 

6,85 

18,70 

5,48 

6,85 

10,96 

9,69 

6,48 

2,74 

2,74 

1,87 

2,74 
1,87 

67,84 

8,00 
9,82 
5,46 
8,00 
14,90 
7,64 
6,81 
14,65 
10,91 
8,64 
8,64 
0,73 
1,45 
2,18 
1,82 
0,73 

0,78 
&9,38 

8,33 
8,88 

8,88 
41,68 

16,67 
8,83 

8,83 
62,92 

6,81 
11,04 
6,81 
8,67 
10,02 
11,04 
7,90 
9,46 
7,10 
6,81 
4,74 
1,68 
3.16 
0,80 
1,68 
2,38 
0,80 

0,80 
67,28 

11,11 

11,11 
11,11 
22,22 

11,11 
22,22 
11,11 

51,67 

40,38 
7,82 
5,76 
10,70 
10,70 
7,41 
2,47 
7,41 
8,80 
0,82 
0,82 
0,41 
0,41 
0,82 

0,41 
0,41 

2631 

27,86 
7,88 
6,70 
6,88 

10,62 
7,16 
5,26 

12,18 
4.08 
4,84 
2,18 
1^ 
1,11 
1.78 
0,44 

0,23 
0,11 

0,11 
41,» 

23,76 
8,21 
6^ 
7,80 

11.70 
7,58 
6,14 

11,68 
6,70 
8,86 
2,40 
1,16 
1,28 
1,63 
0,86 
0,90 
0,25 
04!5 
0,06 
0,06 

45.07 

Tabelle  42  b  giebt  oon  diefelben  Bereebnangen  ffir  die  yorSbergehend  Unter- 
(tStzten  allein.  Wir  fehen  die  Hochftbetrage,  bis  zu  welcben  die  den  TerfcbiedeneD 
Kategorien  bewilligten  Unterftfltzangen  reichen,  liberall  verändert  Beirpielsweife 
geben  die  den  Einzelperfonen  im  Alter  bis  zo  14  Jahren  gereichten  Betrage  nicht 
über  die  höchrte  Stnfe  von  100—125  Jd  hinaas.  Die  geringfte  UnterftBtznng  bis 
zü  6  jH  ift  befonders  bei  den  fiber  14  Jahre  alten  Einzelperronen  häufig  n.  f.  w. 


fallen.  Diefe  Berechnungen  erfolgten  in  der  Weife,  daß  das  arithmetifche  Mittel  der  oberes  wad 
unteren  Grenze  der  jeweiligen  Perfooenklaflb  mit  der  Zahl  der  UnterftQUten  mnlUpIlzlert  und  die 
Samoae  diefer  Produkte  durch  die  Gefamtzalil  der  Unterftfltzten  dividiert  wurden.  Die  Er- 
gebnllTe  ftimmen  mit  den  auf  Grundlage  der  StQckadditionen  berechneten  Darchfchnitte  ia  des 
Tabellen  85  und  87~S9  meift  flberein. 
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Meli«  4S.  lie  umMgUu  lliUrrtltiMgei  aieh  flrifieiklalTei  iid  FiBUieirUadsktUgeriei  der  llaternitiiei. 

o)  Die  dauernd  Uaterftfititeii. 


Es  erhielten  von  je  100  Unterftatzten                                              1 

FamiUeD,  Tertreten  4areh 

Sntelperfon.im  Alter  Ton| 

Parteien 

Unterftfltsnngen  im 

Ehepaare 

0 

14 

Ober 

Aber- 

Betrage  vm 

nnr 
Mann 

nur 
Frau 

bis 
14  Jahr. 

bis 
80  Jahr. 

20- 
Jahren 

hanpt 

ohne 
Kinder 

mit 
Kindern 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9, 

bis  5  dt 

__ 

__ 

0,8 

0.8 

. 

0.8 

0,3 

fiber    5  bis    10  Ji 

0,8 

— 

— 

0,3 

— 

— 

1,0 

0,6 

„      10   „      16  „ 

— 

0,7 

— 

1,0 

0,8 

— 

0,6 

0,6 

n      15    »      20  , 

1,6 

— 

— 

0,8 

— 

5,4 

0,6 

0,6 

»      20    „      80  „ 

0,8 

— 

— 

8,6 

— 

2,7 

1,0 

1,3 

»     80    .      40  „ 

1,6 

— 

— 

1,6 

1,7 

5,4 

2,3 

1,9 

.     40   „      50   , 

1,6 

1,5 

1,9 

3,9 

3,4 

16,2 

2,4 

2,9 

»      50   ,      75  „ 

8,2 

3.6 

9,4 

9,0 

18,6 

13,5 

5,5 

7,0 

»      75    „    100  ^ 

4,0 

7,3 

20,8 

17,1 

67.6 

27,0 

12,3 

15,9 

.    100    „    126   „ 

12,7 

9.6 

9,4 

10,0 

10.2 

16,2 

14,4 

12,7 

^    125   „    löO   , 

8.7 

7,8 

6,7 

11,3 

2.5 

2,7 

8,4 

8.8 

»    150   ,    176   „ 

^6 

4,4 

18,2 

7,8 

1,7 

— 

3,9 

4.8 

r    175   „    200  , 

8,7 

8,0 

6,7 

12,6 

0,8 

— 

8,6 

8,4 

„    200    „    260  „ 

17,5 

16,8 

5,7 

6,4 

— 

5,4 

6,3 

7,5 

„    250   „    800   „ 

7,2 

11,0 

5,7 

6.5 

0,8 

— 

4,6 

5,1 

^    800    ,    860  „ 

8,2 

6,8 

8,8 

2,6 

— 

2.7 

7,4 

6,4 

,    360   „    400  „ 

7,2 

8,8 

6,7 

2,9 

— 

2,7 

11,6 

8.2 

„    400   ^    500  „ 

6,8 

9,5 

8,8 

2,9 

— 

— 

1,5 

2,6 

,    500   „    600  „ 

3.2 

3,6 

6,7 

0.3 

— 

— 

1,7 

1,7 

,    600    ,    700  „ 

7,2 

1,5 

1,9 

0,8 

— 

— 

6,5 

3,7 

„    700   „    800   „ 

0,8 

0,7 

1,9 

— 

— 

— 

— 

0,2 

„    800   „    900   „ 

0,8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,06 

„    900   „  1000   ^ 



— 

— 

— . 

— 

— . 

— 

— 

„  1000   „  1100   „ 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

„  1100    ,  1200   „ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

„  1200   ,  1800   „ 

0,8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,06 

lifllliUrnititeiMirailtiU^ 

254,88 

249,75 

211,70 

158,26 

85,88 

109,46 

213,25 

197,21 

FIr  die  dauernd  Unterftfitzten  allein  flnd  die  ProseDtberechnaDgen  in  Ta- 
belle 42  e  gegeben.  Aas  denfelben  laflen  lieh  genauere  ScblHfle  anf  die  Grade  der 
Bedfirftigkeit  ziehen,  welehe  in  diefer  Klaffe  der  armengenöffigen  Bevölkerung  Ter- 
treten find,  ächon  der  oben  bereehnete  Dnrchfehnittsbetrag  der  hier  bewilligten 
Jahresleiftung  liefl  erkennen^  dafi  es  fich  keineswegs  lediglieh  um  yolirtandig  hilf- 
lore  Perfonen  handeln  kann,  dafi  vielmehr  die  Unterftfitzung  in  vielen  Fällen  den 
Charakter  einer  Zufchnfileiftung  zu  fonftigem  Einkommen  haben  mfiffe.  Die  Tabelle 
giebt  einen  Einblick  darein,  wie  häufig  und  in  welchen  Perfonenkategorien  dies  zu- 
trifft. Die  BHrgerhofpitalverwaltung  rechnet  der  Armenkaffe  für  1  Vollpflegling 
1  oMi  80  Pf.  pro  Tag  und  fonach  im  Jahr  655  JH  auf.  Diefen  Betrag  wird  man, 
tbeorelifch  wenigftens,  als  denjenigen  annehmen  mfiffen,  welcher  in  Stuttgart  erfor- 
derlieh ifty  um  die  Exiftenz  einer  Perfon  mit  den  anfpruohslofeften  Bedürfniffen  zu 
friften.  In  Wirkliehkeit  allerdings  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  daü  die  Lebens- 
bedingungen,  welche  das  Stuttgarter  Armenhaus  mit  feinen  fonnigeu,  luftigen  und 
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wohlgewärmten  RäomeD,  reiner  vorrcbriftsmaüigeii  Reinlichkeit  and  feiner  regel- 
mäßigen wannen  Koft  gewährt,  weit  aber  die  Hohe  der  Lebenshaitang  hinaasgehf, 
die  viele  nicht  armengenoflige  Perfonen  (ich  darch  ihren  taglichen  Verdienft  zo  er- 
möglichen im  frande  find.  Randen  wir  daher  den  oben  berechneten  Normalaarwand 
fdr  eine  Perfon  bei  vollftändiger  Yerdienftlofigkeit  nach  räckwärts  anf  600  JH  pro 
Jahr  ab,  fo  ergiebt  (ich  ans  der  Überdcht  42  c,  dafi  nuter  den  dauernd  Unterftatiteii 
insgefamt  nar  5,5  ^/o  der  über  20  Jahre  alten  Einzelperfonen  durch  die  Hohe  des 
ihnen  bewilligten  Betrages  auf  vollkommene  Hilflofigkeit  fchlieüen  laffen.  Dibd 
fehen  wir  von  den  unter  die  jugendlichen  Einzelperfonen  bis  zu  14  Jahren  eiih 
gereihten  Waifen,  die  etwa  der  Armenpflege  voll  zur  Laft  fallen,  ab.  In  allen 
anderen  Fällen  trägt  die  Unterftfitzung  den  Charakter  des  ZofchaOes  zu  anderweitem 
Einkommen,  und  die  Armut,  die  uns  hier  entgegentritt,  ift  keine  voUftandige,  foo* 
dern  nur  eine  partielle.  Sie  ift  dies,  wie  die  Befetzung  der  einzelnen  Größenklaflen 
nahelegt,  zum  Teil  in  folcher  Weife,  daü  nur  eine  Kleinigkeit  bis  zur  völligen  Ent- 
behrlichkeit des  arroenrechtlichen  Zufchufles  fehlt  Im  Liebte  diefer  Thatfache  ge- 
winnt das  Bild  der  fog.  daaemden  Armut  in  Stuttgart  eine  wefentlich  hellere  Fa^ 
bung.  Man  erkennt  daraus  auch  zugleich,  in  welchem  Mafle  ein  aus  anderweiten 
öffentlichen  Quellen  fließender  kleiner  Zufchufl  die  Zahl  der  Armeoge- 
nöffigen  zu  vermindern  im  ftande  wäre.  Beifpielsweife  würde  eine  Waifenver- 
ficherung;  die  den  hinterlalTenen  Kindern  bis  zum  Alter  von  14  Jahren  eine  Beihilfe  von 
nur  100  J/k  ficherte,  nicht  weniger  als  82,9  ^/o  der  in  diefem  Alter  ftehenden  Eiozel- 
perfonen  aus  der  Armenpflege  nehmen.  Eine  Witwenverficherung,  welche  der  Witwe  nor 
1 50  e/^  jährlich  hinterliefle,  wBrde  fSr  58  ^/o  der  dauernd  unterftfitzten  Frauen  den  Zufchnf 
der  Armenpflege  erfibrigen.  Alle  Befürworter  vorbeugender  Maßnahmen  gegen  die  Armnt, 
wenn  fle  auch  fchließlich  nur  die  befcheidenften  finanziellen  Refultate  in  AnsTiebt 
ftellen  können,  dürfen  ans  diefer  Statiftik  über  die  Bedeutung  der  partiellen  Armnt 
und  des  Zufchufles  in  der  Armenpflege  einen  ermutigenden  Beleg  für  die  za  er- 
hoffende fozialpolitifche  Wirkung  ihrer  Beftrebungen  entnehmen.  Auch  der  kleinfU 
geficherte  Zufchuß  ift  in  der  That  im  ftande,  die  Zahl  der  Armen  im  öffentlich- 
rechtlichen  Sinn  zu  vermindern. 

e)  Vergleiekenle  SUttfttk. 

Die  Möglichkeit,  zwifchen  den  Ergebniffen  örtlich  und  zeitlich  verfchiedener 
Aufnahmen  Vergleiche  anzuftellen,  würde  gerade  auf  dem  Gebiete  der  Individoal* 
finanzftatiftik  höcbft  lehrreiche  AufTchlüffe  über  vorhandene  Unterfchiede  in  der 
Praxis  der  einzelnen  Armenverwaltungen  und  der  Znfammenfetzung  der  einzelnen 
groflrtädtifchen  Armenbevölkerungen  als  krankhafter  wirtfchaftlicher  Exiftenzen  liefern. 
Hiefur  liegen  aber,  wie  wiederholt  hervorzuheben  war,  die  erforderlichen  Ziffern  nook 
nicht  vor.  Die  gegenwärtige  Bearbeitung  muß  fich  deshalb  damit  begnügen,  einftweilea 
das  nötige  Material  aus  ihrem  eigenen  Bereich  zur  fpäteren  vergleichenden  Ober- 
ficht  hiemit  zur  Verfügung  geftellt  zu  haben.  Immerhin  ift  es  aber  möglich,  anf 
der  Grundlage  anderweiter  Erhebungen  wenigftens  die  Hanptdaten  einer  vargleiehendes 
ÜberHcht  zufammenznftellen,  welche  neben  den  Auffcblüffen,  die  fie  giebt,  sugleiek 
einen  Ausblick  darüber  eröffnet,  in  welchem  Maße  erft  die  Vergleichung  der  an- 
gehenden Ergebniffe  der  gegenwärtigen  Armenftatifük  der  deutfchen  Großftädte  leb^ 
reich  fein  wird.  Es  handelt  (ich  um  die  Verwertung  der  fchon  oben  S.  10  beafltiten 
Statiftik  der  öffentlichen  Armenpflege  in  Württemberg,  welche  durch  Erlaß  d« 
Minifkeriums  des  Innern  vom  80.  Juli  1894  varanfialtet  wurde.  Diefe  Statiftik  er- 
ftreckt  fich  auf  die  Etatsjahre  1883/84  bis  1892/93  und  beziffert  nicht  nur  die  Zahl 
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der  von  dem  einzelnen  Armenverbänden  nnterftfitzten  Perfonen,  fondern  ancb  den 
Aufwand^  den  die  Vefbände  za  ErfBUnng  ibrer  Zwecke  zn  beftreiten  batten.  Dtefer 
Aufwand  ift  jedocb  weiter  nmfcbrieben,  als  bei  unferer  Städtefratiftik,  da  er  nicbt 
nnr  die  <}efamtbeit  der  Individaaldarreicbnngen  umfallt,  fondern  fiberbaopt  alle  ordent- 
lieben  Anfwendnngen  einfeblieülicb  der  Verwaltangakoften.  Aaüer  Betracbt  bleiben 
dagegen  die  Ausgaben  fttr  Neubauten  von  Armenanftalten,  Krankenbäufern  u.  f.  w. 
und  fonftige  auflerordeutlicben  Aufwendungen.  Ans  den  Ergebniflen  diefer  Statiftik 
lift  fieh  alsdann  folgende  vergleicbende  Znfammenftellung  berecbnen: 


TtkUe  41. 

iBfirud  tnf  1  lliterfUtit«!  ii  Stittgart  ud  !■  Ilrigei  Wlrt(«Blerg. 

StAdUfche 

Ländliche 

Jahr 

Stuttgart 

Ortsannenverbände 

Ortsarmenverbände 

Unter- 

ftfltzte 

Per^ 

fönen 

Gefamt- 
anfwand 

auf  1 
unter- 
rtfltzte 
Perfon 

Unter- 

ftflttte 

Per- 

fonen 

Gefamt- 
aufwand 

auf  1 
unter- 
ftfltste 
Perfon 

Unter- 

ftfltzte 

Per- 

fönen 

Gefamt- 
aufwand 

auf  1 
unter- 
ftfltzte 
Perfon 

1. 

a 

3. 

4. 

5, 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

! 

ci(, 

c4k 

Jk 

c4k 

cJk 

CÄ 

1883/84 

4978 

399  733 

80,30 

22085 

1621732 

73,43 

13910 

1006001 

72,32 

1884/85 

4067 

426  650 

104,91 

20460 

1646487 

80,47 

13  763 

1015856 

73,81 

1885/86 

3832 

414411 

108,14 

19978 

1614638 

80,82 

13488 

1008102 

74,74 

1886/87 

8921 

424155 

108,18 

20290 

1638758 

80,52 

13245 

999468 

75,46 

1887/88 

8838 

437667 

131,12 

20388 

1660528 

81,47 

13461 

1022872 

75,99 

188^/89 

3196 

444963 

139,22 

19  524 

1679711 

86,03 

13484 

1083711 

76,66 

1889/90 

3110 

449  971 

144,69 

19639 

1695895 

86,35 

13  299   jl 006096 

75,65 

1890/91 

3  001 

394  448 

131,44 

20201 

1717361 

85,01 

13  244 

1038700 

78,43 

1891/92 

3533 

450992 

127,65 

21883 

1842682 

84,20 

13293 

1045951 

78,68 

1892/93 

3383 

451  993 

138,61 

22724 

1859711 

81,84 

13083 

1043930 

79,73 

iBliJikrigeil 
HrckfekfliU 

8685,9 

429498.8 

118,18 

20716,7 

1(]»7246,8 

81.93 

18427,0 

1022068,7 

76,12 

Die  Tabelle  ermöglicht  zeitliche  und  ortliche  Vergleiche.  In  letzterer  Hin- 
ncht  ift  Stuttgart  als  Orts-  und  Landarmenverband  der  Oefamtheit  der  ftadtifchen 
Ortaarmenverbande  einerfeits  und  derjenigen  der  ländlichen  Ortsannenverbände 
Württembergs  andererfeits  gegenfibergeftellt  Im  Durchfchnitt  der  10  Jahre  1883/84 
bis  1892/93  wurden  in  Stuttgart  118,13,  in  den  ftadtifchen  Ortsarmenverbänden 
81,93  und  in  den  ländlichen  Ortsarmen  verbänden  76,12  Ji  für  eine  unterftätzte 
Perfon  überhaupt  aufgewendet.  Zum  Kopfaufwand  Stuttgarts  verhält  fich  der 
der  ftadtifchen  Ortsarmenverbände  wie  69,3  zu  100  und  der  der  ländlichen  OrtSr 
armenverbände  wie  64,4  zu  100.^)  Es  ergiebt  fich  hieraus,  dafi  der  hohe  Armen- 
aufwand, den  Stuttgart  im  Vergleich  zum  Lande  (vrgl.  oben  S.  10)  leiftet, 
nicht  alkin  auf  die  verhältnismäßig  größere  Zahl  der  Armen,  fondern  auch 
auf  die  intenfivere  Unterftiitzung,  welche  die  Stadt  denfelben  gewährt,  znrfick- 
zuführen  ift.  Dabei  darf  allerdings  nicht  außer  acht  gelalTen  werden,  daß  in 
der  Oroßftadt  (eben  wegen  der  teureren  PreisverhältnilTe  die  Befriedigung  der 
notwendigen  Lebensbednrfniffe  der  Armen  größere  Koften  verurlacht,  während  anderer- 
feits der  allgemeine  Bedürfnisftand  auf  dem  Lande  gegenüber  der  großen  Stadt  fich 
dnrehfebnittlich  auf  einer  tieferen  Stufe  hält.    Eine  erfchöpfende  Erklärung  der  be- 


0  Bei  den  ftadtifchen  Ortsarmen  verbänden  befindet  fich  auch  Stuttgart;  ohne  diefos 
wäre  der  Unterfchied  aoeh  beträchtlicher. 
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trächüichen  Uoterfchiede  foll  jedoch  mit  diefen  allgemeinen  Hinweifen  nicht  g^eben 
werden.  Eine  Teiche  wfirde  fich  erflt  ans  einer  eingehenderen  IndiridaalflnaBcftaüftÜL 
ableiten  laflen,  wie  fie  die  Statiftik  anferer  Grofiftädte  Hefem  wird,  indem  fie  die 
vericfaiedenen  Arten  der  Unterftfitanng,  wie  aach  die  einzelnen  Kategorien  der  Unter- 
ftützten  zn  beobachten  in  der  Lage  ift.  In  ihrer  augenblicklichen  BefcbräBkang  bat 
die  Statiftik  nar  den  Wert,  daß  fie  eben  das  Vorbandenfein  großer  örtlicher  Unter- 
fchiede  konftatiert  and  Intereife  ffir  eine  eingehendere  Beobachtong  weekt 

Dies  ift  anch  der  Hauptrorteil,  welcher  ans  der  zeitliehen  Vergleichang  ent- 
fpringt;  die  nnfere  Tabelle  43  ermöglicht.  In  diefer  Beziehung  liegt  ein  Beobaeh- 
tongszeitranm  von  10  Jahren  yor.  Die  Bewegang,  welche  der  Kopfanfwand  in  Stutt- 
gart zeigt,  ift  eine  raTch  aufwärts  gehende,  jedoch  mit  fprunghafler  Entwicklung, 
die  insbefondere  Yon  1884  auf  1885  und  1887  auf  1888  auffallig  zu  Tage  tritt 
Dem  Aufwand  im  erften  Jahr  mit  80,30  pro  Kopf  fteht  ein  folcher  im  letzten  Jahre 
der  Beobachtnngsperiode  mit  133,61  Sk  pro  Kopf  gegenfiber;  dies  bedeutet  eine 
Steigerung  yon  66,39  ^/^  und  giebt  damit  Antwort  auf  die  fchon  oben  (S.  5.) 
geftellte  Frage,  ob  fich  die  konftante  Vermehrung  des  abfoluten  Armenaufwands  in 
Stuttgart  eher  auf  das  Anwachfen  der  Armenziffer  oder  des  Bedärfnismaßes  zurBckfuhrt 

In  den  ftädtifchen  Verbänden  fiberhaupt  ift  das  Anwachfen  der  UuterftBtzungs- 
beträge  mäßiger  und  auch  weniger  fprunghaft.  Die  Zunahme  yom  An&ngsjahr  der 
Periode  mit  73,43  pro  Kopf,  gegen  das  Endjahr  mit  81,84  «Ml  ergiebt  nur  11,45  Vt. 
In  den  ländlichen  Gemeinden  allein  ift  die  Zunahme  —  10,25  ^/o  —  noch  etwas 
geringer,  während  fie  fich  gleichzeitig  durch  die  Regelmäßigkeit  ihrer  Entwiddung 
auszeichnet.  Wir  find  der  Meinung,  daß  es  eine  dankbare  Aufgabe  wäre,  durch 
exakte  Spezialforfchungen  die  Urfachen  diefer  fo  merkwürdigen,  durch  die  yer- 
gleichende  Statiftik  aufgedeckten  Unterfchiede  nach  Art  und  Maß  ans  Lidit  za 
bringen. 


G.  Die  im  Laufe  des  Jahres  aus  der  Armenfilrforge  ausgefohledenen  Perfbnen. 

1.  Die  jährliche  Erneuerung  des  Armenkörpers. 

Der  foziale  Körper  der  Armenbeyölkerung  ift  ein  lebendiger  Oi^aniamus, 
der  fich  ftets  um-  und  weiterbildet.  Täglich  fterben  fozufagen  alte  Glieder  ab  und 
treten  neue  an  ihre  Stelle.  Die  Rafohheit  diefes  Wechfels,  die  armenphyfiologifche 
Befchaffenheit  des  Abganges,  wie  diejenige  des  Zuwachfes  bewirken  die  Individua- 
lität des  ganzen  Körpers,  die  ihn  yon  anderen,  an  anderen  Orten  oder  la  anderen 
Zeiten  gebildeten  unterfcheidet  Wir  haben  uns  bisher  lediglich  mit  der  Entftehng 
und  BefcbäJSenheit  des  Zuganges  befchäftigt.  Es  erfibrigt  noch,  auch  den  Abgang, 
d.  h.  die  im  Verlaufe  des  Jahres  aus  der  Armenpflege  ausgefchiedenen  Perfonen  za 
zählen  und  fie  nach  denjenigen  Momenten  zu  zergliedern,  weldie  der  an  fioh  fdion 
bedeurfamen  Thatfache  des  Ausfcheidens  noch  ein  befondercs  foziales  Interefle 
yerleihen. 

Die  öffentliche  Armenpflege  erftreckte  fich  im  Beobachtungsjahre  auf  ins- 
gefamt  3669  SelbftunterftQtzte.  Von  ihnen  fchieden  1610  oder  43,88  ^/o  im  Laufe 
des  Jahres  wieder  aus.  Diefe  Zahl  beziffert  die  Rafohheit,  mit  welcher  fich  die 
Stuttgarter  Armenbeyölkerung  als  foziale  Kategorie  innerhalb  eines  beftimmten  Zeit- 
raums yerbraucht  und  erneuert.  Ob  diefer  Wechfel  ein  rafcher  ift,  werden  wir  ans 
der  yergleichenden  Statiftik  erfeben.  Aus  unferem  eigenen  Material  aber  find  fchon 
die  Faktoren  zu  entnehmen,  welche  feinen  prozentualen  Ausdruck  beftimmen.     Wv 
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haben  erfehen,  doli  floh  der  gefanite  Armenkörper  ans  zwei  wefentlieb  verfehiedenen 
Beftaudteilen  zarammenretzty  deren  Verhältnis  zn  einander  für  die  Kenntnis  Teines 
Wefens  von  befonderer  Bedentong  ift.  Es  find  die  dauernd  Unterftfitzten  und  die 
Yorflbergebend  Unterftfitzten.  Za  ihnen  gerellen  fich  als  dritter  Beftandteil  diejenigen, 
deren  Unterftfitznngsdaner  die  Armenbehörde  znrzeit  noeh  nicht  fleher  abzufchätzen 
yermochte.  Bei  den  dauernd  Unterftfitzten  ift  nun,  wie  ßch  dies  fchon  ans  ihrer 
begrififlichen  Unterfcheidang  fchliefien  ISÜt,  der  Ernenernngsprozentfatz  ein  wefent- 
lieb geringerer.  Er  belauft  fleh  bei  196  Perfonen,  welche  von  1691  Perfonen  diefer 
Kategorie  insgefamt  im  Laufe  des  Jahres  ausfchieden,  auf  1 1;53.  Im  Oegenfatz  zn 
ihm  find  die  yorfibergebend  Unterftfitzten,  welche  rom  durchreifenden  Handwerks- 
burfchen  typifch  vertreten  find,  natfirlicherweife  von  größter  Beweglichkeit.  Unter 
1633  folcher  fchieden  im  Laufe  des  Jahres  1326  oder  81,20/^/0  wieder  aus,  um 
andern  Platz  zu  machen.  Die  Unterftfitzten  von  zweifelhafter  Dauer  der  Bedfirftig- 
keit  fetzten  ficb  aus  fpäteren  Angehörigen  beider  Kategorien  znfammen.  Ihr  Aus- 
Icheiden  beziffert  fleh  bei  88  unter  345  auf  25,51  ^/o,  ein  Verhältnis,  das  die  Ver- 
mutung nahelegt,  dafl  fie  fpäterhin  einen  größeren  Teil  an  die  Kategorie  der  dauernd 
Unterftfitzten  abgeben  werden. 

2.  Die  Urfacben  des  Ansfcbeidens. 

Überdenkt  man  die  Urfacben,  welche  dem  Znftand  der  Armengenöffigkeit 
bei  irgendeiner  Perfon  ein  Ende  zu  bereiten  vermögen,  fo  ergeben  fich  im  all- 
gemeinen zwei  Thatfachen,  welche  diefe  Wirkung  nach  fich  ziehen  können.  Die 
eine  ift  der  Eintritt  des  Todes,  die  jedem  Znftand  des  Lebendigen,  alfo  auch  der 
Armut  ein  Ende  bereitet.  Der  Volksmund,  welcher  mit  Vorliebe  von  einem  „arm 
fein  Leben  lang**  redet,  ift  jedenfalls  geneigt,  diefer  „natfirlicben^  Urfache  des  Auf- 
hörens der  Armut  einen  befonders  hoben  Anteil  zuzuerkennen.  Ihr  gegenüber  fteht 
eine  zweite  Urfache,  die  wir  die  foziale  nennen  können,  und  die  kurzweg  im  .Ein- 
tritt befferer  Umftände^  befteht  In  ihr  tritt  uns  die  eigentliche  fozialpolitifche 
Wirkung  der  Armenpflege  entgegen,  deren  Aufgabe  es  ift,  den  aus  irgend  einem 
Grunde  gefchwächten  wirtfcbaftlichen  Organismus  des  Armen  während  der  Dauer 
diefer  Schwächung  fiber  Wafler  zu  halten  und  ihn  gleichzeitig  der  BelTerung  ent- 
gegenznffibren.  Eine  dritte  Möglichkeit  des  Ansfcbeidens  ergiebt  ficb  fchlieülich 
ans  dem  Umftand,  dafi  der  Armenkörper  aus  örtlich  begrenzten  Zugängen  floh  zn- 
fammenfetzt  und  deraentfprechend  ein  Abfcheiden  von  ihm  ftattfindet,  fobald  die 
örtliche  Qrenze  von  dem  einzelnen  Individuum  verlaflen  wird,  fei  es,  daß  ein  bloßer 
Wegzug  ftattfindet,  fei  es,  daß  ein  anderer  Armenverband  die  Verpflegung  auf 
fich  nimmt. 

Legen  wir  nunmehr  diefe  Hauptnrfachen  bezw.  Möglichkeiten  des  Ans- 
fcbeidens zu  Grunde,  fo  läßt  fich  hienach  die  folgende,  znnäohft  die  Ausgefcbiedenen 
insgefamt  umfalfende  Überficht  znfammenftellen. 

(Siehe  Tab.  44  auf  S.  94.) 

Es  ergiebt  fich  hieraus,  daß  bei  den  Unterftfitzten  Oberhaupt  auf  Ausfchei- 

den  durch 

L  Tod 11,12^/0 

n.  Befferung 65,65  „ 

III.  Ortswecbfel 23,23  „  entfallen. 

Der  hohe  Prozentfatz  derjenigen,  welche  infolge  BeOerung  ihrer  Verbältnifle 

ausfcbieden,  wird  jedem  fofort  in  die  Angen  fallen.     Die  in  den  Kreifen  gebildeter 
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TaUUe  44.    |ie  tu  der  iffeiUichei  Irneipleg«  utg«reli«deiei  rerftiei  uuk  ürridi«i  iu  lufih«Uiii. 

a)  Die  Ausgercliiedenen  insKeramt. 


Urfaeben  des  Wegfalls  der  UnterftQtzang 


1. 


I.  Tod 

GenefuDg 

RQekkehr  des  Ernährei's 

Yerheiratang 

Arbeit  and  Mebnrerdienft 

IL  <  Altersrente .    .    . 

Unfall-  und  Invalidenrente 

Übernahme  der  FQrforge  durch  Verwandte  etc. 

Verficht 

Konfirmation 

j„  (Wegzug      

[Übernahme d. Fflrforge  durch  and.  Armenverbde. 

IifiBBei    .    .    . 


Männl. 


2. 


78 
642 

1 
90 

1 

1 

15 
17 

6 

813 

26 

1190 


Weibl.    '    Summe 


In  •/• 


8. 


101 

178 

6 

7 

38 

1 

2 

20 

28 

4 

21 

14 

420 


179 

820 

6 

8 

128 

2 

8 

35 

46 

10 

384 

40 

161« 


11.12 
5d,93 
0,37 
0^ 
7,96 
0,12 
0,19 
2,17 
2,80 
0,68 
20,75 
2,48 

100,09 


Laien  fo  vielfacb  vorhandene  Anfcbanang^  als  ob  die  Koften  der  Armenpflege  ledig- 
lieh Anfwendangen  k  fonds  perdn  bedeuteten,  wird  darch  diefe  Statiftik  grBndlich 
widerlegt.  Ihre  Zahlen  beweifen  nns  vielmehr^  daß  eine  got  geleitete  öffentliche 
Armenpflege  den  Schwerpunkt  ihrer  Fanktion  nicht  fowohl  in  der  Verlangfamang 
des  AbfterbeprozelTes  unheilbarer  wirtrchaftlicher  Exiftenzen,  als  in  der  Rettong  und 
Zarfickführung  wirtrchaftlich  Schwacher  in  geordnete  VerhältniOe  findet  Eigentliche 
ihrer  felbft  willen  ausgeübte  Charitae  und  wirkungsvolle  foziale  Ffirrorge  verbinden 
(ich,  um  der  öffentlichen  Armenpflege  eine  bochbedeutrame  und  dankbare  Stellung 
unter  allen  den  Einrichtungen  zu  (ichern,  welche  die  moderne  Gerelircbaft  zum 
Zwecke  ihrer  Selbrterbaltnn^  ins  Leben  gerufen  bat. 

Das  Ergebnis  geftaltet  fich  nun  noch  lehrreicher,  fobald  wir  die  beiden  Haupt- 
kategorien  der  vorübergehend  und  der  dauernd  Unterftützten  gefondert  betrachten 
und  einander  yergleichend  gegenüberftellen : 

Ttl«lle  44.    Il6  ins  der  iffeitUeliM  Iraififfleg«  uig«felü<)4ei«i  PttTfeiea  Meli  llrrtelei  4m  AufcMtat. 

b)  Die  aus  den  nicht  dauernd  Unterftützten  Ausgefchiedenen. 


Urfaeben  des  Wegfalls  der  Unterftfltznng 


n.< 


I.  Tod 

v^Genefung 

Rftckkehr  des  Ernährers 

Verheiratung 

Arbeit  und  Mehrverdienft 

Altersrente 

Unfall-  nnd  Invalidenrente 

Übernahme  der  Fflrforge  durch  Verwandte  etc. 

'Verzicht 

I  Wegzug 

\  Übernahme  d.  Förforge  durch  and.  Armenverbde. 

IifiBBei    .    .    . 


Männl. 


2. 


46 


66 
1 
1 

19 

10 
802 

10 

1077 


Weibl.   ii  Snmme 


3. 


34 
149 

4 

23 

1 
15 

6 
11 

6 

219 


80 
771 

4 


1 

2 

84 

16 

318 

16 

1S26 


In  •/• 


6,03 

68,15 

0,90 

6.71 
0,08 
0,15 
2,56 

1^1 
23,60 

Ul 
10000 


im  Liehie  der  Statiftik. 
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TaMk  44.    Ito  au  ier  iftittichei  InMiflag«  Misefchi0i«Hi  Ferfiiei  iiek  ürfM^M  Im  Awrch^Meu. 
c)  Die  aas  den  dauernd  Unterfttttzten  Aasgefchiedenen. 


Urfachen  des  Wegfalls  der  UnterXtfitznng 


1. 


II.  < 


I.  Tod 

GeneXbng 

Rflokkehr  des  Ernährers 

Verheiratung 

Arbeit  und  Mehrverdienft 

Altersrente 

Unfall-  und  Invalidenrente 

Obernahme  der  Fflrforge  durch  Verwandte  etc. 

Versieht 

„,  (Wegzug 

\  Obernahme  d.  Fflrforge  durch  and.  Armenverbde. 

IifaBBei    .    .    . 


Männl. 


Weibl. 


Summe 


4. 


10 

2 

1 

5 

7 

11 


60 
12 
1 
6 
5 
1 

10 

17 

9 

7 

128 


92 
22 

1 
6 
7 
1 
1 

10 
22 
16 
18 

196 


In  »/o 


5. 


46,94 
11,28 
0,51 
3,06 
3.57 
0,51 
0,51 
5,10 
11,23 
8,16 
9,18 

100,00 


Ans  diefen  Tabellen  läßt  ficb  sanäclift  folgender  vergleiobende  Aoeziig  zu- 


fammeiifteUeD : 

Hauptnrfaehen  des  Ansfcheidens 

I.  Tod 

II.  Befferang  der  Verbältnifle  .    .      69,16  „ 
III.  Ortewecbfel       .....      24,81 , 


Vornbergehead 
Unterftntzte 

6,03  Vo 


100,00 


Dauernd 

Unterftützte 

46,94^/0 
35,72, 
n,34, 
100,00 


Die  darchans  yerfcbiedene  Natur  des  ArmeDkörpers,  der  fich  aus  den  vor- 
3bergehend  Unterllfitzten  zufaromenretzt  nod  desjenigen,  den  die  dauerbd  Unter- 
ßfitzten  bilden,  wird  aas  diefer  Vergleiebung  mit  großer  Schärfe  erfichtlich«  Wäh- 
rend die  Yorflbergehend  Unterftfitzten  mit  Ober  zwei  Dritteln  wieder  in  beOere  Yer- 
haltnilTe  durch  die  Armenpflege  zuräckgefflfart  werden,  bewirkt  fBr  die  dauernd 
Unterftfitzten  in  faft  der  Hälfte  aller  Falle  nnr  der  Tod  das  AnfbSren  ihres  Ver- 
kältniiTes  zn  letzteren  Die  Alterszofammenretzang  diefer  Kategorie  ArmengenöOiger 
nnd  die  Urfachen  ihrer  Unterfttttzangsbedfirftigkeit,  die  wir  kennen  gelernt  haben, 
erklär^i  diefe  Thatfache  znr  Oenäge.  Andererfeits  beweift  nns  der  Umftand,  dafi 
trotzdem  noch  ein  gutes  Drittel  infolge  Beflerung  der  Verhältniffe  ans  dem  Kreife 
ansznfebeiden  yermag,  dafi  und  in  welchem  MaAe  felbft  mit  dem  Begriff  der  dauern- 
den Unterftfitznng  keineswegs  die  Unendbarkeit  des  VerhältnilFes  ausgefprochen 
ift«  Genefnng,  Arbeit  und  Mehrverdienft  find  auch  hier  nicht  feiten  Urfachen  des 
Ausfebeidens,  und  fie  maehen  gerade  in  diefem  Zufammenhang  einen  ganz  befonders 
erfreulichen  Eindruck.  Zu  ihnen  gefeilen  fleh  jene  Urfachen,  die  als  Intervention 
Dritter  erfcheinen,  wo  entweder  die  BBckkehr  des  Ernährers,  oder  Übernahme  der 
Färforge  durch  Verwandte,  oder  endlich  gar  Verheiratung  der  Armut  —  fei  es  nun 
fBr  immer  oder  wenigftens  fSr  abfehbare  Zeit  —  ein  Ende  machte«  Hat  darum  die 
Statiftik  der  Urfachen  des  Eintritts  in  die  Htlfsbediirftigkeit  keineswegs  ErgebnilTe 
geliefert,  die  zu  trüben  AnffaiTungen  über  das  Wefen  der  heutigen  Armut  berechtigten, 
fo  hat  auch  die  Entwicklung  derjenigen  näheren  Umftände,  welche  den  Anstritt 
ans  ihr   bewirkten,   in   gleicher  Weife  nahegelegt,  daß  unfere   Armenbevölkerung 


IV.  96  Die  Stafctgarfcer  ArmenbeTölkening 

keineswegs  anrettbar  nnd  ihre  Not  keineswegs  unabwendbar  ift,  fondern  daß  gerade  hia* 
noch  ein  fruchtbares  Feld  für  weitere  rozialpolitifohe  vorbeugende  Tbatigkeit  offenfteht 


H.  SchluBergebniffe. 

Werfen  wir  fchlielilich  noch  einen  Blick  auf  die  Hauptergebniffe  sarfick, 
welche  die  Armenftatidtik  der  deutfchen  Oroflftädte  für  Stuttgart  geliefert  bat,  fo 
laflen  floh  folgende  Sätze  anfftellen: 

I.  Auf  dem  finanziellen  Oebiet. 

1.  Die  Armenffirforge  in  Stuttgart  erfordert  einen  Zufchuß  von  der  G^emeinde, 
welcher  annähernd  dem  Aufwand  fBr  die  Polizeiverwaltung  oder  für  die  Allgemeine 
Verwaltung  und  Oemeindegeriohtsbarkeit  gleichkommt;  er  fiberft^igt  den  Betrag  von 
Ji  3  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung.    (S.  8.) 

2.  Im  Vergleich  zum  Land  hat  die  Stadt  nach  Verhältnis  der  Bevölkerungs- 
ziffer nahezu  das  Doppelte  zu  leiften.    (S.  11.) 

3.  Im  Verhältnis  zum  Volkswohlftand  iß  Stuttgart  unter  den  wBrtt  Städteo, 
mit  Ausnahme  von  Eßlingen,  am  fchwerften  belaftet.    (S.  14.) 

4.  Im  Vergleich  zu  anderen  deutschen  Großftadten  fteht  Stuttgart  unter  31 
folcher  an  12.  Stelle;  11  haben  weit  mehr,  9  weniger  zu  leiften.    (S.  16.) 

5.  Der  abfolute  Armenaufwand  ift  in  ftetiger  Vermehrung  begriffen.    (S.  5.) 

6.  Trotzdem  hat  der  Bevölkerungszuwachs  der  Stadt  im  Laufe  der  letzten 
10  Jahre  keine  entfprechende  Vermehrung  der  Armenlaft  gebracht    (S.  11.) 

7.  Die  Steigerung  der  Ausgaben  ift  lediglich  auf  die  durch  die  Steigerung 
der  Kultur  nnd  Humanität  bedingte  intenfivere  UnterMtzung  der  Armen  zurück- 
zuführen.   (S.  28.  92.) 

8.  Stuttgart  wendet  für  den  einzelnen  Unterftfitzten  am  meiften  auf  in 
Württemberg.    (S.  91.) 

IL  Auf  dem  individuellen  Gebiet. 

A.  AllgeneliM. 

1.  Die  unmittelbar  unterftiitzten  Perfonen  in  Stuttgart  machen  2,30  */o  der 
Bevölkerung  aus.    (S.  27.) 

2.  Diefe  Zahl  ift  ftetig  gefnnken,  Tie  betrug  frfiher  nahezu  das  Doppelte. 
(S.  27.) 

3.  Die  Verminderung  der  Armenziffer  ift  nicht  für  Stattgart  allein^  fonden 
fttr  den  ganzen  Neckarkreis  zu  konftatieren.    (S.  28.) 

4.  Die  Urfachen  des  RBckgangs  der  Armenziffer  Tind  auf  die  Hebang  des 
Volkswohlftands,  vor  allem  aber  auf  die  Wirkung  der  Sozialgefetzgebnng  svrfek* 
zttfBhren.    (S.  27«  28.) 

B.  ier«i4er«i. 

1.  Die  FQrforge  für  das  weibliche  Gefch locht  ift  flür  die  vorbeagende 
Armenpflege  von  befonderer  Wichtigkeit.    (S.  29.) 

2.  Die  chriftlichen  Konfeffionen  find  in  der  Stuttgarter  Armenbevölkemog 
verhältnismäßig  gleich  ftark  vertreten.    (S.  30.) 

3.  Die  Familienftandsgliederung  der  Stuttgarter  ArmenbevSIkening  ift  eise 
bochpathologifche.    (S.  32.) 
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4.  Die  Inzaeht  in  der  ArmenbevöIkeraDg  ift  vod  geringer  Bedeatang  ffir 
die  Entftehnng  und  Forterhaltang  des  Armenkorpers.    (S.  34.) 

5.  Die  leiebtlinnige  Ehe  fallt  fdr  die  Armenpflege  fcbwerer  ins  Gewicht 'als 
die  nneheliche  Eindfchaft.    (S.  34.) 

6.  Die  große  Mehrzahl  der  Unterrtützten  gehört  demjenigen  Lebensalter  an, 
in  welchem  die  Vorbereitung  zar  Schaffang  einer  wirtfchafUichen  Exiftenz  abgc- 
rchloflen  ift.    (S.  36.) 

7.  Nicht  die  Gebart  (vrgl.  Nr.  4),  fondern  das  Leben  liefert  die  große  Mehr- 
zahl der  Armen.    (S.  38.) 

8.  Der  Znzng  von  aaswärts  ftellt  verhältnismäßig  mehr  Arme  znr  Armen- 
bevdlkernng  als  Menfchen  znr  Einwohnerfchaft.    (S.  39.  46.) 

9.  Die  kommanale  Arbeitsvermittlung  bei  Streiks  ift  gefährlich  ffir  die  öffent- 
liche Armenpflege.    (S.  39.) 

10.  Verbillignng  der  Reife  nach  der  Oroßftadt  ift  nicht  im  Intereffe  der 
großftädtifchen  Armenpflege.    (S.  39.) 

11.  Die  Mehrzahl  der  Stuttgarter  Armen  hat  den  Unterftfitznngswohnfitz 
durch  Aufenthalt  bekommen.     (S.  45.) 

12.  Es  find  beftimmte  Berafe,  deren  Angehörige  befonders  häufig  der  Armut 
anheimfallen.    (S.  49.) 

13.  Insbefondere  find  es  auch  beftimmte  Handwerke,  welche  ein  großes 
Kontingent  zur  Armenbevölkerung  ftellen.    (S.  50.  72.) 

14.  Die  Beru&wahl  fdr  die  Armenwaifen  fteht  in  Zufammenhang  mit  diefer 
Erfcheinung.    (S.  51.  52.  74.) 

15.  Über  die  etwaigen  fpäteren  Beziehungen  der  Kinder  der  Unterftfltzten 
zur  öffentlichen  Armenpflege  feilte  genau  Buch  geführt  werden.    (S.  41.) 

16.  Die  Ausdehnung  der  Sozialgefetzgebung  auf  die  handwerkerlichen  Klein- 
meifter  ift  vom  Standpunkt  der  vorbeugenden  Armenpflege  dringend  erwfinfcbt. 
(8.  52.  65.) 


XU.  Urfachen  der  Armut. 

1.  Den  größten  Prozentteil  der  Urfachen  beanfprucht  die  Minderung  der 
Erwerbskraft  zufolge  höherer  Gewalt,  d.  h.  Krankheit;  Gebrechen^  Alter.  Bntfprechende 
Ausdehnung  der  öffentlichen  Verficherung  ift  im  ftande,  die  hiednrch  entftandene 
Armut  zu  befeitigen.    (S.  55.  38.) 

2.  Auch  die  Arbeitslofigkeit  ift  als  Urfache  der  Armut  von  Bedeutung.  Zwangs- 
weife Verficherung  gegen  diefelbe  liegt  im  Intereffe  der  Armenpflege.    (S.  57.) 

3.  Sittliche  Minderwertigkeit  wie  Arbeitsfcheu,  Leichtfinn,  Trunk  fpielen  eine 
unbedeutende  Rolle  unter  den  Urfachen  der  Verarmung.    (S.  59.    Vrgl.  auch  Nr.  7.) 

4.  Die  heutigen  Armengenöffigen  bilden  fonach  im  wefentlichen  nicht  eine 
moralifche,  fondern  eine  foziale  Kategorie.    (S.  60.) 

5.  Bei  gänzlicher  Mittellofigkeit  reichen  die  Leiftungen  der  fozialen  Ver- 
ficherung nicht  auSy  um  die  armenrechtliche  Unterftfitzung  entbehren  zu  können. 
(S.  60.) 

6.  Die  Minderung  der  Erwerbskraft  durch  Krankheit  und  Gebrechen  beladet 
das  weibliche  Gefchlecht  ftärker  als  das  männliche.    (S.  67.) 

7.  Im  letzten  Jahrzehnt  find  die  Verarmungsurfachen :  Tod  des  Ernährers, 
Alter,  Kinderzahl,  fittliche  Defekte  verhältnismäßig  zurückgegangen,  die  Ur- 
fachen: Krankheit  und  Arbeitslofigkeit  verhältnismäßig  geftiegen.    (S.  76.  77.) 

Wtrttmb.  Jabrbfleher  18«7,  H.  4.  7 


IV.  98  Die  Stuttgarter  ArmenbeySlkerung 

IV.  Grad  und  Ausrichten  der  Armut. 

1.  Erhöhung  der  Beträge  der  Alters-  und  Invalidenrenten  würden  in  vielen 
Fällen  die  Armenpflege  entladen.    (S.  86,  vrgl.  Nr.  4.) 

2.  Überhaupt  würde  ein  nur  ganz  geringer  anderweiter  Zufchufi  foml- 
politifchen  Charakters  eine  außerordentlich  große  Anzahl  Perfonen  vor  der  Armen- 
genöfligkeit  bewahren;  die  vollkommene  Hilfloügkeit  bildet  die  Ausnahme.  (S. 90. 
Vrgl.  Nn  4.) 

3.  In  65  ^/o  aller  Fälle  fcheiden  die  Armen  infolge  Beflerung  ihrer  Ver- 
hältnifle  aus  der  Armen ffirforge  aus«    (S.  93.) 

4.  Die  öffentliche  Armut  ift  derart,  daß  vorbeugende  Sozialpolitik  die  Unter- 
rtütznng  im  Wege  des  Armenrechts  bis  auf  einen  geringen  Reft  erübrigen  kann. 
(S.  95.) 

5.  Was  alsdann  noch  übrig  bliebe,  follte  der  polizeiliehen  Ffirforge  fiber- 
antwortet werden.    (S.  60.) 

6.  Um  die  richtigen  Wege  für  die  vorbeugende  Thätigkeit  zu  gewinnen, 
ift  zum  minderen  eine  periodifche  Wiederholung  der  Individnalffatifük  erforder- 
lich.    (An  verfch.  Orten.) 


(Folgen  Tabellen  I— XI.) 


im  Lichte  der  Statiftik. 
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Tabelle  V.    Die  Familienhäupter  und  Einzelperlonen  mit  hleligem  durch  Aufenthalt  erworbenen 
Unterftutzungswohnfitz  nach  Alter,  GebOrtigIceit  und  Aufenthaltsdauer. 

(b.  =  hier  geboren,  a.  =  auswArU  geboren.) 
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Die  Btattgarter  AnnenbeTÖlkeniDg 


Tabelle  VII.    Die  unterftOtzten  Familienhftupter  und  EinzelpeHonen  nach 

(E.  =:  eigene  Urfache,  A.  =  Urfache  veranlaßt  von  AngebOrigeo, 

a.  Baienl  Vit»- 


) 


Haupturfache 

'          Familienhäupter  im  Alter  von  .  .  .  Jahren 

1 

bis  30 

30-50 

'    50-70 

] 

über  70 

1 
onbekannt 

1 

m. 

w. 

m. 

w. 

1  "• 

w. 

m. 

w. 

m. 

Li. 

i       E. 

1.  Tod A. 

iE.  U.A. 

2.  Abwefenheit  d.  Ernährers,   f       ?* 

^^^ iE.t;A. 

f       E- 
Böswill.  Verlaffen  .    .           A. 

E.U.A. 

E. 

3.  Große  Kinderzahl    .    .    .          A. 

l  £.  u.  A. 

E. 

4.  Krankheit A. 

E.  u.  A. 

(       E. 

5.  Gebrechen {       A. 

l  E.  u.  A. 

(       E. 

6.  Alter  u.  Altersfchwäche  .  <       A. 

l  E.  u.  A. 

(       ^• 

7.  Zu  geringer  Verdienft     .  {       A. 

[  E.  u.  A. 

f       E. 

8.  Arbeitslofigkeit  ,    .    .    .  l       A. 

l  E.  u.  A. 

E. 

9.  Arbeitsfcbeu {       A. 

l  E.  u.  A. 

10.  ünwirtfchaftlichkeit    und  f       f* 
leichtf.  Lebenswandel         1  ^  ^' ^ 

11.  Trunk \       A. 

[  E.U.  A. 

(       E. 

12.  Verwahrlofung    .    .    ,    .  \      A. 

[  E.  u.  A. 

13.  Unsulfingl.  Leiftungen  der  |       ?' 
Krankenverficherung          |  E  n  A 

(       E- 
UnfallverUcherung  .    .    •  <       A. 

l  £.  u.  A. 

(       ^• 
Alters-  u.  Inval.-Verf.     .  <       A. 

E.  u.  A. 

(       E. 

14.  SonWge {       A. 

l  E.  u.  A. 

Sinne    .    .    .  {       A. 

(    E.V.A.  . 

1 

2 

— 
1 

3 
3 

23 

2 
"2 

28 

iö 

4 

2 

12 

6 

i 

20 

1 
3 
3 

3 
11 

2 

15 

1 

4 

11 

1 
3 

"e 

"7 

14 
33 
76 

1" 
11 

1 

5 
17 

13 

19 

3 

20 

4 
3 

41 
50 

4 

1 

2 

4 

1 

64 

18 

123 

2 

2 

16 

2 

31 

8 

4 

18 

1 
1 

3 

1 

2 

1 

2 
5 

14 

4 
7 

13 

2 

87 
17 
90 

1 

1 

1 

33 

1 

10 

4 

1 
2 

1 

10 
1 

1 
1 

1 

48 

4 

19 

4 
1 

7 

5 

9 
3 

5 

5 

1 

17 

1 
28 

- 

III    Ml    II  1    II  1    IM    MI    II  1    1  II    II  1    II  1    II  1    MI    II  1    II  1    II  1    II  1    III    MI 
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den  Haupturiachen  der  UirterttOtzungsbedarftigkeit  und  Altersgruppen. 

E.  and  A.  =  eigene  Urfache  ODd  Urfache  ADgehOriger  sagleicb.) 
rtItiiigtMIrftfge* 


EinielperfoneD  im  Alter  tod  .  .  .  Jahren 

~i 

0-14 

14—18 

18-20 

20-30 

30—60 

50—70 

Ober  70 

un- 
belcaDot 

'"""'  1 

m. 

w. 

m.      w. 

m.  j  w. 

m.      w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1 
m.  1  w. 

m. 

55 

29 

2 
2 

14 

97 

7 

60 

123 

7 

30 

20 

6 
6 

14 
8 

1 

2 
6 

2 

19 

16 

9 

27 

5 
35 

26 

-  9 
2 

310 
106 
223 

w. 

50 
29 

1 

5 
22 

14 

301 

4 

33 

278 
1 
5 

111 

78 

53 
3 

1 

7 

8 

10 
2 
6 

28 

2 

810 

72 

170 

34 
17 

1 



S4 

48 
14 

1 

1 

48 
14 

20 

i    ^ 

20 
6 

2 
2 

2 

1 
1 

1 
5 

6 

10 
10 

1 

2 

1 

24 

5 
14 

1 
20 

10 
12 

1 
2 

2 

3 

90 

27 
16 

1 
1 

2 

2 

49 

45 

55 

1 
1 
5 

1 

9 

4 

121 

1 

1 

175 

184 

20 

3 

2 

1 

6 

11 

~  1 

352 
1 

6 

1  32 

16 

1 

12 
67 

40 

101 

90 

1 

15 

247 

— 
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Die  Stuttgarter  ArmenbeTdlkerang 


(Noch)  Tabelle  VII.    Die  unterftQtzten  Familienhäopter  und  EinzelperfoMB 

(E.  =  eigene  Urfache,  A.  =  Urfacbe  veranlaßt  von  AngehOrigei, 

k.  »ekt  iwmtü 


Hanptiirfaebe 

Familienhftnpter  im  Alter  von  .  .  .  Jahren 

bis  80 

80—50 

50-70 

über  70 

nnbeluBot 

ro.  1  w. 

m. 

w. 

m.      w. 

m. 

w. 

1 
m.     w. 

(       E. 

1.  Tod A. 

l  E.  a.  A. 

t       EL 

2.  Abwefenbeit  d.  Ernfthrers.  1       j^ 

^*^ t  E.  uJa. 

(       B* 
Böswilliges  YerlalTen  .          A. 

l  E.  u.  A. 

8.  Gro£e  Kinderzahl    .    .    ,          A. 

(  E.  u.  A. 

f      £• 

4.  Krankheit A. 

l  E.  u.  A. 

f       E. 

6.  Oebreehen A. 

(  E.  o.  A. 

r     E- 

6.  Alter  and  Altersfohwilehe          A. 

(  E.  u.  A. 

E. 

7.  Zu  geringer  Verdienft               A. 

iE.  U.A. 

r      E* 

8.  Arbeitslongkeit  ....          A. 

l  £.  u.  A. 

£. 

9.  Arbeitsfeheu A. 

1  E.U.A. 

10.  Unwirtrchaftliohkeit    und  /      ^' 
leichtfinn.  Lebenswandel    |  g/^'^ 

r    £• 

11.  Trunk A. 

E.U.A. 

l      £. 

12.  Verwahrlornng    ....          A. 

E.U.A. 

18.  Uniulftngl.  Leitungen  der  f      ?• 
Erankenverricherung  •      g  „  ^ 

f      ^* 
UnfallverOcherung  .    .          A. 

l  E.  u.  A. 

Alters- und  Invaliditftts.  f       ?• 
Verficherung              [  e.  u.*A. 

r     E- 
14.  Sonftlge A. 

l  E.  u.  A. 

(       *• 
SlBBO    ...            k. 

l   E.I.A.    1 

1 
1 

1 
2 

1 
1 

3 

1 

1 

5 
5 

2 

1 
2 

6 

6 

5 

17 

1 

5 

1 
4 

1 

1 

11 
16 

2 
2 

2 



17 
28 
50 

2 

4 

1 

8 
8 

1 

18 
2 
8 

1 

8 
1 

1 

1 

1 

19 
6 

ao 

z 

1 

7 
8 
9 

!     2 
2 

2 
2 

1 

8 
2 
6 

2 

1 
2 

1 

18 

6 

25 

1 

2 

2 
1 

8 

1 

1 

7 
4 

1 

1 

"""  ( 

— 

— 
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■ach  den  Htnpturfadien  der  UatorHOtzungibedarftifkeit  und  Altersgruppen. 

E.  u.  A.  =  eigene  Urfaehe  and  Urfache  Angehöriger  sagleicb.) 
üitorftlteugiMirfUge. 


Eioielperfonen  im  Alter  von  .  .  .  Jahren                                     1 

Summe 

0-14 

14-18  1 

18-2Q 

ao-ao 

ao-fio 

60-70 

Aber  70 

un- 
bekannt l 

B.|  w. 

m.  1  w. 

-I 

w. 

m.  1  w. 

m.     w. 

m. 

w. 

m.  1  w. 

m. 

w. 

■•1 

w. 

1 
1 

— 

1 

1 

2 

2 
1 

1 

— 

11 

1 

- 
12 

z 

1 
1 

2 

6 
19 

2 
27 

— 
6 

2 

7 

— 

8 

7 

1 
11 

9 

1 

1 

1 

1 
IS 

9 
10 

7 
26 

1 

24 
8 
1 
8 
2 

S8 

1 

1 

1 

— — 

z 

z 

^"' 

2 
.8 

1 
2 

"7 

82 

8 

26 

8 
"2 

8 

1 
6 

49 

1 

16 
18 
22 

2 

8 

4 

7 

115 
31 
77 

~8 
6 

2 

1 
6 

8 

1 

66 
6 
6 

6 

1 

1 

9 

~6 
8 

4 
1 

"1 

1 
"2 

1 

82 
10 
90 

WlHUmb.  Jkbrbflebw  18*7,  B.  4. 
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Die  Staitgarter  ArmenbeTÖlkerang 


(Noch)  Tabelle  VII.    Die  luiterftfltzten  Familienhaupter  umi  Einzetperieew 

(E.  =  eigene  UrOMshe,  A.  =z  Urfaehe  veranlafit  von  Angehörigen, 

e.  iaaer  <er  Oiterllltmgi- 


Baaptarfaohe 

Familienhinpter  im  Alter  von  .  .  .  Jahren 

bis  80 

80-Ö0 

60-70 

ober  70 

anbekaaat' 

».  |w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.      w. 

J  m.      w. 

1.  Tod 1       A. 

l  E.  a.  A. 

2.  AbnreDsDheit  d.  Ernihrers,  /      f  * 

H*« iE.J;A. 

r    £• 

Böswilliges  VerlsITeii  .          A. 

(  £.  D.  A. 

t      E. 

8.  Große  Kinderuihl    ...          A. 

(E.1I.A. 

E. 

4.  Krankheit A. 

l  R  u.  A. 

E. 

5.  Gebreeheo  ......          A. 

(  E.  n.  A. 

(       ^ 

6.  Alter  nnd  Altersfohwlohe          A. 

iKtuA. 

(      £• 

7.  Zo  geringer  Verdienft               A. 

l  E.  a.  A. 

(       EL 
&  Arbdtsloßgkeit  .    .    .    .  |       A. 

1  E.  u.  A. 

E. 

9.  Arbeitsrotaen A. 

l  E.  u.  A. 

10.  Unwirtrcbaftllohkeit    und  (       ^ 
leiehtllnn.  Lebenswandel       n  q  j^ 

r     R 

11.  Trunk {      A. 

l  E.  n.  A. 

r      E. 

12.  Verwabrlornng    ....          A. 

\  E.  n.  A. 

13.  Unxnlängl.  Leiftnngen  der          T* 

Krankenverdchernng  .  |  g  ^  ^ 

(       ^ 
Unfallyernohernng  .    .          A. 

l  £.  u.  A. 

Alters- nnd  InTaliditXts-  |      f* 
Verficherung             }  e.  u.  A. 

(       ^* 

14.  Sonftige A. 

l  £.  u.  A. 

(       B* 

l   E.i.A. 

1 
1 

1 
1 

2 
4 
4 

8 

2 

1 

1 
8 
2 

"2 
8 

10 

10 

11 

1 
1 

2 

2 
8 

1 
7 
6 

1 

4 

4 

18  1 

1 
2 

8 

4 

1 

11 
20 
24 

2 

18 
1 
8 

7 
2 

1 

10 

15 
88 
86 

1 
1 

1 

8 

1 

1 

8 

68 
78 

85 

1 
4 

1 

1 
11 

8 
1 

9 
10 
11 

1 

4 

4 
1 

1 

1 
2 

1 

1 

2 

15 

22 
84 

1 
4 

26 

14 

9 

1 

1 
1 

7 

"2 
5 

1 

1 
1 

1 

4 
6 
7 

8 

4 

2 

49 
24 
81 

1 

8 
1 

1 

1 

4 
1 

"1 
1 

1 
1 

2 

10 
4 
4 

1 

1 

1 

1 

— 

2 

"2 

1 

1 
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nach  im  Htupturtachen  der  UnterftiltzuiigsbedOrftigkeit  imd  Alteregnippen. 

E.  v.  A.  =  eiiteiie  Urfaohe  und  Urfaehe  AogehOriger  xngleioh.) 
MIrftIgkeii  iweiMktft. 


EincelpA^fonen  im  Alter  von  .  .  .  Jahren                                   1 

Summe 

0-14 

U-18 

18-20  1 

20-80    I 

80-50 

50-70 

über  70  j 

nn. 
bekannt] 

m.  1  w.   1 

m.  1  w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w.  1 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

4 
4 

1 

1 

s 
1 

1 

1 
i 

21 
28 

4 

1 

54 
» 
4 

8 
4 

10 

4 

14 
8 
4 

~8 
75 

89 
1 

19 

184 
8 

_  1 

i 

10 

1 
6 

1 
18 

163 
1 

6 

98 
6 

1 
41 

1 

317 

48 

1 

1 
14 

1 
66 

178 
1 

5 

57 

8 

25 

1 
1 

271 

i 

1 

1 
22 

8 
2 

6 

2 

86 
1 

91 

4 
25 

15 

8 

188 

1 

1 

89 
8 

1 
5 

2 

4 

65 

1 

2 

2 
1 
1 

1 

1 
8 

1 

1 

z 

— 

— 

Te 

8 
2 

8 

1 

1 
5 

4 

569 
40 
38 

8 

~3 
8 

44 

1 

10 

262 

4 
10 

2 

1 

1 
11 

125 
48 
45 

2 
1 
4 

18 

6 

2 
14 

1044 
1% 
132 

2 

6 

11 

2 
2 

~8 
17 

~3 

1 

146 
18 
.19 

4 
1 

1 

16 

"1 
8 

1 

2 
2 

84 
6 
5 

~8 

7 

2 
6 

218 
47 
66 
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DiQ  Stuitgurter  Armenbevölkerang 


Tabelie  VIII.    Die  utiterftiitzten  Famllienfiäupter  und  EinzelperiMM  uch  Haiyl. 

(e.  =  einsige  UrOMshe,  m.  a.  =  die  geDanti 


Berufsgrupp^n 


1   Land  Wirt  fcliart,     Gärt- 
nerei u,  Vitibsuclit 

2.  Forftwirtfchaftj  Jagd 
uad  Fifcherei 

3.  Bergbaa,  Hmteo-  u,  Sa-  j    m, 

4.  lodultrle  der  Steine 
und  Erden 


5.  Metallverarbeitung 

6.  Haiti ht neu,  Werkten ge, 
loXtrumente^  Apparate 

7.  Chemirehe  Indaltrie  . 

8.  ForftwirtfehaftL  Neben-  , 
prodakte,  Leuchtftoffe,  { 
Fette,  Oele  u.  FirnilTe     .  ^ 

9.  Teztilindaftrie  .    .    .    .  | 

10.  Papier } 

11.  Leder | 

12.  Holz-  und  SohnitzAoffe  1 1 

18.  Nahrangs- n.Gennßmittel  11^' 

4 'Im 

14.  Bekleidung  u.  Reinigung  \\^' 

15.  Baugewerbe     .    .    .    .  |  i  ™* 

fi  m 

17.  KOnitier  (üunitmaier  n.  A  ^ 
Kunftbildh.)  u.  kttnftler.     °' 

Betriebe  f.  gew.  Zwecke  ^ 

\  (    m. 

18a.  Fabrikanten  d«T«ii  aih«r«| 

0«werbt- 
thitiglMit   ( 

18b.  Fabrikarb.     «w.ifeih.  irt  | 

19.  Handelsgewerbe   •    •    'j 

20.  Verficherungsgewerbe  .1 

21.  Verkehrsgewerbe  •    .    .  | 


Haoptarljuto  der 


'^  Abwefenheit  des  Ernährers  ||  q^^^  I 


II 


Tqd 


G«- 


bfii 


22.  Beherbergung  und  Er- . 
quicknng 

28.  Hiotlieb«  Ditnrt«  («inrobl.      ( 

p«rn)iil.B«di«niuig,  aoohLohn-  { 

.  .     arbeit  wtcbfelndcr  Art)  ' 

24.  MilitiTw,    Hof«,    bargerl.  ond  ( 

kirobl.  Di«nrt,  aoob  fog.  f^ei«  l 

Bttruftarten  ' 

25a.  Ohne  Beruf    .    .    .    .  | 

25b.  Ohne  Bemfsangabe     .  | 

Sinne    .    .  | 


im  Liebte  der  SUtiftik. 
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irfacben  der  UnterftiitzungebedOrfligkeit  und  dem  Beruf  bei  Beginn  derielben. 

Jrfache  in  VerbindoDg  mit  anderen  Urfaeben.) 


jDterrtOtinnffsbedfirftifrkeU                                                                                                            | 

1 

Alton- 
UnrldM 

Zu  ge> 
dimfl 

ArbeiU- 
lofiirkeil 

ArbAlti- 
rfiben 

Uawtrt- 

kalt  u. 

1 

Trtmk 

1 

ver- 
wahr- 

1  ünstUänf^l  Letft.  dar 

Ton  rügt 

Summe 

e. 

m. 

a. 

e. 

OD. 

"  ID.' 

e. 

Hl. 

e. 

t  - 

a,|l*' 

SU 

'■'■■'. 

e. 

a. 

e. 

QU. 

a. 

e. 

a. 

1 
2 

1 

8 

1 

1 
1 
1 
2 
1 
4 
26 
2 

1 

4 
7 

1 

4 
13 

1 

1 

27 
24 
91 

1 
1 

1 

z 

1 

3 

1 

1 
1 

6 

1 
1 

1 

5 
22 

1 

U 

1 
1 

1 

1 
"7 

2 

4 
1 
3 
2 
10 
43 

5 

1 
2 

1 
8 

5 

5 
12 

1 
58 

80 

2 

8 

1 
8 

6 

4 

2 
2 

2 

7 

27 

1 

2 
4 

1 
5 
4 
4 

2 

4 
10 
25 

2 

1 

1 

2 

37 
90 

5 
15 

89 
7 

1 
1 

10 

3 

9 

17 

33 

24 

1 
37 

5 

1 

5 

1 
1 

4 

4 

76 
3 
3 

1 
2 

1 

1 
1 

17 

1 
2 

21 
2 

1 

1 

1 

2 
6 

l 



1 

1 
1 

1 

1 

1 
8 

3 
6 

1 

2 

4i 
1 

1 

4 
3 

8 
8 

— 

"1 

zi 

1 

1 

1 

2 

1 
1 

1 

6 

6 
5 
4 

2 
3 

3 

1 
6 
1 

1 

28 
|ll 

1 
3 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

10 
2 

1 

5 

1 
1 

5 

1 

16 

17 
3 

14 
7 

27 

4 
1 

4 
2 
8 

12 

1 

1 

55 

87 

2 

1 

185 
47 

_! 

8 
7 
6 

I 

3 

2 

g 

1 
11 

85 
1 

1 

S 

1 
1 
2 

S 

180 

1  19 

— 


1 

1 

a 

8 

- 

1  ^^ 

1 
2 

1 

2 
4 

3 
10 

i 
1 

1 

1 

7 
2 

3 
6 

S 
1 

S 

1 

1 

1 
Z 

16 

i 

1 

1 
3 

45 
16 

i 
& 
2 

2 

7 

8 

1 
3 
6 
8 

2 

1 

2 

7 
7 
1 

1 

4 

46 
80 

1 
1 
1 

1 

1 

3 
2 

1 
1 

5 

9 
2 

l 

1 

1 
2 

23 
10 

1 
1 

1 
1 
4 

1  ~ 

— 

37 
1 

1 

48 

1 

127 

4 

24 

2 

2 

1 
1 
18 
46 
22 
5 

33 

Z 

114 

6 

112 

16 

159 

155 
6 

28 

3 

5 

25 
lö 

8(J 

m 
2 

52 

30 
11 

341 
IBH 

17 

8 

12 

50 

10 

IUI 

1457 
e06 

19 

1 
30 

37 
& 

16 
1 
2 

2 

ö 
71 

9 

8 

i 

5 
24 

12 
108 
264 

78 

17 
8 
4 

fi 

0 

44 

2 

26 
2 
9 

U 

U>7 

15 

7 

7 

,  ^ 

mi 

707 

b09 
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Die  Stnitgarter  ArmeBberölkerang 

Tabelle  IX. 

Die  unteritittzten  Faminen  und  Einzelperionen  nach  Art  ri 

Unterftfitst 
wurden 

Familien  vertreten  durch 

Ehepaare 

aar  Mann 

aar  Fni 

ohne  Kinder 

mit  Eindera 

Zahl 
der 
Mftn. 
ner 

de- 
ren 
An- 
«e- 
hflrl- 
ge 

Betrag  in 
der 

offe-    «•■ 
rcblof- 

■«"  fenen 

Zahl 

der 

Frao- 

en 

[Betngiite 
deren!            ^ 

ge-  1  ■"    (eM 
hDr^^lAniMpflcgt 

Zahl 
der 
Ehe- 

PMN 

Betrag  in  der 

n«»     renen 
Armenpflege 

JH. 

Ehe- 
mSn- 
ner 

deren 
An- 

barige 

Betrag  in  der 

»«^-  fcSlo'f. 
nen     fenen 

Armenpflege 

Jlk 

in  1  Monat  . 

a 
b 
c 

2 

20 
2 

27 

106 

25 

7 
186 

1 

67 
6 

2 

194 

10 

12 

671 

87 

284 
29 

5 

10 

I2 

31 

4 

30 

9 

10 
56 
18 

89      9 

3481   m\ 

>    llOl     U 

„  2  Monaten 

{j 

2 

16 
6 

20 
139 

7 

88 
870 
278 

50 
11 

161 
88 

OT6 
178 

714 
178 

1 

7 

25 

128 

11 

26 

7 

24 
57 
12 

202 

180 

69 

»  8       „ 

a 

b 
c 

2 
11 

1 

82 

260 

49 

248 

48 

2 

121 

4 

1071 

1 

978 
106 

— 

— 

— 

— 

5 
16 

6 

9 

36 
12 

107 
442 
184 

t 
m 

„  *       „ 

a 
b 
c 

4 
3 
2 

120 
69 
78 

221 
155 

81 
9 

106 
26 

1»9 

297 

643 
867 

1 

~2 

8 

62 

4 
10 

7 
22 

177 
841 

£: 

r,   5        „ 

a 

b 
c 

1 
7 

1 

119 

248 

89 

Tl2 

8 

28 

8 

6 
81 
23 

181 

1716 

800 

257 

488 

80 

1 

~4 

25 

E 

10 

11 

5 

24^ 

21 

11 

l(B8.   a 
6211    » 
2äO'   1» 

1 

,  6       „ 

Ij 

1 
2 
2 

74 

84 

188 

11 

2 

12 

4 

7 
44 
13 

386 
874 
217 

"404 
155 

1 

1 

89 

190 

8 
8 
2 

16 

19 

6 

4Ö9 
864 
2i0 

^ 
& 

»  7       , 

{; 

1 
4 
8 

236 

286, 
455 

2 

10 

8 

12 

33 
27 

177 
888 
566 

216 
318 
224 

— 

_^ 

— 

— 

9 
5 
5 

22 
8 
8 

672 
990 
250 

3| 

,  8       , 

If 

2 

68 
76 

~29 
312 

6 
6 
6 

15 
17 
16 

190 
709 
465 

828 
115 
486 

— 

— 

— 

— 

2 
3 

1 

5 
6 

1 

147 
147 
184 

»  »       , 

a 

b 

0 

3 
3 
2 

91 
188 
242 

647 
518 

6 
8 
5 

17 
26 
16 

276 
830 
282 

356 
527 
846 

— 

— 

— 

— 

5 
5 
3 

181 
16 1 

6 

516    - 

883   :m 

271     !• 

,10       „ 

{j 

2 
2 
2 

250 
130 
205 

498 
69 
60 

2 
3 

7 

10 

8 

27 

426 
224 
992 

200 
482 

1 

~2 

"94 

15 

3 
1 

8 

1 

838     ^ 

71!    * 

.11       , 

a 
b 
c 

6 

1 
2 

475 

65 

416 

927 
85 

1 
5 
4 

2 
16 
12 

272 
724 
876 

172 
204 

2 

2 

43 

179 

4 
2 
2 

6 

4 
5 

2f7ö     ^ 
854    - 
1    828.    > 

,12       . 

{! 

102 
3 
6 

16450 
333 
609 

12271 

76 

1079 

115 
12 
87 

428 

86 

148 

20801 

649 

6219 

10228 
1252 
1905 

61 
8 

108 
9 

3  661 
442 

7  361 
220 

244 
10 
25 

580  36404.65 
30      954;  sj 
60j  2821  11» 

IlhBI«!    .     . 

{! 

126 
73 
31 

17  708 
1961 
2160 

14806 
2308 
1729 

187 
275 
106 

499 

842 
350 

22670 

10335 

9960 

11575 
5890 
4611 

58 

12 

4 

110 
24 
11 

3704 
229 
536 

7540 
411 
285 

309 

127 

65 

724[89»I|S 
276U4»45 
139-;  4647  1* 

'1 

Snmme  a.-c 

.    . 

290 

21829 

18888 

518 

1691 

42974 

21976 

60 

146 

4409 

1 

8186 

601 

1189 

48  461' 

■ 

HU 

i«  Udite  der  Btatiftik. 


IV.  119 


luar 

EiDzelperfonen  im  Alter  von 

Snmme 

0-14  Jahrea 

14-20  Jahreo 

Ober  20  Jabre 

Familien» 
hinpter 

nnd 

Einxel- 

perfonen 

Au- 
ge- 
höri- 
ge 

an- 
fam- 
men 

Betrag  in  der 

offe-        *"■ 
fcblof- 

■*■       fenen 
Armenpflege 

1 

1 

1 

1 

Betn 
de 

offe- 

lg  in 

ir 

feUof- 
fenen 

m. 

' 

Betrj 
de 

offe- 
oen 

lg  in 

r 

««• 
fcbloT- 
fenen 

m. 

w. 

Betrag  in  der 

offe.       «^ 
retalof- 

""°       fenen 
Armenpflege 

ArmeDpflege 

Armeopflege 

m. 

w. 

Jk 

1 
2 

2 
2 

14 
18 

13 

21 

881 
34 

1186 

6 

4S2 

30 

14 

47 

6 

184 
911 
108 

228 

4395 

107 

10 

670 

50 

19 

100 

15 

12 

260 

28 

41 

1030 

08 

264 

2500 

364 

278 

6293 

150 

— 

— 

— 

88 
1 

1 
12 

15 
99 

1688 
88 

9 

179 

10 

16 
54 

8 

182 
282 
163 

697 

9855 

497 

11 

287 
28 

27 
92 
15 

24 

225 

45 

62 

604 

88 

419 

1400 

417 

811 

13138 

1127 

t  1 

36 

"26 

10 

1 
3 
1 

30 
5 

124 

7 

65 

5 

15 

23 

6 

277 
380 
142 

1881 

6568 

513 

9 
130 

8 

21 
43 
18 

9 

157 

16 

39 

830 

37 

496 

2194 

376 

1418 

8932 

774 

— 

— 

4 

2 

l8 

610 

7 

26 
1 

9 

11 

1 

253 

288 

68 

1229 

4156 

198 

11 
65 
12 

13 

23 

1 

7 

180 

26 

81 

218 

39 

550 

2083 

438 

1450 

5851 

565 

1 

E 

"69 

2 

1 

— 

616 

5 

14 

2 

18 

8 
7 

626 

153 

84 

974 
3800 
1287 

9 
52 
11 

28 
21 
12 

80 

106 

84 

62 

179 

57 

1914 

2758 
643 

1456 
4773 
1503 

— ' 

Is 

— 

"2 

1 

— 

30 
3 



397 
295 

4 

7 
2 

4 

3 
2 

189 
179 
188 

797 

1156 

333 

7 

25 
9 

12 

11 

4 

23 
64 
19 

42 

100 

82 

1108 

1643 

801 

1115 

2774 

783 

1 

43 

E 

2 

1 

— 

"94 
81 

351 

8 
4 
2 

10 
2 
3 

581 
78 
66 

1060 

665 

1289 

6 

20 
14 

20 
7 
8 

84 
41 
85 

60 
68 
57 

1478 
1682 
1149 

1749 
1822 
1513 

1 

-_ 

— 

1 

— 

39 

— 

6 
5 
3 

12 

1 
1 

549 
41 

47 

2526 

1286 

988 

12 
12 
11 

14 
4 
2 

20 
23 
17 

46 
89 
80 

925 
965 
762 

3066 
2189 
1735 

63 

1 

— 

— 

— 

E 

E 

5 
1 

13 
4 
2 

1562 
170 
169 

1950 
380 
435 

15 

11 
8 

18 
9 
5 

80 
42 
22 

63 
62 
35 

2507 

1521 

964 

2853 

2169 

950 

- 

E 

— 

— 

— 

— 

10 

10 

1020 
229 
179 

3740 
1028 

14 

5 

10 

13 
3 
4 

18 

9 

29 

45 
17 
43 

2084 

654 

1470 

4  451 

157 

1585 

E 

1 

— 

1 

— 

814 

— 

7 
2 

1 

10 
1 
5 

835 

14 

425 

3875 
999 
522 

17 
8 

7 

14 
3 

7 

10 
19 
17 

41 
30 
31 

2209 
1047 
1544 

5071 

1256 

784 

61 
1 

6652 

lö9 

80 

3038 
134 

25 

8 

1 

2118 

1022 

~80 

173 
~8 

545 

4 

10 

59585 
293 
537 

110698 

767 

2763 

518 
17 
55 

858 
15 
36 

1116 

66 

212 

2492 

98 

303 

144671 

2388 

10708 

151885 
3072 
7205 

63 
5 

ß760 

280 

80 

3052 
247 

27 

204 

16 

10 

39 

2 

2616 
627 

68 

1022 

5687 

487 

242 

734 

66 

670 

160 

66 

66843 
3018 
2176 

120165 

83627 

9910 

689 

1302 

228 

1062 
331 
122 

1883 

1142 

600 

8024 
2775 

845 

168670 
20886 
19686 

176063 
52426 
18674 

68 

|7W0 

8299 

247 

51 

8211 

7196 

1041 

886 

71087 

172692 

2164 

1606 

2935 

6644 

199041 

246163 

IV.  120 


Die  Stattgarter  ArmenbevölkeniDg 


(Noch)  TaMle  IX.    Die  uirterfttttzten  FamiHen  und  EInzelperioMB  Md  M 


Unterftützt 

worden 

in 


1. 


FamiHen  vertreten  durch 


Ehepaare 


ohne  Kinder 


Zahl 
der 


A} 


Betrag  in  dw 

oflfe-      ^ 
fchlof- 

"•"     fenen 

Armenpflege 


8. 


mit  Kindern 


£he< 
man« 
ner 


de- 
ren 
An- 

höri- 
g« 


6. 


Betrag  in  der 

fchior- 
fenen 
Armenpflege 

cjfk 


offe* 
nen 


7. 


8. 


nnr  Mann 


Zahl 

der 

iMiln- 

ner 


9. 


de- 
ren 

An- 

ge- 
höri- 
ge 


10. 


Betrag  in  der 
offe- 


nen 


ge- 
fchlof- 
fenen 

Armenpflege 

c4& 


11. 


12. 


nnr  Fru 


Zahl 
der 

Fno- 
en 


18. 


de- 


Baba^aiff 


Ai- 

hM-'  Am^cfi 

ge  i 


14.  ,    15.  i  16. 


1  Monat 

2  Monaten 

5  n 

6  . 

7  n 

8  n 

9  n 

10  n 

11  n 

12  « 


1  Monat 

2  Monaten 

3  n 

4  n 

6        „ 

6  n 

7  n 

8  . 

9  .. 

10  n 

11  n 

12  n 

tlfUIMi 


a.  itieril. 


i  ^ 

27 

2 

20 

2 

82 

4 

120 

1 

119 

1 

74 

1 

— 

8 

91 

2 

260 

6 

476 

102 

16460 

186 

17708 

7 

1 

2 

12 

— 

— 

— 

— 

88 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

221 

_ 



__ 



— 

— 

— 



— 

8 

6 

181 

257 

— 

— 

— 

— 

11 

2 

7 

886 

— 

— 

— 

— 

— 

286 

2 

12 

177 

216 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

15 

190 

828 

— 

— 

— 

— 

647 

6 

17 

275 

856 

— 

— 

— 

— 

498 

2 

10 

426 

200 

— 

— 

— 

— 

927 

1 

2 

272 

— 

2 

2 

48 

179 

12271 

115 

428 

20801 

10228 

51 

108 

8661 

7361 

14806 

187 

49» 

22670 

11575 

58 

110 

3704 

7540 

k.  IMt  teuni. 


20 

106 

186 

67 

194 

671 

16 

189 

870 

60 

161 

675 

11 

260 

248 

48 

121 

1071 

8 

69 

165 

81 

106 

1869 

7 

248 

112 

28 

81 

1716 

2 

84 

— 

12 

44 

874 

4 

287 

456 

10 

83 

888 

1 

68 

29 

6 

17 

709 

3 

188 

618 

8 

26 

880 

2 

ISO 

69 

8 

8 

224 

1 

65 

85 

6 

16 

724 

3 

888 

76 

12 

86 

649 

78 

1961 

280B 

276 

842 

10  886 

284 

5 

10 

82 

31 

714 

4 

7 

25 

128 

978 

— 

— 

— 

— 

6^ 

1 

2 

8 

62 

488 

1 

4 

25 

— 

404 

1 

1 

89 

190 

818 

— 

— 

— 

— 

115 

— 

— 

— 

— 

527 

— 

— 

— 

172 

.„_ 

__ 



1252 

— 

— 

— 

— 

5890 

12 

84 

22» 

411 

4 

11 

5 

4 

10 

8 

9 

2 

5 

8 

4 

244 


10 

24 

9 

7 

24 

16 

22 

5 

13 

8 

6 

680 


89  9 

202!  :i 

107! 
177, 

10%)  SS 

459!  91 

672  i?r 

147  SIT 

516  - 

838  13 

270j  « 
354041(19 


90»  I  724^9»  7« 

I     i     ■ 


30 

26 

16 

10 

11 

8 

5 

8 

5 

1 

2 

10 

127 


56' 
57 


21 
19 

8 

6 

16 

II 
4 
80 


348:  IS 

180  4f 

448  2 

341  » 

621;  « 

864'  * 

890'  S 

147!  3 

333'  » 

71;  * 

2bi  - 

»4  * 


276   41»' 4* 


im  Lichte  der  SUtiftik. 
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d  Dauer  der  UnterfMItumg  und  die  fttr  diefelbeii  aufgewendeten  Koftenbeträg& 


Einielperfonen  im  Alter  tod 


0--14  Jaliren 


Betrag  in  der 
oflfe- 


oen 


fclilor- 
feoen 
ArmeDpflege 


Jk 


14—20  Jalireo 


m. 


Betrag  in  der 

oflfe.      ^^' 
fclilof. 

"^     fenen 
Armenpflege 


Ober  20  Jalire 


m. 


Betrag  in  der 
oflfe* 


uen 


ge- 
fehlof- 
fenen 
Armenpflege 


Jk 


Summe 


Familien- 
hftapter 

and 
Einiel- 
perfonen 


m. 


An. 

ge- 
hOri. 

«0 


fam- 
men 


Betrag  in  der 


offe- 
nen 


go- 
fchlof. 
fenen 


Armenpflege 


'.IIB. 


19.        20. 


21.  22. 


23. 


24. 


H     27.    I     28.    I 


30. 


31.      82. 


33. 


84. 


i;  1 

.  — 

.  1 

!  61 
l  63 

1   2 

43 
1  63 

6662 

67eo 

14 

8038 
«052 

1 

1 
26 

27 

1 

1 

8 
10 

16 
30 

39 

814 
2118 

2516 

1022 
1022 

6 
9 
7 
7 
6 
4 
3 
6 
6 
10 
7 
173 

242 

a.  iMtni 

14 
16 
15 

9 
13 

4 
10 
12 
18 
10 
10 
646 

670 


IM 

228 

10 

19 

12 

41 

264 

182 

697 

11 

27 

24 

62 

419 

277 

1881 

9 

21 

9 

89 

496 

268 

1229 

11 

18 

7 

31 

550 

626 

974 

9 

23 

80 

62 

1914 

189 

797 

7 

12 

28 

42 

1108 

681 

1060 

6 

20 

84 

60 

1478 

649 

2526 

12 

^* 

20 

46 

926 

1662 

1950 

15 

18 

80 

68 

2507 

1020 

8740 

14 

13 

18 

45 

2034 

885 

3875 

17 

14 

10 

41 

2209 

69  585 

110698 

518 

858 

1116 

2492 

144671 

65  848 

129166 

68» 

106S 

1883 

soe4 

168670 

278 
811 
1418 
1450 
1466 
1115 
1749 
3066 
2863 
4451 
6071 
161835 

175053 


.  2 

l  1 
•  1 

l    1 
\    5 

i 

]   2 
i  36 

33 

1  - 
1 

169 

2ao 

18 
26 
69 

134 
247 

146 

w 

4 
2 
2 
2 

21H 

21 

12 

8 

2 

1 

89 

381 

99 

5 

18 

80 
94 



627 

1186 
1683 
894 
610 
616 
397 
361 

5687 

432 

179 

65 

26 

14 

7 

4 

5 

2 
784 

I.  Ulkt  4aMfii 

471' 
64 
28 
11 

8 

3 

2 

1 

4 

2 

1 


160 


911 

4396 

670 

100 

260 

1080 

2500 

282 

9866 

287 

92 

225 

604 

1400 

380 

6568 

130 

43 

167 

330 

2194 

288 

4156 

66 

23 

130 

218 

2088 

153 

3300 

62 

21 

106 

179 

2758 

179 

1166 

26 

11 

64 

100 

1643 

78 

665 

20 

7 

41 

68 

1682 

41 

1286 

12 

4 

23 

39 

965 

170 

380 

11 

9 

42 

62 

1521 

229 

— 

6 

3 

9 

17 

664 

14 

999 

8 

3 

19 

30 

1047 

293 

767 

17 

16 

66 

98 

2388 

3018 

83527 

1802 

881 

1142 

2  775 

20886 

6293 
13138 
8932 
6  851 
4  773 
2774 
1822 
2189 
2169 
157 
1256 
3072 

52426 


IV.  122 


Dia  SteUgarier  ArmanbeTÖlkeniDg 


(Neck)  Tabelle  IX.    Die  unterftUtztea  FamlUen  und  EmzefperfMen  na*  Irt  « 


Unterftfitzt 

wurden 

in 


Familien  vertreten  dnreh 


Ehepaare 


ohne  Kinder 


Zahl 
der 
Bh«- 

|pft*rd 


Betrag  in  der 
offe 


nen 


ge- 

fchlof. 

fenen 


Armenpflege 


mit  Kindern 


Ehe- 

mftn- 

ner 


de- 
ren 
An- 

hO- 
rige 


Betrag  in  der 

ge- 
fchlof- 
fenen 
Armenpflege 


oife« 
nen 


2.  I     8. 


5. 


6. 


8. 


nur  Mann 


Zahl 


der 
Min 
ner 


de- 
ren 
An- 

ho- 

rige 


10. 


Betrag  in  der 

offe-!    «^ 
fchlor- 

^^  Irenen 

Armenpflege 


11.       12, 


Bir  Fru 


de- 
Zahl  ren 


der 
Pra» 


An- 

gö- 
bö- 
rige 


18.     14. 


Betrag  iiia 

***    fma 


15.  '  li 


e.  IwiiMharL 


1  Monat. 

2  Monaten 
8       „ 

6  . 

7  „ 

8  „ 

9  „ 

10  n 

11  n 

12  „ 

lirniBei 


1  Monat. 

2  Monaten 

3  „ 

5  n 

6  „ 

7  „ 

8  „ 

9  « 

10  „ 

11  n 

12  „ 

llfiBBM 


2 

25 

— 

5 

10 

87 

29 

6 

7 

278 

11 

88 

178 

178 

1 

49 

— 

2 

4 

1 

106 

2 

78 

— 

9 

26 

297 

867 

1 

39 

— 

8 

23 

300 

80 

2 

188 

— 

4 

18 

217 

155 

8 

286 

— 

8 

27 

566 

^4 

2 

76 

312 

6 

16 

456 

485 

2 

242 

— 

5 

16 

282 

846 

2 

205 

60 

7 

27 

992 

482 

2 

416 

— 

4 

12 

875 

204 

6 

609 

1079 

87 

148 

6219 

1905 

81 

2160 

1 

1729 

106 

860 

996» 

4511 

24 
24 

14 
9 
9 
5 
8 
8l 
8 
6 
9 
111 

280 


ZnramiMvItellaag  Ten 


1Ö7 
166 
891 
262 
401 
841 
528 
144 
521 
585 
946 
17  892 

21829 


11 


94 


442 


586 


15 


220 


18 
12 


6       12 


193 

78 

209 

770 

818 

5 

686 

61 

19« 

858 

892 

4 

248 

45 

125 

1072 

1079 

— 

876 

40 

182 

1656 

1010 

1 

112 

89 

110 

2U7 

825 

1 

11 

18 

64^ 
72 
48 

1 

1477 

559 

1 

741 

20 

1576 

758 

— 

341 

17 

1854 

878 

— 

1065 

19 

59 

1887 

1229 

— 

627 

12 

H 

1642 

682 

1 

1012 

10 

29, 

1871 

876 

2 

13  426 

164 

607 

^7  669 

13880 

54 

188S8 

518 

1601 

»2974 

1 

21976 

6» 

10 

7 


82 
25 


II 


117 
146 


94 

48 

4108 

4469 


5 

2; 

5 

1  . 


2 
25 


81 

48 

128 

44 

— 

27 

62 

14 

— 

26 

190 

18 

— 

19 

— 

6 

— 

13 

15 

4 

179 

8 

7  581 

279 

8186 

601 

1101     u 

G9;     \» 


11 

61 
8 
1 
6 

5 
60 

1S9 


22H    m 

m\  - 

25o!  - 
184'  - 
271     19 

838     3d 
3881,1^ 

4«47i]« 


84{i    497  91 

9^     451  ö 
4T     783}   » 

29     518  ^ 

56  1879  Sa 

41  1023  » 

3&t  181«  » 

12     478  ff 

25  11»  R- 

9     409  1« 

15     ^  14 
670J39179  873 

1 18948451  Htf 


im  Ltehie  der  SUiiftik. 


IV.  123 


Dauer  der  Unterftatzmig  und  die  für  diefelben  aufgewendeten  Koftenbeträge. 


Einielperfoneii  im  Alter  von 


Samme 


0—14  Jahren 


Betrag 
in  der 

offe-  *^ 
fcbM 

nen  *,___ 
ifmcu 

AmMDpflegel 


14—20  Jahren 


17   18 


19.      20.  j  21 


Betrag  in  der 

fchlof- 
fenen 
Armenpflege 


offe- 
nen 


cm 


Ober  20  Jahre 


23.        24.   Il  25.      26. 


Betrag  in  der 

fohlof. 
fenen 
Armenpflege 


offe- 


nen 


Familien- 

häupter 

n.  EittseK 

perfonen 


cJlk 


m. 


An* 
ge- 
hö- 
rige 


sn- 

fam- 

men 


27. 


28. 


29.      90.  I   31.  I    32. 


Betrag  in  der 

offe-        ^^ 
rehlof- 

«*«"      fenen 

Armenpflege 


Jk 


33. 


34. 


e.  Iweifellift. 


1 
1 

— 

80 
80 

1 

18 

1 

1 

1 

16 

1 

1 
2 

34 

3 
31 

68 

88 
124 

295 

SO 

487 

30 
10 
b 
1 
2 
2 
2 
8 
1 

1 
8 

65 

6 
8 
6 
1 

7 
2 
3 
1 
2 
4 
5 
10 

55 


108 

163 

142 

68 

84 

188 

66 

47 

169 

179 

425 

537 

2176 


107 

50 

15 

28 

98 

497 

28 

15 

46 

88 

518 

8 

18 

16 

37 

198 

12 

1 

26 

39 

1237 

11 

12 

34 

57 

883 

9 

4 

19 

82 

1289 

14 

8 

85 

57 

988 

11 

2 

17 

30 

435 

8 

5 

22 

85 

1028 

10 

4 

29 

43 

622 

7 

7 

17 

81 

2768 

56 

86 

212 

308 

9910 

22S 

122 

fiOO 

846 

364 

417 

376 

438 

643 

801 

1149 

762 

964 

1470 

1544 

10708 

19686 


150 
1127 

774 

565 
1503 

783 
1513 
1735 

950 
1585 

784 
7205 

18674 


Znrammenrtellnvg  Ton  a— e. 


1'  3 


1 

1- 
1 


4 

32 

159 

21 

415 

— 

— 

39 

18 

114 

86 

26 

10 
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86 

— 

— 

4 

2 

18 

— 

69 

2 

1 

— 

33 

— 

3 

— 

33 

43 

— 

3 

— 

126 

63 

— 

1 

— 

39 

— 

— 

1 

— 

314 

68913172 

25 

9 

2118 

70703299 

1 

247 

51 

S2li 

1 

468 
198 
77 
34 
21 
13 
9 
14 
6 
10 
10 
1052  '  181 


1186 
1671 
1018 
610 
616 
692 
351 


7196 


1041 


67 
77 
44 
21 
28 
9 
15 
14 
19 
16 
16 
559 

885 


1203 

4730 

730 

134 

300 

1164 

3128 

627 

11049 

326 

134 

294 

754 

2236 

799 

8  462 

147 

77 

182 

406 

3066 

609 

5583 

88 

37 

163 

288 

3071 

863 

5  511 

72 

56 

170 

298 

5315 

556 

2286 

41 

27 

106 

174 

3  552 

725 

3014 

40 

35 

110 

185 

4304 

637 

4800 

35 

20 

60 

115 

2  652 

1901 

2  665 

34 

32 

94 

160 

4992 

1428 

4  768 

29 

20 

56 

105 

4158 

1274 

5  396 

32 

24 

46 

102 

4800 

60415 

114228 

590 

909 

1394 

2  893 

157  767 

71057 

172592 

2164 

1505 

2975 

6644 

199041 

6721 

15076 

11124 

7  866 

7732 

4  672 

5084 

6990 

5972 

6193 

7111 

161 612 

246 15S 
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11.  Verticht 

12.  Konfirmation 

Sactiregifter. 


Akademie  Hohenheim  m.  212.      ^ 
Alter  der  Blinden  L  118. 
AitersYerriohernng  III.  162. 
AnfUlten  für  Blinde  I.  128. 
Ärste  m.  185. 

Arbeiterlohne  L  129  ff.,  UI.  181. 
Arbeiterftatiftik  I.  187  ff.,  160  fll,  lU.  104. 
Arbeiterwochenfahrkarten  IIL  187. 
Arbeiteämter  HI.  106. 
Arbeitsvermittlang  III.  106. 
Arbeitszeit  I.  171. 

Armenaufwand  in  Stuttgart  lY.  5  ff. 
Armenbevölkerung  Stuttgarts  lY.  1,  16  ff. 
Armenpflege  in  Stuttgart  lY.  2  ff.,  5  ff. 
Augenheilanltalten  III.  190. 
AnsTchankftellen,  konsellionierte  III.  116. 
Aaswanderung  III.  52. 


Bangewerke,  Löhne  im  I.  151,  206. 
Bangewerkfchule  IIL  212. 
Bergwerksarbeiter,  Löhne  I.  160,  209. 
Bergwerksbetriebe  III.  97. 
Beruf  der  Blinden  I.  128. 
Bemfszählung  vom  14.  Juni  1895  III.  11  ff. 
BetriebslUtiftik,  landwirtfchaftliche  IIL  76. 
Bevölkerung,  Beruf  III.  11  ff. 

Bewegung  IL  85  ff.,  III.  26. 

gewerbliche  in  Württemberg  1822  bis  1895 
L  81. 

Stand  UI.  1  ff. 
Bier(-Ausfuhr,  -Befteuerung,  -Einfuhr,  -Gewin- 
nung, -Yerbrauch)  IIL  188,  243. 
Blinde  in  WOrttemberg  I.  114. 

in  den  deutfchen  Staaten  L  111. 

in  den  anßerdeutfohen  Staaten  I.  113. 
Blindenanftalten  lU.  216. 
Bodenbenfitzung,    landwirtfohaftliche,   StatiAik 

1896  IL  1  ff. 
Bodeufeedampfrchiffahrt  IIL  130. 


BrandmUe  in.  155. 
Branntwein  IIL  249. 
Brauer,  Löhne  I.  158,  208. 
Brennereien  IIL  249. 


Chemifche  Induftrie,  Löhne  I.  159,  208. 
Chronik  des  Jahres  1897  Y. 


Bampfkräfte  III.  99. 

Darleheuskaffenvereine  III.  141. 

Dehlinger,  Dr.  I.  49  ff. 

DeutTche  LandwirtTchaftsgerellfohaft,  Wander- 

verfammlung  und  Ausftelluog  in  Stuttgart- 

Cannftatt  IL  38. 
Dinkel,  Kernenausbeute  IL  19. 


Ehefcheidungen  III.  26. 
Ehefchließungen  III.  26,  38. 
EifenbahDarbeiter,   Löhne  der  L  152,  161,  185, 

IIL  181. 
Eifenbahnen  III.  128,  234. 
EifenbahnfUtionen  III.  127. 
Eifenerze  III.  97. 
Elementarfchulen  IIL  214. 
Eningen,  OA.  Reutlingen  I.  241  ff. 
Entbindungsanftalten  III.  190. 
Ernteertrag,  Statiftik  IL  1  ff.,  III.  54,  58. 
Ertragsftenern  III.  236. 
Erziehungswefen  III.  210. 
Evangelifche  Landeskirche  III.  209. 


Familien ftand  der  Blinden  I. 
Femfpreohwefen  IIL  186. 
FeuerverQoherung  UL  155. 


128. 
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FinaDZwefen,  Statiftik  III.  223. 
Forftarbeiter,  Löhne  I.  189. 
Forftwirtfchaft  III.  94. 
FortbildnDgBfohuleD  IIL  212. 
Frachthandel  II.  30. 
Fruchtmarktverkohr  III.  118. 


Oebäudebrandverßcherung  III.  155. 
Gebürtigkeit  der  Blinden  I.  116. 
Geburten  III.  26. 
Gefangene  III.  196. 
Geldwefen  III.  138. 
Gelehrtenfchnlen  III.  214. 
Gemeindewaldnngen  III.  96. 
Genoirenfchaftswaldangen  III.  96. 
Getränkekleinh&ndler  III.  115. 
Getreide,  Anbau  and  Ernte  III.  54. 

Gewicht  eines  Hektoliters  der  verfchiedenen 
Getreidearten  1886/95  II.  18. 

Kemenaasbeute  des  Dinkels  IL  19. 
Gewerbe  IIL  97. 
Gewerbegerichte  IIL  112. 
Gewerbovereine  IIL  109. 
Gewerbezfthlung  Yom  14.  Juoi  1895  lU.  100. 
Gewerbsperfoneu  in  Württemberg  182^95  1. 181. 
Glasarbeiter,  Löhne  I.  160,  210. 
Gönningen,  OA.  Tübingen  L  241  flf. 
Großhandelspreife  IIL  171. 
Grand-,  Gebäude-  und  Gewerbekatafter  IIL  236. 
Grundftocksverwaltnng  des  Staats  III.  281. 
GüterausUufeh  III.  123. 
Güterverkehr  auf  den  Eifenbahnen  III.  128. 


Hagelbefchädigungen  III.  67. 

Hagelverficherung  III.  166. 

Handel  IIL  99. 

Hartmann,  Oberftudienrat  V,  VIL 

Haushaltungsbndgets  I.  67. 

Hanfiergemeinden  in  Württemberg  L  241. 

Heeresergänzungsgefchäft  III.  217. 

Heilanftalten  III.  188. 

Hochfchulen  IH.  210. 

Hohenheim,  Löhne  in  I.  183. 

Holzarbeiter,  Löhne  L  158,  207. 

Holzertrag  UI.  94. 

Holzmacherlöhne  I.  179,  184. 

Holzpreife  I.  184. 

Hflttenbetriebe  III.  97. 


Indirekte  Abgaben  III.  237. 
Induftriefchulen  IIL  216. 
Infektionskrankheiten  IIL  185. 
Invaliditätsverricherung  III.  162. 
Irrenanftalten  III.  189. 


Jagdverwaltung  IIL  94. 

Jugendliche  Arbeiter  I.  154,  166,  IIL  104. 

Juftiz Verwaltung  III.  193. 


Karte  der  Löhne  in  Württemberg  I.  148/49. 
Katafter  (Grund-,  Gebäude-,  Gewerbe-)  HL  236. 
Kinderarbeit  III.  104. 
Kinderfterblichkeit  IIL  3L 
Kirchenwefen  IIL  207. 
Kleinbäuerliche  YerhäknilTe  I.  175  ff. 
Klemm,  Dekan  f  1. 1  ff. 
Knechte,  Löhne  der  L  179. 
Koohfalzgewinnung  III.  97. 
Körperbefchaffenheit       der      Militärpflichügeo 

III.  219. 
Komburg,  Grabdenkmale,  Kirche,  Kapelle  etc. 

L  215  W. 
Konkurfe  IIL  203. 
Konfervatorium  IIL  213. 
Krailsheimer,  Dr.  I.  77. 
Krankenverficherung  IIL  161. 
Krankheitsfälle  UI.  188. 
KreditgenolTenfchaften  IIL  141. 
Kreditvereine  IIL  13a 
Kreditwefen  IIL  138. 
Kriegswefen  III.  217. 
Kronforlte  HI.  96. 
KunftgewerbeTchule  III.  218. 
Kunftfchule  IIL  213. 


Ijadenpreife  III.  174. 
Landesproduktenbörfen  IIL  122. 
Landesfteuem  lU.  236. 
Landwirtfchaft,  Statiftik  IIL  54. 
LandwirtfchaftlicheBetriebsftatiftik  vom  14.  Jo» 

1895  IIL  76. 
Landwirtfchaftliche    Bevölkerung,     Lsge    d«r 

I.  175  ff. 
Landwirtfchaftliche  Entwicklung  In   Württen- 

berg  feit  der  Mitte   des  18.  Jahrbunderti 

I.  49  ff. 
Landwirtfchaftliche   Grundftücke,   fubhafüeite, 

deren  Anfchlags- und  Verkaufswert  IL37£ 
Landwirtfchaftliche  Kreditgenoffenfchaften  IL33. 
Landwirtfchaftliches  Kreditbedtirfnis  IL  38. 
Landwirtfchaftsgefellfchaft,  Dentfche  IL  33. 
Lebensmittelpreife  III.  174. 
Limpurg,  Schenken,  Wappen  etc.  I.  215. 
Litteratur  Württembergs  v.  J.  1886  IX. 
Löhne  HL  181. 

Lohnarbeiter  in  Württemberg  I.  173,  212. 
Lohnverhältniffe  in  Württemberg  L  129  ff. 

Quellen  hlefür  I.  218. 
Lofch,  Dr.  I.  77  ff.,  129  ff. 
Lufttemperatur  IIL  252. 


Saohregifter. 
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MüdcheofehaleD,  höhere  IIL  21^ 
Mägde,  Löhne  der  I.  179. 
Malz-Einfuhr,  -Ausfuhr  IIL  183. 
Markenfchutz  IIL  105. 
Marktpreife  IIL  174. 
Matrikalarbeiträge  UL  285. 
Maul-  and  Klauenfeuehe  IIL  92. 
Medizinalwefen  IIL  185. 
Mehlpreife  IIL  172. 
Meteorologie  UI  250. 
MiliUriazarete  IIL  189. 
Mobiliarfeuerrerncherung  III.  159. 
MonUnftatiftik  III.  97. 
MorbiditätsfUtiAik  III,  188. 
MUiler,  Finanzrat  I.  215. 
Mufterfchuta  IIL  105. 


Nekrolog  des  Jahres  1897  VII. 
Niederfchläge  IIL  258,  256. 
Notenbank,  württembergifche  IIL  152. 


Obfteinfuhr  IIL  184. 
Obftertrag  IIL  62. 
Obrtmoft-Einfahr,  Ausfuhr  III.  188. 
OrtsQbliche  Taglöhne  I.  186  ff. 


Patente  lU.  105. 

Perfonen verkehr  auf  den  Eifenbahnen  IIL 

PoftanfUlten  lU.  127. 

Poft-  and  Telegraphenbetrieb  IIL  183. 

Preife  III.  169. 

Preisentwicklung  I.  181. 

Preisunterfchiede  (Detail)  I.  170. 

Privatwaldungen  IIL  96. 

ProxeBrUtiftik  IIL  200. 


Bealfchulen  IIL  214. 
Reichsbankftellen,  wflrttenib.  IIL  152. 
Reichsfinanswefen  III.  235. 
Rekruten,  Schulbildung  218. 
Religion  der  Blinden  I.  116. 
Rentenanlehen  für  Landwirte  IL  33. 
Rettich,  Dr.  IV.  1  ff. 
Roheifenverarbeitung  III.  98. 
Rotlauf  der  Schweine  III.  90. 
RQbenzucker  IIL  246. 


Saatenftandsberichte,  monatliche  IL  7. 
Salinenbetrieb  IIL  97. 


128. 


Salz  III.  247. 

Schornfteinfeger,  Löhne  L  161,  210. 
Schreiner,  Löhne  I.  182. 
Schulbildung  der  Rekruten  IIL  218. 
Sohulwefen  IIL  210. 
Selbftmordfälle  lU.  187. 
Sparkaffen  III.  142,  153. 
Staatseifenbahnen  IIL  128,  234. 
StaaUforfte  IIL  94. 
Staatshanshalt  IIL  223. 
StaaUfchuld  IIL  283. 
StaatsftraBen  IIL  127. 
Staatswaldungen  III.  96. 
Steinbrecher,  Löhne  L  158,  207. 
Steinfalz  IIL  97. 
Sterbefülle  III.  26,  42. 
Steuern  III.  236. 
Stiftungswaldungen  III.  96. 
StrafanfUlten  III.  196,  201. 
Straßenbahnarbeiter,  Löhne  I.  161,  211. 
Stuttgarter  Armenbevölkerung  IV.  1  ff. 


Tabak  III.  63,  248. 
Tabakarbeiter,  Löhne  L  159,  208. 
Taglöhne,  orUübliche  L  145,  186  ff. 
Taubftummenanrtalten  III.  216. 
Technifche  Hochfchule  IIL  211. 
Telegraphenanftalten  IIL  127. 
Telephonwefen  IIL  185. 
Textilarbeiter,  Löhne  L  152.  207. 
Tierärztliche  Hochfchule  IIL  213. 
Tierfeuchen  III.  92. 
Tifchler,  Löhne  I.  182. 
Todesfälle  nL  185. 
Todesurfachen  III.  186. 
Töpfer,  Löhne  I.  160,  209. 
Trüdinger,  Dr.  I.  241  ff. 


Überfchwemmungsfchaden  III.  68. 

Umgeldsverwaltung  IIL  238. 

Unbewegliches  Vermögen,  Zwangsvollftreckung 

IL  67  ff. 
Unfallverficherung  III.  164. 
Univerfität  Tübingen  IIL  210. 
Unterrichtswefen  III.  210. 
Unterftfltzung,  öffentliche,  der  Blinden  I.  123. 


Verbrauch  IIL  181. 
Verbrauch  einer  Familie  I.  168. 
Verbrauchsabgaben,  örtliche  III.  244. 
Verkehr  III.  117. 
Verfchnittweine  IIL  114. 
Verfichernngswefen  111.  155. 
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Verwaltungsjurtizbehörden  III.  202. 
Viehrtand  ni.  83. 
Volksfchnlen  III.  215. 
Vorfchußvereine  HI.  138. 


Uraifenhäufer  III.  216. 
Waldareal  UI.  96. 
Warenzeichen  III.  105. 
Weibliche  Arbeitskräfte  I.  154,  166,  181. 
Wein  (-Ausfuhr,  -Befteuerung,  -Einfuhr,  -Gewin- 
nung, -Verbrauch)  III.  182. 
Weinbau  UI.  64. 
Weinfteuerverwaltung  III.  238. 
Wert    der    fubhaftierten     landwirtfchaftlichen 


Grundftücke  im  ganzen  und    vom   Hektir 

II.  23,  74. 
Wirtfchaften  in.  115. 
WItterungsverhältniffe  III.  250  ff. 
Witterungsverlauf  1896  IL  23. 
Wohnungsmiete  I.  167. 
Wollmarktverkehr  111.  117. 
Württembergifche  Notenbank  III.  lö^. 
Württembergifche  SparkaiTe  IIL  142,  153. 


ZentralkalTe  der  Viebbetltzer  IIL  9B. 

des  Feuerlörchwefens  III.  158. 
Zuckerfabriken  I.  160,  209. 
ZwangsvolirtreckungcQ   in    das    unbeweglicbe 
Vermögen,  Statiflik  1896  IL  67  C 


i.:-iüii 


Ergäiizungsband  I. 


ZU  den 


Württembergifchen  Jahrbüchern 


rar 


Statiftik  und  Landeskunde. 


Heraofigegeben 
voD  dem 

K  StatiftiTchen  Landesamt 


Stuttgart. 

Druck   und  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer. 

1898. 


Ergänzungsband  I. 


8Q  den 


Württembergif chen  Jahrbüchern 


für 


Statiftik  und  Landeskunde. 


Die  ErgebnilTe  der  ßernfs-  nnd  Gewerbezählang  von  1895  io  Württemberg. 


1.  Heft 


HeraoBgegeben 
TooSdem 

K  Statirtirchen  Landesamt. 


Stuttgart, 

Drack  nnd  Kommiffionsverlag  Yon  W.  Kohlhtmmer. 

1898. 


Ergänzungsband  I. 


in  den 


Württembergifchen  Jahrbüchern 


fBr 


Statiftik  und  Landeskunde. 


Die  Ergebnifle  der  ßernfs-  und  Gewerbezählang  von  1895  in  Württemberg. 


1.  Heft 


Heranagegeb«!] 
TonSdem 

K.  Statirtirchen  Landesamt. 


Drnck  und  Kommifrionsverlag  tod  W,  Kohlb*mmer. 

1898. 
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Ergänzungsband  I. 


in  den 


Württembergifchen  Jahrbüchern 


für 


Statiftik  und  Landeskunde. 


Die  Er^ebuilTc  der  Berufs-  und  (lewerbeziililuiig  von  1S(I5  in  WUrttomberg. 


1.  Heft. 

HeraüBgegeben 
Ton^dem 

K,  Statiftifclien  Landesamt 


^<»tH  für  Nn  BuiflBinfcfTr 


I 


riMIt  L 


(ub.i  VI  ^. 


Stnltguf 
Drack   and  Ivomiüiri'iuniverlAj^ 

1898. 


X 


4 


V 


Ergänzungsband  I. 


m  den 


Württembergifchen  Jahrbüchern 

für 

Statiltik  und  Landeskunde. 
Die  ErgebnilTe  der  Bernfs-  nnd  Cfewerbezählong  von  1895  in  Württemberg. 

1.  Heft 

Heraiugegeben 
TonSdem 

K.  StatirtiTchen  Landesamt 


Stuttgart. 

Drack  nnd  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer. 

1898. 


Ergänzungsband  I. 


zn  den 


Württembergifchen  Jahrbüchern 


für 


Statiftik  und  Landeskunde. 


Herausgegeben 
YOD  dem 

K  Statirtircben  Landesamt. 


Stntigari. 

brnck  und  KommirfioDSverlag  tod  W.  Kohlhammer. 

1898. 


Die  ErgebnilTe 


der 


Berufs-   und   Gewerbezählung 


vom  14.  Juni  1895 


im  Königreich  TVürttemberg. 


HeraosgegebeD 
von  dem 

E.  Statiftirclieii  Landesamt. 


Stuttgart. 

Drnck  und  KommiffionsYerlag  von  W,  Kohlhammer. 

1898. 
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Sachregifter. 


Yerwaltangsjaftizbehörden  III.  202. 
Viehrtand  m.  83. 
Yolksfchalen  m.  215. 
Vorfchußvereine  HI.  138. 


Waifenh&afer  III.  216. 
Waldareal  UL  96. 
Warenzeichen  III.  105. 
Weibliche  Arbeitskräfte  I.  154,  166,  181. 
Wein  (-Ausfuhr,  -Befteuerung,  -Einfuhr,  -Gewin- 
nung, -Verbrauch)  III.  182. 
Weinbau  III.  64. 
Weinfteuerverwaltung  III.  238. 
Wert    der    fubhaftierten     landwirtfchaftlichen 


Grundftücke  im  gansen  und  vom  Hektar 

II.  23,  74. 
Wirtfchaften  in.  115. 
WitterungsverhältnilTe  lU.  250  ff. 
Witterungsverlauf  1896  n.  2a   • 
Wohnungsmiete  I.  167. 
Wollmarktverkehr  lU.  117. 
Wfirttembergifche  Notenbank  lU.  152. 
Wfirttembergifche  SparkalTe  III.  142,  153. 


Zentralkaflfe  der  Viehbentser  IIL  93. 

des  Fenerlöfchwefens  III.  158. 
Zuckerfabriken  L  160,  209. 
Zwangsvollftreckungeu  in    das    uobewegliehe 
Vermögen,  Statidtik  1896  11.  67  ff. 


5.->4  0.iJ 


Ergänzungsband  I. 


ZU  den 


Württembergifchen  Jahrbüchern 

Ar 

Statiftik  und  Landeskunde. 


Heraasgegeben 
von  dem 

K  Statiftifchen  Landesamt. 


Stuttgart. 
Druck  und  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer. 

1898. 


Ergänzungsband  I. 


m  den 


Württembergifchen  Jahrbüchern 


für 


Statiftik  und  Landeskunde. 


Die  ErgebnilTe  der  Berufs-  nnd  Gewerbezählong  von  1895  in  Württemberg. 


1.  Heft 


Heraiugegeben 
TonSdem 

K  Statirtifclien  Landesamt 


Stuttgart 

Druck  and  Kommiffionsverlmg  von  W.  Kohlhmmmer. 

1898. 


Ergäiizimgsbaiid  I. 


£11  den 


WtirttembergirchenJahrbüchem 


Ar 


Statiftik  und  Landeskunde. 


1.  Heft- 


en 


^  StatiXtirchen  Land 


e  s  a  m  t. 


U  Wr  hfn  •?iinfiiff,ih,'r » 


'^ 

^ 

1 

-oiBiDirrionsrerUg  V^^| 

^ 

Ergänzungsband  I. 


m  den 


Württembergifchen  Jahrbüchern 

für 

Statiftik  und  Landeskunde. 
Die  ErgebnilTe  der  Bernfs-  nnd  Oewerbezählong  von  1895  in  Wflrttemberg. 

1.  Heft 

Heransgegeben 
TODSdem 

K.  Statiftircben  Landesamt 


Stuttgart. 

Drack  nnd  Kommiffionsverlsg  tod  W.  Kohlhammer. 

1898. 


Ergänzungsband  1. 


ZU  den 


V^ürttembergilchen  JahrMchem 


für 


Statiftik  und  Landeskunde. 


HeraoBgegeben 
von  dem 

K  Statirtircben  Landesamt. 


Statigart. 

Druck  und  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer. 

1898. 


Die  ErgebnilTe 


der 


Berufs-  und   Gewerbezählung 


vom  14.  Juni  1895 


im  Königreich  TV^ürttemberg'. 


Heraasgegeben 
von  dem 

E*  Statiftifolieii  Landesamt. 


Stuttgart. 

Drnck  und  KommifrioDsyerlag  vod  W,  Kohlhammer. 

1898. 


n 


Vo  r  Tv^  o  r  t. 


Der  hier  vorliegeDde  ErgänzangsbaDd  L  zu  den  WiirttembergifcbeD  Jabr- 
bncbern  f&r  Statiftik  und  Landeskimde  entbält  die  ErgebDifle  der  am  14.  Jani  1895 
yorgenommenen  und  vom  E.  Statiftifeben  Landesamt  aufbereiteten  Berufs-  und 
GewerbezäbluDg  fdr  das  Eonigreieb  Wärttemberg.  Obwobl  das  Eaiferlicbe 
Statiftifebe  Amt  in  feinen  diefe  Zäblang  betreffenden  Veröffentlicbungen  (insbefondere 
Statiftik  des  Dentfcben  Reiebs  N.  F.  B.  102  ff.)  nicbt  bloß  die  Zablen  fär  das  Reieb 
im  ganzen,  fondern  aueb  für  die  einzelnen  Bundesftaaten  und  deren  größere  und 
kleinere  Verwaltungsbezirke,  fowie  f&r  die  Groäftädte  mit  mebr  oder  weniger  Aos- 
ffibrliebkeit  giebt,  fo  bat  docb  die  Sonderveroffentlicbnng  des  Materials  der  ein- 
zelnen Bundesftaaten  ibr  gutes  Recbt.  Wenn  die  Veröffentlicbungen  des  Reiclis  in 
erfter  Ldnie  dem  Zwecke  dienen,  die  Berufs-,  landwirtfcbaftlicben  und  gewerblicben 
Betriebs- Verbältniffe  vom  Reicb  im  ganzen  feftzuftellen  und  einen  Vergleicb 
unter  den  Bundesftaaten,  Gebietsteilen  und  Grofiftädten  zu  ermöglicben,  fo  bleibt 
fOr  die  Einzelunterfucbung  innerbalb  der  Bundesftaaten  nocb  ein  fiberaus  reicber 
und  lobnender  Stoff  übrig.  Diefen  in  der  bier  möglieben  größeren  Ausffibrlicbkeit 
zu  geben,  ift  eben  die  Aufgabe  der  bundesftaatlicben  Sonderveröffentlicbungen.  Diefe 
ftellen  ficb  daber  als  eine  mebr  ins  Einzelne  gebende  Ergänzung  der  Reicbsver- 
öffentlicbung  dar.  Wenn  lle  aber  auf  praktiXcbe  Braucbbarkeit  als  felbftändige  Nach- 
fcblagwerke  für  ihren  Bundesftaat  Anfprucb  macben  wollen,  fo  können  fie  nicbt 
umbin,  aucb  folcben  Stoff  aufzunebmen,  der  bereits  in  den  ReicbsveröffentlicbuDgen 
entbalten,  dort  aber  auf  12  bis  15  ftarke  Quartbäode  verteilt  ift.  Wie  (leb  im  ein- 
zelnen die  nun  folgenden  Tabellen  zu  den  Reicbstabellen  verbalten,  wird  je  gebörigen 
Orts  erfichtlicb  gemacbt  werden. 

Der  Ergänzungsband  I.  zerfällt  in  folgende  Hefte: 
I.  Heft:  Berufsftatiftik. 

II.     „       Landwirtfcbaftlicbe  und  gewerblicbe  Betriebsftatiftik. 
III.     „      Begleitworte.     Gang,    Aufbereitung   und   Befprechung   der 
Zählung  vom  14.  Juni  1895. 

Wenn  ein  Teil  diefer  Veröffentlicbungen  für  den  Bundesftaat  Württemberg  fpäter 
erfolgt  als  für  das  Reicb  im  ganzen,  fo  rährt  dies  in  der  Hauptfacbe  daber,  dafi  die  von 


Vi  Vorwort, 

dem  LandeBamt  aufbereiteten  und  an  das  Kairerliche  Statiftifchc  Amt  eiag^efatidten 
Tabellen  dort  noch  einer  vergleicbcDdcn  Dmehneht  and  teil  weifen  Ergänzung  atis 
dem  Anfbereitnngsmfiteria]  der  einzelnen  Bundeartaaten  nnterzog^en  worden,  fo  d^fi 
die  Endredaktion  des  GeramtergebnilTed  dort  zu  erfolgen  batte.  Der  Endtermin  für 
die  Aufbereitung  des  Gefamtftoffs  war  der  1.  April  1898, 

Einem  weiteren  Ergänzungsband  endlich^  der  in  einigen  Monaten  folgen  wird, 
foU  dieWUrttembergifche  Gemeindeftatiftik  vorbehalten  werden,  welche 
die  wichtigften  Ergebniffe  der  BevÖlkernngs-  und  Wirtfchafteftatiftikj  wie  fie  durch 
die  Bevölkernngs-^  Berufe-  ond  Gewerbe-,  Vieh-Zählung  und  andere  Aufnahmen  ge- 
wonnen wurden,  fiir  die  einzelnen  Gemeinden  des  Königreichs  nachweifea  foll. 


Stuttgart,  4,  Mai  1898. 


E*  StatirUIches  Landesami 

Zellen 


Ergänzungsband  I. 
zn  den  Württembergirchen  Jahrbüchern  für  Statiftik  nnd  Landesknnde. 

Heransgegeben  von  dem  E.  StatiTtifchen  Landesamt. 


I.  Heft. 


Berufsftatiftik. 


Inhaltsüberficht. 


Erlftaternde  Vorbemerkungen  zu  den  Tabellen S. 

Tab.  1.    Die  Bevölkerung    Wfirttemberg8    nach    Hauptberuft-Ab- 

teilungen  1882  und  1895 S. 

f,  2.  Die  Bevölkerung  Württembergs  nach  Hauptberufs- 
Arten  am  14.  Juni  1895 S. 

„     3.    Die  Bevölkerung  Wflrttembergs  nach  Nebenbemfi- Arten 

am  14.  Juni  1895 S. 

^  4.  Die  Bevölkerung  der  Oberämter  (S.  72),  Kreife  (S.  198),  Orts- 
gr5Benklaffen  (S.  198),  nach  Hauptbernfs-Arten,  -Grup- 
pen, -Abteilungen  am  14.  Juni  1895 8. 


Zu  Ttrgl«ieh«a: 

Sftai.   d.  D«nirob«a 

B«iolu  K.  F. 


>    Bd.  105  S.  250. 


6. 


7. 


Die  Bevölkerung  Württembergs  und  Stuttgarts  nach 
Alter,  aefohleoht  und  FaMliienftand  am  14.  Juni  1895: 

a)  nach  Berufsabt  ei  In  n  gen  im  ganzen S. 

b)  „     der  Beruf sftellung  in  den  Abteilungen  A  bisC  S. 

c)  einzelne  (wich tigere)  Berufsarten 8.  248] 

Einige  beftndere  Berufe,  deren  Ausübung  in  verfehiedenen 
Gewerbszweigen  vorkommt,  von  Württemberg  und  Stutt- 
gart, nach  Alter,  Gefchleoht  und  Familienftand S 


8 
14 
54 


Bd.  109  S.  550. 

72      Bd.  105  S.  196! 

Bd.  107  S.  347. 

Bd.  110  8.137  ff. 


242) 

244 1    Bd.  106  8.    85. 

Bd.  108  S.  162. 


Einige  befondere  Berufskla/Ten  der  Bevölkerung  nach  ihrer 
ftzlalen  Bedeutung  am  14.  Juni  1895  von  Württemberg    .S. 

8.  Die  Bevölkerung  nach  Hauptberuf  und  Religionsbekenntnis  in 
Württemberg  und  Stuttgart  am  14.  Juni  1895.    .    .    .  S. 

9.  Die    Hanfiorgewerbttreihenden    in    Württemberg    am 
14.  Juni  1895 S, 

10  a.  Die  befohlftigungslofen  Arbeitnehmer  Württembergs  am  14«  Juni 
und  2.  Dez.  1895  nach  Berufsarten S. 

10  b.  Die  befohlftigungslofen  Arbeitnehmer  Württembergs  am  14.  Juni 
und  2.  Dez.  1895  nach  Bernfsabteilnngen  .    .    .    . 


266   Bd.  106  S.  206. 
Bd.  106  S.  216. 

270  Bd.  106  S.  316. 
278  Bd.  106  S.  489. 
296   Bd.  106  8.  596. 


S.  302   Bd.  106  S.  63a 


Berichtigungen. 

S.  26:  Spalte  1,  B64  ftatt  Nuß-  fetze  B«ß-. 

S.  74 :  Oberamt  Hellbronn,  Berufsart  B  8,  in  der  Spalte  ,,8^  bei  den  weiblichen  Perfonen  Aatt 

„— **  fetze  1. 
S.  77:  Oberamt  Horb,  Berufsart  B24,  in  der  Spalte  „S''  bei  der  Gefamtfumme  llaU  2  fetze  1. 
S.  98:  Oberamt  Horb,  Berufsart  B140,  in  der  Spalte  „S''  bei  den  weiblichen  Perfonen  (taU  „— " 

fetee  1. 


Erklärende  Vorbemerkungen  zu  den  Tabellen. 


I.  Einteilung  der  Bora fs arte D.  Bei  Bearbeitung  der  Berufaftatiftik  fowohl  von 
1882  als  von  1895  wurde  die  gefamte  Bevölkerung  in  die  6  großen  „Berufs  ab t ei  1  ungen"  A 
bis  F  zerlegt,  welche  ihrerfeits  wieder  aus  6  (1882:  6);  161  (110);  22  (20);  2  (2);  8  (7);  8  (8);  alfo 
zu(.  aus  207  (158)  Berufsarten  beftehen;  zwifchen  den  „Berufsabtei lungen"  und  den  ein- 
zelnen „Berufs arten**  flehen  XXY  (1882:  XXIV)  ^erufsgruppen**,  zu  welchen  die  näher 
zu famm engehörigen  Berufsarten  vereinigt  werden  können.  Die  Benennung  der  ^Berufsabteilungen** 
A  bis  P,  der  „Berufsgruppen''  I — XXV  und  der  „Berufsarten*"  A  1  bis  F  8  ift  ans  der  folgenden 
Klafllfikation  der  Berufsarten  zu  erfehen. 

Da  bei  den  Berufsabteilungen  B,  G,  E  die  Berufsarten  im  Jahr  1895  gegen  1882  mehr 
fpezialifiert  worden  Hnd,  wie  die  folgende  Gegen Hberftellung  zeigt,  fo  entfprechen  Hch  die  Nummern 
der  Berufsarten  von  1882  und  1895  nicht*  Die  Erweiterung  der  „Berufsgruppen"  von  XXIV  im 
Jahr  1882  auf  XXY  im  Jahr  1895  rührt  daher,  dafi  Gruppe  X  von  1882  bei  1895  in  „X  Papier" 
und  „XI  Leder**  zerlegt  worden  ift. 

1895. 

A.  Landwirtfehaft,  Oftrtnerei  and  Tlerzacht, 
Forrtwirtfchaft  und  Fifeherel. 

1.  Landwirtfekift,  fiärtiorei  iid  Tienieht. 

1.  Landwirtfchaft,  Zucht  landwirtfchaftlioher 
Natztiere,  Milchwirtfchaft,  Molkerei,  Wein-, 
Obft-.  Gemttfe-,  Tabak-Bau. 

2.  Kanft-  und  Handelsg&rtnerei,  einfchließlich 
der  damit  verbundenen  Blumen-  und  Kranz- 
bfnderei,  Baumfchulen. 

3.  Tierzucht  (Bienen,  Seidenraupen,  Fifche, 
Singvögel,  Hunde  u.  drgl.)  ohne  die  Zucht 
landwirtfchafth'cher  Nutztiere,  auch  zoolo- 
gifche  Gärten  und  Aquarien. 

II.  Forftwirtfeliaft  lad  Fifcliorei. 

4.  Forftwirtfchaft  und  Jagd. 

5.  Fifcherei  auf  offener  See  und  an  den 
KQften. 

6.  Fifcherei  in  Blnnengewäffern. 


A.  Land-  und  Forftwirtfchafty  auch  Tier* 
znoht  und  Fifeherei. 

1.  LuMrtfehaft,  «Irtimi  u4  Ti«nieht. 

1.  Landwirtfchaft    (einfchl.    Zucht   landwirt- 
fchaftlicher  Nutztiere). 

2.  Kunft-  und  Handelsgärtnerei,  Baumfchulen. 


3.  Zucht  anderer  Tiere  als  landwirtfchaftlicher 
Nutztiere.  (Bienen,  Seidenraupen,  Fifche, 
Singvögel,  Hunde  u.  drgl.,  auch  zoologifche 
Gärten  und  Aquarien). 

U.  Forrtwirtfchaft,  aicli  Jagd  ind  Fifelieroi. 

4.  Forftwirtfchaft  und  Jagd. 

5.  Fifcherei  auf  offener  See  und  an  den 
Kfiften. 

6.  Fifcherei  in  Binnengeiwäffern. 


B.   Bergbau* 


nnd   Httttenwefen,    Indoftrie* 
und  Bauwefen. 


R.   Indnrtrie, 


in.  Berglai,  HItien-  lad  Salineowefen,  Torfgräl«rei. 

1.  Erzgewinnung  (Erzbergwerke,  Erzgruben), 
auch  Aufbereitung  von  Erzen. 

2.  Hüttenbetrieb,  auch  Frifch-  und  Streck- 
werke. 

3.  Salzgewinnung  (Salzbergwerke  und  Salinen). 

4.  Gewinnung  von  Stein-  und  Braunkohlen, 
Koaks,  Graphit,  Asphalt,  Erdöl  und  Bern- 
ftein ;  Briquettefabrikation. 

5.  Torfgräberei  und  Torfbereitung. 

!?.  Iidnftrie  der  Skia«  ind  Erden. 

6.  Steinmetzen  und  Steinhauer. 

7.  Marmor-,  Stein-  und  Schieferbrüche,  Ver- 
fertigung von  groben  Marmor-,  Stein-  und 
Schieferwaren. 

8.  Verfertigung  feiner  Stein  waren. 

WtTtWmb.  J»li>bflob«T  1896,  Brgftnavngibu&d. 


elnfohlleMIeh 
Bauwefen. 


Bergbau   und 


111.  Berglii,  H&ttea-  nnd  Saliieiwefea,  Torfgr&lerei. 

1.  Erzgewinnung  (Erzbergwerke  nnd  Erz 
gruben^  auch  Aufbereitung  von  Erzen. 

2.  Hüttenbetrieb,  auch  Frifch-  und  Streck 
werke. 

3.  Salzgewinnung  (Salzbergwerke  und  Salinen). 

4.  Gewinnung  von  Stein-  und  Braunkohlen 
Koaks,  Graphit,  Asphalt,  Erdöl  und  Bern 
ftein ;  Briquettefabrikation. 

5.  Torfgräberei  und  Torfbereitung. 

IV.  Indiftrie  der  Steine  ind  Erdea. 

G.  Marmor-,  Stein-  und  Schieferbruch;  Ver- 
fertigung von  groben  Marmor-,  Stein-  nnd 
Schieferwaren ;  Steinmetzen  und  Steinhauer. 

7.  Verfertigung  feiner  Steinwaren. 


Erklärende  Yorbemerkangen  za  den  Tabellen. 


1895. 

(Noch)  B  IT. 

9.  Gewinnung  von  Kies  und  Sand,  Gewinnung 
bezw.  Herltellung  von  Kalk,  Zement,  Traß, 
Gips  und  Schwerfpat. 

10.  Verfertigung  von  Zementwaren,  Zement- 
gufi,  Gipsdielen. 

11.  Lehm-  und  Thongrftberel,  Kaolingräberei 
und  -Schlämmerei,  auch  MalTenmflhlen, 
Quarz-  und  Glafurmühlen. 

12.  Ziegelei,  ThonrOhrenfabrikation. 

13.  Töpferei  (Verfertigung  von  gewöhnlichen 
Thonwaren;  vrgl.  B.  149). 

14.  Verfertigung  von  feinen  Thonwaren,  Stein- 
zeug, TerraTith-  und  Siderolithwaren. 

15.  Fayence-  und  Porzellanfabrikation  und 
-Veredelung. 

16.  Glashütten. 

17.  Glaaveredelung,  Glasbläferei  vor  der  Lampe. 

18.  Spiegelp:laB-  und  Spiegelfabrikation. 

19.  Verfertigung  von  Spielwaren  aus  Stein, 
Thon,  Porzellan,  Glas  etc. 

T.  lettUvenrleiiiig. 

20.  Gold-  und  Silberfchmiede,  Juweliere. 

21.  Sonftige  Verarbeitung  edler  Metalle  (Gold- 
und  Silberfchläger,  -Drahtzieher),  Münz- 
ftätten  und  Prägeanftalten. 

22.  Kupferfchmiede. 

28.  Rot-  und  Gelbgießer. 

24.  Zinngießer. 

25.  Verfertigung  von  Spielwaren   aus   Metall. 

26.  Sonftige  Verarbeitung  unedler  Metalle,  mit 
Ausnahme  von  Eifen. 

27.  Erzgießer,  Glockengießer. 

28.  Gürtler,  Bronzeure,  Neugold-  und  Neu- 
niberarbeiter,  Metallknopfmacher. 

29.  Sonftige  Erzeugung  und  Verarbeitung  von 
MetallTegierungen. 

30.  Eifengießerei  und  Emai liier ung  von  Eifen. 

31.  Schwarz-  und  Weißblechherftellung. 

32.  Klempner. 

33.  Bleohwarenfabrikation. 

34.  Nagelfchmiede. 

35.  Eifendrahtzieher. 

86.  Verfertigung  von  Stiften,  Nägeln,  Schrau- 
ben, Nieten,  Ketten,  Drahtfeilen  etc.,  foweit 
nicht  zu  Nr.  34  und  85  gehörig. 

37.  Grob-(Huf-)fohmiede. 

38.  SchlolFerei,  einfchl.  Verfertigung  von  feuer- 
feften  Geldfohränken. 

39.  Zeug-,  Senfen-  und  MelFerfchmiede. 

40.  Scheren-,  Mefler-,  Werkzeugfchleifer. 

41.  Feilenhauer. 

42.  Verfertigung  von  eifemen  Kurzwaren. 

43.  Näh-  und  Stecknadel-,  Nadlerwaren-, 
Drahtgewebe-  und  Drahtwarenfabrikation. 

44.  Verfertigung  von  Sohreibfedem  aus  Stahl, 
Aluminium  etc. 


1882. 
(Noch)  B  IT. 

8.  Gewinnung  von  Kies  und  Sand,  Gewinnung 
bezw.  Herftellung  von  Kalk,  Zement,  Traß, 
Gips  und  Schwerfpat 

9.  Lehm-  und  Thongräberei,  Kaolingn^äberei 
und  -Schlämmerei,  auch  Maflenmflhlen, 
Quarz-  und  Glarurmühlen. 

10.  Ziegelei  und  ThonrOhrenfabrikation. 

11.  Töpferei,  Verfertigung  von  feinen  Thon- 
waren, Steinzeug,  Terralith-  und  Siderolith- 
waren. 

12.  Fayence-  und  Porzellanwaren-FabiikJitioB 
und  -Veredelung. 

13.  Glashütten,  Glaaveredelung,  Grlasbl&Terei 
vor  der  Lampe. 

14.  Spiegelglas-  und  Spiegelfabrikation. 
Nicht  befonders  erfaßt 


?.  lettUrerarMiug. 

15.  Verarbeitung  edler  Metalle  (Goldfehmiede, 
Juweliere,  Gold-  und  Silber-Schläger,  nnd 
-Drahtzieher,  Mfinzltätten). 

16.  Ausführung    von    Kupferfchmiedearbeiten. 


17.  Sonftige  Verarbeitung  unedler  Metalle, 
mit  Ausfchluß  von  Eifen;  Erzeagnnf^  und 
Verarbeitung  von  Metalllegierungeo. 


18.  Eifengießerei  und  Emaillierung  von  Eifen. 

19.  Schwarz-  und  Weißbleohherftellnng^. 

20.  Klempnerei  und  Blechwarenfabrikation. 


21.  Verfertigung  von  Stiften,  Nägeln,  Schrautbea, 
Nieten,  Ketten,  Drahtfeilen  etc. 

22.  Ausführung  von  Grob-(Hnf-)fehmiede- 
arbeiten. 

28.  SohlolTerei,  einfchlieBlioh  Verfertigung  von 
feuerfeften  Geldfohränken. 

24.  Verfertigung  von  Senfen  und  Meflem,  von 
eifemen  Geräten  und  Kurzwaren,  fowie 
von  Stahlfedern. 

25.  Nähnadeln-,  Nadlerwaren-,  Draht^^webe- 
und  Drahtwarenfabrikation. 

zu  24. 


VI.  lafehiaei,  Werkxeig»,  inftniieate,  Ifftrate. 

45.  Verfertigung  von  Mafchinen,  Werkzeugen, 
Apparaten  (auch  in  bezüglichen  den  Eilen* 
bahn  Verwaltungen  untergehenden  Anftal- 
ten),  foweit  nicht  zu  den  folgenden  Nr.  46 
bis  57  gehörig. 

48.  Mühlenbauer. 

47.  Stellmacher,  Wagner,  Radmacher. 

48.  Wagenbauanftalten  (auch  für  Eifenbahn- 
und  Poftwagen). 


Tl.  lafehiiei,  Werkxeige,  l■fl^lle■t^  Ip^arat«. 

26.  Verfertigung  von  Mafohinen.  Werksengen, 
Apparaten  (auch  in  bezüglichen  den  £ifen- 
bahnverwaltungen  unter/tehendenAniltaJteD), 
foweit  nicht  zu  den  folgenden  Nnrnmen 
der  Gruppe  VI  gehörig. 

27.  Stellmacherei  und  Wagenban  (anch  in  be- 
züglichen den  Eifenbahn  nnd  Podverwal- 
tungen  unterftehenden  Anftalten). 


Erklärende  Yorbemerkangen  za  den  Tabellen. 


(Noch)  B  Tl. 

49.  Schiffsbao« 

50.  Bflebfenmacher.  ) 

51.  Sonltige  Verfertignng  von  Schußwaffen.       ) 

52.  Verfertigung  von  Zeitmeßinfirnmenten  (Uhr- 
macher). 

53.  Pianofortefabrikation  einfchl«  Orgelbau-  and 
Orcheftrioufabrikation. 

54.  Verfertigung  von  fonftigen  munkalifchen 
Inftrumenten. 

55.  Verfertigung  von  mathematifchen,  phyfl- 
kalifchen,  chemifchen  und  chirurgifchen 
Inftrumenten  und  Apparaten. 

56.  Verfertigung  von  Lampen  und  anderen 
Beleuchtungsapparaten  (foweit  nicht  unter 
Nr.  57  gehörig). 

57.  Elektrotechniker,  Herftellung  von  elek- 
trifchen  Mafchinen,  Apparaten,  Anlagen  etc. 

TU.  Glieiaifelie  liliOrie. 

58.  Chemifcbe,  pharmazeutifohe  und  photo- 
graphiCche  Präparate. 

59.  Apotheker. 

60.  Farbematerialien,  mit  Einfchluß  von  Koh- 
len- und  Bleiftiftfabrikation,  von  Tierkohle 
und  Kohlenfiltern,  Steinkohlenteer-  und 
Kohlenteer-Derivaten. 

61.  ExploCivItoffe  und  Zündwaren. 

62.  Abfälle  und  künftliche  Dflngftoffe  (Abfuhr- 
anftalten,  Knochenmflhlen,  Düngerfabriken). 

63.  Abdecker. 

YIU.  Forftwirtfekaftlielie  lebeiprodikt«,  LeBehtfUffe, 
Fette,  Oele  nid  FiniiTe. 

64.  Köhlerei,  Holzteer-,  Kuß-,  Pech-  und 
Harzgewinnung. 

65.  Oasanftalten. 

66.  Licht-  und  Seifenfabrikation. 

67.  Oelmühlen. 

68.  Kohlenteerfchwelerei,  Verfertigung  von 
Mineral-  und  ätherifchen  Oelen,  Fetten  und 
FimilTen,  fowie  Verarbeitung  von  Harzen. 

IX.  TeitUiilBftrie. 

69.  Zubereitung  von  Spinnftoffen. 


70.  Spinnerei,     Hechelei,     Hafpelei,    Spulerei, 
Zwirnerei,  Wattenfabrikation. 


71.  Tuchmacher,   Tuchfcherer,   Tuchbereiter. 

72.  Weberei. 


73.  Gummi-  und  Haarflechterei  und  -Weberei. 

74.  Strickerei    und    Wirkerei    (Strumpfwaren- 
fabrikation). 


75.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabrikation. 

76.  Farberei. 

77.  Bleicherei,   Druckerei,    Appretur   (auch  in 
Verbindung  mit  Fürberei). 

78.  Pofamentenfabrikation. 


1882. 
(Noch)  B  TL 

28.  Schiffsbau. 

29.  Verfertigung  von  Schußwaffen. 

30.  Verfertigung  von  Zeitmeßinftrumenten  (Uhr- 
macher). 

31.  Verfertigung  vonmuHkalifchen  Inftrumenten 
(Inftrumentenbauer,  Pianofortefabrikanten). 

82.  Verfertigung  von  mathematifchen,  phvfi- 
kalifchen,  chemifchen  und  chirurgifchen 
Inftrumenten  und  Apparaten. 

33.  Verfertigung  von  Lampen  und  anderen 
Beleuchtungsapparaten. 

nicht  erfaßt. 


VU.  CkeBifelie  lidiftrie. 

34.  Ghemifche,  pharmazeutifche  und  photo- 
graphifche  Präparate. 

35.  Apotheker. 

36.  Farbematerialien,  auch  Tierkohle,  Kohlen- 
filter, Steinkohlenteer-  und  Kohlenteer- 
Derivate. 

37.  Explonvütoffe  und  Zfindwaren. 

38.  Abfälle  und  künftliche  Dangftoffe  (Abfuhr- 
anftalten,  Knochenmühlen,  Düngerfabriken). 

39.  Abdecker. 

Vlll.  Forftwirtfeliartliehe  lelenprodikte,  Lenehtrtoffe, 
Fette,  «ele  nnd  Firniire. 

40.  Köhlerei,  Holzteer-,  Ruß-,  Pech-  und 
Harzgewinnung. 

41.  Gasanltalten. 

42.  Licht-  und  Seifenfabriken. 

43.  Oelmühlen. 

44.  Kohlenteerfchwelerei,  Verfertigung  von 
Mineral-  und  ätherifchen  Oelen,  Fetten  und 
Firniffen,  fowie  Verarbeitung  von  Harzen. 

IX.  Teiiiliilnrtrie. 

45.  Zubereitung  von  Spinnftoffen. 

46.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei,  Spulerei, 
Zwirnerei,  Wattenfabrikation  als  Haus- 
betrieb. 

47.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei,  Spulerei, 
Zwirnerei,  Watten fabrikation  als  Fabrik- 
betrieb. 

48.  Weberei,  einfohließlich  Handweberei  (aus- 
genommen Metall-,  Gummi-  und  Roßhaar- 
Weberei)  als  Hausbetrieb. 

49.  Weberei,  einfchließlich  Handweberei  (aus- 
genommen Metall-,  Gummi-  und  Roßhaar- 
Weberei)  als  Fabrikbetrieb. 

50.  Gummi-  und  Haarflechterei  und  -Weberei. 

51.  Strickerei  und  Wirkerei  (Strumpfwaren- 
fabrikation) als  Hausbetrieb. 

52.  Strickerei  und  Wirkerei  (Strumpfwaren- 
fabrikation) als  Fabrikbetrieb. 

58.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabrikation  als 
Hausbetrieb. 

54.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabrikation  als 
Fabrikbetrieb. 

55.  Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  und  Appretur 
von  Spinnftoffen,  Garnen,  Geweben  und 
Zeugen  aller  Art. 

56.  Pofamentenfabrikation. 


ErklSreDde  VorbemerkuDgen  ni  den  Tabellen. 


1895. 
(Koch)  B  IX. 

79.  Seilerei,  Reepfcliläicerei. 

80.  Verfertigung  von  Netzen,  Segeln,  Säcken 
n.  drgl. 

X.  PMier. 

81.  VerfertiguDg  von  Papier  nnd  Pappe,  fo- 
weit  niclit  zu  Nr.  82  gehörig. 

82.  Verfertigung  von  Spielwaren  ans  Papier- 
mache. 

83.  Buchbinderei   nnd  Eartonnagefabrikation. 

XI.  Leier. 

84.  Lohmühlen,  Lobextraktfabriken. 

85.  Gerberei. 

86.  Verfertigung  von  gefärbtem  und  lackiertem 
Leder. 

87.  Wachstuch-  nnd  Ledertuch-,  auch  Treib- 
riemenfabrikation. 

88.  Verfertigung  von  Gummi-  und  Guttapercha- 
waren (ausgenommen  Geflechte  und  Ge- 
webe), foweit  nicht  zu  Nr.  89  gehörig. 

89.  Verfertigung  von  Spielwaren  aus  Kaut- 
fchuk. 

90.  Riemerei  und  Sattlerei. 

91.  Verfertigung  von  Spielwaren  aus  Leder 
oder  mit  Leder  überzogen. 

92.  Verfertigung  von  Tapezierarbeiten. 

XIL  Hell-  Bi4  SehflitiftoiTe. 

93.  Holzzarichtung  nnd  Konfervierung. 

94.  Verfertigung  von  groben,  glatten  Holz- 
waren und  Holzftiften. 

95.  Tifchlerei  und  Parkettfabrikation. 

96.  Böttcherei. 

97.  Korbmacher  und  Korbflechter. 

98.  Sonftige  Flechterei  und  Weberei  von 
Holz,  Stroh,  Baft,  Binfen  u.  f.  w. 

99.  Drechslerei. 

100.  Verfertigung  von  Spielwaren  aus  Holz, 
Hörn  und  anderen  Schnitzftoffen. 

101.  Verfertigung  von  fonftigen  Dreh-  nnd 
Schnitzwaren,  auch  Korkichneiderei. 

102.  Kammmacher. 

103.  BQrftenmacher,  Verfertigung  von  Pinfeln, 
Federpofen. 

104.  Stock-,  Sonnen-  nnd  Regenfchirmfabri- 
kation. 

105.  Veredelung  und  Vergoldung  von  Holz- 
und  Schnitzwaren  (Spiegel-,  Bilderrahmen 
etc.). 

XllL  lüriigi-  wi  üeiißBitUl. 

106.  Getreide-,  Mahl-  nnd  Schälmühlen,  auch 
Reisfchälmühlen. 

107.  Bftckerei  (auch  in  Verbindung  mit  Kon- 
ditorei). 

108.  Konditorei,  Pfefferkfichler,  Lebküohler 
(Lebzelter). 

109.  Rflbenzuckerfabrikation  und  Znckerraf- 
finerie. 

110.  Verfertigung  von  anderen  vegetabilifchen 
Nahrungsmitteln  (Nudeln  nnd  Maocaroni, 
Stärke  und  Stärkefirup,  Kakao,  Choko- 
lade,  Kaffeefurrogate,  komprimierte  Ge- 
müfe,  Konferven). 

111.  Fleifcherei. 

112.  Verfertigung  von  anderen  animalifcbenNah- 
rungsmitteln  (Fifchfalzerei  und  -Pökelei, 
Bereitung  von  kondenfierter  Milch,  Bntter- 
nnd  Käfefabriken). 


1882. 
(Noch)  B  IX. 

57.  Seilerei   und   Reepfchlägerei,  anoh  Fabri- 
kation von  Netzen,  Segeln,  Säcken  etc. 

X.  Parier  u4  Leier. 

58.  Verfertigung  von  Papier  und  Pappe. 

61.  Buchbinderei    und    Kartonnagefabrikatioa. 


59.  Gerberei,  Pergamentfabrikation,  Färben  nnd 
Lackieren  von  Leder,  auch  LohmOhlen. 


60.  Wachstuch-  und  Ledertueh-,  auch  Treib- 
riemenfabrikation, Verfertigung  von  Onmini- 
nnd  Guttaperchawaren. 


G2.  Verfertigung    von    Riemer-    nnd   Sattler- 
arbeiten. 

68.  Verfertigung  von  Tapezierarbeitan. 

XI.  Hell-  ia4  SebiltifUffe. 

64.  Holzzurichtnng  und  -Konferviernng. 

65.  Verfertigung   von    groben,    glatten    Holx- 
waren  nnd  Holzftiften. 

66.  Tifchlerei  und  ParkettfabrikatioD. 

67.  Böttcherei. 

68.  Korbmacherei. 

69.  Sonftige  Weberei  und  Flechterei  von  Bote, 
Stroh,  Baft  und  Binfen. 

70.  Drechslerei,   Verfertigung  von  Dreh-  and 
Schnitzwaren,  auch  Korkfchndderei. 


71.  Verfertigung  von  Kämmen,  BOrften,  Pinfdo, 
Federpofen,  Stöcken,  Sonnen-  nnd  Regen- 
fchirmen. 

72.  Holz-  und  Schnitzwaren- Vergoldung  nid 
fonAige  Veredelung. 


XU.  lahnigi-  iid  «eaiftnittel 

73.  Getreide-,  Mahl-  und  SchälmOhlen,  aaeh 
Reisfchälmühlen. 

74.  Bäckerei  und  Konditorei. 

75.  Rflbenzuckerfabrikation  und  Zuckerraf* 
finerie. 

76.  Verfertigung  von  anderen  vegetabilifebeo 
Nahrungsmitteln  (Nudeln  und  Maecaroni, 
Stärke  nnd  Stärkefirup,  Kakao,  Chokolade, 
Kaflfeefurrogate,  komprimierte  Oemfife, 
Konferven). 

77.  Fleifcherei. 

78.  Verfertigung  von  anderen  animalifchen  Nab- 
rungsmitteln  (Fifchfalzerei  nnd  -Pökelei, 
Bereitung  von  kondenderter  Milch,  Butter* 
und  Käfefabriken). 


Erklärende  VorbemerkaDgeD  sn  den  Tabellen. 


1895. 
(Noch)  B  XUI. 

113.  WalTerverforgung,  WalTerwerke,  Eisbe- 
reitung, -Bewahrung  und  -Verforgung; 
Fabrikation  von  künftlichem  MineralwaflTer. 

114.  Mälierei. 

115.  Brauerei. 

116.  Branntweinbrennerei,  Liquenr-  and  Preß- 
hefenfabrikation. 

117.  Schaum*  und  Obrtweinfabrikation,  Wein- 
pflege (Weinküper). 

118.  Efflgfabrikation. 

119.  Tabakfabrikation. 

XLl.  BeUeMug  oiid  Eeiiipig. 

120.  Näherinnen. 

121.  Schneider  und  Schneiderinnen. 

122.  Herftellung  fertiger  Kleider  und  Wäfche 
(Konfektion). 

123.  Futzmacherei. 

124.  Fertigltellung,  Bekleidung  und  Auaftattung 
von  Puppen. 

125.  Yerfertigung  von  künftlichen  Blumen  und 
Federfchmuck. 

126.  Hutmacherei,  Verfertigung  von  Fils- 
waren. 

127.  MOtzenmacherei  (auch  wenn  zugleich  flut- 
macher). 

128.  Kfirfchnerei  and  Pelzwarenzurichtung. 

129.  Handfchuhmacher  (auch  wenn  zugleich 
Krawattenmacher). 

180.  Verfertigung  von  Krawatten  und  Hofen- 
trägern. 

131.  Verfertigung  von  Korfetts. 

132.  Schuhmacherei. 

133.  Barbiere   (auch   wenn   zugleich  Frifeure).  | 

134.  Frifeure  und  Perückenmaoher.  ) 

135.  Badeanftalten. 

136.  Wafohanftalten,  Wäfcherinnen,  Plätte- 
rinnen. 

137.  Fleckenausmacher,  Kleiderreinigeri  Stiefel* 
wichfer,  Kammerjäger. 

VI.  Biigewerle. 

138.  Baauntemehmnng  und  Bau  Unterhaltung 
(Hoch-,  Eifenbahn-,  Weg-  und  Wafferbau), 
foweit  nicht  zu  den  folgenden  Nummern 
139—150  zu  zählen. 

139.  FeldmelTer,  Geometer,  Markfcheider,  Kul- 
turtechniker und  Wiefenbauer. 

140.  Maurer. 

141.  Zimmerer. 

142.  Glafer. 

143.  Stnbenmaler,  Staffierer,  Anftreicher,  Tün- 
cher, Stubenbohner. 

144.  Stnckateure. 

145.  Dachdecker  (Ziegel-,  Schiefer-,  Schindel-, 
Stroh-). 

146.  Steinfetzer,  PfläTterer  und  Asphaltierer. 

147.  Brunnenmacher. 

148.  Einrichter  von  Gas-  und  WaiTeranlagen 
(Gas-  und  Waflerinllallateure). 

149.  OfenfeUer  (auch  Töpfer   und  Ofenfetzer). 

150.  Schomfteinfeger. 

Xfl.  Polygrapliifclie  Cewerl«. 

151.  Schriftfchneiderei  und-Gieüerei^Holzfchnitt. 

152.  Buchdruckerei. 

153.  Stein-  und  Zinkdrnckerei. 

154.  Kupfer-  und  Stahldruckerei. 

155.  Farbendruckerei. 

156.  Photographie, 


1882. 
(Noch)  B  XII. 

79.  Wafferverforgnng,  WalTerwerke,  Eisbe- 
reitung, -Bewahrung  und  -Versorgung; 
Fabrikation  von  künßlichem  MioeralwalTer. 

80.  Mälzerei  und  Brauerei. 

81.  Branntweinbrennerei,  Liqneur-  und  Preß- 
hefefabrikation. 

82.  Schaum-  und  Obftweinfabrikation,  Wein- 
pflege (Weinkfiper). 

83.  Efllgfabrikation. 

84.  Tabakfabrikation. 

XUl.  BeUeidug  iid  Eeiiipng. 

85.  Näherei  (Näherinnen). 

86.  Schneiderei(Sohneider  und  Schneiderinnen). 

87.  Herftellung  fertiger  Kleider  und  Wäfche 
(Konfektion). 

88.  Pntzmaoherei,  Verfertigung  von  künft- 
lichen Blumen  und  Federfchmuck. 


9.  Hut-  und  MQtzenmacherei,  Verfertigung 
von  Filzwaren,  Kflrfchnerei  und  Pelz- 
warenzurichtung. 


90.  Verfertigung  von  Hofenträgern,  Krawat- 
ten, Handfchuhen,  Korfetts  und  Krinolinen. 

91.  Schuhmacherei. 

92.  Bader,  Haarfchneider  etc. 

93.  Badeanftalten. 

94.  Wafchanftalten,  Wäfcherinnen,  Plätte- 
rinnen. 

95.  Fleckenausmacber,  Kleiderreiniger,  Stiefel- 
wiohfer,  Kammerjäger. 

UY.  Biigewerle. 

96.  Bauuntemehmung  und  Bauunterhaltung 
(Hoch-,  Eifenbahn-,  Weg-  und  WalTerbau), 
foweit  nicht  zu  den  folgenden  Nummern 
97—105  zu  zählen. 

97.  FeldmelFer,  Geometer,  Markfcheider,  Wie- 
fenbauer und  Draintechniker. 

98.  Maurer. 

99.  Zimmerer. 

100.  Glafer. 

101.  Stubenmaler,  Staffierer,  Anftreicher,  Tün- 
cher, Stubenbohner,  Stnckateure. 

102.  Dachdecker  (Ziegel-,  Schiefer-,  Schindel-, 
Stroh-). 

103.  Asphaltierer,    Steinfetzer    und    Brunnen- 
macher. 

104.  Einrichter  von  Gas-   und   WalFeranlagen 
(Gas-  und  Waiferinftallatenre). 

105.  Ofenfetzer  und  Schomfteinfeger. 

XV.  Polygrifliifelie  Gewerbe. 

106.  Schriftfchneiderei  und -Gießerei,Holzfchnitt. 

107.  Buchdruck,   auch  Stein-  und  Metall-,  fo« 
wie  Farbendruck« 


108.  Photographie. 


Erklärende  Vorbemerkangen  za  den  Tabellen. 


1895. 

(Noeh)  B. 

X?ll.  KiiirUer  (Iiiftniler  nnd  KinmUdliioer)  nnd 

klinierifele  Betriebe  fir  gewerblkbe  Zwecke   (mit 

AoMihne  vei  Infik,  Tbeiter  bo4  Schinftelliog). 

157.  Maler  and  Bildhauer  (EfinTtler). 

158.  Graveure,  Steinfehneider,  Gifeleure,  Mo- 
dellenre. 

159.  Mufterzeichner.  Kalligraphen. 

leO.Sonftige  kan/tlerifche  Berufe  (mit  Aus- 
nahme von  Mußk,  Theater  und  Schan- 
ftellnng). 

XVlIl.  FibrikioUi,  Fabrikarbeiter,  fiefellei  lad  «e- 

hilfen,    deren    oäbere   Erwerbsthätigkeit  zweifelhaft 

bleibt. 

161. 


1882. 

(Noeh)  B. 

X?l.  IlDfUer  (luftBiler  and  IiifUiMhutr)  ü4 

klaftlerifebe  Betriebe  fIr  gewerbliche  Xwaeke  (ait 

Aisnahaie  ¥en  Infik,  Theater  lad  Sehaiftelliig). 


109.Kfinft1er  (Kunftmaler  und  Kunftbildbaner) 
und  kflnftlerifche  Betriebe  f&r  gewerbliche 
Zwecke  (mit  Ausnahme  von  Muuk,  Theater 
und  Schauftellung). 


XVll.  FabrilLuUa,   Fabrikarbeiter,  fiefellei   ud  €«- 

hilfen,  deren  Arbeitszweig  nicht  näher  in  eraittcli 

war. 

110. 


C.  Handel  und  Terkehr. 

XIX.  Handelsgewerbe. 

1.  Waren-  und  Produktenhandel  in  ftehendem 
Gefohäftsbetrieb. 

2.  Geld-  und  Kredithandel. 

B.  Spedition  und  Kommimon. 

4.  Buch-,  Eunft-  und  Mufikalienhandel,  einfchl. 
Verlag,  Antiquariatshandel,  Leihbiblio- 
tiieken. 

5.  Zeitungsverlag  und  -Spedition  (auch  -Ex- 
pedition). 

6.  HauHerhandel. 

7.  HandelBvermittelung(Mftkler,Kommiinonäre, 
Agenten  [ausgenommen  VerHcherungs- 
agenten] ). 

8.  Hilfsgewerbe  des  Handels  (Stauer,  Schauer- 
leute, Taxatoren,  MariLthelfer,  MelFer, 
Wäger,  Flicker,  Sackträger  etcj. 

9.  Verfteigerung,  Verleihung,  Aufoewahrung, 
Stellen-  und  Annonoenvermittelung,  Aus- 
kunftsbureaux. 


C.  Handel  und  Terkehr. 

XVUl.  Handellgewerbe. 

1.  Waren-  und  Produktenhandel  in  ftehendem 
Gel'ehäftsbetrieb. 

2.  Geld-  und  Kredithandel. 

8.  Spedition  und  Kommifllon. 

4.  Buch-,  Kunft-  und  Mufikalienhandel,  einfchl. 
Verlag,  Antiquariatshandel,  Leihbibliothe- 
ken, Zeitungsverlag  und  -Expedition. 

5.  HauHerhandel. 

6.  Handelsvermittelung(Mäkler,Eommi(nonäre: 
Agenten  [ausgenommen  Verfichernngs 
agenten] ). 

7.  Hilfsgewerbe  des  Handels  (Packer,  Sack 
träger,  Stauer,  Taxatoren,  Markthelfer, 
MelTer,  Wäger  etc.). 

8.  Verfteigerung,  Verleihung,  Aufbewahrung, 
Engagements-  und  Annoncenvermittelang, 
Auskunftsbureau  x. 


XX.  Verfichernngsgewerbe. 


10. 


XIX.  Vernchernngsgewerbe. 


XXi.  Terkehrsgewerbo. 

11.  Poft-  und  Telegraphenbetrieb. 

12.  Eifenbahnbetrieb,  mit  Ausfchluß  des  Stra- 
ßenbahnbetriebs. 

13.  Pofthalterei  und  Perfonenfuhrwerk. 

14.  Straßenbahnbetrieb. 

15.  Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhrwerk,  Gtiterbe- 
ftätter. 

16.  Rhederei  und  Schiffsbefrachtung. 

17.  See-  und  Küftenfchiffahrt. 

18.  Binnenfchiffahrt. 

11).  Hafen- und  Lotfendienft,  Küftenbewachungs- 
und  -Bei euch tungswefen,  Schleufen-  und 
Kanal  wacht. 

20.  Dienftmannsinftitute  und  Dienftmänner, 
Lohndiener,  Botengänger,  Eofferträger, 
Fremdenführer  u.  drgl. 

21.  Leichenbeftattung,  einfchl.  Totengräber. 


XX.  Verkehrsgewerbe. 

10.  Poft-  und  Telegraphenbetrieb. 

11.  Eifenbahnbetrieb,  mit  Ausfchluß  des  Stra- 
ßenbahnbetriebs. 

12.  Pofthalterei  und  Perfonenfuhrwerk,  mit 
Einfchluß  des  Straßenbahnbetriebs. 

18.  Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhrwerk,  Gaterb^ 
ftätter. 

14.  Rhederei  und  Schiffsbe&aohtung. 

15.  See-  und  Küftenfchiffahrt 

16.  Binnenfchiffahrt. 

17.  Hafen-  und  Lotfendienft,  Kfiftenbewachungs- 
und  Bei  euch  tungswefen,  Schleufen-  nod 
Kanalwacht. 

18.  Dienftmannsinftitute  und  Dienftmänner, 
Lohndiener,  Botengänger,  Kofferträger, 
Fremdenführer  u.  drgl. 

19.  Leichenbeftattung,  einfchl.  Totengräber. 


XXll.  Beherbergnng  nnd  Erqnieknng. 


22. 


XXI.  Beherbergnng  nnd  Er^nickns;. 


20. 


ErkUbrende  VorbemerkaDgen  in  den  Tabellen. 


18d5. 

D.  Hänsllohe  Dleurte    (elnrchl.   perrSnllehe 

Bedienang.    anoh    Lohnarbeit    ireehrelnder 

Irt). 

1.  Häusliche  Dienfte  (Aufwartefrauen,  nicht 
bei  ihrer  Herrfchaft  wohnende  Dieneden 
mr  häusliche  Dienfte  etc.). 

2.  Lohnarbeit  wechfelnder  Art 

£.  Miliar-,  Hof-,   bflrgerlicher  und  kirch- 

Hoher  Dionft,  auch  fogenannte  freie  Bernfe- 

arten. 

1.  Armee-  und  Kriegsflotte,  auch  Armee-  und 
Marineverwaltung  (einfohließlich  Militär- 
ante). 

2.  HoCftaat,  Diplomatie,  Reichs-,  Staats-,  Be- 
zirks-, Gemeinde-.  Itandesherrliche  und 
grundherrliche  Verwaltung,  fowie  Rechts- 
pflege, einfchl.  Anffichts-  und  Dienftper- 
fonal  in  GefftngnilTen,  Straf-  und  BelTe- 
mngs-,  in  Armen-  und  Wohltbätigkeits- 
anftalten. 

Beim  Forft-  und  Jagdwefen,  beim  Berg- 
bau-, Hfitten-  und  Salinenwefen,  beim  Hoch-, 
Weg-  und  WalTerbau,  beim  Poft-,  Tele- 
graphen- und  Eifenbabnwefen,  beimHafen- 
und  Lotfendienft,  fowie  bei  anderen  Ge- 
werben angerteilte  Beamte  ßnd  diefen  Ge- 
werben Euzuaählen. 

3.  Kirche,  Gottesdienft,  Mifllon,  auch  Perfonal 
in  Anftalten  für  religiöfe  Zwecke. 

L  Bildung,  Erziehung  und  Unterricht,  Biblio- 
theken, wiiTenfchaftHche  und  Kunftfamm* 
lungen  (Lehrer  an  Hochfchulen,  Gymnaßen, 
Real-,  Yolksfchulen,  Gewerbe-  und  Fach- 
fchulen,  Waifenhäufem,  Inhaber  und  Lehrer 
von  Privatfchnlen,  Erziehungs-,  Blinden-, 
Tanbftummen-  etc.  Anftalten,  Privat-  und 
Haualehrer,  Erzieher  und  Erzieherinnen; 
femer  Perfonal  in  Anftalten  fUr  Erziehung 
und  Unterricht). 

5.  Gefandheitspflege  und  Krankendienft. 

(Aerzte,  mit  Ansfchluß  der  Militärärzte, 
Hebammen,  Tierärzte,  Perfonal  in  Heil- 
iind  Pflegeanftalten  und  Heilbädern,  Kran- 
kenwärter, Schweffcern  fßr  Krankenpflege.) 

6.  Privatgelehrte,  Schriftfteller,  Joumaliften. 

7.  Stenographen,  Privatfekretäre,  Rechnungs- 
f&hrer,  Rechner,  Schreiber  etc. 

8.  Muflk,  Theater,  Schauftellungen  aller  Art. 

F.  Ohne  Bernf  und  Bernfsangabe« 

1.  Von  eigenem  Vermögen,  von  Renten  und 
Penllonen  Lebende. 

2.  Von  Unterftützung  Lebende  (ohne  die  zu 
Nr.  5). 

3.  Nicht  in  ihrer  Familie  lebende  Studierende, 
Seminariften  und  Schttler,  Zöglinge  in  An- 
ftalten fSr  Bildung,  Erziehung  und  Unter- 
richt in  Kadettenhäufern,Waifenanftalten  etc. 

4.  InfalTen  von  Invaliden,  Verforgungs-  und 
WohlthätigkeitsanfUlten. 

5.  InlaiTen  von  Armenhäufern  (foweit  nicht 
als  gewöhnliche  Haushaltungen  und  ein- 
zeln Lebende  zu  zählen). 

6.  InfalTen  von  Siechen-  und  öffentlichen 
Irrenanftalten. 

7.  InfalTen  von  Straf-  und  Befferungsanftalten. 

8.  Ohne  Berufsangabe. 


1882. 

D«  Häusliche  Dienfte  and  Lohnarbelt  wech- 
felnder Art« 

1.  Häusliche  DienftleiAuug  (Aufwartefrauen, 
nicht  bei  ihrer  Herrfchaft  wohnende  Die- 
nende fQr  häusliche  Dienfte  etc.), 

2.  Lohnarbeit  wechfelnder  Art. 

£•  Stasts-,  Gemeinde-5  Kirchen-  etc.  Dienft, 
auch  fogenannte  freie  Bernfsarten. 

1.  Militär  und  Militärverwaltung  (einfchl. 
Militärärzte  und  Militärgeiftliche). 

2.  Zivilftaats-,  Hof-  und  Gemeindedienft,  auch 
ftandes-  und  grundherrlicbe  Verwaltung. 

(Sofern  die  hier  geführten  Berufsbezeich- 
nungen (ich  auf  Beamte  beziehen,  die  beim 
Forft-  und  Jagdwefen,  beim  Bergbau-, 
Hfltten-  und  Salinenwefen,  beim  Hoch-, 
Weg-  und  Wafferbau,  beim  Poft-,  Tele- 
graphen- und  Eifenbahnwefen,  fowie  bei 
anderen  Gewerben  angeftellt  (lud,  Hnd  diefe 
den  betreffenden  Gewerben  hinzugezählt.) 


8.  Kirche  und  Gottesdienft,  auch  Perfonal  in 
Anftalten  für  religiöfe  Zwecke. 

4.  Bildung,  Erziehung  und  Unterricht,  Biblio- 
theken, wiffenfchaftliche  und  Kunftfamm- 
lungen  (Lehrer  an  Hocbfchulen,  Gymnafien. 
Real-,  Volks-,  Primärfchulen,  Gewerbe-  und 
Facbfchulen  und  Waifenhäufem,  Inhaber 
und  Lehrer  von  Privatfchnlen,  Erziehungs-, 
Blinden-,  Tanbftummen-  etc.  Anftalten,  Pri- 
vat- und  Hauslehrer,  Erzieher  und  Er- 
zieherinnen; ferner  Perfonal  in  Anftalten 
ffir  Erziehung  und  Unterricht). 

5.  Krankendienft,  Geburtshilfe  und  Gefund- 
heitspflege,  auch  Veterinärwefen. 

(Aerzte  mit  Ausfchlufi  der  Militärärzte, 
Hebammen,  Thierärzte,  Perfonal  in  Heil- 
und  Pflegeanftalten  und  Heilbädern,  Krao- 
kenwärter,  Schweftern  für  Krankenpflege.) 

6.  Schriftfteller,  Zeitungsredakteure,  Korre- 
fpondenten,  Privatgelehrte,  Schreiber  etc. 

7.  Mnfik,  Theater,  Schauftellnngen  aller  Art. 

F.  Selbftändige  u.  Anftaltsinfaffen  ohne  Beruf. 

1.  Von  eigenem  Vermögen,  von  Renten  und 
Penfionen  Lebende. 

2.  Von  Unterftatzung  Lebende  (ohne  die  bei 
Nummer  5). 

8.  In  Berufs- Vorbereitung  und  -Weiterbildung 
Begriffene.  (Lehrlinge  in  beftimmten  Be- 
trieben (ind  in  diefen  als  Gehilfen,  in  ihrer 
Familie  lebende  Schttler  dafelbft  als  An- 
gehörige gezählt.) 

4  Infaffen  von  Invaliden-,  Verforgungs-  und 
Wohlthätigkeitsanftalteu. 

5.  Infaffen  von  Armenhäufern,  foweit  nicht 
als  gewöhnliche  Haushaltungen  oder  Ein- 
zelnlebende zu  zählen. 

6.  Infaffen  von  Siechen-   und  Irrenanftalten. 

7.  Infaffen  von  Straf-  und  Befferungsanftalten. 

8.  Haushaltungsvorfteher  und  Selbftändige 
ohne  Berufsaugabe. 


Die  Bevölkeraog  nach  Hauptberufsabtellnngeii  1882  und  1895. 

2.  Einteiinng  der  BerufsTtellnngen.  Im  Jahr  1882  bezeichneten  die  Bnckltabeo 
a,  a  fr,  b,  c  dasfelbe  wie  1895.  Dagegen  wurden  1895  die  Stellungen  b  und  c  (letzteres  bei  B 
und  G)  noch  näher  gegliedert 

Die  Bedeutung  der  Stellungsbezeichnungen  bei  den  Berufsarten  A4,  C  11,  12  md 
£  1--8  wird  jeweils  anmerkungs weife  gegeben  werden.  Bei  den  übrigen  Berufsarten  der  Abt. 
A,  B,  G  bedeuten  die  Bnchrtaben: 


a:  Selbftändige,  auch  leitende  Beamte  und 
fonftige  Gefch&ftsleiter  (EigentQmer,  In- 
haber, BeHtzer,  Mitinhaber  oder  Mitbe- 
befitzer  (Gompagnons),  Pächter,  Erb- 
pächter, Handwerksmeiuer,  Unternehmer, 
Direktoren,  Adminiftratoren. 
a  fr :  Wie  bei  a,  jedoch  nur,  fofern  fie  in  der 
eigenen  Wohnung  für  ein  fremdes  Ge- 
fcbäft  —  zu  Haufe  für  fremde  Rechnung 
—  arbeiten,  d.  h.  fogenannte  „Haus- 
induftrielle"  find. 

b:  Nicht  leitende  Beamte,    überhaupt  das 

wilTenfchaftlich,     technifch     oder    kauf- 

männifch    gebildete    Yerwaltungs-    und 

Auffichts-,    fowie   das    Rechnungs-  und 

Bureauperfonal.     Diefe    Perfonen    find 

1895  untergeteilt  in: 

b  1 :  bei  A 1  in:  Wirtfchaft8beamte(Guts- 

verwalter,   Infpektoren    u.  f.   w.), 

auch  Volontäre  und  Lehrlinge, 


bei  A  2,  3,  5,  6,  B  1— leo  in:  Tech- 
nifch  gebildete  Betriebsbeamte  (Be- 
triebsinfpektoren,  Ingenieure,  C3ie- 
miker  u.  f.  w.),  auch  Volontäre; 

ht:  bei  A 1  in :  AnfCichtsperfonal (Guts- 
auffeher,  Hofmeifter,  VOgte  n.  L  w.), 
bei  A  2,  8,  5,  6,  B  1-160  io :  A«f- 
fichtsperfonal,  Auffeher,  Werkmei- 
fter,  Oberfteiger  und  Steiger  o.  Lw.); 

b  8 :  bei  A  1  in :  Rechnungs-  und  Bureau- 
perfonal (Rechnungsführer,  Buch- 
halter, Schreiber  u.  f.  w.), 
bei  A  2,  3,  5,  6,  B  1—160  in :  Kauf- 
männifch  gebildetes  Verwaltnngs-, 
fowie  Bureau-  und  Rechnung»- 
perfonal  (Prokuriften,  Disponenten, 
Juftitiare,  Buchhalter,  Eorrefpoo- 
denten,  Rechner,  Schreiber  a.  f.  w.), 
auch  Volontäre  und  Lehrlinge. 


Tab.  1.    Die  BeTolkerong  Württembergs  nail 


Berufs- 
abteilung 


Stel- 
lung 

im 
Beruf 


2. 


m,  = 
männl. 
w.  = 
weibl. 

Sa.  = 

im 
ganzen 


3. 


Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf  der  Erwerbs- 
thätigen 


Erwerbs- 
thätige 

1882  I  1895 
4.     I      5^ 


Dienende 
für  häusliche 

Dienfte, 
im  Haushalt 

ihrer 

Herrfchaft 

lebend 

1882^ 

6. 


Angehörige 

ohne 

Hauptberuf 


J882 

8. 


1895 


Erwerbs- 

thätige. 

Dienende 

und 

Angehörige 

zufammen 


10. 


1895 


I    11. 


Von  des  E^ 


find 

ohne  Nebeaberd 
(Nebeaenrer^j 

1882     m 


12. 


la 


A. 

LsidwirtfchsR, 

«ärtierei 

■li 

Tienieht, 
Forftwirtfehsft 

Oll 

Fifeherei. 


b2  l 
b3')j 

..  j 

c2  I 
c3«)j 
c4    ( 


m. 

158  697 

38889 

m. 

m. 

559 

2 

m. 

170 
14818 


1 
75 


m.  • 
w. 

m. 
w, 

m. 
to, 

m. 
m. 
Ss. 


120026' 
85  385 


8i 
144 


170 

17  787 

1 


10 
2 

1 
4 

1 
35 

1 
118 

1 

38 


157  514 
339804 


279 182 
114  376 

B93458 


283  07 
154  18t 


i(M5 


179 
037 


48725415216 


141692 
389307 

33 

87 


249> 
533 


11939 
34  333 


171 

18093 

18270 


169  702 

\364  548 

'ö34250 


25 
59 

467 
1188 

241 
471 

887 
1815 

9174 
18  978 

4  570 
9158 


316281 
383  511 


809 
599 


131  973 
109  75  t 


157  089 
330  963 

478052 


449063 

493861 

942924 


297  219 
337096 

269 
114 

248 
75 

1120 
1381 

66  948 
91  618 

38827 
33  373 

20  297 
33373 

15  412 
183(J7 


1 152  286  ^i? 
I        391 


1135h: 


195  833 


m 


440  340 
493336 

^3576 


2$'M 
34851087S» 


1)  Einfchließlich  A4b,  ')  desgl.  A4c,  vrgl.  unten  bei  A4,  S.  14  und  15. 


Die  Bevölkernog  nach  Haoptberafsabteiliingen  1882  and  1895. 


e:  Sonftige  Gehilfen,  Lehrlinge,  Fabrik-, 
Lohn-  und  Tagearbeiter,  einTchließlich 
der  im  Gewerbe  thätigen  Familienange- 
hörigen nnd  Dienenden.  Diefe  Per  fönen 
lind  i.  J.  1882  nur  bei  A  1  untergeteilt, 
dagegen  i.  J.  1895  wie  folgt: 

c  1,  e  1  fr:  bei  A,  B,  G  (ausgen.  A  4,  C 11, 12) 
Familienangehörige,  die  in  derWirt- 
fchafl,  im  Betrieb  ihres  Haus- 
haltnngSYorrtandes  (Vaters,  Bru- 
ders u.  f.  w.)  th&tig,  aber  nicht 
eigentliche  Knechte  und  Mägde, 
Gewerbs-  bezw.  Handlungsgehilfen 
Hnd; 
c  2 :  bei  A 1 :  Land wirtfchaftliohe  Knech- 
te und  Mägde, 

bei  A  2,  3,  5,  6,  B  1—160  (hier 
auch  o2fr):  Gefellen,  Lehrlinge 
nnd  fonftige  Arbeiter  fBr  Dienft- 
leiftungen,  zu  welchen  in  der  Regel 
eine  Vorbildung  erforderlich  ift 
(z.  B.  Gelteins-,  Kohlenhauer  u.  f.w.), 
bei  Cl-10,  18—21:  Handlungs- 
gehilfen und  Kommis  in  Laden- 
gefchäften, Verkäufer,  Ladendiener, 
Ladenmädchen,  auch  Lehrlinge, 


bei  G22:  Oberkellner,  Kellner, 
Kellnerinnen,  auch  Lehrlinge; 

e  S :  bei  AI:  Landwirtfchaftl.  Tag- 
lOhner  und  fonftige  Arbeiter  (Schä- 
fer, Hirten  u.  f.  w.)  mit  eigenem 
oder  gepachtetem  Land,  ausschließ- 
lich des  Deputat-  und  Halbpacht- 
landes (i.  J.  1882  mit  A  1  a  T  be- 
zeichnet) ; 

fonft:  andere  Hilfsperfonen,  alfu 
bei  A2,  8,  5.  6,  B 1—160  Hand- 
arbeiter, Hanalanger,  fonftige  Ar- 
beiter für  Dienftleiftungen,  zu 
welchen  in  der  Regel  eine  Vor- 
bildung nicht  erforderlich  ift,  fowie 
MafchiniÜten,  Heizer,  auch  Ge- 
fchäftskutfcher,  Fuhrleute,  Haus- 
diener u.  f.  w.:  bei  C  1 — 10, 
13—21:  Packer,  Hausdiener,  Ge- 
fchäftakutfcher,  Fuhrleute  u.  f.  w.; 
bei  C  22 :  Hausdiener,  Hansknechte, 
Kutfcher  u.  f.  w.; 

e  4 :  nur  bei  A 1  und  wie  dort,  jedoch 
ohne  eigenes  oder  gepachtetes  Land. 


mptbernfsabteilnngen  1882  und  1895. 


erbstbätigen  von  Sp.  5  (bezw.  bei 
Sp.  12  von  Sp.  4) 

Als  Nebenberuf  (Nebenerwerb)  üben 
den  betreffenden  Beruf  aus 

Gefamtzahl 
der  den 

Berufs- 
abteilung ; 

Berufs- 

ftellung; 

Ge- 

fchlecht 

ttbai  Neb«ii. 

beruf 
Sebenenrarb) 

find  in 

Kabenbe  rufen 

ttberbanpt 

find  intbef.  in 
A 1  (Lndwfob.) 
alsNebcnbaruf 

Perfonen 
überhaupt 

1882  1  1895 

darunter  in  einem  andern 
Hauptberuf  erwerbsthätig 

betreffenden 

Beruf 
ausflbenden 

linsbef. 

felb- 

ft&n- 

dig 

un- 
felb. 
ftän- 
dig 

felb- 
ftän- 
dig 

un- 
felb- 
ftän- 

dig 

felb- 
Mn- 
dig 

un-' 
felb- 
ftän- 

dig 

intbefondere 

'in  A  1  (Land- 

wirtfchftft) 

Perf 

(Sp.  4 
+  20) 

1882 

lonen 

(Sp.5 
+  21) 

18»5 

lupt 
14. 

wirt- 
fehaft) 

,  ftlb- 
ftän- 
dig 

un- 
felb- 
ftin- 
dig 

15.    '    16. 

17.  :i  18. 

19. 

20.     1     21.    "    22. 

23. 

24. 

25. 

26.         27._J 

1.  2.  3. 

856 
'636 

3  901 
826 

31868 
1798 

13052 
969 

370  3  533 
14     812 

111756 
11717 

74  218 

1 

45  612 
3156 

26  424 
1641 

538 
25 

5138 
1282 

270353 
40606 

229  575 
37854 

A. 

"^1     a 

12 

5 

10 

2 

5     — 

2 

3 

2 

1 

241 
5 

:.!  •>! 

11 

1 

8 



9 
1 

2 

Ji    Z 

146 
2 

11' 

~    1 

6 

3 

4 

— 

705 
4 

234 

6 

{  *«      0  2 

217 
1 

213 
1 

\     218 
1 

3 

212         1 
1     — 

19 

15 

2 

13 

„_ 

670 
4 

'a^s') 

601 
960 

20 
22 

728 
650 

2  946 
1334 

18         2 
11       11 

7  847 
67694 

995 
1338 

5  546 
1852 

24 
49 

10 

74  553 
159  037 

("1  '^^ 

m 

176 

308 
29 

245 
46- 

811 
141 

211 1     97 
29  \    — 

3  233 
11946 

195 
64 

2  778 
349 

95 
18 

14 

41172 
32469 

Z\  »2 

098 

sai 

6  776 
1295 

6  826 
1317 

887 
102 

6455     324 
1243       ö2 

16975 
43024 

7  568 
1259 

6  054 
794 

1413 
294 

5  668 
752 

941 
272 

1.S7  001 
128  409 

18  690 
4  535 

h:h^') 

662 
303 

31 
10 

205 
133  \ 

479 
178 

31 
10 



793 

low 

204  '      296 ; 
156  1        74  \ 

20 

8 

— 

11634 
1014O 

IT). 
W. 

m  11262 '40109 
iöS\  2183{.  3946 

18  182  7  310 
2  724  \l  308 

3  957 
875 

128  877    93  695'l53  083 
54  743    89  87(/   5  508 

36  465 
4  210  i 

6  364 

852 

6108 
1566 

408  059 
169  019 

376  769 
244  050 

946 

13445! 

1 

44055! 

1 

20906 

i 

6618 

4882 

183620 

183565 

58591 

40675 

1 

7216 

7674 

577078 

620819 

Sa. 
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Die  BoTtflkeruog  nach  HanptberofMbteilnngen  1882  and  1895. 

(Noch)  Tab.  1.    Die  BoTSIkenuig  Wflrttemkerp 


Berufs- 
abteilung 

Stel- 
lung 

im 
Beruf 

m.  = 
männl 
w,  = 
weibl. 

Sa.  = 
im 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Hauptberuf  der  Erwerbs- 
thätigen 

VoD  des  £r 

Erwerbs- 
thät'ge 

Dienende 
für  häusliche 
1     Dienfte, 
im  Haushalt 

ihrer 
HfirrfehAft 

Angehörige 

ohne 

Hauptberuf 

Erwerbs- 
thätige,               ß^ 

Dienende      ,     ^ .    u    r 
und           obneNebenbenf 

Angehörige    (Nebenerwerb^ 

ganzen 

i|      lebend      | 

Bufammen 

"2." 

1882  1  1895  1 

1882 

1895  1 

1882  1   1895 

1882  1   1895 

1882 

JA 

13. 

1.             : 

3. 

4. 

5.     ' 

1     6. 

7. 

8.     1      9. 

L 10.  1    11. 

12. 

» 

m. 

88690 
19  597 

70  921 
19  394 

154 
13  914 

84 
13  727 

81992 
181729 

60231 
137  770 

170836 
215240 

131236 
170891 

87818  SS 

afr 

m. 

4850 
5135 

3  410 

4  636 

81 

83 

3894 
8255 

2564 
5  360 

8744 
13  461 

5974 
10079 

5985!    ;S 

bl 

m. 

1165 
11 

266 

415 
1023 

1580 
13O0 

im 

B. 

b2 

m. 

8620 
26 

3161 
208 

j 

219 

1821 
3123 

2165 
5132 

4942 
3  691 

5  326 
5  559 

3189 

279i 

B«rgl)ii 

■liteiwefei, 

bd 
cl 

m. 

m. 
io. 

4940 
U7 

408 
1353 

2 
594 

4 

1308 
3212 

9 
75 

6250 
3953 

417 
1432 

1  47»; 

Sä) 

liiiRrie 

clfr 

m. 

7 
55 

— 

1 
7 

8 
6-2 

'        4 

iid 

Biiwefei. 

o2 

m.  ^ 

121007 
20143 

'S^ 

1     673 

7 
829 

37  439 
77  902 

40778 
84795 

158448 
98  718 

189131 
120  311 

J111752,3^,^,i 

o2fr 

\    ro. 
1    W' 

172 

1 

53 
74 

977 
247 

1      .11 

1      ^'^ 

o8 

m. 
wJ 

m. 

26  749, 
4  760^ 

1' 
1 
222,1 

12137 
25  226 

38  887 
30208 

218 167 
44891 

2600311 
65  423 

167 
15  210 

94 
15  945 

124  646 
271009 

119  661 
262674 

342970 
331 110 

379786 
344  042 

19294 

1 

8a. 

263058825464! 

15867 

16089 

895665882885 

674080 

728828 

168799 

2U95I 

* 

m. 

18587 
8120 

18874 
9  329 

1 

190 
,    8760 

1 

52 
9138 

17414 

14  836 
34  303 

36191 
56  727 

33  762 
52770 

jl27«9'»;« 

b 

m. 

4994 
107 

7967 
380 

682 

6 
950 

!   1887 
'   3373 

2055 
5  234 

6  381 
4162 

10028 
6  564 

j  4785 

77^ 

C. 

Hiiiel 

! 

m. 

192 
5  310 

6 

18 
4ö 

210 
5  356 

141 

iii 

c2 

m.  ^ 

12758'    5128 
5117     4  938 

390 

2 

59 

6  770 
14  762 

365 

782 

19  528 
20269 

5  490 
5  779 

118709'*^ 

Verkehr 

c3«) 

m. 

m. 
w. 

14  838 

3  423 

1 

168 

8145 

18282 

22  983 

21873 

36  339 
13  344 

46994 
23  380 

190         60 
9  832  10321 

25  571 
57982 

25  419 
58641 

62100 

72473 
92342 

t 

S«. 

49688 

70874 

,10022 

10881 

88558 

84060 

148258 

164815 

31268 

tt)lS 

*)  Einfchließlich  Gll  und  C  12  c,  yrgl.  unten  Seite  46  flf. 
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Mh  Hauptbernfeabteilungeii  1882  und  1895. 


iverbathitigen  von  Sp.  5  (bezw.  bei 
Sp.  12  Ton  Sp.  4; 

Als  Nebenberuf  (Nebenerwerb)  üben 
den  betreffenden  Beruf  aus 

Geramtzahl 
der  den 

Berufs- 
abteilung; 

Berufs- 
rtellung; 

Ge- 
rchlecht 

haben 

b« 

Neben« 

Über- 

Neb«]i- 

raf 

)nr«rb) 

find 

Neb«nl 

flberli 

in 

erafen 
anpt 

un- 
felb-  i 
rtän- 
dig 

Hnd  Insbaf.  in 
AKLndwfch.) 
alsNebenbernf 

Perfonen 
überhaupt 

1882     1895 

darunter  in  einem  andern 
Hauptberuf  erwerbsthätig 

betreffenden 

Beruf 
ausübenden 

insbef. 
in  AI 

felb- 

reib- 
ftän- 
dig 

"isT' 

HO- 
felb- 
ftän- 
dig 

'19. 

reib- 
rtän- 
dig 

un- 
relb- 
rtftn- 

dig 

insbefondere 

in  A  1  (Land- 

wirtfohafi) 

Perronen 

(Sp.  4    (Sp.  5 
u.  20)    u.  21) 

1882      1895 

MUpt 

[LtSLUCi'     iiiiu- 

fchaft)      ^ 

felb- 
ft&n- 
dig 

un- 
f«lb. 
fün- 
dig 

U. 

15.   '     16. 

17.   1 

20.  J^  21.    ! 

22. 

^3.   : 

24.    1    25.  J 

26.         27. 

1.  2.  3. 

1266 
2m 

36  583 '44  335 
2üOO  !  ii^5ö 

1 

2092, 

745 

35  567 
1339 

1067 
667 

24  220 
3362 

27  018 

25  384 
1042 

1397 
384 

20  990 
643 

776 
322 

112  910 
22959 

97  939 
22  332 

1733 

m 

1667 

527 

1572 
197 

227 

5^5 

1478 
175 

190 

352 

436 
511 

1045 
946 

921 

117 
251 

870 
67 

95 

238 

5286 
5  636 

4455 
5582 

3  »f^ 

46 

19 

1 

37 

11 

i  -  ^ 

4 

17 

4 

12 

— 

6 

1182 
11 

p.i  "^ 

367 

1 

303'!     340 

1\         1 

43 

282 

21 

105 
2 

73 
5 

43 

1 

23 

21 

— 

3  725 

28 

3234 

213 

":!  »>2 

143 

3 

43       106 
2       

48 

3 

38 

5 

2 

83 
8 

46 

35 

18 

1 
1 

5023 
155 

b  "3 

88        76 
:ibO '      227 

11 
13 

78 
390 

i         7 
1         4 

69 
223 

1024 
4?  5^^;.^ 

42 

18 

931 
358 

24 

8 

845 
216 

1432 
3875 

pl  ''i 

3          2 

4^1          8 

1 

1 

2 

8 

— 

2 

18 
83 

— 

17 

— 

16 
11 

25 

138 

a«if' 

8102 

16764' 
585 

11470 
185 

6  958 
484 

10  619 
'     148 

6148 
437 

6878 
819 

4185 

2  416 
54 

1  675 
105 

2  258 

1       20 

1291 

76 

127885 
20  962 

152  531 

35  219 

::!  «^2 

113       112.          6 
w       io  1        1 

107           6 
15      - 

106 
i5 

27 

26 

6 

2 

22 
5 

6 

20 
5 

951 
198 

"ih^fr 

hm\  5  691  !  4  789 

181       160  !        49 

1295    4  548 
132 \        47 

1144 

2  734 
464 

1  924 

1       ^^ 

728 
69 

1821 
14 

601 
50 

29  483 
5  224 

b  C3 

m. 
10. 

7797  61260|62667 
i'M    S525\.  2382 

2098  64  785*65(^9 

10861 
2142 

52  560 
i7i4 

8  756 
1817 

31639 
4  694 

36  224 
7  524 

30  786 
1219 

4957 

126  008 
'     752 

3  651 

249  806J296  255 
49  585'  72947 

18003 '54274 

ll 

10578 

86838 

48748 

82005 

6141 

267604570 

299891869202 

Sa. 

1                  ; 

78721  6217    8852 
Itnil  1697  '  1667 

1 

642-6089 

350  1 1  380 

1 

139 

16  386 

2  329 

16  842 
3239 

1 

15  448 
1452 

1184 
351 

1 
8220 

1    946 

j 

265 

^12 

34  973 
10  449 

35716 

C. 

221       102  m      168 

in          0           3 

84  j      88 
7           2 

14 
5 

1496 
25 

610 

6^5 

1     423 

!      s 

'fo 

33 

1 

2 

6490 
132 

8  577 
4^5 

::|  " 

51        39i         5 

10o7       8oO\        62 

\       481        1 
1  011  |i       i6' 

38 
832 

629 

\       61 
67 

526 
li54 

23 
12 

384 
685 

821 
16  777 

^:!  «1 

269  ,     220 ,        69 

^'iö'       255  1        18 

205 
298 

54 

2 

166 

253 

1422 
1703 

110 
659 

25 

ii 

76 
90 

17       45 
—         63 

14180 
6820 

5  233 

d5i^7 

a  «^ 

2H9l!  2778    2248 

1      699 
1     .-^ö« 

.2161 

618 

1156 
967 

763 
22 

370 
^5 

635      305 
16        67 

15  994 
4  390 

-j    c3.) 
m. 

3  357 

9356  11342 
S044\   1772 

,  1678';  8  393 
1909    1  418 

,    975 
1  630 

19  304 
4  057 

19  347 
i6'  417 

16  715 
1560 

2  307 
1590 

8  928     989 
975  1  226 

55  643    66  341 
17  401     39  797 

4861 

12400 

li'"" 

'  3587 

1 

9811 

li 

2605 

23861 

35  764 

18  275 

8897 

9908 

2215 

78044 

106138 

Sa. 
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Die  Bevölkerung  nach  Hauptberufsabteilangen  1882  und  1895. 


(Noch)  Tab.  1.    Die  BeToIkernng  Wtrttembef^ 


Berafs- 
abtellaog 


Stel- 
lung 

im 
Beruf 


2. 


m.  = 
mäDnl 
w.  =: 
weibl. 
Sa.  s 

im 
ganzen 


A  Ms  €. 


F.') 
•hie  Berif  iii 
Bemhaigibe.') 


A  bis  F. 


•  ! 

'  1 
.1  j 


m. 
w, 

m. 
w, 

m. 
tr. 

m. 
w. 

m. 
w, 

m. 

tr. 


B.«)         II 

(einfchl.  i>«rrönl.|l 

Bedienung,  auvli  / 

Lohnarbeit  wech-, 

feindet  Art).      i 


F. 

MiliUr-,  ■•[-, 

birgerlicher  iii 

kirehlicher 

lieift, 

aich  r«g«iaiite 

freie  BemfsarUi. 


mJlnDlich 
weiblich 

SiBia 


m. 
w. 

8a. 


Die  BeröIkeruDg  nach  dem  Hauptberuf  der  Erwerbs- 
thfttigen 


Erwerbs- 
thätige 


Dienende 
fOr  häusliche 

Dienfte, 
im  Haushalt 

ihrer 

Herrfchaft 

lebend 


1882  I  1895  I,  1882 


_4^_J_5. 


6. 


270  724 
61731 

9173 
135 


253  791 
110  645 


248562,  514 
63  46137  573 

18  342'l    2 
76l\  1299 

67  313 
97  8611 

192  332 
60  320 


1895 


52  709 
11459 

10  841 
9 121i 


533  688  590  09£ 
17251124298c 

706199833082 

I 


10 
1207 


526 
40079 

140605 


_7.__'' 

306, 

40  735 1 

11 

1 
14 

10 
924 

2 
508 

1 

28 


Angehörige 

ohne 

Hauptberuf 


1895 
9. 


8. 


260814 
569  636 

2  957 
7018 


56148 
113886 


331 
44  359 

44690 


319  919 
693  539 


219  323 
466  640 

6468 
16  935 

269 
593 

42  083 
87  466 

29456 
62486 

4  570 
9158 


302169 
642278 


1013458944447 


Erwerbs- 

th&tige, 

Dienende 

und 

Angehörige 

aufammen 

18M_|   1896_ 
10.     L_ll._ 


532052   468191 
666  939   570636 


12132 
8452 


24821 
18846 

67  583 
98468 

309949   234425 
228  738    148  710 

82167 
74  453 

15412 
18  307 


854133 
906129 

1760268 


892  599 
929620 

1822219 


Yoi  des  Er 


fiBd       i 
ohne  Nebeil^enf 
(Nebenerwerli 

1882  ;  m 

18. 


12. 


208853 


8365 


321294 


155  S3J 

17  aö 

9444: 

172817 

I  oifu: 

367b4 

10  n 


'4565» 


538518M1H- 


•  I 
"  I 

•  1 
'  1 


m. 
w, 

8a. 


ro. 

8a. 


2  376 

3  516 

5892 


1882 
zuf. 

f.   UDt. 


2397!     — 
o  334  '     Itf 

7  731       16 


27 

1768 
3  578 

1425 
2  970 

4144 
7110 

3822 
8  331 

27 

5346 

4395 

11254 

12153 

5061 


2137 
72« 


14024 
3  622 

29749! 
359. 

3  9731 

173 
526  , 


f. 
Sp.  4 


100 

3 

1 
229 


r. 

8p.  4 


38417 
4  381 

42  798 


26  643 
c?5^7 

60320 


125 

087 

549581  7212 


47  919 
7034 


104 II  13  687 
7  77i     5^C>17 

7875    45  704 


7560 
19893 

21684 
30  222 

3644 
8  796 

2  078 
Ö6f55 

f. 
Sp.  4 

33396 
9984 

6052 
8609 

23 
5<J 

196 
588 

13305 
34  596 

52  229 
43485 

61328 
49403 

47908 

95714 

110781 

I 


f. 

Sp.  4 


1185 

I  n% 

Ja 

%&: 

I    la^ 


38094 

50  393 

88487 


240   178 
5  677  6872 

4  704 
19  298 

5  865 
24167 

31587 
58  652 

44137 
81422 

5917  7050 

24002 

30022 

90289 

125559 

männlich 
tccihlich 


601 124:678  509;|     891 
214  0851305  744  52859 


8iBiBia  815  209  984  253  53  750 


613 
59642 


340078  322  764 

748  4321  70400310153 


10885101026767 


9420831001886 
7611068776 


19574692070662 


65f*> 

84285  fiaS» 


49588 '»ll» 


62739l8a5fr 


«)  Kommt  nur  bei  A  (AI)  vor.  —  *)  Nur  foweit  nicht  bei  der  Herrfchaft  lebend,  rrgl.  Sp.6/7obei- 
')  Sofern  die  betreffenden  Perfonen  nicht  als  „ Angehörige**  (vrgl.  oben  Spalte  8/9)  bei  anderen  Benfef 
zählen  find. 
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ich  Hauptbernfsabteilnngen  1882  und  1896. 


rerbstbitigen  von  Sp.  5  (bezw.  bei 
Sp.  12  von  Sp.  4) 


liftben  Neb«n- 

bernf 
N«bentrwerb) 


iber- 
laopt 


iosbef. 
in  AI 
(Land 
Wirt- 1 
fchaft)! 


14.       15. 


2727:48  368 

7  009   5  050 


1017 
16 

3743 

9515 
im9 

5925 
1825 

662 

m 


9 
137 

iiar 

17404 
884 

15245 
1692 

31 
10 


81878 
iSW  8  752 

I9fö{9U630 


find  in 

Neb«nbemf«n 

flberhaapt 


felb- 
ftän- 
dig 


16. 


un- 
felb- 
ftftn- 
dig 


17. 


find  insbef.  in 
A 1  (Lndwfoh.) 
altNobanbemf 


felb- 
fUn- 
dlg 


nn- 
felb- 
rtftn- 

dig 


18.    '   19. 


86  627116  013 
5  598   2429 

193 
10 

3074 
2  743 

8081 
938 

2  881 
477 

479 
178 


6 

745 
725 

11790j 
25d 

13  863; 


1388 

205 
133 


114118 
8100 


80721 
6  775 


43  504 
2908 

648 

4: 

26 

33 

10890 
179 

13164 
1306 

31 
10 


4  929 
2 152 

45 

5 

111 
1074 

6  517 
705 

2  086 
386 


fö8  26313  688 
444()\  4322 


12221887496  72  703 18  01< 


Als  Nebenberuf  (Nebenerwerb)  Oben 
den  betreffenden  Bernf  ans 


Perfonen 
überhaupt 

1882  I  1805 


20. 


21. 


152  798 119  123 
17919    14875 


1747 
29 


25  275 


819 
98 

9  518 
81966 

7  555 
45  546    13163 

11458 
2690 

793 
1019 


179  820 
63  494 


0 


darunter  in  einem  andern 
Bauptberuf  erwerbsthätig 


felb- 
ftän- 
dig 


22. 


un- 
felb- 
rtftu- 

dig 


insbef ond«re 

In  A  1  (Land- 

wirtfohaft) 


felb- 
ft&n- 
dig 


23.         24. 


fttlb. 
fün- 
dig 


25. 


87  36029122 


5  750 

539 

10 

1098 
1423 

2  642 
111 

8741 
837 

204 
156 


149  266  100584 
113  811h    8287 


2  527 

220 
11 

7020 

3  375 

4  551 
549 

2  520 
448 

296 

74 


43  729 
6  984 


243  314  263  077  108871 60  713 


m 

m 

205 
210 

216 
141 

188 

415 

857 

26 
113 

190 
106 

16 
104 

166 
265 

189 

296 

1 

119 

431 

143 
263 

406 


108 
66 

174 


,30618 
,1681 

1      ^^ 

,2376 
38 

8124 

20 

8 


6264 

8 

1259 
1120 

1370 

1847 
389 


141300 
^Ö7P 

48879 


10748 
3711 


Gefamtzahl 
der  den 

betreffenden 
Beruf 

ausübenden 
Perfonen 


(Sp.  4 
U.20) 

1882 


26. 


(Sp.6 
U.21) 

1895 


27. 


423  522 
79  650 

10  920 
164 


279066 
156191 


367  685 
78  336 

19161 
859 

76  831 
179827 

199887 
73  483 

64167 
14149 

11634 
10140 


713  508 
236005 


14459  949518 


739  365 
356  794 

1096159 


Berufs- 
abteilung; 

Bemfs- 
ftellung ; 

Ge- 
fchlecht 


1.  2.  3. 


28 
21 

90 
49 

10 
14 

2542 

3  781 

2540 
5  597 

49 

189 

24 

6823 

8187 

männlich 
SlBBS 

D.«) 
m. 

Sa. 


1791 
8514 

0305 


189 

m 

1381 

326 

2  063 
239 

490 
194 

1364 
179 

17 
145 

1777 
590 

1421 

243 
90 

1     P5 

23 
69 

15  801 
4  212 

723 

539 
17 

706 
18 

148 
3 

513 
i4 

27 
3 

f 

2008 
7 

1740 

127 

1171 

21 

f. 

31757 
366 

136 

78 

930  j!  1  037 
50 "  48 

256* 
30^ 

875 
23 

57 
4^6 

Sp.  4 

1863  1 
152 

1510  1 
5P 

298 
^4 

|1049 
19 

126 
19 

Sp.  4 

5  836 
2  679 

16 
7 

11 ;     3 

12 

7' 

2 

9 
7 

9 
2 

1  , 

7 



3 

182 
52^ 

063 
o3J 

2861  1  8809 
4f)0  \      305 

906  i  2  754 
234  1  ^lö 

110 
iS4 

5  696 
557 

5  657 
750 

4  672  ! 
195 

675 
il5 

3036 
119 

173 

6S 

44113 
4978 

53  576 

7  784 

m 

8261 

14114 

1 

1140 

1 

2970 

2^ 

6298 

6407 

4867 

790 

8155 

261 

49091 

61860 

899 

3073 
2916 

2533 
-2  575 

1543 

898 

12015 
\2140 

1063 

7^^ 

• 

• 

• 

• 

318 

5989 

5106 

2441 

|4155 

1845 

• 

• 

• 

, 

26643    38094 
33  677  \  50  393 


88017 
12-278 

100295 


120676 
11119 

181795 


33196 
41216 


73  222 

6  902 

180124 


14  8761185 
5  392 


682 
6*4  55tf 


155066 
114  824 


20268  2500882698901 


I 


105364 

854b 

113912 


93l|: 
744|l 


E. 


"»•l    a 

«7.) 
""•I      b 

tr.J 
"•j    d 


m. 

Sa. 


F.») 


m. 
ti7. 


60820    88487  1  8a. 


44  432  J44426  109311 786  8061  833  575 
7  12o\  2747\  381^278 44l\  420  568 

51552^7178147 


0652471254148  Sihs 


A-F. 

männlich 
weiblich 
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Tab.  2.    Die  Bevölkerung  Warttamberp 

1 

1 
Ij 

Die  Bevölkerung  nach 
dem  Hauptberuf 

Nach  der  Berufsftellung  der  Erwerbsthätigeo  (Sp. : 

SelbftändigemitDienft- 

Yerwaltnnffs-  and  Auffichtsperfoal 
mit  DienftDoten  and  Angehörign 

Bernfsgruppen 

boten  und  Angehörigen 

Die- 
nende 

Er- 
werbs- 

deren 

t 
Erwerbsthltige 

1 

dorn 

I'        ! 

Qo- 

für 

An- 

8elb- 
ft&n- 

bl 

b2 

b3     laf.  ! 

und 

Er- 

häU8- 

ge- 

dige, 
leitende 

Wirt- 
fchfte.- 

Iblbi«; 
b3;, 

fchlecht 

liche  ! 

Beamte, 

1        ' 

Berufsarten 

werbs- 

Dien- 

hörige 

Be- 
nuer. 

An- 

be- 
amte, 

Auf. 

Bech-           .    1 

1 

th&- 

fte,  im 

ohne 

Pächter 
etc.; 

Dienft 

Qats- 

ficht!. 

nung«. 

aoeb  j 
He-    , 

IWi    ^ 

1 

tige 

Haufe 
der 

Haupt- 

Bu A4 

tLUCh. 

Porft-u. 

boten 

ge- 
hörige 

ver- 

walter, 

In- 

per- 
fonal 

fonal 

Tier-   1 
fOrfler 

botea 

Herr- 

beruf 

Jagd- 
beuate 

fpek- 

eto. 

fchaft 

bii 

toren 

lebend 

einfohl. 
Ober- 

eto. 

i 

(A  1-6) 

fOrfter 

1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.     1     7. 

8. 

9. 

10. 

11,  ■    12. 

13.     H 

1.  LiBiwirtrehift, 

1 

«Irtiereii.Tlmiekt 

ll 

AI. 

'^' 

275  878 

154 

153184 

154158       149 

140850 

229 

206  '     4 

439 

1     y* 

Landwirtfchaft, 

w. 

158  751 

17485 

311901 

30000  17336 

287  024 

5 

1      — 

6 

90    :^ 

Zncht  landwirtfch. 

.    Nutztiere  etc. 

Se: 

429624 

17689 

465065 

184158 

17485 

427874 

234 

207       4       445 

"  -^ 

A2. 

m. 

2910 

1 

921 

831») 

1*) 

607») 

5 

17       7    |l    29 

-     i 

Knnft-  und  Handels- 

w. 

252 

218 

2  312 

87») 

206») 

1540») 

__ 

5 

_ 

5 

2      IJ 

gärtnerei,  Blumen- 

und  Kranzbinderei. 

8«. 

3162 

219 

3283 

918») 

207») 

2147») 

5 

22 

7 

S4 

2      ä 

A3. 

m. 

38 

1 

18 

27 

1 

14 

1 

1 

Tierzucht  (ohne  die 

w. 

9 

4 

50 

7 

4 

40 

— 

_     _ 

Zucht  landwirtfch. 

"   ' 

Nutztiere). 

,    8.. 

47 

5 

68 

34 

5 

54 

1 

!         ,1 

—     ^ 

11.  Forftwirtfehift 

i 

1 

■id  fiklml 

1 
1 

\ 

A4.«) 

m. 

4167 

21 

2  915 

283 

19 

174 

1 

640 

2     4 

Forftwirtfchaft 

1    w. 

168 

383 

6606 

5 

238 

520 

1 
.     1     .     1      4 

89   K 

and 

• 

1 

Jagd. 

.    8«. 

4890 

404 

9521 

288 

257 

694 

• 

1 

1644 

91   1< 

A5,  6. 

1 

m. 

86 

51 

58 

47 

! 

_ 

_ 

Fifcherei  auf 

'    w. 

5 

3 

94 

3 

3 

83 

_^ 

offener  See  und  in 

1 

Binnengew&ffem. 

8e. 

91 

8 

145 

61 

3 

130 

»)  Einfchließlich  der  a  fr-Perfonen  bei  A  2. 

^)  Bezüglich  der  Berufsftcllungen  b  und  c  f.  die  Aasführnngen  oben  Sp.  12  und  19. 
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tk  Hanptbem&arten  am  14.  Juni  1895. 


;6ben  Höh  folgende  BeTOlkernngsgruppen 


Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dienftboten 
and  Angehörige 


Erwerbstbätige 


deren 


cl       c2 
ai«ii- 

ag«-  I  Land- 
"^  '   Wirt- 

dM        liehe 

[»"•    Knech- 

hAl* 

ngf.     teund 

ror.    ;]Ugd« 


c8   I   o4 

TaglOhner  und 
fonffcige 
ArbaiUr 


«ndi 
liltig 


I 


(SU  AI 
mit  ei- 
genem 
oderge- 
paeb- 


Land) 


15.         16. 


35979   7  76210841 


6694 
107720465' 


JUX 

10 
65 

75 


3  082   9121 
5644410844 


17. 


(in  AI 
ohne 
eigeoet 
oder  ge- 
pach- 
tete! 
Land) 


lUf. 

Ol  bis 

c4; 

sn  A4 

auch 

Wald. 

i  hflter, 

Hols- 

hacker 

etc. 


Dienft- 


boten 


18. 


19. 


An- 
ge- 
hörige 


20.      21. 


1928 
55 

1963 

61 
2 


1 
27 


112; 
40' 


1996211245021 

2050 
160 


152    - 


4    - 


4    - 


121276 
123745 


2210 

10 
2 

12 


8244 
154 

3896 

28 


i 

12281 

119 

24742 

188 

87028 



308 

10 

758 

10 

1061 

—  10 

14 


56 
56 


80    - 


2  275 
4906 

7181 

4 
11 

15 


Von  den  Erwerbsihätigen  im  Hauptberuf 
(Spalte  3) 


find 

ohne 

Neben* 

bernf 


find 


haben 
Nebenberuf  I 


I    find  ini< 
Iberondereiin 
in  Neben-    ,;  der  Land« 

berufen 
Überhaupt 


flber- 


haapt 


22. 


23. 


224170 


147 


iOä 


51708 
6  351 


5705605410656 


2884 
217 

2601 

17 

7, 

24 


1961 

2055 

54 
4 


526 
85 

561 

21 

2 


2  206 
69 

2275 

32 

1 


befon- 

dere 

in 

Land- 
wirt- 

fehaft 
(AI) 


24. 


felb- 
fttndig 
(a,afr) 


25. 


8570||37  72017  68'^^5 
2086 


kl  622  20  295  6851 


462 

27, 


16 
2 


18 


2184{ 

671 

2251 

36 


58   83   31 


wirtfohaft 
(AI  all 

Nebenbemf 


nnfelb. ;  reib- 
ftlndigirtin- 

(b,  c,  d,  I  dl^ 


anohD) 


(») 


26. 


3902 


2  65^1276 


27. 


nn- 
felb- 
fün- 
dig 
(b,o) 


386 

21 
407 


20 


1947 
22 

19 

36 
1 

37 


155| 

H 

169* 

I 

4 
2 


50, 
482 


331 
13 

844 

13 

18 


88^1863 


3497 

810 

4807 

131 
14 

145 

3 
2 


324 
18     49 


1881 

28 
1 

29 


873 


Ge- 

famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 

Beruf 
au8- 

flben- 
den 
Per- 

fonen 
ein- 
fchl. 
der 

neben- 

bernf- 
lich 
Thä- 

tigen 


364935 
243029 

607964 

3428 
468 

8896 


27 
255 


7992 
516 

85U8 


186 
10 

196 


Qe 
fohl. 


Be- 
rufs- 
grup- 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 


2.;'     1. 


m.  I 
w.  i 

8e.1 


m. 


AI. 


A2. 


A3. 


m. 
w. 

Se. 

m. 
w. 

8e. 


IL 

A4. 


A5,  6. 
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n. 

(Noch)  Tab.  2. 

Die  BeTolkenmg  Wflrttembeq 

Die  Bevölke- 
rung nach  dem 
Hauptberuf 

Nach  der  BerufsÜtellnng  der  Erwerbsthätige 

n  (8p.  3)  1 

Selbftftndige  mit  Dienftboten 

Yerwaltungs-  und  AnfOehtsperfoH 

Berufsgruppen 

und  Angehörigen 

mit  Dienftboten  und  AAgeböriga 

Die- 
nende 

Erwerbsthätige 

deren 

Erwerbsthätige        | 

dem 

a 

afr 

bl 

b2 

b8  P 

1 

und 
Berufsarten 

Ge- 
fchL 

Er- 
warbt- 

für 
häus- 
liche 
Dien- 
fte,  im 
Haufe 

der 
Herr- 

An- 
gehö- 
rige 

Selb- 
ftän- 
dige, 

zu 

Haus 

för 

zuf. 
a 

Oienft- 

An- 

teob- 
nifeh 
gebU- 

Auf- 

m&nni- 
fohM 
imd 

so/, 
bl 

1 

tht- 
Üge 

ohne 
Hpt- 
beruf 

lei- 
tende 
Be- 

frem- 
de 
Rech- 

und 
afr 

bot«n 

gehö- 
rige 

dete 

Be- 

tri«b«- 

bd- 

lIOiKB- 

per- 
fonal 

Ver- 

wal- 
tongs-i 

«^_    1 

bis 
b3 

bOttB        . 

fchaft 

amte 

nung 

amte 

par-  1 

(B  1-11) 

lebnd. 

1. 

2. 

3. 

Li-__ 

5._ 

6. 

7. 

_8- 

_9._ 

10. 

11. 

12^ 

13. 

14. 

15.      It 

Hl.  Bergbai  etc. 

1 

1 

1 

B  1.  Erzgewinnung 

m. 

61 



36 

3 



3 

2 

3 

2 

_ 

5 

—       c 

und  Aufbereitung 

w. 

7 

9 

70 

— 





6 

11 



„^ 

3      ; 

von  Erzen 

8e. 

68 

9 

106 

8 

— 

8 

6 

18 

^ 

2 

— 

"5 

8    a 

B2.  HOttenbetrieb 

m. 

568 



358 

12 



12 

___ 

3 

12 

13 

42 

67 

—    n 

w. 

13 

22 

828 

— 

— 

— 

10 

19 



7     n 

Se. 

m 

22 

1186 

12 

— 

12 

10 

22 

12 

13 

tö 

67 

7    n 

Bd.  Salzgewinnung 

m. 

581 



426 

12 



<    12 

__ 

4 

3 

12 

14 

29 

-    ^ 

w. 

4 

28 

874 

— 

— 



12 

14 





7      Q 

8«. 

585 

28 

1800 

12 

— 

12 

12 

18 

8 

12 

14 

ä 

7      fl 

B4.   Gewinnung 

m. 

7 

„_ 

5 

4 

4 

_ 

1 

1 

1 

Ton  Stein-  und 

w. 



1 

7 





___ 

3 



1 

Braunkohlen  etc. 

8e. 

7 

1 

12 

4 

— 

4 

— 

4 

1 

— 

1 

1^ 

— 

B5.   Torfgräberei 

m. 

153 

_„ 

108 

12 

__ 

12 

_ 

17 

1 

—                 1 

—        1 

und  Torfbereitung 

w. 

49 

6 

220 

— 

— 

5 

84 



^__ 

1     1       ; 

Se. 

202 

6 

828 

12 

— 

12 

5 

51 

— 

1 

—      '. 

1 

1       1 

IV.  Iiiiftrieier  Steile 

iii  BHei. 

B6.   Steinmetzen, 

m. 

3876 



1956 

620 

1 

621 



659 

_ 

23 

3 

26 

—      r 

Steinhauer 

w. 

24 

56 

3992 

11 

— 

11 

40 

1377 





—  ,  1 

Se. 

9900 

66 

5948 

681 

1 

632 

40 

2086 

— 

ä 

8 

» 

~      < 

B7.   Steinbruche, 

m. 

2103 



1294 

354 



364 

_^ 

289 

2 

14 

11 

27 

-.      I 

Verf.  von  groben 

w. 

71 

49 

2626 

12 

— 

12 

37 

628 

2       ! 

Steinwaren 

Se. 

2174 

49 

8920 

866 

366 

87 

917 

1 

14 

ii 

27 

2       1 

BS.   Verfertigung 

m. 

373 



145 

117 

_ 

177 



104 

2 

5 

1 

8 

feiner  Steinwaren 

w. 

7 

18 

384 

4 

— 

4 

17 

272 

__ 

«_ 

1 

1 

Se. 

880 

18 

529 

121 

— 

121 

17 

876 

2 

6 

2 

9 

—       ' 

B9.  Gewinnung  von 

m. 

1561 



866 

120 



120 

__ 

123 

11 

36 

84    ;  81 

—       i 

Kies  etc.,  Herftel- 

w. 

122 

69 

1870 

9 

— 

9 

49 

261 





12     n 

Inng  von  Kalk  etc. 

Se. 

1688 

69 

2736 

129 

— 

120 

49 

884 

11 

86 

84 

81 

12      li 

B  10.  Verfertigung 

m. 

408 

— 

264 

32 

— 

32 



31 

1 

7 

10 

18 

von  Zementwaren 

w. 

14 

20 

511 

— 

— 

— 

14 

54 





2       I 

Se. 

422 

20 

775 

82 

— - 

32 

14 

85 

1 

7 

1« 

1 

18 

2       1 

B  11.   Lehm-  und 

m. 

10 



6 





__ 



^^ 

_ 

1 

Thongräberei,Kao- 

w. 

— 

— 

17 

— 

— 





— 









iingräberei  etc. 

Se. 

10 

28 

1 
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eh  Hanptbemfsarten  am  14.  Juni  1895. 


«D  iicb  fönende  BevOlkerungsgruppen 

Von  den  Erwerbsthätigen  im 
Hauptberuf  (Spalte  3) 

famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aus- 
übend. 
Per- 
fonen 
ein- 
fchl.  d. 
neben- 
beruf- 
lich 
Thä- 
tigen 

1' 

~~| 

Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 

Be- 
ll rufs- 

Erwerbsthätige                  | 

deren      | 

I 
1 

find  , 

! 
ohne  !■ 

Ne- 
ben- 
beruf 

II 

haben 
Nebenberuf 

find  in 
Neben-     < 
berufen 
überhaupt 

find  im- 

beronden  In 

lar  lAodwirt- 

foluft  (A  1) 

all  Neben- 

beraf 

1  Iclfr 

c2     c2fr 

c3 

Hand- 
ar- 

zuf. 
cl 
bis 
c3 

Dienft- 
boten 

An- 
gehö- 
rige 

1 

Ge- 
rcbl. 

! 
1 

grup.| 

pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 

hltige 
amilien. 

Gefellen, 
Lehrlinge 

gehörige 

etc.        1 

beiter, 
Hand- 

über- 
haupt 

int- 
befon- 
derein 
Land- 

wirt- 
rchaft 

(AI) 

felb- 

ftän- 

dig 

(a, 

afr) 

un- 
felb- 
fUn- 

dig 
(b,c, 

^\ 
ancb 

D) 

felb-    "»- 

ftän- 
«"«     dig 
W    (b,c) 

D 

e- 

eb 

H 
DI» 
J. 

gs- 

t- 

bei 
afr- 
Per- 
fonen 

bei 

a- 

Per- 
fönen 

1 

bei 

afr- 

Per- 

fönen 

lang., 
Ar- 
beiter 
ohne 
Vor- 
bil- 
dang 

7.  1  18.  J 

19.    1   20.J 

21.  1    22.  1   23. 

24. 

25.  ^1 

26. 

J7.J 

28. 

29.   j   30.  1    81.  J 

32.  L2.  ] 

1. 

! 

HI. 

3      - 
8     - 

47 
47 

— 

6 

4 

10 

53 

7 

60 

__ 

28 
52 
80 

47 

5 

52 

14 

2 

16 

13 

2 

15 

12 
I2 

2 
2 
4 

11 
ll 

2 
2 

4 

68 

8 

76 

m. 
w. 
8«. 

Bl. 

-■  i  I 

1 

225      — 

11      - 

236     - 

264, 
266: 

489 

13 

502 

5 
5 

333 

735 

1068 

443 

12 

455 

125 

1 

126 

111 

1 

112 

124 
124 

4 
1 
5 

108 
108 

3 

1 
4 

581 

14 

595 

m. 
w. 
8«. 

B2. 

;  -_ 

453 

4 

457 

— 

87 
I7 

540 

4 

544 

9 
9 

402 

799 

1201 

348l 
3! 
351 

233 

1 

234 

223 

1 

224 

212 
212 

22 

1  ! 
28| 

202 

m 

21 

1 
22 

605 

4 

609 

m. 
w. 
8«. 

B3. 

I  1  z 

2 

""2 

z 



2 
~2 

1 
1 

4 
4 
8 

7 
"7 

— 

— 





— 

9 
""9 

m. 
w. 
8e. 

B4. 

- 

— 

3 

1 
4 

— 

137 

48 

185 

140 

49 

189 

— 

90 
184 
274 

91 

38 

129 

62 
11 
73 

45 
10 
55 

39 

4 

43 

28 

7 

35 

36 

3 

89 

9 

7 

16 

230 

72 

802 

m. 
w. 
Se. 

B5. 

IV. 

B6. 

3 

— 

3186 

7 

3193 

1 
T 

33 

2 

35 

3229 

13 

3242 

16 
16 

1285 
2584 
3869 

2701 

21 

2722 

1175 

3 

1178 

1129 

3 

1132 

Uli 

1 

1112 

116 

2 

118 

1031 

1 

1032 

98 

2 

100 

4402 

26 

4428 

m. 
w. 

Se. 

1 

1 

— 

733 

16 

749 

— 

988 

43 

1031 

1722 

59 

1781 

10 
10 

990 
1970 
2960 

1279 

57 

1336 

824 

14 

838 

810 

14 

824 

760 

7 

767 

108 

7 

115 

719 

7 

726 

91 

7 
98 

2956 

82 

8038 

m. 
w. 

Se. 

B7. 

1 

1 

— 

236 
2 

238 

2 
2 

9 
9 

248 

2 

250 

1 
1 

38 
106 
144 

302 

5 

307 

71 

2 

73 

62 

2 

64 

64 

2 

66 

14 

51 

2 

53 

11 
11 

411 

7 

418 

m. 
w. 
Se. 

B8. 

4 
5 
9 

__ 

734 

58 

792 

E 

622 

50 

672 

1360 

113 

1473 

8 
8 

701 
1497 
2198 

1255 

102 

1857 

306 

20 

326 

275 

17 

292 

283 

16 

299 

47 

7 

54 

237 

12 

249 

38 

5 

43 

1923 

140 

2063 

m. 
w. 

Se. 

B9. 

1 
1 

— 

266 

8 

274 

— 

92 

5 

97 

358 

14 

372 

4 
4 

226 
445 
671 

346 

14 

360 

62 
"62 

57 
57 

58 

"58 

4 
4 

53 
"53 

4 
"4 

488 

18 

506 

m. 
w. 

Se. 

BIO. 

- 

— 

5 
"5 

— 

5 
"5 

10 

lo 

1 

— 

6 
17 
23 

2 
""2 

8 
""8 

1 

7 
"7 

5 
5 

3 

~8 

4 
4 

3 

16 

1 

17 

m. 
w. 
Se. 

Bll. 

! 

1 

WArttMib.  Jfthrbfioh«?  1896,  Erginsungiband* 
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Die  BeTOlkernng  naeh  Haoptbernftaiten. 


(Noeh)  Tab.  2.    Die  BeYolkernng  Wfirttuibeiii 


Berufsgruppen 

und 

Berufsarten 

(B  12-22) 

1 
io.- 

1 
fehl. 

1 
t 

1 

Die  Bevölke- 
rung nach  dem 
Hauptberuf 

Nach  der  Berufsftellung  der  ErwerbsthiUgeii  (Sp.  3»  o^ 

Selbftändige  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 

Verwaltung 
mit  Dienftl 

1-  und  AufDehtsperfou 
boten  und  AngehOrif« 

Er- 
werb ■• 

um- 

tige 

Die- 
nende 

für 
häus- 
liche 
Dien- 
ftejm 
Haufe 

der 
Herr- 
fchaft 
lebnd. 

An. 
gehö- 
rige 
ohne 
Hpt.- 
beruf 

Erwerbsthfttige 

deren 

Erwerbstb&tige 

dem 

a 
Selb- 

rt&n- 

dige, 
lei- 
tende 
Be- 
amte 

afr 
zu 
Haus 
für 
frem- 
de 
Rech- 
nung 

zuf. 
a 

und 
afr 

Dienft- 
boten 

An- 
gehö- 
rige 

bl 

Uch- 
nifoh 
gebU- 

deto 

Be- 
triebe- 

be- 

amto 

b2 

Auf- 

nohto- 

per- 
fonal 

b3 

kMif. 

minni- 
febes 
und 
Ver- 
wal- 

tnngt- 

fonal 

bl 
bto 
bS 

DIoIV 

1.               1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1   !*• 

15.      V. 

loeh  IV. 

i 

B12.  Ziegelei,Thon- 
röbrenfabrikation 

m.- 
w. 

Se. 

4374 

209 

4&83 

3 
160 
163 

1531 
3053 
4584 

404 

25 

429 

1 
1 

405 

25 

480 

3 

147 
160 

458 

955 

1418 

10 

10 

43 

48 

20  '     73 

201     « 

—     & 

6     tS 
«     91 

B 13.  Töpferei,  Ver- 
fertigung gewöhn- 
licher Thonwaren 

m. 
w. 

8e. 

739 

24 

763 

24 

357 

883 

1240 

389 

10 

899 

1 
1 

390 

10 

400 

22 

22 

289 

766 

1055 

— 

1 
1 

2  ,      3 

1 

—             1 

B  14.  Verfertigung 
von  feinen  Thon- 
waren etc. 

m. 
w. 
Se. 

43 

8 

51 

— 

7 
17 
24 

2 
"2 

4 

4 

2 

E 

2 
5 

7 

__ 

2 

1 
8 

-  1      8 

—             1 

B15.    Porzellan- 
fabrikation etc. 

m. 
w. 

8e. 

236 

40 

276 

6 
6 

104 
255 
859 

17 
17 

— 

17 
17 

2 

2 

4 
23 
27 

— 

2 
1 

12 
T2 

14 
T4 

-        4 

2       U 

2      h 

B 16.   Glashütten  i  m. 

1  w. 

,8«. 

329 

28 

857 

1 

13 
14 

187 
383 
570 

5 
1 
6 

E 

6 
6 

2 
11 
18 

1 
1 

25 
25 

9 
9 

35 

-      1« 
3       % 

B17.    Glasverede- 

luog,  Glasbläferei 

vor  der  Lampe 

m. 
w. 

8«. 

152 

32 

184 

4 
4 

58 
123 
181 

8 

2 

10 

1 
1 

;    11 

8 
8 

10 
20 
80 

1 
1 

3 
1 
4 

2 

~2 

6 
1 
7 

—        « 

1        5 

1      u 

B18.    Spiegelglas- 
und  Spiegelfabri- 
kation 

m. 
w. 

8e. 

5 
1 
6 

— 

5 
5 

4 

"4 

E 

— 

E 

5 
5 

— 

— 

— ~" 

— 

1    "" 

B  19.   Verfert.  von 

Spielwaren  a.  Stein, 

Thon,  Glas  etc. 

m. 
'  w. 

8e. 

j 

2 
3 
5 

— 

-"" 

1 
1 

= 

""" 

— 

— 

— 

— 

1 
1 

1 

1 

"" 

Y.  MeUlherifbeitiig. 

! 

B  20.    Gold-  und      m. 
Silberfchmiede  etc.    w. 

iSe. 

4595 
1575 
6170 

2 
238 
240 

1890 
4092 
5962 

325 

25 

350 

51 
32 
88 

376 

67 

488 

2 
171 
178 

272 
692 
964 

5 
5 

52 

2 

54 

189 

20 

209 

246 

22 

268 

24      1* 

24    m 

B21.  SonftigeVer-    m. 

arbeitung  edler     ;  w. 

Meulle            Se. 

626 
191 
817 

1 
57 
58 

315 

707 

1022 

54 

6 

60 

19 

4 

28 

73 
10 
88 

1 
41 
42 

53 
170 
228 

1 
1 

11 
11 

57 

1 

68 

69 

1 

70 

6       41 
6      3 

B22.    Kupfer- 

fchmiede 

1 

1 

m. 
w. 
8e. 

1 

789 

16 

805 

41 
41 

315 

789 

1104 

257 

5 

262 

— 

257 

5 

262 

"36 
36 

198 
532 
780 

— 

6 

5 

6. 

11 
11 

1 

3 
S 

4 
f 

Die  BevSikernng  nsoh  Hanptbernfsarten. 
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eh  Hsaptberaftarten  am  14.  Jnni  1895. 


■BT 

famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aus- 
übend 
Per- 
fonen 
eln- 
fchl.  d. 
neben- 
beruf- 
lich 
Thä- 
tigen 


)en  fich  folgende  Bevölkernngagrnppen 


Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 


Erwerbsth&tige 


1  Iclfr     c2    |c2fr     c8 


tbStige 

amilien* 

fehörige 


idi 


hei 
afr- 
Per- 
foneo 


Gefellen, 

Lehrlinge 

etc. 


bei 

a- 

Per- 

fonen 


7.     18.  t    19. 


bei 
afr- 
Per- 
fönen 


20. 


Hand« 
•r- 

boiter, 
Hand-I 
lang., 

Ar- 
beiter 

ohne 

Vor- 
bil- 

dang 


21. 


zuf. 
cl 
bis 
eS 


22. 


deren 


Dienft- 
boten 


An- 

gehö- 

rige 


23. 


Von  den  Erwerbsthätigen  im 
Hauptberuf  (Spalte  3) 


haben 
Nebenberuf! 


24.  I  25. 


über- 
haupt 


int. 
befon- 
derein 
Land- 
wirt- 
fchaft 
(AI) 


27. 


find  in 
Neben- 
berufen 
überhaupt 


find  ina- 
befondere  in 
der  Landwiri- 
fohaft  (A  1) 
ale  Neben- 
beruf 


felb- 
ftän- 
dig 
(a, 
afr) 


28. 


un- 
felb- 
ftftn- 

dig 

auch 
29. 


felb- 
rt&n- 

dig 

(a) 


un- 
felb- 
ftän- 
dig 
(b,c) 


Qe- ! 


fohl. 


30.  I  31.  I 


Be- 
rufs- 
grup- 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 


2. 


273 
11 

284 

326 

3 

829 

9 

1 

10 

177 

30 

207 


7 
227 

131 

24 

155 


3865 
1453 
5818 

436 
170 
606 


3616 

157 

8778 

18 
4 


30 
2 


28 
10 

38 

69 
20 


6 

5 

11 


—  506    1 

—  .    9   - 

—  515   1 


7 

4 

11 

5 

3 
8 


184 
4060 

346 
14 


39 

3 

42 

205 

40 

245 


27 
816 

137 

29 

166 

1 
1 
2 

1 
2 
8 


99 

31 

180 

41 

5 

46 

14 

1 

15 


3978 
1496 
5469 

484 
180 
664 

521 

11 

582 


2 
2 


2 
2 

1 
4 
5 


43 
48 


10 
10 


1008 
1963 
2971 

67 
116 


5 
10 
15 

96 
218 
814 

169 
334 
508 

42 

98 

140 


3408 

171 

8579  |l 

412 

13 

425 

42 

7 

49 

202 

40 

242 

251 

24 

275 

143 

32 

175 

2 
1 


38 
1004 

327 
11 


1 
1 
2 

34 


38 
968 

295 

11 

806 

1 

1 

25 


1533 
3216 
4749 

238 
488 
72« 

117 
248 
865 


3973 
1546 1 
5519 

540 
183 
728 

659 

13 

672 


84 

78 

4 

82 

9 

9 

3 

S 


622 

29 

651 

86 

8 

94 

130 
3 


677 
19 


286 

8 

294 

1 
1 
2 

29 


331 

21 

852 

65 
4 


29 


76  I  59 
4 


80 
8 

3 
3 


535 

26 

561 

71 

7 

78 

112 
8 


138  115 


59 

8 

""8 

3 


602 

4 

606 

85 

6 

91 

132 

2 

184 


23 
4 

27 

1 
1 


18 
644 

240 

7 

247 

1 

1 

22 


304 

20 

324 

55 

4 

59 


43 
25 


3 
2 
5 

13 

1 

14 


55 
55 

7 
7 
3 
8 


504 

3 

507 

69 

5 

74 


22 

4 

26 

1 

1 


31 
23 
54 

2 
2 

4 


103    9 

2    1 

105   10 


297 


831 
38 


43 
10 
58 

245 
42 

287 

331 

28 


156 
32 

188 

5 
1 
6 

5 
3 

8 


4642 
1619 
6261 

643 
199 

842 

815 

18 

888 


ro. 
w. 
86 

m. 
w. 
Se. 

m. 


lY. 

B12. 


B13. 
B14. 
B15. 
B16. 

B17. 

B18. 

B19. 

Y. 

B20. 

B2t 
B22. 
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Die  BevOlkeruDgr  n*eh  Haoptbenifsftrten. 


(Noch)  Tab.  2.    Die  Befolkerung  WILrtteaiber 


Berufsgruppen'i 

ijOe- 

nnd  I 

'|rohi. 

Berufsarten    \\ 

I 

i 


(8  23—33) 


Er- 


werbt- 


tige 


1. 


2. 


loek  Y. 

B23.    Rot-  ODd 
Gelbgießer 

B24.    Zmogießer 


B25.  Verfertigung 

von  Spielwaren  aus 

Metall. 

B26.  Sonft.Verarb. 
unedler  Metalle 
(ansgen^  Eifen) 

B  27.    Erzgießer, 
Glockengießer 


B28.    Gürtler, 
Bronzeure  etc. 


B29.   SonftigeEr- 

Zeugung    etc.    von 

Metalllegierungen 

BSQ.  Eifengießerei 

und  Emailliernng 

von  Eifen. 

B  31.  Schwarz-  und 

Weißblecbher- 

ftellung 

B32.    Klempner 


B  3B.   Blechwaren- 
fabrikation 


Die  Bevölke- 
rung nach  dem 
Hauptberuf 


3. 


73 

1 

74 

90 

5 

95 

10 

6 

16 

1031 

283 

1314 

34 

1 

85 

418 

9 

427 

787 

52 

789 

2193 

40 

2233 

14 

4 

18 

3625 

37 

3662 

804 

279 

1083 


Die- 
nende 

för 
häus- 
liche 
Dien- 
fte,im 
Hanfe 

der 
Herr 
fchaft 
lebnd 


An 
gehö- 
rige 
ohne 
Hpt- 
beruf 


4. 


25 
65 
90 


—  42 
12  131 
12      173 


2 
13 
15 


—  576 
51  1191 
51     1767 


10 
10 

2 
25 
27 


41 
41 


15 
43 
58 

114 
331 
445 

340 

757 

1097 

1235 
2485 
3720 

2 
2 
4 


—  1472 
144  3283 
144  4755 

—  384 
63  784 
63  1168 


Nach  der  Benifsftellnng  der  Erwerbsth&tigen  (Sp.  3) 


Selbftändige  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 


Verwaltungs-  and  AufifiehtsperM 
mit  Dienftboten  ond  AngebOrifd 


Erwerbsthätige 


a 
Selb- 
ftän- 
dige, 
lei- 
tende 
Be- 
amte 


6. 


38 

2 

40 


1 
8 

61 

3 

54 

10 

lo 

21 

21 

26 
4 


27 
3 


19 
1001 

65 

1 

66 


afr 
zu 

Haus 
für 

frem- 
de 

Rech 

nung 


7. 


6 

6 

12 


13 
13 


zu  f. 
a 

und 
afr 


8. 


10 

lo 

38 

2 

40 

2 
1 
3 

57 

9 

66 

10 

lo 

24 

I4 

28 
4 


28 

3 

81 


1 
1 

995 

19 

1014 

65 

4 


deren 


Diairt- 


boten 


An- 

gehö 

rige 


9.    iiq. 


3 
17 
20 


12 
12 


21 
21 


6 
6 

2 
15 
17 


20 
20 


130 
180 


44 
44 


24 
72 
96 

2 
7 
9 

49 
109 
158 

6 
28 
84 

11 
47 
58 

17 
53 
70 

34 

71 

105 

1 
1 
2 

885 
2076 
2961 

55 
131 
186 


Erwerbsth&tige 


bl 

teob- 
nifoh 
gebil- 
det« 

Be- 
triebs- 

be- 
amte 


11. 


b2 

Attf. 

ficbu- 

per- 

fonftl 


12. 


b3 

kauf- 
minni- 

Tobee 

und   I     bl 

Ver- 

wal- 
timgt- 

p«r- 

fonal 


deres 


auf. 


bU 
b8 


At 


IHeafV 


13.  Ii    14. 


15.   !   !f 


1        — 


-  1 


22 

2 

24 


2 

1 

* 

__ 

1    _ 

- 

,   1 

- 

z 

— 

4 

— 

4 

3 

17 

— 

1 

8 

18 

15 

84 

15 

S4 

1 

— 

1 

— 

1 

29 

1 

29 

5 

17 

5 

17 

3 
8 

109 
109 

1 

1 

1 

1 

22 


I' 
28 

29  i! 

1 

1 

6 

"6 

111  i 
3  !, 
114 


1 

3 

138 

2 

140 

1 

1 

5 

5 

42 

1 

48 

77 

1 

78 


20 
20 


8 
8 


2      —      - 


36  1 
—  I 
86 


2 
2 


133  !    ~ 

3       13 

1S6  .    13 


Dto  B^rmOb&rfm^  nuk  HtniKi^nilfartMi« 


?1 


ififc  HMp»6niftarien  mi  U.  JniU  UM. 


hm  fitfa  folfaide  BevfllkenMgtgruppai 


Gehilfen  and  Arbeiter  mit  Dienstboten 
nnd  AjmebMgen 


Bnrerbethitige 


i\  |clfr 


thldge 

PimilieB- 

■gehörige 


ri«b 

Im 


Mi- 


be! 
tfr- 
Per. 
T  fönen 

iidi 


17.   la 


c2    c2fr 


Gefellen, 

Lebrlinge 

etc. 


bei 

Per- 
fonen 


19. 


bei 

Per- 

fonen 


Hand- 

Aae.1 


90. 


e8 

Hand- 


oha« 
Torw 

bil- 
doBir 


21. 


nnf. 
cl 
bis 
e8 


deren 


DUnft. 
boten 


An* 

gebO- 

rlge 


»: 


24. 


Von  den  &werb8thAtigen  im 
HMptberaf  (Spalte  B) 


nnd 
ohne 


Ne- 

ben. 


bemfilhanpt 


haben 
Nebenberuf 


über- 


b«faii< 
d«i»ls 
Land- 
virt- 


(AI) 


27. 


nnd  in 
Neben- 
berufen 
flberbiuipt 


felb- 
ftftn- 
dig 

(», 
afr) 


UD- 

relb< 

rtän- 

dig 

(b.  0, 

anob 
D) 


und  ioi- 

befondar«  in 

d«r  Landwirt- 

fohftft  (A  1) 

all  Neb«n- 

bataf 


felb- 

ftän- 

dig 

(a) 


W. 


nn- 
felb 
ftän- 

dig 

(b,c) 


Ge^ 

famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 

Beruf 


81. 


.1U8- 

übend. 
Per- 
fooen 
ein- 
fehl,  d 
neben- 
beruf- 
lich 
Thä- 
tlgen 

32. 


Ge- 
fehl. 


2. 


Be- 
rufs- 
grup- 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 


1. 


56 
50 

lo 


4 
6 

642 

218 

ao 
"•0 

881 

8 

889 


81 
C6S 

1785 

28 

tt06 

7 

8 

10 

2568 

12 

8H0 

482 
180 
612 


61 


6 

1 
8 

4 

8 
1 

4 

194 

59 

au 

2 

1 

8 

7 
1 
8 

44 
15 
69 

801 

18 

814 

5 

"5 

15 

4 

19 

178 

91 

964 


«1 

51 

8 

64 

5 

5 

10 


272 
1106 

28 

1 

24 


9 
896 

667 

47 

714 

2088 

86 

2124 

12 

8 

16 

2594 

18 

9612 


272 

878 


10 
1» 


8 
8 


13 
IS 


12 
12 


22 
48 
70 

18 
59 

77 


4 

4 

469 

950 

1419 

9 
18 
22 

101 
277 
878 

804 
648 
962 

1166 
2291 
8467 

1 

1 
2 

566 
1168 
1734 


549 
842 


68 

1 
69 

66 
3 


9 

6 

15 

941 

288 

1984 


1 
99 


9 
407 


51 
740 

9017 

84 

9861 

18 

4 

17 

8061 

88 

8094 


5 

24 

2 

96 

1 

1 

90 
90 

6 

20 
» 

48 

1 

49 

176 

6 

162 

1 

1 

564 

4 

666 


726   78 

274   5 

1000  68 


18 

2 

16 


8 
96 


1 

—  J  1 


66  1|  86 


6 


10 

2 

12 


60 


«8fl  66 


8 
"8 

12 


12 

87 

87 

158 

5 

156 

1 

1l 

458 

4 

462 


5 
78 


10 

w 

21 


91 

50 
öÖ 

175 

4 

179 

1 

1 

558 

4 

662 

80 

80 


6   60 

12 


18 
37 
87 


6  I  149 
2  !'  3 
8  |i  162 


51 
61 

3 
5 

8 


416  I 

4 
420 

66 
66 


42 

42 

2 
5 
7 


76 

1 
77 

96 

6 

102 

12 

8 

20 

1050 

287 

1837 

40 

1 

41 

424 


754 
52 


2213 

42 

2255 

14 

4 

18 

3728 

45 

3773 

820 

282 

1102 


m. 
w. 
8e. 

m. 
w, 
8«. 

m. 
w. 

8«. 

m. 
w. 

8e. 

m. 
w. 

Se. 

m.  I 

w. 

8«. 

m. 
w. 
8e. 

m. 
w. 
Se. 

m. 
w. 
8e. 

m. 
w. 

8«. 

m. 
w. 
8«. 


B23. 


B24. 


B25. 


B26. 


B27. 


B28. 


B29. 


B30. 


B31. 


B32. 


B33. 
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Die  BwlPkwtmg  nMh  H«aptb«nifMrt«ii. 


(Noch)  Tab.  2.    Die  BeTolkwuBg 


Bernfsgrnppen 

nnd 

Berufsarten 

(B  84-44) 

rohi. 

Die  BevO 

Ike- 
dem 
•uf 

Nach  der  Berufsütellang  der  ErwerbstbltigeB  (8p.  S) » 

rung  nach 
Hauptbei 

Selbftftndige  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 

VerwaltuDgB-  und  AuCnehtiperCoia: 
mit  Dienaboten  and  AngehOrif« 

Er- 

werbt- 
thi- 
dg« 

Die- 
nende 

för 
häus- 
liche 
Dien- 
fte,im 
Haufe 

der 
Herr- 
fchaft 
lebnd. 

An- 
gehö- 
rige 
ohne 
Hpt- 
beruf 

Erwerbsthätige 

deren      | 

Erwerbsthfttige       { 

dmi 

a 
Selb- 
ftän- 
dige, 

lei- 
tende 

Be- 
amte 

afr 
zu 

Hans 
ffir 

frem- 
de 

Rech- 

nnng 

znf. 
a 

nnd 
afr 

DUnft- 
boUn 

An- 
gehö- 
rige 

bl 

Uoh- 
nlfob 
gtbil- 
dtt« 

B«. 
tritbt- 

b«. 
amU 

b2 

Auf- 
ßebtt. 

fonftl 

b8 

kMf-j 
mftBBi- 
febM 
aad 
Vot- 

Wftl- 

tong«. 
P«^ 
fonftl 

1 

rar. 
bl 
bia 
b8 

! 
i 

riet 
1 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  L  12.J 

13. 

[  14.  I    16.  '  It 

loch  V. 

1          i 
1 

B34.    Nagel- 
fchmiede 

m. 
w. 

S«. 

264 

2 

266 

2 
2 

164 
349 
503 

166 
166 

6 
1 
7 

172 

1 

173 

"1l 

1 

114 
271 
885 

— 

, 

E 

1 

B9Ö.   Eifendrabt- 
zieher 

ui. 
w. 
8«. 

32 

1 

33 

5 
5 

7 

19 
26 

3 
~8 

— 

3 

3 

8 

5 

5 

10 

_^ 

1 
1 

8 
1 

4 
1 

—  I 

-  I 

B36.  Verfertigung 

von  Stiften,  Nägeln 

etc. 

m. 
w. 
Se. 

412 

73 

485 

73 
18 

190 
394 
584 

24 

6 

80 

2 
1 
8 

26 

7 

38 

12 
12 

19 
49 
68 

1 
1 

6 
1 

18 
18 

25 

—         5 

1       S 

1    r^ 

B37.    Grob.(Huf-) 
fchmiede 

m. 
w. 
Se. 

7282 

58 

7840 

2 
249 
251 

3688 

7890 

11578 

2865 

42 

2907 

5 
"5 

2870 

42 

2912 

1 
288 
289 

2827 
6179 
9006 

4 
4 

12 

1 
1 

17 
17 

—       13 

4     n 

4      41 

B  38.    Scblofferei 
etc. 

m. 
w. 
S«. 

10009 

59 

10068 

198 
196 

3419 

7532 

10951 

1105 

20 

1125 

9 
1 

1114 

20 

1184 

139 
189 

970 
2307 
8877 

8 
1 

49 
49 

88 
88 

90 

—       9i 
10      138 

10    m 

B39.    Zeng-,  Sen- 

fen-  und  MelTer- 

fchmiede 

m. 
w. 
Se. 

1304 

27 

1831 

78 

587 
1494 
2061 

400 

14 

414 

88 
84 

483 

15 

498 

62 
62 

329 

886 

1215 

1 

1 

18 

1 

14 

21 
21 

86 

1 

86 

—        14 
4       « 
4      41 

B  40.    Scheren-, 

MelTer-  etc. 

Schleifer 

m. 
w. 
Se. 

184 

9 

193 

3 
8 

72 
196 
266 

82 

3 

85 

— 

83 

3 

86 

3 
8 

50 
123 
178 

— 

1 
2 

— 

2 

-         5 

-     n. 

B  41.     Fellenhauer 

m. 
w. 

Se. 

391 

18 

409 

13 
13 

109 
317 
426 

92 

5 

97 

"T 

96 

5 

101 

11 
11 

67 
192 
259 

—       4 

5 
5 

9 

1 

1     1?. 
1     ti- 

B42.  Verfertigung 
von  ei  fernen  Kurz- 
waren 

m. 
w. 
Se. 

240 

97 

887 

20 

107 
223 
880 

16 
1l6 

17 

4 

21 

T3 
13 

14 
32 
46 

.^ 

9 
1 

14 
Ü 

1   23 

-     H 
2     ^ 

8      41 

B4d.    Näh-  und 

Stecknadel-  etc. 

Fabrikation 

m. 
w. 
Se. 

428 
130 
558 

43 
43 

232 
498 
730 

44 
I4 

48 

3 

51 

28 

40 

97 

137 

^_, 

15 

2 

17 

21 

1 
22 

86 

3 

8» 

—      » 
11      c 
u     « 

B44.  Verfertigung 

von  Schreibfedern 

aus  suhl  etc. 

m. 
w. 
Se. 

3 

8 

11 

1 
1 

20 
20 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

9 
9 

— 

— 

1 

1 

1 
1 

1 
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th  HMptberufBarten  am  14.  Jani  1896. 


Ge- 

famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aas- 
abend. 
Per- 
ron en 
ein- 
fcbl.  d. 
neben- 
bernf- 
lich 
ThÄ- 
tijcen 


ben  fich  folgende  BevOlkerongsgrnppen 


Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dienftboten 
and  AngebOrigen 


Erwerbsthltige 


1  clfr      c2     e2fr    eS 


Gefeiten, 

Lehrlinge 

etc. 


bei 
a- 

Per- 
fonen 


bei 
afr- 
Per. 
fönen 


Hand- 

ar- 
beitor, 
Hand-{ 

iMIg., 

Ar- 
b«iter 
ohn« 
Vor- 
bil- 
dung 


auf. 

Ol 

bis 
eS 


deren 


Dienft- 
boten 


An- 
gehe 
rige 


Von  den  Erwerbsthätigen  im 
Hauptberuf  (Spalte  8) 


l     haben 
find  ilNebenberull 
ohne 
Ne- 
ben- 


beruf 


Ober- 


ihaupt 


ins- 
b«ron< 
dereinj 
Ltnd 
wirt- 
fchaft 
(AI) 


find  in 
Neben- 
berufen 
Oberhaupt 


felb- 

fUn- 

dig 

afr) 


un- 
felb- 
ft&n- 

dig 
(b.c, 

auch 
D) 


find  ins- 

befondere  in 

der  Landwirt» 

fchaft  (A 1) 

als  Keben- 

bemf 


felb- 

ftün- 

dig 

(a) 


un- 
felb- 
ftän- 

dig 
(b, 


c) 


Qe- 

fehl. 


Be- 
rufs- 
grup- 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 


19. 


20.  I  21.  I 


24. 


26. 


26.   27. 


28.  I  29. 


80.  I  81. 


32. 


2. 


85 

1 


20 

lo 

823 

22 

845 

4370 

12 

4S82 

8662 

8695 

709 

9 

718 

95 

6 

101 

278 

7 

285 

155 

83 

288 

324 
113 
437 

1 

7 
8 


1 
1 
8 

's 

44 
44 


1 

1 

5 
1 
6 

35 
44 
79 

11 

1 

12 

129 

5 

134 

33 

1 

84 


7 

6 
18 

45 
10 
55 

19 

10 


92 

1 


25 

1 

26 

361. 

66 

427 

4395 

16 

4411 

8805 

39 

8841 

786 

11 

797 

99 

6 

105 

286 

13 

299 

200 
93 


344 
124 
468 

1 
8 
9 


2 
2 


1 
7 
8 


49 
49 


12 
12 


9 
9 


37 

76 

118 


18 
15 

162 
317 
479 

848 
1677 


2388 
5095 
7488 

244 
578 

822 

19 
65 
84 

37 
112 
149 

79 
159 
288 

172 
340 
512 


124 

1 

125 

31 

1 

82 

353 

73 

426 

4349 
20 


140 

1 

141 


1 

59 
I9 


8974 

54 

€028 

871 
18 


146 

8 

154 

348 
18 


195 
94 


323 
120 
448 

2 

8 

10 


2971 

1035 

5 

1040 

433 

9 

442 

38 

1 


43 

I3 

45 
3 

48 

105 

10 

115 

1 

1 


132 

1 


1 
54 
54 


138 
138 

1 


1 

59 


2872 1!  2479 

38'  33 

2910,2512 


905 

4 

909 


983 
6 


402'  396 

8  '   7 

410!  408 


29 
1 


30 

42, 
3; 
45 

94; 

9 

108. 

-1 
1'! 


87 

1 

88 

46 

"46 

44 

44 

89 

3 

92 

1 

1 


18 

1 

14 


125 
125 

1 


1 

1 

544 

7 

551 


1 

53 

5» 

2358 

32 

2890 


109  |i  825 
109  829 


56 
2 

58 

4 
4 

3 


2 
3 
5 

19 

7 

26 


I  358 

6 

864 

25 

1 

26 

29 

"29 

40 

40 

79 

2 

81 

1 

1 


515 

6 

521 

81 

81 

45 

2 

47 


312 

2 

814 

33 

1 

84 

423 

76 

499 

8748 

83 

8881 

10258 
62 


2 
3 
5 

15 

7 

22 


1367 

31 

1898 

217 

12 

229 

397 

19 

416 

258 

98 

856 


139 
624 

5 

8 

18 


m. 
w. 
8«. 

m. 
w. 
8«. 

m. 

8«.| 

m.| 

w. 

8«. 

m. 
w. 
8e. 

m. 
w. 
8«. 

m. 


m. 
w. 
8e. 

m. 
w. 
8«. 


Se. 


?. 
B34. 


B35. 


B86. 


B37. 


B38. 


B39. 


B40. 


B41. 


B42. 


B43. 


B44. 
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Die  Bevölkerung  naeh  H&uptbQrnfAarten. 


(Noch)  Tal).  2.    Die  Bevölkerung  Würti^mWiii 


Bernfsgrappen 

und 

Berufsarten 

(B  45-55) 

Oe- 

fohl. 

Die  Bevölke- 

Nach der  Berufsrtellunf?  der  ErwerbaLbätiges  {$^. 

a 

rung  nach  dem 
Hauptberuf 

SelbfUndige  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 

Verwaltungs-  und  AuffiohtsiMri 
mit  Dienftboten  and  Angebör 

Br- 

werbs- 
thi. 
tlge 

Die- 
nende 

ffir 
hlna- 
liehe 
Dien- 
fte,  im 
Haufe 

der 
Herr- 
fchaft 
lebnd. 

An- 
gehö- 
rige 
ohne 
Hpt.- 
bemf 

Erwerbsthltige 

deren      | 

Erwerbsthltige      j     der 

a 
Selb- 
ftftn- 
dige, 

lei- 
tende 

Be 
amte 

afr 
zu 

Haus 
ffir 

frem- 
de 

Reeb 

Dung 

1 
auf. 

a 

und 

afr 

Dlenft- 
boUn 

An- 
gehö- 
rige 

bl 

tech. 
aifbh 
gebU. 
deto 

Be- 
triebe- 

b«. 
emU 

b2 

Aaf- 

OefcU- 
pn- 

tmai 

bs;     1 

k«if-|i 

mlBBl-l        , 
frfiM     »"'• 
<md  ,     bl 
V.r-  1     .  . 

W.1.II    »>» 

»"«►;  b8 

P.r- 
tontl  1 

1 

UHm 

rip 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1  14.  1  li.     1& 

VI.  lifekiiieB,  W«rk- 

Mige,  liftrui«ato, 

Apptrate. 

B  45.  Verf.  von  Ma- 
fchinen  etc.  (auch 
bei  der  Eifenbahn) 

m. 
w. 
8e. 

6506 

87 

6603 

2 
396 
896 

3183 

6986 

10169 

439 

10 

449 

4 

443 

10 

458 

2 
200 
202 

398 

918 

1816 

392 

154 
154 

416 
4 

!  962  ,  -     4. 

4  '  139  iliE! 

966    199   16 

1                 1 

B46.  Mühlenbaner 

m. 
w. 
8«. 

232 

2 

284 

7 
7 

142 
271 
418 

91 

2 

93 

2 
2 

93 

2 

96 

""3 
6 

96 
187 
288 

8 
8 

8 
~8 

3 

~8 

,     9'  -      1 

-   .  -      ü 

,     9     -     « 

B47.  Stellmacher, 
Wagner,  Badmach. 

m. 
w. 
8«. 

4591 

28 

4619 

114 
114 

2237 
6096 
7333 

2476 

23 

2499 

3 
1 
4 

2479 

24 

2608 

111 
111 

2126 
4820 
6946 

— 

8 
8 

1 
~1 

4;  -      J 

~4    -    i 

B  48.     Wagenbau- 
anruIten(a.f.Eifen- ; 
bahn-  o.PoIlwagen) 

m. 
w. 
8e. 

414 

7 

421 

1 
28 
29 

278 
530 
808 

27 

2 

29 

— 

27 

2 

29 

1 

18 
19 

16 
59 
75 

7 
~7 

16 

27 
27 

50,  -      « 

-'sä 
50      i     a 

B  49.     Schiffsbau 

m. 
w. 
8«. 

53 

"2 
2 

25 
60 
86 

12 
"12 

— 

12 
12 

2 

2 

8 
18 
26 

1 
1 

1 

1 
1 

8     -       1 

n50.   Bachfen- 
macher 

m. 
w. 
8«. 

112 

2 

114 

3 
8 

40 
113 
158 

29 
I9 

1 

1 
2 

30 

1 

81 

3 
8 

11 
51 
62 

— 

— 



1 

1 

-       11 

B51.  Sonftige  Ver- 
fertigung y.  Schuß- 
waffen 

m. 
w. 
8e. 

1198 
2 

laoo 

1 
41 
42 

521 

958 

1479 

5 
6 

— 

5 
6 

1 
6 
7 

1 
5 
6 

4 

4 

— 

11 
11 

'    22 

1 

_    1 

4      ) 
4     4 

B52.  Verfertigung 
Ton  Zeitmeßinftru- 
roenten  (Uhrmacb.) 

m. 
w. 
8«. 

3571 

680 

4251 

1 
158 
159 

16Ö7 
3719 
6416 

734 

15 

749 

95  , 
50 
145 

829 

65 

894 

1 
125 
126 

621 
1258 
1879 

8 
8 

42 

96  '  146 

6         6 

102  1  152 

_     1 

VI      'ä 

9)    fl 

B  53.     Pianoforte- 

fabrikation(einfch]. 

Orgelbau  etc.) 

ro. 
w. 
8«. 

920 

22 

942 

3 
101 
104 

472 
1111 
1688 

115 

4 

119 

3 
^8 

118 

4 

122 

3 

80 
88 

80 
217 
297 

7 

~7 

21 
21 

83       61 

2  !      2 

35      «8 

_     1 

8     1 

8   ä 

B  54.  Verfertigung 
von  fonft.  mnfikali- 
fchen  Inftrnmenten 

m. 
w. 
8e. 

1006 

104 

1110 

1 
48 
49 

337 
*  701 
1088 

67 

1 

68 

244 

16 

260 

311 

17 

828 

1 

28 
29 

184 
378 
662 

8 
~8 

8 
~8 

11  22 
1         1 

12  28 

_     i 
7    J 

B55.Verf,v.math., 
pbyfik.,  cheffiirch.u. 
Chirurg.  Inftrnmen- 
ten und  Apparaten 

m. 
w. 
8e. 

1739 

64 

1808 

1 
104 
105 

580 
1280 
1860 

241 

12 

268 

102 

1 

108 

343 

13 

866 

88 
88 

297 
674 
971 

6 
1 

7 

23 

45 

8 

48 

74 
4 

1 
1 

1 

5 

1 
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ich  Haoptberafsarten  am  14.  Jani  1895. 


tben  fich  folgende  Bevölkerangsgru 

ppen 

Von  i 

ien  £ 

rwerbsvuauKou  iiu 

*k»*:» 

IST 

famt- 

1 

1 

Gebiireo  and  Arbeiter  mit  Dienftboten 
and  Angehörigen 

Hauptberuf  (Spalte  8) 

zahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 

Be- 

7i 

Erwerbsthätige 

deren 

haben 

find  in 
Neben- 
berufen 
überhaupt 

find  ins- 
befondere  in 
der  Landwirt- 
fohaft  (A  1) 
als  Neben- 
bei«' 

rufs- 
grup- 

clfr 

c  2     0  2  fr 

c3 

thStige 

Gefellen, 

Hand- 

find 

Nebenberuf 

aus- 
übend. 

Ge- 

pen 

PtmiJien- 

Lehrlinge 
etc. 

beitar, 
Hand- 

zuf. 

An- 

ohne 

Per. 
fönen 

fchl. 

und 

Dgehörige 

un- 

Ar- 
beiter 
ohne 
Vor- 

bU- 
dang 

cl 
bis 
c3 

Dienft- 
boten 

gehö- 
rige 

Ne- 
ben- 
beruf 

Ober- 
haupt 

ins- 
beron- 
dere  in 
Land- 
wirt- 
fchaft 
(AI) 

felb- 
ftän- 
dig 

(», 
afr) 

felb- 
ftän- 
dig 
(b,  c; 

auch 

felb- 

ftän- 

dig 

(») 

an- 
felb- 
ftän- 

dig 
(b,c) 

ein- 
fchl  d. 
neben- 
beruf- 
lich 
ThÄ. 

1 

Be- 

rufs- 
arten 

1 

^bl  bei 
i-     afr- 

tas- 

i»i-  :  Per- 
n^onen 

bei 

a- 

Per- 
fonen 

bei 
afr- 
Per- 
fonen 

uidil 

19: 

j2or 

23. 

:24,: 

25: 

.   267 

"_27~ 

D)  1 

tigen 

17.   fsr 

_21.  ;    22.^ 

1   28.  ;    29.  1 

30. 

31. 

32. 

2. 

i_l-.  _ 

1 

9      - 

4092 

3 

997 

5101 

2374 

5813 

693 

541 

675 

60 

506 

35 

6627 

m. 

VI. 

B45. 

~      — 

49 



24  1     73 

57 

5056 

82 

5 

4 

3 

2  : 

2 

2 

91 

w. 

9     - 

4141 

3 

1021   5174 

57 

7430 

5895 

698 

545 

678 

62 

508 

37 

6718 

Se. 

—          _ 

121 

1 

8'    130 

— 

44 

178 

54 

47 

55 

4 

43 

4 

260 

m. 

B46. 

—          — 



1 

,  1 

73 

2 

— 







2 
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647 

2369 

282 

4686 

17 

290 

420 

727 

69    m 

B  73.    Gummi-  und 

m. 

22 

__ 

6 

1 

___ 

1 

__ 

, 





__ 

_ 

Haarflechterei  und 

w. 

6 

— 

19 

1 



1 

— 

3 

— 







—     — 

-Weberei 

8e. 

28    - 

26 

2 

2 

— 

8 

— 



—       ,      

__ 

B  74.  Strickerei  und 

m. 

2558 



1296 

269 

205 

474 



509 

2 

83 

820  '  405 

—     u: 

Wirkerei  (Strumpf- 

w. 

6387 

228 

2616 

551 

940 

1491 

192 

1003 

1 

57 

6 

64 

28      » 

warenfabrikation) 

8e. 

8945 

228 

8912 

820 

1146 

1966 

192 

1512 

8 

140 

826 

469 

28    m 

B75.    Häkelei, 

m. 

89 

__ 

98 

30 

6 

36 

_ 

75 



1 

12 

13 

* 

Stickerei,  Spitzen- 
fabrikation 

w. 

935 

19 

177 

266 

398     664 

16 

147 

— 

4 

— 

4 

3 

8e. 

1024     19 

275 

296 

404     700     16 

222 

— 

6 

12 

17 

3        1 

B76.    Färberei 

m. 

1001       1 

527 

187 

6     193 '       1 

191 

2 

42 

12       56 

—             .vi 

'w. 

58   102 

1191 

10 

1       11 '     93 

437 

— 

—    !     — 

8 

8e. 

10691  108 

1718 

197 

7     204!    94 

628 

2 

42 

12  1    66 

8      \^ 

B77.    Bleicherei, 

m. 

955    - 

530 

39 

2       41     — 

31 

7 

26 

40  :     78 

—         t 

Druckerei,  Ap- 

w. 

3641     59 

1126 

11 

1  ,     12 ,    38 

81 





—       — 

17        * 

pretur 

8«. 

1819 

69 

1666 

50 

8 

63 

1 

38 

112 

7 

26 

40 

:  TS 

1 

1 

1     ■ 

17       Ö 

.Di»  B^T<Uk«ruv  nach  Haa^tberutertn. 
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Mk  HMpttMrnbarten  »m  14^  Jnnl  1896. 


»beo  Heb  folgende  BevOlkerongsgrappea 

Von  den  BnrerbsthStfgMi  im 
Hanptbenif  (Spalte  8) 

famt- 
sahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aas- 
abend. 
Per- 
fonen 
ein- 
fchl.  d. 
neben- 
beruf- 
lich 
Tbft- 
tigen 

Oe- 

fohl. 

2. 

Be- 
rufs- 
«rup. 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 

Qehilfeo  und  ArbeiUr  mit  Dienftboten 
and  Angehörigen 

Erwerbetbätig 

e 

derMi 

flnd 
ohne 
Ne- 
ben- 
beruf 

haben 
NebenbernI 

flnd  in 

Neben- 

bernfen 

Oberhaupt 

nnd  im- 

b.rond«r.  in 

dwLaadwM- 

tobsft  ik  t) 

cl  Iclfr 

c2    |o2fr 

o8 

Hand. 

»r- 
Uiter, 
Hand. 

Ar- 
beiter 
ohne 
Vof. 
bü- 
dung 

nt. 
el 
bis 
eS 

IMamft- 
boten 

An- 
gehö- 
rige 

thitige 
Familien- 

Gefellen, 

Lebrlinge 

etc. 

lOfehOrige 

aber- 
hanpt 

iu- 
bafon- 
dnaU 
Lud. 
«Itt- 
rohaft 
(AI) 

felb- 
ftän- 
dig 
(a, 
afr) 

un- 
felb- 
ftän- 

dig 

anch 
D) 

felb- 
fUn- 
dig 

(•) 

nn- 
felb- 
ItSn- 
dig 
{b,o) 

im 
Bt- 

Yieb 

dM 

Uui- 

h«l. 

ng»- 

ror- 

taDdi 

bei 
afr- 
Per- 
fonen 

bei 

a- 

Per- 
fonen 

bei 
»fr- 
Per- 

fOMD 

17. 

la 

19.  1  ao. 

1  22. 

28. 

24. 

95. 

26. 

27. 

28. 

29. 

80. 

81. 

32. 

1  1. 

1 

t 
1 

VIII. 

_ 

— 

164     — 

16     — 

180     - 

77 

1 

78 

241 

17 

268 

1 

1 

189 
889 
678 

816 

17 

888 

119 

5 

124 

107 

5 

112 

117 

5 

182 

18 

2 

80 

8 
98 

18 

8 

14 

524 

88 

662 

m. 
w, 

8e. 

B67. 

2 

1 
S 

198 
106 

896 

228 
281 
46« 

423 
387 
760 

1 

2 

219 
454 
678 

480 
841 
881 

92 

5 

»7 

69 

3 

62 

93 

4 

97 

7 
1 
8 

67 

8 

60 

8 

618 
866 
974 

m. 
w. 
Se. 

B68. 

- 

— 

14 
102 
116 

1 

2 
8 

16 
46 
62 

31 
160 
181 

— 

8 
36 
44 

28 
146 
174 

13 

7 

20 

9 

6 

15 

12 

5 

17 

1 
2 
S 

8 

4 

12 

1 

2 
8 

64 
159 
828 

m. 
w. 

Se. 

IX. 

B69. 

1 
6 
7 

1 
2 

2267 
4920 
7187 

7 

8 

10 

649 

475 

1124 

2924 
6406 
8330 

14 
14 

1240 
8474 
3714 

2881 
6406 
8287 

655 

97 

762 

605 

88 

608 

669 

64 

723 

29 
44 
73 

589 

41 

630 

17 
47 
64 

8617 
5556 
9172 

m. 
w. 

Se. 

B70. 

2      - 

2     - 

420 
118 
688 

7 
1 

20 
28 
48 

447 
143 
690 

"2 
2 

178 
607 
685 

429 
143 
672 

226 

10 

286 

199 

10 

20» 

224 

10 

234 

16 

2 

18 

192 

8 

200 

7 
2 
9 

689 
159 

848 

m. 
w. 

Se. 

B7L 

8 
33 
40 

8 
8 

6239 

6370 

11609 

51 

5 

56 

394 
205 
699 

5692 

6620 

12312 

26 

2206 
4866 
6672 

6838 

6608 

12441 

2798 

169 

2967 

2689 

161 

2840 

2686 

72 

2657 

877 

89 

466 

2411 

64 

2475 

281 

87 

368 

11326 

6947 

18273 

w. 
Se. 

B72. 

_  1  _ 
"  1  "" 

20 

4 

24 



1 
1 
2 

21 

5 

26 

— 

6 
16 
22 

17 

6 

23 

6 
~5 

6 
~6 

5 
~6 

— 

5 
5 



23 
13 
36 

m. 
w. 

S«. 

B78. 

i 

U 
15 

15 
15 

1480 
4672 
«168 

28 
63 
»1 

167 

71 

288 

1679 
4883 
6611 

8 
8 

670 
1828 
1M8 

1980 
6164 
8184 

578 
233 
811 

684 
198 
782 

652 

98 

646 

41 
142 
183 

501 

65 

566 

88 
133 
166 

2689 
6849 
9538 

w. 
Se. 

B74. 

3      1 
8       2 

36 
268 
294 

1 
2 
3 

3 
2 
6 

40 
267 
807 

— 

21 
23 
44 

76 
856 
982 

13 
79 
92 

11 
68 
79 

10 
64 
64 

4 

26  1 
80 

8 
44 
62 

3 

24 
27 

lOG 
1109 
1218 

m. 
w. 
Se. 

B75. 

5  1  - 
5  '  - 

646 

33 

679 

8 
1 

98 

9 

107 

752 

47 

799 

1 
1 

802 
672 
974 

745 

49 

794 

256 

9 

265 

205 

7 

212 

264 

5 

269 

23, 

28' 

193 

3 

196 

12 

4 

16 

1062 

66 

1128 

m. 
w. 
8«. 

B76. 

1 
1 

1 

i 

575 
274 
849 

— 

266 

77 

848 

841 

852 

1198 

4 
4 

460 

956 

1416 

797 

366 

1163 

158 

8 

166 

139 

7 

146 

154 

,4 

8 

6 

14 

135 

1 

186 

4 

6 

10 

1013 

379 

1392 

m. 
w. 
S«. 

B77. 
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(Noeh)  Tab.  8.    Die  BeTolkenug  WOtttMAogi 


Berafsgruppen 

nnd 

Berafsarten 

(B  78-88) 

0«^ 

fohl. 

1 
1 

Die 

rung 

Ha 

BevOlke- 

Nach  der  Bemfhffcellung  der  Erwerbathfttigea  (Sp.  8)  » 

nach  dem 
uptberuf 

Selbrtftndige  mit  Dien/tboten 
und  Angehörigen 

Verwaltnngs-  und  AnflielttMrCoiii 
mit  Dieaftboten  and  ABgebörifai 

Er. 

werbt- 

th». 

iige 

Die- 
nende 

für 
hlus- 
liohe 
Dien- 
fte  im 
Haufe 

der 
Herr- 
fchaft 
lebnd. 

An- 
gehö- 
rige 
ohne 
Hpt- 
beruf 

Erwerbsthätige 

der»» 

Erwerbathltige 

dem 

a 

Selb- 
ftSn- 
dige, 

lei- 
tende 

Be- 
amte 

afr 

SU 

Haus 
für 

frem- 
de 

Beeh. 

nung 

BOf. 

a 
nnd 
«fr 

Dlralt- 

bOtMl 

An- 
gehö- 
rige 

bl 

T«ch. 
nifeh 
gabU- 

B*- 

tii«b«. 
be- 

b2 

Auf. 
flehto. 
ptr- 
ronftl 

b8 

KMf- 

febM 
«ad 

v«. 

Wftl- 

tttBg«- 

pow 

fMua 

snC 
bl, 

bi.: 

b8 

1 

mmt%. 

rip 

t 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

ä. 

1 

8, 

9. 

10. 

11. 

liL 

18.  i 

14. 

Ih.          11 

Iteh  IX. 

1 

1 

B78.   Pofamenten- 
fabriltation 

m. 
w. 

86. 

261 
156 

417 

88 

96 
248 
844 

76 

1 

77 

6 

7 

18 

82 

8 

90 

81 
Sl 

52 
152 
204 

2 
1 

4 

~4 

14 

1 

15 

ao 
1 

21 

1       IS 

1     n 

B79.  SeUerei, 
Reepfchlägerei 

m. 
w. 
Se. 

588 

81 

619 

1 
57 
58 

819 

790 

1109 

405 
17 

422 

4 
4 

409 

17 

4S6 

1 
67 
68 

809 

763 

1072 

— 

2 
~2 

2 
"2 

4 

~4 

E  : 

B80.  Verfertigang 

von  Netzen,  Segeln, 

Säcken  u.  dgl. 

ro. 
w. 
Se. 

16 
12 
28 

2 
2 

7 
19 
26 

5 

5 

10 

1 
1 
2 

6 

6 

12 

2 
2 

5 
14 
19 

— 

— 

1 
1 

1 

1 

—          - 

X.  PaFi«rii4iltrie. 

B81.  Verfertigung 

von  Papier  nnd 

Pappe 

m. 
w. 
8«. 

2275 
1516 
8791 

1 
150 
161 

1354 
2854 
4206 

80 

4 

84 

1 
1 
2 

81 

5 

86 

1 
93 
94 

72 
175 
247 

15 
16 

93 

12 

105 

145 

2 

147 

258 

14 

267 

_     1« 
37     » 
87     & 

B82.  Yerfertignng 

Ton  Spielwaren  ans 

Papiermache 

m. 
w. 
8e. 

2 
11 
13 

— 

1 
7 
8 

— 

— 

1  _ 

1 

E 

z 

— 

— 

1 
1 

1 
1 

—      — 

B83.  Buchbinderei 
und  Kartonnage- 
fabrikation 

m. 
w. 
8e. 

2597 

949 

8546 

207 
207 

867 
2023 
2890 

652 

29 

681 

16 
54 
70 

668 

88 

761 

186 

'456 
1214 
1670 

— 

35 
8 

88 

1 

66 

100 

4 

104 

—      * 
6      Ti 
6     * 

XI.  Lei«r. 

i 

B84.  Lohmühlen, 
Lohextrakt- 
fabriken 

m. 
w. 

8«. 

57 

2 

59 

2 
2 

81 

79 

110 

9 
9 

z 

9 
~9 

~2 

2 

7 
23 
80 

z 

2 
"2 

— 

2 
~2 

—  ii 

_        4 

—  1 

B  85.  Gerberei 

m. 

3438 

81 

8469 

406 
406 

1858 
4101 
5959 

812 

18 

880 

17 
17 

829 

18 

847 

882 
882 

756 
1878 
2684 

8 
1 

24 
24 

34 
84 

61 
M 

_       « 

5  * 

6  > 

B86.  Verfertigung 

Ton  gef&rbtem  und 

lackiertem  Leder 

m. 
w. 
8e. 

148 

12 

160 

"9 
9 

110 
231 
841 

9 
"9 

2 
1 

11 
11 

5 
6 

5 
23 

28 



2 

"2 

16 
T5 

17 

1   _       1 

:  i  ? 

B  87.  Wachstuch- u. 
Ledert-,auch  Treib- 
riemenfabrikation 

m. 
w. 
8e. 

16 

5 

21 

"3 
8 

10 
14 
24 

3 
"3 

— 

3 
~8 

3 
8 

2 
4 
6 

z 

— 

~8 
8 

~S 

s 

—    ' 

BSa  Verfert  von 
Gummi-  und  Gutta- 
perchawaren, foweit 
nicht  au  Nr.  89  geh. 

m. 
w. 
8«. 

84 
37 
71 

5 
5 

15 
28 
48 

7 

"7 

1 

7 
1 
8 

* 

5 
6 

7 
14 
21 

— 

2 
~2 

13 
78 

15 
Ü 

—        b 

1      ' 
1 
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\th  Hanptbemfsarten  am  14.  Jnni  1896. 


beo  üeh  folgende  BevOlkerangsgruppen 

TT^-    A 

^^    17. 

«■k«*«^ 

"TST" 

famt- 
sahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aus- 
übend. 
Per- 
fonen 
ein- 
fchl.d. 
neben- 
beruf- 
lich 
ThÄ- 
tigen 

fehl. 

1 

Be- 
rufs- 
grup- 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 

Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dienftboten 
nnd  Angehörigen 

TUU    UOU    J»  WOI.USUiaU({OU    IUI 

Haaptberaf  (Spalte  8) 

ErwerbatiiMgi 

9 

deren 

find 
ohne 
Ne- 
ben- 
beraf 

haben 
Nebenberof 

Hnd  in 

Neben- 

berufen 

Oberhaupt 

nadln*- 

tMCandar*  In 

du  Landwirt- 

foluft  (A.  1) 

•U  H.ben. 

b«nif 

jl  lolfr 

e2    Ie2(r 

c8 

Hand- 
•r- 

Hand- 

Ar- 
beft«r 
ohne 
Voi^ 

bU- 
dnng 

nf. 
el 
bis 
c8 

Dienft- 
boten 

An- 
gehö- 
rige 

tbltige 
familieD- 

Gefellen, 

Lehrlinge 

eto. 

igebörige 

über- 
haupt 

«n. 
b«ron. 
d«nin 
Land-! 
Wirt.' 
fehaft 
(AI) 

felb- 

Mn- 

dig 

(a, 
afr) 

un- 
felb- 
(tän- 
dig 
(b,o, 

\ 
auch 

felb- 
fUn- 

dig 
(») 

un- 
felb- 
rtftn- 

dig 
lh,c) 

)«- 

ifb 

Im 

»1- 

BgS- 
»• 
Idl 

bei 

afr- 

iPor- 

fonen 

bei 

a- 

Per- 
Tonen 

bei 
afr. 
Per- 
fonen 

[7. 1  la 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

80. 

81. 

82. 

2. 

1. 

3     - 
8     - 

147 
139 
286 

— 

12 

5 

17 

169 
147 
906 

1 

1 

88 

78 

116 

227 
149 
S76 

34 

7 

41 

22 

5 

27 

1 

86 

6 

40 

3 
2 
5 

19 
3 

22 

3 
2 
5 

279 
160 
439 

m. 
w. 
Se. 

II. 

B7a 

1 

2 
3 
5 

z 

166 

8 

174 

— 

7 

3 

10 

176 

14 

189 

— 

10 
27 
37 

800 

19 

319 

288 

12 

800 

236 

11 

247 

291 

12 

308 

39  !  206 
1    t    10 

40  216 

31 

1 

32 

752 

58 

805 

m. 
w. 

Se. 

B79. 

- 

1 
1 

7 

5 

12 

— 

2 

9 

6 

15 

— 

2 
5 

7 

18 

8 

21 

3 
4 
7 

2 
4 
6 

3 
4 
7 

"~~ 

2 
4 
6 

— 

20 
17 
37 

m. 
w. 
8«. 

B80. 

1 
1 
2 

— 

1418 
1310 
2723 

— 

527 
186 
713 

1941 
11497 
;8488 

20 
20 

1174 
2874 
3548 

1746 
1482 
8227 

580 

84 

564 

505 

34 

539 

486 

14 

600 

56 
20 
76 

453 

14 

467 

52 
20 
72 

2338 
1525 
3863 

m. 
w. 
8e. 

X. 

B81. 

; 

~ 

1 
10 
11 

E 

1 

1      1 
12 

— 

1 
7 
8 

2 
11 
13 

— 

— 

1  - 

z 

— 

— 

2 
11 
13 

m. 
w. 

Se. 

B82. 

1 
7 
8 

1 

2 

1787 
621 

2358 

2 

1 
S 

89 
231 

1829 

862 

2691 

16 
16 

383 

733 

1116 

2226 

924 

3160 

371 

26 

896 

1 

208 

17 

225 

389 

18 

402 

48 
12 
60 

189 

5 

194 

20 
12 
82 

2682 

988 

3670 

ro. 
w. 
8e. 

B83. 

. 

81 

15 

1     46 

22 

88 

19 

18 

20 

4 

14 

4 

109 

m. 

Xf. 
B84. 

- 

— 

2 
33 

■""* 

Ts 

1       2 

;    48 

52 
74 

2 
40 

79 

78 

20 

4 

14 

4 

7 
116 

w. 
Se. 

5 

l 
6 

22 

2213 
9 

2222 

ö 
5 

826 

3 

S28 

2648 

13 

2661 

19 
19 

1078 
2177 
3255 

2696 

18 

2613 

843 

13 

866 

788 

10 

793 

'828 
1    13 
;841 

73 

3 

76 

712 

7 

719 

71 

3 

74 

3552 

48 

3595 

in. 
w. 
Se. 

B85. 

:  1  ~ 

81 

6 

87 

— 

8» 

6 

46 

120 

12 

132 

1 
1 

97 
189 

286 

123, 

12 1 

186, 

25 
26 

16 
76 

26 

1  ^ 

1 

1 
1 

16 
76 

— 

155 

18 

168 

ID. 
W. 

Se. 

B86. 

1 

1 

; 

7 

4 

11 

— 

3 
1 

4 

10 

6 

15 

— 

8 
10 
18 

10 

6 

15 

6 
~6 

5;      4 
""5  1:  "4 

2 
~2 

3 
~3 

1 

2 
1 

16 

5 

21 

m. 
w. 
Se. 

B87. 

- 

""~ 

9 
25 
34 

— 

3 
11 
U 

12 
36 
48 

— 

5 

9 

14 

82 
37 
69 

2 
"2 

— 

2 
"2 

— 

85 
87 
72 

m. 
w. 
Se. 

1  B88. 

1 

1 
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(Noch)  Tsb.  2. 

Die  BerSlkenug  Wlrtteabtq 

Bernfsgruppen 

Die  Bevölke- 
rung nach  dem 
Hauptberuf 

Nach  der  Berufoftellung  der  Krwerbsthltigea  (Sp.  9)  ^ 
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»ch  Hauptberafisarten  am  14.  Jnni  1895. 


»ben  lieh  folgende  Bevölkerungsgruppen 
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flbend. 
Per- 
ronen 
ein- 
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befondere  in 
der  Landwirt- 
fohafl  (A  1) 
alt  Neben- 
beruf 

Oe- 
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Die  BeTOlkernng  ueh  Hauptbernfsarten. 


(Noch)  Tab.  2. 
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Ih  Hanptberofsarten  am  14.  Jnni  1895. 
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Vor- 
bll- 
dang 


zof. 

Cl 

bis 

C3 


21.   22. 


deren 


Dlenft- 


boton 


23. 


7 

6 

13 


28 
29 
57 


I' 


43  >!  592 
12  I  78 
55  670 


3 


22 
7 


95 

20 

115, 

424! 
104 


4 
4 


29  :  5281  — 


3 

-  i  2 

—  5 


101 

48 

149 


317   2    3  '  322 

93  I  —    4  t  98 

410  I  2    7   420 


2970 

17 
2987 

5092 

59 

5151 

803 
93 


32 


429 
667  I 
1096  I 


676 
15 


3667 
40 


691  3707 


52 
161 
213 

31 

68 


5172 

765 

5937 

842 
207 


99  1049 


152 

30 

182 

218 
362 
580 


872 

62 

434 

649 
1039 
1688 


30 


6 
6 


An- 
gehö- 
rige 


24. 


7 
29 
86 

178 
326 
504 

33 

73 

106 

67 
144 
211 

52 

75 

127 

113 
298 
411 


552 

977 

1529 

34 
105 
139 

61 
174 
285 


-  I  241 
4  532 
4  I  773 

—  '  344 
8  1  709 
8  1053 


Von  den  Erwerbsthätigen  im 
Haaptbemf  (Spalte  8) 


Hnd 
ohne 
Ne- 
ben- 
beruf! 


haben 
Nebenberuf 


25. 


über- 
haupt 


Hnd  in 
Neben- 
berufen 
Überhaupt 


42, 

30 

72 

r 

86'' 
800, 

I 

123 ' 

20 

143 

656 
126 


175 

70 

245 

382 
102 
484 


106 

2 

108 

46 


46 

173 

6 

179 

53 

3 

56 

40 

3 

43 


3070  1 1892 

32 II  99 

3102'  1991 


5920 

593 

6513 

1056 

225 

1281 

349 

62 

411 

786 
1087 


3533 
452 


335 

42 

377 

91 

1 

92 

i  147 
29 


1873  176 


Int- 

b.foJlfe>b- 

d«re 
Land- 
wirt- 
fohaft 

(AI) 


in!  rtän- 
^-  dig 
(», 

afr) 


27.  II  28. 


1 
87 

34 


34 

122 

6 

128 

31 

2 

83 

28 

3 

31 


1797 

94 

1891 


2 

105 

1 

106 

50 


un- 
felb 
ftän- 

dig 

\'> 

auch 
D) 


29. 


12 

1 

13 


50 

157 

6 

163 

57 

8 

60 

41 

1 

42 


1603 

94 

1697 


2940  3615 

312  1  234 

3252  8849 


90 

8 

98 


360 

27 

887 


90j   84 

1-  — 
91  >i  84 


5 

29 


find  ins- 
befondere  in 
der  Landwirt- 
fohaft  (A  1) 
als  Neben- 
beruf 


felb- 

rtftn- 

dig 

(a) 


un- 
felb 
ftän- 

dig 
(b,c) 


30. 


76 

1 

77 


32 

107 

6 

113 


8  'I  31 
2 


17 


645 
273 
918 

32 
21 


126  1  139   10   120 


1 

27 


1206 

77 

1283 

2372 
146 

2518 


84 
"84 


19  !t  10 
145  I  149 


19  I   5 
29  1;  125 


au8- 

abend, 

Per- 

fonen 

ein- 

fehl,  d 

neben- 

beruf- 

lioh 

Thi- 

tigen 


31. 


10 
10 


2 

15 
15 


591 

17 

608 

578 
166 
739 

8 
1 
9 

6 
1 
7 

6 
14 
20 


famt- 
sahl 
der 
den 

betr. 

Beruf 


32. 


50 
32 


850 

98 

948 

176 

24 

200 

861 

140 

1001 

260 

91 

851 

453 
108 
561 


6025 

233 

6258 

11386 
2600 


1469 
357 


457 

66 

523 

1008 
1159 
2167 


Oe- 
fohl. 


Be- 
rufs- 
grup- 
pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 


m. 
w. 
8e. 

m. 


XII. 
BIOO. 


BlOl. 
B102. 
B103. 
B104. 
B105. 

IUI. 

B106. 

B107. 
B108. 
B109. 
BllO. 
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Dia  BevOlkerang  nkoh  Haaptbernfswteii. 


(Noch)  Tab.  2.    Die  Bevolkemiig  Wfirtteabtq 


— 

Di 

run 

e  BevOlke- 

Nach  der  Bemfsrtellnng  der  Erwerbsdiitigen  (Sp.  f*i 

i;  nach  dem 

Selbftändige  mit  Dienftboten 

Verwaltuogs-  und  Aufrichtiperrerj 
mit  Dienftboten  und  Angeliöri^ 

BerufsgruppeD 

H 

auptberuf 

und  Angehörigen 

Die- 
nende 

)    ^ 

Erwerbsthätige 

deren 

Erwerbsthätige        I     derei 

a 

afr 

bl 

b2 

b3 

1 

nnd 

0«- 

Er- 

för 
häus- 
liche 

An- 
gehö- 

Selb- 
fün- 

.   za 
Hans 

zu  f. 

An- 

teoh- 
nifoh 

Auf- 

keof- 
m&xmi- 
fchee 

i 
..f.       ^ 

bl     IM«»- 

Bern  fear  ten    1 

werbs- 

Dien- 

rige 

dige 

,  far 

a 

Dienft. 

gebil- 

richts 

nnd 

1 

tb&. 

fte,  in 

'  ohne 

lei- 

frem- 

gehö- 

dete 

Ver- 

r«k 

tige 

Hauf€ 

der 

Herr- 

fchaft 

Hpt- 
beruf 

tende 
Be- 
amte 

de 
Reeh- 

DUDg 

und 
afr 

boten 

rige 

Be- 
triebs- 
be- 
mmte 

per- 
fonel 

w»l- 

tOB^- 

per- 
tonml 

bis 
b3 

betti 

(B  111—121) 

lebnd. 

1 

1 

1.               il  2. 

_3^ 

4. 

5. 

6. 

7.   II    8. 

1     ^' 

Lio. 

11. 

"127 

13.  !   14.  1  15.     It 

loci  IUI. 

1 

' 

1    1 

Bill.    Fleifcherei 

m. 

6598 

4 

2646 

2881 

»_ 

2881 

4  !  2513 

1 

11       18 

26  1  -  ,   » 

w. 

505 

1252 

6360 

99 

-         99 

1247 

5988 



.       

-      -     « 

8e. 

7108 

1256 

9006 

2960 

—  1  2980 

1251 

8501 

1 

11       18 

25     -     f 

B112.  Verfert.von 

m. 

987 

_ 

388 

419 

1      420 

_^ 

335 

1 

1       18 

20 

_^         J 

anderen  animalen 

w. 

138 

77 

868 

21 

—  :       21 

76       722 



1         4 

6 

—         * 

Nahrangsmitteln 

Se. 

1125 

77 

1256 

440 

1      441 

76  !  1067 

1 

2      22 

25 

—        |l 

B113.   Wafferverf. 

m. 

232 

__ 

108 

50 

-   i      60 

._ 

27 

6 

12       12 

30 

ä 

W.-Wk.,Ei8ber.otc., 

w. 

11 

24 

296 

1 

-  1        1 

16 

104 



-          1 

l 

4     % 

Fabr.kftLMmeralw. 

Se. 

243 

24 

404 

51 

-  i      61 

1 

16 

181 

6 

12      18 

31 

4     S 

B114.   Mälzerei 

m. 

162 

__ 

65 

28 

2'       30 

„^ 

23 

^__ 

8 

8 

16 

3 

w. 

8 

24 

173 

2 

-  !,     2 

21 

60 



1 

— 

l 

—      Ö 

Se. 

170 

24 

288 

80 

21     32 

21 

88 

— 

9 

8 

17 

" 

B115.    Brauerei 

m. 

6073 

19 

2067 

1062 



1062 

19 

1050 

18 

142 

116 

276     -     Ul 

w.l 

127 

1116 

4555 

109 



109 

1058 

2434 





1  i 

1     3»    «t 

Se. 

e2oo 

1135 

6622 

1171 

— 

1171 

1077 

8484 

18 

142 

117, 

277   »  a 

B 116.  Branntwein- 

m. 

174 

__ 

78 

48 

_ 

48 

._ 

42 

1 

3 

40 

44     -      • 

brenner.,  Liqneur-  n. 

w. 

16 

34 

154 

3 



3 

83 

87 

— 

— 

— 

* 

Preßhefenfabrikat. 

Se. 

190 

84 

282 

51 

— 

51 

33 

129 

1 

8 

40 

44     -     1* 

B 117.  Schaum- und 

m. 

351 

1 

126 

130 

__ 

130 

1 

101 

2 

4 

11 

17,  -     i 

Obftweiufabrika- 

w. 

16 

31 

321 

3 



3 

24 

252 



— 

— 

-        5      i 

tion,  Weinpflege 

Se. 

867 

82 

447 

183 

188 

26  1    35^ 

2 

4 

11 

17      5     » 

B118.    Effigfabri-I 

m. 

136 

_ 

66 

24 



24 

._ 

19 

1 

5 

40       46,   -      2 

kation           | 

w. 

5 

24 

147 

1 



1 

19 

50 



— 

-        -        ♦     I 

1 

Se. 

141 

24 

213 

25 

— 

25 

19 

09 

1 

6 

40      46'    4     # 

B119.  Tabakfabri- 

ro. 

1278 

1 

561 

102 

15 

117 

. 

117 

1 

34 

101 

136 

1   » 

kation 

w. 

1924 

82 

1002 

11 

87 

48 

68 

215 



1 

1  1 

2 

19     'fi 

Se. 

3202 

83 

1563 

118 

52 

165 

68 

332 

1 

36 

m 

,» 

»    * 

XIV.  BekleUiDg  nnd 

i 

Eeinignng. 

B120.  Näherinnen 

m. 





735 



... 





706 

— 



—        — 

— 

1 

w. 

L4792 

39 

1221 

10367 

1720  12087 

39  ! 

1152 

— 

2 

—    1      2 



Il 

14792 

89 

1956 

10367 

1720  12087 

39  ,  1858 

— - 

2 

-    ■     2 

— 

ll 

B 121.    Schneider     m. 

L1430 

2 

4423 

6428 

590    6018 

1     4081 

1 

14 

17       32  ! 

_^           ] 

undScImeiderinnen    w. 

3752 

288    1 

10573 

2081 

243,  2324 

268     9868 

— 

— 

--51 

r 

Se.  1 

15182 

290  1 

4996 

7509 

888| 

1 

8842 

269  1 

1 

L8949 

1 

14 

"l 

1 

S2 

1 

Di«  Berdlkemf  nach  Hjuiptberufiarteo. 
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eh  SuptibeniftMrteB  am  14,  Juni  1806. 


l)eB  fleh  foifeode  Ba^ölkerungafruppen 

tr^^  A^^  o. 

^.u. 

A^MLt^ 

IST 

famt- 
sahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aue- 
flbend. 
Per- 
fonen 
ein- 
fchl.  d. 
neben- 
beruf- 
lieh 
ThÄ- 
tigen 

fohl. 

Be- 
rufs- 
grup. 
pen 
und 
Be- 
rufe- 
arten 

Qehilfeo  und  Arbeiter  idt  Dteftbotem 
nad  AagehOrigeu 

Tuu  uon  Sfrworuviuitui^u  lui 

Hanptberaf  (Spalte  8) 

Bnrerbsthfttige                 | 

deren 

Und 
ohne 

Ne- 
ben- 
bernf 

haben 
NebcDberuf 

nndii 

Neben- 

benifea 

Oberhaupt 

(Inaiu- 

befond.»  In 

dw  Ltndwln. 

rolwfl  (A  1) 

lO«  H.b.B- 

banit 

1   dfr 

o2    e2fr 

08 

Hand. 

wr- 
Wltor. 
Hsnd- 

Ar- 
balt«r 
ohn« 
Vor- 

bü. 

■nr. 

Ol 

bis 
«8 

DUnft- 
bottn 

An- 
gehö- 
rige 

tblti^e 
'inilieD- 

Qefellen, 

Lehrlinge 

etc. 

fehOrige 

Ober- 
haupt 

Ins. 
Moxu 
«Mtia 
Land- 
wirt- 
r«h*fl 
(AI) 

felb- 
ftftn- 
dig 

(*, 
afr) 

nn« 
felb- 
fUn- 

dig 

V 

anoh 
D) 

felb- 

ftftn- 

dig 

{•) 

nn- 
felb- 
fttn- 

dig 
(b,c) 

m 
•• 

H 

bei 
afr- 
Per- 
fonen 

bei 

a* 

Per- 
fönen 

bei 
»ff 
Pw- 
fooeB 

7... 

18. 

19. 

20. 

21.  '  22.  J 

23. 

24. 

25.1 

26. 

27. 

1  28. 

aa 

60. 

81. 

82. 

2. 

1. 

Uli. 

16  - 
11     - 

17  - 

3600 

41 

K41 

_ 

76 

144  1 
2201 

3692 

406 

4098 

5 

6 

129 
861 
480 

4860 

84» 

470» 

2288 

166 

2394 

1821 

89 

1910 

2280 

77 

2357 

486 
98 

684 

1898 

49 

1447 

428 

41 

469 

8498 
1089 
9582 

0. 
w. 

Se. 

BUl. 

3     - 

12     - 
15     - 

480 

48 

628 



64, 

22! 
86| 

647 

iia 
669 

1 
1 

51 
188 
189 

709 
109 
818 

278 

29 

307 

242 

26 

268 

244 

10 

254 

66 
19 
84 

1   184 

1       8 
192 

58 
18 
76 

1497 

277 

1774 

m. 
w. 
8«. 

B112. 

4     - 
4     - 

44 

2 

46 

— 

108 
8 
1111 

152 

9 

161 

4 

4 

60 
166 
216 

1861     46 

11    - 

197     46 

26 
l6 

47 
47 

4 
4 

25 

1 
1 

821 

20 

841 

m. 
w. 
8e. 

B118. 

-      — 

95 

4 

99 

2 
"2 

19 

1 

20 

116 

5 

121 

3 
3 

89 

94 

183 

130      32 
6i       2 

mj   84 

27l 
2 

29, 

19 
3 

22 

17 

13 

2 

15 

14 
14 

227 

13 

240 

m. 
w. 

8«. 

B114. 

8     - 
2     - 
10     - 

3810 

4 

3814 

— 

917 

11 

928 

4785 

17 

4762 

19 
19 

908 
1860 
2763 

4186  1887 

32'     95 

4218J1982 

1703 

73 

1776 

1883 

146 

2029 

784 

7 

791 

11017 

!    73 

1090 

699 

4 

706 

6970 

217 

7187 

m. 
w. 
8«. 

Bllö. 

1     - 
61  - 

7     - 

46 

4 
SO 

— 

36 

8 

38 

82 
13 
96 

1 
1 

30 
6» 
89 

140: 

15 
16&I 

34 

1 

85 

23 

1 

24 

39 

1 

40 

8 
~8 

'1 
1     16 

8 
8 

725 

47 

772 

m. 
w. 
8«. 

3113. 

-      -        193 

1,  -           9 
1     -       202 

1                 1 

— 

11 

8 

14 

204 

13 

217 

2 
2 

13 
56 
69 

226 

1» 

299 

125 

3 

128 

109 

8 

112 

130 

5 

135 

25       86 
—          3 
25       89 

23 

564 
23 

587 

m. 
w. 
8e. 

B117. 

-  -          36 

-  -            4 
-40 

— 

30 
9Ö 

66 

4 

70 

1 
1 

87 

67 

104 

111 

4 

115 

1199 
1895 
3094 

25 

1 

26 

9 

1 

10 

32 

1 

33 

4;    9 

1 
"l 

156 

5 

161 

m. 
w. 
Se. 

B118. 

1 
6 
7 

2 
2 

955 
1774 
2729 

1 

1 

68 

92 

160 

1026 
1874 
2899 

5 
5 

386 

639 

1025 

79 

29 

108 

1 

62 
24 

86 

74 
15 
89 

8  '     58 
14        13 
22       71 

1 

4 
11 
15 

1301 
1950 
8251 

ro. 
w. 
Se. 

B119. 
lif. 

17 
17 

7 

7 

2619 
2619 

21 
21 

1 

9 
9 

2708 
270« 

29 
68 
97 

13468 
13468 

1 

1324 
1824 

1148 
1148 

595 
595 

7T2 
742 

1 

i  _ 

1   466 
;  466 

682 
682 

16138 
16138 

m. 
w. 
8e. 

B120. 

K) 
13 

2 
5 
7 

6104 
1802 
6406 

224 

22 

246 

27 

9 

36 

6880 
1428 
6808 

1 

1 

16 
16 

831 

688 

1014 

8836 

3634 

12470 

2594 
118 

2712 

2376 

84 

2460 

2382 

68 

2445 

829 

57 

386 

2154 

35 

12189 

224 

49 

278 

12213 

4090 

16808 

m. 
w. 
Se. 

B121. 
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Die  BeTOlkornng  nach  Havptberofurt«ii. 


(Noch)  Tab.  2.    Die  BeTolkeruig  Wlrttnhip 


Berufsgruppen 

und 

Berufsarten 

(B  122-132) 

fohl. 

Die  BevOlke- 

Nach  der  BerufsftelloBg  der  ErwerbtthAtagen  (S|i  Ij » 

rung  nach  dem 
Hauptberuf 

Selbftändige  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 

Verwaltoaga-  uiid  AaflicktMrU 
mit  Dienftboten  ud  AageUdpi 

Er- 

werbt- 

thft- 

üge 

Die- 
nende 

für 
häns- 
liehe 
Dien- 
Ite,im 
Hanfe 

der 
Herr- 
fchaft 
lebnd. 

An- 
gehö- 
rige 
ohne 
Hpt- 
beruf 

Erwerbsthätige 

deren 

Erwerbathltige       ;     dm 

a 
Selb- 
ftän- 
dige, 

lei- 
tende 

Be- 
amte 

afr 
zu 
Hans 
fttr 
frem- 
de 
Rech- 
nung 

zu  f. 
a 

und 
afr 

DUnft- 
boton 

An- 
gehö- 
rige 

bl 

teoh- 
nlfoh 
g«bil- 
d«to 

Be- 
tri«ba- 

b«- 

b2 

Auf. 
nohto. 

foBftl 

bS 

kMf- 

fohM 

nnd 
V«r- 

PMW 

foiuJ 

1 

1 

sof. 
bl 
bb 
bS 

1. 

2. 

8. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.     11     It 

iHk  XIV. 

1 

B122.   Herftellung 
fertigerEleiderund 
Wafche  (Konfekt) 

m. 
w. 
8e. 

281 

740 

1021 

4 
109 
IIS 

154 
378 
582 

108 

96 

204 

1 
94 
95 

109 
190 
299 

4 

94 
96 

107 
268 
370 

2 

1 

3 

5 
15 
20 

87 

7 

94 

;     94 

23 

117 

-     M 

13     » 
IS     » 

B  123.  Putz- 
roacherei 

m. 
w. 

36 
927 
963 

53 
63 

47 
109 
156 

19 
562 
581 

I3 
13 

10 
575 
&94 

50 

40 

95 

185 

— 

5 
6 

6 
1 
7 

6 

6 

12 

_      j 
S      4 
S     ( 

B124.Fertigftellg., 
Bekleidung  u.  Aus- 
ftattung  V.  Puppen 

m. 

w. 
86. 

4 
10 
U 

1 
1 

2 
2 

1 
3 
4 

2 
2 

1 
5 
6 

1 
1 

~2 
2 

— 

— 

— 

— 

—    - 

B 125.  Verfert.  von 
künftlichen  Blumen 
und  Federfchmuck 

m. 

i  w. 

;8«. 

23 
146 
169 

10 
10 

10 
26 
36 

11 
77 
88 

6 
6 

11 

!   94 

10 
10 

8 
25 
38 

— 

— 

6' 

3 

9 

6 
3 
9 

-  I 

-  l 

B  126.Hutmacherei, 

Verfertigung  von 

Filzwaren 

m. 
w. 

Se. 

935 

353 

1288 

77 
77 

522 
1160 
1682 

179 

18 

197 

9 
22 

i 
192 
27 
219 

63 
63 

142 
354 
496 

2 
1 

24 

1 

25 

58 

1 

84 

2 

:    86 

-    1 

12     i 

12  n 

B  127.Mfitzenmach. 

(auch  wenn  zu- 
gleich Hutmacher) 

m. 
w. 

8«. 

218 

28 

246 

1 
20 
21 

114 
273 
387 

114 

8 

122 

11 

2 

13 

;  125 

10 
135 

1 
20 
21 

98 
227 
320 

1 
1 

1 
1 
2 

4!|      6 
-    ,       1 



_    i 
-    1 

B128.   Kürfchnerei 
und  Pelzwaren- 
zurichtung 

m. 
w. 
8e. 

212 

25 

237 

80 

108 
290 
898 

130 

9 

189 

4 
1 
5 

134 

10 

144 

30 
30 

107 
278 
385 

1 
1 

5  1      6     -      * 

B129.  Handfchuh- 
mach.(auchw.zugl. 
Krawattenmacher) 

m. 

1  w. 
8e. 

354 
309 
663 

1 
87 
88 

150 
336 
486 

47 
19 
66 

8 
172 
180 

55 
191 
246 

1 
31 
82 

53 
127 
180 

E 

8 

2 

10 

19 

1 

20 

'    27  ■   -      « 
1      3       4     * 

'  »;  4  > 

B  ISO.Verfertigung 

von  Krawatten  und 

Hofenträgern 

m. 
w. 
8«. 

16 
20 
36 

"i 

4 

6 

10 

5 

7 

12 

2 
2 

5 

9 

14 

1 
1 

1 
6 

7 

— 

— 

1 
1 
2 

1 

1 

2 

_ 

B  131.Verfertigung 
von  Korfetts 

m. 
w. 
8e. 

401 
2270 
2671 

1 

55 
56 

230 
488 
718 

59 
32 
91 

9 
390 
899 

'      68 
422 
490 

1 
44 
45 

51 
139 
190 

2 
1 
8 

18 
83 
51 

90: 

5 

95 

110 

39 

119 

_   » 
9  » 

B  132.  Schuh- 
macherei 

m. 
w. 
8«. 

19444 

942 

20886 

8 
424 
432 

9742 
21858 
31600 

10284 

82 

10866 

883 

163 

1046 

11167 

245 

11412 

5 
402 
407 

8409 
19218 
27627 

2 
1 

81 

4 

117 

8  . 
125 

150 

12 

1«2, 

_    e 
11   1» 
11   » 

1 
1 

IMe  Bevölkeroog  naefa  Haaptbenifsarteii« 
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ich  Hiaptbernftarteii  am  14.  Janl  1896. 


eben  fleh  folgende  BevOlkeniBgggproppett 


Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dlraftboten 
and  Angehörigen 


Erwerbath&tige 


c2    e2fr 


Oefellen, 

Lehrlinge 

ete. 


bei 

a- 

Per- 

fonen 


bei 
afr- 
Fer- 
ro uen 


19.    I   20.      21 


cd 

Hand- 

beitor, 
Hand- 
lang., 

Ar- 
balier 
obn« 
Vor- 

bil- 
düng 


50  '  — 
509  I  3 
5M        3 

8 
321 
829 

3 
5 

8 

5 
55 


574 
249 
823 

86 

16 

102 

67 
10 

77 

262 

94 

856 

8 

9 

17 

176 
1708 
1884 

7868 

598 

8466 


18 
1 


2 
6 
8 

149 

8 

157 


auf. 
cl 
bis 
eS 


deren 


Dienft- 
boten 


22.   23.   24. 


An- 
gehe« 
rige 


27  78 
10  I  527 
37  605 

2  11 

3  i  846 
5  357 

3 
5 

-  1'   8 

1    6 

1  I  60 

2  66 

84   659 

65   324 

149  983 


1 


1 


87 

17 

104 


4  72 

—  15 

4  87 

9  272 

7  I'  115 

16  I  387 


1 
3 

44 

91 

135 

84 

56 

140 


10 
10 
20 

233 
1809 
2032 

8127 

685 

8812 


2 
2 


31 
61 


5 
10 
15 


8 
11 
14 


2 

351 

725 

1076 

2t 
40 
61 

1 

9 

10 

87 
181 


3 

3 

151 
278 
429 

1286 
2526 
3812 


Von  den  Erwerbsthfttigen  im 
Hauptberuf  (Spalte  3) 


Hnd 
ohne 
Ne. 
ben- 
berufi 


26. 


247 
725 
972 

27 
862 
889 

4 
10 
14 

23 
131 
154 

802 

348 

1150 

150 

27 

177 

149 

24 

173 

319 
262 
581 

14 
19 
33 

354 
21681 
2522 

12187 

874 

13061 


haben 
Nebenberui 


aber 
haupt 


b«fon' 
dereio 
Lmnd- 

wirt- 
rohsft 

(AI) 


26. 


34 
15 
49 

9 

65 
74 


15 
15 

133 

5 

138 

68 
1 


63 

1 

64 

35 
47 


2 
1 
8 

47 
102 
149 


find  in 
Neben- 
berufen 
Oberhaupt 


felb- 
rtftn- 
dig 

(•, 
afr) 


27  ,1  28. 


12 

4 

16 

3 
24 
27 


11 
11 

109 

5 

114 

48 

2 

50 

29 

1 

30 

26 
44 
70 

2 
1 
3 

33 

94 

127 


31 
13 
44 

9 

46 
55 


7257  6789 

68   61 

7325  6850 


8 

8 

131 

4 

135 

69 

2 

71 

'  71 

2 

73 

35 
18 
53 

2 
1 
3 

42 
19 
61 

6394 

36 

6430 


un- 
felb- 
ft&n- 

dig 
(b,o, 

^f 
auch 

29. 


5 
3 

8 

2 
25 
27 


find  ins- 

bttfonder«  in 

d«r  Landwirt- 

fohaft  (A 1) 

als  Neben- 

berof 


felb- 

ftün- 

dig 

(a) 


un- 
felb- 
rtän- 

dig 
(b,  c)l 


Ge^ 
famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
auB- 
nbend. 
Per- 
fouen 
ein- 
fchl.  d. 
neben- 
beruf- 
lich 
Tha- 
tigen 


30.  I   31. 


7 
7 

7 
1 
8 

10 

10 

4 

4 

3 

30 
33 


5 
83 


1184 

35 

1219 


10 

3 

13 

2 
11 
13 


6 
6 

105 

4 

109 

43 

2 

45 


1 
27 

25 
15 
40 

2 

1 


30 
14 
44 


2 
1 
8 

1 

13 
14 


3 

8 

1 
29 
30 


3 
80 
83 


5921    876 

28      33 

5949   909 


ae- 

fohl. 


j2.  I  2. 


Be- 
rufs- 
grnp- 
pen 
und 
Be- 
rufa- 
arten 


307 

m. 

787 

w. 

1094 

S«. 

58 

m. 

1073 

w. 

1131 

8e. 

4 

m. 

10 

w. 

14 

Se. 

33 

m. 

178 

w. 

211 

Se. 

945 

m. 

367 

w. 

1312 

Se. 

246 

m. 

36 

w. 

282 

8e. 

231 

m. 

35 

w. 

266 

8e. 

861 

m. 

426 

w. 

787 

Se. 

18 

m. 

21 

w. 

89 

8e. 

420 

m. 

2381 

w. 

2801 

Se. 

22760 

m. 

1051 

w. 

23811 

Se. 

IIY. 

B122. 


B123. 


B124. 


B125. 


8126. 


B127. 


B128. 


B129. 


B130. 


B131. 


B132. 
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(Noch)  Tab.  2. 

Die  Bevolk^rang  WOrttMterp 

Berufsgrnppen 

Die  Bevölke- 
rung nach  dem 
Hauptberuf 

Nach  der  Berufeftellong  der  £rwerbatkAtig«i  (8pi  ^  » 

Selbftftndige  mit  Dienftboteii 
und  Angehörigen 

Yerwaltangt-  ood  AufOebtiperfouI 
mit  Dienftboten  ud  Ang«ii0ri^ 

Die- 
nende 

Erwerbsthätige 

deren 

Erwerbstfafttige      |     dem 

a 

afr 

bl 

b2 

b8< 

1      ' 

und 
Berufsarten 

0*. 

fohl. 

Er- 
werbt- 

für 
bftus. 
liehe 
Dien- 

An- 
gehö- 
rige 

Selb- 
ftän- 
dige, 

zu 

Haus 

für 

zuf. 

a 

Diraft. 

An- 

nlfeh 
gebU- 

Aof- 

kMf- 

inaBiiS< 
feh«« 
nd 

1  bl 

1 

t 

1 

tbft. 
tige 

fte,!m 

Haufe 

der 

Herr- 

ohne 
Hpt- 
beruf 

lei- 
tende 
Be- 

frem- 
de 
Reob- 

und 
afr 

boten 

gehö- 
rige 

det« 
Be- 
triebs- 
b*- 

fOMl 

V.r. 
p«r-  < 

bU 
bS 

fohaft 

amte 

nung 

ainie 

foiual 

(B  133-143) 

'2." 

lebnd. 

i 

[ 
1 

1. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7iJ 

8. 

9. 

10. 

_lkJ 

12. 

13.  i|   14.  1   15.     11 

Iiek  X\t 

1 

1 

B138.    Barbiere 

m. 

101 

._ 

33 

52 



52 



32 

. 

.—        — .    'f    ..^ 

-.       — . 

(auch  wenn  au- 

w. 

8 

4 

67 

6 



6 

4 

65 





1       

—   ■  - 

gleicb  Frifeure) 

8«. 

109 

4 

100 

58 



58 

4 

97 

— 

— 



— 

B184.  Frifeureund 

m. 

1465 

337 

527 

__ 

527 

_ 

371 

_ 

2         3  1        5 

__       _ 

Perttckenroacber 

w. 

90 

91 

845 

55 

1 

56 

90 

836 



1    

1    l" 

8e. 

1555 

91 

1222 

582 

1 

588 

90 

1207 

— 

2        Sil      5 

1  ^i 

B135.    Bade- 

m. 

113 

_ 

56 

26 

__ 

26 



15 

__ 

16 

4  i     20 

-     *1 

anftalten 

w. 

114 

41 

170 

23 

— 

23 

83 

64 

_ 

5 

6   1      11 

2    s 

8e. 

227 

41 

226 

49 

— 

49 

83 

79 

— 

21 

10  j     81 

i     1! 

B136.    Wafchan- 

m. 

225    - 

717 

69 

1 

70 



592 

1 

12 

24  II     37 

-      » 

ftalten,  Wäfcherin- 

w. 

4393,    59 

1172 

3381 

59 

3440 

56 

928 



1         6l 

7 

2      tt 

nen,  Plätterinnen 

8e. 

4618     59 

1889 

8450 

60 

8510 

56 

1520 

1 

18  1    80 

44 

2 

i 

B137.Fleckenau8m., 

ro. 

51    - 

8 

44 



44 

._ 

8 

~ 



- 

KleiderreiD.,8tiefel- 

w. 

10    - 

67 

2 

2 

4 

— 

65 

1      



— 

- 

wichf.,Kammerjäg. 

8e. 

61    - 

75 

46 

2 

48 

~~ 

78 



— 



~~ 

~ 

XV.  Bingemrbe. 

B188.    Bauuntern. 

m. 

11488^ 

4 

5238 

892 



892 

3 

768 

354 

580 

186 

1120 

— 

a 

u.  Bauunterhaltung 

w. 

179'  763 

11739 

22 



22 

545 

1749 

3 

5 

1 

9 

m 

*2! 

(außer  139-160) 

86. 

11667   767 

16977 

914 

— 

914 

548 

2517 

857 

585 

187 

1129 

144 

ifl 

B139.   FeldmelTer, 

m. 

506       1 

305 

298 



298 

1 

275 

9 

7 

5 

21 



Geomtr.^Markfchd., 

w. 

2 

102 

683 





95 

614 

— 

1 

—   ■ 

1 

5 

Kultnrtechniker  etc. 

8e. 

506 

103 

988 

298 



298 

96 

889 

9 

8 

5 

22 

i 

B140.    Maurer 

ro. 

15081 

_ 

7512 

4171 



1171 

— 

3819 

__ 

19 

1 

20 

w. 

75 

207 

15732 

12 



;   12 

152 

8121 











8e. 

15156 

207 

28244 

4188 



14188 

152 

11940 

— 

19 

1 

»  - 

1 

B141.    Zimmerer 

m. 

8455 

4498 

2620 



2620 

— 

2440 

1 

33 

3 

37 



w. 

58 

220 

9790 

19 



19 

180 

5186 



— 



— 

1 

8«. 

8513 

220 

14288 

2689 



2689 

180 

7626 

1 

88 

8 

87 

1 

B142.    Glafer 

m. 

1590 

_ 

736 

753 

5 

758 

— 

636 

._ 

7 



7     - 

w. 

21 

89 

1695 

17 

— 

t     17 

63 

1518 











8e. 

1611 

69 

2481 

770 

6 

775 

68 

2154 

— 

7 

— 

7 

— 

B 143.  Stubenmaler, 

m. 

3468 

, 

1228 

966 

4  '    970 

— 

841 

1 

7 

2 

10 



Staffier.,  An  Areicb., 

w. 

57 

119 

2670 

20 

1   '1     21 

109 

1867 







__ 

1 

Tanchn.,Stub.Bohn. 

So. 

3525 

119 

3898 

986 

5 

1  991 

1 

1 

109 

2708 

1 

7 

2 

10 

1 

1 
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dl  HraptbernfiMirteii  am  14.  Jnnt  1896. 


MD  fieh  folgende  BevOlkemngsgmppeii 

W*.           J 

¥H_ 

-_     V     J 

lLVaJ 

9 

famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aus- 
übend. 
Per- 
fonen 
ein- 
fchl.  d. 
noben- 
beruf- 
licb 
Thä- 
tigen 

fehl. 

Be- 
rufs- 
grup. 
pen 
nnd 
Be- 
rufs- 
arten 

GehUfen  und  Arbeiter  mit  Dieuftboten 
«od  AügebOrigen 

TOD  uen  CtrweruBuisugeD  im 

Hanptbemf  (Spalte  8) 

ErwerbsthftHge                  | 

deren      | 

find 
ohne 
Ne- 
ben- 
bemf 

haben 
Nebenberof 

und  in 
Neben- 
berufen 
fiberbanpt 

nad  fns- 

b«fond«r«  in 

d«r  Landwirt- 

fohaft  (A  1) 

als  Nab«B- 

beruf 

1  !elfr 

e2    |o2fr 

es 

Band- 

b«ii«r, 
Uand- 

At- 

b«itor 
ohn« 
Vor» 
bil- 

dOBg 

inf. 

Ol 

bii 
e3 

Dienft- 
botan 

An- 
gehö- 
rige 

tliltige 
amflien- 

Oerellen, 

Lehrling« 

ete. 

gehörige 

Ober- 
haupt 

Im.    1  -  - 

nn- 
felb- 
riftn- 

dig 
[b,c 

aocb 
D> 

felb- 
rtfln- 
dig 

w 

un- 
reib- 
rtJln- 

dig 
(b,c) 

B 

« 

bei 
afr- 
Per- 
foDeo 

bei 

»- 

Per- 
fönen 

bei 
afr- 
Per- 
fonen 

b«ron- 
ierein 
Land. 

witt- 
fobAfl 

(AI) 

lelb- 

run- 

4ig 

(«. 
afr) 

7.  1  18.  1    19.  1 

20. 

21. 

22. 

28. 

24. 

25. 

26.  1   27.  1 

28. 

29.  j,  bOJ 

81.J    32.   1 

2.  '1     1. 

j 

— 

48 

2 

60 

— 

1 
1 

49 

2 

61 

— 

1 
2 
3 

79 

7 

86 

22 

1 

28 

17 
1 

18 

19 

1 

20 

4 
~4 

15 

1 

16 

2 
"2 

173 
15 

188 

m. 

w.  1 
8e. 

B133. 

2 
8 

— 

917 
80 

10 

iö 

4 

l 

983 

34 

967 

— 

6 

7 

18 

1329 

84 

1418 

136 

6 

142 

34 

2 

86 

127 

6 

!  188 

30 
80 

30 

2 

32 

4 
4 

1520 

115 

1635 

m. 
w. 
Se. 

B134. 

8 

8  i 

E 

7 
11 
18 

— 

60 

61 

121 

67 

80 

147 

6 
6 

33 

81 

114 

88 
106 
194 

25 

8 

88 

15 

3 

18 

28 

6 

88 

2 
3 
6 

15 

1 

16 

2 
2 

190 
175 
365 

m. 
w. 
8e. 

B1B5. 

1 
8 
9 

— 

29 
464 
488 

3 
8 

88 
461 
649 

118 

946 

1064 

1 
1 

109 
20s 
811 

197 
4072 
4260 

28 
321 
849 

18 
279 
297 

27 

235 

1  268 

4 

90 
94 

16 
198 
214 

2 

81 
83 

269 
5115 
5384 

m. 
w. 
8e. 

B136. 

1 
1 

— 

5 

5 

10 

— 

2 
~2 

7 

6 

18 

— 

2 
2 

26 

9 

86 

25 

1 
26 

20  19 
1     — 

21  19 

7 
1 
8 

13 

7 
1 
8 

121 

10 

181 

m. 
w. 
8e. 

B1B7. 
XV. 

2 
3 

E 

328 

8 

SS6 

r 

9186 

187 

9278 

9476 

148 

«624 

1 
74 
75 

4057 
8950 

laooT 

8635 

164 

8799 

2853 
15 

2868 

2710   2724 

12:!       5 

2722  Ij  2729 

258 

10 

268 

'2514 
,       3 
,2517 

196 

9 

206 

13142 

191 

13333 

m. 
w. 

8e. 

B138. 

- 

— " 

175 

1 

17« 



12 
I2 

187 

1 
188 

2 
2 

20 
48 
68 

426 
2 

428 

80 

lo 

62  i     81 
"62*    ll 

15 
76 

60 

lo 

2 

2 

540 

2 

542 

ro. 
w. 

8e. 

B139. 

7 

— 

]0Ö44 

45 

10689 

— 

826 

11 

837 

10890 

63 

10969 

55 
55 

8673 

7569 

11242 

9900 

57 

9967 

5181 

18 

6199 

4996 

17 

5013 

14705 

10 

|4716 

717 

9 

726 

!4455 
1       8 
4463 

542 

9 

661 

17801 

84 

17885 

m. 
w. 

8e. 

B140. 

13 
5 
18 

__ 

5782 

82 

6764 

— 

58 

2 

66 

1  5798 

39 

6881 

— 
39 
89 

2043 
4650 
669fl 

6846 

39 

6886 

,3109 

!      19 

3128 

3007 

16 

802S 

2799 

1       9 
|2808 

428 

10 

488 

2654 

7 

2661 

356 

9 

366 

10194 

63 

10257 

ro. 
w. 
8«. 

B141 

4 
4 

_ 

813 

4 

817 

2 
"2 

6 

82E 
82S 

6 
)      6 

91 
171 

1080 

14 

1094 

510 

7 

617 

44911  488 

4i'       7 

458  I  490 

67 
67 

407 

4 

411 

42 
T2 

1936 

22 

1958 

ro. 
w. 
8e. 

B142 

1 

1 
l 
l 

— 

2472 

85 

2607 

1 

1 

14 
14 

248£ 

8( 

2624 

1 

1 
II 

\     — 
\       9 
t      9 

1 

1 

1    87J 

781 

11« 

8139 

51 

8190 

829 

6 

336 

il 

24(] 

c 

243 

1'  380 
1        3 
\    338 

1 

38 

8 

41 

222 

1 

,  223 

18 

2 

20 

3569 

64 

3633 

ro. 
w. 
8e. 

B143 

1 
i 

42 
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(Noeh)  Tab.  2.    Die  Berolkeniag  WIrttMibcip 


Berufsgrappen 

1 
1 

1 

I 

Die 

rnng 

Ha 

Bev6lke* 

Nach  der  BerufliftellaDg  der  ErwerbsÜdUigeo  (Sp.  3)  ■ 

nach  dem 
kuptbernf 

Selbftändige  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 

Verwaltangs-  und  AnmektqNrlmiJ 
mit  Dienliboten  und  Angeköricei 

Die- 
nende 

Erwerbsthitige 

deren 

Erwerbsthitige 

dem 

a 

afr 

bl 

52 

b8 

nnd 
Bernfsarlen 

6«. 
fehl. 

£r- 

w«rbi- 

thi. 

fnr 

hXns- 
liehe 
Dien- 
fte  im 
Hanfe 

An- 
gehö- 
rige 
ohne 

Selb- 
ftän- 
dige, 
lei- 

SU 

Haus 

für 

frem- 

sof. 

a 
aad 

Dienft- 
boteB 

An- 
gehö- 

Tech- 
sfroh 
gebll- 
d«t« 
Btt- 

ncht«- 

KMf- 

mlaai« 
fchM 

V.r. 

tat 
bl 
bis 

b#M 

tlge 

der 
Hcrr- 
fehaft 

Hpt- 
benif 

tende 
Be- 
amte 

de 
Rech- 
nung 

«fr 

rige 

triebi- 
Amt« 

fonal 

w»l- 

tonml 

b8 

rip 

(B 144-152) 

lebnd. 

1. 

2. 

=I\= 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

^j._ 

10. 

11. 

12, 

18. 

|_14 

1 

15.  '  Ä 

loek  lY. 

B  144.  Stuckateure 

m. 

8815 



2001 

913 

13 

026 

— 

995 

— 

3 

-          3 

—     - 

w. 

11 

59 

8794 

6 



6 

45 

1928 

— 

— 

—    ,    — 

—     - 

86. 

8826 

69 

6795 

919 

13 

982 

46 

2928 

— 

8 

-   i      8 

—     - 

B  145.  Dachdecker 

m. 

148 

_ 

45 

55 

__ 

66 

___ 

35 

_ 

__^ 

2 

'      2 

..     . 

w. 

1 

11 

120 

1 

... 

1 

9 

84 

. 



— 

1    - 

1  - 

8e. 

149 

11 

166 

66 



66 

9 

119 

— 

— 

2 

2 

1  - 

B  146.  Steinfetzer, 

m. 

575 

„ 

339 

258 

__ 

358 

__ 

236 

__ 

_^ 

__ 

__ 

— 

Pfläfterer  nnd  As* 

w. 

1 

11 

702 

— 





10 

495 

— 

— 





—     - 

phaltierer 

8e. 

576 

11 

1041 

268 



268 

10 

731 

— 

— 





—  1  — 

B147.  Brunnen- 

m. 

73 

. 

41 

46 

^^ 

46 

_ 

82 

■ 

2 

__ 

2 

-   1 

luacher 

w. 

— 

6 

98 





— 

3 

79 



— 

— 

— 

1   ) 

8«. 

73 

6 

139 

46 



46 

8 

111 

— 

2 



2 

1      i 

1 

B148.  EiDrichtung 

m. 

184 

^_ 

72 

30 

__ 

80 

__ 

29 

3 

5 

18 

26 

-     11 

von  Oas-  und 

w. 

1 

16 

194 



— 



10 

63 



— 

1 

1 

3     > 

Wafferanlagen 

8e. 

185 

15 

266 

80 



80 

10 

92 

8 

5 

19 

1 

27 

s   e 

B149.  Ofenfeteer 

m. 

580 

_ 

240 

311 

___ 

811 

__ 

238 

__ 

^_ 

1 

^__ 

— 

w. 

10 

13 

587 

7 

... 

7 

13 

663 

_ 

— . 

I 

— 

—      - 

8e. 

540 

13 

827 

818 



818 

18 

796 





— 

— 

— 

B  150.  Schornftein- 

m. 

876 

_. 

125 

154 

_ 

154 

_^ 

112 

_ 

6 

.^ 

6 

^       « 

feger 

w. 

18 

36 

359 

17 



17 

86 

320 



— 

—   . 

— 

-    i 

8«. 

894 

86 

484 

171 



171 

86 

482 



6 

— 

6 

-  1   i 

xn.  Pilygripkireke 

1 

««werke. 

B 151.  Schrift- 

m. 

358 

__ 

151 

37 

11 

48 

_ 

35 



6 

6 

12 

-      U 

fchneiderei  und 

w. 

31 

28 

864 

1 

1 

2 

17 

82 

~~. 

«. 

2 

8 

6     I 

Oießerei,  Holzfchn. 

8e. 

889 

28 

516 

88 

12 

50 

17 

117 



6 

8 

14 

6     » 

B152.   Bnch- 

1  m. 

2967 

^_ 

1101 

210 

1 

211 

__ 

197 

8 

71 

92 

171 

-     1 

druckerei 

1  w. 

706 

208 

2509 

9 



9 

169 

464 

1 

1 

5 

7 

15    31 

8e. 

1 

8673 

208 

3610 

219 

1 

1 

220 

169 

661 

9 

72 

97 

178 

W    5> 

Die  BevOlkening  nach  Haoptberufiarten. 
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ich  Haaptbemfsarten  am  14.  Juni  1895. 


eben 

Hch  folgende  Bevölkerungsgruppen 

xr«       j 

^_    -c»- 

>.-L- 

At^asi.: 

famt- 

1 
1 

1 

vun  utsD  iürwt;ruBbUHU|(ou  im 

i           1 

Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dienftboten 
und  Angehörigen 

1 

Hauptberuf  (Spalte  3) 

zahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 

1 

Be- 
rufs- 
grup- 

Erwerbsthfttig 

B 

deren 

find  in 
Neben- 
berufen 
überhaupt 

nnd  ins- 
befondere  in 
der  Landwirt- 
fohaft  (A  1) 
ale  Neben- 
beruf 

cl  jclfr 

c  2      c  2  f r 

c3 

haben 

thätige 
Familien- 

GefeUen, 
Lehrlinge 

Hand- 
ar- 

zuf. 

find 
ohne 

Nebenberuf 

aus- 
übend. 
Per- 

ae- 

pen 
und 
Be- 
rufs- 
arten 

iDgehOrige 

etc. 

beiter, 
Hand- 

cl 
bis 
c3 

Dienft- 

An- 

Ne- 
ben- 
bernf 

ins- 

un- 

fonen 

fcbl. 

im 
Be- 
trieb 
des 
Utu- 
taal- 
mgt- 
Tor- 

bei 
afV- 
Per- 
fonen 

bei 

a- 

Per- 

fonen 

bei 
afr- 
Per- 
fönen 

lang., 

Ar- 
beiter 
ohne 
Vor- 

bil-   1 
dang 

boten 

gehö- 
rige 

über- 
haupt 

befon- 
derein 
Land- 

wirt- 
fchaft 

(AI) 

felb- 
ftän- 
dig 

(a, 
afr) 

felb- 
ftän- 
dig 

(b,c, 

auch 

felb- 
ft&n- 
dig 

nn- 

felb- 

ftän- 

dig 
(b,c) 

ein- 
fchl.  d. 
neben- 
beruf- 
lich 
Thä- 

taods' 

1 

1 

i>) 

tigen 

1 

17.  j    18. 

19.    i    20. 

L_21.^ 

22.  1   23. 

24. 

L25-_ 

.2?^ 

._27.-J 

28.  1    29. 

30. 

31. 

32. 

2.  1 

1. 

XV. 

6       — 

2827 

__« 

53 

2886 



1006 

2939 

876     811 

830 

94 

748 

64 

4040 

m. 

B144. 

1  !  — 

3 



1 

.5 

14 

1866 

9 

2 

1 

2 



1 



13 

w. 

•* 

283U 

— 

54 

2891 

14 

2872 

2948 

878 

812 

832 

94 

749 

1 

64 

405B 

8e. 

1    — 

85 

— 

5 

91 

— 

10 
36 

125 

1 

23 

19 

23 

5 

15 

4 

187 
1 

ro. 
w. 

B145. 

1 

— 

85 

— 

5 

91 

46 

126 

28:    19 

28 

5 

■    15 

4 

188 

8e. 

2 

_ 

285 

30 

317 

_ 

103 

387 

188 

176 

176 

24 

157 

18 

641 

m. 

B146. 

_ 



1 





1 

207 

1 

'    

1   







1 

w. 

2 

— 

286 

— 

80 

318 

310 

888 

188 

175 

176 

24 

157 

18 

642 

Se. 

24 

— 

1 

!     25^    - 
•—12 

6 
17 

42 

31 

81 

23 

8 

23 

8 

120 

m. 
w. 

B147. 

—      — 

24 

— 

1 

25 

1 

2 

23 

42 

31 

31 

23 

8 

23 

8 

120 

8e. 

3      - 

85 

40 

128 

31 

167 

17 

11 

18 

^_ 

11 

__ 

209 

m. 

B148. 







2 

101 

1 

—   '    — 

— 



— 



1 

w. 

1  1    - 

85 

— 

40 

128 

2 

132 

168 

17 

11 

18 



11 



210 

Se. 

1   1   - 

212 

_ 

6 

219 

_ 

7 

353 

177 

154 

165 

20 

137 

17 

615 

m. 

B149. 

1 



2 



3     — 

24 

8 

2 

2 

2 

— 

2 

— 

10 

w. 

4 

— 

214 

— 

6 

222 

— 

31 

361 

179 

156 

167 

20 

139 

17 

625 

Se. 

3 

_ 

211 

_ 

2 

216 

11 

291 

85 

78 

80 

15 

72 

6 

397 

m. 

B150. 

— 







1 

1 



36 

9 

9 

8 

9 



8 

— 

20 

w. 

3  '   - 

211 

3 

217 

47 

800 

94 

86 

89 

1 

15 

80 

6 

417 

Se. 

XVI. 

1      — 

290 

__ 

7 

298     - 

102 

345 

13 

7 

.    13 



7 

„^ 

370 

m. 

B151. 

—      — 

19 



8 

27       5 

257 

30 

1 

1 

1 

— 

1 



34 

w. 

1      - 

909 

— 

15 

325      5 

359 

375:    14 

8 

14 



8 



404 

Se. 

13  .   - 

2413 

159 

2585     — 

825 

2785    182 

61 

189 

23 

59 

2 

3032 

m. 

B152. 

1  1   

379 

1 

309 

1   690'    24 

1845 

696  '     10 

5 

9 

3 

4 

1 

725 

w. 

14 

1 

2792 

1 

468 

3275 

! 

24 

2670 

3481 

192 

66 

198 

26 

63 

3 

3757 

Se. 
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(Noch)  Tab.  2.    Die  BeTolkenmg  WfirttMberp 


Berafsgruppen 

iiDd 

Berufsarten 

(B  153-161) 


6«- 

fohl. 


1. 


Die  BeYÖlke- 

rung  nach  dem 

Hauptberaf 


Er- 
werbs« 

thl- 
tig« 


Die- 
nende 

fnr 
häas- 
liche 
Dien- 
fte  im 
Hanfe 

der 
Herr- 
febaft 
lebnd 


An- 
gehö- 
rige 
ohne 
Hpt.. 
bernf 


4. 


Nach  der  Bernfsftelinng  der  ErwerbaUüitigen  (Sp.  ?)  v- 


Selbft&ndige  mit  DienTtboten 
und  Angehörigen 


Erwerbgtb&tige 


a 

afr 

Selb- 

zu 

hän- 

Hans 

dige, 

für 

lei- 

frem- 

tende 

de 

Be- 

Rech- 

amte 

nung 

KUf. 

a 

und 
afr 


6.    1    7. 


deren 


Dienfi- 
boten 


An- 
gehö- 
rige 


9. 


10. 


Verwaltungs-  und  Aaf£iehl^>er{6tii 
mit  Dienstboten  und  Angebörifn 


Erwerbsthltige 


dem 


bl 

Tech- 
Bifoh 
ffebU- 
det« 
Be- 
triebs- 
be- 
amte 


11. 


b2 

Auf. 

fiehU- 

per- 

foaal 


12. 


bS 

Kauf. 


fobei 
and 

Ter. 

wal- 

tonst- 

p«r- 

fonal 


saf. 
bl 
bis 
bd 


DienM- 


Afi- 


13.  :.    14.      15.      l»i 


Iiek  lYI. 

B 153.    Stein-  und 
Zinkdruckerei 


B  154.  Kupfer-  und 
Stahldruckerei 


B155.    Farben- 
druckerei 


B156.    Photo- 
graphie 


IVII.  lUfUer  ete. 

B157.   Maler-  und 

Bildhauer  (Künft- 

1er) 

B 158.  Graveure, 
Steinfehneider,  Gi- 
feleure,  Modelleure 

B 159.  Mufterzeich- 
ner,  Kalligraphen 


B160.    Sonftige 

künftlerifche 

Berufe 


IVHL  Fibrikiit«i, 

Fabrikarbeiter,  de- 

feilet  etc. 

B161.  Wie 
Gruppe  XVIII 


)  m. 

I  ^' 

Se. 


699 

76 

776 

124 

5 

129 

18 
12 


467 

39 

506 


340 

27 

367 

1066 

15 

1061 

76 

3 

79 

61 
19 
80 


54 
15 
09 


59 


62 


52 
52 

1 
32 


6 
6 


6 
6 


280 
570 
860 

48 
103 
151 

10 
14 
24 

155 
359 
514 


106 
288 
394 

423 

802 

1225 

21 
39 
60 

14 
48 
62 


-  9 
1  22 
1    31 


86 
3 


13 

1 

14 

5 
b 

158 

6 

164 


169 

21 

190 


13 

1 

14 

16 

1 

17 


30 

2 

32 


II 


11  '  97 
—    3 


-  :  13 

-  I  1 

-  jl  14 

4!  9 

1  I  1 

5  ,  10 


162 

6 

168 


I 

9  ;  178 

1  '  22 

10  200 


43 

1 
1 
2 


136 

2 

188 

14 

2 

16 


3  19 

4  '   5 
7  I  24 


30 

2 

82 


43 


11   100  48 


60 
60 


49 
49 

1 
22 
23 


5 
5 


78 
153 
281 

12 
24 


7 

9 

16 

110 
264 
374 


71 
226 
297 

111 
282 
348 

6 
10 
16 


—    8 


22 
30 


2 

8 

10 


12 

1 

18 


16  30 
—  t  1 
16  i  31 


-  I  1 

-  !  1 


5 

4 
9 


2 

13 
13 

2 

2 


3 


6 
6 


2   - 


19 
SS 


—  i 


—  2 

—  4 

—  1  6 


^i 

2  3 

2  5 

—  9 

1  1^ 

1  r. 
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h  Haaptbemfisftrteii  am  14.  Juni  1895. 


Ge- 

famt- 
zahl 
der 
den 

betr. 

Bernf 


jn  fich  folgende  BevOlkerongsgroppen 


Gehilfen  und  Arbeiter  mit  Dienftboten 
nnd  Angehörigen 


Erwerbsthätige 


l   clfr 


Ikfttige 
unilien- 
;6h0rige 


bei 
Afr- 
Per- 
fonen 


c2    c2fr 


Gefellen, 

Lehrlinge 

etc. 


bei 

Per- 
Tonen 


bei 
afr- 
Per- 
fonen 


c3 

Hand- 
ar- 
beiter, 
Hand- 
lang., 
Ar- 
beiter 
ohne 
Vor- 
Ml- 
dong 


znf. 

Cl 

bis 
c3 


deren 


IHenfi 
boten 


.  I  18.  I  19.   20.   21.  I  22.  I  23.   24. 


549  i 

52  ! 
601 

102 

106  ' 

7  ! 

7  I 
U 

289  i 

16  ' 

905  I 


159 

4 

16S 

902 

12 

914 

59 

1 

60 

89 
11 
50 


20 
10 
30 


21 
20 
41 

6 

2 
4 
6 

10 
8 

18 


572 

72 

644 

109 

4 

113 

9 
U 
20 

300 
29 


1  '  160 

1  5 

2  '  166 

6  \  917 
1    13 

7  980 

ir. 

1   61 

1 

-  39 

-  14 

-  58 


10 
10 


9 
9 


I 

3  24  ' 

3  13 

6  37 


An 
gehö- 
rige 


183 
379 
562 

35 

76 

111 

I   ^ 

I   8 

t 

43 

91 

134 


32 
57 


303 
552 
855 

15 
29 
44 

4 
25 
29 


7 
13 
20 


Von  den  Erwerbsthätigen  im 
Hanptbemf  (Spalte  3) 


find 
ohne' 

Ne- 
ben- 


haben 
Nebenberuf 


über- 


bemf  haupt 


25.  I  26. 


674,!  25 

75  1 

749  26 

I 

118'  6 

5l!  - 

123  6 


17 
12 


438 

38 

476 


ini- 
befon- 
dero  in 
Land- 

wirt- 
fobaft 

(AI) 


find  in 
Neben- 
berufen 
Oberhaupt 


felb- 

ftän- 

dig 

(a, 
afr) 


27.  Ü  28. 


300,    40 


26  1 


1 


826     41 


1016 

14' 

1030 

69 

2 

71 


50 

1 

51 

7 
1 
8 


57  4 
19!  -- 
76  i     4 


54 
15 


10 
10 

2 
1 

1 
1 


29       14 

1    '    — 

80      14 


24 

1 

25 


16 
16 

24 
24 


1 
1 

33 

äi 


38 
1 


45 

1 

46 


un- 
felb- 
ftftn- 

dig 
(b,  c, 

d, 
auch 

29. 


find  int- 
befonder«  in 
der  Landwirt- 
fcbaft  (A  1) 
als  Neben- 
beruf 


felb- 
ftän- 
dig 


30. 


un- 
felb- 
ftän- 

dig 
(b,  c) 


aus- 
übend. 
Per- 
fonen 
ein- 
fchl.  d< 
neben- 
beruf- 
lich 
Thä- 
tigen 


31. 


-  ;    1 

3  |l     8 

1      1 


9 
"9 

2 

2 

1 
1 

14 
14 

11 
11 

23 


3  I    - 

8  - 

-  ;      1 

-  1 


32. 


722 

79 

801 

127 

5 

182 

18 
12 
80 

492 

43 

535 


361 

33 

894 

1083 

16 

1099 

79 
3 

82 

66 
25 
91 


54 
15 


Oe- 


Be- 

rufs- 

grup- 

pen 

fobljl  «°^ 
Be- 
rufs- 
arten 


1. 


m. 


XVI. 
B153. 


B154. 


B155. 


B156. 


IVli. 
B157. 


B158. 


B159. 


B160. 


XVili. 

m.    8161. 

w.  I 

8e. 
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Di«  Bevölkerung  nadi  HaDptbernfaarten. 


(Noch)  Tab.  2. 

Die  BeTolkerang  Wfirtten 

berp 

'1 

li 
ßernfsgruppen 

'  r%. 

Die  Bevölke- 
rung nach  dem 
Hauptberuf 

Nach  d.  Berufsftellung  d.  Erwerbsthätigen  (Sp.3)  efgel 

Selbftänd.  m.  Dienst- 
boten u.  Angehörigen 

Verwaltnngt'  und  B^cb- 
naiig8p«rron&l  m.DienfU 
boten  und  AngshArigca 

GdüttB 

bctii 

Er- 

werbs- 

thä- 

tige 

Die- 
nende 

für 
häus- 
liche 
Dien- 
fte,  im 
Haufe 

der 
Herr- 
fchaft 
lebend 

An- 
gehö- 
rige 
ohne 
Haupt- 
beruf 

Er- 
werbs- 
thfttige 

deren 

werbs- 
thfttig« 

deren 

Enrerli 

und 

1 
Berufsarten 

(C  1-11) 

ue- 

fchl. 

a 

Selb- 
ftän- 
dige, 
leiten- 
de Be- 
amte 

Dienft 
boten 

An- 
gehö- 
rige 

b 

Auf- 
richts- 

nnd 
Rech- 
nungs- 

I^nal 

Dienft- 
boten 

An- 
gehö- 
rige 

cl 

im  B«- 

tTMb« 
dM 

bal. 

▼or- 
ftaod« 

•«CD 

1 

1.  .     ,              "   2.   1 

3. 

4^ 

5.  J 

6. 

7. 

8.J 

9. 

^0. 

11. 

12. 

;_i^ 

XIX.  HiB^elsgewerb«. 

C 1.  Waren-  und  Produk- 

tenhandel  in  ftehendem 

Gefchäftabetrieb 

m. 
w. 
8e. 

18  706 
11048 
29754 

29 
5388 
5417 

8  629 
20592 
29221 

9  703 

6  375 

16078 

26 
5070 
5096 

7  491 
18027 
25518 

3  491 

104 

8595 

1 
259 
260 

481 
1204 
1685 

98    3o> 
1825    2» 

19S  %m 

C2.   Geld-  und  Kredit- 
handel 

m. 
w. 
8e. 

1047 

20 

1067 

15 
395 
410 

358 

905 

1263 

191 

3 

194 

12 
213 
225 

103 
292 
895 

688 

4 

692 

3 
170 
178 

199 
447 
646 

15       G 

—          i 

15      • 

C3.   Spedition  und 
EommiiTlon 

m. 
w. 
Se. 

162 

6 

168 

40 
40 

46 
157 
203 

54 

3 

57 

37 
87 

21 

79 

100 

52 
"52 

2 
2 

7 

22 
29 

1 

04.   Buch-,  Kunft-  und 
MafikaHenhandel,  ein- 
fchließlich  Verlag  etc. 

m. 
w. 

8e. 

1004 

64 

1068 

1 
249 
250 

368 

902 

1265 

307 

22 

329 

196 
196 

174 
436 
610 

248 

5 

258 

1 
34 
85 

75 
193 
268 

2     :« 
2       l- 
4     S4 

0  5.   Zeitungs Verlag  und 
Spedition  (auch  -Expe- 
dition) 

m. 
w. 
Se. 

56 

75 

181 

I2 
12 

39 

93 

182 

15 
22 
37 

7 
7 

12 
31 
48 

27 

4 

81 

5 
6 

10 
28 
88 

1            3 

s      * 

06.   Haufierhandel 

m. 
w. 

8«. 

582 
1190 
1772 

9 
9 

359 

764 

1128 

562 
1139 
1701 

'1 

358 

759 

1117 

1 
1 

1 
1 

4       U 
31       U 
85      S 

0  7.   Handelsvermittlung, 
(Mäkler,  Kommidlonäre  etc. 
—  ausg.  Verficher.Ag.  — ). 

m. 
w. 

Se. 

878 

65 

»43 

2 
326 
328 

436 
1346 
1782 

757 

53 

810 

2 
319 
821 

416 
1293 
1709 

80 

2 

82 

6 
6 

17 
36 
58 

—        1? 
7        l 
7      f 

08.   Hilfsgewerbe  des 
Handels  (Stauer,  Schauerlt., 
Taxatoren,  Markthelt  etc.) 

m. 
w. 
Se. 

143 

2 

145 

4 
4 

55 
181 
236 

69 

1 

70 

3 
8 

31 
100 
131 

3 
~8 

— 

1 
1 

1       1 
~1       • 

09.   Verfteigerung,  Ver- 
leihg.,  Aufbewahrg.,  Stel- 
len- u.  Annoncenyerm.  etc. 

m. 
w. 

Se. 

124 
103 
227 

24 
24 

68 
186 
254 

72 

81 

158 

23 
23 

57 
145 
202 

21 

8 

29 

— 

4 
17 
21 

1       J 
9        • 

XX.  Yerfiekerugigewerl«. 

C  10.   Wie  Gruppe  XX. 

m. 
w. 

j8. 

794 

82 

876 

173 
178 

342 

873 

1215 

98 
"98 

"79 
79 

77 
191 
268 

628 

78 

706 

90 
90 

240 
612 

852 

1       l* 
0        < 

s    9 

IXI.  Verkekngewerbe. 

1 

0  11.   Poft-  und  Tele- 
graphenbetrieb*) 

m. 
w. 
Se. 

3446 

178 

8624 

373 
373 

2  060 
4  899 
6959 

238 

23 

261 

113 
113 

192 
410 
602 

1292 

106 

1396 

225 
225 

408 
1055 
1468 

: 

<)  0  llc  =  Brief-  und   Telegramm  träger,   Poftfcbaffner   und  Poftboten   und   andere   eoftfprMi 
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leh  Hanpfberiffi^art 

B11  am 

14.  jrmii  1895. 

Igesde  Berölkerangsgrappen 

Von  den 

Erwerbstbfttigen  im  Hauptberuf 

Gefamt- 

zahl 

der  den 

betref- 

d Arbeiter  mit  Dienft- 
d  Angehörigen 

(Spalte  3) 

Bernfs- 

;rind  insbefon- 

Itige 

deren 

haben 

flnd  in 

1  dere  in  der 

fenden 

n    ^ 

Nebenberuf 

Nebenbentfen 
UberhAunt 

LandwirtTchaft 
(AI)  als 

Beruf 
aus- 

Ge- 

groppen 

c3 

ös/tige 

Hilfs- 

BrfoneD, 

and 

Nebenberuf 

übenden 

nnd 

cl 

Dienft- 

Ad- 

ohne 
Neben- 

ins- 
befon- 

felb- 

nn- 

felb- 

ftän- 

dig 

(NO, 

auch 

reib- 

QQ. 

Perfonen 

ein- 
fchließ- 

fchl. 

Berufs- 

>»cker, 

bis 

gehO. 

AlOUvU' 

über- 

dere in 

ftän- 

ri&n. 

felb- 

lieb  der 

arten 

Haus- 

boten 

rige 

beruf 

Land- 

dig 

AlttU" 

rtin- 

neben- 

iieoer, 

c8«) 

haupt 

wirt- 

afr) 

dig 

dig 

(b,  c) 

beruflieh 

nifeber 
ete. 

1 

fchaft 

(AI) 

(a) 

Thfttigen 

14._J 

15. 

16. 

17. 

|_18. 

1    19. 

_^._ 

21. 

22. 

28. 

|_24. 

25. 

2. 

1. 

T 

I 

1 

1 

UX. 

1836 

5  512 

2 

657 

14  940 

3  766 

2822 

8644 

682 

,2666 

271 

25561 

m. 

Cl. 

224 

4569 

59 

1361 

9430 

1618 

1435 

962 

685 

820 

616 

16  827 

w. 

2060 

10061 

61 

2018 

24370 

5884 

4257 

4506 

1317 

8376 

887 

42388 

Sfl. 

92 

168 



56 

969 

78 

35 

74 

2<) 

88 

2 

1215 

m. 

C2. 

9 

1       13 

12 

166 

19 

1 



1 







31 

w. 

101 

181 

12 

222 

988 

79 

85 

76 

20 

38 

2 

1246 

8e. 

47 

;    ^ 



18 

155 

7 

S 

6 

1 

2 

1 

189 

m. 

CS. 

3 

1         3 

1 

56 

6 

— 

— 

._ 

— 





8 

w. 

50 

6» 

1 

74 

161 

7 

3 

6 

1 

2 

1 

197 

S«. 

198 

449 

^_ 

114 

930 

74 

22 

106 

3 

21 

1 

1077 

m. 

C4. 

20 

37 

19 

273 

62 

2 

2 

3 



2 



78 

w. 

218 

486 

19 

387 

992 

76 

24 

109 

3 

28 

1 

1155 

Se. 

8 

14 



17 

53 

3 

1 

3 

2 

1 

^ 

106 

m. 

C6. 

47 

49 



84 

65 

10 

4 

5 

5 

8 

1 

98 

w. 

55 

63 



51 

118 

18 

5 

8 

7 

4 

1 

199 

8«. 

4 

19 

___ 

1 

458 

124 

116 

118 

15 

107  !     10 

759 

m. 

C6. 

4 

öl 



4 

1026 

164 

158 

112 

53 

106  I     52 

1443 

w. 

8 

70 

__ 

5 

1484 

288 

274 

230 

68 

213 

62 

2202 

8«. 

22 

41 



a 

732 

146 

70 

135 

30 

64 

6 

1218 

m. 

C7. 

2 

10 

1 

17 

61 

4 

— 

3 

1 



— 

94 

w. 

24 

51 

1 

20 

798 

160 

70 

138 

31 

64 

6 

1312 

8«. 

64 

71 

__ 

24 

110 

83 

21 

32 

1 

21 



236 

m. 

C8. 

1 

1 

1 

80 

2 







_ 

__ 



2 

w. 

65 

72 

1 

104 

112 

33 

21 

32 

1 

21 

— 

238 

Se. 

27 

31 

^_ 

7 

86 

38 

21 

29 

16 

18 

8 

355 

m. 

C9. 

2 

14 

1 

24 

92 

11 

2 

7 

4 

2 

— 

150 

w. 

29 

1 

45 

1 

31 

178 

49 

23 

86 

20 

15  1      8 

1 

505 

Se. 

49 

68 

25 

757 

37 

8 

34 

6 

8       - 

1281 

m. 

XX. 

CIO. 

— 

4 

4 

70 

82 



— 





91 

w. 

19 

72 

4 

95 

839 

37 

8 

34 

6 

~8|    - 

1 

1372 

Se. 

XXL 

, 

1916«) 



1460 

2880 

566 

613 

566 

68 

486 

27 

4115 

m. 

Cll. 

, 

49«) 

35 

8484 

154 

24 

22| 

18 

8 

14 

8 

287 

w. 

i 

1«65<) 

35 

4894 

3084 

690 

fiSS 

584 

76 

1 

600 

35 

4352 

8«. 

ehfiftigte  und  Dieiieh 
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Die  BoTSlkerang  Moh  HanptbernllHUrtmi. 

(Noch)  Tab.  2.    Die  BevSlkemng  WflittoMk«fi 


Berafsgrappen 

Die  BoTölke- 

rung  nach  dem 

Hanptberaf 

Nachd 

Berafiftellang  d.  ErwerbsthStigeD  (8p^)  ecs«tmU 

Selbrtänd.m.Dienft- 
boten  u.  Angehörigen 

Verwaltaniri-  und  B«rh- 
Bangsp^rronal  m.  Dimtt- 
boUo  und  AogebOrigoa 

bot« 

Die- 
nende 

fDr 
häus- 

An- 
gehö- 

Er- 

w«rbt- 
tbAtig« 

deren 

Br- 
werbt- 
tbitige 

derra 

Erwttli. 

and                  1 

Ge- 

Er- 

a 

b 

cl 

c2 

fchl. 

werbs- 
thi- 

liche 

Selb- 

Auf- 

Faai. 

HmA. 

Berafsarten 

Dien- 
fte,  im 
Haufe 

rige 
ohne 

rtAn- 
dige, 

Dienft- 

An- 
gehö- 

Hohts- 

und 

Rech- 

Dienft 

An- 
gehö- 

littU- 

«teil 

tige 

der 
Herr- 

Haupt- 
bemf 

leiten- 
de Be- 

boten 

rige 

nnngs- 
per- 
fonal 

boten 

rige 

dm 
hal- 

Lite. 

fohaft 

amte 

tuig». 

t^ltm. 

(C  12-22) 

lebend 

▼or- 
ruadi 

1. 

2._ 

8. 

4.    J 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Lio.  j 

11. 

12. 

13. 

iKk  Ul. 

C12.    Eifenbabnbetrieb, 

m. 

8S29 

1 

5847 

800 

_ 

189 

1310 

1 

574 

mit  Aaefehlaß  des 

w. 

91 

812 

18393 

5 

92 

500 

82 

146 

1615 

Straßenbahnbetriebs  ^) 

8«. 

8420 

318 

19240 

805 

92 

689 

1342 

147 

2069 

. 

G 13.  Poftbalterei  und 

m. 

854 

834 

269 

218 

1 

4 

21 

Perfonenfahrwerk 

w. 

17 

66 

792 

15 

"64 

506 

^__ 

__ 

1 

Z' 

8«. 

871 

66 

1126 

284 

64 

719 

1 

— 

— 

5 

a 

C  U.  Strafienbahnbetrieb 

m. 

201 

^_ 

118 

6 

_ 

5 

7 

3 

i 

w. 

8 

6 

214 

— 

5 

4 

1 

1 

10 

__ 

8«. 

204 

6 

832 

6 

5 

9 

8 

1 

13 

— 

s 

C 15.  Fracht-  (auch  Roll-) 

m. 

2549 

__ 

1809 

881 

880 

52 

18 

7 

sc 

Fahrwerk,  OüterbeltAtter 

w. 

64 

168 

2925 

31 

156 

1909 

1 

4 

39 

8 

5 

Se. 

2618 

168 

4234 

918 

156 

2789 

58 

4 

52 

15 

(1 

C 16.  Rhederei  and 

m. 

7 

5 

2 

8 

Schiffsbefrachtung 

w. 

~2 

16 

2 

5 

__ 

2 

H 

„ 

8e. 

~7 

2 

21 

~8 

2 

5 

""8 

— 

2 

— 

_ 

C  17.  See-  and  Kfl/ten- 

m. 

1 

rchifTahrt 

w. 
8«. 

1 



— 

— 

— 

— 

— 

z 

— 

— 

__ 

C  18.  Binnenfchiffahrt 

m. 

412 

__ 

195 

117 

_ 

39 

11 

10 

1 

^ 

w. 

6 

7 

415 

4 

7 

113 

__ 

_^ 

16 

4 

8«. 

418 

7 

610 

121 

7 

152 

11 

— 

25 

1 

a 

C 19.  Hafen-  und  Lotfen- 

m. 

10 

18 

8 

1 

1 

3 

dienlt^Kartenbewaehungs- 

w. 



18 



8 

__ 

4 

__ 

_ 

a.  -Belenchtungswefen  etc. 

8«. 

"lO 

— 

81 

~8 

— 

4 

"l 

— 

7 

— 

- 

C  20.  Dienftmannsinltit  n. 

m. 

276 

1 

168 

205 

1 

133 

1 

5 

2 

j- 

Dienftmftnner^hndiener, 

w. 

239 

13 

376 

213 

10 

806 

1 

1 

8 

3 

i 

Botengang.,  Koffertrftg.  etc. 

8«. 

515 

14 

544 

418 

11 

489 

2 

1 

8 

5 

II 

021.  Leichenbeftattung, 

m. 

171 

_ 

124 

152 

_ 

117 

8 

»1 

einfchließlich  Toten- 

w. 

92 

11 

295 

85 

9 

269 

__ 

7 

1 

1 

gräber 

8«. 

268 

11 

419 

287 

9 

386 

~3 

— 

7 

1 

Uli.  ieherl«rgiig  iil 

1 

Erfiiekiig. 

G22.  Wie  Gruppe  XXII 

m. 

7242 

11 

4  551 

4873 

11 

4877 

47 

_ 

6 

55 

Hf 

w. 

10  035 

2  743 

9299 

1254 

2724 

8925 

34 

7 

22 

3420 

2« 

1 

1 

8e. 

17277 

2754 

18850 

6127 

2785 

18802 

81 

7 

28 

8475 

ja« 

>)  C  12  c  =  Eifenbahnfchaffner,  beim  Fahr-,  Bahnhofs-  und  Rangierdienit  Befohlftigte,  Bakivlrt 
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leh  Hauptberufisarten  am 

U.  Juni  1895. 

tgende  BerOlkeroiigsgrappeii 

Von  den  Erwerbsthfttigen  im  Hauptbemf 

(Spalte  3) 

Gefamt- 

sahl 
der  den 
betref- 
fenden 
Beruf 
aus- 
übenden 
Perfonen 

ein- 
fchließ. 
lieh  der 
neben- 
beruflich 
Thätigen 

Ge- 
fchl. 

ßernfs- 
gruppen 

und 
Berufs- 
arten 

d  Arbeiter  mit  Dienft- 
d  AngebOrigen 

Itige 

deren 

1 

find 
ohne 
Neben- 
beruf 

huben 
Nebenberuf 

flnd  in 

Nebenberufen 

Oberhaupt 

Ifind  insbefon- 
dere  in  der 

Undwirtfohaft 

(A 1)  als 

Nebenberuf 

c3 

onTtige 
Hilfe- 
erfonen, 
Packer, 
Haus- 
(üener, 
[vtfeber 
ete. 

«uT. 

Ol 

bis 
c8«) 

DienH- 
boten 

An. 
gehö- 
rige 

über- 
1 
hanpt 

ins- 
Won- 
der«  in 
Land- 
wirt- 
fohaft 
(Al)l 

felb- 
Mn- 
dig 

(», 
afr) 

nn- 
felb- 
rtän- 

(b,  c, 

auch 

1  felb- 

rt&n- 

dig 

un- 
felb- 

run- 

dig 

(b,  c) 

14. 

t     16. 

16. 

l-^!l. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

■    28.    1    24. 

25. 

.2^ 

1. 

1 

ni. 

• 

6719 

54 

«773 

74 
74 

5084 
11378 
16462 

6  560 

78 

6638 

1769 
13 

1782 

1690 

10 

1700 

1686 

6 

1692 

100 

7 

107 

1640 

5 

1645 

51 

5 

56 

8665 

94 

8749 

m. 
w. 
8«. 

C12. 

559 

1 

560 

1     686 

2 

2 

121 
286 
407 

628 

7 

635 

226 

10 

236 

212 

9 

221 

153 

10 

168 

89 

1 

90 

129 

8 

187 

83 

1 

84 

1097 

38 

1130 

m. 
w. 

Se. 

C13. 

180 

'      188 

2 

190 

— 

110 
200 
810 

196 

3 

199 

5 
""5 

4! 
4 

8 
~8 

2 
~2 

2 
~2 

2 
2 

201 

3 

204 

m. 
w. 
8«. 

C14. 

1563 

19 

1&72 

1616 

82 

16«8 

1 
8 

466 

977 

1443 

1624 

37 

1661 

925 

27 

952 

889 

24 

918 

702 

23 

725 

260 

5 

265 

642 

20 

662 

248 

4 

252 

3  772 

119 

3891 

m. 
w. 
Sfl. 

C16. 

2 

2 

_- 

5 

"" 





— 



— 

8 

m. 

C16. 

2 

~2 

9 
14 

"■7 



1 

z 

— 

- 

= 

— 

""s 

w. 
8e. 

1 
60 

1 

!          1 

284 

2 

286 

... 

— 

316 
319 

— 



— 

1         ^~ 

— 

1 

""l 

459 

6 

465 

m. 
w, 
8«. 

m. 
w. 
8e. 

C17. 

146 
286 
432 

97 
2 
99 

1j 

87  1 

102 

2 

104 

9 
""9 

80 

1 

81 

1 

6 
""6 

C18. 

6 

6 



9 

6 

4 

\ 
3 

7 

— 

3 

— 

10 

m. 

C19. 

6 

1     ~« 

— 

11 
20 

~6 

~* 

""3 

7 

3 

— 

10 

w. 

8«. 

1 

64     ' 

15 

7« 

70 
1        26 

"2 

2 

80 
67 
97 

234 
198 
432 

i       42 
41 

88 

26 
31  ; 
57  i 

31 

28 

m 

14 
14 

28 

;       22 
21 
43 

4 
10 
14 

353 
319 
672 

m. 

w. 
8e. 

C20. 

13 

!        16 

'         7 

28 

i 

1 

2 

7 
19 
26 

91 

82 

173 

80 
10 
90 

69 

8 
77 

74 

8 
82 

22 

2 

24 

;       66 

6 

1      62 

14 

2 

16 

606 
144 
750 

8«. 

C21. 

1 

1 

Xlli. 

1418 
2966 
4»4 

,  2322 

1  8747 

uow 

12 
12 

168 
352 
520 

3  958 

8  415 

12373 

3284 
1620 
4904 

2745 
1338 
4063 

3937 

684 

4521 

388 
1124 
1512 

,  2507 

410 

2917 

241 

931 

1172 

15  067 
20  025 
35092 

m. 
w. 

Se. 

0  22. 

1  andere  entfprechend  Befchäftigte  und  Diener. 

WArttamb.  JfthrMohtr  1806,  ErgiaiiangtbMid. 
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Die  BcfTölkcnnii^  racJh  HftvpHiei  uftu^B. 

(Noeh)  Tab.  2.    Die  BeTSIfcenng 


Berafsgrnppen 

nnd 

Berafsarten 

(D  1,  2,  E  1-8) 


fehl 


nwc  DAch  dem 
Hauptberuf 


Er- 

werbs- 

tUi- 

tlge 


Die- 
nende 
für 
hflus- 
Hohe 

Dt«B» 

It«,  im 
Ba«De 
der 
Harr- 
ibkcft 
lebett« 


An- 
gehö- 
rige 
ohne 
Haupt- 
beruf 


"ST 


Naöb  der 


teSmb 
Betttcmii 


Offixiere,  Beamte, 

Oeiftliche,  Lehrer, 

Aerzte,  SehaoipMer, 

MuHker,  KOnftler 

n.  r.  w. 

mit  Dieaftboten  und 

Angehörigen ') 


thfttlge 


deren 


Dienit« 
boten 


An- 
gehö- 
rige 


üsteitllfiwie 

und  Qeadie,Ter- 

waltung»-,ABffiiti' 

tmd  BnrmperfoMi 

n.  t  w. 
mit  Dienlkboteo  ui 
AngehdriipBi^ 


Dieaftr 
botei; 


1-2. 


6. 


7.  I    a 


XXIII.  HlBslieke  Dieift«  ete. 

D 1.    Hftuiliche  Dienfte  (Aufwarte- 
frauen, nicht  bei  ihrer  Herrfchaft 
wohnende  Dienende  etc.) 

D2.    Lohnarbeit  wechfelnder  Art 


UIV.  WiUr-.  Hof-.  birgerUckr  ni^ 
iLinilielier  Dieift  etc. ') 

El.    Armee  und  Kriegsflotte, 

auch  Armee-  und  Marineverwaltnug 

(einfchl.  Militärärzte) 


m. 


550  — 

4  349  21 

499»  81 

1847!  — 

985!  6 

2832  6 


ro. 
w. 
8e. 


24  474 
24474 


I 


E2.  Hofftaat,  Diplomatie,  Reichs-,  m. 
Staats-,  Bezirks-,  Gemeinde-,  ftandes-  i  w. 
herrl.  Verwltg.,  fowie  Rechtspflege  etc.  |  Se. 


923 

939 

1462 

902 
2081 
29S8 


86  I  998 
589  2  610 
625     3608 


E3.    Kirche,  GottesdienCt,  Miffion, 

auch  Perfonal  in  Anftalten  für 

religiöfe  Zwecke 


11619        36     5  975 
26612  420   15  339 

11885  2456  21314 

t 
I 

2552  3 

261 : 1  742 

2813  1745 


£4.    Bildung,  Erziehung  und  Unter-  i  m. 
riebt,  Bibliotheken,  wifrenfchaftliche 
und  Kunftfammlungen 


£5.    Gefnndheitflpflege  und 
Krankendienft 


£6.    Privatgelehrte,  Schriftfteller, 
Jonrnaliften 


E7.    Stenographen,  Privatfekretäre, 
Rechnungsführer,  Schreiber  etc. 


E8.    Muflk,  Theater,  Schauftellungen 
aller  Art 


m. 
w. 

8e. 

m. 
w. 
8e. 


m. 
t  w. 


!  m. 
w. 


6499 
2290 
8789 

1787 
3  931 
5  718 

145 

15 

160 

83 

8 

91 

760 

263 

1028 


13 
1807 
1820 

14 
1014 
1028 

1 
68 


13 
13 

1 
118 
119 


964 
3  318 
4282 

4236 
10  067 
14303 

765 
2  417 
3182 

57 
161 

218 

42 

81 

128 

268 
605 
«73 


^)  Wegen  der  Berufsftellungen  fiehe  Seite  53. 


984 

QAi. 

2  437 

30 

2467 


2  308 

47 

2855 


554 
590 

82 
1540 
1572 

3 
1727 
1780 


6256  ,  13 
2038  '1745 
8294  1758 

1 183  14 
1263  i  952 
2446   966 


221 


1 
106 


366 

966 

1882 

1223 
3  505 

4728 

870 
2983 
8858 

4112 

9688 

18800 

652 
1976 
2628 


23490 
28  4M 

6130 

56 

6186 

17 
199 
216 

35 
13 
48 

60 

82 

142 


I 


238 
538 
771 


17   - 
9 
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«h  Hauj^tberufsarten  am 

U.  Jani  1896. 

itigeo  (Sp.  3)  ergeben  lieh  folgende 
appen 

Von  den  ] 

Srwerb 
0 

sthätigc 
Spalte  ; 

'      find 

Net 

1     bert 

1  flberli 

i 

m  im  Hauptberuf 
3) 

Öe. 

famt- 
zahl 
der 
den 
betr. 
Beruf 
aus- 
übend. 
Per- 
fonen 
ein- 
fehl.  d. 
neben- 
beruf- 
lich 
Thä- 
ti^en 

oe-: 

fehl 

Be. 

rufs- 
grup- 
pen 
und 
Be. 
rufs- 
arten 

Dienltperfonal, 

Kirchendiener, 

Farteperfonal  mit 

Dienftboten  nnd 

Angehörigen  *) 

Sonftigei 

Dienftperfonal 

(KrankendienD)  mit 

Dienftboten  nnd 

Angehörigen  *) 

nnd 

ohne 

Neben- 

bemf 

haben 
Nebenberuf 

in 
►en- 
ifen 
anpt 

find  ins- 

befondere  in 

der  Land- 

wirtfchaft 

(AI)  als 
Nebenberuf 

Atige 

deren 

Kr* 
w«rbi- 
thitig« 

deren 

über- 
haupt 

bäon.   ?»^ 

dereir.    ^^än- 

Land-     dig 

^rt-      (a, 

(AI)     *^'^> 

un- 
felb- 
ftän- 
dig  (b, 
c,  d, 
anch 

!  felb- 
!  ftän- 

1    (a) 

un- 
felb- 
ftän- 

dig 

(b,  c) 

C 

Dienfl- 
botan 

An- 
gehö- 
rige 

d 

Dienft- 
boten 

An- 

gehö- 

rige 

12. 

13. 

U. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

L20. 

21.    '     22. 

23.    ;    24. 

25. 

2.  1 

( 

1_, 

xxni. 

1 

- 

1 

— 

— 

— 

516 
4176 
4692 

34 
173 
207 

24  '      27  ,       8 
147         83  :      95 

171     110    im 

19  ;       5 
60  1     87 
79       92 

1 

560 
4  533 
5093 

m. 
w. 

8e. 

Dl. 

~ 

1 

— 

— 

1641 

910 

2551 

206 

75 

281 

1 

181        189  ,      18 

63         58         18 

244      247       36 

171 

46 

217 

10 
17 
27 

1980 
1064 
3044 

ID. 
W. 

Se. 

D2. 
XXIV. 

- 

—     '      — 

— 

— 

— 

24  441 

33 

-          20 

5 

,    — 

- 

24  474 

m.  ' 

El. 

—                   ^ 

— 

— 

— 

24441 

33 

-          29 

5 

— 

•-- 

24I74 

w. 
Se. 

180 
2J2 

1     1797 

144  |4  852 

145  6649 

.. 

— 

— 

9  360 

244 

9604 

2  259 

22 

2281 

1739    2070 

20         17 

1759    2087 

615 

6 

6-21 

1667 
i      12 
11679 

74 

8 
82 

15  766 

299 

16065 

m. 
w. 

8e. 

E2. 

227 

15 

242 

-  ;    93 

13   1     322 
13       415 

— 

«__ 

— 

2163 

254 

2417 

389 

7 

396 

256       B89 

6           6 

262      395 

28 

2 

30 

1 
248 
4 
252 

1 

9 

2 

11 

3151 

278 

3429 

m. 
w. 
Se. 

E3. 

208 
239 
447 

-         112 
39        333 
39       445 





— 

5  470 
2157 
7627 

1029 

133 

1162 

662     1 004 

60         62 

722    1086 

180 

73 

253 

'    659 
1      34 
\    693 

1 

3 
26 
29 

6  789 
2  4.37 
9226 

ra. 
w. 
8e. 

E4. 

371 

m 

431 

28 

49 
294 
S4S 

173 
526 
699 

6 

23 
56 
79 

1  531 
3  566 
5097 

256 
365 
621 

179       230 
313       218 
492      448 

|i 

56 
151 
207 

;  157 

165 
3-22 

22 
148 
170 

1995 
4  455 
6450 

m. 
w. 

Se. 

E5. 

~~      — 

— 



— 

133 

15 

148 

12 
I2 

2 
2 

'      11 
ll 

3 
"3 

2 

1        2 

__ 

243 

15 

258 

m. ; 
w. 
Se.  > 

E6. 

~"    '   — 

— 

— 





69 

8 

14 
I4 

1'           1 
1  ji      14  i       3 

1        14         3 

1 
'    "1 

— 

113 

8 

121 

m. 
w. 

Se. 

E7. 

115 

33 

148 

ö 
6 

27 
52 
79 

•— 

— 

— 

689 
259 
948 

71 

4 

75 

22 

1 

23 

62 

2 

64 

; 

16 

2 

IS 

'      20 
!        1 
'      21 

2 
•> 

1045 

292 

1337 

m. 
w. 
Se. 

E8. 
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(Noch)  Tab.  2.    Die  Bevölkerung  Württemberss 


" 

Die  Bevölke- 

Von den  Erwerbsthätigen  im  Hauptberuf     | 

G^ 

Liat- 

1 

rung  nach  dem 
Hauptberuf 



(Spalte 

3) 

xakl 
dtr 

Bernfsgrnppen 

1 

1 

Hnd 

haben 
Nebenberuf 

find  in 
Neben- 
berufen 

find  ins- 

befondere  in 

der  Land- 

wirtfchaft 

da 
betr. 

Bmt 

Er- 
werbs- 

Die- 
nende 
für 

An- 

1  v»w- 

and 

1  fehl. 

thä- 
tige 
(Be- 

häus- 
liche 
Dien- 

gehö- 
rige 

ohne 

über! 

laupt 

(A  1)  als 
Nebenbemf 

Per- 

lOMt 

, 

- 

Ber nfsarten         i 

rn  fs- 
lofe 
Selh- 

fte,  im 
Haufe 

Hpr 

ohne 
Haupt- 

Neben 
beruf 

über- 

ins- 
hefon- 
derein 

felb- 
ftän- 

un- 
felb- 
ftän- 

felb- 
ftän- 

un- 
felb- 

ein. 
fcbld. 
nebta 

1 

ftän- 
dige 

UCJl 

Herr- 
fchaft 

beruf 

haupt 

Land- 
wirt- 

dig 

(a, 

dig  (b. 
c,  d 

dig 

ftän- 
dig 

berjt- 

(Fl-8) 

2. 

etc.) 

lebend 

6. 

fchaft 
(Al)^ 

afr) 

auch 

D)    1 

(a) 

(b,  e) 

Thv 

1. 

3. 

4. 

5. 

7. 

8- 

1     9. 

10. 

11. 

12.       13. 

XX?. 

-  ■   ■  ■  1 

Okie  Bemf  nad  BernfsiBgile. 

Fl.   Von  eigenem  Ver- 

m. 

19  820 

178 

4  373 

16  311 

3  509 

2  777  ' 

2  442 

1240 

1942 

840 

19  S5 

mögen,  von  Renten  und 

w. 

35G62 

6  867 

21370 

32  605 

3  057 

2  663 

2  359 

743 

2009 

660 

30»^: 

Penfionen  Lebende       /  Se. 

55482 

7045 

25  743 

48916 

6566 

5440 

4801 

1983 

3951 

1500 

55  4^: 

; 
F2.   Von  ünterftützung   lim. 

823 

1448 

694 

!    129 

102 

88 

45 

72 

30 

Sj] 

Lebende  (ohne  die  zn 

1  w. 

2  449 

— 

2  707 

2174 

1    275 

177 

206 

76 

127 

5« 

2^1- 

Nr.  6) 

Se. 

3272 

— 

4155 

2868 

404 

279 

2d4 

121 

199 

80 

%i:t 

F8.  Nicht  in  ihrer  Familie 

,  m. 

11967 

8 

11960 

1        7 

5 

1 

6 

5 

WS 

lebende  Studierende,  Semi- 

'  w. 

8155 

1 

13 

8140 

15 

9 

— 

15 

— 

9 

ftii- 

nariften  und  Schüler,  Zög- 

Se. 

20122 

1 

21 

20100 

22 

14 

1 

21 

— 

14 

mt, 

linge  in  Anftalten  etc. 

F4.    InfalTen  von  Inva- 

m. 

1451 



5 

1347 

104 

72 



104 



72 

ii': 

liden-,  Verforgungs-  und    ;  w. 

1457 

3 

6 

1415 

42 

42 

1 

41 

1 

41 

\V'. 

Wohlthätigkeitsanftalten 

Se. 

2908 

3 

11 

2  762 

146 

114 

1 

145 

1 

113 

i»^ 

F5.   Infaffen  von  Armen- 

m. 

580      — 

31 

583 

6 

4 

2 

4 

1 

3 

5\^ 

h&ufern  (foweit  nicht  als     w. 

6r>7        1 

52 

<;28 

29 

24 

7 

22 

H 

21 

fö' 

gewöhnliche  Haushaltung     Se. 

1246         1 

83 

1211 

35 

28 

9 

26 

4 

24 

\i\^ 

zu  zählen) 

' 

1 

1 

F6.  Infaden  von  Siechen-    m. 

1713      — 



1703 

10 

3 



10 



3 

i::? 

und  öffentlichen  Irren-       w. 

1  701  1     — 

— 

1700 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

171'. 

anftalten                 Se. 

3414 



— 

3403 

11 

4 

,    — 

11 

— 

4 

34U 

F7.  Infaffen  von  Straf- 

m. 

1726 

_ 

1592 

134 

110 

— 

134 

__ 

110 

17^ 

und  Befferungsanftalten 

w. 

270 



9 

270 

'    — 

_ 

— 

— 

— 

27- 

Se. 

1996 

— 

9 

1862 

;  m 

110 

! 

134 

"^ 

110 

19» 

F  8.   Ohne  Berufsangabe 

Iw 

5 
42 
47 

— 

— 

5 
42 

— 

— 

— 

—    , 

~ 

— 

*i 

Se. 

47 

1 

1 

i 
1 

1 

c 

Die  Bevölkerung  nach  Hauptbcrufsarten.  53 

nach  Haaptberafsarten  am  14.  Jnni  1895. 


Anmerkungen  zu  Seite  50  und  51. 

Die  Erwerbsthätigen  der  Berufsarten  E  1—8  find  wie  folgt  eingeteilt: 

£  1.     a  Offiziere  und  Beamte  mit  gleicbftehendem  Range, 

b  Unteroffiziere  und  Gemeine  (auch  Yerwaltungsperfonal  von  gleichem  Range). 

£  2.    a  Höhere  Beamte,  Anwälte,  Notare  etc., 

b  Sonfliges   Verwaltungs-,    Auffichts-   und    Bureauperfonal,    einfchließlich    Rechner    und 

Schreiber  (außer  dem  bei  c  bezeichneten), 
c  Dienftperfonal  (Kaftellane,  Portiers,  Boten,  Bureaudiener,  Lakaien  etc.) 

£  3.    a  Geiftliche,  Mi(Tionare,  Kirchen-  und  Anftaltsbeamte, 
b  AnftaltsinfalTen, 
c  Kirchendiener,  Dienftperfonal  in  Anftalten  etc. 

K  4.    a  Direktions-  und  Lehrperfonal, 
b  Yerwaltungsperfonal, 
c  Dienftperfonal,  auch  in  Anftalten. 

E  5.    a  Direktions-  und  ärztliches  Perfonal, 
b  Yerwaltungsperfonal, 
c  Warteperfonal, 
d  Sonftiges  Dienftperfonal. 

£  8.    a  Direktionsperfonal,  Schaufpieler,  Mnfiker,  Künftler, 
b  Yerwaltungsperfonal  (Kafllerer,  Buchhalter  etc.), 
c  Anderes  Hilfsperfonal. 
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Tab.  3.    Die  Bevolkerong  Wflrttenbergs 


Be-  ' 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Nebenberuf 

vnh-          ■ 

AI»  Nebenerwerb  nben  den  in 

grtip- 

Spalte  1  be£eichiieteii  Beruf  aus 

Van  den  in  Spalte  8  verzeichneten  nebenbemfllch  | 

Befchäftigten  find  ihrer 

p&n 

Von  diefen  find  m  etneujl 

nebenbernflichen  Stellung  nach 

und     *'- 

^ö"       fehl 

Ge- 

andern HanptberiilT  th.^tigl 

uu     f 

ioibeCond. 

t      1 

rufs- 
arten  < 

reimt'   , 

felb- 

un* 

felb- 
rtän- 

inLandwirt- 
fehaft(Al)' 

a- 

afr. 

bl- 

1     ! 

b2  b3- 

cl- 

cl 

fr- 

c2- 

c2 
fr- 

c3- 

(AI 

xabl     i 

(a,afr) 

^'g    rfiih     ^^'  1 

Äueh  ' 

^*)    i(b,e) 

bis 

1 

D)    ■ 

Perfonen 

Bö)  , 

\ 

1.       2  1 
AI. 

3.      '      4. 

5.    1     6.    1^  7^ 

8.     1  9. 

10.1  11.1  12.1    13.    |14.J_15.    116. 

17._ 

1 

1 

1 

C3.3900 

AI.     m. 

89  062  49  906 

35114  3  497  5  075| 

73  338 

— 

5 

10     4 

7  822 

—     3190 



04.  793 

w. 

89  278    5  462 

1' 

3  910     810 

1276 

7  662  - 

— 

— 

— 

67  768 

—  11918  - 

1 

03-  911 
C4-1019 

Se. 

178340  55868 

39024  4  307 

6351 

81000,— 

5 

10 

* 

75590 

-  15108 

- 

6föS 

A2.      m. 

518       381 

121     333 

71 

442'  — 

1 

__ 

16 

—        41 



18 

w. 

216         10 

21         7 

17 

47;     1 



—    

123 

—         28 



17 

,  Se. 

734      391 

142     340 

88 

489    1 

1 

—  ■  — 

139 

-        69 

— 

» 

All. 

1 

1 

A  3.     ID. 

190       151 

28       62 

14 

183  — 



1 

— 

3 

-          1 



2 

w. 

18           6 

3         5 

3 

16  - 

— 





1 

~~  1    ^~' 



] 

Se. 

208      157 

31       67 

1 

17 

199- 

-;  1 

— 

4 

-.    1'- 

3 

A4.  ;  m. 

3  825    2  565 

1182  2  410 

935 

165  — 

15   - 

,_^ 

3  645 

1     i_ 

1          1 



1  w. 

353         28 

275       28 

270 

23  - 

—   — 

— 

880 

— 

Se. 

4178    2593 

1457  2438 

1205 

188- 

1 

15  - 

— 

8975 

1 

— 

— 

A5,6. 

m. 

100         80 

20'     62 

13 

90— 



«. 

G 

1 



3 

w. 

5 

2 

1         2 



3|- 

.  

— 

2 

1   

— 

— 

Se. 

105 

82 

21      64 

13 

93|- 

— 

— 

— 

8 

-i    1 

— 

s 

B.  111. ,; 

1 

Bl. 

m. 
w. 

7           7 
1  '    — 

-           5 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

1 

—        2 

— 

4 

Se. 

8 

7 

-  ;  ~5 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

1 

Z      *"2  - 

B  2.  '  m. 

13 

13 

—    1       7 



6 







__ 



—           3  — 

II  w. 

1 

— 

—    1    — 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

—           1'  — 

— 

Se. 

14  i       13 

-   :      ' 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

-:        *i- 

B3.    Im. 

24         22 

2       22 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1          1 

1  ^* 

!se. 

1 

^24 

■~22 

~2     I2 

1, 

"2 

— 

— 

— 

— 

— 

r  -;  -^ 

2 

B4. 

m. 
ro. 

2 

a 

2 

i       2 
0 

— 

2 
"2 

27 

— 

— 

— 

— 

1 

"^ 

B5. 

77         51 

—       1             ^ 

26       45 

24 

5 

-,        4 

40 

w. 

23           3 

16 

2 

16 

1 

— 







8 

1         

— 

14 

Se. 

100 

1 

54 

42 

1 
1 

47 

40 

28 

13 

4 

"■ 
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nach  NebenbemfMrten  am  14.  Jnni  1895. 


Bemfs- 
griippen 

and 

Berofs- 

artcn 

(B6-16) 

1 

j 

Oe- 
fcU. 

! 

1 

1 

Die  BevOlkerang  nach  dem  Nebenberuf 

Als  Nebenerwerb  üben  den  in 
Spalte  1  bezeichneten  Beruf  ans 

Von  den  in  Spalte  8  verzeichneten  neben- 
beruflich Befohftftigten  find 
ihrer  nebenberuflichen  Stellung  nach 

1 

Ge- 
famt-  < 
zahl 

i 

i 

1 

Von  diefen  find  in  «inem 
andern  Hauptberuf  thätig 

felb- 

ftftn- 

dig 

(a,  afr) 

nn- 
felb- 
/Hän- 
dig 
(b,cd 
aoch 
D) 

'  insbefondere 
in  Landwirt- 
fchaft  (A  1) 

a- 

afr- 

bl- 

b2. 

b3- 

cl- 

cl 
fr- 

c2- 

c2 
fr- 

c3- 

felb- 
ftän- 

un- 
felb- 

1 

1 

'i,"     nan- 

Perfonen 

l._ 
BIV. 

i  2. 

3.    1 

4.    1     6.    II     6.     1     7.    1  8. 
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— 

— 

— 

— 

— 

- 

w, 

8e. 

~2 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

C4. 

m. 

73 

66 

12 

8 

2 

63 

«_ 

__ 



1 

___ 

2 

__ 

3 

w. 

14 

3 

2 

1 

— 

7|  - 





— 

6 

—  , 

1 

— 

— 

8«. 

87 

59 

14 

9 

2 

70  - 

— 

— 

7 

— 

3- 

3 

C5. 

m. 

50' 

44 

5 

8 

1 

47 



__ 

„^ 



..^ 

1 

2 

w. 

18 

4 



2 



5 



— 



— 

1 

. 

—  121 

8e. 

68 

48 

5 

5 

1 

52 

— 

— 

— 

1 

— 

-     14 

C6. 

m. 

177 

136 

84 

92 

24 

173 

„^ 







2  - 

2 

,              ■  - 

■ 

w. 

253 

55 

54 

47 

53 

236 





— 

15  -. 

2  -  -1 

1 

Sa. 

430 ; 

191 

88 

139 

77 

406 



— 

— 

17 

— 

4 

— 

— 

C7. 

m. 

840. 

258 

58 

77 

12 

321 



15 



__ 

1 

__ 

___ 

___ 

8 

1 

w. 

29 

6 

1 



... 

19 



2 





7  - 



_ 

1 

t 
1 

8«. 

3691 

264 

59 

77 

12 

840 

— 

17 

— 

— 

8  - 

1 

— 

— 

4 

C8. 

m. 

93' 

76 

16 

42 

6 

61 

— 

5 

— 

— 

5I- 

1 

1 

21 

i 

1 

w. 
8«. 

^1 

l6 

l6 

42 

6 

61 

— 

~5 

— 

- 

5  - 

1 

1 

-    21 

C9.      ' 

m. 

231  ! 

181 

48 

102 

26 

202 

__ 

_ 

___ 

__ 

19  ~ 

8 

—      7 

w. 

47  i 

9 

2 

3 

l 

32 









14 



1 



- 

8e. 

278 

190 

50 

105 

27 

284 

— 

— 

— 

— 

33 

— 

4 

t 

7 

cxx. 

1 
i 

CIO.    1 

m. 

487  i 

496 

1 

338 

7 

315 

110 

19 

— 

107 

4 

111 

— 

377 

— 

— 

1 

— 

1 

—            1 

8«. 

110 

I9 

■^~ 



0 

382 

~~ 

""■ 

""l 

~*" 

1 

~~ 

1 

>)  =  b  bei  den  Bernfsabteilungen  C  und  E. 
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Die  Bevölkemiig  nach  Nebenberafsarten. 

(Noeh)  Tab.  3.    Die  BeTolkenmg  Wfirttembergg 


Berufs- 
grappen 

nnd 
Bernfs- 

arten 

(C 11-21) 

Oe- 

fohl. 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Nebenberuf 

Als  Nebenerwerb  Oben  den  in 
Spalte  1  bezeichneten  Beruf  aas 

Von  den  io  Spalte  8  verzeichneten  neben- 

bernflich  BefcbAftigten  find 

ihrer  nebenbemflichen  Stellung  nseh 

Ge- 

famt- 
zahl 

Ton  dlefen  find  in  einem 
andern  Hauptberuf  tbfttig 

reib- 
rtän- 
dig 

(a,afr) 

un- 
felb- 
Itän- 

dig 

(b,c,d 

auch 

D) 

insbefondere 
io  liftndwirt- 
fehaft  (AI) 

&• 

afr- 

«f 

b2- 

b3- 

ol- 

cl 
fr- 

! 
«2.!  «2 

c3. 

felb- 

ftän- 

dig 

an- 

reib- 

ftan- 

dig 

(b,  c) 

Perfonen                             1 

L 

2. 

3. 

L^-  • 

5.    J 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.|13. 

14.   15,L16. 

17. 

CXXl. 

eil. 

012. 
013. 
014. 
015. 
016. 
017. 
018. 
019. 
020. 
021. 

m. 
w. 

86. 

m. 
w. 

8e. 

m. 
w. 

86. 

m. 
w. 
Se. 

m. 
w. 

86. 

m. 
w. 

86. 

m. 
w. 

86. 

m. 
w. 

86. 

m. 
w. 

86. 

m. 
w. 

86. 

m. 
w. 

86. 

669 

59 

728 

826 

3 

829 

248 

16 

259 

1223 

55 

1278 

1 

1 

47 
I7 

77 

80 

157 

435 

52 

487 

587 

20 

607 

277 

1 

278 

198 

14 

212 

1022 

36 

1058 

1 

^1 

89 
"89 

60 
29 
89 

312 

8 

320 

74 
12 
86 

49 

1 

50 

44 

44 

198 

6 

304 

8 
~8 

15 
16 
81 

114 

17 

131 

882 

14 

896 

258 

1 

269 

109 

7 

116 

926 

29 

956 



33 
1» 

38 
16 
58 

204 

4 

206 

26 

4 

80 

40 

1 

41 

34 

84 

181 

5 

186 

6 
~6 

6 
15 
21 

60 
15 
75 

143 

10 

153 

14 

1 

15 

199 

15 

214 

1016 

38 

1064 

21 

"ä 

68 

73 

141 

426 

36 

462 

71 
19 
90 

4 

4 

2 
2 
4 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 



455 

30 

485 

308 

2 

310 

3 
1 
4 

69 
9 

78 

2 
"2 

2 
3 
5 

13 
13 

2 

6 
2 
8 

17 
17 

1 
1 

39 
89 

130 

4 

134 

6 

"e 

6 

4 

10 

8 

2 

10 

<)  Siehe  Anmerkung  auf  S.  69. 
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Bemfs- 
gruppen 

nnd 
Berufs- 
arten 

(C22, 
El-8) 

fohl. 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Nebenberuf 

Als  Nebenerwerb  Oben  den  in 
Spalte  1  beseichneten  Beruf  aus 

Von  den  in  Spalte  3  verzeichneten  neben- 
beruflich Befchäftigten  find 
ihrer  nebenbernflichen  Stellung  nach 

Gc- 

fam^ 
sah! 

Von  (liefen  find  in  einem 
andern  Hauptbernf  thStig 

felb- 
rifin- 
dig 

(a,afr) 

an- 
relb- 
ftSn- 

dig 

(b,c,d 

anob 

D) 

inabefondere 
inLandwirt- 
foiiaft  (A 1) 

a- 

afr- 

M? 

b2- 

b3- 

«1^ 

cl 
fr- 

c2- 

c2 
fr- 

c3- 

felb- 
ftän- 
dig 

(a) 

un- 

felb- 

rtän- 

dig 

(b,  c) 

Perfonen 

1. 

2. 

3.    Jl     4.    j 

[    6. 

6._J 

_7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

L12. 1  18.  1 14. !  15. 

J6.117.| 

CXXIL 

C22.    1 

1 

m. 
w. 
8e. 

7825 

9990 

17815 

7117 

;    686 

78U8 

642 

989 

1631 

4193 

468 

4666 

317 

816 

1188 

7  355 

833 

8188 



3 
2 
5 

— 

— 

364 
7  898 
8262 

41 
467 

508 

— 

62 
790 

852 

iXXllL 

Dl.     1 

i 

m. 
w. 
Sa. 

10. 
184 
194 

4 
29 
88 

4 
17 
21 

8 
21 
24 

1 

19 
20 

— 

_„ 

— 

E 

E 

"*~ 



E 

D2.     ' 

i 

m. 

138  1    104 
79'      37 

212  1    141 

1 

24 
4 

28 

87 

28 

115 

9 

4 

18 

— 

— 

— 

— 

•~~ 



^■~ 

"■" 

Rxxir.  i 

1 
t 

El. 

m. 

—   i!  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

w. 

86. 

- 

— 

~~" 

— 

I 

i: 

- 

- 

— 

— 

i 

____ 

— 

E2. 

m. 
w. 

86. 

4147 

33 

4180 

3573 

9 

3582 

359 
362^ 

2  710 

3 

2  718 

124 

2 

126 

791 

4 

795 

— 

1938  - 

^, - 
1944- 

— 

1418 

23 

1441 

— 



E3. 

m. 
w. 
86. 

599 

17 

616 

500 

9 

609 

72 

2 

74 

224 

8 

282 

28 

2 

80 

193 

6 

199 

— 

13 

z 

— 

393 

11 

404 

—  1  — 

E 

— 

Ei. 

i 
1 
1 

m. 
w. 
86. 

290 1 
147! 
487 

195 

38 

233 

74 
26| 
100 

12 
14 
26 

1 

9 

10 

239 
116 
855 

— 

29 
I9 

— 

^  . 

22 
31 
58 

"  ! 

___ 

... 

E5. 

m. 
w. 
8e. 

208 
524 
782 

155 
136 
291 

88  li      53 

84  |i      94 

122      147 

10 
75 

85 

150 
442 
592 

— 

27  - 

— 

22 

80 

102 

— 

— 

— 

9'\ 

1«) 

10«) 

E6. 

m. 
w. 

86. 

98 
~98 

73 
~73 

8|     - 
8      - 

__ 

— 

— 

___ 

— 

— 

— 

—■ 

— 

~~~ 

E7. 

m. 
w. 

86. 

30 
~30 

18 
~18 

5          1 

— 

___ 

E 

— 

— 

— 

— 

__ 

— 

— 

£8. 

m. 

285 

168 

119  1      36 

10 

276 

""" 

1 

— 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

w. 

86. 

29 
314 

3 
161 

ii9  1  le 

lo 

22  - 

298  - 

1 

— 

— 

7 
15 

— 

'] 

1  Sie 

he  Ann 

lerkang  anf  8.  69.  —  ')  =  c 

bei  der  Berufsabteilung  E.  --  »)  =  d-Perfoneo. 
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Die  BeTÖlkerung  der  Oberftmter  nach  Hauptberufsarten. 

Tab>  4>    Die  BeySlkernng  der  Oberämter,  Krelfe,  Ortsgrofieikld^i 


Oberftmter«) 
(1-22) 

86.  = 
im 
gmn- 
mm 
w.  = 
weib. 
lieh 

l 

AI 

A2 

A3 

II. 
A4 

A5inKl6 

aS') 

S«) 

6  609 
2  396 

Gef.. 

Se.») 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

167 
88 

aS 

^    Se. 

leekarkreii. 
1.  Backnang  .    . 

Se. 

2719 
436 

14  504 
7  725 

7 

14 

83 
13 

— 

— 

— 

4 

50 
3 

-    - 

2.  BefigheiiD    .    . 

Se. 

3  495 
674 

7198 

15  249 

7  7ÖS 

13 
1 

35 
5 

78 
34 

— 

— 

1 

2 

10 

50 
28 

6 

6    20 

—     IV 

3.  Böblingen   .    . 

Se. 
tu. 

3131 
608 

6423 

13  594 

7  57Ö 

10 

21 

50 
i7 



__ 

1 

3 

99 
itf« 

243 

125 

Z 

-    - 

4.  Braokenheim  . 

Se. 
fr. 

3  792 
634 

7446 
2342 

16  511 
8  467 

7 

18 
1 

35 
14 

— 

— 

— 

3 

15 

59 
31 

— 

-    - 

5.  Cannftatt    .    . 

Se. 

3306 
612 

6661 

14696 
7  7^ 

43 

286 

491 

2 

1 

7 

1 

13 

4 

1 

3 

10 

41 
i7 

3 

7  16 
1  ,    7 

6.  Eßlingen     .    . 

Se. 

IT. 

2  679 
631 

5134 
2138 

10  970 
6206 

18 
2 

75 
4 

154 

56' 



— 

3 

12 

45 

26 

2 

i 

3      « 

7.  Heilbronn    .    . 

Se. 

2  832 
533 

6271 

13  377 

46 
5 

191 

375 
151 

— 

— 

5 

27 

104 

5 

10    2(1 

1     b 

8.  Leonberg    .    . 

Se. 
fr. 

3  845 
715 

7  890 

17  312 

17 
1 

56 

117 
5c^ 

1 

2 

'    4 
2 

7 

58 
5 

'   178 
96 

— 

I  : 

9.  Ludwigsburg  . 

Se. 

3  016 
520 

6380 
1996 

14228 

7  478 

39 

5 

120 
10 

272 
126 

— 

— 

1 

z 

4 

21 
15 

1      2  17 

10.  Marbach      .    . 

Se. 
fr. 

3950 
599 

7  931 
^5tf4 

18012 
^44<? 

5 

9 

23 

— 



— 

2 

15 

57 

4 

4    i:t 

—      5 

11.  Maulbronn  .    . 

Se. 

2  791 
599 

5657 
2124 

12160 
6541 

5 

1 

13 

i 

32 
i4 

— 

— 

— 

4 

28 
2 

93 
44 

—    -    - 

12.  Neckarfnlm     . 

Se. 

3  214 
540 

7893 

16  732 

18 
2 

35 
3 

90 
44 

— 



3 

22 

76 
57 

1 

1  5 
—      i 

14.«)  Stuttgart,  Amt 

Se. 

3543 
731 

7  241 
-a44i 

16  062 

14 

™. 

170 
74 



z 



5 

44 

160 
94 

— 

—  '  - 

15.  Vaihingen  .    . 

Se. 

3  045 
495 

6270 
2  014 

13  531 

6  932 

7 

14 

37 
15 

1 

1 

2 

1 



8 

42 

2 

2    :> 

—    j 

16.  Waiblingen      . 

Se. 

3585 

7609 

15  686 

6 

^ 

55 

i7 

— 





1 

7 

18 

10 



j  _ 

17.  Weinsberg  .    . 

ScIwanwaMkrels. 

18.  Balingen     .    . 

Se. 
w. 

Se. 

3072 

503 

3  538 
816 

6803 
2137 

7020 
^Ä4df 

15  460 
7  949 

14  317 
7  777 

5 

15 
i 

12 
1 

26 

i 

27 

11 

58 
29 

1 

1 

5 

3 

3 
3 

43 

1 
33, 

1 

221 

100 

46' 

I 

_ 

19.  Calw  .... 

Se. 

IT. 

2687 
388 

6004 

13  017 
7Öi?^ 

10 

1 

33 
4 

63 
^^5 

— 

— 

7 
1 

53 
3 

188 
99 

-    ^J' 

20.  FrendenAadt  . 

Se. 

2  221 

386 

5  760 
2  490 

12  615 
7131 

6 

15 

26 

8 

— 



— 

17 

868 
28 

2943 
i4ö;.> 

1 

2     3 

21.  Herrenberg     . 

Se. 

«7. 

3  793 
620 

8  902 
5  77^ 

17  496 

4 

9 

1 

12 

— 

— 





17 

53 
30 

1 

JL^ 

22.  Horb  .... 

Se. 
to. 

2  805 
569 

6  013 
2697 

1 

12  328 
6  992 

1 

1 
31 

18 
ii 

— 

i 

1 

; 

1 

22 

1 

62 
5J 

— , 

"~  1  " 

^)  ==  Selbrtündige  Erwerbsthätige.  — 
==  1.  OrtsgrößenklalTe  f.  ubtcn  S.  198  ff. 


')  Gefamtfumme  der  Erwerbstbitigon  einfchl.  der  a^ 


Die  Btivölkeruoji:  der  Oberämter  nach  Hauptberufsartcn. 

lach  Haaptberufsarten^  -Gruppen^  -Abteilungen  am  14.  Juni  1895. 
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III. 

Bl 

B2 

B3 

B4 

B5 

IV. 

B6 

Lfde. 

Nr. 

der 
Ober- 
ämter 

aS 

1  «^• 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

8 

Gef.- 
Se, 

_ 

_ 

486 

331 

1 
,   1 

j 

|l  082 
1  499 

1  

2 

1 

aS 

s 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

1 

_  1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

ö 

l 

1 

'^ 

—  ! 

5 

1 

3 

1 



10 

7 

3 

— 
1 

13 

8 
3 

4 
1 

1 

12 

9 

1 

19 
9 

r 

i  1 

33 
75 

2 
4 

~  I 
—  1 

136 

3 

349 
3 

i  ~ 

1 

1 

9 
4 

1 

— 

2 

1 
1 

2 

1 
1 



1  

1  — 
1 

14 

—  1 
24 

~  i 

12  1 

-  1 

1 

10 

~  1 

7 



11 
12 
40 

8 
14 
29 
20 
12 
12 
16 

6 
11 
12 

6 

11 
1 

12 

34 

73 

47 

126 
1 

122 

77 
250 
281 
103 

27 

1 

498 
4 

111 

147 

42 

35 

34 

19 

36 

36 

46 
1 

107 

112 

58 

202 

81 

137 
63 

218 
63 

314 
131 

280 
133 

610 
3^ 

733 
314 

264 
111 

89 
43 

1123 

433 

300 
1^^5 

496 

136 
65 

112 

54 

90 
47 

50 
i4 

73 
;^ 

95 
41 

105 
40 

196 
53 

1. 

2. 

3.  i 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
14.^) 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 

^erfonen.  —  «)  =  Summe  der  Erwerbsthätigeti,  Dienenden  und  Angehörigen.  —  *)  13.  Stuttgart  Stadt 
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Die  Beyölkerang  der  Oberämter  nach  Haaptbemfsarten. 

(Noch)  Tab.  4.    Die  BeYoIkerung  der  Oberftniter^  Kreife»  Ortsgrifei* 


Oberllmter 

(1-22) 

8e.  = 
im 
g»n- 
sen 

wilb"- 
Uoh 

B7 

B8 

B9 

BIO 

BU 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 

Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

8 

Gef.. 
Se. 

aS 

iMkarkrefs. 
1.  Backnang    .    . 

Se. 

14 

30 

1 

78 
33 

— 

1 

__ 

3 

3 

— 

__ 

3 

3 

■ 

__    

2.  Beüigheim   .    . 

Se. 
tc. 

9 

149 
11 

295 
116 

1 

1 

1 

11 

1   r 

1 

119 

262 
104 

1 

16 

40 
21 

—     _ 

3.  Böblingen   .    . 

Se. 

5 

9 

22 

11 

1 

1 

3 

8 

7 

21 





— 

— 

~     - 

4.  Braokenheim  . 

Se. 

10 

36 
1 

124 
60 

— 

— 

— 

— 

26 
3 

48 
10 

1 

3 

9 
5 

— 

-     - 

5.  Cannftett    .    . 

Se. 

1    IT. 

16 

110 
3 

302 
i50 

1 

4 

5 

1 

11 
2 

113 

241 

1 

18 

63 
26 

*"* 

"li  ~ 

6.  Efilingen      .    . 

Se. 

1 

16 



42 
17 

1 

10 

31 
15 

— 

8 

28 

i4 



3 

21 

13 

1 

— 

1- 

7.  Heilbronn    .    . 

Se. 

17 

152 
2 

526 
^5Ö 

4 

12 

34 
-2Ö 

d 
1 

46 
1 

127 
61 

2 

34 

3 

109 

58 

— 

j 

8.  Leonberg    .    . 

Se. 

19 
3 

•n 

363 
i55 

2 

3 

1 

6 

5 

16 

37 

1 

2 

2 

— 

i 

9.  Ludwigsbnrg  . 

Se. 
fr. 

5 

47 

129 
56 

1 

2| 
1 

7 
4 

5 

73 
1 

228 
102 

1 

18 

1 

56 
30 

— 

—  .  - 

10.  Marbach.    .    . 

Se. 
w. 

3 

25 

65 

— 

— 

2 

9 

35 

— 

— 

— 

—  •  - 

11.  Maulbronn  .    . 

Se. 

«7. 

16 

144 
5 

891 

178 

2 

7 

25 
15 

2 

2 

10 
7 

— 

— 

— 

— 

—     - 

12.  Neckarfnlm     . 

Se. 

10 
1 

57 

2 

169 

2 

3 

9 
5 

2 

13 
i 

27 

13 

— 

— 



— 

—  {  - 

14.  Stuttgart,  Amt 

Se. 

12 

164 
1 

557 

2 

9 

■23 
13 

10 
i 

60 
3 

141 
55 

1 

8 

27 

8 

— 

—  ■  - 

15.  Vaihingen   .    . 

Se. 

fO, 

8 

22 

51 
17 

— 

— 

— 

— 



— 



( 



—     - 

16.  Waiblingen.    . 

Se. 
fr. 

7 

27 

80 
5ü 

1 

2 

7 
4 

1 

15 
3 

37 
13 

1 

1 

6 
5 

— 

—  '  - 

17.  Weinsberg  .    . 

Se. 

9 

76 

1 

215 

93 

2 

4; 

13 

7 

1 

3 

8 
5 

— 

— 

— 

— 

—    - 
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So. 
w. 
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27 

1 
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^5 
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1 

2 

3 
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7 

— 
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3 
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5 
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— 
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— 

— 

— 
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21.  Herrenberg.    . 

Se. 

2 

5 

10 
5 

1 

4 

8 
3 

1 

4 

2 

8 
4 

— 

— 

— 

— 
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1 
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5 
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10 

1 

1 

1 

~-" 

""" 

1 

— 
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3. 
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— 
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4. 
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7 
2 

7 
2 



Z  1-Z 

5. 

4 

48      94 

3  ;      36 

5 

9  ' 

1 
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20 
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— 
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— 

1 
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(Noch)  Tab.  4.    Die  BeTolkerang  der  Oberftmter,  Kreife,  OrtssnlH- 
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aS 

6 

aS 
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6.  Eßlingen     .    . 
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10.  Marbaoh     .    . 
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12.  Neckarfulm 

14.  Stuttgart,  Amt 

15.  Vaihingen   .    . 

16.  Waiblingen.    . 

17.  Weinsberg .    . 
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18.  Balingen     .    . 

19.  Calw  .... 
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3 
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10 
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aS 
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aS 
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aS 
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aS 

S 
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— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1. 

— 

— 

__ 

— 

— 

— 
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1 

4 

9 
4 

— 



5 
4 

— 





2. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

6 
1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

3. 
4. 

— 

2 

4 

1 



__ 



, 

1 

1 

3 

47 
6 

90 
29 

___ 

5 

8 
3 

3 

22 

46 
20 

5. 



7 

1 
22 
9 

1 

4 

9 
4 

— 





3 

76 
7 

183 
84 



1 

7 
3 

1 

86 
2 

175 
70 

6. 

2 

8 

9 
4 

2 

7 

22 

6 

— 

— 

[ 

1 

10 

24 
11 

1 

5 

11 
5 

1 
1 

— 

1 

1 

7. 
8. 

— 

— 

!  _ 

— 

1 

7 
6 

— 

— 

~ 

2 
1 

37 
5 

100 
46 

— 

2 

3 

1 

— 

14 

_ 

34 

12 

9. 

10. 

— 

1 

1 

1 



— 





!  

— 

2 

4 
2 









1 

— 

11. 

— 





1 

1 

6 
3 

— 

-  '!  — 

«„ 

3 

4 
1 

2 

2 

6 
3 

— 





12. 

1 

1 

3 
1 









—  ' 



2 

21  : 

8 

55 

33 



-- 



1 

5 

12 
5 

14. 

— 

— 

— 

— 

1 

4 

— 

z 

— 

2 

10 
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5 

— 

—   ■ 

— 

— 

— 

— 
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— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

—  1 

— 

— 

1 

8 
4 

— 

—   t 

— 

— 

— 

— 
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— 

z 
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— - 

— 

— 

\ 

^ 



— 

^_ 





— 

— 

17. 

3 

13 

27 
11 

2 

4 

6 

— 

— 

3 

9 

19 
7 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

1 

18. 

— 

— 



1 

1 

— 

2 

1 





1 

1 

2 
1 





— 



— 

— 

19. 

— 

1 



— 

— 



— 

,1 

2 

2 

7 
3 

— 



— 

— 

«« 
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— 

^ 

— 

1 

1 

6 
4 

— 

Zi|  = 

— 

, 

— 



1 

— 

— 
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— 

— 

— 

1 

2 

3 

3 
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1 
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(Noeh)  Tab.  4.    Die 

Beydlkerang  der  Oberämter^  Kreife,  Ortsgrifei. 

l|8..  = 
1    in 
[i  gftn- 
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B41 

B42 
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aS 
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— 

— 
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~ 

— 
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2 
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- 
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— 
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1 
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9 

12 
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156 
15 

289 
115 



9 

6' 
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15 

1 
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3 
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___ 

2 

2 

-!- ,  - 
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Se. 

— 

1 

1 



— 

— 

1 

1 

4 

1 
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3 
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1 

16 

9 

2 
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70 

1 
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— 

— 

— 

— 

— 
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1 
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— 
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1 
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— 

,1 
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1 
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6 
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— 
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2. 

7 
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_« 
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— 

— 

— 

4. 

24 
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2 
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3 
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1|        1 
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— 

— 

— 

5. 
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1 

870  12  513 
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-       4 
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4 

31 

67 
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84 
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1 
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1 

2 

5 

6. 

23 
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6 

47 
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6 

1 
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1 
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23 
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1 

2 
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2 

7. 

— 
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13' 
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4 
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— 

— 

— 
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— 
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2 
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5 

— 
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1 

9. 

o 

10 
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1 

3 

49 
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— 

— 

— 
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14 
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91 

i 

— 

— 





— 

— 

— 

11. 

3 

59 

i    133 

:    52 



8 

26 

15 

57 

84 

260 

1  !    46 
—        3 

110 
46 



15 

48 
22 

1 

2 

4 
2 

12. 

5 

278 
2 

793 

365 

—       2 

6 

55 
1 

104 
1 

263 
117 

— 

3 

5 

2 

— 





— 

— 

2 

2 

14. 

1 

4          8 
—           4 

1 

2 

41 

68 



179 

1  '      1 

5 

1 

— 

— 

_ 

— 

• 



15. 

3 

25  '      63 
—         24 

— 



5 

34 

65 

161 
5^ 

rlJ 

1 

19 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16. 

1 

4   '      10 

1 

3 

6 

5 

41 

59 

183 
89 

] 

— 







: 



— 

17. 

1   14 

98  i    156 

—    Il     ^ 

li 

5 

7 

32 
17 

43 

62 

181 

S6- 

z\J 

5 
3 

— 

— 

__ 

._ 

— 

— 

18. 

2 

17 

1 

43 
21 

2 

3 

11 
6 

24 

44 

129 
55 

—    — 

— 

— 





— 

— 

19. 

8 

29  ''     58 

—    ij      16 

1 

2 

6 
3 

53 

1 

86 
1 

247 
l(9*y 

— 



— 



— 

— 



— 

i  

20. 

1 

2          2 

1 

1 

1 

2 
1 

32 
1 

52 

1 

143 

1    62 

1' 

—  ;  — 





— 

1 



— 

10 
10 

21. 

1 

r 

8 

1 

1 

— 

2 

7 
5 

15 

23 

47 

il    19 

i! 

— 

j  — 

i  z 

— 

— 

11 
1' 

— 

— 

— 

22. 
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g2  Die  Bevölkerung  der  Ober&mter  nach  Haaptberufsarteo. 

(Noeh)  Tab.  4.    Die  Bevölkerung  der  Oberämter,  Kreife,  Ortsgrüei. 


Oberämter 

(1-22) 

im 
gan- 
zen 
w.  = 
weib- 
lich 

B51 

B52 

B53 

B54 

B55 

•»:  ä  'r 

aS 

o   !'Gef.- 
^   Ilse. 

5.^     S     Gcf.. 
*S     S       Se. 

aS 

Q     Gef.. 
^       Se. 

1 

aS 

^t: 

leckarkreis. 

1.  Backuang  .    . 

2.  Bengheim   .    . 

3.  Böbliogen   .    . 

4.  BrackeDheim   . 

5.  Cannftatt    .    . 

6.  Eßlingen      .    . 

7.  Heilbronn    .    . 

8.  Leonberg    . 

9.  Ludwigsburg  . 

10.  Marbach     .    . 

11.  Maulbronn  .    . 

12.  Neckarfulm     . 

14.  Stuttgart,  Amt 

15.  Vaihingen   .    . 

16.  Waiblingen .    . 

17.  Weinsberg  .    . 

Sciwanwalüreii. 

18.  Balingen      .    . 

19.  Calw  .... 

20.  Freudenftadt  . 

21.  Herrenberg      . 

22.  Horb  .... 

!    W. 

Se. 
fü, 

Se. 
w, 

;  Se. 
[  to, 

iSe. 

:se. 

w, 

:  Se. 

!  w. 

1 

Se. 
w. 

Se. 
w, 

Se. 
w, 

Se. 

IT. 

Se. 

IT. 

Se. 
w. 

Se. 
to, 

Se. 

117. 

Se. 
«7. 

Se. 
w, 

Se. 
w. 

Se. 
«.. 

iSe. 

1  w. 

Se. 
w. 

1 

1 

_  1 

11 

8 

- 

t  _ 

3 

" 

24 

9 

7 

8 

5 

5 

15 

12 

18 

10 

14 

8 
1 

4 
10 
4 
4 
7 
6 
14 
5 
8 
6 
5 

13 
11 

9 

5 

32 

1 

27 
31 
12 
28 

9 

4 
15 

8 

7 

8 

6 

15 

12 
1 

13 
9 

7. 

47 
23 

34 
14 

33 
17 

16 
6 

82 
36 

64 
:i4 

77 
33 

28 
13 

70 
34 

33 
14 

17 
10 

37 

;  21 

9 

20 
i^ 

31 
31 

17 

48 
^P 

28 
13 

32 

11 

13 
6 

1 
6 
4 
1 

1 
1 

1 

_  i 
1 

7 

2 

93 

2 

57 
i  ■ 

1 

1 

88 
3  . 

i 

1 

20 
10 

12 
7 

276 

8 
1 

163 

8 
4 

3 

239 

t  107 

1 

2 
i 

1 

2 

7 

1 
1 

1 

1 

7 

107 
1 

,  , 

1 

1 

-j 
1 

1 

1 

5 

3 

3 

1       / 

11 
4 

260 

5 
4 

3 
1 

2 

1 

4 

1 

8 
7 
2 

1 
1 

2 
2 

1 

54 
3 

1 

1 

<    7    . 

-  10 

1  2 

t 

46     32 
6     41 

t 
48'    ?2 

-  Sl 

31     65 

6,   16 

-  "1    fi 

11     h 

-.' 

3  3 

2  t^ 

-  t: 

J     t' 

4  ^ 

1      1 
1      1 

225   i^ 

-  W 

4     13 

1      « 

-  ■     4 

1        ' 

Die  Bevölkerang  der  Oberfimter  nach  Haaptberafsarten, 
klaffen  nach  Haaptberafsarten,  -Gruppen,  -Abteilangen  am  14.  Jani  1895. 
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BÖ6    1 

B57 

VII. 
B68 

B59 

B60 

B61 

Lfde. 

Nr. 

1 

der 
Ober- 
ämter 

aS 

S 

öef.- 

Se. 

aS 

s 

Gef.. 
Se. 

aS 

s  1 
1 

Gef.- 
Se. 

aS 

Q  !Gef.. 
^   Se. 

aS 

M' 

Gef.- 
Se. 

aS 

s 

Ser.- 
Se. 

__ 

1 

___ 

— 

— 

— 

___ 

_« 



3 

1 
9 

19 
9 

— 

1 

._ 

__ 

___ 

^_ 

1. 



_ 

— 

1 

4 

11 
5 

— 

— 

— 

4 

5 

22 
14 

— 

— 



— 



2. 

- 

1 



««, 



— 

4 

20 

1 

71 
40 

2 

6 

15 
8 

— 

1 

6 
4 





— 

3. 



— 

__ 

— 

— 

— 

— 

2 

13 

8 

3 

6 

19 

8 

— 

— 

3 
1 

1 

10 

17 
4 

4. 

— 

1  :  1 



34 

84 
36 

6 

14 

44 
32 

9 
2 

28 
2 

67 
32 

2 

11 

19 

7 

— 

5 

2 

7 
4 

5. 

1 

5    8 
2        5 

1 

7 

18 

5 

1 

2 

2 

5 

22 

44 

18 

2 

18 

1 

40 

18 



1 

1 

6. 



1    1 

3 

31 

59 

G 

284 
J5 

777 
343 

6 

26 

56 

24 

3 

32 
1 

92 
45 



1 

1 

7. 



~"  t 

1 





— 

4 

3 

— 

61 

212 

99 

5 

8 

24 
12 



13 

43 
16 







8. 

— 

— 



5 

5 

— 

13 
5 

23 

12 

4 

13 

34 
17 

— 

10 

29 
i7 



23 
21 

30 

28 

9. 

— 



— 

1 

2 

2 







4 

5 

20 
13 





— 

— 

._ 

— 

10. 

— 

— 



1  ___ 

"~  1  "" 

— 

— 

— 

— 

3 

6 

24 

14 

— 

— 

— 



— 

— 

11. 



—   — 

— 

1 

-  1   6 

16 
6 

5 

9 

32 
20 











— 

12. 

— 

1 

4 

— 

15 

52 

24 

4  310 

—  i  öl 

1 

923 
464 

4 

13 

29 
12 

2 

59 

201 
94 

2 

15 

6 

24 

11 

14. 

— 

_ 
_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

7 

14 
6 



— 

— 

... 

— 



15. 



— 



— 

2 

2 

1 

4 

20 

8 

5 

15 

26 
9 

— 

3 

14 

8 

— 

1 

1 

16. 

— 

— 

1 

— 

— 

— 



2 

8 
5 

3 

7 

18 
9 

— 

1 

4 
5 



1 

2 

1 

17. 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

1 

8 

2 

3 
5 

6 
11 

19 

31 
17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18. 
19. 



— 

1 

1 

16 

22 
3 

1 

1 

2 

5 

10 
1 

31 

19 

— 







. 

— 

20. 

— 

— 

1 





ii 





— 

2 

5 

12 
6* 

— 

— 

II 

— 

1 

1 

21. 

— 



r 

— 

10 

26 

1' 

— 

6 

14 

i' 

2 

1 

10 
1 

16 

! 

— 

— 

1 



— 

— 

22. 
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Die  ßevölkerang  der  Oberämter  nach  Hauptberufsarten. 
(Noch)  Tab.  4.    Die  BeTolkernng  der  Oberümter,  Kreire,  Ort8;rotoh 


Oberämter 

(1-22) 

8e.  = 

Oan- 

w.  = 
weib- 
lich 

B62 

B63 

flll. 

B64 

B65 

B66 

aS 

S 

Gef.- 

Se. 

aS 

^  ;  Se. 

aS 

S 

loef.- 
1  Se. 

aS 

s 

Gef.. 
Se. 

aS 

iMkirkreii. 

1.  Backnang   .    . 

2.  Befigheim   .    . 

3.  Böblingen  .    . 

4.  Braokenheim  . 

5.  CannfUtt    .    . 

6.  Eßlingen     .    . 

7.  Heilbronn   .    . 

8.  Leonberg    .    . 

9.  Ludwigsburg  . 

10.  Marbach     .    . 

11.  Manlbronn  .    . 

12.  Neckarfulm     . 
U,  Stuttgart,  Amt 

15.  Vaihingen   .    . 

16.  Waiblingen     . 

17.  Weinsberg  .    . 

8ehwanwiMkr«Li. 

18.  Balingen      .    . 

19.  Calw  .... 

20.  Frendenftadt  . 

1 

21.  Herrenberg.    J 

22.  Horb  .... 

Se. 
w. 

jSe. 

Se. 

Se. 
iü, 

Se. 
to, 

Se. 
w. 

Se. 

w. 

Se. 
to. 

Se. 
w, 

Se. 

«7. 

Se. 
w. 

Se. 
w, 

Se. 
w. 

Se. 
w. 

Se. 

IT. 

Se. 

w. 

Se. 
w. 

Se. 
w. 

Se. 
tr. 

Se. 
Se. 

1 
1 

2 

3 

— 

3 

1 

1 
7 
4 



8 

""  1 
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4 

1 

!    3 

7 
4 

1 

14 
4 

8 
3 

20 

7 

___ 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

2 

1 
1 

1 

1 

— 
1 

1 

i 
1 

i 

1 

6 

'    2 

3 

,    2 

1 

4 
3 

1 

1 

2 
i 

3 

4 

1 
1 

2 

5 
2 

21 

1 

1 
4 

9 

1 

6 
1 

2 

1 

i   65 

1    33 

!      7 

i 

16 

1     ' 

29 

2 

1 
1 

4 

- 
_ 

39 
15 
23 
2 
12: 

1 
67 



2 
3 

1 

1 

3 

11 
4 

t 
1 

1 

'  137 

69 

!    52 
25 

78 
41 

10 

i    32 

1       6' 

— 



239 
113 

10 

7 

11 

3 
5 

4 

4 
6 
7 
3 
7 
2 
2 
4 
6 
2 

9 

' 

4 
2 
5 

2 

1 

2  ' 

_  1 

1 

3 
6 

8 

16 

22 

1 

79 
26 

4 

10 

i 

_^ 

6 

6 

9 

ä 

16 
2 

4 
5 
6 

4 
2 

1& 

L' 

24 
/: 

24 

10 

33 

;is: 

14 

s 

V' 

1: 

/'' 

31 

> 

37 

15 

15 

1: 

11 
5 

12 
C 

Die  Bevölkerung  der  OberSmter  nach  Banptberufsarten. 
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lalTen  nach  UauptberufisarteD 

,  ei 

rnpp 

BII9 

•AbteiluDgen 

i  am 

14. 

Juni  1895. 

B67 

B68 

IX. 

B69 

B70 

B71 

B72 

Lfde. 

Nr. 

der 
Ober- 
ämter 

I 

is|  S 

bef.. 
Se. 

aS 

s 

Gef.. 
Se. 

aS 

s 

iGef.- 

Se. 

aS 

s 

üef.- 

Se. 

aS 

s 

Gef. 
Se. 

2 

1 

as!    S 

1 

Gef.- 
Se. 

- 

z 

i  

— 

___ 

"l^ 

I_ 

2 

2 

76 
42 

118 

___ 

1 

78 

1 

157 
5ö 

343 

187 

1. 

4 

71 

216 
112 

— 

1 

1 

iL' 

1 

3 

2 

413 

216 

770 
468 

— 

3 
2 

7 
6 

11 

29 
6 

79 
40 

2. 

.   

1 
1 



— 



1 
1 '"' 



21 
12 

34 
25 

45 
57 

3 
1 

4 

2 

256 
28 

592 
X25 

1485 
764 

3. 

1  ;   11  ;    55 

-  1    —  (    28 

— 

— 

— 

i 

' 



1 
1 

64 
57 

70 

59 

— 

1 

4 
2 

26 

33 

3 

99 

4Ö 

4. 

1  i  20 

86 
49 

— 

3 

14 
9 

— 

2 

2 

2 

2 

1 

293 

472 

4 

n 
7 

14 
1 

450 

690 
45Ö 

5. 

1      14 

1 

i  41 
20 

5 

33  1 
15 

77 
48 

— 

11 
9 

1 
17 
12 

5   799 

1298 

— 

79 
44 

132 

4 

2-28 

308 
200 

6. 

4  , 117  1  410 
-       2\204 

7 

54 

16 

142 

82 

3 

21 
17 

29 
24 

3 '507 
—   351 

715 
491 

— 

— 



7 

9 

22 
i5 

7. 

2       2  :    15 

— 

6 

15 
6 





ZI  "~ 
i 

— 

2 

4 

17 
10 

42 

70 
2 

202 
105 

8. 

2       8      28 
—      —       Jo 

5 

1 

59 
10 

163 

90 

— 

1 

\ 

56 
35 

92 
56' 

1 

3 
-3 

10 
2 

138 

239 
i7ö 

9. 

4       8  !  35 
-  ,   —      Ib 

1 

1 

6 

2 

__ 

___ 

1  — 

1 

1 

8 

1 



— 

— 

29 

33 

96 

40 

10. 

-       1 

2 
1 



~" 

— 



__ 



— 





—     — 



11 

16 
1 

39 
17 

11. 

-    11 



— 

— 

— 



— 

— 



— 

1 

1 

21 

21 

68 
5i/ 

12. 

:  1    l 

5 

45 
1 

138 
62 



— 

1 

1- 

6 
2 

110 
97 

142 
117 

—       2 

4 

58 
4 

163 
73 

307 
194 

14. 

6     14  ;■  21 

3        5  j      i/ 

5 

19 

57 

28 



— 



1 

34 

15 

59 

31 

— 

5 
5 

14 

38 
i5 

78 
4i 

15. 

5       7 

1   lö 

'      7 

i 
t   

1       8 
—       1 

19 
7 

t   __ 

— 

— 

1  — 

3!     8 

1      ' 

12 

1 

7 
5 

20 
2 

20 

356 

27 

0 

452 
517 

92 
45 

16. 
17. 

i'ih 

1  '     1 

5 

i     ^ 





1  _ 

71105 
2     83 

129 

98 

2       3 

5 
1 

78 

260 
(?5 

611 

5</6' 

18. 

2 

3  ,   10 
—         5 

1       3 

6 

2 

-  '     1 

—  1 

1 

1 

8   169 
—     60 

269 

1       2 

8 
5 

24 

0 

293 

78 

600 
291 

19. 

— 

1 

— 

ll    2 

1  1     1 

9 
6 

~~  \ 

— 

5,1U7 
2      77 

176 

128 

35    130 

1        3 

390 

47 

63 

1      i 

214 

1      P7 

20. 

1 

1 

1 



1   — 

;    

j  — 

11  — 

1 

— 

1        1 

7 
5 

28     42 
<:.',     3 

! 

114 

59 

21. 

1 

!i   1 
1  _ 

) 



1   _ 

— 

1 
1 

'i 

;.  6 

I'     6 

1 

53 

1 

75 
57 

— 

— 

— 

6 

15 

1 
1 

17 
•'     io 

'1 

22. 
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Die  Bevfilkerong  der  OberXmter  nach  Haaptberafnrten. 


(Noeh)  Tab. 

4. 

Die  BeTolkernng  der  Oberftmter^ 

Kreife,  Ortsgriiei. 

Oberämter 
(1-22) 

8e.  = 
im 
g*n- 
sen 

;w.  = 
weib- 
lich 

B78 

B74 

B75 

B76 

B77 

aS 

s 

Gef.- 
Se. 

aS 

o      Gef.- 

S       Se. 

aS 

«    IGef.. 
^      Se. 

aS 

S 

Gen- 
Se. 

leekirkreii. 
1.  Baeknaog   .    . 

Se. 

__ 

— 

, 

16 
12 

-       V 

28; 

24 

39 

31 

1 

rr 

li     1 

3 
1 

6 
1 

14 
7 

___ 

__  ^ 

2.  Befigheim   .    . 

Se. 

— 



— 

28 
26 

359 
301 

507 
399 

1 
1 

1      1 

1  1    1 

2 

1 
4  ' 

16 

8 

— 

2     6 

8.  BöbliDgen   .    . 

Se. 

— 

— 

— 

94 

88 

469 

403 

587 
481 

4 
3 

1 

19 

9 

39 
24 

5 

11 

37 

— 

—    - 

4.  Braokenheim  . 

Se. 

— 

__ 

— 

4 

6 
4 

6 

4 

— 

— 

— 



— 

1 

IZ 

— 

-    - 

5.  Gaooftott    .    . 

Se. 



— 



16 

8 

194 
156 

271 
215 

2 

14 
9 

22 

13 

2 

21 
1 

49 
21 

2 

31:  61 

i6    j" 

6.  Eßliogen      .    . 

Se. 

— 

__ 

— 

10 
9 

25 
23 

34 
^5 

— 

1 

1 

2 

38 

106 

53 

4 
1 

8    15 
5    /J 

7.  Heilbroüo    .    . 

Se. 



— 



17 
17 

21 

23 

36 
26 

13 
13 

13 
13 

18 

3 

19 

1 

55 

1 

1      1 

8.  Leooberg    .    . 

Se. 

— 

— 

1 

8 
5 

8 

0 

20 

— 

— 



2 

5 

2 

10 
5 

— 

-  ■  - 

9.  Ludwigsborg  . 

Se. 



— 

— 

8 
6 

63 
50 

65 

5Ä 

2 
4? 

4 
3 

4 

3 

1 

6 

9 
5 

1 
1 

2     1 

1     . 

10.  Marbacb      .    . 

Se. 

— 



— 

10 

18 
16 

18 
16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—    - 

11.  Manlbroon  .    . 

Se. 

— 

— 



9 

8 

11 
9 

14 

— 

— 



2 

3 

- 

1 
9 

1     4 

—  ■  —    - 

12.  Neekarfolm     . 

Se. 

— 

— 

— 

3 
3 

3 

3 

5 
5 

— 

— 



— 

— 

— 

—    _    - 

14.  Stattgart,  Amt 

Se. 

__ 

— 

__ 

11 
73 

1134 

980 

1341 

20 
20 

23< 

22 

31 

28 

6 

9 

25 

Vi 

— 

1     ^ 

1     " 

15.  VaihiDgen   .    . 

Se. 

-1  1 
-1  ^ 

1 
1 

2 
2 

2 
2 

2 

1 

1 

1 

1 
1 

— 

2 

12 

1 

1     t 

16.  Waiblingen 

Se. 

__ 

_ 

— 

71      18 
6-!      17 

23 
21 

1 

2 

2 

1 

2 

2 

10 

6' 

— 

-    - 

17.  Weinsberg  .    . 

Se. 

— 

— 

— 

4         4 
4         4 

4 

1 
i 

1 

i 

1 
1 

1 

1 

2 

2 

— 

-    - 

Schwinwilüniit. 
18.  Balingeo     .    . 

Se. 

— 

1 

1 

1 

561 

342 

2963 

1478 

4  887 
2  753 

72 
70 

145 
137 

173 
Jf5i 

7 

22  ) 

81 
.15 

3     4? 

19.  Calw  .... 

Se. 

__ 

-- 

35 
17 

194 

113 

407 
555 

— 

^ 

— 

5 

30  j 

97 
45 

—    —    - 

20.  Freadenitadt   . 

Se. 





1 

1 
4 

10 
6' 

19 

1 

i; 

1 

6 

14  , 

55 

-?7 

—    —    - 

21.  Herrenberg     . 

Se. 



— 



8 
8 

11 
10 

21 
15 

— 

6 

6* 

2 

3l 

1 

5 

—    -    - 

22.  Horb  .... 

Se. 

— 

— 

— 

5 
5 

21 
19 

25 

3 

3 

3 
5 

i 

3 
3 

1 

4! 

9 
3 

1 
1 

1     < 
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klaffen  uach 

Hauptbernfsarten^  -Oruppen^ 

•Abteilungen  am 

14. 

Juni  1895. 

B78 

B79 

B80 

X. 

B81 

B82 

B83 

Lfde. 

Nr. 

der 
Ober- 
ämter 

aS 

S 

JGef.- 
Se. 

aS 

S 

bef.- 

jSe. 

aS 

8 

Ibef.- 
!  So. 

aS 

s 

Gef.- 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
8e. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

~~  1 

_ 

9 

9 

1 

24 
13 

- 

— 

— 

;i 

_     ___ 

__ 

7 
1 

10 

1    1 

11 
25 
10 

1. 

1 
1       2 

i 

7 
4 

3 

1 

6 
1 

16 
5 

— 

— 

_ 

2 

2041  507 

46  \  236 

1 



9 

26      57 
—       23 

2. 

6 
6* 

6 
6 

7 
7 

7 

7 

29 
15 



— 

— 



1      1          1 

! 
1 

— 

8 

20  i    41 
-    ,   ^3 

3. 

— 

— 

6 

7 

26 
13 

— 





— 

8 

6 

3 

— 

1 



6 

10  i  25 

1  -  ;:  10 

4. 

2  i  20 

—  1     ^ 

30 
15 

6 

9 

22 

15^ 

1 

3 
1 

4 
2 

— 

9 

6" 

17 
14 

— 



7 
7 

14 
1 

143 
67 

225 

130 

5. 

2  1  11 
—        8 

22 

'  15 

1 

7 

10 
1 

1  26 
•  14 

_ 

1 

1 

— 

37 
30 

49 
40 

-  2 

—  1    ^ 

2 

'    2 

20  1   69 

ii      5 

164 
74 

6. 

1     21 

31 
16 

6 

8  i;  28 
—    ,    16 



1 
1 

1 
1 

4 

652 
361 

1287 
8(X) 

1 

j  — 

16  |256 

2     120 

427 

1 

7. 

2 

2 

7 

9 

11 

34 
18 

1 
1 

1 
1 

2 

2 

2 

4 

2 

9 
6 

""  i  ■"    i  " 

44  !  132 

37  1    9U 

1 

173 
126 

8. 

1 

4 
1 

7 
4 

5 

10  ll  25 
-      14 

1 
1 

3 
1 

6 

5 

2 

13 
6 

39 



8 
1 

32 
7 

72 

9. 

1 

3    '    5 

3         4 

3 
1 

5 
1 

12 
,    5 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

3 

— 

— 

— 

7 

11 
1 

29 

10. 



i 

4 

5 

'lO 
4 

— 



— 

2 

27 

8 

86 
4P 

— 

— 

6 

16 

47 
17 

11. 

- 

1 

5 

6  1 

10 
4 

— 





1 

73 

180 
91 

— 

— 

10 

39 

18 

59 
55 

12. 

ll     3 
1  \     1   \ 

3 

1 

10 

16 
1 

52 





— 

4 
2 

50     109 
17       51 

— 



— 

12 
2 

128 
55 

212 
117 

14. 

!            1 

1 .   1  ! 
1 

7 
4 

6 
1 

6  i  24 

1    '   12 

— 

— 

— 

1 

24:  \     57 

8  \      34 

— 

— 

— 

7 

9 

22 

15. 

1 

""" ) 

1 

— 

3 

4      13 

—    1    ^ 

— 

— 

— 

— 

3 

6 

5 

— 

— 

— 

7 

18 

38 
i5 

16. 

— 

1 

1 

3 

4 

19 
10 

— 



— 

— 

— 

"" 

— 

— 

5 

7 

15 

7 

17. 

3 

5 
l    < 

13 
8 

7 

7 

28 
i4 

— 

— 

— 

1 

5  '     12 



— 

14 

15  j   44 

—    '1    21 

1, 

16. 

1 

1 

5 
4 

7 

9 

29 

17 

1 

2  1 

2 

2 

9  1     24 

2       13 

1 

— 

— 



8 

57      79 

23      37 

19. 

— 

1 



5 

8! 

20 
7 

— 

— 



— 

1 

'1 

— 

— 

8 
1 

19  ,    40 
1   ,    15 

20. 

— 

— 



1 
3  1 

4 

12 
4 

— 



— 

— 

! 

— 

— 

— 

6 

13      31 
—        14 

21. 

— • 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

2 

— 

1 
1 

4 
4 

1 

ll 

2 

— 

i 

— 

3 

10 

21 

5 

22. 
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Die  Bevölkerung 

(Noeh)  Tab.  4.    Die 


der  Oberämter  nach  Hauptberufsarten. 

BeTolkerang  der  Oberämter^  Kreife,  Ortsgrefei- 


8e.= 
im 

XI. 

B84 

B85 

B86 

B87 

B88 

Oberämter 

gan- 
zen 

M 

1         '1 

(1-22) 

w.  = 
weib- 
lich 

*^     ^      Se. 

aS     S 

1        1 

Gel'.. 
Se. 

2  376 
lü4o 

aS 
1 

S 
1 

Gef.- 
Se. 

«s|s  t 

Hedirkreis. 
1.  Backnang   .    . 

Se. 

2 

20  '   52 
—     20 

"1 
122 
1 

874 
2 

1 

—    _    _ 

2.  Befigbeim  .    .  i 

Se. 

— 

1 

4 
3 

14 

31 

89 
U 

— 

1 

— 

-     1        3 

3 

1 

3.  Böblingen   .    . 

Se. 

— 

__ 

— 

2 

12 

27 
7 

— 

_ 

___ 

-           J 

__ 

-      - 

4.  Brackenheim   . 

Se. 
w. 

— 

_ 

— 

5 

1 

8 

1 

21 
12 

— 

■~" 



— 

_      i 
_     1 



— 

1^1 

5.  CannfUtt     .    . 

Se. 

— 

— 

— 

4 

25 

1 

80 
55 

— 

3 

7 
2 







1     16     JH 

6.  Eßlingen      .    . 

Se. 

— 

1 

3 

0 

13 

161 
8 

472 
216 

1 

12 

44 
23 

_» 

6 

13 
5 

■  — 

7.  Heilbronn    .    . 

Se. 
tu. 



1 
1 

1 
1 

2 

7 

15 
7 



-■(- 

— 

2 

1 

4 
2 

Z  i  Z  ..  I 

8.  Leonberg    .    . 

i  Se. 

— 

— 

— 

7 

34 

1 

98 
46 

— 

1 

— 



_» 

9.  Ludwigsburg  . 

Se. 

— 

— 

— 

2 

7 

23 
11 

1 

1         __ 

— 

1  1  18     -21 
i  ;  14     V' 

10.  Marbach     .    . 

Se. 

— 

— 

— 

16 
1 

50 
1 

116 
42 

— 

1 

— 

— 

—      - 

11.  Maalbronn  .    . 

Se. 

— 

— 

— 

1 

2 

2 

z 

— 

!  — 

—         i         — 

— 

- 

—     - 

12.  Neckarfnlm 

Se. 



— 

— 

11 

25 

77 
32 

___ 

— 

1 

— 

1 
1 

2 

2 

— 

j 

14.  Stuttgart,  Amt 

Se. 

— 



— 

6 

107 

1 

255 

93 

3 

26 

2 

68 
31 

1 

1 

2 

-  !    6      i* 

-  1    3      3 

15.  Vaihingen  .    . 

Se. 

1 

1 

5 

2 

19 
1 

32 
1 

107 
60 

— 

— 









1 

16.  Waiblingen     . 

Se. 

1 

3 

11 

6 

31 

70 

211 
105 



— 



— 

— 

— 

— 

17.  Weinsberg  .    . 

Se. 
w. 

— 

— 

— 

3 

7 

14 
6* 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

—  ,  -     - 

8chwanwiMkrei8. 

18.  Balingen      .     . 

Se. 
w. 

— 

1 

2 

1 

39 

132 

393 

__ 

__ 

— 

-- 

— 



1 

2    li 

19.  Calw  .... 

Se. 

— 

— 



5 

11 

30 
15 

(  ____ 

1 

1  "~ 

1 

2 

10 
4 

— 

-    - 

20.  Freudenftadt  . 

Se. 

__ 

I 

— 

7 

19 

41 



z 

z 

z 

__    — 

21.  Herrenberg 

Se. 



__ 

__ 

7 

8 

32 

21 

z 

— 

— 

— 

— 

_^ 

__ 

_    — 

22.  Horb  .... 

1  Se. 

!  w, 

1 

— 

— 

— 

1 

3 

7 

i 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

—    - 
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1895. 


B89 

B90 

B91 

B92 

XIL 

B93 

B94 

Lftle. 

Nr. 

der 
Ober- 
ämter 

aS 

s 

Gei'.- 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS   S 

Gef.- 
Se. 

aS 

s 

GoA- 
Sp. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

«j  jGef.- 

**  1^  Se. 

1 



1 

17 

38 

92 

43 

— 

1  __ 

— 

1 

1 

18 
3 

54  i 

0 

**  ! 

171 
7-3 

16 

21 
3 

63 
30 

1. 



I 

— 

14 

1 

67 
30 

— 

— 

— 

1 

1 

6 
4 

6   27 

-    1 

1 

68 
30 

1 

15 
4 

46 
31 

2. 

-  !  — 

— 

27 

1 
38 

99 



— 

— 

— 

— 

— 

3  i  20 

58 
35 

2 

3 

6 
3 

3. 

-  —  1 

— 

14 

19 

67 
30 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

1 
17  1 

56 
36 

1 

11   17 
—    3 

4. 

"  !  ~ 

— 

30 

98 

255 

hio 

1 

— 

— 



8 

28 

1 

58 
18 

12   24 
—   1 

66 
36 

2 

8  ",  23 

3   'j  9 

5. 

— 



— 

31 

87 
1 

208 

87 





— 

6 

20 

51 
:J1 

12   44 

1   ,  3 

99 
41 

2 

31 
3 

111 
53 

6. 



— 

i  Z 

31 

79 

184 
74 



— 



16 
1 

57 
I 

110 
40 

15 

3 

86 
3 

271 
138 

2 

10 

1 

18 
7 

7. 

—    

— 

24 

46 

123 

49 

— 





1 

1 

7 

20 

48 
33 

— 

—   ' 

8. 

-    — 



42 

87 

!246 
106 

— 

— 

— 

11 

29 

61 

8 

36 
1 

116 
55 

1 

67 
17 

113 
50 

9. 

1 



15 

26 

,  76 
,  37 

— 



— 

__ 

1 

4 

13 

J2 

43 
34 

1 

1 

2 

1 

10. 

— 

■  — 

8 

14 

1  35 

18 

— 

— 



— 

— 

1 

7 

17 
7 

— 

1  ~~ 

11. 

- 

— 

. 

19 

31 

90 

— 

— 

— 

- 

— 



7 

24 

80 
43 

— 

i 

12. 

1 

— 

23 

1 

65 

154 
74 

— 

— 

— 

2 

11 
1 

17 
6 

13 

35 

118 
54 



4  ,  11 

—  'i  e 

14. 

—  '  

1  — 

16 

23 

58 

— 



— 





1 

6 
1 

86 
17 

180 
80 

1 

1  '■:     1 

15. 

;   -    — 

( """ 

13 

31 

71 
3:^ 

— 

— 

— 

— 

— 

1 
1 

2 

8 

29 

17 

1 

1 

1  4 
3 

16. 

9 

16 

44 
Ja 

-- 

— 





1 

1 

2 

9 

26 

13 

15 

15 

44 
31 

17. 



28 

47 
3 

127 
57 



— 

— 

1 

-  :  1 

__1 

6 

20 
1 

39 
13 

11 
1 

15 

26 
15 

18. 

1 

19 

37 

88 
33 



— 



1  1  4 

13 

1 

88 
1 

220 
94 

10 

14 

46 

33 

19. 





30 
1 

66 

1 

147 

i  '' 

— 



— 



\           1 
.     1 

61 
3 

318 

3 

862 
371 

9 

1 

11 

1 

28 
14 

20. 

'  — 

— 



12  '  20 

61 



— 

— 

— 

1  

3 

11 

32 
11 

— 

— 

— 

21. 

- 

1 

1 

8 
1 

17 
1 

36 
15 

— 

— 

— 

1 

1 

1  3 

1  ^ 

4 

16 

46 
17 

— 

— 

— 
1 
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Die  Bevölkerung^  der  Oberämter  nach  Hauptbemfsarten. 


(Noch)  Tab.  4.    Die  Bevölkerung  der  Oberämter^  Krelfe,  Ortsgrotoh 


Se.  = 
im 

B9B 

B96 

B97 

B98 

B99 

Oberämter 

(1-22)           i 

gan- 
sen 
w.  = 
weib- 
lich 

aS 

S 

Gef.- 

Se. 

aS 

S 

Gef- 
Se. 

aS 

^    Gef.- 

^  ;se. 

,1 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

^     Sc 

Hedirkreis. 
1.  Backnang   .    . 

Se. 

112 

844 

769 

52 

86 '1 282 

17 

24 

61 

5 

7 

18 

14 

39     93 

U>. 

2 

2 

^9 

2 

2^ 

100 

— 

— 

22 

— 

— 

9 

— 

-      H 

2.  Befigheim   .    . 

Se. 

67 

111  \ 

488 
184 

52 

1 

90 
1 

256 
115 

8 

10 

1 
24 
12 

— 

1 

— 

12 

40     U 

-      29 

8.  Böblingen    .    . 

Se. 

101 
1 

259 

2 

648 
255 

84 

59 

172 
76 

15 

17 

80 

7 

2 

8  ; 

7 
3 

17 

37     79 
—      25 

4.  Brackenheim  . 

Se. 
to. 

50 

1 

93 
1 

231 

101 

28 
i 

48 

1 

132 

j    55 

14 

15 

44 
16 

— 

—  i 

— 

7 

9     27 

5.  Cannftatt     .    . 

Se. 

76 

548 
3 

1387 
570 

52 

120 

297 

130 

^ 

35 
1 

44 
8 

8 

7 

19 

8 

9 

hl   112 

—      4i 

6.  Eßlingen     .    . 

Se. 

84 

495 

1224 

40 

97 

244 

15 

26 

55 

8 

5  1 

18 

27 

145  m 

to. 

2 

1:3 

520 

3 

3 

iö7 

1 

4 

^5 

1 ; 

j 

5 

2 

0    Ifjb 

7.  Heilbronn    .    . 

Se. 

104 

492 
4 

1296 
535 

47 

171 
1 

421 

181 

21 

81 

79 
36 

— 

1 

10' 

2 

20 
9 

7 

29     56 

22 

8.  Leonberg    .    . 

Se. 

101 
1 

282 
1 

635 
267 

45 

73 

223 

18 

1 

25 
1 

58 
-?7 



4 

5 

3 

12 

22     63 

9.  Ludwigsbiirg  . 

Se. 
w. 

126 

635 

3 

1461 
575 

45 
1 

113 

2 

281 
117 

17 
5 

27 
5 

42 
17 

— 

6  ; 

1 1 

1 

18 
5 

15 

54    13t' 

—      ^ 

10.  Marbach      .    . 

Se. 
w. 

116 

847 

1 

802 

41 

69 
1 

167 
75 

11 
1 

16 

3 

88 

— 

1 
l! 

1 

10 
1 

38     91' 

1     ^' 

11.  Maulbronn  .    . 

Se. 

«7. 

58 

'1 

348 

148 

88 

48 

151 
7i 

19 

20 

57 
,  30 

1 

1  i 
1  . 

2 

1 

8 

11     ^ 

—      2iH 

12.  Neckarfulm     . 

Se. 

65 

141 

874 
lo4 

27 

64 

148 
60 

16 

21 

!41 

7<2 

— 

__ 



5 

11     25 

14.  Stattgart,  Amt 

Se. 
to. 

83 

449 

4 

1221 
506 

42 

1 

96 

1 

263 

29 

44 

1 

|87 

'  30 

i 

2 

5 
1 

10 
3 

10 

53    143 

15.  Vaihingen   .    . 

Se. 

56 

106 

290 

88 

55 

141 

14 

17  ji  37 





6 

12     31 

w. 

1 

i^-2 

— 

— 

65 

— 

15 

— 

— 

~" 

— 

-     u 

16.  Waiblingen     . 

Se. 
to. 

81 

224 

.  554 
216 

1 

89 

1 

256 

9 

15 

1 

29 
i5 

2 

3 

12 

5 

11 

29     62 

17.  Weinsberg  .    . 

Se. 
to. 

53 
1 

,0. 

'  331 

83 

51 

157 

16 

1 

19 
1 

89 
13 

1 

1  i 

1 

11 

18     M 

SchwarxwiUkreis. 
18.  Balingen      .    . 

Se. 

130 

253 

639 

24 

36 

97 

8 

9 

i  21 

5 

5 

15 

23 

39     8^ 

to. 

^ 

^ 

,   271 

1 

— 

— 

44 

— 

— 

i    ^ 

— 

1 

i^ 

-^ 

—  .     JÜ 

19.  Calw  .... 

Se. 
to. 

84 
1 

160 
1 

424 

178 

25 

44 

103 

10 
1 

15     26 
1  \    9 

2 

1 
4  , 

t 

11 

20     Xi 

20.  Freudenftadt  . 

Se. 

to. 

94 

225 

558 
229 

35 

53 

177 
79 

14 

18 

'  88 
i5 

6 
1 

6 
1 

8 
5 

10 

18     6^ 

—      j7 

21.  Herrenberg      . 

Se. 
to. 

66 

159 

469 
4?5^ 

23 

1 

38 
1 

86 
55 

4 

4 

,    7 
5 

4 
i 

5 

1 

17 

9 

18     <^ 

—      * 

22.  Horb  .... 

Se. 

40 

102 

219 

9 

18 

45 

10 

11 

120 

2 

2 

12 
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10 

45 

11     24 

30 

— 



— 

— 

— 

1 

1 

3 

10 
7 

5 

29 

86 

5. 

3 

7 

16 
11 

6 
6' 

12 
1^ 

13 

i5 

— 





— 
-  1 

— 

4 

1 

15 
4 

81 

— 

— 

1  Z 

6. 

19 
16 

34 

64 
1  ^^^ 

13 
13 

24 
^4 

31 
57 

— 

, 

1 

4 

3 

8  , 
7   , 

14 
13 

5 
2 

8 
4 

16 

2 

5 

'1 

7. 

1 
1 

2        2 

i   i     i 

li 

U  ;  37 

1 

5 
5 

8 

9 





1 
1 

1    1 

1   1 

1 

1 

1 

3 

1 

3 
1 

5 
3 

3 

6 

9 
5 

8. 

8 

12 

20 
:2o 

23 
23 

— 

_ 

— 

1 

1 

1 
1   1 

i   1 

1 
1 

2 

3 

10 

7 

11 

1 

45 

9. 

— 

2 
-2 

2 

0 

3 

5 

— 

1 

1 



— 



1 

1 

3 

2 

1 

3 

8 
B 

10. 



1   .     1 

—     — 

— 

— 

— 



— 

' 



— 



1 

1 

5 

0^ 

11. 

8 
4 

20   ■  22 
J3       15 

10     10 

9  1     9 

13 
10 



— 

— 

1 

2 
1 

2 
1 

1 

1 

2 

i 

4 

6 

15 
7 

12. 

1 

i 

4        5 

4   :\    4 

6       7 
6'        7 

7 

7 

2 

2 



— 

— 

1 

5    '   23 

-  ;i    7 

10 

10 
5 

24 

14. 

1 

1 

3 

3   , 

1 

5 

4       4 
4       4 

6 
4 

1 

1 

1 

1 
1 

1    i 

1 
1 

3 

3   1    10 

-  1      ^ 

2 

2 

6 
4 

15. 

1       3 

9 

6       9 
6       9 

9 

— 



— 



1 

1   1 

2 
1 

5 
1 

8 
1 

17 
8 

16. 

'1 

3       3 
3       3 

3 
5 

— 

— 

1 
1 

ii 

1 
1 



— 

— 

1 

2 

8 

17. 

1       2 

i 

6 

10 

8 

16 

V2 

— 

-  , 

— 

2 

1 

4  ii    5 
3   |i     3 

7 
1 

89  ' 
21    , 

241 
ii7 

4 

5 

10 
5 

18. 

—  I  — 

1 
i 

3 

3 

s 

'i 

— 





_ 

]i 

2 

5  . 

16 

8 

— 

— 

— 

19. 

—  1  — 

— 

3 

5 

4 
4 

5 
5 

— 

~ 

— 

— 

t 



4 

10 

23 

2 

1 

3 
1 

6 
4 

20. 

-       1 

1 

2 

? 

2 

-3 



1 

— 

— 



— 

2 
1 

2 
1 

8 
4 







21. 

— 

1 

— 

1 
4 
4 

5 
o 

5 
5 

— 

1 

— 

2 

2 

\ 
1 

2 
2 

3 
1 

9 

20 
10 

1 

1 

1 

22. 
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Die  Bevölkerung  der  OberSmter  nach  Hanptbemfsarten. 
(Noch)  Tab.  4.    Die  Berolkerong  der  Oberämter,  Kreife,  Ortsgröfei- 


Oberäroter 
(1-22) 

8e.  = 
im 
gwi- 

B128 

B129 

B130 

B131 

B132 

w.   - 
weib- 
Hefa 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

1 

Gef.. 
Se. 

aS'   S 

1 

Gef.. 
Se. 

leekirkreis. 
1.  Backnang    .    . 

Se. 

«7. 

1 

1     10 
—       ö 



1 

— 

z 

: 

1 

215 

2 

453  12)7 
22    M'* 

2.  Bengheim   .    . 

Se. 

— 

—  '  — 

— 

— 



— 

_  1 

- 

ili' 

— 

177 

315    88? 
4     iS2 

3.  Böblingen   .    . 

Se. 
tr. 

— 

—  :  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

3 

1 

6 

3 

158 
3 

371    97i 
26    <Ä 

4.  Brackenheim  . 

Se. 
tr. 

~ 

2 

4 

1 



— 

— 

— 

1 



— 





125 
1 

185    5k> 

5.  Gannftatt    .    . 

Se. 

— 

5 

9 
1 

1 
1 

3 

8 
5 

— 

1  i 

1 

13 
9 

458 
392 

611 
507 

176 
3 

338    853 

6.  Eßlingen     .    . 

Se. 

9 

3 

18 
1  10 

88 
65 

293   557 
115  \  306 

— 

— 

3 

2 

28 
25 

36 
31 

214 
12 

351     642 
13    s:: 

7.  Heiibronn    .    . 

Se. 

— 

7 

20 
9 

4 

2 

8' 

^1 

17 
12 



—       

4 
2 

1 
15 
11 

24 
19 

247 
2 

552/1557 
29''  h»^ 

8.  Leonberg    .    . 

Se. 
w. 

5 

1 

13 
6 

1 

1 

_3 

— 

—     — 

5 
4 

15 
10 

21 
14 

153 

1 

469  1241 
52^   h:^ 

9.  Lndwigsburg  . 

Se. 

— 

1 

3 

2 

5 

4 

16 

9 

1 

1  22 

1    13 

1 

1 

2 
1 

7 
6 

25 

18 

46 
33 

198  431  10K3 
—      3o     i» 

10.  Marbach      .    . 

Se. 

3 

9 

— 

1 

3 

1 

1 

3 

— 

— 

1   _ 

149  215    642 

u?. 

— 

,    ^ 

"" 

— 

2 

o 

— 

— 

3       3     Ä' 

11.  Maalbronn  .    . 

Se. 

— 

— 

•  — 

— 

—  1 

— 

— 

— 

J, 

1 

96 

163'   440 

3}  jy*' 

12.  Neckarfulm     . 

Se. 

— 

— 

— 

1 
1 

1 

1\ 

1 
1 

— 

— 



— 

1 

1 

157 

224  i  $10 

14.  Stottgart,  Amt 

Se. 

— 

— 

1- 

1 

9 
8 

16 
9 

26 

17 

1 

1 

3 

5 

3 
3 

67 
65 

196 
173 

245 

206 

205 

1 

375!  9:> 

15.  Vaihingen   .    . 

Se. 

K7. 

1 

2 

!    4 
1    1 

— 

— 

— 

— 

— 



— 



— 

106 

166    4«- 

1    iU 

16.  Waiblingen      . 

Se. 

— 

i  — 

1 

1 

5 

2 

— 

] 

— 





!   - 

178 

2 

294    *» 

1 

17.  Weinsberg  .    . 

8ehwanwilür«ii. 

18.  Balingen     .    . 

Se. 
w, 

Se. 

«7. 

4 

4 

1 

,  15 

:    7 

1 
1 

94 
87 

1 
1 

138 
95 

1 
1 

196 
131 

— 

— 

— 

56 
48 

177 
137 

1  254 
.  190 

152 

1 

540 
88 

195*  5«* 
827  211? 

19.  Calw  .... 

Se. 

2 

2 

9 
6' 

1 

2 

6 

4 

— 

— 

1   _ 



1 

1 

2 

1 

140 

200    5»: 

20.  Freadenftadt  . 

Se. 

«7. 

— 

— 

— 

— 

— 

___ 

— 

— 

— 



2 

1 

187 

2 

»7    T^il 
^    i4i\ 

21.  Herrenberg 

Se. 

tt7. 

1 

1 

5 
3 

— 

— 

~ 

— 

— 

— 

— 

__ 

!  — 

107 -166    41^  j 

22.  Horb  .... 

Se. 
tr. 

— 

1 

1 

— 

— 

'  "" 

— 

1 

i  ' 

1 "" 

— 

— 

i  ~ 
1 

72 

m  2^  1 

.... 
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Wflrttoab.  Jabrbtteb«r  189«,  KrgftnsuDgtband. 


Klau 

en  n 

ACb 

Hanj 

ptbei 

rnfsfl 

irten 

,  .«1 

pupp 

en, 

-AM 

lelloi 

Igen 

am 

14. 

Juni  1895. 

B133 

B134 

aS 

B185 

8 

B186 

B187 

xy. 

B138 

Lfde. 

Nr. 

der 
Ober- 
ftmter 

aS 

s 

Gof.- 

86. 

1 

aS 
5 

s 

Gef.. 
Se. 

Gef.. 
Se. 

aS 

8 

bef.. 

Se. 

aS 

s 

Gef.. 
Se. 

aS 

s 

Gef.. 
Se. 

1  1  1 

14 



29 
12 

— 



37 
56' 

37 

36 

1 

.'  47 
38 

1 

8 

101 

1- 

313 
148 

1. 

— 

— 

6 

13   36 
—  14 

— 

— 

33 

33 

37 

57 

57 
45 

1 

1 

1  2 

1 

10 

119 
3 

324 
146 

2. 

1 

2 

3 

5 

8   20 
—  11 

1 
1 

' 

3 

30 

30 

82 

5^1 

37 

35 

— 



— 

3 

80 
i 

254 

121 

3. 

— 



— 

1 

1    4 

-  i  i 

— 

— 

9 
9 

10 

10 

13 

— 

— 

1  "■ 

2 

63! 

2 

160 
67 

4. 

1 

2 

1 

4 
2 

26 
5 

59  II  99 
5  '  35 

8 
2 

25 
16 

40 

27 

187 
131 

314 

228 

523 
370 



2 

2 

2 

2 

40 

1118' 
6 

1906 
565 

5. 

1 

3 

6 

3 

17 

48 

1 

1 

90 

— 

— 

— 

104 
102 

116 
113 

170 
i4^ 

3 

1 

3  ;  4 

1 1:  2 

29 

268 
2 

622 
555 

6. 

1 

4 

8 
3 

25 

2 

72 

2 

130 
46 

3 

2 

13 
7 

29 

18 

184 
179 

212 
206 

337 

— 

— 

! 

t 

63 

1 

855 
16 

2125 

895 

7. 

— 

1 

!  1 

8 

8 

1 

16 
5 

— 

z 

88 
37 

43 
38 

64 
55 

— 

1 

14 
13 

1 

4 

153 
2' 

395 
i6-5 

8. 

— 

~    1 

—  :'  i 
(i 

18 
1 

58  1 
1 

111 
35 

1 

5 
1 

19 

110 
108 

143< 
14l\ 

'223 

— 

26 

679 
16 

1457 
556 

9. 

— 

4 

6  j 

12 
5 

— 

— 

14 
14 

16 

15 

1 

18 
18 

— 



— 

1 

i» 

206 
57 

10. 

I 

— 

,  — 

6 

8   17 
—  ,  6 

H 

— 

26 

^4 

30 

27 

41 
55 

1 

1 

1  2 

2 

85 
1 

274 
154 

11. 

— 

— 

— 

6 

10  .1  25 

1 

12 

8 

18 
12 

85 
55 

89 

39 

68 
55 

«« 

1 

'  1 

9 

120 
4 

369 

179 

12. 

2 

2  ;   6 

—  !  1 

10 

19  !■  50 
1       22 

— 

1 

4 
2 

123 

123 

208 

203 

270 

\2U 

1 

4 
1 

6 

2 

6 
5 

16 

498 
2 

1306 
5^ 

14. 

— 

— 

1- 

8 

6  1  15 
7 

— 

— 

— 

31 
31 

83 

33 

i 
44 
39 

— 



— 

_ 

72 

2 

214 
97 

15. 

— 

— 

— 

5 

10  ;  17 

1    ,  6 

— 

— 

26 
26 

31 
31 

43 

57 



— 

^_ 

.„ 

48 

182 
SS 

16. 

- 

- 

1 

1 

2    5 

—  '  2 

— 

—  1 

10 
7ö 

11 
11 

16 
14 

1 

1 

6 

-  4 

1 

80 

311 
257 

17. 

5 

8  ii  19 
-  '  8 

10 

29  !  47 

1    :     14 

1, 

— 

1 

— 

21 

23  1  31 

23']   28 

2 

2 

4 
2 

11 

1141 
2^ 

364 
168 

18. 

— 

— 

1 

8 

1 

8 

1 

10 

3 

— 

8 

7 

11 
10 

48 
48 

62  74 
5-^  67 

— 

— 

\  — 

16 

94' 

2 

268 
151 

19. 

— 

— 

— 

6 

17 

27 
8 

12 
11 

17  ' 
16 

19 

18 

5 

6   8 

— 



__ 

14 

271 

1 

882 
414 

20. 

— 

— 

1  — 

8 

5 

6 

i 

1 

— 

— 

— 

17 

17 

17  1  22 

i7;i  i5> 



— 

___ 

^_ 

47  169 

—    82 

21. 

1 
1 

2 

1 

4 

1 

8 

i  15 
4 

i 

"~~ 

"■" 

i 

27 

32 
31 

45 
41 

— 

— 

^  — 

3 

69 

2 

182 
71 

22. 
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Die  Berölkernng  der  Ober&mter  nach  Bauptberafaarten. 
(Noch)  Tab.  L    Die  BeTölkernng  der  Oberimter,  Kreife, 


Ortsgrif» 


Oberämter 
(1-22) 

im 
Gan- 
sen 

W.    =: 

weib- 
lich 

B139 

B140 

B141 

B142 

B14S 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 

s.. 

aS 

1    a  'G«f-- 

Heckirkreis. 
1.  Backnang    .    . 

Se. 

5 

6 

21 
14 

75 

164 
1 

566 
272 

53 

97 

342 

164 

12 
1 

24 

1  . 

59 
29 

15 

'    32     79 
5      $1 

2.  BeligheiiD    .    . 

Se. 

4 

9 

26 
14 

41 

1 

109 
1 

313 
135 

31 

62 

193 

86 

13 

22 

67 
34 

12 

5 

39    102 
5     « 

3.  Böblingen    .    . 

Se. 
to. 

6 

7 
1 

33 
21 

85 

159 

556 
^1 

42 

97 

283 
120 

14 

23 

66 

'    33 

1 

6 

20     38 

—      Vi 

1  Brackenbeim   . 

Se. 

4 

4 

11 
4 

74 

153 
1 

435 

188 

33 

54 

131 

52 

12 

17 

49 
25 

9 

19     51 

5.  Cannftatt    .    . 

Se. 

7 

15 

51 
23 

41 

310 

- 

694 

31 
1 

207 
1 

480 
1Ä7 

17 

1 

61 

1 

131 
50 

37 

177    375 

—      W 

6.  Eßlingen     .    . 

Se. 

5 

9 

23 

10 

71 

1 

521 

3 

1426 
Öö4 

32 

172 
1 

467 
194 

21 
1 

*! 

151 

58 

21 
1 

108    2^ 

5      $2 

7.  Heilbronn    .    . 

Se. 

12 

25 

64 
27 

54 

297 

935 

439 

38 

240 
2 

739 
540 

20 

46 

115 

49 

44 

221    4^ 

5     1^ 

8.  Leonberg    .    . 

Se. 

5 

5 

30 
17 

108 

249 

691 

5ö7 

48 

131 
1 

358 
156 

19 

34 

116 
57 

16 

30     89 
—       34 

9.  Ludwigsbiirg  . 

Se. 

8 

14 

39 
19 

79 

842 

1 

885 
364 

39 

1 

194 
2 

554 
545 

22 

1 

45 

1 

122 
<?0 

36 

144    292 
1    loö 

1 

10.  Marbaoh     .    . 

Se. 

3 

5 

19 
9 

76 

116 

381 
i77 

43 
1 

73 
1 

207 
101 

13 

18 

55 
22 

9 

19.   K» 

11.  Maulbronn  .    . 

Se. 

2 

3 

11 
6 

77 
1 

179 
2 

520 

^5i 

28 

64 

217 
laj 

12 

1 
22 

72 
57 

7 

14     31 

—       13 

12.  Neekarfulm     . 

Se. 

5 

10 

36 

82 

169 

475 

220 

40 

87 

240 
llö 

14 

19 

66 

26 

18 
1 

47     88 
1     ä^ 

14.  Stuttgart,  Amt 

Se. 

4 

13 

26 
9 

88 

491 

1579 
i   7^5 

55 
1 

254 
1 

733 
340 

23 

57 

2 

151 

24 

77    182 
—       74 

15.  Vaihingen   .    . 

Se. 
w. 

4 

11 

22 

62 

102 

316 
155 

36 

69 

206 

9 

14 

36 
15 

7 

12     33 

—        12 

16.  Waiblingen 

Se. 
w. 

2 

3 

15 

7 

55 

121 
1 

328 
155 

31 
1 

61 1   193 
1      5^ 

11 

24 

1 

55 

23 

1 

20     50 

17.  Weinsberg  .    . 

Se. 

3 

5 

16 

68 

106 

355 

1   150 

36 

64 

194 

9 

19 

54 

55 

12 

15.    47 

—  I    Ib 

SchwinwaUkrels. 

18.  Balingen      .    .  | 

Se. 

6 

9 

21 

90 

218 

576 
^44 

48 

i 
119 

325 
138 

14 

18  1 

49 
19 

16 

45;  sa 

-1    ^ 

19.  Calw  .... 

Se. 

3 

3 

15 
11 

87 

152 

440 

192 

52 

88 

""  1 

281 
1^ 

13 

17 

47 
54 

5 

J|    » 

20.  Freudenftadt  . 

1 

Se. 

5 

8 

30 
17 

113 

224 

644 
^1 

82 

148 

451 
206 

17 

32 

1 

81 
57 

6 

18'    31 

21.  Herrenberg 

Se. 
tu. 

4 

5 

'1 

65 

134, 

380 
157 

37 

83 

1 

285 
155 

5 

10 

80 
14 

i, 

3      13 

22.  Horb  .... 

Se. 
to. 

3 

18 
10 

43 

75 

1 

241 
114 

17 

! 

36 

86 
55 

8 

5 

8 
5 

9 

17'  39 

_  >     IT 

klaffen  naeh 
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B144 

B145 

B146 

B147 

B148 

B149 

ILfde. 

Nr. 

der 
Ober- 
&mter 

aS 

S 



Gef. 

Se. 

aS   S 

Gef.. 

!  Se. 

1 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS  S 

Gef.. 
Se. 

s8 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

15 

- 

M 

1 

■  91 
1  40 

— 

— 

1  

6 

6 

1  19 

8 

2 

2 

7 
2 

— 

— 

— 

7 

10 

30 
11 

L 

18 

42 

127 
öS 

— 

— 

— 

8 

15  !  44 
—   16 

1 

1 

1 

__ 

— 

3 

4 

13 
5 

2. 

23 

59 

131 
4^ 

— 

— 

5 

12 

62 

28 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3. 

7 

23 

54 

33 

1 

2 

8 
3 

1 

2 

4 

I 

1 

2 

5 

2 

— 

z 

z 

2 

4 

8 
2 

4. 

16 
1 

88 
1 

184 
tf5 

1 

5 

7 
2 

5  '  21  il  55 
-     —    \  26 

1 

1 

9 
6 

3 

9 

33 
;  13 

7 

15 

39 
18 

5. 

37 

315 

779 

1 

5 

12 

6 

18  1  33 





.^ 

2 

4 

7 

3 

4 

13 

6. 

^~ 

"^ 

315 

~~ 

— 

7 

— 

-  I  IB 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

Ä 

18 

110 

283 

2 

8 

- 

25 
;  14 

5 

18  1  53 

-  IJ  23 



1 

1 

2 

8 

18 
8 

5 

7 

20 
12 

7. 

27 

74 

198 
75 

— 

— 

|- 

9 

20  !  54 
—   23 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

3 

5 
-2 

8. 

25 

100 

212 
73 

1 

3 

6 
3 

8 

25  \\   84 
—  t.  40 

— 

— 



2 

8 

28 
14 

9 

15 



45 
20 

9. 

12 

28 

70 

— 

— 

— 

5 

10  i'  28 

—  '.  9 

— 

— 

— 

__ 

— 

z 

2 

2 

13 
5 

10. 

13 

1 

82 

1 

80 
33 

— 

— 

— 

5 

6 

16 

7 





___ 

— 

— 

2 

2 

2 

2 

6 
5 

11. 

27 

52 

135 

1 

3 

5 

2 

5 

10 

35 
18 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

4 

19 
9 

12. 

20 

113 

284 

— 

1 

\    2 

1 

j 

12 

33  '  109 

-  ;.  48 

1 

1 

8 
6 

— 

20 

63 

31 

9 

16 

48 
^5 

14. 

12 

0 

25 

2 

58 
26 

— 

1 

1 

4 

5 

10 
5 

__ 

— 

1 
1 

— 

1 

'  2 

1  1 

4 

_4 

15 

9 

15. 

12 

54 

1 

110 

5S 

— 



— 

2 

4 

9 

4 

— 

— 

_^ 

— 

1 

7 

1 

— 

— 

— 

16. 

15 

28 

88 
46 

— 

— 

— 

4 

8 

19 
8 

2 

3 

7 
4 

— 

— 

-T 

1 

2 

4 
1 

17. 

11 

86 

93 
55 

— 

— 

— 

4 

9 

12 
3 

— 



— 

2 

6 

14 
6 

8 

11 

29 
15 

18. 

26 

60 

143 

— 

— 

— 

5 

10 

29 
14 



— 



^_ 

— 

5 

5 

3 

3 

18 

19. 

21 

62 

1 

151 
56 

2 

3 

6 
2 

5 

10 

26 

9 

_ 

— 

— 

— 

__ 

__ 

2 

3 

14 

20. 

28 

64 

182 
75 

— 

— 

— 

7 

11  !  19 

-  1   5 

— 

— 

1  — 

— 

— 

1 
1 

7 

10 

25 

11 

21. 

9 

21 

46 

18 

"^ 

1 

1  1 

3 

4 

5 
1 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

2 

1 

6 

1 

22. 
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(Noch)  Tab.  4.    Die  BeTÖlkenmg  der  Oberftmter^  Kreife,  Ortsjrril» 


Oberämter 

(1-22) 

Ieekarkr«is. 
1.  Backnang   .    . 

S6.    = 

im 
gan- 
sen 

Ztih- 
Höh 

B150 

Xfl. 

B151 

B152 

B153 

BtU 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

S 

Ger.. 
Se. 

aS 

1 

Gef.. 

aS 

S 

lOef.- 
Se. 

aS 

8     ^■■ 
^      Se 

Se. 

2 

4     13 
—       ö 

= 

z 

2 

I 
^0 

1 
24 
10 

' 

— 

z 

__          

2.  BeTigheim   .    . 

Se. 

1 

2  1     3 

—       ^ 

1 



— 



5 

1 

17 

1 

36 



2 

—    1 

2 



—           - 

a  Böblingen   .    . 

Se. 

2 

7 

|17 

__ 

— 

— 

3 

1 

19 
1 

31 

1 

5 

8 

— 



4.  Brackenheim  . 

Se. 

2 

6 

15 

z 

— 

__ 

1 

5 

8 
2 

— 

2  ! 

2 

__     1     .^          

5.  Cannltatt    .    . 

Se. 

8 

10 

23 

9 

1 

16 
6 

40 
19 

3 

87 
12 

165 

6« 

1 

13 

1 

36 

1       9      13 

6»  Eßlingen     .    . 

Se. 

3 

9 

20 

1 

2 

5 

5 

106 
31 

1218 
109 

4 

94 
17 

194 
ÄS 

1      23      47 
—        1      17 

7.  Heilbronn    .    . 

Se. 
tr. 

3 

12 

27 
11 

2 

3 

3 

9 

205 
15 

,392 

6 

79 
14 

143 

57 

1 

— 

8       9 

—         4 

8.  Leonberg    .    . 

Se. 

«7. 

3 

4 

;  12 

'    7 



1 

1 

3 

21 
4 

1   32 
12 



6   1 

1   1 

11 
3 



—       — 

9.  Lndwigsburg  . 

Se. 

2 

7 

11 

4 

— 

2 

2 

5 

1 

1 
81 
32 

157 
S9 

3 

23 
1 

59 

1 

18      56 
—      2? 

10.  Marbaoh     .    . 

Se. 

«7. 

3 

1 

7 
I 

:  14 

I    5 

— 





3 

14 

26 

7 

— 

— 

— 

__ 

—       — 

11.  Maulbronn  .    . 

Se. 

«7. 

2 

8 

9 

ö 

— 

.^ 

— 

2 

13 

21 
4 

— 

— 

___ 

__ 



12.  Neekarfnlm     . 

Se. 

2 

5 

'  13 
5 

— 





2 

11 

;  20 

1    ^ 

— 

1 

1 

— 

—       — 

IL  Stattgart,  Amt 

Se. 

3 

5 

11 
6 

1 

14 

33 
J6 

4 

328 
185 

533 
5^d 

4 

57 
6 

124 
49 

— 

9      17 

15.  Vaihingen  .    . 

Se. 

1 

6 

9 

— 

— 

«_ 

2 

11 

24 
li 

— 

— 

— 

—      — 

16.  Waiblingen     . 

Se. 

2 

5 

15 

i    ^ 



1 

6 

4 

4 

26 

52 
21 

— 



— 

— 

—      — 

17.  Weinsberg  .    . 

Se. 

1 

3 

1    5 
1    ^ 

— 

— 

— 

1 

7 

10 

— 

— 

— 

— 

8ehwanwal4kr«ii. 
18.  Balingen     .    . 

Se. 

2 

5 

11 

1 

9 

12 

1 

19 

47 
22 

1 

2 

5 

1 



1        4 

1        4 

19.  Calw  .... 

Se. 

1 
1 

2 

1 

3 



— 

— 

2 

8 

16 

— 

— 

— 

—    '  — 

20.  Preudenftadt  . 

Se. 
to. 

3 

5 

19 

— 

— 



3 
1 

14 

i 

21 

1 

3 
1 

1   16 

1     ' 

— 

—       — 

21.  Herrenberg     . 

Se. 

3 

3' 

12 

6' 



___  1 
1 

— 

2 

4 

7 
5 

— 



1 
i 



—       — 

22.  Horb  .... 

Se. 

2 
i 

4 

10 

— 

1 

— 

2 

22 

1 
1 

38 

— 

;;;^ 

( 

1 

_      — 

Die  Bevölkerung  der  Oberämter  nach  Hauptberufsarten. 

kiaffen  naeh  Hanptbernfsarten^  -Gruppen^  -Abtetlnngen  am  14.  Juni  1895. 


101 


B156 

B156 

xni. 

B157 

B158 

B159 

B160 

Lfde. 

Nr. 

aS 

s 

l_ 

Gef.- 
Se. 

aS 

s 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

bef.- 
Se. 

aS 

S 

bef.. 
|Se. 

aS 

Q     Gef.- 
^      Se. 

aS 

S 

6ef.- 
Se. 

der 
Ober- 
ämter 

, 

2 

4 

11 

4 

= 



..     1 

1 

__ 

— 

1     ___ 

__ 

—      — 

z 

I 

1. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

'        1 

2 

2 

5 
3 

— 

—      — 

— 

— 

— 

2. 

— 

— 

— 

— 

1 

8 
2 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

2 

3 
1 

— 

— 

— 

3. 
4. 
5. 

— 

- 

— 

— 

3 

4 
1 

12 

13 

27 
9 

1 

17 

41 
16 

1 

1 

1    3 
2 

1 

3 

6 
2 



9 
9 

14 
1  1^ 

3 

16 
4 

37 
20 

2 

1 

6 

6 

1 

5 

43 

76 
24 



— 



1 

1 

6. 

— 

1 

1 

7 

21 

49 

28 

3 

6 

19 
10 

5 

106 
2 

213 

80 

1       2 

1 

2 

1 

4 

4 

7. 



— 



1 

1 

4 
2 

1 

1 

1 

— 

J 

1 



— 

— 



ü 

8. 

— 

— 

— 

9 

23 
1 

51 
18 

4 

1 

2 

7 
1 

3 

1 

14 
5 

8 

1 

5 

7 
2 

— 

1 

1 

— 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

9. 
10. 

— 

— 

2 

2 

""  i 

3 
1 

— 

1 

— 

— 

14 

34 

8 

1 

1 

1 

— 

— 

11. 

— 

— 

2 

2 

3 

1 

— 

"~~  1 

— 

— 

2 

2 



— 

— 

— 

— 

— 

12. 

2 

3 

1 

15 
6 

— 

— 

— 

2 

8 

7 
4 

— 

4 

6 

1 



— 

— 

— 

— 

— 

14. 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

__  ! 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

~ 

15. 

— 

, 

__ 

2 

3 

8 

4 

2 

1 

3 

5 
2 

— 

z 

— 

— 

__ 

z 

— 

z 

— 

16. 

— 

— 

— 

1 

5 ;   9 

3  |i    7 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

[1 

17. 

— 

_ 

— 

3 

5   ' 

17 
7 

— 

— 

— 

— 

1 

1 



— 

~ 

— 

i' 
1 

18. 

— 

- 

— 

1 

1   I 

7 
4 



— 

— 

— 

4 

20 
5 

1 

1 

4 
1 



19. 

— 

""  ii  "■ 

1 

1    j 

7 
3 

2 

3 

4 

1 

1 

1 
2 

2 

— 

— 

—  . 

— 

^  1  __ 

20. 

— 

i|     — 

— 

-  jr 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

*""    1 

21. 

~l 

1 

— 

1 

1; 

1  1! 

""    1 

4 

2 

""  1 

1 

1 

1 

- 

1 

— 

"~~ 

~"~ 

2 

2. 

""~ 

1 
t 

■~* 

22. 
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(Noch)  Tab. 

4. 

Die 

BeTolkenmg  der  Oberämter^ 

Kreife, 

OrtsgrUei. 

Oberämter 
(1-^22) 

Se.  = 
im 
gan- 
sen 
w,  = 
weib- 
lich 

xvm. 

B161 

m. 

Cl 

02 

03 

Qi 

aS 

s 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

s 

Get 
Se. 

.8    8,.^ 

1            .1 

Heekarkreis. 
1.  Backnang    .    . 

Se. 



— 



172 
91 

271 
138 

611 
385 

1 

3 

1 

! 

3 

_ 

— 

r 

1  '    3     5 

1 

2.  Bengheim  .    . 

Se. 

z 

— 

— 

163 

58 

287 
107 

673 

392 

1 

1 

2 

1 

-- 

— 

«_ 

-      1      1 

3.  Böblingen    .    . 

Se. 

— 

— 



119 
40 

211 

77 

479 
5^7 



3 

15 
10 





— 

—     _  .  - 

L  Brackenheim  . 

Se. 
tr. 

— 

— 

— 

94 
43 

138 
70 

297 
2^ 

— 

8 

14 

3 





' ;  — 

5.  Gannftatt    .    . 

Se. 
tu. 

— 

— 

1 
1 

494 

249 

927 

378 

2065 
1208 

6 

1 

74 
33 

— 

i 

3 

10    38    86 
1       2     a 

6.  Cßlingen .    .    . 

Se. 

— 

— 



372 
195 

680 
300 

1403 

1 

10  1 

38 
17 

1 

3 

12 
8 

7  '  24    71 

7.  Heilbronn    .    . 

Se. 

— 

1 
1 

1 
I 

623 
236 

1709 
477 

3814 
2  059 

11 

69 

166 
74 

3  1  11  1  27 
i  !     1      13 

17  1  40    79 
-  1  -  '  '-' 

8.  Leonberg    .    . 

Se. 

4 

4 

4 

165 
59 

245 

571 
547 

— 

—    ' 

,  



1  1 

—  ,    1 

9.  Ladwigsbnrg  . 

Se. 

— 

1 
1 

1 
1 

398 
196 

762 
310 

1633 
P5^ 

1 

5 

9 
4 

— 

1;    1 

8 
1 

19     42 

1    ^• 

10.  Marbach     .    . 

Se. 

— 

— 

— 

111 
36 

166 
5i? 

380 
214 

1  1    2' 

1     2 

- 





\ 

1 

1      i 

11.  Hanlbronn  .    . 

Se. 

— 

— 

— 

112 

38 

174 

427 

— 

ll 

1 

— 



1  1   1     : 

12.  Neckarfnlm     . 

Se. 

— 

— 

— 

170 
53 

257 
85 

680 
395 

— 

1 

5 

3 

1 

1 

6 
2 

1     1     1 

IL  Stuttgart,  Amt 

Se. 
u;. 

— 

— 

— 

370 
254 

544 
5^ 

974 

9 

12, 

39 

22 





6 
6 

4     47   1:2 
—      1    *.' 

15.  Vaihingen  .    . 

Se. 

— 

— 

— 

97 
51 

160 
81 

339 

-3Ö5 

1 

2 

8 

1 

1 

1 

1,37 

-1    i     i 

16.  Waiblingen     . 

Se. 

— 

— 

— 

166 
60 

279 
i5^ 

594 
360 

1 
—  1     1  1 

1 



— 

— 

1 
111 

17.  Weinsberg  .    . 

Sehwanwal4krei8. 

18.  Balingen     .    . 

Se. 
w, 

Se. 

— 

1 

1 

157 
54 

181 
56 

229 

283 
82 

543 
5öi 

613 
326 

1 

! 

5 

10 
5 

— 

1  

1 

1  - 

4  1    6     1: 
l\    2     > 

19.  Calw  .... 

Se. 

— 

1 

— 

153 

67 

228 

469 



2 

8 
5 

— 

z 

— 

13    1: 

20.  Freudenftadt  . 

Se. 
w. 

2 

3 

5 

2 

193 

62 

302 
111 

719 
4Ö7 

2 

4 

9 
4 







3  1    5     6 
—  !    1     J 

21.  Herrenberg      . 

Se. 

— 

— 

— 

83 
33 

120 
5^ 

264 
156 



1  1 

4 

— 

^« 

— 

2 

1 

2     :: 

1     i 

22.  Horb  .... 

Se. 
tr. 

— 

"^ 

282 
78 

439 
1^1 

1136 

1 

1 
1 

4! 

i 

9 
5 

1 

1 

2 

1 

2 

7    M 
-     i 

• 
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lalfon  uMh  HanptbernfiBarteii,  -Groppen^  -AbteUnngeii  am  14.  Juni  1896. 


C6 

C6 

C7 

C8 

C9 

CIO 

Lfde. 

Nr. 

der 
Ober- 
Ämter 

1 
aS   S 

Gcf.- 

Se. 

aS 

S 

1 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

8 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

1 

— 

89 

37 

39 

73 
4<^ 

2 

3 

10 

1 

1 

2 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
;  1 

1 

1 

1 

1. 

.^ 

23 
19 

23 

44 
28 

1 

1 

1 

1 

3 
1 

1 

1 

3 

3 

— 

1 

;  1 

— 

2 

2 

2. 

-      1 

1 

;  2 

1 

24 
16 

24 
16 

57 
5tf 

3 

1 

3 

1 

4 

— 

2 

6 
5 

2 
1 

5 
1 

1  9 

4 

— 

— 

— 

3. 

—  1  — . 

1 

10 
10 

10 
JO 

18 
15 

2 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4. 

i 

— 

15 
10 

16 

11 

28 
17 

17 
3 

18 

^  1 

74 
46 

1 

3 

13 
5 

6 
3 

7 
5 

25 

16' 

2 

30 

1 

90 
46 

5. 

-   2 

2 

15 

16 

io 

22 

15 

12 

12  ! 

46 

^>7 

2 

3 

5 

1 

5 

6 
5 

17 
10 

— 

4 

9 

3 

6. 

1   9  1 
1       8 

16 
10 

30 

-20 

30 

53 
•55 

51 
4 

67 
5 

204 
139 

10 
1 

28 
3 

67 
5tf 

9 

7 

11 
9 

17 
13 

6 

37 

122 

63 

7. 

-       1  ' 

1 

i 
1 
1 

16 
11 

16 
11 

26 
19 

1 

1 

1 

— 



3 
5 

— - 

— 

— 

— 

1 

1 

8. 

1   1 

1 ;  1 

14 
10 

14 
10 

24 
16 

14 
5 

1*1 
5 

49 
55 

2 

3 

10 
6 

2 

1 

2 
1 

5 

5 

1 

12 

34 
17 

9. 

_ 

— 

— 

16 
9 

16 
9 

36 

3 

3 

6 

5 

1 

2 

2 

1 

— 

—  i 

1 

— 

— 

— 

10. 

— 

-  i 

1 

13 

15 

29 
17 

5 

6 

26 
14 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

11. 



~ 

12 
10 

12 
10 

14 
13 

6 

6- 

22 

15 

— 

— 

•— 

1 

1 

5 

— 



— 

12. 

— 



— 

25 

25 

39 

i  50 

6 

3 

8 
5 

17 
10 

1 

2 

_ 

9 
2 

— 

3 

1 

— 

6 

15 

7 

14. 

2 
2 

2 
2 

2 

2 

3 

1 
4 
-2 

4 

1 

4  , 

13 

7 

— 

- 

— 

1 

1 

—  1 

t 

— 

1 

1   1 

15. 







16 
13 

17  1 
13 

20 
15 

1 

1 

5 

1 

— 

— 

3 

3 

-- 

— 



— 

1 

1 

16. 



- 

'  — 

88 
45 

90 
45 

200 
123 

1 

1 

5 
4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

17. 

1 
1 

1 
1 

4 
^ 

10 

6 

10  - 

24 
14 

9 

11 

28 
14 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

1 

— 

2 

6 
,   4 

18. 

- 

j 

12 
10 

12  ; 

10   ; 

23 

18 

9 

3 

9  1 

18 
9 

1 

1 



1 

1 

1 

1 

— 

1 

.  2 
1 

19. 

- 

— 

___ 

11 
5 

12 

^  1 

20 
15 

3 

3 

4 
1 



— 

— 

1 

1 
1 

2 
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3 
1 

43 
5 

15^ 

482 

59 
i5 

141 
65 

306 
205 

2675 
593 

6316 

2847 

13125 
7406 

1523 
245 

3295     8101 
366     57JI 

24.  Neuenbürg .    . 

Se. 

— 

1 

2 

1 

L09 

389 
8 

1059 
509 

143 
2Ö 

683 

1065 
6^ 

2007 
445 

4805 
1765 

10  942 
5  921 

1335 
2^ 

5142' 11975' 

75^8   54« 
1 

25.  NOrtingen   .    . 

Se. 

IT. 

— 

i 

1 

12 

1 

226 
120 

63 

142 
74 

301 
192 

8604 
618 

6433 
2580 

14071 
7643 

1292 
300 

4  718 
1401 

10237 
517o 

26.  Oberndorf  .    . 

Se. 



3 

9 

5 

29 
3 

136 

7 

378 
165 

96 
2dl 

240 
144 

472 
5W 

2354 
575 

6316 
2733 

12201 
6  622 

1191 
55« 

6290 
961 

14155 
646^ 

27.  ReotliDgen  .    . 

Se. 

to. 

— 

3 

10 
6* 

58 

282 
10 

822 

159 

37 

387 
213 

848 
545 

8676 

7326 
2557 

15  398 
6070 

2470 
667 

10  308 
3031 

21558 

1102rj 

28.  Rottenburg     . 

Se. 

to. 

— 

i 
1 

— 

24 

4 

90 
6 

316 
i55 

72 

196 

350 
2IP 

4203 
859 

8809 
5762 

17  390 
9531 

1180 
2^7 

2800|  6228 
5451   2$^ 

29.  Rottweil      .    . 

Se. 

— 

2 

2 

26 

7 

254 

857 
445 

80 
6 

211 
IIP 

454 

2^ 

3807 
«70 

8325 
3704 

16  614 
9271 

1320 
57i 

55921  12534 

9&9     56*^ 

30.  Spaichingen     . 

Se. 



3 

10 
4 

8 
5 

42 

3 

104 
^4 

84 

85 
50 

167 
106 

2940 
919 

5716 
28^7 

11107 
6542 

858 
122 

15501  sm 

2381    16Ü 

31.  Sulz    .... 

Se. 

IT. 

— 

— 

— 

8 

1 

58 

170 
93 

38 

106 
72 

195 
i5ö 

2472 
427 

5571 
2262 

12190 
6  790 

720 

152 

2013!   4738 
154      2011 

32.  Tübingen     .    . 

Se. 
to. 

— 

ü 

ö 

J 

61 

350 

1243 
657 

151 
39 

434 
246 

789 
511 

8633 
750 

7579 
25i7 

16511 
6336 

1621 
5^ 

4936111(05 
115:2      5i$t 

33.  Tuttlingen  .    . 

Se. 
tr. 

— 

— 

— 

36 
3 

150 
5 

434 
iS7 

94 
16 

288 
i5Ö 

480 
525 

2398 
512 

5019 
20i4 

10514 
5  769 

2330 
569 

6  609    14774 
873\    6Äi 

34.  Urach     .    .    . 

Se. 

1 

1 

1 

30 

1 

133 

463 
217 

94 
2i 

223 
J2P 

485 
51Ö 

3472 
64^ 

6BV9 
2547 

15103 
8111 

1505 
55Ä 

5821.  12369 
1 731     63Sb 

Jagrtkreis. 

35.  Aalen      .    .    . 

Se. 
to. 



\\ 

5 

31 

335 
17 

1246 
67^ 

88 
i4 

265 
169 

494 
325 

1615 
241 

4585 
1525 

10073 
5  334 

1334 
276 

5935 
867 

14S73 
6- 7t* 

36.  Crailsheim  .    . 

Se. 
to. 

— 

l 

;  ^ 

20 
4 

343 

1186 
576 

47 

169 

303 
iP5 

2526 
242 

6718 
2314 

14499 
7514 

968 

187 

2193     5^ 
254     25» 

37.  Ellwangen  .    . 

Se. 
w. 



— 

1  ~^ 

28 

139 

9 

425 

59 
12 

195 
131 

363 
250 

3198 
356 

8223 
2274 

18  681 
9609 

1110 

265 

2  524 

333 

38.  Gaildorf.    .    . 

Se. 
tr. 



^ 

1 

28 
9 

'?? 

456 

49 
7 

103 
52 

243 
i5ö 

2253 

262 

6280 
2024 

14647 
7672 

1021 
174 

2030 
216 

54S6 
'  3iaS 

1 

89.  Gerabronn  .    . 

Se. 
tr. 

— 

1 

2 
J 

23 
5 

111 

365 
166 

49 
10 

124 
6P 

251 

2996 
248 

8823 
2762 

18485 
9501 

1291 
257 

261?!  6S4S 

342  h   2Si/> 

1' 

40.  Gmünd  ... 

8e. 
to. 



4 

11 

73 

217 
25 

631 
5(9i 

115 
16 

299 
174 

651 
424 

2153 
243 

5473 
2d4i 

12  819 
6539 

1858 
545 

8240:1747? 

3197^  sx: 

3692'  8677 
511  r  4of: 

41.  Hall    .... 

:  Se. 
1  w. 

— 

1 

;  9 

5 

32 

3 

198 
9 

669 
343 

70 

235 
i45 

427 

2S4 

2137 
170 

6848 
2120 

14206 
7248 

1356 
5Ö6 

42.  Heidenbeim     . 

Se. 
w. 



1 
/ 

33 

175 
i5 

607 
5ö5 

82 

180 
96 

378 
252 

2574 
386 

6100 
2520 

13  289 
7306 

1962 
577 

8  759   19  Si^ 
2  446   lO^Ti 

48.  Künzelsau  .    . 

Se. 

1 

\ 

4 

18 
3 

72 
4 

256 
J56' 

58 
10 

152 

6Ä 

312 
205 

8391 
389 

8392 
2551 

19110 
P744 

1105 
251 

2301 
341 

*)  Berufsgruppen  XXIII,  XXIV  und  XXV  =  Berufsabteilungen  D,  E  und  F,  vrgl  8.  156. 


Snie  i.  Abteilug 

O 


a8 

S 

Gef.- 
Se. 

274 

111 

666 

1298 
7Ä2 

548 
116 

1464 
577 

3018 
1682 

257 
82 

466 
105 

1109 
^70 

295 
99 

628 
:i54 

1881 
7<^7 

611 
167 

1456 
4^5 

3451 
1900 

288 
96 

599 

1328 
75P 

301 
«5 

790 
250 

2026 
1144 

131 
39 

267 

620 

^5 

108 
5i> 

270 
109 

686 
547 

804 
^5 

1819 
75i 

4045 
2326 

313 
94 

695 

1557 

889 

298 

639 
243 

1596 
901 

343 
144 

918 

2373 
i4i6 

318 

871 
247 

2310 
X24Ö 

320 
i5i 

655 

1616 
943 

234 
114 

464 

1123 
Ö55 

327 

568 
192 

1488 
885 

552 

1098 
476 

2507 
i475 

340 
1Ö7 

864 
299 

2015 
Ji4P 

530 

870 
5^ 

2058 
1216 

303 
80 

659 

1450 
«46 

BiM6  ier  8»i 

AltoiLD 


Oef.. 

8e. 


16  I.  Alteil. 


aS 


126 

78 

100 

«y 

66 

38 

60 
4i 

71 
4^ 

33 

26 

94 
7ö 


17 

27 
27 

171 
161 

62 
42 

92 
51 

79 
71 

78 

215 

118 

46 
4i 

48 
45 

76 
53 

94 

SP 

160 
Ä5  !  15G 


248 
140 

96 

62 

72 
54 

127 
77 

47 

57 

165 
llß 

27 

22 

31 
50 

249 
205 

71 
55 

182 

99 
85 

133 
P5 

416 

268 

62 

48 


54 

108 
76 

107 
P7 

254 


46 
42 


54 

47 


191 
41 

822 

67 


43 

196 
55 

347 
75 

223 
5ö 

251 
26 

99 

106 
18 

483 
64 

161 
^5 

197 
40 

197 
58 

183 

^^ 

265 

49 

149 
^4 

193 
32 

314 
7tf 

289 
54 

265 

58 

223 

45 


305 
56 

495 

105 

307 
57 

406 
155 

726 
176- 

428 

98 

426 
Öl 

147 
17 

170 
24 

1529 
171 

275 
39 

351 
ö(? 

347 

7;? 

293 
42 

464 

851 

240 
34 

802 
4tf 

1712 

^68 

635 
101 

479 
8fi> 

332 1 

61 


Gef.- 

Se. 


50<? 

1212 
644 

907 
508 

857 
50P 

1839 
1028 

1155 
65^ 

1217 
657 

392 

^4 

634 

.387 

3025 
1303 

785 
4^0 

1071 
610 

882 
4ff5 

776 
405 

1267 
699 

725 

5^6 

861 
46'^ 

2624 
968 

1564 

877 

1284 
704 

%11 
480 


8iM6  ier 

AlteUins  F 


1139 
58(5 

1067 
635 


522 

1100 
7^1 

2462 
1408 

1232 
Ö16 

943 

493 

341 

^55 

437 
^85 

2383 
851 

789 
47^ 

747 
451 

1399 
811 

1476 
75i? 

1664 
925 

1219 
6*16' 

1432 

728 

2182 
1550 

2089 
P45 

1486 
911 

1147  i 
540  f 


Gef.. 

8e. 


1472 

858 

1665 
10^1 

1166 
729 

1384 
^1 

3268 
2057 

1535 

848 

1316 
780 

408 
285 

632 
4.25 

3266 
1565 

1084 
7^ 

1004 
tfö7 

2239 
1470 

1996 
11(J5 

2262 

1428 

1670 
1004 

2013 
125^ 

2766 
1837 

2904 
1(?^^ 


1404 

1505 
846 


Suiae  ier  Abtei 
A-C 


aS 


4472 
P5^ 

3890 
787 

5163 
1500 

3840 
810 

6767 
1434 

6671 
11^5 

6428 
1326 

3929 
1080 

3300 
5Ö8 

6058 
1371 

5041 
^5 

5275 
1091 

3292 
ÖÖl 

8812 
55P 

4628 
750 

3508 
550 

4614 
604 

4563 
1015 

3833 
Ö55 

5066 
1003 

4799 
700 


10177 
3  435 

11411 
3159 

11617 

3  976 

13234 
3948 

19090 
6033 

12  208 

4  563 

14  707 
4  923 

7533  1 

5^4  I 
i 
7854 
2  525 

14  334 
4  770 


12  323  I  i 
51ÖP  i  : 

13339  $ 

4  551  !i  : 

il 
11388  i 

5  754  I  : 

9  782  1 
2815 


11402 
5<?07 

8764 
5  451 


12008 : 1 

55P6^  I  : 


14811 
4  616 

11394 
2930 

15  729 
5135 

11252 

3  064 


Oberftmter 
(44-64) 

8e.  = 
im 
gan- 
zen 

wiib"- 
Uoh 

1. 

AI 

A2 

A3 

IL 

A4 

A5nd6 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

.s 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Gef. 
Se. 

aS 

0    Gef.. 
**   .Se. 

JigfUreii. 
44.  Mergentheim   . 

Se. 

3  298 
363 

9008 
3204 

17769 
8988 

12 

2 

21 
5 

42 
15 

5 

4 

5 

4 

5 
4 

2 

20 

58 

^ 

45.  Neresheim  .    . 

Se. 

2  286 
262 

5268 
1523 

12  624 
6  611 

7 

13 

35 
14 

— 

— 

1  31 

7 

'?! 

255 

144 

— 

-  ■  - 

46.  Öhringen     .    . 

Se. 
Iß. 

3021 
304 

8  514 
2532 

18077 

13 

26 

68 
^7 



— 

8 

5 

1 

_^ 

1 

28 

96 

48 

— 

—    — 

47.  Schorndorf.    . 

Se. 

3  772 
750 

7029 
2  442 

15  066 
7^S7 

10 

1 

24 

2 

56 



— 

1 

6 

34 

4 

111 
^5 



—  >  - 

48.  Welzheim  .    . 

Se. 

2135 
370 

5523 
2200 

11312 
6111 

6 

11 
2 

35 
15 

1 

1 

8 
3 

3 

55 

200 
1Ö5 



—    - 

DoBaokreii. 
49.  Biberach     .    . 

Se. 

IT. 

3126 
336 

8526 
2673 

19166 

17 

33 
5 

91 
57 

1 

I 

2 

2 

1 

6 

60 

156 

72 

— 

—    — 

50.  Blaabearen 

Se. 

2  073 
171 

5  367 
2198 

11372 
6181 

5 

14 

24 
9 

— 



1 

5 

28 

103 
54 

— 

2     2 

1     1 

51.  Ehingen  .    .    . 

Se. 

2  638 
283 

6584 

14  601 
7^57 

12 

21 

1 

57 

— 

— 

3 

35 
1 

142 
72 

7 

7  n 

—  ;   ö 

52.  Geislingen  .    . 

Se. 

2  323 
547 

5503 
2463 

11267 
(5  4ÖÄ 

10 

81 

71 

1 

i 

5 
3 

4 

33 

111 
57 

2 

2     9 

53.  Göppingen  .    . 

Se. 

«7. 

2863 
523 

6261 

18  378 
7  416 

19 

2 

64 
3 

151 

72 

1 

1 

7 
4 

1 

20 

1 

83 
44 

— 

—    - 

54.  Kirchheim  .    . 

Se. 

«7. 

3  671 
750 

6  959 

14  613 
7^54 

17 
2 

47 
5 

87 
5ff 

1 

1 

4 
2 

5 

19 

80 
41 

— 

~    " 

55.  Laupheim    .    . 

Se. 

t(7. 

2444 
295 

6  523 

2223 

14569 

7  788 

10 

1 

20 

5 

52 

28 

1 

1 

2 

1 

3 

44 

2 

163 
<^5 

1     1     1 

56.  Leutkiroh   .    . 

Se. 
w. 

2345 
231 

7  374 

15  045 
7  54Ö 

5 

1 

10 

1 

80 
i5 

— 

__ 

3 

96 
4 

284 

131 

— 

' 

57.  Münfingen  .    . 

Se. 

3149 
418 

6  896 
2422 

15  483 

4 

7 

25 

— 



2 

2 

5 

39 

110 
55 

1 

3     6 

58.  Ravensburg     . 

Se. 

2671 
280 

8564 

16  641 
8203 

20 
5 

55 

6 

106 
47 

— 

— 

— 

5 

113 
21. 

299 
i5;? 

1 

59.  Riedlingen  .    . 

Se. 

«7. 

3193 
307 

7774 

17143 

12 

1 

22 

2 

55 

5i 



— 



9 

42 

137 
66 

3 

3     6 

-          J 

60.  Saulgan .    •    . 

Se. 

2658 
267 

7131 
2004 

16  046 
8205 

14 

26 

74 
35 

2 

2 

1 

2 

3 

58 
5 

207 

— 

—       - 

61.  Tettnang     .    . 

Se. 

2316 
285 

7152 

13  658 
tf7i^ 

9 

43 

102 
4i 

1 

1  . 

2 

1 

1 

21 

70 
29 

4 

12    30 
—      i 

62.  Ulm    ...    . 

Se. 

2306 
240 

6  970 
2968 

13  633 
7  455 

110 
5«> 

827 
74 

584 
^>7ö 

— 

— 



6 

1 

41 
1 

153 
66^ 

8 

4    13 

—       6 

63.  Waldfee,    .    . 

Se. 

2410 
244 

7  509 

15  530 
7  729 

8 

28 

64 

27 

— 





5 

91. 
10 

278 
i5Ö 

12: 

64.  Wangen.    .    . 

Se. 
tr. 

2  027 
194 

6  822 

12  561 
6  (^^5 

7 

18 

44 

-^ 

— 

1 

5 

65 
5 

156 

78 

— 

III. 

Bl 

B2 

B8 

B4 

I 

aS 

S 

Gef.- 
Se. 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

Se. 

aS 

S 

Gef.. 
Se. 

aS 

( 

„1 

1 





1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

2 

1 

— 
15 

1 
1 

5 

"  1 
i 

2 

1 

35 
11 

7 
6 

20 
13 

— 

1 

1 

2 
1 

1 

1 

—  1 
1 

1 

3 
1 

2 

2 
1 

- 

i 

1 

13 
3 

8e.  ^ 
im 

B7 

B8 

B9 

BIO 

BU 

Oberämter 

(44-64) 

g«n- 

Ben 
w.  = 
welb. 

lieh 

aS 

S 

Gef.- 

:Se. 

aS 

s 

Gef.- 
Se. 

aS 

8 

Gef.. 
Se. 

aS 

S 

1 

Gef.. 
Se. 

, 

aS 

8     '^^■ 

Jigrtkreii. 
44.  Mergentheim   . 

Se. 

«7, 

2 

3 

3 

2 

3'  11 

—  ',    4 

1 

— 

= 

— 

1 

1 

1| 

6 
3 

z 

-     - 

45.  Nereshelm  .    . 

Se. 
to. 

3 

24 

— 

i   75 
41 



li 



1 

3 

1 

7 

21 
13 

1 

-     - 

46.  öbriDgen     .    . 

Se. 

3 

44 
1 

148 

1   63 

1 

2 II  2 

1 

3 

5 
2 



— 



— 

__         

47.  Schorndorf.    . 

Se. 

«7. 

1 

2 

7 
4 



5 

3 

1 

3 

5 



— 

1 

1 



__         

48.  Welzheim    .    . 

Se, 

1    IT. 

2 

23 

;  92 

'    46 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

10 
7 

— 

1 
1 

1 

1 

— 

—         - 

DoBaokreii. 
49.  Biberach     .    . 

1  Se. 

1  i.. 

— 

___ 



2 

4 

9 
4 

3 

11 

2 

33 

_ 

1 

5 

1 

— 

—         - 

50.  Blaubeuren 

Se. 
1  ^* 

4 

20 

37 
15' 

1 

1 

7 
5 

6 
1 

345 

924 

1 

119 

3\ 
1 

802 
X3S 

— 

'     __ 

51.  EhiDgen  .    .    . 

.  Se. 

1  ^• 

2 

10 

,   18 
5 

3 

6  ! 

15 

4 

415 
7i^ 

1070 
538 

— 

14 

48 
18 



_ 

52.  Geislingen  .    . 

i  Se. 

3 

10 

1 

26 
12 

4 

1 

'5 

27 
11 

3 

8 

29 
15 

1 

7 

1 

14 
0 

— 

—        - 

53.  Göppingen  .    . 

,  Se. 
t  tr. 

9 

35 

28 

1 

1 

5 

6 
1 

40 

2 

111 
50 



1 

5 

I 



_ 

54.  Rirchheim  .    . 

Se. 

1 

9 

16 

31 
13 

1 

5 

13 

6 

1 

19 

75 

— 

— 



— 

1           1 

55.  Lanpheim    .    . 

Se. 

MO, 

1 

1 

3 

2 

3 

3 

12 

;  5 

1 

3 

6 
5 

2 

2 

9 

4 

— 

—        - 

56.  Leutkirch    .    . 

Se. 
tr. 

— 

2 

2 

— 

2 

2 

— 

1 

5 

1 

— 

4 

9 
5 



57.  Mfinfingen  .    . 

Se. 
to. 

— 

— 



4 

9 

23 
11 

2 

2 

12 
6- 



1 

5 

1 

__ 

— 

58.  Ravensburg    . 

Se. 
to. 



2 

2 

2 

6 

18 

2 

13 

33 
14 

1 

12 

47 

— 

«_        «- 

59.  Riedlingen  .    . 

Se. 
tc. 

— 

1 

4 

2 

3 

8 

23 
10 

1 

2 

7 

— 

1 

5 

3 

— 

—  '     - 

60.  Saulgau  .    .    . 

|Se. 

1    MO, 

1 

3 

1 

6 

3 

1 

1 

3 

2 

5 

10 
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m.  I   w. 


I, 


14.  I   15.  I,  16.  .  17 


afr 
über  10  Perf. 

6-10    , 

2-5      , 

1  Perf. 

SunBe      (|| 
B  20-44    (II 

a 

nberlOOPerf. 

21—100    « 

11—20     „ 

6-10      , 

2-5       „    { 

1  Perf. 
afr 
über  10  Perf. 

6-10    , 

1  Perf. 

Suane      ( 
B  45-47     ( 

a 
aberlOOPerf. 

21—100    r, 

11-20     „ 
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(iKl)  i  22—44  (V).  letallierarttitug. 


|Hbf. 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

H 

!  Hbf. 

4 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2         3 

Hbf. 

74 

2 

2 

10 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

2  1     78 

Hbf. 
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— 
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— 
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— 

— 
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— 

— 

— 

79 

Hbf. 

Nbf. 
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50 
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1 
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11 

1 

5 
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i  4&-&7  (VI),  lafehiiei,  W6rkMig^  liAriBMite,  Ip^arate. 
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3 
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7 
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Nhf. 
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4 

Hbf. 
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\Nhf. 

4728 
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1 

3 

3 

2 

36 
10 

23 
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10 
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13 

52 
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12 
4 
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11 
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11 


17 
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22 
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45 
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46 
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•  1 
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afr 
1  Perf. 
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158 
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8 

Hbf. 

27 

Hbf. 

10 

Hbf. 

38 

Hbf. 

mf. 

194 

1 

Hbf. 

149 

Hbf. 

— 

Hbf. 
2fhf. 

421 

1 

1 

4 
13 


1 
26 


5 

3 

9 

66 


88 

5 


8 


2 
148 

S 
2 

1 

5 

12 


213  L<  106  113 

97      66  64 

183^  146  119 

1818,1294  VSTi 


15891 1621  172i) 

2        2      3 
6        2 
106;     76     H6 


158 >'  218|  )» 
S746ii8576iS» 


80 


15 
28 
10 
35 
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20j    21 
10 
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B  64-68  (Yni).  Ff rftwirtfckafUieke  leleiprolikte,  Leiehiftore,  Fette,  ile  wti  FinilTe. 


überlOOPerf. 
21—100    „ 
11—20     „ 
6-10     , 

2—5       „ 


Hbf. 

4 

Hbf. 

47 

Hbf. 

27 

Hbf. 

46 

iHbf. 

Nhf 

147 
10  ' 

1  Perf. 
ifr 
1  Perf. 

SlBB« 

1(4 -«8 

Hbf. 


Hbf. 

Hbf. 
Nhf 


155 


426 

10 


1 
1 

5 

14 
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1 
27 

1 

3 
4 

7 

2 

9 

76 
6 

94 

6' 

3 
3 

1 

2 
4 

7 

1 
1 

2 
1 

18 
3 

21 

3 

7 
3 

7 

3 

— 

— 

1 
2 

1 
1 
5 

8 
13 

2 

65 

SO 

61 

143 

157 

458 

2.  - 
SS     9 

22     11 

lö'  löl 
128    \» 

1 


Famillsnbftupter 

Betriebs- 

und  ftodere  Salbflftn- 

dig«,   die  den  nnten- 

CprOßen- 

aben   als  Hauptberuf 

klaffen 

:  (Hbf.)  oder  als  Neben- 

bomf  (Nbf.) 

1  .        1     m.     1    w. 

Familienaogehörige,  die  im  Betrieb  ihres  FamilieD- 
hauptes  th&tig  fiDd  und  zwar 

mit  ihrem  Hauptberuf 


Ehe- 
frau- 
en 


Söh- 
ne 


TOch 
ter 


5.   I    6. 


Andere 

Ver- 
wandte 


m. 


nur  nebenberuflich 


Ea«-    BOb-  Tflch- 

f rau- , 

'    --        ter 


Andere 

Ver- 
wandte 

m.  I  w. 


Nicht  erwerbend  thätige 
Familienangehörige 


fiber 
14  Jahr 


unter 
14  Jahr 


m.   I    w.  il    m. 

87~9riTo  I  nj  12. !  i3.  ijurriöT' ji6r 


17. 


überlOOPerf. 
21—100    ^    I 


11—20 
6-10 

2-5 


-1 


1  Perf. 
afir 
fiber  10  Perf. 

6-10    , 
2-5      ,     j 

1  Perf. 

SBiint      ( 
i  61-81    \ 

a 
OberlOOPerf. 

21-100    „ 

11-20     „ 

6-10     , 


Hbf. 

Hbf. 
Nbf. 

ji  Hbf. 

ilHbf. 
llNbf 

iHbf. 

\mf, 
Inbf. 


2—5 


-i 


1  Perf. 
afir 
6— lOPerf. 

2-6     , 
1  Perf. 
SiBBt        ( 

BC1-8S     I 

a 
flberlOOPerf. 
21—100    . 

11-20     „    j 

6—10     „ 

2-5       „    I 

1  Perf. 
afir 
6—10  Perf. 

2-5       . 
1  Perf. 


JHbf. 

Hbf. 

Hbf. 
Nbf. 

Hbf. 

Hbf. 

Nbf 

Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 
Nbf 

Hbf. 


Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 

Hbf. 
Nbf 


127 
169 

77 

85 

4 

490 
76 

2011 

6 

28 

98 
13 

Gm 

S779 

96 

85 
42 

28 

40 
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1 

811 


B  61-80  (IX).  TextiJifl^iftrle. 
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9 

6 
6 

67 

7 

870 
8 

45 

1415 

24S0 

7 

1 
1 

1 
30 

6 
14 

53 
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19 
42 

15 
45 

242 
44 

2 

10 

29 
4 

m 

50 

7 

6 

10 

1 

47 
10 

4 

4 

37 

115 

11 

1 

1 
3 

10 
4 

1 

16 

4 

—  3 

1  i'  3 

—  1'    2 

10  1  26 

—  32 

1 !'  - 

5       6 
1    ;     9 

1 

18l  39 

1  \\43 

3 

- 

3 

4 

1 

10 
2 

10 

24 

s 

— 

1 

2 
2 

8 

2 

20 
15 

6 
4 

20 

61 

1 

11 
188 

177' 
207 

113 
109 

480 

1467* 

1 
6i 

12 

43 

434 

9048 

- 

77 
127 

41 
69 

335 

1243 

4 
82 

81 

i   461 

1«» 

79 
137 

45 

72 

313 

1288 

6 
29 
58 

490 
2517 

1 

6 
10 

751 

1 


3 

8 

1 

18 


12 


2 
53 

87 


5 
6 
5 
8 
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B  81-81  (X).  Papier. 
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1 


10 


11 


1 

u 


41  25 

55*  45 

35J  32 

43!  33 


292 


26 
28 
32 
36 


167     188 


265 1  158 

i! 

2.  1 

7''  6 

9|  14 

749  481 

—  li  — 


170 


6 

15 

501 


\ 


Hbf. 

8 

Hbf. 

44 

Hbf. 
Nbf. 

32 

1 

Hbf. 

108 

Hbf. 

Nhf. 

1315 
19 

Hbf. 

1029 

Hbf. 

3 

Hbf. 

17 

Hbf. 

29 

Hbf. 

1  ifhf. 

2585 

20 

2 

27 

2 

15 


7 
53 


2 

9 

14 
1 

48 

455 

19 


B84-H  (II).  Le4«r. 

-  I!- 
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20 


2 
20 


24-19 

—  !  —  ,   1 


«       4     -  ^  - 


3 
30 

20 

1 

1 


69 


13 
63 
47 


162 
1336 


10 
37 
36 


10 
50 
23 


93       91 
1032    1038 


820  |l   715,   738 


WonUmb.  Jahrbaob«r  1896,  Srginaa&giband, 


2.     - 
14'     20 
18 '      20 
2475   1963 

il 
18 


6 

12 

1968 


ijj|i||j|^^ 


Betriebs- 
größe«- 
klaffen 


Familimhftaptar 
und  andere  Selbftftn- 
dige,  die  den  onten- 
genannten  Beruf  atii- 
fiben  all  Hanptbenif 
(Hbf.)  oder  alt  Neben- 
beruf (Nbf.) 

I      ID.      I      W. 


FamilieDangehGHge,  die  im  Ketriebe  ihres  Familien- 
haoptes  thfttig  find  und  swar 


mit  ihrem  Hauptberuf 


Ehe- 

fran- 

en 


4. 


Söh- 
ne 


5. 


Töch- 
ter 


6. 


Andere 

Ver- 
wandte 
m.  I  w. 


nur  nebenberuflich 


Ehe- 


9. 


SOh- 


Töch- 


10. 


11. 


Andere 

Ver- 
wandte 
m.  I  w. 


N  icht  er  werbeod  thlti|c 
FamiiienangcbCry8 


über 
14  Jahr 


nnttr 
UJab 


14.      15.  "    16.  I   IT 
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6-10     , 

2-5       „   j 
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Hbf. 
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Hbf. 

Nbf. 
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B 130-137  (UV).  BtUtMBis  mi  ItiBlpig. 
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Betriebs- 

gröfien- 

klaffen 


FAmllienhlupter 
und  andere  SelbfUn- 
dfge,  die  den  vnten- 
genannten  Beruf  »ns- 
flben  als  Hauptberuf 
(Hbf.)  oder  ale  Neben- 
beruf (Nbf.) 

I    m.    I    w. 


l. 


-L_2^__3, 


FamilienanffehOrige,  die  im  Betrieb  ihres 
Familiennagptes  thätig  find  nnd  zwar 


mit  ihrem  Hanptbernf 


Ehe- 
frau- 
en 


"Söb- 


4. 


5. 


Töch- 
ter 
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Andere 

Ver- 
wandte 


7.      8. 


nnr  nebenberuflich 
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Betriebs- 
größen- 
klaffen 


I  F»inilienhftlipt«r 
und  andere  Sellt)ftAn- 
dige,  die  den  unten 
genannten  Beruf  aus- 
üben  als  Hauptberuf 
(Hbf.)  oder  als  Neben- 
beruf (Kbf.) 

I     m.    I     w. 
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2.     I      3. 


Familienangehörige,  die  im  Betrieb  ihres  Familien- 
hauptes thätig  find  nnd  iwar 
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Ehe- 
frau- 
en 


Söh- 
ne 
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Töch- 
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Andere 
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wandte 
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en 


Andere 
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1    Perf.  11  Hbf. 


Mmm  B. 

Ililttfiiva^roiu 
Indtirtri«  und 


^UJf 


12 
52 

754 

33 

25B1 


11 
1 

58 
78 


223 

2335 
153 

16418 

8 

4 

164 
1 

4441 


73949  \  mm 


2 

5 

7 

65 

780 

41 


6 
2Ü 


66 


B  1-161  (III-XflH). 


4 
861 

1098 

15 

12132 
1655 


21 
31 

122 

5 

948 
71 


2 

16 

133 
5  J 


4 

5 

69 
J 


SSö  14104  ir^OO 


41  \  1707 


77 


8 

1 

17 


26 
1 

89 
1 

523 
77 


061 

m 


1 

8 

16 

1B6 
4 


218 

5 


101 
7 

1246 


3 

23 
IB 


1414 


1 


11 


46 
216 


11 
M 


2S8 


9 
1 

41 


1 

72 


4 
17 
32 

281 
1 


3 

7 

33 

173 


16 

r 
i»i 


1 

580 


305! 


144,  1687    1041 


76     1413!    9i8,   927 


158,  3149    2343   22ffi 


I 
739  24D02 

829  28054 


4 

14 

S6 


19 

39 

504 

1779 


24d^30K 
2774S£4 


8 

inii 


i 

ms 


£066  61^19  5941^  Mli 

-j-i- 


Über  20  Perf. 

,Hbf, 

U—20  „ 

Hbf. 

6-10   , 

Hbf. 
Abf 

2-5   ,  ( 

'Hbf. 
Nlif. 

1  Perf. 

Hbf. 

SuiniBe(;i-9| 

Hbf. 

Nbf 

117 
269 
604 

4615 
1622 

559i 
11199) 


2 

10 

40 
1 

1096 

6330 
7478 

HS 


G*  Himdel  ond  Terkehr.'} 
C  1—9  (ÜIX).  Hftadelsgeirfl?be. 


2 

25 

1 

3 

— 

4 

= 

— 

— 

— 

21 

151 

3 

76 

5 

2 

— 

10 

— 

— ► 

— 

^1 

61 

867 

19 

157 

33 

7 

B 

36 
4 

1 

11 
1 

1 

8 

63 

««7 

1190 

880 

1001 
im 

51 

153 
T 

895 
1413 

2 
4 

ei4 

1 

30 

äü9 

3316, 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

242 

6796 

.S3 

1137 

fl2 

1040 

63 
J 

159 

7 

945 

iJJ7 

3 

4 

2äD 

ä3g 

2 

33 

(X» 

lOäST 

—  ' 

68 
199 


5? 


31M .  ii"!^ 
400SU« 


')  Port-,  Telegraphic-  und  Eironb.ihnbetrieb  (C  11  und  C  12}  flnd  naSer  Betracbt  ge]«d«li. 


BetriebB- 
^rGßen- 
klaffen 


PsnriHmbftnptsr 
nnd  and0r0  8«lbrilii- 
dige,  die  den  nntea- 
I  genannfeen  Beornf  aue- 
.  aben  als  Hauptberuf 
(Hbf.)  odex  »le  Heben- 
bernf  (Nbf.) 

I    m.    I   w. 


1. 


J-,-2i„Lj> ^ 


Familienangehörige«  die  im  Betrieb  ihres  Famiiien- 
haoptes  thätig  find  und  zwar 


mit  ihrem  Hauptberuf 


Ehe- 
frau- 
en 


Söh- 
ne 


Töoh. 
ter 


Andere 

Ver- 
wandte 
m.  I  w. 


5,   1    6.    I   7.  I   8. 


nur  nebenberuflich 


Ebe- 
firau- 


9. 


Sfib- 
ne 


10. 


TOob- 
ter 


11. 


Andere 

Ver- 
wandte 
m.  I  w. 


12.    13. 


Nicht  erwerbend  thätige 
Familienangehöriflre 


über 
14  Jahr 

m.  I    w. 


14.      15. 


unter 
14  Jahr 

m.    I    w. 


I    16. 


17. 


C 10  (XX).  Terflekemipgewerb«. 


aber  20  Perf. 

11—20  n 
6—10  „ 
2—5      „ 

1  Perf. 
Siaae  C 10 

a 
über  20  Perf. 
11—20    „ 

6-10    .     I 


2—5      , 

1  Perf. 

Sinne 
C  18-21 


Hbf. 
Hbf. 
Hbf. 
Hbf. 
Hbf. 
Hbf. 

6 

5 

10 

30 

49 

100 

~~ 

— 

— 

—*" 

~— 

— 

__ 

— 

._ 

_ 

6 

7 

13 

12 
6 
14 
44 
56 
182 

11 
2 
8 
19 
23 
63 

C 13-21  (XXI).  Verkekngewerbe. 


1 

3 

7 

26 

25 

62 


Hbf. 

14 

1 

Hbf. 

14 

1 

Hbf 
Nbf. 

50 

6 
1 

Hbf. 

481 
58 

39 
5 

Hbf. 

1016 

300 

Hbf. 

Nbf. 

1575 

56 

347 

6 

1 

1 

8 

1 

10 

1 

2 
5 

20 

3 

217 
52 

244 

55 

10 
2 

10 

2 

8 

2 

8 
2 

1 
1 

39 
5 

39 

5 

1 
2 

3 

9 
9 

1 
1 

3 
3 

2 

1 
8 

15 

29 
50 

14 
20 
62 

444 

859 
1399 

1   7 
10 
20 

367 

833 
1287 

9 

18 
46 

399 

819 
1291 

C  22  (HII).  leberbergaog  u«  ErqBiekuig. 


über  20  Perf. 
11-20    ,     j 

6-10    , 

2—5      , 

1  Perf. 
Sinae  €22 

a 
über  20  Perf. 

11—20    ., 
6-10 
2—5       „ 

1    PiTf. 

Snnme  €  Han- 
del II.  Verkehr 

Samine 
A-C 


!  Hbf. 

Hbf. 
Nbf. 

Hbf. 
Nbf. 

Hbf. 

Nbf 

JHbf. 

Hbf. 

\Nbf 

Hbf.i 
<  Hbf. 

\M 

i  Hbf.! 

\  Hbf.i 

\  Nhf\ 

fibf.l 


25 

68 
4 

277 
13 

3795 
4413 

722 

4887 
4431) 


5 
9 

86 
1 

636 
154 

556 

1242 

155 

2 
16 

87 

1668 
317 

1772 
317 

7 
16 

34 
1 

118 
25 

175 

26 

8 
82 

121 
7 

1385 
363 

1491 

370 

1 

■ 

2 
1 

17 
3 

20 

4 

4 
8 

21 

151 
52 

\U 

Ö2 

8 

11 
3 

87 
13 

1388 
3726 

1494 

3742 

5 

7 

5 

7 

1 

8 

1 

17 
5 

333 

809 

359 

Si5 

8 
5 

8 

2 

7 

23 

32 

4 
5 

19 

112 

34 
174 

37    22 
65    37 

160   201 

998  '  3140 

835   687 
2095  1  4087 

15 
54 

203 

3212 

769 
4253 

.1 


!.! 


Hbf.i 

Nbf 

flkf. 


• 

Cl 

^10,  13-22  (XIX-XXII). 

162  1 

S 

51  34 

4 

4 

4;i  12 

—  1   11  —  1  — 

27 

214    93  •  S-2 

356 

20 

18 1  96 

87 

2 

8  1  21 
—  1    3 

- :  8'  - 1  2 

57 

448 

199  1  254 

941 

18 

82 

3 

lOGl  211 

—  1    4 

154 
7 

9 

27  i  123 

—    17 

11  28.  21  10 

1         6*'  —  — 

84 

933  !  591  1  611 

8921 
6293 

1771 
240 

2866 
401 

1215 
139 

2346 
465 

76 
ö 

305  12322 
59  1 5144 

7  556^  9 
13  1030    5 

56 

133 

362 

4802 

6716 

6812 

73S1 

7186 

— 

— 

— 

— 

ij  

1] 

— 

312 

7468 

5551 

5754 

17761 

6316 

9067 

24V 

2995 

401 

1556 
143 

2541 
472 

91 

7 

344  i 

54». 

1 

2478 
ÖI64 

8 
u 

593  11 

10371    5 

1 

68 
133 

842 

13883 

13150 

13513 

27412062906 

26467 

73485 

668206112 

7887 
457^ 

25504 

2638303101 

1217 

6503 

188349 

206871 

209185 

30295 

110b 

1657 

3912 

2980 

513 

20478 

269 

5525   81 

839 

— 

— 

— 

— 

xav«    Q*      Mßgxj   .ouvutiiuxuu^    un«;u   ALau|vi>vui  ux    uuu   uivii^ivuB* 


Stel- 
lung 
im 
Beraf 


fehl. 


WOrttemberg 


Erwerbsthätige  (im  Hauptbernf) 


über- 
haupt 


Dayon  find 


Ohrilten 


Cvange- 
lifche 


Katho- 
lifche 


dere 


Is- 
rae- 
liten 


Be- 
ken- 
ner 
ande- 
rer 
Reli- 
gio- 
nen 


Stuttgart 


Erwerbsthfttige  (im  Hauptberuf) 


über- 
haupt 


Davon  ßud 


Chriften 


Evange- 
lifche 


Katho- 
lifche 


an- 
dere 


rae- 
UtenlBeu- 

ffio. 


2.  I      8. 


7.  I  a 


9. 


10.     I     11.     I  12.  II  la  I  14. 


Bemfaabteilvngen. 
A.  Lin^wirtfekift,  «irtierei  ii4  Tieniekt,  Ptrftwirtfekift  nid  PiM«r«i. 


uf, 


I 

1 

Sc. 
m. 
w. 

185469 

155  357 
30 102 

127679 

106  227 
21452 

57483 

48880 
8558 

291 

210 
81 

47 
32 
15 

9 

8 

1 

724 

636 
98 

708 

607 
96 

29 

27 
2 

1 
1 

1 

8«. 
m. 
w. 

1124 

1109 
15 

729 

716 
14 

386 

385 

1 

8 
8 

1 

1 

— 

28 

22 

6 

25 

19 
6 

8 

8 

— 

1 

8e. 
m. 
w. 

250671 

126608 
124063 

159919 

78754 
81165 

90455 

47717 
42738 

251 
107 
144 

28 
15 
13 

18 

15 

8 

1167 

999 
168 

1058 

8»6 
157 

114 

108 
11 

— 

r.  1 

8f. 
■n, 
w. 

437254 

288  074 
154180 

288827 

185  696 
,102  631 

148274 

96  982 
Ö1S92 

560 
325 
225 

76 

48 
28 

27 
23 

4 

192» 

1657 
272 

1781 

1522 
259 

146 

133 
18 

1 

1 

B,  B(!rgbiii  nid  fifittenvrerei,  Indiftrif  inJ  BiBwef^i* 


Ilf. 


•■I 


8f. 
w. 

w. 

ID. 


98  3611 

74  a^i ' 

24  030 
9632 

366 


69200 

E>3n6 
16  024 

7  370 

7  089 
281 


^501 

20  637 
7  864 

2  078 
1995 

83 


217  461  156198  60  741 

176434.  rJ5l65|  50824 
41027  31033   9  917 


325154 

2CU031 
65  423 


232  768 

185  430 
47  338 


91  324) 

7345ti 
17  864 


I 


2301 

144! 
86 

29 

28 
1 


225 
44i 

528 
397 
131 


431 

36ö 
öS 

9 

8 

1 

H(I60 
5161 
2919 

6S31 

4350 
2481 

lOS» 
680 
418 

31 

23 

8 

131 

105 

16 

147 

146 

1 

8 
8 

2048 
1936 

112' 

1616 

1524 

92 

351 
332  1 
19 

10 
10 

67  j 
66 

1 

20t)  58 

172  48 
23  5 

3)590 

21698 
4892 

21818 

17  620 

4193 

4662 

3983 
679 

48 

41 

1 

49 

38 
11 

768 

684 
84 

70 

64 

6 

36  718 

28795  1 
7  923' 

80260 

23  494 
6  766 

6106 
4985 
1111 

m 

74 

15 

3S7 

209 

i  2S| 

C.  BtJide]  tiii4  1ferli«lr. 


'  Be. 

1  ^^ 

■28203 

18  874 
9  320 

i  18  496 

12.423 
6173 

7  758 

4  726 
3  082 

1  53 
37 
16 

1893 

1786 
107 

3 

2 

1 

m. 

8347 

7  967 
880 

6894 
5  614 

280 

2025 

1982 

93 

23 
22 

1 

397 

391 
6 

8 
8 

i 

4504 

3  291 
1213 


3  51S 

2  468 
1045 


3572;  3743 

3  320   2  539 
252    204 


457 
152 

664 
620 
44  I 


n 
n 

2 

7 

6 
1 


3671  2 

354   1 
13   1 


151 

151 
3 


i 


■«rvmVUUVUAO     AU       fV  UJl  WWl^miBIWA^      lAlAW      »VHVW|^«K  *     mMMM.      AV«      « «U4Ji      AUiTV« 


Stel- 

lang 

im 

Beruf 


fehl. 


2. 


WQrttemberg 


Erwerbsthätige  (im  Haaptberaf) 


Aber- 
haapt 


3. 


Davon  flod 


Christen 


Evaoge- 
lifohe 


Katho- 
lifche 


5. 


an- 
dere 


Is- 
rae- 
liten 


_6^||_7. 8. 


k«ii. 
ner 

ande- 
rer 

BeU- 
gio- 
nen 


Stuttgart 


Erwerbsthätige  (im  Haaptberaf) 


über- 
haupt 


9. 


Davon  find 


Ghrifton 


Bvange- 
lifche 


10. 


Katho- 
lifche 


11. 


an- 
dere 


12. 


Is- 
rae- 
liten 


13. 


Be- 
ken- 
ner 
ande- 
rer 
Beli- 
gio- 
nen 


14. 


Iif. 


(iNk)  C.  luM  u4  Ttrkokr. 

8«. 
m. 
w. 

33824 

20158 
13671 

23708 

14346 
1  9362 

9512 
5343 
4169 

2^ 

17 

9 

576 

446 
131 

2 

2 

8268 
5608 
2660 

6662 

4601 
2151 

1525 

1029 

494 

5 

6 

86 
71 
15 

'■1: 

8«. 
in. 
w. 

70374 

46994 
23380 

48098 
32  283 
15815 

19295 

12001 
7  294 

102  2866 
762622 

2^1  244 

13 

12 

1 

16344 

12219 
4125 

12908 
9508 
3400 

2796 

2106 
690 

25 

22 
3 

607 

576 
31 

A-C.  LaiMrtfchaft,  lidiltrie  iii  HaiM. 


Elf. 


8«. 
in. 
w. 

3120281 

2485621 
63  461 

215375 

171 726 
43  649 

93692 

74243 
19  449 

574' 

391 
183 

2961 

2184 
177 

21 

18 

8 

13318 

9088 
4230 

11047 

7426 
3622 

1781 

1164 

567 

45 

85 
10 

1489 

I  460 
29 

8«. 

ID. 
W. 

19108 

18342 
761 

13993 

13418 
575 

4489 

4312 
177 

60 

58 

2 

546 

349 
197 

545 

588 

7 

16 

16 

5648 

5278 

870 

4884 

4082 
302 

1018 

956 

63 

17 

16 
1 

221 

217 
4 

8«. 
m. 
w. 

501956 
323 195 
178761 

339825 

218265 
121560 

160708 

103884 

56824 

804 
632 
172 

78 

65 

8 

36025 

28  305 

7  720 

29518 

23017 

6501 

6299 
5115 
1184 

53 

46 
7 

135 

109 
26 

Se. 
m. 
w. 

833082 

590  099 
242983 

669193 

403409 
165784 

258889 

182  489 

76450 

1180 
798 
382 

3  710 

3354 

866 

110 

99 
11 

54991 

42671 
12  320 

44949 

34524 
10425 

9018 
7  234 
1814 

115 
97 
18 

i845 

786 

69 

8 
7 
1 


6 

4 
2 

8 
8 


20 

18 
2 

34 

30 
4 


D.  Hftislieke  Dieifte  (eiifekl.  perfiilieke  Bedieiiig),  aock  Loknarbeit  weekrelader  Art. 


'  8«. 

ID. 


7  7311     5332 

2  3971      1621 
w.  I     5  334  1     3  711 


2885 

T 

6 

773 

^ 



1612 

.  5, 

6 

11    1 701 

1  I       529 
—        1172 


1398 

302 



1 

420 

109 



978 

193 

— 

1 

K.  lilitir-,  Hof-,  bBrgerlieher  ii^  kircklleker  iieift,  aieh  fog.  frei«  lfonbart«i. 


54953 

87838 

16686 

117 

284 

479191 

33348 

14178 

109 

261 

7084; 

4490 

2608 

^ 

28 

28 

10184 

8060 

1986 

37 

95 

23 

.8  857 

6  956 

1774 

33 

89 

5 

1327 

1104 

212 

4 

6 

6 

5 

1 


Znrammen  A~E. 


Se.  1895  7661 
ID.  640415 
w.  1 255  351 1 


612  3631277960  1301114000 


438  378   197  390 
173  985     80  570 


909  3  615 

39511   385 


139  66876  '  54407 

11336 

152 

941 

123  52  057  41 900 

9117 

130 

875 

16  14  819  12  507 

2219 

22 

66 

40 

35 

5 


niezii : 

P. 

•kie  ligak«  in  ttnh. 

8«. 

88487! 

60469  26757 

16T1068 

26 

9037 

7596 

1132 

48 

259 

in. 

38094! 

25  580 

11973 

74il  449 

18 

3659 

2837 

584 

24 

110 

w. 

50393' 

1 

34889 

14784 

1 

93 

619 

8 

5478 

4769 

1 
1 

548 

19 

149 

Stel- 
lung 
im 
Beruf 


fchi. 


Württemberg 


Erwerbithfttige  (im  Haoptberuf) 


über- 
haupt 


Davon  find 


Chriftea 


lifcbe 


2.  I      3. 


4. 


Kftthf» 
lifcbe 


5. 


an- 
dere 


li- 
rae^ 

liteD 


nr 


6.   I'   7,    I    S. 


StattgArt 


ErwerbBtbStige  (im  Hauptbemf) 


Ober- 
haupt 


Gbriften  .  _ 

B^ftnge-   Katho-    an-     \      '  f« 
Jircbc      Iifehe    dere  g^ 


9_  J^    JO^.  J      11-      I  12.  ,  13.  I  li 


(1.  Utüah  rUr  bloaUcfae  ül«iirt«,  in  Manilalt  d«r  hrrfelaft  Head,  -  ai»  all^a  B«rirstiiH|vi. 

415471    179^3 

SÖ5  247 

41182      17  686 


Se. 

596421 

Ul, 

Ö13 

w. 

59  029 

76 

86!     1     10941 

9422 

1  491  1   11  , 

16 

1   —           182  . 

129 

53     - 

1 

7p 

85      1     10769  ,1 

9293 

1439      11  ! 

15 

Se,  n(W3  6%  714  379 

ro.  I  t)79  122,  464  mi 
w.  I  ^64  773]  250  056 


322^0  1  54615 1541 166  1  86  S54  1'  71 425 

20f<  eiO  I    98:^  4  mb\  U  l      55  798      44  866 
113  040      56H,1Ü89'    ^  \  31056  |  26  559 


13959  »206   1216  4S 

y7ö3     154  I    986   39 
4206  I    52      230     D 


Berufg^uppen» 


zof. 


y\  w. 

185110  13T4:i5i 

155  016  105  989 
80  094,   21446 

57  329 

48  778 
8  551 

291, 

21(J 
81 

47 

ä2 

15 

8 
7 

1 

726 

Ö2<l 
97 

697 

WZ 

95 

27 

25 

2 

1 

1 

1 

!   m. 

480        878 

469         362 

111         11 

98 
98 

8 

1 
1 

— 

18 

13 

5 

16 

10 

1          ' 

S 

3 

_ 

" — 

's.. 

m. 

247243 

128  3H6 
123  907 

157317 

76  255 
81062 

HO  635 

46  950 
42  685 

246 

102 
144 

28 
16 
13 

17 

14 
3 

1162 

994 
168 

■  um 

8.11 
157 

114 

103 

11 



— 

Sf. 

ID. 

1,1  w. 

4:)2rai  285125 

278821   182  606 
154  012  102  519 

147062 

1)5  826 
51  236 

545 

y2ti 

225 

76    25 

48,    21 

2öl     4 

1906 

16S6 
270 
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21 


-I  ii 


2 


2  ! 


-  It  - 1 


2 

2 


2541» 

2173 
376  1 

1*H3 

1705 
238 

601 

466 
138 

1 

1 

1 

1 

— 

386 

BÖ8 
28 

332 

306 
26 

54 

52 

2 

2823 

2  681 
141 

1896 

1799 
97 

918 

675 
43 

4 
3 

1 

3 
3 

1 

1 

969 

8Ö9 
80 

695 

637 
68 

270 

249 
21 

11575 

11402 
173 

8116 

8  003 
113 

3455 

3  396 
59 

2 

2 

2 

1 
1 

— 

2483 

2  439 
44 

1961 

1925 
36 

5^ 

514 
ö 

16946; 

IG  250  ' 
690  : 

11955 

11507 
448 

4977 

4  737 
240 

7 

6 

l 

6 

5 

1 

1 

1 

:  3838 

3  686 

152 

2988 

2  868 

120 

ai6 

815 
31 

2  11 
1  1  1 
1       -     - 


-   I 


1  I 


WV7m.VUUl>Ua^     M.UM.       Tf  UA  VWUlHfUt  1^      UUU     K7«UVV|^I«A  «I     OIU     J.V«     «f  UUt      JLUiTV« 


Württemberg                      1 

Stuttgart 

Stel- 
lung j 

Oe- 

Erwerbsth&tige  (im  Hauptl] 

►eruf) 

Erwerbsthätige  (im  Hauptberuf) 

; 

über- 
haupt 

Davon  find 

über- 
haupt 

1 

Davon  find                   | 

im     t'ohi. 
Beruf  1 

1, 

! 

Chririen            > 

Is- 
rae- 
liten 

Be- 
ken- 
ner 

ande- 
rer 

Beli- 
Rlo- 
neu 

Cbriften 

Is- 
rae- 
liten 

Be- 
ktn- 

ner 
ande- 

rer 
Beli- 

gio- 

nen 

Evange- 
lifche 

Katho- 
lifche 

an-  ; 
dere  | 

.1 

Evange- 
lifche 

Katho- 

lifche 

an- 
dere 

1.  ;  2. 

3.      !      4.      f 

5. 

6.   11 

7. 

8. 

9.      11     10.     I     11.     1 

12. 

13. 

14. 

J2. 

Eifenbahnbetrieb,  mit  A 

usfchlali  des  Strafienbahnbetriebs«               | 

•  1 

305 

300 

197 

194 

108 

106 

— 

— 

— 

46 

45 

1       35 
34 

11 

11 

— 

— 

— 

w. 

5 

3 

2 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

b 

86. 

m. 
w. 

1342 

1310 
32 

843   1      495 

829   1      477 

■     14   1         18 

2 

2 

2 

2 

— 

387 

375 
12 

260 
253 

7 

126 

121 
5 

1 
1 

— 

— 

•1 

Se. 
m. 
w. 

6  773 

6  719 
54 

4605 

4  571 
34 

2167 

2147 
20 

— 

1 

1 

— 

1030 

1015 
15 

806 
794 

1        12 

224 

221 
3 

— 

— 

iif.  1 

Se. 
m. 
w. 

8420 

8  329 

91 

5645 

5  594 
51 

2  770 

2  730 
40 

2 

2 

3 

3 

— 

1463 

1435 
28 

1  1101 

1081 

i        20 

361 

353 

8 

1 

1 

i  - 

— 

13.  P 

ofthalt 

erei 

and 

Per 

fonenfuhrwer 

k. 

•1 

S«. 

284  1 

223 

m. 

269  i 

212 

w. 

15, 

11 

M 

Se. 
m. 

1   1 
1 

1 
1 

c 

Se. 

586 

441 

m. 

684 

440 

w. 

2 

1 

1 

Se. 

871 

666 

wf. 

m. 

854 

653 

ll 

w. 

17 

1        12 

60 

56 
4 

— 

1 

1 

— 

68 

65 
3 

59 

56 
3 

9 

9 

_ 

i 

— 

144 

143 

i 

1 
1 

— 

— 

139 

139 

107 

107 

32 

32 

— 

'  - 

'  — 

204 

199 

1 

1 

1 

1 

— 

207 

204 

166 

163 

41 

41 

z 

t 

I 

5 

— 

— 

— 

3 

3 

— 

— 

1_    — 

— 

iir.  ! 


Se. 

6 

4 

m. 

6 

4 

Se. 

8 

7 

ro. 

7 

6 

w. 

1 

1 

Se. 

190 

147 

m. 

188 

146 

w. 

2 

1 

Se. 

204 

158 

m. 

201 

156 

1   w. 

3 

i          2 

14.  J 
2 

Ura£ 

-  1 

lenb 

ahnb 

etrieb. 

1     ! 

1 

_. 

■~   1 

_ 

_ 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

7 

7 

1 

6 

6 

1 

1 

— 

— 

43 

42 
1 

— 

— 

— 

169 

168 
1 

140 

139 
1 

29 

29 



1 

1  z 

— 

46 

45 

— 

— 

177 

176 

147 

146 

80 

30 

— 

i  — 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

l  — 

1  - 

— 

15.  Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhrwerk,  Güterbeftätter. 


Se. 
m. 
w. 


912  I  811 

881    785 
31     26 


100 

95 
5 


1 

I    _ 



83 

80 

3 

1 

— 

— 

77  1 

74 

3 

— 

— 

— " 

6  1 

1 

G 



^i.lV\/lL^      Xnilf«     O«         Mßä%J     .UV7  T  UlA.Ot  UUj^     SlAVll     .a.lftUpbWf7X  Ut      UUU     MMKJäM.^gVWB' 


Stel- 
lung 
im 
Bernf 


Ge- 
fohl. 


Württemberg 


Erwerbsthätige  (im  Hauptberuf) 


Ober- 
haupt 


DaTon  (lud 


Chriften 


Evange- 
lifche 


3. 


4. 


Katbo- 
lifche 


6. 


an- 
dere 


6. 


Is- 
rae- 
liten 


Be- 
ken. 
ner 
ande- 
rer 
B«li- 
gio- 


7.   I   8. 


Stuttgart 


Erwerbsthätige  (im  Hauptberni) 


über- 
haupt 


9. 


Davon  find 


Chriften 


I  B«. 


Bvange- 
lifche 


10. 


Katho- 

lifche 


11. 


...     rae-    _^ 
an-  "» 

.^^'liteniBtii. 

dere  ^ 


12.  n  13.  1  14. 


Hf. 


(Noch)  15.  Fracht-  (auch  Roll-)  Fuhrwerk,  Gflterbeftätter. 


53 

52 
1 

1648 

1616 
32 

2613 

2  549 
64 


46 

46 

1851 

1330 
21 

2208 

2161 

47 


7 
6 
1 

296 

285 
11 

4<» 

386 
17 


""" 

!  - 

~— 

14 

14 

IS 

J3 

l 

1 

-~~ 

•  — 

— 

1 

1 

— 

— 

540 

530 
10 

455 

445 
10 

85 
85 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

637 

621 

548 

532 

89 
89 

— 

— 

- 

— 

!  — 

— 

16 

16 

— 

— 

— 

— 

16.  Rhederei  und  Schiffsbefrachtung. 


s«. 

2 

1    2 

m. 

2 

1    2 

8«. 

S 

m. 

3 

8e. 

8 

!     1 

m. 

2 

8«. 

7 

m. 

7 

2 

2 

1 

1 

s 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

c  u. 
Inf. 


17.  See-  und  Kfiftenfchiffahrt 

I    1  1  =  1  =  1  =  1  =1  : 


18.  Binnenfchiffahrt. 


a 

8^ 

121  1 

84 

37 

ID. 

117 

83 

84 

W. 

4 

1 

8 

b 

8«. 

11 

6 

6 

tn. 

11 

6 

5 

c 

8«. 

286  '' 

182 

104 

m. 

284 

181 

108 

w. 

2 

1 

1 

■r. 

8«. 

418 

272 

146 

m. 

412 

270 

142 

w. 

6 

2 

4 

19.  Hafen-  und  Lotfendienft,  Eüftenbewaohungs-  und  Beleuchtungs- 
wefen^  Schlenreu-   uod  Kanal  wacht. 


a 
b 
ö 


8«. 

3 

8 

m. 

3 

8 

8«, 

1 

— . 

m. 

1 

— 

8«. 

8 

ft 

m. 

6 

6 

1  S«. 

10 

8 

1 
n. 

10 

8 

1 


Stel- 

luog 

im 

Beruf 

fohl. 

Württemberg 

Stuttgar 

t 

Erwerbsthätige  (im  Hauptberuf) 

Erwerbsthätige  (im  Hauptberuf)         1 

Ober- 
haupt 

DaTon  find                  | 

über- 
haupt 

Davon  find                  | 

Ghriften 

Is- 
rae- 
liten 

ken. 
ner 
ande- 
rer 
Bell- 
gio- 
nen 

Chriften 

Is- 
rae- 
liten 

Be- 
ken- 
ner 
ande- 
rer 
Beli- 
gio- 
nen 

Evango- 
llfche 

Katbo- 
lifche 

an- 
dere 

Evange- 
lifche 

Eatbo- 
lifcbe 

an- 
dere 

1. 

2. 

3.            L 

5. 

_M|7.   1 

8. 

9.           10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

aO.  Dien 

rtmannslnftitute  und  Dienftmänner,  Lobndiener,  Boten 

ganger  etc. 

a 

86. 

m. 
w. 

418 
205 
213 

272 

148 
124 

146 

57 
89 

— 

"~" 

~~~ 

80 

76 

4 

66 

62 
4 

14 

14 

— 

— 

— 

b    j 

86. 

2 

1 

1 







2 

1 

— 

— 

— 

ro. 

1 

— 

1 



— 



1 

— 

— 

— 

— 

w. 

1 

1 

— 



— 



1 

1 

— 

— 

— 

— 

c 

86 

m. 
w. 

70 
25 

64 

47 
17 

30 

23 

7 



1 
1 



48 

37 
6 

85 

30 
5 

— 

— 

— 

iif. 

86. 

m. 
w. 

515 

276  1 
239  1 

837 

195 
142 

177 

81 
96 



1 

1 



126 

114 
11 

102 

92 
10 

28 

22 

1 

""" 

_ 

~~ 

21.  Leiohenbeftattung,  einfohl.  Totengräber. 

1 

•i 

86. 

m. 
w. 

237 

152 
85 

167 

112 
55 

70 

40 
30 

z 

""" 

E 

35 

25 
10 

84 

25 
9 

1 

1 

_ 
_ 

"~~ 

"^" 

M 

86. 
m. 

3 

3 

2 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

_^ 

— 

— 



•1 

86. 

m. 

28 

16 

18 

12 

5 

4 

— 

— 

— 

6 
4 

5 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

w. 

7 

6 

1 

i     

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

iif. 

86. 

m. 
w. 

263 

171 
92 

187 

126 
61 

76 

45 
31 



,  _ 

42 

30 
12 

40 

29 
11 

2 

1 
1 

_ 

— 

C  XXII  (22).    B6k6rl6rgnig  iid  Eridcknig. 

1 

a 

86. 

m. 
w. 

6127 

4  873 
1254 

4283 

3  405 

878 

1814 

1445 
369 

3 

1 
2 

27 

22 
5 

— 

731 

542 
189 

613 

447 
166 

114 

92 
22 

1 
1 

3 

3 

= 

'1 

86. 

m. 
w. 

81 

47 
34 

55 

33 
22 

25 

14 
11 

— 

1 

1 

— 

40 

25 
15 

30 

20 
10 

10 

5 
5 

— 

— 

c 

86. 
m. 
w. 

11069 

2  322 
8  747 

7898 

1643 
5  755 

3629 

676 
2953 

- 

42 

3 
39 

— 

2175 

759 
1416 

1687 

589 
1098 

485 
169 
316 

— 

8 

1 

2 

— 

-1 

86. 

m. 
w. 

17277 

7  242 

10035 

11736 

5  081 
1    6655 

D. 

5468 
2135 
3333 

HäuMc 

3 

1 
2 

1  ii6il 

70 

25 
45 

t6  1. 

f.  W. 

2946 

1326 
1620 

f.  oben  i 

2330 

1056 
1274 

}.  279. 

609 

266 
343 

1 

1 

6 
4 
2 

— 

Stel- 


Ge- 


Inng 
im    l'fchi. 
Beruf  I 


Wftrttemberg 


Erwerbsthfttige  (im  Hauptberuf) 


Davon  find 


nber- 


Chriften 


haupt    Evange- 
I*  lifche 


Katho- 
lifche 


an- 
dere 


Is- 
rae- 
liten 


Be- 
ken- 
ner 
ande- 
rer 
Bell, 
gio- 
ueu 


Stuttgart 


Erwerbsth&tige  (im  HanptbernO 


über- 


Davon  ßnd 


Chriften 


baupt  jEvange- 
Hfcbe 


Katho- 
lifche 


an- 
dere 


Is- 
rae- 
liten 


ner 

rtr 
BftH- 
Bio- 


Al_IA^ 


4. 


6.   fl   7.        8. 


10. 


11. 


12.  :  la.  I  14. 


E.  lilitär-,  lof-,  bllrgerlieh«r  ud  kirckiicher  »ieift,  aieh  fogeBUBtc  freie  BenfkartM. 

Nämlich:    1.  Armee  und  Kriegsflotte,  aach  Armee-  und  Marineverwaltang 

(einfchl.  Militärärzte). 


uf. 


•■ii 


Se. 
m. 

964 

984 

!   807 
1   807 

164 

164 

1 

1 

1 

1 

11 

11 

286 

235 

191 

1   191 

44 

44 



Se. 
m. 

23490  j  16266 
23490  !l  16  266 

7158 

7153 

4 

4 

64 

64 

3 

3 

4595 

4  595 

'  3558 
3558 

1018 

1013 

2  II 
2  1 

8«. 
m. 

24474 

24  474 

17073 

,  17  073 

7  817 

7  »17 

5 

6 

65 

,  65 

14 

14 

4830 

4830 

3749 

,  3  749 

1057 

1057 

2  ! 
2  1 

22 
22 

22 
22 


2.  H 

offt 

aat,  Di 

plomat 

ie,  Reic 

a 

Se. 
m. 
w. 

2467 

2  437 
80 

1724 

1701 

1    28 

689 

682 
7 

M 

Se. 
m. 
w. 

6186 

6130 
56 

4418 

4  868 
50 

1759 

1758 
6 

•1 

Se. 
m. 
w. 

3232 

8  052 
180 

2394 

2  264 
180 

836 

786 
50 

uf. 

Se. 
m. 
w. 

11885 

11619 
266 

8536 

8  333 
1   208 

3284 

3  221 
63 

its-,  Bezirks-,  Gemeinde-  etc.  Dienft etf. 


3 

8 

3 

8 

2 

2 

8 
8 


48 
48 

5 

5 


53 

58 


496  1 

383 

88 

1  fl 

487  , 

877 

80 

1 

9 

6 

3 

— 

1191 

945 

241 



1174 

930 

239 

— 

17 

15 

2 

"  |l 

928 

885 
43 

2615 

25^6 
69 


776 

745 
31 

2104 

2  052 
52 


151 

139 
12 

475 

458 
J7 


26i   S 

26 ;  3 


1 

1 

2 

2 


31 

31 


3.  Kirche,  Gottesdienft,  Miffion,  auch  Perfonalin  Anftalten  ffir  religiOfe 

Zweclce. 


uf. 


Se. 
m. 
w. 

Se. 
m. 
w, 

Se. 
m. 
w. 

Se. 
m. 
w. 


2355 

2  308 
47 

216 

17  , 
199 

242 

227 
15 

2813 

2  552 
261 


1325 

1290 
35 

24 

11 
13 

142 

183 
9 

1491 

1434 
57 


916 

984 
12 

192 

6 
186 

87 

84- 

8 

1225 

1024 
201 


68 
68 

L" 

— 

146 

121 
25 

116 

92 
24 

17 

1 

11 
11 

2  '  — 
2  .  - 

— 

— 

— 

5 

5 

1    ^ 

1    5 

1   ^5 

12 

— 

— 

—  ;  - 

~ 

'1 

1 

1 

21 

18 

4 
4 

_  ♦ 
_  1 

2  .  - 
2  - 

— 

3 

— 

3 

3 

— 

—  — 

68 

68 

28 

25 

3 

1 

1 

172 

144 

28  , 

136 

109 
27 

21 

20 
1 

11 

11  1 

—  1 

4  - 

4  - 

4.  Blldang,   Erxfehuiig  und  Untürrichtt  Bibnotbekeo^  wirfitttfcbaflUeht 

und  Kuu  rtfEimmlungen, 


a 

Sf- 

829* 

.VJ77 

2  2m 

12 

60 

^- 

1  [Hl 

V^ 

m 

7   14  1 

Ul. 

*>  2hi\ 

4  r>5(  1 

1  mi 

9 

60 

^ 

t>44 

5<i5 

ÖTi 

4  1  10 

3  {  * 

w. 

2om 

1427 

602 

3 

« 

— 

4Ö7 

420 

m 

Si. 

4H 

3;* 

15 

__ 

, 



16 

14 

t 

h 

m. 

Bb 

28 

7 

^- 

. 

. 

14 

13 

2 

-^ 

i 

w. 

18  ' 

5 

8 

— ■ 

__ 



2 

2 

^^ 

■^     — i* 

Stel- 

Inng 

im 

Beruf 


fehl. 


1. 


Württemberg 


Erwerbsthätige  (im  Haaptbernf) 


über- 
haupt 


DavoD  find 


Chriften 


Evauge- 
lifche 


A_L 


4. 


Katho- 
lifche 


an- 
dere 


6. 


Is- 
rae- 
liten 


7, 


Be- 
ken- 
ner 
Ande- 
rer 
Beli- 
gio« 
nen 

8.   I 


Stuttgart 


Erwerbsthätige  (im  Hauptberuf) 


über- 
haupt 

~  9.  " 


Davon  ßnd 


Chriften 


Evange- 
lifche 

10.  ~ 


Katho- 
lifche 


an- 
dere 


Is- 

rae- 

liten 


11.     I  12.  II  13. 


Be- 
ken- 
ner 
ande- 
rer 
Beli. 
gio- 
nen 

"14. 


(Noch)  4.    Bildung,  Erziehung  und  Unterrieht,  Bibliotheken,  wiffen- 
fehaftliche  und  Kunftfammlungen. 


uf. 


8e. 

447  1 

S06 

141 

— 



— 

60 

t   48 

12 

— 

— 

m. 

208 

154 

54 

— 

— 



41 

31 

10 

1 

— 

w. 

289 

152 

87 

— 

— 

— 

19 

17 

2 

— 

— 

8e. 

8789 

6316 

2395 

12 

66 



1207 

1047 

139 

7 

14 

m. 

6499 

4  732 

1698 

9 

60 



699 

608 

77 

4 

10 

w. 

2  290  I 

1584 

697 

3  . 

6 

— 

Ö08 

439 

62 

3 

41 

uf. 


2446 

1183 
1263 

142 

60 
82 

3130 

544 

2  586 

5718 

1787 

3  931 


5.  Gefnndheitspflege  und  Kran  kendienft. 

ao5 

157 


1650 

796 
854 

90 

62 
38 

1942 

340 
1602 

3682 

1188 
2494 


739 

8 

46 

3 

335 

5 

45 

2 

404 

3 

1 

1 

52 

8 
44 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1178 

2 

8 



204 







974 

2 

8 

— 

1969 

10 

54 

3 

547 

5 

45 

2 

1422 

5 

9 

1 

260 

199 
61 

18 

9 
9 

581 

45 

536 

859 

253 
606 


48 

15 

8 
7 

486 

32 
454 

706 

197 
509 


36 

25 
11 

3 

1 
2 

95 

13 

82 

134 

39 
95 


14  I    1 
14     - 


14 

14 


6.  Privatgelehrte,  Schriftfteller,  Journaliften. 


160 

145 
15 


109 

36 

10 

3 

98 

32 

10 

3 

11 

4 

— 

— 

90  il 

61 

18 

7 

2 

88  1 

59 

18 

7 

2 

2  1 

2 

— 

— 

— 

7.  Stenographen,Privatfekretftre,Rechnung8führer,  Rechner,  Schreiberetc. 


uf. 


86. 

m. 
w. 


91    1 
83    I 

8   II 


59 

26 

2 

4 

55 

24 

2 

2 

4 

2 

— 

2 

46 

86 

4 

41 

83 

4 

5  ,1 

3 

— 

2  l|     4  1- 

2         2     - 

-   .     2     - 


8.  Mufik,  Theater,  Schauftellungen  aller  Art. 


849         458 

628    1      349 
221   ||      109 

18 
9 
9 


26 

17  I 

9  II 

148  ' 

115  I 

33  I 


96 

77 
19 

1023  II      572 
760  435 

263  11      137 


374 

2  : 

11 

4 

306 

183 

117 

2 

!  4 

269 

2 

8 

— 

208 

121 

81 

2 

4 

105 

— 

3 

4 

98 

62 

36 

— 

— 

8 

— 





18 

11 

7 



— 

8 

— 

— 

— 

12 
6 

5 
6 

7 

— 

— 

52 

, 

__ 

_ 

41 

27 

14 

__ 



38 

— 

— 

— 

36 

23 

13 

— 

— 

14 

— 

— 

— 

5 

4 

1 

— 

— 

434 

2 

11 

4 

365 

221 

138 

2 

4 

315 

2 

8 

— 

256 

149 

101 

2 

4 

119 

— 

3 

4 

109 

72 

37 

— 

1 

F.  Ohne  Berif  ud  Berifsugibe  f.  oben  S.  279. 


•*W— FP-WTlf-,.  ^^  .1  .  ■-  .TTtxfntrati 


Bernfsarten 


A  2.  Ennft-  u.  Handelsgftrtoerei  etc. 
„  3.  Tierzaoht  etc 


9. 
13. 
17. 
22. 

26. 


32. 
33. 
39. 
40. 

45. 
52. 
55. 
71. 
72. 
73. 
74. 
79. 
94. 

m. 

97. 
98. 

101. 
102, 
103. 
104. 
105. 
107, 
108, 
HO. 

12fl. 
125. 
12fi. 
137, 

im. 


Eies,  Sand,  Ealk,  Zement,  Gips 

Töpferei 

Glasveredelang 

Eupferfchmiede 

Sonftige  Verarbeitang  unedler 

Metalle,  mit  Ausnahme  von 

Eifen 

Elempner 

Blechwaren 

Zeug-,  SenTen-,  Me/Terfchmiede 
Scheren-,  Mefler-,  Werkzeng- 

fchleifer 

Mafchinen,  Werkzeuge,  Appar. 

Uhrmacher 

Phynkalifohe,  Chirurg  Appar. 

Tuchmacher 

Weberei 

Gummi-  und  Haarflechterei    . 
Strickerei  und  Wirkerei    .    . 
Seilerei,  Reepfchlägerei     .    . 
Grobe  Holzwaren 
Tlfchlerei       ....... 

Korbmachör  .,.,,. 
Sonftige  Flecbterei  von  Holz, 

Strob  etc 

Sonft.   Dreh-  u.  Seh  niti waren 

Kamramacber 

BQrfteniiiaeber 

8töcke,  Schirmti  *  .  .  .  . 
Spiegel-,  Biiderrabnicn  etc.  . 
Biickerei  ....,,.. 
Konditorei  ..,.,.. 
Andere     vegetabilifche    Hah- 

raugamittel 

Piitzaiacherei  ,.,... 
Künftlkhe  Blumen    .    .     .    , 

Ktirfcbnerei ,     . 

Kleiderreinigür  Kammerjäger 
Photographit^  ...,,. 
Graveure,  Modelleure  .  .  . 
Sütjftig^e  künftlerifche  Berufe 


SelbftAndige  HauHerer 


im 
Hauptberuf 


im 
Nebenberuf 


Deren  Begleiter 
(Gehilfen  einfchl. 

helfende 
Familienglieder] 


C  1.  Waren-  und  Produktenhandel 
^  4.  Buch-,  Kuoft-,  MuHkalienhandel 
^  *l.  naudtjrhaiidel 

E  8.  Mofik,  Theater,  Schaaftellungen 
Berufs  abteilungen 


A 

c 

E 


1 
7 
5 
6 

27 
2 
2 
2 

1 

2 

2 

15 

1 

54 

6 
2 
1 
51 
32 
1 


1 
1 
2 
13 
2 
1 

1820 
70 

563 

100 


2 

271 
2453 

100 


tf*riiint/siiM  An  MmüfTg^mThttTtMüitSL     2826 


17Ö6 

1139 

34 


2934 
84 


6 
8 
3 


388 

6 

173 

2 


1 

25 

567 

2 


2998!    ^95 


153 
2 

235 

1 


4 
1 


2 
3 


2 

1 


5 
3 

1 

2 


227 

t 

24 

33 


12 


302 


m 

10 


31 

433 

19 

483 


Von  ftebead« 

Gewerbebetlieb. 

anaf^eTaiMitc 

nofelbftiidi^ 

Haufierer 


1  1 

—  1 

1  i 

-  I    1 


2 

li 
IS 


Gefamtzahl  der  Haufiergewerbetreibenden 

Von  der  Gefamtzahl  der  im  Haurier- 
frewerbe  Thätigen  (Sp.  20)  find  alt 

Männlich 
und  zwar  im 

Weiblich 
and  zwar  im 

Summe 

Zu- 
ram- 
men 

unter      1 
16  Jahr   | 

16  bis  unter 
21  Jahr 

21Jahrond| 
darüber   1 

1 

'  Neokar- 
krali 

Sehwra. 
wftld- 
kreis 

kreis 

Do- 
naa- 
kreie 

Neckar- 

kreii 

Sohwr»-'-     ..  1  Do- 
kreii     kreis  1  kreis 

1 

M&nii-  Weib- 
lich      Ueh 

ro. 

w. 

m. 

w. 

nh 

w. 

10.   1 

11. 

12.    13.  1 

14.   1 

15.    1  16. 1  17.  |l    18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

4 

^_ 

1 

2 

4 

1 
6 

— 

— 

1 

1 

1 
1 

"3 

•       3 

1 

1 

— 

— 

— 

1 
1 

— 

— 

— 

3 

1 

1 

19 

1 
1 
1 

4 

2 

2 

19 

— 

— 

1 

— 

2 

1 

1 

17 

1 
1 
1 

6 

1 

1 

8 

— 

— 

1  1 

— 

— 

1 

— 

3 
1        1 

1 

1 

3 

1 

1 
2 

1 

— 

— 

— 

5 

1 

2 

7 
5 

— 

— 

— 

1 
7 
5 

1 

1 

9 

4 
6 

1 

4 
2 

1 



2 

__ 

— 

6 

30 
2 
3 
2 
1 
4 
1 
2 
2 

22 
1 

62 

2 

6 

32 
2 
4 
3 
1 
4 
1 
2 
2 

25 
1 

71 

2 

„_ 

_^ 

^_ 

28 
2 
2 
2 
1 
4 
1 
2 
2 

22 
1 

62 

2 

1 

3 

3 
1 

1 

1 
7 

1 

— 

1 

— 

1 

1 
l 

— 

— 

1 

l 

1 
1 

4 

1 

8 

1 

17 

1 
1 
3 



2 

— 

1 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

3 

17 

12 

16 

3 

3 

— 

3 

9 

— 

— 

— 

1 

8 

1 
1 

1 
1 

— 

7 

1 

— 

1 

1 

9 
2 

3 

12 
2 

— 

— 

— 

l 

9 
2 

2 

11 
10 

1 
1 

23 
5 

15 
8 

1 

6 

12 



4 
1 

6 
2 

3 
1 

4 
5 

1 
55 
35 
1 
4 
5 

17 
9 

1 
72 
44 

1 
9 
8 

1 
1 

._ 

4 

1 

1 
1 

1 
50 
33 
1 
3 
5 

16 
8 

— 

— 

3 
5 

— 

— 

2 

3 
3 

5 
3 

— 

1 

1 

1 
I 

3 
2 

~~ 

"^ 

1 

"~" 

'           1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

"— 

— 

1 

1 

— 

1 
1 

— 

— 

2 

1 

1 

— 

1 
1 

4 

5 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

3 

7 

1 
1 

1 
2 

1 
1 

521 

10 

160 

1 
5 

6 

— 

— 

's 

2 

15 
2 

1 

2442 

81 

760 

9 

2 

24 

2 

1 

4754 

92 

|2203 

— 

1 

1 
2 

2 

1 

13 

2 

1 

2302 

79 

743 

6 

'    493 

44 

217 

807 

18 

137 

621 

9 

246 

618 

5 

358 

686 

2 

231 

493 

1 
369 

515 

3 

485 

2312 

11 

1443 

30 
2 

14 
5 

110 

2 

15 

103 
14 

2195 

11 

1424 

24 

13 

22 

81 

11 

— 

4 

39 

140 

54 

194 

8 

4 

28 

9 

109 

41 

1 

78 

1    754 

24 

1 

76 

962 

13 

1 

75 

691 

22 

81 

876 

81 

23 

981 

11 

15 
919 

4 

9 

863 

4 

24 

1003 

39 

3 

310 

3283 

1   140 

4 

71 

3766 

54 

7 

381 

7049 

194 

4 

32 
3 

2 
19 

4 

1 

13 

127 

28 

5 

117 
9 

2 

293 

3124 

109 

3 

60 

8630 

41 

1   867 

1052 

789 

1038 

1  1015 

934 

880 

1066 

3736 

3895 

7631 

89 

25 

169 

186 

8528 

8784 

Berafsart 

Som- 
mer, 

W.=: 

Win- 
ter 

2. 

überhaupt 

Darunter 
arbeits- 
föhig*) 

Berufsart 

Som- 
mer, 
iW.= 
Win- 
ter 

1 

Oberhaupt 

1 

Darunter 
arbeit»- 
flbig«) 

m. 

W.| 

m. 

w. 

m. 

W.    1 

m. 

w. 

1. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1.               1 

2. 

3. 

4. 

5.   1  6.  1 

1.  Landwirtfchaftj 

S. 

w. 

447 
1634 

220 

m7 

122 

916 

69 
619 

(Noch)  B. 
24.  Zinngießer  .    . 



S. 

w. 

3 

1 

1 

1 

3 

— 

2.  Gärtnerei    .    .  | 

s. 
w. 

47 
114 

9 

17 
72 

8 

26.  Verarbeit   un-l 
edler  MeUlle    \ 

s. 
w. 

16 
26 

3 

3 

1     ^ 

1 

2 

4.  Forrtwirtfcbaftj 

8. 

w. 

27 
167 

3 

35 

9 
127 

1 
55 

27.  Erzgießer,  Glo-( 
ckengießer        \ 

s. 
w. 

1 
3 

- 

.     2 

— 

6.  Binnenfircberei  1 

s. 
w. 

3 



1 



28.  Gürtler   •    .    .  | 

8. 

w. 

5 
12 

1      1 
8 

— 

B. 

2.  Hattenbetrieb . 

s. 
w. 

6 
10 

— 

1 

— 

29.  Metalllegie-       ( 
rungen              \ 

s. 
w. 

9 

7 

2 
1 

3 
5 

— 

3.  Salzgewinnung 

s. 
w. 

3 
4 

— 

1 

— 

30.  Eifengiefierei  .1 

s. 
w. 

30 

68 

1 

10 
34 



5.  Torfgrftberei   . 

s. 
w. 

4 

9 

4 

9 

31.  Herftellung    v.  ( 
Blech 

8. 

vv. 

1 

___ 

1 

— 

6.  Steinmetzen    .i 

8. 

w. 

40 
332 

— 

10 
555 



32.  Klempner    .    .  | 

8. 

w. 

35 
69 



t 

— 

7.  Steinbrecherei  | 

s. 
w. 

22 

98 

7 

2 
45 

4 

33.  Blechwarenfa-  ( 
brikation           ( 

s. 
w. 

4 
9 

3 
5 

3 
5 

2 

8.  Verfertigung  V.  | 
Steinwaren        f 

s. 
w. 

10 
16 



4 
:/5 



34.  Nagelfohmiede  | 

s. 
w. 

3 

2 

— 

1 

— 

9.  Sandgrftberei  .  | 

s. 
w. 

15 
41 

2 

2 

16 

— 

36.  Verf.  v.  Nägeln  | 

s. 
w. 

3 
3 

2 

i      1 
1 

— 

10.  Verf.    von  Ze- ( 
mentwaren 

s. 
w. 

4 
12 



1 
5 

«_ 

37.  Grob-      (Huf-)  ( 
Schmiede 

s. 
vv. 

59 
127 

— 

30 
!   83 

— 

12.  Ziegelei  .    .    . 

s. 
w. 

52 
265 

1 

8 
228 

1 

38.  Schlofferei  .    . 

8. 

w. 

197 
300 

— 

\l8b 

— 

13.  Töpferei.    . 

s. 
w. 

7 
17 

z 

4 
5 

— 

39.  Zeug- u.  Meffer- 
fchmiede           \ 

8. 
W. 

10 

8 

— 

1     4 

1         2 

— 

14.  Verfert,  feiner  ( 
Thonwaren 

s. 
w. 

1 

z 

— 



40.  Scherenfchlei-   ( 
fer                     \ 

8. 
W. 

2 

4 

— 

1     1 

— 

16.  Glashütten  .    .  | 

s. 
w. 

4 

— 

;? 

„_ 

41.  Feilenbauer     .| 

s. 
w. 

1      B 

— 

'     4 

— 

17.  Glasveredelungj 

8. 

w. 

2 

1 

i 

1 

42.  Verf.    eifemer( 
Kurzwaren        \ 

%. 

3 

2 

'\~2 

1 

20.  Gold-  u.  Silber- 
fchmiede 

8. 

w. 

99 

SO 

19 
18 

46 
41 

7 
4 

43.  Nadlerwaren-    ( 
fabrikation        ( 

s. 
w. 

6 
1 

1 

— 

— 

21.  Verarbeitung 
edler  Metalle 

s. 
w. 

8 
9 

1 
2 

4 

— 

44.  Verf.v.Schreib- ( 
federn 

8. 

w. 

1 

—   1 

1 

— 

22.  Kupferfchmiede 

14 

m 



13 
11 

__ 

45,  Verf.  von  Ma-  ( 
Tchineti               ( 

w. 

82 
170 

1 ' 

—   ( 

27 

— 

23.  Kot'  und  Gelb- 1 
gießer                1 

2 

— 

1 

— 

46.  Mühlenbaaer    .{ 

1 

\ 

!    i 
1 

- 

')  Das  Hud  diejenigen  bercbäftiKungslofen  Arbeitnehmer,  welche^  ohne  in  Stellung  eu  Uin^ 


am  14.  Juni  1895  nnd  2. 

Dezember  1S95  nach  Berufsarten 

» 

Berufsart 

8.= 
Som- 
mer, 
W.= 
Win- 
ter 

Oberhaupt 

Darunter 
arbeits- 
fähig») 

Bernfsart 

ö.  = 
Som- 
mer, 
W.= 
Win- 
ter 

Überhaupt 

Darunter 
arbeits- 
fähig*) 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1- 

2._ 

3. 

4.  1 

_5:„ 

_§• 

1.               1 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

(Noch)  B. 
47.  Stellmacher,      ( 
Wagner             \ 

S. 

w. 

1 

33 
56 

20 
34 

— 

(Noch)  B. 
70.  Spinnerei,Zwir-( 
nerei 

S. 

w. 

25 

55 

32 
69 

3 
21 

4 
10 

48.  Wagenbaa-       ( 
anfulten           { 

s. 
w. 

5 

— 

1 



71.  Tuchmacher,     ( 
Tuchfoherer      \ 

s. 
w. 

6 

16 

1 
1 

2 

7 

1 

49.  Schiffsbau   .    .  | 

s. 
w. 

4 

— 

2 



72.  Weberei .    .    .  | 

8. 
W. 

84 
130 

63 
75 

89 

71 

13 

50.  Büchfenmacherj 

s. 
w. 

4 

2 

^_ 

2 
1 

— 

74.  Strickerei  nnd  ( 
Wirkerei           ( 

s. 
w. 

25 

24 

87 

59 

8 
15 

8 
17 

51.  Verf.   anderer  i 
Schußwaffen     \ 

s. 
w. 

2 

60 

— 

48 

— 

75.  H&kelei,  Spitz.- 
Fabrikation       ) 

s. 
w. 

— 

5 
5 

— 

2 

52.  Uhrmacher .    . 

s. 
w. 

43 

28 

7 
1 

15 
13 

1 

76.  FÄrberei      .    .  | 

s. 
w. 

13 
25 



6 
13 

__ 

53.  Pianofortefab-  ( 
rikatu.Orgelb.| 

s. 
w. 

11 

7 

— 

6 
4 



77.  BIeicherei,Dru-( 
okerei,  Appret.  \ 

8. 
W. 

12 
10 

4 

3 

1 

54.  Verf.    mufikal.  ( 
Inftrumente       | 

Ä- 

2 

8 

__ 

2 
ö 

__. 

78.  Pofamentenfab-i 
rikation             \ 

8. 

5 
3 

1 
3 

8 

2 

1 

55.  Verf.v.phyfikal.( 
etc.  Inftriiment  | 

s. 
w. 

30 

18 

2 

16 
4 

2 

79.  Seilerei,  Reep-  ( 
fchlägerei 

8. 
W. 

2 

8 



2 

6 



56.  Verf.v.ßeleoch-j 
tungsapparatenj 

s. 
w. 

1 



— 

81.  Papierverferti- 1 
gung 

8. 
W. 

16 

43 

9 
27 

2 

7 

57.  EIektrotechn!k.| 

s. 
w. 

8 
7 



6 
4 

— 

83.  Buchbinderei  .  | 

8. 
W. 

74 
88 

10 
7 

30 
58 

1 
5 

58.  ChemifchePrä-  i 
parate               \ 

s 
w. 

8 
16 

1 

2 

3 
5 

1 

85.  Gerberei      .    .  | 

s. 
w. 

39 
95 

1 
2 

15 

57 

1 

59.  Apotheker         | 

s. 
w. 

4 

8 

1 

2 

7 

— 

86.  GefftrbtesLederj 

8. 
W. 

1 

— 

1 

— 

60.  Farbemateria-  i 
lien  etc.            | 

s. 
w. 

2 
7 

— 

1 

— - 

88.  Gummi-  n.  Ga^  ( 
taperohawaren  ( 

8. 



1 
1 

— 

— 

61.  ExplofiYftoffe    ( 
u.  Zündwaren   ( 

s. 
w. 

1 
6* 

4 

2 

2 

90.  Riemerei     nnd  ( 
Sattlerei            \ 

S. 
W. 

44 
117 

— 

22 
91 

— 

62.  Abf&lleu.kÜDrt( 
licheDOngftoffej 

s. 
w. 

2 

— 

— 

— 

92.  Tapezierarbeit.  1 

8. 
W. 

7 
72 

1 

4 
55 

— 

65.  Gasanftalten    . 

s. 
w. 

2 

9 

— 

1 



93.  Holzzurichtung  1 

8. 
W. 

36 
56 

2 

8 

2 

66.  Licht- u.Seifen-( 
fabrikation        ( 

s. 
w. 

1 
5 

— 

1 



94.  Verfert  grober  1 
Holzwaren 

8. 
W. 

4 

1 

2 

1 

67.  Ölmühlen    .    .  | 

s. 
w. 

3 

2 

— 

2 



95.  Tifohlerei    .    .  | 

8. 
W. 

227 

376 

2 

79 
554 

1 

68.  Verf.  von  Fet-  ( 
ten  etc.             \ 

#. 

4 
47 

3 

21 

1 
4() 

15 

96.  Böttcherei  .    .  | 

8. 
W. 

51 
90 

— 

34 

Ö5 

— 

69.  Zubereitung  v.  ( 
Spinnftoffen      \ 

s. 
w. 

1 

4 
1 

— 

1 

97.  Korbmacherei  | 

8. 
W. 

6 

18 

1 

4 

10 

~~ 

/ije Frage  „ob  außer  Arbeit  wegen  vorübergehender  Arbeitsunfähigkeit^  mit  „nein^  beantwortet  haben. 


BerufBart 

6.  ^ 
Soro- 

itner, 

Win- 
ter 

Oberhanpt 

Darunter 
arbeits- 
fähig^) 

Bern  fsart 

Ö.  = 
Som- 
mer, 
W.= 
Win- 
!ter 

Oberhanpt 

,  Darunter 
arbeito- 

akigH 

m. 

w. 
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